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Vorwort. 


Der vorliegende erſte Band meines Werkes enthält eine Sammlung lateiniſcher 
Hymnen und Sequenzen, und eine Fortſetzung der Bibliographie zur Geſchichte des deut⸗ 
ſchen Kirchenliedes. Beide Teile bilden die Grundlage der in den nachfolgenden Lieder⸗ 
bãnden enthaltenen Arbeit. 

Bei der Auswahl der lateiniſchen Gedichte war es zwar zunächſt meine Aufgabe, 
diejenigen zu ſammeln, welche eine unmittelbare Beziehung zu deutſchen kirchlichen Liedern 
haben, auf welche ich alſo im Verlaufe meines Werkes mußte verweiſen können. Allein ich 
hatte zugleich darauf Bedacht zu nehmen, dieſelben in ihrem Verbande mit dem großen 
Ganzen der lateiniſchen kirchlichen Poeſte darzuſtellen, und von dieſer einen Geſamtüber⸗ 
blick zu geben, der zum Verſtändnis ihres Gegenbildes, der deutſchen kirchlichen Poeſie, 
und ſomit des gemeinſchaftlichen zuerſt in der lateiniſchen Dichtung erſchienenen Geiſtes 
der beiden mächtigen Offenbarungen dienen könnte. Zwei Seiten einer und derſelben 
Aufgabe, die ſich einander forderten und ergänzten. 

Die älteſten Hymnen aus den Zeiten des Ambroſius und Gregorius tragen in ihren 
ernſten und ſtrengen Zügen noch das Bild der überwundenen Martyrerzeit, ruhen noch mit 
ihrem ganzen Inhalt in der erhabenen neuen Weltanſchauung, welche ſich dem heidniſchen 
Gedankenſpiel gegenüber gebildet und den Geiſt der Chriſten erfüllte. Späterhin hat ſich 
manches glänzender geſtaltet, aber ſelten bei gleicher Reinheit und Einfachheit, vielmehr 
iſt deutlich erkennbar, wie das alte traditionelle Gut aus jenen herberen Tagen der Verfol⸗ 
gung ſich in der Sicherheit des kirchlichen Beſitzſtandes allmählich verzehrt und die kirchliche 


Poeſie unter dem erſchlafften Leben und dem Verderb der Lehre dahin ſiecht. Nicht überall: 


das Reich der lateiniſchen Dichtung war unter allen Völkern. In Deutſchland begleitet den 
Verfall auch die deutſche kirchliche Poeſie. Von Früchten der erſten Anregungen durch jene 
alten reinen Hymnen, welche den deutſchen Völkern zugleich mit dem Chriſtentum zu⸗ 
geführt wurden, ſind außer dem großen Otfridiſchen Werke wenige bekannt geworden; 
aber die Gedichte mehren ſich von einem Jahrhundert zum andern, unter ihnen Lieder 
von unvergänglicher Kraft und Schönheit, aus dem heiligen Geiſte apoſtoliſcher Zucht und 
Sitte entſprungen, die anderen aber der Mehrzahl nach von ſchwächlichem oder gar das 
Wort Gottes verläugnendem abgöttiſchem Weſen. Mit der Reformation der Kirche durch 
M. Luther reinigt ſich nicht nur das deutſche Lied und tritt in der Klarheit und Kraft jener 
alten Hymnen in den Dienſt der Kirche, ſondern, was bisher nie hervorgehoben worden, 
in dieſer Continuation der rechtgläubigen Kirche wird auch die lateiniſche Poeſie durch 
Philipp Melanthon, Johannes Stigelius, Georg Fabricius und andere heilige Männer 
wie in unmittelbarem Anſchluß an die Hymnen von Ambroſius und Gregorius zu ihrer 
erſten Einfachheit und Reinheit zurückgeführt. 

Aus dieſer Auffaßung der lateiniſchen Hymnologie gieng für mich die Nothwendigkeit 
hervor, meine Mitteilungen über einen Zeitraum von dreizehn Jahrhunderten auszu⸗ 
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dehnen. Es bedarf keiner beſonderen Erklärung, wie viel ich für die älteren Zeiten bis in 
das vierzehnte Jahrhundert hinein Daniel und Mone verdanke, und wenn ich trotz der 
großen Beſchränkung, die ich mir in der Benutzung ihrer Sammlungen aufzulegen ver⸗ 
pflichtet war, gleichwol bie und da Neues herbeigezogen, fo folge ich ihnen doch nur wie 
ein Ährenleſer folgt dem Schnitter', aud in den Anmerkungen unter den Gedidten und 
in Den dafelbft gefammelten Lesarten, wo eingelne VBeridtigungen, die id) guweilen geben 
fonnte, lediglich daher rühren, dah id Bücher oder Handfdriften verglichen, welche fie bet 
ihren Urbeiten überhaupt oder bet dem betreffenden Hymnus nidt in Betradt gezogen. 
Was id) von dem Kreiß meiner Mitteilungen nidt aud glaubte ausſchließen gu dürfen, 
dad waren die vollftandigen Originalgedidte von Prudentius (Mro. 27, 29, 32, 34, 38, 40, 
43), fo wie Mro. 82 von Fortunatus und Pro. 183 von Bernhardus, auf welde in der 
Regel blog hingewiefen wird: id) babe fie ihrem gangen Umfange nad abdruden lagen, da 
fie den wenigften Lefern in befonderen Ausgaben gur Hand fein dilrften und man ibrer 
dod) nicht nur gur Beurteilung der Meineren Hymnen, welde Aussiige von thnen find, 
bedarf, fondern die de3 Prudentius aud) in ihrer gangen Lange von Adam Reusner ind 
Deutſche überſetzt worden find. 

Hefonderen Fleif habe id) darauf verwandt, die dreterlet römiſchen Breviere in Ver⸗ 
gleichung gu ziehen, nämlich da3 alte, von welchem ich die ausgezeichnete Bafeler Ausgabe 
pon 1493 benubt, das von Pius V. mittelZ Erlaßes von 1568 und Das von Urban Vi. 
mittels Erlaßes von 1631 eingefiibrte, in Bergleidung nidt nur wegen der Beſtimmung 
der canoniſchen Beiten fiir die Hymnud, fondern nod mehr wegen der merkwürdigen Ber- 
Gnbderungen, weldje die Lieder in den beiden legtgenannten Brevieren erfabren, namentlid 
in Dem des Pabſtes Urban VIll., dex ihnen aus Griinden der klaſſiſchen Metrik arg mits 
gefpielt. Die Verdnderungen gehen hier oft fo weit, dah fie nicht mehr wie die in dem 
Brevierée von Pius V. als blofe LCesarten angegeben werden konnten, fondern es ndthig 
war, die betreffenden Hymnen vollftindig mitzuteilen: Nro. 610—653. 

Diejenigen Ouellen, weldhe haufiger angeführt werden mußten, ſtehen auf den nächſt⸗ 
folgenden Blattern verzeichnet. Wndere, handſchriftliche und gedructe, werden gelegentlid 
bei den betreffenden Liedern genannt. Gon großer Wichtigkeit wire es gu wißen, welde 
Handſchriften den verfdiedenen alten Brevieren und Miffalien gu Grunde liegen, und ob. 
die fpdteren Sammlungen von Hymnen und Sequengen blog dergleiden tirhlide Bücher 
benutzt oder ebenfalls au’ Handfdriften geſchöpft und aus welden. Daß man iberall auf 
die Handfdriften zurückgehen müße, ift von Mone in überzeugender Weife dargethan. Die - 
Handſchriften find aber in aller Welt gerftreut: wer ahndet unbefannte, wer fucht fie, wer 
findet fie? Wer gründlich arbeiten wollte, müßte die Kirchen⸗ und Kloſterbibliotheken aller 
Lander durchſuchen, befaunte und unbefannte: ein abgelegenes, unſcheinbares Ortlein, dad 
von feiner Bibliothek weiß, finnte gleichwol vielleidt den größten Schatz in einer einzelnen 
Handſchrift bewaren. Gewis, die hauptſächlichſte, ja eigentlich unumgängliche Vorarbeit 
fiir gründliche hymmologiſche Studien madre cin Verzeichnis aller vorhandenen Handſchrif⸗ 
ten, welches den Ort, wo jede ſich befindet, das Alter und den Inhalt einer jeden feſtſtellte, 
den Inhalt in der Weiſe, daß dem Verzeichnis cin numeriertes Geſamtregiſter der in allen 
diefen Handfdriften ftehenden Hymnen und Sequengen beigefiigt, bet jeder eingelnen 
Handſchrift aber die Reihe der in thr enthaltenen Geſänge mitteld der betreffenden Numern 
dieſes Regifters und bei jedem Hymnus die Zahl feiner Strophen angegeben würde. 
Diefer internationalen Mufgabe, welde Ubung im Lefen und Beurteilen von Handſchriften 
vorausſetzt, follten fic) jiingere Kräfte unterziehen. Bor ihrer Löſung fann an eine voll: 
ftindige tritifhe Ausgabe der etiva 4000 Hymnen und Sequengen nidt wol gedadt wer- 
den. Mir ift es aus Mangel von aud) nur anndbernden Hilfsmitteln diefer Art nidt 
möglich gewefen, die Texte einer großen Anzahl von Hymnen, deren Anfänge mir durd 
Beziehung deutſcher Lieder auf fie gegeben waren, ausfindig gu maden. 

. Bas die Unordnung der Gedidte betrifft, jo war ed mix durd jene weitere Ausdeh⸗ 
nung meiner Sammlung unterjagt, Daniel in der Trennung von Hymnen und Sequengen, 
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Mone in der dreiteiligen Scheidung nach dem Inhalt zu folgen: ich mußte eine ausſchließ⸗ 
lich chronologiſche Reihenfolge verſuchen, was die Schwierigkeit mit ſich führte, für jedes 
Gedicht eine Entſcheidung zu treffen und es bis auf Weiteres definitiv in ein beſtimmtes 
Zeitalter einzuordnen. Wo es mir vergönnt war, bin ich hier Mone gefolgt; wo ich geirrt, 
was gewis nicht ſelten der Fall geweſen ſein wird, bitte ich um freundliche Belehrung. 

Vom vierzehnten Jahrhundert an habe ich Vieles ſelbſtändig geſammelt, beſonders 
auch in Beziehung auf die eigentümlichen Lieder, welche in der Form der Auffaßung wie 
der Verſe und der Melodien nicht den Hymnen, ſondern dem deutſchen Volksliede gleichen 
und auch wiederkehrende Zuſätze an den Strophen lieben, welche jene nicht kennen. Zu 
dieſen Liedern gible ich die S. 175—177, 198—218, 232-239 ſtehenden. 

Die Lieder Nro. 402—609 werden wol mit wenigen Ausnahmen ſolche fein, die in 
meinent Bude gum erftenmale wieder feit bret Jahrhunderten gedrudt ftehen; dte mir 
befannte Ausnahme bilden die Gedichte Philipp Melanthons Nro. 449—457. Bei der 
Sammlung derfelben that Beſchränkung noth, id) mußte gegen meine Neigung vieles 
guriidlegen, was bem Aufgenommenen an Werth gleich fam. Aber ich fann nicht läugnen, 
dag felbft diefe geringe Auswahl, fo oft ich fie betradte, mich gu befonderer Andacht ftimmt 
md gum Danke gegen Gott erhebt, der un’ Deutfde auch in diefem Stück fo hod) begna- 
digt. Weldhe Männer! Welde Vieder! Wie freut es mid, daß fle wieder and Licht treten 
und daß Rirdhe und Sdule feben fonnen, welde Schätze fie an und mit diefen Liedern 
befigen. Denn wie alle Heilige und Shane, bad sur Beit der kirchlichen Argerniffe bewart 
blieb, der Reformation als ihr Geift und Cigentum zufiel, fo beftegelte Gott durch diefe 
neuen Lieder, daß aud bie alten reinen Hymnen gu diefem Erbe gehdren und bad redte 
Berftindnis derfelben bei der gereinigken Kirche fei, die Schaar der verkehrten und von 
Irrlehren erfillten dagegen nad wie vor die Signatur der bet dem Wbfalle verbarrenden 
Majoritat trage und diefer verbleibe. 

Aber wir haben weder Stifter nod) Klöſter mehr, in welden zu canoniſchen Zeiten 
der Shorgefang lateiniſcher Hymnen gepflegt wiirde, nod wilrden die Gemeinden gern 
lateintfden Gefang in der Kirche Hiren, und fo ſcheint es, als feten jene Schätze, die alten 
mit ben nenen, blofe kirchliche Altertümer, an denen fic) Der Cingelne ergesen und erbauen 
könnte, “von denen aber im Dienft der Kirche fein Gebraud mehr gu madden ware. Dod 
bergefe man der Schulen, der Gymnafien nidt. In den Gymnaſien ward mit ihrer Stif- 
tung oder bald nad) derfelben der Gefang lateiniſcher Hymnen eingefithrt: dig ift bekannt 
und vielfad bezeugt, id) weife aber auf zwei Reugniffe bin, weldje der Lefer in Dem vor⸗ 
liegenden Bude gur Hand hat. Zunächſt auf die GS. 437 befdriebene Hymnenfammlung 
des Rectors Georg Thymus gu Goslar vom Jahre 1552, weil diefe nod) manderlet anderes 
den Gegenftand Berithrende enthalt; fie war gu Zwickau und Goslar eingefithrt, der 
Herausgeber lag felbft der lateiniſchen Poefie ob: es wird ihm eines der großartigſten und 
ergreifendften Lieder zugeſchrieben, die je gebetet oder gefungen worden, nämlich dad Ved 
Rro. 460 ,Aufer immenfam, deus, aufer iram’, nad weldem Georg Vetter dad eben fo tief 
empfundene Laß, Hert, oom zürnen fiber uns ellenden' (im Quartgefangbucd der Böhm. 
Brũder von 1566) gedidtet. Sodann auf die von Herm. Bonn gu Labed in ufum Chri- 
Niauze iuventutis {cholaftice’ gemadyte, an der Schulé gu Lübeck eingeffibrte und 1559 ge- 
drudte Sammlung von Hymnen und Sequengen, welde idk) S. 446 beſchrieben. Warum 
find diefe alten Cinridtungen abgefommen? Warum pflegen die Gymnafien ber Sitte 
nidt mehr, fowol an beftimmten Tagen der Woche, alB zur gotteddienftliden Begehung 
der Firdlichen Feiertage und der Schulfeſte lateiniſche Hhmnen gu fingen? Warum befon- 
ders dicjenigen grofen öffentlichen Schulen nicht, deren Zöglinge in der Anftalt betfammen 
wohnen und die dadurch mehr Anläße gu canonifdhen Zeiten und mehr Mittel zur Aufrecht⸗ 
baltung derfelben haben? Warum findet an den würtembergiſchen Klofterfdulen diefe 
Einrichtung nidt ftatt? Warum nicht an dem Tübinger Stift? Warum halten nidt we⸗ 
nigftens die faidfifden Fürſtenſchulen an den alten Ordnungen, deren fle ſich rühmen 
fonnten, feft? In Meiffen wird ihnen Georg Fabricius gu feiner Zeit wol vorgeftanden 
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haben: die Lieder 539542 hat er filr feine Schiller gedidtet, gewis ift in der Anftalt aud 
der fhine Hymnus Mro.531 gefungen worden, und neben den alten Qiedern manches andere 
der fetnigen. In Pforta enthielten die alten fiir die Alumnen gedrudten ,Hymnorum pre- 
cumque formule’, von denen 1777 bei Breitfopff in Leipzig die Tegte Ausgabe erfdien, 
{chine für die Lagedzeiten und fiir alle Fefte der Schule und Kirche vorgefdriebene Hym⸗ 
nen, unter thnen mebrere von Ph. Melanthon, Joh. Stigelius, Paulus Cher, jened von 
Georg Chymus (der hier Thymäus genannt wird), eilf von Georg Fabricius. Warum 
hart man an Leiner Schule dtefe ſchönen Lieder mehr? Schwerlich wird man behaupten 
dürfen, daß man jebt ftatt ihrer deutſche finge: deutſche hat man damals aud gefungen, 
das Cine ſchließt das Andere nicht aus. Es ift vielmebr der eitgeift, dad einſchmeichelnde 
Gefpenjt, dem wir Raum gegeben, der, nachdem unfere Unarten thn bilden halfen, nun uns 
bildet, alS müßte es fo fein, da es dod bier wie iiberall darauf anfommt, dieſes Geiftes 
Anmaßungen guriidjzuweifen und dem heiligen Geifte Raum zu geben. 

Vielleicht dak id) mid) täuſche, aber id) follte meinen, dak felbft die Philologen in 
Hetreff des lateinifden Liedes gegen die Alleinherſchaft des Horaz auf Gymnafien ftreiten 
und es billigen migten, wenn neben ihm eine Auswahl der reinen Hymnen von der Zeit 
des Ambrofius bis auf Yoad. Camerarius gelefen würde: den Schiilern finnte e3 nur 
niglid) fein, wie an dem neuen Teſtament das fpitere Griedhifd, fo an diefer Auswahl 
dad ſpätere Qatein und an den nad der Betonung gemegenen Liedern diefe Metrik fennen 
und adten gu lernen, und aud) die facdliden Crfldrungen, welder die Hymnen bedirfen 
und fiir welde Mones Weife makgebend ware, wiirden fo viel Kenntnis des chriſtlichen 
Witertums abwerfen, als ohnehin von Abiturienten eines Gymnafiums verlangt werden 
Darf. Wein wie viele Wünſche werden laut, dik man fromme nennt, weil man nidt 
geneigt ift, ihnen nachzukommen, ohne damit gerade fagen zu wollen, dak gottlofe, gewalt- 
thitige die Vorhand hätten. Jener Wunfd) dagegen, dak an Gymnaſien die alten Ord⸗ 
nungen fiir den gotteddienftliden Gebraud) der latetnifhen Hymnen an Wodentagen, 
Kirchen- und Schulfeften wiederhergeftelit, und gu diefem Zweck cine jenem Portenfer 
Formular dbnlide und wie diefes mit Gefangnoten verfehene Auswahl von Hymmen ver: 
anftaltet werden möchte, dieſer Wunſch follte fein frommer in jenem Sinne fein, fondern 
ein gelegentliches ſehr nüchternes, praftifdes Votum oder Anfuden, dad eher eines Buge- 
ftindniffes gewärtig fein diirfte. 

Unter den Didtern diefes Abſchnittes befinden ſich mehrere, welde aud) durch deutſche 
Lieder, die fte gemadht haben, befannt find, vor allen Paulus Cher, Ludewig Helmbold und 
Ric. Selneder, aber auc Urban Regius, Herm. Bonn, Joh. Stigelius und Georg Ämilius, 
die Einzelnes gedidtet. Andere find bemerkenswerth als folde, die fic) der Verbeßerung 
Glterer lateinifhher Lieder unterzogen, nämlich einerfeits (©. 252 ff.) Job. Clichtoveus und 
Jacob Mever, weldye die Hymni ametri, die von betonter Mtetrif, angefodten und mebhrere 
derſelben in Elaffifhe Form umgefewt, dte erften Vorgdnger von Urban VIL; andrerfeits 
Herm. Bonn (GS. 273 ff.), welder eine Anzahl von Hymmen und Sequenzen nidt wegen 
ibrer Gorm, fondern wegen ibred ibm vom lutheriſchen Standpuntte aus teilweife anſtößi⸗ 
gen Inhalts umgearbeitet. Cine den Abſchluß der beiderfeitigen poctifden Thätigkeit 
eigentiimlid) haratterifierende Erſcheinung ift es, daß in Der Tebten Halfte de3 Jahrhun⸗ 
dertd, wahrend Hymnen von Phil. Melanthon, Paulus Cher, Georg Fabricius und Hieron. 
Weller ins Deutſche überſetzt werden, zugleich das Umgekehrte geſchieht und Joh. Stige- 
linus, Rid. Loridius, Georg Ämilius und Wolfgang Ammonius deutſche Kirchenlieder ing, 
Lateinifde iibertragen: aus Überſetzung von Uns ift geboren cin tindelein’ (Nro. 686 
meines diteren Werkes) durch Wolfg. Ammonius entfteht ein Lied , Nobis puer nunc natus 
eft’ (S. 340), welches wie eine Rücküberſetzung den Alteren Qiedern Puer natus in Beth- 
lehem’ (6, 196 ff.) an bie Seite tritt. 

Was die sweite Abteilung meines Budes, die bibliographifdhen Beitrige gur Ge- 
ſchichte ded deutſchen Rirdhenliedes im ſechzehnten Jahrhundert, betrifft, fo erlaube id) mir, 
auf die Vorrede vor der im Sabre 1855 erſchienenen Bibliographie gu verweiſen und dem 
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wabrend der Reit oft genug glaubte fragen gu müßen, ob es aud) wolgethan fei, diefem 
Gegenftande fo viel Hufmertfamfeit guguwenden, mit fo geringer Hoffnung, fiir größere 
Kreiße Anziehendes gu leiſten und in den Lleinften einige Nachfolge gu finden, und ob fid 
meine Begriffe von Bibliographic, denen allein fo miibfelige Wrbeiten genug thun, redjt- 
fertigen ließen. Ich glaube aber, auf dtefem wie auf jedem andern Gebiete wißenſchaft⸗ 
licher Thätigkeit die unbedingte Nothwendigkeit wirkliches Fleißes, nämlich eines gewißen⸗ 
haften, es mit ſeiner Aufgabe genau nehmenden, gegenüber einem bloßen Herumſchmecken 
und flüchtigen Aufhaſchen von Notizen, das den Schein der Gelehrſamkeit anzunehmen 
weiß, aufrecht erhalten zu ſollen. 

Eine zu hiſtoriſchen Zwecken bearbeitete, chronologiſch geordnete Charakteriſtik von 
Handſchriften und alten Drucken iſt Bibliographie im weiteren Sinne; im engeren ſchließt 
ſie die Handſchriften aus. Die Literaturgeſchichte als Disciplin beſtimmt die Klaſſen, Ord⸗ 
nungen und Gattungen, je nad der perſönlichen Auffaßung, die Bibliographie ordnet ſich 
ihr darin unter, und indem ſie in einer gegebenen Abteilung die bekannten Species aufſtellt, 
lehrt fie deren zugleich neue beſtimmen. Ob das vorgelegte Exemplar eines Druckes einer 
in der Bibliographie charakteriſierten Species angehöre oder nicht, wird durch Vergleichung 
der verzeichneten Merkmahle mit denen der Vorlage gefunden: zeigt fic) keine Mberein: 
ſtimmung, , fo bildet der vorgelegte Druck eine neue Species, um welche fid die Bibliogra- 
phie bereidert. Die vergeidneten Merkmahle einer jeden Species müßen fo wol gewählt 
und fo vollftinbdig fein, daß nad ibnen aud) ein Dru, an welchem gu Anfang oder gu Ende 
Blatter feblen oder verlegt find, entweder als Cremplar einer befannten oder einer bisher 
nod unbefannten Species beftimmt werden kann. So werden Originaldrude von Nach⸗ 
drucken, iltere Drude vow neucren deffelben Inhalts, Drude der einen Werkſtätte von 
denen anbderer, u. ſ. f. unterfdieden, wißenſchaftlich tm Dienſte der Literaturgefdidte und 
der Geſchichte der Typographie, praktiſch immerhin aud im Sntereffe de3 Antiquars, des 
geſchäftsmäßigen wie ded dilettantifden, und als Grundlage fiir die Wusarbeitung braud- 
barer Biiderfataloge. Bon Handſchriften gilt in mehrfachem Betracht daffelbe: unter denen, 
welche abbangig oder unabhängig von einanbder denfelben Anhalt haben, werden ebenfalls 
altere und neuere, Originalhandfdriften und folde, die gang oder teilweiſe Abſchriften 
anderer find, unterfdieden; diejenigen Handſchriften, welche deutſche kirchliche Lieder ent— 
balten, find im der Regel unabhingige Originalhand{driften, aber aud) ihre genane Chaz 
tafteriftit ift von Mugen, weil Handfcriften überhaupt manden Anfedtungen von Ort 
und Zeit und Menſchenhänden unterworfen find, aud in andere Bibliothefen übertragen 
werden, zeitweiſe abhanden fommen oder gar verloren geben. 

Die Charatteriftit einer Species follte fireng genommen nidts enthalten, was nicht 
zur Unterfdeidung von ähnlichen oder verwandten Species dienlid) ware. Anders die 
Monographie, welde auger der Charatteriftit nod die Beziehungen der betreffenden Spe— 
cies gu anderen und gur Literaturgeſchichte darlegt. Nidt ohne Beziehung möchte ih fagen, 
daß man einerfeits meine Bibliographie mit dem Gefühle, dak fie latente Geſchichte fei, 
leſen und ſich damit unterbhalten fann, diefe wabrend ded Lefend gu weden und an ihren - 
Denkmählern gu Worte fommen gu lager, andrerfeits durch nichts gebindert ift, fede in 
derſelben enthaltene Charatteriftif dadurd), dag man fie mit Literatur: und kirchenhiſtoriſchen 
Beziehungen umgibt und durdhflidt, in eine Monographie gu verwandeln. 

Die Charaftere der Species find teils mittelbare, teils unmittelbare: mittelbare, die 
in Der Charakteriſtik nidt felbft fidthar gemacht, fondern nur durch Beſchreibung mitgeteilt 
werden finnen; unmittelbare die typographifden und die orthographifden. 

Bu den mittelbaren Merkmahlen gehören die Urt bes Papiers, das Format, der Um- 
fang und alle von dem Drucer herrührenden Cinridtungen. Ich gebe mid der Verfiumnis 
ſchuldig, niemals die Art ded Papierd, nicht einmal das Waßerzeichen, wenn ein folded 
vorhanden war, aud) nidt das abfolute oder relative Mtag der Columnen angegeben gu 
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haben: man ſtößt bei dieſen Beſtimmungen auf verhältnismäßig zu große Schwierigkeiten. 
Bezeichnet dagegen kann und muß werden das Format, die Zahl der Bogen ober Blatter, 
die Leerlagung von Seiten, 3. B. von ber Rückſeite de3 Titelblattes, die Art der Signa⸗ 
turen, die Blatt= oder Seitenzahlen famt den Feblern, die darin vorfommen, die Holg- 
fhnitte und Vergierungen an beftimmten Stellen, und Anderes, was id bet Befpredung 
der Art und Weife, wie der Inhalt eines Druckes dargulegen fei, bemerken werde: alled 
Charaftere, die gur Unterſcheidung zweier Orude, namentlid) aud gur Beftimmung defecter, 
dienen können. 

Die unmittelbaren Merkmahle werden ſichtbar gemacht durch genaue Mitteilung des 
Titels und des Druckvermerkes, ſo wie durch angemeßene Auszüge aus dem Inhalte. Der 
Druckvermerk gibt, wenn er vollſtändig iſt, den Namen des Druckers, dex Namen der Stadt 
und die Jahreszahl an. Bei Cingeldructen fehlt fehr oft die Jahreszahl, nicht felten auc 
Der Name bes Ortes, zuweilen die gange Anzeige. Iſt diefelbe vollftindig, fo müßen die 
typographiſchen und orthographifden Merkmahle um fo ſchärfer beadtet werden, als diefer 
Dru fortan mafgebend fiir andere weniger harafterifierte ſein und gu ihrer Beſtimmung 
dienen wird. Dit die Anzeige unvollftindig oder feblt fie ganz, fo findet diefe Verpflidtung 
in erhdhtem Grade ftatt, weil die Beſtimmung des Druckers und der Jahreszahl, auf dic 
zunächſt alles anfommt, nur in feltenen Fallen vermige der gewöhnlichen Mittel der biblio- 
graphiſchen Charakteriſtik gefdeben fann, fondern meijt ſehr umftindlide Bemibungen 
porausfebt, die Frudt derfelben aber in der Charakteriſtik bes Druckes gu weiterem Ge- 
braud befeftigt werden muß. Solche Beftimmungen erfordern nist nur einen großen 
Vorrath von feftgeftellten Druden aller Orte, fondern aud) daß man, wie gu feiner eit 
Freiherr v. Meuſebach, in deren Beſitz fei, um die nothwendigen Vergleidungen gu jeder 
Stunde mit Rube madden au können und fic zugleich die uͤbung des Blickes gu ermerben, 
welde in vielen Fallen kürzer und fdneller über eine Frage der Art entſcheidet: andy die 
reichhaltigſte sffentlide Bibliothek gewährt nur die, welche an ihr angeftellt find, einer 
folden Benugung. . 

Die typographifdhen Merkmahle habe ich gu den unmittelbaren gezählt, weil e8 bald 
mit geringerem, bald mit größerem Roftenaufwand möglich ift, fie in der Charalteriftif, 
fei eB durch Nachſchnitt und Nachguß, oder durd) lithographifden uͤberdruck ober durch 
Photographie, ſelbſt durch Anwendung der nämlichen Satzbeſtandteile, wenn ſich dergleichen 
aus der alten Druckerei erhalten, anſchaulich zu machen. Wo man darauf verzichten will 
oder muß, da muß und wolle man aber die betreffenden Merkmahle in der Charakteriſtik 
des Druckes möglichſt ſorgfältig mittelbar bezeichnen. 

Was die Schriftarten der Originaldrucke betrifft, ſo wird die Charakteriſtik jedesfalls 
deutſche und lateiniſche Schrift zu unterſcheiden haben, und alle directen Mitteilungen aus 
einem Druck nicht in lateiniſcher Schrift geben dürfen, wo derſelbe deutſche hat, und um⸗ 
gekehrt, auch bet lateiniſcher Schrift ſowol Majuskeln und Minuskeln, als gerade und 
ſchräge unterſcheiden müßen. Denn abgeſehen davon, daß eine Mitteilung in entgegen⸗ 
geſetzter Schrift auch nicht annäherungsweiſe ein Bild des Originals gibt, ſondern einen 
ganz andern Eindruck macht, ſo iſt auch der Umſtand zu beachten, daß im Original, nament⸗ 
lich auf dem Titel, deutſche und lateiniſche Schrift zugleich vorkommen kann und diß dann 
in beiden Fallen nicht ausgedrückt wird, aud nicht, ob die Jahreszahl M. BD. LFF oder 
M. B. LXX oder M. D. LXX oder M. D. LXX oder nod anders gefdrieben war. Bh 
habe in meinen Charatteriftifen bad Verfahren beobadtet, alle Mitteilungen, die im Ori⸗ 
ginal deutſche Schrift haben, mit gothifder, dagegen alle von mir fommenden Segleitungs: 
worte mit gewohnlicher Schrift druden gu lagen: dif dient gur begeren Unterfdeidung, 
erleichtert die Uberficht und vermindert den laftigen Gebraud ber Anführungszeichen. 

Cin typographifdes Merkmahl find die zweierlei d, L und r mander DOrucereien, 
aud) die verbundenen Budftaben, welde andere verwenden. Zweierlei d und t haben z. B. 
die Drude von Barth. Kiſtler, Bibl. Nro. XXIII und XXVI, der gweierlei r, deren Gebrauch 
fic) bid ind achtzehnte Jahrhundert binein erhalten, wiirde mein Herr Berleger mid 
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gewis bereitwilligit gemabrt haben, wenn id) nicht in meinen Abſchriften verſäumt hatte, 
fie anzuzeigen. Berbundene Budftaben, auger ff, ch, ll, ff, tt, cz und B, finden fid viele 
in den Bibl. Nro. XXL und VIF befdriebenen Oruden. Dergleichen ijt in einer Charak: 
teriftif jedesmal forgfiltig gu bemerfen. 

Die alter Orude bedienen fid) gewiffer Vorzeichen, um eine eile wor anderen be- 
merfbar gu machen. Die gewshnlidften find ¶, J, E: dieſe fowol als aud feltner vor: 
fommende andere habe id überall unmittelbar anwenden können; wem dip bet ähnlichen 
Arbeiten nist vergdnnt ijt, der hat die Pflicht, jedesmal angugeigen, wo in feinem Abdruck 
ein ſolches Zeichen ftehen follte. 

Gin ſehr widtiges typographifdes Merkmahl ift die Bredung der Beilen, die dem gu 
beftimmenden Originaldrud auf dem Titel, in dem Druckvermerk und in den Leilen des 
Inhalts, auf welshe ſich die Mitteilungen erftreden, eigen ift. Mtan könnte, was den Titel 
betrifft, in dem Wbdrud die Zeilen in ihrer wahren Linge eine unter der andern wie im 
Original -folgen lagen, aber man würde ſich täuſchen, wenn man glauben wollte, dadurd 
eine genaue Gharafterifti® ded Titels gu erreichen: dazu würde gehdren, die Reilen nidt 
blog ihrem Wortinhalt, fondern aud) ihrer relativen typographifden Ausdehnung nad in 
ihrer wahren Linge mitguteilen, was bei der dadurch ndthig werdenden Verwendung groger 
Sdriftarten gu viel Raum foften wũrde. Hier wilrde man, wie gefagt, ſchließlich nur durd 
lithographiſchen Uberdrud oder Photographie gum Biele kommen. Daffelbe gilt von dem 
DOrudvermerf. Für bibliographiſche Zwecke ijt eB längſt eingeführt, die Brechung der Zei⸗ 
len eines Druckes im Abdruck durch Scheidungsſtriche zu bezeichnen; für den Titel und die 
Anzeige des Druckers find dieſelben unumgänglich ndthig, aber aud in Beziehung anf 
anderweitige Mitteilungen aus dem Druck unter Umſtänden ſehr zu empfehlen. Aus vier 
Gründen. Erſtens iſt die eigentümliche Brechung der Zeilen eines Druckes ein wichtiges 
Unterſcheidungsmerkmahl. Zweitens iſt es ohne Scheidungsſtriche nicht möglich, die Zeilen 
des Titels zu zählen und alſo beſonderer typographiſcher Merkmahle, die ſich an einzelnen 
Zeilen befinden, Erwähnung zu thun, z. B. daß ſie roth gedruckt ſeien u. dgl. Drittens: 
oft fehlt am Ende einer Zeile ein Comma, weil der Setzer meinte, es eben am Ende weg⸗ 
laßen zu dürfen, und ſteht zu Anfang einer Zeile ausnahmsweiſe ein großer Buchſtab, den 
er ſonſt nicht geſetzt haben würde: im Abdruck erſcheint beides, wenn man die Scheidungs⸗ 
ſtriche verſäumt, als Fehler, deſſen der Sewer oder Herausgeber ohne ſeine Schuld geziehen 
wird. Viertens lernt der Leſer, wenn keine Scheidungszeichen ſtehen, das Geſetz nicht 
kennen, welded in alter Zeit bet Anordnung der Zeilen eines Titels oder einer UÜberſchrift 
beobachtet ward: man hatte nicht, wie heutiges Tages, das Beſtreben, jeder Zeile einen 
möglichſt abgeſchloßenen Inhalt gu geben, ſondern ſuchte in ſinnigerer Weiſe gerade umge⸗ 
kehrt jede Zeile mit der folgenden dadurch aufs engſte zu verknüpfen, daß man ſie mit klei⸗ 
nen verbindenden Wörtern endigen ließ oder cin Wort, oft ein hauptſächlichſtes, ſogar 
einen Eigennamen, zwiſchen ihr und der folgenden teilte (vergl. Cãſur, Reimpaare, Ter⸗ 
zine, Decime). 

Ich habe mich außer den einfachen Scheidungsſtrichen auch doppelter bedient, wo ich 
anzeigen wollte, daß zwiſchen zwei Zeilen ein verhältnismäßig größerer Zwiſchenraum ſei. 
Ferner bin ich bemüht geweſen, die verſchiedenen Schriftarten eines Titels oder eines 
Druckvermerkes, zuweilen auch anderer Stücke, wenigſtens rückſichtlich ihrer relativen 
Große, nachzuahmen und dadurch den Mitteilungen mehr Evidenz zu geben. 

Typographiſche Merkmahle, welche verzeichnet werden müßen, ſind auch die Einfaßun⸗ 
gen der Seiten, mögen es bloße Linien oder Borten oder Zierleiſten ſein; im letzteren 
Fall ſollte man nicht verſäumen anzugeben, ob auf jeder Seite dieſelben Leiſten ſtehen oder 
ob ſie wechſeln und wie oft, auch wo die Signaturen der Bogen ihren Platz haben. Nicht 
ſelten iſt bloß der Titel mit ſolchen Zierleiſten umgeben, zuweilen ſteht er in einem Raume 
innerhalb eines zuſammenhängenden Holzſchnittes, und dann iſt dieſer mit einigen Worten 
gu charakteriſieren. Dergleichen Zierleiſten und Holzſchnitte find in der Regel ausſchließ⸗ 
liches Eigentum einer beſtimmten Druckerei, fo daß fie dazu dienen können, die Werkſtätte, 
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aus der ein Druck hervorgegangen, unter günſtigen Umſtänden ſogar die Jahreszahl, zu 
beſtimmen. Aus denſelben Gründen darf es die Charakteriſtik eines Druckes auch nicht 
unbemerkt laßen, ob in demſelben noch andere Holzſchnitte vorkommen, darſtellende oder 
bloß verzierende, auf dem Titel, wie oft bei Einzeldrucken, oder an anderen Stellen. 

Die orthographiſchen Eigenheiten eines Druckes gehören gu den wichtigſten Unter⸗ 
ſcheidungsmerkmahlen, die Charakteriſtik muß fie unter allen Umſtänden unmittelbar wie⸗ 
dergeben, da ſich nicht denken läßt, was ſie daran hindern könnte. Setzung der Scheidungs⸗ 
ſtriche und Beobachtung der ſpezifiſchen Orthographie eines Druckes ſind die beiden unum⸗ 
gänglichen Erforderniſſe einer brauchbaren Charakteriſtik deſſelben. 

Vielleicht iſt es gut, Einzelnes anzuführen. 

Der Abſchreiber muß ſorgfältig beachten, ob i ſteht oder j oder y, £ oder aͤ, n oder. B, 
noder i, u ober i, # (der Umlaut des n) oder uͤ (der Umlaut des 2), et oder at, on oder 
au, eu ober eit oder ew, f oder ff, k oder ch, fs oder f, 3 oder c3 oder, und dergl. 
Cingelne Unterſcheidungen können auch als typographifdye gefaßt werden, 3. B. ob ff oder 
(3, B oder t3 fteht, ob der Seger aus Mangel an Raum in einer Beile fid) fiir er eines 
Häkchens neben oder Uber dem vorangehenden Budftaben (d' fiir dex, v für ver) bedient, 
_ flit andere UWuslagungen eines Strichs ber dem vorangebenden Budftaben (vñ fiir vnd, 
vm fiir vmb, f fiir en oder cm) oder über dem folgenden (wi fiir en), oder ob er, aus Uber: 
flug an Raum in einer eile, dad n eines Wortes verdoppelt und onnd, vans oder dergl. 
feet. Wud) die verfdiedene Gorm der Jahreszahl faun man entweder als typographiſches 
oder al orthographiſches Merkmahl anfeben, immer aber ift fie etn genau gu beadtended : 
man darf, wenn in Dem Original ev. c. jor oder M. cecce fteht, nicht dafür 1500 ſchreiben, 
und wenn man, beifpielsweife, bald die Form 1523, bald 1. 5. 23, bald M. D. FZiij, 
bald M.D. XXIU, bald M.D. XXIII, bald HA. D. XXII, bald (dad feltenfte von allen) 
M D XXill oder M D XXIII, bald nocd andere finde, fo wiirde dtefelbe ein Merkmahl des 
Druckes fetn, welded der Abſchreiber fic fiir die Charakteriftif deffelben nidt darf entgehen 
laßen. Georg Bauman in Erfurt hatte vielleidht aud) M.D, XXIII gefebt: vergl. bie S. 586 
und 599 befdriebenen Drude, welde man, in Crmangelung ded legten Blattes, an dtefer 
Form der Jahreszahl als Orude Georg Baumans erfannt haben wiirde. Freilid): ſchneller 
ſchreibt ein Gebilfe ftatt diefer Gormen Mberall 1523, vielleiht gar mit dem perſönlichen 
Wolgefühl einer zweckmäßigen Verbeßerung. 

In der oberdeutſchen (ſchwäbiſchen und ſchwäbiſch bairiſchen) Ausſprache ſind bis auf 
den heutigen Tag die Diphthongen ai und et zwei fo verſchiedene Vokale, als nur a und e 
fein können, eben jo an und su, und eben fo wird dafelbft der Nidtverbildete nod jebt, 
wie damals jedermann, Den Diphthongen ů nidt ald bloßes langes u ſprechen: menn newere 
Herausgeber fein x erſchwingen können, fo follten fie us druden lagen und erfliren, daß 
fie diefe Auflöſung fiir jened Beiden gejegt. Die Ausſprache in jenen Landen unterſcheidet 
aud bis auf den heutigen Lag forgfaltig das kurze ü von dem Diphthongen a, namlich 
von fe, dem Umlaut des ů. Dif thun aud) die Glteren oberdeutiden Drude; wo dagegen 
in einer Druckerei die rohere Uusipradje eines fremden Herausgebers oder Setzers diefen 
Unterſchied nidt fannte, da findet man beide Zeichen unfider durd einander gebraudt, in 
norddeutfden Drucken nur # oder uͤ, in der Regel dad letztere. Man vergleide die beiden 
Drude Pro. DU und Dol ber Bibliographie: erfterer als Augsburger unterfdeidet genau 
at und ci, Hund n, 1 und H, letzterer dagegen fennt nur ez, n und 1 und weift fid dadurd) 
al3 ein norddeutſcher aus; diro. DI hat den Drudvermerk, ba et bei Hans Crafft in Wit- 
tenberg 1546 erfdienen fei: ex unterſcheidet ebenfalls ti und n, Hund H, nidt aber at und 
et, und fo wiirde folgen, dag entweder jener Druckvermerk ein falſcher, ein bloßes Vor⸗ 
geben, und vielleicht Straßburg der ridjtige Ort fet, oder daß ein anderes, fiir die Unter: 
ſuchung nod) angiehenderes Verhiltnis gu Grunde Tiege. Wie übel gethan wäre es alfo, 
wenn man in der Charakteriſtik dieſes Orudes die fünf i, welde ſchon allein auf dem 
Vitel, in dem Druckvermerk und der erjten Beile des Liedes vorkommen, vernachläßigen 
und durch Verdeckung der merkwürdigen Thatſache die Unterſuchung hindern oder den Leſer 


Voriwort. | XV 





irre leiten wollte. Cin anderes Beifpiel: Nro. DCXXIX und DCXXX find gwet dem erjten 
Anſcheine nad) mit einander übereinkommende Drucke befdrieben, allein neben anderen 
fleinen Unterſchieden auf dem Titel fteht dafelbft bet dem erſten furft und ſtund, bei dem 
zweiten fürſt und ſtünd: follte dif als Merkmahl der Unterfdetdung unbeadtet bleiben 
dürfen? Beildufig: aud) die drei Cingeldrude von Liedern Luthers, welche id) ©. 49, 57 
und 461 der Bibl. beſchrieben, find nad) Ausſage der Orthographie in Oberdeutidiland 
gedrudt, wahrſcheinlich in Nürnberg bet Jobſt Guttnedt, trop dem, daß in dem einen 
Druck Nro. CLIV unter dem Liede Wittenberg fteht: an die Stelle des Wherglaubens, dak 
alle Cingeldrude erfte Drude feien, mug die Unterfudung treten, ob dieſe Gingelornde 
wirklich früher denn dad Crfurter Endiridion Ludewig Trutebuls vorhanden gewefen, ober 
ob fie aud diefem oder gar erft aud dem Johann Waltherſchen Gefangbude nadgedruct 
worden. Die Griinde fiir das Crftere wiirden dann vielleidt die Nadweifung mit ein- 
ſchließen, durd) wen die Terte der Lieder in die oberdeutſche Werkſtätte gefommen. 

Niemand fann, während er die Charakteriſtik eines Druckes entwirft, vorherfehen, gu 
welden Zwecken diefelbe einsmals gebraudt werden wird, zu welden Vergleidungen, gu 
weldhen Schlüßen: dads aber follte jeder wigen, daß es jeine Pflicht fei, nicht durch Fabre 
läßigkeit die ſpätere Benutzung gu hindern oder gu verwirren. Bis gu welchem Grade 
jorgfaltig man verfabren müße, da8 babe id) S. 745, 746 und 780 an eingelnen Beifpielen 
darguthun mid) bemüht. Yd) glaube, daß man nicht nur in allen Mitteilungen, die man 
aus einem Drucke macht, die größte Genauigkeit beobachten muß, ſondern daß es auch 
zweckmäßig iſt, diejenigen typographiſchen und orthographiſchen Eigenheiten deſſelben zu 
ſammeln und in der Charakteriſtik anzugeben, welche aus den Mitteilungen allein nicht 
erhellen. Go lehrt die Charakteriſtik des obenerwähnten Druckes Nro. DI wol, daß derſelbe 
kein ai kenne, dagegen nicht, wie er es mit dem uͤ und ü halte: in den gemadten Mittets 
lungen fommen nur zwei Worter mit diefen Vokalen vor, ſuͤß und püchſen, und obwwol 
richtig gefdrieben, könnte dif dod) Zufall fein: erſt wenn man das Lied felbft durdgelefen, 
ift man beredhtigt gu fagen, dak der Dru uͤ und # genau unterfdeide. Auch vorfommende 
Drudfebler und ungewshnlide Grammatifalien müßen unter genaner WAngabe ihrer Stelle 
al Vargtteriſtiſche Merkmahle, namentlich zur Beſtimmung defecter Exemplare, vergetd- 
net werden. 

Die Charakteriſtik eines Buches hat auch auf den Inhalt deſſelben einzugehen und 
Mitteilungen aus denmſelben gu machen, nicht bloß damit diefe als Trager von typographi⸗ 
{chen oder orthograpbifden Merkmahlen dienen, wiewol fie genau gemadt aud) diefe Diente 
leiſten, fondern weil dad Vorfommen eines Liedes oder einer Mtelodie an fic) felbft ein 
unterſcheidendes Merkmahl fiir den Orud fein fann. Der Lefer will aud wißen, was er 
an Dem Bude habe, ob der Herausgeber ſich in einer Vorrede über Anlaß und Zweck ded: 
felben geäußert, melde Lieder daffelbe enthalte, welche Melodien. Bet Cingeldrucen we- 
niger Lieder find diefe Fragen bald erledigt; je mehr Licder und Mtelodien aber, je mehr 
Raum foften die Darlegungen: die Beſchreibung eine’ alten Gefangbuches aus dem letzten 
DOrittel des 16. Jahrhunderts könnte leicht Bogen ftatt Blatter in Anſpruch nehmen. In 
diefer Begiehung war von zwei Seiten dafiir geforgt, dak meine Charalteriftifen nidt gu 
umfangreid) ausfielen. Cinerfeits ließ fid) die Aufführung der Lieder, von denen dod) 
jedesmal mindeftend die Unfangszeilen batten mitgeteilt werden müßen, in den meiften 
Gallen dadurch bedeutend abkürzen, daß id) mittels Numern auf die betreffenden Abdrücke 
derfelben in meinem Werke v. J. 1841 hinweifen fonnte: man vergleide nur folde Stücke, 
deren Lieder in bem genannten Werke nicht fiehen, deren Anfänge alfo aufgefiihrt werden 
mußten, wie Seite 502 ff. dad Tegernfeer Gefangbud von 1577 und Seite 794 ff. dad Köl⸗ 
niſche Breviarium von demſelben Jahre, oder andere, von deren Liedern ſich wol eine An— 
zahl, aber nicht alle in jenem Werke finden, wie S. 416 ff. dad niederdeutſche Geſangbuch 
von 1542, in deſſen Charakteriſtik td) 186 Lieder durch Benutzung jener Numern bezeichnen 
konnte, 87 aber nicht; ©. 539 dad Leipziger von 1586, wo id) es mit 85 Liedern konnte, mit 
76 aber nicht; ©. 660 ff. da Eſſender von 1604 mit 150 Liedern der erften Art und 80 der 
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anbdern, abgefehen von den 158 Pfalmliedern, deren Nachweiſung id) wieder in anderer Art 
abgutiirzen verfudte: man wird fid an dieſen und anderen Stellen überzeugen, daß durd 
Benutzung jener Numern viel Raum erfpart worden. Wndrerfeits hat es gu einer febr 
unfreiwilligen Abkürzung meiner Charabteriftifen gedient, dak id) mich hinfldtlich der Me⸗ 
Todien damit begnitgen mufte angugeben, ob einem Liede Gefangnoten beigegeben worden 
oder nidt, fonjt aber aus Mangel an hinreichenden mufitalifden Renntniffen auf nähere 
Bezeichnung der Melodien nist eingeben fonnte. Cin Nachteil fiir diejenigen, welche mein 
Bud bei ihren mufitalifden Studien gu Rathe giehen midten, was mid bewegt, in Bez 
giehung auf die folgenden Bande meines Werkes den Wunſch auszuſprechen, daß mufifa- 
lifche und längſt wolgeritftete Freunde dod nidt fiumen möchten, mit der Bearbeitung 
Der Melodien aus den in der Bibliographie bezeichneten Queen und anderen ausſchließ⸗ 
lich mufifalifden and Licht au treten: Winterfeldus recidivus in utramque partem. 

Da id) nidt vorausfewen darf, daß jedem Lefer das angeführte Werk, auf welded id 
der Kürze wegen bei Aufzählung ber Lieder eines Druckes verweife, leicht gur Hand fei, 
fo habe id) am Ende ein Verzeichnis der in Demfelben enthaltenen Lieder, wie fie der Reihe 
nad) auf einander folgen, mit Beifegung ihrer Numern abbruden agen. 

. WB typographiſches Merkmahl muß es aud angefithrt merden, ob ein Lied in abge- 
febten Verszeilen gedruct fei oder nidt, ob, namentlid) im letzteren Falle, dex Orud die 
drei Glieder der Strophen bezeichne und durch welche Mitel. 

Mehr Raum Lojtet es nidt, aber mehr Zeit, wenn man bei der Darlegung de3 In⸗ 
halts eines Druckes auger den Anfangszeilen der Lieder aud) die jedesmalige Zahl der 
Strophen und den Bau derfelben angibt. Yn der blogen Zahl der Verfe ligt fein Bild der 
Strophe: wenn id) lefe, das Lied habe ſechszeilige Strophen, fo weif ich nidt, ob bie Zei⸗ 
Ten fic) in der Ordnung aabbec reimen, alfo wie in , Vater unfer im himelreid’, oder in 
der Ordnung aac bbc, wie in Komt her gu mir fpridjt Gotted fon’. Legtere 6 follte 
befer 2.3, erftere 3.2 oder 4-4-2 geſchrieben werden. Im Allgemeinen wird man bei voll: 
ftandigen Strophen fagen milgen, wie viel Verfe der Wufgefang und wie viel der Abgefang 
zähle, fo dag, wenn, beifpielsmeife, geſchrieben ftiinde, ein Lied habe 300 47) zeilige Stro- 
phen, dig bedenten wiirde, jede der drei Strophen habe im Aufgefang feds Verfe, jeder 
Stollen alfo dret, und im Abgeſang fieben. C3 empfieblt fid, eine folde Wndeutung des 
Baugerüſtes der Strophe aud da nidjt gu unterlagen, wo auf dem Titel gwar der Ton des 
Liedes angegeben ijt, die Vertrautheit mit demfelben und mit feiner Bezeichnung aber nicht 
wol bet jedem Lefer vorausgefegt merden darf, wie wenn es in dent obigen Beiſpiel auf 
dem Vitel ded Druckes hieße, das Lied gehe in dem Son des Perners, oder des herz0gs 
Ernſt, oder Wie man den kaiſer Frideric fingt, oder Wie man den ritter anf Steiermark 
ſingt. Es liegt auf der Hand, dak jene Zahlen weder iiber dad qualitative nod das quan: 
titative Maß der Verfe, noch aud) über die Art und Folge der Reime etwas ausfagen; 
will man Ddiefe ndberen Beftimmungen geben, fo ift es vorgugiehen, fratt der bloßen An⸗ 
fangszeile ded Liedes die ganze erſte Strophe abbruden gu lagen, oder aud aufer der An: 
fangszeile die letzte Strophe des Liedes, wozu nod) andere Anläße bewegen könnten. 

Das ift in der Kürze die Darlegung deffen, was nad) meiner Crfabrung gu einer 
braudbaren Charatterijti® alter Drude gehört und was ich felbft gu beobachten mid be- 
flißen babe. 

Arbeiten diefer Art gehsren gu den mühſeligſten, welche auf literarifdjen Gebicten 
vorkommen können; fte fordern große Selbftverldugnung und Geduld und Opfer mander 
Art, und während die Sinne an der langjährigen Budftabenpflege und Zeidhendeuteret 
ermiiden, bat der Geift gu waden, daß die Arbeit immerdar im Dienfte der Wahrheit ges 
ſchehe und der Budftabe nicht tödte, fondern dem Geifte diene und von ihm geridtet werde. 
Bon dem Fabre 1835 an, wo id), um die gweite Auflage meiner Auswahl deutider Ge⸗ 
dichte' mit einer hiftorifd geordneten Reihe von Kirdhenliedern auszuſtatten, guerft auf das 
Ouellenftudium der Hymnologie gefiibrt ward, hat Gott e3 gefiigt, Dag ih bid auf den 
heutigen Tag dieſes Studium nist laßen fonnte. Vielleicht daß gerade die Bibliographie 
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beſtimmt geweſen, den hochfliegenden Geiſt niederzuhalten und an ein Gebiet zu feßeln, 
auf welchem er mit der beßeren Gabe der Vertiefung und der künſtleriſchen Behandlung 
Beßeres wirken ſollte. Vielleicht. Jn eines Menſchen Leben bleibt viel Erkenntnis ver: 
borgen und vorbehalten. Vielleicht waren meine Wege auch keine Fügung Gottes, ſondern 
Wahl und Verblendung, die er zum Guten geleitet. Die Worte, mit welchen ich jenes 
Buch damals einem väterlichen Freunde zueignete, und ihn bat, nicht beſorgt zu ſein, daß 
mich dieſes Neuergriffene von der eigentlichen Heimat meiner Kraſie verſchlagen würde: 
wie ſchmerzlich mahnen ſie mich der alten Liebe. Doch iſt es nicht zu ſpät, ſo Gott will. 

Natürlich gehört diß nicht im engeren Sinne zur Bibliographie. Dahin gehört, wenn 
ich noch einer Auffaßung derſelben erwähne, die mir den Geiſt deutſcher Wißenſchaft zu 
verkennen ſcheint. Nach dieſer werden aus alten Bücherverzeichniſſen und Meſskatalogen 
des ſechzehnten Jahrhunderts, aus neueren Katalogen von Bibliotheken, aus Auctions⸗ 
und Verkaufs-Katalogen heutiger Bücherantiquariate, aus hiſtoriſchen Taſchenbüchern, 
Zeitſchriften hiſtoriſcher Vereine, literaturhiſtoriſchen Abhandlungen, Liederſammlungen 
und anderen Hilfsmitteln die in ihnen zu irgend einem Zwecke erwähnten Drucke in der 
Form dieſer Erwähnungen, welche ſie gerade ſei, notiert, chronologiſch geordnet und mit 
Aufzeichnungen, die von Freunden herrühren, ſparſamer mit eigenen Verſuchen verſchiede⸗ 
ner Art durchſchoßen, ein widerliches Gemiſch ungleichartiger Beſtandteile, das weder ein 
rechter Katalog iſt, noch auch mit Ehren Bibliographie genannt werden kann. Hier iſt das 
richtige Verhältnis umgekehrt. Fleißig gearbeitete wißenſchaftliche Bibliographien ſind 
die Grundlage wie der Literaturgeſchichte, ſo der für praktiſche Zwecke zuſammengeſtellten 
Bücherverzeichniſſe, nicht umgekehrt dieſe bie Grundlage von jenen. Wenn in ſolchen Verz 
zeichniſſen oder an anderen Orten jener hundert Hilfsmittel Bücher aufgeführt ſtehen, die 
dem Bibliographen unbekannt ſind, ſo hat er ſich dieſelben lediglich zu dem Zwecke zu no⸗ 
tieren, daß er ihnen nachtrachte, um zu ihrer perſönlichen Bekanntſchaft und Benutzung zu 
gelangen, ſei es durch wiederholte Ausſuchung von Bibliotheken, ſei es durch Correſpondenz 
mit den Antiquaren, ſei es durch anderweitige oft verwickelte Nachforſchungen. Er darf 
ſich ſolchen Mühen nicht verſagen. Bibliographien nach jenem beſcholtenen Begriff ſind 
beßeren Teils bloße Verzeichniſſe von Aufgaben ˖ fiir mitarbeitende Gelehrte. Denn nies 
mals wird man auch brauchbare Charakteriſtiken aus Aufzeichnungen Anderer zu Stande 
bringen, felten wird ſich jemand bemühen, fie in Folge gegebener Anweiſungen auszuarbei⸗ 
ten: wer bat Intereſſe daran? wer Zeit dazu? Man wird auf die inſtändigſten und arti⸗ 
culierteften Bitten um dergleiden meiſt nur eine Aufzeichnung deffen, was der Andere 
eben fiir binreidend halt, ergielen, abgekürzte Titel und Orudvermerfe, mangelbafte Mit: 
teifungen über Umfang und Snbalt, feine Beadhtung der fpegififden ‘Orthographie, ge⸗ 
ſchweige der typographiſchen Eigenheiten, vielleicht alles in lateiniſcher Schrift. Ich möchte 
gegen Niemand undankbar ſein oder als undankbar erſcheinen, aber bekennen muß ich, daß 
mit Beiträge von Anderen nie genützt, auger von Karl Goedeke, der eine entgegenkom-⸗ 
mende Gite mit der größten Genauigheit feiner Mitteilungen vereinigte. Dergleiden 
Hilfe fol Niemand misbrauden. Selbſtſehen und Selbftarbeiten, darauf ijt in diefem 
Gebiete jeder ohne Ausnahme angewiefen, der Geiftreidhfte mug hier Pedant werden, 
anderd Hand davon! Aus diefer Nothmendigheit entfpringen freilid) nidt unbedeutende 
Erſchwerungen: man mag die Bilder bereifen und an Ort und Stelle einarbeiten, oder 
ſuchen, fie gugefandt gu erhalten, um bei den Hilfsmittelu ded Hauſes und den ſchon ge- 
madhten Vorarbriten das Geſchäft beßer und bequemer zu vollziehen, immer kommt man 
nicht ohne mancherlei Mühen, ja Verdrießlichkeiten zu ſeinem Zweck, und ſchließlich iſt der 
Aufwand an Geld und Zeit auch nicht jedermann gleichgiltig. 

Es fei ferne von mit, mid) meiner eigenen Arbeit überheben gu wollen; id) habe alle 
Urſache, fie nicht fiir volltommen gu balten, und weiß Febler genug, die etnem fremden 
Beurteiler, weil er die Quellen nist gur Hand hat und nidt bloß aus Nadhfidt, entgehen. 
Das ift tein Sebler, dak id Drucke hiſtoriſcher Lieder, die ſich auf kirchliche Creignife bes 


ziehen, berückſichtigt, denn id) werde ſpäterhin die Lieber ſelbſt mitteilen; a nidt, 
Wadernagel, Kirchenlied. |. 
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id) aus manden Druden umfangreichere Auszuge gemadt denn aus anderen, weil es bei 
dieſen Auszügen aud fiir die Folge fein Bewenden haben foll; endlid aud nidt, dag 
mande Drude befdrieben worden, die wol geiftlidhe Didtung, aber Leine liedhafte gu 
ihrem Inhalt haben: dad foll die Gefdhidte des Kirchenliedes felbjt, welche an diefen Did: 
tungen nicht ftilfdweigend voriibergeben wird, unfdwer vertreten können. Selbjt wenn 
die Aufmerffambeit des Lefers gelegentlid) auf einige feltene Gdjriften gelentt worden, 
welde gang außerhalb des gezogenen Kreißes gu liegen ſcheinen, fo werden die wenigen 
Platter, welde ihre Charakteriſtik gefoftet, wenn fie aud) nidt unmittelbar fiir die Gefdidte 
des Kirchenliedes Austrag geben, dod) nicht ohne Ruben oder and nur hinderlich fein. 
Fehlerhafter Weife find zwei Drucke gweimal befdrieben; in der Bibltiographie von 1855 
ift ©. 113 Nro.3 eine Stelle aus bem Buche von 1841 S. 739 gedanfenlos wieder abgedrudt 
worden; ©. 107 follte, morauf Rar! Goedele mid) aufmerkſam gemadt, angegeben fein, daf 
unter dem Liede die Budftaben >. G. fteben; und fo nod) mande Febler, die teils ich felbft 
gefunden, teils Parl Goedefe mir nadgemiefen, und die id alle feiner Beit. befennen werde. 
Bielleidt findet die Bitte eine gute Statt, daß bis dahin aud) Andere mir die von ihnen 
bemerften Febler und Verſehen anzeigen mochten. 

Nachſtehend erlaube ich mir im Intereſſe derjenigen meiner Leſer, welche keinen Be⸗ 
ruf fühlen, die vorliegenden bibliographiſchen Beiträge ſofort von Anfang bis zu Ende 
durchzuarbeiten, einige Stücke derſelben beſonders hervorzuheben und mit erläuternden 
Anmerkungen zu begleiten. 

Den S. 462 ff. der Bibliographie von 1855 ſtehenden Beſchreibungen der Drucke der 
adt Lieder vom 1524 war es mir möglich vorliegend ©. 382 nod) eine wefentlide Ergin: 
gung bingugufiigen. Diefe Drude haben oberdeutfde Orthographie und weifen etwa auf 
Nürnberg; es bedarf der Unterfudung, ob fie erfte Drude feien oder ob ihnen vielleicht 
ein Wittenberger Originaldrud zu Grunde liege. Die acht Lieder find der Reihe nad 


folgende. 
. Nun freut euch lieben Ghriflen gee ne L. 
. Es iſt das hail vns kommen ber, P 
3 Gott gelaub id) dad er hat, P. S 

ilf Gott, wie ift ber menfdjen not, 7 Sp. 
. Ad Gott von himel {ihe darein, M. g 
. G8 fpridt der vnweiſen mund wol, Mm. L. 
.Auß tiefer not ſchrei id) git dir, M. g, 
. Sn Jeſus namen heben wir an. 


Eigentümlich ijt die Methenfolge: guerft ein Lied von Luther, dann die drei bon Speratus, 
darnach drei andere von Luther, zuletzt eins von einem unbefannten Verfaßer. Unter dem 
erſten und zweiten Liede hat der eine Druck die Jahreszahl 1523: die Ordnung ſcheint alfo 
eine chronologiſche. Jedem der drei Lieder von Speratus folgen die Schriftſtellen, auf 
welche jede Strophe gegründet iſt. Dieſe Erklärungen zu den Liedern fehlen in den Ge— 
ſangbüchern deſſelben Jahres. Nach meiner Meinung iſt den Ausgaben dieſer acht Lieder 
kein Wittenberger Druck vorausgegangen, weil ein ſolcher dort ohne Luthers Wißen und 
Willen nicht unternommen werden konnte, Luther aber, welcher in demſelben Jahre mit 
Johann Walther zuſammen das Chorgeſangbuch bearbeitete, ſchwerlich eine vorgreifende 
Veröffentlichung einiger der Lieder gut geheißen oder gar veranlaßt haben würde, auch die 
wunderliche Ordnung der Lieder nicht gebilligt, und nicht geſtattet haben würde, daß man 
ſein ſchönes Gedicht, Ein neues lied wir heben an’ ausſchließe, dagegen das Lted . Sn 
Jeſus namen heben wir an', welches er weder in das Johann Waltherſche Chorgeſangbuch, 
noch in die bei Joſeph Klug und Valentin Babſt gedruckten Gemeindegeſangbücher aufzu⸗ 
nehmen gewürdigt, hinzufüge. Ich glaube vielmehr, daß zu den Ausgaben der acht Lieder 
vorangegangene Einzeldrucke benutzt worden; jedesfalls wird man deren von Nr. 1 und 
von Nr. 2 aus dem Jahre 1523 annehmen dürfen, oder ftatt ded letzteren einen von Yr. 2, 
3 und 4 gufammen, vielleicht gab es aud deren von Ir. 5, 6 und 7 und von Mr. 8, wiewol 
e8 eben fo nabe liegt fid) gu denfen, dag cin Ciferer um dic gute Sade, vielleidt etn in 
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Wittenberg lebender Anhänger Luthers aus Oberdeutſchland, in der Beſorgnis, es möchte 
mit dem Chorgeſangbuch zu lange anſtehen, ſich in Wittenberg zu den Einzeldrucken, die 
vorhanden waren, nod Abſchriften von den andern Liedern, etwa von Nro. 5, 6 und 7, 
gu verfdaffen gewußt und alled dif in einer oberdeutiden Werkſtätte zum Druck befdrdert: 
das Lied Nr. 8 ift vielleidt dort erft hingugefommen. Trog alle Dem, was man gegen die 
Vorausfegung eines Wittenberger Originaldruds der acht Lieder, und fiir die Annahme, 
dag die oberdeutfden Orude Originalfammlungen feien, wie diefelben and) gu Stande 
gefommen fein migen, anführen fann, tft e3 immerbin begreiflid, dag man ans dem 
Grunde, weil auf den Titeln diefer Gammlungen Wittenberg genannt ijt, dem Gedanten 
an einen von Dort ausgegangenen Originaldrud Naum geben fann: es gefdah oft, dah 
man auf Nachdrucke den Ort der urfpriingliden Wusgabe fegte. Weniger begreiflid daz 
gegen tft es, wenn man aud) die Originalitat ded Ludewig Trutebulfden Enchiridions (Bibl. 
©. 57 ff..), welded mit der vollſtändigen Ungeige der Erfurter Druckerei endigt, anfedten und 
aud) fiir diefed cinen Wittenberger Druck, der nod) nicht wieder aufgefunden worden, vor- 
ausfeben will. Dig thut Herr Seminar-Director K. F. Th. Schneider (D. Martin Luthers 
geiſtliche Lieder, Berlin 1856. 16°, Seite XXX), und ohne der von mir in dex Beſprechung 
dieſes Endiridions (Bibl. ©. 59) gemadhten Mitteilungen, die dod) in Betradht kommen, 
aud) nur au gedenfen, bebauptet er von jenen Liederdruden wie von diefem Erfurter Ene 
diridion: beide find ohne allen Zweifel, nad inneren und nad dugeren Griinden, guerjt 
in Wittenberg, dem Sitze der Reformation, gedrudt’. Bn diefer Weife fommt man fdnell 
über ſchwierige Fragen und über entgegenftehende Chatfaden hinweg. Der Mühe, das 
Ludewig Trutebulfhe Endiridion mit dem Johann Waltherſchen Gefangbud zu ver- 
gleiden, der Erwägung, wie diefes und das Original von jenem nebeneinander in Wit- 
tenberg gedrudt werden durften, der Prifung von Unterfudungen, die bereitd auf der⸗ 
gleiden Fragen eingegangen, alles deffen bedarf es nidt: es bedarf nur einer Bebhauptung, 
damit erledigen fid alle Zweifel, und die inneren und dugeren Griinde, welche gegen die 
gefaßte Anſicht fireiten, verwandeln ſich plötzlich in Griinde fiir diefelbe. 

Seite 386 ff. ſteht die Beſchreibung der gu Königsberg 1527 gedruckten zwei kleinen 
Liederſammlungen: Exemplare auf der Univerſitätsbibliothek zu Königsberg, von wo ſie 
mit auf meine Bitte im Sommer 1857 nad Elberfeld zur Benutzung freundlichſt zugeſandt 
worden. Was diefe Drude merfwiirdig madht, dad ift ihre Begiehung gu dem ebenfalls im 
Sabre 1527 bei Jobſt Guttnedt in Nürnberg erſchienenen, von mir S. 96 ber Bibl. be⸗ 
fdhriebenen Gefangbiidlein. Unter den Liedern, welde dieſes enthalt, befinden ſich näm⸗ 
lid alle in jenen Königsberger beiden Sammlungen ftehenden, aber nidt nur dif, fondery 
dem Liede In aller heilgen ſchare' find aud) diefelben Anweifungen wie dort Aber feine 
Verwendung gum Lobe eingelner Heiligen und iiber die Abänderungen ded letzten Verſes 
jeder Otrophe für den Gall, daß man fie auf den Ton Dich lob wir Gott mit cine’ fingen 
wolle, beigegeben. Nach meiner Meinung ift 43 Jobſt Gutknechtſche Büchlein das 
urfpriinglice; dafür fpridt aud, daß es die Toten der Mtelodien enthilt, welche den Kö⸗ 
nigsberger Drucken feblen: es (abt fid) wol erklären, aus welden Griinden in lepteren 
die Noten de3 Originals meggefallen, nidt aber, wie Jobft Guttnedht, wenn er die Kö⸗ 
nigsberger Büchlein benubt hatte, fo unmittelbar nad deren Erſcheinen in Beſitz der Me⸗ 
lodien gefommen wire. €3 mag fein, dab Speratus den Oru diefer Auszüge veranlagft, 
wiewol felbft daran Zweifel erlaubt fein möchten; allein daß er felbft aud) Verfager der 
Lieder fet, ift eine Annahme, dic nad) meiner Ueberzeugung nichts fiir fic) hat. Diefelbe 
findet fid) guerft bet K. F. Th. Gdhneider, in der oben angeführten Schrift ©. XXVI: er 
gedentt gwar der Rinigsberger Biidlein nidt ausdriidlid), aber er fann nur die darin 
enthaltenen Lieder meinen. Sodann hat Herr Prof. C. J. Cofad gu Königsberg in feiner 
höchſt ſchätzenswerthen Sdrift Paulus Speratus Leben und Lieder’ (Braunfdiweig 1861. 
8.) fetne Meinung eben dabin ausge(proden. Mir thut es leid fagen gu miigen, dag id 
ibt nicht beiftimmen fann. Ich mache nidt dad Jobſt Gutknechtſche Geſangbüchlein allein 
geltend: in Begiehung auf diefed ift nod mande Frage gu erledigen; aber daß Speratus 
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ſich nicht ſelbſt zu den Liedern bekennt, was ganz gegen ſeine Art iſt, daß ſein Name auch 
nicht weder in den Rigiſchen Kirchenordnungen von 1530 ff. noch in dem gu Wittenberg 
gedrudten Gefangbud) von 1538 bei den Liedern genannt wird, und daß der Styl der Lie- 
der, nidt blog die Sprache, in gu grogem Widerfprud fteht mit dem der Speratusſchen 
Lieder von 1524, dad bewegt mid, nad) wie vor den Spuren eines anderen Verfagers 
nachzugehen. Beildufig: gu Seite 236 (Anmerk.) jener Schrift bemerfe id), dak Johann 
Daubmann 1569 zu Königsberg ein Gefangbud) mit mebhritimmigen Notenſätzen gedruct 
(worl. ©. 475); zu ©. 266, daß eB von dem Liede Ich ruf gu dir Herr Jeſu Chrift’, welded 
und fonft guerft 153 in Dem Erfurter und dem Noftoder Gefangbud von diefem Jahre 
begegnet, einen Cingeldrud gibt (vorl. ©. 392), auf deffen Litel Johann Wgricola-als der 
Verfaßer angegeben wird: Prof. Cofad ijt geneigt feftzubalten, dak es Speratus gedichtet, 
und fagt ,Cinem Andern ift eB niemals gugefdrieben worden’; feine Crinnerungen gegen 
die Meime in diefem Liede betreffend: das Crfurter Gefangbud) hat in der 2. Strophe die 
Reime vertrawen — bawen — rawen, Der Cingeldrud als letztes Wort grawen, dafelbjt 
Str. 3 fein — heretn, Str. 4 fonfl — gunſt. 

Seite 389 f. fteht die Befdretbung ded Augsburger Geſangbuches von 1529, dad der 
bamalige Befiger deffelben, Here Profeffor Greiff in Wugsburg, auf meine Bitte fo giitig 
war mir längere Zeit zur Benutzung anguvertrauen, und unter Nro. 10 dafelbft find einige 
weitere Mitteilungen zur Gefdhidte ded Joſeph Klugſchen Gefangbudes von 1529 gefam- 
melt. Sn keinem Gefangbude vor 1529 finden wir dad Lied Luthers Eine fefte burg ift 
unfer Gott’, das Wittenberger von 1529 tft nachweislich das erfte, in weldem es gedrudt 
ftebt. Herr Seminar-Director KR. F. Th. Schneider meint (S. XXXVI jenes Biidleins), 
dak Luther diefed Lied fchon am 1. Movbr. 1527 gedidtet; es ſcheint mir aber der verfud- 
ten Beweisführung nidt fIrderlid), fondern hinderlid, wenn er annimmt, daf die Noth 
der Pelt in Wittenberg, welde Luther aud) fiir fein Haus fiirdten mußte, bei der Faßung 
ded Liede’ mitgewirlt habe. Im Wgemeinen führt ein Rechnen mit ausſchließlich un⸗ 
befannten Größen gu nidt3; die Altere Cingebung, dad Lied fet gur Beit des Wormfer 
Reichstages gedicdtet, war von derfelben Art: fie enthehrte ebenfalls jedes hymnologiſchen 
Grunded als fic) das Lied in einem Augsburger Gefangbud fand, welches 1531, wo nidt 
1530, erfdienen fein mufte, durfte man ſchließen, Luther habe es zur Beit ded Wugsburger 
Reichstages gedidtet; bie Crifteng jenes Wittenberger Geſangbuches von 1529, weldhe nun 
durch das Augsburger von demfelben Jahre beftatigt wird, bildete eine neue Grundlage 
fiir die Aufgabe, den Anlaß der Entſtehung des Liedes gu ermitteln, und man konnte 
nunmebr nidt wol ein andered Creignid denn den Ausgang des Reichstages gu Speier 
dafiir auffinden. Nod) liegt fein Wittenberger Gefangbud) von 1528 vor, welches das Lied 
enthielte und uns aufforderte, in den Jahren 1527 oder 1528 nad einer Veranlagung 
Deffelben gu fuden, vielmehr ift ed unwahrſcheinlich, daß es ein folded Geſangbuch gege- 
ben babe, weil dad von 1529 gu ſchnell darauf gefolgt ware. Und dag Luther das Lied am 
1. Novbr. 1527 gedidtet, es aber anderthalb Jahr ungedrudt gelagen habe, dad ift eben 
fo wenig denfbar, und wollte man annehmen, er habe es fofort in einem Cingeldrud er- 
{deinen lagen, fo wiirde man fid nicht erfliren finnen, warum es nidt ſchon in dem 
Rwidauer Cudiridion von 1528 (Bibl. S. 466) ftehe. Bh halte es nidt fiir zuläßig, 
Herrn Schneider gu folgen und von dem Liede gu fagen: ,der 1. Novbr. 1527 wird fortan 
als der Geburtstag deffelben gelten diirfen’. 

Bet Gelegenbeit der Cingeldrucde, welche id) beſchrieben, möchte ich tm Allgemeinen 
bemerfen, daß man dreierlei Arten derfelben unterſcheiden müße: ſolche, in welden ein 
Lied aus dlteren Gefangbiidern oder anderen fon vorhandenen Oruden nadgedruct ift, 
fodann folde, in welden es gleichzeitig mit anderen Drucen, die e3 aud enthalten, er⸗ 
fheint, und endlich folde, in melden e3 gum erftenmale vorfommt. Drude der erften Art 
find die häufigſten, ein Beifpiel fteht ©. 502; Beifpiele der zweiten finden ſich ©. 406 
(vgl. 407), 756 und 761; Falle der dritten find verhältnismäßig von viel grdperer Wid: 
tigkeit: 
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Seite 428 iſt ber langvermiſte erſte Druck ded Liedes, Gott hat das Evangelium' von 
Erasmus Alberus beſchrieben. 

Seite 442, 765 und 768 finden ſich dergleichen Einzeldrucke von drei Liedern des Yo- 
Hann Mathefius verzeichnet; der erfte von 1556 betvifft das Lied Gott Vater, 
Gon, heiliger Geift’, welded nadber in der Sarepta von 1562 (vorl. S. 454) 
wieder erfdeint. 

Geite -754 derjenige erfte Drud von Nun laßt vns den eth begraben’ von 1541, 

welder dad Lied mit den Veränderungen und der Zuſatzſtrophe Luthers gibt. 

Seite 756 und 767 die Befdhreibung zweier Cingeldrude von Liedern Gebajtian Heyds, 

der erftere ſchon oben erwähnt. 

Seite 765 von dem Liede Heinrid) Egels 

Yoh woͤlt gern fingen ond weyß nicht wie 
von eynem fuͤrſtenn, ift nicht bie, 
wom Sabre 1552, gu Ehren des Landgrafen von Heffen. Die Anfangszetlen find 
einem älteren weltliden Ltede entnommen: 
Ich wolt gern fingen vnd weyß nit wre 
von einem diernlein, ift yetzt nit Hte. 
Gin ſpäteres, in einem verinderten Ton, aus dem Jahre 1622, auf Friderid von 
der Pfalz, fargt an: 
Ich fing ein Lieb, ich waif nit wie, 
PON meinem Fritzen, der ift nit hie. 

Rur Liferatur des niederdeutiden Kirdenliedes find hingugefommen die Befdreibun: 
gen des Gefangbuded von 1541 (G. 415) und ded Chriftian Wdolffden von 1542 (S. 416) ; 
S. 519 ift dex Druck zweier Lieder von Otto Moyſe (Mufinius) und S. 659 deffelben 
Chriſtlyke Gefenge’ aus den Jahren 1570 — 1590, welde fein Sohn Johannes 1613 gu 
Hamburg herausgegeben, befdrieben. S. 476 ein anderer Cingeldrud zweier Lieder und 
6. 545 das Greifswalder Gefangbud von 1587. Von befonderer Widhtigteit ift bas ©. 558 f. 
befdriebene Bud) , Paradifs ond Luftgarde der Selen’ von Herman Wepfe zu Stade, vom 
Jahre 1589: diefer Herman Wepfe ijt derfelbe, welder unter dem lateiniſch entftellten 
Namen Hermannus Vefpafius 1571 yu Lübeck Nye Chriftlife Gefenge vnde Lede’ Heraus- 
gab, ©. 370 der Bibliographic befdrieben. 

Die Geſchichte ded Kirchenliedes in Heffen erdffnet dad S. 430 ff. befdriebene Mar: . 
burger Gefangbud) von 1549; das zunächſt bemerfenswerthe ift dad von Johann Rau gu 
Wetter herausgegebene, S. 553 ff. befdhriebene vom Jahre 1589; ob zwiſchen betden nod 
neue Ausgaben ded erjteren oder andere heffifhe Geſangbücher liegen, ift mir nidt befannt. 

Die Befchaffenheit der niederrheinifden evangelifden Kirche in der zweiten Halfte 
deS ſechszehnten Jahrhunderts wird durd) das Bonniſche Gefangbud, von welchem ich dte 
Glteften befannten Wusgaben von 1561, 1564 und 1569 (©. 450, 461 und 478) beſchrieben, 
daratterifiert. Das Eſſender Gefangbud) von 1614, deffen Befdreibung nad) dem eingigen 
Erentplare, welches davon nod) vorhanden gu fein ſcheint, man ©. 660 ff. findet, beftitigt 
feiner Seits dte aud) ſonſt befannte Thatfade, daw jenes Verhältnis in Beziehung auf dte 
lutheriſchen Gemeinden an vielen Orten das der Unterdridung war. 

Seite 467 ff. habe id) nod) etnmal etwas eingehender das Briidergefangbud) von 1566 
beſchrieben, ©. 726 ff. die Ausgabe von 1639, die erſte und eingige, weldhe von den Ver: 
faßern der Lieder Nachridt gibt: die folgenden Ausgaben enthalten gleid den fritheren 
nidts davon. Aus diefem Grunde ſchien es mir nützlich, die betreffenden Mitteilungen 
zu ordnen und der Befdreibung dtefer felten gewordenen Ausgabe hingugufiigen. 

Nadhftehend die Seiten, anf welchen katholiſche Liederdrucke befdrieben ftehen: ©. 473, 
500 (zwei), 502, 515, 519, 533 (zwei), 542, 543, 551, 552, 562, 563, 564, 614, 621 (bas 
Speierfde Geſangbuch von 1600), 622, 626, 638 (dad Mainzer von 1605), 644, 649 (dad 
Andernader von 1608), 652, 704, 705, 708, 718, 722 (Corner), 737 (Beuttner), 743, 
799, 813, 817 (zwei). Die Beſchreibung der feds Sehriften von Johann Mas, welde 
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Gedidte von ihm enthalten und sum Teil unbefannt geworden, findet man G. 479, 480, 
518, 548 und 549; das Lied in dem Handbiidlein von 1570 (©. 480) ſteht nod einmal 
binter einer 1572 herausgekommenen Predigt. Cinige Schriften feined Gegners Georg 
Schwarz habe td) ©. 481, 482, 483 und 520 verzeichnet. 

Von den bedeutendften Dichtern, deren Lieder in dads lebte Drittel des ſechszehnten 
Jahrhunderts fallen, waren die Originaldrude, aus welchen letztere ftammen, wie verfdol: 
Ten oder unerhört: id) freue mid, eine giemlide Anzahl von Quellen aufgededtt gu haben. 

Dip gilt zunächſt von Johann Leon, deffen Lieder in den GS. 466, 521, 597, 644, 653 
und 793 verzeidneten Druden ftchen. Cin felteneds Beifptel von dreifter Aneignung 
freindes Verdienftes, wol das erfte und eingige diefer Art, ijt ©. 597 das Bud) Bernhard 
Haubold3 vom Jahre 1596: daffelbe befteht gum größeren Teil aus Gedidten von Johann 
Leon aus deffen Troftbiidlein vom Jahre 1588, von weldem ich nur die S. 653 befdric- 
bene Ausgabe von 1611 fenne; cine gleidjwol dankenSwerthe Anmagung, da es bids zur 
Auffindung der Ejaculationes oder der erften Wusgabe de Croftbiidleins zu den Quellen 
für die GebetSlieder Johann Leond gezählt werden mug. 

Von Ludewig Helmbolds gefammelten Liedern habe id) S. 496 die bid dahin nit 
befannt getwefene erfte Wusgabe von 1575 befdrieben, S. 557 die von 1589. Bu den in 
der Bibliographie von 1855 S. 423, 433, 434, 444 und 487 befdriebenen befonderen Drucken 
fommen bier nod) zwei andere, ©. 497 und 575, und der ſchon oben erwähnte Cingeldrud 
(GS. 793) des fonft nidt weiter vorfommenden Liedes Laſt fingen vom dritten Gebot’. 

Wenig Rath hat man bisher in Betreff der Lieder Martin Behms gewußt. Ich habe 
©. 576 dret Exemplare des Buches Kriegsman' von 1593 nadgewiefen, welded die fiinf 
Glteften Lieder enthalt; ©. 623 und 624 gwei Drude der Schrift Die drey groffen Landt- 
plagen’, der eine von 1601, der andere wahrſcheinlich Glter, mit vier Liedern; ©. 640 den 
Rirden Calender’ von 1606, mit den Mtonatsliedern, ©. 647, 707 und 719 dret fpatere 
Ausgaben; S. 642 (655), 647 (656) und 704 die drei Centurien der Gebetslieder, und gwar 
©. 656 die zweite Wusgabe der gweiten Centurie bom Jahre 1611 mit den gehn Sterbe- 
gebeten; ©. 736 die Gefamtausgabe aller drei Centurien vom Jahre 1659; ©. 705 drei 
Exemplare des Spectaculum paffionis Jefu Chrifti vom Sabre 1617, mit 150 Gebetsliedern, 
die bisher mur aus J. J. Baubhofer3 Vergiß mein nidt’ vom Jahre 1671, dads id) ©. 742 
befdrieben, befannt geiwefen. 

Seite 509: Ambr. Lobwaffers Bewerte Hymni Patrum’ yon 1579. Bis dabhin war 
für Diefe Neberfebungen Lateinifder Symnen da8 Niirnberger Gefangbud) von 1599 die 
Gltefte Quelle, fiir Lieder aud dem gweiten Teile des Buches aud) das Leipziger von 1586. 

Von den viclfad zerſtreuten Originaldruden der N. Selneckerſchen Lreder fehlt mir 
nur Der Pfalter mit furgen Summarien' in der erften Ausgabe vom Jahre 1572, deren 
Exiſtenz id ©. 491 nachgewieſen und ftatt welder id) mid) bid auf Weiteres der S. 504 
und 516 befdriebenen fpdteren Ausgaben von 1578 und 1581 bedicnt. Sonſt ftehen ©. 458, 
459, 463— 465, 488 — 490, 493, 508 und 522 alle Werle befdrieben, in welchen fid dte 
Lieder Selneckers vor ihrer Wufnahme in die , RKirdengefenge’ von 1587 befinden. 

Aud fiir die Lieder von Cafpar Fuger, Cafpar Meliffander, Mtartin Moller und 
Cyriacus Schneegaß find die alteften Drude fo mie die ſpäteren Ausgaben verzeichnet: 
von Cafpar Guger S. 459, 513 und 569, von Cafpar Meliffander ©. 524, 525, 546, 569, 
615 und 704, von Martin Moller ©. 532; 544, 561, 564, 582, 589, 624, 636 und 658, 
von Cyr. Schneegaß ©. 555, 586, 599 und 600. 

Seite 777 dad erfte Vorfommen der Gebetsretme Ich armer menſch gar nidjte3 bin’ 
von Johann Gigas, vom Sabre 1564. 

Die Gefchidte der Schwenkfeldianer gehen die S. 405, 406 f., 409, 423, 486, 492, 
512 f. und 535 beſchriebenen Bücher und die darin enthaltenen Lieder an. Adam Reisner 
©. 405, 476 und 779, befonders aber ©. 590—597, wo nod) die Lieder mebhrerer anderen 
gu der Gemeinfdaft gebsrigen Didter aufgefiihrt find. Daniel Guderman ©. 578, 601, 
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666 ff., 711—717, 720 f. und 742: fiber diefen babe id viel gearbeitet, und mit Vorliebe, 
weil feine Lieder fo wahrhaftig und gugleid fo beziehungsreich find. 

Was Bartholomius Ringwald betrifft, fo ftehen in der Bibliographie von 1855 
S. 419 und 421 die Befdreibungen gweter Bilder, welde Lieder von ihm enthalten: bier 
folgen die dreter anderen, S. 523, 534 und 538. Ich Hielt e8 aud) fiir angemegen, feine 
beiden Comddien (S. 802 und 809) eingehend gu bebandeln und charakteriſtiſche Auszüge 
aus ihnen mitguteilen; die erfterc befonders ift reid) an Stellen, welche fic) wie Lieder 
ausnebmen und ald Lieder angefeben gu werden verdienen. Beide find aud fehr bezeich— 
nend fiir den Kreif der Sprache, in welchem fid) Der Didter zu bewegen wußte. 

Bei Gelegenheit der Werke B. Ringwald} will ih nicht verfiumen davauf hinguweifen, 
dak S. 800 die erfte Ausgabe de3 Rofetum Chriftianum von Johann Fabricius, vom Jahre 
1584, befdrieben fteht, eine fpdtere Wusgabe von 1600 ©. 620. Das Buch enthalt kurz 
vor dem Ende einen von B. Ringwald gefdriebenen ,Epilogus’, was den Irrtum veranlaßt 
hat, B. Ringwald fiir den Verfager ded Buchs gu halten; allein nidt nur der Litel und 
die Vorrede, fondern aud diefe Schlußverſe ſelbſt erfldren, daß es J. Fabricius fet. 

Und um nod fclieBlic einer der merkwürdigſten Crfdeinungen Erwähnung gu thun: 
S. 782, 789, 790 und 794 habe id) die liturgifden Bücher befdrieben, welche die Churfiir- 
ften Joachim 2, und Johann Georg von Brandenburg fiir dte lutheriſche Rirde ihres Lanz 
des ausarbeiten ließen. Bd verdanke die Kenntnis derfelben dem Herrn Bibliothetar 
Dr. Brund in Berlin, und bin überzeugt, daß diefe Bücher aller Beachtung werth find bei 
denen, welche fiir die Cinridtung oder Wiederherftellung liturgiſcher Formen des lutheri⸗ 
ſchen Gottesdienftes arbeiten. 

Der eben ausgefprodenc Name mabhnt mid) einer meiteren Pflichterfüllung, von der 
id mit Karl Goedefe fagen fann, daf fie mir Bedürfnis und Genus’ ift. Denn wenn id 
midy erinnere, auf wie vielen Bibliotheten, grogen und kleinen, geordueten und verworre- 
nen, id) nad Büchern gefudt und über Biidern gearbeitet, wie viel Mühe id) denen ge⸗ 
madt, die mir dabei bebilflid gewefen, wenn ich der vielen feltenen Drucke gedente, die 
mir im Laufe der Beit von da und dort auf meine Bitten zur Benubung anvertraut wur- 
den, und der freundfdaftliden Vermittelungen, durch welche allein dip nidt felten miglid 
gemadt merden fonnte, fo bewegt mid) nod) heute daffelbe lebhafte Dankgefühl gegen jeden 
meiner Helfer und Freunde, bas id) damals empfunden und ausgefproden. Cine lange 
Reihe von Jahren hindurd ift Franz ‘Pfeiffer mir aus Minden, Stuttgart und Wien her 
mit Rath und That beigefprungen, hat Dr. Bethmann in Wolfenbiittel, Dr. Geffden in 
Hamburg mir unermüdlich Gefalligteiten erwiefen. Ketten von freundliden Hilfsleiſtun⸗ 
gen gieben fid) durch meine Arbeit, von den erften viergziger Sabren an, wo Karl Lachmann 
nachträgliche Abſchriften aus einem Gefangbud in Berlin, die er nist verſchmähte eigen: 
händig gu maden, mir zufdidte, bid in dte letzten Jahre, wo Prof. Schmidt in Strak- 
burg mit in dbnlider Weife freundfdaftlid gu Dienften war; von der Beit an, wo 3 
Herm v. Meuſebach guerft gefiel, mir die Benubung feiner Bibliothel gu geftatten, bis in 
dieſes laufende Jahr hinein, wo Herr von Maltzahn in Berlin mid deffelben gewährte; 
von der Zeit, wo Stadtpfarrer Wuderer in Nördlingen dte dortige Kirchenbibliothek mit 
mir durchſuchte und mid) in die Fürſtl. Wallerſteiniſche Bibliotheh gu Maihingen begleitete, 
bis in das vorige Jahr, wo id auf der Rathsſchulbibliothek in Zwickau unter aufopfernder 
Mitwirfung des Herr Bibliothelars Dr. Richter mehr Ausbeute fand, denn friihere Mit— 
teilungen aus derfelben mid fonnten boffen lagen. Wie viel entgegenfommende Bereit: 
willigfeit babe id) bet den Vorſtänden der Bibliothefen in Berlin, Oresden, Erfurt, Gotha, 
Haag, Minden, Nirnberg, Strakburg und Weimar gefunden: id) bewabhre die Erinne— 
Tung an das mir fortmabrend erwieſene Wolwollen und Vertrauen in dankbarem Herzen. 
Und fol es aud erwähnt fein, dak es Bibliothefen gibt, deren Verwaltung seine engher- 
age, von Unwigenbeit und Befdrainttheit, aud wol von Bequemlidleit bemegene ift! 
G3 gibt deren, felbjt in großen Städten; der Ingrimm, der mid) einigemal am Biele wei- 
ter Reifen angewandelt, wenn id) den Zweck derfelben durch die Perſönlichkeit eines un⸗ 
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tauglichen Bibliothekars vereitelt ſah, weicht wol allmählich einer milderen Anſicht, allein 
die Erinnerung an getäuſchte Hoffnungen und unnütz dargebrachte Opfer erhält ſich neben 
jener beßeren in gleicher Lebendigkeit. 

Schon kurze Zeit nach dem Erſcheinen meines Werkes vom Jahre 1841 war ich von 
der Unzulänglichkeit deſſelben überzeugt und wohnte mir eine klare Einſicht in alle ſeine 
Schwächen, Fehler und Mängel bei; daß demſelben gleichwol fo viel Gunſt und Anerken⸗ 
nung zugewandt ward, war für mich ein Sporn, die Zurüſtungen einer neuen Auflage mit 
um ſo größerem Eifer zu betreiben. Bald ſchienen mir die Worte, mit welchen Jacob 
Grimm die Vorrede gu der zweiten Auflage ſeiner deutſchen Grammatik beginnt, auch 
meiner Arbeit zu gelten, und jetzt eigne ich mir dieſelben ihrem ganzen Umfange nach an: 
Es hat tein langes beſinnen gekoſtet, den erſten aufſchuß meiner grammatik mit ſtumpf 
und ſtiel, wie man ſagt, niederzumähen; ein zweites kraut, dichter und feiner, iſt ſchnell 
nachgewachſen, blüten und reifende früchte läßt es vielleicht hoffen. Mit freuden gebe ich 
dem publicum dieſes ſeiner aufmerkſamkeit nunmehr würdiger gewordene werk, das ich 
mühſam gepflegt, unter ſorgen und nöthen, wo mir die arbeit bald verleidet geweſen, bald 
(und nach Gottes güte öfter) mein troſt geblieben iſt, bis dahin vollbracht habe. Allein 
da mein armes Buch mehr gerühmt denn gekauft ward, ſo war auch nach zehn Jahren 
die Verlagsbuchhandlung noch nicht geneigt, ihre Hand zum Druck einer neuen Auflage 
zu bieten. 

Nachdem id in der mannigfachſten Weiſe von dem Jahre 1855 an, wo meine Biblio⸗ 
grapbie erjdhien, bid gum Frühjahr 1861 mid) vergebens bemüht, auf irgend einem Wege 
die Herausgabe des Werkes möglich gu maden, willigte id) endlich in den Rath einfidts- 
voller Manner, welche vorfdlugen, eine Cinladung zur Subfcription auf daffelbe aus- 
geben 3u lagen. Einige Freunde entwarfen dieſe Cinladung, andere, welden Art und 
Umfang meined Werkes ebenfalls befannt war, revidierten diefelbe, eine große Anzahl, 
bie mir'und den Verfaßern der Cinladung .vertrauten, untergeidneten fie: der Erfolg 
war, dab fic) reichlich ſo viel Gubjcribenten fanden, als erforderlid) waren, um feitens 
her Verlagsbudbandlung den Orud beginnen 3u fonnen. 

Go ftehe td vor den vielen Unterzeichnern der Cinladung als ein eben fo vielfach 
Verpflidteter, und hoffe gu Gott, dak er mid) nidt werde gu Schanden werden lagen. Es 
hatte mir lange nidt gu Ginnen gewollt, in folder Weife vor mir her pofaunen gu lagen, 
aber man fagte mir, id) müße mid) dazu entſchließen, es fei Denn, daß ich meine Wbfidt, 
den Druck der Arbeit ind Werk gu feben, aufgeben wolle. Da hieß e8, in Gottes Namen 
Folge leiften. Es mögen fid) traurige Erwägungen an eine folde Nothwendigheit knüpfen, 
fie knüpfen fid) fogar an die Zahl der Gubfcribenten, die nad) einiger Freunde Urteil 
größer hatte ausfallen jollen: es mag fein, daß dte Partei, auf deren energiſche Teilnahme 
man glaubte redhnert gu dürfen, die confervative, welche dieſen Namen nidt hat, weil fie 
das Untraut auf dem Boden ded Vaterlandes hegen und pflegen, ſondern weil fie dad gute 
Gewächs in Mitten des Unkrautes beware, aus den Hinderungen deffelben losmachen 
und ihm Naum gur Entwidlung geben will, daß dieſe gu weltlich politifd ijt, um Sinn 
fiir kirchlich confervative Arbeiten und deren Unterftiibung gu haben, oder gu praktiſch 
politifd, um den Werth hes hiftorifden Studiums, infonderheit der kirchlichen Altertums⸗ 
forſchung hod) genug angufdlagen, oder daß fie die Lehre von der Soltdaritat der confer- 
vativen Yntereffen wol belenne, aber nidt bethitige, oder gu einem großen Teil die 
Grundfike der Partet nur auf eigene Angelegenheiten giehe, oder daß fie gu jung, zu 
Hein, gu arm fei: mir liegen diefe Erwägungen hier fern, id) fühle, daß ich nicht gu kla— 
gen, jondern zu danten babe, und ftelle dad Andere Gott anheim. Ich danke jenen Man- 
nern, daf fie gethan, wa id) nidt burfte, und mein Werk empfoblen. Wilhelm Grimm 
in Berlin, Friedrich Gander in Wittenberg und Crnft Sartorius in Königsberg gebirten 
aud gu den Unterzeichnern der Cinladung: Gott hatte fie ſchon vor Dem Wusgang derfel- 
ben abgerufen; nun find aud Sacob Grimm, Hahn, Rudelbad und Ubland dabin: wie 
Hat der Tod die Edlen im Volk gefidtet! 


Vorwort. XXV 





Ich gedenke in tiefer Rührung des edelſten der Fürſten, die je in Deutſchland ge⸗ 
herſcht, des Königs Friederich Wilhelm IV. von Preußen, den Gott, zu deſſen Zeugniſſen 
er fid) bekannt, vor größeren Leiden hintweggenommen. Jn dem Anſchauen ſeines Wollens 
und Waltens hat fid) der hiftorifde Geift de3 Volkes politifd geftaltet und jene Partei ind 
Leben gerufen, welde gum Heile fiir gang Deutſchland mehr und mebr erftarft und bald 
aud) die unlauteren Elemente erfennen und ausſtoßen wird. Gr mandte diefer meiner 
Arbeit fein königliches Wolwollen gu, fie wiirde ohne feine Unterftiigungen nicht gur Reife 
gediehen fein: ein Geringes unter dem Bielen, dad er gethan, fiir mid ein Großes, 
wofür Der Dank nidt erfterben wird. 


Dresden, Weihnadhten 1863. 


ph. BW. 





Erkldrung der Abkürzungen, 


mit welden in den Anmerkungen zu den Hymnen ond Sequenszen auf einige 


- Baf. Brev. 


Ra. 


Rb. 


Badernagel. Rirdhenlied. I., 


Zücher verwiefen wird. 


— — — ——— — — — 


Daſeler Previarium von 1493, in Folio. 

Am Ende: 

Et fic finitur breviarium fecundum vfum romane curie arte et haractere honefti 
viri Jacobi ve pforczen ciuis Bafilienfis ductu vero fratris Wicolai vincentij or- 
dinis minorum elaboratum. Anno falutifere incarnationis Millefimo qua- 
dringenteſimo nonagefimotertio. . 

Ruerft 169 mit römiſchen Ziffern bezeichnete Blatter, darnach die Weber: 
ſchrift: Individue trinitatis nomine inuocate: pfalterij ordo iurta ritum quem 
nune romana feruat ecelefia incipit, 251 mit arabifden Ziffern numerierte 
Blatter, auf welde in ber Regel verwiefen wird. 


Breviarium Romanum. Ex decreto facrofancti Concilii Triden- 
tini reftitutum, Pii V. Pont. Max. iuffu editum. Cum priuilegio Pii V. 
Pont. Maximi. Rome, M D LXX. In sdibus populi Romani, apud 
Paulum Manutium. - 

Mit dem Ausfdreiben Pius V. v. J. 1568. 

Groffolio-Format. Nad ben Vorftiiden zuerſt das Pfalterium, deutſche 
Seitengablen 1 big 872, Dann das Commune fanctorum, wiederum deutſche 
Seitengablen 1—118. 

Breviarium Romanum. Ex decreto Sacrofancti Concilij Tri- 
dentini reftitatum, Pii V. Pont. Max. iuffu editum, et Clementis VIII. 
primum, nunc denuo Vrbani PP. VIII. auctoritate recognitum. In quo 
omnia fuis locis ad longum pofita funt, pro maiori recitantium commodi- 
tate. Antverpiz, ex officina Plantiniana Balthafaris Moreti. M.DC.XLI. 

Mit ben Crlagen Pius V. von 1568, Clemens VIII. von 1602 und Ur- 
bans VIII. von 1631, fo wie mit ben Erlaubnisſchreiben Paulus Papa V. 
vor 1611 und Urbans VIII. von 1634 für den Antwerpener Typographen, 
das Breviarium bdruden zu diirfen. . 

Gropjuart: Format. Nad ben Vorftiiden deutſche Seitengabhlen im Pfal.- 
terium, 1—1120, barnad römiſche Seitenjahlen im Commune fanctoram, 
j—clxxviij., \ 


\ ; 1 


Mainz. Milf. 


1482. 


Liib. Mill. 


Mainz. Milf. 


1497. 


Naumb. Milf. 


Erklärung der Abkürzungen. 


Mainzer Meſsbuch von 1482. 

Ohne Titel. Am Ende fehlen mehrere Blätter. 

Auf dem erſten Blatte ein Erlaß des Kurfürſten Diether. Anfang: 
Dietherus vet gratia. Sancte Moguntin Seis Archiepiſcopus. Sacri Romani 
Imperij per Germaniam Archicancellarius. ac Princepſelector. Ad kathedre 
pontificalis arcem. ꝛc. 

Ende: 


7. 


Sic vero liber miffalis. fecundum orvinarium et regiftrum metropolis noftre 


Moguntin. et peritorum. erpertorumque prefbiterorum. correcturam et prarim 
imprefus eft. Quem fanctiffimi martini patroni noftri et noftris. | iuffimus 
tt annuimus ornari infignijs. ut in cuiuſuis manus receptus fuerit. is friat 
quod ordinationi. regiftro. et vfui prefbiterorum quos diocefis noftrae con- 
ftringunt limites. per omnia fit equalis. Datum in opido noftro Afdhaffen- 
burgh. Seria fecunda poft vominicam Setare. Anno domini Millefims qua- 
Dringentefimooctuagefimofecundo. 

Der Dienftag nad) Letare war der 18. Marg; am 9. Mai deſſelben Yah: 
res ftarb ber Kurfürſt. 

Römiſche Blattzahlen. 


Fübecker Meſsbuch, ohne Titel und ohne Angeige des Druders. 


Es ift in Lübeck fury nad 1480 und gwar in der Werkftatt von Barthol. 
Gothan und Luc, Brandis gedrudt. 


Magdeburger Meſsbuch von 1493, ohne Lite. 

Am Ende: 
Confumatum in vrbe Magdeborch Arte et ingenio Mauricij Branois Anno 
immaculate virginis marie poft partum oltra Millefimum quaterque centefi- 
MUM Nonogefimotercio Die vers lune eiuſdem penultime. 

Die letzten 13 Blatter enthalten eine Sammlung von Gequengen. Die 
Blatter find handſchriftlich numeriert und auf diefe Numern begiehen ſich dic 
Citate. 


Mainzer Meſsbuch von 1497. 
Miſſale Maguntinenſe. 

Am Ende: 
Magna miſſalium librorum penuria ſercundum ordinationem fiue rubricam ec- 
cleſie Maguntine eriſtente. eiſſemque Codicibus magna er parte corruptis de- 
prauatiſque Reverendiffimus etc. Ad cuius Reverendiffimi in chriſto patris et 
Domini. Domini Gertoldi arciepifcopi decorem et reverentiam eiuſque deuoti 
cleri prefens hoc miffale diuindrum officiorum venus reuifum necnon in com- 
pluribus Loris caftigatum non paruis impenfis honeſti domini Petri Drad viri 
confularis cinitatis Spirenſis. Anno noftre falutis. AM. cece. revij. ſecundo 
nonas Septembrias feliciter eft confumatum. 

Römiſche Blattzablen. 


Maumburger Meſsbuch von 1501 und 1517. 
Miffale fecundum rubricam Numburgenſis diocefis nouiter imprefum: ac 
Diligenter correctum et emendatum. 


4 


Text. fequ. 


Exp. 1504. 


Hymn. 1513. 


Clicht. 


Crkldrung ver Abkürzungen. 3 


Mit einem gu der erjten Musgabe geborigen Ausfdreiben des Naumburyer 
Biſchofs Johannes vont 20. November 1501. 

Am Cnde: 
Erplicit miffale fecundum ftilum fiue rubricam Mumburgenfis diocefis folerti 
ftudio emendatum atque Bafilee-imprefum per honeſtum virum magiftrum 3a- 
cobum de Phortzheim. Anno vominice inenenationis millefimo quingentefimo 
decimoſeptimo. Pie vero. x. Menfis Maij. 


Expofitio himnorum cum notadili comments quod femper implicat hiſto- 
rias cum optimis allegationibus facre feripture illorum fanctorum vel fancta- 
rum de quibus tales hymni decantantur. er quibus poffunt faciliter de eiſdem 
fanctis colligi fecmones peroptimi. fubinnctis quorundam vocabulorum erpofi- 
tionibus 

Blatt heist es von dem Verfaßer des Buds: Sed quidam vir prudens 
nomine Hilarius videns illos fic multos hymnos compofuiffe. dignum 
duxit placuitque quofdam in vnum colligere compendiofe. et vnum bre- 
uem et vtilem tractatum componere in quo omnes hymni continerentur, 

Am Ende: 
Hymnarius cum bona erpofitione notabilique commento magna cum diligentia 
correctus. cum guampluribus aliis hymnis prius non additis elaboratiffime 
impreffus in fancta Colonia per Henricum Quentell. Anno incarnationis do- 
minice MM. cece. rciiij. privie yous Junij. 

Quartformat. Römiſche Blattgablen. 


Tertus ſequentiarum cum optimo cömmento. 
Ohne Anzeige des Druckers. Der Druckort iſt Köln, und bas Jahr 1492 
ober 1494. Quartformat. Röomiſche Blattzahlen. 


(Erpoſitis himnorum cum notabili comments.) 
Am Ende: 
Symnarius cum bona erpoſitione notabilique commento: magna cum diligentia: 
cum quampluribus alijs hymnis prius non additis: elaboratiffime Bafilee im- 
preflus per Michaelem Jurter: Anno incarnationis dominice. M . cecce . iiij 
Die prorima poft nativitatis gloriofiffime virginis Marie.’ 
Ouartformat. Lat. Blattzahlen. Dem Cremplar feblt bad Titelblatt. 


Hymni De tempore et de fanctis: im cam formam qua a ſuis autoribus ſcripti 
funt venus redacti: et fecundum legem carminis diligenter emendati atque in- 
terpretati. Anno domini. M.D. XIII. 

Yn ber Zueignung der Vorrede nennt fid) ber Verfaffer Jacobus Vuym. 
Sletftatinus, welches Abkürzung fir Wimphelingus ift. Das Datum der 
Borrede: Heidelberg 1499. 

Am Ende: 

Impreffi per Joannem knobloud: infignem Argentinorum impreſſorem: Pltima 
pie Martij: Anno falutis noftre Millefimo quingentefimo tertiodecimo, 

Quartformat. Römiſche Blattzahlen. 


Elucidatorium ecclesiasticum, ad officium ecclefie pertinentia 


planius exponens: & quatuor libros complectens, - * 
. 1 





— — — — — 


Chriſt. Adolf. 


, Lue. Loſſ. 


Call. 


Herm. Born. 


Fabr. 


Erklärung der Abkürzungen. 


Mit einer Vorrede von Judocus Clichtoueus Neoportuen(is. Ex 
Parifija: anno verbi incarnati 1515. . 


Am Ende: 
Abfolutum eft hoc opus et arte formularia in lucem emiffum: Parifiis 
in officina libraria Henrici Stephani, exeudendorum libroram induftrii 
et fednli opificis, e regione fchole decretorum habitantis. anno domini 
(quem decet hymnus et laus omnis) decimofexto fupra millefimum et 
quingentefimum. die vero Aprilis decima nona. 


Muf diefe Ausgabe, welche correcter ift denn die Bafeler Orude vow 1517 
und 151% begiehen fic die Citate. / 


Cin ſchön Geiftlid Sangbid. Dorch Chriftianum Adolphum Nyftadenfem. 
Magdebord. (1542.) 8. 
Lateinifde Blattzablen. J 


Psalmodia hoc eft, cantica facra veteris ecclefie felecta. Quo or- 
dine, et Melodiis per totius anni curriculum cantari vfitate folent in 
templis de Deo, et de filio eius Jefu Chrifto, de regno ipfius, doctrina, 
vita, Pafsione, Refurrectione, et Afcenfione, et de Spiritu Sancto, Item 
de Sanctis, et gorum in Chriftum fide et cruce. Jam primum ad Ec- 
clefiarum, et Scholarum vſum diligenter collecta, et breuibus ac pijs 
Scholijs illuftrata, per Lucam Lofsium Luneburgenfem. Noriberge 
apud Gabrielem Hayn, Johan. Petrei Generum. M.D. LIII. 

Rleinfolio = Format. Lateinifdhe Seitengahlen. Die aweite Ausgabe ift 
Witeberge 1561. 4., deutſche Blattzablen. Die dritte Witebergee 1579. 
4., deutſche Blattgablen. 


Georgii Cassandri Belge theologi, impp. Ferdinando I. et Maxi- 
miliano IT, a confiliis, opera que reperiri potuerunt omnia. Epiftole 


CXVII. et colloquia If. cum Anabapti(tis, nunc primum edita. Parifiis, 
apud Hieronymum Drovart, via Jacobsea, fub feuto Solari. M.DC. XVI. 


Gropfolio = Format. ; Deutſche Seitengahlen. Die Hymnenfammlung ftebt 


Seite 149—302, mit der yur erfter Ausgabe derfelben gehsrigen Vorrede 


d. d. Köoln 1556. 


Hymni et sequentie, tam de tempore quam do Sanctis, cum 
fuis Melodiis, ficut olim funt cantata in Ecclefia Dei, et iam pafsim 
correcta, per fancts: memori#, Reverendum viram M. Hermannum 
Bonnum, Superintendentem quondam Ecclefis Lubecenfis, in vfam 
Chriftianze iuuentutis ({cholafticee, fideliter congefta et euulgata. 1559. 
Am Ende: 
Edita Lubece in officina Georgij Richolffij. M.D. LIX. 
Quartformat. Keine Blattzahlen. 


Poetarum veterum Ecclefiafticorum Opera Chriftiana, et operum reli- 
quise atque fragmenta: Thefaurus catholice et orthodoxe ecclefie, et 
Antiquitatis religiofe,-ad utilitatem-iuuentutis Scholafticw: Collectus, 
emendatus, digeftus, et Commentario quoque expofitus, diligentia et 
ftudio Georgii Fabricii Chemnicenfis. 


Thom. 


Grimm. 


D. 


| Erklärung der Abkürzungen. 5 





Am Ende: 
Baſileæ, ex officina Joannis Oporini, anno ſalutis humane M. D. LXIIII. 
Menſe Martio. 

Kleinfolio-Format. Jede Seite zwei Columnen, Numerierung derſelben 
durch deutſche Ziffern. 


Venerabilis viri | Jofephi Marie | Thomafii |, r. e. cardinalis | opera 


— —— — — — 


omnia | tomus fecundus | continens ! pfalterium | juxta duplicem editio- 
nem | ad mff. codices recenfuit notif(que auxit | Antonius Francifcus 
Vezzofi | clericus regularis. Roma MDCCXLVII. 

LXXII und 588 Seiten in 4. Das Hymnarium von Seite 351 — 434. 


Ad aufpicia profeffionis philofophia ordinariw in academia Georgia Au- 
gufta rite capienda invitat Jacobus Grimm. (etc.) Ineft hymnorum 
veteris ecclefie XXVI. interpretatio theodifca nunc primum edita. Got- 
tinge fumtibus Dieterichianis. MDCCCXXX, 

Quartformat, Citiert wird nad) ber Bahl ber Hymnen. 


Thesaurus hymnologicus five hymnorum canticorum fequentia- 
rum circa annum MD tfitatarum collectio ampliffima. Carmina collegit, 
apparatu critico ornavit, veterum interpretum notas felcctas fuasque 
adiecit Herm. Adalbert. Daniel ph. Dr. 

wunf Teile in 8. ; 

Tomus primus hymnos continens. Halis 1841. 

Tomus fecundus fequentie. cantica. antiphons. Lipfie 1844. 


Tomus tertius I. Delectus carminum ccclefie grecs curante Rein- 
holdo Vormbaum. II. Carmina Syriacw ecclefie curante Lu- 
dovico Splieth. ph. Dr. III. Paralipomena ad tomum primum 
et fecundum. Lipfize 1846. 

Tomus quartus, fupplementa ad tomum primum continens. Lipfiwe 1855. 

Tomas quintus, fupplementa ad fequentiarum volumen et indices lo- 
cupletiffimos continens. Praefixa eft Joannis M. Nealii epiftola 
de fequentiis, Lipfize 1856. 

Sitiert wird nad den Seitenzahlen jedes Teils. 


| Lateinische Hymnen des Mittelalters, aus Hand(chriften 


herausgegeben und erklirt von F. J. Mone, Director des Archivs zu 
Karlsruhe. 

Drei Bande in 8.: ; 

Erfter Band. Lieder an Gott und die Engel. Freiburg im Breis- 

gau, 1853. 

Zweiter Band. Marienlieder. Ebend. 1854. 

Dritter Band. Heiligenlieder. Ebend. 1859. 

Gitiert wird nicht nad ber Bahl des Gedichts, fondern nad ber Seiten: 
zahl ded Banded. 


Hymnen und Sequensen, 


vom Anfang des vierten bis Ende des ſechszehnten Jahrhunderts. 


= 


| Die gebräuchlichſten Doxologien, 


welche man den Hymnen am Ende hinzuzufügen pflegt. 


1J. 5. 
Deo patri fit gloria, 
eiufque ſoli filio, 
Cum ſpiritu paraclito, 
et nunc et in perpetuum. 


Gloria patri domino 

el Jefu Chriflo unico 

Una cum fancto ſpiritu 

in fempiterna fecula. 
a. 3n Rb lautet vie 4. Zeile; nunc et per omne 


feculim. 6. 
2. : Gloria patri ingenito 
Deo patri fit gloria, eiuſque unitzenito 
et filio, qui a mortuis Una cum fancto fpiritu 
Surrexit, ac paraclito in fempiterna fiecula. 


in fempiterna fecula. a, Der 2. Vers aud: femperque unigenilo. 


a. Dez Anfang lautet aud: Gloria patri domino, b. 3m 3. Bers aud ſimul fie una. 
natoque qui etc. 
b. Ter 4. Bers auch in feculorum fecula. So 7. 
juweilen Ra und Rb. Vee ape . 
Gloria tibi domine, 


3. ° gloria unigenito 
Genitori, genitoque | Una cum faneto fpiritu 
laus et iubilatio, in fempiterna ſæcula. 
Salus, honor, virtus quoque 8 
fit et benedictio, BO 
Procedenti ab utroque Gloria tibi, domine, 
compar fit laudatio. qui natus es de virgine, 
Cum patre et fancto fpiritu 
4. in fempiterna fecula. . 


Gloria et honor deo ; 7 | 
ufque quo altiffimo, a. Der Anfang lautet aug: Jefu, tibi fit gloria. 


U t fili So Rb. 
~ ha pater Mioque, Die gweite Zeile, fe nad ber Feier, aud 
inclito paraclito, b qui apparuifti hodie, 


Cui laus eft et poteftas c. qui furren a mons. 
F d. qui aſcendiſti ad wthera, 
per eterna ſæcula. e. qui (candis fuper fidera. 
a. 3m 6. Berfe and immenfa fir wterna. ' f.. Sn bem 3, Verfe aud almo fir fancto. Rb. 


10 


Die gebriudlidften Dorologica. 





9. 


Gloria tibi, domine, 

qui natus es de virgine, 
Idem manens in numine 
palri cum fancto flamine. 


10. 


Gloria patri, genitæque proli, 

et tibi compar utriufque femper 
Spiritus alme, deus unus omni 

tempore ſæcli. 


11. 


Laus, honor, virtus, gloria 
deo patri cum filio, 

Sancto fimul paraclito 

in fempiterna fecula. 


15. 


Praftet hoc nobis deitas beata 
patris ac nati, pariterque fancli 

Apiritus, cuius reboat in omni 
gloria mundo. 


a. Bers 3 und 4 aud: refonat per omnem gloria 
mundum. 


16. 


Quæſumus auctor omnium 
in hoc pafchali gaudio, 

Ab omni mortis impetu 

tuum defende populum. 


17. 
Sit laus deo patri, 


fummo Chrifto decus. 
Spiritui fancto 


. Im zweiten Verſe aud et fie cum. | honor trinus et unus. 


a 
b. — elena ber erſte Bers: Virlus, honor, a. Der legte Vers aud: tribus honor unus. 


c. Der vierte: in feculorum fecula. 18 
d. Der 3. Vers ang: Una cum fancto ſpiritu. ° 
e. Bgl. Mro. 19. . Sit laus patri cum filio, 
- fancto fimul paraclito, 
12. Nobisque mittat filius 
. Laus patri fit ingenito, ccharifma fancti'fpiritus.  ° 
laus eius unigenito, ‘ 19. 


Laus fit fancto fpiritui, 


trino deo et fimplici. Sit laus, perennis gloria 


deo patri cum filio, 
13. Sancto fimul paraclito 


Patri, fimulque filio, in fempiterna fwecula. 


tibique, fancte fpiritus, a, Die beiden erſten Verfe aud: Laus et perennis 


. it, fit iugiter gloria, patri fit atque filio. 
Sicut fut, fit iugite b. Der 4. Bers aud: in feculorum ſæculis. 


. \ feeclum per omne gloria. c. Bgl. Mro. 11. 
14, 20 
Prefta, pater piiffime, Sit tibi laus, altiffime, 


patrique compar unice 
Cum fpiritu paraclito, . 
regnans per omne feculum. 


qui natus es ex virgine, 
Sit honor ineffabili 
patri fanctoque flamini. 


a. Bers 2 aud palris fir patri. a. Aud mit dem Anfang: Sit laus tibi. 
b. Bers 4 aud: et nunc et in perpetuum. b. 3m 2. Verſe auch de fr ex. 





HILARIUS von POITIERS. | 


(PICTAVIENSIS.) 


Nro. 1 und 2. 


1. Hymnus matutinus. 


Lucis largitor fplendide, 5 Tuoque plena fpiritu, 
cuius fereno lumine fecum deum geftantia, 
Poft lapfa noctis tempora Ne rapientis perfidi 
dies refufus panditur: diris patefcant fraudibus, 
2 Tu verus mundi lucifer, G6 Ue inter actus fxculi, 
non is qui parvi fideris vila quos ufus exigit, 
, Venture lucis nuntius Omni carentes crimine 
angufte fulget lumine, ‘tuis vivamus legibus. . 
3 Sed toto fole clarior, 7 Probrofas mentis caftitas 
- lux ipfe totus et dies, carnis vincat libidines, 
. Interna noftri-pectoris Sanctumque puri corporis 
Hluminans precoridia: delubrum fervet fpiritus. 
4 Adefto, rerum conditor, 8 Hec fpes precantis anime, 
paterne lucis gloria, heec funt votiva munera, 
Cuius admota gratia Ut matutina nobis fit 
noftra patefcunt corpora. lux in noctis cuftodiam. 


Sancti Hilarii Pictavienfis epifcopi opera ſtud. et lab. monachorum ord. f. Benedicti e congregatione ſ. 
Mauri. Tumus II. Veron 1730, fol. p. 530, Der Hymnué hat vie Ueberſchrift: Sancti Hilarii Pict. epic. 
hymnus filie (ow Abre miſſus. Auf bem vorangehenden Blatte ſteht die epiftola, , circa finem anni 358 miffa’, 
mit welder er ifn der Tochter ſchickt: Interim tibi hymnum matutinum et ferotinum mifi, ut memor mei femper 
fis. Am Ende des Liedes eine nist ron Hilarius herrührende Doxologie, deren beide erften Verſe aué Nro. 7, vie 
Seiden anderen aué Nro. 1 genommen find. 3ur Seite ves Liedes find anderweitige Lesarten angemerft: 1.1 optime, 
1.2 c. fermonis |., 1.4 re fulfas, und anmerfungé@weife, vag 2.2 Editi parvus oritur, 4.3 mehrere Sanbdfdriften 
amota und 4.4 pavefcant lefen, gemeinhin auch 4.3 die uͤble Lesart ad nutum gratiz gelte und 5.1 tu quoque pleno 
fpirita gelefen werde, daß 5.3 ein cod. germ. nihil adrepentis p. und 5.4 occultis pateat fr. habe und 6.4 die 
Drude nitamur fefen; zwiſchen 4 unb 5 ſchalte ein cod. germ. nod folgende Strophe ein: 


Tuaque fancta dextera 
tuere nos per fecula, 
Poft huius vite terminum 
vilam perennem tribue. 


Thomafins 108 at die oben zu 1.1, 1.2, 1.4, 2.2, 4.3 (ad nutam gratiex), 3.1 und G.dangegebenen Leſarten, aufer- 
bem nod 2.4 fulgens, 5.3 rapientes, 5.4 duris patefcat. Bei Fabr., den D. 1. 1 eitiert, ſteht das Lied nit. 


12 — Hilarius. ‘ 





2. Verfus confeffionis de luctu pcenitentiz. 


Ap coeli clara non fum dignus fidera 
levare meos infelices oculos, 

Gravi depreffus peccatorum pondere: 
parce, redemptor! 


2 Bonum neglexi facere, quod debui, 
probrofa geffi fine fine crimina, 
Scelus patravi nuglo claufum termino: 
subveni, Chrifte! 


3 Cunctz- que falfo maris funt in littore 
arene mixte purpuratis conchulis, 
Non meis poffunt coæquari vitiis, 
fateor, malis. 


4 Doleo multis peccatorum iaculis, 
confufus rui, qua Venus Jibidinis 
Intorfit lita fpicula mortiferi 
fellis abunda. 


5 Effudit demum de pharetra Nammeas 
* fagittas, meum fuper vulnus vulnere 
Infixit flatim cupido turpiffima 
fronte rugofa. 


6 Factis fum vilis cincta fuper ilia, 
venit latenter gladius, fuperbia 
Cordis infixit mucronem fub medio 
manu cruenta. 


7 Genus ferpentis affuit invidia, 
veneni portans pocula peftiferi, 
Dedit in fitim, mortis auctor extilit 
fordida lues. 


8 Horrida vultu faculam difcordia, 
igne fuccenfam deferens fulphureo, 
Medio meo pofuit fub pectore, 
coxit amare. 


0 Internas quoque pennas gerens plumeas 
inanis curfim transvolavit gloria, 
Quz me ventofa nitebatur subito 
fraude perire. 


10 Kanendo venit fiftula ingluvies, 
bona prefentans inrogavit temporis, 
Extendit ventrem, temulentum reddidil, 
mifcuit rifus. 


11 Lugere modo me permitte, domine, 
mala, que geffi, reus ab infantia, 
Lacrimas mihi lua donet gratia 
cordis ab imo. 


| 12 Meis, ut puto, vitiis tartarea 


tormenta multis non valent fufficere, 
Nifi fuccurrat, Chrifte, tua pretas 
mifero mibi. 


‘13 Nullum peccatum fuper terre faciem 
poteft aut fcelus inveniri quodpiam, 
A quorum non fim inquinatus fecibus 
infelix ego. 


14 Ortus, occafus, aquilo, feptentrio, 
celum terraque, mare, fontes, flumina, 
Et colles, campi, mixta quoque rofulis 
lilia, flete, 


15 Plangite mecum, aftra rutilantia, 
mecum mugite, beftiz [ilvicolz, ° 
Dicite, tu es mifer, qui fub impio 
crimine gemis. 


16 Quis me de manu Cocyti flammivomi . 
erui poteft, nifi patris wnici? 
Proles, qui mundum -pretiofo fanguine 
iure redemit? 


17 Redemptor mundi,.unica [pes omnium, 
zqualis patri fanctoque ſpiritui, 
Trinus et unus deus invifibilis, 
mihi fuccurre! 


18 Si me fubtili penfas fub libramine, 
[pes in me nulla remanet fiduciz, 
Sed rogativa me falvet potentia 
filius dei. 


19Tolle peccatum, delue facinora, 

ablue fordes, donaque charifmata, 

’ dnftaura meum clementer pectufculym 
. .munere tuo. 


20 Veniam peto non meis de meritis - 
fifus, fed tua certus de clementia, 
Qui bona reis pietate folita 

gratis impendis. 
21 Xrifte, te femper recta fide labiis 
confeffus, corde credidi orthodoxo, 
Herelicorum dogma nefas re[pui 
pectore puro. — 


22 Ymnum fideli modulando gutture 
Arrium [perno, latrantem Sabellium, 
Affenfi nunquam gruunienti Simoni 
fauce fufurra. 


Nro. 2. 


Nro. 3—4, Ambrofius. 13 





23 Zelum pro Chrifti fum relatus nomine, 24 Gloria fanctz trinitati unice 
nam fancta mater lacte me katholico fit deo patri, genito, paraclito, 
Tempus per omne nutrivit ecclefia Laus meo fonet in ore perpetuum 
ubere facro. , ~| domini femper. 


M. I. 387, aué einer Handſchr. deé 9. Jahrhunderts. Mad vem Ottobonifden Coder aus derfelben Zeit, ver das 
Gedidt dem Biſchof Hilarius yufdreibt, find in der oben bez. Musgabe won deffen Werken, Hl. p. 530, die heiden 
erſten Strophen und die beiden vorlegten (22 und 23) abgebrudt, mit ber Bemerfung in Bezug auf das in der 
Handſchrift vorangegangene Lied: hunc hymnum fequitur aliter prolixior, qui ferotinus exiflimari poffit in fu- 
periore ad Abram epiftola memoratus, esarten diefeé Abdruds: 1.4 redemplis, 22.1 hymnum, 22.4 aure, 
23.1 zeloque Chr. ſ. zelatus, 23.2 fancla nam, 23.3 eccl. nutr. 
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AMBROSIUS. 


Nro, 3— 25. 
3. Hymnus ad matutinum. 


3 Laudes fonare iam tuas 
dies relatus admonet, 


Fruigenlis auctor ztheris, 
qui lunam, lumen noctibus, 


Solem dierum cursibus 
certo fundafti tramite, 


2 Nox atra iam depellitur, 
mundi nitor renafcitur, 


Novusque iam mentis vigor 


dulces in actus erigit. 


Vultusque cœli blandior 
noftra ferenat .pectora. 


4 Vitemus omne lubricum, 
declinet prava [piritus, 
Vitam facta non inquinent, 
linguam culpa non fmplicet. 


5 Sed fol diem dum conficit, 
fides profunda ferveat, 
Spes ad promiffa provocet, 
Chrifto coniungat charitas. 


Thom. 411, nach vem alten Breviarium Mozarabicum und nad einem Gover, von weldem Thom. 1693 urteilte, 
bafi er fapra nongenlos annos gefdrieben fei und welder fid) gu ſeiner Zeit in der Bibl ver Konigin von Schwe⸗ 
pen, gu Vetozzis Zeit in Vaticana Alexandrina fign. num, 11 befand. Thom, ſchreibt daé@ Lied dem Ambrofins gu. 
Grimm Nro. V. Thom. 4.4 lingua culpam, D. b, 43 lingua in culpa. 


o 


4, Feria fecunda, ad matutinos. 


Splendor paterne gloriz 
de luce lucem proferens, 

Lux lucis et fons luminis, 
dies diem inluminans, 


2 Verusque fol inlabere, 
micans nitore perpeli, 
Iubarque fancti fpiritus 
infunde noftris fenfibus. 


3 Votis vocemus et patrem, 
patrem perennis- gloria, 
Patrem potentis gratiw, 
culpam releget lubricam. 


4 Informet actus ftrennuos, 
dentes retundat' invidi, 
Cafus fecundet afperos, 
donet gerendi gratiam. 


14 Ambrofius. . Nro. 5—6. 


5 Mentenr gubernet et regat 7 Letus dies hic tranfeat, 
cafto fideli corpore, pudor fit ut diluculum, 
Fides calore ferveat, Fides velut meridies, 
fraudis venena nefciat. crepufculum mens nefciat. 

6 Chriftusque nobis fit cibus, 8 Aurora curfus provehit, 
potusque nofter fit fides, aurora totus prodeat, 
Leti bibamus fobriam In patre totus filius, 
ebrietatem ſpiritus. et totus in verbo pater. 


Bat. Brev, Blatt 11, mit ver Doxologie Nro. 1. Grimm Mero. If: 1.4 dies dierum, 4.1 {trenaos, 4.2 dentem, 
6.3 fobrie, 7.2 diluculo, §,2 protegat. Thom. 410, mit ber Doxologie Nro. 7. M. I. 373. Beive lefen 8.1 pro- 
vehat. Clicht. 75, Ra 425 Rb 41, beide mit ber Doxologie Nro. 1. Clicht. 3.1 te fiir et, 4.1 confirmet, 4.2 
dentem. Ra 3.1 te fir el, 3.3 pater. Rb 1.4-diem dies, vertaufdt die Zeilen 3.2 und 3.3, 4.1 confirmet, 4.4 
agenda recte dirigat, 5.2 fit pura nobis caflitas, 6.4 profufionem, 8,1 A. lacem p., 8.2 cnm luce nobis p. 


5. Sabbato, ad nocturnum matutinum. 


Summe deus clementiz, | 3 Lumbos iecurque morbidum 
mundique factor machine, adure igne congruo, 

Unus potentialiter Accincti ut fint perpetim 
trinusque perfonaliter. : luxu remoto peffimo, 

2 Noftros pius cum canticis 4 Ut quique horas noctium 
fletus benigne fufcipe, nunc concinendo rumpimus, 
Quo corde puro fordihus Donis beate patriz 
te perfruamur largius. _ ditemur omnes affatim. 


Baf. Brev. Blatt 22", mit ber Doxologie Nro. 14. Ebenſo Thom. 408. Exp. Blatt 14> und Exp. 1504 Blatt 14, 
Beive Tefen Bers 1.3 ut unus, 4.3 beatis, Hymni 1513. Blatt 7> 4.3 beatis, Clicht, 13: im Regifter Samme 
deus. Wegen Rb vgl. Nro. 613 und 614. 


& 


6. Feria fexta ad nocturnum. 


Tu trinitatis unitas, 3 Quo fraude quicquid demonum 
orbem potenter que regis, in noctibus deliquimus, 
Attende Jaudum cantica, Abftergat illud ceelitus 
qu excubantes pfallimus. tuz poteftas gloriæ. 

2 lam lectulo confurgimus *4 Ne corpus adfit fordidum, 
noclis quieto tempore, nec torpor inftet cordium, 
Ut fagitemus vulnerum Nec criminis contagio 
a te medelam omnium. tepefcat ardor fpiritus. 

: 5 Ob hoc, redemptor, qua fumys, 


reple tuo nos lumine, . 
~ Per quod dierum circulis 
nullis ruamus actibus. 


Expofit. 1504, Blatt 13, Vers 3.2 delinquimus, 5.2 nos tno, Hymni 1513, Blatt 6b: Vers 3.2 delinquimus. | 
Clicht, 12: Berg 1.2 qui, 1.4 concinentes, Thom. 408, mit ber Doxologie Nro. 14. Bers 1.2 qui, 2.1 nam. MI. 
379. Ra 70, Rb 67, beibe mit ber Doxologie Mro. 10. Ra Iteft 5.4 ruamur, Rb 1.3 laudis canticum, 1.4 quod, 2.3 
omnium, 2.4 vulnerum, 4.1 adflet, beide 2.1 Nam. Ra 436 und Rb 506 haben fir die Dominica trinitatis ad lau- 
des ein fleines Sied, welches aus ber erften Strophe des vorliegenden, ber dritten von Acterna cœli gloria 
Nro. 69 und der Doxologie Mro.1 gebildet ift. Vgl. Mro. 636. 


Nro, 7—10. Ambroſius. 15 


7. Ad tertiam. 


None fancte nobis fpiritus, 2 Os, lingua, mens, fenfus, vigor 
unus patri cum filio, confeffionem perfonet, 

Dignare promptus ingeri . Flammefcat igne carilas, 

noftro reſuſus pectori. accendat ardor proximos. 


Expofit. Sfatt 5. Bers 1.4 profufus. Hymni 1513. Blatt 125, mit der Doxologie Nro. 14. Clicht. 4, mit ver 
Dorologie 14>. Bere 1.2 unum, 2.2 perfonent. Thom. 415 unt Rb 26 wie Clicht, D. J. 50 und D. IV. 43, 


8. In ferialibus diebus ad nonam. 


Rerom deus tenax vigor | 2 Largire clarum vefpere 
immotus in te permanens, quo vita nufquam decidat, 
Lucis diurnæ tempora Sed premium mortis facre 
fucceffibus determinans. perennis inftet gloria. 


Baf. Brev. Blatt 28>, mit obiger Ueberſchrift und ber Doxologie Nro. 14. Ebenſo Hymni 1513. Blatt 43> und 
Thom, 418, Clicht. 5, ohne Doxologle. Ra 31: 1.3 divine, Rb 30: 2.1 lumen, D. I. 52. 


9. Feriatis diebus ad completorium. ~ 


Te lucis ante terminum 2 Procul recedant fomnia 

rerum creator pofcimus, et noctium phantafmata, 

Ut folita clementia ; Hoftemque noftrum comprime, 
fis præſul ad cuftodiam. ne polluantur corpora. 


3 Prefla; pater omnipotens, 
; per Jefum Chriftum dominum, 
Qui tecum in perpetuum 
regnat cum fancto [piritu. 


Hymni 1513, Blatt 13>, Chitht. 55. Gang dibereinftimmend damit Thom. 423 und Ra 106. Rb dagegen lieſt 3.3 
pro tua fur folita, 3.4 et fix ad und hat ftatt ver britten Strophe die Doxologie Nro. 10. D. I. 52. 


10. Sabbato ad vefperas. 


Deus, creator omnium ‘4 Te cordis ima concinant, 
polique rector, veftiens te vox canora concrepel, 
Diem decoro lumine, , Te diligat caftus amor, 
noctem foporis gratia, te mens adoret fobria. 

2 Artus folutos ut quies 5 Ut, cum profunda clauferit 
reddat Iaboris ufui diem caligo noctium, 
Mentesque feffas allevet Fides tenebras nefciat 
luctusque folvat anxios. et nox fidei luceat. 

3 Grates peracto iam die 6 Dormire mentem ne finas, 
et noctis exortu preces, dormire culpa noverit, 
Voli, reos ut adiuves, Caftis fides refrigerans 
hymnum canentes folvimus. fomni vaporem temperet. — 





® 


16 Ambrafius. . Nro. 11—12. 


7 Bxuta fenfu lubrico e 8 Chriftum rogemus et patrem, 
te cordis alta fomnient, Chriftt patrisque ſpiritum, 
Nec hoftis invidi dolo _ Unum potens per omnia 
pavor quietos fulcitet. fove precantes trinitas. 


Thom, 419, mit ber unbeftimmt gegebenen Doxologie Gloria &c. Clicht. 14: Bere 6.3 caſtos. M. I. 391: 5.4 
fide reluceat, 


11. Diebus dominicis ad laudes matutinas. 


AF terne rerum conditor, 5 Surgamus ergo [trenue, 
noctem diemque qui regis gallus iacentes excitat, 
Et temporum das tempora, Et fomnolentos increpat, 
ut alleves faftidium. . gallus negantes arguit. 

2 Praco diei iam fonat 6 Gallo canente [pes redit, 
noctis profundz pervigil, ægris falus refunditur, 
Nocturna lux viantibus Mucro latronis conditur, 

a nocte noctem fegregans. lapfis fides revertitur. 

3 Hoc excitatus lucifer 7 Jefu labentes refpice 
folvit polum caligine, * et nes videndo corrige: 

Hoc omnis errorum chorus Si refpicis, lapfus cadunt 
viam nocendi deferit. fletuque culpa folvitur. 

4 Hoc nauta vires colligit 8 Tu lux, refulge fenfibus 
pontique mitefcunt freta, mentisque fomnum difcute, 
Hoc ipfa petra ecclefiz Te noftra vox primum fonet 
canente culpam diluit. . et ore pfallamus tibi. 


(Te decet laus, te decet hymnus, tibi gloria, deo patri, ct filio cum faneto 
fpiritu, in fecula feculorum. amen.) 


Clicht. 6». Thom. Seite 404 mit ber Doxologie Mro. 1, und 8.4 et ora folvamus tibi. Grimm Meo. XXKV, von 
wo die in Kammern hingugefigten Schlußzeilen bergenommen find. Ra 17 und Rb 14 haben ftatt deren die Doxo- 
logia Nro. 1. Grimm lieft 1.3 dans, 4.3 Petri ecclefia, 6.3 folvitur, 7.1 paventes, 7.3 fi nos refpicis lapfi 
non cadunt, 8.2 noctisque, 8.4 folvamus, Ra 7.3 fi refpicis lapfi Mabunt. Rb 3.3 Errorum cobors, 7.1 la- 
bantes, 7.3 fi refpicis labes cadunt, 


12. In nativitate domini. 


Veni redemptor gentium, 4 Procedens de thalamo fuo, 
oftende partum virginis, pudoris aula regia, 
Miretur omne feculum: _ Gemine gigas fubftantie 
talis decet partus deum. alacris ut currat viam. 

2 Non ex virili femine, 5 Egreffus eius a patre, 
fed myftico fpiramine regreffus eius ad patrem, 
Verbum dei factum eft caro, Excurfus ufque ad inferos, 
fructusque ventris floruit. recurfus ad fedem dei. 

3 Alvus tumefcit virginis, 6 Aequalis zterno patri 
clauftra pudoris permanent, carnis tropo accingere, 
‘Vexilla virtutum micant, Infirma noftri corporis 


verfatur in templu deus. virtute firmans perpelim. 


Nro. 18—14, Ambrofius. | 17 
oC — — — — — — — — — — — — — — — — 


Præſepe iam fulget tuum 
lumenque nox [pirat novum, - 
Quod nulla nox interpolet 
fideque iugi luceat. \ 
Clicht. 16>, mit ver Doxologie Nro. 8. Thom. 351 [dft bas Ried nag vem Breviarium Ciflercienfe mit folgen- 
ber Strophe beginnen : 
Intende, qui regis Ifrael, 
fuper cherubim qui fedes, 
Appare Ephrem coram, excita 
potentiam tuam et veni. 
Gtenfo Mf. 42. Thom. mit ver Doxologie Nro. 8, M Mro. 1. DI. 18 bemerft zu jener Strophe, daß fle aue 
rer Antiphone Yui regis [frael intende und ver Golecte Excita quefumus gebildet worven. 
\ 


13. Hymnus in theophania. 


Ixluminans altiffimus ; ’ 5 Aquas colorari videns, 
micantium aftrorum globos, inebriare flumina, 
Pax, vita, lumen, veritas, “ Elementa mutata ftupet 
Jefu, fave precantibas ; tranfire in ufus alteros. 
2 Seu myftico baptifmate 6 Sic quinque millibus virum 
fluenta Jordanis refro dum quinque punes dividis, 
“ Converfa quodam tempore Edentium fub dentibus 


prafente facraris die; in ore crefcebat cibus ; 


7 Multiplicabatur magis 
difpendio panis fuo, 


3 Seu Nella partum virginis 
clo micans fignaverit, 


Et hac ad oratum die Quis hac videns mirabitur 
prefepe magos duxerit ; : - luges meatus faucium? 

4 Vel hydriis plenis aqua 8 Inter manus frangentium 
vim faporem fuderis, panis rigatur profluus, 
Haufit minifter confcius, Intacta, que non fregerant, 
quod ipfe non impleverat. fragmenta fubrepunt viris. 


MJ.75. Thom, 357, mit ver Doxologie Nro. 8: Bers 2.3 quondam tertio, 2.4 prefenti, 3.2 fignaveris, 
3.4 duxeris, mit ver Anmerfung, daf Vat. 82 duxerit Babe, 4,2 infuderis, 5.3 mut, elem., 6.2 dividunt, DI. 19 


14, Ad vefperas a pafcha ufque ad afcenfionem. 


Hic est dies verus dei 4 Opus ſtupent et angeli, 
fancto ferenus lumine, pœnam videntes corporis, 
Quo diluit fanguis facer Chriftoque adherentem reum 
probrofa mundi crimina. : vitam beatam carpere. 

2 Fidem refundens perfidis 5 Myfterium mirabile, 
cecosque vifu inluminans: ut abluat mundi luem, 

Quem non gravi folvet metu Peccata tollit omnium, 
latronis abfolutio? carnis vilia mundans caro. 

3 Qui premio mutans crucem 6 Quid hoc poteft fublimius, . 
Jefum brevi quzrit fide | ut culpa querat gratiam, 
Juftofque previo gradu Metumque folvat caritas, 
prevenit in regnum dei. reddatque mors vitam novam? 


Radernagel, Rirchenlied. J. 2 


18 Ambrofius. Nro, 15—16. 


7 Hamum fibi mors devoret 8 Cum mors per omnes tranfeat, 
fuifque fe nodis liget: omnes refurgent mortui; 
Iam mortua eft vita omnium, Confumpla mors ictu fuo 
refurgat ut via omnium. periffe fe folam gemat. 


M I. 222, wo ſechs Handſchriften und Thom. 368, nidt aber Grimm XX vergliden find. Df. 49. Bei Thom. und 
M Doxologie Nro. 8°. 


15. In pentecofte. 


fam Chriftus aftra afcenderat, 5 Impleta gaudent vifcera, 
regreffus unde venerat, afflata fancto lumine, 
Promiffo patris munere Voces diverſæ confonant, 
fanctum daturus fpiritum. fantur dei magnalia. 

2 Solemnis furgebat dies 6 Ex omni gente cogitur, 
quo, myſtico feptemplici, Grecus, Latinus, Barbarus, 
Orbis volutus fepties Cunctifque admirantibus 
fignat beata tempora. linguis loquuntur omnium. 

3 Cum hora cunctis tertia 7 Tudza tunc incredula 

, repente mundus intonat, vefano turba [piritu 
Apoftolis orantibus Ructare mufti crapulam 
deum veniffe nunciat. . alumnos Chrifti toncrepat. 

4 De patris ergo lumine 8 Sed fignis et virtutibus 
decorus ignis almus eft, occurrit et ducet Petrus, 


Qui fida Chrifti pectora - Falfa profari perfidus, 
calore verbi compleat. | Iohele tefte comprobans. 


9 (Hic, Chrifte, nunc paraclitus 
per te pius nos vifitet, 
Novanfque terre faciem 
culpis folutos recreet. | 


Thomafius 374. Die 9. Strophe, ber nod die Doxologie Mro. 18 folgt, haben dle anderen Drude nist. Zu 3.4 
wird angemerft, daß Vat. 82 fefe nuncians, 7.2 fteht vefana lurvo, wozu angemerft wird, daß fene Handſchrift 
vefano turba fpiritu habe, weldje Lesart man mit M 239 fir die ridtige Galten muß, bod finne aud) vefana 
ftehen. Das Bafeler Brev. Blatt 36 fowol (mit ver Doxologie Nro. 24*,>) afé die Expofit. 34° und Clicht. 41, 
jene mit ber Doxologie Nro,. 18, lefen 2.1 urgebat, 3.1 Dum, 3.3 or. ap., 5.2 fpiritu, 5.3 voces diverfas inlonant, 
6.1 cogpili, 6.2 Abl., 6.4 omnibus, 7.2 vefana torvo, Exp. und Clicht. 8.4 Iohelis teftimonio, und Exp. nod 
aufervem 1.3 promiffa p. munera, 5.2 afflato, 8.3 falfos probavit. Das Bafeler Breviar. und Clicht. 1.3 pro- 
miffum, letzterer nod 4.2 advenit fir almus eft. Ra ftimmt mit Clicht. dberein, fieft aber 1.2 reverfas, 4.2 al- 
mus eft. MJ. 238: 1.3 promiffum, 2.3 volutus orbe, 3.1 tunc, 4.2 miffus eft, 6.2 fpiritu, 5.3 diverfas into- 
nant, D 1.64. Wegen Rb vergl. Piro. 635. 


16. In vigilia afcenfionis, ad nocturnum. 


Arterne rex altiffime, 2 Scandens tribunal dexterz 
redemptor et fidelium, patris, poteftas omnium 
Quo mors foluta deperit, Collata Jefu czlitus, 


datur triumpbus gratia. quz non erat humanitus. 


Nro. 17—18, ; Ambrofius, 19 


3 Ut trina rerum machina - 4 Tremunt videntes angeli 
celeflium, terreftrium . verfa vice mortalium, 
Et infernorum condita Culpat caro, purgat caro, 
flectant genu iam fubdita. regnat deus, dei caro. 


M I. 228. Jn dem Baf. Brev. Blatt 36, von we die Ueberſchrift genommen if, folgen den vier Strophen diefes 
Liedes nod die drei ves folgenden, ro. 17, mit bem verdnverten Anfange Tu efla noftrum gaudium, und das 
Ganje ſchließt mit ber Doxologie Mro. 8°. So aud Thom. 372, Clicht. 30>, ver aber die 5. Strophe Tu Chriſte 
beginnen laͤßt und die Doxologie Rro. 84 fat, und Ra. Wegen Rb vergl. Nro. 634. Thom. und M lefen 3.3 in- 
feroram, M 3,4 flectat unb 4.2 verfam vicem. Mone |. c. hat bewiefen, daß ver Hymnus yon 7 Strophen eine 
Berbindung zweier urfpringlih ſelbſtaͤndiger Lieder ift, von denen bag erfte Ambrofius gum Verfaßer hat, bas 
gweite aber aud Griinden des Metrums und des Reims jinger ift. Thomafius teilt aud nod die weiteren Zuſaͤtze 
mit, welde ber verbundene Hymnus in dem mozarabiſchen Brevier erfahren, nad Mones Anfidt aud fon im 
V. Sabrbundert. Diefe find mit Mones Beridtigungen folgenre : 


Zwiſchen die erfte und zweite Strophe ward eingeſchalten: |' Hinter dle vierte: 


Quem lex fabacta tartari Que preminet virtatibus 

arcens averno depulil, fummis procul celeftibus, 

Mucrone peffimo carens Deus caro atque ſpiritus, 

tbrono remifit patrio. plenus deus verufque homo. 
Zwiſchen die dritte Mid vierte: Dicunt et afiris angeli, 

demum reverti huius modi, 

Nec {it falus ullo modo - Quem nos redire credimus, 

tuo foris vocabalo, regnare prorfus novimus, 

A quo creata cuncta funt 

et recreata fancia funt. Nach ber 7, Strophe (Ut cum repente ceeperis): 

Hac tanta Chrif_i gratia Da nobis illuc Cedala 

peccaminum nexum tulil, devotione tendere, ' 

Sempfilque corpus proprium Quo te federe cum patre 

’  folamque poffidet polum. . in arce regni credimus, 


17. Ad lsudes hymnus. 


Tu, Chrifte, noftrum gaudium, 2 Hinc te precantes, quæſumus, 
manens olympo premium, ignofce culpis omnibus 

Mundi regis qui fabricam, Et corda furfum fubleva 
mundana vincens gaudia. ’ ad te fuperna gratia. 


5 Ut cum repente cceperis 
clarere nube iudicis, 
Poenas repellas debitas, 

~ reddas coronas perdilas. 
M. 1. 229, mit der Doxologie Mro. 8°. Bol. vie Bemerfungen gu bem vorigen Liede. Das Baf. Brevier, Thom., 
Clicht. und Ra 1.2 predilom. 


18. In nativitate apoftolorum Petri et Paull. 


Abpoſiolorum paſſio 2 Coniunxit æquales viros 
diem facravit feculis, cruor triumphalis necis, 
Petri triumphum nobilem, Deum fecutos prefules 
Padli coronam preferens. Chrifti coronavit fides. 
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3 Primus Petrus apoftolus, 
nec Paulus inpar gratia, 
Electionis vas ſacræ 
Petri adæquavit fidem. 


a 4 Verfo crucis faftigio 
Simon, honorem dans deo, 
Sufpenfus afcendit, dati 
non inmemor oraculi. 


5 Precinctus, ut dictum eft, fenex 


et elevatus ab altero 
Quo nollet, ivit, fed volens 
mortem fubegit afperam. 


Ambroſius. Nro. 10 - 20. 


6 Hine Roma celſum, verticem 
devotionis extulit, 
Fundata tali fanguine 
et vate tanto nobilis. 


7 Tante per urbis ambitum 
ftipata tendunt agmina, 
Trinis celebratur viis 
feftus facrorum martyrum. 


8 Prodire quis mundum putet, 
concurrere plebem poli, 
Electa gentium ‘caput 
fedes magiftri gentium. 


M. HII. 88. Thom. fdreibt baé Sied mit Rest vem Ambrofius gu. Nah Vers 6,1 iff vaffelbe, wie Mone urteilt, 
vor bem Gothentriege Alaris geſchrieben. D I. 101. 


19. Agnetis virginis. 4 


Acnes beate virginis 
natalis eft, quo fpiritum 
Czlo refudit debitum 
pio facrata fanguine. 


2 Matura martyrio fuit, 

_ matura noudum nuptiis, 
Nutabat in viris fides 
cedebat et feffus fenex. 


3 Metu purentes territi 
clauftrum pudoris auxerant, 
Solvit fores cuftodiz 
fides teneri nefcia. 


4 Prodire quis nuptam putet, 
fic lata vultu ducitur, 
Novas vero ferens opes 
dotata cenfu fanguinis, 


5 Aras nefandi numinis 
adolere tædis cogitur, 
Refpondet , haud tales faces 
fumpfere Chrifti virgines, 


6 Hic ignis extinguit fidem, 
hxc flamma lumen eripit: 
Hic hic ferite, ut profluo 
cruore reftinguam focos.’ 


7 Percuffa, quam pompam tulit, 
nam vefle fe totam tegit, 
Curam pudoris preftitit, 
ne quis retectam cerneret. 


8 In morte vinebat pudor 
vulfumque texerat manu, 
Terram genu flexo petit 
lapfu verecundo cadens. 


Thom. 381, mit ter Doxologie Nro. 7. M Ill. 177, von wo id die Ucherfdrift genommen. Thom. hat folgende: 
In natali ſ. Aguæ virg. et mart, M. 4.1 nuptam, welche Lesart Thom. aué Vat, 82 gibt; 4.3 vero novas, 7.1 
qua, welde Lesart Thom. ebenfalls aus der bez. Handſchrift aufuͤhrt, 7.2 tegens. 


20. In natali fancti Laurentii martyris. 


Apoſtolorum fupparem 
Laurentium archidiaconum 
Pari corona martyrum 

_ Romana facravit fides. 


2 Chriftum fequens hic martyrem 


refponfa yatis rettulit 
‘Merere, fili, define, 
fequere me poft triduum.’ 


3 Nec territus ponæ metu 
heres futurus fanguinis 
Spectavit obtutu pio, 
quod ipfe mox perfolveret. 


4 [am tunc in illo martyre 
egit triumphum martyris, 
Succeffor equus fyngrapham 


| vocis tenens et fanguinis. 
- t 


Nro. 21—22. Ambrofius. 


5 Poft triduum iuffus tamen 7 Vere piorum perpetes 
cenfus facratos prodere, inopes perfectz funt opes.’ - 
Spondet pie, nec abnuit, Avarus inlufus dolet, 
addens dolum victoriz. flammas et ultrices parat. 

6 Spectaculum pulcherrimum, 8 Fugit peruftus carnifex 
egena cogit agmina fuisque cedit ignibus : 
Inopesque monftrat preedicans < Verfate me,’ martyr vocat, 
hi funt opes ecclefiz: <vorate, fi coctum eft,’ iubet. 
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Thom 393, mit ver Doxologie Mtro. 7. M IH. 386: 2.2 rettulil, 6.3 monflrans predicat, 7.1 und 2 vere pro- 


ſecio. D I. 103. / 


21. Hymnus in fancto Victore. 


Victor, Nabor, Felix pii 5 Profecit ad fidem labor 
Mediolani martyres, armisque docti bellicis 
Solo hofpitgs, Mauri genus, Pro rege vitam ponere, 
terrisque noftris advenæ. ) docere pro Chrifto pati. 

2 Torrens arena quos dedit, 6 Non tela quzrunt ferrea, 
anhela folis eftubus, non arma Chrifti milites, 
Extrema terre finium Munitus armis ambulat 
exulque noftri nominis, - veram fidem qui poffidet. 

3 Suſcepit hofpites Padus 7 Scutum fua eft verum fides 
mercede magna fanguinis, et mors triumphus, quem invidens 
Sancto replevit fpiritu Nobis tyrannus oppidum 
almz fides ecclefiz, Laudenfe mifit martyres. 

4 Bt fe coronavit trium 8 Sed reddiderunt hoftias 
cruore facro martyrum, raptis quadrigis corpora 
Caftosque raptos impiis Revecti in hora principum ° 
Chrifto facravit milites. plauftri triumphalis modo. 


Rene III. 551. Bers 8.3 in ora. , 


22. In fefto ſ. Stephani protomartyris. 


Stephano coronæ martyrum 3 Qui martyr infidelibus 
cantate canticum novum, — amore Chriftum predicans, 
Quod dulce fit pfallentibus, Sancto repletus ſpiritu, 
opem ferat credentibus. vultum gerebat angeli. 

2 Hic primus almo fanguine 4 ludæa fevit perfida 
Chrifti fecutus gloriam el faxa comprendens manu 
Viam falutis ceteris Currebat, ut occideret 
amore mortis prebuit. | Chrifti verendum militem. 


5 At ille celos intuens 
tradit beatum fpiritum, 
Pro perfequentum crimine 
precem fecundam dirigens. 


Rah Mone I, 504), welder ven urfpringligen Tert bes Somnus aud ven Ueherarbeitangen deſſelben herge⸗ 


Rellt. Bergleiche vie folgende Rumer. 
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Ambroftus. 


ö — ⸗ſſ⸗j,,,,—————— — — 


23. In fefto ſ. Stephani protomartyris. 


Stephani corona martyris, 
quod nomen eius indicat, 
Chrif{ti decoram gloriam 
gratis canamus laudibus. 


2 Stephano primo martyri 
cantemus canticum novum, 
Quod dulce fit pfallentibus, 
opem ferat credentibus. 


3 Hic primus almo fanguine 
Chrifti fecutus gloriam 
Viam [atutis ceteris 
amore mortis prebuit. 


4 Pfallamus hoc difcipuli, 
laudem dicamus martyris, 
Qui primus poſt redemplorem 
Chrifti fecutus eft crucem. 


5 Hic enim per apoftolos 
probatus in fide dei, 
Vexilla morte rapuit, 
ut preferretur omnibus. 


6 O preferenda gloria, 
o beata victoria, 
Hoc meruiffe Stephanum, 
ut fequeretur dominum. 


7 Ipfe martyr egregius 
amore Chrifti pradicans 
Sancto repletus [piritu, 
vultum gerens angelicum, 


8 Hic cum [upremis vocibus 
verbum falutis ederet, 
Iudea claram cecitas 
vim vertlatis reppulil. 


9 Invadit ergo pertida 
plebes docentem marlyrem, 
Ut nuper agni fanguinem, 
manus cruentas exeril. 


10 Sed ille cælum intuens 
vidtl patrem cum filio, 
Monftrans in cœlis vivere, 
quem plebs gaudebat perdere. 


11 ludæi magis feviunt 
faxaque prenfant manibus, Loe 
Currebant, ut occiderent 
verendum Chrifti militem. 


12 At ille Chrif{to protinus 
tradens heatum [piritum, 
Pro perfequentem crimine 
precem fecundam dirigit: 


13, Deus, creator omnium, 
dimitte cœcis hoc malum 
Et hoc nefas, quod afpicis, 
indulge meis precibus.’ 


14 Prefta pater per filium, 
prefta per almum [piritum, 
Cum his per evum triplict 
unus deus cognomine. 


M III. 505. Der interpolierte Tert ved vorigen Hymnués, nad Handſchriften und Druden. Bei Clicht. 20 ve. 
fteht der Symnus aus den Strophen 2, 3,5, 6, 10, 11, 12, 18, 14. Desgl. bei Call. 204, ver aber nad ver Gand. 
Grift eines Benedictiner - Mofters nod einen anderen Tert mitteilt, aué den Strophen 1, 2, 3, 8, 10 (ſehr abwei- 

end), 9, 12,13, 14. Thom. 354 gibt gwei Hymnen, den einen, den er alé Carmen Ambrofianum bezeichnet, aus 
ben Strophen 2, 4,5, 6, 7, 10, 11, 12 (ſehr abweichend) und der Doxologie Nro. 7 beflehend, den andern aus 1, 2, 
3,8, 10,9, 12, 13, 14. Was vie Handſchriften, vie Resarten und bie Kritik verfelben betrifft, fo iff M 506 nachzu⸗ 
Tefen , und daſelbſt die feblerhafte Angabe gu verbefiern, daß bie Strophen 1 und 3 ſich nicht bei Thom. befdnden. 
Sn vorftehendem Druck find die Teile, welde nad Mones Anficht als Ucherarbeitung angefehen werden muͤßen, 
eurſtv gedruckt. 


24. Hymnus in precatione pluviæ. 


2 Tellus dura fitit, nefcia roris, 
fons iam nefcit aquas, flumina curfus, 
Herbam nefcit humus, nefcit aratrum, 
magno rupta patet turpis hiatu. 


Soualent arva foli pulvere multo, 
pallet ficcus ager, terra fatifcit, 
Nullus ruris honos, nulla venuftas, 
quando nulla viret gratia florum. 


Nro. 25. | Ambrofius. | 23 


— — — — — — — — — — — — — 








e 

3 Fervens fole dies, igneus ardor 7 Bos prefepe fuum linquit inane, 
ipfas urit aves, frondea rami pratorumque volens carpere gramen, 
Feffis tecta negant, pulvis hatenæ Nudam verfat humum, fic pecus omne 
ficco difpuitur ore viantis. fraudatum moriens labitur herbis. 

4 Ventis ora ferz, beftia ventis, 8 Radices nemorum ruftica plebes . 
captantesque viri flamina ventis, explorat, mifero curva labore, 

Ventis et volucres ora recludunt, Solarique famem cortice querit, 
hac mulcere fitim fraude volentes. nec fuccus tenerus arida prieftat. 

5 Fœtus cerva fuos, pignora cerva, 9 Hanc peccata famem noftra merentur, 
foetus cerva fiti feffa recufat, fed merce propria, Chrifte, faveto, 
Foetus cerva pios meefta relinquit, Quo culpa gravior gratia maior, 
quefitam quoniam non vehit herbam. iufti fupplicii vincla refolvat. 

6 Venerunt iuvenes, pocula’noti ‘| 10 fam calos referes, arvaque laxes 
quzrentes putei, limphaque fugit, feecundo placidus imbre rogamus, 

Et vafis vacuis tecta revifunt, Helize meritis impia ſæcla 
fletus heu pruprios ore hibentes. donafti pluvia: nos quoque dones. 


11 Aeterue genitor gloria Chrifte 
femper cum genito fit Ubi, fancto 
Compar fpiritui, qui deus unus, 
pollens perpetuis inclyte feclis. 


Caff. 286. Beda De metris (Caff. 173) ſchreibt vad Lied vem Ambrofius gu und fubrt die erſten 6 Berle und alé 
finis bes Siedes vie 10. Strophe an. Shen fo viel findet fic bei Fabr. 791. Bers 1.3 haben Calf. und Beda roris, 
Beda 10.3 ſœda far fecla und 10.4 pluviam. Fabr. bat 1.3 die Berbeferung ruris, auc 10.3 (ecla und 10.4 pluvia, 
Thom. 427 Bat ebenfallé 1.3 ruris, ſodann 3.3 arenw, 3.4 defpuilur, 4.2 venli, 9.4 refolvens, 10.3 Aelia. 


\ 


25. Hymnus in poftulatione ferenitatis. 


Opduxere polum nubila cæli, 6 Cernas alta domus culmina ferri, 
abfconduntque diem fole fugato, " mutatisque locis culmina poni, 
Noctes continuas fydere nudas, Meftas inter aves ludere pifces, 
et lunz viduas carpimus olim. pifces in tremulis ludere tectis. 

2 Aether dira micat igne corufco, — 7 Everfos videas arbore nidos, 
concuffoque tremit cartline mundus, pullis cum teneris per freta duct, 
Celi porta Lonat, ruptaque credas Nec matrem exilia ponere curas, 
axis #therei vincla refolvi. maioresque metu cogere fotus. 

3 Rrcrefcunt pluviis aquora ponti, 8 Spectat turba, virum turba feneftris, 
nec fines pruprios iam freta norunt, _ fpectat ſominei turba pudoris. 
Terrarum medio fluctuat unda, Deploratque famem turba precantum, 
errabunda feeat arva carina. victum navigii nauta miniftrat. 

4 Portus nauta fuos, littora nauta, 9 Jefu, parce tua morte redemptis, 
feceffusque fuos nauta requirit, prior diluvium pertulit ztas, 
Hofpes nauta ſatis, vitibus hofpes, Ut mundaret aqua crimina terre, 
meffes nauta fuper navigat hofpes. fed mundata tuo fanguine terra eft. 

5 Flentes agricole culta reliquunt,. 10 Ramum miſſa ferens ore columba, 
fpectant naufragium trifte laburis, ramum pacifer# munus olive, 

Melffis lata nalat, femina, cenfus, Exutas liquido flumine terras, 


Nati, tecla, pecus, arvaque migrant. lato fignificet lapfo volatu. 





24 7 Viertes Jahrhundert. "  .  Nra. 26. 


11 Aeterne genitor, gloria Chrifto, 
femper cum genito [it tibi, ſancto 
Compar [piritui, qui deus unus, 
pollens perpetuis inclyte feclis. 


Caff. 287. Beda De metris (Calf. 173) ſchreibt dieſes Lied wie bas vorige bem Ambrofius gu, fibrt bie beiben 
erften Berfe und als Ende vie beiden Strophen 9 und 10 an, und Tieft 10.1 iam nunc fir ramum, 10.4 lapfa. 
Bei Fabr. 791 aud nicht mehr und mit venfelben Lesarten. Thom. 426 bat 4.4 ſupernav., 5.1 relinquunt, 6.2 
limina, 8.4 navigiis, 10.1 und 4 mie Beda, und fibrt ju 7.1 aus Vat. 82 bie Lesart everfa, aué Beda ju 9.2 pro- 
tulit, gu 10.2 pacifice an. 


26. Hymnus in honorem ſanctæ trinitatis. 


Te deum laudamus, 


te dominum confitemur, 
te elernum patrem 
omnis terra veneratur. 


Tibi omnes angeli, tibi cæli 
et univerfe poteftates, 

tibi cherubim et feraphim 
inceffabili voce proclamant: 


Sanctus, fanctus, fanctus 
dominus deus fabaoth! 
pleni funt czli et terra 
maieflate gloria tuz. 


aperuifti credentibus 
regna celorum. 


8 Tu ad dexteram dei fedes 

in gloria patris, 

iudex crederis effe venturus. 
9 Te ergo quefumus: 


tuis famulis fubveni, 
quos pretiofo fanguine redemifti. 


10 Aeterna fac cum fanctis tuis 
gloria munerari. 


11 Salvum fac populum tuum, domine, 
et benedic hzreditati tux, 


4 Te Bloons Laas chorus, et rege evs el extolle illos 
te prophetarum laudabilis numerus, ufque in aternum. 
te martyrum candidatus _ 
laudat exercitus. 12 Per fingulus dies benedicimus te, 
5 7 bem t et laudamus nomen tuum 
© per ordem terrarum in feculum et in feculum feculi. 
fancta confitetur ecclefia, 
patrem immenfe maielftatis, 13 Dignare, domine, die ifto ~- 
venerandum tuum verum unicum filium, fine peccato nos cuftodire. 
fanctum quoque paracletum [piritum. ; . 
\ ‘ P P 14 Miferere noftri, dorhine, 
6 Tu rex gloriæ Chriftus, miferere noftri. 
tu patris fempiternus es filius, WB 
tu ad liberandum ſuſcepiſti hominem 15 Fiat mifericordia tua fuper nos, 
nec horruifti virginis uterum. quemadmodum {peravimus in te. 
7 Tu devicto 16 In te, domine, fperavi: 


mortis aculeo | non confundar in wternum. 


Grimm Nro. XXVI, Dag Bafeler Brev. Blatt 4”, ſowie Ra 13 und Rb 11 mit folgenden Abweichungen: 4.4 
maieftatis, 5.4 verum et unicum, 5.5 paraclitum, 6.4 Chrifte, 6.3 fufcepturus, 6.4 non, 15.1 tua domine 
fuper, Rb §at nad 10.2 in gloria numerari. 


Nro. 27. 


Aurelius Pruventius. J 


AURELIUS PRUDENTIUS. 


A. Prudentii poeta opera. Venetiis apud Aldum menfe Ianuario. M.DI. 4. 


C. Expofit. 
D. Hymn. 1513. 


Nro. 27 — 47, 
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E. Aurelii Prudentii Clementis, v. c. facra, quae extant, Poemata omnia. Bafile 


1562. 8.. 


‘ F. Fabr. 


Ales diei nuncius 

lucem propinquam priecinit, 
Nos excitalor mentium 

lam Chriftus ad vilam vocat. 


2 Auferte, clamat, lectulos, 
egros, fopores, defides: 
Caftique recti ac fobrii 
vigilate, iam fum proximus. 


3 Poft folis ortum fulgidi 
ferum eft cubile [pernere, 
Ni parte noctis addita 
tempus Jabori adieceris. 


4 Vox ifta, qua ftrepunt aves 
ſtantes fub ipfo culmine, 


Paulo ante quam lux emicet, - 


noftri figura eft iudicis. 


5 Tectos tenebris horridis, 
ftratisque opertos fegnibus, 
Suadet quietem linquere 
jam iamque venturo die. 


6 Ut cum corulcis ſſatihus 
aurora czlum [parferit, 
Omnes labore exercitos 
confirmet ad ſpem luminis. 


7 Hic fomnus ad tempus datus 
eft forma mortis perpetis: 
Peccata ceu nox horrida 
cogunt iacere, ac ftertere. 


8 Sed vox ablato culmine 
Chrifti docentis pramonet, 
Adeffe jam lucem prope, 
ne mens fopori ferviat. 

é 


27. Hymnus ad galli cantum. 


9 Ne fomnus uſque ad terminos 


vite focordis opprimat 
Pectus fepultum crimine, 
et lucis oblitum fuz. 


10 Ferunt vagantes demonas 
letos tenebris noctium, 
Gallo canente exterrilos 
ſparſim timere et cedere. 


11 Invifa nam vicinitas 
lucis , falutis, numinis, 
Rupto tenebrarum fitu, 
noctis fugat [fatellites. 


12 Hoc effe fignum præſcii 
norunt repromiſſæ [pei, 
Qua nos foporis liberi 
fperamus adventum dei. 


13 Que vis fit huius alitis, 


falvator oftendit Petro, 
Ter ante quam gallus canat,. 
fefe negandum prædicans. 


14 Fit nanque peccator prius 
quam preco lucis proxime 
Inluftret humanum genus, 
finemque peccandi ferat. 


15 Flevit negator denique 
ex ore prolapfum nefas: 
Cum mens maneret innocens, 
animusque fervaret fidem. 


16 Nec tale quicquam poftea 
linguæ locutus lubrico eft 
Cantuque galli cognito, 
peccare iuftus deftitit. 





26 Aurelius Pruventius. Nro. 28—29, 





17 [nde eft quod omnes credimus, 
illo quietis tempore, 
Quo gallus exultans canit, 
Chriftum rediffe ex inferis. 


18 Tunc mortis oppreffus vigor, 
tunc lex fubacta eft tartari, 
Tunc vis diei fortior 
noctem coegit cedere. 


19 [am iam quiefcant improba, 
iam culpa furva obdormiat, 
Tam noxa letalis fuum 
perpeffa ſomnum marceat. 


20 Vigil viciffim [piritus 
quodcunque reftat temporis, 
Dum meta noctis clauditur, 
{tans ac laborans excubet. 





21 Jefum ciamus vocibus. - 
flentes, precantes, fobrii: 
Intenta fupplicatio 
durmire cor mundum vetat. 


22 Sut convolutis artubus 
fenfum profunda oblivio 
Preffit, gravavit, obruit, 
vanis vaganlem fomniis. 


23 Sunt nempe falfa et frivola. 
que mundi alit gloria. 
Ceu dormientes egimus. 
vigilemus, hic est veritas. 


24 Aurum, voluptas, gaudium, 
opes, honores, profpera, 
Quzecunque nos inflant mala, - 
fit mane, nil funt omnia. 


25 Tu, Chrifte, fomnum difiice, 
tu rumpe noctis vincula: 
Tu folve peccatum vetus, 
, , novumque lumen ingere. 


Sm Cathemerinon hymnus I. A Blatt hb ii. E Seite 41. F col.-40. Bere 2.2 F fopore, 8.1 EE ab alto, 14.1 
EF namque, 14.3 EF illuftret, 16.2 EF lingua loquutus lubrica eft, 17.1 E febtt eft, 18,1 F rigor, 23.2 EF 


mundiali. 


‘ 


28. Feria tertia, ad laudes matutinas. 


Ates diei nuntius 

luce propinquam precinit, 
Nos excitator mentium 

iam Chriftus ad vitam vocat. 


2 .Auferte, clamat, lectulos, 
ægros, fopore defides, 
Caftique recti ac fobrii 
vigilate, iam fum proximus,’ 


3 Tefum ciamus vocibus 
flentes, precantes, fobrii, 
Intenta fupplicatio 
dormire cor mundum vetat. 


4 Tu, Chrifte, fomnum difcute, 
tu rumpe noctis vincula, 
Tu folve peecatum vetus 
novumque lumen ingere. 


Aus ven Strophen 1, 2, 21, 25 des vorigen Hymnus. C Blate 9. D Blatt 45, Bafeler Brev. Blatt 13, mit 
per Doxologie Nro. 1. Clicht. Blatt 9, von wo die Ueberfehrift genommen ift. Ra 51 und Rb 49 mit der Duxe- 
logie Nro. 1. Thom, 411 mit der Doxologie Mro. 10. Lesarten: C 3.1 fciamus, 3.2 fobrie, Das Bafeler Brev. 
und Ra haben 2.3 Adverbia, aud 3.2 Cobrie. Rb 2.2 agro. 


29. Hymnus ad matutinum. 


Nox, et tenebræ, et nubila, 
confufa mundj, et turbida, 
Lux intrat, albefcit polus, 
Chriftus venit, difcedite. 


2 Caligo terre fcinditur 
percuffa folis [piculo, _ 
Rebusque iam color redit, 
vultu nitentis fideris. 


3 Sic noftra mox obfcuritas, 
fraudisque pectus confcium, 
Ruplis retectum nubibus 
regnante pallefcit deo. 


4Tunc non licebit claudere, 
quod quisque fufcum cogitat, 
Sed mane clarefcent novo 
fecrela mentis prodita. 


a 


Nro, 29. 


5 Fur ante lucem ſqualido 
impune peccat tempore, 
Sed lux dolis contraria 
latere furtum non [init. 


6 Verfuta fraus et callida 
amat tenebris obtegi, 
Aplamque noctem turpibus 
adulter occultus fovet. 


7 Sol ecce furgit igneus, 
piget, pudefcit, peenilet: 
Nec tefte quisquam lumine 
peccare conſtanter potelt. 


8 Quis mane fumptis nequiter 
non erubefcit puculis, 
Cum fit libido temperans, 
caftumque nugator fapit? 


9 Nunc nunc feverum vivitur, 
nunc nemo tentat ludicrum, 
Inepta nunc omnes fua 
vultu colorant [erio. 


10 Hec hora cunctis utilis, 
qua quisque, quod ftudet, gerat, 
Miles, togatus, navita, 
opifex, arator, inftitor. 


11 [lum forenfis gloria, 
hunc trifte raptat clafficum, 
Mercator hinc, ac rufticus 
avara (ufpirant lucra. 


12 At nos lucelli ac foenoris, 
fandique prorfus nefcij, 
Nec arte fortes bellica, 
te, Chrifte, folum novimus. 


13 Te mente pura et fimplici, 
te voce, te cantu pio, 
Rogare curvato genu 
flendo et canendo difcimus. 


14 His nos lucramur queftibus, 
hac arle tantum vivimus, 
Hc inchoamus munera, 
cum fol refurgens emicat. 


15 Intende noftris fenfibus, 
vitamque totam difpice: 
Sunt multa fucis inlita, 
quz luce purgentur tua. 


Aurelius Pruventius. 


16 Durare nos tales iube, 
quales remotis fordibus 
Nitere pridem iufferas, 
lordane tinctos flumine. 


17 Quodcunque nox mundi dehinc 
infecit atris nubibus, 
Tu rex Eoi fideris 
vultu fereno inlumina. 


18 Tu fancte, qui tetram picem 
candore tingis lacteo, 

' Ebenoque cryftallum facis, 
delicta terge livida. 


19 Sub nocte Jacob cerula 
luctator audax angeli 
Eo ufque lux furgeret 
fudavit impar prælio. 


20 Sed cum iubar clarefceret, 
lapfante claudus poplite, 
Femurque victus debile 
culpe vigorem perdidit. 


21 Nutabat inguen faucium, 
qu corporis pars vilior, 
Lougeque fub cordis loco, 
diram fovet libidinem. 


22 He nos docent imagines 
hominem tenebris obfitum, 
Si forte non cedat deo, 
vires rebelles perdere. 


23 Erit tamen beatior, 
intemperans membrum.cui 
Luctando claudum et tabidum 
dies oburta invenerit. 


24 Tandem faceffat cæcitas 

- que nosmet in preceps diu 
Lapfos finiftris greffibus 
errore traxit devio. , 


25 Hc lux ferenum conferal, 
purosque nos preftet fibi, 
Nil loquamur fubdulum, 
volvamus ob{curum nihil. 


26 Sic tota decurrat dies, 
ne lingua mendax, ne manus, 
Oculive peccent lubrici, 
ne noxa corpus inquinet.' 


27 





28 Aurelius Pruventing. ‘ Nro. 30—32, 





27 Speculator adftat defuper, 28 Hic teftis, hic eft arbiter, 
qui nos diebus omnibus hic intuetur quicquid eft, 
Actusque noftros profpicit Humana quod mens concipit, 
a luce prima in vefperum. hunc nemo fallit iudicem. 


3m Cathemerinon ber 2. Hymnus. A Blatt hh ii», E Seite 45, F col. 42, Bere 2.1 E percuffo, 5.1 A ſu- 
rante, 15.3 EF illita, 17.4 EF illumina, 15.4 E tergens, 19.3 EF uſquedum, 25.3 EF nibil, 26.2 E nec ma- 
@us, 26.3 E oculi ne, 26.4 E nec. ; 


30. Feria quarta, ad laudes matutinas. 


Nox et lenebre et nubila 3 Te, Chrifte, folum novimus, 
confufa mundi et turbida te mente pura et fimplici 
Lux intrat, albefcit polus, Flendo et canendo quefumus, 
Chriftus venit, difcedite. \ intende noftris fenfibus. 
2 Caligo terre [cinditur, 4 Sunt multa fucis illita, 
percuffa folis [piculo, que luce purgentur tua: 
Rebusque iam color redit Tu, lux eoi fyderis, 
vultu nitentis fyderis. vultu fereno illumina. 


Aus ben Strophen 1 und 2, den Berfen 12.4, 13.1, 13.4 und 15.1, und den Verſen 15.3, 4 und 17.3,4 bes vorigen 
Hymnus. Clicht, 10, von wo die Ueberſchrift genommen ift; mit Clicht. dbereinftimmt Thom. 411, Doxologie 
Nro. 14, Bers 4.1 fufcis, in Vers 1.3 fehlt das erfte Wort, wahrſcheinlich lux. C Blatt 10> und D Blatt 5, mit 
pen Lesarten 1.3 hic fir lux, 2.2 radio, 2.4 nitenti, 4.1 fufcis, Das Baf. Brev. Blatt 16, Ra 58 unb Rb 56, 
alle drei mit ver Doxologie Nro. 1, 2.3 lieft das Baſ. Miff. calor, 4.3 Ra eos unb Rb la vera lux celeflium. 


31. Feria quinta, ad laudes matutinas. 


Lux, ecce, furgit aurea, 3 Sic tota decurrat dies, 
pallens fuceffat cacitas, _ne lingua mendax, ne manus 
Que nosmet in praceps diu Oculive peccent lubrici, 
errore traxit devio. ne noxa corpus inquinet. 

2 Hac lux ferenum conferat . 4 Speculator adftat defuper, 

_ purosque nos praftet fibi, qui nos diebus omnibus 
Nihil loquamur fubdolum, Actufque noftros profpicit 
volvamus obfcurum nihil. a luce prima in vefperum. 


Aus ven Zeilen 7.1 und 24.1, 2, 4 und ben Strophen 25, 26, 27 des Hymnus Mro. 2. Clichl. 11, von wo die 
Ueberſchrift genommen ift. C Blatt 12. D Blatt 6. Thom. 412, mit ver Doxologie Nro. 1 und uͤbereinſtimmend 
mit Clicht. Bei C und D bie esarten 1.2 fatifcat, 1.3 que nofmet ipfos, 3.2, 3 und 4 dberall nec. Ra 69 und 
Rb 66 mit ber Doxologie Nro. 1, Ra in 1.2 und Strophe 3 wie CD. 


32. Hymnus polt cibum. 


Panis vifceribus , cihoque fumpto: 3 Hic eft, quem Zebaoth deum vocamus, 
quem lex corporis imbecilla pofcit, expers principii, carensque fine, 
laudem lingua deo patri rependat: rerum conditor, et repertor orbis. 

2 Patri, qui Cherubim fedile facrum, 4 Fons vite liquida fluens ab arce, 
nec non et Seraphim fuum fupremo ~ infufor fidei, fator pudoris, 


fubnixus folio tenet , regitque. mortis perdomitor, falutis author. 


Nro, 32, Aurelius Prudentius. 29 


5 Omnes quod fumus, aut vigemus, inde eft, | 19 Iuſſus nuntius advolare terris, 


regnat fpiritus ille fempiternus, 
a Chrifto fimul et parente miffus. 


6 Intrat pectora candidus pudica, 
quæ templi vice confecrata rident, 
poftquam combiberint deum medullis. 


Sed ft quid vitii, dolive nafci 
inter vifcera iam dicata fenfit, 
ceu fpurcum, refugit celer ſacellum. 


Cs ry 


8 Tetrum flagrat enim vapore craffo 
horror confcius zftuante culpa, 
offenfumque bonum niger repellit, 


9 Nec folus pudor, innocensque votum 
templum conftituunt perenne Chrifto 
in cordis medii finu ac receffu: 


10 Sed ne crapula ferveat cavendum eft, 
quæ fedem fidei cibis refertam 
ufque ad congeriem coarctet intus. 


11 Parcis victibus expedita corda 
infufum melius deum receptant: 
hic paftus anime eft, faporque verus. 


12 Sed nos tu gemino fovens paratu, 
artus atque animas utroque paftu 
confirmas pater, ac vigore comples. 


13 Sic olim tua pracluens. poteftas, 
inter raucifonos fitum leones 
illapfis dapibus virum refovit. 


14 [lum fufile numen execrantem, 
et curvare caput fub expolita 
æris materia nefas putantem : 


15 Plebs dire Babylonis ac tyrannus 
morti fubdiderant, feris dicarant, 
ſævis protinus hauftibus vorandum. 


16 @ femper pietas , fidesque tuta: 
lambunt indomiti virum leones, 
intactumque dei tremunt alumnum. 


7 Aftant comminus, et iubas reponunt, 
manfuefcit rabies, fameque blanda 
predam rictibus lambit incruentis. 


18 Sed cum tenderet ad fuperna palmas, 
expertumque fibi deum rogaret, 
claufus iugiter, indigensque victus, 


\ 


internis velit implicare venis: 


qui paftum famulo daret probato, 
raptim defilit obfequente mundo. ; 


20 Cernit forte procul dapes inemptas, 
quas mefforibus Abbacuc propheta 
agrefti bonus exhibebat arte. 


21 Huius cafarie manu prehenfa, 
plenis ficut erat gravem caniftris 
fufpenfum rapit et vehit per auras. 


22 Tum raptus fimul ipfe, prandiumque 
fenfim labitur in lacum leonum, 
et quas tunc epulas gerebat, offert. 


23 Sumas letus, ait, libensque carpas | 
quæ fummus pater, angelusque Chrifti 
mittunt libatibus fub hoc periclo. 


24 His fumptis Danielus excitavit 
in celum faciem, ciboque fortis 
amen reddidit, alleluia dixit. 


25 Sic nos muneribus tuis refecti, 
_ Jargitor deus omnium bonorum, 
grates reddimus, et facramus hymnos. 


26 Tu nos triftifico velut tyranno, ~ 
mundi [cilicet impotentis actu 
conclufos regis et feram repellis. 


27 Que circumfremit, ac vorare tentat, 
infanos acuens furore dentes, 
tunc fumme deus precemur unum. 


28 Vexamur, premimur, malis rotamur, 
oderunt, lacerant, trahunt, laceffunt, 
iuncta eft fuppliciis fides iniquis. 


29 Nec defit tamen anxjis medela : 
nam languente trucis leonis ira, 
illapfe fuperingeruntur efce. 


30 Quas fi quis fitienter hauriendo 
non guftu tenui, fed ore pleno, 


31 Hic fancto fatialus ex propheta, 
iuftorum capiet cibos virorum, 
qui‘fructum domino metunt perenni. 


32 Nil eft dulcius ac magis faporum, 
nil quod plus hominem iuvare poffit, 
quam vatis pia precinentis orfa. 


30 Aurelius Prupentis. Nro. 33 —34, 


33 His fumptis licet infolens poteftas 34Nos femper dominum patrem fatentes, 
pravum iudicet, inrogetque mortem, in te, Chrifte deus, loguemur unum, 
impafti licet inruant leones : conftanterque tuam crucem feremus. 


Der 4. Symaus ves Cathemerinon, A Blatt hh v. E p. 57. F col. 49. Resarter: A 11.2 eum fir deum, 27.2 
furor edentes, 28.1 Comma inter malis. E 4.1 feb{t fluens, EF 18.3 victu. 23.3 liba tibi, 27.3 cum te fumme, 
33.2 irrogel, 33.3 irruant. F: 2.1 Cherubin, 3.1 Zabaoth, 4.3 auctor, 8.1 ac fir aut, 17.1 cominus, 17.3 
ambit, 20.2 Abacuc, 31.1 foliatus. 


33. Poſt cibum. 


@ 


P Aftis vifceribus ciboque fumpto, 4 Fons vitz liquida fluens ab arce, 
quem lex corporis inbecilla pofcit, infufor fidei, fator pudoris, 
laudem lingua deo patri rependat; mortis perdomitor, falutis auctor. 
2 Patri, qui cherubim fedile facrum > Omnes quod fumus, ac vigemus, inde eft, 
. nec non et feraphim fuum fupremo regnat [piritus ille fempiternus, 
fubnixus folio tenet regitque. a Chrifto fimul et parente miffus. 
3 Hic eft, quem Sabaoth deum vocamus, 5 Sic nos muneribus tuis refecti, - 
expers principii carensque fine, largitor, deus, omnium bonorum 
rerum conditor et reperlor orbis, | grates reddimus ac facramus hymnos. 


7 Nos femper dominum patrem fatentes, 
in te, Chrifte deus, loquemur unum 
conftanterque tuam crucem feremus. 


Aus ben Strophen 1—5, 25 und 34 (legter) des Somnus Nro. 32 gebildet. MI. 204, nach einer Handſchrift ves 
12, Jahrhunderts. | 


* 


34. Verſus de novo lumine paſcalis ſabbathi. 


INventor rutili, dux bone, luminis, 6 Vivax flamma viget feu cava teftula 

* qui certis vicibus tempora dividis: fuccum linteolo fuggerit ebrio: 
Merfo fole chaos ingruit horridum: Seu pinus piceam fert alimoniam, 
lucem redde tuis , Chrifte, fidelibus. feu ceram teretem fluppa calens bibit. 

2 Quamvis innumero fidere regiam, 7 Nectar de liquido vertice fervidum 
lunarique polum Jampade pinxeris, gultatim lachrymis fuillat alentibus, 
Incuffu filicis lumina, nes tamen Ambuftum quoniam vis facit ignea 
monftras faxigeno femine querere. imbrem de madido flere cacumine. 

3 Hoc fignas opere, conditor inclyte, _ 8 Splendent ergo tuis muneribus pater 
lumen veridicum mentibus omnium, flammis mobilibus [cilicet atria, 
In Chrifto domino querere iugiter, | Abfentemque diem lux agit zmula, 
quem petram loquitur doctor egregius. quam nox cum lacero victa fugit peplo. 

4 Ne nefciret homo fpem [ibi luminis 9 Sed quis non rapidi luminis arduam, 
in Chrifti folido corpore conditam, manantemque deo cernat originem? 
Qui dici ftabilem fe voluit petram, . Mofes nempe deum [pinifero in rubo 
noftris igniculis unde genus venit. vidit confpicuo lumine flammeum. 

5 Pingui quos olei rore madentibus 10 Felix qui meruit fentibus in facris 
lychnis, ac facibus pafcimus aridis, celeftis folii vifere principem, 
Quin et fila favis {cirpea florets luſſus nexa pedum vincula [olvere, 


preffo melle prius collita fingimus. ne fanctum involucris pollueret locum. 


Nro. 3. 


11 Hunc ignem populus fanguinis inclyti 
maiorum meritis tutus et impotens, 
Suetus fub dominis vivere barbaris, 
tum liber fequitur longa per avia: 


12 Qua greffum tulerant, caftraque cærula 
noctis per medium concila moverant, 
Plebem pervigilem fulgure previo 
ducebat radius fole micantior. 


13 Sed rex Niliaci littoris, invido 
fervens felle, iubet prevalidam manum 
In bellum rapidis ire cohortibus, 
ferratasque acies clangere clafficum. 


14 Sumunt arma viri, feque minacibus 
accingunt gladiis, trifte canit tuba. 
Hic fidit iaculis, ille volantia 
prefigit calamis [picula Gnoliis. 


15 Denfatur cuneis turba pedeftribus, 
currus pars et equos et volucres rotas 
Confcendunt celeres, fignaque bellica 
pretendunt tumidis clara draconibus. 


16 Hic iam fervitii nefcia priftini, 
gens Pelufiacis ufta vaporibus, 
Tandem purpurei gurgitis hofpita 
rubris littoribus ſeſſa refederat. 


17 Hoftis dirus adeft cum duce perfido, 
infert et validis prelia viribus. 
Mofes porro fuvs in mare præcipit 
conſtans intrepidis tendere greffibus. 


18 Prebent rupta locum [tagna viantibus, 
riparum in faciem pervia, filtitur 
Circunftans vitreis unda liquoribus, 
dum plebs {ub bifido permeat zquore. 


19 Pubes quinetiam decolor afperis 
irrifata odiis, rege fub impio, 
Hebrzeum fitiens fundere fanguinem 
audet fe pelago credere concavo. 


20 [bant przcipiti turbine percita 
fluctus per. medios agmina regia: 
Sed confufa dehinc unda revolvitur 
in femet revolans gurgite confluo. 


21 Currus tunc et equos, telaque naufraga, 
ipfos et proceres et vaga corpora 
Nigrorum videas nare [atellitum, 
arcis iufticium trifte tyrannice. 


Aurelius Prupentius. 31 


22 Que tandem poterit lingua retexere 
laudes, Chrifte, tuas? qui domitam Pharon 
Plagis multimodis cedere prefuli 
cogis iufticie, vindice dextera? 


23 Qui Pantum rapidis xftibus invium 
perfultare vetas, ut refluo in [alo 
Securus pateat te duce tranfitus, 
et mox unda rapax devoret impios. 


24 Cui ieiuna eremi faxa madentibus 
exundant fcatebris et latices novos 
Fundit feiffa filex, que fitientibus 
dat potum populis axe fub igneo. 


25 Inftar fellis aqua triftifico in lacu 
fit ligni venia mel velut Atticum, 
Lignum eft, quo fapiunt afpera dulcius, 
nam prefixa cruci {pes hominum viget. 


26 Implet caftra cibus tunc quoque pinguidus, 
illabens gelida grandine denfius: 
His menfas epulis, hac dape conftruunt, 
quam dat fidereo Chriftus ab zthere. 


27 Necnon imbrifero ventus anhelitu 
cralfa nube leves invehit alites, 
Qua conflata in humum cum femel agmina 
fluxerunt, reduci non revolant fuga. 


28 Heec olim patribus premia contulit 
infignis pietas numinis unici: 
Cuius fubfidio nos quoque vefcimur, 
pafcentes dapibus pectora myfticis. 


20 Feffos ille vocat per freta feculi, 
difcuffis populum turbinibus regens, 
raptatasque animas mille laboribus 
iuftorum in patriam {candere pracipit. 


30 Illic purpureis tect rofariis 
omnis fragrat humus, caltaque pinguia 
Et molles violas et tenues crocos 
fundit fonticulis unda fugacibus. 


| 31 Hlic et gracili balfama furculo 


defudata fluunt, raraque cinnama 
Spirant et folium, fonte quod abdito 
prelabens fluvius portat in exitum. 


32 Felices anime prata per herhida 
concentu parili fuave fonantibus 
Hymnorum modulis dulce canunt melos, 
calcant et pedibus lilia candidis. 


32 : Aurelius Prusentius. Nro, 35. 





33 Sunt et [piritibus ſæpe nocentibus 
penarum celebres fub Styge feriz, 
lila nocte, facer qua rediit deus 
{tagnis ad fuperos ex Acheronticis. _ 


34 Non ficut tenebras de face fulgido 
furgens occeano lucifer imbuit : 

Sed terris domini de cruce triftibus 
maior fole novum reftituens diem. 


35 Marcent fuppliciis tartara mitibus, 
_exultatque fui carceris ocio 
Umbrarum populus, liber ab ignibus, 
nec fervent folito flumma fulphure. 


36 Nos feftis trahimus per pia gaudia 
noctem conciliis, votaque profpera 
Certatim vigili congerimus prece 
extructoque agimus liba facrario. 


37 Pendent mobilibus lumina funibus, 
que fuffixa micant per laquearia, 
Et de languidulis fota natatibus 
lucem perfpicuo flamma iacit vitro. 


38 Credas ftelligeram defuper aream 


ornatam geminis ftare trionibus, 
Et qua phofphoreum temo regit iugum 
paffim purpureos {pargier hefperos. 


39 0 res digna, deus, quam tibi rofide 


noctis principio grex tuus offerat, 
Lucem quam tribuis nil preciofius, 
lucem, qua reliqua premia cernimus. 


40 Tu lux vera oculis, lux quoque fenfibus, 


intus tu [peculum, tu [peculum foris, 
Lumen, quod famulans offero, fufcipe, 
tinctum pacifici chrifmatis unguine. 


41 Per Chriftum genitum fumme pater tuum, 


in quo vifibilis ftat tibi gloria, 
Qui nofter dominus, qui tuus unicus 
fpirat de patrio corde paraclitum. 


|42Per quem fplendor, honos, laus, fapientia, 


maieftas, bonitas, et pietas tua 
Regnum continuat numine triplici, 
texens perpetuis fecula feculis. 


A Blatt gg vf>, unter obiger Ucherf@rift; nachher nod einmal, Blatt bh iiii, im Cathemerinon. E Geite 61. 
F col. 51: im Cathemerinon, unter ver Ueberfdrift: Hymnus V. ad incenfum cerei Pafchalis, G: Antoni 
Liberi guzatenfis Hymni Jnuentor rutuli Snterpretativ. Impreffa Dauentrie 2c. Anno xciij. 4. Lesarter: A 27.4 
fluxere. EFG: 5.2 aut fir ac, 11.4 iam fir tum, 18,3 circumft., 19.3 Ebr., 23.4 ut vorel, 27.3 difflata, 29.2 
difciffis, 34.1 fulgida, 39,1 rofcide, EF: 1.4 lumen Chr. t. r.f., 16,1 hinc, 39.3 qua. EG: 30.1 illinc. FG: 
5.1 pinguis, 12,1 cerule, 29.3 iactatasque, E: 17.3 ſuo, 23.1 rabidis, 42.4 texans, F: 12,3 fulgere, 22.3 
prefidi, 26.1 ninguidus, G: 1.4 lumen, 3 fe§lt, 5.3 cirpea, 6.2 linth., 6.4 ceretem, 7.2 olentibus, 8,2 
nobil., 9.3 deo, 13.2 prevalida manu, 24.1 heremi — loquacibus, 26.1 ningidus, 30.2 calthaque, 34.1 
nam fir non, 34.3 fic file fed, 34 und 35 vertauſcht, 37.2 ſubſixa. Wie G feHlt aud Heiner. Bebel (Liber Hymno- 
rum, Tibingee 1501. 4. Blatt 4) die dritte Strophe. 


35. Ad aecenfionem cerei pafchalis hymnus. 


. Inventor rutuli, dux bone, luminis, 5 Vivax flamma viget, feu cava teftula, 


qui certis vicibus tempora dividis, 
Merfo fole chaos ingruit horridum: 
lumen redde tuis, Chrifte, fidelibus. 


2 Quamvis innumero fidere regiam 
lunarique polum lampade pinxeris, 
Incuffu filicis lumina nos tamen 
monftras faxigeno femine querere. 


3 Ne nefciret homo ſpem fibi luminis 
in Chrifti folido corpore conditam, 
Qui dici ftabilem fe voluit petram, 
noftris igniculis unde genus venit. 


4 Pinguis quos olei rore madentibus 
lychnis ac facibus pafcimus aridis, 
Quin et fila favis {cirpea floreis 
preffo melle prius collita fingimus. 


fuccum finteolo fuggerit ebrio, 
Seu pinus piceam fert alimoniam 
feu ceram teretem ftuppa calens hibit. 


6 Splendent ergo tuis muneribus, pater, 


flammis mobilibus f[cilicet atria, 
Abfentemque diem lux agit mula, 
quam nox cum lacero victa fugit peplo. 


0 res digna, deus, quam tibi rofide 
noctis principio grex tuus offerat 
Lucem, qua tribuis nil pretiofius, 
Jucem, qua reliqua præmia cernimus. 


{8 Yu Jux vera oculis, lux quoque fenfibus, 


intus tu fpeculum, tu fpeculum foris, 
Lumen, quod famulans offero, fufcipe 
tinctum pacifici chrifmatis unguine. 


Nro. 36—37. Aurelius Pruventius. 33 








9 Per Chriftum genitum, fumme pater, tuum, | 10 Per quem [plendor, honos, laus, fapientia, 


in quo vifibilis ftat tibi gloria, maieftas, bonitas et pietas tua, 
Qui nofter dominus, qui tuus unicus, Regnum continuat numine triplici, 
fpirat de patrio corde paraclitum. texens perpetuis fecula ſæculis. 

; Amen. 


Aus ten Strophen 1, 2, 4, 5, 6, 8, 39, 40, 41, 42 des vorigen Hymnus: Clicht, 33>, unter ber obigen Ueberfdrift 
und Stereinftimmend mit Thom. p. 367. C Blatt 52 und D Blatt 36, wo die Ueberſchrift' lautet In vigilia pafde 
ad confecrationem ignié hymnus', fegen 6 binter 40 und haben viele abweidende Regarten: C 5, 1 cen fiir feu, 8.3 
la fix quod; D 2.4 monftrans, 8.3 lumen tibi; C unb D: 4.3 flores, 4.4 impr.—pingimus, 5.3 picem, 
6.1 p. m., 6.4 nox quam, 7.3 und 4 luce, 8.2 fp. tu, 9.2 invifibilis, 9.4 ſpiras, 10,1 honor, 10.3 tr. num. 
In bem Muͤnchner cod. lat. 5023. XV. ſæc. Blatt 223 feblen nod bie 5. und 6. Strophe bes vollftdndigen Ge⸗ 
dicts , bei Ghrift. Corner (Cantica felecta, Lipf. 1571. 8, p. 152) bie 39. und 40. Bei Thom. p. 419 fteht nod 
cin Hymnus gebildet aus den Strophen 1, 8, 36, 39—42. ; 


36. In quadragefima hymnus. 


Cuttor dei memento, 4Procul, procul vagantum — 
te fontis et lavacri ‘ portenta fomniorum, 
Rorem fubiffe fanctum - Procul efto pervicaci 
te chri{mate innovatum. preftigiator aftu. 

2 Fac, cum vocante fomno 50 tortuofe ferpens, 


Frontem locumque cordis Fraudesque flexuofas 


caftum petis cubile, ' qui mille per mzandros 
crucis figura fignet. | agitas quieta corda: 


3 Crux pellit omne crimen, | 6 Difcede, Chriftus hic eft, 
fugiunt crucem tenebre, hic Chriftus eft, liquefce: 
Tali dicata figno Signum, quod ipfe nofti, 
mens fluctuare nefcit. | damnat tuam catervam. 


v 


7 Corpus licet fatifcens 
iaceat recline paulum, 
Chriftum tamen [ub ipfo 
meditabimur fopore. 


‘N 

Tie legten fieben Strophen des 6. Hymnus im Cathemerinon, uberfdrieben Ante fomnum, anfangend Ades pater 
fapreme, von 38 Strophen: A bh vf), E p. 72, F col. 58. Der vorftehende Auszug fteht Clicht. Blatt 29, von 
we vie Ueberſchrift genommen ift, C Blatt 60>, D Blatt 30. Lesarten: A 1.4 innotatam, 3,1 expellit, 6.1 lux 
eft, 7.2 paulo. C und D 4.3 pernicaci, 7.2 paululum, 7.4 meditabilar. Thom. 424 bat mit C, D und Clicht, 
4.1 pr. o pr., Thom. aud 7.2 paululum, und fammt D die Doxologie 

Gloria ælerno patri 

et Chriſto vero regi, 

Paraclitoque fancto 

et nunc et in perpetuum, 
nur im erfien Verſe gl. deo patri und im gweiten viro fir vero. Dan. I. 129, mit vielen Bergleidungen. 


37. In quadragefima hymnus. 


0 Nazarene, dux Bethlem, verbum patris, {| 2Nil hoc profecto purius mylterio, 


quem partus alvi virginalis protulit: quo fibra cordis expiatur lividi, 

adefto caftis, Chrifte, parfimoniis intemperata quo domantur vilcera, 
feftumque noftrum rex ferenus alpice, arvina putrem ne refudans crapulam 
leiuniorum dum litamus victimam. obftrangulate mentis ingenium premat. 


Wadernagel, Kirchenlied. 1. 3 


A 


34 Aurelius Prudentius. Nro, 38. 
3 Sit trinitati in unitate gloria, 
‘ fit unitati in trinitate gratia, 
potcftas, honor atque iubilatio, 
noftra benigne cum benivulentia 
ieiuniorum acceptanti munera. 


Die heiden erften Strophen des vorfehenden Hymnus find der Anfang eines laͤngeren von 41 Strophen, des Hymnus 
VII. ieiunantium im Catbemerinon, welder A bh vi>, E p. 74, F col. 55 ftebt; bie dritte ift nidt von Pru- 
dentius. Der kuͤrzere Hymnus bei Clicht. 25>, woher die Ueberſchrift genommen ift, und Calf. 217. C Blatt 60. 
D Blatt 25>, Lesarten: Calf. EF: 2.1 nihil, 2.4.4 ruina. Clicht. Caff. C und D: 1.1 Bethleem. C 2.3 do- 


mentur, D 2.5 ingenia. CD 2.4 arvinam — crapula, 3.2 fehlt fit. 


38. Hymnus ad omnes horas. 


Da puer plectrum, choreis 
ut canam fidelibus, 

Dulce carmen et melodum 
gefta Chrifti infignia. 

Hunc camena noftra folum 
pangat, hunc Jaudet lyra. 


2 Chriftus eft quem rex facerdos 
adfuturum protinus 
Infulatus concinebat 
voce, chorda et tympano, 
Spiritum cælo influentem 
per medullas hauriens. 


3 Facta nos etiam probata 
pangimus miracula; 
Teftis eft orbis nec ipfa 
terra quod vidit negat, 
Comminus deum docendis 
proditum mortalibus. 


4 Corde natus ex parentis, 
ante mundi exordium, 
Alpha et  cognominatus 
ipfe fons et claufula 
‘ Omnium que funt, fuerunt, 
quzque polt futura funt. 


5 Jpfe iuffit, et creata, 
dixit ipfe, et facta funt, 
Terra, celum, foffa ponti, 
trina rerum machina, 
Quzque in his vigent fub alto, 
folis et lune globo. 


6 Corporis formam caduci, 
membra morti obnoxia 
Induit, ne gens periret 
primoplafti ex germine, 
Merferat quam lex profundo 
noxialis tartaro. 


1 
| 


— — —— — —— — — — — — — 


7 © beatus ortus ille, 


virgo cum puerpera 
Edidit noftram falutem 
feta fancto ſpiritu, 

Et puer redemptor orbis 
os facratum protulit. 


Pfallat altitudo cæli 
pfallant te omnes angeli, _ 
Quicquid eft virtutis ufquam 
pfallat im laudem dei: ° 


_ Nulla linguarum filefcat, 


vox et omnis confonet. 


Ecce quem vates vetultis 
concinebant fxculis, 
Quem prophetarum fideles 
paginæ fpoponderant, 
Emicat, promiffus olim: 
cuncta conlaudent eum. 


10 Cantharis infufa lympha 


fit Falernum nobile, 
Nunciat vinum minifter 
effe promptum ex hydria, 
Ipfe rex fapore tinctis 
obf{tupefcit poculis. 


11 Membra morbis ulcerofa, 


vifcerum putredines 

Mando, ut abluantur, inquit: 
fit ratum quod iufferat, 
Turgidam culem repurgant 
vulnerum piamina. 


12 Tu perennibus tenebris 


iam fepulta lumina 
Inlinis limo falubri, 

facri et oris nectare:  . 
Mox apertis hac medela 
lux reducta eft orbibus. 


Nro. 38. 





Aurelius Prudentius. 


13 Increpas, ventum furentem, 


quod procellis triftibus 


Vertat zquor fundo ab imo,’ 


vexet et vagam ratem: 
le iuffis obfecundat, 
mitis unda [ternitur. 


14 Rxtimum veftis facrate 


furtim mulier attigit, 
Protinus falus fecuta eft, 
ora pallor deferit, 
Siftitur rivus, cruore 
qui fluebat perpeti. 


15 Exitu dulcis iuventz 


raptum ephebum viderat, 
Orba quem mater fupremis 
funerabat fletibus : 

Surge, dixit: ille furgit 
matri et ſtans redditur. 


16 Sole iam quarto carentem, 


iam fepulchro abfconditum 
Lazarum iubet vigere, 
reddito ſpiramine: 
Feetidum iecur .reductus 
rurfus intrat halitus. 


17 Ambulat per [tagna ponti, 


fumma calcat fluctuum, 
Mobilis liquor profundi 
pendulam preftat viam, 
Nec fatifcit unda fanctis 
preffa fub veftigiis. 


18 Suetus antro bulftiali 


fub catenis frendere 

Mentis impos efferatis 
percitus furoribus — 
Profilit, ruitque fupplex, 
Chriftum adeffe ut fenferat. 


.19 Pulfa peftis lubricorum 


milleformis demonum, 
Corripit gregis fuilli 
fordida {purcamina, © 
Seque nigris mergit undis, 
ut pecus lymphaticam. 


20 Fert qualis ter quaternis 


ferculorum fragmina 
Affatim referta iam funt 
accumbentum millia 
Quinque panibus perefis, , 
et gemellis pifcibus. 


— — Eee 





21 Pu cibus panisque nofter, 


tu perennis fuavitas: 


Nefcit efurire in ævum 


qui tuam fumit dapem : 
Nec lacunam ventris inplet, 
fed fovet vitalia. 


22 Claufus aurium meatus, 


et fonorum nelcius, 
Purgat ad precepta Chrifti 
craffa quæque obftacula 
Vocibus capax fruendis. 

ac fufurris pervius. 


23 Omnis xgritudo cedit, 


languor omnis pellitur, 
Lingua fatur, quam veterna 
vinxerant filentia, 

Geftat et fuum per urbem 
letus eger lectulum. 


24 Quin et ipfum, ne falutis 


inferi expertes forent, 
Tartarum benignus intrat, 
fracta cedit ianua, 
Vectibus cadit revulfis 
cardo indiffolubilis. 


25 [Jla prompta ad inruentes, 


ad revertentes tenax, 

Ohice retrorfum repulfo 
porta reddit mortuos, 

Lege verfa, et limen atrum 
iam recalcandum patet. 


26 Sed deus dum luce fulva 


mortis antra inluminat, 
Dum ftupentibus tenebris 
candidum preftat diem: 
Triftia fquallentis ethre 
palluerunt fidera. 


27 Sol refugit, et lugubri 


fordidus ferrugine 
Igneum reliquit axem, 
feque meerens abdidit, 
Fertur horruiffe mundus 
noctis wterne chaos. 


28 Solve vocem mens fonoram 


folve linguam mobilem: 
Dic trophzum paffionis, 
dic triumphalem crucem, 
Pange vexillum, notatis 
quod refulget frontibus. 


3° 





s 


35 


36 ' ' Aurelius Pruventius. Nro, 39. 








29 @ novum cede ftupenda 34 Cerneres coire membra 
vulneris miraculum : de favillis aridis, 
Hinc cruoris fluxit unda, , Frigidum venis refumptis 
lympha parte ex altera, pulverem tepelcere, 
Lympha nempe dat lavacrum | Offa, nervos ac medullas 


tum corona ex fanguine eft. ! glutino cutis tegi. . 


30 Vidit anguis immolatam | 35 Poft ut occafum refolvit 
corporis facri hoftiam, vite, et hominem reddidit, 
Vidit et fellis perufti Arduum tribunal alti 
mox venenum perdidit, victor afcendit patris 
Saucius dolore multo Inclytam cælo reportans 
colla fractus fibilat. ! paffionis gloriam. 


31 Quid tibi, profane ferpens, 36 Macte iudex mortuorum, 
profuit rebus novis | macte rex viventium, 
Plaſina primum perculiffe, Dexter in parentis arce 
verfipelli aftutia? quid vis virtutibus 
Diluit culpam recepto Omnium venturus inde 
forma mortalis deo. | iuftus ultor criminum. 

32 Ad brevem fe mortis ufum | 37 Te fenes, et te iuventus, 


dux falutis dedidit, 
Mortuosque olim fepultos 
ut redire infuelceret, 
Diffolutis priflinorum 
vinculis peccaminum, 


parvulorum te chorus, 
Turba matrum virginumque, 
fimplices puellule, 

_ Voce concordes pudicis 
perftrepant concentibus. 


— — — — — —— 


33 Tunc patres, fanctique multi 38 Fluminum lapfus et unde, 
conditorem previum littorum crepidines, 
Iam revertentem fecuti, | Imber, æſtus, nix, pruina 
tertio demum die . filva et aura, nox, dies, 
Carnis indumenta fumunt, Omnibus te concelebrent 
eque buftis prodeunt. - | feculorum feculis. 


Sm Cathemerinon ver 9. Somnus. A Blatt ii iiii. E p. 36. F col. 65. Lucas Lofftus 1553 verbindet mit bem 
Liede, Pange lingua gloriofi’ des Benantius Fortunatus nod die 30. und 31. des vorftehenden Somnus. Lesarten: 
EF: 2.2 aff., 4.3 cognominatar, 6.5 quem, 8.2 fehlt te, 9.6 coll., 12.3 ill., 15.6 afans, 20.4 accubantem, 
21.6 diffol., 25.1 irr., 25.3 puifo, 33.1 hunc. E: 11.1 orbis, 13.4 vexat, 15.1 exitus, 24.5 revolfus. F: 3.1 
etiam, 6. 4 protoplafti, 8.2 pfallat omnis angelus, 13.3 verrat, 10.6 fit pecus, 20,1 f. t. in qual. quat., 25.3 
extrorfum . 31.5 recepla, 33.6 deque, 36.4 qui cluis, 39.4 aura, filva. 


39. In nativitate domini. 


Corde natus ex parentis : 2 heatus partus ille, 
ante mundi exordium, virgo cum puerpera 
Alpha et o cognominatus, , Edidit noftram falutem 
ipfe fons et claufula foeta fancto [piritu, 
Omnium, que funt, fuerunt, Et puer redemptor orhis 
quæque poft futura funt os facratum protulit 


feculorum feculis. feculorum ſæculis. 


Nro. 40. Aurelius Pruventius. 37 





3 Pfallat altitudo cali, 
pfallant omnes angeli, 
Quicguid eft virtutis ufqam 
pfallat in laudem dei, 
Nulla linguarum filefcat, 
vox et omnis confonet 
feculorum feculis. 


4 Ecce, ‘quem vates vetultis 
concinebant [zculis, 
Quem prophetarum fideles 
paging [poponderant, 
Emicat promiffus olim, 
cuncta collaudent eum 
feculorum ſæculis. 





5 Te fenes, et te iuventus, 


parvulorum te chorus, 
Turba matrum virginumque, 
fimplices puellule, 

Voce concordes pudicis 
perftrepaut concentibus 
feculorum feculis. 


6 Tibi, Chrifte, fit cum patre | 


hagioque pneumate 

Hymnus, melos, laus perennis, 
gratiarum actio, 

Honor, virtus, victoria, - 
reguum eternaliter 

feeculorum feculis. 


Mus ben Strophen 1, 7, 8, 9 und 37 des vorigen Somnus, mit Singufdgung einer Doxologie, welche nigt von 
Prodentius iff. C Blatt 48. D Slate 17>. Clicht. 18>, Ghriſt. Corner (Cant. fel. 1571) gieht now die 6. Strophe 
hbinzu. fedarten: CD: 4.6 deum, 5.6 perftrepent. C: 3.6 confonat, 5.4 fimplicis, 5.5 pudici, 6.2 {piritu. 
D: 5.2 parvalorumque ch., 6.2 pneumati, 6.6 regnumque. Thom. 352: 2.f ortus, 3.2 pfallite, 3.3 quid- 
quid. Gorner 6.1 Chrifle (it tibi. 


40. Hymnus in exequiis defunctorum. 


Deus, ignee fons animarum, 7 Ut dum generofa caducis, 


duo qui focians elementa 
Vivum fimul ac moribundum 
hominem, pater, effigiafti. 


2 Tua funt, tua, rector, utraque, 
tibi copula iungitur ‘horum, 
Tibi, dum vegetata coherent, 
fpiritus fimul et caro vivit. 


3 Refciffa fed ifta feorfum 
proprios revocantur in ortus, 
Petit alter zthera fervens, 
humus excipit arida corpus. 


4Refciffa fed ifta feorfum 
folvunt hominem, perimuntque, 
Humus excipit arida corpus, 
animz rapit aura liquorem. 


5 Quia cuncta creata neceffe eft 
labefacta fenefcere tandem, 
Compactaque dilfociari, - 
et diffona texta retexi. 


6 Hanc tu deus optime mortem 
famulis abolere paratus, 
lter inviolabile monftras, 
quo perdita membra refurgant. 


ceu carcere claufa ligantur, 
Pars illa potentior extet, 
que germen ab æthere traxit. 


8 Si terrea forte voluntas 


luteum fapit, et grave captat, 
Animus quoque pondere victus, 
fequitur fua membra deorfum. 


9 At fi generis memor ignis 


contagia nigra recufet, 
Vehit hofpita vifcera fecum, 
pariterque reportat ad aftra. 


10 Nam quod requiefcere corpus 


vacuum fine mente videmus, 
Spacium breve reftat, ut alti 
repetat collegia fenfus. 


11 Venient cito fecula, cum iam 


focius calor offa revifat, 
Animataque fanguine vivo 
habitacula priftina geftet. 


12 Que pigra cadavera pridem 


tumulis putrefacta iacebant, 
Volucres rapientur in auras, 
animas comitata priores. 


Aurclius Prudentius. — Nro. 40. 


13 Hinc maxima cura fepulchris 
impenditur, hinc refolutos 
Honor ultimus accipit artus, 
et funeris ambitus ornat. 


14 Candore nitentia claro 
pretendere lintea mos eft, 
Afperfaque myrrha Sabo 
corpus medicamine fervat. 


15 Quid nam fibi faxa cavata? 
quid pulchra volunt monumenta? 
Res quod nifi creditur illis 
non mortua, fed data fumno? 


16 Hoc provida Chrifticolarum 
pietas ftudet, utpote credens 
Fore protinus omnia viva, 
quz nunc gelidus fopor urget. 


17 Qui iacta cadavera paffim 
miferans tegit aggere terre 
Opus exhibet ille benignum 
Chrifto prius omnipotent. 


18 Quia lex eadem monet omnes 
gemitum dare forte fub una, 
Cognataque funera nobis 
aliena in morte dolere. 


19 Sancti fator ille Tobie, 
facer ac venerabilis heros, 
Dapibus iam rite paratis 
ius pretulit exequiarum. 


20 Iam ftantibus ille miniftris, 
cyathos et fercula liquit, 
Studioque accinctus humandi, 
fletu dedit offa fepulchro. 


21 Veniunt mox premia cælo, 
preciumque rependitur ingens: 
Nam lumina nefcia folis 
Deus inlita felle ferenat. 


22 [am tunc docuit pater orbis, 
quam fit rationis egenis 
Mordax et amara medela, 
cum lux animum nova vexat. 


23 Docuit quoque non prius ullum 
celeflia cernere regna, 
Quam nocte et vulnere trifti 
toleraverit afpera mundi. 








— — — — — — —— — — — 





24 Mors ipfa beatior indeſt, 
quod per cruciamina lethi 
Via panditur ardua iultis, 
et ad aftra duloribus itur. 


25 Sic corpora mortificata 
redeunt melioribus annis, 
Nec poft obitum recalefcens 
compago fatifcere novit. 


26 Hec que modo pallida tabo 
color albidus inficit ora, 
Tunc flore venuftior omni, 
fanguis cute tinguet amosna. 


27 [am nulla deinde fenectus 
frontis decus invida carpet, 
Macies neque ficca lacertos 
fucco tenuabit adefo. 


28 Morbus quoque peftifer aftus 
qui nunc populatur anhelos, 
Sua nunc tormenta refudans 
lucet inter vincula mille. 


20 Hunc eminus aére ab altg 
victrix caro, ianque perenuis 
Cernet fine fine gementem 
quos moverat ipfe dolores. 


30 Quid turba fuperftes inepta 
-clangens ululamina mifcet? 
Cur tam bene condita iura, 
luctu dolor arguit amens? 


31 [am meefta quiefce querela, 
lachrymas fufpendite, matres, 
Nullus fua pignora plangat: 
mors hac reparatio vite eft. 


32 Sic femina ficca virefcunt 
iam mortua, ianque fepulta, 
Quz reddita cefpite ab imo 
veteres meditantur ariftas. 


33 Nunc fufcipe terra fovendum, 
gremioque hunc cohcipe molli, 
Hominis tibi membra fequeftro, 
generofa et fragmina credo. 


34 Animz fuit hæc domus olim 
factoris ab ore creatzx, 
-Fervens habitavit in iftis 
fapientia principe Chrifto. 


Nro. 41. 

35 Tu depofitum tege corpus, 
non immemor ille requiret 
Sua munera fictor et auctor, 
propriique enigmata vultus. 


36 Veniant modo tempora iufta, 
cum fpem deus impleat omnem, 
Reddas patefacta neceffe eft, 
qualem tibi trado figuram. 


37 Non fi cariofa vetuftas 
diffolverit offa favillis, 
Fueritque cinifculus arens, 
minimi menfura pugilli. 


38 Nec fi vaga flamina et aure 
vacuum per inane volantes, 
Tulerint cum pulvere nervos, 
hominem periiffe licebit. 


39 Sed dum refolubile corpus 
revocas, deus, atque reformas, 
Quanam regione iubebis 
animam requiefcere puram? 


Aurelius Pruventinus. 


40 Gremio fenis ahdita fancti 
recubabit, ut eft Eleazar, 
Quem floribus undique feptum 
dives procul afpicit ardens. 


41 Sequimur tua dicta redemptor, 
quibus atra morte triumphans, 
Tua per veftigia mandas 
focium crucis ire latronem. 


42 Patet, ecce, fidelibus ampli 
via-lucida iam paradili, 
Licet et nemus illud adire, 
homini quod ademerat anguis. 


43 IIlud, precor, optime ductor, 
famulam tibi precipe mentem 
Genitali in fede facrari, 
quain liquerat exul et errans. 


44Nos tecta fovebimus offa 
violis, et fronde frequenti, 
Tituluinque et frigida faxa 
liquido fpargemus odore. 


39 


Ter 10. Somnus Cathemerinon. A Blatt ii v>. E p. 98. F col. 68. In A fehlt die 3. Strophe. Lesarten: 
A 15.2 forte, 23.3 nominis. EF 3.2 tabef., 26.4 tinget, 27.1 nam, 28.1 artus, 26.3 lunc, 38.1 flumina. E: 
2.1 recta, 4.2 hominum, 40.3 feptem. F: 9.2 pigra, 17.4 pius, 15.1 quin, 22.2 egena, 24.1 inde eft, 25.4 
lnet, 29.2 iamque, 30.2 plangens, 32.2 iamque, 39.3 qua nam, «3.1 illuc, 44.2 fequenti. 


41. Hymnus pro defunctis. 


| 6 Hoc provida Chrifticolarum 
pietas [tudet, utpote credens, 
Fore protinus omnia viva, 
Qu nunc gelidus fupor urget. 


Deus ignee fons animarum, 
duo qui focians elementa 
Vivum fimul ac moribundum 
hominem, pater, effigiafti. 


7 Quia iacta cadavera paſſim, 
miferans tegit aggere Lerre, 
Opus exhibet ille benignum 
Chrifto, pius, omnipotenti. 


2 Sua funt, tua, rector, utraque, 
tibi copula iungitur horum, 
Tibi dum vegetata cohzrent, 
fpiritus fimul et caro fervit. 


3 Refciffa fed ifta feorfum 
folvunt hominem, perimuntque, 


8 Quin lex eadem monet omnes, 
Humus excipit arida corpus, | 
| 


gemitum dare forte fub una, 
Cognataque funera nobis, 


anime rapit aura liquorem. - aliena in morte dolere. 


4 Quia cuncta creata neceffe eft 
labefacta fenefcere tandem, 
Compactaque diffociari, 
et diffona texta retexi. 


® Sequimur tua dicta, redemptor, 
quibus atra e morte triumphans 
Tua per veftigia mandas 
fociam crucis ire latronem. 


10 Patet ecce fidelibus ampli 
via luida iam paradifi, 
Licet et nemus illud adire, 
homini quod ademerat anguis. 


5 Hinc maxima cura fepulchris 
impenditur, hinc refolutos 
Honor altimus accipit artus 
et funeris ambitus ornat. 


40 Aurelius Prudentius. Nro, 42—43. 





11 Illic precor, optime ductor, 12 Animas non immemor ob hoc, 
famulam tibi preecipe mentem quarum memores fumus ipfi, 
Genitali jn fede facrari, Deus forte rogamus a portis 
quam liquerat exul et errans. erebi regis fac alienas. 


13 Sit honor tibi, fons pietatis, 
laus, gloria, fumma poteftas 
Patri, genito, five, dono, 
orhis regi, qui deus unus. 


Thom, 425, aué bem Breviariam Mozarabicum. Die Strophen 1, 2, 4,5, 13, 16, 17, 18, 41, 42, 43 beé veri- 
gen Gedichts, und zwei am Ende, welche nicht von Prudentius herruühren. Dan. I. 139. 


s 


1X | 42. Hymnus in exequiis. 
Tam meelta quiefce querela, 6 Sic femina ficca virefcunt 
lacrimas fufpendite, matres; iam mortua, iamque fepulta 
Nullus fua pignora plangat, ° Que reddita cefpite ab imo 
mors hec reparatio vite elt. veteres meditantur ariftas. 

2 Quidnam ſibi faxa cavata, 7 Nunc fufcipe terra fovendum 
quid pulchra volunt monumenta, gremioque hunc concipe molli: 
Res quod nifi creditur illis Hominis tibi membra fequeftro, 
non mortua, fed data fomno. generofa et fragmina credo. 

3 Nam quod requiefcere corpus 8 Anime fuit hac domus olim, 
vacuum fine mente videmus, factoris ab ore create; . 
Spatium breve reftat ut alti Fervens habitavit in iftis ; 
repetat collegia fenfus. fapientia principe Chrifto. 

4 Venient cito fecula, cum iam 9 Tu depofitum tege corpus: 

_ foctus calor offa revifat, non immemor ille requiret 
Animataque fanguine vivo , Sua munera fictor et auctor 
habitacula priftina geftet. propriique enigmata vulltus. 

5 Quæ pigra cadavera pridem 10 Veniant modo tempora iufta 
Lumulis putre facta iacebant, quum fpém deus impleat omnem, 
Volucres rapientur in auras . Reddas patefacta necelfe elt, 
animas comitata priores. | qualem tibi trado figuram. 


Aus den Strophen 31, 15, 10, 11, 12, 32— 36 des Hymnus Nro. 10 gebildet. Harmonia Cant. Ecclefiaft. etc. 


burd Sethum Calvifium. eipgig 1597. 8. Nero. CIM. In Aug. Bal. Rambachs Anthol. 1. Seite $2 und varaua 
D. I. 137, ‘ ; 


43. Hymnus Epiphanie. 


Quicunque Chriftum quaritis, 3. Non illa fervit noctibus, 
oculos in altum tollite, ; fecuta lunam menftruam! 
Illie licebit vifere Sed fola cælum poffidens, 
fignum perennis gloriz. curfum dierum temperat. 
2 Hee ftella, que folis rotam 4 Arctoa quamvis fidera 
vincit decore ac lumine, in fe retortis motibus 


Venilfe terris nunciat | Obire nohint, attamen 
cum carne terreftri deun. plerumque [ub nimbis latent. 


Nro. 43. Aurelius Prusentius. 4] 





5 Hoc fidus eternum manet, 
hec ftella nunquam mergitur, 
Nec nubis occurfu abdita, 
obumbrat obductam facem. 


6 Triflis cometa intercidat, 
et fi quod aftrum Sirio 
Fervet vapore, iam dei 
fub luce deftructum cadat. 


7 En Perfici ex orbis finu, 
fol unde fumit ianuam, 
Cernunt periti interpretes 
regale vexillum magi, 


8 Quod ut refulfit, cateri 
ceffere fignorum globi, 
Nec pulcher eft aufus fuam 
conferre formam lucifer. 


9 Quis ifte tantus, inquiunt, 
regnator, aftris imperans, 
Quem fic tremunt celeftia, 
cui lux et ethra inferviunt? 


10 [lluftre quiddam cernimus, 
quod nefiat finem pati, 


Sublime, celfam, interminum, . 


antiquius czlo et chao. 


11 Hic ille rex eft gentium, 
populique rex ludaici, 
Promiffus Habrahz patri, 
eiusque in evum femini. 


12 Aequanda nam ftellis fua 
cognovit olim germina, 
Primus fator credentium, 
nati immolator unici. 


13 [am flos fubit Daviticus 
radice leffe editus, 
Sceptrique per virgam virens, 
rerum cacumen occupat. | 


14 Exin fequuntur perciti 
fixis in altum vultibus, 
Qua ftella fulcum traxerat, 
claramque fignabat viam. 


15 Sed verticem pueri fupra 
fignum pependit imminens, 
Pronaque fubmiffum face 
caput facratum prodidit. 


16 Videre quod poftquam magi, 
eva promunt munera, 
Stratique votis offerunt 
thus, myrrham et aurum regium. 


17 Agnofce clara infignia 
virtutis ac regni tui, 
Puer 0, cui trinam pater 
predeftinavit indolem. 


18 Regem deumque adnunciant 
thefaurus et flagrans odor 
Thuris Sabi, ac myrrheus 
pulvis fepulchrum predocet. 


19 Hoc eft fepulchrum quo deus, 
dum corpus extingui finit,* 
" Atque id fepultum fulcitat, 
mortis refregit carcerem. 


200 fola magnarum urbium 
maior Bethlem, cui contigit 
Ducem falutis czlitus 
incorporatum gignere. 


21 Altrice te, fummo patri 
heres creatur unicus, 
Homo ex tonantis fpiritu, 
idemque fub membris deus. 


22 Hunc et prophetis teftibus, 
lifdemque fignatoribus, 
Teftator et fator iubet 
adire regnum et cernere. 


23 Regnum quod ambit omnia 
dia et marina et terrea, 
A folis ortu ad exitum, 
et tartara et celum ſupra. 


24 Audit tyrannus anxius 
adeffe regum principem, 
Qui nomen Ifraél regat,’ 
teneatque David regiam. 


25 Exclamat amens nuncio, 
fucceffor inftat, pellimur, 
Satelles, i, ferrum rape, 
perfunde cunas fanguine. 


26 Mas omnis infans occidat, 
fcrutare nutricum ſinus, 
Interque materna ubera 
enfem cruentet pufio. 


42 





27 Sufpecta per Bethlem mihi 
puerperarum eft ompium 
Fraus, nequa furtim fubtrahat 
prolem virilis indolis. 


28 Transfigit ergo carnifex 
mucrone diftricto furens 
Effufa nuper corpora, 
animasque rimatur novas. 


29 Locum minutis artubus 
vix interemptor invenit, 
Quo plaga defvendat patens, 
iuguloque maior pugio eft. 


30 barbarum {pectalum, 
inlifa cervix cautibus 
Spargit cerebrum lacteum, 
oculosque per vulnus vomit. 


31 Aut in profundum palpitans 
merfatur infans gurgitem, 
Cui fubter arctis faucibus, 
fingultat unda et halitus. 


32 Salvete flores martyrum, 
quos lucis ipfo in limine 
Chrifti infecutor fuftulit, 
ceu turbo nafventes rofas. 


33 Vos prima Chrifti victima, 
grex immolatorum tener, 
Aram ante ipfam fimplices 
palma et coronis luditis. 


34 Quid proficit tantum nefas? 

. quid crimen Herodem iuvat? 
Unus tot inter funera 
impune Chriftus tollitur. 


35 [nter coævi fanguinis- 
fluenta folus integer 
Ferrum, quod orbabat nurus, 
partus fefellit virginis. 


36 Sic ftulta Pharaonis mali 
edicta quondam fugerat, 
Chrifti figuram preferens 
Mofes, receptor civium. 


37 Cautum et ftatutum iufferat, 
quo non liceret matribus, 
Cum pondus alvi abfolveret, 
puerile pignus tollere. 





Aurelius Pruventius. Nro. 43. 





38 Mens' obftetricis Tedulz 
pie in tyrannum contumax 
Ad ſpem potentis gloriæ 
furata fervat parvulum. 


39 Quem mox facerdotem [ibi 
affumpfit orbis conditor, 
Per quem notatum faxeis 
legem tabellis traderet. 


40 Licetne Chriftum nofcere 
tanti per exemplum viri? 
Dux ille cefo Aegyptio 
abfolvit Ifrael iugo. 


41 At nos fubactos iugiter 
erroris imperio gravi, 
Dux nofter hofte faucio 
mortis tenebris liberat. 


42 Hic expiatam fluctibus 
plebem marino in tranfitu 
Repurgat undis dulcibus, 
lucis columnam preferens. 


43 Hic prieliante exercitu, 
panfis in altum brachiis, ' 
Sublimis Amalech premit 
crucis quod inftar tunc fuit. 


— — — 


44 Hic nempe leſus verior, 
qui longa poſt difpendia, 
Victor fuis tribulibus 
promiffa folvit iugera. 


45 Qui ter quaternas denique 
reſſuentis amnis alveo 

| Fundavit, et fixit petras, 
apoftolorum [temmata. \ 


46 [ure ergo fe Iudw ducem 
vidiffe teftantur magi, 
Cum facta prifcorum ducum 
Chrifti figuram pinxerint. 


47 Hic rex piorum iudicum, 
rexere qui lacoh genus, 

| Dominzque rex ecclefiz, 
templi et novelli et priftini. 


48 Hunc pofteri Effrem colunt, 
hunc fancta Manaffe domus, 
Omnesque fufpiciunt tribus, 
biffena fratrum femina. 


~ 


Nro. 44—46. aurelius Prudentius. 43 


49 Quin et propago degener 
ritum fecuta inconditum, 
Quæcunque durum fervidis 
Baal caminis coxerant. 


50 Fumofa avorum numina 
faxum, metallum, flipitem, ‘ 
Rafum, dolatum, fectile, 
in Chrifti honorem deferit. 


51 Gaudete quicquid gentium eft, 


Iudza, Roma et Grecia, 
Aegypte, Thrax, Perfa, Scythia, 
rex unus omnes poffidet. 


52 Laudate veftrum principem, 


omnes beati, ac perditi, 
Vivi, imbecilli, ae mortul, 
iam nemo pofthac mortuus. 


Per 12. Hymnus ver Cathemerinon. A Blatt ii vii>. E Geite 106. F col. 74. Sesarten: EF: 11.3 Abraha, 
13.2 leffsea, 48.1 Effraim, 49.3 dirum, 49.4 coxerant, 51,3 et Scytha. E: 46,3 facti. F: 18,2 fragrans, 
33.3 ante et, 43.2 paffis. 


* 


44. In transfiguratione domini. 


- 3 Hic ille rex eft gentium 
populique rex ludaici, 
Promiffus Abrahe patri 
eiusque in ævum femini. 


Qvicunque Chriftum queritis, 
oculos in altum tollite; 

Hic licebit vifere 

fignum perennis gloriz. 


2 [luftre quiddam cernimus, 
quod nefciat finem pati, lisdemque fignatoribus 
Sublime, celfum, interminum, Teftator et pater iubet 
antiquius cælo et chao. | ipfum audire et credere. 


4 Hunc et prophetis teftibus 


Ans ven Strophen 1, 10, 11 unb 22 bes vorigen Hymnus gebileet. Thom. 392 und Ra 774 mit ver Doxologie 
Rre. 84. Rb lieft 4.4 audire nos et credere und die erften Zeilen ber Doxologie 
lefu, tibi fit gloria, 
qui te revelas parvulis. 


45. In Epiphania. 


0 Sola magnarum urbium 
maior Bethlem, cui contigit 
Ducem falutis czlitus 
incorporatum gignere. 


| 3 Videre poftquam illum magi 
eoa promunt munera, 
Stratique votis offerunt 
thus, myrrhum et aurum regium. 


2Quem fella, qua folis rotam | 4 Regem deumque adnunciant 
vincit decure ac lumine, thefaurus et fragrans odor 
Veniffe terris nunciat Thuris Sabei, ac myrrheus 
cum carne terreftri deum. pulvis fepulcrum predocet. 


Aus ven Strophen 20, 2, 16 und 18 bes Hymnus 43 gebildet. Thom. 359 unb Ra 192 mit der ee Doxologie Nro. 8», 
Rb 212 lieſt vie erſten Beilen ber Doxologie alfo: 
Tefu, tibi fit gloria, 
, qui apparuifti gentibus. 


46. In fefto fanctorum innocentium. 


Nalvete, flores martyrum, 
quos lucis ipfo in limine 
Chrifti infecutor fuftulit, 
ceu turbo nafcentes rofas. 


2 Vos prima Chrifti victima, 
grex immolatorum tener, 
Aram ante ipfam fimplices 
palma et coronis luditis. 


44 Aurelius Prudentius. 


3 Audit tyrannus anxius — 
adeffe regum principem, . 
Exclamat amens nuncio 
<ferrum [atelles arripe: 


4 Mas omnis infans occidat, 
fcrutare nutricum finus, 
Fraus nequa furtim fubtrahat 
prolem virilis indolis.’ 


5 Transfigit ergo carnifex 
mucrone diftricto furens 
Effufa nuper corpora . 
animasque rimatur novas. 


Ame. 


6 0 barbarum [pectaculum! 
vix interemptor invenit 
Locum minutis artubus, 
quo plaga defcendat patens. 


7 Quid profuit tantum nefas? 
inter coævi fanguinis 
Pluenta folus integer 
impune Chriftus tollitur. 


8 Sit trinitati gloria, 
virtus, honor, victoria, 
Que dat coronam teftibus 
per feculorum facula. 


Nro. 47. 


Aus ben Strophen 32, 33, gweien Verſen von 24 und zweien yon 25, ben Strophen 26, 28, ben Verſen 30.1, 29.2, 
29.1 unb 29.3 und der "Strophe 34 nes Hymnus Nro. 43 gebildet, mit einer Strophe jum Ssluf, bie nicht von 
Prudentius herruͤhrt. Clicht. 21, von wo die Ueberſchrift genommen iſt. In D Blatt 54> ift die zweite Strophe 
aué 34.2 unb 33.1, 2 und 4 gebilvet und Iautet alfo: 

Quid crimen Herodem iuvat? 

vos prima Chrifti victima, 

\ Grex immolatorum tener, 

palma et corona luditis. 
Ra 163, 166-unbd Rb 166, 170 haben ftatt des einen Hymnué gwei, ad matutinum und ad landes, jenen aus den 
Strophen 24, 25 und 34, den andern aus den Strophen 32 und 33 beftehend, feren mit der Doxologie Nro. 8. Das 
Andernacher Geſangbuͤchlein von 1608 hat nur den letztern, famt bem deutſchen Text , Gott gruͤeß eng, Martrer 
Blimelein. 


47. In natali fancti Laurentii martyris. 


En martyris Laurentii 
armata pugnavit fides, 
Poftquam vapor diutinus 
decoxit exuftum latus. 


2 Fore hoc facerdos dixerat 
iam Xyxtus adfixus cruci, 
Laurentium flentem videns 
crucis fub ipfo [tipite: 


3 , Deſiſte difceffu meo 


fletum dolenter fundere: 
Praecedo, frater, tu quoque 
poft hoc fequeris triduum.” 


4 Extrema vox epifcopi 


prenunciatrix gloriæ 
Nihil fefellit, nam dies 
predicta palmam praftitit. 





; 5 Hic fancte Laurenti, tuam 
nos paffionem quzrimus, 
Quod quifque fupplex poftulat 
cunctis faciendo protegat. 


Thom. 393, aug bem Breviario Mozaribico, mit ber Doxologie Nro. 1. Das ldngere Gevicht ift Periftephanon 
Hymaus ll, Divo Laurentio Hifpano, Archidiacono Romano, anfangend Antiqua fanorum parens. A Blatt pp 
ult. E Geite 123. F col. 82, Gon ben 146 Strophen deffelben bilden die Strophen 5—8 vie vier erften bes vor⸗ 
ſtehenden fleinen Liedes; die erfte heißt urſpruͤnglich alfo: 
Armata pugnavit fides, . 
proprii cruoris prodiga, 
Nam morte mortem diruit, 

' ac femet inmpendit fibi. 
A hat in ber erften Zeile biefer Strophe pugnabat. Die 5. Strophe unferes Liedes ift aus den Strophen 138 und 
142 des Ldngeren Gedichts gebildet. Sn C 68 und D 61> lauten der 3. und 4. Bers ver erften Strophe gang wie 
im Originaltert, vie 5. Strophe fehlt und Vers 3.1 fteht deceffu. Derfelbe Tert bei Calf. 272 und D I. 136, 


, 


Nro. 48. . . Celius Sedulius. 


‘ 


CAELIUS SEDULIUS. 


- Nro. 48—50. 


48. Hymnus acroftichis, totam vitam Chrifti continens. 


A Solis ortus cardine | 11 Lavacra puri gurgitis 
ad ufque terre limitem™ - cæleſtis agnus altigit: 
Chriftum canamus principem Peccata, que non detulit, 
‘natum Maria virgine. nos abluendo fuftulit. 

2 Beatus auctor feculi 12 Miraculis dedit fidem, 
fervile corpus induit, jhabere fe deum patrem, 
Ut carne carnem liberans . Infirma fanans corpora, . 
ne perderet quod conditit. refufcitans cadavera. 

3 Claufa parentis viſcera 13 Novum genus potenti, 
celeftis intrat gratia: aque rubefcunt hydria, 
Venter puelle-baiulat ; Vinumque iulfa fundere 
fecreta que non noverat. mutavit unda originem. 

4 Domus pudici pectoris 14 Orat falutem fervulo 
templum repente fit dei, flexus genu centurio. 
Intacta, nefciens virum, Credentis ardor plurimus 
verbo concepit filium. extinxit ignes febrium. 

5 Enixa iam puerpera eft 15 Petrus per undas ambulans 
quem Gabriel predixerat, — Chrifti levatur dextera: 
Quem matris alvo geftiens Natura quam negaverat, 
claufus loannes fenferat. fides paravit femitam. 

6 Fœno iacere pertulit, 16 Quarta die iam fcetidus’ 
prefepe non abhorruit, vitam recepit Lazarus, 
Parvoque lacte paftus eft, ; Cunctisque liber vinculis 
per quem nec ales efurit. factus ſuperſtes eft [ibi. 

7 Gaudet chorus cæleſtium 17 Rivos cruoris horridi 
et angeli canunt deo, contacta veftis obftruit, 
Palamque fit paftoribus Fletu rigante fupplicis 
paftor, creator omnium. | arent fluenta fanguinis. 

8 Hoftis Herodes impie, 18 Solutus omni corpore 
Chriftum venire quid times? . iuffus repente furgere, 
Non abripit mortalia, Suis viciflim greffibus 
qui regna dat czleftia. æger vehebat lectulum. 

9 Ibant magi, quam viderant 19 Tunc ille Iudas carnifex 
ftellam fequentes previam, aufus magiftrum tradere, 
Lumen requirunt lumine, Pacem ferebat ofculo, 
deum fatentur munere. quam non habebat pectore. 

10Katerva matrum perfonat, 20 Verax datur fallacibus, 
collifa deflens pignora, pium flagellat impius, 
Quorum tyrannus millia Crucique fixus innocens 
Chrifto facravit victimam. coniungitur latronibus. 


45 


46 





21 Xeromyrrham poft fabbatum 
quædam vehebant corpori: 
Quas allocutus angelus, 
vivum fepulchro non tegi. 


Celius Sedulius. Nro. 49—50, 


22 Ymnis, venite, dulcibus 


omnes canamus fubditum 
Chrifti triumpho tartarum, 
qui nos redemit venditus. 


23 Zelum draconis invidi, 
et os leonis peffimi, 
Calcavit unicus dei, 
fefeque celis reddidit. 


Paſchale quod Sedulius carmen dvedit. Speyer 1501. 4. Blatt 3 iiij b. (Sp.) Clicht. 22>. Fabr. col. 567. Thom. 
432, mit ber Doxologie Nro. 7. Resarten: Sp. 3.3 baiolat, 7.2 deum, 8.3 arrip., 12.4 ct fufcit., 14.1 orans, 
14.2 flexos, 16.3 mortifque, 16.4 f. fibi f. e., 17.8 flectus rogantis, 17.4 claufit, 21.3 quibus definit. Clicht. : 
3.1 caftee, 10.3 milia, 17.2 obruit. Fabr.: 8.1 Herodes hoftis, 14.3 credens. Clicht. unt Thom.: 2.4 quos, 
5.te. eftp., 8.3 eripit, 15.1 ambulat, 15.2 levalus, Fabr. und Thom.: 3.1 claufes. Thom.: 16.3 mortifque, 
, 22.4 quo. ° 


49. In nativitate domini, ad laudes. 


4 Domus pudici pectoris 
templum repente fit dei, 
Intacta nefciens virum, 
verbo concepit filium. 


A Solis ortus cardine 

ad ufque terre limitem 
Chriftum canamus principem 
natum Maria virgine. 


a 


5 Bnixa eft puerpera 
quem Gabriel] predixerat, 
Quem matris alvo geftiens 
claufus Johannes [enferat. 


2 Beatus auctor feculi 
fervile corpus induit, 
Vt carne carnem liberans 
ne perderet quos condidit. 


6 Foeno iacere pertulit, 
prefepe non abhorruit, 
Parvoque lacte paftus eft, 
per quem nec ales efurit. 


© 


3 Cafte parentis vifcera 
celeftis intrat gratia, 
Venter puelle baiulat 
fecreta que non noverat. 


7 Gaudet chorus cxleftium 
et angeli canunt deo, 
Palamque fit paftoribus 
paftor, creator omnium. 


Die 7 erften Strophen ves vorigen Hymnus: Baf. Brev. Blatt 345, mit obiger Ueberſchrift und mit ver Doxologie 
Nro. 8. Expofit. himn. Colon. 1494. 4. Blatt 18>. Clicht. 17, Thom. 353 und Ra 154 mit ver Doxologie 
Nro. 8. Thom. 3.1 claufa. Rb 156: 4.3 c. alvo f., 5.1 enititur p., 5.3 qu. ventre m. g., 5.4 baptifta clau- 
(um f., 6.3 et lacte modico p. e. Doxologie Mro. 8*-'. 


50. In epiphania domini, ad velperas. 


Honis Herodes impie, 
Chriftum venire quid times? 
Non eripit mortalia, 

qui regna dat czleftia. 


2 |bant magi, quam viderant 
ftellam fequentes previam, 
Lumen requirunt lumine, 
deum fatentur munere, 


Nro. 31—52. 





3 Lavacra puri gurgitis 
celeflis agnus attigit, 
Peccata que non detulit, 
nos abluendo fuftulit. 


Siinftes Sab rhunvert. 47 


4 Novum genus potentiz 
aque rubefeunt hydriz, 
Vinumque iuffa fundere, 
mutavit unda originem. 


Aus ben Strophen 8, 9, ft und 13 bes Hymnus Nro. 48 : Expofit. Blatt 19>, Bal. Brev. Blatt 34° und Clicht, 22, beive 
mit ber Doxologie Nro. §>. Bei Shrift. Corner (Canlica felecta, Lipfise 1571. 8. p. 75) finden fic auch die 10. 
und 12, Strophe. Gr und G. Fabricius ſchreiben nad dem Borgange von Gragmus den Anfang ,Herodes hoftis 
impie’. 3n Rb lautet ber Anfang ,Crudelis Herodes, novum' (nidt ,Crudelis Herodes, deum’, wie D I. 147 


ſteht). Bgl Mro. 623. 





t 


51. De beata virgine Maria. 


Fi porta Chriſti pervia 
referta plena gratia, 
Tranfitque rex et permanet 
elaufa ut fuit per fecula. 


2 Genus fuperni numinis 
procéffit aula virginis, 
Sponfus, redemptor, conditor, , 
ſuæ gigas ecclefie. 


3 Honor matris et gaudium, 
immenfa [pes credentium, 
Per atra mortis pocula 
refolvit noftra crimina. 


Expofit. Blatt 495, Mit ver Doxologie Nro. 1. Clicht. 53, Beive Bers 2.1 lumivis. Chriſt. Brower (Hrabani 
Mauri poemata de diverfis. Moguntise 1617. 4. p. 75) {@reibt diefen HSymnué dem Hrabanus Maurus ju, Thoma- 


fins 352 bem Ambrofius. 


52. In hypapanti, five in purificatione ſ. Mariz, et omnibus 


elus feltivitatibus. 


A Solis ortus cardine 

et ufque terre limitem 
Chriftam canamus pricipem 
natum Mariz virginis. 


2 Gaudete quicquid gentium 
ludea, Roma et Grecia, 
Aegypte, Thrax, Perfa, Scytha, 
rex unus omnes polfidet. 


3 Laudate veftrum principem, 
omnes beati ac perditi, , 
Vivi imbecilli ac mortui, 
iam nemo poft hec mortuus. 

4 Fit porta Chrifti pervia 
referta plena gratia, , 
Tranfitque rex et permanet 
claufa ut fuit per fecula. . 


5 Genus ſuperni numinis 
proceffit aula virginis, 
Sponfus, redemptor, conditor, 
fue gigas ecclefiz. 


6 Honor matris et gaudium, 
immenfa [pes credentium, 
Per atra mortis pocula 
refolvit noftra crimina. 


7 Lapis de monte veniens 
mundumque replens gratia, 
Quem non precifum manibus 
vates vetulti nunciant. 


8 Qui verbum caro factus eft 
preconio angelico, 
De clauftris virginalibus 
virginis virgo natus elt. 


9 Rorem dederunt æthera 
nubesque iuftum fuderunt, 
Patens excepit dominum 
terra falutem generans. 

10 Mirabilis conceptio 
Chriftum protulit fobolem, 
Ut virgo partum funderet, 

. poft partum virgo [ifteret. 


48 Stinftes Jabrhunvert. Nro. 53. 


11 Exultet omnis anima, 13 Quem pater anle tempora 
nunc redemptorem gentium deus deumque genuit, 
Mundi veniffe dominum, Matris alma virginitas 
redimere quos condidit. cum tempore partum edidit. 

12 Creator cuncti generis, ‘ 14 Tollens cuncta facinera 
orbis quem totus non capit, et donans fancta munera, 

In tua, fancta genttrix, Augmentum lucis adferens, 
fefe reclaufit vilcera. | tenebris damnum inferens. 


15 Deo patri fit gloria 
eiusque foli filio 
’ Cun [piritu paraclito ° 
in fempiterna fecula. 


Thom. 382. Die Anmerfung 1 fest dazu: Ildephonfus quemadmodum Thomafio notatum preefentem hymnum 
Ambrofio tribuit; nec tamen ut Ambrofti feetum agnofcunt recentiores illius patris operum editores. Die 
erfte Strophe ift von Sedulins, die gweite und dritte find die beiden letzten aus ves Prudentius Gedicht Quicunque 
Chrifinm queeritis. Aus den drei folgenden befteht der vorangehende kleine Hymnués Mr. 51. Diefer legtere ſcheint 
cinem Idugeren nod nidt wieder aufgefundenen Gedidht entnommen, und gwar einem ABEdarium, in weldem 
feine drei Strophen bie Buchſtaben F, G, H vertraten. In diefem Gediht koͤnnte unfere Strophe 12 da’ C, 13 
bas E, 7 das L, 10 bag M, 13 das Q, 9 das R und id baé T ausgemadt Saber, ja man finnte aus 8 durch eine 
leichte Verdnderung daé P bilden. Hatten dieſe Strophen dann alle einen und benfelben Berfafer, den, der aud 

. 4,5 und 6 gemadt, ober find fie alle aus anderen Hymnen entlehnt, aud bie drei legtgenannten, gleich 1, 2 und 
32 Dieß ift das Wahrſcheinlichere, und wir muͤßen uns das urſpruͤngliche Gedicht als cin ABCdarium denken, 

welches nicht als ſolches gedichtet, ſondern aus Beſtandteilen aͤlterer Hymnen zuſammengeſetzt worden, das vor⸗ 
liegende Gedicht dagegen als aus einer allmaͤhlichen Zerſtoͤrung dieſes nicht mehr eingeſehenen Zuſammenhanges 
entſtanden. Sechs Strophen, naͤmlich die mit B. D. K, N. O und S angefangenen, wdren abhanden gekom⸗ 
mene, welche man wieder aufzufinden bemuͤht fein muͤßte; die mit J und O anfiengen, vermuthe ich in der 2. und 
3. Strophe, bie man, nachdem der Bau bes Gedidtes nicht mehr verftanven war, in ibre urſpruͤngliche Geſtalt 
glaubte wieder Kerftellen gu muͤßen. Die Anſicht, daß dem Gedicht ein ABCdarium zu Grunve liege, ift guerft 
von 3. M. Neale ausgefproden worden; Daniel, der diefelbe LV. 59 mitteilt, hat dafeloft aud verfudt, bie alte 
Oronung wieder Herguftellen; er moge es freundlid) aufnehmen, wenn id in nadfolgender Weiſe einen anvern 
Verfyd made. 


53. Hymnus de nativitate domini. 


A Solis ortus cardine 5. Genus fuperni numinis 

ad ufque terre limitem (5) proceffit aula virgmis, 
Chriftum canamus principem Sponfus, redemptor, conditor 
natum Mari virginis. fue gigas ecclefiz. 

2 Creator cuncti generis, 6 Honor matris et gaudium, 

(12) orbis quem totus non capil, _ (6) immenfa {pes credentium, 

In tua, fancta genitrix, Per atra mortis pocula 
fefe reclufit vifcera. refolvit noftra crimina. 

3 Exultet omnis anima, 7 Iudæa, Roma et Gracia, 

(11) nunc redemptorem gentium . (aus 2) Aegwpte, Thrax, Perfa, Scytha, 
Mundi veniffe dominum, Gaudete quicquid gentium 
redimere quos condidit. rex unus omnes poffidet. 

4 Fit porta Chrifti pervia 8 Lapis de monte veniens, 

(4) referta plena gratia, | (7) mundumque replens gratia, 
Tranfitque rex et permanet Quem non precifum manibus 


claufa ut fuit per ſæcula. vates vetuſti nunciant. 


Nro. 54. | Stinftes Jabrhunvert. 49 


9 Mirabilis conceptio: , 12 Quem pater ante tempora 
(10) Chriftum portendit fobolem, (13) deus deumque genuit, 
Ut virgo partum funderet, Matris almæ virginitas 
poft partum virgo fifteret. cum tempore partum edidit. 
10 Omnes heati ac perditi, 13 Rorem dederunt zthera, 
(an¢3) laudate veftrum principem, (9) nubesque iuftum fuderunt, 
Vivi, imbecilli ac mortui, Patens excepit dominum 
jam nemo poft hac mortuus. terra falutem generans, 
11 Praconio angelico 14 Tollens cuncta facinora 
(aué8) qui verbum caro factum eft, (14) et donans fancta munera, 
De clauftris virginalibus | Augmentum lucis afferens, 
virginis virgo natus eft. | tenebris damuum inferens. 


Bal. vie Anmerfungen zur vorigen Rumer. Tie Heinen Ziffern vor den Strophen beziehen fid) auf bie Strophen 
jenes Liedes. 


54. Hymnus de domino falvatore. 


Agternus orbis conditor 8 Sed parvulis infontibus 
Chriftus, parente non minor, cædes patrata cominus, 


Uriginali tempore 
dignatus orbem condere, 


2 Hora fub hac noviffima 
inundi petivit infima, 
Promiffus ante plurimis 
propheticis oraculis, 


3 Ut providus Ezechiel, 
corona plebis Ifrahel, . 
Claufam notavit ianuam, 
fummo tonanti perviam. 


4 Ergo manente vifcerum 
pudore virginalium 
Divina proles terree 
fe mifcuit fubftantiz. 


5 Vacante diverforio 
locatur in prefepio, 
Czlefte prebens pabulum 
fancto gregi fidelium. 


6 Vultu corufcans ingelus 
hunc prodidit paftoribus, 
Dux ftella cxlitus magis 
monftravit ortum principis. 

7 Hinc fevientis irritum 
evafit hoftis impetum, 
Sedes Canopi proximas 
fuga falubri vifitans. 

Badernagel , Kirchenlied. 1. 


a 


Primo dicavit hoftiam 
_ are dei gratiffimam. 


9 Nec iuſſa legis abnuit 
fervare, qui legem dedil, | 
Dum rile cirpumciditur 
deique templo fiftitur. 


10 Ad vota poft follemnia, 
cum lux rediret annua, 
‘Comes puer parentibus 
facre fubit limen domus. 


11 Doctiffimis hic patribus 
plus ipfe doctus additus 
Non fe docendo pretulit, 
fed audiendo fubdidit. 


12 Lavandus auctor gratiz 
unde finu lordanice 
Omni carens contagio 
fummilffus eft et fervulo. 


13 Accitus et conviviis 
non nata vina nuptiis 
Illa dedit potenti, 
per quam creavit omnia. - 


14 Quantos iubendo languidos 
effecerit ſaniſſimos, 
Nec mens poteſt evolvere, 
nec vox valet depromere. 


4 
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15 Quantos ab ipfo funere 
vite referret priftine, 
Predatus horret tartarus, 
didatus exultat polus. 


16 Numquid pedeftrem tramitem 
preffi maris pronuntiem, 

, Cum fe tonanti fterneret 
fluctus flatusque cederet? 


17 Quinis virorum millibus 
ex quinque victum panibus 
Satis fuperque prebuit, 
augendo quod fuperfuit. 


18 Ex plebe fanclorum tribus + 
coram locatis teftibus 
Se transfigurans in novam — 
ut fol refulfit gloriam. 


19 Lucro vacantes impio 
eliminans facra domo 
Cadensque flagris afperis 
eft ultus offenfam patris. 


20 Eft inde paffa ſcandalum 
mens invidorum principum 
Morti ftudens hunc tradere, 
qui venerat vilam dare. 


21 func iudicari pretulit, 
* quem iudicem mundus tremit, 
Caput fubegit fentibus, 
vultum ſputorum fordibus. 


23 Commercium mirabile, 
rerum quod auctor in cruce 
Ultro volens mortem pati 
fe carne permifit mori. 


23 Poft dormiens fomno fuo 
terre quievit lectulo, 
Fruftra cubante milite 
ad bufta claufa lapide. 


M. I. 31. Die Sandfdrift (10. Jahrh.) Gat Bers 16.1 Namquid, 17.4 augiendo, 20.4 iudicare, 30.3 datus. 


Dinter 32,2 feblen wol zwei Berfe. 


24 Nam fracta Ditis oftia 
virtute ftravit propria, 
Mortisque rupit vincula 
Vicitque regna pallida. 


25 Sol ille fplendidiffimus 
imis refulgens Manibus, 
Quem nulla nox intercipit, 
nec denfa nubes occulit. 


26 Laxata mox captivitas, 
fedes revifit czlicas, 
Quam prima labes intulit, 
dum protoplaftus corruit. 


27 Ut Jux reduxit tertia 
ortus fai primordia, 
Orbi revexit maxima 
Chriftus refurgens gaudia. 


28 Teftes fuze victoria 
donans eos exfiftere, 
Quos ante pugna terruit, 
poft {pe triumphus extulit. 


29 His ergo convefcentibus 
conviva iocundilTimus 
, Eft paftus humanis cibis, 
non ad faginam corporis. 


30 Gregis Petro fui fidem 
mandavit inde pérpetem, 
Czli datis qui clavibus 
relictus eft heres pius. 


31 Nec multa poft dilatio 
hunc intulit nubes polo, 
Stipante fe cæleſtium 
multa caterva civium. 


32 In patris illinc dexter& 
regnans fedet per ſæcula. 
Nunc trinitati debitam 
os omne pangat gloriam, 
Laudet patrem cum filio 
et ſpiritu paraclito. 


' 


! 


55. In adventu domini, ad nocturnum matutinum. 


Verbum fupernum prodiens, 
a patre olim exiens, 

Qui natus orbi ſubvenis, 
curfu declivi temporis. 


2 [lumina none pectora, 
tuoque amore concrema, 
Audito ut preconio 
fint pulfa tandem lubrica. 





Vro. 56—37. Siinftes Zabrhundert. 51 


3 udexque cum polt aderis, 4 Non demum arctemur maliis, 
rimari facta pectoris, pro qualilate criminis, 
Reddens vicem pro abditis Sed cum beatis compotes 


iuftisque regnum pro bonis. «| fimus perennes czlibes. 


Exp. Blatt 16, aber feblerbaft: 3.1 feblt poft, 4.1 fteht arcemur. Ebenſo Exp. 1504. Blatt 16, wo nad 4.4 
calibes fehlt. Die Hymni 1513 Blatt 15 fegen 4.1 arceamur. Clicht. 155, von wo vie Ueberfdrift genommen 
if. Thom. 379, mit ber Doxologie Mro. 11. Caff. 197, Ber’ 1.4 curfum, 4.1 Non des uta., am Mande aber: 
Al. non demnm, al. non damnis. Wegen Rb vgl. Mro. 618. MI. 48: Bers 2.3 audita per preconia, DV I. 77. 


56. In adventu, ad laudes matutinas. 


‘ Vox clara ecce intonat, | 3 E furfum agnus mittitur 
obfcura quæque increpat, laxare gratis debitum, 
pellat eminus fomuia, Omnes pro indulgentia 
ab xthere Chriftus promicat. vocem demus cum lachrymis. 

2 Mens iam refurgat turbida, 4 Secundo vt cum fulferit 

qu forde extat faucia, , mundumque horror cinxerit, 
Sidus refulget iam novum, Non pro reatu puniat, 
vt tollat omne noxium. fed pius nos tunc protegat. 


Expofit. Blatt 16>, Mit ver Doxologie Nro. 14. Bers 1.3 pellanwur, welchen Fehler, den auc alle ſpaͤteren 
Drude haben, M I. 93 gelegentlich verbefert. Die Hymni 1513 Blatt 15> bezeichnen gwei Doxologien: Nro. 14 
vel Nro. 11. Bers 2.1 torpida. Clicht. 16: Bers 2.1 torpida, 4.1 Ut cum fec., 4.4 fed nos pius. Thom. 379 
mit ver Doxologie Nro. 11; verfelbe Fehler in 1.3, 2.1 torpida, 4.3 nos pius. Wegen Rb vgl. Mro. 619. In bem - 
Auternader Geſangbuͤchlein von 1608, 12, Seite 15 mit ber Doxologie Nro. 1, famt ven Notew und bem deutſchen 
tert Gin Hare ſtimm, ſchaw, wirt gehört.“ Lieder wie bas obige und wie Ad cœnam agni providi etc. bezeich⸗ 
net @. Fabricius (col. 803) vom Standpunlt claffifder Metrik als Hymni ametri. 


xX 


97. Hymnus in adventum domini ad vefperum. 


Curitti caterva clamitat, 5 Venit deus factus homo, 
rerum parenti proximas, nitefcat ut cultu novo 
Quas effe fentit, gratias Renatus in nato deo 
laudesque promat maximas. factus novus vetus homo. 

2 Vatum poli oracula : 6 Natalis hinc ob gaudium 
perfecit olim tradita, ovans tropheo gentium 
Cum nos redemit unicus Renata plebs per gratiam 
factoris orbis filius. hæc fefta preebet annua. 

3 Verbum profectum proditum 7 Adventus hic follemnibus 
tulit reatum criminum * votis feratur omnibus, 
Sumensque noftrum pulverem Quos fuftinere convenit 
mortis peremit principem. tanti diei gloriam. 

4 A matre natus tempore, — 8 Secundus ut cum ceeperit 
fed fempiternus a patre, orbemque terror prefferit, 
Duabus in fubftantiis Succurrat hee humillima 
perfona fola eft numinis. fufceptionis dignitas. 


M1. 45, von wo aud bie Ueberſchrift genommen iſt. Calf. 203; Bers 3.1 profecto, 4.4 nominis, mit der Ranbd- 

bemerfung Legendum puto non minus, Thom. 379; 1.1 clamitet, 3.1 profecto, 6.2 genitum. Alle mit dev 
Doxologie Nro. 14, 

4* 
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58. De epiphania. 


5 [ohanne Baptifta facro 
impleute munus debitum 
lordane merfus hac die 
aquas lavando diluit. 


Ixtuxit orbi iam dies 
corufca tot miraculis, 
In quo recurfo tempore 
fignis deus fe prodidit. 


6 Non ipfe mundari volens . 
ex ventre natus virgins, 
Peccata Ted mortalium 
fuo ut fugaret lavacro. 


2 Mitis benignus arbiter 
hee cuncta fecit provide, 
Humana mens ne falleret, 
fed fe colendum crederet. 


7 Dicente patre: , quod meus / 
dilectus hic eft filius,’ 


3 Rogatus eft ad nuptias, 
aqua replevit hydrias, 


Sermone Chrifti concite 
mutavit unda originem. 


4 Stupent fluenta gignere, 
natura que non contulit, 
Pallor ruborem parturit 


Sumensque fanctus [piritus 
furmam columbe czlitus. 


8 Hoc myftico fub nomine 
micat falus ecclefiz, 
Perfona trina confonat, . 


et vina currunt flumine.: unus deus per omnia. 


MI. 77, nad einer Sandfdrift bes 8. Jahrhunderts. Mit ber Doxologie Nro. 1. Vers 3.4 fommt aud in vem 
Hymnus des Sedulius Pro. 48 (13.4) vor; Mone Halt jedoch obiges Lied, weil es metriſch rigtiger fei, fir Alter 
denn den Hymnus des Sedulius. 


59. Dominica I. poft octavam epiphaniæ, ad fecundas vefperas. 


3 Ne mens gravata crimine 
vile fit exful munere, 
Dum nil perenne cogitat 
fefeque culpis inligat. 


Lveis creator optime, 
lucem dierum proferens, 
Primordiis lucis nove 
mundi parans originem, 


4 Czlorum pulfet intinum, 
vilale tollat premium, 
Vitemus omne noxium, 
purgemus omne peffimum. 


2 Qui mane iunctum vefperi 
diem vocari precipis, 
Tetrum chaos inlabitur, 
audi preces cum fletibus: 


Thom. 422, M I. 32, Beive mit der Doxologie Nro. 14. Ra Seite $7 bat 2.3 illabitur tetrum chaos unv 4.1 cæ- 
lefle pulfet hoftium. Mone bedauert, daß gu legterer Aenderung, die der Bibelftelle gemaͤß fei, bis feet keine 
Handſchrift ven Weg zeige. Bol. dagegen Daniel LV. 49. Die in Betracht fommenve Stelle in Urbane VIII. Aus. 
ſchreiben (autet: vel emendatioribus codicibus adhibilis, vel aliqua facta mutatione ad carminis et latinita- 
tis leges. 


60. Dom. II. poft octavam epiphanie. 


0 Lux beata, trinitas 
et principalis unitas, 
Iam fol recedit igneus, 
infunde lumen cordibus. 


2. Te mane laudum carmine, 

te deprecemur vefperi, 
Te noftra fupplex gloria 
per cuncta laudet ſæcula. 


Exp. Blatt 15>. Hymni 1513 Blatt 115, mit rer Doxologie Nro. 1, Bers 2.2 vefpere. Clicht. 13>, Wegen 
Rb vgl. Nro. 617. Thom. 421, wo das Ried, nad dem alten Breviariam Mozarabicum, 3 Strophen mehr bat, 
zwiſchen ver erfien und gweiten, die aber aué metriſchen Gruͤnden alé fpdterbin eingefdhobene angefeben werven 
mifen. Bon vort ijt aud die Ueberfdrift hergenommen. Bers 2.2 te preedicamus vefpere. Thom. bemerkt, daF 


i 
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Hincmaras lib. De non trina deitale das Lied dem §. Ambroſius guweife, won bem e8 aber der vurchgefuͤhrten 
Reime wegen nicht iſt, wie denn aud Thom. nicht beipflichtet. Jene drei eingeſchobenen Strophen lauten: 


Iam noctis tempus advenit, 
quietem nobis tribue, 
Diluendo nos refpice 

de clo, clementiffime. 


Tu, Chrifte, folve vincula, 
abfierge noftra vitia, 


- 61. In quadragefima. 


Ixcu quadragenariz 
dicator abftinentia, 

Qui ob falutem mentium 
hoc fanxeras ieiunium. 


2 Quo paradifo redderes 
fervata parfimonia, - 
Quos inde gaftrimargiz 
huc illecebra depulit. 


5 Ut expiati annuis 
ieiuniorum victimis, 


Relaxa prius crimina 
et indulge facinora. 


Oramus ut exaudias, 
precamur ut fubvenias, 
Chrifte Ieſu omnipotens, 
tu nos a malo libera. 


3 Adefto nunc ecclefiz, 


adefto posnifentiz, 
Qua pro fuis exceffibus 
orat profufis fletibus. 


4 Tu retroacta crimina 


tua remitte gratia, 


’ Et a futuris adhibe 


cuftodiam, mitiffime. 


Tendamus ad pafchalia 
digne colenda gaudia. 


Expofit. Blatt 59. Clicht. 28 und Thom. 360 Veré 3.4 precibus. DI. 5, Bers 3.3 que. Daé Lied ift wegen der 
urd alle Strophen, die gweite ausgenommen, durchgefuͤhrten Reime nicht von Hilarius, dem es G. Fabricius 


(col. 795) und Daniel zuſchreiben. 


. 62. De paffione domini. 


Hymnum dicamus domino, 
laudes deo cum cantico, - 
Qui nos crucis patibulo 
fuo redemit fanguine. 


2 Pie decurfo ad vefperum, 
quo Chriftus morti traditur, 
Ad cœnam venit impius, 
qui erat Chrifti proditor. — 


3 Tefus futura nuntiat 
'  cenantibus difcipulis: 
;Unus ex difcumbentibus 
ipfe me traditurus elt.’ 


4 Judas mercator peffimus — 
ofculo petit dominum, 
Ille ut agnus innocens 
non negat Iudz ofculum, 


5 Denariorum numero 


Chriftus Iudzis traditur, 


‘Innocens et innoxius, 


quem ludus tradit impius. 


Prefes Pilatus proclamat: 
<nullam culpam invenio.’ 
Ablutis aqua manibus 
Chriftum ludæis tradidit. 


7 Fallaces Iudæi impii 


latronem petunt vivere, 
Chriftum accufant graviter ; 
.crucifigatur, reus est!? 


Kt Barrabas dimittitur, 

qui reus mortis fuerat, 

At innocens occiditur, 

per quem refurgunt mortui. 


Clicht. 33>, Thom. 366 mit ber Ueberſchrift In cena domini und der hoxologie Nro. 7. Vers 2.2 qua, 8.1 tunc 
fae et, mit ver Anmerfung, baf in bem cod. Vat. 82 tunc fehle. MI. 99, mit der Doxologie Mre. 1. Bers 8,3 
lautet Sei allen vita mundi fafpenditor, worauf dann Clicht. und Thom. per quam folgen laßen, M per quem ; 
£3 tes verliegenden Tertes ift auf Grund einer Vermuthung von Mone (S. 100) eingefegt. 
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Te, lucis auetor, perfonant 
huius catervæ carmina, 
Quam tu replefti gratia 
anaftafis potentia. 


2 Nobis dies hac innuit 
diem fubpremum ſiſtere, 
Quo mortuos refurgere 
viteeque fas fit reddere. 


3 Octava prima redditur, 
dum mors ab unda tollitur, 
Dum mente circumcidimur 
novique demum nafcimur. 


MI. 185, mit der Doxologie Stro. 64>. Clicht. 37 und Caff, 283 ohne die 5. Strophe find vie Doxologie, Berd 
1,1 perfonent. Gin Ofterlied fir die Tduflinge. 


. . 63. Hymnus de palcha, 


4 Dum mane noftrum cernimus 
rediffe victis hoftibus, 
Mundique luxum tempnimus, 
panem falutis fumimus. 


5 feiuniorum victimis 
corpus litamur aridis, 
Piisque parfimoniis 
facris potamur hoftiis. 


6 Hec alma fit follempnitas, 
fit clara hæc feftivitas, 
Sit feriata gaudiis 
dies reducta ab inferis. 


64. Hymnus palchalis, ad nocturnum. 


Rex aeterne, domine, 
rerum creator omnium, — 
Qui es et ante fecula 
femper cum patre filius; 


2 Qui mundi in primordio 
Adam plafmafti hominem, 
Cui tux imagini 
vultum dedifti fimilem. 


3 Quem diabolus deceperat, 
hoftis humani generis, 
Cuius tu formam corporis 
adfumere dignatus es, 


4 Ut hominem redimeres, 
quem ante iam plafmaveras, 
Et nos deo coniungeres 

_per carnis contubernium ; 


5 Quem, editum ex virgine, 
pavefcit omnis anima, 
Per quem et nos refurgere 
devota mente credimus ; 


6 Qui nobis per baptifmata 
donafti indulgentiam, 
Qui tenebamur vinculis 
ligati confcientiz ; 


7 Qui crucem propter hominem 
fufcipere dignatus es, 
Dedifti tuum fanguinem 
noftre falutis pretium. 


8 Nam velum templi [ciffum eft 
et omnis terra tremuit, 
Tunc multos dormientium 
refufcitafti, domine: 


9 Tu hoftis antiqui vires 
per crucem mortis conteris, 
Qua nos fignati frontibus 
vexillum fidei ferimus: 


10 Tu illum a nobis femper 
repellere dignaveris, 
Ne unquam poſſit ledere 
redemtos tuo fanguine. 


11 Qui propter unos ad inferos 
defcendere dignatus es, 
Ut mortis debitoribus 
vite donares munera, 


12 Tibi nocturno tempore 
hymnum deflentes canimus: 
Ignolce nobis, domine, 
ignofce confitenlibus, 


13 Quia tu ipfe teftis et iudex, 
Quem nemo poteft fallere, . 
Secreta confcientiz 
noftre videns veftigia. 


14 Tu noftrorum pectorum 
folus inveftigator ‘es, 
Tu vulnerum Jatentium 
bonus adfiftens medicus. 


Nro. 63— 64. 








Nro. 65—06, 


15 Fu és, qui certo tempore 
daturus finem feculi, 
Tu cunctorum meritis 
iuftus remunerator es. 


Grimm Nro. XXIV; 1.3 fehlt et, 2.3 imaginis, 4.3 ul nos, 


Slinftes Jahrhunvert. 55 


16 Te ergo, fancte, quefumus, 


ut noftra cures vulnera, 
Qui es cum patre filius 
femper cum fancto [piritu. 


5.3 feblt et, 6.1 baptifmum. D I. 85, wo baa 


Sied mit O rex anfdngt. Die Exp. von 1504 Blatt 29 und die Hymni 1513 Blatt 44 haben nur vie erſten 7 Stro- 
phen mit Hingugefdgter Doxrologie Stro. 16. Ra 360 und Thom. 370 haben bviefelben 8 Strophen und dagu nod 
rie Doxologie 8°, 1.3 eras, Ra 1.1 fempiterne. Wegen Rb vgl. Nro. 629. Calf. 234 fleben Strophen, 1.3 eras, 
welche Sesart fic aud bei Beda (Calf, 176) finvet, 


65. In afcenfione domini, ad completorium. 


Ixu, noftra redemptio, 3 -[nferni clauftra penetrans 
amor et defiderium, tuos captivos redimis , 
Deus creator omnium, Victor triumpho nobili 
homo in fine temporum. ad dextram patris refides. 


2 Que te vicit clementia, 4 Ipfa te cogat pietas, 
ut ferres noftra crimina, ul mala noftra fuperes 
Crudelem mortem patiens Parcendo et voti compotes 
ut nos a morte tolleres? nos tuo vultu faties. 


5 Tu efto noftrum gaudium, 
qui es futurus premium, 
Sit noltra in te gloria 
per cuncta femper ſæcula. 


Bafeler Brevier Blatt 355. Expofit. Blatt 33>, dbereinftimmend mit Clicht. 39, von wo vie Ueberſchrift herge⸗ 
nommen ift, und Thom. 371. M I. 230, ohne bie legte Strophe und mit ber Doxologie Mr. 16. Bers 2.2 ut noſtra 
ferres. Die Participia redimens und refidens in ver 3. Strophe find naw bem Vorgange von Stephenfon (Latin. 
hymos. p. 83) unb bem Urteil Mones (S. 231) in die beferen Formen redimis und refides verdnvert. derm. Bonn 
Matt H 4 left wie M 2.2 ul noſira ferres, Wegen Rb vel. Nro. 633, 


° 


66. In die pentecoltes. 


Beata nobis gaudia 4 Patrata funt hec inyltice 
anni reduxit orbita, pafche peracto tempore 
Cum fpiritus paraclitus Sacro dierum numero, 


effulfit in difcipulos. quo lege fit remiffio. 


2 Ignis vibrante lumine 5 Te nunc, deus piilfime, 
linguze figuram detulit, vultu precamur cernuo, 
Verbis ut effent proflui Hlapfa nobis cælitus 
et charitate fervidi. largire dona fpiritus. 


3 Linguis loquuntur omnium, 6 Dudum facrata pectora 
turbe pavent gentilium, tua replefti gratia, 
Mufto madere deputant, Dimitte nunc peccamina 
quos ſpiritus repleverat. et da quieta tempora. 


Clicht, 40%, Baſ. Brev. Blatt 36, Bers 4.3 munere. Expof. Blatt 355, ohne vie legte Strophe, 4.1 myftica. 
Fabr. 800 und D I. 6 ſchreiben baé Sied tem Hilarius gu. MI. 241: 5.2 cernui, 1.1 fei wol lempora und 3,3 
calere vie urſpruͤngliche Lesart. Bers 3.1 ift 6.4 in bes Ambrofius Hymnus, Fro. 15. Jam Chriftustaftra afcen- 
derat, Rb 491: 1.4 illapfus eft apoftulis, 4.3 circulo; 6.3 haben Ra 425, Rb unt Thom. 374 d. nofira cri- 
mina, das Bafeler Brevier und Ra die Doxologie Nro. 5, Rb Rro..2 und Thom. Mro, 15, 


56 Fünftes Jabrhunvert. _ Nro, 67—69. 





67. Ad primam. 


Tam lucis orto fidere 3 Sint pura cordis intima, 
deum precemur fupplices, abfiftat et vecordia, 

Ut in diurnis actibus . ‘ Carnis terat fuperbiam 
nos fervet a nocentibus. . potus cibique parcitas. 

2 Linguam refrenans temperet, 4 Ut cum dies abfcefferit 
ne litis horror infonet, noctemque fors reduxerit, 
Vifum fovendo contegat, Mundi per abftinentiam 
ne vanitates hauriat. 0 ipfi canamus gloriam. 


Bafeler Breviarium Blatt 6, mit ber Doxologie Nro. 1. Expofit. Blatt 4. Bers 3.4 cibi potusque, 4.4 abcef- 
lerit. Clicht. 35, Caff. 180, Thom. 413 und D 1. 56 mit ber Doxologie Nro. 1. 


68. De opere (quinte diei. 


Magnz deus potentiz, 3 Largire cunctis [fervulis, 
qui ex aquis ortum genus Quos mundat unda fanguinis, 
Partim remittis gurgiti, Nefcire lapfus criminum 
partim levas in aéra. nec ferre mortis tedium, 
2, Dimerfa lymphis imprimens, 4 Ut culpa nullum deprimat, 
\ fubvecta czlis irrogans, nullum Jevet iactantia, 
Ut ftirpe una prodita Elifa mens ne concidat, 
diverfa rapiant loca. elata mens ne corruat. 


Thom. 423, mit ber Doxologie Mro. 14. Herm. Bonn Blatt D 2>. Clicht. 11°, Pers 2.2 irrigans. Die Exp. 
Blatt 125, 2.2 irrigans, 4.3 und4 nec, 4,4 elevala. DI. 61 wie Thom. Wegen Rb vgl. Nro. 615, 


% 


69. Feria fexta ad laudes. 


Akterna cæli gloria, 3 (Hortus refulget lucifer 


beata [pes mortalium, ipfamque lucem nuntiat, 
celfi tonantis unice kadit caligo noctium, 
caftzque proles virginis, lux fancta nos illuminet, 

2 Pa dexteram furgentibus, | 4 Manensque noftris fenfibus 
exfurgat et mens fobria moctem repellat feculi 
flagrans et in laudem dei emnique finito die 
grates rependat debitas. purgata fervet pectora. > 


‘ 


5 Quefita iam primum fides 
radicet altis fenfibus, 
fecunda [pes congaudeat, 
tunc maior extat charitas. 


M I. 215, mit ber Doxologie Nro. 1. Gin Ried fir bie getauften Ratesumenen. Die Anfangebudftaben ber Berfe 
geben dae Abe bié t. Baſ. Brev. Blatt 22>, Chicht. 12, Calf. 193, Thom. 413, alle leſen 2.3 flagranfque, 3.2 
fparfamque, 4.3 fine diel. 5.4 qua ftatt tune. Zu 2.3 fagt Clicht. in ven Annotationes , potius legendum foret 
ſlagrans et’, und M, er wuͤrde noch lieber flagranter Iefen. D I. 55, Bere 4.5 quo fir tunc, mit ver Bemertung, 
pag Clicht, und die Exp. hymn. fo laͤſen; allein Clicht. bat 1516 nnd 1517 qua, unb in ber Exp. ſteht das Lied 
gar nicht. Wegen Rb vgl. Nro. 612. . 
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aN 


- 70: De pluribus martyribus. 


Rex gloriofe martyrum, 2 Aurem benignam protinus 
corona confitentium, appone noltris vocibus, _ 
Qui refpuentes terrea Trophza facra pangimus, * 
perducis ad cæleſtia, ignofce quod deliquimus. 


3 Tu vincis in martyribus 
parcendo confefforibus, 
Tu vince noftra crimina 

donando indulgentia. 


Safeler Breviarium Blatt 40, mit der Doxologie Nro. 1. Exp. Blatt 45. Hymni 1513 Blatt 78, mit ver Doxo- 
logie Rro. 1. Clicht. 77, ohne Doxologie. Affe vier haben 1.3 terrena. Ra im Commune fanctorum p. 35 und 
Thom, 401 mit set Doxologie Nro. 1. Wegen Rb vgl, Nro. 647, M UML, 143, mit ver Doxologie Nro. 14, Alle 
leſen 3,4 intuigentiam. Bgl, Nro. 582, 


71. Hymnus in natali plurimorum martyrum canendus. 


Acterna Chrifti munera 5 Nudata pendent vifcera, 
et martyrum victorias, 7 fanguis facratus funditur: 
Laudes ferentes debitas, Sed permanent immobiles 
letis canamus mentibus; vitæ perennis gratia. 

2 Kcclefiarum principes 6 Pevota fanctorum fides, 
belli triumphales duces, . invicta {pes credentium,, 
Czleftis aulæ milites Perfecta Chrifti charitas 
et vera mundi lumina. mundi triumphat principem. 

3 Ferrore victo feculi 7 In his‘paterna gloria, 
peenisque [pretis corporis in his vuluntas {piritus, 
Mortis [acre compendio Exultat in his filius, 

Vitam beatam poffident. . celum repietur gaudio, 

4 Traduntur igni martyres 8 Te nunc, redemptor, quefumus, 
et beftiarum dentibus, | ut martyrum confortio 
Armata favit ungulis Jungas precantes fervulos 

‘  tortoris infani manus. in fempiterna fecula. 


Clicht. 745, mit der Ueberſchrift De apoftolis, and bem gemdf 1.2 apoftolornm gloria, 8.2 ipforum. Serner 1.3 
cauenles, $.2 fpretisque poenis, 7.2 filii fie fpiritus, 7.3 (piritus fir filius, 7.4 gaudiis. Caff. 283 mit ber 
Ueberſchrift De martyribus und 7.2, 7.3, 74, 8.2 wie Clicht. Grimm Mro. XXII, mit obiger Ueberſchrift, 2.2 
elb., 6.4 principes. Thom. 400, mit der Ueberſchrift In natali plurimorum martyrum. Mud Beda (De re me- © 
Inca, Caff.-174) ſcheint ben Hymnus nur ale Martyrlied getannt au haben. Der lirhlide Gebrauch veffelben lehrt 
ene andere Auffafung. Das Bafeler Brevier von 1493, Blatt 39> und 40, enthalt zwei Lieder, dad eine aus den 
Strophen 1, 2, 6, 7 und 8 beftehend, alé hymnus in feftivitatibus apoftoloruam, ad noct, ,. Vers 1.2, 1.3 und 
4.2 wie Clicht,, baé anbere aus ven-Strophen 1,3, 4,5 und 8 beftebend, alé hymnus in natali plorimorum mar- 
tyxrum, ad pocturnum, 1.3 wie Clicht, Ra im Commune fanctorum 2 und 29 unterſcheidet viefelben zwei Hymnen, 
aug Rb UI und XXX, obwob! mit bedeutenten Abweidungen in den Lesarten, vgl. Pro. 644 und 645. M LIL. 57 
unt 143 weift beive Bieber einzeln aus Handfdriften des t2., 14. unp 15. Jahrhunderts nad, und ift ber Meinung, 
das bas langere ied bei Clicht., Caff., Grimm und Thom. aué Vereinigung beiver entftanden fei. Wei vem hohen 
Alter ter laͤngern Gorm ift es aber rath(am, die Unterfudung nod nist als abgeſchloßen angufehen. In vem 
Apoſtelliede p. 57 lieſt M: 1.1 munere, 7.4 gaudiis, 8.2 ipforum. Beda (I. c.) zaͤhlt bas Lied zu ben hymnis Am 
brofianis, wad vielleicht ſchon bei ifm nicht heißen foll, daß Ambrofius felbft ber Verfaßer fei, wenigftens nennt 
War cine ſolche Golgerung Vezzofi in der Anmerfung gu dent Liede die Stelle bei Beda ein leftimoniam fubofcuram. 


2 
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72. De fancto Martino. 


Martine confeffor dei 
valens vigore ſpiritus, 
Carnis fatifcens artubus, 
mortis future prefcius ; 


2 Qui’ pace Chri{ti affluens 
in unitate {piritus 
Divifa membra ecclefie 
paci reformas unice ; 


3 Quem vita fert probabilem, 
quem mors cruenta non ledit, 
Qui callidi verfutiis 
in mortis hora derogas. 


4 Hec plebs fide promptiffima 
tui diei gaudia 
Votis colit fidelibus, 
adefto mitis omnibus. 


5 Per te quies fit temporum, 
. vite detur folatium, 
Pacis redundet commodum, 
fedetur omne [candalum, 


6 Ut caritatis ſpiritu 


fic affluamus invicem, 
Quo corde cum fufpiriis 
Chriftum fequamur intimis. 


7 Qui letaris cum angelis, 
exultas cum archangelis, 
Triumphas cum apoftolis 
in feculorum ſæculis. 


8 Sit trinitati gloria, 
Martinus quam confeffus eft, 
Cuius fidem per omnia 
in nobis, Chrifte, robora. 


Clicht.70, M III, 430: 3,2 ferit. 7 alé fpdterer 3ufag bezeichnet, § fehlt ganj. 


73. De ſ. Stephano. 


Primatis aule calice 

nunc fefta pangant gnaviter, 
Quicumque Chrifti gratia 
querunt iuvari fedula. 


2 Hic nempe primus omnium 
per mortis acre poculum 
lpfum fuit regem poli 
dignus fequi victor mali. 


3 Quod faxa dudum triverant 
ira caput ludaica, 
Cingit beatum ftemma nunc 
per cuncta fane tempora. 


4 Quam dulce, martyr inclite, 
tibi pararunt vivere, 
Qui morte te peffumdare 
caffa putaverunt [true. 


5 Nunc erga, domne Stephane, 
dilector odrentium 
Noli, precamur, {pernere 
voces tibi pfallentium. 


6 Dignare nobis celicum 


placare clemens arbitrum, 


Amoris ut fanctifici 
clique fimus compotes. 


7 Prefia pater cum filio  - 


totum regens et fpiritu, 
Cui fit perennis gloria 
uni deo per ſæcula. 


M III, 503, nag einer Handſchrift des 11. Jahrhunderts. Diefe lieft Vers 3.3 c. nunc beatum ftemma. 


74, Hymnus in natali fanctorum Chryfanthi et Dariee. 


Unam duorum gloriam 
fimulque adeptam lauream 
Sancti Chryfanthi et Darie 
Chrifti fideles pangite. 


2 Vir ipfe liberalibus 
doctus libris et legibus, 
Purgatus a Carpophoro 
imbutus eft myfterio. 


Nro, 72—174. 


Nro. 75. Elpis. 59 





3 Folemius quem nobilis 5 Nervis Chryſanthus aſperis 


pater ligavit vinculis nexus catenis ſerreis, 
Et poſt puellas intulit, _| Cippo retruſus horrido, 
nec mente fractum fubdidit. folutus eft ergaftulo. 

4 Quas inter addit Dariam G Miffam in lupanar Dariam 
vultds decore fulgidam, leo fidelis vindicat 
Sed virginem doctiffimam Et inter ampla incendia 
trahit monendo ad gratiam. ab igne manfit integra. 


7 Quos inde utrosque carnifex 
- tellure vivos infodit 
Et fubter hymnum, dum canunt, 
efflant beatum [piritum. 


MIE, 250: Dag Lied , wurde vielleicht fir die Mire gu Miinfler-Maienfeld in ver Vifel gemadt, deren Patrone 
vie beiden Heiligen find, und ba es feiner Waffifden Metrik nad aus bem 5, Jahrhundert ift, fo gehoͤrt es yu den 
Alteſten Rirdenliedern Teutſchlands.“ 


— eres —— 


ELPIS. 


Nro. 75. 


75. In fefto apoftolorum Petri et Pauli. 


Aurea luce et decore rofeo 4 Doctor egregie, Paule, mores inftrue 
lux lucis omne perfudifti feeculum, et mente polum nos transferre fatage, 
Decorans czlos inclyto martyrio Donec perfectum largiatur plenius 
hac facra die, que dat reis veniam. evacuato, quod ex parle gerimus. 
2 [anitor cæli, doctor orbis pariter, 5 Olive bine, pietatis unica, 
iudices faecli, vera mundi lumina, fide devotos, {pe robuftos maxime, 
Per crucem alter, alter enfe triumphans | Fonte repletos charitatis gemine 
vite fenatum laureati poffident. poſt mortem carnis impetrate vivere. 
3 lam hone paftor, Petre, clemens accipe {6 Sit trinitati fempiterna gloria, 
vola precantum et peccati vincula honor, poteftas atque iubilatio, 
Refolve tibi poteftate tradita, ; In unitate cui manet imperium 
qua cunctis celum verbo claudis, aperis. | ex tunc et modo per eterna fecula. 


Clicht. 57. Caff. 264. Seite fagen, daf man Glpis, bie Gemablin bes Severinus Boethius, fir bie Verfaferin 
halte. Thom. 389 ſchreibt ihr ben Somnus gu. M III. 63 haͤlt es fie unwahrſcheinlich, daß fle ibn gemacht, in⸗ 
vem fie ſchwerlich bie betonte Metril vorgesogen hat, da ihr Mann uur klaſſiſche Versmaße gebrandte.” Was den 
kirchlichen Gebrauch des Hymnus betrifft, fo teilt ibn ba’ Bafeler Breviarium Blatt 37>, won weldem die Ueber. 
ſchrift genommen ift, in gwei Teile, und benugt die Strophen 1, 2 und 6 als Hymous ad vefperas, vie Strophen 
3,4 und 6 alg Hymons ad laudes, vie 5. Strophe fallt gang aus. In Ra diefelben beiden Teile gu derſelben Be⸗ 
Rimmung, der erfte p. 738, ber andere p. 741, Dem erfien ift nad der zweiten Strophe folgende neue eingeſchaltet: 

O felix Roma, que tantorum pripcipum 

es purpurata pretiofo fanguine, 

Non laude tua fed ipforum merilis 

excellis omnem mandi pulchritudinem. 
Rb unterfdjeidet dieſelben beiden Teile, p. 895 und 901, aber mit bedeutenden Abweichungen in ben Lesarten, Nro. 638 
und 639. Bgl. ferner Nro. 132, 
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VENANTIUS HONORIUS CLEMENTIAN US 
FORTUNATUS. 


Nro. 76 — 87. 





A. Venantii Honorii Clementiani Fortunati etc. Opera omnia que extant vel 
que eius nomine circumferuntur, poft Browerianam editionem, Nunc recens 
ad mss. Codices Vaticanos etc. Opera et ftudio D. Michaelis Angeli 
Luchi. Pars I. Rome MDCCLXXXVI. 4. 


B. Venantii Honorii Clementiani Fortunati etc. Carminum, epiftolarum, expo- 
fitionum libri XI. etc. Omnia recens. illnftrata notis variis 4 R. P. Chri- 
ftophoro Browero. Moguntie, Anno 1617. 4. 


76. Hymnus de nativitate domini. 


‘AGnoteat omne ſæculum 5 Prefepe poni pertulit 
veniffe vitæ premium, qui lucis auctor extitil, 
Poft hoftis afperi iugum Cum patre cælos condidit, 
apparuit redemptio. " ’ fub matre pannos induit. 

2 [faias que concinit ' 6 Legem dedit qui feculo, 
completa funt in virgine, cuius decem pracepta funt, 
Annunciavit angelus, a _ Dignando factus eft homo 
fanctus replevit [piritus fub legis effe vinculo. 

3 Maria ventre concipit 7 Adam vetus quod polluit, © 

vorbi fideli femine, Adam novus hoc abluit, 
Quem totus mundus non capit, Tumens quod ille deiicit, 
portant puellz vifcera. humillimus hic erigit. 

4 Radix Ieſſe floruit 8 fam nata lux eft et falus, 
et virga fructum edidit, fugata nox et victa mors: 
Feecunda partum protulit Venite, gentes, credite, 

et virgo mater permanet. _ deum Maria protulit. 


A p. 263. B p. 185. Fabr. col. 604, Beré 3.2 fidelis, 3.3 orbis, 4.2 fluctns, Caff, 200 und Thom, 358 lefen 2.1 
cecinit , 3.2 une 3.3 wie Fabr., Thom. mit ver Doxologie Mro. 9. 


77. De cruce domini. 
Crux benedicta nitet , dominus qua carne pependit 
atque cruore fuo vulnera noftra lavat. 


Mitis amore pio pro nobis victima factus, 
traxit ab ore lupi, qua facer agnus oves. 


Transfixis palmis ubi mundum a clade redemit 
atque fuo claufit funere mortis iter. 


Hic manus illa fuil clavis confixa cruentis, 
que eripuit Paulum crimine, morte Petrum. 


Nr, 78.0 Venantius Soncrius Clementianus fortunatus. 61 





Fertilitate potens, o dulce et nobile lignum, 
quando tuis ramis tam nova poma geris, 


Cuius odore novo defancta cadavera furgunt 
et redeunt vite qui caruere die. 


Nullum uret zftus fub frondibus arboris huius, 
luna nec in noctem, fol neque meridie. 


Tu plantata micas, fecus eft ubi curfus aquarum, 
fpargis et ornatas flore recente comas, 


Appenfa eft vitis inter tua brachia, de qua 
dulcia fanguineo vina rubore fluunt. 


Ap.35. Bp.49. Fabr. col. 696, mit ben Searten 3eife 10 bona fiir nova, 13 æſtus nullum uret. Thom. 433. 
D J. 1683, Bers 2 lavit, 14 in nocte. 


78. In honorem ſ. crucis. 


Pange lingna gloriofi | 6 Luftra fex qui iam peracta 
pretium certaminis tempus impleus corporis, 
Et fuper crucis trophzo Se volente natus ad hoc 
dic triumphum nobilem, ‘paffioni deditus, 

Qualiter redemptor orbis Agnus in crucis levatur 
immolatus vicerit. ‘  immmolandus [tipite. 

2 De parentis protoplafti 7 Hic acetum, fel, arundo, 
fraude facta condolens, fputa, clavi, lancea 
Quando pomi noxialis Mite corpus perforatur, 
morfu in mortem cerruit, fanguis unda profluit, 
Ipfe lignum tum notavit, Terra, pontus, aftra, mundus 
damna ligni ut folveret.. quo lavantur flumine. 

3 Hoc opus noftre [alutis 8 Crux fidelis, inter omnes 
ordo depopolcerat, . arbor una nobilis, 
Multiformis proditoris Nulla talem ſylva profert 
arte ut artem falleret, flore, fronde, germine, 
Et medellam ferret inde, Dulce lignum, dulces clavos, 
hoftis unde læſerat. dulce pondus ſuſtinens. 

4 Quando venit ergo [acri 9 Flecte ramos, arbor alta, 
plenitudo temporis, - : tenfa laxa vifcera, 

Miffus eft ab arce patris Et rigor lentefcat ille, 
natus orbis conditor, quem dedit nativitas, 

Atque ventre virginali Ut fuperni membra regis 

carne factus prodiit. miti tendas [tipite. 

5 Vagit infans, inter arcta 7 10 Sola digna tu fuifti 
conditus præſepia, ferre precium feculi, 
Membra pannis involuta Atque portum preparare 
virgo mater alligat, . Nauta mundo naufrago, 


Et pedes manusque crura Quem facer cruor perunxit, ” 
ftricta cingit fafcia. | fufus agni corpore. 


A, p. 36, B. p. 49. Bei Clicht. 30> und Thom, 363 mit ver Doxologie Nro. 3. Thom, geigt hinter der 5, Strophe 
tine Divifio an. Dat Baf, Brev. Blatt’ 35-(Br.) teilt den Gefang in zwei Gymnen, jeden von 5 Strophen, ad 
Roclafnum wnb ad landes, jeden mit ver Doxologie Nro. 3. Ebenſo Ra 315 und 319, aud in ben esarten mit 
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Br. dbereinftimmend. Wegen Rb: vgl. Nro. 62 und 627, Besarten: 1.3 Br. trophaum, 2,2 Thom. factor, 2.4 
Br. und Thom. morte morfa, 2.5 Br. und Thom. tunc, 3.4 Br., Cl. und Thom. ars ut, 4,6 Br., Cl. unt 
Thom. caro, 5.5 Br, und Thom. manas pedefque, 6.1 Br. luftris — peractis, 6.5 Br. unt Cl, cruce, 7.2 Cl. 
clavis, 8.3 Br., Cl. und Thom. n. f. t. p., 8.4 Br., Cl. und Thom. fr. fl., 8.6 Br. und Thom. faftinet, 10,2 


Br., Cl. und Thom. fecli pr. 


79. Crux fidelis. 


Canitur in precibus matutinis, poſt Benedicamus. 


Crux fidelis, inter omnes 

arbor una nobilis, 

Nulla fylva talem profert 

fronde, flore, germine, 

Dulce lignum, dulces clavos, 

dulce pondus fuftinens. 
Crux fielis. 


to) 


Pange lingua gloriofi 
prelium certaminis, 
Et fuper crucis trophxo 
dic triumphum nobilem, 
Qualiter redemptor drbis 
immolatus vicerit. 

Dulce lignum. 


3 De parentis protoplafti 
fraude factor condolens, 
Quando pomi noxialis 
morfu in mortem corruit, 
Ipfe lignum tunc notavit 
damna ligni ut folveret. 

Crux fidelis. , 


4 Hoc opus noftre falutis 
ordo depopolcerat, 
Multiformis proditoris 
ars ut artem falleret, 
Et medelam ferret inde, 
hoftis unde leferat. 

Dulce lignum. 


5 Quando venit ergo facri 
plenitudo temporis, 
Miffus eft ab arce patris 
natus orbis conditor, 
Atque de ventre virginali 
caro factus prodiit. 

Crux fidelis. 


6 Vagit infans inter arcta 
pofitus præſepia, 
Membra pannis involuta 


virgo mater alligat. 
Et pedes manusque crura 
ftricta cingit fafcia. 

” Dulce lignum. 


7 Luftra fex qui iam peracta 
tempus implens corporis, 
Se volente natus ad hoc 
palfioni deditus, 

Agnus in cruce levatur 
immoflandus [tipite. 
Crux fidelis. 


8 Hic acetum, fel, arundo, 
fputa, clavi, lancea 
Mite corpus perforatur, 
fanguis unda profluit, 
- Terra, pontus, aftra, mundus 
quo lavantur flumine. 
Dulce lignum. 


9 Flecte ramos, arbor alta, 
tenfa Jaxa vifcera, 
Et rigor lentefcat ille, 
quem dedit nativitas, 
Quo fuperni membra regis 
miti tendas ſtipite. 
| Crux fidelis. 
10 Sola digna tu fuifti 
ſerre ſecli precium, 
Atque portum præparare 
nauta mundo naufrago, 
Quem facer cruor perunxit, 
fufus agni corpore. 
Dulce lignum. 


11 Gloria xterno patri, 
qui creavit omnia, 
Gloria unico eius, 
pro falute pofita, | . 
Spiritul quoque [ancto, 
in fempiterna fecula. 
Crux fidelis. - 


Muͤnchener cod. lat. 5023, XV, faac., Blatt 222. Diefelbe Sinrldhtung des Somnus and ia dem Naumb. Rij. 
Blatt 87 (2,3 trophsum, 5.5 fehlt de, 6,1 arta, 7.5 crucis, 10.2 f. pratium feaculi) und bei Lac.+Lofr. 


. Nro. 80—81. Penantius Sonorius Clementianus fortunatus. 63 


1553 Blatt 73, wo es beift: Doo pueri canunt et Chorus. In jeber diefer Urfunden aud dieſelbe Doxologie, 
aber vie Zeilen 2 und 4 vertauſcht, quoque im 5. Bers bat das Milfale, vie Handſchtift und Loffius leſen fpiri- 
nique fancto. Bei Legterem am Ende, Blatt 77, die Bemerfung , Additor ex Prudentii hymno,” und es folgen 
vie 30. und 31. Strephe veffelben , Vidit agnis immolatum’ und , Quid tibi, prophane ferpens.’ 


80. Hymnus in honorem fancte crucis. 


Vexitta regis prodeunt, | °& Arbor decora et fulgida - 
fulget crucis myfterium, | ornata regis purpura, 

Quo carne carnis conditor — Electa digno [tipite ° 
ſuſpenſus eft patibulo. tam fancta membra tangere. 


2 Confixa clavis vifcera, 
tendens manus veltigia, 
Redemptionis gratia 
hic immolata eft hoftia. 


3 Quo vulneratus infuper 7 Fundis aroma cortice 
mucrone diro lancer, vincis fapore nectare, 
Ut nos lavaret crimine, Tucunda fructu fertili 
manavit unda fanguine. plaudis triumpho nobili. 


6 Beata, cuius brachiis 
precium pependit ſæculi, 
Statera facta eft corporis 
predam tulitque tartari. 


4 Impleta funt qua concinit & Salve ara, falve victima, 


David fideli carmine, 
Dicens ,in nationibus 
regnavit a liugno deus.’ 


de paffionis gloria, 
Qua vita mortem pertulit 
et morte vitam reddidit. 


A p. 45. B p.’55. Clicht. 30, wo bas Sied bem Biſchof Theodolphus Aurelianus zugeſchrieben wird, mit bem Bee 
merfen, daß Ginige aud) ben Fortunatus, Andere ben Sedulius fir den Verfafer hielten. Su dem Baf. Brev. 
Platt 35 und bei Clicht. finden fic ftatt der beiden legten Strophen felgende zwei nicht von Ven. Fortunalus her- 
ruͤhrende: 
an 9 O crax ave, (pes unica 10 Te fumma deus trinitas 

boc paffionis tempore, collaudet omnis (piritus, 

Auge piis iuftiliam Quos per crucis myfteriam 

reifque dona veniam. falvas, rege per ſæcula. 
Sei Thom. 364 folgen diefe beiden Strophen ver adten, jo daf der Humnus bei ihm 10 Strophen Hat, und in ver 
Anmerfung wird gefagt, daß vie 9. Strophe fid aug nad der fedften gefegt finde. esarten: 3.2 Clicht. dire, 
10.2 collandat. Thom. 4.2 fidelis, 6.2 fecli p. pr., 6.3 fehlt eft, beide haben 6.4 predamque t. t., 7.1 ar. 
fand., 7.2 ſaporem neclaris, 7.3 ioc., 8.2 hoftia. Ra Blatt 314 hat vie Strophen 1, 3—6, 9 und 10, mit 
bea Se8arten von Thom. Wegen Rb vgl. ro. 625. -D I. 100 feblen die 7. und 8. Strophe, Vers 6.3 ſæculi far 
corporis, 6.4 tartaris. 


81. In fefto affumptionis Marie hymnus ad vefperas. 


Quen terra, pontus æthera 4 Beata mater munere, 


colunt, adorant, preedicant, 
Trinam regentem machinam, 
clauftrum Marie baiulat. 


2 Cui luna, fol et omnia 
deferviunt per tempora, 
Perfufa czli gratia 
geftant puellæ vifcera. 


3 Mirantur ergo fecula, 
quod angelus fert femina, 
Quod aure virgo concipit 
et corde credens parturit. 


cuius fapernus artifex, 
Mundum pugillo continens, 
ventris fub arca claufus eft. 


5 Benedicta celi nuntio, 


feecunda fancto fpiritu, 
Defideratus gentibus 
cuius per alvum fufus eft. 


6 @ gloriofa domina, 


excelfa fupra fidera, _ 
Qui te creavit provide 
lactafti facro ubere. 


64 BVenantius Honorius Clementianus Fortunatus. Nro. 82. 


7 Quod Eva triſtis abftulit, | “8 Qu regis alti ianua 
tu reddis almo germine, | et porta lucis fulgida: 
Intrent ut aftra flebiles Vitam datam per virginem, 
cli feneftra facta es. ' gentes redempte, plaudite. 
' 9 Maria, mater gratiz, 


mater mifericordiz, . 

Tu nos ab hofte protege 

et hora mortis fufcipe. 
e 
Hymni 1513. Blatt LXII>, “ohne bie 3. und 9. Strophe, mit der Doxologie Nro. 8 Calf. 255 mit ber 3. und 9% 
Strophe, neben welder [egteren er bemerft, daß fe i in ben alten Buͤchern fis nist finde, und ohne jene Doxolo- 
gie; 5.1 beata fir benedicta, welder Perderb in alle fpdteren Drude (nad 1556) dbergebt; gur Seite von 6.1 
bie Lesart ſmina und von 6.4 Tactant facrata ubera. A p. 264 mit Angeige einer Divilio Ginter der 5. Strophe und 
pen egarten 3.3 aulem fir aure, 3.4 accipit fir parturit. B fehlt ber Symnus. Fabr. col. 801 bat die 3. und 6. 
Strophe nidt. Thom. 383 mit ver Doxologie Nro. 8 und fener Divifio, Vers 3.4 accipil, 5.1 beala, 6.2 fuper. 
Son alte Sandfdriften.(M [. 123 und 129), fo wie vas Bal. Brevier Blatt 37, vie Exp. Blatt 20 und 21, fo 
wie Ra und Rb teilen den Hymnus in swe? Geſaͤnge gu verfHiedenem kirchlichen Gebrauch, den einen aus Strophe |, 
2, 4 und 5, ben anbern aué Strophe 6, 7 und 8 beftehend, deren jedem jenes Brevier, Ra und Rb nod die 
Doxologie Nro. 8 gufiigt. Die gulegt angefuͤhrten Orude und die fpdteren fatholifden Geſangbuͤcher, die den 
Hymnus ebenfalls teilen, 3. B. das Paderborner von 1609, ftimmen mit dem Vert bei Caſſ., nur hat bas Brevier 
und vie Exp. 4,4 archa, 8.2 eft fir et, und in Rb (1.1 fidera) weidht ber gweite Teil ab, vgl. Nro. 653. 


82. Ad Felicem epifcopum, 


de pafchate refurrectionis domini. 


Tempora florigero rutilant diftincta fereno, 
et maiore poli lumine porta patet. 
Altius ignivomum folem czli orbita ducit, 
qua vagus Oceanus exit et intrat aquas. 
Armatus radiis, elementa liquentia luftrans, 
_ adhuc nocte brevi tendit.in orbe diem. . 
Splendida fyncerum producunt ethera vultum, 
_ letitiamque fuam ſydera clara probant. 
4° Terra fayens. vario fundit munulcula foetu, 
cum bene vernales reddidit annus opes. 
Mollia purpureum pingunt violaria campum, 
prata virent herbis, et micat herba comis. ° . 
Paulatim fubeunt [tellantia lumina florum, 
. arridentque oculis gramina tincta fuis. 
Semine depofito lactans feges exilit arvis, 
{pondens agricole vincere poffe famem. 
Caudice defecto lachrymat fua gaudia palmes, 
‘ unde merum tribuat, dat modo vitis aquam. 
‘10 Cortice de matris, tenera lanugine, furgens, 
preparat ad partum turgida gemma finum. 
Tempore fub hyemis foliorum crine revulfo, 
iam reparat viridans frondea tecta nemus. 
Myrta, falix, abies, corylus, filer, ulmus, acer, nux, 
plaudit quæque fuis arbor ameena comis. 
Conftructura favos, apis hinc alvearia linquens, 
- floribas in{trepitans, poplite mella rapit. 


Nro, 82. 





— — — 


Venantius Sonorius Clementianne Fortunatus. 

— — — — — — — — —— — — — 
Ad cantus vevocatur aves, quæ carmine clauſo 

pigrior hyberno frigore muta uit. 


15 Hinc philomela fuis attemperat organa cannis, 


fitque repercuffo dulcior aura melo. 

Ecce renafcentis teftatur gratia mundi, 

omnia cum domino dona rediffe ſuo. 

Namque triumphanti poft triftia tartara Chrifto 
undique fronde nemus, gramina flore favent. 
Legibus infernt oppreffis, fuper aftra meantem 
laudant rite deum lux, polus, arva, fretum. 

Qui crucifixus erat, deus, ecce per omnia regnat, 
dantque creatori cuncta creata precem. 


20 Salve, fefta dies, toto venerabilis ævo, 


qua deus infernum vicit et aftra tenet. 

Nobilitas anni, menfium decus, alma dierum, 
horarum fplendor, ferupula puncta fovens. 

Hinc tibi fylva comis, hinc plaudit campus ariftis, 
hinc grates, tacito palmite, vitis agit. 

Si tabi nunc avium refonat virgulta fufurro, 

has inter minimus paffer, amore cano. 

Chrifte, falus rerum, bone conditor atque redemptor, 
unica progenies ex deitate patris. 


25 Irrecitabiliter manans de corde parentis, 


verbum fubfiftens et penetrare potens. 

Aequalis, concors, focius, cam patre coævus, 

quo fumpfit mundus principe principium. 

Aethera fufpendis, fola congeris, #quora fundis, 
quzeque locis habitant, quo moderante vigent. 

Qui genus humanum cernens merfum effe profundo, 


4 . . 
ut hominem eriperes, es quoque factus homo. 


Nec voluifti etenim tantum te corpore nafci, 
féd caro que nafci pertulit atque mori. 


30 Funeris exequias pateris, vite auctor et orbis, 


⸗ 


intrans mortis iter, dando falutis opem. 

Triftia cefferunt inſernæ vincula legis, . 
expavitque chaos luminis ore premi. 

Depereunt tenebree Chrifti fulgore fugate, 

et terræ noctis pallia craffa cadunt. 

Pollicitam fed redde fidem, precor, alma poteftas, 
tertia lux rediit, furge fepulte meus. 

Non decet, ut humili tumulo tua membra tegantur, 
neu precium mundi vilia faxa premant. 


35 Indignum eft, cuius clauduntur cuncta pugillo, 


ut tegat inclufum, rupe vetante, lapis. 

Lintea tolle, precor, fudaria linque fepulchro, a 
tu fatis es nobis, et fine te nihil eft. 

Solve catenatas inferni carceris umbras, 

et revoca furfum quidquid ad ima ruit. 

Redde tuam faciem, videant ut fecula Jumen, 

redde diem, qui nos, te moriente, fugit. 

Sed plane implefti remeans, pie victor, ad orbem, 
tartara preffa iacent, nec fua iura tenent. 


Backernagel, Kirchenlied. 1. 5 


65 


40 Inferus infaturabiliter cava guttura pandens, 
qui rapuit femper, fit tua preda, deus. 


⸗ 


Venantius Honorius Clementianus 40rtunatus. 


— — — — — — — — — — — —--- 





Eripis innumerum populum de carcere mortis, 

et ſequitur liher, quo ſuus auctor adit. 

Evomit abforptam trepide fera bellua plebem, 

et de fauce lupi fubtrahit agnus oves. 

Hinc tumulum repetens, poft tartara, carne refumpta, 
belliger ad clos ampla trophza refers. 

Quos habuit penale chaos, iam reddidit in te, 

et quos mors peteret, hos nova vita tenet. 


45 Rex facer, ecce, lui radiat pars magna triumphi, 


cum puras animas facra lavacra beant. 
Candidus egreditur nitidis exercitus undis, 
atque vetus Viclum purgat in amne novo. 
Fulgentes animas veftis quoque candida fignat, 
et grege de niveo gaudia paftor habet. 
Additur ac Felix confors mercede facerdos, 
qui dare, vult Domino dupla talenta fuo. 

Ad meliora trahens gentili errore vagantes, 
beftia ne rapiat, munit ovile dei. 


50 Quos prius Eva nocens infecerat, hos modo reddit, 


ecclefiz paftos ubere, lacte, finu. 

Mitibus alloquiis agreftia corda colendo, 
munere Felicis, de vepre nata feges. 

Afpera gens Saxo, vivens quafi more feriuo, 
te medicante, facer, bellua reddit ovem, 
Centeno reditu teeum manfura per ævum. 
meffis abundantis horrea fruge reples. 
Immaculata tuis plebs hæc vegetetur in ulnis, 
atque.deo purum dignus ad aftra feras. 


55 Una corona tibi de te tribuatur ab alto, 


altera de populo vernet adepta tuo. 


Nro. 83. 


Ap. oo. B p. 77. Caff. (in augenblidlider Grmangelung der Opera von 1616. fol. citiere ich nach der Original- 
ausgabe ver Hymni, Colonix 1556. 8.) p. 173, mit vielen Abweidungen, im 48. Diftidon felix, im 51. felicis. 
Fabr. col. €97 uwr bis gum 47. Diſtichon und mit manden Lesarten, welche A night anfuͤhrt. Thom. 368 verbintet 
bie WRidben 26, 16-—19, 21, 21—47 gu einem Hymnus und (aft fedem Diſtichon Salve folgen. In zwei Samm⸗ 
fangen lat. geil. Gedidte, Wien 1515 und 1516, 4., beginnt das Gedicht ‘mit dem 20. Diftidon und endigt mit 
dem 56,, in dev Ueberſchrift ift e¢ bem Lactantius Firmianus gugefdrieben , im 48, Diftidon felix. Ueber das 21. 


Diftigon vergl. h M, Neale: D IV. 370. 


83. Hymnus Salve fefta dies, 


de refurrectione domini, qui canitur fub communione. 


6 
Naive, fefta dies, toto venerabilis ævo, 


qua deus infernum vicit et aftra tenet. 


Ecce renafcentis teftatur gratia mundi, 
omnia cum domino dona rediffe fuo. 


Namque triumphanti poft triftia tartara Chrifto, 
undique fronde nemus, gramina flore favent. 


3 


Nro, 84—85. Venautius Sonorius Clementianus fortunatus, 67 


Legibus inferni oppreffis, fuper aftra meantem 
laudant rite deum lux, polus, arva, fretum. 


Qui crucifixus erat, deus, ecce per omnia regnat, 
dantque creatori cuncta creata precem. 


Chrifte, falus rerum, bone conditor atque redemptor, 
unica progenies ex deitate patris. 


Solve catenatas inferni carceris umbras 
et revuca furlum quidquid ad ima ruit. 


Serm. Bonn. Blatt H, unter der angegebenen Ueberfdrift, aber nod mit bem Zuſatz naw ver erften eile: 
famptas ex elegiaco Lactantii. Aus ben Diftiden 20, 16, 17, 18, 19, 24 und 37 bed vorigen Gedidhts gebilect. Bei 
Keachenthal 1573, Blatt 264> und in dem Paderborner Gefanghidlein vom 1609. 12, Seite 113 find es bloß die 
Diftidhen 20, 16, 17, 19 und 19, Luc. Loff, bagegen fat einen ldngeren Hymnué aus ven Diftidhen 20, 16, 17, 18, 
19, 21, 24, 2%, 30, 33, 37, 38, 41 und 43. Das Proceffiunale Eboracenfe bildet (nad DI. 171) ven Somnus aus 
ten Diftichen 20, 16,1, 2, 17, 18, 19, 21, 24 und 28, 


84. Verfus ad chrifma canendi. 


0 Redemptor, fume carmen 
temet concinentium. 


2 Audi iudex mortuorum, 6 Ut novetur fexus omnis 
una [pes mortalium, unctione chrifmatis, 
Audi voces proferentum Medeatur fauciata 
donum pacis previum. dignitatis gloria. 

3 Arbor foeta alma luce 7 Lota mente facro fonte 
hoc facrandum protulit, aufugantur crimina, 

Fert hoc prona prefens turba Uncta fronte facrofancta 
ſalvatori feculi. - influunt karifmata. 

4 Stans ad aram immo fupplex 8 Corde natus ex parentis 
infulatus pontifex, alvum implens virginis, 
Debitum perfolvit omne Prefta lucem, dampna mortem 
confecrato chrifmate. chrifmatis confortibus. 

5 Confecrare tu dignare, 9 Sit dies hæc fefta nobis 
rex perennis patriz, feculorum feculis, 

Hoc olivum, fignum vivum Sit facrala digna laude, 
lura contra demonum. nec fenefcat tempore. 
Mone 1. 102, nach einer Handſchrift bes 12. Jahrhunderte. A 48, mit’ ben Lesarten Bers 1.2 temet alta c., 


3.3 fert hec, 6.3 ut fanetur f., 7.4 chrifmata, 8.3 claude m., 9.1 Sit hec dies. Sn B feblt nas Gedicht. 


Dt. 237, 


Bers 8.1 ift aus Prudentius. 


"85. De beata virgine. 


Ave maris ftella, | 2 Sumens illud ave ° 
dei mater alma | Gabrielis ore, 

Atque femper virgo, Funda nos in pace, 

felix cli porta. _ mutans Eve nomen. 


5* 


68 Venantius Gonorius Clementianus Sortunatus. Nro. 86—87, 


3 Solve vincla reis, 5 Virgo fingularis, 
-profer lumen cxcis, } inter omnes mitis, 
Mala noftra pelle, Nos culpis ſolutos 
bona cuncta pofce. mites fac et caftos. 

4 Monfira te effe matrem, 6 Vitam prefta puram, 
fumat per te preces, iter para tutum, 

Qui pro nobis natus Ut videntes Iefum 
tulit effe tuus. ee | femper collætemur. 


A 265, mit ber Doxologie Nro. 17. Aud Thom. 384 fdreibt das Lied bem V. Fortanatus gu. In B feblt es. Sn 
vem Baſ. Brev. Blatt 36>, mit der Doxologie Mro. 174, Bers 2.4 nomen Evæ. D I. 24, mit ver Doxologie 
Nro. 17, Bers 2.4 nomen Eve, 4.2 precem. M I]. 217 ift dex Meinung, daß vas Lied nicht innerhalb des ſechſten 
und neunten Jahrhunderts falle, wohin es Daniel fest, fondern finger fei, ba es mebreres aus der Antiphone 
Alma redemptoris mater entlehnt Babe. Bgl. ferner Nro. 433, 


86. Hymnus in 8S. Dionyfium. 


Fortem fidelem militem, _ 5 Jenetur a gentilibus 

cli fecutum principem, Chrifti placens altaribus: 
Dionyfium martyrem Amore tanta gloriz 
plebs corde, voce perfonet. _ penas libenter excipit. 

2 Clemente Roma prafule, 6 Unum quod illi defuit, 
ab urbe miffus adfuit: , pro rege colla tradidit: 
Verbi fuperni feminis Dilectionem pectoris, 
ut fructus effet Galliæ. cervice cefa, prodidit. 

3 Qpus facratum conftruit, 7 Magnus facerdos, qui dabat 
fidem docet baptifmatis: templi facrata munera, 
Sed audientium cxcitas Fufo beato fangyine, 
munus repellit feminis. eft factus ipfe victima, 

4 [nftante facro antiflite 8 Felix pio de vulnere, 
errore plebem [olvere, quz pena palmam prebuit! 
Dum fpem falutem ingerit, Qui morte mortem conteris, 
tormenta mortis incidit. | nunc regna cæli poffides. 


9 Gloria fit deo patri, 
gloria unigenito, 
Una cum sancto spiritu, 
in fempiterna fecula. 


A, 49. Fehlt in B. DIV. 107, obne die 4. Strophe, Vers 5.4 palmas, 8.2 quod. t 


87. In facrum baptifmum. 


Tibi laus perennis, auctor, 3 Dulcis, facrata ; blanda, 
baptifmatis facrator, . electa, pura, pulchra, 
Qui forte paffionis Sudans honore mella, 
das premium falutis. rigans odore chrifma. 

2 Nox clara plus et alma, 4 In qua redemptor orbis 
quam luna, fol et aftra, de morte vivus exit; 
Quz luminum corona Et quos catena vinxit, 


reddis diem per umbram. fepultus ille folvit. 


Nro. 8 -80. Sregerius. 69 





— — — — — — — — — 
— — — — — 


5 Quam Chriftus aperuit | 7 Hic gurges elt tideles 
ad gentium falutem, purgans liquore mentes, 
Cuius falubri cura ~ Dum rore corpus fudat, 
redit novata pla{ma. peccata tergit unda. 

6 Accedite ergo digni 8 Gaudete, candidati, ' 
ad gratiam lavacri, electa vafa regni, 

Quo fonte recreati In morte confepulti, 
refulgeatis agni. | Chrifti fide renati. 


A. 47, fehlt in B. DIV. 159, Gers 2,2 vel fir et, 4.3 cathena. 


GREGORIUS. 


Nro. 88—105. 


88. In nativitate Chrifti. In galli cantum [equentia. 


Grates nunc oinnes reddamus 
domino deo, . 
Qui fua nativitate 
nos liberavit 
De diabolica poteſtate: 
; huic oportet, 
Ut canamus cum angelis 
- femper gloria in excelfis. 


. ‘ 
Luͤb. Miſſ. Blatt 192, vowiwo bie Ucherfehrift genommen ift. Maing. Miff. 1152. Blatt 10>: In nocte nativitatis 
Chrifti. In gallicanta fequentia. Das Magd. Miſſ. Blatt 1 gibt die Beftimmung: In fummo mane. Die Cant, 
eccl. von Soh. Spangenberg, 1545 Blatt 19 kherfdreiben den Gefang Hymnus. 


89. Feria-prima, ad matutinos. 


P Rimo dierum omnium, 5 jam nunc, paterna claritas, 
quo mundus exftat conditus, te poftulamus affatim, 

Vel quo refurgens conditor Abfit libido fordidans, 

nos morte victa liberat, omnisque actus noxius. 

2 Pulfis procul torporibus 6 Nec foeda fit vel lubrica 
furgamus omnes ocyus compago noſtri corporis, 
Et nocte queramus pium, Per quod averni ignibus 
ficut prophetam novimus, ipfi crememur acrius. 

3 Noftras preces ut audiat 7 Ob hoc, redemptor, quefumus, 
fuamque dextram porrigat ut probra noftra diluas, 

Et expiatos fordibus — Vitze perennis commoda 
reddat polorum fedibus; nobis henigne conferas, 

4 Ut quique facratiffimo 8 Quo carnis actu exules 
huius diei tempore effecti ipfi czlibes, 

Horjs quietis pfallimus, Ut preftolamur cernui, 
donis beatis muneret. melos canamus glorie. 


Clicht, €. Thomafi Seite 406, mit ber Ueberſchriſt Die dominico ab equinoctio autumnali und der Doxologie 
Rre. 14, Bers 6.3 quam fir quod. D1. 175. M 1. 370, von wo die Ueberfdrift genommen ift, mit den Perbe fies 
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rungen 8.t actds und bem Vorſchlag, 8.2 Hamus i,c. und $,3 et preftolanies cernue gu (efen. Ra 2 wie Thomaſi. 
Wegen Nb vgl. Mro. 610. 


4 


90. Feria fecunda, ad vefperas. 


IMmenfe cæli conditor, 3 Infunde nunc, piiffime, 

qui, mixta ne confunderent donum perennis graliz, 

Aquz fluenta, dividens Fraudis nove ue cafibus 

celum dedifti limitem, nos error atterat vetus. 
. 2 Firmans locum czleftibus 4 Lucem fides inveniat, 


e 


fimulque terre rivulis, | fic luminis iubar ferat, 
Ut unda flammas temperet, | Hæc vana cuncta terreat, 
terre folum ne diffipet. | hanc falfa nulla comprimant. 


Bafeler Brev. Blatt 29, mit ber Doxologie Mro. 14, Bers 2.4 diflipent. Eben fo Clicht. gb obne Doxologie. 


DI. 58. MI. 375, Thom. 422, ver bas Lied dem Ambrofius zuſchreibt, Ra 94 und Rb 88, alle drei mit ver 
Doxologie Nro. 14. Rb 2.4 diffipent, 4.1 adangeat, 4.3 proterat. 


91. Feria tertia, ad vefperas. 


Tenuris ingens conditor, 3 Mentis perufte yulnera 
méndi folum qui eruens munda virore gratiz, 
Pulfis aque moleftiis ‘Ut facta fletu diluat 
terram dedifti immobilem, .  Motusque pravos atterat. 
“2 Ut germen aptum proferens, | 4 luffis tuis obtemperet, 
fulvis decora floribus, J nullis malis approximet, 
Fecunda fructu ſiſteret Bonis repleri gaudeat 
paſtumque gratum redderet. et mortis actum neſciat. 


Baſeler Brev. Blatt 20>, mit ver Doxologie Nro. 14. Clicht. Ob, ohne Doxologie. Thom. 422, ver das Lied bem 
Ambrofius zuſchreibt, Doxologie Stro. 14. MI. 376, nach deffen Urteil es mit mehr Wahrſcheinlichkeit von Gre- 
gor ift, Bers 2.3 fructum, 3.2 viroris gratia, 4.4 actus. D I. 59, Beré 3.2 viroris gratia. Ra 51, Rb 91, 
beide mit ber Doxologie Nro. 14, Rb 1.1 alme, 1.2 feparans, 4,4 ictum. 


a, ' 


92. Feria quarta, ad nocturnum. 


Rerum creator optime- 3 Mentes manusque tollimus, 
rectorque nofter, adfpice: , propheta ficut noctibus 
Nos a quiete noxia Nobis gerendum precipit 
merfos fopore libera. Paulusque geftis cenfuit. 

2 Te, fancte Chrifte, pofcimus, 4 Vides malum, quod geffimus, 
ignofce tu criminibus, occulla noftra pandimus, 
Ad confitendum furgimus Preces gementes fundimus; 
morasque noctis rumpimus. _ dimitte, quod peccavimus. 


Bal. Brev. Blatt 13>, von wo die Ueberſchrift genommen ift, mit der Doxologie Mro. 14, Vers 3.1 mentem, 3.2 
novimus. Clicht. 10, o§ne Doxologie, 3.2 ebenfalls novimus, Calf. 190, mit einer guten Scholia aber dieſe 
falfde Sesart, mit befonderer Ruͤckſicht auf Clicht.. Ra 51, Rb 50, beide mit vee Doxologie Nro. 14. Rb fieft 2.2 
ignofce culpis omnibus. DI. 53. Thom. 407, mit der Doxologie Nro. 14. Sr ſchreibt das Lied dem Ambroſius 
gu, MI. 377 urteilt mit Recht, daß es eher von "Gregor fetn fonnte. 
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93. Feria quarta, ad veſperas. 


Cacli deus fanctiffime, 3 Ut noctibus et lumini 
qui lucidum centrum poli diremptionis terminum, — 
Candore pingis igneo, Primordiis et menfium - 
augens decoro lumine, fignum dares notiffimum. 
2 Quarto die qui flammeam 4 [nlumina cor omnium, 
dua folis accendis rotam, abfterge ſordes mentium, 
Lune miniftras ordinem, Refolve culpæ vinculum, 
vagos recurfus fiderum ; everte moles criminum. 


MI. ©. 378 und wegen ver 4. Strophe S. 245, Clicht. Vers 2.2 folis rotam conftituens, 2.3 ordini, 3.1 vel 
fir et, 3.4daret. Ra 97, Rb 92, beive mit ber Doxologie Mro. 14. Ra Bers 2.2 wie Clicht., Rb 1.2 qui luci- 
das mundi plagas unb 4.1 expelle noctem cordium, Beibe 2.4 vagofque curfus und 8,1 vel fret. DI. 60, Bere 
2,2 and 3.1 wie Clicht., 2.3 miniftrans. ; . 


94, Feria quinta, ad nocturnum matutinum. 


Nox atra rerum contegit 3 Mens ecce torpet impia, 
terre colores omnium: quam culpa mordet noxia, 
Nos confitentes pofcimus Obfcura geftit tollere 
te, iufte iudex cordium, et te, redemptor, querere. 
2 Ut auferas piacula 4 Repelle 1u caliginem 
fordesque mentis abluas intrinfecus quam maxime, ‘ 
Donesque, Chrifte, gratiam, Ut in beato gaudeat 
ut arceantur crimina. fe collocari lumine. 


Saleler rev. Blatt 165, mit der Doxologie Mro. 14. Clicht. 11, ohne Doxologie. Thom. 408, der das Lied dem 
Ambrofius gufpridt. M 1. 379, welder mit griferem Recht vermuthet, daß es von Gregor fei. Ra 59 und Rb 
57, beide mit ver Doxologie Nro. 14. D1. 54, Bers 2.3 Chrifti. 


\ 


95. Diebus dominicis, ad nocturnum matutinum. 


Nocte furgentes vigilemus omnes, 2 Ut pio regi pariter canentes 
femper in pfalmis meditemur, atque cum fuis fanclis mereamur aulam 
Nifibus totis domino canamus Ingredi cli fimul et beatam 

dulciter hymnos. ducere vitam. 


Exp. hymn. Blatt 35, Berg 1.3 viribus. Clicht. 3, Thom. 407. Caff. 179. Fabr. col. 789, Vers 1.3 viribus. 
Me mit ver Doxologie Nro. 15, Caff. und Fabr. Veré 3 und 4: reb. per omnem gi. mundum. Ra hat aud 1.3 
viribus. Rb 2 mit ver Doxologie Rro. 154, Bers 1.3 voce concordi d.c., 2.3 perennem. D 1.176, Bere 1,3 
viribus, Doxologie wie Caff. , 


96. Dominica I. et II. quadragefime, ad nocturnum. 


Coarum decus ieiunii | 2 Hoc Moyfes charus deo 
monftratur orbi celitus, legisque lator factus eft, 
Quod Chriftus auctor omnium Hoc Heliam per aéra 


cibis dicavit, abftinens. ; | curru levavit igneo. id 
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3 Hinc Daniel myfteria 
victor leonum viderat, 
Per hoc amicus intimus, 
fponfi Iohannes claruit. 





4 Hac nos fequi duna deus 
exempla parfimonie, 
Tu robur auge mentium 
dans [piritale gaudium. 


5 Prefta pater per filum, 
prefta per almum [piritum, 
Vivens per evum triplici 
unus deus cognomine. 


Clicht, 25>, Thom. 860 unv D I. 178 ofne bie Schlußſtrophe. 


ſtrophe, 2.1 hinc, 3.1 myflerinm. 


Thom, 4.2 exemplar. MI. 93, “mit be Shlng- 


~ 


97. Dominica I. et II. quadragefimer, ad laudes. 


None tempus acceptabile ! 
fulget datum divinitus, | 
Ut fanet orbem languidum | 
medela parfimoniz. 


2 Chrifte, decoro lumine 
. dies falutis emicet, 

Dum corda culpis faucia 

reformat abftinentia. 


3 Hanc mente nos et corpore, - 
deus, tenere perfice, 
Ut appetamus profpero - 
perenne paſcha tranfitu. 


Caff. (1556, 8.) 147, Bers 3.1 -mentem. Thom, 360, M I. 94, mit der Doxologie Nro. 1, Bers 2.1 Chrifti, 2.2 


emicat. ~ 


98. Dominica III. quadragefime, ad. laudes. 


Summi largitor premu, 
fpes qui es unica mundi, 
Preces intende fervorum 
ad te devote clamantum. 


2 Noftra te confcientia 
grave olfendiffe monftrat, - 
Quam emundes, fupplicamus, 
ab omnibus piaculis. 


3 Si renuis, quis tribuet? 
indulge, quia polens es, 


Te corde rogare mundo 
fac nos, precamur, domine. 


4 Ergo accepta tu noftrum, 
qui facrafti, ieiunium, 
Quo myftice pafchalia - 
capiamus facramenta. 


5 Summa nobis hoc conferat 
in deitate trinitas, 
In qua gloriatur unus 
per cuncta fecula deus, 


Clicht, 28>, Thomafius 360: Vers 3.2 qui fir quia, 4.1 boc fir tu. M I. 96: Vers 2.4 a. p. o. 33m. Fr. 


4.1 ergo nunc a.n., 4,2 fanxifti, 5.2 et adoranda tr. 


Expofit. Blatt 55» Berg 2,2 fe off., 2.3 emunda, 3.3 


fi corde rogamus, 3:4 certe debes ex promiffo, 4.1 hoc fdr tu, 5.4 per ſæcula deus, DIL 182, Vers 3.3, 


3.4 und 4.1 wie Exp. 


99. In quadragefima per duas hebdomas. 


Ex: more docti myflico | 
fervemus hoc ieiunium, 
Deno dierum circulo 

#% ducto quater notiffimo. | 


2 Lex et prophete primitus. 
hoc protulerunt, poftmodum 
Chriftus facravit, omnium 
rex atque factor temporum. 
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3 Utamur ergo parcius Effunde nobis defuper 


verbis, cibis et potibus, remiffor indulgentiam. - 
Somno Nin eaftadia. 7 Memento, quod fumus (gi 
permemus in cullodia. licet caduci plafmatis, 

4 Vitemus autem peffima, Ne des honorem nominis 
quz fubruunt mentes vagas, tui, precamur, alteri. 


Nullumque demus callidi 


8 Laxa malum, reffimus, 
hoftis locum tyrannidi. Laxa malum, quod geffimus 


. auge bonum quod pofcimus, 


5 Dicamus omnes cernui, Placere quo tandem tibi 
clamemus atque finguli, , poffimus hic ct perpetim. 
Ploremus ante iudicem, 9 Prefta, beata trinitas, 


flectamus iram vindicem. concede, fimplex unitas, 


6 Noftris malis offendimus Ut fructuofa fint tuis 
tuam, deus, clementiam, leluniorum munera. 


Rafeler Breviarium Blatt 35. Berg 4.3 callido, 4.4 hofli — tyrannidis. Clicht, 25 mit derſelben Lesart, aber 
ehne bie Schlußſtrophe. DI. 96 wie Clicht. M [. 94, Bere 1.3 dendm. Thom. 361 bezeichnet bas Lied alé Ambro- 
fianam, 2.2 preet., 8.2 fecimus. Ra 267 und Rb 292 lefen 2.2 preot., Rb nod 4.1 noxia und die 5. Strophe in 
felgenver Fafung : 
Flectamus iram vindicem, 
ploremus ante iudicem, 
Clamemus ore fupplici, 
dicamus omnes cernul: 
Germ. Bonn Blatt D 3> hat das Lied in abgekuͤrzter Form, naͤmlich nur von ber 4. Strophe an, mit ber Doxo- 
ogie Rr. 14, 


( 


j 


100. In quadragefima a primo fabbato ufque ad 


dominica de paffione, ad vefperas. 

Avai, benigne conditor, Ad laudem tui nominis 
noftras preces cum fletibus confer medelam languidis. 
In hoc facro ieiunio 


4 Sic corpus extra conteri 
fufas quadragenario. P 


dona per abftinentiam, 

2 Scrutator alme cordium, leiunet ut mens fobria 
infirma tu [cis virium, a labe prorfus criminum. 
Ad te reverfis exhibe 
remiffionis gratiam. 


5 Prefta, beata trinitas, 
| concede, fimplex unitas, 
3 Multum quidem peccavimus, | Ut fructuofa fint tuis 
fed parce confitentibus, | ieluniorum munera. 


Bef. Brev. Blatt 34%, von wo die Ueberſchrift hergenommen ift. Bei Calf. (Hymni 1556. 8. p. 140) lautet die 3. 
Etrophe alfo : 
. Maltum quidem peccavimus, 
peenasque comparavimus, 
Sed cuncta, qui folus potes, 
confer medelam languidis. 


Thom. p. 362, der bas Lied als Ambrofianum bejeihnet. DI. 178. MI. 95, nach alten GSandfdriften des Ciſter⸗ 
tienfer Oreene: 3.2 confi dentibus, 3.3 ad nominis laudem tui, Rb 291 §at bie vierte Strophe in folgender Geftalt : 
Concede noftrum conteri 
corpus per abflinentiam, 
Culp ut relinquant pabulum 
ieiuna corda criminum. 
WI. 96 fart diefe Strophe aué Valentiani hymnodia (f, patram (Venet. 1646) an, mit ber Bemerfung, oof er 
viefelbe font nirgends gefunden. 
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101. In ramis palmarum. 


+: 
Magno falutis gaudio Pullo iugalis refidens, 
letetur omne feculum, tibi benignus, patiens. 
Iefus, redemptor omnium, 


fanavit orbem languidum. 8 Ramos virentes fumpferat 


palma recifos tenera : 

2 Sex ante paſchæ ferias Turba proceffit obviam 
advenit in Bethaniam, regi perenni plurima. 
Ubi pie poft triduum 


refufcitavit Lazarum. 9 Costus fequens et previus 


fanctoque plenus [piritu 
3 Nardi Maria piſtici Clamabat ,in altiffimis 
fumpfit libram mox optimi hofanna David filio.’ 
Unxit beatos domini 


pedes rigando lachrymis. 10 Quidam folutis propriis 


viam tegebant veftibus, 

4 Poft hac iugalis afina Pluresque flore candido 
leſus fupernus arbiter iter parabant domino. 
Pullo fedebat, inclytam 


pergebat lerofolymam. 11 Ad cuius omnis civitas 


commota ingreffum tremuit ; 


5 © quam ftupenda pietas, e | Hebrea proles aurea 
mira dei clementia: laudes ferebat debitas. 
Seſſor afelli fieri oe 
, dignatur auctor ſæculi. 12 Nos ergo tanto ludigt 
curramus omnes obviam, 
6 Olim propheta prefcius Palmas gerentes gloriæ 
predixit almo [piritu: | mente canamus fobria. 


exulta, dicens, filia . 

Sion, fatis et iubila. 13 Honor, decus, imperium 
fit trinitati unica 

7 Rex ecce tuus humilis, ! Patri, nato, paraclito, 
noli timere, veniet: | per infinita fecule. 


Thomafius 365, ber bat Lied ale Ambrofiannm bezeichnet und vor ber 8. Strophe eine Divifio macht. D I. 150 
gibt an, Thomafius weife die erften 5 Strophen bem Gregorius gu, die Strophen von ber achten an bem Fortu- 
natus: id fann bie betr. Notiz bei Thomafius nigt finden. Bei Clicht. 32 und Calf. Hymni 1556. 8. p. 161) be: 
ftebt ber Somnus nur aus ben Strophen 1, 2, 3,4, 5, Sund 13. Caſſ. bemerft barnad: Hic hymnus in libris 
Romani ordinis longe auctior reperitur, und figt die andern Strophen mit Angabe ihrer Einſchaltung binge. 
Beide lefen Vers 13.1 virtus fie decus, Calf. 2.3 piam, 10.3 planumque, 11.2 Comma hinter ingreffum , fein 
Seiden Ginter tremuit, 11.3 Gomma hinter aurea, 12.2 curremus, 12.3 gloriam, alé’Lesarten am Ranve ju 
9.2 fancto repletus, gu 12.1 fui ſamuli, gu 12.3 tenentes und gloriz, 12.4 hymnos fir mente, fobrie fir fo- 
bria. Expofit. Blatt 61> und Hymn. Blatt 82> feblt aud nod die 8 Strophe. In dem Bafeler Brer. Glatt 
fteht bie 3. und 13. Strophe als Hymnus ad vefperas, In fefto fanctse Marise Magdalene, besgleiden in Ra 
p. 758 alé Hymnus ad Matut., In converfione Marie Magdalene, Thom. 391 dieſelben beiden Strophen alé 
Hymous in nstali ſ. Maris Magdalene. 


102. In cœna domini. 
. : | ; ; . 
Rex Chrifle, factor omnium, 2 Cuius henigna gratia, 
redemptor et credentium, crucis per alma vulnera, 
Placare volis fupplicum Virtute folvit ardua 
te laudibus colentium. primi parentis vincula. 
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3 Qui es creator fiderum, 5 Cruci redemptor figeris, 
tegmen fubifti carneum terram fed omnem concutis; 
Dignatus hanc viliffimam~ Tradis potentem [piritum, 
pati doloris formulam. nigrefcit atque ſæculum. 

4 Ligatus es, ut ſolvere, 6 Mox in paterne glorie 
mundi ruentis complices, victor refplendens culmine 
Perprobra tergens crimina, Cum fpiritus munimine 
quz mundus auxit plurima. | defende nos, rex optime. 


Expofitio Blatt Crit. Bers 6.2 Cplendens. Hymni 1513, Bfatt 33>. Clicht, 33. Thom. 362, DI. 180. Alle, 
auger Thom. , fefen 4.3 per probra. 


103. Ad prima dominica polt pentecoftem usque 
ad kalendas Octobris ad laudes. 


lucis aurora rutilans corulcat, pellat languorem, tribuat falutem, 
Nifibus totis rogitemus omnes Donet et nobis pietate patris 


. . 

Ecce iam noctis tenuatur umbra, | 2 Ut deus nofter miferatus omnem 
cunctipotentem. | regna polorum. 

Bafeler Brevier Blatt 5", von wo die Ueberſchrift genommen iſt. Doxologie Mro. 15. Exp. hymn. Blatt 4, 

Vers 1.1 und 2 ambraculis, 1.3 viribus. Clicht. 35, Berg 2.2 angorem, bes Metrumé wegen. Caſſ. 180. Fabr. 

col. 789, Bers 1.3 viribus, 2.2 angorem. Thom. 410. Ra 17. Mlle mit ver Doxologie Nro. 15. Wegen Rb 

val. Nro. 611. 


* 


104. In die pentecoſte. 
Veni , creator ([piritus, Infirma noftri corporis 
mentes tuorum vilita, virtute firmans perpeti. 
imple oper gratia, 5 Hoftem repellas longius 
qu tu crealli, pectora. pacemque dones protinus, 
2 Qui paraclitus diceris Ductore fic te pravio 
donum dei altiffimi, : vitemus omne noxium. 


Fons vivus, ignis, charitas 


ae : 6 Da gaudiorum premia, 
et fpiritalis unctio. 8 P 


da gratiarum munera, 

3 Tu feptiformis munere, Diffolve litis vincula, 
dextre dei ta digitus, aflringe pacis ſœdera. 
Tu rite promiffum patris 
fermone ditans guttura. 


' 


7 Per te fciamus, da, patrem, 
nofcamus atque filium, 

4 Accende lumen fenfibus, Et utriusque ſpiritum 
infunde amorem cordibus, credamus omni tempore. 


Thom, 375, mit ver Doxologie Mro. 18, Bers 4.4 perpetim. Clicht. 40 mit derfelben Doxologie, aber gleich den 
andern mir befannten Oruden ohne vie 6. Strophe. Bafeler Brev. Blatt 36, Vers 4.4 perpelim. Ra 422 mit der 
Doxologie Nro. 2*>, Rb 487 mit ber Doxologie Nro. 2, Bers 2.1 quid. p., 22a. d.D., 3.2 digitus paterne 
desterse. Bei Thomafius wird auf vie Acta (anctorum ver Bollanviften, Aprilis tom. I. p.587 verwiefen, wo 
iu ver Vita b. Notkeri Marl ter Grofe alé Verfaßer ves Riedes angegeben ift. Man muͤßte annehmen, baf es 
Wefer nicht felbft, fondern Alcuin fir ifn gemagt. In vem Codex, nach weldem Brower die Gedichte bed Hra- 
banus Maurus (Mognntiæ 1617, 4, p. 74) herausgab, wird diefem ber Hymnus zugeſchrieben, was einige Beachtung 
verdient. ME. 241 §dlt aué guten Oruͤnden Gregor fir den Berfafer und (Seite 213) die 6. Strophe fir ſpaͤter 
eingeſchoben: der Hymnus, gu dem diefelbe urſpruͤnglich gehoͤrt haben tonne, falle zwiſchen das 7. und il. Jahre 
hundert. Dieß wuͤrde ber Annahme, daß Hrabanus Maurus der Berfafer fei, entgegenfommen. 





; 
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Sedfies Jah rhunvdert. 


Nro. 105—107, 


105. In inventione fanctz crucis. 


Ligoum crucis mirabile, 
olim per orbem prnitens, 
In qua pependit innocens 
Chriftus redemptor omnium: 


2 Hec arbor eft fublimior 
cedris, habet quas Libanus, 
Quz poma nefcit noxia, 
fed ferre vite præmia. | 


5 Te fumma trinitas deus 
collaudat omnis ſpiritus, 
Quos per crucis myfterium 
falvas, regas per ſæcula. 


Clicht. 54 und Calf. ofne bie Schlußſtrophe, beide 1.2 preenitet. 


firopbe, 3.3 monenles, 4.1 confono tibi. ; 





106. Ad omnes 


Psattat plebis fexus omnis 


voce corde carmina! 


2 Chrifte, noftra nunc et femper 
clemens vota fufcipe 
Atque noxæ [olve vinclis 
nos, precamur, fupplices. 


3 Audi fletus, rector alme, 
ac fingultus cernue 
Plebis temet deprecantis 
pro commiffo crimine. 


4 Te devota mente femper 
exorantes pfallimus, 
Imploramus ac benignam 
nos tuam clementiam, 


5 Quo fcrutator cordis alti 
purges omne abditum 
Nosque tecum in polorum | 
facra fede colloces. 


M III. 26, nad einer Handfdrift des 10. Jahrhunderts. 


3 Tu Chrifte, rex piiffime, 
huius crucis fignaculo 
Horis momentis omnibus 
munire nos non abnuas. 


4 Ut ore tibi confono 
et corde devotiffimo 
Polfimus omni témpore 
Jaudes referre debitas. 


Caff. 2.2 quas habet. MT. 99, mit ver Sdluf- 


/ 


fanctos. 





6 Hoc, Maria, virgo fancta, 
ut preceris, fupplices 
Exoramus te, benigna 
mater Chrifti inclita. 


7 Coetus omnis e fupernis 
nos confervet, protegat, 

. Vinclis culpz folvat atque 
aule cali claviger. 





8 Sit perenni laus parenti 
elus atque inclito 
Nato femper cum heato 
fpiritu paraclito. ⸗ 


9 Rex perennis, rector orbis, 
noftram ferva turmulam 
Tuque clemens ac benigne 
nos tuere perpetim. 


107. Hymnus in nativitate martyris, 


Deus, tuorum militum | 
fors et corona, premium, | 
Laudes canentes martyris 

abfolve nexu criminis. 


2 Hic nempe mundi gaudia 
et blandimenta noxia 
Caduca rite depulans 
pervenit ad cæleſtia. 





: ® 
Xro. 108—109. Sedftes Sahrhunvert, 77 
3 Poenas cucurrit fortiter, 4 Ob hoc precatu fupplicee 
et fuftulit viriliter, te pofcimus, ptiffime, 
Pro te effundens ſanguinem In hoc triumpho martyris 
æterna dona poffidet. , dimitte noxam fervulis. 


Expofit. Blatt 455. Dag Bafeler Breviariam Blatt 40 mit ver Doxologie Nro, 194, Vers 4.1 fupplici. Damit 
atereinftimmend Clicht. 75, M III. 150, Gerg 3.3 refandens, 4.1 Hine nos precantes ſ., Doxologie Nro. 19 >, 
Zieh bas folgende Lied. Wegen Rb vgl. Mro. 446. ; . 


108. De uno martyre. 


Hic tenis ore protulit, | 3 Ex hoc furor vefanie 
quod cordis arca credidit, | iuffit perimi martyrem 
Chriftum fequendo reperit . luftumque terris obrui, 
effufiune fanguinis. . quem regna celi continent. 
2 Tempfit tyranni vincula, 4 Ut partem huius muneris 
diras catenas, verbera, hereditemus congrui, 
Et voce clara nuntiat, Lztemur in perpetuum 
deum creaffe omnia. iuncti polorum atriis. 


MIL. 151: 4 Strophen, welche Thom. 400 vem vorigen Symnué in regelmdfiger Abwedfelung mit deſſen Stro- 
phen eingeſchaltet ſtehen, aber nicht gu ibm gebdren, fondern ein befonderes Lied gu fein ſcheinen. Bergl. D I. 109. 


109. Hymnus de feltivitate s. Mauritii et fociorum. 


Atma Chrifti quando fides ' 4 unc armati [piritali 
mundo paffim traditur : enfe Chrifti milites, 
Et per latos orbis fines Submittentes velut agnus 
igne flagrans floruit, pia colla iugulo, 
Tunc elegit fibi gratum Triumphabant trucidati 
militem Mauritium. fpreto mundi principe. 
2 Qui loricam fide textam 5 5 Contemnentes blandimenta 
forti geftans pectore, lyrannorum noxia, 
Qua beata Thebxorum Flocci pendunt.mundi peenas 
induebat agmina, fub momento vincere, 
Ad celorum ut confortes Ut ditentur fempiterno 
invitaret præmia. fine fine munere. 
3 Martyr facer quos vocavit 6 Diem feftum revolutum 
inelitus Mauritius, — anni monftrat orbita, 
Omnes fimul quafi unus ; Quo beatam Thebzorum 
vir (dictu mirabile), legionem colimus, , 
Ad coronam promerendam - Aegris falus quo preftatur, 
properabant czlitus. cecis vifus funditur. 


7 Nunc quapropter fupplicantes 
illi preces fundimus, 
Ut dignetur nobis lhefum - 
facere propitium, ° 
Quem amavit, quem cognovit, 
cum quo regnat perpetim. 


MIE. 438, nad Handſchriften ves 15. Jahrhunderts. Mit ver Doxologie Nro. 4. 





Sed fies Sabrh undert. 


110. Hymnus matutinus. 


Deus, qui celi lumen es, 
fatorque lucis, qui polum 
Paterno fultum brachio » 
preclara pandis dextera. 


2 Aurora ftellas iam tegit 
rubrum [uftellens gurgitem, 
Humectis namque flatibus 
terram baptizans roribus. 


3 Currus iam pofcit phofphorus 
radiis rotisque flammeis, 
Quod cæli fcandens verticem 
profectus moram nelciens. 


. _ 4, 

4 Jam noctis umbra linquitur, 
polum caligo deferit, 
Typusque Chrifti, lucifer, 
diem fopitum fufcitans. 


5 Dies dierum agius es, 
lucisque lumen iple es, 
Unum potens per omnia, 
potens in unum trinitas. 


| 
| 


6 Te nunc, falvator, quefumus 
tibique genu flectimus, 
Patrem cum fancto [piritu 
tolis rogamus vocibus. 


Pater, qui czlos contines, 
cantemus nunc nomen tuum: 
Adveniat regnum tuum, 
fiatque voluntas tua. 


8 Hec, inquam, voluntas tua 
nobis agenda traditur: 
Simus fideles ſpiritu, 
cafto manentes corpore. 


9 Panem noftrum cotidie 
de te edendum tribue. 
Remitte nobis debita, 
ul nos noftris remittimus. 


10 Temptatione fubdola 
induci nos ne fiveris: 
Sed puro corde fupplices 
tu nos a malo libera. 


Nro. 1§0—111. 


Grimm Meo. 11. Der Somnus befteht, wie aud D I. 66 bemerkt, aus zwei Teilen: ver eine aud ven erfien 6 
Strophen gebilbet und als felbfldndiges Lied durch eine Doxologie abgettofen, ber andere aué den vier folgen- 


ben, die dad Vaterunfer enthalten. 


\ 


111. In prima dominica de adventu, ad laudes. 


Carine, redemptor omnium, 
ex patre patris unice, 

Solus ante principium’ 

natus ineffabiliter: 


2 Tu lumen, tu fplendor patris, 
tu [pes perhennis omnium, 
Intende quas fundunt preces 
tui per orbem famuli. 


3 Memento, falutis auctor, 
quod noftri quondam corporis 
Ex illibata virgine 
nafcendo formam fumpferis. 


° 


4 Hic prefens teftatur dies 
currens per anni circulum, 
Quod folas a fede patris 
mundi falus adveneris. 


5 Hunc celum, terra, hunc mare, 
hunc omne, quod in eis eft, 
auctorem adventus tui 
laudans exultat cantico. 


6 Nos quoque, qui fancto tuo 
redempti fumus fanguine, 
. Ob diem natalis tui 
hymnum novum concinimus. 


Bafel. Brev. Blatt 34>, Doxologie Mro. 8. Exp. Blatt 17>, Merg 2.1 el fiir ta, Hymn. 1313 Sfatt 18>. Clicht. 
17, Bers 1.2 de fiir ex, 2.1 et fir tu. Ale, aufer dem Baf. Br., haben 1.1 gentium, 4.1 Sic far Hic. Ebenſo 


Caff, 199, welder aud 1:2 


und 2.1 wie Clicht. lieft, am Ranbe aber gu 1.1, 
Baf. Brev. bemertt. DI. 78, Berg 1.1, 1.2 und 4.1 wie Clicht., 


1.2, 2.1 und 4.1 die Sesarten dee 


5.4 exullet? Ra 149 wie bas Baſ. Br., nur 4.1 
fic, dieſelbe Doxologie. Ra ‘im Commune fanct, p- 84 at fii das officium parvum b. Marie, ad completo- 
rium, einen Somnus, der aus der 8. Strophe unfered Liedes, her legten Strophe des Liedes Nro. $i Quém terra, 
pontus, elhera yon Fortunatus und ver Doxologie 9rd. 8 gebilbet ift. Wegen Rb vergl. Nro. 621. 





Nro. 112 - 114. Sedfies Zahrhundert. 79 
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112. Per adventum ad tertiam. 


Conditor alme ſiderum, 3 Vergente mundi veſpere 
æterna lux credentium, uli ſponſus de thalamo 
Chriſte, redemptor omnium, Egreſſus honeſtiſſima 
exaudi preces supplicum. e virginis matris claufula. 
2 Qui condolens hominibus 4 Cuius forti potenti 
montis fubiectis legibus genu flectatur omnium 
Factus homo reftituis Cxleftium, terreftrium 
vilam in tuo fanguine; | nec non et infernalium. 


5 Te deprecamur, hagie, 
venture tudex ſæculi, 
‘ Conferva nos in tempore, 
quamdiu fumus advene. 


WI. 49, nach einer Handſchrift vet 14. Jahrhunderts, mit ver Doxologie Mro. 11. Der aͤltere Tert des nachſtehen⸗ 
be Hymuus. 


113. In prima dominica de adventu ad , 
vefperas et per tolum adventum. 
Conditor alme fiderum, 3 Vergente mundi vefpere 
eterna lux credentium, uti fponfus de thalamo 
Chrifte, redemptor omnium, Egreffus honeftiffima 
exaudi preces fupplicum, virginis matris claufula. 
2 Qui condolens interitu 4 Cuius forti potenti 
mortis perire feculum genu curvantur omnia, 
Salvafti mundum languidum, Czleftia, terreftria ' 


donans reis remedium. | nutu fatentur fubdita. 


5 Te deprecamur, hagie, 
venture iudex feculi, 
Conferva nos in tempore 
hoftis a telo perfidi. 


Lex gewoͤhnliche Tert des vorigen Hymnus. Bafeler Breviarium Blatt 34>, von wo bie Ueberſchrift genommen 
it, Doxologie Nro. 11°. Ehenfo Ra 109, Wegen Rb vergl. Nro. 620. Expofit. Blatt 155, Bers 2.1 interitum, 
4,2 flectantar. Clicht. 15 (4.4 falentar nutu) und Thom. 378 mit der Doxologie Nro. 11. Beibe ſchreiben das Lied 
vem Ambrofius gu und ſchalten zwiſchen 4 und 5 nod folgende Strophe ein, vie aud D I. 74 §at, aber in Klam⸗ 
mern geſchloßen: 
Occafum fol cuftodiens, 

luna pallorem retinens, 

Candor in aftris relucens, 

certos obfervat limites, 


114. Dominica prima quadragefime, ad laudes. 


. fam, Chrifte , fol iuftitise, - | 2 Da tempus acceptabile 
mentis diefcant tenebrz, et penitens cor tribue, 
-Virtutum ut lux redeat, Convertat ut benignitas, 


lerris diem cum reparas. quos langa fulfert pietas. 


Nro. 115. 


ne — — — cr —— — — 
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4 Pies venit, dies tua, 
in qua reflorent omnia: 
Leetemur in hac ad tuam 
per hanc reducti gratiam. 


3 Quiddamque peenitentiz 
da ferre, licet grandium 
Maiore tuo munere | 
quo demptio fit criminum. 


; 
5 Te rerum univerfitas 
clemens adoret trinitas, 
. Et nos novi per veniam 
; novum canamus canticum. 


Clicht. 27>, Caff. (Hymni 1556. 8. p. 135), Gers 5.2 adorat, 5.3 mox fir nos. Bafeler Breviarium Blatt 35, 
ron wo bie Ueberſchrift genommen ft; Bers 1.2 dehifcant, 2.1 dans, 3.1 quamvis, 4.3 ul tow, 4.4 graliz. 
Thom. 360, Berg 1.3 et fae ut, 2.1 dans, 3.2 quamvis gravium. MI. 91, mit derfelben Ueberſchrift (Thom. 
fegt ad matutinum), Seré 1.2 dehifcant, 1.3 virtutis, 3.2 quamvis, 4.3 lsetentur, D J, 235, Beré 5.3 mox 
fiir nus. Wegen Rb vgl. Nro. 624. In ver Exp. Blatt 24 und Aymni 1513 Blatt 31> lauten die beiven erſten 
Strophen alfo: 


Iam, Chrifle, fol iufticia, 
noctis recedant tenebra, 
Nunc mentis eat cecilas, 


Da tempus acceptabile 
et peenitens cor tribue, 
Ne nos vacuos tranfeat 


virtutam el lux redeat, hoc quod benigne preerogas, 


115. Sabbato in albis, ad laudes. 


¢ — Atrora tucis rutilat, » 6 Sermone blando angelus 

celum laudibus intonat, predixit muliepibus: 
Mundus exultans iubilat, In Galilæa dominus 
gemens infernus ululat. videndus eft quantocius.’ 

2 Cum rex ille fortiffimus, 7 [lle dum pergunt concite 
mortis confractis viribus, apoftolis hoc dicere, 
Pede conculcans tartara Videntes eum vivere 
folvit catena miferos. ofculantur pedes domini. 

3 I[lle, qui claufus lapide 8 Quo agnito difcipuli 

cuftoditur ful milite, in Galileam propere 
Triumphans pompa nobili Pergunt, videre faciem 
victor furgit de funere, defideratam domini. 

4 Solutis iam gemitibus — 9 Claro pafchali gaudio 
et inferni doloribus, fol mundo nitet radio, 
Quia furrexit dominus’ Cum Chriftum iam apoftoli 
refplendens clamat angelus. vifu cernunt corporeo. 

5 Triftes erant apoftoli 10 Oftenfa fibi vulnera 
de nece fui domini, in Chrifti carne fulgida, 
Quem pena mortis crudeli Refurrexiffe dominum 
fervi damnarant impii. | voce fatentur publica. 

11 Rex Chrifte clementiffime, 
tu corda noftra poffide, 
Ut tibi laudes debitas 
‘ reddamus omni tempore. 


Bafeler Brevier Blatt 35>, yon wo die Ucherfdrift genommen ift. Doxologie Nro. 8¢. Ebenſo Thom. 371. 
Clicht, 355, ohne Doxologie. Ra (363 und Comm, fanct. 13) teilt ven Somnus in gwei Gefdnge, den cinen ané 
ben etften vier, ben andern aus den folgenden vier Strophen beftehend, fever am Ende mit den beiven Doxologien 
Nro. 16 und Nro. 8°. Wegen Rb vgl. Mro. 630, 631 und 632. Alle genannten Drude lefen 24a pena. MI. 19, 
Bers 4.4 (plendens reclamat, 7.4 dei, 9.2 mittit radios. Grimm Nro. XIX, mit der Doxologie Nro. 1, Bers 
4.4 fplendens clamat, 5.4 damnarunt, 6.2 predicit, 8.2 Galilea, 10.4 fatetur. D I. $3, 


Nro. tt6—117. SedhAes Jahrhundert. | 81 


116. In tempore pafchali. 
Sabbato in albis ad vefperas. 


Ap ceenam agni prouidi 4 [am pafcha noftrum Chriftus eft, 
et ftolis albis candidi qui immolatus agnus eft, 
Poft tranfitum maris rubri . Sinceritatis azyma 
.  Chrifto canamus principi. caro eius eft oblata. 

2 Cuius corpus fanctiffimum 5 @ vere digna hoftia, 
in ara crucis torridum , per quam fracta funt tartara, 
Cruore eius rofeo Redempta plehs captivata 
guftando vivimus deo. redit ad vite pramia. 

3 Protecti pafche vefpero | 6 Confurgit Chriftus tumulo, 
a devaftante angelo, victor redit de baratro, ‘ 
Erepti de duriffimo Tyrannum trudens vinculo 
Pharaonis imperio. referato paradifo. 


Safel. Brev. 355, mit ven Doxologien Mro. 16 und 8°. Rers 6.1 cum furgit. Clicht. 37, obne die Doxologie 
s*. MI. 217, beibe Doxologien, in Mlammern, 6.1 cum furgit. Nad M ift 3.1 vefpero fir vefpere, 4.4 eft 
oblata fur obl. eft und 6.4 referato paradifu fir et referans paradifum gefegt worven. D I. 84, mit vielen Bere 
qleigungen. Wegen Rb vgl. Mro. 628, Bei Luc. Loff. (1553. p. 115) und Anderen, aud in Ra und fpdtern 
tathel. Gefangbidern (3. B. Speier 1600, Blatt $65) flehen ebenfalls beive Doxologien. 


8 


117. Hymnus in fonte fancti baptifmi. 


Rex fanctorum angelorum 
totum mundum adiuva! 


2 Ora primum tu pro nobis, Qui: plafmafti protoplaftum 
virgo mater germinis, et genus gignentium. - 
Et miniftri fummi patris 7 Mitte fanctum nunc amborum 
ordines angelici. fpiritum paraclitum 
3 Supplicate Chrifto regi, In hane plebem, quam recentem 
ecetus apoftolici, fons baptiſmi parturit. 
Sup plicetque permagnorum 8 Fac interna fontis huius 
fanguis fufus martyrum. facratum myfterium, 
4 Implorate, confeffores Qui profluxit cum cruore 
confonzque virgines,’ facro Chrifti corpore; 
Quo done tur magnie nobis - 9 Ut letetur mater Sancta 
tempus indulgentiz. tota nunc ecclefia 
5 QOmnes fancti atque iufti, Ex profectu renafcentis 
vos precamur cernui, tante multitudinis. 


Ut purgetur crimen omne 


10 Prefta, patris atque nati 
veftro fub oramine. P d 


compar fancte [piritus, 
6 Huius, Chrifte rector alme, ' Ut te folum femper omni 
plebis vota fufcipe, diligamus tempore. 


Rone |. 183, In ven meifien Kirchen am Sharfamftag gefungen, wo die Taufe der Katechumenen ftattfand.’ 
Letarten deg Muünchener cod. lat. 5023, XV. fec. Blatt 242: 2.3 patr. fumm., 3.3 fupplices, 4.4 penitentiz, 
5.1 in lerra, 


bh) 


— 





— 


BWedernagel, Kirchenlied. J. 6 
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Nro. 1£8—120. 





Nune libi, virgo virginum, 
Jaudes ferimus carminum 
Teque, cælorum regina, 
refultet hac plebecula. 


2 Tu porta domus fulgida 
egreffionis infcia, 
Et virgo fructu florida 
virgoque nato gravida. 


3 Te noftra fonant carmina, 
‘te angelorum aginina, 
Infernus tibi ululat, 
et fretus maris. intonat. 


4 Lacta regina parvulum, 
æterni regis filium, 


118. S. Maria. 


Lacta facrato ubere, 
qui te concelffit vivere. 


5 Tu clara ftirpe regia 
iureque mundi domina 
Defideratum omnibus 
tu protulifti gentibus. 


6 © Stella maris fulgida, 
abfolve plebis crimina 
* Gemitisque fupplicium 
immutando in gaudium. 


7 Laus patri invifibili, 
laus eius almo flamini, 
Laus fit et unigenito, 
orbis terrarum domino. 


M II. 44, aué einer Handſchrift ves 12. Jahrhunderts, Lie Verfe 4.3 und 5.3,4 nag Fortunatus. 


119. Feria fexta, ad vefperas. ° 


P Lafmator hominis, deus, 
qui cuncta folus ordinans 
Humum iubes producere 
reptantis et fere genus: 


2 Qui magna rerum corpora, 
dicto iubentis vivida, 
Ut ferviant per ordinem, 
fubdens dedifti homini: 


| 3 Repelle a fervis tuis, 
quicquid per inmunditiam 
| Aut. moribus fe fuggerit, 
| aut actibus fe inferit. 
1 


4 Pa gaudiorum premia, 
~ da gratiarum munera, 
’ Diffolve litis vincula, 

adftringe pacis foedera. 


Bafeler Brev. Blatt 31>, mit ver Doxologie Mro. 14. Expofit. Blatt 14. Clicht. 12>, Caff. 193. Thom. 43. 
Alle leſen 2.2 dictu und 3.4 inlerferit; vie Lesart dicto habe id aus Herm. Vonn Blatt D 3, von wo fie 
Matth. Ludecus (Cantica etc. Witeberge 1559. fol.) Blatt 152 aufgenommen. M 1. 380: 3.4 inferit. D I. 
Gl. Ueber die Schlußſtrophe vergl. M 1. 243. Wegen Rb vergl. Nro. 616. 


120. In quadragefima. 


3 Sed armis pudicitia 
mens fulta vigil libere, 
Sobrietate cumite, 
hoftem repellat improbum. 


Fam ter quaternis trahitur 

horis dies ad ve{perum, 

Occafu fol prænuneiat , 
noctis venire tempora. 


4 Sed nec ciborum crapula 
tandem diftentet corpora, 
Ne vi per fomnum animas 
ludificatas polluat. 


2 Nos ergo figno domini 
tutemur clauftra pectoris, 
Ne ferpens ille callidus 
intrandi tentet aditum. | 


Clicht, 27, Caff. 215, Berg 4.3 Nec ut (ver Driginaldruck von 1556. 8. p. 144 hat nec vi), am Rande gu 1.1 fic, 
gu 4.2 diflendat, az 4.3 animam, gu 4.4 ludificatam. Grimm Nro. XVIII, mit bem Anfange Sic ter, wat der 
Grund ift; daß er Clicht. nit vergligen; Bers 4.3 nec ul,, Thom. 362, 4.3 animam, 4.4 ludificatum, Tit 





Nro. 121—122, Siebentes Jahrb undert. 83. 


Expofit. Blatt 58 und die Hymni 1513 Blatt 27 lefen 1.3 fol oceaſum prenuncians, 1.4 redire, 2,2 tule- 
mus cafta pectora, 4.2 diftental, 4.3 und 4 wie Thom., am Ende wie Thom. nachſtehende Doxologie: 

Gloria tibi, trinitas 

æqualis una deitas, 

Sit ante cuncta feecula 

et nunc et in perpeluum. 
DI. $1. Gergl. ferner Nro. 434. 


121. In quadragefima, ad completorium. 


Curitte, qui lux es et dies, 4 Oculi fomnum capiant, 
noctis tenebras detegis, ‘ cor ad te femper vigilet: 
Lucisque lumen crederis, ; Dextera tua protegal 
lumen beatum predicans; famulos, qui le diligunt. 
2 Precamur, fancte domine, 5 Pefenfor nofter, afpice, 
defende nos in hac nocte, infidiantes repriine, 
Sit nobis in te requies, Guberna tuos famulos, 
quietam noctem tribue. quos fanguine mercatus es. 
3 Ne gravis fomnus irruat, 6 Memento nostri, domine, 
nec hoftis nos fubripiat, in gravi ifto corpore: 
Nec caro illi confentiens Qui es defenfor anime, 
nos tibi feos ftatuat. | adefto nobis, domine. 


Clicht. 26. Expofit. Blatt 60. Hymni 1513 Bfatt 14, mit ver Doxologie Nro. 1. DI. 33, Grimm Mro. XVI: 
Itdie, 1.4 beatis, 2.2 d. nacte ac die, 3.3 nec illi confentiat, 4.2 c. f. a. t. Thom. 423, mit der Doxologic 
Rre, 1, Ber’ 1.2 detegens, 1.3 lucifer lucem proferens, 1.4 vitam bealam, 2.3 ul fil, 3.2 ne, 3.3 ne con- 
fentiat, 3.4 ef ne nes reos {t., 6.2 in if_lo gr. MJ. 92: 1.3 Ricifer lumen proferens, 1.2, 1.4 und 3.3 wie 
Thom., 4.2 wie Grimm, aber vigilat. Bergl. ferner Mro. 435. 


122. In tempore pafchali, ad completorium. 


. Feta, falvator feculi, , 3 Te deprecamur {upplices, 
verbum patris altiffimi, ut nos ab hofte liberes, 
Lux lucis invifibilis, Ne valeat feducere 
cuftos tuorum pervigil, tuo redemplos fanguine. 

2 Tu fabricator omnium, 4 Ut dum gravi in corpore 
difcretor atque temporum, brevi manemus tempore, 
Feffa labore corpora Sic caro noftra dormiat, 
noctis quiete recrea. ut mens foporem nelciat. 


5 Sit, Chrifte rex piiffime, 
tibi patrique gloria, 
Cum ſpiritu paraclito 
et nunc et in perpetuum. 


Hymni de tempore et de (anctis in metra nouiler redacti Dauentrié Dt.cece.{rrxir. 4. Blatt ay. Expofit. 
Blatt 64, Clicht. 37>, Caff. 235 und Thom. 424 ofne vie Doxologie. M I. 399 fteht ein Hymaus pro defunctis, 
ber aus ben erſten 3 Strophen unjereé Lives, mit der Doxologie Mro. 14, befteht, aber anfangt: 

leſu redemptor ſæculi. 
Der 3. und 4. Bers ver 2. Strophe lauten: 

Feſſas labore recipe 

animas clementiffime, 
und 3.2 ut eas, 3.3 ſeducere. 


6* 


84 Siebentes Jahrhundert. — Nro. 123—124. 


123. De ecclefiz dedicatione. 


Chriſte cunctorum dominator alme, 7 Hic locus nempe vocitatur aula 
patris eterni genitus ab ore, regis æterni, niveaque cæli 
Supplicum vota pariter ac hymnum Porta, que fanctos patriam petentes 
cerne benignus. accipit omnes. 
2 Cerne, quod puro deus in honore 8 Turbo quam nullus quatit, aut vagantes 
plebs tua fupplex refonet in aula, diruunt venti, penetrantque nimbi, 
Annuo cuius redeunt colenda Non tetris ledit piceus tenebris 
lempore fefta. tartarus horrens. 
3 Hec domus rite tibi dedicata | 9 ‘Quefumus ergo, deus, ut fereno 
nofcitur, in qua populus facratum annuas vullu, famulos gubernans, 
Corpus affumit, bibit et beatum Qui tui fummo celebrant amore 
fanguinis hauftum. . gaudia templi. 
4 Hic facrofancti latices veternas . 10 Nulla nos vite crucient moleſta, 
diluunt culpas, perimuntque noxas fint dies lati placidæque noctes, 
Chrifmate vero genus et creatur Nullus ex nobis pereunte mundo 
chrifticolarum. fentiat ignes. 
5 Hic falus egris, medicina feffis, 11 Hee dies, in qua tibi confecratam 
lumen orbatis, veniaque noftris confpicis aulam, tribuat perenne 
Fertur offenfis, timor alque meror ' " Gaudium nobis, vigeatque longo 
pellitur omnis. | temporis uſu. 
6 Dæmonis fava perit hic rapina, ' 12 Gloria ſummum refonet parentem, 
pervicax monftrum pavet, et retenta gloria natum, pariterque Janctum 
Corpora Imquens fugit in remotas Spiritum dulci modulemur hymno 
ocyus umbras. . omne per ævum. 


Caſſ. 250. Daſelbſt 9.2 animas, und am Rande gu 2.3,4 Annua cuius revehunt colendum tempora ſeſium, ju 
3.3 beati, gu 4.3 ul creetur, gu 7.2 immenſi, gu 7.5 vile fie fanctos, gu 10.1 cruciet moleſtas. DI. 107: 
2.2 refonal, 2.3 und 4, 3.3 und 4.3 wie Caff. am Rande, 11.2 aram. Vergl. ferner Nro. 436, 


124. In dedicatione ecclefize vel altaris 
et anniverfarii eorundem. 


Uns beata Jerufalem, dicta pacis vifio, |4 Tunfionibus, preffuris expoliti lapides 
que conftruitur in cælis vivis ex lapidi-| ſuis coaptantur locis per manum artificis, 
bus, difponuntur permanfuri facris edificiis. 


et angelis coornata ut fponfata comite. 
. 5 Angularis fundamentum lapis Chriftus mif- 


2 Nova veniens e celo nuptiali thalamo fus eft, 
preparata, ul fponfata copuletur domino, qui compage parielis in utroque nectitur, 
plates: et muri eius ex auro puriffimo. quem Sion fancta fufcepit, in quo credens 

permanet. 


3 Porte nilent margaritis adytis patentibus, 
et virtute meritorum illuc introducitur 6 Omnis illa deo facra et dilecta civitas 
omnis, qui ob Chrifti nomen hic in mundo| plena modulis et laude et canore iubilo 

premitur. trinum deum unicumquecum favore preedical. 


Nr. 125—126. Agdtes Jahrhundert. 85 





7 Hoc in templo, fumme deus, exoratus ad-|8 Hic promereantur omnes petita accipere, 


veni, et adepta poffidere cum fanctis perenni- 
et clementi bonitate precum vota fulcipe, ter, 
largam benedictionem hic infunde iugiter. paradifum introire translati in requiem. 


Rafeler Breviarium Blatt 43>, wo die Ueberſchrift hergenommen ift, bie erften vier Strophen ad ve(peras et ad 
noclarnum, bie andern vier ad laudes, feder Teil mit ver Doxologie Nro. 4. Auch die Expofit. Blatt 47 gist 
bad Sie in zwei Teilen, fegt aber die vritte Strophe nad der vierten, 3.3 in hoc mundo, 4.1 tonfionibus, 4.2 
(uifque apt.— manus, 5.3 fancta fyon, 8.1 acquirere. Hymni 1513 Blatt 76, ungeteift, aud 3 nad 4, Doxo- 
logie Nro. 4, Bers 1.3 coronata, 2.3 et plat., 4.3 fuifque apt.— manus, 5.3 fancta fion. Clicht. 44> ebenfalls 
ungetei{t, ohne Doxologie, 1.3 coronata, 3.3 hoc fdr hic, 4.1 tonf., 4.2 manus, 5.1 angulare, 5.2 parietum. 
W1. 319, mit der Doxologie Nro. 4, Bers 1.3 velut fponfa nobilis, 6.1 grata fir facra, 6.2 canoro, 6,3 fer- 

vore, 8.1 hinc. D I. 239, wo bie Resarten vieler diteren Drude angegeben find. Wegen Rb vgl. Nro. 651 und 652, 





125. In natali plurimorum martyrum, ad velperas. 


Sanctorum meritis inclyta gaudia 4 Ceduntur gladiis more bidentium, 
pangamus foci, geftaque fortia, non murmur refonal, non querimonia, — 
Nam glifcit animus promere cantibus Sed corde tacito mens bene confcia 
victorum genus optimum. confervat patieutiam. 

2 Hi funt, quos retinens mundus inhorruit, 5 Que vox, que poterit lingua retexere, 
ipfum nam fterili fore peraridum que tu martyribus munera preparas? 
Sprevere penitus teque fecuti funt, Rubri nam fluido fanguine, laureis 
rex, Chrifte, bone czlitus. dictantur bene fulgidis. 

3 Hi pro te furias atque ferocia 6 Te, trina deitas unaque, pofcimus, 
calearunt hominum ſævaque verbera, ut culpas abluas, noxia fubtrahas, 

Ceffit his lacerans fortiter ungula, . Des pacem famulis, nos quoque gloriam 

_ hec carpfit penetralia. per cuncta tibi feecula. 


Rafeler Breviarium Blatt 40, von wo die Ueberfdrift genommen ift. Doxologie Nro. 1, Bere 6.1 Te fumma. 
Expofit. Blatt 44, Vers 6.1 Te, ſumma deitas, fupplices pofc. Clicht. 765, Bers 2.3 fpreverunt, 3.3 his ceffit, 
4.2 nec quer., 6.1 famma fir trina. Caff. (1556. 8. p. 316) Beré 2.3, 4.2 und 6.1 wie Clicht., auch 2.2 per 
aridom, DI. 203 per aridum, 6,1 fumma. Eben fo Thom. 401 fumma fir trina, aber mit ver Anmerfung, 
taf in Hincmari lib. De non trina deitate ter Vers alfo citiert werde: Te trina deitas unaque pofcimus. Die 
voliftindige Nachweiſung bei D IV. 139. Wegen Rb vol. Mr. 648, 


126. De nativitate fanctze Marie. 


() Sancta mundi domina, Quo ftirpe a lectiffima 
regina czli inclita, mundo fulfifti genita. 
O fella maris Maria, 4 Per te fumus terrigene 


virgo mater deifica! fimulque iam cæligenæ, 


2 Emerge, dulcis filia, Pacati pace nobili 
nitefce iam virguncula, ' more ingftimabili. 
Florem latura nobilem, 5 Hinc trinitati gloria, 


Chriftum deum et hominem. fit honor ac victoria 


3 Natalis tui annua In unitate folida 
en colimus follempnia, ' per feculorum ſæcula. 


NIl. 26, nad Handſchriften bes 10., 11., 12. und 15, Jahrhunderts. 


86 Paulus Diaconus. Nie. 127. 





PAULUS DIACONUS. 


Nro. 127. 


127. De fancto Ioanne baptifta. 


Ur queunt laxis refonare fibris Tu quidem mundi [celus auferentem 
mira gefltorum famuli tuorum, indice prodis. 
Solve polluti labii reatum, 


24. ° ° ‘ hi 
fancte Joannes. 8 Non fuit vafti fpacium per orbis 


fanctior quifquam genitus loanne, 
Nuncius celfo veniens olympo, Qui nefas ſæcli meruit lavantem 
te patri magnum fore nafciturum, tingere limphis. 

Nomen et vitæ feriem gerendæ 
ordine promit. 


ww 


9 © nimis felix meritique celfi, 
nefciens lahem nivei pudoris, 
3 [le promiffi dubius fuperni, Przpotens martyr, heremique cultor, 
perdidit prompt modulos loquelz, maxime vatum. 
Sed reformafti, genitus , peremptæ 


. 10 Serta ter denis alios coronant, 
organa vocis. 


aucta crementis, duplicata quoſdam, 
4 Ventris obftrufo pofitus cubili, Trina centeno cumulata fructu, 
fenferas regem thalamo manentem, te, facer, ornant. 
Hinc parens, nati meritis, uterque 


abdita pandit. 11 Nunc, potens, noftri meritis opimis, 


pectoris duros lapides repelle, 


5 Antra deferti teneris ſub annis Afperum planans iter, et reflexos 
- civium turmas fugiens petifti, dirige calles. 
, 12 Ut pius mundi fator et redemptor, 
famine polfes. mentibus, pulfa luvione, puris, 
6 Prebuit hirtum tegimen camelus Rite dignetur veniens facratos 
artubus facris, {trophium bidentes, ponere greffus. 


Cui latex hauftum, fociata paftum 


; 13 Laudibus cives celebrant fuperni 
mella locuftis. 


te, deus fimplex pariterque trine, 
Supplices et nos veniam precamur, 
parce redemptis. 


7 Czteri tantum cecinere vatum 


Ne levi faltem maculare vitam 
corde prefago iubar affuturum, 


- 


Clicht. 555, Bere 3.2 prompte. Calf. 261, Beire haben den ungeteilten Hymnué. Thom. 387 fegt Ginter ber 
7, Strophe eine Divifio, 13.1 celebrent. Das Bafeler Brev. Blatt 37 teilt ven Hymnus in 3 Teife: 1—4 ad 
vefperas, 5—8 ad noclurnum, 9—13 ad laudes, binter dem erfien und zweiten Teile folgende Doxologie: 
Gloria patri, genitsque proli, 
et tibi compar utriufque femper 
Spiritus alme, deus unus, omni 
tempore (xcli. 
Vers 6.2 flropheum, 11.1 hinc far nunc, 12.2 livione. Die Exp. Blatt 36 hilbet zwei Teile, ver gweite beginnt 
mit der 9. Strophe. Die Hymni 1513. Blatt 57> haben nur ben erfien Teil, die erften 8 Strophen, und ſchließen 
nad ftebende Doxologie an: 
Gloriam patri refonemus omnes, 
tibi, Chrifte, genite fuperne, 
Cum quibus fanctus fimal et bealus 
e fpiritus extat. 
Ra 729. 732 und Rb 890. 851. 856 maden aus dem Hymnus jene brei Teile, ben mitéleren aber nicht ad noctur- 
num, fonvern ad vefperas, Ra hinter fedent Teil vie Doxologie wie bat Dafeler Breviarium, Rb bagegen folgende: 
Sit decus patri, genitzeque proli, 
et tibi tompar-utriufque virtus 
Spiritas femper, deus unus, omni 
temporis xvo. 


Nro. 128—129, Alcuin. 87 


Setarten ver Expofit.: 2.3 gerendo, 6.2 {ftropheum, 6.3 haflam, 6.4 melle, 9.2 labam, 10.1 coronas, 10.3 
centena, 12.2 livione. Ra unt Rb: 4.1 recubans, 6.1 tegumen, Ra nod 12.2 livione. Rb: 5.3 poffes fir 
faltem ,.5.4 crimine linguz, 6.1 durum fir hirtum, 9.3 memornmque fir heremique, 10.3 tr, te fructu cnmu- 
lata centum, 10.4 nexibus ornant, 11.2 reveHe, 12.2 m. culpz fine labe p., 12.3 beatos. Guido von Arezzo 
bebiente ſich (um 1010) gur Bezeichnung der feds Tine feiner Tonleiter ber Sylben ut, re, mi, fa, fol, la, naͤm⸗ 
lid ber Sylben, mit welden die Hdlften ver drei erften Verſe unferes Hymnus anfangen: 
Ut queant laxis reſonare fibris 
mira geflorum famuli tuorum 
folve polluti labii reatum, 
fancte Johannes. 
Gé war alfo fon im 11. Jahrhundert gebraͤuchlich, die vierjeilige ſapphiſche Strophe in cine flebengeilige aufzu⸗ 
lofen, Grgl. Nro. 453, 


f 


ALCUIN. 


Nro. 128 — 129. 


128. Sequentia de f. Michaele, 


quam Alcuinus compofuit Karolo, imperatori. 


Summi regis archangele * 15 Ju crudelem quum draconem forti manu 
Michahel, ftraveras, 
Jntende, quefumus, noftris faucibus illius animas eruifti plurimas. 
vocibus, Hinc maximum agebatur in czlo filentium 
millia millium et dicunt ,falus regi do- 
2 Te nanque profitemur esse mino!? 
fupernorum principem civium. 
Te deum generi humano 6 Audi nos, Michahel, 
orante diriguntur angeli, angele fumme, 
huc parum defcende 
3 Ne ledere inimici, de poli fede, 
quantum cupiunt, verfuti nobis ferendo opem domini 
feffos unquum mortales prevaleant. levamen atque indulgentiz. 
Idem tenes perpetui Tu noftros, Gabrihel, | 
potentiam paradili, hoftes profterne, 
femper te fancti honorant angeli. tu, Raphael, ægris 


affer medelam, 
morbos abfterge, noxas minue 
nosque fac intereffe gaudiis 


4 Jn templo tu dei 
thuribulum aureum 
vifus es habuiffe manibus, 


Inde fcandens vapor , beatorum. 
aromate plurimo 7 Has tibi fymphonias 
pervenit ante confpectum dei. plectrat fophus, induperator. 


MI. 452 ané einer Handſchrift des 11. Jahrhunderts. 


129. De fancto Michaele archangelo. 


Summi regis archangele ly Tu deum obfecre pro nobis, . 
Michael, | wut mittat auxilium miferis, 
Intende, queefumus, noftris | Te namque profitemur effe 
precibus. fupernorum principem civium. 


88 Theadulphus. , Nro. i, 


— 


3 Principalis eft poteſtas Hinc maximum agebatur in cælo filentinn, 
a domino tibi data millia millium dicebant ,falus regi domino.’ 
peccantes falvificare animas. 
Idem tenes perpetui 6 Audi nos, Michael, 
potenciam paradifi, angele fumme, 
omnes cives te honorant fuperi. tu parum defcende 


de poli fede, ; 

nobis ferendo opem domini 
atque levamen indulgentix. 
Tu noftros, Gabriel, 
hoftes profterne, 

tu, Raphael, ægris 


4 Tu in templo dei 
thuribulum aureum 
vifus es habuiffe manibus, 
Inde [candens vapor 
aromate plurimo 
pervenit ante confpectum dei. 


. affer medelam, 
5 Quando cum dracone magno commififti| morbos abfterge, noxas dilue, 
prelium, nosque fac intereffe gaudiis 
faucibus illius animas eruifti plurimas. beatorum. 


” 


Mindener cod. germ. 716, XV. ſæc. Blatt 160. Vers 3.4 ipfe, 4.5 aromatum plurimum, 6.3 huc palam. Sub. 
Miff. Blatt 1975, 1.4 vocibus, die beiden Stellen des 2. Sages vertauſcht, 24 civ. princ., 5.1 magnum. Mage. 
Miff. Blatt 7>, Bers 1.4 vocibus, 2.1 poftula, 2.2 donet, 2.4 civ. princ., 5.3 inde iam fuit magnom. Main. 
Miff. 1497, Blatt 259, Vers 1.1 Summe, vie heiven Stellen bes 2, Sages vertauſcht, 3.4 ipfe tenens, 4.5 aro- 
matum plurimus, 5.3 maxime, 6.1 de f, p., 6.11 noxios, Text., Blatt 97 (T) und Clicht, Blatt 213 (C): 1.3 voci- 
bus CT, 2.2 donatT, 2.4 civ, pr. T, 3.4 lenens T, 3.5 principatum C, 3.6 concives CT, 4.5 plurimorum (. 
5.1 magnum C, 5.2 abftraxifli C, 5.3 inde fir hinc T, 5.4 multa m. m.C, 6.2 archangele CT, 6.3 huc 
parom CT, 6.6 fehlt indulg. T, 6.11 culpas dele T. MI. 453, Vers 2.4 civ. pr., 3.6 adorant, 5.1 magnum. 
Mone Halt ven Tert fir eine Ucberarbeitung ves vorigen, urfpringliden. Vrgl. Nro. 526. 


THEODULPHUS. 


Nro. 130. 


130. Dominica in ramis palmarum. 


GiLoria, Jaus et honor tibi fit, rex Chrifte, redeinptor, 
‘ cui puerile decus prompfit hofanna pium. 


. 2 Hrael es tu rex, Davidis et inclita proles, 
nomine qui in domini, rex benedicte, venis. 


3 Cetus in excelfis te laudat celicus omnis 
et mortalis homo et cuncta creata fimul. 


4 Plebs Hebræa tibi cum palmis obvia venit, 
cum prece, voto, hymnis affumus ecce tibi. 


5 Hi tibi paffuro folvebant munia laudis 
nos tibi regnanti pangimus ecce melos. ; 


6 Hi placuere tibi, placeat devotio noftra, 
rex bone, rex clemens, cui bona cuncta placent. 


A: Expofit. Sfatt 63, B: Hymni 1513. Blatt 33. C: Clicht. 31>, D: Thom, 365. Seéarten: BC 2.1 feblt es. 
C in ber Ausgabe von 1517 lieft 2.1 Davidifque et, A 3.1 cælitus, B 3.2 felt et, BC 6.2 rex pie, C vertaufdt 








Nro. t38. 


Columbanus. | 89 





Sund 6, Suc. Loffius 1553 p. 70 ſtimmt mit A, es feblt aber Diftidion 4. Clicht. ergdhlt, daß er im Kloſter gu 
Clagny vem Gedidt nod bas nachſtehende 7. Diſtichon hinzugefuͤgt gefeben habe: 

Fecerat Hebreos hos gloria fanguinis altos, 

nos facit Hebraos tranfitus ecce pius. 


Thom. 365 laͤßt dieſem Diſtichon (almi fue altos) nod folgende vier weitere folgen: \ 


Sis pius afcenfor tu, nos quoque fimus afellue, 
tecam nos capiat urbs veneranda dei. 


Veftis apoftolice rutilo falgore tegamur, 
te bene docta ut ea noftra caderva velit. 


Tegmine fub anime (ternamus corpora noftra, 
quo per nos femper fit via tuta tibi. 

Sit pia pro palme nobis victoria ramis, 

ut tibi victrici forte canamus ita. 


Thom. gibt aud an, daf im Gefange Ginter jedem Diſtichon vom gweiten an das erfte wiederbolt wird. 


R 


— — — 


COLUMBANUS. 


Nro. 131. \ 


131. Hymnus ad Andream epifcopum de obitu Caroli. 


A Solis ortu ufque ad occidua 

littora maris planctus pulfat pectora. 
Ultra Marina agmina triftitia 

letigit ingens cum merore nimio. 


Franci, Romani atque cuncti creduli 
luctu punguntur et magna molefiia. - 


Infantes, fenes, gloriofi prafules, 
matrone plangunt detrimentum czfaris. 


lam iam non ceſſant lacrymarum flumina, 
nam plangit orbis interitum Caroli. 


Pater communis orphanorum omnium, 
peregrinorum, viduarum, virginum. 
Imperatorem iam ferenum Carolum 
lelluris tegit titulatus tumulus. 


Chrifte, celorum qui gubernas agmina, 
luo in regno da requiem Carolo. ; 


Hoc pofcunt omnes fideles et creduli, 
hoc fancti fenes, viduae et virgines. 


Spiritus fanctus, qui gubernat omnia, 
animam fuam exaltet in requiem. 


Vae tibi, Roma, Bomanoque populo, 
amiffo fummo gloriofo Carolo. 


Vae tibi, fola formofa Italia, 
cunctisque tuis tam honeftis urbibus. 


Francia diram perpeffa iniuriam 


nullum iam talem dolorem [uftinuit. 


Quando auguftum facundumque Carolum 
in Aquisgrani glebis terrae tradidit. 


Nox mihi dira iam retulit fomnia, 
diesque clara non adduxit lumina. 


Quae cuncti orbis Chriftiani populi 
vexit ad mortem venerandum principem. 


O Columbane, ftringe tuas lacrymas, 
preces effende pro illo ad dominum. 


Pater cunctorum, mifericors dominus, 
ut ille donet locum fplendidiffimum. 


0 deus cunctæ humane militie, 


‘oque cælorum, ‘infernorum domine. 


In fancta fede cum tuis apoftolis 
fufcipe pium, o tu Chrifte, Carolum. 


Hrabani Mauri poentata de diverfis, ftudio Chriftophori Broweri. Moguntia 1617. 4. Geite 85. Ginter fever 


jweiten Jeile vie Werte Hen mihi mifero, 


90 _ Grabanus Maurus. 


Nro. 132— 33. 








HRABANUS MAURUS. 


Nro. 132 — 137. 


132. In purificatione beatz Maris virginis. 


3 Quem fenex iuftus Simeon in ulnas 
in domo fumpfit domini, gavifus 
Hoc quod optatum proprio videret 
Jumine Chriftum. 


Quod chorus vatum venerandus olim 
fpiritu fancto cecinit repletus, 

In dei factum genitrice conftat 
effe Maria. 


@& 


2 Hzc deum cali dominumque terre 
virgo concepit, peperitque virgo, 

Atque poft partum meruit manere 

inviolata. ; | 


4 Tu libens votis, petimus, precantum 
regis zterni genitrix , faveto,- 
Clara qu celfi renitens olympi 
regna petilti. 
5 Sit deo noftro decus et poteftas, 
fit falus perpes, fit honor perennis, 
Qui poli fumma refidet in arce 
trinus et unus. 


od 


Clicht. 46 und gleichlautend Caff. (1556. 8, p. 239.) Exp. Sfatt 21>, Hrabani Mauri poemata de diverfis. Stadio 
R. P. Chriftophori Broweri. Moguntiv 1617. 4. p. 74. Luc. Loff. 1561 Slate 198. Fabr. col. 793. esarten: 
1.1 L quem, 1.3 L conflat g. ſ., 1.4 Br. Mariam, 3.1 Exp. ulnis, Br. ulmis, 3.3 Br. ob quod, Exp. optasit 
videre pr., F optavit pr. videre, 4.2 L genite, F genitus, 4.3 Br. retinens, F renidens, L unv F qui. 


133. Hymnus de natali domini. 


| 6 © ftupendum mirandumque 
facramentum gloriz, 
Quod tonantem fupra cuncta 


virgo geftat parvula. 


Lumen clarum rite fulget 
orto.magno [idere, 

Quod per totum [plendet orbem, 
umbras noctis aufugans. 


2 Dux de luda, quem propheta 7 Factor celi, terre factor 


olim iam predixerat, 
Letus nobis ecce venit, 
Bethlem nafcens inclyta. 


3 Hunc regalis virgo mater 
partu gaudens edidit, 
Quem Gabriel nunciavit, 

_falvatorem gentium. 


4 Cum paftores excubantes 
cura mordet nam gregis, 
Clarus ipfos ad latandum 
exhortatur nuneius. 


5 Concinebat angelorum 
turba læta taudibus, 
Terre pacem predicantes 
celo reddunt gloriam. 


fulva eft claufus fvemine, 
Auctor fummus angelorum 
fit preefepe conditus. 


8 Palmo cælum qui metitur, 


terram claudit pugili, 
Pannis paucis obvolutus 
infans vagit parvulus. 


9 Qux divifit lucem ab umbris 


fummi primum dextera, 
Matris mammas ecce tractat, 


lactis potum quefitans. 


10s praclarum conditoris, 


quod formavit feculum, 
En admotum nunc libenter 
fugit matris ubera. 


Nro. 131- 135. . Grabanus Maurus. ’ 91 





11 @ beata mater Chrifti, Chrifti plebem quod gubernes 
David ftirpis feemina, arcanorwn confcia. 
Tu laus orbis et regina, 


° 14 Nam te virgo czlebs nupta 
leta virgo Maria: 8 P 


fexus omnis appetil, 

12 Votis adfis tu piorum, Tu parentes atque natos , - 
omne fervans feculum, deprecando protege. 
Patriarchis et prophetis 


15 Gaudet celum cum fupernis 
laus, corona gloriz. 


angelorum millibus, 
13 Ecce [perant letabunda Omnis terre plenitudo, 
angelorum agmina, pontus, aftra, flumina. 


Brower Seite 68. SHinter jeder Strophe bie Verſe 
Chrifto nalo rege magno 
. totus orbis gaudealt, 
Am Ranve yu 8.2 pugillo, gu 13.1 MS fangall. Ex te, gu 15,1 Gaude. 


134. Hymnus in epiphania. 


Venit deus, factus homo, | 3 Aurum potentis regmina 
exultet omnis natio, numen facrum thus indicat, 
Czlum dedit fidus novum, Carnemque myrrha mortuam, 
apparel auctur omnium, mundi piantem machinam. 

2 Magi ferebant munera, 4 Herodes hoſtis invidus 
primi legati gentium, ’ ignorat hc truciffimus, 
Quz cum facro mylterio | Chriftus faluti gentium 
fignant latentis gloriam. , | que fic miniftrat providus. 


5 Jefu, precamur, optime, 
tu nos benignus dirige, 
Prompti feramus quod tibi 
laudis facrata munera. 


Brower Geite 71. 


135. In afcenfione domini, ad matutinum. 


Fenum nunc celebre magnaque gaudia 4 Oramus, domine, conditor inclyte, 
compellunt animos carmina promere, devotos famulos refpice protegens, 
Cum Chriftus folium fcandit ad arduun, Ne nos livor edax dæmonis obruat 
cælorum pius arbiter. | demergat vel in inferos. 
2 Conlcendit iubilans letus ad zthera, 5 Ut cum fammivoma nube reverteris, 
fanctorum populus predicat inclytum, - occulta hominum pandere iudicans, 
Concinit pariter angelicus chorus Ne des fupplicia horrida noxiis, 
victori bene gloriam. : fed iuftis bona premia. 
3 Qui afcendens fuperos vincula vinxerat ' 6-Prafta hoc, genitor oplime, maxime, 
donans terrigenis munera plurima, hoc tu nate dei ef Pone [piritus, 
Diftrictus rediens arbiter omnium Regnans perpetuo fulgida trinitas 
qui mitis modo tranfiit. per cuncta pie fecula. 


Brower Geite 78. Clicht, 38>, Caff. (1556, 8. p. 195) und D I. 217 Tefen Gers 2.4 victoris boni, 3.1 fcan- 
dens, 4.2 protege. Thom. 2.4 und 4.2 wie Clicht. Mud Serm. Bond H3>, nur 4.4 ad. 


Srabanus Mlaucus. Nro. 136— 137. 





136. Hymnus de natali innocentum. 


Carmina pfallere voce lyra, 
edere tunc iuvat arte melos, 
quomodo lactea turba perit, 
principis impie cæſa dolo, 
ipfaque fanguine tincta [uo eft. 


2 Aft ubi fe furiata lues 
excitat inque necem domini . 
provocat invida corda ducis, 
‘concite mittere cogit eum 
flernere et agmina plura nece. 


3 Ceu leo nam fremit in facinus, 
cuius ab ore tener fubito 
effugit agnus in arva procul, , 
vertit in innocuum arma gregem, 
atterit, excruciat, lacerat. 


4 Sic Herodes ftimulante chao 
more lupi fyribundus, amens, 
parvula millia ftrage dedit, 
turgidus, horridus atque ferox, 
Chriftus et arma nefanda vitat. 


5 Quis tibi tunc lanio ardor erat, 
talia cum quoque profpiceres, 
pectore quosve dabas gemiltus, 
cum puerilia membra fecans, 
matribus ipfe lugere dabas. 


Brower Seite 69. 


6 Dux bonus, arbiter egregius, - 
fanguine pafceris innocuo, 
corporibus minimis inhians, 
vifcera fobria dilaceras, 
gaudia mors aliena dabit. 


7 Ergo age, tortor, adure, feca, 
divide membra coacta luto, 
folvere rem fragilem facile eft: 
non penetrat dolor interius 
mentis in arce manet dominus. 


8 Hic funeris quia cauffa fuit, 
premia his fuper aftra dabit, 
tu quoque, mortis amator amens, 
mortis in extima iure cadis 
et gemitum fine fine dabis. 


9 Cedat amor lacrymantum hominum, 
qui celebrare fuprema ſolent, 
flebile cedat et officium, 
martyribus quia regna patent; 
gaudia perpetuoque manent. 


f 


10 @ focii, fine fine deum 
carmine iam refonemus eum, 
qui fua munera_rite dedit, 
noftra libenter et ipfe cauit : , 
Chriftus et optimus hic deus eft. 


137. In feftivitatibus angelorum ad laudes. 


Criritte, fanctorum decus angelorum, 


rector humani generis et auctor, 


Nobis zternum tribue benignus 


fcandere regnum. 


2 Angelum pacis Michael ad iftam 
czlitus mitti rogitamus aulam, 


Nobis ut crebro veniente crefcant 


profpera cuncta. 


3 Angelus fortis Gabriel , ut hoftem 
pellat antiquum, volitet ab‘ alto, 
Szpius templum veniens et iftud 
vifere noftrum. 


4 Angelum nobis medicum falutis 
mitte de cælis Raphael, ut omnes - 
| + Sanet egrotos parilerque noftros 
dirigat actus. 


5 Hinc dei noftri genitrix Maria, 
totus et nobis chorus angelorum 
Semper affiftat fimul et beata 
r '  concio tota. 


Brower Geite 75, Baf. Brev. Blatt 39, von wo die Ueberſchrift Kergenommen iff, Gers 1.4 celum, 2.2 mille, 3.3 
ad far et. Clicht, Blatt 67° mit denjelben Lesarten und 3.4 nofiri mifertus, 5.3 aſſiſtant. Thom. 397, Gere 1.4 
und 3.3 biefelben Sesarten. D1. 218: Bers 1.4, 2.2, 3.3 und 5.3 wie Clichi. Alle haben vie Doxoldgie Nro. 15. 
Brel. Mr. 687 und 531. 


— — — 


Nro, 188—140, Weuntes Jahrhundert. 93 


138. In natali virginum, ad nocturnum. 


Virginis proles, opifexque matris, 3 Unde nec mortem, uec amica mortis 

virgo quem geſſit peperitque virgo, ſæva pcenarum genera pavefcens 
‘Virginis feflum canimus, tropheum: Sanguine fufo meruit facratum 

accipe votum. " fcandere cælum. 

2 Hc tua virgo duplici beata 4 Huius obtentu, deus alme, noftris 

forte, dum geſtit fragilem domare parce iam culpis, vicia remittens, 
Corporis fexum, domuit cruentum Quo tibi puro refonemus almum 

corpore fzclum. pectoris hymnum. 


Rafeler Brev. Blatt 40>. Doxologie Mr. 10. Die 4. und 5. Strophe bilven einen befonderen Meinen Somnus lu 
fefto ſanelæ Marie Magdalena, ad laudes, Blatt 38. Die Expof. Blatt 46> hat den Hymnus mit der Doxologie 
Rre. $ und lieft Bers 2.2 geffit, 2.4 fetum, 3.3 fecreta, 3.4 celi. Clicht. 79, Bers 3.3 fecretum, 4.3 puri. 
Caff, 236, Gers 2.2 geffit, 3.1 ga Unde am Rande: Al. Inde. Ra, Comm, fanct. p. 54, Bers 3.3 ſecreta, 3.4 
cali, 4.3 puri. Seite 61 bafelbft der aué ber 4. und 5. Strophe beftehende kleine Hymnus, im Pro nec virgin. 
nec marty. capitnlum. Wegen Rb vrgl. Mro. 650. DI. 230, ohne die 5. Strophe, Vers 3.2 pavefcas. 


139. Hymnus in die dominico ad nocturnos. 


Nurgentes ad te, domine, 5 Grex tuus tibi debitor 
atre noctis filentio, nullo teneatur crimine, 
Vigiliis, obfequiis Quem tuo, Chrifte, fanguine 
patrum fequentes ordinem. voluifti redimere. 

2 Quem nobis dereliquerunt 6 Qves errantes provide, 
jure hereditario, paftor bone, piiffime,  - 
Miniftrantes obfequiis Ad aulam celfitudinis 
libi, fancte paraclite. _ tuis reporta humeris. 

- 3 Pari cum patre clarus es, 7 Pavefactus et faucius 

cum Chrifto fubtiliffimus, abfcedat princeps damonum, 
Mullis modis et [piritus Perdat predam de faucibus 
et myfticus agnofceris. fur importunus, rabidus. 

4 Fragili carne confpice, 8 Exultet Chriftus dominus, 
quos ille antiquiſſimis pfallat_ chorus angelicus, 


Suis decepit artibus, Laudes fonent in organo, 
luis trahe virtutibus. | ter fanctus dicat domino. 


MI. 310, aug einer Handſchrift des 9. Jahrhunderts. Doxologie Nro. 5. D IV. 28, Bers 1.4 Cequemur, 2.1 dere- 
liquerant, 2,3 excubiis, 3.3 fefft et, 5.1 deditus, 5.2 teratur, 7.1 Tabefactus, 3.4 dicant. 


140. Hymnus de XV plalmis graduum. 


Ap dominum clamaveram, | 3 Letatus fum in omnibus, 
cum fribulatus fueram, | gue dicit mihi dominus, 
Et exaudivit dominus Ad domum dei ibimus, 

fervum fuum quantocius. ' in qua femper manekjmus. 
2 Levavi meos oculos : 4 Ad te levari oculos, 

ftatim ad montes priftinos, meos, v deus, inter nos 

Unde erit altiſſimo Qui es in cœli culmine 

auxilium a domino. a cum angelorum agmine. 


94 Mother dec altere. . Nwro, 141, 
5 Ni/i quia altiffimus Ad te, deus victoria, 
erat in nobis dominus, pater perennis gloriz. 
Dicat Ifrahel, omuibus 


as 12 Non eft elatum in me 
infirmiores fuimus. ' 


cor meum fuperbia, ? 
6 Qui confidunt in domino, Neque interius 
dominatore maximo, altus fum fenfibus. 


Ut mons Ston perpetuo 


’ 13 Momento mei, domine, 
non moventur ab aliquo. 


deus, cæli de vertice, 

7 In convertendo dominus Cui millia millium 

- capltivitatem protinus adftant miniftrantium. 
Sion , fatis in omnibus 


1 
confolati nos fuimus. 4 Kece quam bonum fublime 


et guam iocundum ulique, 

8 Nifi dominus cedificaverit Fratres in unum vivere 
atque nos confervaverit, furmmaque vita federe. 
Vanum eft opus omnium 


. 15 Kece nunc omnes famuli 
domus edificantium. 


flantes in domo domini, 

9 Beati filii hominum, Benedicite dominum 
qui tuum fiment dominum, dierum omnium. 
Quique in via augufta 


16 : 
fide ambulant robufta. Patrem precor potentiz 


principemque [cientiz, 


10 Sepe me expugnaverunl Ut per gradus hos ter quinos 
adverfarii, nec potuerunt, poffim confcendere culos, 
Sed ceffaverunt continuo, 17 Et per loca ætheria 
confortante me domino. ~ yehar ad refrigeria, 

11 De profundis Cuppliciter Ut merear præmia 
clamavi ac fideliter poffidere eximia. 


MI. 393, aué einer Handſchrift des 9. Jahrhunderts. Die ſchraͤg gedrudten Stellen find die Anfduge der 15 Pfal- 
men 119—133, Gers 11.4 kft 3.2 ves Hymaus Nro. 4: Splendor paternæ gloriz. 


_NOTKER DER AELTERE. 


Nr. 141 — 150, 
141. Antiphona de morte. . 


Meaia vita in morte fumus. 


Quem quezrimus adiutorem 
nifi te, domine? 

Qui pro peccatis noftris 
iufte ‘irafceris. 


Sancte deus, fancte fortis, . 
fancte et mifericors falvator: | 
‘amare: morti ne tradas nos. 


Aué dem Hortulus anime von 1503, Blatt 158. D If, 329, MI, 397. . 


Mother ver dltere. 


142. De nativitate domini. 


Natus ante ſæcula 

dei filius, 

invifibilis, mterminus, 
Per quem fit machina 
cæli et terre, 

maris et in his degentium, 


2 Per quem dies et hora labant 
et fe iterum reciprocant, 
Quem angeli in arce poli 
voce confona femper canunt. 


3 Hic corpus affumpferat fragile, 
fine labe originalis criminis, 
de carne Mari virginis, quo primi 
parentis culpam 
Eveque lafciviam tergeret. 
Hoc przfens diecula loquitur 
prelucida, adaucta longitudine, 
quod fol verus radiv fui luminis 
vetuftas mundi 
depulerit genitus tenebras. 


4 Nec nox vacat novi fyderis luce 
quod magorum oculos 


— — — 


terruit ſeios. 


Nec gregum magiſtris deſuit lumen, 


quos præſtrinxit claritas 
militum dei. 


5 Gaude, dei genitrix, 
quam circumftant obftetricum 
vice concinentes 
angeli gloriam deo. 
Chrifte, patris unice, 
qui humanam noftri caufa 
formam affumpfifti, 
refove fupplices tuus. 


6 Et quorum participem te fore 


dignatus es, 

lefu, 

dignanter eorum 
fufcipe preces. 

Ut ipfos divinitatis tux 
participes, 

deus, 

facere digneris, 

unice dei. 


Maing. Miff. 1482. Blatt 93>, Bers 5.2 obflitricum. Text, fequ. Blatt 3, Vers 3.3 feblt Marie, 4.1 lumen, 


Herm. Bonn. Blatt B2>: 4.3 pios. D II. 5. 


143. In nativitate domini, ad fecundam miſſam. 


Eya recolamus laudibus 
piis digna 
2 Huius diei carmina, 
. in qua nobis lux oritur gratifti ima. 
Noctis interit nebula, * : 
pereunt noltri criminis umbracula. 


3 Hodie feculo 
maris [tella eft enixa 
-nove ſalutis gaudia. 
Quem tremunt baratra, 
mors cruenta pavet ipfa, 
a quo peribit mortua. 

4 Gemit capta peltis antiqua, 
coluber lividus perdit: fpolta, 
Homo lapfus, ovis abducta 
revocatur ad æterna gaudia. 


5 Gaudent in hac die agmina 
angelorum czleftia, 


Quia erat-drachma decima. 
perdita, et eft inventa. 


6 © culpa nimium beata, 


qua redempta eft natura: 
Deus, qui creavit omnia, 
nafcitur ex femina. 


7 Mirabilis natura, 


mirifice induta, . 
affumens quod non erat, 
manens quod erat. 

Jnduitur natura 

divinitas humana: 

quis audivit talia, 

dic, rogo, facta? 


8 Querere venerat 


paftor pius quod perierat. 
Induit galeam, 
certat ut miles armatura. 


96 Mother ver dltere. Nro. 144. 


10 Chrifti pugna fortiffima 
falus noftra eft vera, 
Qui nos fuam ad patriam 
duxit poft victoriam, ° 


9 Proftratus in fua propria 
ruit hoftis fpicula, 
auferuntur tela, 

In quibus fidebat, divifa 
funt illius fpolia, , 
capta prada fua. 11 In qua fibi laus eft eterna. 
Mains. Miff. 1482 Blatt 11>, Magdeb. Miff. Blatt 1, Ueberſchrift In primo gallicanta fequentia. Clicht. 
Blatt 151, von wo vie Ueberſchrift genommen ift. Text. fequ. Blatt 7, Vers 3.3 nofire, 5.4 est et. Bei Herm. 


Bonn Blatt B” und in Luc. Loffius 1561. Blatt 2, in ver Ausgabe von 1579 fleht Vers 2.1 gaudia, 4.2 lividis, 
4.4 revocantur. DH. 3, Bers 2.3 noctis inter nebulofa, 5.1 hoc. 


144. In purificatione beatz Maris virginis. 


Concentu parili hic te, 
Maria, . 

veneratur populus 

teque piis colit cordibus. 


2 Generofi Abrahe 
tu filia veneranda, 
regia de Davidis ſtirpe genita, 
Sanctiffima corpore, 
caftiffima moribusque, 


omnium pulcherrima virgo virginum. 


3 Letare, mater et virgo nobilis, 
Gabrielis archangelico 
que oraculo credula 
genuifti claufa filium. 
In cuius facratiffimo fanguine 
emundatur univerfitas 
perditiffimi generis, 
ul promifit deus Abrahz. 


4 Te virga arida Aaron 
flore ſpecioſa prefigurat, 
Maria, , 
fine viri femine nato florida. 
Tu porta iugiter ferata, 
quam Ezechielis vox teftatur, 
Maria, 
foli deo pervia effe crederis. 


5 Sed ta tamen matris virtutum 
dum nobis 
exemplum cupifti commendare, 
fubifti remedium 
pollutis ftatutum matribus. 

Ad templum detulifti tecum 
mundandum, 


qui tibi integritatis decus 
deus homo genitus 
adauxil, intacta genitrix. 


6 Letare, 


quum fcrutator cordis et renum 
probat 

habitatu proprio 

fingulariter dignam, 

fancta Maria. 

Rxulta, 

cui parvulus arrifit tunc, 


| Maria, 


qui lztari omnibus 


‘et confiftere fuo 


nulu tribuit. 


7 Ergo quique colimus 


fefta parvuli Chrifti 

propter nos facti 

eiusque piz matris Marix : 
Si non dei poffumus 

tantam ‘exequi tardi 
humilitatem, . 
forma fit nobis eius genitrix. 


8 Laus patri gloriz, 


qui fuum filium 

gentlibus et populo revelans 
Ifrael nos fociat. 

Laus eius filio, 

qui fuo fanguine 


“nos patri concilians fupernis 


fociavit civibus. 


9 Laus quoque faucto [piritui 


fit per evum. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 209>, Bers 6.6 Acc., 8.3 populis, 8.8 reconcilians. Maing. Miſſ. 1497 Blatt 159 
eben fo, Bers 2:5 fehlt que, 4.4 fteht florido. Text. (equ. 29, Berg 4.4 floridam. Clicht, 188>, Bers 2.5 feblt 
que, 2.6 safe omniumque, 4.4 floridam, 8.7 reconcilians, 9.1 fp. fancto. Dtingner cod. germ. 716. XV. fec. 
Blatt 58, ver zweite Stollen vow 2 feblt, Vers 4.1 tu fir le. Mago. Miff. Blatt 2. DI. 10, dee gweite Stellen 
von 2 in Mammern, Vers 3.3 cr. or., 4.4 loridam, 6.4 pr. hab., 6.8 parvus, 9.2 fehlt (it. Wegl, Nr. 525, 


Nro. 145-— 146. 
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145. In epiphania domini. 


8 
Fena coritti 
omnis chriftianitas celebret, 


2 Quz miris funt modis ornata 
cunclisque veneranda populis 
Per ownitenentis adventum 
atque vocationem gentium. 


3 Ut natus eft Chriftus, 
eft fella magis vifa lucida. 
At illi non caffam 
putantes lanti ſigui gloriam, 


4 Secum munera deferunt, 
parvulo offerunt, ut regi 
czli quem fydus praedicat, 
Atque aureo tumidi 
principis lectulo tranfito - 
Chrifti præſepe quzritant. 


5 Hinc ira 
fevi Herodis fervida invidi 
recens rectori genito, 
Bethleem parvulos 


- pracepit enfe crudeli perdere: 


0 Chrifte, 

quantum patri exercitum iuvenis 
doctus ad bella maxima 

populis preedicans 

colligis, fugens cum tantum miferis. 
Anno hominis tricefimo 

fubtus famuli fe inelyti 
inclinaverat manus deus, 
confecrans nobis baptifma 

in abfolutionem criminum. 

Ecce fpiritus in ſpecie 

ipfum alitis innocus 

uncturus, fanctis pre omnibus 
vifitat femper ipfius 
contentus manfione pectoris. - 


Patris etiam infonuit vox pia 
veteris oblita fermonis 

<penitet me feciffe hominem? : 

< Vere filius es tu méus, michimet 
placitus, in quo fum placatus, 
hodie te, mi fili, genui.’ 


8 Huic omnes aufcultate 


populi praceptori. 


Mains. Miff. 1482 Blatt 30>, Bers 5.4 parvulus, 5.9 populus. Text. Cequ. 22>, Clicht, 160. Beide lefen 5.2 
ſ. hoflis ferv. Serm. Bonn Blatt B 4>: 6.9 vifitans, D Il. 9: 5,5 precipit. 


146. In die fancto pentecoſtes. 


Sancti fpiritus affit 
nobis gratia, 
2 Quz corda noftra fibi faciat 
habitaculum, 
Expulfis inde cunctis vitiis 
fpiritalibus. 
3 Spiritus alme, 
illuftrator hominum, 
Horridas noſtræ 
mentis purga tenebras. 


4 Amator fancte fenfatorum 
femper cogitatuum, 
Infunde unctionem tuam 
clemens noftris fenfibus. 


5 Yu purificator omnium 
flagitiorum, [piritus, 
Purifica noftri oculum 
interioris hominis, 

Wackernagel, Kirdhenlied. I. 


6 Ut videri fupremus 


genitor polfit a nobis, 
Mundi cordis quem foli 
cernere poffunt oculi. 


7 Prophetas tu infpirafti, 


ut preconia Chrifti 
precinuiffent inclita, 
Apoftolos confortafti, 

uti trophæum Chrifti 

per totum mundum veherent. 


Quando machinam 

per verbum fuum 

fecit deus cali, terre, marium, 
Tu fuper aquas, 

foturus eas, 

numen tuum expandifti, {piritus. 


9 Tu animabus 


vivificandis 


98 | Wother ver Gltere. Nro. 147. 


aquas fecundas, creduntur et indignz 
Tu afpirando dei auribus. 
das [piritales 


12 e @ 
effe homines, 12Tu qui omnium 


feculorum fanctos 


10 Tu divifum tui numinis ; 
per linguas mundum . docuifti inftinctu 
et ritus adunafli, domine, amplectendo [piritus, 
Idolatras Ipfe hodie 
ad cultum dei apoftolos Chrifti 
_revocas, magiftrorum optime. donans munere 


infolito et cunctis 


11 Ergo nos fupplicantes tibi inaudito freculis, 


exaudi propitius, 
fancte [piritus, - 13Hunc diem gloriofum 
Sine quo preces omnes calle ſeciſti. 


Mainz. Riff. 1482 Blatt 131, Bers 12.1. Tuque omnium. Ebenſo Maing. Miff. 1197 Blatt 97. Maghet. Mis. 
Blatt 4, Bers 2.2 habitacula, 8.1 machinas. Text. (equ. Blatt 49> fehlt ver 7. Sag. Clicht. 170, Vers 2.2 
habitacula, 2.4 ({piritualibus, 9.5 fpirituales, Serm. Bonn. Vers 6.1 fupernas, 10.3 adiavafli, 12.8 ‘donas. D 
IT, 17, MI. 254. 


147. In affumptione beats: virginis Marie. 


Congaudent angelerum chori aftrorum et hominum 
gloriofe virgini, atque fpirituum genuit. 
6 Te cali regina 
hæc plebicula 
piis concelebrat mentibus. 
Te cantu melodo 
fuper zthera 


2 Qua [ine virili 
commixtione genuit 
Filium, qui fuo 
mundum cruore medicat. 


3 Nain ipfa letatur, una cum angelis elevat. 
quod czli iam confpicatur 7 Te libri, virgo, concinunt 
principem prophetarum, 

In terris, cui quondam chorus iubilat facerdotum, 
fugendas virgo mamillas apoltoli 


prebuit. 


Quam celebris angelis 
Maria lefu mater creditur, 
Qui filii illius 


debitos fe cognofcunt famulgs. 


Qua gloria in czlis 

ifta virgo colitur, 

quz domino czli 
prebuit hofpitium 

fui fanctiffimi corporis. 
Quam ſplendida polo 
ftella maris rutilat, 
que omnium jumen 


Chriftique martyres preedicant. 
Te plebis fexus fequitur 
utriusque 

vitam diligens virginalem 
celicolas 

in caftimonia wmulans. 


8 Keclefia ergo cuncta 


te cordibus teque carminibus celebrans, 


Tibi fuam manifeftat devotionem 
precatu te fupplici imploraus, 
Maria, 

Ut fibi auxilium circa Chriftum 
dominum effe digneris 

per ævum. 


Maing. Miff. 1442 Blatt 251> und 1497 pratt 192, Vere 6.1 reginam. Magdeh. MEF. Blatt 6», Bers 8.2 vene- 
rans, 9.4 auxilio. Lub. Miff. Blatt 197, Bers 8, 2 clevans, 9.4 auxilio, Clicht, 2035, Berg 8.4 vero fir ergo, 





Nro, 148-149, Rother der altere. 99 


§.2 celebrat, 9.2 fuppl. te. Der Text. fequ. 79. fieft 4.2 mater lefu, 8.2 venerans. D II. 21, Beré 7.6 plebes, 
9.4 auxilio. 


148. De martyribus. 


Acone triumphali 5 Non imminens 
militum regis fummi ° capiti gladius territat 
dies ifte celebris Fortiffimos 

eft populis milites optimi domini. 


Chrifto regi credulis. 

6 Nunc manu dei 
complexi perfequentum 
infultant furoribus 
quondam crudelibus 
Et plebi Chrifti 
folamen fuppeditant 
in cunctis laboribus 
lubrici ſæculi. 


2 Hi deleetamentum 
refpuerunt mundanorum 
Rt crucem tunc turpem 
quotidie baiularunt; 


3 Hos nullius feritas 
a Chrifto feparat, 
Quin ad eum mortibus 
millenis properent. 


4 Non carcer ullus 7 Vos Chrifti martyres, 
aut catena molliunt Nos valde fragiles, 
fortia in Chrifto pectora, . . 

Sed nec ferarum 8 Precibus nos iufto iudici 
morfus diri martyrum finceris iugiter 
folidum excavant animum, ' eommendare curate. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 194. Magdeb. Miff. Blatt 9. Maing. Miff. Blatt 2605, Bers 3.2 feparet. MIII. 144, 
Bers 6.5 Chrifti plebi. DV. 145. Bei Que. off. 1561 Blatt 25 bhefindet ſich dieſe Sequeng mit einigen Ver⸗ 
duverungen und der Ueberſchrift Sequentia correcta.” Zeile 1.4 et populus, 1.5 credulns, 3.3 dum, 3.4 perpe- 
rent, 7.1 nunc fiir vos, 8 lautet alfo: Exemplis faciunt conflantes in confeffione Tefa Chrifti. 


149. De omnibus [fanctis. 


Onnes fancti Seraphin, Cherubin, — | 6 Vos quos dei gratia 
| vincere terrea 

Et angelis focios 
fecit effe polo, 


2 Throni quoque dominationesque, 
Principatus, poteftates, virtutes, 


3 Archangeli, angeli, 
vos decet laus et honores, 
Ordines noveni 
fpirttuum beatorum, 


7 Vos patriarche, prophetez, 
apoftoli, conſeſſores, martyres, 
monachi, virgines, 


4 Quos in dei laudibus Et viduarum fanctarum 
firmavit caritas: omniumque placentium populus 
Nos fragiles homines fupremo domino: : 
firmate precibus, 
5 Ut fpiritales pravitates 8 Nos adiutorium 
veftro iuvamine nunc et perenniter 
vincentes fortiter, . Fovent, protegat 
Nunc et in ævum veltris fimus ut veftrum in die, 
digni folemniis Pofcimus, 
intereffe [acris. gaudiorum veftrorum. 


Sib. Mif. Blatt 197>, Bers 7.1 pat. et proph. Maing. Milf. 1497 Blatt 210". Naumb. Miff. Blatt 220. 
Clicht. 2165, Berg 3.8 novem, 5.1 fpiritaates. D {1. 26, Bers 4.1 Vos fir Quos. . 
7 
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150. De dedicatione ecclehz. 


5 Hic novam prolem 
gratia parturit 
fecunda fpiritu fancto. 
Angeli cives 
vifitant hic fuos, 
et corpus fumitur leſu. 


Psattat ecclefia, 

mater illibata 

el virgo fine ruga 
honorem huius ecclefiz. 


2 Hec domus aulz czleftis 
probatur particeps 


, In laude regis cælorum 6 Fugiunt 
et cerimoniis: univerfa corpori nocua, 
3 Et lumine continuo Pereunt 


zmulans civitatem peccatricis anime crimina. 


fine tenebris, 

Et corpora in gremio 
confovens animarum, 
qu in clo vivunt. 


7 Hic vox lxtitie perfonat, . 
Hic pax et gaudia redundant. 


8 Hac domo trinitati 
laus et gloria 
femper refultant. 


4 Quam dextra protegat de: 

Ad landem ipfius diu. 
Maing. Miff. 1482 Blatt 290. Lib. Miff. Blatt 200, Bers 7.1 perfonet, 7.2 redundat. Magdeb. Miff. Blatt 9, 
Gers 7.2 redundat, $.3 refultent. Maing. Miff. 1497 Blatt 217, Berg 7.1 perfonet. Clicht. 179, Bers 3.1 hac 


in d., 8.3 refultat. Text. fequ. Blatt 120, Bers 3. 6 veniuat, 5, 5 feblt hic, 8.3 refullent. Ale leſen 4.1 dextera, 
was ber Vers nicht erlaubt, 6.2 corporis. D II.'23. M I. 323, Bere 8.3 refultent. 


HARTMANN von ST. GALLEN. 


Nro. 151 unb 152, 
151. De natali innocentum. 


Cun natus effet dominus, 5 Completur ſæva iuffio, 


turbatur rex incredulus, 
Magi tulerunt -muuera, 
. quos ftella duxit previa. 


2 Herodes rex interrogat, 


_ quo Chriftus nafci debeat, 


Locumque dici flagitat, 
ut hunc necare valeat.. 


3 Adorant magi dominum , 
viamque carpunt aliam, 
Nec fevi regis impiam 
ultra vident prefentiam. 


4 func rex Herodes fervida 


fuccenditur infania 
_ Mandatque fterni millia 
lactentium innumera. 


mactatur omnis pufio, 
Aetatis himæ parvuli 
vel infra fubduntur neci. 


6 Mas omnis infans occidit, 


quem novus partus protulit, 
Scrutantur; ah, cunabula 
ac ipfa matrum ubera. 


Quid furis, crudeliffime 

o carnifex et peffime: 

Hic folus, qui requiritur, — 
impune Chriftus tollitur. 


8 Pectus tenellum rumpitur, 


matrum finus perfunditur, 


Sed lactis plus quam fanguinis 


de loco ftillat vulneris. 


Nro. 153. 


9 Salve lactens exercitus, 


flores fanctorum martyrum, 


Ad aram fummi numinis 
qui læti femper luditis. 


Ovo von Clugny. 


10 Nos vos Jaudantes pueros 
femper iuvate precibus, 
Vobiscufn uti iugiter 
poffimus læti pfallere. 


M IIE, 32, nah einer St. Galler Handſchrift des 11. Jahrhunderts. 


152. Verfus ante evangelium canendi. 


Sacrata libri dogmata 
portantur evangelici, 
Cunctis ftupenda gentibus 
et preferenda laudibus. 


2 Mundemus omnes corpora 
fenfusque cordis fimplici 
Purgantes con(cieutia, 
verba penfemus myftica. 


3 Vultus declini, pariter 
claufa tenentes oropera, 
Stemus intentis auribus, 
ut decet ante dominum. 


4 Nec fat videtur fonitus 
auditu folo capere, 
Ni cor purgatum teneat 
factisque iuffa compleat. 


5 Sic mandat ipfe maximus 


6 Sunt, ait, rura plurima, 
quis femen frugis [pargitur, 
Cenfu fed multum difpari 
reddunt accepta fosnora. 


7 Quedam faxorum ſtramine 
replentur nimis peffimo 
Frugemque necat maximus 
ardor folaris luminis. 


8 Quædam ficcato germine 
replentur [pinis horridis, 
Viarum [trata plurimis 
officiunt feminibus. 

9 Alt qui felices fertili 
glebas fecundat germiue, 
Iilum lætantem cumulat 
fructus laboris centuplex. 


10 Sic voluntatis integra 
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magifter fummi filius, ,  perfecta nitent opera 
Senfus noftrorum pectorum Terraque cordis optimi 
arvis diverfis comparans. centenum refert numerum. 


MI. 302, nad einer St. Galler Handſchrift ves 10. Jabrhunderte, 


ODO von CLUGNY. 
(CLUNIACENSIS.) 
Nro. 153 und 154. 
153. In fefto fancte Marie Magdalene, ad vefperas. 


8 Poft flux carnis {candala 
in vas*translata gloriz 
Fit ex lebete phiala 
de vafe contumeliz. 


Lauda, mater ecclefia, 
Jauda Chrifti clementiam, 
Qui feptem purgat vitia 
per feptiformem gratiam. 
4 S§urgentem cum victoria 
leſum videt ab inferis: 
-Prima meretur gaudia, 
quz plus ardebat czxteris. 


2 Maria, foror Lazari, 
quz tot commilit crimina, 
Ab ipfa fauce tartari 
redit ad vite limina. 
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Behntes Jahrhundert. 


Nro. 155. 





5 Contriti cordis punctio 
cum lachrymarum fluvio 
Et pietatis actio * 
ream folvit a vicio. 


6 Uni deo fit gloria 
pro multiformi gratia, 
‘Qui culpas et fupplicia 


remittit et dat preemia. 


Alle Handſchriften und Drucke ſetzen nach der 3. Strophe zunaͤchſt folgende: 

Aegra currit ad medium, 

vas ferens aromaticum, 
Et a morbo multiplici 
verbo curatur medici. " 

M III. 423 Balt diefelbe , wegen ber abweidenden Reimfolge und weil fie den Zufammenhang ſtoͤre, fir nicht gu 
vem urſpruͤnglichen Vert gehirig. Andere Reimfolge bat in allen Terten aud die 3. Strophe, in welder hier aber 
nach Mones Borgange ver 2. und 3. Bers vertauſcht worden. Ra 758, ohne die 5. Strophe, welche ſich allein bei 
Clichi. 61 und Thom. 391 findet. Maus Handſchriften des 14. und 15. 'Sabrhunverts , in Verbindung mit dem fol - 
genden Liede. Clicht. lieſt 2.4 premia, 3.2 libete, 4.2 vidit, 6.1 foli, 5.2 multiplici. 


154. In eodem felto, ad laudes. 


Agterni patris unice, 
nos pio vultu refpice, 
Qui Magdalenam hodie 
vocas ad thronum gloriæ. 


2 In thefauro repofita 
regis eft dragma periita, 
Gemmaque lucet inclyta 

de luto luci reddita. 


3 leſu, dulce refugium, 
{pes una peenitentium, 
Per peccatricis meritum 
peccati folve debitum. 


4 Uni deo fit gloria 
pro multiformi gratia, 
Qui culpas et fupplicia 
remittit et dat pramia. 


Ra 760. M III. 424, aug denfelben Handſchriften wie das vorige Lied und verbunden mit diefem, nur eine der 3 
Handſchriften des 14. Sabrhunverts enthdlt ven vorliegenden Teil nicht. Aud Clicht. nist. Thom. 391, unmit- 
telbar hinter dem vorigen , ohne befondere Ueberfg@rift. Thom. und die Handſchriften lefen zwiſchen der 3. und 4. 


derde noch folgende, welche M gleid) jener des vorigen Liedes aus denſelben Gruͤnden wie dort fir interpoliert 
haͤlt: 


Pia-mater et humilis. 

nature memor fragilis, 

In huius vile fluctibus 
nos rege tuis precibus. 





155. Hymnus in cathedra f. Petri. 


P Etre, pontifex inclite, 
athleta Chrifti [plendide, 
Adefto noſtris precibus, 
quas tibi pie fundimus. 
2 O gloriofe patrone, 

noftre falutis opifex, 

Ut digne demus cantica, 
noftra dirumpe crimina. 


3 Adeffe tuis famulis 
_ dignare, dux amabilis, 


M Ill. 71, nach Handſchriften bed 10., 13. und 14. Jahrhunderts. 


Sentiant noftra pectora 
femper tua munimina. 


Tu es noftrum refugium, 
tu robur potentiffimum, 
Tu falus et protectio 
noftraque iubilatio. 


5 0O paftor pie et clare, 
nobis benigne fuccurre 
Nosque [upplices refpice, 
vota fervorum fufcipe. 


Nro. 156—158. Dehntes Jahrhundert. - 103 


156. De apoftolis. 


Care fanctorum Qui maculas neſciat aliquas, 
fenatus apoftulorum, veftifti candido. 
Princeps orbis terrarum, 5 Thoma, Barthulomee, 


rectorque regnorum. Iohannes, Philippe, Simon, 


lacobique pariles, 


2 Kecclefiarum mores et vitam Andrea, Thadze, 


moderare, - bell ‘nelvti 

Quz per doctrinam tuam fidcles det bellatores inclyu. 

funt ubique. | 6 En vos oriens et occidens, 

: immo teres mundi circulus 

3 Antiochus et Remus concedunt tibi, Se patres habere 

Petre, regni folium. . gaudet et exfpectat 1udices. 

Tyrannidem tu, Paule, Alexandrinum 7 Bt idci d . 

invafifti Greciam. - t idcirco mundus omnis 

; laudes vobis 

4 Aethiopes horridos, Matthze, Rt honorem fanctis debitum 

agnelli vellere, fupplex impendit. 


Mainz. Miff. 1482 Blatt 172 unb 193>, 1497 Blatt 125 und 2605, Magdeb. DAF. Blatt 9, Bers 6.1 occidens et 
oriens. &&6. Miff. Blatt 199, 6.1 occ. el or., 6.2 totius fiir teres. Clicht. 220>, Der 5. Sag Hat keine me⸗ 
. trifGe Ordnung; die Mefedhger fangen mit Andrea ben aweiten Stollen an. D II. 20. Bgl. Nro. 524. 


157. Antiphona de Marize origine. 


Salve regina mifericordiz, - 
vita, dulcedo et {pes noftra, falve. 
Ad te clamamus exules filii Heve, 
ad te fufpiramus gementes et flentes in hac lacrymarum valle. 

5 Eia ergo, advocata noftra, illos tuos mifericordes oculos ad nos converte, 
et Iefum, benedictum fructum ventris tui, nobis poft hoc exilium oftende. 
O clemens, o pia, o dulcis virgo Maria. 


Speierſches Gefangbud von 1600. 12. Blatt 173. A. 3. Rambad Anthol. 1. 219 und D II. 321 lefen Vers 1 vor mi- 
fericordiz ned mater. 


158. De fancta Maria hymni. 


Ad primam. 1) 2 Tu nos venturo iudici 


Beau dei genitrix commenda prece fupplici, 
nitor humani generis, Tuis intentos laudibus 


Per quam de fervis liberi mitis cernat ac placidus. 
lucisque fumus filii: 


2 Fac tuum nobis filium Ad fextam. 
pia prece propilium, Maria, templum domini, 
Quem graviter offendimus, dei mater et hominis, 
tu mitem redde, quzfumus. Tune vere virgo virginum, 


Ad tertiam. cum peperifti filium : 


Maria, decus hominum, 2 Da nobis hunc in fervido 
regis zterni folium, mentis geftare gremio, 
Septem columnis edita Ex tua carne genitus 


domus a fapientia: | noftris regnet in fenfibus. 
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Ad nonam. Ad vef{peras. 
O fingularis femina, ~ Maria, virgo regia, 
fola virgo puerpera, David ftirpe progenita, 
Preclara vite ianua, Non tam paterna nobilis 
qua czli patent atria: quam dignitate fobolis: 

2 Tu nos culparum nexibus 2 Tu nos avulfos veteri 
facris abfolve precibus, ) complanta novo germini, 
Tua promentes merita Per te fit genus hominum 
ad cæli transfer premia. regale facerdotium. 


M II. 390, aus Sandfdriften ves 10. und 12, Jahrhunderts. Jedem der 5 Lieder folgt die Doxolegie Nro. 20. 


cd 


- FULBERT von CHARTRES. 


(CARNOTENSIS.) 
Nro. 159, 
’ 159. Hymnus palfchalis. 
Citrus nove lerufalem 4 Triumphat ille ſplendide, 
novam meli dulcedinem qui dignus amplitudine 
Promat colens cum [obriis Soli polique patriam 
pafchale feftum gaudiis. unam facit rempublicam. 

2 Quo Chriftus invictus leo 5 Ipſum canendo fupplices 
dracone furgens obruto ' regem precemur milites, 
Dum voce viva perfonat, Ut in fuo clariffimo 
a morte functos excitat. nos ordinet palatio. 

3 Quam devorarat improbus 6 Per’ fecla mete nefcia 
predam, refudit tartarus, patri fupremo gloria 
Captivitate libera Honorque fit cum filio 
lefum fequuntur agmina. et [piritu paraclito. 


Clicht, 36> Gers 1.1 Hierufalem, 1.2 nova meli dulcedine. In ver Expofit. Blatt 29>, Bere 1.1 hierufalem, 
1.2 nova melj dulcedinem, 2.3 perfonet, 2.4 fanctos, Strophe 4 feblt, 6.1 mente. Beibe Drucke ſchreiben 
baé Lied nod hem Geil. Ambrofius gu. V1. 222, MI. 219, aus Sandfariften des 14. und 15. Jahrhunderts. 


Nro. 162. 
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KONIG ROBER 


T von FRANKREICH. 


Nro. 160, 


160. De fancto fpiritu. 


Veni, fancte [piritus, 
et emitte cælitus 
lucis tuse radium. 

' Veni, pater pauperum, . 
veni, dator munerum, 
veni, lumen cordium. 


2 Confolator uptime, 
dulcis hofpes anima, 
dulce refrigerium, 

’ [n-Jabore requies, 

in eftu temperies, 

in fletu folatium. 

O lux beatiffima, 


reple cordis intima 
tuoram fidelium. 


Sine tuo numine 
- pihil eft in homine, 
nihil eft innoxium. 


4 Lava quod eft fordidum, 
riga quod eft aridum, 
fana quod eft faucium: ‘ 
Flecte quod eft rigidum, 
fove quod eft frigidum, 
rege quod eft devium. 


5 Da tuis fidelibus 
in te confidentibus 
facrum feptenarium: 
Da virtutis meritum, 
da falutis exitum, 


da perhenne gaudium. . 


Mains. Miff. 1482 Blatt 132 und 1497 Blatt 9. Magd. Miff. Blatt 42>. Textos Blatt 52, Vers 4,5 languidum. 
Raumb. Miff. Blatt 112. Lib. Miff. Blatt 195, Bers 3.5 lumine, 4.3 und 6 vertauſcht. Clicht. 1715, Vere 3.5 
lumine, DH. 35. M J. 244., nad Sandfdpriften ves 13,, 14, und 15. Jabrhunberte; in vem 4. Sage vie BVerfe 3 
md 6,4 und 5 in umgefehrter Folge, 4.5 languidum. 


GOTSCHALK. 


161. In decollatione f. Iohannis baptifte. 


| Pgaiiite regi noftro, 
pfallite, pfallite prudenter. 


2 Nam pfalterium 
eft iocundum cum cithara 
Nato virginis, 
quo pfallens natus fterilis 

3 Citharam carnis: percuffit 
in domo domini, 
Dum quod fonabat clamando, 
docuit vivendo. 


4 Mortificando 
quæ fuper‘terram funt membra 
et hoc alios docendo: 


Preparans Chrifto 
plebem perfectam lohannes, 
vox clamantis in deferto. 


5 Sed vox hec impium 
Herodem, quem corripit, 
minime corrigit. 

Haud tamen tacuit, 
fed ad ufque fanguinem 
fceleri reftitit. 


6 Non licet, inquit, te fratris tui 
habere coniugem, raptam fibi: 
peccafti, quiefce: pcenitentibus 
fic precepit dominus. . 
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Vocem incantantis fapienter 

Herodes ut afpis furda [pernit, 

ut iuftum, ut fanctum [ohannem timet, 
quem vinxit in carcere. 


7 Sedet in tenebris 
lucerna, lucis amicus omnipotentis. 
Studet deliciis 
mundi principis filius perditionis. 

8 Meretrix fuadet, 
puella faltat, 


rex iubet: 
fanctus decollatur. 


9 En quomodo perit iuftus 
quafi non fit deo dilectus, 
Cum fit eius preciofa 
mors hac in confpectu domini. 


10 Nos corde percepimus, 
qualis ac quantus eft, quia vicinus 
dignitate Chrifto fit et morte. . 
Nam morte turpiffima 
damnatur fponfus ſponſi et amicum 
damnant morte recte turpiffima. 


11 Carcere carnis ductum 
quem ferunt pfallendo 


Dat rex faltanti 

caput Iohannis, 

qui fanctus 
ante fit quam natus. 


celis angeli angelum. 

' Rt nos in terris tibi 
pfallere fac, Chrifte, 
in memoriam baptifte. 


12 Herodis {preta quo menfa 
altaris tui menfa 
ipfum te dum fumimus, 
femper tibi pfallamus. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 2555, Bers 6.7 limens, Lib. Miff. Blatt 197, Bers 6.8 caroerem, 8.8 ante quam 
fitn., 10.2 aut fiir ac, 12.1 commenfa, 12.4 te canamus. Magdeb. Miff. Blatt 7, Bers 10.1 nam fir nos, 
10.2 talis ac tantus, 10.3 fit ftatt fit. Beide Meſsbuͤcher fegen Bers 1.2 das pfallite dreimal. Keuchenthal 
1573 Blatt 4905, Bers 6.2 ei fir Abi, .105 fp. et ſponſi am., 10.6d.r.m.t. D Il. 41, Bere 88 antequam 
fitn., 11.1 eductum. . 


162. In converfione fancti Pauli apoftoli. 


Dixit dominus: 
ex Bafan convertam, 
convertam in profundum maris. 


2 Quod dixit et fecit, 
Saulum ut ftravit, Paulum et ftatuit, - 
Per hoc verbum fuum 
incarnatum, per quod fecit et ſæcula. 


3 Quod dum impugnat, 
audivit ,Saule, 
Saule, quid me perfequeris? 
Ego fum thefus: 
durum eft tibi, 
ut recalcitres ſtimulo. 


- 4 A facie domini mota eft terra, 
- contremuitque mox et quievit : 
Dum cognito credidit domino, Paulus 
perfequi ceffans Conchriftianos. 8 


5 Hic lingua tuorum eft canum, , 
ex inimicis rediens 
ad te, deus, | 


\ » 


Dum Paulus in ore omnium 
facerdotum iura dat 
preeceptorum. 


6 Docens crucifixum 


non effe alium 

preter Chriftum deum, 
Cum patre qui regnat 
et fancto [piritu, 

cuius teftis Paulus. 


7 Hic lingua facerdotum 


more cahis dum perlinxit 
legis et evangelii 

duos molares in his contrivit, 
Corrofit univerfas 

fpecies medicinarum, 

quibus curantur faucii, 
reficiuntur enutriendi. 


Per quem converfum 
ad nos tu vivifices, 
Chrif&e, peccatores, 
Qui convertendis ' 





Nro. 163. 





converfam converteras — 
Paulum, vas electum. 


9 Quo docente deum 

mare vidit et fugit, 

Jordanis converfus eft retrorfum. 
Quia turba gentium, 
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relicto vitiorum 
profundo, Og rege Bafan confufo, 


10 Te folum adorat 
Chriftum crealorem, 
Quem et cognofcit 
in carne veniſſe redemptorem. 


Maing. Miff. 1482 Blatt We>, Bers 7.5 collegit, vie Stolen von 8 in umgetehrter Folge. Maing. Miff. 1197 
Blatt 155, Bers 7.5 corraflit, vie Stollen bes 8. Sages in umgekehrter Folge. Lab. Miſſ. Blatt 193, Vers 4.3 
cum, 5.4cum, 7,5 corrafit, Gag s fehlt gang, 10.3 teque. Magdeb. Miff. Blatt 1”, Bers 4.4 ceffat, Sag 8 
feblt, Text. fequ. 26, Bere 3.4 Chriftus, 4.2 feblt que, 6.5 cum firet, Sag s fehlt, 10.3 feblt et. Allen 
feblt 2.3 hoc, welchet D I. 37 aus einem Manduer Codex St. Emmerani fec. Xi ergaͤnzt, befer duͤrfte 2.1 aud 
et gefitiden wersen. D bat nug@ 3.8 quod, 3.4 Chrifins, 4.4 Chrifiianos, 7.1 hinc, 4.1 converfus, 9.5 re- 
diens fir relicto. Germ. Bonn Blatt C2 und Keuchenthal 1573 p. 480 leſen 5,1 hinc, 


163. In divifione apoftolorum. 


Cacii enarrant gloriam dei filii, 
verbi incarnati, 
facti de terra celi. 


2 Hac enim gloria 

foli domino eft congrua, 
Nomen eft cuius 

magni confilii angelus. 


3 [fud confilium 

lapfo homini auxilium 

eft autiquum et profundum 

et verum factum 

folis tantum fanctis cognitum. | 
Cum angelis ifte, 

homo natus ex muliere, 
immortalem ex mortali, 

de terra czelum 

fecit ex homine angelum. 


4 Hic eft dominus exercituum deus, 

cuius funt angeli 

miffi in terram apoftoli, 
Quibus fe ipfum vivum prebuit refurgens, 
in multis argumeutis 

pacem victor mortis nuntians. . 


«Pax vobis, ego fum,? 

inquit, ,nolile iam timere, 

predicate verbum dei creature omni 
coram regibus et principibus. 

Sicut mifit me pater 

et ego mitto vos in mundum, 

eftote ergo prudentes ficut ferpentes, 
eftote ut columbe fimplices.’ 


Hinc Petrus Romam 
apoftolorum princeps adiit, 


Paulus Greeciam, 

ubique docens gratiam, 

ter quatuor hi proceres 

in plagis terre quatuor 
evangelizantes trinum et unum. 
Andreas, Iacobus uterque, 
Philippus, Bartholmeus, 
Symon, Thadzus, 

lohannes, Thomas et Matthzus, 
duodecim iudices, , 
non ab uno fed in unum divifi, 
per orbem divifos in umum colligunt. 


7 In omnem terram exivit 
fonus eorum, 
Et in fines orbis terra 
verba eorum. 


8 Quam Speciofi pedes evangelizantium 
bona, predicantium pacem, 
Sanguine Chrifti redemptis ita dicentium 
Sion, regnabit deus tuus, 


10 Qui verbo ſæcula fecit, 
quod pro nobis verbum 
caro factum elt in fine feculdrum: 
‘Hoc verbum, quod predicamus, 
Chriftum crucifixum, 
qui vivit et regnat deus in czlis. 


11 Hi funt cali, 
in quibus, Chrifte , habitas, 
in quorum verbis tonas, 
fulguras fignis, 
roras gratiam. 
His dixifti: 
rorate cali defuper 
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et nubes phuant iuftum, 
aperiatur 
terra germinans. 


12 Germen iuftum 
fufcita, terram noftram 
quam apoftolicis verbis ferens 
germinare facias. . 
Quorum verbis 
verbum patris tenentes 
in patientia fructum ferre 
' fac nos tibi, domine. 


13 Hi cali, quos magni confilii angelus 
inhabitas, 
quos non fervos fed amicos appellas, 
quibus omnia que audifti a patre 
notificas. 
In quorum divifione collectum gregem 
cuftodias, 
indivifam et in vinculo pacis, 
ut in te unum fimus, ficut in patre 
tu et unus. 


14 Miferere nobis 
tu qui habitus rex in cælis. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 239 unb 1497 Blatt 11>. Beidve haben Bers 3,7 factus, 6.5 alii fie hi. Lib. Miſſ. 
Blatt 196, Vers 3.6 Dum, 6.5 quater, 8.2 bonum, 11.5 gratia. Magded. Miff. Blatt 5", Bers 3.6 Dum ile 
angelus, 8.2, 8 pac. pr. bonum. Clicht. 200, Bers 3.8 immortale, 13.1 Hi fantc. Serm. Bonn Blatt M 3° 
und Keudenthal 1573 Blatt 4665: 11.2 quibus — inhabitas, 11.5 gratia, 12.3 qui ap., 13.2 appellabas. D Il. 
44, Vere 3.7 factus, 4.3 in terram mi(fi, 4.6 mortis victor. 


164. De beata Maria Magdalena. 


Laus tibi, Chrifte, 
qui es creator et redemptor 
idem et falvator 


2 Celi, terre, maris, angelorum 
et hominum, 
Quem folum deum confitemur 
et dominum. 


3 Qui peccatores venifti 
ut falvos faceres, 
Sine peccato. peccati 
affumens formulam. 


4 Quorum de grege, yt Cananeum, 
Mariam vifitafti Magdalenam. 
Eadem menfa verbi divini 


illam micis, hance refovens poculis. 


5 In domo Symonis leprofi 
conviviis accubans tipicis, 
Murmurat pharifaus, ubi plorat 
femina criminis confcia. 


6 Peccator contemnit conpeccantem, 
peccati nefcius penitentem 
exaudis, emundas fedam, 
amas ut pulcram facias. 

Pedes amplectitur dominicos, 
lacrymis lavat, tergit crinibus, 
lavando, tergendo, unguento 
unxit, ofculis circuit. 


7 Hac funt convivia, 
que tibi placent, 
o patris fapientia, 
Natus de virgine 
qui non dedignaris 
tangi de peccatrice. 


8 A pharifeo es invitatus, 
Mariz ferculis faturatus. 
Multum dimittis multum amanti 
nec crimen poftea repetenti. 


9 Demoniis eam feptem 
mundas, feptiformi fpiritu, 
Rx mortuis te furgentem 
das cunctis videre, priorem 


10 Hanc, Chrifte, profelitam 
fignas ecclefiam, 
quam ad filiorum menfam 

ac vocas alienigenam. 

Quam inter convivia 
legis et gratiz 
{pernit pharifzus , faftus 
lepra vexat hæretica. 


11 Qualis fit tu fcis: tangit 
te quia peccatrix, 
quia veniz optatrix, 
Quidnam haberet xgra, 
fi non accepilfet, © 
fi non medicus adeſſet. 
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Nro. 165 — 169. Anfelmus. ; * 109 





12 Rex regum dives in omnes, nos falva, 
peccatorum tergens cuncta crimina, 
fanctorum [pes et gloria. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 242, Bers 67 lavanda lergenda. Lab. Miff. Blatt 196>, Bers 6.7 unguendo, 10.1 
hac, 10.6 vexit. Maing. Miff. 1407 Blatt 183, Bers 9.3 e. m. refurgentem. Text. fequ. Blatt 72°, Clicht. 
m1>, Berg 6.5 ungit, 9.3 and 4 ex m. refurgentem te das. Alle haben 6.4 adamas fdr amas. Text, fequ. nod 
_ 23 profitemar, 2.4 hominem, 6.7 unguendo, 9.2 (eptiformis (piritus, 9.3 refurgentem, 10.3 menfuraw, 
11.1 feblt fit, 11.4 erga. Keuchenthal 1573 Blate 491 lief 5.4 mulier, 6.7 lavanda tergenda, $.3 amavit, 8.4 


repetivit, 10.7 tactas. D Il. 39. 
: Ve 
‘ 4 


ANSELMUS. 


\ 
Nro. 165— 172. 


Hymni de f. Maria, matre domini. . 
165. 4d nocturnos. 


Lux, quz luces in tenebris, 


ex alvo nata virginis, 
Noftra nocte nos exue 
diemque tuam indue. 


Praefulgens fol iuſlitiæ, 


ortus de facra virgine, 
Splendore tuo noxias 


noftras illuftra tenebras. 


0 Chrifte, proles virginis, 


patris compar alitiffimi, 
Per tue mortis merita 
dele noftra peccamina. 


Te credimus ex virgine 
natum, benigne domine, 
Sit nobis hæc confeffio 
peccaturum remiffid. 


Nate fumme rex utero 
Mariz de virgineo, 
Emunda nos a vitiis 
et orna fanctis meritis. 


2 Maria, dei thalamus, 
pofce te venerantibus, 
Virtutibus ut fplendeant, 
quos reatus obtenebrant. 


166. Ad laudes. 


2 Orientis caftiffima 
mater, fac nobis, domina, 
Vita prorfus ut decidat 
vetus, nova proficiat. 


167. Ad primam. 


. 2 0 mundo venerabilis 
virgo, mater mirabilis, 
Maria plena gratia, 
ora pro nobis, domina. 


168: Ad: lertiam. 


2 Que genuifti filium, 
a fummo patre genitum, 
Per hec tua nos merita 
a lapfu mortis libera. 


169. Ad fextam. 


2 Dei mater, o domina, 
fublimis tanta gratia, 
Tua fac exallatio 
fit noftra relevatio. 


110 Cilftes Sabrhunvert. Nro. 170—173. 
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170. Ad nonam. 


F fli Marie virginis, 2 Cuius es factus filius 

da nobis eius meritis, deus pro peccatoribus, 

A peccatis refurgere | Hoc qui fide pronuntiant, 
et ad vitam pertingere. | fac ut falutem fentiant. 


171. Ad vefperas. 


Soi cafto nafcens utero | 2 Aeterni folis genitrix, 
vefperafcente faculo, tuis hoc magnis meritis 
Iiluftra nos perpetue, Age, quo perpes maneat 
nec declines in vefpere. nobis nec umquam decidat. 


172. Ad completorium. 


De cafta nobis oriens J 2 Mater diei perpetis, 
matre dies indefinens, obfifte noftris tenebris, 
Jugi nos fove lumine MNMe nobis lucem diffipent 
culpæque noctem remove. et nos delictis implicent. 


M If. 132 — 138, aud Sandfdriften des 12. Jahrhunderts. Nro. 167 Bers 1.3 fleht dafelbft noftram noctem, 
Mro. 429 Bers 2.1 dei. Jedes der 8 Rieder ſchließt in ver einen Handfsrift mit ver Doxologie: 

Gloria tibi, domine, 

nalo de facra virgine, 


’ Regnanti victo fanere . 
cum patre et fancto (piritu. 
Sn ver andern Handſchrift ift es vie Doxologie Nro. 20, . 





173. In epiphania ad nocturnum. 


A Patre unigenitus 3 Hinc te redemptor quefumus, - 
ad nos venit per virginem, .  flabere propitius 

baptifma cruce confecrans, klarumque noftris fenfibus 
eunctos fideles generans. _ lumen prebe fidelibus. 

2 De celo celfus prodiit 7 4 Mane nobiscum, domine, 
excepit formam hominis, moctem obfcuram remove, 
facturam morte redimens, emne delictum ablue, 
gaudia vite’ largiens. : piam medelam tribue. 


5 Quem iam veniffe novimus, 
redire item credimus, 
f{ceptroque tuo inclito 
tuum defende populum. 


M I. 79, mit ver Doxologie Nro. 8. Die Anfangébudflaben dec Verſe find bas Abc von a bis t. Cai. (1556. 8.) 
p. 131°, Bers 2.2 accepit, 3.1 Hoc, 3.8 clarumque, 5.2 iam credidimus, 5.3 tu fceptrum tuum inclylam, 
5.4 tuo defende clypeo, am Ende folgende Doxologie: 

Laus trinitati debita, 

honor, poteflas, gloria, 

Perenniter (int omnia 

per feculorum ſecula. 
Thom. 359, mit ver Doxologie Nro. 85, Bers 3.1, 3.3, 5.8 und 5.4 wie Calf. 


Nro. 174—175, Cilftes Jahrhundert. 111 


174. De fancta trinitate. | 


Benedicta femper 
fancta fit trinitas, 
deitas {cilicet unitas, 
cozqualis gloria. 


6 Nunc omnis vox atque lingua 


fateatur hunc laude debita, 
Quem laudant fol atque Juna 
dignitas adorat angelica. 


2 Pater, filius, 7 Et nos voce pracelfa 
fanctus [piritus: omnes modulemur, 


tria funt nomina, omnia organica cantica, 
eadem fubftantia. dulei melodia. 
Deus genitor, Ria et eia 

deus genitus, fimul iubilemus 


in utroque facer fpiritus, altithrono domin ° 
deitate focius. laudes in excelfis. 
8 @ veneranda trinitas! 


- 3 Non tres tamen dii unt, O adorauda unitas! 


deus verus unus elt, 
Sic pater dominus, filius, 9 Per te fumus creati, 


fpiritus quoque fanctus. vera æternitas. 
Per te fumus redempti, 
4 Proprietas in perfonis, fumma tu charitas. 
unitas eft et in effentia, 
Maieftas par et poteftas, 


decus, honor æque per omnia 


10 Populum cunctum tu protege, 
falva, libera, 
eripe et emunda. 

5 Sidera, maria continens, Te adoramus, omnipotens 
arva fimul et univerfa condita. tibi canimus, 
Quem tremunt impia tartara tibi laus et gloria 
colit quoque quem et abyffus infima. per infinita ſæcula feeculorum. 


Rainy. Miff. 1452 Blatt 138 und 1497 Blatt 102>. Magd. Miff. Blatt 4>, Ale haben Vers 3.4 (piritufque f., 
vie Letart quoque fteht allein Text. fequ. 54. Anders finnte and 3.2 eft feblen. Sene vrei Meſabuͤcher und alle 
anbern Drude fefen 7.6 nunc f. i., ein Beifpiel gu ver Lehre vom Auftatt in betonten Verfen. In diefen Meſt⸗ 
budern lautet der 8, Gag: O adoranda trinitas, o veneranda unitas. Der Text. fequ. Heft nod 3.2 fed deus, 
wiederum mit Muftatt, 5.2 aura, 5.4 colitque quem. Clicht. 175 §at die beiden Berfe des 8. Sages in umge⸗ 
febrter Belge Mad hem Muͤnchner cod. lat. 5023. XV. ſæc. Blatt 328 ſcheinen bie Sdge § und 9 rerbunden alfo 
lauten zu muͤßen: 


O veneranda trinitas, O adoranda unitas, 
per te fumus creati, per te fumus redempli, 
vera ælernitas. fumma tu caritas. 


Diefe Handſchrift lieft 3.4 ebenfalls fpiritutque, 5.4 feblt quoque, 7.6 f. et i. MI. 6, Seré 1.1 Benedicta Cemper 
fil, 1.2 fancta tr., 3.2 fehlt verus, 7.6 nos ſ. i., die beiben Berfe ves 8. Sages wie in fenen Meſsbuͤchern, aber 
im umgelebrter Folge. 


175. 8. Urfule et fociarum. 


locunda deo ) 3 Quarum triumphis 
laudatio fit celorum exullat curia, 
in die fanctis Quarum coronis 
- confecrata, ornatur mater ecclefia. 
2 Quos coronat in cælo , 4 Beata vere, 
honore et gloria quee tot electas 


Virginum ſponſus, qui virgines protulifti, 
pafcit inter lilia. ot Britannia, 
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Beata, pio 

quz purpurata 
es earum cruore, 
Colonia. 


5 lam deo devota beati 
exercitus 
regina Urfula 
Ex dictis erat angelicis 
martyrii 
virginum pre{cia. 


6 Quod dum cognofcunt 
ſacræ virgines, 
gaudio gaudent, 
fundunt Jacrimas, 
adorant, collaudant 
deum humili 
corde, voce pia. 
Commendant Chrifto 
fuas animas, 
mundum contemnunt 
mente focia, 
prudentes ornatz 
fumpto oleo 
lampade fulgida. 


7 Vere mirabilis 
in fanctis deus 
virtutis tue gratia, 
Hodie virginum 
qui coronalti 
undena fimul millia. 


8 Huni feroces, 
gens barbarica, 


Cilftes Jahrhundert. 


cunctis gentibus 
inimica 

Agnas infontes 
gregis domini 
fternunt rabie 
inaudita. 


9 Hinc fanguinis 


pretiofi 
fanctarum fluxerunt flumina, 


inc corpora 


lacent. fufa, 
munimen tuum, Colonia. 


10 Solvitur obfidio, 


libertas redditur 

hoftibus fugatis, 

urbem falvant martyrum merila. 
Lætare, Colonia, 

gaude, Britannia, 

quamque vifitarunt ~ 

votis et precibus urbs Romula. 


11 Exultent 


M III. 522, aus einer Handſchrift bes 12. Jahrhunderts. | 


{ 
12 Sit tibi, pater czleftis, 


fancti tot confortibus, 
latetur 

tot patronis eccleſia, 
Iſtarum 

venerantes merita 
precamur 

noſtra laxari crimina. 


cum Chrifto et ſpiritu 
fanctolaus et gloria, 
uni deo in ſæcula. 


176. In natali XI millium’ virginum, 


. Tange lyram non deliram, 
purga mentem concinentem 
virginum przconia, 

Auſter veni flatu leni, 
cordis venz ffuant plene 
per fancta. fufpiria. 


2 Britannorum antiquorum 
hee Urfula ex infula 
terminos egreditur, 

Cum qua tanta cohors fancta 
ut collecta, fic electa 
ad palmam dirigitur. 


ad vefperas. 


3 Hinc per Rhenum velis plenum 


Agrippinam per divinam 
voluntatem adeunt, 

Spernunt mortem, vincunt fortem, 
fpernunt mundum, vas-inmundum, 
ut regnent, intereunt. 


Colonia, fancta, dia, 
hee pignora fanctiora 
colligit et fufcipit, 
Veneratur, gratulatur, 
quod ditatur ct dotatur 
his, quas cælum recipit. 


Nro. 176. 








Nro. 177. 


5 leſu bone, audi prone 
voces, mentes te canentes 
cum fanctis martyribus : 
Purga, munda et fecunda, 

. ut confortes et confortes 
facias celeftibus. 


* 


\ 


Cilftes Jahrhundert. 


6 Te laudamus, predicamus 


cum electis et dilectis, 
benedicta trinitas: 


‘Serva, rege tua lege, 


quos creafti et falvafti, 
gloriofa unitas. 


177. In die fancto palche. 


Liavees falvatori 
voce modulemur fupplici, 


2 Rt devotis melodiis © 
celefti domino 
iubilemus meffiz, 

Qui fe ipfum exinanivit, 
ut nos perditos 
liberaret homines. 


3 Carne gloriam 

deitatis occulens, 
pannis tegitur 

in prefepi, miferans . 
praecepti transgrefforem 
pulfum patria 

paradifi nudulum, 
lofeph, Mariz, 
Symeoni fubditur, 
circumciditur - 
et legali hoftia 
mundatur ut peccator, 
noftra qui folet 
relaxare crimina. 


4 Servi fubiit 
manus baptifandus 
et perfert fraudes temptatoris, 
fugit perfequentum lapides. 
Famem patitur, 
dormit et triftatur 
ac lavat difcipulis pedes, 
deus homo, furnmus humilis. 


o 


5 Sed tamen inter 
hee abiecta corporis 
elus deitas . 
nequaquam quivit latere, 
fignis variis 
et doctrinis prodita. 
Aquam nuptiis 
Badernagel, Rirdhenlied. J. 


— 


dat faporis vinei, 
cæcos oculos 

claro lumine veltivit, 
lepram luridam 
tactu fugat placido. 


Putres fufcitat mortuos 
membraque curat debilia, 
fluxum fanguinis conftrinxit, 

et faturavit quinque de panibus 
quina milia. 

Stagnum peragrat fluctuans 
ceu ficcum litus, ventos fedat, 
linguam referat conftrictam, 
reclufit aures privatas vocibus, 
febres depulit. 


7 Poft hæc mira 


miracula taliaque 
Sponte fua 
comprehenditur et damnatur. 


Et fe crucifigi non defpexit, 
Sed fol eius mortem non afpexit. 


Illuxit dies, 

quam fecit dominus, 
mortem devaltans 

et victor fuis apparens 
dilectoribus vivus: 
Primo Marie, 

dehinc apoltolts, 
docens fcripturas, 

cor aperiens, ut claufa 
de ipfo referarent. 


10 Favent igitur 


refurgenti Chrifto 
cuncta gaudiis: 

flores, fegetes 

redivivo fructu vernant, 
et volucres gelu trifti 
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WIHT. 529, nad Handſchriften des 13., 14. und 15. Jahrhunderts. Die Abfaßung des iedes faͤllt nicht fon in 
das 11. Jahrhundert; es fteht bier nur zur Vergleidung mit der vorangebenden Sequenz. 








114 - Citftes Sabrhundert. Nro. 178—179. 


terfo dulce iubilant. - 11 Ergo die ifta exuttemus, 


Lucent clarius qua nobis viam vite 

fol et luna, morte refurgens patefecit fefus. 
Chrifti turbida, Aftra, folum, mare, 

tellus herbida iocundentur, 

refurgenti plaudit Chrifto, . et cuncti gratulentur 

que tremula eius morte , in cælis {piritales chori ° 

fe cafuram minitat. trinitati. . 


Maing. Miff. 1482 Blatt 111, von wo die Ueberſchrift. Bers 2.1 und 2.4 find durch Scheidepunkte begraͤnzt. Mtagd. 
Milf. Blatt 2> mit derſelben Ueberſchrift. Lab. Miff. Blatt 193>: Feria fecunda pa(che, Berg 4.2 baptizantis, 
4.6 und 6.4 ac fir et, 9.5 vivis, Text. fequ. 1075, Berg 3.4 præſepe, 4.2 baptizando, 4.5 famam, 4.6 ac fir 
et, 9.2 quem, 9.10 referaret, 10.12 plaudet, Serm. Bonn F 45, deſſen Sesarten mit denen des Text. fequ. ftim- 
men, 6.5 quinque. Die Verſe im 2. Sag find nah Angabe fener Meſsbuͤcher georonet, mehr nad den Accenten 
penn nad ber Sylbenzahl. MI. 200 laͤßt 2.1 Ginter devotis, 2.4 binter ipfum envigen. Andere’ anders gu teilen 
war feinem Bevenfen unterworfen. M {d@reibt 7.4 comprenditur, wegen der Sylbengahl. D II. 12, 


AY 


178. In tempore pafchali. 


Vita fanctorum, decus angelorum, 4 Nunc in excelfis dominus refulgens 
vita cunctorum pariter piorum, et fupra czlos deus elevatus, 
Chrifte, qur mortis moriens miniftrum Inde venturus homo iudicatus 
exfuperalti. denuo iudex. 
2 Tu tuo letos famulos tropheo 5 Corda tu furfum modo noftra tolle 
nunc in his ferva placidis diebus, quo patri dexter refidens in alto, 
In quibus facrum celebratur omnem Ne refurgentes facias in ima 


_ pafcha per orbem. pracipitari. 

3 Pafcha, quo victor rediens ab imo 6 Hoc pater tecum, hoc idem facratus 

atque cum multis aliis refurgens preftet amborum, pie Chrifte, flatus, 
Ipfe fufceptam fuper alta carnem | Cum quibus regnas unus deus omni 


aftra levafti. iugiter ævo. 
Expofit. Blatt 53>, Die Hymni 1513 Blatt 42> vertaufden im 2.3 und 4 omnem und pafcha. Clicht. 33: 5.2 


refides, 6.3 deus unus. @benfo Caff. (1556. 8 p. 18S), unb 23 omne, 4.2 fuper. D J, 288: 4.2 fuper, 6.3 
deus unus. . 


179. S. Iacobi, maioris apoftoli. 


Huius diei gloria, ; 4 Fundendo pro te fanguinem 
det, Chrifte, mundo gaudia, idem bibebat calicem, 
Qua iunctus eft czleftibus Quem tu guftabas hoftia 
frater Iohannis lacobus. . noſtræ falutis gratia. 

2 Qui te vocantem litore 5 Hic iudicandis ovibus 
promto fecutus pectore te, iudex, agnofcentibus, 
In navi patrem liquerat Iuncto fibi Chriftophoro, 
et cuncta, quæ poffederat. . fit pius in iudicio. 

3 Vivens adhuc in corpore | 6 Ambobus exorantibus 
formam confpexit gloriz, abfolve nos erroribus, 
Qua te poft finem feculi Stantes, ne cadant, robora, 


lucis videbunt filii. lapfos, ut furgant, adiuva. 


Nro. 180—1S1. , Cilftes Jahrhundert. 115 


7 Sanctorum qui pro nomine 8 Ut fupplices exaudias 
hac fefta colunt hodie, — pacemque veram conferas, 
Solemnitati cælibum Onines fideles_protegas, 
interfint in perpetuum. te deprecamur trinitas. 


DT. 287, MIM. 104, mo gu 5.3 bemertt ift, daß unter dem Ramen Shriftophorus hier der Apoftel Johannes, 
des Jacobus Bruder, verftanden fei, al’ ver an Jeſu Bruft gelegene, alfo von ibm getragene. Dagegen D IV. 176, 


180. De fancto Maaritio, ad laudes. 
Curitto celorum agmina 3 Plaudunt honore celici, 
dent laudes et mortalia, canendo melos obvii, 
Cum multis feptus millibus Tendunt et ulnas gaudii 
fcandit aftra Mauritius. vite ducentes principi. 

2 Thebza felix legio, 4 Sis noftri memor, domina, 
cruore compta muricis, cum pangis agno cantica, 
Victrix triumphi laurea Gravatos forde libera 
fide vicifti terrea. delendo mortis crimina. 


5 Salve, beata trinitas, 
fimul ct una deitas, . 
luva creatrix feculum, 
quz regnas in perpetuum. 


M IIT. 437, aus Handſchriften des 11, und 12, Jahrhunderts. Die 4. Strophe, das ber Doxologie nach griechiſcher 


Weiſe porangebende Theotocium, tinnte verleiten, Bers 5.3 creatrix nidt auf trinilas und unitas, fondern auf 
Maria gu begiehen. 


181. De omnibus -fanctis. 


feta, falvator’ ſæculi, | 3 Baptifta Chrifti previus 

redemptis ope fubveni, et claviger æthereus 

Et pia dei genitrix, Cum czteris apoftolis, 

falutem pofce miferis. , nos folvant nexu criminis. 
2 Cetus omnes angelici, : 4 Chorus facratus martyrum, 

patriarcharum cunei confeffio facerdotum, 

Et prophetarum merita, Et virginalis caftitas 

nobis precentur veniam. nos a peccatis abluant. 


5 Monachorum fuffragia, 
omnesque cives czlici 
Annuant votis fupplicum 
et vitæ pofcant premium. 


, 


Vafeler Breviarium Blatt 39>, mit ber Doxologie Nro. 11%. Exp. Blatt 42, mit ver Doxologie Mro. 11, Vers 
4.2 fac, conf., 5.1 electorum ſ. Clicht. 69 und Caff. 276 mit ver Doxologie Nro. 114,92, Thom. 397, mit ber 
Doxologie Rro. 11, D I. 297. Wegen Rb vgl. Nro. 642. 
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Petrus Abelarpus. Nro. 182. 





PETRUS ABAILARDUS. 


Nro. 182. 


182. In annunciatione beats Marie virginis. 


Mitiit ad virginem 
non quemvis angelum, 
ſed fortitudinem 
ſuam, archangelum, 
amator hominis. 
Fortem expediat 

pro nobis nuncium, 
nature faciat 

ut preiudicium 

in partu virginis. 


2 Naturam fuperat 
natus rex gloriz, 
regnat et imperat 
et zyma [corie ~ 
tollit de medio. 
Superbientium 
terat faftigia, . 
colla fublimium 
calcet vi propria 
potens in przlio. 


3 Foras eiiciat 
mundanum principem, 
matremque faciat 
fecum participem 
patris imperil. 

Exi qui mitteris, 
hee dona differe, 
revela veteris 


velamen literz 
virtute nuncil. 


4 Accede, nuncia, 
dic ,ave’ cominus, 
dic , plena gratia,’ 
dic ,tecum dominus’ 
et dic ne timeas.’ 
Virgo fufcipias 
dei depofitum, 
ly quo perficias 
caftum propofitum 
et votum teneas. 


5 Audit et fulcipit 
puella nuncium, 
credit et concipit, 
et parit filium 
fed admirabilem : 
Confiliarium 
humani generis 
et deum fortium 
et patrem pofteris, 
in fine [tabilem. 


6 Qui nobis tribuat 
peccati veniam, 
reatus diluat 
et donet patriam 
in arce fiderum. 


Miindhener cod. germ, 716. XV, ſæc. Blatt 97. Lib. Miff. Blatt 1935, von wo die Ueberfehrift genommen if, 
Gets 2.7 faftidia, vie beiden Stollen bes 3. Sages vertauſcht, Vers 3.7 dicere. Magd. Miff. Blatt 10>, Ueber: 
ſchrift In adventu domini de domina noftra, Bers 1.4 faum, 5.10 fide. Clicht. 1495, Ueberſchrift In advente 
domini, de beata virgine, Vers 1.4 faum, 2.3 regnet et imperet, 2.5 tollat, 3.3 fecumque, 3.4 matrem, 5.7 
dicere, 5.8 deum et hominem, 5.10 pace, gwifden 5 und 6 nod folgender Sag: 


Cuius flabilitas 
nos reddat ftabiles, 
ne nos labilitas 
humana labiles 
fecum prescipitet. 
Sed dator veniz 
conceffa venia, 
per matrem gralie 
obtenta gratia, 

in nobis habitet. 


Bgl. MIT. 31. So wahr es ift, daß dieſer Sas fic burd feime geſuchte Wortſpielerei als nist urſpruͤnglich zu 
vem Gedidht gehorig zeigt, fo nothwendig gehort ver fedfte dazu, gerade um deswillen, weil feine Parallelyeiles 
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voranégeben: er ift ber Abgeſang, wit weldem feder Leich ſchließen muß. Serm. Bonn Blatt As laͤßt ven aweiten 
Stollen des 4. Sages alfo lauten: 


Virgo, concipies 


in quo conficiet 


"magnum Emanuel, 


cuncta bonus pater, 


ut oves liberet. 


Opne formalen Zufammenhang mit bem erften Stollen. D II. 59, Bers 4.6 Cuscipiens, 4.8 perficiens, 4.10 
teneal, fene bei Clicht. eingefdaltete Strophe in Klammern und Vers 4 mundana, 


ve 


a O99 


o be 


— — — — — — — 


BERNHARD von CLAIRVAUX. 
(CLAREVALLENSIS.) 


Nro. 188 — 193. 


183. Tubilus rythmicus de nomine Iefu. 


Ixcu , dulcis memoria, 
dans vera cordi gaudia, 
Sed fuper mel et omnia 
eius dulcis prefentia. 


Nil canitur fuavius, 

nil auditur iocundius, 
Nil cogitatur dulcius 
quam leſus dei filius. 


leſu, {pes pcenitentibus, 
quam pius es petentibus, 
Quam bonus es querentibus, 
fed quid invenientibus. 


leſus, dulcedo cordium, 
fons vivus, lumen mentium, 
Excedens omne gaudium 

et omne defiderium. 


5 Nec lingua poteft dicere, 


nec litera exprimere, 
Expertus poteſt credere 
quid fit leſum diligere. 


6 Jefum queram in lectulo, 


claufo cordis cubiculo, 
Privatim et in publico 
queram amore fedulo. 


7 Cum Maria diluculo, 


7 


Jefum quzram in tumulo, 
Clamore cordis querulo, 
mente queram, non oculo. 


8 Tum tam perfundam fletibus, 


locum replens gemitibus, 
lefu provolvar pedibus, 


ftrictis herens amplexibus. 


9 Jefu ftringam veftigia 
et flendo figam labia, 
Ut detur mihi venia 
utque perfecta gratia. 


10 Ieſu, rex admirabilis 
et triumphator nobilis, 
Dulcedo ineffabilis, 
totus defiderabilis. 


11 Mane nobiscum, domine, 
et nds illuftra lumine, 
Pulfa noctis caligine 


mundum replens dulcedine. - 
12 Quando cor noftrum vifitas, 


tunc lucet ei veritas, 
Mundi vilefcit vanitas 
et inlus fervet caritas. 


13 Amor leſu dulciffimus 
18 
et vere ſuaviſſimus, 
Plus millies gratiffimus, 
quam dicere fufficimus. 


14 Hoc probat eius paſſio, 

15 . ° 
hoc fanguinis effufio, 
Per quam nobis redemptio 
datur et dei vifio. 
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15 [efum omnes agnofcite, 
amorem eius pofcite, 
lefum ardenter quzrite, 
querendo inardefcite. 


16 Sic amantem diligite, 
amoris vicem reddite, 
In hunc odorem currite 
et vota votis reddite. 


17 Jefus, auctor clementiæ, 
totius [pes lætitiæ, 
Dulcoris fons et gratiz, 
vere cordis deliciz. 


18 Jefu mi bone, fentiam 
amoris tui copiam, 
Da mihi per prefentiam 


tuam videre gloriam. 
! 


19 Cum digne loqui nequeam 


de te, tamen ne fileam, 
‘Amor facit ut audeam, 


cum de te folum gaudeam. 


20 Tua, lefu, dilectio 
° grata mentis refectio, 
Replens fine faftidio 
dans famem defiderio. 


21 Qui te guftant, efuriunt, 
qui bibunt, adhuc fittunt 
Defiderare nefciunt, 


nifi lefum, quem diligunt. 


22 Quem tuus amor ebriat 
novit quid Iefus fapiat: 


Quam felix eft quem fatiat, 
non eft ultra quod cupiat. 


23 Ieſu, decus angelicum, 
in aure dulce canticum, 
In ore mel mirificum, 
in corde nectar cælicum. 


24 Defidero te millies, 
mi lef, quando venies? 
Quando me lætum facies, 
me de te quando [aties? 


25 Amor tuus continuus, 
23 one . 
mihi languor affiduus, 
Mihi lefus mellifluus 
fructus vite perpetuus. 


26 fefu, fumma benignitas, 
mira cordis iocunditas, 
incomprehenfa bonitas, 
tua me [tringit caritas. 


27 Bonum mihi diligere, 

* leſum, nil ultra quzerere, 
Mihi prorfus deficere 
ut illi queam vivere. 


28 Jefu, mi dilectiffime, 

° {pes fufpirantis anime, 
Te querunt piz lacrime, 
te clamor mentis intime. 


29 Quocunque loco fuero, 
27 
mecum lefum defideru: 
Quam letus, cum invenery, 
. quam felix, cum tenuero. . 


30 Tunc amplexus, tunc ofcula, 
que vincunt mellis pocula, 
Quam felix Chrifti copula, 
fed in his parva morula. 


31 Jam quod quæſivi video, * 
ꝛ quod concupivi teneo, 
Amore lefu langueo, 
et corde totus ardeo. 


32 fefus cum fic diligitur, 

~ hic amor non exftinguitur, 
Non tepefcit, nec moritur, 
plus crefcit et accenditur. 


33 Hic amor ardet iugiter, 
” dulcefcit mirabiliter, 
Sapit delectabiliter 
delectat et feliciter. 


34 Hic amor miſſus cælitus 

~ heret mihi medullitus, 
Mentem incendit penitus, 
hoc delectatur fpiritus. 


35 () beatum incendium, 

0o ardens defiderium, 

O dulce refrigerium, 
amare dei ſilium! 


36 leſu, flos matris virginis, 
ardor noltre dulcedinis, 
tibi laus, honor numinis, 
regnum beatitudinis. 





Nro. 183. Bernhard von Clairvaur. 


37 Veni, veni, rex optime, 
pater immenfe gloriz, 
Affulge menti clarius 
iam exfpectatus ſæpius. 


38 Jefu, fole ferenior — 
et halfamo fuavior, 
Omni dulcore dulcior, 
pra cunctis amabilior. 


39 Cuius gultus fic afficit, 
cuius odor fic reficit, 
In quo mens mea deficit, 
folus amanti fufficit. 


40 Tu mentis delectatio, 
11 und 37 
amoris conſummatio, 
Tu mea gloriatio, 
leſu, mundi ſalvatio. 


41 Mi dilecte, revertere 

38 
confors paternz dextera, 
Hoftem vicifti profpere, 
iam celi regno fruere. 


42 Sequar te quoquo ieris, 
mihi tolli non poteris, 
Cum meum cor abftuleris, 
lefu, laus noftri generis. 


43 Celi cives, occurrite, 
portas veftras attollite, 
Triumphatori dicite: 


44 Rex virtutum, rex gloriæ, 
rex infignis victoria, 
lefu, largitor gratia, 
honor czleftis curiz. 


45 Tu fons mifericordiz, 
tu verze lumen patrie, 
Pelle nubem triftitiz 
dans nobis lucem gloriz. 


46 Te cæli chorus predicat 
et tuas laudes replicat, 
leſus orbem lestificat , 
et nos deo pacificat. 


47 [efus in pace imperat, 
que omnem fenfum [uperat: 
Hanc¢ mea mens defiderat 
et ea frui properat. 


48 [efus ad patrem rediit, 
celefte regnum fubiit: 
Cor meum a me traniliit, 
poft Iefum fimul abiit. 


49 Quem profequamur laudibus, 
45 . ° . 
votis, hymnis et precibus, 
Ut nos donet celeftibus 
fecum perfrui fedibus. 


50 Sis, Iefu, meum gaudium, 
qui es futurum premium, 
In te fit mea gloria 
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ave Iefu, rex inclyte. per cuncta femper ſæcula. 
Sancti Bernhardi abbatis primi Clare - Vallenfis volumen I]. D. Iohannis Mabillon. Nova edilio. Parifiis 
1719, Fol. col. 914 ſq. G. Fabricius col. 810. Die fleinen Siffern bezeichnen die Strophen von Fabricius. Die 
jwei Strophen 9 und 49, welche Mabillon nidt §at, find aus Fabricius eingefdaltet. Dem Tert bei diefem ſchei⸗ 
nen beßere Handſchriften gu Grunde gu liegen, bod babe id mir nur in ben Strophen 3, 5, 25, 26, 28, 31, 35 
unt 47, wo Fabricius mit M I. p. 329, und in 39 und 44, wo er mit einem Orud v. 3. 1626 dbereinftimmt, Abdn- 
derungen erlaubt. Aud vie Reihenfolge der Strophen ſcheint in eingelnen Faller bei Fabricius die befere, 3. B. wird 
vie 37. Strophe gewis befer am Ende ſtehen. Durd vie Einſchaltung fener zwei Strophen ift die Zahl derfelben auf 50 
W gebradt, welche vielleicht vie urſpruͤnglich beabfichtigte, vielleicht bie (pdterbin erfirebte war, um bas Gevicht pu 
tinem Rofentrangliede gu maden. Bei Fabricius ift vaffelbe nach feinem kirchlichen Gebraud in 7 Abſchnitte einge- 
teilt: E ad matutinam beginnt mit Str.i, II ad primam mit Str.7, Hl ad tertiam mit Gtr. 17, IV ad fextam mit 
Str. 24, Vad nonam mit Str. 31, Vi ad vefperas mit Gtr. 38 und VII ad completorium mit Str. 44. Gine 
antere Behandlung ift fene bei M Mro. 258 und die weiterhin Seite 331 aus bem Curfus collecti nadgewiefene. 
In bem Muͤnchener cod. lat. 4423, faec. XV. ift das Gedicht in folgende 8 Mbteilungen gebradt, deren fede vier 
Strophen und eine befondere Doxulogie fat: I. Ad nocturnum, Str. 4, 5, 21 und 28. HH. Ad Jaudes, Str. 1, 
2, 6, 7. III. Ad primam, Str.10, 11, 12, 13. IV. Ad tertiam, Str. 19, 18, 20, 22. V. Ad fextam, Str. 26, 29, 30, 
3t. VI. Ad nonam, Str. 38, 42, 46, 48. VII. Ad vefperas, Str. 36, 33, 34, 35. VIII. Ad completorium: eine 
Strophe , beren zwei erfte Jeilen die zwei [egten von 4 find, danad 43, banad cine Strophe, die an 27 und 41 
erinnert, endlidy 50 in abgedunbderter Form, und alé Doxologie Str. 40 mit einigen Berdnderungen. In dviefer Vere 
wenbung bes Gebichts find alfo bie Strophen 9, 15, 16, 17, 23, 24, 25, 32, 37, 39, 47 und 49 unbenugt geblieben. 
Nro. Il bei Fabr. fommt aud alé befonderer Hymnus vor. Sn bem Magdeburger niederdeutfden Ge. 
fangbudje von Ghriftian Adolf (1542) fteht Blatt CVIl ein Ausgug von 8 Strophen, naͤmlich 1—6, 9 und 50, 
; legtere in ber oben Gemerften abweidhenden Form. Gin deutſches Lied aus bem 14. Jahrhunvert ift die Ueberfepung 
eines Auszuges ven 11 Strophen, ndmlid den Strophen 2, 11, 21, 24, 27, X 29, 42, 43, 48, 50, ber Originaltert 
ber ſechſten if mic nicht veutlig. Gin anderes nod kuͤrzeres Lied laße ich nachſtehend folgen. 
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Lesarten: Mabillon Bers 3.3 te fiir es, 5.1 valet, 24.8 me latum quando f., 25.3 mibi fructus 
mellifluus, 25.4 eft et v. p., 26.4 {tringat, 28,1 O Ieſu mi duiciffime, 31.4 toto corde, 38.4 ceteris amabilior, 
39.3 mea mens, 44.3 veniso, 44.4 patriw. Ginige bei Fabricius: 4.2 fons veri, 6.3 populo, 7.3 cordis clamore, 
14.1 tua fdr eius, 14.4 deique, 19.4 cupiunt, 24.3 qu. l. me f., 24.4 ut vultu tno f., 36.1 Tefus, 36.3 1. h. 
(. n., 37.1 Veni Iefu, 37.2 veni dator munifice, 37.3 effulge claro cl., 37.4 expectate, 41.1 Dilecte mi, 417.3 
hune femper ., 47.4 illo. Der Drud won 1626 hat 45.2 vere. 


184. Amor Iefu.' 


; Amor Tefu continuus - : 3 [efu mi bone, fentiam 
mihi languor affiduus. amoris tui eopiam. 
2 Amor Iefu dulciffimus 4 Tu mentis delectatio, 
eft vere fuavilTimus. - , amoris confummatio. | 


5 Defidero te millies, 
mi lefu, quando venies? 


Andernader Gefangbidlein, Coͤlln 1608, 12, Seite 90. Mit den Moten und dem deutſchen Terte. Es find fe die 
beibden erften Verfe ber Strophen 25, 18, 19, 40 und 24 bes vorigen Gedidtes. Ginter feder Strophe: 

Amor, amor, amor, amor, 

amor, quam dulcis eft amor. 


185. Pro fanctis martyribus Sixto, Feliciffimo 
et Agapito. Ad laudes et per horas. ! 


Avior Tefu dulciffime, . Tu vere lumen patrize, 
quando cor noftrum vilitas, quod omnem fenfum fuperat. 
Pellis mentis caliginem 


et nos reples dulcedine? 3 Splendor paternz gloriz, 


incomprehenfa bonitas, 
2 Quam felix eft quem [atias, Amoris tui copiam 
confors paternz dextere, da nobis per prafentiam. 
Ra 778, mit ver Doxologie 8>. Der Somnus ift außer bem Verſe 3.1 , mit weldem das Ried Nro. 4 von Ambro- | 
fius anfdngt, aus lauter Stiden von Iefu dulcis memoria gufammengefest: 1.1 iſt dort 13.1, 1.2 == 12.1, 13 


und 1.4 aͤhnlich 11.3 und 11.4, 2.1 = 22.3, 2,2 <= 41,2, 2.3 == 45.2 (mit ber Lesart vere), 2.4 == 47.2, 3.2 = 26.3, 
3.3 und 3.4 == 18,2 und 18.3. Bgl. Nro. 640. 





Rythmica oratio ad unum 
quodlibet membrorum Chrifti patientis et 
a cruce pendentis, 


186. (I.) Ad pedes. 


Naive mundi falutare, 2 Clavos pedum, plagas duras 

falve, falve, lefu care! et tam graves impreſſuras 

cruci tuz me aptare circumflector cum affectu, 

vellem vere, tu {cis quare, ; tuo pavens in afpectu, . 

da mihi tui copiam. meorum memor vulnerum. 

Ac fi prefens fis, accedo. Grates tanta caritati 
immo te prefentem credo, nos agamus vulnerati, 

o quam nudum hic te cerno, o amator peccatorum, - 

ecce tibi me profterno, ° reparator con{tralorum, 


fis facilis ad veniam. o dulcis pater pauperum ! 


Nre. 187— 188. 


3 Quidquid eft in me confractum, 
diffipatum aut diftractum, 
dulcis lefu, totum fana, 

tu reftaura, tu complana 

tam pio medicamine. 

Te in tua cruce quzro, 

prout queo, corde mero, 

me fanabis hic, ut {pero, 

fana me et fanus ero 

in tuo lavans fanguine. 


4 Plagas tuas rubicundas 
et fixuras tam profundas 
cordi meo fac inferibi, 
ut configar totus tibi 

te modis amans omnibus. 
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Quisquis huc ad te acceffit 

et hos pedes corde preffit 
eger, fanus hine ablceffit, 

hic relinquens, quidquid geffit, 
dans ofculum vulneribus, 


Coram cruce procumbentem 
hosque pedes complectentem, 
Iefu Chrifte, me ne fpernas, 
fed de cruce fancta cernas 
compaffionis gratia. 

In hac cruce ftans directe 
vide me, o mi dilecte, 

totum me ad te converte, 
-efto fanus’ dic aperte, 
dimitto tibi omnia.’ 


187. (II.) Ad genua. 


Salve, falve, rex fanctorum, 
[pes votiva peccatorum, 

In hoc ligno tanquam reus 
pendens verus homo - deus, 
caducis nutans genibus! 


O quam pauper, o quam nudus, 


qualis es in cruce ludus, 
deriforum iocus factus, 
{ponte tamen, non coactus, 
attritis membris omnibus. 


Sanguis tuus abundanter 

fufus fluit inceffanter, 

tolus lotus in cruore 

ftans immolus in dolore, , 
precinctus vili tegmine. 

O maieftas infinita, 

o egeftas inaudita, 

quis pro tanta caritate 
queret te in veritate 

dans fanguinem pro fanguinc? 


3 Quid fum tibi reverfurus, 
actu vilis, corde durus? 
quid rependam amatori, 
qui elegit pro me mori, 
ne dupla morte morerer? 


Amor tuus, amor fortis, : 
quem non vincunt iura mortis, 
0 quam pia me [ub cura 

tua foves in preffura, 

ne morfu mortis vulnerer. 


Ecce tuo pro amore 

te complector cum rubore, 
me coapto diligenter, 

tu {cis caufam evidenter, 

fed fuffer et diffimula. 

Hoc quod ago, non te gravet, 
fed me fanet et me lavet 


_ inquinatum et egrotum 


fanguis fluens hic per totum, 
ut non fuperfit macula. 


5 In hac cruce te cruentum 


et diftentum et contentum 
ut requiram, me inpelle 

et hoc inple meum velle 
facturus , quod defidero. 

Ut te queeram mente pura, 
fit hac mea prima cura 

nec eft labor, nec gravabor, 
fed fanabor et mundabor, 
cum te conplé@xus fuero. 


188. (HI.) Ad manus. 


Salve, falve, Iefu bone, 
fatigatus in agone, 

qui per lignum es diftractus 
et ad lignum es conpactus 
expanfis fanctis manibus. 


Manus fanctz vos avete, 
novis rofis adinpletz, 
hos, ad ramos dure iunctz 
et crudeli ferro puncte 
tot guttis decurrentibus. 
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2 Ecce Nuit circamquaque 
manu .tua de utraque 
fanguis tuus copiole, 
rubicundus inftar roſæ, 
magne falutis pretium. 
Manus clavis perforalas 
et cruore purpuralas 
cordi premo pr amore, 
fitibundo bibens ore, 
cruoris ftillicidium. 


3 0 quam large te exponis, 
promptus malis atque bonis, 
trahis pigros, pios vocas 
et in tuis ulnis locas 
paratus gratis omnibus. 
Ecce tibi me prafento 
vulnerato et cruento, 
femper ægris mifereris, 
de me ergo ne graveris, 
qui præſto es amahtibus. 


~. 


4 In hac cruce fic extenfus 


in te meds trahe fenfus, 
meum poffe, velle, fcire 
cruci tua fac [ervire, 

me tuis apta brachiis. 

Jn tam lata caritate 

trahe me in veritate, 
propter tuam crucem almam 
trahe me ad crucis palmam, 
dans finem meis viliis. 


5 Manus fancte, vos complector 


et gemendo condelector, 
grates ago plagis tantis, 
clavis diris, guttis fanctis, 
dans lacrimas cum ofculis. 
In cruore tuo lotum 

me commendo tibi totum, 
tue fancte manus ifte 

me defendant, leſu Chrifte, 
extremis in periculis. 


189. (IV.) Ad latus. 


Salve leſu, fumme bonus, 
ad parcendum nimis pronus, 
membra tua macilenta 

quam acerbe funt diftenta 
in ramo crucis torrida. 
Salve latus falvatoris, 

in quo latet mel dulcoris, 

in quo patet vis amoris, 

ex quo [catet fons cruoris, 
qui corda lavat fordida. 


2 Ecce tibi appropinquo, 
parce, lefu, fi delinquo, 
verecunda quidem fronte, 
lamen ad te veni [ponte 
[crutari tua vulnera. 
Salve mitis apertura, 
de qua venit vena pura; 
porta patens et profunda, 
fuper rofam rubicunda, 
medela falutifere. © 


3 Odor tuus fuper vinum, 
virus pellens ferpentinum, 
potus tuus potus vite: 
qui fititis, huc venite! 
te dulce vulnus aperi! 


Plaga rubens aperire 
fac cor meum te fentire 
five me in te tranfire, 
vellem totus introire, 
pulfanti pande pauperi. 


4 Ore meo te contingo, 


in te cor meum intingo, . 
te ardenter ad me ftringo, 
tevardenti corde lingo, 

me totum in te traiice! 

@ quam dulcis fapor ifte! 
qui te guftat, fefu Chrifte, 
tuo victus a dulcore 

mori poffet pre amore 

te unum amans unice. 


5 [In hac foffa me reconde, 


infer meum cor profunde, 

ubi iacens incalefcat 

et in pace conquiefcat, 

nec prorfus quemquam timeat. 
Hora mortis meus flatus 


_ intret, Iefu, tuum latus, 


hic exfpirans in te vadat, 
ne hunc leo trux invadat, 
fed apud te permancat. 


Nro. 190—191. 
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190. (V.) Ad pectus. 


Salve, falus mea’, deus, 
leſu dulcis, amor meus, 
falve, pectus reverendum, 
cum tremore conlingendum, 
amoris domicilium. 

Ave, thronus trinitatis, 

arca latz charitatis, 
firmamentum infirmatis, 

pax et paufa fatigatis, 
humilium triclinium. 


2 Salve, Iefu reverende, 
digne femper inquirende, 
me prafentem hic attende, 
uccedentem me fuccende 
precordiali gratia. 
Pectus mihi confer mundum, 
ardens, pium, gemebundum, 
voluntatem abnegatam, 
tibi femper conformatam, 
iuncta virtutum copia. — 


3 leſu dulcis, paftor pie, 


fili dei et Maria, , 


largo fonte tui cordis 
feeditatem meæ fordis, 
benigne pater, dilue. 


Ave, Splendor et figura 
fummi dei genitura, 

de thefauris tuis plenis 
defolatis et egenis 
munus clementer proflue. 


4 Dulcis leſu Chrifti pectus, 


tuo fiam dono rectus, 
abfolutus a peccatis, 

ardens igne charjtalis, 

ut femper te recogitem. 

Tu ahyſſus es fophiz, 
angelorum harmoniz 

te collaudant, ex te fluxil 
quod Iohannes cubans [uxit, 
in te fac ut inhabilem. 


5 Ave, fons benignitatis, 


plenitudo deitatis 
corporalis in te manet, 
vanitatem in me [anet, 
quod tu confers confilium. 
Ave, verum templum dei, 
precor miferere mei, 

tu totius arca boni, 


" fac electis me apponi, 


vas dives, deus omnium. 


191. (VI.) Ad cor. 


Summi regis cor, avelo, 
_ te faluto corde læto, 

te complecti me delectat 
et hoc meum cor affectat, 
ut ad te loquar, animes. 
Quo amore vincebaris, 
quo dolore torquebaris, 
cum te totum exhaurires, 
ul te nobis impertires 

et nos a morte tolleres? 


2 @ mors illa, quam amara, 
quam immitis, quam avara, 
qua per cellam introivit, 
in qua mundi vila vivit, 
te mordens, cor dulciffimum. 
Propler mortem, quam tulifti, 
quando pro me defecilti, 
cordis mei cor dilectum, 
in te meum fer affectum. 
hoc eft quod opto plurimum. 


3 0 cor dulce, predilectum, 


munda cor meum illectum 
el in vanis induralum, 
pium fac et timoratum, 
repulfo tetro frigore. 

Per medullam cordis mei 
peccatoris atque rei 

tuus amor transferaltur, 
quo cor totum rapiatur 
languens amoris vulnere. 


A Pilatare, aperire, 


tamquam rofa fragrans mire, 
cordi meo te coniunge, 
unge illud et compunge, 


“qui amat te quid patitur ? 


Quidnam agat, nefcit vere, 
nec fe valet cohibere, 
nullum modum dat amori, 
multa morte vellet mori, 
amore quisquis vincitur. 
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5 Viva cordis voce clamo, 
dulce cor, te namque amo, 
ad cor meum inclinare, 
ut fe poſſit applicare 
devoto tibi pectore, 


Tuo vivat in amore, 

nec dormitet in torpore, 
ad te oret, ad te ploret, 
te adoret, te honoret, 
te fruens omni tempore. 


192. (VII.) Ad faciem. 


- Salve , caput cruentatum, 
totum fpinis coronatum, 
conquaffatum, vulneratum, 
arundine verberatum, 

facie fputis illita. 

Salve, cuius dulcis vultus, 
immutatus et incultus, 
immutavit fuum florem, 
totus verfus in pallorem 
quem cæli tremit curia. 


2 Omnis vigor atque viror 
hinc receffit, non admiror, 
mors apparet in afpectu 
totus pendens in defectu, 
attritus ægra macie. 

Sic affectus, fic defpectus, 
propter me fic interfectus, 
peccatori tam indigno 

cum amoris:interfigno 
appare clara facie. 


3 In hac tua paſſione 
me agnofce, paftor bone, 
cuius fumpfi mel ex ore, 
hauftum lactis cum dulcore 
pre omnibus deliciis. 


Non me reum afperneris 
nec indignum dedigneris 
morte tibi iam vicina, 
tuum caput hic inclina, 
in meis paufa brachiis. 


4 Tuz fanctz paſſioui 
me gauderem interponi, 
in hac cruce tecum mori, 
prefta crucis amatori, 
fub cruce tua moriar. 
Morti tue tam amarx 
grates ago, lefu chare, 
qui es clemens, pie deus, 
fac quod petit tuus reus, 
ut abfque te non finiar. 


5 Dum me mori eft neceffe, 
noli mihi tunc deeffe, 
in tremenda mortis hora 
veni, Iefu, abſque mora, 
tuere me et libera. 
Cum me iubes emigrare, 
Iefu chare, tune appare, 
o amator amplectende, 
temetipfum tum oftende 
in cruce falutifera. 


Opp. ed. Mabillon, 1719, col. 917—920. Dae fedfte Ried, ad cor, mit Weglafung ber legten 2 Paar Stollen, 
pie cine fpdtere Erweiterung gu fein ſcheinen. Die erſten vier Lieder nad MI. 162—166; die Lesarten der opp. 
find folgende: Nro. 1: Bers 18 mundum fir nudum, 2.5 tuorum, 2.9 confractorum, 3.9 Calvas, 4.5— 10 fauten: 

Dulcis Ieſu, pie deus, 

ad de clamo licet reus: 

prebe mihi te benignum, 

ne repellas me indignum =. 

de tuis fanctis pedibus. 


Bers 5.3 non me, 5.8 ad te totum me, Mero. II: Vers 1.1 Salve fefu, 1.3 crucis ligno t. r., 1.4 homo verus, 


1,7 eft, 1.3 lotus fir iocus, 2.4 ſtas in maximo d., 


2.9 querit, 3.1 refponfarus, 4.1 pra, 5.2 te cont. et difl., 


5.8 non eft labor. Nro. III: Bers 1.1 Sulve lefu paftor b., 1.7 rofis novis, 2.8 primo, 4.1 intenfus, 5.1 ampl., 
5.4 duris, Nro. 1V: Bers 2.4 ad te tamen, 2.7 manat fir venit, 3.5 tu fir te, 4.2 meum cor, 4.3 et fuͤr te, 
pie Berfe 2 und 3 in umgekehrter Folge, 4.4 et ferventi, 5.3 latens. 

In bem Buͤchlein, das ven Titel fuͤhrt: Pfalterium b. Mariz virginis, a ſ. Bonaventura editum. 
"Editi ultima elc. Antverpia 1626, 16, (bie Approbalio am Ende Hat dag Datum: Actum Duaci, 4. Iunij 1609.) 
ſtehen p. 185 — 202 die 7 Lieder auf die 7 Wodentage verteilt: Rro. I die dominica, Nro. H feria fecunda, ..- 
Rro. Vi feria fexta, Meo. VIE Sabbato. Sur Erklaͤrung ver Anfangszeile ves deutſchen Liedes Als Sefus an dem 
Kreuze flund’ made iG auf Vers 5.6 im erften und 2.4 im zweiten Gebdidht aufmerffam, fo wie auf 1.2 in Nro. 22? 


und verweife anf die lehrreiche Ausfuͤhrung bei M I. 165. 


Nro. 198-194. 


2 


⸗ 


Adam von St. victor. 
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193. In' nativitate domini, ad tertiam miſſam. 


Laetabundus 

exultet fidelis chorus, 
alleluia. 

Regem regum 

intacta profudit thorus, 
res miranda. 


Angelus confilii 
natus eft de virgine, 
fol de ftella. | 
Sol occafum nefciens, 
ftella femper rutilans, 


femper clara. 


Sicut fidus radium 

profert virgo filium 

pari forma. . 
Neque fidus radio 

neque virgo filio 

fit corrupta. 


4 Cedrus alta Libani 


conformatur yfopo 


Amen. 


valle noftra. 
Verbum ens altiffimi 
corporari paffum éft 
carne fumpta. 


5 [faias cecinit, 
fynagoga meminit, 
nunquam tamen defiit 
effe cæca. 

Si non fuis vatibus . 
credat vel gentilibus 
fybillinis verfibus 
hec predicta. 


6 Infelix propera, 
crede vel vetera, 
cur damnaberis, 
gens mifera: 
Natam confidera, 
quem docet litera, 
ipfum genuit 
puerpera. 


Sib. Miff. Blatt 200, Bers 3.5 mater. Maing. Miſſ. 1482 Blatt 18, Bers 2.6 fuit fe femper, 3.4 Sed nec fiir 

neque, 4.5 corporali, 5.3 numquid. Mag. Miff. Blatt 11, Bers 4.4 fehlt ens, 4.5 corporali. Diefe Mefer - 
buͤcher haben vie Ucherfdrift De domina noftra. Clicht, 1525, von wo die Ueberſchrift genommen iff, Bers 5.3 
definit, 6.5 und 6 in umgekehrter Folge. Opp. II. col, 921, Bers 3.5 mater, 6.5 und 6 wie Clicht. D II. 61, 
Bers 1.5 profundit, 4.5 corporali, 5.3 definit. 


ADAM von ST. VICTOR. 


Nro. 194—~ 198, 


194. De beata virgine. 


Salve » mater falvatoris, 
vas electum, vas honoris, 


_ vas ceeleftis gratiz ; 


Ab æterno vas provifum, 


- vas infigne, vas excifum 


manu fapientiz. 


Salve verbi facra parens, 
flos de {pina [pina carens, 
flos {pineti gloria; 

Nos fpinetum, nos peccati, 
fpina fumus cruentati, 

fed tu ſpinæ nefcia. 


3 Porta claufa, fons hortorum, 
cella cuftos unguertorum, 
cella pigmentaria ; : 
Cinnamomi calamum, 
myrrham, thus et balfamum 
fuperas fragrantia. 


4 Salve, decus virginum, 
mediatrix hominum, 
falutis puerpera; 
Myrtus temperantiz, 
rofa patientiz, 
nardus odorifera. 
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5 Tu cunvallis humilis, 
. terra non arabilis, 
que fructum parturiit. 
Flos campi convallium, 
fingulare lilium, 
Chriftus ex te prodiit. 


6 Tu celeftis paradifus 
Libanusque non incifus 
vaporans dulcedinem. 
Tu candoris et decoris, 
tu dulcoris et odoris 
habens plenitudinem. 


7 Tu thronus es Salomonis, 
cui nullus par in thronis 
arte vel materia; 

Ebur candens caftitatis, 
aurum fulvum caritatis, 
prefignans myfteria. 


8 Palmam prefers fingularem, 


nec in terris habes parem, 
nec in celi curia. 

Laus humani generis, 
virtutum pre ceteris 
tenes privilegia. 


9 Sol luna lucidior 

et luna fideribus, 

Sic Maria dignior 
crealuris omnibus. 


¢ 


Clicht. 204, Vers 6.6 habes, 7.6 prefignant, 


| 10 Lux eclipfim nefciens 
virginis eft caftitas, 
Ardor indeficiens, 
immortalis caritas. 


11 Salve, mater pietatis 
et lotius trinitalis 
nobile triclinium, 
Verbi tamen incarnati 
fpeciale maieftati 
preparans hofpitium. 


120 Maria, ftella maris, 
dignitate fingularis 
fuper omnes grdinaris 
ordines czxleftium. 
In fupremo fita poli 
nos commenda tuz proli, 
ne terrores five doli 
nos fupplantent hoftium. 


13 [a procinctu conftituti 
te tuente fimus tuti, 
pervicacis et verfuti, 
tuz cedat vis virtuti 
dolus providentie. 
leſu, verbum fummi patris, 
ferva fervos tue matris, 
folve reos, falva gratis 
et nos tuz claritatis 
configura gloriz. 


Nro. 195. 


8.6 habens, 12.6 affigna. Miundener cod. germ. 716. XV. fee. 





Blatt 173, vie Sdge 9 und 10 in umgefehrter Folge, Bere 13.7 Calva; bie Worter der Verfe 13.3—5 find mit 
rothen 3iffern in ber Weife numeriert, daß tke Berfe barnad gelefen alfo lauten warden: 

vis pervicacis et dolus 

ver(uli cedat virtuti 

tues providentia, 
Maing. Miff. 1482 Blatt 3015, Aberfehrieben De domina noftra, Bers 3.2 celle, 3.4 cinamomum, §.6 habes, 
13.3 pravitalis, 13.8 fana fir folve. Maing. Miff. 1497 Blatt 262, Ueberſchrift und 3.4, 13.3 und 13.8 wie dat 
vorige Miff., außerdem 4.5 pudicili#, 6,2 excifus, 81 ferens, 8.2 habens, §.6 tenens. Die Handſchrift und 
beide Meſobuͤcher haben 3.1 die Schreibung ortorum. M Hl, 309, Beré 3.6 fuperans, 5.5 deum, 7.1 tu es thr., 
10.1 Sol, 12.5 fuperno, 13.10 gratia. 


195. In dedicatione templi. 


IEruſalem et Sion filiz, 
cztus omnis fidelis curiæ 

Melos pangat iugis letitiz, 
alleluia ! 


3 In fpiritus fancti clementia 
fponfa fponfi latatur gratia, 
A reginis laudis cum gloria 
felix dicta. 


4 Dos ut datur, crefcit letitia, 
que dos quanta! triplex potentia, 
Tangens cælum, terram et Stygia 
iudicia. ⸗ 


2 Chriftus enim deſponſat hodie 
matrem noftram norma iultitia, 
Quam de lacu traxit miferiz, 
ecclefiam. | 


Nro. 195. 


5 Mira loquar, fed fana credere, 
federatam tam largo munere 
De proprio produxit latere 
deus-homo. 


6 Formaretur ut fic ecclefia, 
figuratur in pari gloria 
Adz coftis formata femina 
hoftis Eva. 


7 Eva fuit noverca pofteris, 
hæc eft mater electi generis, 
_ Vite portus, afylum miferis 
et tutela. 


8 Pulcra, potens, partu mirabilis, 
ut luna fol fulget [pectahilis 
Plus acie multo terribilis 
ordinat 


9 Multiplex eft fingularis, una, 
generalis et individua, 
Omnis xvi fexus fimul una 
parit turmas. 


10 Heec fignata lordanis fluctibus, 
hec quz venit a terre finibus, 
Scientiam audire cominus 
Salomonis. 


Amen. 


Adam von St. Victor. 


11 Hee typicis defcripta fenfibus 
nuptiarum induta veftibus 
Cæli præeſt hodie civibus 
Chrifto juncta. 


120 folennis feftum lætitiæ, 
quo unitur Chriftus ecclefiz, 
In quo noftre falutis nuptiz 
celebrantur. 


13 Cœtus felix, dulce convivium, 
lapfis ubi datur folatium, 
Defperatis offertur fpacium 
refpirandi. 


14 Juftis inde folvuntur præmia, 
angelorum novantur gaudia, 
Lata nimis quod ſaeit gratia 
caritatis. - 


15 Ab zterno fons fapientize 
intuitu folius gratiz 
. Sic pravidit in rerum ſerie 
hæc futura. 


16 Chriftus ergo nos fuis nuptiis 
recreatos veris deliciis 
Intereſſe faciat gaudiis 
electorum. 


127 


Clicht. 1795: 1.1 Hierufalem, 1.4 haleluia. M I, 324, aué einer Sandfdrift des 12. Jahrhunderts; 1.2 celeftis, 
2.2 normam, 4.3 cool. lang., 6.2 figuravit, 7.2 electa, 9.1 et fir ef, 9.3 una fim., 11.1 fic—inflructa, 12.3 
in qua, Str. 11 nach 12, 13.2 laffis ibi, 15.3 providit, 15.4 profutura. D II. 74 wie Clicht. 





196. In dedicatione écclefiz. 


Quam dilecta tabernacula 
domini virtutum et atria! 


2 Quam electi 
architecti 
tuta edificia, 
Que non movent, 
immo fovent 
ventus, flumen, pluvia. 


3 Quam decora fundamenta, 
per concinna facramenta 
umbræ pracurrehtia. 
Latus Adz dormientis 
Evam fudit in manentis 
copulz primordia. 


ob 


Arca ligno fabricata 
Noé fervat gubernata 


mundi per diluvium. 
Prole fera tandem festa 
anus Sara ridet leta 
noftrum lactans gaudium. 


5 Servus bibit, qui Jegatur, 
et camelus adaquatur 
ex Rebeccæ hydria. 
Hæc inaures et armillas 
aptat fibi, ut per illas 
viro fiat congrua. 


6 Synagoga fubplantatur 
a Iacob, dum divagatur 
nimis freta litters. 
Lyam lippam latent multa, 
quibus Rachel videns fulta. 
pari nubit foedere. 


Avam von St. Victor. Nro. 197. 


7 In bivio tegens nuda 
geminos parit ex luda 
Thamar diu vidua. 

Hic Moyfes, a puella, 
dum fe lavat, in fifcella 
reperitur [cirpea. 


8 Hic mas agnus immolatur, 
quo Ifrahel fatiatur 
tinctus eius fanguine. 

Hic tranfitur rubens unda, 
Aegyptios fub profunda 
obruens voragine. 


9 Hic eft urna manna plena, 
hic mandata legis dena 
fed in arca fcederis. 

Hic funt edis ornamenta 
hic Aaron indumenta, 





10 Hic Urias viduatur, 


Berfabee fublimatur 
fedis confors regiz. 
Heec regi varietate 
veſtis aftat deaurate 
ficut regum filiz. 


11 Huc venit auftri regina, 


Salomonis quam divina 
condit fapientia. 
Heec eft nigra, fed formofa, 


myrrhæ et thuris fumofa 


virga pigmentaria. , 


12 Hee futura, que figura 


obumbravit, refervavit 
nobis dics graliz. 


_ Tam in lecto cum dilecto 


quiefcamus et pfaflamus, 


qua precedit poderis. affunt enim nuptiæ, 


13 Quarum tonal inilium 

in tubis epulantium 

et finis per pfalterium. 

Sponfum millena mjllia 

una laudant melodia 

fine fine dicentia 

alleluia! 

Clicht, 181. Vers 4.3 p. m., 6.4 Lippam Lyam, 6.5 videns Rachel. MI. 316, nad) einer Handſchrift des 12. Zahr⸗ 
hunderts; Gers 6.2 evagatur, 7.4 hinc u. f. f., 8.3 eius tutus ſ., 9.4 facra fir edis, 10.1 indicatar, 11.4 hac 


n. e., 11.5 myrrha et thure, 12.1 fic fie hec, 13,1 principium, 13.5 laudent. D V. 102 wie Clicht. M gibt an, 
daß Clicht. Bere 5.4 leſe in aures und 10.1 Varias, diefe Druckfehler finden ſich aber in ber Ausgabe vow 1516 nicht. 


197. De evangeliftis. 





Tocundare plebs fidelis, 
cuius pater eft in czlis, 
recolens Ezechielis 
prophetz preconia.: 
Eft Iohannes teftis ipfi, 
{cribens in apocalypfi: 
< vere vidi, vere fcripfi 
vera teftimonia.’ 


2 Circa thronum maieftatis 
cum fpirilibus beatis ~ 
quatuor diverfitatis 
aftant animalia, 

Formam primum aquilinam, 
et fecundum leoninam, 

fed humanam et bovinam 
duo gerunt alia. 


3 Forme formant figurarum 
formas evangeliftarum, 


~ 


| 
| 


quorum imber doctrinarum 
fuillat in ecclefia. 

Hi funt Marcus ct Mattheus, 
Lucas et quem Zebedzus 


_ pater mifit tibi, deus, 


dum laxaret retia. 


Formam viri dans Matthzo, 
quia {cripfit fic de deo, 
ficut defcendit ab eo, 

quem plafmavit, homine. 
Lucas bos eft in figura, 

ut premonftrat in [criptura 
hoftiarum tangens iura 
legis fub velamine. 


5 Marcus leo.per defertum 


clamans rugit in apertum, 
iter fiat deo certam, 
mundum cor a crimine. 








Nro. 198, Avam von St. Victor. 129 





Sed Iohannes ala bina rota greffus eft æqualis, 
charitatis aquilina . ala contemplatio. 
forma fertur in divina | 


puriori lumine 8 Paradifus his rigatur, 


viret, floret, fcecundatur, 


6 Quatuor defcribunt ifti his abundat, his lætatur 
quadriformes actus Chrilti, quatuor fluminibus: 
et figurant ut audifti Fons eft Chriftus, hi funt rivi, 
quisquis fua formula. fons eft altus, hi proclivi, 
Natus. homo declaratur, ut faporem fontis vivi 
vitulus facrificatur, miniftrent fidelibus. 


leo mortem depredatur, 


9 ° * os 
fed afcendit aquila. Horum rivo debriatis 


fitis crefcat charitatis, 


7 Ecce forma beftialis, ut de fonte pietatis 
quam {criptura prophetalis 7 fatiemur plenius. 
notat, fed materialis Quorum trahat nos doctrina 
hee eft impofitio: vitiorum de fentina, 
Currunt rotis, volant alis, fic perducat ad divina 
vifus ſenſus [piritalis, ab imo fuperius. 


Magdeburger Miffale Blatt 7>, Ueberſchrift Mathei evangelifle, Vers 3.3 quibus, 6.3 fed fiir et, 6.8 et fur 
fed, 7.8 illa, 9.5 horum, 9.8 atque ducat. Lubecker Miffale Blatt 199, von wo die Ueberſchrift genommen iff, 
Bers 1.6 docens, 2.5 leoninam, 2.6 aquilinam, 3.2 formam, 3.3 quibus, 3.6 L. atque Z., 3.7 per quem m, 
t. d. 3.8 ut, 4.1 dat, 6.3 fed, 6.8 et, 7.3 parral, 7.4 divifio, 7.6 ufu fenfu, 9.1 debibatis, 9.5 horum nos tr., 
9.7 ficqne. Text. fequ. Blatt 111, Bers 3.4 ftillet, 4.6 premonftratur, 5 die beiden Stollen in umgekehrter 
Oronung, 7.7 und 8 viſus lux eft difcretalis, rota fenfus literalis æqualis, 8.1 irrigatur. Alle drei angefuͤhr⸗ 
ten Drude Haben 4.4 hominem, 6.4 fuam formulam. Mainger Miffale 1497 Blatt 260, Bers 1.5 Chrifti, 3.3 
quibus, 3.5 bic eft, 3.6 L. quem et Z., 4.4 hominem, 6.4 fua quifquis formula, 6:8 et fir fed, 7.6 und 7 
vifus lux eft prophetalis, rota fenfus literalis, 9.5 horum, 9.7 ficqne ducat. Clicht. 212, Ueberſchrift De 
fancto Matthwo evangelifta (bie Auégabe von 1517 fat im Anfang Iucundare), viergeilige Abteilungen, Bere 
1.6 dicens, 3.7 t, m., 4.1 dant, 6.4 quifque, 6 und 7 in umgefebrter Folge, 9 lautet alfo: 

Quorum trahat nos doctrina 

viliorum a fentina, 

ne fic morte repentina 

damnemur cum impiis. 

Horum fonte debriatis 

fitis crefcat charitatis, 

ut fuperne claritatis 

perfruamur gaudiis. 
Germ. Bonn Blatt O lieft $.6—8 wie das Luͤbecker Miffale. 


198. De ſ. Matthæo et ceteris evangeliftis. 


Praufu chorus letabundo 3 Circa thema generale 
hos attollat, per quos mundo habet quisque [peciale 
fonant evangelia; ftyli privilegium, 
Voce quorum falus fluxit, — Quos defignat in propheta 
nox receffit et illuxit forma pictus fub difcreta 
fol illuftrans omnia. vultus animalium. 

2 Curam agens [ui gregis 4 Pellens nubem noftre molis 
paftor bonus, auctor legis, intuetur iubar ſolis 
quatuor inftituit, . . Johannes in aquila, 
Quadri orbis ad medelam Supra celos dum confcendit, 
formam iuris et cautelam finu patris comprehendit 
per quos ſerihi voluit. natum ante ſæcula. 


Badernagel, Kirdhenlied. 1, 9 


130 Swilftes Jahrhundert. Nro, 199—~200. 


5 Os humanum eft Matthzi, | Voce patris excitatus 
in humana forma det furgit Chriftus laureatus 
dictantis profapiam, immortali gloria. 
Cuius genus fic contexit, 8 His quadrigis deportatur 
quod a flirpe David exit mundo deus, fublimatur 
per carnis materiam. iftis archa vectibus, 

6 Rictus bovis Luce datur, Paradifi hee fluenta 
in qua forma figuratur nova fluunt, facramenta 
nova Chriftus hoftia, que irrorant gentibus. 
Ara crucis manfuetus 9 Non eft domus ruitura 
hic mactatur fic et vetus | hac fubnixa quadratura, 
tranfit obferv antia. hæc eſt domus domini: 

7 Eft leonis rugientis Glorietur in hac domo, 
Marco vultus, reſurgentis qua beatus vivit homo 
quo claret potentia, deo iunctus homini. 


M III. 130, nad Handſchriften bes 14. Sabrhunderté. Vers 3.1 ſchlaͤgt M vor, citra fir circa gu fegen. Bei 
Clicht. 215  §eifit ver Anfang ver Sequenz Pfallat chorus corde mundo. Beré 3.4 quod prefignat, 4.5 fammi 
fur finu, die beiven Stollen von 4 in umgefehrter Folge, 6.1 Rilus, 6.5 ficque, der ganje 7. Sag vor dem fuͤnf⸗ 
ten, bie beiden Stollen des achten in umgefehrter Ordnung, 8.6 q. defcendunt celitus, 9.4 gloriemur, 9.5 beate. 
D Il. 88, Bers 1.5 preceffit, 3.3 fibi fie Myli, 3.5 fubdiscreta, 4.5 deprehendit, 7.4 fuscitatus, 9.6 deus. 





199. In die fancto pafche, feria fecunda. 


Victime pafchali | < Sepulcrum Chrifti viventis 
Jaudes immolent Chriftiani. el gloriam vidi refurgentis. 
| Angelicos teftes, — 
| fudarium et veftes: 
furrexit Chriftus, [pes mea, 


2 Agnus redemit oves, 
Chriftus innocens patri 


—e præcedet ſuos in Galilæa. 
Mors et vita duello 4 Credendum eft magis [oli 
conflixere mirando, Marie veraci 
dux vite mortuus quam ludæorum turbz fallaci. 
regnat vivus. Scimus Chriftum furrexiffe 

3 Dic nobis, Maria, a mortuis vere: — 
quid vidifti in via? tu nobis, victor rex, miferere. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 1125, Text. fequ. 87>, Vers 3.8 Galileam. So aud Clicht. 1615 und alle ſpaͤteren 
Drude (3. Spangenberg 1545, Luc. Loff. 1553, Serm. Bonn 1559, Keuchenthal 1573, Paberborn 1609). Dai 
Paberborner Gefanghud von 1609, 12. bildet aus diefer Sequeng zwei Gefdnge, den einen (S. 116) aus den erſten 
zwoͤlf Zeilen, fo daß inter der gweiten, vierten und adten daé deutſche, Chriſt ift erftanden’ gefungen mird, ben 
anvern aus ben legten acht Zeilen, hinter ber vierten und fedften einige deutſche Zeilen, die mit , Maria’ an- 
fangen, binter ber [egten nad dem , Alleluia’ wieder das veutfde Chriſt ift erſtanden.“ A. 3. Rambach, Anthol. 
I. 250. D II. 95: 3.1 und 2 fteben vor 3.5 und vor 3.7 wiederholt; Bers 3.8 vos fir ſuos, 4.5 ex fur de. 


200. De apoftolis. 


. Exuttet cælum laudibus, | Apoftolorum gloria 
refultet terra gaudiis, | facra canunt folennia. 








~ 
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2 Vos fecli iufti iudices 4 Quorum precepto fubditur 
et vera mundi Jumina, falus et languor omnium, 
Votis precamur cordium, Sanate egros moribis 
audite preces fupplicum. nos reddentes virtutibus. 
3 Qui czlum verbo clauditis 5 Ut cum iudex advenerit 
ferasque eius folvitis, Chriftus in fine ſæculi, 4 
Nos a peccatis omnibus Nos fempiterni gaudii 
folvite iuffu, quæſumus. | faciat effe compotes. 


Baſeler Breviariun Blatt 39>, mit ver Doxologie Nro. 1, Vers 1.2 terre, 1.3 gloriam. Expofit. Blatt 43, 
Sers 5.3 (enipiternis gaudiis. Clicht, 74, 3.2 feras et. Thom, 399 mit der Doxologie Nro. t und 1.3 gloriam. 
M INI. 59 wie Thom. und 1.4 canant, D I. 247, 1.3 gloriam. %gf. Nro. 530 und 643. , 

— 


De conceptione b. Mariæ virginis. 


201. (T.) 
Fetus longevi rex regum mifertus 2 Aeterni verbi concipies matrem 
angelum mittit, gaudium pro luctu Anna, tu gaude, quoniam nec talem 
Ut dicat Anna , tempore fenili Effe nec credas, futurum hance dicent 
prolem habebis. omnes beatam.’ 


3 Toachim magno gaudio repletur, 
vocem dum audit angeli dicentis - 
;Pariet tibi Anna matrem dei, 
grandem præ cunctis.’ 


202. (II.) Ad primam. 


Terminum noctis xternus aurora | 2 In ortu lucis ftell2, maris pontus, 
reddidit mundo Mariam premittens ; terra letantur ,'gaudeat peccator : 

Glaudium mundi, ftellam matutinam | Nafcitur lefus, omnium redemptor, 
previam [olis. | Maria clemens. 


3 Czlici cives, reges terre colunt, 
fterilis parit, miratur natura, 
Stupet infernus, videns fine labe 
‘ | virginem nafci. ; 


203: (II.) Ad tertiam. 


8 
| NAlutem mundo tribuere volens 2 Gratia plena concipies deum, ; 
e celis deus angelum Mariz hoc tibi fignum, Elizabeth tua 
Mittit, ut dicat eam [falutando Parens concepit, fterilis que, faa 
,ave Maria, in fenectute. ’ 


3 Puella gaudens Gabrielis ore 
fufcepit verba, refpondens fic dicit: 
< Ecce ancilla domini, fiat mihi 
hoc verbum tuum.’ 





a 
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204. (IV.) Ad fextam. 


Puerum vatem habentem fupremi 2 Marie vocem Elizabeth audit, 
alvo reclufum amore Maria exultat infans in utero claufus, 


Montana Iudæ afcendens falutat Prophetat mater dicens , quia credis, 
Teftino greffu. | concipis verbum.’ 
3 Virgo tam mira audiens et videns 
canticum novum reddit creatori 
Dulces dans melos ,magnificatdeum ; 
anima mea.’ 


205. (V.) Ad nonam. 


Naceitur mundo verbum caro factum, | 2 Gloriam deo, pacem terre cantat 
folis tranfcendens lucem lux perfecta, chorus cwlorum, lux oritur nova, 
Tenebris lucens, capere quam fui Cuftodes gregis cantus angelurum 
generis nolunt. audiunt nocte. ; 


3 Paftores currunt cantus audientes 
natum videre pannis involutum, 
Mariæ natum vident in prefepe, 
redeunt leti. 


206. (VI.) Ad vefperas. 


Morte dum vides ortum vite mori, 2 Corporis nati videns plagas, latus, 
quis, quantus dolor, gladius pertranfit '  fanguinis fluxum, deriforum verba, 

Animam tuam, genitrix tu vite, Lacrimas fundens tu fubiaces humo, 
o clemens mater. . tu, pia mater. 


3 Me tecum flere plagasque [entire, 
genitrix, dona tua prece nati, 
Lancea, clavis, cruce, ſpinis pungi 
fac, dulcis mater. 


207. (VII.) Ad completorium. 


Regine cli e domo delatum 2 Credimus pie fanctorum cum choris 
lofaphat corpus, nihil reperitur lefum veniffe deo iubilantes, 

« In loco, in quo mannaque de cælo Animam corpus Simul focianfes 
ibidem effe. in fummo czlo. 


3 Trinitas fancta fufcipiens matrem 
fertis coronat ter denis centenis; 
Gaudium femper, iubilus in evum 
fit tibi, mater. 


M IF. 15 — 19. Jedes der fleben Sieder at folgende SHlufiftrophe: 
Gloria patri genitaque proli, 
flumini fancto, virginique matri, 
Que dei natum genuit hominem, 
fit laus perennis. 
Qn IT feblt Vers 2.3 omnium oder ein anderes Wort, in VIL ift vie erfte Strophe verdorben: M meint bei fofa- 
phat fei in vallem gu verfteben und nihil ftebe fir nullum ober non. 


Nro. 200—~210. 





Swhlftes Jahrhundert. 


— — — — 


208. De beata virgine ſequentia. 


Verbum bonum et fuave, 
perfonemus illud Ave, 

per quod Chrifti fit conclave 
virgo, mater, filia; 

Per quod Ave falutata 

mox concepit fecundata 
virgo, David stirpe nata, 
inter ſpinas lilia. 


2 Ave, veri Salomonis 
mater, vellus Gedeonis, 
cuius magi tribus donis 
laudant puerperium: 


Ave, folem genuifti, 
ave, prolem protulifti, 
mundo lapfo contulilti, 
vitam et imperium. 


3 Ave, fponfa verbi fummi, 
maris portus, fignum dumi, 
aromatum virga fumi, 
angelorum domina. 
Supplicamus: nos emenda, 
emendatos nos commenda 
tuo nato ad habenda 
Sempiterna gaudia. 
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2b. Miff. Blatt 2005, Maing. Miff. 1452 Blatt 32>, Vers 3.1 mater regis. Maing. Miſſ. 1497 Blatt 262. Sn 
allen vrei Buchern mit ver Ueberfdrift De domina noftra. Magd. Miff. Blatt 10. Text. fequ. Blatt 126, Bers 
24 laudent, 2.5 prolem, 2.6 folem. Clicht. 2105, D 11.93, Beré 2.2 Gid., 2.6 folem. MII. 75, Bere 2.5 


prolem, 2.6 folem. 


209. De noltra domina. 


Hodiernæ lux diei 
celebris in matris dei 
agitur memoria: 
Decantemus in hac die 
ſemper virginis Mariæ 
laudes et præconia. 


2 Omnis homo omni hora 

ipſam ora ac implora 
eius patrocinia. 
Pfalle, pſalle nifu toto 
cordis, oris, voce, voto 
,ave, plena gratia.’ 

3 Ave, domina celorum, 


inexperta viri thorum, 
parens paris nelfcia. 


Fecundata fine viro 
genuifti modo wiro 
genitorem filia. 


4 Florens hortus auftro flante, 
porta claufa poft ect ante, 
via viris invia, 

Fufa cali rore tellus, 
fufum Gedeonis vellus 
deitatis pluvia. 


5 Salve, decus firmamenti, 
tu caliginofe menti 
defuper irradia: 

Placa mare, maris [tella, 
ne involvat nos procella 
et tempeftas obvia. 


6 Sed ad cali palatium 
noftrum tu folatium 


fubleves, o pia 
cli regina. 


Sib. Miff. Blatt 20>. MIL. 53, aus 5 Handſchriften, des 12., 13, und 11. Jahrhunderts, von welden nur zwei 
ten SGluffag haben. Aud bas Miffale Hat denfelben nicht. So ift das Gedicht cin Beifpiel vavon, wie man 
durch Weglafiung bed gu einer Sequeng nothwendig gehdrenden Abgefanges, in bem Misverftande, alé fei er ein un⸗ 
regelmdfiger Teil verfelben, ſchon fruͤh gu fener Art von Gedichten gefommen, welde aud auf die Form bes Lie- 
bed nadteilig eingewirkt. M lieft 2.2 et fiir ac, 3.3 maris fir paris, 5.6 valida. 


+ 


210. In natali unius confefforis, ad vefperas. 


Iste confeffor domini facralas, 


fefta plebs cuius celebrat per orbem, 


Hodie latus meruit fecreta 
fcandere cæli. 





134 DPwilftes Jahrhundert. Nro. 211—212. 
4 Unde nunc nofter chorus in honore 
ipfius hymnum canit hunc libenter, 
_ Ut piis eius meritis iuvemur 
omne per evum. 


2 Qui pius, prudens, humilis, pudicus, 
fobrius, caftus fuit et quietus, 
Vita dum prefens vegetavil eius 
corporis artus. 


3 Ad facrum cuius tumulum frequenter 5 Sit ſalus illi, decus atque virtus, 
membra languentum modo fanitati qui fupra czli refidens cacumen, 
Quolibet morbo fuerint gravata Totius mundi machinam gubernat 


reftituuntur. | trinus et unus. 


Bafeler Breviarium Blatt 40, von wo bie Ueberſchrift genommen ijt. Exp. Blatt 44. Beive lefen 5.1 (it laus illi. 
Clicht. 77>, Caff. 285. Thom. 402. DI. 248: 3.2 membrum. Vergl. Nro. 534 und 619. ‘ 


211. In fefto omnium fanctorum, 
ad vefperas et ad nocturnum. 


Carine, redemtor omnium, 
conferva tuos ſamulos, 
Beatz femper virginis 
placatus fanctis precibus. 


4 Martyres dei incliti 
confefforesque lucidi, 
Veftris orationibus 
inferte nos czleftibus. 


2 Beata quoque agmina . 5 Chorus fanctarum virginum 
celeftium fpirituum, monachorumque omnium, 
Preterita, prefentia, | Simul cum fanctis omnibus 
futura mala pellite. confortes Chrifti facite. 


3 Vates eterni iudicis 6 Gentem auferte perfidam 
apoftolique domini, credentium de finibus, 
Suppliciter expofcimus Ut Chrifti laudes debitas 
falvari veftris precibus. perfolvamus alacriter. . 


Bafeler Breviarium Blatt 39>, yon wo die Ueberſchrift hergenommen ift. Die Expofit. Blatt 41>, mit vielen 
Drudfeblern. Clicht. 68>, Bers 5.1 facratus. Shen fo Calf. 276. Thom. 397, Geré 5.1 Chori. M HI. 27: Bert 
4.4 verbefert fir nos ferte in, was alle Handſchriften und Drude haben; 5.1 (acrarum. Das Baf. Brevier, die 
Expofit., Clicht., Caff. und D I. 256 mit ber Doxologie Mro.6, Thom. mit Nro. 8, M mit Nro. 11. Wegen 
Rb vgl. Nro. 641. 


212. Gereonis et Victoris ac fociorum. 


— 


Maiertati facrofanctz | 


militans cum triumphante 
iubilet ecclefia 

De triumpho Thebzorum 
et falute peccatorum 

per horuin fuffragia. 


2 Hi funt viri teftamenti, 


qui ruinam detrimenti 
reparant angelici, 

Viri fortes veri David, 
quibus hoftes expugnavit 


carnem, mundum, dæmonem. 


3 Cives domus Pharaonis 


civitatem vifiones 


vifitant et prefulem, 

A quo facri catechifmi 
facramentis et baptifmi 
imbuuntur gratia. 


4 Rome fide confirmati, 


caftra movent comitati - 
Romanorum aquilas: 
Dis prophanis immolari 
iubet cæſar et necari 
Thebeorum agmina. 


5 Sed Thebzi, viri dei, 


quz funt dei reddunt ei, 
cefarique cæſaris: 
Bis viritim decimati 


Nro, 213. Swilftes Jabrhunvdert. 


— — 


ſummæ libant maieftati 
decimarum decimas. 


6 Demum cunctis immulatis 
in odorem fuavitatis 
deferuntur aliqui, 

Qui in partes diftributi 
deftinati funt faluti 
plurimi fidelium. 


7 In Verona, Agrippina 
et in Troya, loca trina 
confecrant martyrio: 
Holocauftum partiale, 
nulla tamen fine fale 
foederis oblatio. 


8 (Cum trecentis et bis nonis 
fignat comes Gereonis 


Abraz victoriam, 

Bis quindenis et ter centum 
duplex Victor teftamentum 
et crucis myfterium, 


9 Pius Caffius cum feptenis 
feptiformi dono plenis 
dona fancti pneumatis. 
Jefu bone, cuius dona 
noftra bona et corona 
es tuorum militum, 


10 Hac patrona legione 
nos in bonis, fumme bone, 
loca potioribus, 
Ubi patris, ubi tui 
et amoris facri frui 
mereamur gloria. 
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Maing. Miff. 1497 Blatt 205, mit ber Bezeichnung Victoris et fociorum eius. Vers 6.5 fehlt deflinati over cin 
aͤhnliches Wort, 10.5 fehlt et. M LIL. 321 mit vex Ueberſchrift Gereonis et fociorum eius, Berg 4.4 immolare, 
45 vocare, 5,3 que fir que, 6.3 differuntur, 6.4 deftributi, 6.6 plurium, 9.1 fehlt cum, 9.3 dono, 9.5 qui 
fur et. Verona ift Sonn, Troja Xanten, Agrippina Moin. D II, 199. 


213. Hymnus in laudem beati Nicolai. 


Exuttet aula celica, 
letetur mundi machina, 
Dum refert folis orbita 
Nicolai follennia. 


2 Qui vagitus infantiz 
decoravit mirifice, 
Dans virtutum primordia 
inter artus tripudia. 


3 Quarta cum fexta feria 
femel fugebat ubera, 
lam in ztate tenera 
hae ulus abflinentia. 


4 Cuius tumba fert oleum 
matris olive nefcium, 
Quod natura non pertulit 
marmor fudando parturit. 





5 @ venerande pontifex, 


pius nec tardus opifex 
Cunctis, qui corde credulo 
te quærunt in periculo: 


6 Aufer mortis difpendia, 
confer vitæ [tipendia, 
Qui poft carnis exilia 

tecum fimus in gloria. 


7 Qui letaris cum angelis, 
exullas cum archangelis, 
Triumphas cum apoftolis 
in feculorum ſæculis. 


8 Prefta, pater et genite 
una cum fancto flamine, 
Ut Nicolai precibus 
iungamur in celeftibus. 


Hymni 1513 Blatt 74>, ohne vie & Strophe. Clicht. 45> und Calf. 252 ofne bie 7. Strophe, Bers 2.4 orlus 
crepundia, 3.1 et fir cum, 6.2 fabfidia, 6.3 ut fir qui. M Ill. 460, Bers 6.3 quo poft cordis Cufpiria, 8.1 


P. p. ingenite, 8.2 lefu far una. D IV. 181, Bers 5.4 ortus trip., 


Vergl. ferner Nro. 437. 


4.3 protalit, Gtr. 7 feblt, 8.1 ingenile. 
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INNOCENZ III. 


Nro, 214. 


214. Planctus beate virginis. 


STabat mater dolorofa | 4 Kia mater, fons amoris, 
iuxta crucem lacrimofa, ; me fentire vim doloris 

qua pendebat filius, fac, ut tecum lugeam, 
Cuius animum gementem Fac, ut ardeat cor meum 
contriftantem et dolentem in amando Chriftum deum, 
pertranfivit gladius. ut fibi complaceam. 

2 Pro peccatis fue gentis 5 Fac me plagis vulnerari 
vidit Iefum in tormentis cruceque me fac beari 
et flagellis fubditum, ob amorem filii, 

Vidit fuum dulcem natum Inflammatus et accenfus 
moriendo defolatum, per te, pia, fim defenfus 
dum emifit fpiritum. in die iudicii. 

3 Quis eft homo, qui non fleret, 6 Chrifte, cum fit hinc tranfire, 
Chrifti matrem fi videret da per matrem me venire 
in tanto fupplicio? ad palmam victoriz, 

Quis non poffet contriftari, —_ Quando corpus morietur, 
piam matrem contemplari fac, ut anima donetur 
dolentem cum filio? paradifi gloria. 


Mone fuͤhrt II. 149 an, daß Benedict. XIV. (de feftis Iefu Chrifti, 2, c. 4 § 5. p. 192) bas Stabat mater dem 
Pabſt Innocenz III. zuſchreibe, daß man alfo annebmen finne, von Innocenz III. rdgre der urſpruͤngliche Lert, 
von Giacopone da Todi die Ueberarbeitung her. Gur den urſpruͤnglichen Tert Hdlt Mone die vorfehenden 6 Stre- 
phen, wogegen vielleicht nur gu erinnern ift, haf bem Gedicht in diefer Form her ihm als einer Sequeng gebuͤh⸗ 
rende nothwendige Schluß abgeht. Denn nicht nur bas Troparium, fondern fede Sequenz und jeder Reid), falls 
ber Bau des Gedidtes nicht mangelhaft fein foll, darf mit teinem Aufgefange, mit feinem wieder aus zwei gleichen 
Leilen beftehenden Sage endigen, fondern muß einen ſchließlichen Abgefang haben, der vie Vollendung aller vor- 
angegangenen Strophenanfdge und fomit bes ganzen Gedidhts Semerfftellige. Die Lehre von bem Bar dviefer Se- 
bidhte fodert nod weitere Unterfudung. Seit es fid nidht mehr um das Singen ber Troparien handelte, fonbdern 
pie alten Mefebuder an den betreffenden Stellen der Offigien vorſchrieben: Sequentia dicitur over Sequentia non 
dicitur, fieng vie Verfennung ver metrifden Form an, fo daß man Bier feinen Unterfchied mehr zwiſchen Sequenz 
und Profa, dort feinen gwifden Sequenz und Lied over Hymnus gu maden verftund. Es ift denlbar, daß bei See 
quengen, wie das Stabat mater ift, ben ſchließlichen Abgeſang guweilen ein Amen over Benedictus over Gloria, in 
groͤßerer ober geringerer Ausfuͤhrung, gebilbet haben mag, one metrifden Zuſammenhang mit bem Gedicht, alfo 


and nidt nothwendig hinzugeſchrieben. Was die Ueberarbeitung bes Stabat mater von Giacopone da Todi be- 
trifft, fo vergl. Nro. 262. 


- 215. De die iudicii. 


Avai tellus, audi in qua cælum fugit, 

magni maris limbus, fol erubefcit, 

audi homo, audi omne luna fugabitur, 

quod vivit fub fole: dies nigrefcit, 

veniet, prope elt fidera fuper terram cadent. 
dies ire, dies invifa, . Heu, heu, quid nos 

dies amara, peccatores et miferi 
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in die illa tremenda 
fumus facturi? 


Quando cæli movendi funt 


M-I. 403, aus einer Handſchrift bes 11. Jahrhunderts. 3u Nro. 217. 


et terra, 
dum veneris iudicare 
feculum per ignem. 


. 216. De die iudicii. 


SEcuris ad radicem 


arboris pofita dedit: ictum, 


arbor icta corruit, 

“ fructus eius computruit, 
premio carebit homo, 
fi deviaverit a domino. 


2 Heu, heu mihi mifero, 
ubi in die illa ero? 
quo vultu, quibus oculis 
apparebo ibi? 
pietas non erit in iudice, 
iuftus iudex æqua lance 
fuze recompenfabit 
unicuique. 
deus, deus, miferere! 
anguſtiæ 
mihi ſunt undique, 
fed tu fuccurre, 
parce, ignolce, 
deus, deus, miferere! 


3 Quid acturi erunt pravi, 


quando tremebunt angeli, 


videntes formam dei, 
ut fuit in cruce 
pro falute mundi. 


4 Tunc infernus apparebit 
et damnatos abforbebit, 


fulgur ignis alque vermes 
trucidabant peccatores. 


Sufcipe , domine, 

animam defuncti huius, 

non pro ſuis reatibus 
deputetur gehennez ignibus. , 
Mitte , domine, 

angelum tuum 

et fulcipe animam 

in tuis fedibus, 

ne abforbeat illam tartarus. 


6 Virgo, dei genitrix, 


ftella maris, Maria, 
preces emilte atque 
fidelibus veniam 
deprecare. 


Omnes fancti, orate 
pro illis, ut adiuncti 
dextris nihil habeant 
commune cum finiftris. 


Lacrimofa dies illa, 

qua refurget de favilla 
iudicandus homo reus, 
tu peccatis parce, deus. 


Aué Gefdngen pro morltuis bei M I. 406, nach einer Handſchrift aus dem erften Anfang ves XIII. Jahrhunderte. 


Zu Nro. 217. 


THOMAS von CELANO. 


Dies ire, dies illa 
folvet feclum in favilla, 
tefte David cum Sybilla. 


217. Dies ire. 


2 Quantus tremor eft futurus, 


quando iudex eft venturus, 
cuncta [tricte difculfurus. 


138 | Thomas von Celans. ; Nro. 217. 





3 Tuba mirum fparget fonum 
per fepulcra regionum 
coget omnes ante thronum. 


4 Mors ftupebit et natura, 
cum refurget creatura, 
iudicanti refponfura. 


5 Liber fcriptus proferetur, 
in quo totum continetur, 
unde mundus indicetur. 


6 ludex ergo cum fedebit, 
quicquid Jatet apparebit, 
nil inultum remanebit. 


7 Quid fum mifer tune dicturus, 
quem patronum rogaturus? 
dum vix iuftus fit fecurus. 


8 Rex tremendz maieftalis, 
qui falvandos falvas gratis, 
falva me, fons pietalis. 


® Recordare, thefu pie, 
qua fum caufa tuæ vie, 
ne me perdas illa die. 


10 Querens me fedifti laffus, 
redemifti cruce paffus, » 
tantus labor non fit caffus. 


11 Iuſte iudex ultionis, 
donum fac remiffionis 
ante diem rationis. 


12 [ngemifco tanquam reus, 
culpa rubet vultus meus, 
fupplicanti parce, deus. 


13 Qui Mariam abfolvifti, 
et latronem exaudifti, 
mihi quoque ſpem dedifti. 


14 Preces mex non funt digne, 
fed tu bonus fac benigne, 
ne perhenni cremer igne. 


15 [ater oves locum prefta 
et ab heedis me [equeltra, 
ftatuens me in parte dextra. 


16 Confutatis maledictis, 
flammis acribus addictis, 
voca me cum benedictis. 


17 Oro fupplex et acclinis, 
cor contritum quafi cinis, 
gere curam mei finis. 


18 Lachrymofa dies illa, 
qua refurget ex favilla 
ludicandus homo reus, 
huic ergo parce, deus. 
Pie Ihefu domine, 
dona eos requie. 





Nach vem aͤlteſten deutſchen Borfommen ber Sequeny in vem Miffale, welches gu Luͤbeck kurz nad 1180 durch 
Barthol. Gothan und Luc. Brandis gedrudt worden, und gwar Blatt 1875, in bem Officiam pro omnibus de- 
functis, Aeltere Gefdnge vor Thomas von Celano enthalten, worauf Mone juerft aufmerffam gemacht, nicht nur 
in wiederfebrender Weife die Worte in die illa und dies ire, fondern aud gange Verfe und nod laͤngere Teile ſei⸗ 
nes Gedichtes: man vergleiche die beiden vorangehenden Gefdnge Nro. 215 und 216, der 8. Sag ded legteren ftimmt 
wortlid) iberein mit dem Schluß der Sequenz. Weitere Unterfudungen werden lehren, was Alles Thomas vou 
Celano bei Abfafung feines Gedichtes bereits vorgefunden; jedesfalls ſcheint daffelbe aus einem localen Berirfnis 
Hervorgegangen, ven alten Ghoral ber Seelenmeffe abzukuͤrzen und feinen Gauptinhalt in eine Sequenz guiam- 
mengufafen, welde zwiſchen ber Spiftel und dem Svangelium gefungen werden fonnte: MI. Seite 409, Die Form 
ber Gequeng fobdert, daß das Gedicht mit einem Sage fdliefe, der alé Abgefang gusden vorangegangencn Sire: 
phenanfdngen betradtet werden koͤnne: diefer Foverung ift ourd ben 18: Sag genug gethan; es mufen aber aud 
ferner die vorangehenden Strophenanfdnge jeder aus zwei gleichen Teilen befteben: dieſer Foderung kann hier da⸗ 
burd) gentigt werden , entweder dap man die Sdge 1 und 2, 3 und doc. mit einander verbindet, fo daß dann ſchliej⸗ 
lid der 17. Sag noch gu 1% fiele, over daf man 2 und 3, 4 und5, ſchließlich alfo 16 und 17 mit einander verbinret, 
und bie Sequeng mit Sag 1 in ber Weife ber Troparien beginnen liefie. Was die legte eile betrifft, fo haben alle 
bisher verglidenen Handfdriften und Orude die Form dona eis requiem; id habe vorfdlagéweife dona eos re- 
quie gefegt, weil diefe Conftruction, welche ver Reim fodert, aud fonft in alten Gefdngen vorfommt, 3. B. bei 
Ambrofius in ver 10. Strophe des Hymnus Mro. 24 , Squalent arva ſoli', wo vie beiven legten Jeilen lauten: 
Helix merilis impia ſæcla 
donafti pluvia: nos quoque dones. 





Nro. 219. Bonaventura. 139 


218. Oratio devotiffima pro defunctis. 


Lugentibus in purgatorio, 7 In tremendo dei iudicio, 

qui purgantur ardore nimio quando fiet ftricta difcuffio, 

Et torquentur gravi fupplicio, Tunc etiam fupplica filio, 

fubveniat tua compaffio, o Maria. . ut cum fanctis fit nobis portio, o Maria. 
2 © fons patens, que culpas abluis, 8 Pies illa, dies terribilis, 

omnes iuvas et nullum refpuis, dies malis intolerabilis, 

Manum tuam extende mortuis, Sed tu, mater, femper amabilis, 

qui fub penis gemunt continuis, o Maria. fac fit nobis iudex placabilis, o Maria. 
3 Ad te, pia, fulpirant mortui, | 9 [lla die tantus fervabitur 

cupientes de penis erui rigor, quo vix iuftus falvabitur, 

Et adeffe tuo confpectui Nemo reus iuftificabitur, 

et gaudiis eternis perfrui, o Maria. fed fingulis ius fuum dabitur, o Mafia. 
4 Clavis David, qu cælum aperis, 10 Nos timemus diem iudicii, 

nunc beata fuccurre miferis, quia male et nobis confcii, 

Qui tormentis premuntur afperis, Sed tu, mater fummi confilii, 

educ eos de domo carceris, o Maria. para nobis locum refugii, o Maria. 
5 Lex iuftorum, norma credentium, 11 Cum iratus iudex adveniat, 

vera falus in te [perantium, fingulorum caufas difcutiat 

Pro defunctis fit tibi [tudium Perfonamque nullam refpiciat, 

affidue orare filium, o Maria. fed fingulis iufte definiat, o Maria. 
6 Benedicta per tua merita, 12 Summi regis mater et filia, 

te rogamus, mortuos adiuva cui nullus par eft in gloria, 

Et allevans eorum debita ' Tua, virgo, dulcis clementia 

_ad requiem fis eis femita, o Maria. fit tunc et nunc nobis propitia, o Maria. 


MI. 400. In einer ber benugten Handſchriften Hort bas Ried mit der 6. Strophe auf; von den folgenden Stro⸗ 
phen urteilt Mone, daß fie wahrſcheinlich gu einem andern Teile des Officiums beſtimmt gewefen. 


— — — — 


BONAVENTURA. : 


Nro, 219—229, 


219. De paffione domini, ad matutinum. 


In paffione domini, | Acetum, fel, arundinem, 
.qua datur falus homini, mortis amaritudinem. 
Sit mentis refrigerium 


. } 4 Hec omnia nos [atient 
et cordis defiderium. H 


et dulciter inebrient, 

2 Portemus in memoria — Nos repleant virtutibus 
dolores et opprobria, et gloriofis fractibus. 
Chrifti coronam [pineam, 


5 Te crucifixum colimus 
crucem, clavos et lanceam, 


et toto corde pofcimus, 
3 Et plagas facratiffimas Ut nos fanctorum cetibus 
omni laude digniffimas, coniungas in czleftibus. 


140 , Ponaventura. Nro. 2%0—235, 


6 Laus, honor Chrifto vendito 
et fine caufa prodito, 
Paffo mortem pro populo 
in afpero patibulo. 


M I. 112, nad Handſchriften des 14. Jahrhunderts, vergliden mit dem Tert in ben Werken Bonaventuras. Bers 
1.3 haben alle, aufer einer der Handſchriften, noftrum fir mentis, 


Hore de paffione d. n. Iefu Chrifti. 
220. Ad primam. 


Tu qui velatus facie 2 Te petimus attentius, 

fuifti fol iuftitie, ut fis nobis propitius, 
’ Flexis illufis genibus, Ut per tuam clementiam 
‘ cefus quoque verberibus: perducas nos ad gloriam. 


221. Ad tertiam. 


Hora qui ductus tertia 2 Fac nos fic te diligere 
fuifti ad fupplicia, fanctamque vitam ducere, 
Chrifte, ferendu humeris Ut mereamur requie 
crucem pro nobis miferis: frui celeftis patriæ. 


222. dd fextam. 


Crucem pro nobis [fubiit 2 Honor et benedictio 
et [tans in illa fitiit | fit crucifixo domino, 
lefus facratis manibus Qui fuo nos fupplicio 


clavis foffus et pedibus: redemit ab exitio. 


| 223. Ad nonam. 


Beata chrifti paffio 2 Gloria Chrifto domino, 

fit noftra liberatio, qui pendens in patibulo 

Ut per hanc nobis gaudia Clamans emifit {piritum 
parata fint cæleſtia. mundumque falvans perditum. 


224. Ad completorium. 


Qui iacuifti mortuus | 2 Succurre nobis, domine, 
in pace rex innocuus, quos redemifti fanguine, 
Fac nos in te quiefcere | Et duc nos ad fuavia 
femperque laudes canere. æternæ pacis gaudia. 


MI. 114, Sebes der fuͤnf Lieder ſchließt mit derfelben Strophe wie der vorige Hymnus. 


De dolore b. v. Marie. 
225. (I.) Ad matutinas. 


IMperatrix clementiz, 2 Largire, quod concipiam 
rorem infunde gratie tecum cordis anguftiam, 
In meum cor peraridum, Flens mortem, quam rex patilur, 


ut tibi fiat placidum. per quem mundus conftruitur. 











Nro. 226—228. Ponaventura. 141 





3 Tuus tractatur filius 
longe quam latro vilius, 
Irrifus fert ludibria, 
, gente vallatus impia. 


226. (II.) Ad laudes. 


0 Glorigfa domina, 2 Paftorem heu percutiunt, 
quam magna cruciamina, oves diſperſæ fugiunt, 
Cum Barrabas dimittitur, | Te fola cum difcipulo 


et penas Chriftus patitur. manente fub patibulo. 


3 Nee mirum, fi fis anxia, 
vifa crudeli furia, ° 
Te fciens puram virginem, 
Chriftum deum et hominem. 


927. (III.) Ad primas. 


Iheſu, nate de virgine ' 2 @Chrifte, rex clementiz, 
de myftico [piramine, ~ qui pretiofo fanguine 
Qui mortem crucis pateris, Solvifti nos ab inferis, 
confoffus clavis afperis : dedifti vitam miferis: 


3 Amore matris anxiz 
noftre parcas miferiz 
Saique fletus copia 

‘nos ducas ad czleftia. 


MII, 139—140, nad Handſchriften des 14. Jahrhunderts, verglichen mit bem Tert in ben Werken Bonaventuraé, 
Jedes der drei Lieder ſchließt mit folgender Doxologie: 

Sit honor, laus, devotio 

Ihefu, Maris filio, 

Tenfo crucis patibulo 

pro redimendo populo. 
aus ben Strophen II.i, 1.3, 11.2, 113, U1, III.3 und 1.1 ift ver Symaus, bet Daniel 1. 302 gebilvet, nur beffen 
4. Strophe findet fid bier nicht. 


228. Oratio ad beatam virginem, Sabbato ad completorium. 


Ave, virgo gratioſa, | regina clementiz : 

virgo fole clarior, Dele fordes peccatorum, 
Mater dei gloriofa, ) mater indulgentiz, 

favo mellis dulcior, | Luctum folare meftorum, 
Tu es illa [peciofa, aurora letitix. 


qua nulla eft pulchrior, 
Rubicunda plufquam rofa, 
lilio candidior. 


| 3 Veni, veni, propera, 
unge corda mifera, 
charum fundens oleum. 


2 Tu es grata lux piorum, ‘Tua femper ubera 
grata lux ecclefiz, noftra fanent vulnera, 
Fulgens portus afflictorum, cæli iubar aureum. 


Pfatterium b. Marie virginis, a ſ. Bonaventura editnm. Editio vitima etc. Antverpiee 1626 (bie Approbatio 
am Ende: Actnm Duaci, 4. Iunij, 1609.) 16. p. 163, hinter bem letzten Pfalm. Vergl. M II. 284, ein Gedicht von 
5 Strophen, mit deffen erfter die erfte des vorfiegenten im Ganzen dbereinftimmt, fonft ift nur nod Vers 2.6 — 
13,4 vafelbft. 
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Ponaventura. Nro. 229. 


— 


229. Ad beatam Mariam virginem deiparam. 


Ave mundi ſpes, Maria, 
ave mitis, ave pia, 

Ave plena gratia, 

omnis boni copia. 


2 Ave virgo mater Chrifti, 
tu que fola meruifti 
Effe mater fine viro 
et lactare more miro. 


3 Angelorum imperatrix, 
peccatorum confolatrix, 
Confolare me lugentem, 
in peccatis iam foetentem. 


4 Confolare peccatorem, 
et ne tuum des honorem 
Alieno aut crudeli, 
precor te, regina cæli. 


5 Me habeto excufatum 
apud Chriftum tuum natum, 
Cuius iram expavelco 
et furorem contremifco. 


6 Nam peccavi tibi foli: 
o Maria virgo, noli 
Effe mihi aliena, 
gratia cæleſti plena. 


7 Efto cuftos cordis mei, 
figna me timore dei 
Confer vite fanitatem 
et da morum honeftatem. 


8 Da peccata me vitare 
et quod bonum eft amare: 
O dulcedo virginalis, 
non fuit nec erit talis 


9 [nter natas mulierum 
omnium creator rerum 
Te elegit genitricem: 
qui Mariam peccatricem 


~ 10 Rmundavit a reatu, 
ipfe me tuo precatu 
A peccatis cunctis tergalt, 
ne infernus me demergat. 


11 Kia rofa fine ſpina, 
peccaturum medicina, 


Pro me Chriftum interpella, 
ut me falvet a procella 


12 Huius mundi tam immundi, 
cuius fluctus furibunti 
Omni parte me impinguat 
et peccati zona ftringunt. 


13 Chrifte, fili ſummi patris, 
per amorem tuz matris, 
Cuius venter te portavit 
et te dulci lacte pavit: 


14 Fe per ipfum rogo fupplex, 
quia tu es falus duplex, 
Salus rerum mundanarum 
atque falus animarum: 


15 Te nunc precor licet reus, 
miferere mei, deus, 
Miferere, Chrifte, mei, 
miferere, fili dei. 


16 Miferere, miferator, 
quia vere fum peccator, 
Tu peccata dele mea 
et cor mundum in me crea. 


17 Da fpem firmam, fidem rectam, 
charitatemque perfectam, 
Et concede finem bonum, 
quod eft fuper omne donum. 


18 Ut in corde fic compungar, 
tibi, Chrifte, quod coniungar, 
. Fac me digne manducare 
corpus tuum falutare. 


19 fra tua non me gravet, 
fanguis tuus fic me lavet 
Extra corpus et in corde 
a peccatis et a forde. 


20 Ut dum inftet hora mortis, 
angelus tunc adfit fortis, 
A te datus mihi cuftos, 
qui me locet inter iuftos. 


21 Mors dum carnem mea frangat, 
mors fecunda me non tangat, 
Licet caro computrefcat, 
[piritus in te quieſcat. 


Nro. 290. Thomas von Aquino. 143 - 


22 Ut dum furgam te vifurus, 

f r tecum fim manfurus, . 

A té numquam receffurus, 

fed te femper laudaturus. 
Jn bem oben angefuͤhrten Buͤchlein, p. 176. Daffelbe Gedicht, aber nicht in Abteifungen von fe vier Verfen, MII. 
321 aud Hanbf{ériften bes 14. und 15. Jahrhunderts. Gin beftimmteres Zeugnis vafiir, daß das Gedicht Bonaven- 
lura gum Verfaßer Babe, ift nicht vorhanden, aber aud feing bagegen. Weder Form nod Inhalt widerfpreden, 
‘fa die gottesldfterlide Vermendung von Pfalm 51.6 in dem Berfe 6.1, wo gur Maria gefagt wird ,nam peccavi 


libi foli’, ift durchaus im Style ves Heiligen, der den ganjen Pfalter auf den Ramen ter Maria umdeutete und 
aud) bag Te deum laudamas in ein Te matrem dei laudamus yerwandelte. 


THOMAS von AQUINO. 


Nro. 230 - 231. 


230. De corpore Chrifti. 


Lauda, Sion, falvatorem, | 6 Dogma datur chriftianis, 


Jauda ducem et paftorem 

in hymnis et canticis: 
Quantum potes, tantum aude, 
quia maior omni laude, 

nec laudare fufficis. 


2 Laudis thema fpecialis 
panis vivus et vitalis 
hodie proponitur, 
Quem in facre menfa cœnæ 
turbz fratrum duodenez 
datum non ambigitur. 


3 Sit laus plena, fit fonora, 
fit iocunda, fit decora, 
mentis iubilatio : 
Dies enim folemnis agitur, 
in qua menfe prima recolitur 
huius inftitutio. 


4 In hac menfa novi regis ~ 
novum pafcha nove legis 
phafe vetus terminat. 
Vetuftatem novitas, 
umbram fugat veritas, 
noctem lux eliminat. 


5 Quod in cœna Chriftus geffit, 
faciendum hoc expreffit 
in fui memoriam. 
Docti facris inftitutis 
panem, vinum in falutis 
conſecramus hoftiam. 


quod in carnem tranfit panis 

et vinuin in fanguinem. 

Quod non capis, quod non vides, 
animofa firmat fides, 

preter rerum ordinem. 


Sub diverfis fpeciebus, 
fignis tamen et non rebus 
latent res eximiz : 

Caro cibus, fanguis potus: 
manet tamen Chriftus totus 
Sub utraque [pecie. 


A fumente non concifus, : 
non confractus, non divifus, 
integer accipitur. 

Sumit unus, fumunt mille, 
quantum ifti, tantum ille, 
nec fumptus confumitur. 


9 Sumunt boni, fumunt maii, 


forte tamen inzquali 

vite vel interitus: 

Mors eft malis, vita bonis, 
vide, paris fumptionis 
quam fit difpar exitus. 


10 Fracto demum facramento 


ne vacilles, fed memento 
lantum effe fub fragmento 
quantum toto tegilur: 
Nulla rei fit fciffura, 

figni tantum fit fractura, 





' 144 | - Thomas von Aquins. Nro. 231--282. 


_ qua nec ftatus nec ftatura 12 Bone paftor, panis vere, 
fignati minuitur. lefm, noftri miferere, 


tu nos pafce, nos tuere, 

tu nos bona fac videre 

in terra viventium. 

Tu qui cuncta [cis et vales, 
qui nos pafcis hic mortales, 
tuos ibi commenfales, 
cohzredes et [odales 

fac fanctorum civium. 


11 Ecce panis angelorum, 
factus cibus viatorum, 
vere panis filiorum, 
non mittendus canibus. 
In figuris prefignatur, 
cum [faac immolatur, 
agnus pafche deputatur, 
datur manna patribus. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 139, Bers 7.2 lantum. Lib. Miff. Blatt 195. Magdeh. Miff. Blatt 4, Bers 8,2 nec 
divifus. Maing. Miff. 1497 Blatt 193. Text. fequ. Blatt 56, Vers 6.4 fapis, 8.2 nec div., 9.6 di(par fit, 12.8 
tu nos ibi. Clicht. 177. M1. 276. D Uf. 97. Sei Lucas Loffius, 1579. 4. Blatt 324, heißt vie Ueberſchrift: Se- 
quentia, Lauda Sion. Correcta. Dief bezieht ſich auf 6 und 7: die erften 3 Zeilen von 6 lauten: 

Dogma facrum chriftiano, 

quod cum pane dalur caro - 

et cum vino (anguis Chrifti. 
Die erften 2 Zeilen von 7 lauten: 

Sub diverfis elementis, 

pane et vivo, retentis. 
Auferdem 8. 6 abfomitur, 12.2 Iefu Chrifte, miferere. Vergl. Mro. 529. 


231. In fefto corporis Chrifti, ad nocturnum. 


Sacris folemniis iuncta fint gaudia, - 4 Dedit fragilibus corporis ferculum, 
et ex precordiis fonent preconia, dedit et triftibus fanguinis poculum, 
Recedant vetera, nova fint omnia Dicens ,accipite quod trado vafculum, 
corda, voces et opera. omnes ex eo bibite.’ 
2 Noctis recolitur ccena novilfima, 5 Sic facrificium iftud inftituit, 
qua Chriftus creditur agnum et azima cuius officium committi voluit 
Dedifle fratribus, iuxta legitima Solis prefbyteris, quibus fic congruit, 
prifcis indulta patribus. ‘ ut fumant et dent cateris. 
3 Poft agnum typicum expletis epulis | 6 Panis angelicus fit panis hominum, 
corpus dominicum datum difcipulis, dat panis celicus figuris terminum: 
Sic totum omnibus, quod totum fingulis, O res mirabilis: manducat dominum 
eius fatemur manibus. pauper, fervus et humilis. 


7 Te, trina deitas, unaque pofcimus, 
fic ut nos vifites, ficut te colimus: 
Per tuas femitas duc nos, quo tendimus, 
ad lucem, quam inlfabitas. 


Baſ. Brev. Blatt 36>, von wo vie Ueberſchrift genofhmen ift. Vers 7.2 fic tu nos vifilas, Clicht. 48, Hymoi 


1513 Blatt 50: 6.2 celitus, 7.2 ut nos fic. Caff. 247: 1.1 ebenfalls fint (in ber Originalauégabe von 1556. 8. 
S. 221: fant), 5.1 illud. Thom.3 76, Ra 440 und Rb 513: 7.2 fic nos tu vifita. D I 252 nad bem Brev, Rom. 


232. In fefto corporis Chrifti ad laudes. 


Verbum fupernum prodiens 2 In mortem a difcipulo 
nec patris linquens dexteram fuis tradendus zmulis 
Ad opus fuam exiens Prius in vite ferculo 


venit ad vite vefperam. fe tradidit difcipulis. 


Nro, 283— 234. Thomas voy Aquino. — 145 





5 © falutaris hoftia, 
qua czli pandis oftium, 
Bella premunt holtilia, 
da robur, fer auxilium. 


3 Quibus fub bina [pecie | 
carnem dedit et ſanguinem, 
Ut duplicis fubftantize 7 
totum cibaret hominem. | 


6 Uni trinoque domino 
fit fempiterna gloria, 
Qui vitam fine termino 
nobis donet in patria. 


4 Se nafcens dedit focium, 

‘ convelcens in edulium, 
Se moriens in precium, | 

fe regnans dat in premium. 


Cd 


Baf. Brev. Blatt 36>, von wo dbie Ueberſchrift genommen iff, Beré 5,2 hoftium. Clicht, 44. Caff. (1556. 8.) 
7. Thom. 377. Ra 444, Rb 519. D 1. 254. 


233. In fefto corporis Chrifti, ad vefperas. 


4 Verbum caro, panem verum, 
verbo carnem efficit, 
Fitque fanguis Chrifti merum; 
et fi fenfus deficit, 
Ad firmandum cor fyncerum 
fola fides fufficit. 


5 Tantum ergo facramentum 
veneremur cernul, 


P ange lingua gloriofi 
corporis myfterium, 
Sanguinisque pretiofi, 
quem in mundi pretium 
Fructus ventris generofi 
rex effudit gentium. 


2 Nubis natus, nobis datus 
ex intacta virgine, - 


- Et in mundo converfatus 
{parfo verbi ſemine, 
Sui moras incolatus 
miro claufit ordine. 


3 In fupreme nocte cene 
recumbens cum fratribus, 
Obfervata lege plene 
cibis in legalibus, 

Cibum turbe duodenæ 
fe dat fuis manibus. 


Et antiquum documentum 
novo cedat ritui, 

Praftet fides fupplementum 
fenfuum defectui. 


6 Genitori genitoque 
laus et iubilatio, 
Salus, honor, virtus quoque 
fit et benedictio, 
Procedenti ab utroque 
compar fit laudatio. 


Saf. Brev. Blatt 36>, Hymni 1513 Blatt 51>. Clicht. 12. Calf. (1556. 8.) 220, Thom. 376, Ra 440 und Rb 512 
haben 2.1 n. d. n. n. Df. 251. 


234. Rhytmus ad ſacram euchariftiam. - 


Ambo tamen credens atque confitens, 


Aporo te devote, latens deitas, | 
peto quod petivit latro peenitens. 


quz fub his figuris vere latitas, 
Tibi fe cor meum totum fubiicit, 


, 4 Plagas ficut Thomas non intueor, 
quia te contemplans totum deficit. 


deum tamen meum te confiteor, 
Fac me tibi femper magis credere, 
in te ſpem habere, te diligere. 


2 Vifus, guflus, tactus in te fallitur, 
- fed auditu folo tute creditur: 
Credo quicquid dixit dei filius, 


! 
ve t) | 5 © memoriale mortis domini, 
nihil veritatis verbo verius. 


panis verus vitam pra{tans homini, 
3 In cruce latebat fola deitas, Præſta mez menti de te vivere 

fed hic latet fimul et humanitas, et te illi femper dulce fapere. 
Badernagel, Kirchenlied. 1. oe 10 





146 Albert von Regensburg. ' Nro. 235. 





6 Pie pellicane, leſu domine, — 7 Jefu, quem velatum nunc afpicio, 
me immundum munda tuo ſangiſine, quando fiet iftud quod tam fitio, 
Cuius una [tilla falvum facere Vt te revelata cernens facie 
totum mundum poffet omni fcelere. vifu fim beatus tue glorie. 


Catholifg Manual, Meyng 1605. 8., im Cantual S. 85, mit ben Noten, ohne Rundreim. M 1.275: 1.1 veritas 
(dod ift wol deitas bas Richtige, mit Ruͤckſicht auf 3.1), 2.2 ſ. a, folo in te, 4.3 in te f. pie, 5.4 femp. illi, 6.3 
gutta, 7.1 infpicio, 7.2 illud. D I, 255, Beré 2.1 Vifas t. g., 2.2 tuto, 2.4 nil hoc verbo verilatis v., 3.2 ad 
fuͤr fic, 4.4 et fir le, 5.2 p. vivus, 6.4 quil ab fur poffet, 7.2 oro fiat illud. 


‘ 
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va 


ALBERT vor REGENSBURG. 


_ Nro. 235. 


235. De beata et gloriofa virgine Maria. 


Ave, praclara aris ftella, Leviathan ferpentem 
in lucem gentium, ; tortuofumque 
Maria, divinitus orta. et vectem collidens 


damnofo crimine 


2 Euge dei porta, * 
8 P mundum exemilti. 


' que non aperta 


veritatis lumen, 5 Hinc gentium nos 
ipfum folem iuftitiz relique, tuæ fub 
indutum carne, cultu memorize, 
ducis in orbem. ’ mirum in modum 
Virgo, decus mundi, ; quem es enixa 
_ Fegina cali, propiciationis 
, preelecta ut fol, agnum regnantem celo 
pulchra lunaris ut fulgor, gternaliter 
agnofce omnes revocamus ad aram 
te diligentes. mactandum myfterialiter. 
3 Te plenam fide Hinc manna verum 
virgam alme ſtirpis leffe ifrahelitis veris 
nafcituram ' Abrahz filiis 
priores defideraverant admirantibus 
patres et prophet. Auondam, Moyfi 
Te lignum vite quod typus figurabat, 
fancto rorante pneumate iam nunc abducto velo 
pariturain dalur perfpici: 
divini floris amigdalum | ora, virgo, nos illo 
fignavit Gabriel. | pane celi dignos effici. 
4 Tu agnum regem, 6 Fac fontem dulcem, 
terre dominatorem, quem in deferto 
Moabitici petra premonttravit, 
de petra deferti deguftare 
ad montem filix | cum fincera fide 
Sion traduxifti, renesque conſtringi, 


Tuque furentem lotos in mari, 
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auguem aeneum Salva nos, 
in cruce [peculari. lefu, pro quibus 
Fac igni fancto virgo mater te orat. 


patrisque verbo, 

quod rubus ut flamma 
tu portafti, 

virgo, mater facta, 
pecuali pelle, 
difcinctos pede, 
munis labiis 


+ 8 Da fontem boni vifere, 
da puros mentis oculos 
in te defigere. 

Quo haufto fapientiz 
faporem vite valeat 
nens intelligere, 


cordeque pronpinquare. 9 Chriftianifmi 
| fidem operibus redimire 
. 7 Audi nos, beatoque fine 
nam te filius ° . ex huius incolatu, 
, nihil negans honorat. feculi auctor, ad te tranfire. 


Mains. Miff. 1482 Blatt 301>. Vis. Miſſ. Blatt 200, Beide mit der Ueberſchrift: De domina noftra, 6.12 flam- 
mam. Shen fo das Magd. Miſſ. Blatt 10. Maing. Mifſ. 1497 Blatt 2615, von wo die Ueberſchrift genommen ift, 
3.2 almi. Alle haben 5.13 veri Abr. D If. $2, Bers 5.9 devocamus, 5.13 veri Abr., 6.17 mundos, 8.2 pure, 
MII. 355, Bers 3.2 almam, 5.9 devoc., 6.16 difcincto, 8.1 fac, 8.2 pure, 8.5 fapiat. Ale Verfager ver 
Sequenz witb fonft Hermannus contractus genannt; id bin ofen einer Mitteifung von Dr. Bernhard Hoͤlſcher 
(Niederdeutfde Lieder und Spruͤche S. 4.) gefolgt, nach welder ein um 1450 geſchriebenes Gollatienbud der 
venerabiliam fratrum Kalendarum ecclefios beate Marie Ofnabrugenfis Albert den Grofen alé ben Verfaßer 
angibt und zugleich erzaͤhlt, was ihn dazu veranlaßt habe: de Alberto magno afferitur .... quique una dierum 
dormiens vidit virginem gloriofam cui multum familiaris erat in apparatu regio coram “eo incedere, penitus 
oullum ad eum habere refpectum. Dodlebat vehementer nefciens caufam, quare. Unde accepto refponfo, 
hanc effe caufam, quia virgini Maria alti(fime matri Chrifti promiffum et pro benefici8 accepto gratias 
non perfolviffet. Et poftquam vigilavit, in yuibus eidem placere poffet cogitavit, fecit hauc fequentiam Ave 
preclara. Bgl. aud Mro. 528, 


236. In adventum domini. 


Angeius ad virginem, et pudici pectoris 
- Chrifte, deftinatur, templum elegifti, 
per quem incarnatio Virginis puriffime 
tua nuntiatur. cellam introifti, 
At virgo dum fedula_ qua noftre fubftantiam 
voce falutatur, ° carnis affumphifti. 


admirands feriem 


; ‘ 4 Pudoris fignaculum 
rei percunctatur. ‘ 


fervans illibatum, 


2 En te, inquit, [piritus | et quem virgo concepit, 
fanctus foecundabit virgo parit natum: 
tibique altiffimi Non decet vas flofculi 
virtus obumbrabit, effe defloratum ~ 
Pariesque filium, neque inde tollere 
quem gens adorabit matris celibatum. 


eique perpetuum 


t dabit 5 Ventris habitaculum 
pater regnum dabit. 


rex regum intravit, 
3 Ad confenfum virginis quali tabernaculum 
mox huc defcendifti ; hoc inhabitavit, 
10* 
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partus fine phyfice 
omni conditione. 


Pugnaturus propter nos 
ibi fe armavit, 

armis abiectiffimis, 
quibus hoftem ftravit. 


6 Patrem fua filia 
fine paffione 
gignit, non preambula 
viri mixtione, 
Sed ex fola fpiritus 
feecundatione 


7 Eya nunc, o domina, 
nos tibi canentes 
hymnorum -hec carmina 
choro alfiftentes, 
Precamur, ut filius 
tuus fic placetur 
prece, ut poft exitum ‘ 
nobis regnum detur. 


Geiſtliche Rieder vnd Pfalmen, durd Johan: Leifentritt.. Budiffin 1567, 8. J. Blatt XV. ueberſchrift: Gin 
lateiniſcher, febr alter | Aduenté Gefang gu Gbhrifto | vem gecreugigten. Vers 6.8 fehlt omni. 


237. Ad Iefum fontem dilectionis. 


MI. $58, aué einer Handſchrift des 14, Jahrhunderté. 


Tetu, dulce medicamen, 
efto cordis confolamen 


+ pietatis gratia; 


Mentis da tranquillitatem 
atque veram pietatem 
pia confcientia. 


2 Cogitatus, intellectus 


motus femper et affectus 
tua providentia 
Inceffanter foveantur, 

ad te femper dirigantur 
cordis defideria. 


3 leſu, dulcis mi falvator, 


orbis pius reparator, 
qui mira clementia 


Corpus tuum venerandum - 


tradidifti trucidandum 
ad crucis fupplicia, 


4 Poteftatem prebens pravis 


laniendi membra clavis 
dirisque verberibus, 
Corpus finens fic artari, 
ut valerent numerari 
offa cum lateribus. 


5 leſu clemens, ob amorem, 
dire mortis qui languorem 
te fecit fulcipere, 

Tuam quefo pietatem, 
meam dele pravitatem 
bonitatis munere. 


6 In adverfis patientem, 
in dolore fac gaudentem 
tua me clementia, 
In fecundis temperatum, 
in mœrore non turbatum, 
lætum in iniuria. 


7 leſu, fons dilectionis, 
lugis tue paſſionis 
mihi da memoriam, 
Fideique firmitatem 
et perfectam caritatem 
fpeique fiduciam. 


8 Fac me vitiis mundatum 
et virtutibus dicatum 
poſt prefens exilium 
Ad iocundum beatorum 
civiumque fupernorum 
venire confortium: 


238. De fancta trinitate, ad nocturnum. 


() Lux beata trinitas, 
tres unum, trium unio, 
Imperialis unitas 

In trium contubernio. 


2 © pater innafcibilis, 
natura fuper pullulans, 
Pondus rei vertibilis 
verbo virtutis baiulans. 
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3 © verbum in principio, 5 Pater gignit imaginem 
paterne ſplendor gloriz, æqualem fibi penitus, 

Tu conditorum ratio, Solamque per originem 
lux cordium, fons veniz. ab ipfis differt fpiritus. 

4 0 amor, fancte [piritus, 6 Tres unum deum credimus, 
concordiz fpiraculum, unam trium effentiam, 
Summi dulcoris halitus, Tribus unam impendimus 
pax, foedus, fructus, ofculum. | honoris reverentiam. 


Bajeler Breviarium Blatt 36>. Luc. Loff. 1561, 4. Blatt 149, mit der “Doxologie Nro. 12, Berge 2.2 femper, 
3.3 conditor et, 6.1 colimns. Caff. 246 wie Luc. Loff., aber ‘one Doxologie und BVeré 6.1 Treis. D 1. 276, 
Sal. ferner Nro. 438. 


239. Septuagefime, in ‘fecundis vefperis. 


Dies abfoluti pretereunt, + Fugiamus de hoc exilio, 
dies obfervabiles redeunt, habitemus cum dei filio; 
Tempus adeft fobrium, Hoc decus eft famuli, 
quzramus puro corde dominum. fi fit coheres fui domini. 
2 Hymnis et in confeffionibus - 5 Sis, Chrifte, nobis dux huius vite, 
iudex complacabitur dbminus, memento, quod fumus oves tua, 
Non negat hic veniam, Pro quibus ipfe tuam 
qui vult, ut homo quzrat gratiam. paftor ponebas morte animam. 
3 Poft iugum fervile Pharaonis, 6 Gloria fit patri et filio, 
_ poft catenas dire Babylonis | fancto fimul honor paraclito, 
Liher homo patriam Sicut erat pariter 


querat cæleſtem lerofolymam. | in principio et nunc et femper. 


Clicht, 24>,‘ Bere 3.4 Hierofolymam. M I. $9, mit ben Lesarten 2.2 cum placabitur unb 6.2 fanctoque fit fimul 
peraclito. 


» - 240. In quadragefima. 
Aures ad noſtras deitatis preces, Brachio tuo trahamur ad clara 
deus, inclina pietate fola, fidera’ cæli. 
Supplicum vota fulcipe, precamur, 


famuli tui 5 Chrifte; lux vera, bonitas et vita, 


| gaudium mundi, pictas immenfa, 
2 Refpice clemens folio de fancto, Qui nos a morte rofeo falvalfti 
vultu fereno lampades illuftra, fanguine tuo: 
Lumine tuo tenebras depelle ° 
| 


pectore noftro 6 [nfere tuum petimus amorem 


mentibus noftris, fidei et funde 
Lumen ezternum, charitatis auge 
dilectionem. ; 


3 Crimina laxa pietate multa, 
abfolve fordes, vincula dirumpe, 
Parce peccatis, releva iacentes 


dextera tua. 4 Ju nobis dona fontem lachrymarum, 


ieiuniorem fortia miniftra 
Pectora, carnis vicia retunde 
framea tua. 


4 Te fine tetro mergimur profundo, 
labimur alta fceleris fub unda, 
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8 Procul a nobis perfidus abfiftat 
Sathan, ta uis viribus confractus, 
Sanctus affiftat {piritus, a tua 


fede dimiffus. 





Nro. 241—242. 


9 Gloria deo fit zterno patn, 


fit tibi femper, genitoris nate, 
Cum quo exqualis ſpiritus per cuncta 
fecula regnat. 


Clicht. 265, Caff. 215, 3.2 ablue, am Ranbe al. abfolve, 6.2 et infunde. Baſel. Brev. Blatt 35: 3,2 ablue — 
difrumpe, 6.2 f. refunde, 7.3 vitia carnis millia retunde. Mit dviefem Tert UGereinftimmend Thom. 361. Brel. 


ferner Nro. 430, 


241. De feptem gaudiis b. v. Marie in terra. 


Gaude virgo, ftella maris, 
fponfa Chrifti fingularis, © 
locundata nimium 
per falutis nuntium : 

A’ peéccatis nos emunda, 
cafta mater et fecunda, 
et fuperna gaudia 
noftro cordi nuntia. 


2 Gaude, mater illibata, 
que tam mire fecundata 
Genuifti filium, 

: velut fidus radium :- 

Fac nos quoque falutari 
partu femper fecundari 
atque corde fteriles 
fac clementer fertiles. 


3 Gaude, florens lilium, 
cuius novum filium 
Magi cum muneribus 
placant flexis genibus: 

O felix puerpera, 
nos ilorum munera 
deo ferre tribue 
femper et affidue. 


4 Gaude, parens, cuius natus 
iam in templo prefentatus 
Simeonis manibus 
tollitur cum laudibus: 


Confer nobis, fupplicamus, 
ut et illum nos geramus 
puris femper cordibus 
et finceris mentibus. 


5 Gaude, que tripudio 
letabaris nimio 
Refurgente filio 
mortis ab imperio: 

Fac a noftro [celere, 
pia, nos refurgere, 
furfum tolle variis 
cor oppreffum vitiis. 


6 Gaude, que felicibus 
confpexifti vifibus 
Ire tuum filium 
ad paternum folium: 

Da, ut eius reditum, 

huius vite terminum, 
valeamus libere 
fine metu cernere. 


7 Gaude, virgo virginum, 
quam poft vite terminum 
Dulcis Iheſu dextera 
vexit fuper fidera: 

~  Prefta nobis miferis 
fublevamen [celeris 
et poft hanc miferiam 
duc ad veram patriam. 


M II. 160, nach einer Handſchrift des 14. Jahrhunderis. Die irdiſchen Freuden de annuntiatione, de nativitate 
Chrifti, de epiphania domini, de purificatione, de refurrexione, de afcenfione unb de affumptione. 


242. De feptem gaudiis b. v. Marie in celo. 


Gaude virgo, mater Chriſti, 
quia ſola meruiſti, 
o virgo puriſſima, 
Eſſe tantæ dignitatis, 

>» ut fis ſanctæ trinitatis 
feffione proxima. 


2 Gaude flore virginali, 
quz honore [peciali 
‘ tranfcendis fplendiferum 
Angelorum principatum 
et fanctorum decoratum 
dignitate munerum. 


. . 9% 
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3 Gaude, nexu voluntatis Te benignam et felicem 
et amplexu caritatis Tefu dignam genitricem 
iuncta fic altiffimo, venerans in gloria. . 
Ut ad votum confequaris, 6 Gaude, mater miferorum, 
quod vis totum, cum pregaris, , quia pater feculorum 
ab illo dulciffimo. dabit te colentibus 
4 Gaude, cara ſponſa dei, Congruentem hic mercedem 
nam ut clara lux diei et fulgentem illic ſedem 
folis datur lumine, - regnis in celeftibus. 
Sic tu facis orbem vere 7 Gaude, parens virgo pura, 


tuæ pacis refplendere 


. ow certa manens et fecura, 
lucis plenitudine. 


quod hæc tua gloria 


5 Gaude, {plendens vas virtutum, Non ceffabit, nec decrefcet, 
cuius pendens eft ad nutum fed durubit ac florefcet 
tota celi curia, per aterna fxcula. 


MII; 176, nach einer Handſchrift ves 14, Jahrhunderts. Die himmliſchen Freuden. 


243. De beata Maria. 


Grautie, mater luminis, | perluftrafti feeculum 
quam divini numinis luce claritatis. 
vilitavit gratia. 3 Ad te clamant miferi : 


Salve, virga regia, 
flore, fructu candida, 
divina potentia. 


de valle miferiz. 
Te adorant fuperi. 
matrem omnis graliz. 


2 Plena dei munere 4 Audi voces, terge fletus, 
meruilti gignere ; nos commenda filio, 
prolem fanctitatis. Ut nos tua prece fuo 
Tu virtutum fpeculum | collocet in folio. 


O fanctiffima Maria. 
Maing. Miff. 1497 Blatt 262>, De domina fequentia. Hinter fedem Stollen Maria. M II. 398, nad Handſchrif⸗ 


ten des 13. Jahrhunderts, Gers 1.4 virgo, 2.5 illuftralti, vie Stolen von 3 in umgelehrter Folge, 4.3 ut nos fuo 
lua prece, 


244. Sequentia in affumtione Marie. 


A Rea virga primæ rofcida ut rofa, 
matris Eve florens rofa candens ut lilia. 
proceffit Maria. 3 Patris fummi quam clegit 
Oritur ut lucifer proles deica 
inter aftra ætherea , ut affumeret carnem facrofanctam 
perpulchra ut luna. ex virginis carne incorrupta. 
2 Flagrefcit ultra omnia Celfus nuntiat Gabriel 
balfama pigmenta nova gaudia, 
et tymiamata, æterni regis exortum in lerra 


Purpurea ut viola, matremque eius ita falutat: 
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4 Ave, Maria, 
domini mei mater alma, 
celica plena gratia. 
Tu benedicta 
regem in fecula paries, 
effecta orbis regina. 


5 Fecunda ergo, inquit, 
quomodo effe queam, 
cum virum non cogno!co, 
ex quo fum nata 
et femper permanfi virgo pudica. 
Ne timeas, re{ponfit 
angelus, fanctum pneuma 
defcendet in te caftam, 
quo fecundata 
paries deum et hominem una. 


6 @ vere fancta atque amanda, 


ex qua eft orta redemptio noftra, 


falus quoque mundi veraque vita. 
O dei noftri genitrix pia, 
fufcipe noftra hac die precata, 


in qua es affumta ad cæli claultra. 


7 Tu es enim patri cara, 
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tu fancti {piritus es templum facla. 


Nro. 246. 


Tu es pulchra dei [ponfa, 
tu regem Chriftum enixa, 
domina et in czlo et in terra. 


8 Hodie namque curiæ 
celeftis tibi obvia agmina 
te affumpferunt 
ad palatia ftellata. 

Jefus et ipfe feftivus 


tibi, mater, cum angelis occurrens 


fede paterna 
fecum locavit in fecla. 


9 Tam cum deo regnas, 
noftra excufa clemens mala, 
pofcens cuncta bona, 
o benigna. 
Mediatrix noftra, 
quz es poft deum, [pes fola, 
tuo filio nos 
reprefenta, 


10 Ut in poli aula} 
læti iubilemus. 


tu es Iefu mater bona, | Alleluia. 


Spicilegium bymnologicum, coll. A. F.C. Vilmar, Marburgi Cattoram. 1957. 4. p. 10. Nach einer Berga 
menthandſchrift aus ber Mitte. pes 14. Jahrhunderts. D Il, 171 gibt die 3 erften Zeilen, nach dem Prager Miffale 
von 1507. 


245. De domina noftra. 


Ave Maria, gratia plena, 
dominus tecum, virgo [erena. 


2 Benedicta tu in mulieribus, 
que peperilti pacem hominibus 
et angelis gloriam. 
Et benedictus fructus ventris tui, 
qui coheredes ut effemus fui 
nos fecit per gratiam. 


3 Per hoc autem ave, 
mundo tam fuave, 
contra carnis iura 
Genuifti prolem, 
novum ftella folem 
nova genitura. 


4 Tu parvi et magni 
leonis et agni, 
falvatoris Chrifti 
templum extitifti, 
fed virgo intacta. 


. Tu floris-et roris, 

_ panis et paftoris 
virginum regina, 
rofa fine {pina 
genitrix es facta. 


5 Tu civitas regis iufticix, 
tu mater es mifericordia, 
de lacu fzcis et miſeriæ 


Theophilum reformans gratiz: 


Te collaudat czleftis curia, 
quz mater es regis et filia, 
per te reis donatur venia, 
per te iuflis confertur gratia. 


6 Ergo maris ftella, 
verbi dei cella 
et folis aurora, 
Paradifi porta, 
per quam lux eft orta, 
natum tuum ora: 
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7 Ut nos falvet a peccatis 
et in regno claritatis, 
quo lux lucet fedula, 
collocet per fecula. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 302> und 1794 Blatt 22>. Legteres Hat 7.1 folvat. DI. 92, Bers 5.6 qui fie que, 
7.1 folvat. MID. 112, nach Handſchriften bes 13. und 14. Jahrhunderts; mit anderer metriſcher Verteilung. Die 
vorliegende ift aus dem dlteren Mainger Miffale, das juͤngere teilt ben 5. Sag in vier Paar Stollen. M 5.4 refor- 
mas, 5.6 quod mater es et regis filia, 7.1 folvat. ° 


246. Sequentia de f. Karolo imperatore. 


Urns Aquenfis, urbs regalis, 6 Hic fuperbos domat reges, . 


regni fedes principalis, 
prima regum curia, 

Regi regum pange laudes, 
quz de magni regis gaudes 
Karoli prefentia. 


2 Iſte ceetus pfallat letus, 
pfallat chorus hic fonorus, 
vocali concordia, 

Ac dum manus operatur, 
bonum, quod cor meditatur, 
dulcis eft pfalmodia. 


3 Hac in die, die fefta, 
magni regis magna gelta 
recolat ecclefia: 
Reges terrz et omnes populi, 
omnes fimul plaudant et Mnguli 
celebri letitia. 


4 Hic eft Chrifti miles fortis, 
hic invictz dux cohortis, 
ducum fternit millia, 
Terram purgat lolio 
atque metit gladio 
ex meffe zizania. 


5 Hic eft magnus imperator, 
boni fructus bonus [ator, 
et prudens agricola; 
Infideles hic convertit, 
fana, deos hic evertit 
et confringit idola. 


hic regnare facras leges 
facit cum iuftitia, 

Quam tuetur eo fine, 

ut et iuftus fed nec fine 
fit mifericordia. 


7 Oleo letitize 


unctus dono gratiz 
ceteris pra regibus, 
Cum corona gloriz 
maieftatis regiz 
‘infignitur fafcibus. 


8 @ rex, mundi triumphator, 


Iefu Chrifti conregnator, 
fis pro nobis exorator, 
fancte pater Karole, 
Emundati a peccatis 

ut in regno claritatis 


_ hos plebs tua cum beatis 


celi fimus incole. 


9 Stella maris, o Maria, 


mundi falus, vitæ via, 
vacillantum rege greffus 

et ad regem des acceſſus 

in perenni gloria. 

Chrifte, fplendor dei patris, 
incorruptz fili matris, 

per hunc fanctum, cuius' fefta 
celebramus, nobis prafta 
fempiterna gaudia. 


M III. 347, nach einer Handſchrift bes 14. Jahrhunderts. Diefe Seqtieng ward auf Franffurt und Zuͤrich uͤbertragen 


und demgemaͤß in der erſten Zeile abgeaͤndert. 


247. De fancto Antonio, ad laudes. 


deta, lux vera mentium, 
nos illuftra diluculo 


Tot fignis per Antonium 
opaco fulgens feculo. 
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2 Hic nautis in naufragio | 4 Jrrifor lucis gratie 
figno falutis affuit, | fignorum languet clericus, 
Quibus fub lucis radio Poſt votum furgens gloria 
viz ducatum prebuit. ' fancti fit teftis publicus. 

3 Hereticum lux fida . 5 Per hanc nos, pater luminum, 
figno purgat dum iacitur, fignes et lux de lumine 
Ab alto vafis vitrei IHuftratoris hominum 
fragilitas nec frdngitur. cum ſpiritus munimine. 


Bafeler Breviarium Blatt 37. 
‘ 


248. De Antonio confeffore. 


Antonii pro merilis ; Memor tuorum operum, 
eiusque geltis inclitis conditor alme fiderum. 
aris — iol tus | 6 Noctes orationibus 
eæuilet cœtum laudibus. deduxit et laboribus, 

_ 2 Natus ex digno genere, Nec ceffavit ab opere, 
verbo puer et opere iam lucis orto / idere. 
— it ad ne lit 7 Jeiuniis fe macerans, 

eus, tuorum militum. verberibus fe lacerans, 

3 Tempus etalis tenere Nefiderabat ingredi 
non deducebat temere, ad cenam agni provid. 
he diligendo iutime, 8 Virtutum tandem titulis 
ucis creator oplime. imbutus et miraculis 

4 Hic fatanez blanditias Migravit ad te dominum, 
contempfit et infidias, . Thefu, corona virginum. 
Tuo victus folatio, . 9 Sit Jaus patris cum filio 


Iheſu, noftra redemptio. femper in celi folio 


5 Omni degebat tempore Nosque refplende celitus, 
,  penas ferens in corpore, veni creator [piritus. 


M IIL. 201, aué einer Handſchrift des 14. Jahrhunderts. Die legten Berfe der Strophen find die Anfdnge det 
Hymnen Nero. 200, 107, 59, 65, 113, 67, 116 und 104; lefu corona virginum fteht in der vorliegenden Samm- 
lung nidt. 


249. Bernhardi abbatis. 


Ls Aetabundus mundo [uper rutilans 
Bernhardo decantet chorus, fuit clara. 

alleluia. 3 Neque folis claritas, 
Regi regum . neque tua fanctitas 
exultet in aulo fanctus, fit corrupta, 

res miranda. ‘ 


Sicut fol per radium 
tu illuftras feculum 


2 Oriuntur [plendidi * 
pari forma. ‘ 


lucerna de (terili ; 
fol de ftella, 4 Lux ex alto oriens 
’ Ut lucerna luminans te promifit veniens 
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valde clara, gaudet in czleftibus 
Verbum hoc altiffimi Bernhardus, ab angelo 
nafcendo preecinifti vox pradicta. 
carne fumpta. 6 Ora pro tuorum 

5 Clara vallis cecinit, ftatu filiorum 
benedictus deus fit, | in confpectu fummi regis, 
religioque definit Ut nos a peccuatis ° 
effe cceca, - mundans perpetratis| 
Nam cum fanctis omnibus dona eſſe dextræ regis.' 


Magh. Miff. Blatt 11>. Nad den Verfen 6.1 und 2 gu urteilen, if die Sequeng in einem Mofter des Geil. Bern- 
hard gedichtet und gwar nad dem Muſter der Sequenz veffelben Mro. 193 Letabundus exultet fidelis chorus, von 
ber fle auch dle Schlußverſe der 6 Paar Stollen beibehdlt. Sine aͤhnlich gebaute Sequenz auf ven Geil. Francifeus 
von berfelben Sdnge und benfelben Schlußzeilen der Stollen feht in bem Naumb. Miff. Blatt 211> und daraus D 
II. 193, bei Mone (III. 306) aus einer Handſchrift des 13. Jahrhunderts, beidemal aber in dem erften Stolenpaar mit 
Beblern behaftet , vie vermuthen lafen , daß das Gedidt nist urſpruͤnglich auf ben Geil. Francifcus gemacht worden. 


e 


250. De fancto Francifco, ad nocturnum. 


IN cæleſii collegio Oftendit magifterio 
novus collega colitur, vite vivendi lineam. 
In fanctorum rofario 


7 Ad zternas divitias 
novellus flos producitur. Ad e 


turbam allexit pauperum, 


2 Francifcus florens gratia, Quos ad czli delicias 
forma factus humilium, lingua vocavit operum. 
Lætus potitur gloria, 8 Vita doctrina {plenduit, 


fortis confors fublimium. refplendet et miraculis, 


3 Metit de {parfo femine _ Sic praefuit, quod profuit 
plenz meſſis manipulum, ‘ via lucerna populis. 
Fallens fub terres tegmine 9 Summi regis palatio, 


noftre falutis emulum. doctor, loca difcipulos, 


4 Hic carnis fupercilium Salutis privilegio 
legi fubiecit fpiritus, Chrifti præmuni famulos. 
| 


10 De tenebris miferiz 
fequaces ſtellæ præviæ 
Quæramus patrem gratiæ 
confortes tandem gloriæ. 


Mundum vicit ot\tium, 


fe victo victor incMtus. 


5 Lingue manus preambula 
verbo paravit femitam 
Et amplectuatur ſæcula 


. 11 Patri, nato, paraclito 
doctrinam facto proditam. P P 


decus, honor et gloria, 
Sint huius fancti merito 
nobis xterna gaudia. 


6 [In paupertatis pradio 
minorum plantans vineam 


Bajeler Breviarium Blatt 39. Die 1, und 6. Strophe bei D I. 205, aber 6.3 magifteria, M III. 236, auf ven §ei- 
ligen Bernard und demzufolge 2.1 Bernhardus, 6.2 monachorum fir minorum, 11.3 fint pro Bernhardi merito. 
Tone pritige Regarten: 8.1 vite, 3.4 vie, 10.2 fequentes, Vorſchlag 10.2 gu leſen Mella previa unb 10.4 con- 
orte t, gloria. ; 


a 


251. De fancta Clara, in fecundis vefperis. 


En preclara regnat in regno luminum, 
virgo Clara Quam amafti, 
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Nro, 252. 





defponfafti, 
Ieſu, corona virginum. 


Mundo {preto, 

corde lato , 
Francifci magifterio 
Carnem terit 

et te querit, 

Ieſu, noftra redemplio. 


3 Per te folem 


parit prolem 

fanctarum gregem pauperum, 
Quas tu ditas 

et maritas, 

conditor alme [yderum. 


Puritate ; 
paupertate 


mater et eius agmina, 
Te fectantur, 
premiantar, 

o gloriofa domina. 


Finit curfum, 

fcandit furfum, 

claret multo prodigio, 
Annotatur, 
comprobatur 

in cœle/ti collegio. 


Virgo pura, 

noftri cura 

fac tibi fit in curia, 
Sint optata 


“per te data 


beata nobis gaudia. 








Baſeler Breviarium Blatt 38>, Die Endgeilen der Strophen find oie Anfdnge der Hymnen Mero. 65, 113, 151 
(Str. 6), 250 unb 66. 


252. De fancta Elifabeth. 


Gaude Sion, quod egreſſus 5 Vere ſidus tu præclarum, 


a te decor, et depreſſus 
tui fulgor ſpeculi. 
Rediviva luce redit, 
o et alpha, quod accedit 
iam in fine feculi. 


2 Poma prima primitivos 


deus fanctos adhuc vivos 
vidit in cacumine. 

Ut extremos addat primis, 
quamvis {tantes nos in imis 
fuo vifit lumine. 


3 Sed pre mullis te refpexit, 


odor tuus hunc allexit. 
et fapor et puritas, 

Ut de regum ramis nata 
iufte vere fis vocata 

tu dei faturitas. 


Gaudent aftra matutina, 
quod in hora vefpertina 
ortu novi fideris 

Celi fidus illuftratur, 
in quo terre defignatur 
novi fignum feederis. 


quod a fole differt parum, 
el luna lucidius; 

Tu quod [ole fis amicta, 
carne probat hic relicta 
lucis tu radius. 


@ quam dignis fulges fignis, 
vafa rapis a malignis 
polfeffa demoniis, 

Lepr mundas labe tactos, 
claudos ponis et attractos 
in pedum officiis. 


7 Quod negatum eft nature, 


tu virtutum agis iure 

et potes ex gratia, 

Vita functos tu reducis, 
cecis reddis membra lucis . 
et membrorum [patia. 


8 Kya mater, nos agnofce, 


libro vite nos depofce 

cum electis inferi, 

Ut confortes tuz fortis 
et a penis et a portis 

eruamur inferi. 


‘N 





Maing. Miff. 1482 Blatt 276> und 1497 Blatt 213: Elifabeth vidue. Vers 6.5 contractos. Lib. Miſſ. Blatt 18, 
Vers 3.1 Tu de. Magdeb. Miff. Blatt 8, uͤberſchrieben Elyzabeth lantgrauie. Text. Blatt 96, Bers 3.4 Tu de, 63 
obfeffa, 8.2 vite libro. MIII. 285, Bers 3,3 et faporis p., 4.6 fignum novi, 6.1 luces, 7.2 virtutis, D. II. 15. 
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253. De apoſtolis. 


Qui rant itt, 

qui volant ut nubes per aéra? 
Portant Chrifti 

per fanctum fpiritum myfteria? 


2 -Hi funt terre principes 
et electi lapides, 
quorum ſonus 


exauditus eft per terre climata. 


Petrus Antiochiam, | 
Paulus Alexandriam 
et Andreas 


convertit ad dominum Achaiam. 


3 Johannes in dolio 
ex ferventi oleo 
fenatum devicerat, 
Philippus Azoticum 
‘deftinavit populum > 
ad matrem ecclefiam. 


‘ 


4 Adhuc [unt in numero 


Iacobus cum Iacobo, 
Simon Cananezus 

et Iudas Thaddeus. 
Vocatus a domino 
fedens in telonio 
fequitur Matthæus 
et Bartholomeus. 


5 Thomas non poftponitur, 


Matthiasque tollitur 
vocatus a domino 
forte apoftolica. 
Ergo vos apoftoli 
et ainici domini 
noftrorum abfolvite 
peccatorum vincula 
luvando per ſæcula. 


Mainzer Miſſale 1497 Blatt 240, mit ver Bezeichnung De evangeliftis; Vers 3.1 doleo, 4.3 feblt Cananus, 
waé id) aus Mone ergdngt, 4.6 thelonev. M. III. 65, mit ver Ueberſchrift De apoftulis et evangeliflis; Bere 2.4 


Mundi, 5.2 colitur, 5.3 electus, 5.6 electi. 


‘ 


254. De martyribus. 


0 Beata beatorum 

martyrum folemnia, 
0 devote recolenda 
victorum certamina. 


2 Digni dignis fulgent fignis 
et florent virtutibus, 
Hlos femper condecenter 
veneremur laudibus. 


3 Fide, voto, corde toto 
adhzferunt domino, 
Et invicti funt addicti 
atroci martyrio. 


4 Carcerati, trucidati, 
tormentorum genera, 
Igne læſi, ferro cefi 
pertulerunt plurima. 


5 Dum fic torti cedunt morti 


carnis per interitum, 
Ut elécti funt adepti 
beatorum merita. 


6 Per contemptum mundanorum 


et per bella fortia 
Meruerunt angelorum 
victores confortia. 


7 Ergo facti coheredes 


Chrifto in celeftibus, 
Apud ipfum vota noftra 
promovere precibus, 


8 Ve poft huius finem vite 


et poft franfitoria * 
In perhenni mereamur 
exultare gloria. 


é 
Sib, Miſſ. 199>, Maing. Miff. 1462 Blatt 194. Maing. Miff. 1497 Blatt 20>, Bers 5.4 premia. Shen fo im 
Magdeb. Miff. Blatt 9>. Clicht. 221 gat premium. Text. fequ. 1144, Bers 4.2 und 4.4 vertanfdt, 8.1 vit. 
lin., 8.4 exultari. M III. 142 fegt 1.2 certamina, 1.4 follemnia, nad einer ver finf benugten Handſchriften, 
mit Ruͤcficht auf 2. Tim. 4,7; Bers 5.4 premium, s. 1 ſ. h. vile. Die Form 8.3 perhenni fir perenni, welche 
alte Hanvdfdriften und Orude haben, darf Hie und da zur Grinnerung nadgedrudt werden. Vergl. Nro. 533. 


x 
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255. De confeſſoribus. 


Ap laudes ſalvatoris 
ut mens incitetur humilis, 


w 


Sentiat hunc diem 

iufta de caufa celebrem, 
Gaudeat et fefe 

fic pia volta promere. 


3 Hac die fecretum cælorum 
petiit lux pontificum, 
lugiter in choro ſanctorum 
fplendens ut fidus aureum. 


4 Et gaudium angelis 
factum eft ex adventu comparis, 
Fuiffe quem angelum 
domini conftat exercituum. 


5 Qui cuique fuam 
tritici dans menfuram, 
Ad fidei caulas ~ 
congregans oviculas, 
lupi -preevidit infidias. 
Fidelis et prudens 
credita diftribuens 
Hic dedit ad menfam 
domini pecuniam, 
ut dignam faceret ufuram. 


6 Beatus hic fervus, 
quem, cum veneril 


Lib. Miff. Blatt 1995, von wo die Ueberſchrift genommen iff, Vers 3.1 c. (., 7.3 iubilet. Maing. Miff. 1482 
Blatt 1945, diefelbe Ueberſchrift, Bers 3.1 c. f., 4.2 provectu. Magd. Miff. Blatt 9>: De uno confeffore, 
Vers 7.8 ſ. ſuo gr. p., 8.3 fafisque. DMtaing. Miff. 1497 Blatt 261: De confeffore et pontifice, Vers 3.1 ¢. ſ. 
6.6 gloria, 7.8 ſ. g. fuo pall. Alle fangen den 2. Stollen der 8. Abteilung, in welder mandhe Unrichtigkeiten 


8 Paftor boue, 


Nro. 255—256. 


dominus, ita invenerit : 
Probatum in terra, 
fuper omnia 

ftatuet illum in patria. 





Ad tanti patris gloriam | 
celebrandam | 
chorus concinat laudem dignam 
et populus 

latis reſpondeat vocibus. 
Dicamus omnes cernui 

tanto patri, 

jungat fuo fe grex paftori, 

et precibus a 
fufisque lacrimis clamemus: 


miferere ecclefiz, 
tuisque precibus 
refove, confer 
Opem plebi 

luz, preces atlende, 
et pio iuvamine 
maculas dilue. 


In via nos adiuva, 
colloca in patria, 
redde que fperamus bona. 





verborgen fdeinen, mit Confer an. Text. fequ. 115> §at 3.1 celorum fecreta, 4.2 ex a. tantic.. D V. 149, 
Bers 3.1 Hodie c. fecreta, 3.2 confefforum, 3.4 amoenum, 5.8 fic fir hic, 6.3 inveniet, 7.3 clerus, 7.6 
carmen fir cernui, 7.8 i. f. ſuo gr. p., 9.2 c. nos, Bgl. Nro. 527. 


t 


256. In veritate comperi. 


In veritate comperi, 
quod fceleri cleri 
{tudet univerfitas. 
Livor régnat, veritas 
5 datur funeri, 
heredes luciferi 
funt prelati. 
Iam elati 
gloria 
10 membra domant alia 
capitis infania, 
cxci ducésque cæcorum, 


I 


et cæcati terrenorum 
~ idolatria. 

15 Quzrunt omnes propria, 
manus patent, , 
et iam latent 
crucis beneficia. 

Luge Syon filia: 

20 fructus urit meffium, 
ignis in caudis vulpium, - 
triftes per hypocritas 
fimulata fanctitas, 
ut Thamar in bivio, 





Nro. 257-258, 


25 turpi marcefcens ocio 
totum orbem inficit, 
nec deficit nec proficit 
data libertati. 
Charitatem refpuit, 

30 caftitatem polluit, 
ftudens rapacitati 
fedet in infidiis 
hominum prz filiis, 
pauperem ut rapiat, 
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| 35 et linguarum gladiis 
iuftum ut interficiat. 
Non eft qui bonum faciat 
iftorum, 
quorum 

40 conlcientia 

fpelunca eft latronum. 
Hanc vide videns omnia 
deus ultionum. 


Carmina vetufta ante trecentos annos f{cripta, quæ deplorant infcitiam Euangelij, et laxant abufus ceremo- 
niarum, ac que oftendunt doctrinam buius temporis non effe novam. Falfit enim femper & fulgebit in ali- 
quibus vera Ecclefie doctrina. Viteberge. Anno M. D. XLVIII. Serauégegeben und mit einer Borrede vers 
fehen von Matth. Flacius [llyricus. Das fiebente der 48 Gedidte. 


257. Ortu regis evanefcit. 


Ortu regis evanefcil 

legisnubes involuta, . 

Vera dies illucefcit, 

umbra noctis diffoluta. 
Rofa produxit lilium 

et honorem convallium, 

caftitate non ſoluta. 


2 Auſtro terris influente 
furgens cedit aquilo, 
Flatu facro fuccedente, 
pulfo mentis nubilo 
Fervet ignis, fed fsecundans, 
et humanum cor emundans 
a letali frigore. 


A. q. D. Das zwoͤlfte der 49 Gedichte. 


258. Fraude 


Fraude ceca defolato 

primo noftri generis, 

Mortis virus ex palato . 

redundavit pofteris; . 
Sed meerore deficcato 

corruptelz veteris 

haufit peenam cum peccato 

iubar novi fideris. 


2 Noftre forti cowquatur 
lux in tefta condita, 
Dum lucerna foecundatur, 
per quam patet femita, 


A. a. D. Das viergehnte ber 48 Gedidte. 


3 Innovatur terra vetus, 
novo more germinans: 
Parit virgo, prodit foetus, 
Eve luctum terminans. 

| Quo complente. ius legale, 

coaptantur czlo [calz, 

via patet regia. 


4 Serpens dirus extrahatur 
ad vagatum pueri, 
Per quem pauper liberatur, 
potens datur carceri. 
Ab erroris via flexus 
patris redit in amplexus 
minor natu filius. 


ceca defolato. 


Mulieri reformatur 
dragma diu perdita, 
in qua regis figillatur 
forma czlo cognita. 


3 Pingit arcam teftamenti 
fedulo paraclitus, 
Et largitor ornamenti 
reparat ingenitum. 

Vernat intus facramenti 

virga florens czlitus, 
lux in rubo non marcenti 
fit homo divinitus. 
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259. De innocentibus. 





In Bethlehem 
Herodes iratus, 
quia puer natus, 
timens principatus 
{ceptro fe privari, 
iubet trucidari 
pueros bimatus. 


2 © mira novitas 
facinoris! 
O tetra livoris 
immanitas! 


O puritas 

innocentium, 

pede gemino fequentium © 
agni veftigium ! 


O rofa rubens, o candoris 
lilium, flos odoris, 

vox infantium. 

laudes deo dicentium, 
cantantium 

, ofanna.’ 


A. a. O. Das 2. der 48 Gedichte. M III. 35, Bers 1.3 fehlt quia, 1 decollari fir trucidari, 2.3 fehlt tetra. 


260. Tropus in die b. Stephani protomartyris. 


De Stephani ° 
rofeo fanguine 
martyril 

vernant primiciz, 


2 Eliminat priftine 
nubem [cripture, 
patent figura 
legis obfcure, 
irradiat paginæ 
lux gratia. 


3 Erant future . 
figna preffure, 
quod Abel iure 
fracto nature 
fratris obit acie. 


4 Culpa non eft fub caligine, 
clamat fanguis fufus hodie, 
non celatur, 
quod monftratur, 
nulli dubiæ culpa ; 
turpitudine 
indices et vindices 
de crimine 
clamant anxie 
Sion filiae : 


5 0 domine, 
fede in pulvere, pro filio 
Sion conquerere.’ 
Querelz planctus afperx 
et ploratus audio, 


“N 


voces et loquelz, 
mixtz funt fufpirio, 
plangitur a Rachaele: 


; Surge, pugna tute, 
tuos cum virtute 
hoftes conterit, 

furge libere, 

pulfa fervitute 

agnum fequere: 

hic eft glorix - 

ftola, curfus bravium, 


- fructus victoria, 


hunc pie conplectere. 


7 Spera, crede, 


certa [trenue, 
certa de mercede, 
nullum metue 
nullique cede. 


; Non permittet deus - 


te fuccumbere. 
Nullus Pharifeus, 
nullus Iebufzus, 
nullus Philiſtæus 
poterit refiftere 
contra Stephanum, 
non poterunt pravalere 
el qui nocere 
federunt, 

funt afflicti, 

fi juncti 
manferunt. 








Nro, 262, Jacoponus von Covi. 161 





9 Ferientes perierunt, 
et furentes omnes defecerunt. 


A. a. O. Das 5. ber 48 Gedichte. Bers 4.10 filia Sion. M ILE. 511, von wo aud die Ueberſchrift genommen ift; 
Bers 2,1 Eliminant, 2.5 irradiant, 2.6 luce, 3.5 obiit, 4.5 ulli, 4.6 turpitudines, 4.7 in dies fur indices, 
4.9 anxiæ, 5.6 vocis, 5.8 planguntar, 6.3 contere, 6.7 rex fir eft, Gomma binter gloria, curfus, bravium 
und victoria, 6.9 fehlt fructus, 6.10 hinc, 7.2 {autet nulla cede cede, 7.3 iuxta fir certa, 8.1 permittat, 
s4 philifaas, 8.5 gebirzeus, 8.6 lautet nullusque etheus, 8.3 [autet poterant pr., 8.9 eique, 8.12 feblt, 
bagegen fteht wor 8. 11 die Beile et devicti, 9. 1-4 fautet: Efurientes et fitientes vixerunt, omnes perierunt. 


261. Hæc dies lætitiæ. 


Hac dies leticie 
celebris memorize, 

in qua vita triumphavit, 
Prevalens in acie 
mortis impiz, 

cuius torcular calcavit, 


A.a. O. Das 39, der 48 Gedidte. 


~ 





Viam vite reparavit, 
et [pem veniz 
collocans in requie, 
rex gloriz 
de tenebris miferiz 
fuos furgens vocavit. 


IACOPONUS von TODI. 


262. Oratio de compaffione beate virginis. ⸗ 


Srabat mater doloroſa 
iuxta crucem lacrimofa, 
dum pendebat filius, 
Cuius animam gementem 
contriftantem et dolentem 
pértranfivit gladius. 


2 0 quam triftis et afflicta 
fuit illa benedicta 
mater unigeniti, 
Quam meerebat et dolebat 
et tremebat, cum videbat 
nati poenas inclyti! 


3 Quis eft homo, qui non fleret, 


Chrifti matrem fi videret 
in tanto fupplicio? 

Quis non poffet contriftari, 
piam matrem contemplari 
dolentem cum filio? . 


4 Pro peccatis ſuæ gentis 
vidit Iefum in tormentis 
et flagellis fubditum, 
Vidit fuum dulcem natum 
morientem defolatum, 
cum emifit {piritum. 


Badernagel, Kirdhenlied. I. 


' 


5 Eia mater, fons amoris, 


me fentire vim doloris 

fac, ut tecum lugeam; =! 
Fac, ut ardeat cor meum 
in amando Chriftum deum, 
ut Sibi complaceam. 


Sancta mater, iftud agas, 
‘crucifixi fige plagas 
cordi meo valide; 

Tui nati vulnerati, 

tam dignati pro me pati, 
pœnas mecum divide. 


Fac me vere tecum flere, 
crucifixo condolere, | 
donec ego vixero, 

Iuxta crucem tecum ftare 
meque tibi fociare 

in planctu defidero. 


Virgo virginum preclara, 

mihi iam non fis amara, 

fac me tecum plangere, 

Fac, ut portem Chrifti mortem, 
palfionis fac confortem 

et plagas recolere. 


11 
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confoveri gratia. 


® Fac me plagis vulnerari 
. Quando corpus morietur, 


cruceque me fac beari 


et cruore filii, fac, ut anima donetur 
‘[nflammatus et accenfus’ ‘  paradifi gloria. 

per te, pia, fim defenfus .. 
in die iudicii. 11 Chrifte, cum fit hine exire, 


£ ° 
da per matrem me venire 


10 Fac me cruce cuftodiri, ad palmam victorie. 


morte Chrifti preemuniri, 


D II. 131-154. MIT. 147-154. Den wahrſcheinlich urfpringliden Tert diefer Sequenz von Snnoceng III. ſiehe 
Mro. 214. Zu den Handſchriften, aus welchen der uͤberarbeitete Tert gu gewinnen ijt und bie Breviere und Meis- 
bider ben ibrigen gezogen, gehoͤren anc) N ber Miindhener cod. germ. 716 (Blatt 54) und O der Muͤnchener cod. 
lat. 5023 (Blatt 141), beive aué bem 15. Jahrhundert. Legterem fehlt ber 8. Sag und der erfte Teil des zehnten, er 
lieft Bers 4.4 videns Chriftum d. n., 7.1 fac me tecum pia flere. N ftimmt in den Legarten meift mit S und H 
bei Mone uͤberein, dod hat er aud 2.5 pia mater c. v., 6.2 ut fint fixe Chrifti plage, $.2 tu mihi non f. a. 
gu 9.3 fteht am Rande ob amorem, 9.4 wie S und H, aber am Rande der Vers unſers Tertes, gu 8.5 am Rante 
virgo (fit pia). O unb R (bei Morte) haben am Ende einen Stollen ohne Parallele, O: quando corpus morie- 
lur etc., R: Chrifte cum (it hinc exire etc. Aber es ift moͤglich, daß eine ſolche ſcheinbar ubergd blige Abteilung 
ben nothwendigen Schluß der Sequeng bilden follte und dafi durch eine ſolche aud fener von Mone vermuthete ur⸗ 
fpringlide Vert Mro. 214 ergdngt werden muͤßte. Ich fuͤge nod die bemerkenswerthen Legarten des Mainzer Mele: 
buchs von 1497 Blatt 227 hier an: ber Tert hut die gewdhnliden 10 Paar Stollen (M IL. 147), Vers 1.3 cum. 
2.4 que, 2.5 pia mater, cum, 2.6 penam nati, 3.2 matrem Chrifli, dum, 3.5 matrem Chrifti cont., 3.6 
pro, 4.4 videns, 5.2m. ſ. tuid., 5.3 penam fac ut l., 5.6 fibi ot, 6.1 age, 6.2 c. ut Cue plage, 6.3.corde 
m. lividee, 6.5 iam dignantis, 7.5 et me tibi conformare, 8.5f. mec., 9.2 cruce me fac inebriari, 9.4 
flamma ne urat fuccenfus, 10.1 Chrifte, cum contingit hinc exire, 10.2 per mortem, 10.5 quod fiir ut, 10.6 fem- 
piterne fir paradifi. 





263. De compaffione beatz Marie virginis. 


Stabat iuxta Chrifti crucem, 4 Vidit virgo hec dicentem, 


videns pati veram lucem, 
mater regis omnium, 
Vidit caput coronatum 
fpinis, latus perforatum, 
vidit mori filium. 


2 Vidit corpus flagellari, 
manus, pedes perforari, 
vinctum a crudelibus. 
Vidit caput inclinatum, 
totum corpus cruentatum 
paftoris pro ovibus. 


3 Vidit potum felle mixtum, 
natum fuum crucifixum, 
gubernantem omnia, 
Chriftum pati hæc flagella 
vidit mater et puella 
vidit et opprobria. . 


natum ſnum innocentem, 
,ecce mater filius. ’ 

Pati vidit virgo nalum 
dicentem , eft confummatum’, 
et fic tranfit gladius. 


In dolore tunc fuifti, 

virgo pia, cum vidifti 

mori tuum filium. | 
Dolor ingens, dolor ille, 
dicunt fancti plufquam mille, 
excellit martyrium. 


6 Virgo clemens, virgo pia, 


[pes reorum, vite via, 
virgo plena gratia: 
lube natum ac implora, 
fervis tuis fine mora 
nobis dare gaudia. 


Lb. Miff. Blatt 2015, Vorangeht folgender Sas als Verfus: 


Mater clemens et benigna, Hic confortes tuze pene 
cæli terre laude digna _ ut affiftant agni cœnæ, 
perduc ad pallacia in ſuperna curia. 


Ich teile diefes an ſich ſehr unbedeutende Gedicht bier nur darum mit, weil vie Beziehung, in welder et ju bem 
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Stabal mater ſteht, nad irgend einer Seite fiir bie Geſchichte dieſes Gedichtes von Mugen fein koͤnnte. Bis fest 
ift es, fo viel id) weiß, nicht mit in bdiefen Kreiß der Betradtung gegogen worden. Dem Bearbeiter des Luͤbecker 
Meſsbuchs war fedesfalls das Stabat mater nod unbekannt, weil er dieß fonft vorgezogen haben wiirde. 


-264. De nativitate Chrifti. 


In hoe anni circulo 

vita datur ſæculo 

nobis nato parvulo 
de virgine Maria. 


2 Quos vetuftas fulfocat, 
hos ad vitam revocat, 
cum fe deus collocat 
in virgine Maria. 


Ge 


Stella folem protulit, 

fol falutem contulit, 

nichil tamen abftulit 
a virgine Maria. 


be 


Fons in fuo rivulo 

nafcitur pro populo, 

fracto mortis vinculo, 
a virgine Maria. 


Ex divino munere, 

non humano opere, 

oritur in tempore 
de virgine Maria. 


qo 


6 Summi regis filius, 
patris unigenitus, 
nobis datus czlitus 

a virgine Maria. 


~~} 


Ex puella regia, 

David regis filia, 

nova furgit plantula 
de virgine Maria. 


8 Sine viri copula 
florem dedit virgula, 
qui manet in ſæcula 

cum virgine Maria. 


9 De hac facratiffima, 
omnium digniffima, 
proles datur optima 

a virgine Maria. 


10 beata femina, 
cuius ventris farcina | 
mundi lavit crimina 

pro virgine Maria. 


. 


11 [n prefepe ponitur 
et a brutis nofcitur, 
verbum velo tegitur 

a virgine Maria. 


12 Jofeph nato fruitur, 
natus lacte pafcitur, 
plangit, plorat, geritur 

a virgine Maria. 


13 Ab angelis pfallitur, 
gloria, pax dicitur, 
a paftoribus querilur 
cum virgine Maria. 


14 Reges tres de gentibus 
{efum cum muneribus 
adorant flexis genibus 

cum virgine Maria.. 


15 Aurum regi regnaturo 
thusque [acerdoti puro 
myrrha datur, morituro 

cum virgine Maria. 


16@ paftores, currile, 
gregem veltrum finite, 
deum verum cernite 

cum virgine Maria. 


17 Puer circumciditur, 
lefus nomen ponitur, 
leſus Chriftus dicitur 

a virgine Maria. 


18 @ prompta humilitas, 
illibata caftitas, 
quam abftraxit caritas 
de virgine Maria. 


19 By hac virga regia, 
fummi.regis filia, 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


20 In Bethlehem qui natus eft, 
lerufalem delatus eft, 
in templo prefentatus eft 
a virgine Maria. 
11* 
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21 A parentibus regitar 
et in templo fiftitur, 
fenis brachiis ponitur 

a virgine Maria. 


22 [In humane corpore, 
veftitus de purpure, 
defcendit cum robore 

de virgine Maria. 


23 Defcendit in nebula, 
apparebit in gloria, 
peccatorum venia 

de virgine Maria. 


24 In excelfis collocat, 
fupra aftra iubilat, 
fuam matrem laureat 

cum virgine Maria. 


25 A quo mundus tegitur, 


uno faxo clauditur, 


a — — — 


in ſe ipſo tegitur 
de virgine Maria. 


26 De ſemine Abrahæ, 
ex regali genere 
oritur de ſidere 

de virgine Maria. 


27 In folis ardoribus 
gratia fidelibus 
niveis candoribus 

de virgine Maria. 


28 @ Iefu dulciffime, 
vita, cibus anime, 
nos a culpis redime 

cum virgine Maria. 


20 Illi laus et gloria, 

decus et victoria, 

qui regit celeftia 
cum virgine Maria. 


M II. 80. Sinter jeder Strophe die fir pen Ghor beftimmten Berfe: 


Verbum caro factum eft 
ex virgine Maria. 


Gin Lied mit dem Anfange Verbum caro factum eft wird nad Mone dem Iacoponus von Todi zugeſchrieben. Berd. 
pie folgenden gwei Rieder. Aud) vas Lied Tres magi de gentibus Nro. 105, 


265. In natali domini. 


1 In hoc anni circulo 
vita datur feculo 
ato nobis parvulo 

ex virgine Maria. 


nal 


Fons in fuo rivulo 
nafcitur prp populo 


fructo mortis vinculo. 


ex virgine Maria. 


Stella folem protulit, 

fol falutem contulit, 

nichil tamen abftulit, 
ex virgine Maria. 


ew 


4 0 beata femina, 

cuius ventris farcina 

mundi Javat crimina. 
ex virgine Maria. 


5 Ex virgine regia, 

fummi regis filia, 

plena datur gratia, 
ex virgine Maria. 


6 In prefepi ponitur 
et a brutis nofcitur, 


matris velo tegitur 
a virgine Maria. 


7 © paftores, currite, 
gregem veltrum finite, 
deum verum cernite 

cum virgine Maria. 


8 Puer circumciditur, 
fanguis eius funditur, 
nomen Ihefus imponitur 

a virgine Maria. 


9 Reges tres de gentibus 
currunt cum muneribus, 
orant flexit genibus 

cum virgine Maria 


10 Die hac fanctiffima 
19 Omnibus gratiffima 
plena datur gratia 

ex virgine Marija. 


11 Ex divino flamine, 
* non humano femine 

deus datur ſeminæ 
in virgine Maria. 
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12 Illi laus et gloria, 


decus et victoria, 
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honor, virtus, gratia 
cum virgine Maria. 


Chrift. Avolpf Blatt XCIX?. MI. 65. Qinter jeder Strophe bie far ben Chor beftimmten Zeilen 


Verbum caro factum eft 
ex virgine Maria. 


165 


Tie fleinen Ziffern vor ben Strophen beziehen fidh anf bas vorangegangene [dngere Ried. Lesarten bei M: 2.1 flus, 


4.3 levat, 


5.1 Virgine de regia, 6.1 prefepe, 8.3 ponitur, 


~ 


9.3 adorant, 


266. In natali domini. 


‘ In hoc anni circulo” 


CaS) 


on 


@ al} 


vita datur ſæculo 
nato nobis parvulo 
per virginem Mariam. 


Quod vetuftas fuffocat, 

hoc ad vitam revocat, 

nam fe deus collocat 
per virginem Mariam. 


Adam pomo vefcitur, 
et fudor repellitur 
fui vultus hodie 
per virginem Mariam. 


Noe pro diluvio 
clauſo foris oftio 
arcam intrat hodie 
per virginem Mariam. 


Serpens ille callidus 
cunctis animalibus 
fuffocatur hodie 

per virginem Mariam. 


Stella folem protulit, 
fol falutem contulit, 
nihil tamen abftulit 

per virginem Mariam. 


Sine viri copula 

florem dedit virgula, 

qui manet in ſæcula 
per: virginem Mariam. 


8 Puer circumciditur, 


fanguis eius funditur, 
vita reftituitur 
per virginem Mariam. 


9 0O beata femina, 


cuius cafta vifcera 
abluerunt crimina 
per virginem Mariam. 


10 Rx virgine regia, 


mundi regis filia, 
plena datur gratia 
per virginem Mariam. 


11 In praefepe ponitur 


' et a brutis colitur, 
‘matris velo tegitur 
per virginem Mariam. 


12 Ab angelis concinitur, 


gloria et pax dicitur, 
a paftoribus queritur 
cum virgine Maria. 


13 fofeph nato fruitur, 


natus lacte pafcitur, 
vagit, plorat, tegitur 
‘per virginem Mariam. 


14 Ergo noftra concio 


omni plena gaudio 
pfallat cum tripudio 
cum virgine Maria. 


3. Seifentritt 1567. I. Blatt XLIX. Sede Strophe endigt mit ven Verfen 


Verbum caro factum eft 
per virginem Mariam. 


Die Heineren Ziffern vor ben Strophen beziehen ſich auf das vorangegangene [dngere Lied Mro. 264. 


267. Hore canonice -falvatoris. 


P Atris ſapientia, 
veritas divina, 
Deus homo captus eft 


P Atris fapientia, 
veritas divina, 
Chriftus Iefus captus eft 


hora matutina, 

A fuis difcipulis 
cito derelictus 
ludzis est traditus, 
venditus, afflictus. 


2 Hora prima ductus eft 
Iefus ad Pilatum, 
Falfis teftimoniis 
multum accufatum 

In collum percutiunt 
manibus ligatum, 
vultum dei confpuunt, 
lumen celi gratum. 


3 , Crucifige’ clamitant 
hora tertiarum ; 
lufus induitur 
vefte purpurarum, 
Caput eius pungitur 
corona ſpinarum, 
crucem portat humeris 
ad locum pœnarum. 


4 fora fexta lefus eft 
cruci conclavatus 
Et eft cum latronibus 
pendens deputatus, 

Pre tormentis fitiens 

felle faturatus, 
agnus crimen diluit 
fic ludificatus. 


5 Hora nona dominus 
Iefus exfpiravit, 
_ Heli? clamans animam 
patri commendavit, 

Latus eius lancea 

miles perforavit, 
terra tunc contremuit 
elt fol obfcuravit. — 


6 De cruce deponitur 
hora ve[pertina, 
Fortitudo latuit 
in mente divina, 

Talem mortem fubiit 
vite medicina, 
heu corona gloriz 
iacuit fupina! 


7 Hora completorii 
datur fepulture 
Corpus Chrifti nobile, 
fpes vitz future, 
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hora matutina, 

A luis difcipulis 
et notis relictus 
iudzis eft venditus, 
traditus, afflictus. 


2 Hora prima ductus eft 


leſus ad Pilatum, 
Falfis teftimontis 
multum accufatum 

In collo percutiunt 
manibus ligatum, 
confpuentes faciem, 
ut eft prophetatum. 


Crucifigeꝰ clamitant 

hora tertiarum ; 

Ilufus induitur 

vefte purpurarum, 
Caput fuum pungilur 

corona ſpinarum, | 

fert trabem in humeris 

ad loca pesnarum. 


leſus hora fexta eft 
cruci conclavatus, 
Pre tormentis fitiens 
felle eft potatus, 

Pendens cum latronibus 
cum eis deputatus, | 
finifter cum reprobat 
latro [celeratus. 


5 Hora nona dominus 


Jefus exfpiravit, 

~ Heli? clamans animam 

patri commendavit. 
Eius latus lancea 

miles perforavit, 

terra tunc contremuit 

et fol obfcuravit. 


De cruce deponitur 
hora vefpertina, 
Fortitudo latuit 
in mente divina. 

Talem mortem fubiit 
vitæ medicina, 
heu corona gloriz 


‘iacet hic fupina! 


7 Hora completorii 


datur fepulture 
Corpus Iefu nobile, ° 
vite {pes future, 
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Conditur aromate, 
inplentur [cripture, 
iugis fit memoria 
mors hc tue cure. 


Conditur aromate, 
complentur fcripture : 
iugis fic memoria 
mors eft mihi cure. 


8 Has horas canonicas 
cum devotione 
Tibi, lefu, recolo 
pia ratione, , 

Ut figut tu paffus es 

pœnas in agone, 
fic labore confonans 
concurs fim coronæ. 


8 Has horas canonicas 
- cum devotione 
Tibi; Chrifte, recolo 
pia ratione, 
Ut qui pro me paffus es 
amoris ardore, | 
sis mihi folatium 
in mortis agone. | 


Der Tert links aus D I. 337, ver rechts ans MI. 106, von wo die Ueberfdrift genommen iff. An beiden Orten 

aud aus den Handſchriften und Oruden dieſes viel verdnderten Liedes die verfdiedenen Lesarten. Die Terte in bem 
Tegernfeer Gefangbudje von 1577, in bem Muͤnchner von 1586, in bem Speierſchen von 1600 und dem Mainjer 
Gantual von 1605 ftimmen mehr mit bem Danielfden iberein: nur 2.5 in collo, 4.3 alque, alle haben die legte . 
Stropbe nist. 


268. De paffione domini. 


Ad Matutinum. 


Patris fapientia =’ 
Chriftus in agone 
Nocte fudit fanguinem 
in oratione, 


Se offert turbis dominus, 


occurrens illis proné, 
mox hunc ludas tradidit 
de ofculatione. 


Capitur, conftringitur, 

a fuis derelictus, 

In domo Anne [pernitur 

per alapam afflictus. 
Negat hunc difcipulus, 

timore mortis victus, 

ducitur ad Caiphan 

leſus dire ftrictus. 


Falfos teftes patitur, 
blafphemus iudicatur, 
Reus mortis dicitur 
et colaphis mactatur: 
Hinc velatus facie 
fputis maculatur 
et a percufforibus 
prophetare clamatur. 


Ad Primam. 


Hora prima dominus 
Pilato prefentatur, 
Falfis teftimoniis 


J 


multis accuſatur. 
Herodi miſſus ſpernitur, 
veſte ſubſannatur, 
hinc Pilato mittitur, 
ut morte puniatur. 


Ad Tertiam. 


Crudele fit concambium: 
hora tertiarum, 

Latro folvi petitur, 
necari rex terrarum. 

, Crucifige’ clamitant 
gentes tenebrarum, 
veltib@s exuitur 
veftitor animarum. 


Ad columnam ducitur, 
vinculis ligatur, 
Flagris atque virgulis 
dire laceratur. 

Purpura induitur, 
fpinis coronatur, 
percutitur arundine, 
falfe falutatur. 


Ceditur, confpuitur. 
vultus eius lætus, 
Atque multipliciter 
a gentibus fic [pretus. 
Exit de prætorio 
opprobriis repletus : 
cruciſigeꝰ repetit 
ludeorum cœtus. 


Ad Sextam. 


8 Hora fexta dominum 
fententia damnavit, 
Crucem fuam propriam 
calvariam portavit. 

i Iefum turba militum | 

veftibus nudavit, 
affigens in patibulo 
clavis perforavit. , 


9 Vt propheta cecinit, 
veftes dividuntur, 
Titulus infcribitur, 
ludibria dicuntur. 

Matris cor et filii 
fimul patiuntur, 
virgo cum difcipulo 
pariter junguntur. 


Ad Nonam. 


10 Hora nona dominus 
relinqui fe clamavit, ° 
Salutem noftram fitiens 
acetum fel potavit. 


“ 
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Dicens ,confummatum eft’ 
fpiritum efflavit, 
tunc latus eius Jancea 
miles perforavit. 


Ad Vefperas. 


11 De cruce deponitur 
hora velpertina, 
Ungitur aromate 
vile medicina, 

Volvitur in findone 
latet vis divina, 
fic eoruna gloriz 
iacuit ſupina. 


Ad Completorium. ° 


12 Hora completorii 
lefus tumulatur, 
Petra grandi clauditur, 
amare lamentatur. 

Infernus perdit [polia, 

celum referatur: 
fic falus olim perdita 
per leſum repardatur. 


, 
Schoͤne, alte, Catholiſche Gefang vnd Riff. Tegernfee 1577. Blatt 51>. Mit ver Ueberſchrift: Noch ein hint 
alté Lateinifd) | Gefang von dem leyden Shrifti, auff | die fiben Taggeit geftellet.” 


269. De fancto Auguftino. 


Magne pater Auguftine, 
preces noftras fufcipe 

Et per eas conditori 

nos placare fatage e 
Alque rege tuum gregem, 
‘fummum decus priefulum. 


2 Amatorem paupertatis 
te collaudant pauperes, 
Affertorem veritatis 
amant veri iudices, 
Frangis nobis favum mellis 
de [cripturis differens. 


3 Que obfcura prius erant 
nobis plana faciens 
Tu de verbis falvatoris 


dulcem panem contficis 
Et propinas potum vite 
de pfalmorum nectare. 


4 Tu de vita clericorum 
fanctam [cribis regulam, 
Quam qui amant et fequuntur, 
viam tenent regiam 
Atque tuo fancto ductu 
redeunt ad patriam. 


5 Regi regum falus, vita, 
decus et imperium, 
Trinitati laus et honor 
fit per omne ſæculum, 
Qui confortes nos afcribat 
fupernorum civium. 


Clicht. 67: 3.3 conditoris. M III. 204: 1.5gr. tuum, 2.5 favos, 5.5 concives. DI. 313, obne bie legte Strophe, 


fonft wie Clicht. 


~ 
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270. Sabbato ad vefperas. 


() Pater fancte, mitis atque pie, | 3 Serviunt tibi cuncta, qua ¢reafti, 
o leſu Chrifte, ſili venerande, + te tue cuncte laudant creature, 


Paracliteque [piritus o alme, 
deus xterne. 


2 Trinitas fancta unitasque firma, 
deitas vera, bonitas immenifa, 


Lux angelorum, falus orphanorum, 


(pesque cunctorum. 


Nos quoque tibi pfallimus devoti, 
tu nos exaudi. | 


4 Gloria tibi, omnipotens deus, 


trinus et unus, magnus et excelfus, 


Te decet hymnus, honor, laus et decus 


omne et in ævum. 


Clicht. 14>, Bers 1.3 et alme, Calf. 194 wie Clicht. MI, 20, Bere 1.3 paraclitusque, 4.1 GI. patri Cit omni- 
potenti, 4.2 deo triuno magno et excelfo, 4.4 nunc el. DIV. 270 mie Mone. Bergl. ferner Mro. 429. 
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271. Oratio, que dicitur crmale beats Marie virginis. 


Ave, falve, gaude, vale, 
o Maria, non vernale, 
fed his roſis {piritale, 
tibi plecto nunc crinale 
figurarum flofculis. 


2 Ave virgo, fponfa nata, 
mater Chrifti fublimata, 
ab æterno ordinata, 
ab antiquo prophetata, 
dei placens oculis. 


3 Ave rofa delicata, 
qua: de régum ramis nata 
es trans cælos exaltata 
et per mundum dilatata, 
fis nobis umbraculum. 


4 Ave czlum deitatis, 
paradifus voluptatis, 
aula ſummæ maieftatis, 
templum fanctz trinitatis, 
Chrifti tabernaculum. 


5 Ave fponfa dedicata, 
paranympho [alutata, 
deo patre tbumbrata, 
pneumateque impregnata, 
genitrix verbigenæ. 


6 Ave virgo gravidata, 
rubo Moyfi fignata, 


igne facro inflammata, 
per te fimus, advocata, 
cx#lici indigenæ. 


7 Ave mater Salomonis, 
digna fceptris et coronis, 
digna fummis nati donis, 
quz in cæli regnas thronis, 
o regina glorie ! 


8 Ave vivus fons hortoram, 
quem mens fitit contritorum, 
lava Jabem peccatorum, 
nectar prebe fupernorum, 
© pincerna veniz! 


- 9 Ave clara ftella maris, 


qua proceffit lux folaris, 

que per montem defignaris, 
unde lapis angularis , 
venit fine manibus. 


10 Ave fulgens archa dei, 
cuius nitor ſpeciei 
lucem fuperat diei, 
tota virtus mez [pei, 
his intende precibus! 


11 Salve arcus aérinus, 
colorofus, non fupinus, 
clare lucens velpertinus, 
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quem illuftrat fol divinus, 
ftans in fignum foederis. 


12 Salve campi flos, qui miris 
fulges fignis, dum oriris, 
mox a tuis dum fentiris, 
favum mellis elargiris, 
dos divini muneris. 


13 Salve o columna ignis, 
nec non nubis miris fignis 
nos educens a malignis, 
per defertum iunge dignis 
in promiffa patria. 


14 Salve virga Ieffe, florem 
fers, qui cælis dat odorem, 
tibi virgo fert decorem, 
fuavem terre dat dulcorem 
profugando vitia. 


15 Salve mater benedicta, 
in qua nulla funt delicta, 
Eve iugo non aftricta, 
nec in partu es afflicta, 
fed enixa iubilans. 


_ 16 Salve humilis ancilla 


dei veri, quem puſilla 
tua lactas ex mamilla; 
luci frui fac nos illa, 

in qua fulges rutilans. 


17 Salve virgo fingularis, 
mater tamen miri maris, 
unde fola expers paris 
digne cunctis dominaris 
in fupremo folio. 


18 Salve Saba generofa, 
o regina gloriofa, 
dona regis pretiofa 
impertire gratiofa 
nobis in exilio.” 


19 Salve, cui dulce fari, 
de qua pium meditari, 
in qua fuave iocundari, 
quam beatum amplexari 
in amoris brachiis! 


20 Salve ſpeculum virtutum, 
fis certanti mihi fcutum, 
hoftem reprimens verfutum, 
mole carnis me exutum 
celi iunge gaudiis. 


21 Gaude, cuius ob dulcorem 
cor liqueſcit per amorem, 
hinc affectus ad candorem, 
mens difcurrit poft odorem 
tuum, vernans lilium. 


22 Gaude thronus, quem dum fravil, 


ebur candens adaptavit, 
auro fulvo decoravit 
deus, in quo collocavit 
regem fuum filium. 


23 Gaude lampas, quam exftruxit 
deus orbi, que dum luxit, 
nova nobis tunc illuxit, 
qua ad lucem nos reduxit 
lux inex{tinguibilis. 


24 (jaude fumma creatura, 
mater vera, virgo pura, 
que nature frangis iura, 
quando in te fit factura 
factor admirabilis. 


25 Gaude fructuofa tellus, 
_madens Gedeonis vellus, 
quod perfudit ros novellus, 
quo veftitur et agnellus 
dei patris unicus. 


26 Gaude gaudium fanctorum, 
in qua gaudet rex cælorum, 
quam honorat plebs iuftorum, 
quam in evum angelorum 
cantus canit melicus. 


27 Gaude ftellis coronata, 
folis luce trabeata, 
fub qua luna eft locata, \ 
femper manens illibata, 
cingens virum femina. 


28 Gaude [chola difciplinz, 
gloffa legis, fons doctrinz, | 
vas celeftis medicine, 
his, quos culpæ pungunt [pinz, 
funde medicamina. 


29 Gaude virgo letans laude 
et fic vitam noftram claude, 
ut, qui dicunt tibt gaude, 
femper tecum fint in laude 
in c#lorum culmine. 


30 Gaude, quia femper tecum 
deus manet et tu fecum, 
per quem precor, ut fis mecum 


Nro. 271. 
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et cor meum luftres tecum 
valtus tui’ lumine. 


31 Vale florens et ameena, 
ante ortum luce plena, 
fed in ortu plus ferena, 
quam non ftringit gelu pena, 
puritatis viola. 


32 Vale virgo aridofa 
Aaron, prodigiofa 
fronde, flore germinofa, . 
fructu valde fpeciofa, 
proferens amygdala. 


_33 Vale urna, manna, merum, 
panem czli portans verum, 
qui confervat cor fincerum, 
et in finem eft dierum 
omnibus [ufficiens. 


34 Vale vitis, quam plantavit 
pater, verbum fecundavit, 
lenis aufter dum perflavit, 
botrus Cypri pullulavit 
mire nos reficiens. 


35 Vale rubens et decora, 
. veri folis tu aurora, 

clare fulges omni hora, 
vifitando nos irrora 
fuavitatis balfamus. 


36 Vale thorus delicatus, 
manu dei fabricatus, 
dei digito ornatus, 
Chrifto fponfo praparatus 
caftilatis thalamus. 


37 Vale prudens advocatrix, 
o Abigayl placatrix, 
fola mundi reparatrix, 
Moabitis Ruth oratrix, | 
Sunamilis regia. 


a 


38 Vale pulchra ludith fortis, 
neca trucem ducem mortis, 
Hefter nos de mortis portis 
duc, ut fimus tue fortis . 
in cæleſti curia. 


39 Vale femper et latare 
et quod digne collaudare 
te nequimus , hoc dignare 
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tu pro laude acceptare, 
. laus humani generis. 


40 Vale virgo, tibi clamo, 
o Maria, nam te amo, 
pietatis tue ramo 
folve me de mortis hamo, 
collocans in dexteris. 


a0 Maria, dulcor florum, 
virtus myrti, arx cedrorum, 
vis malorum punicorum, 
cella fragrans unguentorum 
ollaque vinaria. - 


42 Q Maria, flos rofarum, 
cinnamomi, olivarum, 
nardi Cypri ac palmarum, 
myrrh», thuris, fiftularum 
vincis pigmentaria. 


43 0 Maria, claufa porta, 
claufus hortus, nos conforta, 
tu de ſtirpe regum orta, 
paradifo nos reporta, 
virginum primitie. 


440. Maria, mellis crater, 
‘te elegit deus pater, 
eius nato ut fis mater, 
qui per te eft nobis frater, 
o inventrix gratia ! 


440 Maria, regis veri 
virgo aurea Affueri, 
iram iudicis feveri, 
{cis lenire, ut mederi 
malit quam percutere. 


46 0 Maria infignita, 
turris David premunita, 
in fupremo czli fita, 
per te cohors fit contrita, 
que nos cupit ledere. 


470 Maria, tu fublimis 
fcala celi, preffos nimis 
duc in altum nos ab imis, 
copulando nos opimis 
fupernorum civium. 


48 Q Maria, {ponfa dia, 
quam celeftis hierarchia 
iugi laudat f[ymphonia, 
audi preces, mater pia 
tibi fupplicantium. 


1 


1 
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50 0 Maria, recreamen, 

placa patrem, natum, flamen, 

ut finale poft examen 

fanctis nos coniungat, amen, 

in fuperna patria. 


49 0 Maria, femper ave, 
ſertum hoc ne ducas grave, 
fummum Chrifti tu conclave, 
te ut laudem, mihi fave 
perpeti memoria. 


M Ul. S. 268. Ried oner Sequeng gum Rofenfrange in 5 mal 10 metrifden Sdgen, die paarweife sufammenge- 


hoͤren. 
272. Annulus beatæ virginis Mariæ. 
Ave virgo nobilis, Flammeis feintillulis, 
defponfari habilis claram te miraculis 
Summo regi, annulunt, ac dono fophiz. 
arrhabonis titulum, : ° 
fufcipe, Maria. 9A bery llo pallido 
feu nitenti fulgido 

2 Novum florem virgula, Humilis in animo 
paranympho credula, et benigna proximo 
Concipis, quam iafpidis rite comprobaris. 
color monftrat viridis , 
plenam fide pia. 10 Tandem P retiofior, ; 

cunctis gemmis gratior, 

3 Virtus [pei ftabilis, Afferit topazius, 
nunquam in te labilis cunctis quod limpidius 
Fuit neque veritas, deum contemplaris. 
fignat ut ferenitas ; 
cvlica fapphiri. 11 Ecce punc, qui rubeas 

gultas lacit aureas 

4 Lucens chalcedonius, Chrvfoprafus, nimii 
fed fub divo pulchrius, æſtu defiderii 
Pandit te eximio refert te fervere. 
caritatis radio 
fervide igniri. 12 Ut hyacinthus celeri 

; ; fe conformat ztheri, 

5 Ut fmaragdi claritas Sic fers opem anxiis, 
monitrat et \ iriditas, tuis quos auxiliis 
Mente cunctis purior cernis indigere. 
es et elegantior 
actu virtuali. 13 Jnfuper te omnibus 

6 Sardonix inturbidus deo et hominibus 
rubet niger candidus, Preedilectam rofeus 
Te defignat limpide color et purpureus 
converfatam placide probat amethyſti. 
geftu virginali. 14 Recte evangelica 

7 Bene rubens fardius margarita celica 
indicat apertius Es mercantum omnium; 
Mortis Chrifti gladium felix, qui commercium 

+ fauciaffe nimium confequitur Chrifti. 
fpiritum Mariz. 15 Grandis niger dicitur, 

8 Exprimit chryfolithus, venis albis cingitur, 


pre fulgore inclitus 


Qui te vere humilem 
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hinc et acceptabilem 
referat achates. 


16 [ico onychinus 
mixtus fert, quod dominus 
Piis te virtutibus 
adornavit omnibus, 
quam optarunt vates. 


17 Nunc te prodit largiter 
_adamas, qui firmiter 
Cunctis obftat ictibas, 
in adverfis omnibus 
fortem patientem. 


18 Indicat perlucida 
te cryftallus frigida 
Mente, carne virginem 
noftraeque originem 
{pei exiftentem. 


19 Sic te temperantia 
ac timoris gratia 
Ornant, ut egregius 
aperit ligurius 
fimilis electro. 


20 Magnes ferrum propius- 
attrahit celerius, 


Virgo peenitentium 
chordas tangit mentium 
pietatis plectro. 


21 Approbat carbunculus, 
lucens noctis oculus, 
Longe, late, largiter 
laudis tue iugiter 
famam dilatart. 


22 Regnans in czleftibus 
ornata virtulibus, 
Munda nos a vitiis 
et de tuis nuptiis 
facias lætari. 


23 Infuper in copia 
exultat Arabia, 
Ophir, Saba, pariter 
Tharfis dat fimiliter 
aurum affluenter. 


\ 


24 Ex quo prefens parvulus 
fit gemmatus annulus, 
Quem oblatum hodie 
per me, [ponfa gloria, 
fufcipe clementer. 


MII. 445. Sn den Anfangébudftaben der metrifden Sage, die paarweife zuſammengehoͤren, Uegen bie Worte der 


Ueberſchrift. 


273. De ſ. Iohanne baptiſta. 


Salve {ohannes hodie, 
quem rex perennis gloriz 
pre ceteris refpexit, 
Iohannes, dei gratia, 

_per orbis terre ſpatia 

te maior non [urrexit. 


2 Nam Gabriel, qui domini 
conceptum facrum virgini 
denuntiat Mariz, 

Hic templi in oraculo 
foris aſtante populo 
promifit Zachariz, 


3 Licet state debili, 
Elizabeth ex [terili 
te fore nafciturum, 
Nomen, vivendi ftudium, 
officii preeconium, 
te magnum fert futurum, 


4 Replendum fancto fpiritu 
adhuc in ventris ambitu 


fine culpz fequela: 

Sed Zacharias tremulus, 
verbis eius incredulus, 
privatur mox loquela.: 


5 Inclufus ventris gremio 


tu exultabas gaudio 
ad vocem falutantis 
Marie, cum auriculie 
infonuit aniculz 
Elizabeth praegnantis. 


6 Occurrere tripudio 
lu geftis dei filio 
in virgine latente; 
Subtrahitur meeftitia, 
quam pluribus letitia 
confertur te nafcente. 


7 Cum tua circumciditur 


caro, a patre [cribitur 
;lohannes nominatur.’ 
Vox ftatim illi redditur, 
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qua deus benedicitur, 
plehs omnis admiratur. 


8 Tu in defertis latitas, 
puer feorfum habitas 
virtutis ob augmentum, 

Locuſtæ mella epulum, 
fluenta parant poculum, 
cameli tegumentum. 


9 Piverfis diffimilia 
falutis dans confilia 
viam Chrifto parabas, 
Baptifma dans notitiz, 
Chrifti, fed pœnitentiæ 
baptif{mum przdicabas. 


10 Cum in Iordanis flumine 
deus natus ex virgine 
a te baptizabatur, 
Voce pater ingenitus 
et in columba [piritus 
libi revelabatur. 


11 Agnum dei exiftere, 
peccata mundi tollere 
lefum cum indicabas, 
Ei ob excellentiam 

. te folvere corrigiam 
indignum iudicabas. 


12 Kt cum Herodis impias 
redarguebas nuptias, 


M III, 44. 


{celus dete[tabaris, 

Ob hoc conclufus carcere 
pro faltatricis musfere 

tu capite truncaris. 


13 Amice [ponfi iudicis, 


preco Helia vindicis 
in fine iudicantis, 
Me Chrifti amicitiz 
concilia, fententize 
ne tradar vindicantis. 


14 Vox in deferto legeris, 


plus quam propheta diceris, 
tu luminis lucerna; 

Vox tua Chrifto præparet 
cor meum, ut me reparet 
fua luce fuperna. 


15 Virgo candore niveus, 
- martyr cruore rofeus, 


precelfus eremita, 

Baptifta tu eximius, 
me ablue perfectius 
in hac mortaili vita. . 


16 Homo miffus a domino, 


im vitz mihi termino 
alfis, athleta bone, 

O angele, ad gaudia 
deduc me tunc czleftia, 
Iohannis mi patrone. 


274. Philippi apoftoli. 


Salve, fancte o Philippe, 


tu Iheſu difcipulus ; 
Salve Iacobe, tu Chrifti 
es dignus apoftolus. ° 


2 Tu, Philippe, annis multis 
predicans in Scythia 
Cum cogereris a ftultis 
colere {culptitia, 


„3 Surgens draco interfecit 


tres de plebe validos, 
Flatu reliquos infecit, 
cunctos reddens morbidos. 


4 Tunc draconem effugafti 
et defunctos fufcitas, 


M ITT. 121. 


Cunctos languidos fanafti, 
credidit communitas. 


In Hierapolim tranfifti, 
fectam Ebionicam 

Deftruis, que carnem Chrifti 
afferit phantafticam. 


Convocatis commendabas 
populum prefbyteris 

Et in fide confortabas, 
polt hoc crucifigeris. 


Tux nate tumulate 
lecum duz virgines, 
Tecum gaudent iam tranflate 
in celorum ordines. 


Nro. 274, 
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275. De omnibus fanctis. 


Ave trinus in perfonis, 
unus in effentia, 
Indivifus tu in donis 
cuncta creans entia, 

Iam virtutum diter bonis 
ex tua prefentia. 


2 Ave Chrifte, reparator 
protoplafti generis, 
leſu, dei mediator | 
et humani federis, 
Quefo, mihi fis falvator 
ut electis ceteris.. 


3 Ave virgo fingularis, 
felix tu puerpera, 
Univerfisddominaris, 

o regina, impera, 
Ne me morfibus amaris 
Stygis lædat vipera. 


4 Avete chori angelorum, 
deitatis facie 
Miuftyati, electorum 
omnium in acie, 
Mihi, precor, fupernorum 
ferte lumen gratiz. 


5 Ave tu, baptifta Chrifti, 
maior natis hominum, 
Verbi dei vox praifti, 
nuntiare dominum, 

Fac, ne claudam nece trifti 
huius vite terminum. , 


6 Ave felix duodena 
clanga apoftolica, 
Quorum vita non terrena, 
nec pietas modica, 
Per vos mihi falus plena, 
detur virtus celica. 


7 Ave cohors prophetarum, 
fignis miris inclita, 
Concio patriarcharum, 


® 


facra ftirpe preedita, 
Dona ferte gratiarum 
hoftis fraude domita. 


8 Ave cœtus nove legis 


{cribens evangelia, 

Ac difcipulorum regis 
nova dans preconia, 

Ad fuperni per vos gregis 
transferar ovilia. 


9 Ave phalanx purpurata 


in cruoris flumine, 
Innocenter candidata 
turba rubens fanguine, 
Vita fumat me beata 
veftro deprecamine. 


10 Ave facer grex doctorum, 
veritatis {peculum, 
Rector quoque populorum, 
felix chorus prefulum, 
Per vos Chriftus rex cælorum 
falvet me in ſæculum. 


11 Ave agmen confefforum, 
lux fidelis populi, 
O caterva monachorum, 
cuncta fpernens feculi, 
Veftra prece peccatorum 
nexus ruant finguli. 


12 Ave turma virginalis, 
agni tecta vellere, 
Continentum coniugalis 
claro cafta foedere, 

Per vos veftis nuptialis 
mihi detur munere. 


13 Ave omnium fanctorufn 
iocunda [focietas, 
Ad fuperna me polorum 
veftra ducat pietas, 
Ut veftrorum me bonorum 
repleat fatietas. Amen. 


MII. 18, ,Gin ausgezeichnetes Sied durch feine Anlage, Sedanfenfiille und Haltung. 


276. De refurrectione domini. 


Surrexit Chriftus hodie, 
qui natus eft de virgine. 








2 Qui paffus erat pridie 
humano pro folamine. 


176 Vierzehntes Jahrhundert. Nro. 277—279. 





3 0 mulieres tremulz, | 5 Vani trino fempiterno 
in Galileam pergite. benedicamus domino. 

4 Difcipulis hoc dicite, 6 Laudetur fancta trinitas, 
quod furrexit rex gloria. deo dicamus gratias. 


Chriſt. Moolf Blatt CXXXIUML. Ginter jeder gweiten Zeile viermal Alleluia. 


277. De refurrectione domini. 


Surrexit Chriftus hodie 4 Difcipulis hoe dicite, 
hummano pro folamine, quod furrexit rex gloriæ. 
2 Mortem qui paffus pridie 5 In hoc pafchali gaudio 
miferrimo pro homine. . benedicamus domino. 
3 Mulieres o tremule 6 Laudetur fancta trinitas, 
in Galilzam pergite. deo dicamus gratias. 


’ \ 

Aus Joh. Leifentrité geifil. Liedern, Bubiffin 1567. 8. J. Blatt CXLIIII, mit der Ueberſchrift: ,Gin ſchoͤner 
alter Latei⸗niſcher Gefang von Ghrifti Muffer-|ftehung.” Uebereinftimmend mit dem Tert™n dem Tegernfeer G.-B. 
pon 1577 und dem Muͤnchener von 1556. Nach fever eile folgt Alleluia. 


278. De refurrectione domini. 


? 


Surrexit Chriftus hodie 6 Mulieres o tremulz, 
humano pro folamine, ° in Galileam pergite. 
2 Mortem qui paffus pridie 7 Difcipulis hoc dicite, - 
miferrimo pro homine. quod furrexit rex gloriz. 
3 Mulieres ad tumulum 8 Petro dehinc et cæteris 
dona ferunt aromatum. apparuit apoltolis. 
4 Quarentes leſum dominum, 9 In hoc pafcali gaudio : 
‘ qui eft falvator hominum. - benedicamus domino. 
5 Album cernentes angelum, 10 Gloria tibi, domine, 
annunciantem gaudium: qui furrexifti e morte. 


11 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


Speieriſches Geſangbuch von 1600. 12, Blatt 72>. Rad feder Zeile Alleluia. MI. 195, nad einer Handſchrift 
bes 14. Jahrhunderts; bie Verspaare 4, 6, 8, 10 und 11 begeichnet er alé eingeſchoben; 2.1 corpore fir pridie, 
5.1 videntes, 9.1 Pafchali pleno gandio. In dem Leiſentritſchen Geſangbuche von 1567. I]. Blatt 64, in bem 
Mainzer Cantual von 1605, 8. Seite 66 und in bem Paderborner von 1609. 12. Seite 133 ohne bas 4. und 10. Vers. 
paar. Reifentrit fagt in ber Ucherfchrift, daß dieſer Gefang , im bem erften theil folio 144 Sneorrect georudt wer. 
ben, Dorumb wir fhnen Hieber volkoͤmlich gu fegten verordnet.’ 


279. De refurrectione domini. 


Surrexit Chriftus hodie 3 Fac nos a morte furgere 

-humano pro [olamine. et tecum femper vivere. 
2 [efu redemptor optime 4 In hoc pafchali gaudio 

conferva nos a crimine. benedicamus domino. 


Speierſches Geſangbuͤchlein von 1600. 12, Blatt 73% Mad ferer Zeile folgt dreimal AMeluia. 
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- 980. Canticum vetus Surrexit Chriftus dominus. 


Surrexit Chriftus dominus, 
mundi redemptor unicus. 


W 


Hoc fcimus docti ab angelis, 


qui nunciarunt ſœminis. 


3 Cum ad fepulchrum veniunt, 


unguentum fecum afferunt. 


A De faxo grandi anxia, 
quod nequeunt devolvere. 


5 Patere cernunt oftium 
et iuxta ftantem angelum, 


6 Qui dicit ,fruftra queritis 
viventem nunc cum mortuis: 


7 Surrexit cum victoria, 
mortis fracta potentia. 


8 Luftrate fepulchri fpecum, 
cernetis folum linteum. 


Lue. Loft. 1579 Blatt 110>, Mit bem deutſchen Tert zuſammen. Ginter jeder Zeile doppeltet Halleluia. 


Veni fancte [piritus, 


reple tuorum corda fidelium 


9 Ubi vos hinc abibitis, 
mox dominum videbitis. 


10 Hec Petro mox et auxiis 
annunciate apoftolis.? 


11 Letemur ergo finguli 
de nova vita domini, 


12 Qui noftram luit fanguine 
culpam crucis in ſtipite. 


13 [s regnat nobis iugiter 
vite perennis arbiter, 


14 Pat lucem et iufticiam, 
~ falutem et mundiciam 


15 Cunctis ipfum fequentibus 
et fide invocantibus. 


16 Nos, victor mortis domine, 
in hora mortis fufcipe. 


281. Antiphona in vigilia pentecoftes. 


et tui amoris in eis ignem accende. 
Qui per diverfitatem linguarum cunctarum 


Halleluia, Halleluia. 


5 gentes in unitatem fidei congregafti. 


Luc. Loff. 1553, fol. p. 145. 3n ben alten Mefsbdcern finden ſich nur die drei erften Seifen: in dem Luͤbecker 


von 1491 Blatt 85>, in bem Mainzer von 1482 Blatt 131, in dem Giftergienfer von 1457 Blatt Fv” u. ſ. w., 


no® 


in dem Veneliis 1519. 4. gedrucdten, Blatt 147, aud in ben Cantiones ecclefiaflice von Joh. Spangenberg, 
Magdeburgi 1545. fol. Blatt 94. 


? 


282. Sertum Chrifti. 


Ave mundi conditor, 
veritas et vita, 

Via, virtus, gratia, 
falus infinita. 


Ave, qui de lumine 
lumen advenifti 

Et de patris gremiv 
nobis illuxifti. 


Ave {plendor gloriz 
paterne maieftatis, . 
Speculum munditie, 
divine claritatis. 


Wadernage!, Rirdhenlied. I. 


4 Ave fons clementiz, 


fumme honitatis, 
Imperator patriz, 
lumen veritatis. 


5 Ave, qui per angelum 


nafci nunciaris 
Et in matris utero 
mox deus incarnaris. 


Ave, qui de virgine 
nafci voluifti 

Et ex claufo utero 
homo proceffifti. 


12 
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7 Ave pro me vilibus 
pannis involutus, 
Membris infantilibus 
propter me indutus. 


8 Ave, quem exercitus 
falutat angelorum, 
In præſepi pofitus 
fub fceno iumentorum. 


9 Ave legis conditor, 
fub lege circumcifus, 
Qui per femen Abrahe 
redemtor es provifus. 


10 Ave , cui munera 
tres reges ferunt tria, 
Quem regem fuper fidera 
fatentur mente_pia. 


11 Ave, quem puerpera 
iu femplum prefentavit, 
Quem in ulnas Symeon 
complexus preedicavit. 


12 Ave, qui exilio 
per matrem deportaris 
Et verbis angelicis 
inde revocaris. 


13 Ave, qui virgineo 
lacte fultentaris 
Et maternis brachiis 
ut puer baiularis. 


14 Ave, qui per triduum 
abfens querebaris 
Et inventus dulciter 
per matrem amplexaris. 


15 Ave, qui a milite 
rex regum baptizaris 
Et ex tunc a fatana 
pro nobis ter tentaris. 


16 Ave, qui per plurimos 
annos tranfivifti, 
Vivens inter peffimos' 
ut agnum te geffifti. 

17 Ave, qui apoftolos 
rudes elegilti 
Et eos czleftibus 
donis imbuilti. 

18 Ave, qui miraculis 
multis corufcalti 


” 


a — — — — — — — — 


Et tuam potentiam 
interdum occultafti. 


19 Ave, qui a mortuis 
Lazarum vocafu, 
Per quod fignum maximum 
ludæos concitafti. 


20 Ave, qui cum gloria 
. rex regum es receplus 
Et cum ignominia 
poft modicum eiectus. 


21 Ave Iefu optime, 
ave Iefu bone, 
Reortm benignilfime 
defenfor et patrone! 


22 Ave, qui ccenantibus 
tecum te dedilti, 
Hoc dulce nobis omnibus 
pignus reliquifti. 


23 Ave manna celicum, 
panis angelorum, 
Caritatis vinculum, 
auctor meritorum. 


24 Ave, qui fanguineum 
fudorem effudifti, 
Cum tormenta maxima — 
futura previdifti. 

25 Ave rex liberrime, 
qui viuctus ducebaris 
Sceleftisque manibus 
ut latro tractabaris. 


26 Ave, qui iudicibus 
bis binis praefentaris 
Et profanis labiis 
falfe criminaris. 


27Ave, cuius facies 


[puto deformatur, 
Alapis confunditur, 
pannis obvelatur. 


28 Ave, cuius inclitum 
corpus denudatum 
Et virgarum ictibus 
dire verberatum. 


29 Ave, qui purpurea 
vefte circumdaris 
Et derifus taliter 
[pinis coronaris. 
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-30 Ave, qui ad victimam 
ductus baiulafti 
Crucem, in qua fortiter 
pro nobis dimicafti. 


31 Ave, cuius denuo 
corpus denudatum 
Stat ia cruce manibus 
et pedibus ligatum. 


32 Ave, qui amabiles 
manus expandifu 
Et penas miferabiles 
corde pertulifti. 


33 Ave, manus auree 
pariter et munde, 
Per quas dona graliz 
profluunt habunde. 


34 Ave, pedes incliti 
clavis perforati, 
Ac in crucis ftipite 
fimul cancellati. 


35 Ave, qui cum impiis 
morti deputaris 
Et pro adverfantibus 
pie deprecaris. 


36 Ave, cuius gratia 
latroni miferetur, 
Dum compunctus animo 
te deum confitetur. 


37 Ave, qui difcipulo 
matrem commendafti, 
lohanni virgineo 
cuftudi, quem amafti. 


38 Ave, dulcor animz 
cruci conclavatus, 
Fellis amariffimi 
poculo potatus. 


39 Ave, qui incendio 
crucis es affatus, 
Agnus fine macula 
pro nobis immulatus. 


40 Ave, tradens [piritum 
patri commendalti, 


Vierzebutes Zahrhundvert. 


Opus tibi creditum 
pie conſummaſti. 


ai Ave dulcia hoftia 
coram patre deo, 
Efto nunc propitia 
peccatori reo. 


42 Ave, quem in latere 
lancea perculfit, 


Quz matris cor ex vulnere 


valide percuffit. 


43 Ave latus floridum 


rofei cruorts, 
Ex quo manant rivuli 
fervidi amoris. 


44 Ave fanguis floride, 
fanguis generofe, 
Laus ei, qui te pro me 
effudit copiofe. 


45 Ave, yui tartareas 
portas confregifti 
Et tuam per potentiam 
electos eduxifti. 


46 Ave, qui de ftipite 
crucis es ablatus 
Et in munda fyndone 


fepulchro commendatus. 


47 Ave, qui in triduo 
vere furrexifti 
Firmatisque fratribus 
celos afcendilti. 


48 Ave, qui paraclitum 
fpiritum miſiſti 
Cordibus fidelium, 
ficut promififti. 


49 Ave iudex omnium 
ultimo venturus, 
Meritorum premia 
fingulis daturus. 


50 Ave rex regnantium, 
merces beatorum, 
Prefta te colentibus 
virlutem meritorum. 
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M1. 336, nad einer Handſchrift des 15. Jahrbunderts. Fuͤnf Abteilungen, fede von 10 Stroyphen. Gin Sertum 
d. §. Rofentrany: je eine Strophe wurde ver Reihe nach fevem ver 50 Ave Maria des Roſenkranzes Hinter vem 
Worte lefus eingeſchaltet. Ter Rhythmus der Verſe iſt troddifd, aber ſehr oft mit einfylbigem Auftakt, beſen⸗ 
bers im 2. und 4. Gerfe der Strophen, aber aud 10.3, 12.3 und 45.3, Bers 31.3 fann gu ver Anmerfung anf 
Seite 124 (unten) gegogen werden. Vers 45.1 hat M den Orudfebler lartarea. 
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283. De paffione et vita domini noftri Iefu Chrifti. — 
| 


Ave, quem defidero, i qui tuis te difcipulis 


quem avide requiro, 
quem profudit ulero 
Maria more miro. 


tecum te dedifti, 
hoc dulce nobis omnibus 
pignus commififti. 


Te nihil amabilius, 

nil carius habebas, 
quod habebas melius, 
hoc nobis relinquebas. 
Abfconditus ab oculis ” 
noftris hic es idem, 


tradidifti pridem. = - . 


7 Ave, qui fanguineum 
fudorem effudifti, 


gladius conculfit. 

0 genitrix virginea, 
quid te dolor preffit, 
filium contuita, 

vite dum excelfit. 


12 Ave rofa fanguinis 
totius flus decoris, 
fufi more fluminis 
de carne falvaloris. 


13 
(24) 


Ave pro me vilibus a per corpus virgineum 
pannis involutus, : dum mortem expaviſti. 
et memhris infantilibus Ave, qui verberibus " 
propter me indutus. corpus denudalti 
Ave, quem exercitus 3) et mite corpus ictibus 
falutat angelorum, duris incurvafti. 
in prefepi pofilus 8 Ave, cuius tremuit 13 
pro foenov iumentorum. caput fub corona 
Ave, cui munera (10) fpinea, qua maduit 
tres reges ferunt tria, fupportans fronte prona. 
quem regem fuper fidera Ave princeps gloriz, 16 
fatentur mente pia. thefu Chrifte care, 
5 datus voluntarie 
Ave, quem puerpera ut) morti tam amare. 
in templo prefentavit, 
quem Simeon in dextera 9 Ave, qui fupplicio 17 
complexum predicavit. crucis defecifti, 
" Ave, qui fub manibus 6 quos nos ab exitio 
fanctiffimi baptifte mortis abftraxifti. 
pro nobis peccatoribus Ave, qui amabiles 8 
te fubdidifti, Chrifte. manus expandifti 
. 4. et pœnas miferabiles 
Ave, qui diabolum, ‘ in corde pertulifti. 
temptantem confudifti, 
cum totum effe frivolum, 10 Ave, qui in flipite 19 
quod fuafit, oftendifti. crucis pependifti 
Ave, qui per plurimos (18) et dimiffo capite 
labores tranfivilti fpiritum emififti. 
et vivum inter peffimos Ave dulcis hoftia 20 
ut agnum te geffifti. coram patre deo, 
Ave, ave op time ° efto nune propitia 
⸗ 21 
ave Iheſu bone, . peccatori reo. 
reorum beniguiffime 1t Ave, quem in latere 2 
fulceptor et patrone. lancea perculfit, 
Ave, qui conantibus (22) quo matris cor ex vulnere 


2? 





Nro. 283. 


Ave fanguis floride 
thefu Nazareni, 

quem requirunt avide 
ficcitate pleni. 


13 Grates tantz gratie, 
grates tibi, Chrifte, 
in mea femper facie 
corufcet [anguis ilte. 
Ave, qui in tumulo 
paffus quievifti, 
de quo in dilucule . 
at victor furrexifti. 


14 Ave, qui in carcere 
mortis confidentes 
eduxifti Iibere 
cum laude te fequentes. 
Ave, qui difcipulis 
turbatis cafu trifti 
te manibus et oculis 
eorum contulifti. 


15 Ave, qui poft omnia 
celum afcendifti’ 
et carnis cum fubftantia 
cum patre confedifti, 
Pro his ago omnibus 
grates in hac die, 


nunc meis aurem precibus 


inclina, lheſu pie. 


16 O advranda deitas, 
te invoco in fide, 
o admiranda bonitas, 
nunc audi me et vide. 
Tuze celfitudinis 
celum hic patefcat 
et lumen tui luminis 
fuper nos fplendefcat. 


17 Vifita nos hodie 
in tuo falutari, 
culus nos præſentiæ 
fac digne prefentari. 
Czlefti mentes adipe 
fac noſtras inpinguari, 
et igne tuo precipe 


cor noftrum inflammari. 


18 Thefaurum tuum refera 
et verum manna plue, 


et omnes nos confesdera 


dilectioni tue. 
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Mihi primum pauperi 
de te prafumenti 
piam manum aperi . 
per fe nil habenti. 


19 Non, 6 deys optime, 

' quam vilis fim attende, 
fed tu, amantiffime, 
quam bonus fis oftende. 
Me defpectum hominem 
dignare fic audire, 
tuam me dulcedinem 
fac large prefentire. 


20 Ut vacuus fim hodie, 
non finas hoc, o deus, 
in tua, Chrifte, facie 
fit plenus amor meus. 
Qmnem hic defidiam 
et fcrupulum erroris 
per gratis præſentiam 
procul pelle foris. 


21 Divinitas altiffima 
fuper nos attende, 
in hora tam fanctiffima 


nobis condefcende. ’ 


Celeftis aule nuntii 
 prefentes hic eftote, 

in hora facrificii 

noftri mementote. 


22 Ecce iam fublimia 
coniunguatur imis, 
ad loca tam humilia 
rex magnus venit nimis. 
Oculis o anima 
fidei preclare 
deum huuc glorifica 
et digne venerare. 


23 Quod in ara geritur 
totum eft divinum, 
deus homo creditur, 
non panis neque vinum. 
Sicut hoc myfterio 
tam facro. et divino 
eft fancta tranfmutatio 
de pane et de vino. 


24 Me in te fic hodie 
transmuta, Ihefu care, 
et totum tue graliz 
me velis conformare. 
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Quod meis eſt in ſenſibus € et tua predulcedine 

carnale vel ob{curum, mens mea inpinguefcat. 

hoc tuum tuis ufibus Salutarem dexteram ! 
celefte fac et purum. fuper me extende 


¢ et tuam amoriferam 


25 Propter hoc myfterium faciem oftende. 


thronis adorandum, 


in quo {pes eft omnium, 27 Totus tibi, domine, . 
bonum vere magnum. profternor incurvatus, 
Sicut perfonaliter .” fac pro tuo nomiue, 


es prefens, deus, vere, ut femper fim heatus. 


re in me vivaciter Benedic me hodie, 30 
igneris commanere. benedic, o deus, 


26 Vultus tui lumine ‘ ad regnum tue gloria 
cor meum refplendefcat, efto ductor meus. 


Mindener cod. lat. 4423. (ec. XV. Blatt §>—se>, Ueberſchrift: Incipit carmen fiue oracto denota de paſſione 
et vita domini noftri iheſu chriſti atque ad miffam et fanctuarium altarié preparatoria, et concordat in metro et 
melobia cum profa illa.... Aue viuens hoſtia. Aus den vier Liedern Nro. 259, 224, 225 unb 226 bei M I. gnfam- 
mengefegt, ein lehrreiches Beifpiel, wie wenig Anftand man nahm, Lieder von widerfirebender Veftimmung mit 
einander gu verflechten, bloß um einen ſehr duferlidhen Zweck gu erreidien. Die Handſchrift fordert achtzeilige 
Strophen. Die rechts neben ven Halbftrophen ftehenden Ziffern und Budftaben beziehen fic auf die Stropher 
dieſer vier dedichte wenn man die von Nro. 259 mit 1,2, 3...., die von Nro. 224 mit A, B, C...., die voz 
225 mit a, b, c.... und die von 226 mit a, & > Y¥--o- bezeichnet. Die in Mammern fiehenden Ziffern beziehen 
fid auf Nro. 282, Die Lesarten im Unterfdiede von Mro. 259, 282, 224, 225 und 226 angugeben wdre unangemefen. 
Lesarten ber Handſchrift: 2.6 feblt reges, 6.6 eidem, 14,2 confedentes , 26.4 cor meum, 27.3 domine. 


284. In transfiguratione domini. 
Gaude mater pietatis 3 Quod vertices prophetarum 
in valle gementium precolunt devotius, 
Pro ducatu dignitatis Moyles lumen preclarum 
Chrifti regis omnium, legis date czlitus 
Quo dilecta predotaris Et Helias iubar magnum 
° in culmine montium. zelo dei fervidus. 
- 2 Ubi patres pracellentes 4 Prafentia deitatis 
in mortali. corpore declaratur provide, 
Admirantes, affiftentes In audita voce patris 
de tam grandi munere, de fupremo germine 
Divinum lumen cernentes Et [piritu veritatis 
in creato lumine. forma nubis lucida. 


Clicht, 62, Doxologie Mro. 3. Die Ausgabe von 1517 Blatt 63 hat 2.5 divum und 4.3 inaudita. Caff. 269, Bers 
2.6 increato, Doxologie Mro. 3. MJ. 84: 2.38 admiranda, 4.6 forme. D IV. 279, Vers 2.3 admirantur, 34 
rarum, 4,4 culmine, 4.6 forme. Vrgl. ferner Nro. 439. 


285. De quinque vulneribus Chrifti. 


Laus ſit regi gloriæ, 2 Ob honorem ſalvatoris 
cuius rore gratiz vulnerum atque cruoris 
totus orbis irrigatur, iubilet ecclefia, 

In cantum letitiz Ignis divini fervoris 
celeftis militiæ cor inflammet laudatoris 


cohors omnis concitatur. , in magnificentia. 
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3 Mitis agnus immolatur, 
pro captivo liber datur, 
ftola verbi purpuratur 
in crucis altario, 
Paradifus referatur, 
nato ftola prima datur, 
anulatur, calciatur 
in patris convivio. 


- 


4 Bya panis angelorum 
in fplendoribus fanctorum 
fumma copia bonorum: 
Ora vulnerum tuorum 
pro commiffis peccatorum 


clament ante patris forum. 


5 Obprobriis faturatus, 
flagellatus, lanceatus, 
vulneratus, cruciatus 
in crucis patibulo, 
Divis fpinis corunatus, 


inter nequam deputatus, 
potu felleo cibatus, 
locatus in tumulo. 


Auctor vite non invite 
pateris fed ut fopita 

fint Adz viz fellite, 

fub quis,proles moritur. 
Te furgente fit repente 
lux in tenebris iacente 
fol chorufcans te fulgente 
defperatis oritur. 


In hoc fefto te laudantes 
tuis plagis hymnifantes 
deum verum adorantes 
pio vultu refpice: 

Per hoc mare navigantes 
duc ad portum remigantes 
zelo te defiderantes, 

nec redemptos defpice. 


Mainger Miff. 1482 Blatt 24. Bers 7.2 ymnifantes, Maing. Miff. 1497 Blatt 290 , Bers 3.7 calcitratur, 5.3 


felt craciatus, 


286. De lancea et clavis domini. 


Hodiernz feftum lucis 
et folenne vite ducis 
pro victrici Jancea: 
Decantemus laudes ei, 

quem transfixit vice rei _ 
hee falutis framea. 


2 Omnis ultriusque fexus 
deftringebat culpz nexus 
et mortis angulftia: 
Pfalle ei, qui refolvit 


culpam, pcenam pro te folvit, 


vite dans renfedia. 


3 Ave, ferrum triumphale, 
intrans pectus tu vitale 
celi pandis oftia, 


Fecundata tu cruore 
felix hafta, nos amore 
per te fixi faucia. 


Florens cruor, quem fuderunt 
artus Chrifti, quos foderunt 
clivorum fixoria, 

Fufa per te ac rigata 

et per clavos folidata 

noftra fint precordia. 


Salve, Iefu Nazarene, 

tu pro nobis mortis pene 
affectus iniuria: 

Placa patrem maieftatis, 
ut in evum cum beatis 
nos coronet gloria. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 285. Mainz. Miff. 1497 Platt 230%, Bers 1.3 victrice, 1.4 eius, 2.4 pfallite. Beive leſen 
2.5 pene, 3.3 hoflia. Das Naumb. Miff. Blatt 100 lieſt 2.2 te ſtr., 2.4 ili, D I. 215 nad dem Naumb. Miff. 


287. De {pinea corona. 


Caen, terre, maria 
et in eis omnia 
laudent creatorem, 
Cuius mira gratia 
nobis ad prefidia 
dédit redemptorem. 


2 Huius inter alia 


palfionis infignia 
refulget corona, 

Quz quondam in gloria 
nunc in multa gratia 
confert vite dona. 


184 Vierzehntes Jahrhundert. Nro, 298209, 





3 A puncturis liberat 5 Sic dolor obprobrium, 
nos, cum Chriftus tolerat plaga et ludibrium, 
puncturas [pinarum: in corona fita, 

Celi fydus referat Pœnæ dant remedium 

* -januaque conferat . et eternum gaudium 
regni tenebrarum. in futura vita. 

4 Coronam gens mifera 6 O decus ecclefiz, 
inter plura verbera . fertum regis gloriz, 
de ſpinis plectebat, o beata [pina, 

Capiti mortifera Te laudantes hodie 
reprimendo vulnera prefentis anguftie 
Chriftum deridebat. ferves aruina. - 


Maing. Miff. 1482 Blatt 26 und 1497 Blatt 231 >. 


288. De facie domini. 


Nalve fancta facies 3 Salve nofira gloria 
noftri redemptoris, * in hac vita dura, 
In qua nitet [pecies ; Labili et fragili 
divini [plendoris, cito tranfitura, 

Impreffa panniculo oo Nos perduc ad patriam, 
nivei candoris, _ o felix figura, 
Dataque Veronica: . Ad videndum faciem, , 
fignum ob amoris. que eft Chrilti pura. 

2 Salve decus feculi, | 4 Efto nobis, quefumus, 

fpeculum fanctorum, tutum adiuvamen, 
Quod videre cupiunt © Dulce refrigerium 
fpiritus cælorum: atque confulamen, 

Nos ab omni macula Ut nobis non noceat 
purga vitiorum, hoftile gravamen ; 
Atque nos confortio Sed fruamur requie: 
iunge beatorum. omnes dicant Amen. — 


D 1. 341, nod einmal Il. 232, wo 1.8 ſteht ob f. a. and 4.8 cam beatis. Amen. MI, 155: 4.5 nobis ut. Tad 
laͤngere Gedicht M 156 fteht aud in dem Muͤnchener cod. lat, 4423 Blatt 455, in berfelben Zahl und Reiher- 
folge ber Strophen. 


289. Canticum quod cantatur ob reverentiam dominice 


refurrectionis. 
Mane prima fabbati - 3 Refurgentis itaque 
furgens dei filius Maria Magdalena 
noftra [pes et gloria: facta eft prænuncia, 

- 2 Victo rege ſceleris Ferens Chrifti fratribus 
rediit ab inferis elus morte triftibus 
cum fumma victoria. exipectata gaudia. 
Cuius refurrectio 4 © beati oculi, 
omni plena gaudio quibus regem faculi, 


confolatur omnia. ' morte iam depofita, 


primum eft intuita. 
Hee eft illa femina, 
culus cuncta crimina 
ad Chrifti veftigia 
eius lavit gratia. 


Quz dum plorat 

et mens vrat, 

facto clamat, 

quod cor amat 

lefum fuper omnia. 

Non ignorat, 

quem adorat, 

quod precetur, 

iam deletur, 

quod mens timet confcia. 


© Maria, 

ftella maris, 

mater pia 
appellaris 

operum per merita: 
Matri Chrifti 


Viersehntes Jahrhundert. 185 


dum fuilti 
fic vocata 
fed honore fubdita. 


[la mundi imperatrix, 

ifta beata peccatrix, 
letitia primordia 
fuderunt in ecclefia. 

[lla enim fuit porta, 

per quam falus eft exorta: 
hæc refurgentis nuncia 
mundum replet letitia. 


O Maria Magdalena, 
audi vota laude plena, 
apud Chriftum 

chorum iftum 
clemeuter concilia. 

Ut fons fumme pietatis, 
qui te lavit a peccatis, 
fervos fuos " 
atque tuos 

mundet data venia. 


cozquata, 9 Amen dicant omnia. 


M 1. 224, Text, Blatt 19, Bers 6.2 und 3 vertaufgt, von 7 feblen vie beidben letzten Berfe, 8.10 mundat, 
9 Amen dicat per omnia. Clicht. 163; 2.2 ex, 4.4 prima, 5.8 quid, 5.9 nam, 6.3 pia mater, 7 die beiten Stollen 
vertaufdt, 7.6 p. q. mundo lux eft orta. D Il. 255; der 2; Stollen von 2 fehlt, 5.8 precatur, 6.2 und 3 vertauſcht. 


290. De fancta trinitate, ad vefperas. 


In maieftatis folio Et unum bonum funditus 
tres fedent in triclinio, in tribus his concluditur. 
Nam non eft confolatio 5 


completa folitario. In tribus eft fimplicitas 


quos non diftinguit qualitas, 
Nec obftat tribus unitas 
quam ampliat immenfitas. 


2 Aeternz mentis oculo 
dum pater in fe flectitur, 
In lucis ſuæ fpeculo 6 


- eM Per folam vim originis 
imago par exprimitur. 


communio fit numinis 
Nativi ductu germinis 
votivique [piraminis. 


3 [maginis confortium 
nativus prebet exitus 
Conforsque fpirant gaudium_~— 7 


. . . ngenito et genito 
ingenitus et genitus. Ing 8 


cum [piritu paraclito 
Honoris fimpli debito 
pfallamus corde debito. 


‘4 Hoc gaudium eft (piritus, 
quo patri natus iungitur 


Daf. Brev. Blatt 36. Call. 25, Bers 1.4 perfecta, 2.2 quando p. inflect., 3.3 (pirans, 4.4 in his tr., 5.3 Non, 
5.4 quos, 6.2 fit, 6.3 nalivo, 7.2 paracleto, 7.3 und 4 lauten: 

Ipfis honore debito 

deo pfallamus inclyto. 
D I. 276, wie Caff., aber 6.2 fil und von der Doxologie blop die erfte Zeile. 
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291. De fancta trinitate. 


Confirmat hoc myfterium 5 Aeterna mundi ferie 


facrarium [cripture, 
Nam dixit auctor omnium 
ut effent creaturs, 
Verbum dedit inicium 
vertibili natura, 

Hoc fumme lucis radium 
hoc verbum dico filium 
æternæ geniture. 


Qui cali fecit ambitum 
molisque non fecunds 
Supertuliffe fpiritum 
informi fertur unde, 
Eundem hic paraclytum 
in nos fudit abunde: 

Per hune donatur charitas, 
per hunc mentis vacuitas 
impletur gemebunde. 


Archani dat indaginem 
in opere finali, 
Qui plafmans ait hominem 
fermone numerali 
Ad noftram fit imaginem 
in apice mentali, 

Cum fimplex effet ‘operans 
fe tamen ait numerans 
re fola perfonali. 


Quid Abraam ad oftium 
per trium contubernium 
virorum [peculatur, 
Dum trium differentium 
indifferens principium 
adorans preteftatur, 

In his vidit indicium 
trium , quorum faftigium 
in nullo feparatur. 


conceptum fapientiz 

fert Salomon prziffe, 

Paris efficientiz 
communisque letitiz 

cum domino fuifle, 

‘ Tres funt in throno gloriz 
parens proles deliciz 

per natum nobis miſſæ. 


Quis aquis veftem tribuit, 
qui [piritum continuit 
in manu more doni, 
ludæi iuris inſcii 
quod nomen eius filii 
quam dicant Salomoni: 

leſum quem qui eſt genuit 
per donum qui ius induit 
ſubiectus lotioni. 


Candor lucis per purum ſpeculum 
patris ſplendor perluſtrans ſæculum, 
Nubis levis intrans umbraculum 
in Egypti venit ergaftulum: 

Virgo circumdedit virum 
mel mandentem et butyrum. 


A veterani facie 
manavit ardens fluvius: 
Antiquus eft ingenitus 
et facies eft filius, 
Ardoris fluxus [piritus 


‘duorum amor medius. 


Sic olim multipharie 
prophetis luxit trinitas, 
quam poft pandit ecclefiz 
in carne fulgens veritas. 


Baſeler Breviarium Blatt CXXV—CXXVIE, ale Refponforia und nadfolgende Verfus: ber Aufgeſang jerer 
ber vorftehenden Strophen ift ein Refponforium, der Abgefang ein Verfns. G8 fommt in dieiem Bude avd 
vor, baf ver Verfus einem Refp. folgt, welches feiner Form nad nur vie Hdlfte cines voll ſtaͤndigen Sages ik: 
fo Blatt 90 In vigilia conceptionis virginis gloriofe, wo folgende Berfe als Refp. und Verf. vorgeſchrieben find: 


Virgo, mundi lux et vita, 
pretiofa margarita, 
mater regis gloriofi, 
per quam. caput venenofi 
ferpentis conteritur : 
. Salve femper fancta parens, 
omni prorfus labe carens, 





Nro. 292—293. 
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292. De fancta trinitate. 


0 Paucis quondam trinitas 
Syon nota colonis, 
Quam laudat grandis civitas 
ad fines aquilonis. 


Defcendit dei filius 
ad pauperis honorem, 
Manavit celi fluvius 
amoris rigans florem. 


Supernz lucis radius 
in nube fulguravit 
Et ignis regi previus 
contraria purgavit. 


Cor cantet vox et opera 
concordet pfalmo lyra, 
Nam brachio cum dextera 
rex czli fecit mira. 


0 clara teftimonia 
nimisque credibilia 
precelfz trinitatis, 
Oracula, miracula, 
imagines et [pecula, 
que lucent in creatis. 


Cum laudibus et, iubilis 
colatur increabilis 
patronus populorum, 
Quo generata veritas 
donataque fuavitas 
funt pafcua celorum. , 


In te, fons vite, fitiunt, - 
te trinum panem cupiunt 
th invio vexati, 


10 Aeterna mens dum flectitur, 


Dum benedici fupplicant 
ter nomen dei replicant 
intenti trinitati. 


Tres in fornacis medio 
cum quarto quafi filio 
celeftis genituræ 
Trino rerum principio 
pfallerunt in veftigio 
totius creature. 


O felix cali civitas, 

cui trina [plendet claritas 
et quam iocunda vifio 
luftrari trino radio 
mulcibris ardoris: 
[lluftra, deus oriens, 

his qui fedent in tenebris, 
ne tendat grex cacutiens 
circumdatus illecebris 

in viam erroris. 


in fe par proles nafcitur, 
notitiz mentalis 
Simplicitatis ratio 
concludit, ut diftinctio 
perfone fit æqualis, 
locundaque germanitas 
requirit, ut par charitas 
fit duum medialis, 

Hic fanctus almi [piritus, 
quem donet nobis czlitus 
cum recto principalis. 


Baſeler Breviariam Blatt CXAXV> — CXXVII, ale Antiphonen. Vers 9.5 mulcebris. 


2 


293. De facramento. 


Ave manna angelorum, 
leſu, vivens hoftia, 

Fous et arrha gaudiorum, 
cuncta delens triftia, 
Morum confer honeftorum 
mea exercitia, 

Univerfa iudiciorum 
fugans a me noxia. 


Ave panis mulcens guftum, 
qui cibus es grandium, 


oo 


Tibi me grandem et iuftum 
per pium fac ftudium, 
Meum cor totum exuftum 
per culpz incendium, 
Virtutum flore venuftum 
fac, o cordis gaudium. 


Ave corpus Chrifti, natum 
ex Maria virgine, . 
Dire cruci conclavatum 
meo pro peccamine, 
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Mifero mihi collatum A me longe fit falfedo 
empto tuo fanguine, culpz amariffima. 
Munda quoque me fufcatum 5 Ave virtus infinita, 
peccati fuligine. lefu, mea gloria, 

4 Ave anime dulcedo, In te [pes, falus et vita, 
falutaris victima, omnis boni copia. 
In te devota ut credo | Per te me ad te invita 
vegetatur anima. | fingulart gracia, 
Tibi, Iefu, totum me do, Sempiterna pace dita 
o mea pars optima, | in celi me patria. 

Amen. 


Muͤnchener cod. lat. 4423, ec. XV. Blatt 1415. Bere 1.3 arra. 


294. De corpore Chrifti. 


Panem cali fac habere 3 0 quam. dulcis facramenti 
cum cœtu angelico, * tui eft communio, 

‘ Cibo et potu replere | Veneremur quod prefenti 
quos dignaris myftico. alacres officio. . 

2 Relevato laborantes 4 Ergo laudes tibi, Tefu, 
vos in hoc exilio, concinat hæc concio, 
Ut letemur et laudantes Et nos in te dignos efu 
in fuperno folio. faciat in premio. 


Quem participamus. 


Mainger Miffale 1497 Blatt 2545. Mad dem Anfange des Liedes gu urteilen ſcheint es, ale miFte nod wenigfent 
eine Strophe vorangegangen fein; vod ijt mir fein Hymnus bekannt, welder ef in diefer Weife ale Teil enthielte. 


295. Ad falutandum corpus dominicum. 


Ave caro Chrifti cara, 4 Ave panis angelorum, 
immolata crucis ara, falus, vita miferorum, 
tu facrata hoftia: _ qui reftauras omnia: 
Morte tua nos amara Te refopmator fenfuum 
fac redemptos luce clara votis precamur cordium, 
tecum frui gloria. nos repleri gratia. 

2 Ave verum corpus Chrifti, 5 Ave latens facramento, 


quod in cruce pependitti 
pro falute hominum: 
Tu facerdos in sternum, 
ne ruamus ad infernum, 
o plafmator omniun. 


Ave lefu, vite panis, 
mentis cibus non inanis, 
veritas atque via: 
eAdefto nunc propitius 
et per te fupplicantibus 
corda fanans [aucia. 


i=) 


qui remoto velamento 
rutilas in gloria: 

Te deprecamur fupplices, 
ut nos ab hofte liberes 
celi tradens gaudia. 


Ave facer Chrifti fanguis, 
iter nobis rectum pandis 

ad ‘cali fedilia: 

Hoc te, falvator, pofcimus, 
laxa malum, quod geffimus, 
patri nos concilia. 





Nro. 206. . 
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7 Ave potus falutaris, 


nullus unquam fuit talis 
bonitatis copia: 
Miferere nobis, Chrifte, 
fac, fit nobis rivus ifte 
peccatorum venia. 


Ave [plendor, verbum patris, 
flos et fructus noſtræ matris, 
digitus atque dei: 

Ne nos perdas, fed reguare 
fac tum tuis, agne care, 

in loco iubilei. | 


9 Ave facra caro dei, 
per quam ſalvi fiunt rei 
"a peccatis omnibus: 
Servos tuos redemifti, 
dum in cruce pependifti 
ſæve cum latronibus. 


10 Ria manna ecclefie, 
da locum indulgentiz 
per merita fauctorum: 
Ut abluti gloriemur, 
abfoluti coronemur 
in choro angelorum. 
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MI. 271.” D 1. 344: ein kuͤrzeres Gedicht aus dem Nuͤrnberger Hortulus anime yon 1519, in drei Teilen, den 
erften bilbet vie erfte Strophe (Bers 3 redemptionis h.), ver gweite beſteht aus 5 Zeilen, die aus einem anderen 
Gedicht genommen find, der dritte aus 4 Zeilen, von benen drei an 2.1 und 2 und an 9.4 uud 5 erinnern. 


296. De preefentatione beate Maris virginis. 


Ataiftima providente, 
cuncta recte difponente 
dei [apientia, 

Vno nexu coniugatis 
Ioachim et Anna, gratis 
iuga funt fterilia. 


Ex cordis affectu toto 
domino fideli voto 

fe ftrinxerunt pariter, 
Mox fi prolem illis dare 
dignetur, hanc dedicare 
in templo perhenniter. 


Angelus apparuit 
lucidus, qui docuit 
exaudita vota, 
Regis fummi gratia 
ut detur his filia 
gratiofa tota. 


In utero confecrata, 

miro modo generata, 
gignet mirabilius 
Altiffimi patris natum, 
virgo.manens, qui reatum 
mundi tollet gratius. 


Benedicta virgo nata 
templo trima przfentata 
it ter quinis gradibus, 
Erecta velox afcendit 

et uterque parens tendit 
ornando fe veftibus. 


6 Nova fulfit gloria 
templun, dum eximia 
virgo prefentatur, 
Edocta divinitus, 
vifitata cælitus, 
angelis lætatur. 


7 Dum ut nubant iubet multis, 
princeps puellis adultis 
primo virgo renuit, 

Ipſam nanque devovere 
parentes, ipfa manere 
virgo voto ftatuit. 


8 Confultus deus refponfum 
dat, ut virgo fumat fponfum, 
quem pandet flos editus: 
Oftenfus lofeph puellam 
ad parentum duxit cellam, 
nuptiis follicitus. 


9 Tunc Gabriel ad virginem 
ferens conceptus ordinem’ 
delegatur, 

Erudita [tat tacita, 
verba que [int infolita 
meditatur. 


10 At cum ille tradidit 
modum, virgo credidit, 
ficque facro flamine 
Mox verbum concipitur, 
et quod nufquam clauditur, 
conditur in virgine. 


\ 
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11 Ecce virgo fiugularis, Nos ergo fic tuearis, 
quanta laude fublimaris, _ ut fructu, quo gloriaris, 
quanta fulges gloria: | fruamur in patria. 


Mains. Miff. 1497 Blatt 259. Naumb. Miff. Blatt 244. Maing. Diff. 1452 Blatt 277> und 1497 Blatt 211 (rie 
Sequeny fteht hier an zwei Orten) lefen 3.5 eis fiir his, 5.4 v. mox, 6.5 vifilare, 6.6 angelas, 8.4 oftento, 
9.1 Nunc. 246. Miff. Blatt 202, Bers 1.1 Altiſſimo, 1.4 Quo fir Uno, 1.4 coniugati, 1.5 grati, 2.2 noto, 5.2 
trino, 5.3 fehlt it, 9.1 Nunc, 10.1 Et fir Al, 11.1 Ergo fiir Ecce, 11.6 fatiemur. D Ef. 209, Berg 2.2 nolo, 35 
his deur, 5.2 trina, 5.6 ſ. o. Die Anfangshucftaben der eilf Paar Stollen geben die Worte Ave Maria benedico 
te, Amen, was bisher uͤberſehen worden und ſchon den Bearbeitern der diteften Meſsbuͤcher nist mehr bekannt war. 


297. Ad beatam Mariam virginem. 


Ave virga gratiofa Ave nympha venuftatis, 

ftella fole clarior, . honor noſtri generis. 

Mater dei glorioſa 

favo mellis dulcior, 

Rubicunda plus quam rofa, 

lilio candidior, 

Tu es valde [peciofa, 
cunectis fpeciofior. | 


6 Ave lampas, lux czlorum, . 
laus.et decus martyrum, 
Thefaurus apoftolurum, 
fpes communis omnium: 

Tu flos florum, fons hortorum 

. lavans fordes criminum, 

2 [mperatrix es in polo ‘ . Pax et honor confefforum, 
regens fine termino, pulchritudo virginum. 

Te adoro teque colo, 
ficut iure debeo, 

- ‘Te negare mater nolo, 
quamvis gravor vitio, 
Te laudare femper volo, 
licet non fufficio. 


7 Tu es fervis adiuvamen, 
tutrix in periculis, 
Tu es lapfis relevamen, 
medicamen languidis, 
Meeftis dulce confolamen, - 
pia mater orphanis, 

3 Eva ſæva nos re vera Mater Chrifti, virgo tamen, 
fecit miferabiles, nulla tibi fimilis. 
Tu es nobis dulcis hera 
nos confortans flebiles. 
Nohis vere fuit fera, 
fed tu mater mitis es 
Ave ave mater vera, 
ave plus quam centies! 


8 Salutata fic fuifti 
,ave plena gratia,’ 
Verbo verbum concepifti 
virgo viri nefcia, 
Thefum Chriftum peperifti, 
qui lavavit omnia, 


4 Ave cella caflitatis, Et poft partum permanfifti 
paradifi ianua, * virgo femper integra. 
Ave templum deitatis, 
ave ſolis regia, 9 Te Mariam f[alutavit 
Ave portus naufragantis, ' Gabriel archangelus 
ave leffe virgula, _ Et mox tibi obumbravit 
Ave Splendor bonitatis, virtus fancti fpiritus, . 
ave plena gratia. - Ventrem tuum fecundavit 


fummi patris filius, — 
Sed le nunquam violavit, 
- ficut omnes credimus. 


5 Ave vas finceritatis, 

. lux lucens in tenebris, 
Ave ftella claritatis, 
luna fine nebulis; - 10 Virgo paris contra iura 

. Ave decus fanctitatis, cum pudoris lilio, 
virgo venerabilis, | Hoc-prascelfit in figura 
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certe fine dubio, Kt me tibi fac fervire 

Ufus tamen et natura hic, quam diu vixero, 

ſtupet atque ratio, Vitamque meam finire 

Quod tu manes virgo pura in tuo fervitio. 

nato tuo filio. . 17 Me digneris expurgare _ 

11 Corpus tuum prolem gelfit, a fece peccuminum, 

fi quis querit, quomodo? Credo quod me condemnare 

Verbum venit et receffit non vig fic expyrgatum ; 
claufo tuo thalamo, O Maria, recordare, 

Venter tuus fic tumefcit : quod vidifti filium 

fine viri vitio, Ligno crucis- exfpirare, 

Illud credo, quamvis nefcit ut falvaret feculum! 

experiri ratio. 18 Juxta crucem aftitilti 


corde gemens anxio, 

Natum tuum refpexifti _ 
' mort in patibulo, 

Dolor, quem tunc habuifti, 

maior eft martyriv, 

Sed gavifa tu fuifti 

refurgente filio. 


12 Tu es virgo fingularis, 
felix muliercula, 
Tu es clara ſtella maris, 
tu es Ieffe virgula; 
-Miro modo natum paris 
fine patris copula, 
Tu es facta mater maris 


fine maris macula. 19 @ Matia, mater Chrifti, 
pro me nalum [upplica, 
13 Tu es nitens et ferena, Quem lactafti, quem fovifti, 
te collaudant angeli, fibi prabens ubera, 
. Tu es vera vitis vena, Morientem quem vidifti 
laus totius populi, pro noftra miferia, , 
Tu es atque virgo plena Peccatori mihi trifti 
fpiritus peracliti, : ut donet remedia. 


Chriftum paris fine pena 


falvatorem faculi. 20 Bona mater, me tuere, 


me labentem erige, 


140 regina angelorum Sum peccator mifer vere, 
atque mundi dumina, . ._ | ad te conor fugere, 
Imperatrix infernorum Rei mei miferere, 
hera fublimiffima, quem gravant miferiz, 
Vera mater orphanorum, ; Fac me digne penitere, 


piarum piiffima, dum eft tempus veniz. 
Vera falus infirmorum, 


* 210 Maria, languidorum 
fana mea vitia. 


_ dulcis confolatio, - 
15 Me moleftum et lugentem, Tu adiutrix miferorum, 
pia mater, refpice, mihi fis protectio, 
Sana in te confidentem, Miferatrix miferorum, 
mater indulgentiz, ad te mifer fugio, 
Peccatorem peenilentem - Tolle pondus peccatorum, 
ne damnes pro crimine, quod indignus profero. 


In te figo meam mentem, 


: . 22 [mperatrix reginarum 
noli me relinquere. 


dulcis et mitiffima, 


16 Nunquam finas me perire Flos et gemma puellarum, 
fine adiutorio, mihi fis propitia, 
Me digneris exaudire, In hac valle lacrimarum, 


quando te vocavero, ' in qua eft miferia, 
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Crimen feci, fed non parum et vivat perpetue: 
miferere, domina. Ergo per te largiatur 
munus indulgentize 
Spatiumque concedatur 
vere poenitentiz. 


23 Ego mifer vixi male 
peccans fuper numerum, 
Et pro culpis infernale 


merui fupplicium, 25 Dulcis mater, hoc impende, 
Nunquam tamen feci tale quod eft neceffarium 
neque tantum vitium, Hora mortis metuendz 
Quin tu poſſis æternale mihi fer auxilium . 
largiri remedium. A gehenna me defende 

24 Sed non vis, quod moriatur malignorum demonum, 
peccator pro crimine, Me duc tecum et oftende 
Immo vis, ut convertatur- mihi tuum filium. 


MIL 284, aus Handſchriften des 15. Jahrhunderts. 


‘ 


298. De beata virgine. 


Ave virgo gratiola, | Cilio candidior : 
ftella fole clarior, Omnis virtus te decorat, 


Mater dei [peciofa, .- omnis fanctus te honorat, 
favo mellis dulcior, Iefus Chriftus te coronat 
Rybicunda plus quam rofa, in cælis fublimior. 


D I. 348 aus Heures & l'uſage de Lengres. Die Biloung einer wirklichen Strophe aus ver metrifdhen Satzform 
pes vorigen Gevichts. . 


299. In fefto afcenfionis de beata virgine. 


0 Felicem genitricem, Hic abfconfus pulcher fponfus 
cuius pia vifcera novam formam iuduit. 
Meruere continere 6 Hie natura frangens iura 
continentem omnia. novo ftupet ordine, . 

2 Felix pectus, in quo lectus Rerum ulus eft exclufus 
rex virtutum latuit, iam prefente virgine. 
Felix venter, quo clementer 7 © mamilla, cuius ftilla 
deus formam induit. ‘eius fuit pabulum, 

3 Felix finus, quo divinus Qui dat terre fructum ferre, 
requievit [piritus, pafcit omne feculum. 
Felix alvus, quo fit falvus 8 © Maria, mater pia, 
homo fraude perditus. finis et exordium, 

4 Felix thorus et decorus Pofce natum, ut optatum 
illius puerpere, det nobis remedium. 
Quem maritus ut eft ritus | ‘ 9 Quo fanati fauciati . 
non præſumit tangere. fine forde vulnerum 

§ Hac in domo deus homo Transferamur et ducamur 
fieri difpofuit, : - in fanctorum numerum. 


Lib. Miff. Blatt 201, ohne bie legte Strophe, Ueberſchrift De domina noftra, Vers 6.1 tangens. Naumb. Miff. 
Blatt 98>, mit obiger Ueberſchrift, obme, die 4. Strophe in der zweiten ſtehen die beiden fegten Verſe vor den 
beiden erſten, ebenfo in ber dritten Strophe, 5.3 pius fir pulcher, 6.4 in præſenti virgine, 7.2 faiteius, S.° 
fehlt et. D If, 205, ibereinftimmend mit bem Tert im Naumb. Miff., nur 1.2 cafta fdr pia. 
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. 300. Super cantico Magnificat. 


Magnificat te, Maria, —. 7 Deponentur per te, grata, 

trinitatis monarchia, mala noftra perpetrata, 

Triplex czli hierarchia, . Peccatorum avocata, 

noftra fupplex melodia, pro falute mundi nata, 
mater dei Maria! mater dei Maria! 

- 2 Nunc exulta, o regina, 8 Efurimus cwli mella, 

flos rofarum fine [pina, hac propina, dei cella, 

Fulgens [tella matutina, Gloriofa maris ftella, 

nos conferva a ruina, tu pro nobis interpella, 
mater dei Maria! mater dei Maria! 

3 0 quam recte refpexifti, 9 Sulcepifti virgo deum 
quem focafti et pavifti, et locafli mater eum, 
Gloriofa mater Chrifti, Nutrivifti Nazareum, 
incorrupta peperilti, deplanxifti Galileum, 

mater dei Muria. mater dei Maria. - 

4 Magna tibi, cæli rofa, , 10 Sicut olim eft locutus, 

' fecit deus conformofa ; fic per te eft profecutus, 
In hac valle e2rumnofa Cacus vidit, fatur mutus, 
nos fubftenta, gratiofa fuperatus eft hirfutus, 

mater dei Maria. mater dei Maria. 

5 Miferere noftri, digna, 11 Gloria fit matri dei 
tuo nato nos configna, et matronez ſanctæ [pei, 
Lignum vite es benigna Sufpiramus ad te rei, 
paradifi inter ligna, _ locum confer requiei, 

mater dei Maria. . mater dei Maria! 

6 Potens virgo, cæli porta, 12 Sicut eras fublevamen 
in hac via nos conforta, lapfo mundo, fic iuvamen 
Ex regali ftirpe orta, Ad diftrictum fis examen, 
ad zterna nos reporta, omnis homo dicat , amen, 

mater dei Maria. | mater dei Maria! ? 


MU. 126, nad einer Handſchrift des 15. Jahrhunderts. 


301. Das Regina ceeli lætare. 


Regina celi, letare, ficut dixit, 


alleluia! alleluia! 

Quia quem meruiſti portare, Ora pro nobis deum, 
alleluia! alleluia ! 

Refurrexit | 


CatholijGh Manual, Meyng 1605. 8., im Cantual S. 62. Unter Moten. Sm Paverborner Gefangbud von 1609. 
12, Seite 129. Bergl. Nro. 454, 537 und 533. 


302. De omnibus fanctis. 


Ave fumma trinitas, _ 2 Ave virgo virginum, 
omnis per te fanctitas a me per te criminum 
michi largiatur. - culpa deleatur. 


BWadernagel, Kirchenlied. I. i3 
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3 Virtus michi Michael, 
Gabriel et Raphael, 
per vos dirigatur, 


4 Per cunctosque [piritus 
divos michi celitus 
falus augeatur. 


5 Ave apoftolica 
cohors et prophetica 
et patriarcharum. 


6 Affit quoque modicus 
chorus et theoricus 
evangeliftarum. 


7 Affint et difcipuli, 
contemptores ſæculi 
et rerum cunclarum. ° 


8 @mnes pro me fundite 
preces et me cingite 
donis gratiarum. 


9 Ave innocentium 
turba morientium 
pro Chrifto beata. 


10 Ave turba niveo 
candore et rubeo 
martyrum ornata. 


11 Per veftra martyria — 
mater eft ecclefia 
pulchre purpurata. 


12 Per veftra victoria 
nobis dentur gaudia 
in czlis optata. 


13 Ave o pontificum 
cohors et mirificum 
agmen monachorum. 


14 Affint heremicolz 
et omnis deicola = - 
legis confefforum. 
o 


15 Occurrant et virgines, 
viduarum ordines 
et coniugatorum. 


16 Omnes me attendite, 
pro me preces edite 
principi celorum. 


17 Ave turba omnium 
civium czleftium, 
qui regnant cum deo. 


18 Propter mea vitia 
ad veftra fuffragia 
fupplex ego fleo. 


19 Pro me intercedite 
placatumque reddite 
deum michi reo, 


20 Sim in czli folio 
vobiscum in gaudio 
~et cum leſu meo. 


Mindener cod. lat. 4423. ſæc. XV. Blatt 1125, Bers 4.3 femper aug., 11.3 perpurata, 14.3 leges. M lI. s, 
Bers 6.1 fehlt affit und ſteht qui mod., 8.2 iungite, 11 fehlt gang, 12.1 pro, 12.2 mihi, 15,1 accurrant, 2! 


Ut in, 20.3 fim cum. 


303. Decem millium martyrum. 


Beata nobis. gaudia 
dant militum folemnia, 
Quorum hodie millia 
cæli ſuſcepit regia. 


2 Ignis amoris fervidi 
penetravit præcordia 
Ipforum, per quem folidi 
iuffa fpernunt regalia. 


3 Linguis Chriftum pronuntian} 


illuftrati divinitus, 
Celique volis inhiant 
mundo contempto penitus. 


4 Patrata funt crudelia 
in martyrum corporibus, 


M III, 146, Gine Nadhabmung ves Hymnus Mero. v6, 


Quos manus cepit impia 
perforatis lateribus.” 


5 De Iefu fertis {pineis 
coronatus exercitus 
Confelfus eft et aureis 
iam redimitur cælitus. 


6 Dudum facrata millia 
ludibria patibuli 
Tolerarunt, ad gaudia 
per que futuri ſæculi. 


=) 


Sit laus patri cum filio, 
quem fequitur exercitus _ 
Hic in crucis exitio 

per donum fancti [piritus. 








J 
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304. Dorotheæ virginis. 


Salve virgo generofa, Xriftus Thefus fit legatus 
ut teftatur gloriofa wv a te {crib deftinatus 
falvatoris filia. cum rofis humaniter. 
Ave tu, que cuin decore 6D 


lumen fpargis cum [plendore 
ut rofa inter lilia. 


2 Legem vite confervalti, Omnes actus noftros rege, . 
cum preeftare denegalti ne de tali fimus lege, 
Fabricio coniugium.. . qua tendit ad interitum. 
Verum fponfum difexifti, 7 Rege vifum et olfactum, 


cum fic eum defpexilti, 


1 4: oo virgo fancta., rege tactum, 
nil timens eius iurgium. 


fructum da nobis czlicum. 


3 Ecce digne nunc moraris Ora, virgo, ne damnemur, 
et ab agno adamaris, fed cum iuftis rapiemur 
qui mundi tulit crimina, ad commodum angelicum, 
Ferens fertum caftitatis 8 Tecum femper commentari 


et cum palma charitatis 


ee et cum Chrifto regnaturi 
celorum [candis limina. 


cælorum in palatio. 


4 Ecce fponfa fummi dei, Hanc fecuram manfionem 
omnes facti fumus rei mereamur poft agonem 
in hora noftri exitus: fine longo fpacio. 

Leva pondus peccatorum 9 Et cor tritum fac hahere 


et ducatum angelorum - 


confer nobis czlitus. et cum iuftis poffidere 


cæli fecreta iugiter. 


5 In agone paffionis Aiat omnis fic fidelis, 
cxlicis fuifti donis . qui regnare vult in cælis 
confolata dulciter : cum Chrifto, perhenniter. 


Mains. Miff. 1452 Blatt 211° und 1497 Blatt 160, wo beidemal vie Sequenz anfdngt Ave virgo generofa und auch 
fonft ſehr feblerbaft gebrudt fteht. Die Anfangsbudftaben ver 9 Paar Stollen geben die Worte Salve felix Du- 
rothea. Bei Mone Ul. 274 Hat vie Sequenz ebenfullé fenen unridtigen Anfang, und es wird angegeben, vop fle 
N dreizeilige Stollen zaͤhle; es find aber 15, weil der erfte des 6. Gages feblt. In fenen Mefsbiudern lautet 
Bers 5.4 Iheſus Chrifius fit legatus, 3.1 Ut tecum femper commen(uri, 9.1 Cor contritum fac habere, 9.4 
Dicat omnis fic fidelis, 


305. Agnetis virginis. 


Laus fit regi gloria, 3 Cuius fervens in amore 

cuius formam graliz fpernit mundum cum decore 
folis fplendor obftupefcit: blandimentis nec tormentis 
In hortos ecclefiz emollita iudicis: 

lilia colligere, Cumque mentis in fervore 
tanquam [ponfus dum procef_it. fponfum querit fponfe more 


; fpoliata veftimentis 


2 ece, Agnes invenitur, ‘ * 
8 denfis latet capillis. 


et inventa colligitur 


lilium de lilio, 4 Tunc inducta lupanari 
Anulo cuius munitur cellula fulget folari 
et in fponfam eligitur [plendore lucis copia. 
regi regis filio. Ab angelo confolari 


13* 
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Maing. Mifſ. 1482 Blatt 204> und 1497 Blatt 153. In beiven heißt der Anfang Laus fit tibi regi gloria. Bers 1.4 
bie Schreibung ortos, 5.6 huic fir hinc. D If. 254, Gers 3.2 m. ſp., 4.2 cella ſ. ut ſ., 4.4 confortari, 63 


VDierzebntes Zahrhundert. 


meruit atque velari 
cyclade auro contexta. 


5 Illic virgo ne tangatur, 

. Impudicus fuffocatur, 
pro quo Agnes dum precatur, ‘ 
revivifcit iuvenis. 
Per quem Chriftus dum laudatur, 
plebs hinc furens indignatur, 
Agnem magam proteftatur, 
tradens hanc incendiis. 


6 Sed ignis obftupens cedit, 
nec Agnem nec lanam lædit, 


prefentiam, 7.% Poftquam ergo, 7.5 c. n. 


- M III. 188. D I. 288, Bers 1.2 purus, 2.1 Annam filiam. Die Endzeilen ber Strophen find pie Anfdnge der 
Homnen Nro, 5 . 


eius oris et pudoris 

non ferens potentiam ; 
Cuius guttur enfis cedit, 
mortique vita fuccedit: 
ecce, Vidit quod cupivit 
per fponfi clementiam. 


Ergo poftquam fic triumphat, 
virgo martyr gaudens intrat 
fui fponfi thalamum: 

Apud quem nunc intercedal, 
yt nobis celi concedat 
intrare palatium. 


306. De fancta Anna. 


De ftella fol oriturus 
ftellee matrem profert prius 
Ut radium lucis nove 
fumme deus clementice. 


2 Anna filia Abrahe, 
que fulfit ad Aaron ſtirpe 
Quafi {tella matutina, 
0 gloriofa domina! 


3 Kx qua celorum regina 
mundique clemens domina, 
Ut hæreſes interimat, 
aurora lucis rutilat. 


‘4 In Anne prolis utero 
pro nobis factus eft caro 


, 81.6, 115, 200, 67, 66 und 116. 


Aeterni patris filius, 
exculiet celum laudibus. 


4 Conemur nos excutere 


de tenebrarum pulvere 
Deique regnum querere 
tam lucis orto {tdere. 


6 0 mater beatiffima, 


cum prole clementiffima, 
Pofce femper prece pia 
beata nobis gaudia. 


7 Prefta laudanda trinitas, 


da adoranda uniltas, ~ 
Ut transferamur candidi 
ad cenam agni providi. 


307. De faneta Ceecilia. 


Ave, o Cecilia, 
tota fpeciofa, 
Candens, ut fi lilia 
fint iuncta cum rofa, 
Contemnis fublimia 
et imperiofa, 

Eligis humilia, 
magis gratiofa. 


2 Ave, que ab impiis 
nimis averfaris, 
Nam obfccenis nuptiis . 
cum non delectaris, 


Sed in piis ftudiis 
tota converfaris, 
Hinc cæli deliciis 
digne fatiaris. 


3 Ave dei viola, 


flos humilitatis, 

In me nunquam viola 
fidem caritatis, 

Dele facta frivola 
mez pravitatis, 

Ne damnate incola 
fiam civilatis. 


Nro. 306—207, 


? 
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4 Ave ſponſa fedula 
almi redemptoris, 
Tua prece iacula 
vincam temptatoris; , 
Ne me fufcet macula 
ultra pravi moris, 
Succende me facula 
divini amoris. 


5 Ave, in hoc ſæculo 
rofa fine ſpina, 
In mortis articulo 
accurrere feltina, 
Mihi tuo famulo 
alfiftens vicina, 
Et in lefu lectulo 
me tecum reclina. 


Muͤnche ner cod. Jat. 4423, fec. XV. Blatt 141, mit ver Bemerfang , carmen fub nota Ave vivens hoflia.’ M II. 
246, aué derfelben Handſchrift; Mone lieſt in jener Bemerfung ,fub nomine’, Vers 3.3 laͤßt er viola aus und 
fagt in ber Anmerfung , es feble bier in der Handfdrift cin Wort im Sinne von lolle, fupprime: aber jener Im⸗ 


peratis im Wortfpiel mit bem Subftantiv Vers 3.1 ſteht ba. 


308. De fancta Margareta. 


Ave virgo gloriofa, 
ave rola {peciofa, 
Margareta nobilis, 
Ave plena carilate, 
ave pollens caftitate, 
columna immobilis. 


2 Ave [ponfa falvatoris, 
ave puteus pudoris 
magnus altitudine, 

Ave fplendens margarita, 
ave pia, redimita 
mira pulchritudine. 


3 Ave martyr Chrifti grata, 
ave fummi dei nata, 
regale palatium, 

Ave virgo deo grata, 
ante Chriftum advocata 
ora matrem omnium. 


ry 


Cum fis virgo laude digna, 
pia martyr et benigna, 

os meum non fufficit 
Tuas laudes enarrare, 

nec dolores explicare, 
quos tortor tibi intulit. 


5 Tu fis memor dulci prece, 
quam inftante tua nece 
feceras ad dominum, 

Ut, qui tux paffionis 
memor effet et agonis, 
fentiret auxilium. 


6 Hinc igitur te defleo 
fufpenfam in eculeo, 
cefam virgis acriter, 


Et percuffam deponebant, 
carceri te recludebant, 
ubi vifibiliter 

7 Hoftis nequam apparebat, 
devorare te volebat, 
fed crucis auxilio 
Eius minas evafilti, 
fuum caput contrivilti 
dante dei filio. 


8 Carcere demum emilfa 
vafi aque es immiſſa 
colligatis manibus, 

In quo deus te fervavit 
et illefam prefentavit 
eius tribunalibus. 


9 Sed prefecto hoc vidente 
vifus eft ftridere dente 
in te claram genere, 
Decollari te pracepit, 
animam tuam ſuſcepit 
dominus in ethere. 


10 Quare tuum venerandum 
nomeh atque implorandum 
rogito fummopere, 
Quatenus me virgo pura 
liberes ab omni cura 
et a cuncto {celere, 


11 Ac in mex mortis hora 
-afTis mihi fine mora, 
nec me ſinas ledere 
A peccatis damnatorum, 
fed in locum beatorum 
me coniunge propere. 


Mone Ill. 410, naw einer Karleruher Handſchrift von 1140, mit Verbeßerung der Fehler berfelben, aufer in Vers 


9.2 und 11.3, wo ver Reim hinderte. 
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Puer natus in Bethlehem 
unde gaudet lerufalem. 


2 Hic iacet in prefepio 
qui regnat fine termino. 


3 Cognovit bos et azinus 
quod puer erat dominus. 





= = — — — — o - — 


309. Natalis domini. 


4 Reges de Saba veniunt 
aurum, thus, mirran offerunt. 


5 [ntrantes domum invicem 
novum falutant principem. 


6 Ergo noftra concio 
benedicamus domino. 


Mindner cod. lat. 2992, XV. fac. Blatt 236: Hinter ver erflen eile immer letus nanc in gaudio, Ginter ter 
gtoeiten in cordis iubilo. Muünchner cod. lat, 5023, XV. ſæc. Blatt 54: hinter der erflen Zeile immer hoc in anuo, 
inter ber gweiten concinile cum iubilo 

Ihefu marie filio. 


310. Cin alt geiftlid lied, von 
der geburt onfers Herren ond het- 
lands Jefu Chrifti. 


Puer natus in Bethlehem, 
unde gaudet lerufalem. 


2 Hic iacet in prefepio 
qui regnat fine termino. 


3 Cognovit bos et afinus, 
quod puer erat dominus. 


4 Reges de Saba veniunt, 


aurum, thus, myrrha offerunt. 


5 De matre natus virgine 
fine virili femine. 


6 Sine ferpentis vulnere 
de noftro venit fanguine. 


7 In carne nobis fimilis, 
peccato fed diffimilis. 


8 Ut redderet nos homines, 
deo et fibi fimiles. 


9 In hoc natali gaudio 
benedicamus domino. - 


10 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


Ral. Bapſtiſches Geſangbuch won 1545 Blatt R if, abwedfelnd ver lat. und ver deutſche Text. Die Melodie wieder- 
holt die legten Worte (drei oder vier Sylben) der erften eile , hinter ver zweiten doppeltes Halleluia, Mit dieſen 
Tert ſtimmt dberein 3. Reifentrit 1567, 1. Blatt XLIIIId und das Tegernfeer Gefanghud von 1577. Dab Oble- 
quiale Ratisbonenfe, lngolfladt 1570, 4. Blatt p iif bat nur bie Strophen 1, 2,3, 4, 9, 10. 


311. Natalis domini. 


Puer natus in Bethlehem, 
unde gaudet lerufalem. 

2 Hic iacet in preefepio 
qui regnat fine termino. 


3 De matre natus virgine 
fine virili femine. 


4 In carne nobis fimilis, 
peccato fed diffimilis. 


5 Ut redderet nos homines 
deo et fibi fimiles. 


6 Rogemus ergo puerum 
ut placet nobis dominum. | 


Parverborner Gefanghud von 1609. 12, Seite 53. Rad ver erflen Zeile immer vie Worte , Qui regnabat fortum, 

nad ber gweiten 
. furfam 

qui regnabat furfum P 

patitur deorfum 

ut nos trahat furfum. 
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312. Natalis domuini. 


Per natus in Bethlehem, 
unde gaudet Ierufalem. 


7 Sine ferpentis vulnere 
de noftro venit fanguine. 


8 [n carne nobis fimilis, 
peccato fed diffimilis. 


2 Hic iacet in prefepio 
qui regnat fine termino. 


9 Vt redderet nos homines 
deo et fibi fimiles.’ 


3 Cognovit bos et afinus, 
quod puer erat dominus. . 


10 In hoc natali gaudio 
benedicamus domino. 


4 Reges de Saba veniunt, 

aurum, thus, myrrham offerunt. 
11 Gloria tibi, domine, 

qui natus es de virgine. 


5 [ntrantes domum invicem 


novum falutant principem. | 
12 Laudetur fancta trinitas, 


deo dicamus gratias. 


6 De matre natus virgine 
fine virili femine. 





Speien iſches Gefangbuch von 1600, 12, Blatt 31b, abwechſelnd ber lat. und ber deutſche Tert. Uebereinſtimmend mit 
bem Tert in bem Paderborniſchen Gefangbud von 14600, 12. Seitd 26 
a. 3n bem Speierifden Gefangbuche ſteht Blatt 37 derfelbe ert unter ciner anbern Melodie, hinter fedem 
zweiten Berfe bie Zeilen: 
Amor, amor, amor, amor, 
amor, quam dulcis es amor, 


Das Baverborner S. 30 Bat hier eft fir es. 
b. In vem Speieriſchen G. B. ſteht Blatt 37> eine oritte Melodie, nach welcher jede zwei Zeilen alſo behan⸗ 
delt werden: 
Puer natus in Bethlehem 
in hoc anno, 7 
unde gaudet Ierufalem, 
hoc in anno gratulemur, 
genelricem veneremur 
cordis inbilo, 
Chriftum natum adoremus 
novo cantico. 
Shenfo bas Paderborner G. B. Seite 31. _ 
c. Dat Paverborner G. B. bat S. 29 nod eine Melodie mit der fedesmaligen Hinzufuͤgung: 
Letamini in domino . 
in hoc novo anno. 


d. Das Paverborner G.B. ‘hat S. 31 eine weitere Melodie mit den Einſchaltungen latus nunc in gaudio . 
und in cordis iubilo, welde Nro. 309 aus ver Handſchrift Clm. 2092 angegeben wurden. 

e. In demſelben Geſangbuch findet ſich S. 33 nod eine Melodie, nad welder hinter ver erften eile immer 
O ho, binter der gweiten immer O ho, Alleluia, Alleluia! folgt. 


⸗ 


313. Natalis domini. 


Puer natus in Bethlcem, 
unde gaudet Hierufalem. 


2 Aſſumſit carnem ſilius 
dei patris altiffimus. 


3 Per Gabrielis nuncium 
virgo concepit filium. 


4 Tanquam ſponſus de thalamo 
proceffit matris utero. 


~ 


5 Kt iacet in prxfepio 
qui regnat fine termino. 
6 Et angelus paftoribus 
revelat, quod fit dominus. 


7 Reges de longe veniunt, 
aurum, thus, myrham offerunt. 


8 [ntrantes domum inuicem 
deum falutant hominem. 
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9 Uni, trino, fempiterno 
benedicamus domino. 


Chriſt. Adolf 1024; gu dem Worte deum Zeile 6.2 am Rande: vel novum. Hinter fedem zweiten Verſe die Zeilen 
Amor, amor, amor, 
quam dulcis eft amor. 
Bei Luc. Loff. 1553 Seite 28 ftehen nur vie Strophen 1, 5 und 9, in der Ausgabe von 1561 find vie anderen, 
unter ber Ueberſchrift Reliquus textus, auf ver folgenden Seite nadgetragen. 


314. Benedicamus in die nativitatis Chrifti. 


Pver natus in Bethlehem, qui regnat fine termino, 
vnde gaudet lerufalem. Et angelus paftoribus 
Affumpfit carnem hominis revelat, quod fit dominus. 
verbum patris altiſſimi. 3 Magi de longe veniunt, 


Per Gabrielis nuncium 


RI aurum, thus, mirrham offerunt. 
Virgo concepit filium. 


Intrantes dumum inuicem 


2 Tanquam [ponfus de thalamo novum falutant hominem. 
preceffit matris utero, Uni trino fempiterno 
Et iacet in prafepio | benedicamus domino. 


Geyſtlicke leder vnd Pfalmen. Magdeborch bord Gans Walther. 1543. 8. Blatt CLXIX, unter ben Sefdnger, 
<gecorrigert bord MM. Germ. Bonnum.’ Herm. Bonn. Blatt B4 ohne jene Bemerkung over H. Bonns Namen, 
Vers 2.3 Hic fir Et, 2.5 Hunc fir Et. Lucas Loffius 1533 lieft 1.5 Gabrielem, 3.4 natum. 


315. Benedicamus. © 


Puer natus in Bethlehem, - . Cognovit bos et afinus, 
unde gaudet lerufalem. quod puer effet dominus. 
Alfumpfit carnem filii 
verbum patris altiffimi. 
Per Gabrielem nuncium 
verbo concepit filium. 


3 Reges de Saba veniunt, 
aurum, thus, myrrham offerunt, 
Intrantes domum invicem 
novum falutant principem. 


2 Tamquam [ponfus de thalamo Uni trinoque domino 

- proceffit matris utero, benedicamus domino. 
Hic iacet in præſepio , Laudetur (ancta trinitas, 
qui regnat fine termino, deo dicamus gratias. 


Alte vnd Newe Geifiliche Lieder ond Lobgefenge rc. durch Johann Spangenberg. Erfurt 1544. 8. Blatt VB iiij>. Bier 
Reiben Noten. 


316. Natalis domini. 


Puer nalus in Bethlehem, 4 Tanquam {ponfus de thalamo 
unde gaudet lerufalem. proceffit matris utero. 

2 Affumpfit carnem filius, 5 Uni trino fempiterno 
verbum patris altiffimi. benedicamus domino. 

3 Per Gabrielem nuncium 6 Unde femper angelicas 
virgo concepit filium. deo dicamus gratias. 


Padverborner Gefangbud von 1609. 12, Seite 42, Hinter fener’ zweiten Zeile 
Amor, amor, amor, amor, 
amor, quam dulcis eft amor. 
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317, Weyhenacht Gelang. 


Puer natus in Bethlehem, 7 Tofeph aftantem attonitum 
unde gaudet lerufalem. amor tenebat et gaudium. 
Deus amor, o deus amor, Deus amor, o deus amor, 
quam dulciter venis, o deus amor. letitia patris, o deus amor. 
2 Mater tua pudica virgo, 8 Cor pofitum in prefepio 
peperit natum te fine viro. dilectulo tradidit filio. 
Deus amor, o deus amor, Deus amor, o deus amor, 
matrem putam habes, o deus amor. . tibi vivo, tibi morior, o deus amor. 
3 In gremio filium pofuit, 9 © Bethlehem duriffima, 
lachrymas pre gaudio profudit. tuo regi negas cunabula. 
Deus amor, o deus amor; Deus amor, o deus amor, 
folatium matris, o deus amor. abiectio plebis, o deus amor. 
4 fofeph, da foeni manipulum, 10 Quid virgo mater in ftabulo 
ut fternam filio lectulum: agnofcit deum in filio. 
Deus amor, o deus amor, Deus, amor, 0 deus amor, 
hic lectulus tuus, o deus amor. quis digne te colat, o deus amor. 
5 Pannis involvit puerulum 11 Hunc adoravit humiliter 
et condidit in prefepium: et ofcula figit fuaviter. 
Deus amor, o deus amor, Deus amor, o deus amor, 
prefepium colis, o deus amor. delitiz matris, o deus amor. 
6 Matrem afpexit infantulus 12 Precare filium, Maria, 
patremque vultu blandulus. nobis ut remittat delicta. 
Deus amor, o deus amor, | Deus amor, o deus amor, 
dulcedo parentum, o deus amor. fac fis amor nofter, o deus amor. 


Paverborner G. B. von 1609. 8. Seite 21. Mit dem deutſchen Tert gufammen. Die erfte Strophe unter Noten. 
Die Ausgabe von 1617 Seite 36 weit an mehreren Stellen ab: 5.1 infantulum, 8.2 tradit, 8.4 quis digne 
te colat, 10.1 En virgo, 10.2 in parvulo, 4,4 fac fis amor nofler, 11,2 fixit, 12.4 tibi vivo, tibi mortor. 


318. Natalis domini. 


Puer natus natus in Bethlehem, Ad matris ridet exultans ofcula, 
unde gaudet gaudet lerufalem. qui corde levat omni meeltitia. 
Luget in cunis cunis infantulus, Angeli canunt dulci cum iubilo, 

qui fimul erat cælorum dominus. cum deum cernunt matris in gremio. 
Offerunt reges divina munera Quomodo puer celorum domiaus, 
celefti regi regi gratiffima. quomodo pauper regum ditiffimus? 
Pannis ligatur ligatur vilibus Quomodo mutus vir facundiffimus, 
qui cælum veftit veftit fyderibus. | quomodo parvus gigas forliffimus? 
Ad matris pendet tenellus ubera, Quomodo plorat celorum gaudium, 
cuius nos lactant mifellos vifcera. quomodo friget folis incendium? 
Cernite lati ditem familiam, Si parvus fueris, placebis parvulo, 
cum lofeph Mariam, bovem et afinum. fi fervus fueris, placebis fervulo. 
Magnas tibi debemus gratias, Quid ultra queris, male fanus, gaudia, 


quod, puer, noftras folvis miferias. que prebet mundus fumma [tultitia? 
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Hunc vie ducem fequamur optimum, 
qui cæli pandit fubiectis. oftium. 


Paverborner Gefangbud von 1609, 12. Seite 56. SHinter feder Strophe die Zeilen: 

Amor, amor, amor, 

amour, amor, amor, 

quam dulcis eft amor. 
Diefes Lied und bas vorige gehoren nidt in das 14, Jahrhundert; fle flehen Hier nur im Anſchluß an vie Lieder 
Nro. 300 - 316. 


319. In natali domini. 


IN natali domini | Virgo mater peperit, 
gaudent omnes angeli, virgo deum genuit, 
Et cantant cum iubilo virgo femper intacta.’ 
< Gloria uni deo! 3 Gaudeat ecclefia 
_ Virgo mater peperit, femper cum gloria, 
virgo deum genuil, Laudet nomen filii, 
virgo femper intacta. ’ gloria uni deo! 
el 
2 Loquebantur angeli, Virgo mater peperit, 
nunciant paftoribus virgo deum genuit, - 
Chrifti nativitatem : virgo ſemper intacta.’ 


< gloria uni deo! 


Miindyener cod. lat. 5023, XV. ſæc. Blatt 30, 


X 


320. In natali domini. 


In natali domini Virgo deum genuit, 
gaudent omnes angeli virgo Chriftum peperit, 
Et cantant cum iubilo virgo femper infacta. 
¢Sloria uni deo”: 3 Magi deum adorant, 
; Virgo deum genutt, aurum, thus, mirram portant, 
virgo Chriftum peperit, Et cantant cum iubilo 
virgo femper intacta. <gloria uni deo’: 
2 Loquebantur angeli, Virgo deum genuit, 
nunciant paftoribus, : virgo Chriftum peperit, 
Et cantant cum iubilo . virgo femper intacta. 


«gloria uni deo’: 


Kirchen Gefenge (ourd Johannes Keudenthal), Witteberg 1573. fol. Blate 57. Als Ueberſchrift bie Worte: Rad 
per Benediction | moet man jum Beſchlus folgen-lven Lobgefang fingen. . 


321. In natali domin1. 


In natali domini 2 Virgo mater peperit, 
gaudent omnes angeli, virgo deum genuit, 
Et cantant cum iubilo Virgo femper intacta 
. gloria uni domino!’ * dei mater eft facta. 


Ghrift. Avolf Blatt 105, 
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322. In natali domini. 


IN natali domini Virgo deum genuit, 

gaudent omnes angeli, virgo Chriftum peperit, 

Et cantant cum iubilo _ virgo femper intacta. 

. gloria uni deo!’ J 
Virgo deum genuit, 4 Chriftus natus hodie 

virgo Chriftum peperit, ex Maria virgine, — 

virgo femper intacta. Non conceptus femine 


apparuit hodie. 

_ Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo femper intacta. 


2 Nuntiavit angelus 
gaudium paftoribus, 
Chrifti nativilatem, 
magnam iucunditatem. 

Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo ſemper intacta. 


5 Magi deum adorant, 
aurum, thus et myrrham dant 
‘Regi regum, domino: 


3 Natus eft Emanuel, gloria uni deo! 
quem predixit Gabriel, Virgo deum genuit, 
Teftis eft Exechiel, virgo Chriftum peperit, 
a patre proceffit. virgo femper intacta. 


Joh. Leifentrit 1567, I. Blatt XLVIIb. Derfelbe Tert in den ſpateren katholiſchen Geſangbuͤchern, B. in dem 
Paderborner vow 1609. 12. Seite 24, 


td 


323. In natali domini. 


IN natali domini | 4 In obfcuro ftabulo 

cafti gaudent angeli, ; et duro prefepio 

Leta cantant agmina Invenerunt pofitum 

iam deo fit gloria. formatorem fyderum. 
Deus homo factus eft, Deus homo factus eft, 

deus tam placatus eft deus iam placatus eft 

vobis peccatoribus. vobis peccatoribus. 


| 

2 Angeli vigilibus 5 Lac fugit infantulus 
nunciant paftoribus matris ex uberibus, 
Magna cum lætitia | Cuius pafcit largitas 
Chrifti natalitia. et viles aviculas. 
Deus homo factus eft, Deus homo natus eft, 

deus idm placatus eft deus iam placatus eft 

vobis peccatoribus. vobis peccatoribus. 


6 Hanc immenfam gratiam 
et miram clementiam 
Mens agnofcat pavida 


3 Involutum fafciis 
et parvis linteolis 
luffi queerunt puerum 


creature dominum. fidens et morigera. 
Deus homo natus eft, Deus homo natus eft, 

deus iam placatus eft : deus iam placatus eft 

vobis peccatoribus. . | vobis peccaloribus. 


Be, Gefenge (burd Johannes Keuchenthal), Wirteberg 1573, fol, Blatt 58, Darnach Lac, Loftins. 579, 
att 3 
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324. Natalis domini. 
EN trinitatis fpeculum 
illuftravit feculum. 

Eya cordialiter 
iubilando pariter, 
hylariter, taliter, 
infantulo concinite. 
Sawſe libe nynne. 


Cod. lat. Nonac. 2902, XV. Cec. Blatt 235. 


325. De nativitate domini. 


EN trinitatis fpeculum Canite et pfallite, 
illuftravit feculum, voces puras attollite 
Eva cordialiter Chrifto incarnato, 
iubilando pariter, deo humanato. 


Taliter hilariter 
infantulo concinite, 
_ Chrifto incarnato, 
deo humanato. 


3 Hic iacet in cunabulis 
puer admirabilis, 
De cælo laudabilis 
et nobis amabilis. 


2 En virgo dei filium Voce pii nunc hilari 
parit primogenitum, modulantes atque pari 
Nafciturum etheris, canile prudenter, 


canticis et modulis | pfallite conftanter. 


J. Leiſentrit, 1567. I. Blatt L. 


‘ 326. In rativitate domini. 


EN trinitatis [peculum | 3 Hic iacet in cunabulis 
illuftravit ſæculum: puer admirabilis, 

Eia cordialiter De cælo laudabilis 
iubilemus pariter. et nobis amabilis. 

2 En virgo dei filium - 4 Ab angelis concinitur, 
parit primo genitum : gloria et pax dicitur, 
Eia cordialiter à paftoribus queritur, 
iubilando pariter. ; matris lacte pafeftur. 


Speierſches Gefangbud von 1600. 12. Blatt 40. Abwedfelnd ber lateinifdhe und ber deutſche Tert 
Strophe vie Zeilen: 

Hilariter, hilariter 

infantulo concinite, 

Laft ons dem Rindelein fingen. 


327. In natali domini. 


Puer nobis nafcitur, In hoc mundo pafcitur 
rector angelorum, dominus dominorum. 





. Ginter jerer 
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2 In præſepe ponitur 4 Qui natus eſt ex Maria 
fub ſœno afinorum, die hodierna 
Cognoverunt dominum Ducat nos cum gratia 
Chriftum , regem celorum. ad gaudia fuperna. 

3 Hinc Herodes timuit 5 OetAetAet 0 
magno cum dolore cum cantibus in choro, 
Et pueros occidit Cum canticis et organo 
infantes cum livore. benedicamus domino. 


MI. 68, aus einer Trierer Handſchrift des 15. Jahrhunderts. Das Lied fleht aud in vem Muͤnchener cod. lat. 
5023, XV. fac., Blatt 36.und311>, beivemal ohne die erſte Strophe. Bers 3.1 Quem fiir Hinc, 3.3 und 4 lauten 
Infantes et pueros occidit cum cruore, 4.3 fteht ‘Blatt 312 producst fir ducat, Blatt 96 fauten aber 4.3 und 
4 alfo: Producat nos ad gaudia cum gratia Cuperna, die erften drei Zeilen ver (egten Strophe find gang gleid, 
jeve Beift A et I et E et O. : 


328. In natali domini. 


Pver nobis nafcitur 4 Qui nalus de virgine 
rector angelorum, die hodierna, 
In hoc mundo pafcitur Perducat nos cum gratia 
dominus dominorum. ad gaudia fuperna. 
2 In prefepi ponitur ° 5 Oetiete eto 
fub feno afinorum, cantemus in choro, 
Cognoverunt dominum In chordis et organo 
Chriflum, regem cælorum. besfedicamus domino. 
3 Hinc Herodes timuit 6 Nos de tali gaudio 
Magno cum livore, cantemus in choro, 
Infantes et pueros In chordis et organo 
occidit cum dolore. benedicamus domino. 


Chriſt. Avolf Blatt 101>. Ae flehe 1.2 Engelorum, neben.1.3 alias patilur. Sn 4.3 wird man nicht ducat leſen 
mifen, ſondern den einſylbigen Auftakt dulden koͤnnen. 


329. In natali domini. 


/ 


Pver nobis naſcitur 3 Hinc Herodes timuit 


rector angelorum, magno cum tremore, 
In hoc mundo pafcitur Infantes et pueros 
dominus dominorum. occidit cum dolore. 

2 In prefepe ponitur 4 Qui natus eft ex Maria 
fub feno afinorum, die hodierna, 
Cognoverunt dominum Perducat nos cum gratia 
Chriftum, regem cælorum. ad gaudia fuperna. 


5 Oetleteeto 
canimus in choro, 
Cum canticis et organo: 
benedicamus domino. 


Alte vnd Newe Geiſtliche Lieder vnd Lobgefenge x. Durch Johann Spangenberg, Erfurt 1544. 8. Blatt B iif», 
unter ver Ueberſchrift: Gin Lobgefang, An fladt Benedicamus Domino. Se vurfte bei einem fo verbreiteten Lieve 
angemefen erſcheinen, ausnahmsweiſe ftatt ver bloßen Angabe der abweidhenden Lesarten dle verſchiedenen Terte 
felOR , tro. 3277—331, aberuden gu lafen. 


oe 


206 


Vierzehntes Jahrhundert. 
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SoG. Seifentrit, 1567. 8. H. Blatt XLIIIIb. 


2 


4 


330. In natali domini. © 


Puer nobis nafcitur 
rector angelorum, 

Hic in mundo pafcitur 
dominus dominorum. 


In præſepe ponitur 
feeno iumentorum, 
Cognovit bos et afinus 
regem angelorum. 


3 Hunc Herodes timuit 
magno cum timore, 
Infantes et pueros 
necat pre dolore. 


4 Puer natus in Bethleem 


die hodierna 
Ducat nos ad gaudia 
cæli fempiterna. 


331. Tn natali domini. 


Puer nobis nafcitur 
rector angelorum, 

In hoc mundo pafcitur 
dominus dominorum. 


In praefepe ponitur 
foeno iumentorum, 
Cognovit bos et afinus 


Chriftum regem cælorum. 


Hunc Herodes timuit 
magno cum timore, 
Infantes et pueros 
necat pre dolore. 


Qui natus eft ex Maria 
die hodierna, 


Ducat nos cum gratia 
ad gaudia fempiterna. 


5 Angeli letati funt 
etiam de deo, 
Cantaverunt , gloria 
in excelfis deo.” 


6 Nos de tali gaudio 
cantemus in choro, 
In chordis et organo 
benedicamus domino. 


7 Laus et iubilatio 
noftro fit in ore, 
Et femper angelicas 
deo dicamus gratias. 


S: Speieriſches Gefangbud von 1600. 12. Blatt 39>. M: Mainzer Cantual ven 1005. P: Paverborner Geſang⸗ 
bud von 1609. Lesarten: 1.4 angelorum S, 2.3 cognoveruat dominnm M, 3.1 Hinc MP, 3.2 tremore M, 3.1 
occidit cum dolore M, occ. pre dol, P, 4.3 perducat MP, 4.4 fuperna MP, 5 fehlt M, 7,1 inbilo M, 7 
ſemper et M. , 


332. De nativitate domini. 


Dies eft lætitia 

in ortu regali, 

Nam procelfit hodie 

ventre virginali 
Puer admirabilis, 

tolus delectabilis 

in humanitate, 

qui inzeftimabilis 

eft et ineffabilis 

in divinitate. 


2 Mater hec eft filia, 


pater hic eft natus: 
Quis audivit talia? 
deus humo factus, 


Servus eft et dominus; 


qui ubique cominus 

ne[cit apprehendi, 

prefens eft et eminus 

ftupor ifte geminus 

nequit comprehend. 
3 Orto dei filio 

virgine de pura, 

Ut rofa de lilio, 

ftupefcit natura, 


Quem parit iuvencula 


natum ante ſæcula 
creatorem rerum,. 
quod uber munditiz 
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5 Ut vitrum non leditur 


6 [In obfcuro nafcitur 


lac dat pueritiz - qui canebant gloria 

antiquo dierum. nove dignitatis 

- deo in fublimibus, 
det pacem hominibus 
bon voluntatis. 


4 Angelus paftoribus 
iuxta fuum gregem 
Nocte vigilantibus 


natum cali regem 8 Chriftum natum dominum 
Nuntiat cum gaudio omnes imploremus, 

jacentem preefepio _ Matrem atque filiym 

infantem pannofum, ~ pariter Jaudemus; 

angelorum dominum Eft ‘fatis mirabilis 

et pre natis hominum et multum Jaudabilis 

forma [peciofum. vere puer ifte. 


Ergo folus dominus, 
folus et altiffimus 


fole penetrante, ° 
Sic iNeefa creditur es tu, leſu Chriſte. 
virgo poft et ante. - 9 Chrifte, qui nos manibus 
Felix eft puerpéra, propriis fecifti : 
cuius cafta vifcera Et pro nobis omnibus 
deum genuerunt, nafci voluifti, 
et beata ubera Te devote pofcimus, 
in ætate tenera laxa, quod peccavimus, 
Chriftum lactaverunt. non finas perire 


poft mortem nos miferos, 
fed tecum ad fuperos 


illuftrator folis, . . 
facias venire. 


Stabulo reponitur 
princeps terre molis ; Hi verfus canuntur in fefto 
Fafciatur dextera, . Epiphania : 

qui affixit fidera, 
dum czlos extendit, 
concrepat vagitibus, 
qui tonat in nubibus, 
dum fulgur defcendit. 


~ 10 Ut fellam confpiciunt 
virt fapientes, 
Ab Oriente veniunt, 
fecum adferentes 
Preciofa munera, 


7 Orbis dum defcribitur, . Chrifto valde congrua, 
virgo pregnans ibat aurum, thus et myrrham: 
Bethlehem, quo nafcitur aurum regi inclito, 
puer, qui nos [cribat thus deo altiſſimo, 

In illorum curia, myrrham in fepulturam. 


MI. 62, bie 10. Strophe aus 30h. Spangenbergs Buͤchlein won 1544: Alte ond Newe Geiſtliche Lieder vnd Lob⸗ 


gefenge 2¢. 


mmo Oo & 


Die Anzahl und Reihenfolge der Strophen RS in den verſchiedenen Cruden ſehr verſchieden: 


A. Chriſtian Adolf, Magdeburg i542; . . » 6 ee e © 61,2, 6, 5, 3, 4, 7, 9% 
. 309. Spangenberg 1544: .-. . 1, 3, 2, 5, 7, 4, 6, 9, 10. 
. Suc. Lofſtus 1555 und baé Speieriſche taihol Geſangbuͤchlein v von "1600: 1, 3, 5, 4. 
. Job. Seifentrit 1567; . 2. 2. 6 7 0 © « «© «2 «© « 1, 3, 2, 6, 4, 5, 7, 8, 9. 
. Tegernfee i377; 2 ww ww wt le lt ltl lle lw Cl lw «1, 7, 8, 2, 4, 6, 5, 8, 9, 
. Paverborn 1609: . . . 1,2, 3, 6, 5, 4, 7, 9% 


Gé if, bei Ermangelung guter Sandfdriften , nicht angemeßen, bie vielen verſchledenen Regarten aller dieſer Drude 
anjugeben. Bei Uehereinftimmung aller over der meifien Gabe ih die betr. Abdnderung in ben Tert gefegt: M 1.5 


vullu, 3.5 


quod, 4.9 prenatum, 5.6 claufa, 5.7 portaverunt, 5.9 que wt., 7.5 curiam, 7.6 gloriam, 7.7 


fumme deitatis, 7.8 et in terre finibus, 7.9 pax fitin hom., 9.1 und 2 propriis - manibus f. . 

A aͤberſchreibt bad Lied: Dies eft lætitiæ, magnum et inlegrum, und fuͤgt feder Strophe nod eine 11. Zeile 
hinzu, in dev Reihenfolge feiner acht Strophen folgenve: 1 laudamus te, 2 aduremus te (vel femper laudamus 
te ‘ gralias agimus, 4 dewm fli nnigenile, 5 qui tollis peccata, 6 quoniam lu folus, 7 tu folus alliffimus, 
& laudamus te, 


— — — — — OC 
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340, Dies eft læticiæ parvum. 


Dies eft leticiz, 
nam proceffit hodie 


Chriftus rex de virgine. 


2 Formatus eft ex matre, 
formans matrem hodie, 


Chriftus rex de virgine. 


3 Creatus eft in die, 
creans diem hodie, 


Chriftus rex de virgine. 


4 Natus eft in Bethleem, 
gaudetque Ierufalem, 


Chriftus rex de virgine. 


5 Natus eft Emanuel, 
quem predixit Gabriel, 


Chriftus rex de virgine. 


6 Res miranda creditur, 
virgo nihil leditur, 
verbum hanc ingredithr. 


7 Virgo mater, nefcia 
corruptelz, gratia 
fpiritus fit gravida. 

8 Caftitatis lilium 


peperifti filium, . 
Chriftum regem dominum. 


9 Natus eft in Bethleem, 
paffus in Ierufalem, 
fuftulit pauperiem. 


10 Ergo noftra concio 
benedicat domino: 
Chriftus rex de virgine. 


Ghrift. Adolf, Blatt 93>, Bers 6,2 ſteht mundum fir nihil. Hinter fever Strophe vie Zeilen: 


de virgula Nos 

modo miro. 
Bu Strophe 9 gibt das Bud biefe drei Zeilen fo an, daß die erfte und dritte vertauſcht find. Bei M I. 65 nur 
bie Strophen 1, 4 und 10; die wiederfehrenden Berfe heißen: 

fine viro, 

virgula de flore, 

de virgula flos 

modo miro. 


341. De natali domini. 


Dies eft lætitiæ, 
nam proceſſit hodie 


Chriſtus rex de virgine. 


2 Natus eſt Emmanuel, 
quem prædixit Gabriel, 
ut teſtatur Daniel. 


3 Caftitatis lilium 
peperit nunc filium 


4 Res miranda creditur, 
virgo nihil leditur, 
verbum hanc ingreditur. 

5 Virgo mater, nefcia 

corruptelæ, gratia 
fpiritus fit gravida. 


6 Stet pro nobis dulciter — 
coram nato iugiter ‘ 


Chriftum regum dominum. fignetque faciliter. 


Parerborner Gefangbud von 1600, 12. Seite 54 Am Ende fever Strophe die Sellen: 
fine viro — virgula de lore — modo miro. 


342. De natali domini. 


Dies eft lætitiæ . In excelfis gloria 

in fefto regali, deo, pax et in terra 

Hunc laudemus hodie bon yoluntatis’. 

laude fpeciali : , 2 
Cui canunt agmina 

in celefti curia 

angeli, dicentes 


Te laudamus hodie 
te bene dicantes, 
“Et oramus, domine, 
te glorificantes, 
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Qui creafti omnia, Qui es ante fecula, 
celum, terran, fydera, libi canunt omnia 
quibus dominaris. laudes novis fonis. 


Et funt tibi fubdita 
omnia viventia 
et poteftas maris. 


4 Agnus dei diceris, 
tollens mundi fcelus, 
Succurre nunc miferis, 


3 Deus, rex altiffime, ul tibi cantemus, 
pater nominalus, Tibi uni domino, 
Fili unigenite, . femper fine termino, 
facer atque flatus: nunc beneiicentes, 

Tanta habens nomina, Laudes cum tripudio 
unus in fubftantia, — novas et cum gaudio 
trinus in perfonis, fanctum collaudantes. 


3. Seifentrit, 1567. J. Blatt XLVIII. Bers 2,2 dicentes. 


343. In natali domini. 


Nunc angelorum gloria 3 Magnum nomen domini 
hominibus — - Emanuel, 
refplenduit in mundo, ' quod eft: nobiscum deus. 
Quam celebris victoria Culpx datur hodie 
recolitur ; remiffio, 
in corde letabundo. letetur homo reus: 
Novi partus gaudium Redemptori domino 
virgo mater produxit redempti iubilemus, 
et fol verus in tenebris illuxit. hic eft dies et annus iubileus. 
2 Paftores palam dicite ; 4 Rex regum natus hodie 
in Bethleem ° de virgine, 
quem genuit Maria, conferva nos conftanter. 
Deum verum et hominem, | Natus eft nobis hodie 
errantium de Maria, 
qui eft falus et vita. apparuit clementer. 
Lux de czlo claruit, Laus , honor et gloria 
pace iam reformata, fit deo in excelfis, 
et genitrix permanfit illibata. | hominibus pax bonz voluntatis. 


Galentin Triller, Vin Shriftlig Singebuch, Breſtlaw 1555. Blatt D iiij b. 3. Leifentrite Gefangbud, 1567. I. 
Blatt L, aber vie gweite Strophe nad der britten, worin dann die fpdteren katholiſchen Geſangbuͤcher folgen. 
Hinter jever Strophe die Worte Huic fit memoria, Das Mainzer Gantuale vou 1605. 8, Seite 36, das Ander⸗ 
nader Gefangbiudlein von 1608, 12, Seite 75 und daé Paverborner von 1609. 12. Seite $3 lafen feder Strophe 
bie Werte folgen: Cuius fefti hodie recolitur memoria. Die genannten beiven Gefangbuder von 1605 und 1609 
lefen 1.4 et celebris, 2.6 via, 2.7 luce, 2.8 reparata, 4,2 ex Maria, 4.4 in hac die letilie, 4.5 cum gratia, 
4.6 nos vifila cl. Daé Gefangbidlein von 1608: 1.9 fehlt et, 3.1 Per magnum, 2.8 refervata. 


344. In natali domini. 


Nunc angelorum gloria Chriftus natus hodie 
hominibus | x reine 
“as fine virili femine 
refplenduit in mundo, : ,: eft natus rex. 
Novi partus gaudia 
virgo mater produxit 2 Culpx datur hodie 
et fol verus in tenebris illuxit. remiffio, 


BWadernagel, Kirchenlied. I. 14 


to TI ee 
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lætetir homo reus. :,: | Pueri, concinite 
Lux de czlo claruit, et pfallite, 

. voce pia dicite 

pace lam reparata, . ei plaudite. 

el genitrix permanſit illibata. 


Chriftus natus hodie 4 Paftores palam dicite 


ex virgine in Bethlehem 
fine virili femine quem genuit Maria. :,: 
eft natus rex. Laus, honor et gloria 
3 Magnum nomen domini fit deo in excelfis, 
Emanuel, hominibus pax bonz voluntalis. 


quod eft: nobiscum deus. :,: . - 
Redemptori domino Sion lauda dominum, 
q - iubil cum plaufibus, 

re emp ti iuhuemus, tae falvatorem hominum 

hic eft dies et annus iubilzus. in fecula. 


Im Bal. Babſtiſchen G. B. von 1515. 8. Reo. LV. Luc. Lol, 1561. Blatt 30>, Die viergeiligen Zwiſchengeſaͤnge 
aus Mich. Praͤtorius Muſ. Sion. V. Reo. SS. 


345. Hoc canticum intércinitur hymno Rex Chrifte 
faclor omnium, in die parafceves. 


Laus tibi, Chrifte, qui pateris 
in cruce pendens pro miferis, 
Cum patre qui regnas in czlis, 
nos reos ferva in lerris. 


Kyrieleifon, Chrifteleifon, Kyrieleifon. 
Chrifte, audi nos, falva nes. 


~ 


Serm. Bonn. Blatt F 2>, Luc. Loffius 1561, Blatt 91. 


346. In paffione domini. 


Laus tibi, Chriſte, qui pateris 2 © Maria, dei genitrii, 
* in cruce pendens pro nobis miferis, pium fer auxilium pro nobis miferis, 
Cum patre qui regnas in czlis, Ne nos damnemur cum impiis, 
nos reos falva in terris. fed ut falvemur cum beatis. 
Kyrieeleifon. Kyrieeleifon. 


Speieriſches Gefangbud von 1600, Blatt 69 b, Ebenſo im Mainger Gantual von 1605. % Seite 52, und in tem \ 
Paderhorner Gefanghucd von 1609. 12, Seite 110. 


347. In paffione domini. 


Taaus tibi, Chrifte, qui pateris Nobis in extremis fis propitius, 

in cruce pendens pro miferis, filius Maria unigenitus. 

Cum patre qui regnas In celis, 3 0 tu mifer luda, quid fecifti, 

nos reos falva in terris. quod tu noftrum dominum tradidifu? | 
2 Omnipotentis dei filius, Idev in inferno cruciaberis, 

lancea latus perforatus, - Lucifero cum fociis fociaheris. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, 1605, 12, Seite 203. Mit ben Noten und bem deutſchen Tert , Lob follen wir finger. 
Hinter jeder Strophe Kyrie cleifon. 
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348. In natali domini. 


Emanuel, 

Quod annunciatum eft 
per Gabriel, 

Hodie apparuit 

in Ifrael, 

Per Mariam virginem 


. I. . 
Magnum nomen domini | 
- rex natus eft. | 


4 


_ virgo deum genuit, 


Eia, eia! 


quem divina voluit 
clementia. 

Sunt impleta 

quae pradixit 
Gabriel. 


Alte ond Newe Geifilidhe Liever ꝛe. Joh. Spangenberg. Srffurdt 1544. Blatt A 7>. 


If. 


Magnum nomen domini | 
Emanuel, 

Quod annunciatum eft 

per Gabriel, 

Hodie apparuit 

in Ifrael, 

Per Mariam virginem 

eft magnus rex. 


3. Leifentrit, 1567. J. Blatt 47. 


Magnum nomen domini | 
Emanuel, | 
Quod annunciatum eft 

per Gabriel, 

Hodie.apparuit 
in Ifrael, 

Per Mariam virgmem 

in Bethlehem. | 


Speieriſchee Gefangbudhlein von 1600. 12. Blatt 41». 


Sunt impleta 

qu pradixit . 
Gabriel. 

Eia, eia! 

virgo deum genuit, 

quod divina voluit 
clementia. 


Eia, eia! 

virgo deum genuit, 
ficut divina voluit 
clementia. 

Gaudete, gaudete! 
Chriftus natus hodie, 
gaudete, gaudete! 
ex Maria virgine. 


349. In natali domini. 


Chorgefinge, verbunden mit dem Refonet in laudibus. 


I. 


Apparuit 
* quem genuit 
- Maria. 
Sunt impleta 
quze prædixit 
Gabriel. 


öhriſt. Adolf Blatt XCV, verbunden mit dem Liede Pacis dator hodie. 


14* 
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Apparuit 
quem genuit 
Maria. 


Sunt impleta 

que pradixit 
‘Gabriel. 

Eva, eya! 

virgo deum genuit, 

quem divina voluit 


Gal. Babft, 1545. Blatt O 7. 


APparuit 
quem genuit 
Maria. 


Sunt impleta 
que prædixit 
Gabriel. 
Eia, eia! 


clementia, 
Hodie apparuit 
in Ifrael, 
Ex Maria virgine 
eft natus rex, 
Magnum nomen domini 
Emanuel, 
~ Quod annunciatum eft 
per Gabriel.- 


virgo deum genuit, 
quem divina voluit 
clementia, 

Hodie apparuit 

in Ifrael, * 

quod annunciatum eft 
per Gabriel. 


Reifentrit, 1567. I. Blatt 45. Tegernfee 1577. Blatt 225: Bers 9 quod, die beiven legten Verfe lauten: ex Mania 


virgine eft natus rex, 


' 350. Natalis domini. 


Retfonet in laudibus 
cum iucundis plaufibus 
Sion cum fidelibus. 


2 Pueri, concurrite, 
nato regi pfullite, 
voce pia dicile: 


3 Natus eft Emmanuel 
quem praedixit Gabriel, 
teftis eft Ezechiel. 


4 luda cum cantoribus 
gradere de foribus 
dicque cum paftoribus. 


5 Et nos unanimiter 
proclamemus dulciter 
ipfe fummus arbiter. 


6 Sion, lauda dominun, - 
falvatorem hominum, 
virgo parit filium. 


7 Genito fit gloria, 
laus, virtus, victoria, 
perpeti memoria. 


8 Ergo noftra concio, 
cum fit plena gaudio, 
henedicat domino. 


Chriſt. Adolf Blatt 16>. Mit ver Ueberſchrift Im vorganden Thenor.’ Hinter jeder Strophe : 
Apparuit 
quem genuit 
Maria. 


351. In natali domini. 


Refonet in laudibus 2 Pueri concurrite, 
cum iucundis plaufibus nato regi pfallite, 
Sion cum fidelibus. voce pia dicite: 
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3 Natus eft Emanuel, 4 Deo laus et gloria, 
quem predixit Gabriel, virtus el victoria 
teftis eft Ezechiel. perpete memoria. 
Alte vnd Newe Geiftlihe Liever etc. Joh. Gpangenberg, 1544. ‘Blatt 7>. Hinter feder Strophe vie Verfe 
Apparuil 
quem genuit 
Maria. 


- ‘ 352..In natali domini. 


Retonet in laudibus 3 Natus eft Emanuel, 
cum iucundis plaufibus quem prædixit Gabriel, 
Sion cum fidelibus. - teftis eft Ezechiel. 

2 Chriftus natus hodie 4 Pueri, concinite, 
ex Maria virgine nato regi pfallite, 
fine virili femine. voce pia dicite: 


5 Sion, lauda dominum, 
falvatorem hominum, 
purgalorem criminum. 


Pal. Babft, 1545. Blatt O 7; hinter fever dritten Zeile ver Shorgefang Nro. 349. Ul. Leifentrit, 1367, Blatt 45: 
5.3 lavatorem; hinter feder dritten Zeile Nro. 349, III. . ; 


353. In natali domini. 


Retonet in Jaudibus 6 Chrifto regi pfallite, 
cum iucundis plaufibus pias Jaudes dicite, 
Sion cum fidelibus. parvulum collaudate. 
2 Chriftus natus hodie 7 Dies eft letitia, 
ex Maria virgine gaudeamus hodie 
non conceptus femine. puellz et viduæ. 
3 Qui regnat in ethere 8 Ergo noftra concio 
venit ovem quærere, ~ omni plena gaudio 


nolens eam perdere. henedicat domino. 


4 Sion, lauda dominum, 
falvatorem omniumn, 
deletorem criminum. 


9 Pueri, concinite, 
nato regi pfallite, 
pia voce dicite 


5 Natus eft Emanuel, ¢ Apparuit 
quem praedixit Gabriel, | quem genuit 
teftis eft Ezechiel. | Maria.’ 
Sob. Seifentrit, 1567. 1. Blatt 47. Dem Liede geht Nro. 348. Ul voran. Hinter jeder Strophe vie Verfe: 
Apparuit 
quem genuil ° 


Maria. 
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| 
394. Natalis domini. 


Retonet in laudibus | 5 Qui regnat in wthere 
cum incundis plaufibus venil omnes querere, 
Sion cum fidelibus. nullum volens perdere. 
2 Chriftus natus hodie 6 Gaudeat Hierufalem, 

ex Maria virgine natus eft in Bethleem - 
fine virili femine. qui redemit hominem. 

3 Natus eft Emanuel, 7 Ergo ‘noftra concio 
quem predixit Gabriel, * omni plena gaudio 
teftis eft Ezechiel. pfallat cum tripudio. 

4 Pueri, concinite, 8 Sion, lauda dominum, 
nato regi pfallite, faluatorem hominum, 
voce pia dicite: lavatorem criminum. 


Schone, alte, Chathelifde Geſang vnd Ruff. Tegernfee 1577. Blatt 22>, Dag Mainger Cantuale von 1605. 4. 
Seite 22 hat nur bie Strophen 1, 3, 2, 4, 8 und 6 in biefer Oronung, das Naderborner Gefangbuch von 1609 nur 
1,3, 4,8 Ginter jeder dritten Zeile werden die Verſe Nro. 319. Il gefungen. 


? 


300. In natali domini. 


P Acis dator hodie | 4 Dux fulget in Ifrael, 
natus eft de virgine dulcis rex Emanuel, 
fine viri femine. quem preedixit Gabriel, 
2 Salutis hæc natio 5 Laus patri et filio, 
de czli palatio nato in exilio, 
Chriftus cum folatio. fpiritus conſilio. 
3 Populi feveritas 6 Regnans eternaliter, 
celfit et temeritas patri cozequaliter, 
Chriftus fumma veritas. Chriftus nunc carnaliter. 


Chriſt. Adolf. Blatt 95%, Hinter feder dritten Zeile Mro. 349. I. 


. 


356. De nativitate domini. 


Quem paftores laudavere, Quem paflores laudavere, 
quibus angeli dixere quibus angeli dixere 
- < abfit vobis iam timere, < abfit vobis iam timere; 
natus eft rex gloriæ; natus eft rex gloria’; 
2 Ad quem reges ambulabant, 2 Ad quem reges ambulabant, 
aurum, thus, myrrham portabant, aurum, thus, myrrham portabant, 
immolabant hee fincere hæc fyncere immolabant 
leoni victoriz. : | leoni victoriz. 
3 Exultemus cum Maria 3 Exultemus cum Maria 
in celefti hicrarchia, ; et czlefti hierarchia 
natum promat voce pia iubilando voce pia 


laus, honor et gloria. dulci cum fymphonia. 








AN 
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4 Chriſto regi, deo nato, 4 Chriſto regi humanato, 
er Mariam nobis dato, per Mariam nobis dato, 
merito refonat vere merito refonet vere 
dulci cum melodia. laus, honor et gloria. 


Ter Tert links ift aue A. 3. Rambachs Anthol. J. S. 355, ver rechts fleht in bem Catholijgen Manual, Mayng 
1605, 8, Cantual S. 35 und in bem Paderborner Geſangbuͤchlein von 1609. 8. S. St mit ber Ueberſchrift: Ein febr 
alt Ghriftgefang Lateinifd ond deutſch', beitemal mit den Noten und dem deutſchen Tert. Die vierzeiligen Abtei- 
fungen find nicht Strophen, fondern blofe Stollen, die paarweife mit einander verbunbden gedacht werden muͤßen, 
wie ſchon tie Reime andenten. Der Gefang iff diefer feiner Form nach fein Hymnus, fondern cine Sequenz, 
mit Weglafung ves ſchließlichen Abgeſanges oder der Andeutung deffelben. Der Tert links ſcheint die dritte Zeile aller 
vier Stollen auf einander reimen gu wollen, erreiGt es aber nur in 1, 2 und 4; ber Tert rechts dagegen ſcheint in ben 
vrei erften Zeilen jedes Stollen gleichen Reim gu beabſichtigen, erreidjt es aber nur in 1, Pund3, Bgl. Nro. 357. 


⸗ 


357. De nativitate domini. 


Quem paftores laudavere, nato canit voce pia 
quibus angeli dixere dulci cum fymphonia. 
, abfit vobis iam timere, 


natus eft rex gloria.’ ! 4 Decet laudem exbibere, 


quam fuperni cantavere, 

2 Ad quem reges ambulabant, ex quo Chriftus matrem vere — 
aurum, thus, myrrham portabant, cernitur introire. 
immolabant hæc fincere Chrifto regi humanato, 


e vi Ld . . id 
leoni victorix | per Mariam nobis nato, 
| 
I 
| 


qt 


3 Exultemus cum Maria, merito refonet vere 
cuius cæli hierarchia laus, honor et gloria. 


3. Leiſentrit, 1567. 1. Blatt XLVI. Bgl. vie Bemerkungen gu Nro. 356. 


358. De nativitate domini. 


Ostnis mundus iocundetur | Exulltemus ct lætemur 
nato falvatore, hodie, hodie, hodie. 
~ Cafta mater quem concepit 


. 3 Chriſtus natus ex Maria 
Gabrielis ore. 


virgine, virgine, virgine: 
2 Sonoris vocibus, . gaudete, gaudete! 
finceris mentibus . ! 


4 Gaudeamus et latemur 
- e ilaque, itaque, itaque ! 
3. Spangenberg, Alte vnd Newe Geiſtliche Lieder ae. 1541. Blatt A s>. Bei Shrift. Avolf Blatt 105 wird Hinter 
Vers 3.2 nod adtmal vir und danad nod einmal virgine angegeben, dhnlid) hinter 4.2 nod viermal ita und ein. 
mal ilaque. 


359. In natali domini. 


Qvem nunc virgo peperit, | fervile corpus induit 
vitam mundo protulit, pro nobis allus dominus. 
Sathanamque depulit _ 8i quis mala fecerit 
poteftate privatum. : et contritus fucrit, 

2 Adam vetus polluit, . indulgebit puer hic, 


Adam novus abluit, nam milis eft ul agnus. 
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4 Natus eft in Bethleem, primitus oftenditur 
paffus in Hierufalem, nativitas paftoribus. 
fuftulit pauperiem, 


6 Nunc rogemus puerum, 
nam omnium cft dominus. 


ut det nobis gaudium 
5 Salus cunctis redditur, fecum in perpetuum, 
dum rex regum nafcitur, nam omuium eft dominus. 


Ghrift. Adolf Blatt 95>. Hinter fever vierten eile die Worte: 

Verla fus {us fus, 

verla ſfuſynynne. 
Prudfehler: 2.2 novis, 4.2 peffus, 4.3 pauperim, 5.2 regnum.. Daé Andernader Gefangbidlein von 1606. 
12. Geite 81, nur die Sige 1, 3. 4 und 6., mit den Noten und dem deutſchen Tert Den geboren hat cin Magre’. 
Die Ghorjeilen find hier gefdrichen 

Verlazuzuzu, 

verlazuzenyono. 


360. In natali domini. 


⸗ 


Tous mundus fit iocundus, 3 Puer natus, nobis datus 
cum ſolatio, in hoc feculo, 
Puro corde, fine forde, Omnis chorus fit fonorus 
fine vicio magno gaudio 
Hac die etc. Hac die etc. 
2 In Mariz matris pie 4 Chrifto damus, ut canamus 

puerperio +  faudes plurimas, 
Plehs letetur atque detur Pia mente, cum parente, 
Jaudum actio grates debilas 

_ Hac die etc. Hac die etc. 


Chriſt. Avolf Blatt 08. Hinter jeder Strophe die Verſe: 
Hac die, 
qua dominus natus eft de virgine. 


361. De nativitate domini. 


lure plaudant omnia, 3 Pietate Solita / 
celica, terreftria, ° folvit Adæ debita, 
quia reddit gaudia : mira monftrat opera 
lelicie: | clementiz. 
lefus Chriftus nobis natus hodie. Jefus Chriftus nobis natus hodie. 
2 Ex Maria genitus, 4 © felix puerpera, 
ope fancti [piritus, culus fuxit ubera, 
rifu mutans gemitus in hac valle fubdita 
trifticiae : miferiz, 


leſus Chriftus nobis natus hodie. lefus Chriflus nobis natus hodie. 


/ 
5 Ieſu Chrifto domino 
dicamus cum iubilo 
gratias angelicas 
quotidie: , 
lefus Chriftus nobis natus hodie. 


Shrift. Avolf Blatt 97 >, 





Nro. 362—365. Vierzehntes Jahrhundert. 217 


a 


362. De nativitate domini. 


wa 
lure plaudant omnia, .. 3 Angelus pafloribus 
celica, terreftria, nocte vigilantibus 
cuncta fonent gaudia falvatorem nunciat 
letitiz, in Bethlehem , 
lefus Chriftus nobis natus hodie. lefum Chriftum nobis natum hodie. 
2 Summi patris filius 4 Tres reges adveniunt, 
ope fancti ſpiritus _  -aurum, thus, myrrham ferunt 
ex Maria virgine | regi deo hominique 
caftiffima fupplices 
lefus Chriftus nobis natus hodie. Jefu Chrifto nobis nato hodie. 
Paderborner Geſangbuch von 1609, 12, Seite 64, 
363. De nativitate domini. 
Exuttandi tempus eft, 3 facet in prafepio 
deus. homo factus eft, regnans fine termino, 
Venit rex gloriz, Venit rex gloriz, 
tempus adeft gratizx. ; tempus adeft gratia. 
2 Exultandi tempus eft, 4 Cuius natalicio 
Chriflus nobis natus eft, ; . celum vacat gaudio, 
Venit fons gratiæ, Venit fons gratia, 
tempus adeft veniz. tempus adeft veniz. 


Chriſt. Adolf Blatt 105%. Hinter fever Strophe folgende Verfe: 
Tritolare philomela 
bum bom bum, 
eya bum, eva bum, 
tritalare philomela 

~ bum buin bain. . 
oot Gefange werden immér die drei letzten Sylben der zweiten Zeile und die beiven erften Worte der dritten wieder. 
olt. 


364. De nativitate domini. 


Exuttandi tempus elt, tempus eft lætitiæ. 
deus homo factus eft, Exultemus et lætemur, 
Venit rex, hodie, hodie 


venit Jex, natus eft nobis novus rex 
venil tempus grate, | ex Maria virgine. 


Seifentritt, 1567. 1. Blatt XLV.” 


365. Hymnus fub communione. 


3 Ad fepulchrum mulieres veniunt, 
refponfum ab angelo recipiunt: 


ExXultandi et lætandi tempus eft: 
pafcha noftrum immolatus agnus eft. 


2 Exultemus et letemur hudie, 
dies ifte, dies eft lætitiæ. 


4 , In fepulchro quem dolentes queritis 
furrexit ficut pradixit difcipulis. ? 


| 
| 
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5 In hoc ergo iubilei termino 6 Cum fit ergo reftituta libertas, 
fervus liber benedicat domino. omnes deo referamus gratias. 


Ham. Bonn. Blatt H2, Hinter jeder gweiten Zeile vie Worte: Alleluia, refurtcxit dominus, 


366. De refurrectione domini. 


J 
Fxultemus et laætemur hodie, 3 Ad fepulcrum mulieres veniunt, 
dies ifta dies eft lætitiæ. refponfum ab angelo accipiunt: 
2 Exultandi et lwtandi tempus eft, | 4 , fn fepulcro quem dolentes quærilis, 
pafcha noftrum immolatus agnus eft. furrexiffe dicite difcipulis. ” 


5 In hoc ergo iubilsi termino 
fervus liber benedicat domino. 


Parerhorner Gefanghud von 1609, 12, Seite 121. Ueberſchrift: Ein ſchoͤn alt Lateiniſch Gefang, In ven Heiligen 
Oftern ju fingen.” Hinter jedem gweiten Verſe die Zeilen: 

Alleluia, alleluia, 

refurrexit dominus. 

Alfo heilig ete. 
und am Ende bes Ganjen auferdem nod) Des wellen wir ete.” 


IOHANNES HUS. 


Nro. (367—369). 


367. De coena domini. 


Iitetus chriftus, noftra falus, 6 Non augetur confecratus, 
quod reclamat omnis malus, inconfumptus nec mutatus 
Nobis in fui memoriam | Nec divifus in fractura, 
dedit in panis hoftiam. totus deus in ftatura. 

2 © quam fanctus panis ifte, | 7 Kfca digna angelorum, 
tu folus es, thefu Chrifte! pietatis dux fanctorum, 
Panis cibas facramentum, Lex moderna approbavit, 
quo nufquam maius inventum. | quod antiqua figuravit. 

3 Hoc donum fuavitatis | 8 Salutare medicamen, ' 
caritasque deitatis, peccatorum relevamen, 
Virtus et eucariftia Pafce nos, a malis leva, 


-communionis gracia. duc nos ubi lux eft eva. 


4 Ave, deitatis forma, 9 0 quam magna tu fecifu, 
dei unitatis norma, . qui te, Chrifte, impreffifti 
In te quifque delectatur, Vini et panis ſpecie 
qui te fide fpeculatur. apparentum in facie. 
| 


5 Non es panis, fed es deus 10 Caro cibus, fanguis vinum, 


homo, liberator meus, eft mifterium divinum: 
Dum in cruce pependifti . Tibi fit laus et gloria 
et in carne defecifti. in feculorum fecula. 


Muͤnchener cod, germ. 716, XV. ſæc. Blatt 177. Bers 1.4 fleht holtia. 


s 
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368. Carmen quoddam Ioannis Hyus, 
de cena Domini. * 


Fetus Chriftus noftra falus, Qui in cruce pependifti 
quod reclamat omnis malus, \° et in carne defecifti. 
Nobis in fui memoriam 


6 t tus, 
dedit hanc panis hoftiam. Non augetur confecratus 


nec confumptus fit mulatus 
Nec divifus in fractura, 
plenus deus in ftatura. 


2 O quam fanctus panis ifte! 
tu folus es, Iefu Chrifte, 
Caro, cibus, facramentum, 


. 7 Efca digna angelorum, 
quo non maius eft inventum. 


pietatis lux fanctorum, 
Lex moderna approbavil, 
quod antiqua figuravit. 


3 Hoc donum fuavitatis 
charilasque deitatis, 
Virtutis euchariftia, 


_ 8 Salutare medicamen, 
communionis gratia. 


peccatorum relevamen, 
4 Ave, deitatis forma, . Palce nos, a malis leva, 
dei unionis norma, duc nos ubi eft lux tua. 


In te quifque delectatur, 9 Caro panis, fanguis vinum, 


qui de fide (peculatur. eft myfterium divinum, 
5 Non eft panis, fed eft deus Huic laus et gloria 
homo, liberator meus, ~ | in feculorum ſæcula. 


Monumentoram Ioannis Hyvs, altera pars, Noriberga anno M. D. LVIII. fol. Blatt 345. Ohne Angabe ber 
Quelle. 


369. Hymnus de ſancta cœna. 


Ixtus Chriflus, noſtra ſalus, In‘te quifque delectalur, 
quod reclamat omnis malus, qui te fide {peculatur. 
Nobis in fui memoriam 5 Non es panis, fed es deus 


dedit hanc panis hoftiam. homo, liberalor meus, 


2 @ quam fanctus panis ifte! Qui in cruce pependifti 
tu folus es, Iefu Chrifte, et in carne defccilti. 
Caro, cibus, facramentum, 


quo non maius eft inventum. 6 Efca digna angelorum, 


pietatis lux fanctorum: ' 
3 Hoc donum fuavitatis Lex moderna approbavit, 
charitasque deitatis, quod antiqua figuravit. 


| 
Virtutis euchariftia, 7 Salutare medicamen, 


peccatorum relevamen, 
Pafce nos, a malis leva, 
duc nos, ubi eft lux tua. 


communionis gratia. 


4 Ave, deitatis forma, 
dei unionis norma: 


Jeh. Seifentrit, If. 1599, 8. fol, 196. 


— — — — — — 





- Meifler Jacob von Miildorf. Nro. 370. 





MEISTER IACOB von MULDORF. 


Nro. 370. 


370. Ad b. Mariam virginem. 


Ave virginalis forma —- 
deitate plena norma 

agni Syon templum. 
Botrus Cipri balfamatus’ 
auflro pneumatis perflatus 
in pacis exemplum. 


2 Chere numen in prophetis 
vere lumen pax in metis 
regnans virtus alma. 

Dei caritate culta 
fpei claritate fulta 
pregnans mirtus palma. 


3 Engadina vitis mitis 
precium in margaritis 
cafta generalio. 
Forma que fenile yle 
effe duxit ad fubtile 
noys veneratio. 


4 Gabaon in victoria 
fol lucens in gloria 
loſue victoris 
Honor throni gracie 
eous in facie 
cornuli lictoris. 


5 [afpidina preclaritas 
quam fides polivit, 
a{pidina difparitas 
quam nunquam attrivit 
in cor Eve fata. 
Kariffima deliciis 
affluens natura 
clariffima e viciis 
eft palme ſtatura 
tua fimilata. 


6 Leonis vox mox fufcitans 
nos ab Ade clade 
fenicis fos nos renovans 
a letali mali 
primevo prohemio. 
Materia qua latuit 
pellicanus fanus 
unicornis vis patuit 


mortis virgo pirgo 
tuo cafto gremio. 


Noemi fine mara clara 

cara gnara Sara 

paradyfus 

in qua deus homo vifus 
expers omnis criminis. 
Orthodoxa firmata nata 
grata data rata ’ 
fata foli 

regens cardines ac poli 
ftupor Dagon liminis. 


Porta claufa quam tranfivit 
de Bofra formofus 

cuius paufa te fancivit 

ut flos fructuofus 

effes fragrans omnia. 

Quis appendit terre molem 
digitis tris dei 

quis comprendit patris prolem 
dic o mater [pei 

fancte ego domina. 


Rubus Moyfi fifcella *° 
incumbuftus ih procella 
mundi nans immobilis 
Splendor patris et figura 
factor factus creatura 
tua virgo nobilis. 


10 Tu caritate media 


thronus es conftratus 
tu cofmi tollens tedia 
Noe demonftratus 
pace lipus iridis. 
Virgo Maria domini 
fabbaoth electa 

tu unica [pes homini 
mentumque delecta 
lacoh ftropha viridis. 


11 Xpi Iefu nofter ave 


mortis anxioma grave 
dum advenerit da fuave 
vefper reos ad conclaye 
collocans yerarchitum. 
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Yeffe virgo veni veni 
duc in Bethel ductu leni 
ubi pfallunt quater feni 
fenes nova laude pleni 
euphonos feraphitum. 


amburum flamen implora, 
ut uniti fint in prora 

dum tranfimus rubrum mare 
illic Iacob ftella clare, 

ut peffimus transfretare 
tecum leti poft examen 


12 Zelutem d t 
Zelutem deum patrem ora fiat, fiat. Amen. Amen. 


nato iube fine mora, 
Aus der Muͤnchener Papierhandfdrift, cod. germ. 716. 4. XV. fec. Blatt 90” ff. Altveutfde Blatter II. 332, 
nad derſelben Handſchrift, Bers 1.4 cypri, 3.5 in fiir ad, 5.1 lafpadina, 5.3 afpadina, 6.6 qui, 7.1 mani 


fir mara. 3m cod. germ. M. 715 heißt es gu diefer Sequeng: ,Ave virginalis forma. ein fwer latein. Hat maifter 
Jacoh ein Schuelmaiſter ge Muldorf gemacht.“ 


JENEAS SILVIUS, 


PABST PIUS II. 
Nro. 371. 
871. De paffione Chrifti. 


QUid tibi tandem fcelerate queris? 
quid petis, fallax homo? quid requiris? 


8 [lle fermones habuit modeftos, 
et docens fedes iter ad beatas, 


Immemor qua te pietate Chriftus 
queret ametque. 


2 Venit in mundum foboles tonantis, 
et licet celum regeret fupernum, 
Ex deo fervus voluit videri 

carnis in umbra. 


3 Tu cinis putris, fugienda peftis, 
alta depofcis, miferande vermis, 
Ut parem credas habuiffe nullum 
terra tumefcis. 


4 Ile carnalem pius in parentem 
quos decet cunctos referens honores, 
Sabbatum nunquam violavit vinum, 
femper honeftus. 


5 luffa tu patris fugis atque matris, 
fefta peccatis violas nephandis, 
Et deum qui te reparavit horres, 
dæmone peior. 


6 Ille ieiunans domuit fuperbum 
fpiritum carnis, cibus atque potus 
Illius corpus fuit ad regendum 
viveret edit. 


7 Fu mades vino, Veneri parentas, 

nulla te Bachi Cererisque poffunt 

Dona vorantem faciare, ventri 
vivis amicus. 


Quo fuos quifque repararet actus 
ordine dixit. 


9 Tu vel infefta fcelerate lingua 
proximum carpis, fuperos laceffis, 
Fabulas crebro referens inanes, 
turpia narras. 


10 Ile nullius bona concupivit, 
et manus odit nimium cruentas, 
Pauperem duxit coluitque vitam, 
pacis amator. 


11 Tu rapis quicquid potes et cruorem 
appetis fratrum fcelus omne parvum, 
Dives ut fias reputans ubique 
prelia mifces. 


12 Difce te quanti miferande fecit 
ille qui vinclis voluit teneri, 
Ut tibi fummam pareret quietem 
ductus ad Annam. 


13 Cafus eft illic alapis magifter, 
et redargutus dominus deorum, 
Nocte mox tota trahitur per urbem 
difcrutiandus. 


14 Judici Cayphe datur audiendus, 
in deum teftes citat hic malignos, 
Ducitur vinctus reus et Pylato 
mittitur illinc. 
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15 Hinc ad Herodem rapitur videndus, 
purpura fumpta redit ad Pylatum, 
Qui licet nullum videat reatum 
iudiciwm fert. 


16 Inuocens agnus manet ad tribunal, 
quam flagris cefum, ferat ut coronam 
Spineam cogunt, vicibusque pulfant 
corpus honeftum. 


17 Confpuunt vultum, oculosque fedant, 
aftur ut raptam lacerat columbam, 
Membra czleftis [peciofa regis 
dilaniantur. . 


18 Nec movet turbas fpeculum doloris, 
clamitant cuncti crucis effe dignum: 
Solve latronem, crucifige Chriftum 
Czfaris hoftem. 


19 Dum crucem geftans trahitur necandus, 
obviam fertur lacrimofa mater, 
Quz fuis tundens manibus pudica 
pectora clamat: 
20 Nate, quo pergis periture? quis te 
in modum talem laniavit hoftis? 
Te meum pignus cupio videre, 
refpice matrem. 


21 Te meus venter tulit, has papillas 
fuxeras quondam, generofe fili, 
Me tuam [pernis, fugis atque matrem, 
refpice que fim. 


22 0 truces, fevex, rabideque gentes, 
quo meum fertis genitum ludæi? 
Nil mali fecit. Sinite heu meum me 
tangere natum. 


23 Ille fubmiffis uculis abibat, 
ad locum venit crucis alque nudus, 
Et duos interpositus latroues 
fertur in altum. 


24 Inde fub figno fitiens, acetum 
felque guftavit, latus eft apertum 
Lancea, fanguis fluit atque lympha, 
matre vidente. 


Aeneas Silvius. 


Nro. 371. 





25 Probra quid dicam referamque multa? 
fe dei fecit genitum, quid ultra? 
Clamitant plures, alios beavit, 
fe modo falvet. ‘ 


26 © Iefu,‘ quantum genus hoc amafti 
perfidum, qui (ne moreretur) ipfe 
Pergis ad mortem, moriendo noftra 
morte lavas nos. 


27 Sic homo pro te patitur, redemptor, 
tu quafi furdus penitusque czcus 
Gratiam pendis nihil effe talem, 
crimine plenus. 


28 Ipfe qui verbum facio mifer fum, 
peior et maguas datus in ruinas 
Nofco peccatum, [cio quid gerendum, 
nec melior fui. 


29 Ni tuum prebes, deus o, favorem, 
graciam ni des homini perempto, 
Perditus labor mifer in Gehennam 
igne piandus. 


30 Labitur, quifquis fine te beari 
queritat: munus datur hoc ab alto, 
Tu vocas quos vis, rogo me vocandis 
adiice fervis. : 
31 Da mihi lumen, videam quid egi, 
da mihi fontem lachrymis ut altis 
Nuuc meum purgem fceleris reatum, 
teque repofcam. 


32 Non parem Paulo veniam requiro, 
gratiam Petri neque pofco, fed quam 
In cruce ligno dederas latroni 
fedulus oro. 


33 [am deum cuncti rogitemus ipfum, 
qui neci noftram datus ob falutem, 
Semper expectat reditum fuorum 

ut veniam det. 


34 [am nimis duri fuimus, venite, 
fe reum nemo magis effe credat 
Quam pius nobis maneat redemptor 
there miffus. 


Aus einer Sammlung Vicune Pannonic per Joannem Singrenium. Anno M. ccccc. rv. 24 Blatter in 4. Blatt 
Dij>h, Bergl. mit vem Cert in der Sammlung, welde Hieronymus Victor impraeffit Vienne Auftrie. 1516. 
44 Bldtter in 4. Blatt E>. Legtere lieft Bere 9.1 in fefta fcelerata, 11.4 preedia, 26.2 moraretur, 30.2 minus 
d. hec, 34.1 minus. — Hymnorum ecclefiaflicorum ab Andrea Ellingero V. CL. emendatorum libri Hl. 
Francofurti ad Mcenum 1578, 8. p. 485, Resarten: Bers 4,3 unum, 5.1 Tu patris iuffus, 6.3 ut inter regendum. 
9.1 venenante, 9.3 inaneis, 11.2 factum fir fratrum, 13.4 difcruciandus, 14.1 Inde far Iudici, 14,2 tefeis, 17.1 
vultumque oculosque feedant, 21.4 fum, 22.4 gnatum, 23.3 inter pof., 26.2 ipfam, 26.4 levas, 29.2 gratiam, 


31.2 abortis fur ut allis, 31.3 plorem. 





Nro. 372—373. 


Thomas ven Kempen. 


THOMAS von KEMPEN. 


Nro, 372—347. 


372. Epitaphium venerabilis magiftri Gerhardi magni. 


Gierhardus magnus 

vixit ficut pius agnus. 

Fecit quod dixit, 

ficuit docuil quoque vixit. 

Sicut non fictus, , 
6 mitis, fatis et bene ftrictus. 

Lux fuerat cleri 

per doctrinam quoque veri. 

Lux fuerat pravis 

oculis mentis bene gravis. 

Hic fuerat [pretus, 


12 quafi pneumate credo repletus. 


_ Etus doctrina 
falfis fuerat ‘quafi ſpina, 
Sic fimul et vanis 
oculis mentis malefanis. 
Que falfus lafit 

18 pars inftorum fed adhefit, 
Illi pro vero 
fuit utilis hic quia clero, 
Ut clero laicis 


prodeffe volens inimicis. 
Doctrina veri 

24debet Chriflus mifereri. 
Eius de iure 
pro tali pondere cure 
Talis nanque fore 
voluit gratis fed amore 
Divino tactus 

30 non prebendisque coactus. 
Namque refignavit 
prebendas ficut amavil 
Chriftum, fic ftravit 
carnem, pauperes quoque pavit 
De propriisque bonis , 

36 tenuit regimen rationis. 
Sic fuit exemplo 
lux in Chrifti bene templo 
Gerhardus magnus, 
quem verus diligit agnus, 
Sanctorum fortem 

42 teneat fic poft modo mortem. 


A: Opera et libri vite fratris Thome de Kempis etc. Anno Chrifti. 1104. Nuremberga per Cafpar Hochfe- 
der. fol. Blatt XXXVIII, am Enbe ves Liber vile magiftri Gerhardi. B: Opera Thome a Campis cogno- 
mento malleoli etc. Vanundantur Iodoco Badiv Afcenfio. MDXXIII. fol. Blatt CLXI. B hat die Ueberfdrift 
Epitaphium vetus et inconditum elc., und lieft Vere 6 aliis mitis ſibi ftrictus, s tradens huic lumina veri, 
10 ocalus m. b. gnavis, 11 Hic mundo fpr., 12 fed pn. corde, 15 Ridiculum vanis, 16 odium m., 18 p. 
veridicis, 30 nulla mercede c., 34 tennes fiir pauperes, 42 tenet evincens m. mortem. 


373. Canticum de laudibus fanctarum virginum. 


Ama lefum cum Agnete, 
Magdalenam lauda lete 

in hymnis et canticis. 
Agatham fanctam venerare, 
Luciam paffam imitare, 
quantum digne fufficis. 


2 Barbaram ora cum Balbina, 
Ceciliam roga cum Chriftina 
totis ex præcordiis. 
Katherinam cum Sabina, 
Margaretham cum Martina 
lauda magnis gauiiis. 


3 [ulianam cum Iuftina, 
Cuneram cum Eufrofyna 


iubila in organis, 
Dorotheam cum Eugenia, 
Petronillam cum Eufemia 
honora cum tympanis. 


4 Sophiam cum Eulalia, 
Gertrudem cum Pelagia, 
exalta lætis vocibus. 
Prifcam, Dariam cum Helena, 
Apolloniam cum Serena 
magnifica honoribus. 


5 Scolafticam cum Sufanna, 
Teclam, Claram cum lohanna 
leetifica cæli preemiis. 

’ Urfulam cum fodalibus, 


224 Thomas ven Kempen. 


Nro. 374—333. 


fanctorum fuorum merilis. 
Poft huius vite pericula 
in eterna tabernacula . 
laxis peccatorum debitis. 


Cordulam cum a#qualibus | 
adorna rofis et liliis. 





6 Omnes fanctz virgines cum virginibus, 
o fancte viduæ cum concinentibus, 
orate deum pro noftris exceffibus. 

Sit laus deo, honor et gloria 
de virginum magna victoria 
et dulcis hymnus fanctis eius omnibus. 


8 Amen amen dicant omnia 
celeftia et terreftria, 
| Angeli cum hominibus 
et creaturis omnibus. 
7 Qui nos fua gratia : 


ad fe ducat cum Iztitia Deo femper gratias. 


Dieſer Gefang und vie folgenden am Ende oes Liber dialogii noviciorum. A Blatt CXXX, B Blatt CLXXXIII. 
B fehlt in ver Ueberſchrift (anclarum, lieſt 6.1 coniugibus fir virginibus, 6.2 omnes fir o umd oon fine far 
cum, 8.2 fehlt et. A fieft 4.1 Amen ament dicant. 


=> 


Canticum de gaudiis czleftibus 
et novem choris angelorum. 


. 374. 


0 Qualis quantaque laticia 
refonat in celefti patria, 
Ubi Jefus gaudet cum Maria 
leto vultu, dulci melodia. 


- ingenti cum honore, 
anirantur. nimis throai 
de tanta maieftate. 


* 6 Dominationes hos fequuntur, 
fummo bono plene perfruuntur, 
quibus principatus coniunguntar, 
lwtabunda femper charitate. 
Poteftates cum virtutibus 
micant fignis, tonant nubibus, 
malos arcent, bonis parcent 
admiranda femper pietate. 


w 


Aftant angelorum chori, 
laudes cantant creatori, 
Regem cernunt in decore, 
-amant corde, laudant ore, 
6 


3 Tympanizant, cytharifant, 
aolant alis, ſtant in [calis, 
4 Pulfant nolis, 


fulgent ſtolis 7 Archangeli cum angelis 
coram fumma trinilate, alte iubilant in czlis, 


Clamant , fanctus, 

fanctus, fanctus ,’ 
fugit dolor, ceffat planctus 
in fuperna civitate. 


Concors vox eft omnium 
deum collaudantium, 
fervet amor mentium 
clare fpeculantium 
beatam. trinitatem 

in una-deitate. 

Quam adorant feraphin 
ferventi cum amore, 
venerantur cherubin 


() Quam preclara regio 
et quam decora legio 


375. 


vigilant, cuftodiunt, 
vifitant, erudiunt . 
pufillos cum maioribus. 
Preces deo offerant, 
tlona eis referunt, 
defendunt humiles, 
confortant debiles, 
exultant cum cantoribus. 


8 Hos ergo honorare 
nos decet et amare. 
fynceris mentibus, 
votis ferventibus, 
lingua, doctrina, ‘moribus. 


ex angelis et hominibus. 
0 gloriofa civitas, 
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in qua fumma tranquilitas, 
lux et pax in cunctis finibus. 


2 Cives huius civitatis 
vefte nitent callitatis, 
legem tenent charitatis, 
firmum pactum unitatis. 


3 Non laborant, nil ignorant, 
non tentantur nec vexantur, 
femper [ani, femper leti 
cunctis bonis funt repleti. 


4 © quam beata focietas, 


ubi regnat deus trinitas, 
abundat ubi pietas, 
cunctos illuftrat veritas. 


5 Laudem ergo dicite, 


omnes fancti, fimul pfallite, 


_ qui vos per fuam gratiam 


ad tantam duxit gloriam. 


6 Benedictus deus. Amen. 


B fat Nro. 374. Bers 2.4 clamant fir amant, 4.1 fonant, 5.4 contuentium, 5.10 fub fir cum, 6.6 nutibus, 


1.6 afferunt, 7.7 eius fir eis. Nro. 375, Vers 4.3 hat A ibi. 


376. Hymnus ad angelos et fanctos in cælo. 


Caeli cives, atlendite, 
et angeli, precipite, 
In hac valle miferiz 
exultanti fuccurrite. 


2 Vos in perhenni gaudio 
et ego in exilio, 
Penfate quod gemens dico, 
an mirum fit quod lugev. 


3 In terris diu vivere 
et Chriftum nondum cernere, 
Grave nimis eft anime 
Janguenti eius amore. —- 


4 Hinc fponfa in meridie 
fponfum requirit anxie, 
Quem myltica fyb [pe 
abfens colit vera fide. 





Fides, fpes, mera charitas 
clamant ,lefu, quo properas? 
Raboni, ubi habitas? 

cur ire longe fimulas?’ 


De mea nunc abfentia 
noli flere, o anima: 

Ibi fige fufpiria, 

quo precedo, in patria. 


Confoletur exilium, 

gratie ſtillicidium, 

Fratrum quoque fubfidium 
ac luctus tui premium. 


Ad patrem furfum tranfeo, 
ut emilfo paraclito 
Exultes et in filio 
quamdiu es in ſæculo. 


A bat 3.4 langnentis. Bere 4.3 if nidt vollftdndig, es feblen gwei Sylben. B 2.4 fit, 4.4 occlufum far abfens, 


5.1 f. fp. et ch., 6.4 quo le, Beré 8.2 fat A emiffio, B in miffo. 


377. Canticum de virtute patientiz. 


Abverfa mundi tolera | 
pro Chrifti nomine, 
Plus nocent ſæpe profpera 

cum levi flamine. 


2 Cum a malis moleftaris, 
nihil perdis ; fed lucraris: 
Patiendo promereris, 
multa bona confequeris. ' 


3 Nam deum honorificas 
et angelos lztificas, 
Coronam tuam duplicas 
et proximos exdificas. 

Wadernagel, Kirchenlied. I. 


4 Labor parvus eft 


atque brevis vita, 
Merces grandis eft, - 


. quies infinita. 


5 Totiens martyr dei efficeris, 


quotiens pro deo penam pateris. 


6 Patiendo fit homo melior, 


auro pulchrior, 
vitro clarior, 
laude dignior, 
gradu: altior. 


15 
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7 


A bat 3.2 


Sebaftian Brant. .  Nro. 378—379. 


A vitiis purgatior, fanclis quoque fimilior, 
virtutibus perfectior, hoftibus fuis foruor, 
Iefu Chrifto acceptior, amicis amabilior. 


angelus. B weidt von 4.1 an fer ab: 4.11. quidem p., 4.3m. autem gr., 5.1 d. m. aff, 5.2 pro eo, 


6.2 auroque fit p., 6.3 vita tola cl., 6.4}. quoque d., 6.5 gr. flatus a., binter 7.6 nog die Zeile et deo ſuo charior. 


A: 


Pad 


ADAM WERNHER von THEMAR. 


Nro. 378, 


378. Hymnus fuper affumptione Mariz. 


Virgo tansfuperans angelicos choros, Depreffos releva, qui tibi pangimus, 
iam tandem fuperis inclita civibus falve digna dei parens! 
Afpectanda Vents mirtficum decus, 5 Placatam fobolem fac, petimus, tuam, 
alve digna det parens! fublimi folio proxima cui fedes, 
_ 2 Fe circum radiis lucifluis fuam Profit dulcifono gutture pfallere, 

fol ftipans dominam lunaque myftica falve digna dei parens! 
ta noſeit pedibus candida fub tuis, 6 Duc nos, virgo potens, quo fuperi chori 
alve digna dei parens! te fpectant cupidis vifibus arduam, 

3 Fulges ftelligero iam diademate Ne fatum miferis hoc melos eximat, 
et regina poli fceptrigera manu falve digna dei parens! 
— Poa rm nobilis, 7 Uni, quem triplicem nomine credimus, 
falve digna dei parens! fit laus digna deo, dehinc Mariz fuus 

4 Tu cæleſte iubar, quae reparas diem Affumptz fit honor, cui refonant chori, 
folis iuſtitiæ, diva puerpera, falve digna dei parens! 

M II. 159. 


SEBASTIAN BRANT. 


Nro. 379—396. 


In landẽ gloriofe virginis Marie multorumgs ſanctorũ. varij generis carmina Sebe- 
ftiant Brant. ptriuſqz jaris doctoris famofiffimi. (Bafilee) 1494. 4. 


B: Varia Sebafliant Brant Carmine. Bafilee 1498. 4. 


379. Rofarium ex floribus vite 


“* paffionifque domini noftri Iefu chrifti confertum: fan- 
guinolentis quoque rofis compaffionis, quinque gladio- 
rum virginis intemerate, intertextum: cum fingu- 
lis angelicis falutationibus continuandum. 
Carmen Dicolon Tetraftrophon. 
Ex faphico Endecafyllabo. et Ado- 
nio dimetro. . 


Stirpis humane fator et redemptor, — Virginis quem mox Gabriele miffo 
lapfus in terras deus ex olympo, venter inumbrat. 





Nro. 379. 





2 Sanguinem prebes, veneranda mater, 
filio lefu, paris atque eundem 
Lacte profundens genitrix alumnum 
ubere [acro. 


3 Gaudium leto cecinere cantu 
angeli, turmæ volitant facratz 
Dulce cantantes, penetrat {uprema 
clamor ad aftra. — 


4 Gloriam celfo refonant tonanti 
«pax fit in terris homini benigno. ’ 
Omnis hoc hymno pavet atque gaudet 
paftor in arvis. 


5 Invicem dicunt pecoris magiftri 
,Bethleém nobis peperit falutem: 

Vadimus, verbum f{peculemur omnes 
carne creatum.” 


6 Buculam iuxta, pofitum atque afellum 
fena geftabant, brevis et pufillus 
Pannus involvit puerum facratum 
frigoraque «runt. , 


7 Carne pracifum veniunt adorant 
reguli, mirrhas arabumque thura, 
Pondus atque auri puero ferentes 
munera regum. 
8 Quem manus matris Symeonis ulnis 
ponit in templo, fimul et doloris 
Accipit vocem, gladiufque tranfit 
cor genitricis. 


9 Voce divina monita es pudica 
mater, Aegyptum, fugiens Herodem, 
Advenis, feptem hic hyemes moraris 
advena et hofpes. 


10 Patriam tandem Nazaret revifis, 
angelus fanctus tibi cum ferebat, 
Mortui nam funt puerum volentes 
perdere morte. 


11 Ente perftringit duodenus annus 
virgo te, perdis quia quem dolebas 
Perditum, doctus ftupet hunc facerdos 
in ſynagoga. | 


12 Subditus femper puer hic parenti, 
lordanis donec petiit fluenta ; 
Hic herum fanctus lavat is minifter 
criminis expers. 


é 


_ Sebafian Brant. ‘ 227 


13 Quattuordenis macerat diebus 
liberum corpus ſcelere et folutum: 
Ah famem diram patitur fitimque 
conditor orbis. 


14 Femptat hic iuftum fathanas prophanus, 
fpretus at cædit humili fuperbus, 
Nec doli chriftum Jatuere fraufque 
dzmonis ingens. 


15 Predicans omni populo falutis 
tramitem monftrat, vigilans fatigat 
Corpus et laffat tenerum, labore 
irrequieto. 


16 Lazarum Marthe precibus fororis 
fufcitat, ftratum foetido fepulchro 
Quem dies vidit quater orta czlo, 
morte peremptum. 


17 Per pedes fundit mulier facratos 
balfamum nardi, cafias olentem, 
Et lavans unctos lachrymis abortis 
crine reterfit. 


18 Fur tamen ludas tulit egre factum, 

nam dolet lucrum periiffe, pro quo 

Cogitat venundare mox [celeftis 
hoftibus unctum. 


19 Reprobat iuftum pharifea turba, 
iurgium dicunt ſcelerum caterva ; 
Innocens agnus fine fine fuffert 
probra molefta. 


20 Unus ex ipfis, Cayphas vocatus, 
qui fuit preeful volitantis anni, 
Hic ait præſtat, moriatur omni 
pro populo unus.’ - 


21 Purba quem feftis iuvenum fenumque 
fufcipit palmis, recinunt per urbem, 

Filium fummi patris hunc ferentes, 

laus, honor ili.’ . 


22 Qui fequebantur pueri aut przibant 
voce jucunda refonant , oſanna 
Filio David, benedictus adfis 
Ifrael o rex.’ 


23 Pridie mortem fubiturus acrem 
convocat caros hilarans miniftros, 
In cibum corpus dedit hifque potum 
fanguinis undas. 


15” 
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24 Hinc pavens purus homo ceu necandus 
cum pati tempus celerare fenfit, 
Taedet et meftos gemitus trahebat 
pectore ab imo. 


25 .Triftis eft? inquit ,vel adufque mortem 


fpiritus, fufferte parum, rogabo 
Si licet, patrem, calicem ut feorfum 
tollere curet.’ 


26 Ter cadens pronis genibus precatur, 
fauguinis fudor fluitat cruore, 
Et folum tabo maculat, perhennis 
fluminis inftar.- 


27 Immemor Judas propria falutis 
tradidit vendens dominum benignum, 
Ofculo fignum dedit et nephandis 
chic? ait, ,hic eft.’ 


28 [mpetu diro [celeratus hoftis 
irruit, gaudens [polio cupito, 
Et manu ſæva lacerans prehenfum 
more leænæ. 


29 Qvis putas, mater pia, tum premebat 
cor tuum triftis gladius doloris, 
Cum tibi captum tulit effe natum 
nuncia fama? 


30 Sæpe qui multis comitatus heros 
fervutis, notis, fociis, amicis, 
Solus hic inter reprobos ligatur, 
captus ab hoſte. 


31 Nexibus diris trahitur plicatus, 

verritur latro veluti pudendus. 
At metu cædunt toniti miniftri 

difcipulique. . 


32 A lupis tractus rapidum per amnem, 
cui pedes laffant filices acuti 
Per vias ſparſi, tabulaque nexæ 
veftis ad oras. 


33 Heu nephas quantum patitur mifellus 
agnus, in terram totiens retractus, 
Magna pars donec gelidæ ruiffet 
noctis et umbra. 


34 Querit ambages {celeris [atelles, 
circuit vicos, trivium, plateas, 
In domum donec rediiffe vifum eft 
principis Anne. 


35 Alapam paffus famulo ferente 
miffus eft vinctus Cayphe fub ora, 
Cæſus eft palmis, colaphis, falivis, 
obprobriifque. 


36 Morte damnatus, ob eam Pylato 
traditus caufam, ftetit ampla turma 
Pone {cribarum, vario laceffens 
crimine iuftum. 


37 Miffus Herodi, comitante ſævo 
hofte, culpatus totiens ab illo; 
Rex eum [pernit, quia non videbat 
figna petita. ° 


38 Iuduit Chriftum legio prophana 
vefte candenti, fatuum putando, 
Prefidi rurfus ab eo remiffus, 
fabula factus. 


39 Poncii iuffu ligat ad columnam 
miles exutum, lacerans flagellis, 
Scorpiis, loris, -plicat et coronam, et 
ſceptꝑa falutat. 


40 Baiutat pondus crucis, huic ligatur, 
nectitur clavis, laceratur omni 
Corporis nervo: phramea hic penetral 
pectora matris. 


41 Inter infignes pofitus latrones, 
deputatur cum fociis iniquis, 
Scandalum paffus, quia fic pependit, 
con{piciendus. 


42 Praterit quifquis, ftetit eminus vel, 
feu procul, ludibria conferebat 
In fefum, bla{fphemia nulla deerat 
in cruce fixo. 


43 ,Quid deus linqdis meus, oro, quid me 
deferis natum, pater? en relictus 
Hoftibus, mortem patior feveram 
lamazabathni. ? 


44 [nfuper matrem dederat miniftro, 
pro deo vero datis eft homullus, 
Virgini virgo, ,mulier’ cum inquit 
reſpice natum.’ 


45 Hinc f{ciens Iefus, quia nam peracta 
cuncta, compleri cupiens prophetas, 
Voce clamabat , fitio’, potenti, 
‘potus aceto. 
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46 Pectus in facrum capite inclinato 
in manus patris animam remifit. 
Perforant Chrifti latus et cruentant 
militis arma. 


In fide firmat, totiens revifus 
{candit ad aftra. 


49 Pneuma dehinc facrum digitum palernum 
in fuos mittit focios relictos, 


47 Viritat patres herebi fub umbris ~ Singulos fupra ſtetit et quievit 
fpiritus, corpus tegitur fepulchro. ignea lingua. 
Enfis heu quantus pupugit dolende 


, . 50 Dextera patris refidens fupremi, 
vifcera matris. 


te fuam tandem vocat et coronat 
Inde venturus homo iudicare 
fecla per ignem. 


18 Tertio furgit leo fole luda 
colligens fparfos, dubios amicos 


A Blatt B. B Blatt B ii. Hinter fever Strophe Ave, hinter fever zehnten Ave. Pater nofler. Gin ied gum Ro⸗ 
fenfrange , wie bie Ueberſchrift ausfagt: 5.10 Strophe, aber Str. 8, 11, 29, 40 und 47 in ſechs ungleiche Abſchnitte 
geteilt. A lieſt 6.4 frigora u., 12.3 hoream und his fir is, 21.3 f, ſuum — ferentis, 22.2 fonant, 29,4 mun- 
cia, 42.4 und 13.1 nicht gebrudt, 45.1 qui iam. B bat 4.1 refonat. . 


380. Ad fontem gratiæ fupplicatio. 


Qui rigas fontem puer effluentis 
gratiz , fundens lalices fuaves, 

Fac tui potem fluvios amores, 
fac tibi vivam. 


2 Veritas et lux veniens fuperne, 
ipfa deducant penitufque ducant 
Ad tuum fontem fitibunda noftri 
pectoris ora. 


3 Qui patres noftros heremi colonos 
dura fecifti tolerare cuncta, 
Particeps horum rogo fim laboris 
fimque corone. 


4 §it licet meffis numerofa, Chrifte, 
colligant paucique operum maniplos, 
Me tamen faxis populo laboris 
connumerandum. 


qa 


Negligens primas fuerim per horas, 
ltertias quamvis fimul atque fextas, 


Pervigil {altem celeris peragrem 
ſæcla fenecte. 


6 Fosnori tradam domini talentum 


creditum , lucrum ut capiens trapeze 
Me deus menfam iubeat fuperne 
fortis adire. 


7 Simplicis vitam perageus columbe, 


afpidis ritu fapientis, aurem 
Obftruam cauda, fugiens canentis 
dæmonis artes. 


Prandium poftquam peraget fupremum 


Chriftus ardentenf manibus lucernam et 
Nuptiis aptum fuperifque dignum 

cernat amictum. 

Occupem littus utinam cupitum, 


applicem tuta ftatione lembum, 
Anceram figam, fugiens procellas 


‘et maris zftus. 


10 Nec quicquam affectem nifi te mea fola voluptas, 
Chrifte Iefu, fummi gloria fumma patris. 
Nempe creatura tua fum, tua dicar opportet, 
tuque deus folus, tu mihi folus eris. 


A Blatt F iiij>. B Blatt F vi. 


381. Salve regina. 


0 Regina, dei mater caftiffima, ſalve! 

vite dulcedo, ſpes quoque noftra, vale! 

Tenditur ecce ad te per nos vel ad ethera clamor, 
° nos, quos prima parens miſit in exilium. 


230 Sebaftian Prant. Nro, 352—38. 


Ex hac nos ad te lachrymarum flemus ahyffo, 
et gemitus imo pectore proveniunt. 

Eia age noftra, tuos mediatrix verte benignos 
ad nos profpectus refpice filiolos. 

Et fefum ventri{que tui fructum venerandum 
oftendas nobis poft, precor, exilium hoc. 

O clemens dulcifque dei genitrix, pia mater, 
pro miferis natum, virgo Maria, roga. . 


A Blatt F v>. B Blatt E iiiib. 


382. De natali chriftianifmo. 


Sydus ex claro veniens olympo, 3 Qui maris, terreque, hominum ac deorum 
virgo quod nobis peperit facrata, temperat, laxatque datas habenas, 
Orbis illuftrat ſpacium rotundi Quo nihil maius generatur , ipfo 
nobile lumen. nafcitur orbi, 
2 Protulit nobis mulier falutem, 4 [llius laudes pueri fonabunt 
filium fummi patris ediditque, carminum noftrum moduli fuaves. 


Et deum mater genuit, pudica Vocibus letis feriamus aftra 
virgo manenfque. | rofida celi. 


A Blatt F vij. B Blatt F viii>. 


383. Choriambicum afclepiadeum. 


Matutina dei tempora filium ) Ad nonas. 
tradunt peftiferis hoftibus in manus, 
conftringunt mifere vincula venditum, 
per noctem trahitur rex pius integram. 


5 Nona voce gravi clamat hely pater, 
quid me deftituis, ſuſcipe [piritum.’ 
Expirans moritur: concutitur folum, 

Ad primas. miles vulnus agit, fol niger emicat. 


2 Prima iudicio fiftitur innocens Ad vef{peras. 
hora, per reprobos invidiz yiros 
accufatur, adeft teftis iniquior, 
prefes iudicium fert malus improbum. 


6 Deponunt dominum de cruce vefpere 
cum multo gemitu, cum lachrymis piis, 
in terram mifere ponitur ad pedes, 

Ad tertias. et matris gladius pectora perforat. 


3 Hora vociferant tollito tertia Ad completorium. 
<Ghriftum fige cruci’, purpura mox datur, 
illufus trahitur, plectitur alapis, 
imponunt capiti fertaque [pinea. 


7 Imponunt tumulo carnigerum in novo 
completo dominum tempore, condiual 
hunc myrrha, tenebras ſpiritus inferas 


Ad fextas. accedit, veteres liberat hinc patres. 
4 Sexta Calvariam ducitur, exuunt 8 Horas canonicas has tibi pangimus, 
et nudum dominum fortibus in crucem Iefu, noftra falus, vera redemptio, 
clavis confolidant, torquet eum [itis, ut nos forde lavans, crimine liberos, 
carpit latro malus conviciis deum. tecum perpeltuo vivere conferas. 


B Blatt Gib. Bers 6.2 genitu. 


Nro. 384—385. 
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384. Tetrametrum trochiacum catalecticon. 


Ad matutinas. 


Fluius ſacri parentis matutino tempore 

in manus ferocis hoſtis incidit per oſculum, 

dire captus et ligatus a fuis relinquitur, 

lntegraque nocte tractus, huc, illuc retru- 
ditur. 


Ad primas. 
Ad pylatum iudicandus hora prima ducitur, 
reprobis, malis, iniquis incufatus teftibus, 
voce iudicis damnatur, et reus decernitur, 
innocens ovis luporum morfibus retunditur. 


Ad tertias. 


Clamitant fenes, iuventus, affigatur in cru- 
cem 
hora tertia diei rex amictus purpura, 
in caput facrum coronam deprimuntque 
{pineam, 
baiulat crucem redemptor in calvariz locum. 


Ad fextam. 


Sexta faucium cruore, vefte rurfus exuunt, 
clavis ip crucem ligatur, acrius retenditur, 
altiufque fublevatur, fel, acetum exhibent, 
irridetur a malignis et latrone peffimo. 


B Blatt G ii>. Gers 5.2 ingralus, 5.3 lancee. 


385. Senarius 


Ad matutinas. 


Judas herum tradit i conticinio, 

ad hoftium manus fuum per ofculum, 
vinclis ligatus in domos pontificum 
conviciis verberibufque ducitur. 


Ad primas. 


Prima Pylato prefidi remittitur, 
culpatur, accufatus a malivolis, 

teftes iniquos exhibentque iudici, 

et innocens damnatur abfque crimine. 


Ad tertias. 


Ad tertias unanimes vociferant 
huuc tolle, tolle, figito cruci Iefum’, 
cedunt flagellis et coronam capiti 
plectunt; falutant alapis regem fuum. 


4 


Ad nonam. 


5 Tradit in manus parentis horanona [piritum, 


fol nigratus obfufcatur et metu tremitfolum, 
lancea latus foratur, unda fanguis effluit, 
filius dei probatur: orbis omnis ingemit. 


Ad vefperas. 


Vefperis Iefus refixus a crucis patibulo, 

poniturque cum dolore matris ad facros 

. pedes, 

eiulat, gemit Maria, luget unigenitum, 

preparatur ad fepulchrum corporis facra- 
rium. 


Ad completorium. 


Rex falutis auctor unus, hora completorii 
conditur novo fepulchro marmoris [farco- 
phagi. 
balfamatus, involutus albicante fyndone, 
ad patres [tygis fub umbras it corona glo- 
rie. 


Chrifte, noftra vita, virtus et redemptor 
optime, 

gratus has horas diurnas fumito piiffime, 

fac tuæque palfionis ut fruar perhenniter, 

angelifque confodalis ut fim pofco iugiter. 


lambicus. 


Ad fextas. 


Sexta Iefus pondus crucis gemens fubit, 
illamque mortis ad locum defert procul, 
nudus cruci clavis ligatur acribus, 
latro finifter impetit probris deum. 


Ad nonas. 


<Hely deus’ nona clamando fpiritum 
tradit Iefus deo patri moriens fuum. 
Tellus tremit, nigratur et ſolis decor, 
petraque fractez, finditur latus facrum. 


Ad vefperas. 
De crucis ara ad vefperas refumitur, 


* et a fuis amicis in mirum modum 


defletur, alba convolutus fyndone 
et ad fepulchrum preparatur unguine. 


232 Sunfzehntes Jahrhundert. Nro. 3%—387. 


Ad completorium. Conclu/fio. 

7 Ad tumulum locatur et reconditur 8 lefu, creator et redemptor inclyte, 
lefus novum, completa dum dies foret, has paffionis offerens horas tux, 
lapis gravis fibi fuperque ponitur, grates ago tibi canamque perpetim, 
heu iacet in folo corona gloriz. | qui pro tuis dignatus es fervis mori. 


B Blatt G iii. 


386. Elegiacum. 


INtempefta fuit nox, cum patris unica proles Ad nonas. 

venditur, hoftilis traditur inque manus. 5 Nona difcipulo matrem committit, et alta 

Proditor ofcula dat, fugiuntque per avia|  expirans animam voce patri exhibuit. 
ee: nou, Terra tremit, fol nigratur, petree et monu- 

diftrahitur tota nocte benignus herus. menta 


Ad primas. rumpuntur, facri pectoris unda fluit. 


2 Ad primas fubiit turba comitante pylati Ad vefperas. 
iudicium, falfo crimina tefte ferunt. 
Innocuum prefes virgis cædi atque fagellis 
precipit, ingeminant {puta alapafque deo. 


6 De cruce deponunt Chriftum cognati et amici 
vefpere, deplangunt collachrymantque deum. 
O dolor, o matris cor luctificabile, quando 


Ad tertias. vulnera tata videt, corpus et exanimuD. 
3 Voce gravirefonant, dum tertia fluxerat hora, Ad completorium. 
ctolle hunc, tolle procul, in cruce fige}7 hum completa dies foret, ad nova {axa ſe- 
. lefum. ” ulchri 
Purpurea induitur, ſpinis diadema pre- ae ; 
rp > 7P vrentes P deportant dominum cum gemitu horrifono. 


Tum cafiam atque aloe, nardum, thus, cya- 


. . 2 
in caput, exclamant , rex age noſter, ave. nama, myrrham, 


Ad fextas.. balfamaque ungentes, contumulantque 
4 Baiulat ad fextas humeris onus ad loca leſum. 
mortis, 8 Has tihi canonicas dono cape, pofcimus, horas, 
et clavis nectunt membra beata cruci. quas canimus morti, maxime Chrifte, tuz. 
Culpat latro deum, fitit, at fel dant et| Et quos carne tua, quos doginate, morte 
acetum, redemilti, 
proque malis ofans, pallet et ingemuit. participes facies hos quoque forte poli. 


B Blatt G iiii. Beive, A und B, haben uͤber 4 now einmal Ad tercias fir Ad fextas, 6.3 a matris, A Sieft 4.4 
pro m., et fehlt, 8.2 mori fir morti. Sn B fteht unter bem Gedigt: Finit Bafiless Kl. Martii. 98, was fid 
alfo nidt auf bie Abfafung, fondern auf den Oend bezieht. 





387. In adventum domini. 


Patris ingeniti filius Dicens o domina, 
venit de ztheris fedibus: ave tu, Maria, 
Secretz rei fit nuncius Cuius fum vernula 
puellz Gabriel angelus, referens nuncia. 
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2 Ecce, concipies utero, Serius cum domino, 

‘ paries filium dominum, . mixtus in utero.’ 
Sedebit Davidis folio, Ergo perpetuo 
regnabit fine termino benedicamus domino. 


Chrift. Avelf, Blatt 104. Am Ende vie erflen Zeilen einer Doxologie: Deo dicamus gracias elc. Bers 1.7 
ſteht rermula, 2.6 mixtas, . 


388. In natali domini. 


Vuiuerſi populi Pellensque mortiſerum 
omnes iam gaudete, cæleſtibus donis. 

Et crudelis vineul 6 Inconbuftum novimus 
metum removete. rubum confervatum, 

2 Qui detinebamini Hine id circo novimus 
tempore prolixo, cor malis privatum. 
Modo — 7 lIrrigatur pluvia 

mone ammicto. vellus Gedeonis, 

3 Namque ſponſus hodie Dæmonum diluvia 
ſummus eſt progreſſus, per quod ſtravit pronus. 
Ex Maria virgine Toms il 

8 Nos calefti lilio 
Chriftus eft egreffus. verbo incarnato 

4 Virgo deum genuit Summi dei filio 

noftrum redemptorem, etiam cum patre. 


Aaron virga floruit 


9 Spiritui paraclito 
ac produxit florem. Sp P 


laudes referamus, 
5 Cunctis odoriferum Trinitati inclytz 
in terra colonis, | huic benedicamus. 


Ghrift. Avolf Blatt 104. 


389. In natali domini. 


Vriuerfalis ecclefia et in terra pax hominibus, 
congaudeat his temporibus vallafus vallafus vallafus 
cum angelis fic canentibus: valla fulym, fufim, fufim, 
Eya, eya, eya, norim norim fufs, 

eya, eya, eya, eya, : requiefcat ifte parvulus. 


deo in excelfis gloria, 


Chrift. Abolf Blatt 105. . 


390. In natali domini. 


~ 


Ap feftum leticie 2 Natus eft Emmanuel, 
nos invitat hodie quem predixit Gabriel, 
{pes et amor patriz unde fanctus Daniel 


celeftis. . - eft teftis. 


@ 
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3 ludwa gens mifera, ~ ' 4 Ergo nunc cum gaudio 
crede verbis propera, _ noftra fimul concio 
eſſe potes libera, benedicat domino 

fi velis. his feltis. 
Chriſt. Avolf Blatt 97>. 


391. In nativitate domini. 


EX finu matris parvulus 2 Per Gabrielem nuncium 
fic eft egreffus lefulus virgo concepit filium, 
alfo be Sunne pord vat glafs. ein Zunckfraw rein, kuſch und part. 


3 Cognovil bina beftia, 
quem tunc cingebat faftia, 
Dat he ve hoͤchſte hinink was. 


Chriſt. Adolf Blatt 101>. Hinter fever Strophe die Verfe: 
Mellico cum hymno 
e nos omnes cam concinno 
papgamus: 
° Sufi, fufi, ſufi, fuft, 
fuft, fufi nynno. 


392. In natali domini. 


Nova nobis gaudia refero: gaudentes redeunt, 

natus eft rex virginis utero. ergo vos pfallite. 

In puero mira confidero, 

nunquam de cztero 4 Magnum eft, quod hodie geritur, 
fient hc, pfallite. deus homo mortalis cernitur, 
mater virgo poft partum creditur’ 
nec unquam læditur, 

igitur pfallite. 


2 Nunc hominum genus redimitur, 
demonium in antro clauditur, 
cuftoditur, rex mundi nalcitur, 


pas nobis oritur, | 5 Pacis ſœdus homini mittitur, 

redempti pfallite. . chyrographum vetus nunc rumpilur, 
3 Peccatores iniqui pereunt, deus homo placatus creditur, 

paftores ad Bethleem tranfeunt, - laus deo canitur, 

nunc a deo miranda prodeunt, ergo nunc pfallite. 


Ghrift. Avolf Blatt 1005. Hinter ferer Strophe fiir ben Chorgefang die Zeilen: 
Noe, Noe, triplicando Noe, 
iterando Noe, o Noe pfallite. 


393. Natalis domini. 


P Rocedentem fponfum de thalamo 2 Stricta ligat in cunis fafcia, 
prophetavit fcriba cum calamo. . quem produxit divina gratia. 
En trinitatis fpeculum Puer admirabilis 


illuftravit feculum. _ hic iacet in cunabilis. 


Nro. 304—396, Funfzegntes Jahrhundert. . 235 


3 Ergo benedicamus domino, En trinitatis [peculum 
cuius poteftas caret termino. illuſtravit feculum. 


Chrift. Adolf Blatt 1045, Mad fever vierten Zeile nadftehende Reime: 

Eya cordialiter 
. iubilando pariter 

hylariter, hylariler 
infantulo concinno: 
Suft, lene nonne, 
Shefus 8 dsarinne. 

Pergl. die Sieber Nnro. 324 und 326 und vie Anmerkungen gu denſelben. 


394. In natali domini. 


Terit mola farynoula, 3 lam brute mute beftia- 

dum virgo parit tenera. cognofcunt regem glorie, 
2 Tenella bella pafcitur 4 Ut in falutem hodie 

qui fuit -ab initio. . venit nos redimere. 


Ming. cod. lat. 2902, XV. (ac. Blatt 334. Hinter fever aweiten Jeile folgende Verſe: 

FUrfurum cribratum far comparit, 

creatura crealorem parit. - 

Tarathantharizate, 

tarathantharifate, 

corda veftra deo preparate. 
Die Handſchrift ift flellenweife faft unleferlidh; vas legte Wort in 2.1 heißt ſchwerlich initio,“in 4.2 wird ves 
Berémafes wegen etwas gu ergdnjen fein. 


395. In natali domini. © 


Noctis finis depellitur, 2 Oratu vigil luminum 

Chriftus dum homo nafcitur, . - diem colens przfepium, 

Nam fol diem adduxerat Iuventus ut excitetur, 

mundumgue nunc i}luminat, mundi amor emittetur 
Per graciam iobilis, 

donando nobis veniam. fic dies lucet nobilis. 


⸗ 
Muͤnchener cod. lat. 5623. XV. ſæc. Blatt 312, Zeile 5 ves zweiten Verſes iobilis far iubilis. 


/ 


396. In natali domini. 


Vuiuerfi populi 3 Qui nos captus hodie 
omnes iam gaudete, omnes liberavit 

Et crudele vinculum - - Et nos fuo lumine 
leti remonete. ; pius illuftravit : 

2 Tamquam [ponfus hodie . 4 Huic omnes pariter 
Chriftus eft egreffus laudes decantemus 
De Maria virgine Et devoti gratias 
filius progreffus. | femper refonemus. 


vac sen eers Alte ond Mune Geiſtliche Lieder ete. 1544. Blatt B. Zwei Reiben Moten. Ohne alle Ueber- 
rift. 
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397. In natali domini. 


Laus domino refonet omni cum iubilo, 2 0 mira res, o digna {pes, digna praconio, 
qui condolens homini perdito, fol rutilans oritur de fuo 
natus ex Marie virginis utero. ° proprio fydere regioque polo: 
Laude dignam prolem cum matre, Cuius ortus eft de virgine 
_ procreatam fine patre , fine virili femine 
laudemus omnes cum iubilo. laudemus omnes cum iubilo. 


3. Seifentrit, 1567. I. Blatt XLV. 


398. In natali domini. 


Nobis eft natus hodie _ 4 Ob hoc nunc pangamus ei 
de pura virgine omnes et finguli 
rex victorie. cum voce chorali. 

2 Cui fol, luna et terra, . 5 Laudemus nofirum dominum, 
omnia fydera Maria filium, 
vernant per tempora. regem humilium. 

3 [deo nos terrigenz G6 Ut dentur nobis pramia 
laudemus hodie magnaque gaudia 
regem polentiz. in celi curia. 


7 Salus illi et gloria 
atque victoria 
per cuncta ſæcula. 


3. Leifentrit, 1567. J. Blatt XLVI>. Das Mainger Cantuale yon 1605. 8, Seite 9 ſchaltet nag ver vierten 
Strophe now folgenve ein: 

Gralias agentes ei, 

quod nos eruerit 

de fauce tartari. 


399. In natali domini. 


Natus eſt nobis hodie 4 Gratias agentes ei, 
de pura virgiue- quod nos eruerit 
Chriftus rex gloriz. ; de fauce tartari. 

2 Cui fol, luna et terra 5 Vt dentur nobis præmia 
cunctaque ſydera magnaque gaudia 
parent per fecula. ° in cæli curia. 

3 Ideo nos terrigenz 6 Salus illi et gloria 

~ laudemus hodie . atque victoria 
regem potentia. per cuncta fecula. 


Speieriſches Sefangbud von 1600. Blatt 38. - 


400. In die nativitatis Iefu Chrifti. 


Parvutus nobis nafcitur, Ob quem letantur angeli, 
de virgine progreditur, gratulemur nos fervuli. 
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2 Regem habemus gloriz, Sanaret ſæva vulnera, 
leonemque victoriz, draconis facta aftutia. 
Unicum dei filium, 


4 Huic omnes infantulo 
luftrantem omne feculum. 


concinite mellifluo, 
3 Ut redderet deo choros lacenti in praefepio 
nos et a morte Jiberos, vili proftrato lectulo. 


Luc. Loff. 1579, Blatt 30. Mit vem deutſchen Tert gufammen. Hinter jeder Strophe fir den Chorus die Verfe 
Trinitati gloria in fempiterna facula, Sn dem Paverhorner Geſangbuͤchlein von 1609. 12. Seite 50, Bers 1.4 
gratulamor, 3.1 charos, 3.2 liberet. 


401. Natalis domini. 


Psallite unigenito 
Chrifto dei filio, 
pfallite redemptori, 
domino puerulo, 
iacenti in prefepio. 


Paverborner Gefangbud von 1609. 12. Seite 58. 


402. Gefang zu Weihnachten. 


Eta, mea anima, polus, tellus, maria 
Bethlehem eamus! laude multifaria 
Virtute magnanima tibi adiocantur. 


puerum quzramus ! 
Verbum ineffabile, 
angelis mirabile, 
cubans finu patris, 
obiectum amabile, 
femper contemplabile, 
datum fide matris. | ; 


4 Heu quod iacet ftabulo 
omnium creator, 
Vagiens cunabulo, 
mundi reparator, 

Si rex ubi purpura 
vel clientum munera, 
ubi aula regis, 


2 Virgo pudicitiæ, hic omnis penuria, ' 
throne deitatis, , paupertatis curia, 
Et lofeph nutricie ſorma nove legis. 
leſu paupertatis, 5 {fluc amor generis 

Me indignum famulum traxit me humani, 

dugatis ad ftabulum Quod fe noxa {celeris 
mei creatoris, perdidit profant. 
tundam tintinnabulum His meis inopiis, 
laudis, et cunabulum gratiarum copiis 
volvam vi amoris. le pergo ditare, 


hocce natalitio, 
vero facrificio, 
te volens beare. 


3 © pater dulciffime, 
omnibus optate, 
Venifti gratiffime, 


falutis legate, 6 © cali, attendite 
Te vatum oracula, infantis amorem, 
te legis umbraculad Angeli, rependite 


exortum teftantur, laudem et honorem, 
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‘Verbum en dulciffimum, 
ens illud altiffimum, 
limo corporatur, 
verbum diviniffimum, 
zternum, dulciffimum, 
fpretum paupertatur. 


7 0 mira dignatio, 
immenfum locari, 
Noftra gloriatio, 
deum humanari! . 

O ftupor, o gaudium, 
hoftis technas fraudium 
tuus ludit ortus, 
iam orbi quadrifido 
tibi gnato fervido 
celi patet portus. 


8 Salve, rex principium, 
verhbum incarnatum, 
Effectum mancipium, 
indigum cunarum! 

Salve, fordens ftabulum, 
falveto cunabulum 
fponfi amatoris, 
tu meum latibulum, 
conftruam hic nidulum 
non videbor foris. 


9 Stringam meis brachiis; 
mi leſu, amplector, 
At tolis precordiis 
tibi condelector. 
Cogis me, mi lefule, 
lacrymis effluere, 
puer Ephratze ; 
amor ineffabilis 
et intollerabilis, 
lefu Nazarene. 


10 @ ardens incendium, 
. deus incarnate, 


. Anime fufpendium, 


tibi defponfate, 
Omni reverentia, 
celi affiftentia, 
laude et honore, 
cum benevolentia, 
grata complacentia 
pronus te adoro. 


11 0 te laudum millibus 
Jaudo, Iaudo, laudo, 


Tantis mirabilibus 
plaudo, plaudo, plaudo. 
Amanti fit, gloria, 
grata et memoria, 

domino in altis, 
cul teftimonia 
dantur et praconia 
cælicis a pfaltis. _ 


120 puer dulciffime, 


ine purges luftrato, 
Surrigas altiffime 
corde inflammato, 
Redimens vivifica 
meque compurifica 
hoc tuo natali, 
perfeete fanctifica 
tecum beatifica 
vila æternali. 


13 Pater natalitium 


fulcipe fophiz, - 
Gratum facrificium 
manibus Mariz, 

Corpus, fenfus, animam 
in viventem victimam, 
leto Iefu nato, 
et [ponfes wmanimam 
laudum fuaviffimam 
libans vota grato. 


Paderborner Geſangbuch von 1609, 12. Seite 66, unter ben Weynachten Gefing’. 


403. De nativitate domini. 


”Jentea ftirps effloruit, © 
electa fructum prebuit, 
fecunda partum edidit 


et femper illibata virgo manet. 


2 Fugata nox et victa mors, 
inducta lux eft et falus, 


Chriftum puella. protulit 


et femper illibata virgo manel. 


3 Qui femper eft et extitit 
arcana clauftra tranfiit 
illefa matris optima 


et femper illibata virgo manel. 


Nro. 463. 





Nro. 404—406. Sunfzehntes Iahehunvert. 239 





4 Apparuit rex Ifrael, | deum parit iuvencula 
ut dixit olim Gabriel, et femper illibata virgo manet. 
in Bethlehem per virginem, 


6b 
et femper illibata virgo manet. - Infantulo tum blandulo 


cantate nunc cum gaudio, 
5 Quod mens nequit comprendere, carmen parenti folvite, 
venite gentes credere, que femper illibata virgo manet. 


Parerborner Gefangbucd von 1609 12, Seite 60, Tie Melovie wiederholt die legte Zeile. 


404. In epiphania. 


Cvm iam effet Bethleem quam fignum dederat 
natus filius dei, Balaain propheta, 
Currunt in Hierufalem mente quamvis ceca, 
nobiles Chaldzi, , rege Zebaoth. 


Ducti ftella fulgida, 


Chriſt. Adolf Blatt 110>, Mit ver Ueberſchrift: Syn ander ledefen. Zeile 8 fleht cede fiir cxecea. 


. 405. In epiphania. - of 

Tres Magi de gentibus - 4 De cuius potentia 

fefum cum muneribus cuncta mundi entia 
. orant flexis genibus. funt condependentia. 
2 Aurum regi domino, 5 [ili laus et gloria, 

thus facerdoti magno, decus et victoria, 

myrrham dant morituro. . honor, virtus fuprema. . 
3 In die iudicii 6. Cuius natalitio 

ne fis memor vitii fedentes in folio 

fed noftri fufptrii. dant laddes cum iubilo. 


7 Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
benedicat domino. 


ae 


3. Leiſentrit, 1567. 1. Blatt 495, dbereinftinimend mit bem Andernacher Geſangbuͤchlein von 1608. 12, Seite 135, 
wo ſich aud die Noten und ein deutſcher Tert befinden. Am Ende feder Strophe die Zeile cum virgine Maria. 
Vas Andernacher GB. fie 4.3 corde peudentia. Die beiven erften Strophen find die 11. umd 15, ves Liede 
In hoc anni circulo Nro. 264, und vie legte ſtimmt im Ganzen mit der (egten von Nro. 266, 


406. De paffione domini. 


Ave leſu Chrifte, 3 Ave leſu Chrifte, 
qui pro peccatorum falute qui a Iudæis reprobari o 
de Maria virgine nafei et a Iuda ofculo tradi 
voluiſti. voluiſti. 

2 Ave leſu Chrifte, 
qui pro mundi redemptione 4 Ave leſu Chrifte, 
flebile morte mort in cruce qui vinculis alligari 


voluifti. et ul agnus innocens 


— 
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ad victimam duci 
voluifti. 


5 Ave lefu Chrifte, 
qui in confpectu Pilati 
prefentari 
falfisque teftibus 
accufari 
voluifti. 


6. Ave leſu Chrifte, 
qui flagellis et obprobriis 
moleftari, 
confpui, coronari 
voluifti. 


7 Ave Iefu Chrifte, 
qui in cruce levari 
et inter latrones damnari 
clavorumque aculeis 
perforari 
voluifti. 


8 Ave leſu Chrifte, 
qui felle et aceto 
potari 
et lancea propter nos 


vulnerari 
voluifti. 


9 Supplicamus 


ergo te, domine 

leſu Chrifte, 

conditor gentis humanz 

et filius virginis Mariz: , 


10 Da nobis 


miferis peccatoribus 
te, perfecte diligere, 
in te vere credere 

et fine bono decedere. 


11 Da nobis 


te lumen in lumine 
æternaliter videre 
et te in premium 
fempiternum 
poffidere. 


12 Da-nobis 
_ tecum conregnare 


et te in regno tuo 

fine fine cum omnibus [anctis 
digne laudare, 

benedicere et glorificare. 


216. Miff. Blatt 183, Zeile $8.4 vulnera propter nos, 10.4 et te, 11.2 tu fir le. Gin Ruf ohne alle metriide 
Form, einige Reime abgerednet, der night Sequeng genannt werden follte. Maing. Miff. 1482. Blatt 22>, Vers 
1.2 pro humana falute, 6.2 qui fl. cedi et obp., 7.3 condemnsari, 8.4 fe§{t propter nos, 9.3 fehlt Chrifle, 
10.5 difcedere, 12.3 feb{t te. Go aud Maing. Diff. 1497 Blatt 224>, auferdem fehlt 2.3 in cruce, 7.5 ſteht 


perforare, 9.4 generis. D II. 171. 


¢ 


407. O digna crux. 


0 Digna crux fublimis, 

in qua deus pependit, 

fimul manus tetendit. 
2 Cuius beatos artus, 


manus pedesque diri 
transverberarunt clavi. 


3 © ter beatum lignum, 


in quo deus quievit, 
ex orbe dum tranfivit. 


4 Digne tuas quis laudes 


exponat? in quo valti 
falus pependit mundi. 


Andernacher Gefangbidlein, Coͤlln 1608, 12. Seite 531. Mit den Noten und vem veutſchen Tert ‚O hod vu? 


beifges Greuge’. 


- 


e 


Ave, vivens hoftia, 
verilas et vita, 

- Per te facrificia 
cuncta funt finita, 


“ 


“408. Auf vnſers Gerrn Fronleidnams Feit. . 


Per te patri gloria 
datur inſinita, 
per te ftat ecclefia 
lugiter munita. 


Nro. 408, 


2 Aue, vas clementiz, 
{crinium dulcoris, 
In quo funt deliciz 
cælici fapuris, 

Veritas fubftantiz 
tota falvatoris, 
facramentum graliz, 
pabulum amoris. 


3 Ave, manna czlicum, 

verius legali, 

Datum in viaticum 

mifero mortali, 
Medicamen myfticum 

morbo [piritali, 

morem dans Catholicum 

vite immortali. 


4 Ave, corpus domini, 
munus es finale, 
Corpus iunctum numini 
nobile locale, 

Quod reliquit homini 
in memoriale, 
cum finali termino 
mundo dixit vale. 


5 Ave, plenum gaudium, 
vita. beatorum, 
Pauperum folatium, 
honor miferorum, 

Grande privilegium 
eft hoc viatorum, 
quorum facrificium 
merces eft cxlorum. 


6 Ave, virtus fortium, 
obvians ruine, 
Turris et prefidium 
plebis peregrine, 

Quam infultus hoftium 

frangere non fime, 
ne vi malignantium 
pereat in fine. 


7 Hic lefus veraciter 
duplex eft natura, 
Non eft partialiter, 
nec folum figura, 

Sed effentialiter 
caro Chrifti pura, 
latet integraliter 
brevi ſub figura. 


Wadernagel, Kirchenlied. J. 


Sänfzehntes Jahrhundert. 


8 Cælo viſibiliter 
caro Chriſti fita, 
Forma panis aliter 
latet hic veftita, 

Solus novit qualiter, 
hane qui ponit ita, 
poteſt hoc faciliter 
virtus infinita. 


9 Sumptum non confumitur 
corpus falvatoris, 
Idem totum fumitur 
omnibus in horis, 

Forma panis frangivur 

dente comeftoris, 
virtus carnis tangilur 
morfibus amoris. 


10 Chriftus nihil patitur 
huius lefionis, 
Forma panis folvitur 
vi digeftionis, 


Tunc fi Chriftus queritur 


elt in cali thronis, 
ficut vult hine tollitur 
datis vitæ donis. 


11 Hoc ardoris calculo 
veni nos ignire, 
Hoc amoris ftimulo 
frange motus ire, 

Et eodem ferculo 
quo nos vis nutrire, 
velis cordis vinculo 
fortiter unire. 


12 Moris eft amantium 


invicem fitire 

Sic vult rex regnantium 

charitatis mire, 
Cibando fidelium 

intima [fubire, 

ut arcana cordium 

poffit introire. 


13 © Iefu, dulciffime 
cibus falutaris, 
Qui fic nobis intime 
tribui dignaris, 

Mala noftra deprime 
fletibus amaris, 
et affectus imprime 
quibus delectaris. 


16 


td 


241. 
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14 Nobis confecrantibus 
iftud facramentum, 
Et cunctis credentibus 
fiat nutrimentum, 

Devote fumentibus 

fit delectamentum, 
omnibus negantibus 
fit hoc detrimentum. 


15 Jefu, vivens hoftia, 
placa maieftatem, 
Sacramenti gratia 
confer [anitatem, 

Pauperum fubftantia, 
da xternilatem, 
domini memoria 
fove charitatem. 


16 Vanitatem [pernere 
fac nos, confolator. 
Hoftes dona vincere, 
Chrifte, propugnator, 


Schoͤne, alte, Catholiſche Gefang vnd Ruͤff. Tegernſee 1577. 16. Blatt 95 ff. Im Speieriſchen Geſangbuch ver 
% 


1600 Blatt 134 ff. 


Et quod doces credere, 
Iefu, reparator, 
per te tandem cernere 
da, remunerator. 


17 Ave, fimplex deitas 
trinæ vnitatis, 
Te laudamus, trinitas, 
hoftiis beatis, 

Nos affligit pravitas 

fame egeftatis, 
dapes nobis inclytas 
da zternitatis. 


18 Vita, falus, gaudium, 
fpes univerforum, 
Tu merces et premium 
folus beatorum, 

Tibi laudes omnium 
corda devotorum 
concinunt in ſæculum 
et in feculorum. 


° 409. De refurrectione domin1. 


Resurrexit dominus, 
qui pro nobis omnibus 
paffus fuit ferotinus. 


2 Defcendit ut leo ftans, 
ad infernum vociferans, 


38 Adam, Evam eripuit 
et alios quos voluit 
et fic fuis apparuit. 


4 Letetur plebs cym iubilo, | 
in hoc pafchali gaudio 


Nro. 400—410. 


portam czleftem referans: benedicamus domino. 
5 Laudetur fancta trinitas — . 
et indivifa unitas, 
deo dicamus gratias. 


Catholiſch Manuale, Meyng 1605. 8., im Gantuale S 71. Mit den Noten. Im Paverborner Geſangbuͤchlein vor 


1609. 12. Seite 140. 
& 


410. De refurrectione domini. 


2 Adam, qui dum vixeral, — 
in lignoque peccaverat 


Crait hyems eminus, 
furrexit Chriftus dominus 


tulitque gaudia, pari ratione, 

Vallis noftra floruit, Eva mortem intulit 
revivifcunt arida, pomi fractione, 
poftquam ver intepuit Adz vitam retulit 


recalefcunt frigida. Chriftus paffione. 
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3 Dragmam quam perdiderat | turma angelorum 
manuque reformaverat, — tolli mox praciperet 
ipfum trinitatis '  portas inferorum. 
Innuebat . . . . 
opus deitatis 5 Hee dies gaudiofa 
in annolis ceteris per vafta orbis clymata 
fumme charitatis. fidelibus cunctis, 


Qua poft Chriftus turhida 
yetuftorum tempora 
ovem, quam perididerat, 
eruit a tartharis. 


4 Vere die tertia 
furrexit cum victoria 
atleteha cxleftis, 
Ante cuius ingrefflum ' 


Seb. Leiſentrit 1567. 9. I. Blatt CXLV. 


411. In afcenfione domini. 


Caclos afcendit hodie 4 Jam dominus cum domino 
lefus Chriftus, rex gloriz. fedet in dei folio. 

2 Sedet ad patris dexteram, 5 Alcenfionis domino 
gubernat czlum et terram. benedicamus domino. 

3 Tam finem habent onmia 6 Laudetur fancta trinitas, 
patris Davidis carmina. dev dicamus gratias. 


Dreſzdeniſch Geſangbuch Chriſtlicher Pfalmen und Kirchenlieder rc. Dreßden 1656, 4. Seite 348, zuſammen mit 
vem deutſchen Tert ,Gen Himmel auffgefabren iff — Herricht aber Him̃l und alle Sand.’ Ginter jeder eile 
voppeltes Halleluia. D I. Seite 343 lieft 5.1 In hoc triumpho maximo. 


412. In afcenfione domini. 


Cactos afcendit hodie 4 leſus affumptus a vohis, 
lefus Chriftus, rex gloriz. iudex venturus eft orbis. 
2 Confors paterne glorie — 5 Credentibus ad gloriam 
dei affidet dexterz. preparavit ille viam. 
3 Galilzi afpicite, 6 In hoc folenni gaudio 
in domino iam plaudite. benedicamus domino. 


Geiflreichee Gefang- Bud, Auf Kuhrf. Durchl. gu Sachſ. anderweite Gn. Veroronung, in dieſe geſchmeidige 
Auflage gebradt. 1678. 8. (Ourd C. Shr. Dedekind.) Seite 458, gufammen mit dem deutfden Tert Gen Him. 
mel qufgefabren iſt — Erloͤſt unß von der Sinden Band.’ Hinter jeder Seile voppeltes Alleluia. Uebereinflim⸗ 
mend mit vem Tert in , Auserlefenes und vollftdndiges Geſang⸗Buch, Dresden 1731.” 8. Seite 186. 


413. In folempnitate fanctiffime et individue trinitatis, 
ad vefperas. 


Sraenii ſuper folium 2 Sequamur per fufpirium 
congratulans trifagium quod geritur per gaudium 
feraphici clamoris in fanctis cæli choris, 
Cum patre laudat filium - Levemus cordis {tudium 
indifferens principium in trinum lucis radium 
reciproci amoris. fplendoris et amoris. 


16* 
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3 Si noffe vis hac germina, 


non femina fed lumina 
confideret indago, 

Lux deus eft intermina, 
de qua res manat gemina 
tam amor quam imago. 


4 Lux non decifa radium 


diffundens, per hunc medium 
multiplicat ardorem, 

Sic pater gignit filium 

cum ipfo fpirans tertium 
concorditer amorem. 


5 Aeterno patri gloria, 


‘ Bafeler Miffate, Blatt CXXIIIIb. Ale Antiphonen. 


2 


3 


ex quo fubfiftunt omnia 


Nroz 414—415. 


per verbum in amore, 
Cuius fignavit gratia 

noftra fuze preecordia 
imaginis honore. 


Ad magnificat antiphonia. 


O feraphin iocunditas, 

o cherubin limpiditas, 
thronorum robur trinitas, 
fac digne te laudemus, 
Memoriz fis unitas 
noticieque veritas, 

te utriusque bonitas 
perhenniter amemus. 


414. De fpiritu fancto. 


Spiritus fancti gratia 
apoftolorum pectora 
Replevit fua gratia, 
donans linguarum genera: 


Mifit per mundi climata 
fari verbi potentia, 

Ut pradicarent variis 
linguis omni creature. 


Laidemus confolatorem, 
omniumque creatorem, 


Muͤnchner cod. lat. 5023, XV. free. Blatt 48 b. 


Ipfe amovet errorem, 
verum inducit amorem. 


4 Ergo nos cum twpudio_-’ 


«a 


benedicamus domino, 
Laudetur ſancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


5 Unitrino fempiterno 


pfallemus pio cantico, 
Qui regnat-trinus et unus 
nunc et per omne ſæculum. 


415. De fpiritu fancto. 


Spiritus fancti gratia 
apoftolorum pectora 
Replevit fua gratia, 
donans Jinguarum genera. 


Mifit per mundi climata 
fari verbi potentiam, 

Ut praedicarent variis 
linguis omni creature. 


3 Dicens eis ,accipite 


fpiritum fanctum hodie, 
Qui vos docebit omnia 
futura et preterita’. 


Dicens eis dum fteterilis 
coram regihus et principibus, 


Sob. Leifentrit 1567. 1. Blatt 156. 


Nolite cogitare : 
quomodo aut quid loquamini’. 


Dabitur enim in illa hora 
virtus et gratia, 
Replebit veftra defideria 
fua virtute divina. 


Laudemts confolatorem, 
omniumque creatorem, 
Ipfe amovet errorem, 
verum inducet fervorem. 


Ergo nunc cum tripudio 
benedicamus domino, 

Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 
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416. Ein Jateiniſcher Geſang 


pon dex Hochwirdigſten Junchfrawen Maria, der Mutter Gottes, welchen die Altglen- 
bige Chriftlihe Kirch pfleget im Adnent gar andechtiglich 3u fingen, ift gegriindet Lucae 
am 1. Vnd durd den Propheten nach der Göttlichen weifheit, wie oben angezeigt 
(Ecclefiaft: 24.) bemert. | 


Ave hierarchia | ‘ 7 Benedicta fola, 

cæleſtis et pia, de fuperna [chola 

dei monarchia | deitatis ftola 

refpice nos dia, | nus a fere cola, 

ut erigamur errantes in via. ° noltri criminis purgatrix et mola. 
2 Maria beata, ‘8 Tu pia vocaris 

doce nos mandata ; vera lux folaris, 

nove legis grata fola deum paris, 

nos fervare rata et in fluctu maris, . 

virgo nobilis et intemerata. mater omnium, tu nos tuearis. 
3 Gratia divina 9 Inter mulieres 

de fuperna Syna tu fola adheres 

virginum regina deo velut hzres, 

veniam prppina noftre vilz ceres, 

tu celerius aurem huc inclina. mundi domina uomen ut haberes. 
4 Plena dulcorofa . ‘10Benedictus digne 

dona fer annoſa pheumatis in igne 

noftre legis glofa, verbum per infigne, 

ne fis odiofa quod tibi benigne 

te petentibus, mater gratiofa. miffus Gabriel nuntiavit dignie. 
5 Dominus plafmavit — - 11 Ventris tua fructus 

Adam qui peccavit, celitus inductus 

malum dum piavit, a patre inftructus 

quando te vocavit et in mundum ductus 

et in utero beatificavit. carnem fumere poftea reductus. 
6 Tecum nos redemit 12 Tui per iuvamen 

mundum quem exemit facri nati flamen 

Zabulonque fregit, det nobis folamen, 

mundi luxus [previt, iudicis examen 

novit quærere ovem' quam invenit. ne nosterreat, fed falvet nos. Amen. 


Sob. Leifentrit 1367. I. Blatt XXV. 


417. In vifitatione beatæ Mariz. 


Astunt fefta iubilæa: Ut effet virgo gravida , 

in Mariz nunc gaudia tori virilis nefcia. 

Tota pfallat ecclefia 3 Hec paranympho dum credit, 

devota Jaudum dramata. facrum hane pneuma replevit, 
2 Cuius facrata vifcera | Alvus tumelcit et gerit 


dei invifit gratia, verbum patris, quod meruit. 
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4 Confeftim montes adiit, ‘ Beata tu in filio, 
Elizabeth falutavit, que credidifti domino’. 
Obviis ea fulcipit 


_ . 7 Exultet cali regia, 
ulnis, ftringit et circuit. — 


et mundialis machina, 


5 Sacri iunguntur uteri, Abyffus atque maria 
. milesque fui domini laudent deum per fecula. 
‘ Prefentiam dum percipit, 8 § Patri fummo cum filio, 


hunc exultando fufcipit. facratoque fpiritui 


6 Clamat anus cum iubilo, Sit fempiterna gloria 
plena fancto paraclito, , in unitate folida. 


Clicht. 59. M 11.115 : 2.2 coli, 4.3 fufcepit, 5.3 potentiam, 8.2 (piritui quoque fancto. Luc. Loffias (1553. 
215): 1.4 devote—dragmatsa, 2.1 facra, 3.4 peperit, 4.3 fufcepit, 5.3 agnofcit, 4,4 tripadiando, 6.2 para- 
cleto, 7.2 fehlt et, 8.2 fpiramini quoque hagyo. , 


é 418. In octava vifitationis Marie. 
[Liibata mente fana | Novo novus gratulatur, 
abit virgo in montana mater matrem amplexatur, 
falutando gravidam, totum deus voluit. 


Onus ferens prafuave 
roborata fumpto ave 
fenem mulcet pavidam. 


4 Eya, ambit illa illam 
matrem dei et ancillam, 
hec eam fimiliter. 
Sacra virgo pacti rata 
magnificat voce grata, 
decantat humiliter. 


5 Ave flore redimita, 
more diva infignita, 
nos precamur re[pice. 

3 Nate claufus unde ovas, - Ros inundat, labe mundat, 
novus cernens proles novas, fol virtute te foscundat, 
quis te ſeire docuit??’ decorat maguifice. 


2 Hanc ut vidit hac matrona 
Elizabeth, inquit ,dona 
quis mihi tot tribuit? 

Ad me mater quod veniret 
dei, talem non fitiret 
quis hoc nephas induit? 


— — — — — — — — — 


Magd. Miff. Blatt 5», Bers 1.2 abiil, 3.4 novos novus. Keuchenthal 1573. Blatt 404, Bers 3.4 novus novo. NH. 
122 fuͤhrt vie erften 3 3eilen aus dem Maing. Miff. von 1482 an: id finde vie Sequeng daſelbſt nicht, aber et ik 
moͤglich, daß fie auf einem ber [egten Blaͤtter fteht, welde in gem von mic benugten Gremplare fehlen. In dem 
Mains. Miff. von 1497 ſteht fle nicht. 


419. Ad beatam virginem Mariam. 


Veni, precelfa domina, 3 Veni, regina gentium, 
Maria, tu nos vilita, dele flammas reatuum, 
Aegras mentes illumina Rege quodcunque devium, 
per facras vite numina. da vitam innecentium. 

2 Veni, falvatrix feculi, 4 Veni ut ægros vifites, 
fordes aufer piaculi, Maria, vires robores 
In vifitando populum Virtute facri impetus, 


pene tollas periculum. ne fluctuetur animus. 
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5 Veni ftella, lux marium, 7 Veni, depofce ſpiritus 


infunde pacis radium, fancti dona propenfius, 
Exultet cor in gaudium Ut dirigamur rectius - 
Johannis ante dominum. in huius vitz actibus. 

6 Veni, virga regalium, 8 Veni, laudemus filium, 
reduc fluctus errantium laudemus fanctum [piritum, 
Ad unitatem fidei, Laudemus patrem unicum, 
in qua falvantur cælici. | qui nobis dat auxilium. 


Mainzer Miffale 1197 Blatt 178>, ale Sequeng gu dem Officium de vifitatione beate Mariz virginis. Den Be- 
griff ber Heimſuchung faft das Lied aber anders, wie fogleid bie zweite Zeile lehrt: Maria, tu nos vifila. Aus 
vem Grunde ift bie Lesart bes Miſſale Vers 4.1 anum fir wgros, nach M II. 126, als cine Aenderung ves ur- 
ſpruͤnglichen Tertes angufehen, die fenem kirchlichen Gebraud des Liedes gu lieh gemacht wurde, wiewol dag wger 
aud {Gon 1.3 fteht und aud in nddifter Ndbe von vifitare. M lie noch 1.4 facra vile munia, 2.4 pisculum, 
3.2. dele, 4.1 et fdr ut, 6.1 Veni radix virgalium, 8.4 det. Daé Lied ift eine Parodie von Mro. 101 (Veni 
creator {piritus), Berg 2.1 von der Zeile leſu falvator faculi Nro. 122. Der Verfafer wufte uberall nidt, was 
ev that. Nachdem er die Maria an die Stelle Shrifti und des heiligen Geiftes gejegt, bittet er fie, alle Irrenden 
ad anitatem fidei zuruͤckzufuͤhren, alfo alle Welt gu dieſem Glauben an die regina gentinm gu verfammeln. Seid: 
wol erlaubt es ifm fein Gewißen nidt, baé Lied ohne Duxologie gu lafen, die freilich ſchwach genug ift und an 
deren Ende weder det nod dat recht paffen will. ° 


420. De domina noftra. 


Gaude Maria, 3 Gaude Maria, 
templum ſummæ maieftatis, | vera [pes veri gaudii, 
Gaude Maria, | Gaudium nobis 
{peculum divinitatis. ; fit dulcis vultus filii. 
| 


4 @ pia mater mifericordiz, 
falva nos et ferva 
in feculorum fecula. 
Amen. 


2 Gaude Maria, 
lex teftamenti gratia, 
Gaude Maria, _, 
lux ornamenti gloriz. 


fab. Miff. Blatt 200>, M II. 200, nach einer Handferift ves 15. Jahrhunderte; Vers 1.4 virginitatis, Auch ver ~ 
Schluß ver Sequenz ift in bem Miffale ricdtiger denn in ver Handfdrift. 


, e 


421. Affumptionibus beats Marie virginis. 


Perenne carmen angeli 3 Suo poli palatio 
dicant Marie virgini. affiftit ufque filio. 

2 Laudes celebrent virginis, 4 Cui perennes trinitas 
regina quod fit ztheris. | imponit alma laureas. 


5 Cunctis beata vatibus 
cantatur atque gentibus. 


Andernacher Gefanghidlein, Coͤlln 1608. 12. Seite 434. 
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Alerander Segius. Nra, 172-123 


ALEXANDER HEGIUS. 


Nro, 422 — 423, 


422. Salve natalis Iefu. 


Salve, natalis lefu, 
mundo venerande capaci, 
Hodie fabricator olympi 
eft virginis editus alvo. 


O lux gratiffima mundo 
fuperum te cotus honorat, 
Celebrant te terrigenarum 
devoto corda precatu. 


3 Letetur quifque fidelis, 


exortus iufticie fol 
Intacta matre vetuftas 
pepulit fplendore tenebras. 


Mundus nunc gaudeat omnis: 


opifer demiffus olympo 
Aegrotum venit in, orbem, 
languentibus ut medeatur. 


Gaudete: genethlicon orbi 
rediit, quo flamine ſœta 
Tactus ignara virilis 
virgo eft enixa tonantem. 


6 [am cuncta genethliacorum 


fileant prefagia vana 


\ 


Affilati numine vates 
ſoli novere ſutura. 


7 Non virgo puerpera quenque 
cogitare mathematicorum 
Chara de prole folebat 
nec eis eft credula facta. 


8 Mutefcat fatidicorum 
pofthac rogo noxia lingua, 
Qui turpis amore lucelli 
ftultis præſagia vendunt. 


9 Pereat mantia prophana, 
inventum dzemoniorum, 
Seu manes conſulat atros 
feu lucida fidera cæli. 


10 Que nunc funt, queque fuerunt 
mortalia pectora norunt 
Solius noffe futura 
proprium rectoris olympi. 


11 Homo cum prefcire futura 
nequeat (me iudice) demens 
Habeatur, menteque captus 
fi preefagire laboret. 


Alexandri Hegii ze. Carmina. Smpreffum Oauentrie 1503. 4, Blatt © v>. 


423. Proles patris omnipotentis. 


Protes patris omnipotentis 
zterno equeva parenti 
Genitorem viribus æquans 
natalem cepit habere. 


Salve, natalis lefu, 

lux o gratiffima, falve! 
Totus iam gaudeat orbis : 
rediit natalis Ieſu. 


Salve, natalis leſu, 

tibi fingula queeque falutem 
Referant mortalia corda 
acceptam tempus in omne. 


4 Nemo rogo cullor lefu 


exors nunc letitiz fit. 


Donavit munere fummo 
mundum natalis lefu. 


5 0 mater cafta tonantis, 


que nomen dulce parentis 
Cum virginitatis honore 
fortita es munere nati. 


6 Que fola es vila gravefcens 


tactus ignara virilis: 
Natalem tu mihi prolis 
da quefo tus venerari. 


7 Tu, virgo theetocos una, 


merita es fieri atque vocari, 
En quantum te tua proles 
mundi fabricator honorat. 





Nro, 424. Jacobus Montanus. 





& Tibi nempe theetocon effe 
cunctis e matribus uni, 
O mater cafta, nec ulli 
preter te contigit unquam. 


9 Tu flamine feta fuperno 
genitrix es facta lonantis, 
Tu fola puerpera virgo 
fine femine facta virili es. 


10 Dignatur rector olympi, 
qui nutu fidera torquet 
Tecum commune parentis, 
pia mater, nomen habere. 


11 Nam ctim genitore fuperno 
eft communis tibi proles, 
Tu fervas cum patre fummo 
nati communis amorem. 


12 Qui te matrem vocat, orbis 
regem vocat ille parentem, 


L.c. Ej. 


A 


Patris genus omnipotentis 
proles voluit tua dici. 


13 Languens opis indigus orbis 
te pofcit opem, pia mater, 
Poteris facile auxiliari, 
natus tibi nil negat unquam. 


14 Fer opem te, virgd, precamur; 
tu clemens auxiliatrix, 
Tu nunquam virgo precatus 
averfaris miferorum. 


15 Precor huc ades, o pia mater, 
tu nubila corda ſerena, 
Lachrymasque leva miferordm, 
qui te folatia pofcunt. 


16 Fu nunquam, virgo, negalti 
cuique folatia miefto ; 
Meroris nemo levamen 
te fruftra virgo popolcit. 


— — — 


IACOBUS MONTANUS. 


Nro. 424—428, 


424. In digniffimam Chrifti 
pueri oblationem in templum in 
die purificationis virginis 
matris. Ode tricolos. 


Magnis aucta dies muneribus nitet, 

quam virtus merite confecrat hoftia, 
Dum facre puer xdi 

infertur placidiffimus. 


2 Noftre lucis opes iam decies quater 
qui folem auricomum condidit hauferat, 
Tum legem fubit a fe 
plebi Iudaicæ datam. 


3 Proles ætherei maxima principis 
ritu flaminibus paupere fiftitur, 
Cum pro more parentum 
dantur cernua munera. 


4 Pro cafto Marie pignore ſeilicet 
cafte aptantur aves, turtur habens parem 
Aut que luce himeftri 
affunt forte columbule. . 


5 Eius iuffa agitur lege redemptio, 
qui cunctos redimit fanguine regio, 
Cui latiffimus orbis 
ornatu triplici ſubeſt. 


6 Hec divina avidis munera brachiis 
cæleſti Symeon flamine fervidus 
Plus amplectitur auro 
hac ode eulogium canens. 


7 Lamiam fancte pater, morte adeam fine 
fumme pacis iter, nam tua pignora 
Veræ dona falutis 
cerno; ſtringo, gero, ofculor. 


8 Hanc lucem populis ingeris omnibus 
qua cernant fide mirificum iubar 
Et quo tramite querant 
vite gaudia perpetis. 


x 
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9 His vates parili foemina ſpiritu 
facris dat focias tefte deo manus, 
Que poft fata mariti 
longevam viduam egerat. 


10 Hec edis Solyme ceu refes incola 
’ fructus zthereos opperientibus 
, Regis {ceptra pufilli 
votis pandit alacribus. 


11 @ quem tunc Symeon Anunaque nobilis 
perfenfere favum, quo fuit utraque 
Mens impleta vigore 
et quo flammea numine. 


12 Non has lingua potens delicias canet, 
nec foecunda pari mens capiet finu, 
Sola has novit abunde 
felix experientia. 


13 Chriftum quifquis avet tangere parvulum 
et paſſis animi ftringere brachiis, 
Veros carpet amores 
et f[ymplegmata myftica. 


14 Languefcent Cyprie multifide faces, 
et turpes fugient (haud mora) copule, 
Quin ceeleftibus armis 
cedent arma libidinum. 


15 Salve, digne puer, laudibus optimis, 
cum fis e pueris optimus omnium, 
Nam velamine carnis 
claudis panaretum deum. 


16 Quæris folivagam paftor ovem bonus, 
illuc ut revehas, femper ubi pater 
Tecum et flamine regnat 
maieftate fimillima. 


Odarum Spiritualium Liber . Clariffimo viro Ioanni Elio Iiluftriffimi Epifcopi Monaſterieñ. Cancellario per 
Chrifti facerdotem Iacobii Montanum Spirienfem ouncupatus. Argentorati M.D . XIII. 38 Blatter in 8. Blatt C. 


425. De nativitate Iefu Chrifti Ode tricolos. 


Agterna proles ætherei patris 
noftri figura corporis .obfita 

E ventre matris non reclufo 
prodit et auctor adeft falutis. 


2 Illaſa prorfus virginitas manet, 
nec fentit ullam confpicuus pudor 
Iniuriam feedi cruoris 
et vacat ipfe dolore partus. 


3 Pangunt canoras angelici chori 
laudes, et hymnis rite fonantibus 
Reges novi cunas heriles 
fafcivlasque breves honorant. 


4 Currunt magiftri lanigeri gregis 
admiffa mundo gaudia perdito 


Cernunt videre per quem ſalus eft 


remque caſas referunt per omnes. 


5 Ceſſa corufci lampade fyderis 
primi vocantur Chriftigeaum duces, 


Qui thure, myrrha et auro adorent 


in {tabulo pofitum tonantem. 


6 Salve dierum maxime, qui tulit 
nobis tot aucto munera foenore 
_Et exules [perare fecit 
ad fuperas reditum phalanges. 


7 Non poffet unquam dignius evehi 
natura noftri cernua corporis 


Nec charitas vires ftupendas 
fortius infinuare mundo. 


8 Q venter omni meffe feracior, 


tellure maior, latior æquore, 
Diffufier clo patente 
et locupletior orbe toto. 


9 Ex te bonorum prodiit omnium 


fons ac origo, quicquid habent boni 
Opes caterve Chriftiane 
clauftra tulere tui pudoris. 


109 feta dio vifcera flamine, 


in quis amicus plafmatis et dei 
‘Fit nexus, et miro favore 
celica confociantur imis. 


11 Salve fuperni fancta caro ducis, 


que labis expers omne [celus necas, 
Orbem repurgas univerfum 
atque nutris animps piorum. 


12 Qui te palato percipit intimo 


vitam falutis perpetuz capit, 
Angore nec famis premetur, 
dum globus æthereus manebit. 


13 0 digna fummo patre benignitas, 


o res perenni congrua filio, 
O fpiritus opus fuperni 
conveniens bene charitati. 


— 
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14En ad falutem iam patet omnium Intrare phas eft et beatam 
_ optata dulcis ianua gratie, tum fine fine tenere fortem. 
Lc. fol. Cv. 


426. De infigni martyrio 
Petri et Pauli, Ode Sapphica. 


Principes orbis Petrus atque Paulus, 4 Roma thefauri gemini facello — 
nuncii fumme vigiles falutis, dives exultet, facibusque crebris 
Hac coronati meruere clurum Templa colluftrans viridi coronet 
luce triumphum. | : tempora fronde. 
2 Fert crucem Petrus, gladiumque Paulus,| 5 Quos duces olim coluit, patronos 
non idem mortis genus eft, fed idem nunc habet fidos, nihil eft quod ipfis 
Ardor invicta fidei morique Deneget Chriftus, modo fit rotunda 
nefcia virtus. ; vita clientum. 
3 Deferunt longas anime beate 6 Nunc honorati proceres avete, 
carceris noti tenebras, fuperftes . aftra mercati rofeo cruore, 
Sanctitas vite manet innocentis Laus decet paffim fine Jabe glifcens 


famaque linguz. . veltra trophaa. 


L.c. fol. C viij. 


427. De gloriofe ac intemerate 
virginis Marie affumptione, 
Ode tricolos. 


Regina mundi maxima czlicos Dextramque filii beatam 
tran{cendit orbes divite gloria, fede tenet focia rataque. 
Thronoque fublimi locatur 


fronte gerens diadema fulvum. 7 Fertur poteftas huic fuper omnia 


que claudit orbis ſphæra decemplicis, 
2 Tante parenti proruit obviam Nec degit ufquam virginale 
multo decorus milite filius, quod queat imperium latere. 
Hinc laudis alterni canores | 


vocibus hymnidicis feruntur. 8 Ergo beatæ gaudia virginis 


et mentis ample magnificum decus 
3 leffza proles pulfu agitat chelyn Alte fono vocis canamus, 
ducens choreas per liquidum ethera, nil fileat ratione clarum. 
Quem more nobilis triumphi 


. 9 Salve, tonantis nata, foror, parens, 
clara patrum fequitur caterva. Salv P 


regina , falve dives et inclyta, 
4 Sic virgo cælis dignior omnibus Salve, imperatrix celfa mundi, 
- clos per omnes ducitur aurea, ’ mater ave populi fidelis. 

Cingit facrum caput corona 


0 i ti 
fceptraque celfa manus honuftant. 10 Optata dulcis munera gratiz 


qu primus olim perdidit incola 
5 Cezleftis artus fol niveos tegit, Tuo reperta funt pudore, 
cum luna geftat virgineos pedes pax reparata, falusque parta. 
Et regiam biffena frontem 


iri i i tu veniam rei 
fydera mirifice venuftant. 11 Pofcis benignam am reis 


congefta moles quos fcelerum premit, 
6 Tranfit fupernos Spirituum choros Et quos {pei reliquit anfa 
fub trinitatis nacta throno locum mirifico recreas vigore. 


252 Jovocus Clidtoveus. Nro. 428-128 


12 Luftralibus tu fepius ignibus 14 Tu virginali turpe.caput pede 
mentes amicas fubtrahis et fugas ferpentis arctas, et rea guttura 
A fervulis cafus finiftros Veftigio premis verendo, 
- ac varios abigis timores. ne quod avet queat exhibere. 
13 Peffum procellam das tumidi maris 15 Hac colla, virgo, deprime iugiter, 
et fternis ultro cana volumina, quod dia noftris pax data finibus 
Si quis vocarit inter undas Nos ducat illo trinitatis 
fceptra tuw reverenda dextre. | perftat ubi fine fine regnum. 


L.c. fol. D iij. 


428. Pro coronide fpiritualium Odarum (qn 
quidem a Chrifto Ieſu inceperunt redemptore 
noftro, ut in ipfum et definant, qui eft princi- 

pium et finis omnium) 


De cruce Chrifti, Ode 


idicolos alcmania euripidea trochaica hexa- 


ftrophos. | 
Crux ave, prafignis arbor, en palam fuffigitur, 
magna [pes credentium, “4 Ut virile robur indat 
Maximi ſedes magiltri agmini certantium. 


et tribunal iudicis, 
Unde pacis et falutis 
promitur fententia. 


4 Foc foro merces honuftas 
rex fupernus explicat 
Purpuram fufi cruoris 


2 Transfugis confers afylum vimque nymphe nobilis 
et phafelum naufragis, Et beatw carnis efcam 
Mortuis vitam perennem arduamque victimam. 


gaudiumque triftibus, 
Et profunda nocte prelfis 
luminis veri iubar. 


5 Hec valentis arma vitz 
tela frangunt demonis, 
Mentium fecreta cingunt, 


3 Hoc tholo thefaurus ille | | conferunt pacem ratam, 
quo nihil preftantius Poftquam fatum temporale 
Totus includebat orbis dent beata gaudia. 


L.c. fol. F Vv. 


IODOCUS CLICHTOVEUS. 


Nro, 129—431, 


429. Sabbato ad vefperas. 


0 Pater, fumme deitatis ortus, 2 Trinitas unum deitate numen, 
o patris fummi veneranda proles, una maieftas, bonitas et una, 
O facrum germen patris atque nati, O falus mundi, pater orphanorum, 


fpiritus alme. {pesque piorum, 
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3 Te creature venerantur omnes 
et tibi totus famulatur orbis: 
Quz tui fervi ferimus, benigne 
fufcipe vota. 


4 Da tuas femper refonare laudes, . 
da tuum nomen celebretur altum, 


Te decet puro modulandus ore 
hymnus in ævum. 


» 


Clicht, 14, Caſſ. 195. BerbeFerung ved Gomnue O pater fancte, mitis atque pie Nro. 270. An dieſem, ver nad 
ver Betonung gemefien ift, tadelt Clichtovens die Nichtbeachtung bes quantitativen Maßes der ſaphiſchen Strophe : 
Quocirca merito vocari poteft hic hymnus ameter, Et quoniam piam continet et religivfam ad deum oratio- 
nem, toco illius alterum, fervata eadem fententia , hymnam hoc modo lufimus. 


430. In quadragefima. 


Nunc pias aures, deus alme, noftris 
mitis inclina precibus, rogamus, 

Et tuos audi famylos benignus 
vota ferentes. 


2 Defuper vultu placido ferenus, 
et piis fervos oculis tuere, 


Mentis et noftre tenebras repelle — 


lumine claro. 


3 Criminum fordes bonitate fola 
terge, diffolvens {celerum catenas, 
Ecce depreffi vitiis iacemus, 
erige lapfos. 


4 Ni manum tendas facilem, profundo, 
mergimur cuncti ſtygiæ paludis, 
Nos tux dextre fuperas ad auras 
gratia tollat. 


Nos redemifti phlegetontis amne 
fanguine facro. 


6 Tu fide firma ftabili miniftros, 


fpeque fyncera folida fideles, 
Et facri noftris animis calefcat 
ignis amoris. 


7 Fletibus largis maculas lavemus 


criminum, victu tenui teramus 
Carnis infultus, domet abftinendo 
mens pia corpus. 


A tua dextra valide repreffus 
holtis antiquus procul effugetur, 

Spiritus nobis tuus alfit, alto 
miffus ab orbe. 


Sic deo patri decus et poteftas, 
eius et nato fit honor perennis, 


5 Chrifte, lux mundi fuper aftra falgens, 
_ Vita czleftis bonitasque fumma, 


Cum quibus regnat deus unus ævo 
Spiritus omni. 


Clicht, 27. Caff. 215. Berbeferung des Hymnus Aures ad noftras Nro. 240, von weldem Cl. fagt: Sapphici 
carminis et adonii prefens hymnus gerit imaginem, fed eius menfuram et legem nequaquam fequitur, neque 
pedes habet fuis in fedibus conftitutos, ut illius metri efflagitat modulatio, quandoquidem folus fyllabarum . 
humerus in unoqnogue carmine requifitus fine tamen pedam obfervatione, in eo deprehenditur. 


431. De epiphania domini. 


Præſcius vates Balaam, quod ifto 
tempore factum elt. 


Quem fuo tellus ſpacio tenere, 
tota nec cæli valet amplitudo, 
Hunc facre nunquam violata matris 


. 4 Solis hac veri manifeftat ortum 
vifcera portant. 


ftella, mirando renitens decore, 
2 Natus anguftum fubiit cubile, Gloriam narrant domini corufco 
et boui iunctas afinoque cunas fidere cæli. 
Vagit abiecto ftabulo repoftus, 


. 5 Cuius exciti radio, fed intus 
rector olympi. 


luce perfufi meliore reges, 
Offerunt Chrifto puero facrata 
munera læti. 


3 Igne fpectandam rutilante ftellam, 
ftirpe de luda cecinit futuram 


Nro. 2- 
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Regium {ceptrum, fed odora fignat 
myrrha fepulchrum. 


6 His facramentum colitur triforme: 
thure monftratur deitas, et auro 


Clicht. 23, gu bem durchaus formlofen Gedicht Quem non prevalent propria magnitudine (Ca(f. 210 unt DV. 
180). @r fagt: Verum ut propinquiorem habeat hymni imaginem et formam, fervata eadem fententia ipfam 
in carmen herametrum et pentametrum conftrinxi, hoc modo: 

Quem non terra capit, nec celfi regia celi, 

nec mare diffuſa mole tenere poteft, 

Virgine de facra fubiit præſepia natus, 

cui comiles afinus bosque fuere dali, 

Quem cecinit Balaam luda de flirpe futuram, 

iguea celefti ftella decore micat, 

Et ratilo fulgore magos perfudit et orti 

ad pueri cunas previa duxit cos. 

Hi tria fupremo regi pretiofa tulere 

munera, qua nobis myftica fenfa notant : 

Regia maieftas auro, deus atque facerdos 

thure, fed in myrrha fignificatur homo. 
Rurfum eandem fententiam in modulationem fapphicam, que in hymnis ecclefiafticis freqnentior fil et cz- 
teris (aavior, hoc modo digeffi. 


) IACOB MEYER. 


Nro. 432 - 439. 


432. Hymnus 
Aurea luce et decore rofeo 
fervata lege carminis. 


! 


4 Tu, Paule, doctor, tolle mores noxios, 
‘ad aftra noftras clara mentes erige, 
Donec foluti carnis hoc velamine, 
nofcamus omnes, ficut ipfi nofcimur. 


SPlendore magno luce candidiffima, 

lux lucis, omne jam replefti feculum, 
Czlos honeftans per cruorem martyrum, 
hac luce facra, qua reis parcis deus. 


2 Geli reclufor, doctor orbis, iudices 5 © vos olive fanctitatis germina 
fecli peracti, vera mundi lumina. fidem iuvate, ſpem falutis addite, 
Uterque victor et triumphator potens, Et charitatis nos ligate vinculis, 
vite fenatum laureati poffident. ac carne caffos impetrate vivere. 





3 lam vere paftor, Petre, clemens accipe 
voces precantum , criminumque vincula 
Auctoritate folve tradita tibi, 
qua regna claudis, pandis et czleftia. 


Caff. 264, 


6 Sit trinitati fempiterna gloria, 
honor, poteftas atque iubilatio 
In unitate, cui manet potentia 
per cuncta durans feculorum ſæcula. 


Hymnorum ecclefiafticorum, ab Andrea Ellingero, V. CL. emendatorum, libri III. ete. M.D. 


LXXVIII. Francofarti ad Mcerum. 8. p. 277: mit bedentenden Abweidungen. Das Originalwerl , Sacob Meveré 
Hymni ecclefiaflici etc. Lovanii 1517. 8, habe id nicht benugen koͤnnen. Grol. Nro. 75. 


433. Hymnus 
Ave maris ftella 
metro aftrictus. 


Stella ponti lalve, 
alma Chrifti mater, 

. Atque femper virgo, 
apta cali porta. 





2 Hunc falutem fume 
Gabrielis ore, 
Nos frui da paee, 
verte nomen Eve. 





3 Solve vincla captis, 
redde lumen cæcis, 

- Dura noftra pelle, 
læta cuncta polce. 


4 Te effe monftra matrem, 
vota per-te fumat 
Qui tuus pro nobis 
duxit effe natus. 


5 Virgo fingularis 
inter omnes mitis, 


Caff. 258. Brgl. Nro, $5. 


‘Jaceb Meyer. 


434. Hymnus 


4 


258 


Nos ſolutos eulpis 
redde mites, caſtos. 


6 Adde vitam puram, 


femitamque tutam, 
Ut videntes Iefum 
ufque gaudeamus. 


Summa fit laus patri, 
par decus fit Chrifto, 
Flaminique fancto, 
una laus [fit trinis. 


Iam ter quaternis trahitur 
fervata carminis lege. 


Tam ter quaternis ducitur 
horis dies ad vefperam, 
Labente fole cernimus 
noctis redire tempora. 


2 Ergo crucis fignaculo 
tutemur aulam pectoris, 
Serpens vetus ne callide 
intrare tentet limina. 


3 Sed arma caftitudinis 
fervet vigil mens iugiter, 


Caff. 216. Ell. p.217. Vrgl. Meo. 120. 


4 


Victusque temperantia 
hoftem repellat improbum , 


Ut nec ciborum crapula 
impleta tendat vifcera, 
Nec {ub fopore corpora 
peccante labe polluat. 


5 Semper tibi fit gloria 


in unitate trinitas, 
Honor, deus, potentia, 
in fempiterna fecula. 


435. Hymnus 
Chrifte qui lux es et dies 
ad legem ‘carminis redactus. 


0 Chrifte, qui lux et dies, 4 Oculi foporem colligant, 


noctis tenebras detegis, 
Lucisque lumen crederis, 
lumen beatum praedicans, 


2 Voto precamur fupplice, 
hac nocte tu nos protege, 
Semperque noftra fis quies, 
noctem quietam congere. 


3 Somnus grauis nec irruat, 


nunquam pium cor dormiat, - 
Et dextra protegat tua 
te diligentes fervulos. 


5 Nofterque tutor afpice, 


teter nec hoftis nos premat, — 


Illi caro ne credula 
reos tibi nos aftruat. 


Caff, 185. Ell.p.345, Gegl. Nro. 121. 


hoftis latebras defpice, 
Tuos guberna fervulos, 
mercatus es quos fanguine. 


Domine deus piiffime, 
anime redemptor optime, 
Noftri fub ifto corpore 
toto memento tempore. 





256 n Zacob Meyer. | Nro. 436—-(%7, 


436. Hymnus ~ 
Chrifte cunctorum dominator alme 
lege carminis accurratius obfervata. 


Magne fervati moderator orbis, 
palris æterni generatus ore, 

Supplicum voces fimul et precatus 
votaque cerne. 


2 Cerne nunc quanto, deus, hæc decore, 
quam pio ritu varioque cultu, 
Magna facrati celebrare templi 
fefta paramus. 


3 Hac domus fummo tibi dedicata 
femper eft, in qua populus facratum 
Corpus affumit, bibit et beatum 
fanguinis hauftum. 


4 Hic facrofancti latices vetuftas 
diluunt culpas, perimuntque noxas 
Chrifmate eterno, genus ut creetur 
Chrifticolarum. 


5 Hic falus egris, requiesque feffis, 
lumen et cecis, venizque noftris 
Dantur offenfis: timor atque meror 
pellitur omnis. 


6 Dzmonis fallax perit hic rapina, 
peruicax monftrum pavet, et petitos 
Spiritus linquens, fugit in remotas 
ocyus umbras. 


Calf. 251, Brgl. Nro. 123, 


7 Hic locus nempe vocitatur aula 
regis zterni, renitetque czli 
Porta, qua fanctos patriam peteutes 
accipit omnes. 


8 Turbo quem nullus quatit, aut vagantes 
diruunt venti, penetrantve nimbi, 
Nec feris lædit piceus tenebris 
tartarus unquam. 


9 Chrifte, nunc vultu petimus fereno, 
libera cunctis famulos periclis, 
Qui tui fummo celebrant amore 
gaucdia templi. 


10 Nulla nos vite crucient molefta, 
fint dies leti placideque noctes, 
Nullus ex nobis pereunte mundo 
fentiat ignes. 


11 Hac dies in qua tibi confecratam 
nunc vides aulam, tribuat perenne 
Gaudium nobis, vigeatque longo 
temporis ufu. 


12 Gloriam fummi patris atque nati, 
gloriam femper pariter canoris, 
Spiritus fancti modulemur hymnis 
omne per ævum. 


437. Hymnus de fancto Nicolao 
Exultet aula celica 
fervata carminis lege. 


Lxuliet aula cælica 

et tota mundi machina, 
lam Nicolai præſulis 
fol fefta reddit annua. 


2 Qui vagiens infantia 
tempus decorum reddidit, 
Virtutis et primordia 
incepit et cunabula. 


3 Aetate nanque parvula 
hac ufus abftinentia, 
Quartis femel lac mammulis 
fextisque traxit feriis. 


4 Qliva fit mirabilis 
que corpus arca continet, 
Natura quod non protulit 
fudando marmor parturit. 


5 © concinende pontifex, 
prefens piusque fervulis 
Protector in periculo, 
dum corde pofcunt credulo. 


6 Mortis move difpendia 
viteeque confer pramia, 
Ut in perenni patria 
tecum fruamur gloria. 
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7 Prafta, pater cum filio Ut Nicolai fedibus 
facro fimul cum flamine, iungamur in celeftibus. 


Caff.252, Ell.3i1, Bere 5.1 Ieſu beate pontifex. Brgl, Nro. 213. 


438. De fancta trinitate. 


(0) Trinitas laudabilis, Exterge fordes mentium, 
et unitas mirabilis, fortis mifertus pauperum. 
Qua ſimpliei fubftantia 4 Summi poli laus civium 

| virtus manes intermina: admitte voces omnium 

2 Tu charitas et puritas, Te corde complectentium 
tu pax et immortalitas, \ fideque Confitentium. 
Patris, paracleti, nati 5 Laus et perennis gloria 


decore pollens perpeti: deo patri cum filio, 


3 Corona vera fupplicum Et paracleto fpiritu 
in te pie fidentium, in fempiterna ſæcula. 


Caff.246. Ell. 249, Bers 2.3 geniti fir nati, Brel. Nro. 238. 


439. Hymnus 
Gaude mater pietatis 
metro alligatus. 


Lugibus letare mater conditor clariffimus 
canticis ecclefia, . Ac dei zelo repletus 
Sponfa dulcis iuncta Chrifto Helias facerrimus, 

valle lachrimabili . 4 Trinitatis hic beate 


Nobilique dote fulges 


fit . . , 
montis in faftigio: it palam benignitas 


Vox patrem fonat paterna 


2 Quo patres preftantiores | de fupremo germine, 
in caduco corpore Spiritumque fignat almuth 
Increatam claritatem ‘forma nubis lucide. 
gloriamque cælicam 5 Sit patri dulcique proli 


. Ac dei videre lumen 


fub creato lumine: fempiterna gloria 


Et paracleto perennis 
Quod prophet grandiores claritas fit flamini, 
percolunt devotius, Vita nobis et beata 
Legis antique Moyles | feculorum feculis. 


oo 


Caff.270, Ef.250. Brgl. Nro. 284. 


e 


ZACHARIAS FERRERIUS. 


Nro. 440—443. 


440. In die fefto refurrectionis Chrifti et pafchali tempore 
Iambicum alphabelicum. 
In vefpere. ABtcertit abftinentis | Pertranfiere, prodeunt 


tempus, dolorque lachryme iucunda nobis gaudia. 
Badernagel, Kirchenlied. 1. 17 
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Media 
nocte. 


‘ 


Sacharias Serrerius. Nro, 40. 


2 Bilem furentis tartari 
Chriftus necans e mortuis 
Surrexit, ac empyream 
fecit patere ianuam. 


3 Circundatus nitentibus 
amictibus de ergaftulo 
Exivit, et duriſſimum 
mortis fubegit impetum. 


4 Praconis os teterrimum 
confregit, et victricia 
Vexilla fecum detulit 
et vuluerum fignacula. 


5 Exegit ex parentibus 
mentes ab orco plurimas, 
Quafdamque iuffit artubus 
reddi perenni gloria. 


6 Fragor, tremorque maximus 
terre , excubantes milites 
Perterruit, dum lucidus 
furrexit inftar fulguris. 


7 Gerurtt fideles fſœminæ 
aromatum diluculo 
Unguenta, aventque mortuum 
corpus magiftri inungere. 


8 Huc mane euntes inquiunt 
< quisnam fepulchri faxeum 
Nobis revolvet oftium, 
quod eft ibi graviffimum ?? 


9 Id intuentes antea 
motum timent, et autumant 
Funus fuperni principis 
raptum fuiffe, et eiulant.? 


10 Kaput levantes angelum 
cernunt amictu candidum, 
Qui dixit illum vivere, 
in Gallileam pergere. 


11 Lætæ fuere, ut inclytum 
regem videre in hortulo. 
Eius colunt veftigia 
et nunciant apoftolis. 


12 Movent Petrus velociter 
“greffus, et is iuvenculus, 
Quem rex amabat arctius, 
et ad fepulchrum curfitant. 


13 Non intuentes regium 
ineffe corpus, linteum 


Videre, moxque czteris 
notum dedere fratribus. 


14 Oftendit ambulantibus 
fe tunc duobus in via, 
Dum fingit ire longius 
inftar peregrinantium. 


15 Petro dedit fe cognitum 
poft, et fimul morantibus 
Charis alumnis, et manus, 
pedes, latusque faucium. 


16 Quefivit an cibarii 
fupegfuilfet quicpiam, 
Quod edit, ut veraciter 
fe fufcitatum panderet. 


/ 


17 Redarguit feverius 
incredulos, et omnibus 
Conceffit ufum clavium, 
Petroque fingulariter. 


18 Subiiciendi demonas 
authoritatem tradidit, 
Et liberandi languidos, 

- et excitandi mortuos. 


Inaurorg.19 Thomas ut audit, credere 


recufat, et vult tangere 
Manu magiltri vulnera: 
palpavit, atque credidit. 


20 Ubique mundus gaudeat, 
quod pafcha noftrum nexibus 
lam diffulutis omnibus 
ad gloriam tranfiverit. 


21 Xylon crucis nunc imperat, 
quo Chriftus agnus innocens 
Patri falutis hoftia 
oblatus eft pro ſœculo. 


22 bYpoftafi fub unica 
homo deusque permanens 
Commune nobis efficit - 
calefte contubernium. 


23 Zizaniam qui divMet 
in fine mundi a frugibus, 
Hac luce mortem deftruens 
nos aggregat viventibus: 


24 Te Chrifte , qui nos efficis 
celeftis aulæ compotes, 
Vite datorem credimus 
cum patre et almo [piritu. 


Zachariz Ferrerii Vicent. Pont. Gardien. Hymni novi ecclefiaftici iuxta veram metri et latinitatis norm?™ 








Nro. 441. 


Sacharias Serrerius. 
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a beatiff. patre Clemente VII. pont. max, ut in divinis quifque eis uti poffit approbati ele. Rome M. D. xxv. 


127 Blaͤtter in 4. Blatt xiii, 


441. In die feſto Auguſtini pontificis 
Sapphicum. 


Laudibus celum refonet canoris, 
terra felices recolat triumphos, 
Splendet immenfi Libycis ab oris 
_fulguris ardor. 


In 
wsfpere. 


2 Doctor infignis datur e fupernis 
edibus, qui nos inopes beato 
Melle doctrine, placidoque amore 
nutrit olympi. 


3 Quze fuit tantum fophie nitore - 
inter illuftres celebrata patres 
Sicut, Aurelr, tua mens et ingens 
ingenii ius? 
4 Magna Carthago, Latiæque gentis 
Roma fupremum caput, atque Ganges 
Indus agnovit, Danaique et omnis 
barbara tellus. 


5 Matris ardenti gemitu nocentes 
linquis errores medio iuventz 
Flore, dum facro pater abluifti 
flumine crines. - 


Media 
nocte. 


6 Noctis inceffus mediz foporem 
fedat , affumptis igitur camenis 
Nitimur claram Lybies decorem 
promere cantu. 


7 Pelize fplendor nebullas repellit, 
orbis arridens faciem ferenat, 
_ Atque iucundum facit effe fparfo 
lumine czlum. ; 


8 Quis valet quoquam recitare ftylo 
quot pias fudit lachrymas, quot acres 
Corde transfixo fuperum ſagittis 
pertulit aftus? 


9 Quotve deducta ratione cæcis 
agnitam fecit fore veritatem, 
Quando devicit Manichza caftra 
dogmate miro? 


10 Codices altos quot in arte quavis 
edidit vivens memoret quis unquam, 


L.c. fol. li. 


Et quot ingentes fubiit labores 
ob pietatem? 


11 Hic facerdotis titulo decorus 
flamines una refidere fecit 
Aede, et invifis opibus fub arcta 
vivere norma. 


12 Effe communem voluit fuorum (lum, 
et penum et nummum et tunicam et libel- 
Quemlibet luxum prohibens, genusque 
omne pecull. 


13 Lucifer claro redimitus ore - — 
mandat auroræ thalamum relinquat, 
Et ſimul iunctis Lycium quadrigis 


ducat in orbem. 


14 Huc piæ voces reſonent, et omne 
carmen in laudes fenis Africani, 
Splendicat fub quo reparatus ordo 
relligionis. , 


15 Pontifex illum fugitans honorem 
Hipponis fit per populum frequentem, 
Quodque vitabat fieri, coactus 
effe iubetur. 


16 Prefulum fidus, fidei corona, 
gemma doctorum, titulusque patrum, 
Quando maturam tetigit fenectam, 
fcandit in axem. 


17 Nunc poli fulvo decorantur aftro: 
cuius accenfi radii corufcant 
. Ufque ad externas patrias et orci 
concava luftra. | 


18 Ergo fublimem retinens cathedram 
inter excelfos fuperum fenatus, 
Magne dux, almos tueare cœtus 
Chrifticolarum. 


19 Sit tibi, rerum genitor beate, 
fit tue chare foboli prennis 
Laus, paracletove, quibus triformis — , 
machina fervit: 


@ 
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442. In die fefto Ambrofii pontificis 
Sapphicum. 





Urbs refiftentem trahit, et facrata 
fede reponit. 


Stirpe Romani genitum Quirini, re. | 
preditum multo fophiz nitore 
Inter heroas tulit alma virtus 


7 Sulcipit d tienter, les 
Ambrofium, qui Sufcipit pondus patienter, oma 


mentibus vires adhibet regendis, 
Creditas ducit pecudes ad ampla 
palcua vite. 


2 Vix adhuc infans tenues fub auras 
venerat, quum fe celebrem futurum 
Prodidit mire genitore tanta 


8 Pontifex ardens, folidusque doctor, o/s. 
figna {tupente. 


herefum mucro, fcelerumque vinder 
Non timet reges, hominumve quemquam 
fulminis inftar. 


9 Imperatorem nocuum reprehendit : 
arcet a facris, adituque templi, 
Nec mine terrent animum, nec ulla 
munera flectunt. 


3 Intrat infantis recubantis ora 
vis apum pernix abigente ferva, 
Indeque abfcedens celeri volatu 
aftra petivit. 


4 Territus dixit genitor notabunt 
grande portenta hc aliquod, fuitque 
Quando czlefti peperit loquela 


mellea {cripta. 10 Edocet, {cribit, regit atque palcil, 


urget, hortatur, rogat, increpatque, 

5 Tunc ad Infubres ierat fenator, Media | Et fenefcentes, remeans ad altra, 
quum magiftratu recipit relicto deferit artus. | 

Infulam, et magnus populi facerdos | 


| 11 Gloriam fummo canimus parenti, 
vociferatur. 


gloriam nato modulamur omnes, 
Unde procedit paracletus alma 
lux utriusque. 


6 Ne foret preful fugiebat ille, 
obftitit celum, vétuere cives, 


L. c. fol. 1. 
443. In die fefto transfigurationis Chrifti 
trochaicum. . 
In ve(pere. Atma Mater Chriftiani Media 4 Hic vetulte legis adfunt 





germinis ecclefia, 

Cuius fponfus eft decorus 
forma pre mortalibus, 
Plaude, nam fe transfigurat 
in Thabor cacumine. 


2 Pandit immortalitatis 
candidatam cycladem, 
Qua te veftiet beatam 
gloriofo lumine, 
Quum [ibi te copularit 
in fupernis nuptiis. 


3 Dum refurges a fepulchro 
‘leta in fine ſæculi, 
Transformabit ille membra 
tunc tua in celeftibus, 
Et toga divinitatis 
te iucundus induet. 


bina propugnacula, 

Hinc Helias, inde Mofes, 
colloquentes invicem, 
Inter illos {tat redemptor 
folis inftar lucidus. 


5 Petrus hic, duoque fratres 
Zebedzi pignora, 
Tres alumni veritatis, 
confulares optimi, 
Et cunctis celebriores 
teftes veri numinis. 


6 Summi regis indumenta 
ut nix fiunt candida, 
Ac immenfa luce vultus 
{plendet inftar fulguris, 
Indicans talem futurum 
fe poft victa funera. 


Nro, 444, 


.M. 7 Petrus ample amœnitatis 
ebrius dulcedine, 

Quam iucundum nos manere 
hic (ait) mi conditor, 

Tres, tibi, Mofi ac Heliz, 

fi vis, edes ponimus.’ 


8 Panta vis felicitatis 
eft cæleſtis, ut fui 
Prorfus oblivifceretur, 
nec fub divo penderet 

- Immorari, dum liceret 
femper illic degere. 


L:c. fol. xxvi. 


Selius Cobanus Heffus. 





9 Clara nubes tunc refulfit, 
ac obumbrans fingulos 
Vocem mifit intonantis 
patris, hic eft filius . 
Preedilectus, ille nobis 
femper eft gratiffimus. 


10 Sit tibi ſplendor perennis, 
o fuprema trinitas, 
Qua fub una mente regnans 
fic diftincta permanes, 
Ut deus fis femper unus 
fingulari gloria. 





HELIUS EOBANUS HESSUS. 


(ELIAS GCEBBENHENN.) 


Nro, 


444— 446. 


444. Hymuus pafchalis. 


Ite lugubres elegi Camoenas 
a triumphali prohibete pompa, 

Dum refurgenti placidum canamus 
carmen Iefu. 


2 Carmen intonfi placidum choraules 
fepe vocali geminate plaufu, 
In chorum vernis pueri revincti 
ftate coronis. 


3 0 diem nulli meritis fecundum, 

o diem Chrifto duce gloriofum, 

Quo falutatus redit ille victo 
victor ab orco. 


4 Ecce quam primo faliens ab ortu 
luce fol mundum nitida colorat, 
Latius fpargit croceum renidens 
diva pudorem. 


qn 


@ dies multum veneranda, falve, 
omnibus maior, meliorque cunctis, 

Quas adit toto vagus et relinquit 
Lucifer anno. 


6 Namque pubefcens et adhuc inaudax 
mundus a primo geniture rerum 
Hoc die primum ftabili coactus 
fine quievit. 


oe 


Vidit humani generis tyrannus, 
nec tulit divis hominem coz#vum, 


Quem dolo captum ferus ex paterno 
propulit horto. 


8 Venit in terras male germinantes 
nuper ex terra genitrice factus, 
Claufa mox vite eft adaperta dure 
ianua mortis. 


9 Donec annorum [eriem recenfens 
quinquies vidit periiffe mille 
Et ducentenos vetus ille magni 
conditor anni. 


10 Virginis caſtæ teneram per aurem 
lapfus in noſtræ regionis oram, 
Carnis humane deus impotentes 
induit artus. 


11 Donec ex alta cruce pro falute 
mortuus noftra duce fubiugato . 

Mortis, antiquos tulit ex profundo 
carcere manes. 


12 Noctis obfcuram fuperavit umbram, 
_ fregit inferni rabiem draconis, — 
Liberos patres iterum paternum 
duxit in hortum. 


13 Fugit infaufti dominus profundi 
anguis Ixion, love natus undæ 
Immemor fugit, tenuit moleftum 
Syfiphus orbem. 


* 
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14 Scilicet Chrifto -veniente cædit 
vanitas prifci malefuada facli: 
Ille nam prefert manifefta pulſæ 
lumina nocti. 


15 Interim terras meliore vifit 
fol novus vultu, veluti refurgens 
Cum fuo nuper moriente eodem 
rege cruentus. 


16 Ecce lugentes Marie fepulchrum 
dum petunt, palla iuvenis nivali 
Candidus fedit, timidasque tali 
voce falutat: 


17 Quem necis captum pedicis Iefum 
queritis? vivit laqueoque caffus 
Mortis, humana reparavit ira 
vindice vita. 


18 Ite qua verno Galilza cultu 
prima victorem dominum recepit, 
Hee dabit vobis iterum refumpta 
carne videndum. 


19 Hila facundus fuperum minifter 
fatus effugit tenues in auras: 
Ceu micans fulgur folet æſtuantes 
lambere nubes. 


20 Ceffet infœlix igitur, nec ullos 
garriat contra rabulas Apella, 
Qui refurgentem proprio negarunt 
corpore Chriftum. 


21 Regnat, et victo dominatur orco, 
imperat celis humilique terra, 
Ipfe furgentem melior renafcens 
mundus adorat. 


22 Tota nature facies amenz, 
vis reflorentis genitiva terre 
Sponte teftantur nova parta toti 
gaudia mundo. 


23 Phebus Hyberno rediens ab altro 
molle Phryxex pecudis per aurum 
Alma ver cultum revocantis intrat 
cornua tauri. 


24 Ante brumali glacie rigentem 


nunc humum laxant Zephyri, monentque 


Arva fementi reparanda iunclis 
vertere bobus. 


25 Flabra Riphwi, Bore quiefcunt, 
aura Vitalis rediit Favoni, 
Et novum terræ nova pollicenti 
fpirat honorem. 


Helius Eobanus Heffus. . 





26 Montium fummi nivibus folutis 


vertices manant, rapidoque volvunt 
Imbrium lapfu recidiva fummis 
faxa frutetis. 


27 Gratia vernos religant capillos, 
laureas nectunt faciles Napææ 
Natades, pulchro fluvios coronanl 
flore comantes- 


28 Hinc fui filvis redeunt amictus, 
alque pretextu viridi renident, 
Hinc odoratas aperitur omnis 
vallis in herbas. 


29 Quid canam magno redeunte Chrilto? 
Ifta non folum, fed et omne lætum 

Quicquid eft ufquam ſpatioque magni 

clauditur orbis. 


30 Terra factori fua dona reddit, 
mitior pontus dominum fatetur, 
Altra teftantur rediiffe, cælo 
confonat aér. . 


31 [le concentu refonat canoro, 
dulce clamantis per inane turbz, 
Qualibus credas fuperum moveri 
vocibus orbem. 


32 Blanda ridentes pecorum per herbas 
turba lafcivit, fedet ipfe iuxta 
Otio letus gelidaque paftor 
vernat in umbra. - 


33 Ifta nature documenta paffim 
admonent curis hominem relictis 
Rite pafchales adolere feftis 
ignibus aras. 


34 Ergo luftratis nova flamma templis 
lucet et flavos apium labores 
Hauriunt [tupis alimenta facri 
dantibus ignes. 


35 Igne lucentes decorantur arz, 
thureis aép nebulis gravefcit, 
Natus e terra madet expiatis 
cereus undis. 


36 Serviunt puris elementa facris 

et creaturem celebrant abacta 

Lite, concordi focioque firmant 
feedera nexu. 


37 Nos redemptori pia vota Chrifto 
folvimus grali precibufque iuftis, 
Ante folennes dominum precanles . 
volvimur aras. , 


Nro, 44. 











Nro. 445—446, 


38 Chrifte, qui mortem moriendo noftram 
vincis et victor patrias ad arces 
Evolas, clemens tibi fervientem 
refpice turbam. 


39 Chrifte, victrici tege Chriftianam 
dextera plebem, clipeumque contra 
Criminatores fidei beatz 
tende falutis. 


40 Chrifte, da noftris toties petitam 
regibus pacem, fera bella fopi, 
Ne trucidatos’ proprii cruentent 
corporis artus. 


41 Deprope inftantem prohibe tyrannum 
fanguinis noftri, quoadufque tandem 
In tuis late pateris furentem 
finibus hoftem? 


42 Pelle crudelis populofa Turce 
caftra, qua vicina finus Propontis 


Helius Eobanus Heffus. 
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Arcuat, magnamque videt proprinquus 
Bofporus urbem. — 


43 Error expiret Mahumeticorum, 
floreant ſecta rata Chriſtianæ, 
Regibus noſtris iterum receptus 
ſerviat orbis. 


44 Ipſe Romane dominator aulæ 
fternat adverſum Leo fortis hoftem, 
Maximus terris, pelagoque regnet 
Aemilianus. ; 


45 Creditus reddat tibi terra fructus, 
nec fatis venti noceant nec imbres, 
Sed gravent paſſim reparata plenæ 
hurrea meffes. 


46 Hoc fave nobis genitor verende, 
hoc triumphales hodie reportans 
Laureas, hoc tu facer utriusque 
anunue flatus. 


Helij Eobani Heffi Hymous pafchalis, nuper ex Erphurdienfi Gymnafio Chrifliana victoria acclamatus. 
Am Ende: loannes Canappas Imprimebat Erphurdie A Pafchali luſticio M.D. XV. 2 Bogen in 4. 


445. Veni [piritus maxime. 


digneris, paler, omnia innovabis, 
O qui corda fidelium benigni 

flatus numine doctiora reddis, 

da nobis, age, [piritu ex eodem 

et rectum fapere et frequenter eius 
confolamine vivere et valere. 


Veni, maxime ſpiritus, tuorum 

reple corda fidelium, tuique 

accendas in eis amoris ignem, 

qui gentes fidei fub unitatem 

per difcrimina multa linguarum, 

folator paraclete, congregafti. | 
Quem nunc mittere fpiritum per orbem | 


Helij Eobani Heffi fylvarum libri VI. Haganow 1535, 8. Blatt LL 3. Hymni aliquot facri etc. Collectore 
Georgio Thymo. 1552. 8. Blatt C 5», mit der Melodie von Martin Agricola. Bei Luc. Loff. 1553. Seite 146, wo 
bad Gedicht binter ber Sequeng Veni fancte ſpiritus reple mit ben Worten eingefuͤhrt wird: Eobanus Heffus fic 
vertit phalecio. Bers 9 tum fir O. 


_ 446. Pfalm. CX XVII. 
Nifi dominus edificaverit domum. 


Argumentum. 


Non opus humane eft rationis, ut omnia conftent, 
publica res, urbes, munera, regna, domus: 
Fundat et ifta fuis vicibus deus omnia fervat, 
legibus, ordinibus, moribus, officiis. 


Canticum graduum Salomonis. 
Ni deus edificet , fruftra domus illa paratur, 
quam volet humanus conffituiffe labor. 


Ni deus invigilet , fruftra cuftode tuentur, 
qui fervant vigiles mœnia celfa viri. 
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Anie reverfuram nil prodeft furgere lucem, 
integras noctes nil vigilare iuvat. 


Anxius es, metuisque famem, nimiumque laboras, 
falleris, eft foli cura trahenda deo. 

Cui volet ille dabit, veluti per fomnia, quicquid 
humane ratio carnis habebit opus. 

Iilius eft munus numerofe gratia prolis, 

nonne vides, fructus, hoc decus ille dedit. . - 


‘Ut feriunt rapide , quod iufferit ipfe, fagitta, 
qui valida furgit fortis in arma manu, 

Sic hominum fertur, quo iulferit ipfe, iuventus, 
qui regit arbitrio cuncta creata fuo. 

Talibus o felix cui plena pharetra fagittis, 

hic facile infidi conteret hoſtis opes. 


Pfalterium Davidis carmine redditum per Eobanam Heffum. Wileberge 1537. 8. Argenlorali 1512. 8. 


ERASMUS ROTERODAMUS. 


Nro. 447 — 448, 
447. In laudem Anne aviz Iefu Chrifti. 


7 Vila eft Heli multo mero 
amens parumque fobria 
A te pio cum coniuge | 
amore prolis annua. 


Salve parens fanctiffima | 
facro beata coniuge, 

Sacratiore filia, 

nepote facratiffimo. 


2 Domo quid hac illuftrius 8 Templis ferentem munera 
ornatiusve? que altera procax facerdos reppulit: 


Tam multiplex habuit decus? 
tantum una monftrorum tulit? 


Hic hic maritum annis gravem 
eſſota anus facit patrem, 

Eft virgo foeta filia, 

nepos dei verbum ac deus.. 


Gener pudicus fe negat 
partus parentem uxorii, 
At integram iurat, neque 
rivale pallet fufpicax. 


Ergo Anna mater optima, 
cumulatius multo tuas 
Lachrymas deus ſolatus eft 
quam vel Rebecca vel Saræ 


Vel illius, qua te refert 
et rebus et vocabulo, 
Que dum filenter anxii 
proferret zftus pectoris,’ 


Heus, inquit, hinc mihi ocius 
prophana vota tollite. 


9 Ipſi fimul procul procul 
’ aris facris abfiftite, 
Veftran deo donaria 
_ futura grata creditis? 


.10 Quorum pudendz nuptie 


preter libidinem nihil 
Luxum et fenilem [cilicet 
tanto tulere tempore? 


11 Quo fe locorum verterent 
vultus pudentum coniugum, 
Repulfa quos tam feda, tam 
infiguis exanimaverat? 


12 Joachim pudorem non ferens 
greguin ad fuorum pafcua 
Se proripit, triftis fuam 
recepit Anna fe domum. 


Nro. 448, 


13 Largis uterque fletibus 
volisque pertinacibus 
Orare non ceffat deum, 
ut probe probrum tolleret. 


14 Calum penetrarunt preces, 
adeft ab aftris angelus, 
Qui prole promiffa graves 
luctus iuberet ponere. 


15 Surgunt alacres, invicem 
narrare vila geftiunt, 
Porta maritus aurea . 
fe queritantem coniugem 


16 Offendit , hic letus ftupor 
dulces utrique lachrymas 
Exculfit, hinc modicos lares 
iunctis revifunt greffibus. 


17 Haud vana vox oraculi 
lufit piam fenum fidem, 
Bis luna nata quinquies 
anum videt puerperam. 


18 Tanto quidem feelicius, 
fecunda quanto ferius 
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Fit Anna filiz parens, 
nec filizw cuiuslibet, 


19 Sed filie , que fertilis 
eademque virgo gigneret, 
At quem beata gigneret? 
fummi parentis filium, 


20 Qui ſceptra terre et atheris 
cum patre habet communia, 
Qui deus, et idem homo, necis 
autore victo, per necem 


21 Vitam reduxit mortuis, 
aperuit in cælos iter: 

, O terque quaterque et amplius 
parens beata, nam potes, 


22 [uva preces mortalium 
tuo vacantum cullui, 
Nam te patrona quidlibet 
fperamus affequi, modo 


23 Voles, voletque filia 
nec huic petenti pufio 
Negare quicquam noverit, 
amat parentem filius, 
Neque filio negat pater 
amans et ipfe filium. 


In hymnum avie Chrifti Anne dictum ab Erafmo Roteradamo Scholia Jacobi Spiegel Seleftadienfis, Augufte 


Vindelicorum M. D. XIX. 14 Blaͤtter in 4. 


448. De angelis. 


Nec tacendi eftis proceres ducesque 

angeli nobis fuperum corufci, 
Milites regis, ditione late 

cuncta tenentis. 


2 Ambitu quem ter triplici triformem 
dextera levaque frequentiores 
Cingitis, quam nocte filente plenam 
fidera lunam. 


3 0 falutandi novies beati, 

otium quorum mala nulla terrent, 
_  Certa quos divi beat intuentes 

copia vultus. 


4 Invidet veſtræ mifer ille forti, 
eminus fedens quoties ademtas 
Sufpicit frendes et inaufpicati 
peenitet aulus. 


5 Vefpero quondam fimilis rubenti 
inter zternos rutilabat ignes. . 


At fimul regis diadema miles 
ambiit audax. 


[am pares volvens animo cathedras: 
flammeo telo, grege cum [fequaci 

Ictus eiectusque, rudem ruina 
lerruit orbem. 


Excipit partim cava ſtyx ruentes, 
abditur lucis bona pars opacis, 

Curfital magnum per inane, multo 
plurima turba. 


Denfior, quam Cecropiis in hortis, 
tinnulos zris crepitus fecuta, 

Evolant examina, quanque czlo 
decidit imber. 


9 Pugnat hoc unum hac vigil, improboque 


omnis incumbit ftudio, pios ut 
Diftrahat, tundat, geminoque raptos 
funere perdat. 
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Ante reverfuram nil prodeft furgere lucem, 
integras noctes nil vigilare iuvat. 


Anxius es, metuisque famem, nimiumque laboras, 
falleris, eft foli cura trahenda deo. 

Cui volet ille dabit, veluti per fomnia, quicquid 
humanz ratio carnis habebit opus. 

Illius eft munus numerofz gratia prolis, 

nonne vides, fructus, hoc decus ille dedit. . - 


‘Ut feriunt rapide , quod iufferit ipfe, fagitte, 
qui valida furgit fortis in arma manu, 

Sic hominum fertur, quo iufferit ipfe, iuventus, 
qui regit arbitrio cuncta creata fuo. 

Talibus o felix cui plena pharetra fagittis, 

hic facile infidi conteret hoftis opes. 


Pfalterium Davidis carmine redditum per Eobanam Heffum. Witeberge 1537. 8. Argentorali 1542. 8. 


ERASMUS ROTERODAMUS. 


\ 
Nro, 447— 448, 


447. In laudem Anne aviæ Tefu Chrifti. 


Salve parens fanctiffima 
facro beata coniuge, 
Sacratiore filia, 

nepote facratiffimo. 


Domo quid hac illuftrius 
ornatiusve? quz altera 


Tam multiplex habuit decus? 
tantum una monftrorum tulit? 


Hic hic maritum annis gravem 


effoeta anus facit patrem, 
Eft virgo foeta filia, 
nepos dei verbum ac deus.. 


Gener pudicus fe negat 
partus parentem uxorii, 
At iutegram iurat, neque 
rivale pallet fufpicax. 


Ergo Anna mater optima, 
cumulatius multo tuas 
Lachrymas deus ſolatus eft 
quam vel Rebecce vel Saree 


Vel illius, qua te refert 
et rebus et vocabulo, 
Quz dum filenter anxii 
proferret zftus pectoris,.‘ 


7 Vifa eft Heli multo mero 
amens parumque fobria 
A te pio cum coniuge | 
amore prolis annua. 


8 Templis ferentem munera 
procax facerdos reppulit: 


Heus, inquit, hinc mihi ocius 


prophana vota tollite. 


9 Ipfi fimul procul procul 
’ aris facris abfiftite, 
Veftran deo donaria 
_ futura grata creditis? 


.10 Quorum pudendz nuptie 


preter libidinem nihil 
Luxum et fenilem {cilicet 
lanto tulere tempore? 


11 Quo fe locorum verterent 


vultus pudentum coniugum, 
Repulfa quos tam feda, tam 


infiguis exanimaveral? 


12 Ioachim pudorem non ferens 
gregum ad fuorum pafcua 


Se proripit, triftis fuam 
recepit Anna fe domum. 








Nro, 448, 
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13 Largis uterque fletibus 
votisque pertinacibus 
Orare non ceffat deum, 
ut probe probrum tolleret. 


14 Celum penetrarunt preces, 
adeft ab aftris angelus, 
Qui prole promiffa graves 
luctus iuberet ponere. 


15 Surgunt alacres, invicem 
narrare vila geftiunt, 
Porta maritus aurea - 
fe queritantem coniugem 


16 Offendit , hic letus ftupor 
dulces utrique lachrymas 
Excuffit, hinc modicos lares 
iunctis revifunt greffibus. - 


17 Haud vana vox oraculi 
lufit piam fenum fidem, 
Bis luna nala quinquies 
anum videt puerperam. 


18 Tanto quidem feelicius, 
fecunda quanto ferius 


Fit Anna filise parens, 
nec filizw cuiuslibet, 


19 Sed filiz , que fertilis 
eademque virgo gigneret, 
At quem beata gigneret? 
fummi parentis filium, 


20 Qui fceptra terre et atheris 
cum patre habet communia, 
Qui deus, et idem homo, necis 
autore victo, per necem 


21 Vitam reduxit mortuis, 
aperuit in cælos iter: 

, O terque quaterque et amplius 
parens beata, nam potes, 


22 [uva preces mortalium 
tuo vacantum cullui, 
Nam te patrona quidlibet 
fperamus aſſequi, modo 


23 Voles, voletque filia 
nec huic petenti pufio 
Negare quicquam noverit, 
amat parentem filius, 
Neque filio negat pater 
amans et ipfe filium. 


In hymnum avie Chrifti Anne dictum ab Eraſmo Roteradamo Scholia Iacobi Spiegel Seleftadienfis, Augufle 
Vindelicorum M. D. XIX. 14 Bldtter in 4. 


448. De angelis. 


Nec tacendi eftis proceres ducesque 


angeli nobis fuperum corulci, 
Milites regis, ditione late 
cuncta tenentis. 


Ambitu quem ter triplici triformem 


' dextera levaque frequentiores 


Cingitis, quam nocte [ilente plenam 


fidera lunam. 


O falutandi novies beati, 


otium quorum mala nulla terrent, 
Certa quos divi beat intuentes 


copia vultus. 


Invidet veftre mifer ille forti, 
eminus fedens quoties ademtas 


Sufpicit frendes et inaufpicati 


peenitet aufus. 


Vefpero quondam fimilis rubenti 
inter eternos rutilabat ignes. . 


At fimul regis diadema miles 
ambiit audax. 


[am pares volvens animo cathedras: 
flammeo telo, grege cum ſequaci 

Ictus eiectusque, rudem ruina 
terruit orbem. 


Excipit partim cava ſtyx ruentes, 
abditur lucis bona pars opacis, 

Curfital magnum per inane, multo 
plurima turba. 


Denfior, quam Cecropiis in hortis, 

tinnulos æris crepitus fecuta, 
Evolant examina, quanque czlo 

decidit imber. 


Pugnat hoc unum hec vigil, improboque 
omnis incumbit [tudio, pios ut 

Diftrahat, tundat, geminoque raptos 
funere perdat. 





266 Philtpp Melanthon. Nro. 449, 


10 Ah nefas, quantam daret illa ftragem? Obfequi nobis, pigeatque nunquam 
cui falus tandem? nifi frangeretur fortis iniquæ? 


Angelorum præſidio, nocendi 15 Nuncii crebri volitatis, inter 


dira libido? arduos czlos, humilesque terras 
11 Hee pios cuftodia primo ab ortu | Hinc preces fertis querulas, at ifine 
excipit nec luce prius relinquit: dona refertis. 
Semper hac freti nihili furentem 


ducimus hoftem. 16 Pro tibi tantis meritis (quod unum 


polfumus) gratos memori camena 


12 [mus hac tuti tumidum per æquor, Reddimus cantus hominum, o redemtor 
afperas tuti penetramus Alpes, maxime Chrifte. 
Vivimus uli, morimurque demum 17 Ferias anno referente (acras, 
munere tut. dum fub Octobris venerans Kalendas 
13 Hi parum firmis dare robur, iidem Te chorus fupplex manibus rependil 
anxios norunt gemitus levare . vota fupinis. 


Nunciis felicibus, ac fubinde 


18 Quæ patris fummi penetrent ad aures 
vifere caftos. | Que p up 


femper, ac per te rata fint precamur, 
14 Celici cives, adeone vobis O patrone, o prafidiumque felix 
exules cure fumus, ut vacet fic | Chriftigenarum. 


Hymnornm ecclefiafticorum, ab Andrea Ellingero, V. CL. emendatorum, libri UI. Francofarti ad Mou 
1578, 8. p. 335. 


PHILIPP MELANTHON. 


(MELANCHTHON. SCHWARZERD.) 


Nro. 449—457. 


449. Carmen quo folent pueruli ad ftudium li- 
terarum in fcholam evocari die Gregorii. 


Vos ad fe, pueri, primis invitat ab annis 
atque fua Chriftus voce venire iubet. 
Premiaque oftendit vobis venientibus ampla, 
fic vos, o pueri, curat amatque deus. 


Vos igitur leti properate occurrere Chrifto, é 
prima fit hec Chriftum nofcere cura ducem. 

Sed tamen ut dominum poffis agnofcere Chriftum, 

ingenuas artes difcito, parve puer. 


Hoc illi gratum officium eft, hoc gaudet honore, 
infantum fieri notior ore cupit. 

Quare nobiscum ftudium ad commune venite, 

ad Chriftum monftrat nam [chola noftra viam. 


Corp. reform., ed. C.G. Bretfchn. Vol. X. Halis Sax. 1842, 4, col. 531, $n 3 Paar Diftiden unter einem (190 
grofen Holzſchnitt von Lucas Cranach um 1510—1515, eine Schulſtube vorftellend, Hinten in ber Mitte vie heil 7 
und die Jungfrau Maria, beide mit vem Shriftfind beſchaͤftigt; Kupferſtich⸗Gallerie gu Dresden, Luc. ran 
Band J. Siehe aud Shriftian Schuchardt, Lucas Cranach Il. S. 198. Nro. 14, 


Nro. 450— 452. Philipp Melanthon. 


450. Precatio Numerorum VI. 
1526. 


OPtime Chrifte, tue des fata fecunda catervæ 
ac inter vile ſæva pericla tegas. 


Tu dabis, ut cernat vere effe patremque deumque, 
certa venit nobis, fi miferere, falus. 


Placatumque animum, vullusque oftende paternos, 
profperaque eveniant cuncta favore tuo. 


Corp, reform. Vol. X. col. 515. . 


é 


451. Pfalmus CXI., Confitebor domine etc. 


1527. 
Quas laudes tibi nos, pater, canemus, | Defendas populum tuum, alque mittes 
que preconta maximisque factis in terras dominum, ille liberabit 
dicemus? manifefta figna nobis et nos proteget, et procul fugabit 
monftrafti bonitatis et favoris, ærumnas, mala cuncta, reddet ille 
ut cure tibi nos [ciamus effe, vite gaudia fempiterna nobis. 
Efcam namque piis, pater’, dedifti, Ergo omnes dominum deum timete, 
et trades Cananza regna nobis, nam prima eft fapientia hunc timere: 
manfurum quoque feedus omne in ævum quifquis iuffa dei facit, colitque, 
fecifti: rata funt, eruntque femper, is demum fapere optime eft putandus. 


que dicis, pater, atque polliceris. 


Corp. reform. Vol. X. col. 519. 


452. Concio Chrifti ex pfalmo II. 
1540. 


Quis furor eft contra celeftes arma movere? 
fucceffu impietas eft caritura viri. 


In celfa tradit mihi regia fceptra Sione, 
et mandata deus dat nova ferre mihi. 


Namque ait ipfe pater ,gnatus, mea fumma voluptas, 
heres iure mihi totius orbis erit, 


Huius qui fequitur regis victricia figna, 
fortune tutus rideat ille minas?’. 


Maximus ifta pater gnatum mandata per orbem 
non vana in populis fpargere voce iuhet. 


Vos populi, gnato patris date tura fupremi, 
hoe quisquis fidit principe falvus erit. 


Corp. reform, Vol. X. col, 561. 
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268 Philipp Melanthon. Nro. 453-43, 


453. HYMNVS 
De fanctis angelis. 


1543. (15397) 


Dicimus grates tibi, fumme rerum | Et bonos mores abolere tentat 
conditor, gnato tua quod miniftros funditus omnes. 
Flammeos finxit manus, angelorum 7 Interim fed nos regit angelorum, 


agmina pura. quz ducem Chriftum fequitur, caterva, 


2 Qui tuz lucis radiis vibrantes Atque graffantis reprimii cruenta 
te vident lætis oculis, tuasque arma draconis. 
Hauriunt voces, fapientiaque . 


fonte fruuntur. 8 Angeli Lothon Sodome tuentur, 


inter infeftos Elifzeus hoftes, 


3 Hos nec ignavum Sinis effe vulgus, Angelis cinctus, nihil extimefcit 
nec per ingentes volitare fruftra bellica figna. 
Aetheris tractus, temere nec inter 9 Tutus eft inter medios leones, 


ludere ventos: angelis feptus, Daniel propheta: 


4 Sed iubes Chrifto comites adeffe Sic tegit ſemper deus his miniftris 
et pios cetus hominum tueri; - omnia noftra. 
‚Lui tuas leges venerantur atque 10 Hoc tuum munus celebramus una, 
difcere curant. _— et tibi nofter chorus angelique 
5 [mpiis ardens odiis et ira Gratias dicunt fimul accinentes, 
nam tuis caftris draco femper infert conditor alme, 


Bella, qui primus [celus atque mortem 


are 11 Kt tuo templo vigiles, ut add: 
intulit orbi. Et tuo templo vigiles, ut addas 


angelos femper, populoque, gnati 
6 Hic domos, urbes, tua templa, gentes, Qui tui verbum colit, obfecramus 
et Lux legis monumenta tola pectore toto. 


_ Corp. reform. Vol. X. col. 584. Pfalterium Davidié, et integri loci facre doctrine, ex omnibus Prophetis, 
cum quibafdum aliis piis canticis. Hæc latine transferebat Ioannes Bugenhagius Pomeranus Doctor, in Aca- 
demia Hafnienfi Danorum, Anno Chrifti M.D. xxxix. etc. Am Ende: Wittemberge.. ex officina Petri Seitz. 
Anno 1544. 8. Blatt x85, Luc. Loff. 1553. Geite 241, Bers 3.1 non fir nec, 5.3 primis, 


454. HYMNVS 
In fefto vifitationis Marie. 


1544. (15392) 


AFterne gratias tibi 4 Non pontifex, non princeps, 
dicamus omnes, conditor, etfi ſciunt oracula 

Quod inter hoftes plurimos Vatum, venilfe -noverant 
ecclefiam fervas tamen. falutis autorem nove. 

2 Ut inter arma gentium, 5 Sed dulcis hec Elifabeth 
Herodis et fatellites et virginis congreſſio 
Interque tetros dogmatum Arcana promit ceteris 

* furores et deliria, vere deum colentibus. 

3 Servas Mariam virginem 6 Alvoque fcetus conditus 
domumque caſtæ Elifabeth, longo facerdotum agmini 
Que priedicant munus tuum Agnofcit ignotum ducem, 


datumque Chriftum nunciant. adorat et geftu fuo. 





Nro, 455-456, 


Philipp Melanthbon. 
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7 Hec prima fynodus fuit, 
teftata de Chrifto duce, 
Poftquam ftatuto tempore 


Colat fides et invocet 
Chriftum Mariz filium. 


9 Opemque [pe firma petat 


verbum patris factum eft caro. 


8 Accenfa teftimoniis 
in corde noftro talibus 


Corp. seform., Vol. X. col. 587. Ioh. Bug. 


24 diliria, 3.3 pradicavit, 3.4 nunciat, 


| 
Blatt 333, 


Joh. Bug. 333», 


miffumque credat a patre, 
Ut invocantes adiuvet 
malisque cunctis liberet. 


Luc. Loff. 1553. Geite 126, Bers 


4.1 L. Loff. 1579 priacipes. Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in 
.Bewerte Hymni Patrum’ eipsig 1579. 8. Seite 82. 


455. HYMNVS 


De §. Ioanne baptifta. 


Akterno gratias patri 
omnes canant eccleliz, 
Quod nuncium verbi fui 
loannem nobis miferit. 


2 Hic mores exui malos 
iuffit, metuque iudicis 
Mox adfuturi terruit 
fuperbas mentes omnium. 


3 Rurfusque perculfos metu 

in [pem vite certæ vocat, 

_ Et monftrat agnum digito, 
qui placat unicus deum. 


1544. (1539?) 


4 Hec ille firmo pectore 


docet, Chriftumque predicat 
Venire, ceu folem novum, 
prodire aurora nunciat. 


Nec Pharifei {piritum 
fregerunt ingentem viri, 
Helias alter hic fuit, 
Hypocritas dum arguit. 


Te fumme rogamus pater, 
ut corda noftra fufcites, 
Ut vere poffint credere 
Ioannis teftimonio. 


Corp. reform. Vol. X. col. 587. Berg 4.2 et Chriftum. loh. Bug. Blatt 333, welches Buch fiir die Lieder 448— 
450 vie dItefte Quelle ift. Luc. Loff. 1553. Seite 227, Bers 3.1 percufas, die Auegabe pon 1579 fat 3.1 Rurfum- 
que. Ueberfegt von Lobwaffer in , Bewerte Hymni Patrum’ Reipgig 1579. 8. Seite 75. 


456. Oratio pro confervatione ecclefiz. 


1553. 


Te maneat femper fervante ecclefia, Chrifte, . 


infertosque ipſi nos tua dextra tegat, 
Tres velut in flamma teftes Babylonide fervas, 
rex ubi prafentem te vidit effe deum. 


Tu lenito graves clemente numine penas, 
temporis et noftri triftia fata leva. 

In nobis habites, noftrisque in cordibus adfis, 
prefidioque iuves pectora noftra tuo. 


Oftendasque aliis tua quod domicilia fimus, 
agminis et fancti vivida membra tui. 
Perque minifterii vocem tibi collige ccetum, 
ut tuus in terris fic celebretur honos. 


Chriſtlicher Rofengarte. Durch Sohannes Fabricius. Nuͤrnberg 1600 (vie Borrede von 1594). 12, Blatt X ij b. Die 
Quellen, aus denen C. G. Bretſchneider (Corp. reform. Vol. X. col. 617. Mero. 268) das Gedidht entnommen , ken⸗ 


nen nur die erften zwei Diftiden. 


270 Urbanus Regius. 


457. Precatio. 
1555. 


Nu fum, nulla mifer novi folatia, maffam 
humanam nifi quod tu quoque, Chrifté, geris. 


Tu me fuftenta fragilem, tu, Chrifte, guberna, 
fac ut fim maſſæ furculus ipfe tue. 


Hoc mirum foedus femper mens cogitet, uno 
hoc eft, ne dubita, feedere parta ſalus. 


Corp. reform. Vol. X. col. 628. gf. Nro. 466.. 


URBANUS REGIUS. 


Nro. 458—459. 


458. In Natali Ioannis Baptifte. 


Homnus, Pt queant laris, emendatus 
per D. Vrbanum Rhegium, Luneburge, 
Anno 1532. | 


Nro. 457—45S. 





Ur queant laxis refonare fibris, 
mira baptiſtæ famuli precamur, 

Solve pollutis Jabiis reatum 
tu deus alme. 


2 Nuncius celfo veniens olympo 


‘4 


hunc patri magnum fore nafciturum 
Nomen et vite feriem gerende 
ordine promit. . 


3 [lle promiffi dubius fuperni, 


perdidit prompt modulos loquelz, 
Sed reformafti, deus, huic peremptæ 
organa vocis. 


4 Ventris obftrufo filius cubili 


fenferat regem thalamo manentem, 
Hinc parens nati dubiis uterque 
abdita pandit. 


5 Antra deferti teneris fub annis 


civium turmas fugiens petivit, 


Ne levi faltem maculare vitam 
famine poffet. 


Prebuit durum tegimen camelus, | 
artubus facris ftropheum bidentes, 

Cui Jatex hauftum, faciata paftum, 
mella locultis. 


Czteri tamen cecinere yatum 
corde prefago, iubar affuturum, 

Ille fed mundi fcelus auferentem 
indice prodit. ° 


8 Non fuit vafti fpacium per orbis 


fanctior quifqudm hoc genitus loanne, 
Qui nephas fecli debuit lavantem 
lingere lymphis. 


Gloria patri, genitoque proli, 

et tibi compar utriufque femper; 
Spiritus alme, deus unus omni’ 

tempore ſæcli. 


Luc. Loff. 1353. p. 225. Cantica, Hymni, et Collecte etc. a Mattheo Ludeco, Witeherga 1599. fol. Blatt 215°: 
1.2 f. lohannis, 3.3 reformatus genito Ioanne, am Ranbve die im Tert Rehende Cesart, 3.4 ſermo peremptos, 
am Rande bie im Tert fiehenden Worte. 4.1 abftrufo, am Rane obfir., 6.1 hirtum, 7.1 tantum, 8.3 debnil, as 
Rande mernit. Vrgl. Nro. 127. 
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459. Canticum Lætemur in Chrifto 
D. Urbani Rhegii. 


L £temur in Chrifto redemptore. 


Halleluia. 


2 Quia quem percuffit pater 
ob ſcelus populi fui. 
Halleluia. 


Qui ad dexteram 

dei patris locatus es, 

victor peccati, mortis, inferni. 
Unus es nobis conciliator, 
pontifex., ecclefiz caput. 


O rex pie, 
3 Refurrexit fac nos tecum furgere. 
(Cælos afcendit, Spiritum mifit), Halleluia. 
ficut dixit. 
Halleluia. 0 rex pie, 
4 Ora pro nobis, mitte nobis fanctum fpiritum. 
Chrifte. . 2, Halleluia. 


Luc, Loff. 1553. p. 116. Wrgl. Nro. 301, 


GEORGIUS THYMUS. 
' (GEORG KLEE.) 


Nro, 460 —462, 
460. Aufer immenfam, deus, aufer iram. 


Auter immenfam, deus, aufer iram, 5 Nos parentales maculant reatus, 
et cruentatym cohibe flagellum, et caro mentem trahit imbeciltam: 
Nec fcelus noftrum properes ad sequam Ergu tam fortem frugilem benigno 


pendere lancem. infpice vultu. 


6 Da crucem, clavos, {cuticam, coronam, 
lanceam, funes, rigidamque mortem, 
Inter iratam moderare dextram 

‘et mala noftra. 


2 Si luant iuftam mala noftra penam, 
quis poteft ſævas tolerare plagas? 
Cum nec ultricem fpaciofa ferret 
machina virgam. 


7 Non opus fummi pereat magiftri 
lus pari clemens pietate mifcens, nec finas caffam fore paffionem 

Cui manet femper proprium maligno | Corde, fed manans lavet omne crimen 
parcere mundo. fanguis et unda. 


4 Cur fuper vermes luteos furorem 8 Hoc ratum quo fit facias, precamur, 
fumis, o magni fabricator orbis? omnibus nobis, refidens olympo 
Quid fumus, quam fex putris, umbra, pul- Qui, deus, femper dominaris orbi 
glebaque terra? [vis,|  trinus et unus. 


3 Parce fed noftris miferando culpis 


Bermanung an gange Deubſche Nation, widder ben TirdifGen Tyrannen etc. Durch Joachim Greff von Zwickaw. 
Aud cin ſchoͤner Latiniſcher Hymnus, gu beten vmb verzeihung vnſer Miſſethat, gu Gott. Anno. 1541. Wittemberg. 
3% Bogen in 4. Hymni aliquot facri etc. Collectore Georgio Thymo. 1352, 8. Blatt D 5>, mit ber Melodie von 
Paul Schalnreuter. In ber Ueberſchrift wird vas Lied als incerti authoris bezeidhnet, eine Randbemerkung von 
gleichzeitiger Schrift fagt: Infcribjtur alias M. G. Thymi correct. a Philippo Melanchthone. Bon Joachim Greff 
ift 08 ſchwerlich. 
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Paulus Cher. Nro, 461-43. 


461. Hymnus 
Somno refectis artubus 
elegiaco redditus carmine. 


P Oftquam perplacido funt membra fopore refecta, 
e tepido nido furgimus inde [tatim. 

Pofcimus, alme pater, nobis ut numine divo 
fupplicibus femper dexter adeſſe velis. 


Carminibus primum celebret te lingua facratis, 

e pia mens nimio flagret amore tui, 

Ut tu, fancte parens, operum fis ductor et author, 
que nobis ifto funt peragenda die. 


Luminibus cedant tenebrz , [patioque diurno, 
Lucifer et referat noc ente diem. 
Munere quo lucis tandenf mala culpa labafcat, 
quam nox innumeris intulit atra modis> 





Nos idem vigiles, devotu corde precamur, 
quaslibet ut noxas tu refecare velis, 

Unanimi pariter lauderis et ore canentum 
hymnifonis modulis tempus in omne deus. 


Hymni aliquot facri velerum patrum etc. Collectore Georgio Thymo. 1552, 8, Blatt H7>, 


* e 


462. Hymnus 
Te lucis ante terminum 
elegiaco carmine redditus. 
Te petimus lucis, hominum, rerumque creator,. 
quam claudat veniens Hefperus ante diem, 


Ut nos clementer conferves et tuearis 
perpetuo folita pro bonitate tua. 


Sommnia difcedant procul et phantafmata noctis, 

quæ noltris oculis obvia adeffe folent, 

Cominus hinc abigas hoftem, quem comprime, noftrum, 
polluere ut nequeat corpora noftra Satan. . 


Hoc pater omnipotens praftet fuper aftra locatus 


per Chriftum dominum quefumus ore pari, 


A. a. D. Blatt Hs. 


Omnia qui tecum per fecula celfus in aula 
una cum divo flamine regnat. Amen. 


PAULUS EBER. 


Nro. 463. 


463. Hymnus de Maria dei genitrice vifitante ° - 


Quam lta perfert nuncia, 
dum Galilzis finibus 


Elifabet, ex hiftoria Luce 1. 


Relictis, cognatam fuam 
procul Maria vifitat? 








Nro, 464. 
2 Quanto Mariam gaudio 
Elifabet complectitur: 

‘Quam {cit monente fpiritu 

geftare promiffum ducem? 


Hermann Bonn. 


6 Hanc parva continet cafa 
ecclefie turbam nove, 
Que prima declarat ratum 
verbum dei de femine. 


3 Qui conciliaturus deo 7 Dum tentat Herodes ſuum 
patri fit humanum genus, firmare regnum cedibus: 
Lapfu quod olim fe gravi Et helluatur Caiphas 
a conditore averterat. piosque doctores necat. 

4 Quem flagitaverant patres, 8 Perinde nunc ecclefiam 


multis venire feculis, 
Hunc watris inclufus fuze 
alvo Iohannes excipit 


5 Et predicare quem pia 
lingua nequit, mutus ſenex 
Hunc mente adorat, indicans 
geftu dei prefentiam. 


arctæ tenent anguſtiæ, 
Quam turbat aut erroribus, 
aut cædibus dirus draco. 


9 Hanc tu carentem robore 
firmisque defenforibus, 
Tuere Chrifte quæſumus, 
laudes tuas ut predicet. 
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Pfallterium Davidis, et integri loci (acre doctrine, ex omnibus Prophetis, cum quibufdam alijs pijs canticis. 
Hee latine transferebat Joannes Bugenhagius Pomeranus Doctor, in Academia Hafnienfi Danorum, Anno 
Chriſti M.D .XXXIX. Nunc autem excufa funt Wiltemberge, Anno Chrifti M. D. xliiij. Sabbato poft Nata- 
lem Iohannis Baptifte. Am Gnde: Wittemberge. ex officina Petri Seitz, Anno 1544. In diefem Buche fleht das 


fied Blatt x 2d. 
neri, Lipfia 1568. 8. p. 133. 


Cantica felecta veteris novique teftamenti: cum hymnis et collectis etc. Chriftophori Cor- 
Ghendafelbft in der Ausgabe vow 1571, Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in , Be- 


werte Hymni Patrum’ Seipgig 1579. 8. Seite 84. e 


— — — — 


v 


HERMANN BONN. 


Nr. 464 — 480, 


: Chrift. Adolf. 

: Genftliche leder ond Pfalmen. Magdeborch dord Hans Walther. 1543. 8. 
: Serm. Bonn. 

: Luc. Loff. 1561. 

: Airchengeſenge (durch Kenchenthal), Wittenberg 1573. fol. 


i 0 


464. Sequentia de apoftolis, correcta. 
Curitte, fanctorum preceptor apoftolorum, 
Princeps orbis terrarum, rectorque regnorum. 


2 Ecclefiarum mores et vitam fed per verbi tui 


moderare, minifterium, 
Tu primum rudes pifcatores quo non eft aliud munus 
evocalti. fublimiusque dignius. 


4 Petrus, Paulus, Matthzus, 
Thomas, Bartholomeus, Iohan- 
nes, Philippus, Simon, 
Et uterque Iacobus, 
Andreas, Thadceus, dei bellato 
res inclyti, 


18 


3 [llisque per totum orbem 
terrarum commilifti . 
regni folium, 
tyrannidem ut Satane 
et peccati debellarent, 

Non per arma carnalia, 
Badernagel, Kirchenlied. 1. 
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Sermann Sonn. 


5 Hi unt, quos oriens et occidens 


el totus mundi circulus 
Se patres habere gaudet 
in doctrina fidei. 


Nro, 465—468. 


6 Et idcirco omnes, ut im ipforam 
dogmate 
Synceri permaneamus, te Chrifte . 
precamur. 


C Blatt P 2. D Blatt 2505. K Blatt 508>. C und K fefen 3.10 atque. Bgl. Nro. 156. 


465. In fefto purificationis Marie. 


Sequentia correcta. 


Concentu parili hic te, 
rex Chrilte, 

veneratur populus 

teque piis colit cordibus. 


2 Generofi Abrahie 


tu filius venerandus 

regia de Davidis ftirpe genitus, 
Sanctiffimus corpore 

omnique peccati vicio 

carens, natus de pura matre virgine. 


3 Beata mater et virgo nobilis, 


Gabrielis archangelico 

qua oraculo credula, 

genuit intacta filium. 

In cuius facrati(fimo fanguine 
emundatur univerlitas 
perditiffimi generis, 

uf promifit deus Abrahz. 


Te virga arida Aaron 

flore {peciofa preefiguralt, 

quod mortales a morte 

liberas in te credentes. 

Tu porta iugiter aperta, 

per quam facrz [cripture vox teftatur, 
eundem effe omnibus, 

qui vitam volunt ingredi. 


5 Porro virgo mater, modeftie 


dum nobis 

exemplum voluit commendare, 
fubivit remedium, 

pollutis ftatutum matribus. 

Ad templum namque detulit fecum 


mundandum, 

qui omne inlegritatis decus 
deus homo genilus 

adauxit intact virgini. 


- 6 Elegit illam fcrututor cordis et renum 


pre multis aliis, 

ut ex elus carne carnem 
fumeres, Iefu Chrifte. 

Illi tune matri parvus arrififli, 
leſu, qui letari 

omnibus et confiltere 

tuo natu tribuis. 


7 Ergo quique colimus 


fefta.parvuli Chrifti 
propter nos, facti 
eiusque matris Mariz, 
Ut exerceamus 
inter nos mutuo cordis 
humilitatem, 
' forma fit nobis eius genitrix. 


8 Laus patri glorie, 
qui fuum filium 
gentibus et populo revelans 
Ifrael nos fociat. 
Laus eius filio, 
qui fuo fanguine 
nos patri reconcilians fupernis 
fociavit civibus. 


9 Laus quoque fancto ſpiritui 
fit per ævum. 
Amen. 


C Blatt C 3. D Blatt 199. L: (Luc. Loff. 1579) Blatt 213. D tieft 4.1 Hunc far Te, 4.4 in fe, 4.5 Hunc fir Te, 
46 p. q. ut (cript., L 4.6 fehſt facre, K hat 7,1 quoque, Allen fehlt 7.4 pie. Bgl. tro. 144. 


466. Sequentia de angelis, 


correcta. 


Summe rex Chrifte angelorum 
omuium. 


Intende quæſumus noftris 
precibus. 





Nro, 467. 


Sermann Foun. 
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2 Te namque profitemur effe 
fupernorum civium priacipem, 
Tu patrem obfecra pro nobis, 
ut mittat auxilium miferis. 


ow 


Principalis eft poteftas 

a patre tibi donata, 

peccantes falvificare animas: 
Ut iubeas, petimus, 

angelos fanctos pro nobis 
agere excubias omni tempore. 


4 Ne quid Satan et mundus 
nocere nobis poffint, 
in his que funt vere fidei, 
Et ut tuum verbum feliciter 
recteque doceatur, 
tanquam in confpectu dei. 


. 5 Fac ut angelorum prefidio 
fervemur in humilitate fpiritus, 


C Blatt O 4. D Blatt 296. K Blatt b12b. Bgl. Nro. 129. 


467. Sequentia de confefforibus, 


Ap laudes falvatoris 
ut mens incitelur humilis, 


nw 


Sentiat hunc diem 

iufta de caufa celebrem, 
Gaudeat et fefe 

fic pia vola promere. 


Hodie czlorum fecreta — 
petiit lux pontificum, 
lugiter in choro fanctorum 
fplendens ut fydus aureum. 


oo 


4 Et gaudium angelis 


factum eft ex adventu comparis, 


Fuiffe quem angelum 
domini conftat exercituum. 


ao 


Qui cuique fuam 

tritici dans menfuram, 

ad fidei caulas ° 
congregans oviculas, 

lupi previdit thfidias. 
Fidelis et prudens 

credita diftribuens 

fic dedit ad menfam 

domini pecuniam, 

ul dignam faceret ufuram. 


C Blatt Q. Bel. Reo. 255. 


correcta. 


ne in prefumptionem prolabamur. 
Sic enim pravi [piritus e cælis 
olim ceciderunt, ex angelis 

bonis mali facti demones. 


6 Audi nos, Chrifte redemptor, 


et defende nos 

contra fallaces horum infidias 
per angelos pios, 

qui femper canunt 

.laus fit regi domino.’ 
Agimus fummas celefti 
gratias patri, 

qui Chriftum pro nobis dedit 
et per fanctos angelus 
tuetur nos miferos 

in tantis malis 

huius vite. 


6 Beatus hic fervus, 
quem cum venerit dominus 
ita invenerit: 
Probatum in terra 
fuper omnia ftatuet 
illum in patria. ~ 


7 Ad dei patris 


ergo gloriam celebrandam 

omnes concinant laudem dignam 
omnesque 

letis iubilent vocibus. 

Oremus omnes 

fupplices deum patrem, 

ul iungat fe Chrifto fuo grex paftori 
et precibus 

fufisque lachrymis clamemus: 


8 Paftor bone, 

miferere ecclefize 

tuoque verbo eam - 
. femper refove. 

Tu dona fideles 

miniftros plebi tue, 

quam tuo fanguine 

a morte redemilti. 


18 * 
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C Blatt M>, D Blatt 258>, Bers 9.5 venire. Bgl. Mro. 235. 





Hermann Foun. 


Nro. 468, 


468. Sequentia ad Chriftum, 


Ave, praclarum mundi lumen 
in lucem gentium, 
rex Chrifte, divinitus orte. 


Tu es czli fcala, 
quam vidit Iacob, 
veritatis lumen, 

per te folem iufticie 
affumpta carne, 
venit in orbem. 

Tu es falus mundi, 
per quam oportet 
omnes, qui gravantur 
et peccatis 

onerati funt, 
iuftificari. 


‘ 


Te olim iuxta 

promiffum ex Davidis [tirpe 
nafciturum 

priores defideraverunt 
patres et prophete. 
Tandem virgo mater 

fancto rorante pneumate 

te claufum utero 

peperit, poftea quam 
fignavit Gabriel. 


Tu, agnus dei, 

rex atque terre dominator es, 
impietati 

gentes addictas 

ad mortem filiz 
Sion perduxifti. 
Nam tu furentem 
Leviathan ferpentis 
tortuofique 
cervicem collidens, 
damnofo crimine 
mundum liberalfti. 


° 


Hine gentium nos 
relique Chriftum 
dominum confitemur 

et credimus 

nobis fuctum effe 
propiciationis agnum, 
regnantem czlo 
zternaliter, 

qui per verbum exhibetur 


¢ 


femper edendus myfterialiter. 
Hinc manna verum 

Ifraelitis, veris 

ver! Abrahæ filiis, 
admirantibus 

quondam Mofi 


quod typus figurabat, iam nunc 


remoto velo 

datur perfpici: 

ora, Chrifte, nos illo 

tuo pane femper dignos effici. 


Fac igni fancto 
patrisque verbo, 

quo luces ut flamma, 
denfa nocte feptos ac peccalis, © 
que tu procul pellis, 

exutos tibi 

mundis labiis 

cordeque puro propinquare. 
Fac fontem dulcem, 

quem in deferto 

petra premonttravit, 

te guftare, Chrifte, fana fide, 
renesque conftringi, 

lotos in mari, 

anguem zneum 

in cruce fpeculari. 


Audi nos, 

leſu, 

pro quibus 

tetram mortem pertuliſti. 
Salva nos, 

Chrifte 

redemptor 

et peccati condonator. 


Da fontem boni vifere, 
da puros fidei oculos 
in te defigere. 

Quo haufto fapientiz 
faporem vite valeat 
mens intelligere, 


Et Chriftianifmi 

fidem operibus redimere, 
beatoque fine 

ex huius incolatu 

feculi queamus ad te tranfire. 











Nro. 169. 


Hermann Ponn. 


469. Sequentia de facramento altaris, 


correcta. 


Lauda » Sion, falvatorem, 
lauda ducem et paftorem 
in hymnis et canticis. , 
Quantum vales tantum aude, 
quia maior omni laude 

, ac laudare fufficis. 


2 Nam precepit nobis Chriftus, 
ut edamus fuum corpus 
et bibamus fanguinem. 
Sacramentum hoc in cana 
turbe fratrum duodene 
datum non ambigitur. 


- 8 Sit laus plena, fit fonora, 
fit iucunda, fit decora 
mentis iubilatio: 

Illa enim teftamenti 
folemnis inftitutio 

ad nos omnes pertinet. 


4 In hac menfa novi regis 
novum palcha nove legis 
phafe vetus terminat: 
Vetuftatem novitas, 
umbram fugat veritas, 
noctem lux eliminat. 


5 Quod in cœna Chriftus fecit, 
faciendum hoc precepit 
in fui memoriam, 
Docti facris inftitutis 
ꝓanem, vinum in falutem 
acceptamus anime. 


6 Dogma datur Chriftianis, 
quod fit Chrifti corpus panis 
et fanguis in calice: 
Quod non capis, quod non vides, 
animofa firmat fides 
preter verum ordinem. | 


7 Sub diverfis fpeciebus 
fignis tantum et non rebus 
latent res eximiz: 
Corpus cibus; fanguis potus, 


manet tamen Chriftus totus 
fub utraque fpecie. 


8 A fumente non concifus, 


non confractus nec divifus | 


integer accipitur. 

Sumit unus, fumunt mille, 
quantum ifti, tantum ille, 
nec fumptus minuitur. 


9 Sumunt boni, fumunt mali, 
forte tamen inzquali 
vita vel interitus: 
Mors eft malis, vita bonis, 
vide paris fumptionis, 
quam fit difpar exitus. 


10 Fracto demum facramento 
ne vacilles, fed memento, 
tantum effe fub fragmento 
“quantum toto tegitur. 
Nulla rei fit {ciffura, 

figni tamen fit fractura, 
qua nec [tatus, nec ſtatura 
fignati minuitur. 


11 Rece cibus falutaris, 
quem donavit Chriftus fuis 
apoftolis et omnibus 
ipfum metuentibus, 
Ut fint certi, quod in cruce 
pro peccatis et delictis 
fudit fuum fanguinem. 


12 Bone paftor, panis vere, 
Iefu, noftri miferere, 
tu nos pafce, nos tuere, 
tu nos bona fac videre 
in terra viventium. 
Tu qui cuncta [cis et vales, 
qui nos pafcis hic mortales, 
nos ibi commenfales 
cohzredes et fodales 
fac fanctorum’ civium. 


C Blatt K3>, In bem 2. Stollen ves 11. Sages fehlt eine Zeile. Bgl. Nro. 230. 
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278 Hermann Ponn. Nro, 470—472, 


470. De apoftolis hymnus, 
correctus. 
Exultet vera ecclefia 
magnis in fide gaudiis, . 


Apoftolorum quoties 
facra canit folennia. 


6 Quapropter multa paffi funt 
tormenta et opprobria 
Ab impiis hominibus 
in hoc prafenti feculo. 


«) 


2 Nam fine ipforum meritis 
Chriftus ex mera gratia 
Vocavit illos fimplices 
ad fui verbi fudium. 


‘Sed nunc vivunt perpetuo 
in celis, et cum venerit 
Chriftus in fine temporum, 
tunc erunt mundi iudices. 


3 Ut per ipfos confunderet 8 Precamur ergo fupplices 
humanam fapientiam te, Chrifte, ut nos integros 
Et homines pertraheret In fimplici retineas 
ad fidei iuftitiam. apoftolorum dogmate, 

4 Hos ftatuit pro patribus 9 Ne noftras mentes operum 


per totum orbem principes 
Ad fubiugandum impios 
virtute verbi fpiritus. 


5 Pocebant Chriftum igitur, 
effe, per quem oporteat 
Servari nos ab inferis 
vitamque zternam confequi. 


falfa doctrina capiat, 
Vel fcandala abfterreant 
a vero evangelio. 


10 Ut cum iudex adveneris 
in fine huius ſæculi, 
Nos fempiterni gaudii 
facias effe compotes. 


C Blatt P>, Vers 9.3 ſcaudula. D Blatt 252, Luc. Loff. 1579, Bers 4.2 princeps. Vgl. Meo. 200, 


471. Michaelis archangeli hymnus, Chrifte 


fanctorum, correctus. 


Carit te, fanctorum decus angelorum, 
author humani generisque rector, 

Supplices nobis tribuas, rogamys, 
fcandere czlum. 


Dogmatis noftros, pietate ficta, 
failere fenfus. 


4 Angelus quondawm Michael triumphum 
regibus Perfis reparavit, idem 
Publicam pacem tueatur omni 
tempore nobis. 


2 Angelos fanctos iubeas ubique _ 
effe cuftodes, vigilesque noftros, 
Impetus contra Satanz malignos 


infidiasque. ‘5 Angelus vitam regat univerfam, 


adiuvet noftros fimul et labores, . 
. Cuncta quod poffint tibi comprobari. 
Chrifte, precamur. 


3 Ut tuum verbum doceatur apte 
nulla perverfi valeatque fecta 


C Blatt O 3. D Blatt 233. Mit ver Doxologie Nro. 11: Vers 3 reboat, Bgl. Nro. 137. 


472. De martyribus hymnus, 


correctus. 





Rex gloriofe martyrum, 
corona confidentium, 


Quies in te credentium, 
via, Vita et veritas: 


Nro. 473 —474, Hermann Fenn. oo. 979 








Agnofcunt fe perfiftere 


2 Aurem benignam protinus 
in tantis cruciatibus. 


appone noftris precibus, 
Efto nobis propicius, 


ignofce quod deliquimus. 6 Sic coheredes gaudii 


funt paffionum ſocii, 
Et membra dolent pariter 


3 Tu vincis in martyribus 
exemplo fui capitis. 


mundi furentis impetum 

Et sons illis  ericul 7 Quicunque vere pii funt, 
conitantem in pericuils. illos oportet ingredi 

Per cruces et moleftias 
in vite aterne requiem. 


4 Velut infirma vafcula 
ictus inter lapideos 
Videntur fancti martyres, 
fed fide durant fortiter. 


5 Non fiduut fuis meritis, 
fed fola tua gratia, 


8 Pebentur deo gratizx, 
quod verbum fui filii 
Confirmat in martyribus 
virtute fancti [piritus. 


C Blatt P 3. D Blatt 253. Mit ver Doxologie Mro. 1. Bgl. Reo. 70. 


473. Sequentia de martyribus, 


. correcta. 

0 Beata beatorum 5 Dum fic torti cedunt morti 
martyrum [olennia, carnis per interitum, ‘ 
Studiofe recolenda Ut electi funt adepti 
victorum certamina. beatorum præmia. , 

2 Nam funt bona vera piis 6 Per contemptum mundanorum 
exempla patientiz, et per bella fortia 
Ut nos quoque patiamur Sunt ingreffi angelorum 
pro Chrifti evangelio. _ victores confortia. 

3 Fide vera, corde toto : 7 Atque facti cohzerédes 
adhzferunt domino, Chrifto in czleftibus, 
Et invicti {unt addicti Ipfum ergo toto corde 
atroci martyrio. flagitamus precibus, 

‘4 Carcerati, trucidati 8 Ut poft finem huius vite 
pertulerunt plurima, et poft tranfitoria 
Igne lefi, ferro cefi, In perenni nobis donet 
‘tormentorum genera. habitare gloria. 


C Blatt P 3%, D Blatt 256. Bal. Nro. 24. 


474. De confefforibus hymnus Ifte confeffor, 


correctus, 
Iste confeffor domini facratus, Confequi nemo valet et beatus 
fefta plebs cuius celebrat per orbem, effe per evum. 
. ek tractavit tua verha facra 3 Purus ef fanus fuit in docendo, 
edulo, semper. ut fuis effet bona forma vite, 
2 Namque te fummum docuit magiftrum, Moribus caftis fuit et modeftus 


el redemptorem, fine quo falutem fobrius atque. 


‘ e 
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Nro. 475— 477, 





4 Ut velis nobis dare te benigne, 
Chrifte, paftores fimiles precamur, 
Qui tuo verbo populum docendo 


pafcere poffunt. 


5 Namque fynceros nifi tu miniftros 
in tuam meffem dederis, luporum 


C Blatt P 4. Bgl. Mro. 210. 


Grex patet fevis tuus hic pufillus 
faucibus ufque. 


6 Gratias fummo canimus tonanti, 
qui fupra cali refidens cacumen, 
Hic fuam plebem miferam tuetur, 
trinus et unus. 


475. De virginibus hymnus, 


Ixco, corona virginum, 
quam mater illa concipit, 
Que fola virgo parturit, 
hec vota clemens accipe. 


2 Qui defponfafti fingulos 
credentes tibi coniuges, 
Et virgines purifTimas 
per verbum in baptifmate. 


3 Idem confirmas fortiter, 
contra mundi potentiam, 
Confeffionem fidei 
in teneris virginibus. 


4 Que fepius viriliter 


tyrannorum [upplicia 
contempferunt, fiducia 
conftanti tui nominis. 


5 Te deprecamur largius, 


noftris adauge mentibus, 
Nefcire prorfus omnia 
corruptionis vulnera. 


Ut cafte femper virgines 
in puritate fidei 
Adhzreamus unico, 

tibi fponfo digniffimo. 








C Blatt Q 2. Mit ver Doxologie Nro. 1. Bgl. Daniel I. 112. 


476. De morte et refurrectione Chrifti. 
Correctum, 


Curiſius pro nobis paſſus eſt nobis quod eft contrarium, 


et immolatus agnus eft, 
Effufo fuo fanguine 

in ipfa crucis arbore, 
Et mortuus imperium 
devicit diabolicum. 


nw 


victor redit ex inferis, 
Delevit et chirographum, 


Nam refurgens ex mortuis 


Expoliato Sathana, 
reclufa cali ianua. 


‘Habemus ergo liberum 


iam nos ad patrem aditum, 
Per Chriftum, dei filium, 
pro nobis morti traditum. 
Alleluia, Alleluia, 
benedicamus domino. 


A Blatt 134, Vers 1.4 concis, 2.2 ab. B Blatt 171, Vers 3.4 morte, Luc. Loff. 1553. Seite 118. C Blatt H3. 


477. Regina ceeli. 


Rex Chrifte, omnes in te letamur, 


Alleluia. 


Quia quam pertulifti pro nobis mortem, 


Alleluia. 


— 


Correctum. 


Refurgendo devicifti, 


Alleluia. 


Serva nos a peccatis, 


Alleluia. 


Nro, 478—480. 





2 Domine, fili dei unigenite, 
qui natus es de virgine, 
quoniam te decet jaus et honor, 
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rex Chrifte, 
qui caput es ecclefia, 
fac nos tecum furgere. 


Alleluia. 


A Blatt 1335, Luc. Loff, 1558. Geite 117, Bers 1.1 latemur, Ginter 1.3 boppeltes Haleluia, §inter 1.4 teines: 


2.4 fehlt Chrifte. Bgl. Nro. 301. 


478. Regina celi correctum. 


Rex Chrifte, omnes in te letamur, 
Alleluia. 


Quia quam pertulifti pro nobis mortem, 


Alleluia, 

refurgendo devicifti, 
Alleluia. 

, Quia tu folus noftram captivitatem 

Alleluia 

afcendendo captivam duxifti. 
Alleluia. 

Quia confolatorem [piritum fanctum 
Alleluia ; 


C Blatt H 25, 


Qvando Chriftus afcenderat, 
fedens ad patris dexteram, 
Quem antea promiferat 
ecelo mittit {piritum, 
Auditur tanquam fonitus, 
linguz videntur igneæ. 


2 Hic fubito adveniens 
metum incuffit omnibus, 
Et confolatur pavidos 
apoftolorum animos, 
Qui ftatim linguis variis 
docent dei magnalia. 


\ 


jam e celis revelafti. 
Alleluia. 


2 Serva nos a peccalis, 
Alleluia, 
Domine {ili dei unigenite, 
qui natus es de virgine, 
quoniam te decet laus et honor, 
rex Chrifte, 
qui caput es ecclefiz, 
fac nos tecum furgere. 

Alleluia, evorum. 


1 


479. De miffo fancto [piritu .in die pentecoftes. 


3 Feecundat fic ecclefiam 
diverfis donis fterilem, 
Confolator ihuminat 
et fervat confcientias 
Adverfus mundum, Sathanam 
et dire mortis impetum. _ 


4 Patrem oramus igitur 
cxleftem, fanctus [piritus 
Ut nos in fide filii 
pura femper retineat. 
Alleluia, Alleluia, 
benedicamus domino. 


A Blatt 141>, B Blatt 171. C Blatt Kb. A und C, aud Luc. Loff. 1533 haben Vere 3.3 confolatur. 


\ 


A80. Spiritualis cantilena, canenda et oranda 
aduerfus infefliffimos hoftes leſu Chrifti, et 
facrofancte eius ecclefiz. 


Serva, deus, verbum tuum 
et frange vires hoftium, 
Qui filium tuum fuo 
turbare conantur throno.. 


2 Oftende nunc potentiam, 
o Chrifte, rex regum, tuam, 
- Defende parvulum gregem, 
qui te fatetur principem. 


282 Johannes Stigelinus. 





3 Vivificator ſpiritus, 
concordiam da cordibus, 
Adfis periclitantibus, 
cum morte conflictantibus. 


. 


4 Tu diffipa vafros dolos 
et verte in illos, o deus, 


Nro. 481. 





Fac in foramen incidant 
ecclefie quod comparant. 


5 Sic fiet ut et fentiant 
deum verum, quem pernegant, 
Qui fortiter nos adiuvas 
regni fuperni convenas. 


6 Pacem tuam, te pofcimus, 
concede nobis czlitus, 
Nam nemo preter te, o pater, 


. vindex tuisque eft arbiter 


victoria et belli potens. 


C Blatt Q2>. Ueherfegung von ,Grbalt ons Serr bei deinem wort” und Verleih ons friven gnediglich.' Tie 
brei erften Strophen von Joh. Stigelius Nro. 454. Bgl. aud) Mro. 600. 


JOHANNES STIGELIUS’ 
(I. STIGEL.) 
Nro, 481 — 490. 


f 
, 481. De angelis hymnus. 


Angelis hæc eft facra lux: adefte 
muneris tanti memores, et omnis 


Hos deo propter tribuens honorem 


concio plaudat. 


2 Spiritus rerum deus hos creator 
finxit, atque illis fapientis ignem 
Mentis afflavit, voluitque recti 

effe miniftros. 


3 Ergo verfantur vigiles parentis 
ante conſpectum, capiuntque lati 


Tuffa mandauntis , dominoque toto | 


zthere plaudunt. 


4 Heu quod infefti rabies draconis 
angelis tantos movet ufque pugnas: 
Qui fciens primus proprio furore 
perdidit orbem. 


5 [le funeftis agitatus iris, 
invidens Chrifto, fore iam minatur 
lordanis totas fitiens ut alti 
forbeat undas. 


6 Circuit mundum, fremit hic et illic, 
fafcinat mentes, varieque fudat, 
Ut pios cultus abolere poffit, 
omnia turbat. 


7 Diffipat leges, ferit inter urbes, 
inter agnatos fera bella reges: 
Omne graffator [celus imparatis 
mentibus inflat. 


' 


8 Concitat ventos, fubigitque nymbos, 
grandines ſpargit, fata culta vaftat, 
Inficit nubes, variisque [ternit 
corpora morbis. 


9 Concitat fevos odiis tyrannos, 
ut fremant, ut bella piis minentur, 
- Ut deum oppugnent, mifereque Chrifti 
membra trucident. 


10 At pios Chrifto duce fub potente 
ipfe quorum omnes numerat capillos, 
Angeli fervant, reprimuntque fevum 
fortiter hoftem. 


1LNon minus mundum peragrant et ipfi 
et truci clauduut aditum draconi, 
Alferunt veros, retinentque pugna 
vindice cultus. 


12 Conferunt pacem, cohibentque lites, 
provehunt leges, facra iura firmant, 
Amovent morbos, referuntque Chrifto 
vola piorum. 


13 Liberant preffos, reprimunt tyrannos, 
at latus nobis habitant, et adfunt 
Ad caput femper vigiles piisque 
cuncta miniftrant. 
14 Angelis fepti pueri miniftris 
fulmen ardentis fuperant camini, 
Angelis feptus Daniel leonum 
eſſugit iram. 
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15 Angeli regnum Achaſidis gubernant, 19 Hinc nihil pactis Epicurus armis 
angeli Lothon Sodomz tuentur, qui fedet Rome, infatuatque reges, 
Angelis cinctus nihil extimefcit,; _ Hinc nihil nobis inimicus omnis 
omnia vincit. efficit hoftis. 
16 Angelis cure genus effe noftrum, 20 Quas tibi rerum fapiens creator 
qui deum vere colimus timore, gralias digno peragamus ore? 
Afpice, exemplis probat hæc abunde Heu fitum non eft id in eloquentis 
pluribus ztas. ullius ore. 
17 Quando crudeles alias tyrannos 21 Nos tuam ad vivam faciem creafti, 
fevius dirus furor incitayt, nos ab zterna Styge liberafti, | 
Ut facro ficcas repleant piorum Infuper noftro lateri miniftros 
fanguine fauces? czlitus addis. » ' 
18 At vetat coetus facer angelorum, 22 Chrifte, tu noftros animos guberna, 


Et manu noltros alacres in hoftes Ne tuos unquam vitiofa ledat 


qui pios circum volitanut frequentes, ut tibi grati placeamus uni, 
vindice pugnant. vita miniftros. 

Ofculamini filium, Locus ex fecundo pfalmo, carmine tractatus, a Joanne Stigelio. Sacri argumenti quesdam 

progymnafmata Jectu digniBima etc. Eeodem Stigelio autore. Lipfie M.D. XLIIII. 8. Blatt D6”, unter dem 

itd: De angelis hymnus ad illuftri(fimum principem, D. Othonem, ducem Brunfuicenfem ac Luneburgen- 

fem. Der legten Strophe gehen nod folgende drei roraus: 


Huc, Otho, huc adfis, generofe princeps, 
edite heroum genere optimorum, 

Ad plagam arctoam quibus Albis alti 
oftia parent. 


‘Indolem firmas, genus et probatis 
moribus-ornas. 





Matua Chrifto prece fupplicemus, 
adfit ut noftris {tudiis et omnem 
Dam piam mofis operam locamus, Dextero vile tueatur huius 
dum honis veris animi beatum numine curfum. 


Ohne diefe bret Strophen Poematum Joannis Stigelii liber I. lenæ 1571. 8. Blatt H 8° (Vers 1.3 hoc fir hos, 
19,2 infut. ) und Cantica (electa etc, difp. Chrift, Corneri. Lipſiæ 1568 ung 1571. 8. Geite 142 (15.3 cinctis). 


. 482, Oratio dominica. 
Devs (ator mortalium, _ 4 Fac noftra femper ut tuis 
terre potens et fiderum, mens acquiefcat legibus, 
Qui mitis in nos afperos confentiat cum czlica 
gravisque culpz confcies, - terrena pax concordia, 
Gaudes patris vocabulo Iuftum miniftret mens opus, 
nutuque fervas omnia: cure tibi fit exitus. 

2 Fac innotefcat omnibus 5 Dum congregatim vivimus, 
nomen tuum mortalibus, largire nobis, quefumus, 
Verbi tui fuaviffima | Externa vitæ commoda 
fic inftruat nos gratia, quibus vigent commercia, 
Ut te colamus unicum, Agnolcat ifta charitas 
ficut iubes, per filium. agatque vere gratias. 

3 Accende mentes lumine 6 Ignofce noxam fontibus. 
tuique regni imagine, culpzque vim dolentibus, 
Ut inchoent hic aurea | Delicta fi nos hoftibus 


Regno tuo nocentium Da peenitere mens queat, 


vite perennis fecula. non afperi remittimus, 
infringe vires hoftium. | ut te iuvantem [entiat, 








284 Johannes Stigelius. Nro. 489—481. 





7 Nufquam finas nos obrui 
draconis aſtu perditi, 
Captos fed hoftis artibus 
tuis tuere viribus. 

Fac militemus ſtrenue 
et compotes victoriz. 


8 Nos adferas ab omnibus 
calamitatum cafibus, 
Ducemque mentem corporis 
ex mole duri carceris, 

Cum poftulabunt tempora, 
hinc transferas ad [ydera. 


A: loelis prophete concio de perfeculione, populi Iudaici, & de vera pvenitentia. Carmine comprehenfa 
Iohanne Stigelio autore. Eiufdem Stigelii precationum liber primus. lenæ M.D. LY. 4. Blatt F>. B: lo- 
hannis Stigelii P. clariffimi, facrorum poematum liber II. Ienæ 1571. 8. Blatt Ds». 


483. Pro remiffione peccatorum. 


Montibus nati pater ut labellis 
ofculum figens, animum calentem 


7 Audio fanctz pia iuffa legis, 
cxcu fed torpet mihi mens, voluntas 


Pandit et dulcem fimul afflat alti frena formidat, tumido repugnat 


cordis amorem: 


vifcere pectus. 


2 Sic tuam in Chrifto fobolem redemptam 8 Et tamen rivos lachrymor fluentes, 


et foves, mitis deus, et paternz 


Mentis afpirans animam benigno 


numuine fervas. 


3 Illud, eternum patris atque nati 
robur, exercens recreata verbo 
Erigit, fulcit renovatque fancto 
pectora motu. 


percitus vero quatior dolore: 
Ponitet culpx2 , veniamque toto 
pectore ploro. . 


9 Cede virtutis fapientiaque 
dignitas omnis, opera et labores 
factaque heroum, tumideque, regum 
. cedite vires. | 


’ 


4 Nefcit humanum genus omne, nefcit 10 fu mihi dextram pelago natanti 
eloqui mundus tua quam fit ampla, porrigis, mortis domitor, tibique, 


Et finu terre bonitas et alto 
maior Olympo. 


5 Candide iuras ,ego trifte nolo 
funus errantis, redeat fed ultro 


Chrifte, tidenti veniam et falutem 
fuggeris ultro. 


11 Cum voles ergo moriar triumphans 
et tuis herens humeris beatz 


In viam, et vere placido fruatur Regna confcendam mihi parta vile, 


munere vitax.’ 


6 En ego infectz vitiofa matris 
ulcera, et fevi faniem draconis 


Chrifte redemptor. 


12.Nunc mihi claudant oculos amici, 
mune meos condant cineres fepulchra, 


‘Pertraho mecum, propriaque merfus Nunc mori dulcis fuerit voluptas, 


fordeo culpa. 


mors mihi lucrum. . 


A Blatt H>, obne vie legte Strophe. B Blatt F 3>. 


484. Precatio pro confervatione 


Serva, deus, verbum uum, 
et frange vires hoftium, 

Qui lefum filium fuo 
turbare conantur throno. 


2 Qftende nunc potentiam, 
o Chrifle, rex regum, tuam, 


verbi divini. 


Defende parvulum gregem, 
qui te fatetur principem. 


3 Vivificator [piritus, 
concordiam da cordibus ; 
Ades periclitantibus, 
cum morte conflictantibus. 


ABlatt Hij>. B Blatt F 4>. Ucberfegung von Erhalt vns Herr bei deinem wort.” Bgl. Nro. 490 und 600. 





Nro. 486-—487. 
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485. Pro pace. 


Da, deus , lætæ bona fancta pacis, 
que vacet vite [tudiis honeſtæ, 

Debito femper tibi que timore 
ferviat uni. 


2 Pace ſœcundæ nutriuntur artes 
et vigent urbes, populique leges, 


A Blatt Hij>. B Blatt F 4>, Bers 1. 1 dona fitr bona, 


nihil h., 3.2 filet. 


Omnis et virtus, pietasque vero 
clarat honore. 


3 Aft ubi Mars eft ibi nit honefti, 
fed iacent leges, filent inter arma 
Quicquid eft fanctum, pietas et omnis 
languet honeftas. 


21 recoluntur, 2.4 claret, 3.1 Pax abi non eft, ibi 


486. Precatio ad deum patrem in 
tempeftate fulminum. 


Conditor rerum, fapiensque rector, 
vindicis noftri pater alme Chrifti, 

Cuncta qui nutu patrioque præſens 
humine comples: 


2 Denſior fumis gelidisque nimbis 
reddit ineluſo ſonitum vapore, 
Et notho miſcens tonitru ſequaci 
fulminat aér. 


3 Quis fragor? Quonam veniens magiftro 
maius humano imperium furore 
Monftrat, et reges trepidos et altas 
territat urbes? 


4 Tu moves fulmen fimul et coherces, 
imperas ventis, deus, el gubernas, 
Quicquid et tellus, gremiumque terre 
ſuſtinet aér. 


5 E tuis actis homini negatis 
emicat virtus tua et altitudo, 
Et tuam ex ipfo validam notamus 
fulmine dextram. 


6 Vidimus Salam trepidi retortis 
rura forbentem violenter undis, 
Vidimus fufco femirupta telo 
tegmina lamb. 


7 Sic pater proli ferulam merenti 
monſtrat, ut vifo refipifcat ictu, 


A Blatt H iiij>. B Blatt F 5. 


Signa commoti tremimus parentis: 
parce, precamur. 


8 Parce delictis viciisque noftris, 
duriter læſus, moderare penam: 
Czeca ventofe graviler dolemus 
crimina culpæ. 


9 Spiceis furgant fegetes ariftis, 
vine lito tumeant falerno, 
Et tuz teftis bonitatis omnis 
rideat hortus. 


10 His bonis grato ftudio ut fruamur, 
tu regas cœtus miferos, tuique 
Divitem afpires cupidis amoris 
cordibus auram. 


11 Non agri tantum pabulo feracis 
vivimus , verbo fed et efficaci, 
Quod tuo miffum, omnipotens creator, 
exit ab ore. 


12 Vim tui verbi placide fonantis 
hauriant aures, teneantque mentes, 
Et tibi vivo fidei facultas 
ferveat æſtu. 


13 Da probos mores docili invent», 
da piis mufis generofa pacis 
Tempora, ut vero tibi vera conftet 
gloria cultu. 


487. In Pflalmum LXV. 


Te decet hymnus. 


. Laudibus lingua tibi fempiternis 
porfonet omnes, deus alme rerum 


Conditor, motu quoniam paterno 
omnia curas. 
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2 Principis verum fapientis implens 
munus, eternum fibi congruente, 


Quidquid in rerum gremio creafti © 


lege gubernas. 


3 Erudis mentes hominum piorum 
fidus afferte monitor falutis, 
Quam tuus nobis proprio redemit 
fanguine natus. 


Johannes Stigelius. 


Nro. 488— 439, 


4 Et pater luftrans hominum labores 


cuncta mature cumulas favore. 
Qua tuus campos oculus ferenat, 
omnia florent. 


5 His bonis ergo, deus, ut fruamur 


et fide pura tibi pareamus, 
Tu move noftras patrioque nutu 
dirige mentes. 





C: Poematom [oannis Stigelii liber I. Ienæ 1571. 8. Blatt D 55 Bers 4.3 qua tuos campos oculos. 


488. Pfalmus CXXVIII. 


Beatus qui timent dominum. 


Qualis iugis in arduis 
Nabathea fert Idume. 
_ 6 Tecum tui affidentes liberi 
pulchre integri, pulchreque germinantes, 
Menfam tuam pulcerrima 
circundabant corona. 


~ Beats ille qui deum negotiis 
in omnibus vero colit timore, 
Et eius in veſtigiis 

‘immotus immoratur. 


‘2 Labore lætus obfequentis dexterz, 
partis honefte commodis frueris, 
Bonisque cunctis adflues, 


7 Sic a deo beatus omnis adfluit, 
bene ac beate vives. 


vero deum qui diligit timore, 
Eumque recte in filio 
agnofcit et veretur. 


3 Ut ampla vitis uvulis lactentibus 
illuftribusque [plendicans corymbis, 
Plenum leporis vinex 


8 Bonis deus te profperabit omnib 
addit decus virenti: Bonis deus te profperabi us 


falutis arce largus ex Sione, 
Florentis ut Solyma decus 
letus videre poffis. 


4 Sic pulchra, fic feecunda, fic amabilis 
coniunx, amabili beata prole, 


Omnem cohoneftans domum 9 Nunquam carens egebis ullius boni, 


decus tibi parabit. 


5 Sicut tenellas late in orbem plantulas 
virentis explicat parens olive, 


quod ad falutem pertinet volentis, 
Tuamque progeniem fenex 
cum gaudio videbis. 


C Blatt G3. Berg 3.1 vuulis Orthogr.). 


é 


489. Preces a Chrifto preefcripte. 


4 Da, tibi parent veluti beati 
celites, noftra tibi tota vite 
Preftet in terris ratio timorem, 
preftet honorem. 


Autor o noſtræ deus alme vitæ, 

qui pater gaudes hominum probari, 
Quem penes ſolum eſt nitidi poteſtas 

maxima cæli. 


5 Confecra mitis bona que creafti 
in dies, quorum indiget ufus, et que 
Optime rebus ftudiisque noftris 
commoda nofti. 


2 Sicut agnofci cupis et vocari, 
fic doce noftros animos, tuumque 
Da colat vero celebrans honore 
gloria humen. 


6 Pectori culpe veniam dolenti 
da, pater, fractum fiquidem dolore 
Ut iubes noxas aliis remittens, 
crimina donat. 


3 Tu tuum in nobis, vitiis remotis, 
inchoa regnum, fideique cept 
Spiritu lætas renovante mentes 
fuggere vires. 





| . 
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7 Ne finas aftu veteris draconis . - 8 Sed memor cure potius paterne 


obrui noftras fubigique mentes, mitiga quidquid ferimus doloris, 
Arte qui nobis laqueos dolofa Omnibus prafens miferos periclis 
tendit ubique. eripe vindex. 
B Blatt D 8. 


490. Preces ad Chriftum. 
Sum mifer, et non ulla dolens [olatia novi, 
fumque adeo culpe nil nifi maſſa mee. - 


At tu folus habes, mihi que folatia preftes: 
qui datus es maffz portio, Chrifte, mez. 


Mors tua, Chrifte, mihi vita eft, victoria regnum: 
labe mea morior, fanguine vivo tuo. 


Tu mihi rex pariter, pariter mihi , Chrifte, facerdos, 
pro me namque volens munus utrumque geris. 


Deftruis omnipotens veteris {celus omne draconis, 
a quo omnis noftri manat origo mali. 


[ratumque tua placas pietate parentem, 
qua tuus in nobis crimina delet amor. 


Ergo animam fervato meam, quam morte redemptam, 
e vita gaudes germen habere tua. 


Vivo tibi, moriarque tibi, tibi denique vivam, 
te quia iuftifica, Chrifte, praehendo fide. 


B Blatt G3. Vrgl. Nro. 457. 


REINHART LORICHIUS. | 
(R. LORICH.) 


Nro. 542—543. 


491. Hymnus qui de nativitate Chrifti canitur, 
Germanica lingua Gelobet feiftn Jeſu Chriſt. 


Benedictus fis, lefu Chrifte, 3 Quem totus orbis non includit, 
qui natus es de virgine: in virginis uterum fe refudit: 
Homo verus æditus, Puellus pauper redditus, 
hinc angeli gaudent cælitus. omnia confervare [olitus. 

2 Patris zterni filius unigenitus 4 Aeterna lux procedit clare, 
in prefepi iacet duro pofitus: novum mundo volens iubar dare: 
Cartie claufus atque fanguine, In mediis tenebris radiat, 


zterno deus qui pollet numine. ut filios lucis pariat. 
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5 Natura dei filius inteftinus, Et redderet in czlo divites, 
in mundo factus inquilinus, angelis beatis fimiles. 
E valle nos redemit lachrymarum, 


_—s 7 Hec omnia nobis ampla fecit, 
inftituens opum heredes eternarum. P 


et amorem fuum patefecit, 
6 In terras venit ipfe pauper, Propter qua lztetur pius omnis homo, 
ut miferis fierit pater el agat deo gratias in.alto throno. 


Kyrieleifon. 
Hymni ecclefiaftici duodecim, fummis Feftivitatibus ab Ecclefia folenniter cantari (oliti, Annotationibus pijs 


explanati. Autore M. loanne Spangenbergio. Recens è Germanico fermone, Latino reddit2 , Per Reinardum 
Lorichium Hadamarium. Franc, Apud Chr. Egenolphum, M.D.L. 8. Hymous If. 


492. Canticum de fpiritu fancto. 
Wan bitten wir den heiligen Genft. 


SPiritum fanctum modo deprecamur, 3 Charitas dulcis, rapidos tui da 
pro fide recta magis obfecrantes, ignis ardores, ut amare toto 
Protegat noftras animas ut atra — Proximos noftros animo queamus 
mortis in hora. fervidiore. 
2 Lumen o charum, iubaris nitorem 4 Summe folator, truciore cuncto 
da tui nobis, radiante Chriftum ut in malo, angorem necis aufer omnem, 


Mente nofcamus, maneamus atque Et [celus, ne [pes veniente noftra 
femper in illo. concidat hofte. 


L.c. Hymnos VIII. 


— a ED 


‘GEORG FABRICIUS. 


(GEORG GOLDSCHMID. CHEMNICENSIS.) 


R 


Nro. 493—542, 


A: Georgii Fabricii Chemnicenfis Odarum libri tres. Ad Deum Omnipotentem. 
Bafilee, ex officina Ioannis Oporini, Anno M. D. LII. 8. Mit einer Zuſchrift an den 
‘Siirfien Georg gu Anhalt: Ex ludo illuftri, Mifenze. XIX. Calend. Septembris, 
Anno a Chrifto nato M.D. LI. 


B: Georgii Fabricij Chemnicenfis, De hiftoria et meditatione mortis Chrifti, & de 
ufitatis Ecclefie Chriftiana: feftis ac temporibus, Hymnorum Libri IE. Item, 
Pietatis puerilis Liber I. Bafilee etc. M. D. LIII. 8. Mit einer Zufarift an feine Sri: 
der Blafius, Jacob und Andreas: Mifenzw, ex ludo illuftri: Idibus lanuarii, Anno 
nati Chrifti M.D. LIL. 


C: Georgii Fabricii Chemnicenfis Poematum facrorum Libri XV. Quorum Catalo- 
gum uerfa pagina reperies. Bafilee, per loannem Oporinum. %m Ende: Bafi- 
lez, ex officina loannis Oporini, Anno falutis humane M.D.LX. Menfe Februario. 
Klein 8. 


D: Georgii Fabricii Chemnicenfis, uiri clariffimi, Poematum facrorum Libri XXV. 
Ex poftrema autoris recognitione. Quorum Catalogum uerfa Pagina reperies. 
(Tom. I. et IL.) Bafilee, per Ioannem Oporinum. 1567. 8. 
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Novum hee landls et celebratiouls genus minime eſt, fed a primls 
patrum temporibus ad neftram ufque etatem floralt. 


Georg. Fabricius. 


3n Per vor B hefludlidgen Zuſchrift an feine dret Braver Blafiue, Jacobus und Andreas, vom 13. Januar 1552. ) 


493. In laudem mufice. 


Divina res eft mufica, 4 Telum eft inermi, fortibus 
mulcet deum, mulcct viros: incenfa fax eft mufica, 
Quicunque muficam colit, Tubz fragore et claffici 
hunc deus amat, colunt viri. viri ruunt, ruunt equi. 

2 Pifces Arion æquoris, 5 Sedat dolores pectoris 
Orpheusque fylvxz beftias, curasque mollit mufica, 
Linusque faxa commovelt, Templis facratis eft decus 
Pan montium cacumina. et dulcibus conviviis. 

3 Quid in folo, quid in fale, - 6 Divina res ‘eft mutica, 
quod non trahatur mufica, mulcet deum, mulcet Viros. 
Tripudiant cum laudibus Quicunque muficain colit, 
deum canentes angeli. hune deus amat, colunt viri, 


Encomiam mufice etc., a Joanne A, Holtheufero, Erphordia 1551. 4. Muf der Ridfeite bes Titelblattes. 


494. Pro tutela ftatus Chriftiani, contra 
Tyrannidem turce. 


() Chrifte, nutu fidera temperans, Atque hune procellofis ferocem 
noftris benignum prefidium malis, obrue flaminibus Pharonem. 
Quem nemo fruftra unquam rogavit, 


7 2 if ° 
corde rogans humili, fideque: Que terra gentis funera Chriftidos 


non:haufit? aut quod non mare fanguinem 
2 Quas concipis non immerito, graves Noftrum bibit? quis non acervos 

iras, oh horum crimina temporum, mille vagis numeravit arvis? 

In mitius converte, parcens 


. ees 8 Adverfa nobis qui fola calcibus 
fupplicibus miferis, precamur. 


urget, ruinas tam lacrymabiles 

3 Nox atra Eoo furgit ab zquore, Audivit, aut fi quis remoto 
Eurusque nautas murmure territat, longius hinc remoratur orbe. 
Crudique Thraces Chriftiano 


* 9 Sunt plena noftris fidera cladibus, 
perniciem meditantar orbi. 


augentque luctum preter euntium 

4 Tam vela cerno, ftareque claffibus Voces fuperbe , quas moleftis 
equor, tubarum iam fremitus vocat, auribus heu nimium voramus. 
Arma arma pofcentum refultat 


; 10 Aut non deum gens hec colit impia, 
vocibus Hzemus et ora Ponti. 8 P 


aut fi colit, tam naufragio gravi 

5 Quo dira vis, quo fe furor impius Merfa, impotentem montftrat effe, 
convertet? in gentenf, pater optime, qui mala tanta queat levare. 
Quam proprii uati cruore 


a. oie 11 Averte tantum dedecus, ect tuum 
criminibus placidus piafti. 


ferva per omnes incolumem gregem 
6 Oftende cunctis obfecro ſæculis, Gentes, ut immani tyranno 

- quid poffit in te vana fuperbia, non furere hunc liceat furorem. 
Badernagel, Rirdenlied. 1. ' ° 19 
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Nro, 495—4%, 





12Te rurfus Afer teque Afia invocgt, 
olimque magnis Grecia nobilis 
Aufis, reponat thura Idume, 
in Solymis adolenda templis: 


> 1, Oda V. p. 9. C 23. DI. 31; Bers 13.3 Bahalis. 


13 Ut predicetur nomen ab omnibus 
fanctum tuum, nec qua eft habitabilis 
Tellus, adoretur Bahalus, 
aut Mahometis inane faxum. 


495. Pro meriti Chrifti illuftratione et propagatione. 


Suallebat tenebris horrida triftibus, 
incultoque fitu traditionibus 
Deformata hominum, quo nituit prius, 
clarum perdiderat relligio decus. 


7 


Per Chrifti meritum, perque crucem datur 
celum, vita, falus, et venia, et favor, 
Firmis inque fide, fonte fimul facro 
purgatis, precii munere nullius. 


2 Non hic plura canam digna piaculo, 8 Cuius qui merito morteque nititur, 
quz contra fidei dogmata Chriftidos et foffo fitiens de latere hauferit, 
Auctorisque dei iuffa patraverat Non fretus propriis viribus aut ope, 
ingratorum hominum perfida cæcitas. rectum folus iter tendit ad æthera. 

3 Unum, unum fatis eft, et nimium grave, {9 Afflixus licet et totus erit deo, 


quod noftris meritis poffe putavimus, 
Quam Chriftus peperit vulnere plurimo, 
celeftem miferi {candere patriam. 


et fructus fidei proferet uberes, 
Se fervum tamen hic dicet inutilem, 
ingratumque benigni officiis heri. 











10 Hos Chrifte o animis fic tibi deditos, 
utque ad te referaut omnia fedulos, 
Conferva miferis temporibus, precor, 
manfuetusque tuo numine protege. 


4 Hanc nubem Bore flatus amicior, 
inducta pepulit luce, nec ut vagis 
Mortale ir tenebris perpeltuo genus 
errarel, lutez nefcium originis, 


5 Titan infolitas ante tenens vias, 
arctoo exoritur pulchrior æthere. 
Et cum Parrhafiis (fic placitum deo) 
ftellis Oceano non caput occulit. 


11 Atque illos, tenebras qui medium diem 
dicunt, officii non memores tui, 
Illuftra placido lumine gratiz, 
illorumque doma pectora ferrea. 


6 Ut lux ifta nove fplendida gratia, - 
terrarum penitus per fola fulgeat; 
Praclareque necis fentiat, ultimo, 
fructum, fi quis adhuc axe reconditur. 


12 Nosque omnes, tua quos concilians pair's 
iram, mors rapuit lartareo iugo, 
Coniunctos fimili foedere, paceque 
fac tecum fuperis vivere fedibus. 


AI. Oda XI. p. 22, C36. DI. 42; Bers 4.4 marceret, 5.1 Sol ipfe — fecans, 8.4 ardua. 


X 


496. Pro ecclefia fuftentanda, proque bono 
et vigilante prefide. 
Couigit nubes violenta Cauri — 
vis, et humentes quatit Auſter alas, 


Audit in vaſto tumidum profundo 
navita murmur. 


Membraque hzrebunt in inhofpitali 
naufraga ſaxo? 


4 At deus, noftri miferatus, iftum 
protinus tollas animo veternum, 
Desque rectorem dubiis peritum 0¢- 
currere rebus. 


2 Cymbule heu quantum fragili timetur, 
qua tot infanis agitatur undis, 
Dum iacet ductor nimio gravalus 


pectora fumno 5 Qui manu clavum teneat fideli, 


quique nunquam amittat, in alta magni 
Semper intentos oculos levando 
fidera cali. 


3 Qu falus, que [pes reliqua eft quietis? 
efca num monftris dabimur marinis, 








Nro. 497, 


6 Vocibus cuius peramanter omnes 
pareant, cuiusque alacres et ultro 
Quz tibi foli placeant iubentis, 
tuffa faceffant. 


7 Da precor cymbe modo Qluctuanti 
hinc et hinc mites Zephyros, eosque 


Georg Sabricius. | : 
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; Qui ferant cafus vigilanter omnes, 
) Chrifte, magiftros. 


8 Ut per hoc mundi mare tuta portum 
tangat optatum, viridemque victrix 
‘ Preferens palmam tibi, fempiterno 
gaudeat ævo. 


? 


AT, Oda XIII. p. 26. C 40. DI. 46; Ueberſchrift Pro ecclefia, et pro vigilante prefide, Bers 1.1 Cori. 


497. Pro inftaurata nuper doctrina Evangelii 


gratiarum actio. 


@ 


Tibi laudes recinamus, tibi grates, 


meritorum memores, 


Chrifte, tuorum, 


quia nuctis tenebras fole corufco pepulifti. 


2 FEra Germania duris prius armis 
aliis a populis nefcia vinci, 


fua iam colla iugo prebuil, atque obtulit 


ultro. 


3 Tua cum lux venerandi facra verbi 
micuiffet, tenuem vifa per umbram, 
ab iniquis, diuturnis male fuppreffa tenebris. 


; e ; 

4 Quis ad unum referebat bona Chriftum? 
quis ab uno rogitabat bona Chrifto? 
fibi fingens proprium quifque deum, in vola 
vocabat. ~ 

9 Sacra venalia, cælum ‘re patebat, 


meretricisque cubili Papa furgens, 
facrofanctas veluti Cus lutulenta ibat ad aras. 


oo 


Tibi laudes recinamus, tibi grates, 
meritorum memores, Chrifte, tuorum, 
quia cecis radians reddere lumen voluifti. 


Hominum frivola doctrina vigebat, 
gravidum fœmina ventrem pofitura 
reperit cui faceret vota Dianam, rapit alter 


=a 


8 Modo divus tibi, Neptune, tridentem, 
neque Caftor neque Pollux mare fiftunt, 
gravis utque ore domum dextra feratur 

, nova polcit. 


9 Modo mercator opem numina, ſævus 
~ hova miles, quibus haftam det et arma, 
humerum terra nec illum, neque cælum ca- 
piebat. 


10 Sator autem maris, aftrorum, et ahyſſi, 
quafi non ferre potens auxilii vim, 
erat ignotus, et eius-data laus eft alienis. 


! 11 Tibi laudes recinamus, tibi grates, 


meriturum memores, Chrifte, tuorum, 
quia totum tua ſparſit radios gratia in or- 
bem. 


12 §Ubito cum tua vox zthere ab alto, 
levis Euri penetrans, horridi et alas 
Aquilonis, glacialem fuit audita prope Arcton. 


13 Rapido flumine currens, rigat urbes, 
rigat agros, fuperis gratus, et omne 
memorandus pater Albis, cithara et voce 
per zvum. 


14 Pia falve, pia flore, pia perfta, 
decus amplum exiguz Leucoris ore, 
tua regnis benefacta, et tua cælo merita 
equas. 


15 Nova Chriftum paris hoc tempore Bethle, 
nova Sarepta pium pafcis Heliam, 
ftudiis inclyta magnis, renovato inclyta verbo. 


16 Tibi laudes recinamus, tibi grates, 
meritorum memores, Chrifte, tuorum, 
quia multorum animis eft fidei lux patefacta. 


17 TEner infans placidæ dum ubera matris 
trahit, aures fibi fanctis reſonare [virgo, 
thodulis fentit, et audit puer, innuptaque 


| 18 Sacra paffim recini carmina vatum: 


fora, vici, plate, templa, theatra 
variarum feriunt fidera dulcedine vocum. 


19 Pede preffans tumidas rufticus uvas 
et opimam fubigens vomere terram, 
apud armenta, fato virgine, paftur canil 
hymnos. 


19* 
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20 Operoſæ ſtudens nocte Minerva 21 Tibi laudes recinamus, tibi grates, 
mulier, pfalmifona voce laborem merilorum memores, Chrifte, tuorum, 
minuendo, fruitur celo, animo elata beato quia porte Paradifi miferis rurfus aperte. 


AT, Oda XVIII. p. 35. C 49. DT. 55. CD Tefen 13 affo: 


Vitreo Numine currens, rapis urbes, 
rapis agros, fuperis cognite et omne 
. memorande aurifer Albis, cithara et voce per evum. 


Vers 20.1 Operofe vigilans nocte lucerne, 21.3 denuo fir rurfus. D lautet die Ueberſchrift Pro inſlaurala 
nuper doctrina Evangelica. 


498. Sumentis corpus et bibentis fangui- 
nem domini oratio. 


Si corpora noftra lavamus, Sanctique et labe carentes 
gemmisque ornamus et auro, veniant in pectora motus. 
Cum [pléndida forfan amici 7 [ta mens mea diligat omnes, 


domus“eft adeunda potentis: aliis fervire parata, 


2 Quo mentis honore, quibusque Pendens cruce ficut in alta 
ornatibus atque paratn, indignam Chriftus amavit. 
Epulas czleftibus ipfis . 


8 Abfit tremor omnis et horror, 
venerandas cultus adibo? 


fi vultus forte tyranni 

3 Non fum, pater optime, dignus Inftet, iubeatque tenaci 
divino corpore vefci rigidum decedere mente. 
Sacrumque haurire cruorem, 


; 9 Hc qui. per facragidemque 
panem et pia pocula vinum. Hiec quip agidemq 


habitat penetralia cordis, 

4 Qui quondam dulcia manna Meus eft quoque factus et ille 
populis largitus Ilehræis, pars noltri corporis idem. 
Qui dura ex rupe dedifti 


ienti 10 Quz cum benefacta recordor, 
gratas fitientibus undas: Quz cu nefacta reco 


mensque inflammata coegit, 

5 Sis nobis, Chrifte; rogamus, Me corporis atque cruoris 
tu potus et efca falutis, epulas guftare falubres: 
Humanos fanguine delens, 


. 11 Te tempore laudibus omni 
inopum miferate, reatus. 


cantem, venererque , colamque 


6 Da cor pietatis amore Et per quam parta falus eft, 
flagrans, peccato inimicum, | mortem contempler acerbam. 
A II. Oda VIII, p. 57. C 68, DT. 72. CD haben ftatt ver dritten Strophe folgenve drei: 
« Tunc mens ornatla placensque partitum mandere panem, 
cum preffa gravamine multo, pateramque haurire cruoris. 


+ In folo querit et uno 


Chriflo veniam atque favorem. y Tribuens hoc federis inflar, 


. corpus reddamur ut unum, 
B Nam porrigit ipfe, iuhetque Genitur ceu dives et amplus 
(quid fumere tarde recufas?) | natis bona parta relinquet. 


Wr Bers B.1 En fir Nam, y.4 relinguit fir relinquct. CD Bers 4.1 Idem qui, 7.t immundam Chrifte piafti. 


499. Ut in via veritatis, {piritu fancto duce, 
maneamus et confervemur. 


Votis meis adefto, Chaos fuper profundum 
qui conditum ante mundum, vi numinis volafti. 
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2 Que fit patris voluntas, Vanefcat avolantes 
quod certum iter falutis, elatus in favillas. 
Ex intimis medullis — 5 Sin deviando turpes : 
mens fcire concupilcit. ivi vias, et eheu 
3 Si rectum ambulavi ' Pro veritate falfum 
et imperata feci, deceptus approbavi : ; 
Ductum et tuum fecutus, 6 [ter docendo rectum, . 
veri quid apprehendi: cor inftrue atque forma, 
4 Fac ardor augeatur Infcitiaque tetras 
cæleſtis ille, neve procul fuga tenebras. 


All. Oda XIE. p. 68. C 7s, DI. 51. CD Bers 1.4 facro impetu v., D 5.1 Sin devians melignas, 6,1 Mou- 
(trans iter relictum. 


500. De nunciata Chrifti humanitate. 
VHI. Calend. Aprilis. 


Quod Ifaias dixerat, Patrisque regnum termino 
intacta virgo concipit, carens in ævum proferet. 
Ut femen illud conterens 4 Hoc, Chrifte, regnum plurimo 
caput draconis prodeat. quod aftruifti vulnere, 

2 Letum falutis angelus Ne diffipari hoc ultimo 
perfert adepte nuncium, finas ab hofte tempore. 


Ut tu colaris cum tuo 
patre atque fancto [piritu, 
Cui cullus et Jaus omnibus 
debetur uni feculis. 


nafcetur onbi, pfallite. 


3 Hic magnus eft, et filius 


| 
Promiffa [pes, Emanuel, | 5 
altiffimi vocabitur, | 


Bil. 40. C 225 (B IIII.). DI. 219(B IIII., mit einer befonderen 3ufdrift an Johannes Gigas in Freiftadt v. 3. 
1366.). In D lautet die Ueberſchrift Chrifti humanilas nunciata. Die Zeitheftimung aber diefem Liede und den 
folgenden feblt nod in B. C und D fine Sammlungen ver einzelnen iederwerke , welche bis dahin erſchienen, famt 
teren Vorreden; B, das urfſpruͤnglich aué gwei Buͤchern veſteht, hat in C deren vier, in D finf; mit B foll fortan 
had vermebrte Liederbuch B alé Beftandteil von C und D bezeichnet werden. Luc. Loff. 1561 Blatt tyt*: Hymnus 
in fefto annunciationis Marie. Caff. 258. Beive ſetzen Bers 1.1 Efaias. Von Ambr, Lobwaffer uberfest in , Be. 
werte Hymni Patrum’, eipgig 1579. 8. Seite 70. 


501. De natali Chrifti. 
VIII. Calend. Tan. 


Rerum creator omnium 4 Huic ergo grates fupplici 
fumit caducum exordium: reddamus ore et pectore, 
En virgo partus edidit, Cunisque parvis dulcia 
et factus eft homo deus. figamus omnes ofcula. 

2 Salve puer, fili dei, 5 Adeft benignus omnibus 
pureeque nate virginis, in fe pie credentibus, 
Defiderate patribus, “Nos diligit, non horruit 
defiderate gentibus. qui carnis imbecillia. 

3 Quz per prophetas eft deus 6 Cum patre, cumque [piritu 
olim locutus, proprii fancto, cui fit gloria. 
Divinitatis abdita Dies recurrat tempore 
nunc pandet ore filii, hac faufta femper annuo. 


Bil. 41. C 229 A IIII.). DL. 220 (A IIII.), mit ver Ueberſchrift Chrifti natalis, 


q 
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502. De Chrifti circumciſione. 
Calend. lannarii. 


Cutro fecanda [axeo ‘3 Hoc nomen eft potentia - 
tenella Chriftus membra dat: noveque fignum gloriæ 
Non venit, ut tollat fui Et per quod unum cealitus 
legem parentis, filius. datur falus mortalibus. 

2 Parendo legis vincula 4 Tu, Chrifte, non effabilis 
nobis Iefu mitigas, imago celeftis patris, 
Datoque monftras nomine | Da nil colatur, quam tuum . 


tuæ favorem gratiz. in omne nomen feculum. 


BII. 42. C 230(B IIII.). DI. 221 (B IIII.), mit der Ueberſchrift Chrifti circumcifio, Berg 2.1 Obediendo ., 
2.2 tu legis unus m., CD 4.4 nomen perenni feculo. Caff. 207, wie C. 


’ 
e 


903. De apparitione Chrifti in gentibus. 
VIII. Idus lanuar. 


Redemptor et rex omnium, — 4 Aurum nitebit in tuis 
natus quod es mortalium, et thus olebit cunulis, 
Id Bethleitis angelus Myrrh coleris munere 
fidus Sabæis nunciat. a Gange et Indo flumine. 
2 Gentes triumphantes novo 5 Da fida nobis pectora 

nunc ambulabant lumine, laudis tuæ in preconia, 
Regesque gaudebunt tua Sis, Chrifte, noſtræ dux vix 
nativitatis gloria. mentisque rector lubricz. 

3 Externa lingua te canet 6 Stellam fequentes ut tua 
latis fonora plaufibus, quaramus incunabula, 
Nam ftella lacobi domo Et te, patremque cum ſacro 
fulgens per orbem prodiit. | digne colamus fpiritu. 


B Il. 42. C 230 (B ILL). DI. 222 (B HL), mit ver Ueberſchrift Chrifti apparitio in gentibus. Caſſ. 211. Amtr. 
Lobwaffer fuͤhrt in Bewerte Hymni Patrum’ Seite 105 und im Regifter ben Anfang diefes Hymous an, gibt aber 
ein deutſches Gedicht alé Ueberſehung (Die finflernus der nacht nu weich), das dazu nidt pafft. 


004. De Chrifti oblatione in templo. 
HI. Nonas Febr. 


Ciirittus parenti fiftitur, | Et Ifraelis gloriam 
iuffa offeruntur munera, fuis teneri amplexibus. 
Fundit cruorem turturum, 


4 Hoc lumen et hee gloria 


maior futu la. 
or futurus hoftia noftro refulget tempore, 


2 Qui lege nun fuit nocens Quz, Chrifte, conferva tuis 
legis minifter redditur, nulli movenda ecclefiis. 
Ut noftra tolleret, dei , 5 Ut cum fupremus venerit 


damn imina. . 
amnata lege, crimina. — vila peracte terminus, 


3 Erumpit hymnum Simeon, In pace deponamus hxc 
adeffe lumen gentibus obdormiendo corpora. 








, Nro. 305—507, Georg Sabricius. 295 
6 Que tu corufco veftiens | Ut ipfa te laudent, facro 
- refufcitabis lumine, . cum patre, cumque [piritu. 


Bit. 83. C231 (B HU). D1. 223 B UIL), mit ver Ueberſchrift Chrifti oblatio in templo, Berg 4.1 H. 1. hac 
et gl. Caff. 256, Bers 4.1 wie D, 6.1 Quem tu chorufco. Ueberſetzt von Amor. Lobwaffer i in , Bewerte Hymni 
Patrum’ Seite 73. 


505. De baptifmo Chrifti. 
VIII. Idus Februar. 


Lordanis unda nobili 3 Aeterna et alma trinitas, 
dei lavatur filius, noftros reatus elue, : 
Pacem, falutem, gaudium, In cuius ipfi nomine 
vilam ferens mortafibus. unda falubri tingimur. - 

2 Vox ecce patris infonat, : 4 Arce furorem demonis 
Chriftusque præſens tingitur, | figno recentis fcederis, 
Sacerque fupra imagine Semel receptos in tuam 


aftat columbe [piritus. fidem tuere perpetim. 


Bil. 44. C 232(8 IIII.). DL. 224 (BILL), mit ver Ueberſchrift Chrifti baptifmus, C und D beive VIII. Idus 
fannar. Caff. 211. 


506. De transfiguratione Chrifti. 
III. Idus Martii. 


IN aftra Thabor herbidum 4 Mofes abit, Chriftus manet, 
qua tollit altus verticem, lex pulfa, reftat gratia, 
Chriftus miniftris patria Chriftum per unicum poli 

- dat fe videndum gloria. aperta rurfus ianua. 

2 Vultus velut fol fplenduit 5 Da noftra quefo corpora 
et veftis ul nix canduil, novo decore lucida, 
Loquens Heliz et Moyfi Vinclo foluta carneo 

_verba efferenda nemini. agant pio in confortio. 

3 E nube proclamat pater | 6 Vt intuendo te, tuo 
, audite Chriftum filium. ’ cum patre, cum flatu [acro. 
Apoftolorum turbida Nofcamus atris abdita 
dicto pavefcunt pectora. , iam fenfibus myfteria. 


Bil. 45. € 233 (B IIII.. DT. 224 (BUL.), mit ver Ueberſchrift Chrifli baptifmus, Vers 2.3 cum Mofe, Elia 
conferens. Caſſ. 271 wie B. 


507. De regio in urbem Hierofolymam 
Chrifti ingreffu. 
XIII. Cal. April. 


Rex, Ifrael, tuus tibi Tergo fed infidens , venit 


manfuetus et volens adeft, ” inops, afelli pauperis. 
—* manu cantus tuba 3 Nec fert caduca gaudia, 
et ore audes perlona. vite fed eterne bona, 

2 Non fevus armato grege, Neve horreas mitiffimum, 


cohortibusve barbaris, — . fic vult venire, principem. 


296 Georg Sabricius. Nro. 50s—50’. 


4 Sternamus huic velamina, 6 Regnuff a parente traditum 
ramos fecemus arborum, verbo manuque vindicat, 
Promamus hymnum gloriz Contemnitur potentibus, 
pulcherrimo in certamine. ° fed regnat in templo deus. 

5 Pauper fuperbum fubiugat 7 Ofana letum Davidis 

° clemens atrocem demonem, canamus almo filio, 
Rex iuſtus et falvans fuos _  Cuius per omne feculum 
trophæa pacis erigit. | regnum beatum floreat. 


BH. 46, C 234 (8 WIL). DI. 225 (BUILD), mit ver Ueberſchrift Chrifti regius in urbem ingreffus. CD Bers 3.1 
adeft cgenus pr., 5.3 fervans, 7.1 Ofchana. Caff. 224, wie B. Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in , Berwerte 
Hymni Patrum’ Geite 30. 


' 


508. De paffione et morte Chrifti. 
VIII. Calend. April. 


Qui felis excellit iubar _ Qui morte morlem peryeans 
et aftra pulchritudine, mortis tyrannum deftruis: 
Deformis, horridus, lacer 6 Ad te perennis currimus 
pendet necatus in cruce. thronum paratum gratiw, 
2 Qui dat creatis fpiritum Patrata nobis crimina 
vitamque donat mortuis, oblivione contere. 
Extendit in ligno manus, 7 Per te queamus vincere 
inter latrones mor tuus. hoftem falutis demonem, 
3 Noftro ille lefus fcilicet Et omne carnis lubricum, 
et vulneralus vulnere, ac trifte mundi gaudium. 
Peccata, qu non fecerat, 8 Votis gementum porrige, 
fervaret ut nos, pertulit. diftenta ligno brachia, 
4 Agnus levatur ftipite, Preces et ad noftras caput 
pro noxiis innoxius, . tabo reclina lividum. 
Hac [ola grata pro reis 9 Tu vita, confolatio, 
deo parenti victima. robur, falus, redemptio, 
5 @ Chrifte, nofter in crucis Tibi et parenti et flamini 
oblatus ara pontifex, ° facro canatur gloria. 


II. 47, C 235 (B IIII.). D I. 226 (B LIL), mit der Ueberſchrift Chrifli paffio et mors. Caff. 226. 


509. De Chrifti in vitam reditu. 
VI. Calend. April. 


Vox angelorum nuncia Grates cui fint debitzw 
immenfa perfert gaudia, pro tam benigno munere. 
Peccala propter mortuum 4 Tu, Chrifte, paftor optime, 


Chri i ivere. i i 
hriſtum, deo iam vivere oves relictos aſpice, 


2 Evafit Heros, ſaxeo - Duc ad fuperna gaudia 
nil profuit vis Moyfi, . qua liberavifti agmina. 
Clauftrum fepulchri pervium, 5 Ut fufcitatis a nece 


furor repreffus tartari. promiffa dentur premia, 


3 En vila, libertas, falus Ornabis in piis tua 
victore Chrifto contigit, cum gloriofa munera. 








Nro, 510—5Sit. Georg Sabricius. 997 
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6 Deo patri cun fifo, VUanatur ul per fecula 


cum fpiritu fanctifimo —, _ triumphus ej victoria. 


Bil. 49. C 237 (BUI). DL. 228 (8B TL), mit ver Ueberſchrift Chrifti in vitam redilus, Bers 2.2 Mofi nibil vis 
profait, 4.4 greges redemptos fanguine, CD 4.2 agnos relictes congrega. Calf. 237, wie B, 5.3 iu iis. Ueber- 
legung von Ambr. Lobwaffer in , Bewerte IIymui Patrum ” Seite 45. 

‘ 


510. De Chrifti ad cslos afcenfu. 
IIII. Non. Maii. 


Demittus aſtris in ſinum | Humana quem lexit caro 
Chriftus, parentis virginis, eft proximus deus «dev. 
m ata lendit ad deum . 5 Supra levatus angelos . 
noitrum patrem, patrem ‘uum. cxlorum et altitudinem 

2 Scandendo captivam trahit Probatus et per omnia 
captivitatem, dextera doleret ut noftram vicem. 
Nunc iunctus zterni patris, 6 Rex nofler alque pontifex, 


dator bonorum eft omnium. o Chrifte, votis annue, 


3 Homo et deus connectitur | Cauffam tuendam ecclefiz . 
hic foedere infolubili, aucloritate fufcipe, 
Homo et deus pro crimine 7 Nofcamus ut patrem deum 
hic deprecatur omnium. et te patronum filium 

4 Ad hunc eamus libere, Vere invocemus, et ducem 
ſpe non labante nec fide, fanctum fequamur [piritum. 


Bil. sv. € 238(8 UL). DI. 229(B8 TIL), mit ver Ueberſchrift Chritti ad carlos afcenfus, Bers 2,1 Secum- 
que caplivans, Calf. 240, wie B, Beré 4.2 labente, Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in , Bewerte Hymni Patrum’ 
Seite Si, 


911. Ad deum fpiritum fanctu 


in die Pentecoftes. 
Idibus Maii. 


Beate patris [piritus, 5 Auge fidem, cæleſtia 
de luce lux altiffima, infunde largus munera, ' 
Piis rogamus ignibus Immitte fortes gloriam . 
incende noftra‘ pectora. tuam fateri ſpiritus. 
2 Errore lapfos corrige 6 Attolle noftra lumina 
ac in{cientes inftrue: cali videre pramia, 
Te non docente, plena funt Non torpeat terreftribus 
denfis tenebris omnia. mens implicata furdibus. 
3 Da nos amemus intimis 7 Legens tibi credentium 
ut invicem precordiis, fedem perennem pectorum, 
Sancto quod a te diffidet . Tuere dona, que tux 
coniunge nexus vinculo. inferviunt ecclefizx. 
4 Periclitantibus facro 8 Deus precum, preces pias 
adfis patronus numine, effe efficaces perlice, 
Nec non propinques afpero Cum patre te, cum filio 
folator in certamine. omni canemus [eculo. 


Bil. 52. C 240 IIII.). DI. 231 (B WML)., mit der Ueberſchrift Deo fpiritui fancto, die Pentecoftes. CD 
Vers $.4 canamus. Caff. 244, wie B, Bers 2,2 nefcientes. ; 





Georg Fabricius. 
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3 


B II. 53. 


2 


3 


B Il. 54. 


512. In fefto fanctiffime  trinitatis. 
XI, Calend, (unii. 


Qui nos creas, pater deus, 
qui liberas nos, filius, 

Qui gratia nos efficis 
fanctos, benigne [piritus: 


Te noftra vox, te conciti 
coliaudat ardor pectoris: 
Preces reconde mitibus 
cordisque et oris auribus. 


Pater creator nominis 
extolle gloriam tui, 
Curamque noftri, tempore 
noullo remotus, abiice. 


| ea 


A Fili redemptor, da tuam 
ubique cantari crucem, 
Nec inter hoftes improbos 
relinque nos ut erphanos. 


5 Flatus facrator, dinnium 
fuga tenebras pectorum, 
Da poft peractæ tempora 
vite fuperna gaudia. 


6 Ut carne, mundo, Satana, 
victis fuperbis hoftibus, 
Laudemus in cæli thronis 
te cum heatis angelis. 


C 241 (B IIII.. DF 232 (B INL), mit ver Ueberſchrift Santiſſ. Trinitati. 


513. Matutino diei tempore. 


Laudem canamus debitam 
noftro patri, noftro deo: 
Qui profpera dedit fuis 
frui quiete fervulis. 


Qui fomniorum noxiz 
tulit procul ludibria: 

Qui mille fraudes dæmonis 
fancto reprelffit angelo. 


Ne fallat hoftis, fubdolis 
nocere doctus artibus, 
Tuere Chrifte, et in tuis 
fac ingredi veftigiis. 


C 242°(B IIII.). D1. 243 (B V.). 


4 Ne caca recta mens [copo 
aberret, et ne deviet, 
Emitte claram calitus 
lucem tibi credentibus. 


5 We fi foluta corporis 
humana mens fit vinculis, 
Apud Deum czleftibus 
felix fruatur gaudiis. 


6 Virtus, honos, et gloria 
cum patre Chrifte tit tibi, 
Et cum pio {piramine, 
in hoc et illo ſæculo. 


514.-Horis meridianis. 


Qui pro reis mortalibus 
pœnam fubis innoxius, 
Czlefte lumen mentibus 
immitte caligantibus. 


2 Ignofce lapfis crimina, 
da recta pravis pectora,. 
UL, corrigentes impiam 
vitam , affequamur gratiam. 


3 Averte damua publica, 
et cuncta tolle triftia, 
Meridiani comprime 

iram minacem Safane. 


4 Ut hofte victo peffimo, - 
magne deus victoriz 
Tollatur auctor laudibus, 
facris colatur canticis. 


Ne fi fugemur territi, 
immanis hoftis opprimat, 


Captosque vinculis premat, 


iugoque colla conterat. 


5 

6 Virtus, decus, potentia 
patri fit atque filio 
Cum facrofancto flamine 
in fempiterna fecula. — 


B Il. 55, C 242(B HL). DI. 246 (B V.), Vers 3.4 demonis. CD 1.1 infunde. 


? 


. 512—514. 
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915. Vefpertino diei tempore. 


0 Nate patris unice, 4 Siccis cruentus faucibus 
te nos rogamus [upplices, qui querit, ut leo ferus, 
Ut des quietem profperam Quem captet, et crudelibus 


levesque fomnos irriges. demergat umbris tartari. 


5 Manu tua nos affere 
malisque cunctis eripe, 


2 © vera lux, verus dies, 
noctis fuga caligines, 


Somnos graves et anxia Ut vera, Chrifte, gaudia 
depelle clemens fomnia. fint in perenni ‘patria. 

3 Ne cæca tendat retia, ) 6 Honor patri cum filio, 
neu perdat incautos, veta, ° facro fimul cum Spiritu, 
Communis hoftis omniun Et unico in tribus deo 
nomen de: fatentium. dicatur omni [eculo. 


Bil.56. C 244 (8 II.) D1, 247 (8 V.), Vers 4.3 umbris tartari, 4.4 et crudelibus; 6.3 C unito in tribus 
~ deo, D lrinoque et unico deo, Caff. 195, wie B, Vers 1.4 lenefque. Ueberfegt von Ambre. Lobwaffer in , Bewerte 
Hymni Patram’ Geite 104. 


516. De Stephano ‘protomartyre. 
; VIE, Calend. lanuar. 


Tr, protomartyr inclyte, 4 Non te mine furentium, 

tollit facris ecclefia non lingua mendax teftium, 

Et fortitudinem ac fidem Non pœna mortis aut metus 

iuftis honorat laudibus. negare Chriftum compulit. 
2 Tu, ficut angelus dei 5 Quare datum fuit tibi 

vultu decorus [plendido, cælos apertos cernere, 

In concione Chriftidos _ Parique Chriftum gloria 

fidein tueri vifus es. ftantem a parentis dextera. 
3 Verumque Meffiam tus 6 Pei fatendo filium 

veniffe genti pradicans, | / pari ut fruamur lumine 

Cæcos appellas arguis Cum fpiritus fancti, patris 

ingratitudinis revs. natique faxit gratia. 


BIL. 57, C217 (BHI). D1. 236 (B MIL), C hat bie Ueberſchrift: De Stephano, primo poft Chrifti ad clos 
afcenfum martyre. Caff. 204, Berg 1.4 iunctis, 5.4 a patris, Ueberfegt von Ambr. LRobwaffer in , Berwerte 
Hymni Patrum' Geite 95, 


917. De converfo Paulo apoftolo. 


Pauli diem, Pauli fidem 
grato colamus pectore: 


3 Lux clara, ritu fulguris, 
fternit fuperbum, fed dei 





Ex hofte Chrifti factus eft Vocem audienti parcitur 
amicus et vas gratiæ. velusque culpa ignofcilur. 
2 Ferus Damafcon advolat, 4 Quem perfecutus antea 
Chriftum fatentes ut liget: | plagis, minis et carcere, 
Res mira, fanctus fil dei, Hunc novit et palam docet 


fanctos minatus perdere. oratione et literis. 


300 | Georg Sabricius. Nro. 518— 520. 
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5 Nec plura quifquam pro dei Ut fancta, quæ tu diligis, 
tormenta paffus gloria, ameut et ipfi nomina. 
Nec nomen ullum notius 


‘ . 7 Nemo tuis unquam audeat 
cunctis per orbem gentibus. 


pugnare iuffis pertinax, 
6 O Chrifte, nunc hoftes quoque Tibi vocanti czlitus 
lucem tuos fac cernere, hoftes amici pareant. 
B Il. 58. C 248 (B IIII.). DI. 237 (B UAL), mit ver Ueberſchrift: De Paulo converfo. Luc. Loff. 1561 Blatt 212 - 


In die converfionis S. Pauli Apofloli. Hymuus, Caff. 253. Bet Mattheus Ludecus, Cantica etc. 1589. fol. 
Blatt Wi. Ueherfest von Ambr. Lobwaffer in , Bewerte Hymai Patrum’ Seite 71. 


518. De Magdalena peccatrice 
XI. £alend. Aug. 


Munai fecula lubrica Non abiicit fulpiria 
blandaque carnis noxia, Deus pie gementium. - 
Dolendo fufpirans dei 


4 Qui imam in lef 
fupplex adorat filium. Quz plurimam in lefu deo 


confifa fpem locaverat, 

2 Non aufa vultum tollere, Iniufta iuftum deprecans 
humi recumbit cernua, fit iufta, crimen tollitur. 
Pedes rigavit fletibus 


os 5 Te, Chrifte, noftra vox rogat, 
. lerfitque muta crinibus. 


remitte quod peccavimus, 
3 Cor clamat intus ad deum, Servare nos, non perdere, 
lidesque pulfat intimum, tuo a parente miffus es. 
B II. 59, € 249 (B IIII). Df. 238 (B IIII), mit ber Ueberſchrift De peccatrice recepta, Luc. Loff, 1561 Blatt 
221: Hymnus, de Maria Magdalena. Luc, Loff. 1579 lieſt Vers 2.2 humili, Calf, 269: De beata Maria Magda- 


lena Ueberſetzt von Ambr. Lobwaffer in Bewerte Hymni Patrum’ Seite $5, unter Anfubrung des Namens von 
@. Fabricius, mit Auslaßung der 5. Strophe. 


‘ 


519. Calendis Ianuarii. 


[stius Chriftus pius auctor anni | Sic et zlerno meritz colamus 
det novam vitam, placidoque mores, laudis honore. 
Turpia in nobis veteris reftinguat 4 Ille fucceffus tribuat beatos, 
crimina culpa. adfit et noftris precibus fuaque 
2 Ipfe polluta maculas benignus . Gratia cunctos facilis bonusque 
diluat mentis, referetque vite dirigat actus. 
Hulcus antique, tribuatque mundi 5 Chrifte, laus, virtus tibi, dignitasque, 
pectoris ignes. ; cum tuo femper genitore fancto, 
3 Sic eum toto veneremur anno Cumque cæleſti paracleto, ut omni 
cordibus puris, animisque gratis, . | perfouet sevo. 


Bil. 60 C 250 (BUH). DI. 249 (B V.). Calf. 207, Bers 1.2 placidofque, 3.3 merito. 


520. In nativitate Chrifti. 


Grates nunc omnes reddamus domino deo. 


: Grates deo per omnia, | 2 Huic cum beatis perpetim 
nativitate qui faa ’ hymnum canamus angelis, 
Nos liberavit vinculis ~ . Sit laus et exultatio 
iugoque diri demonis. æterno in excelfis deo. 


B lf. 64. C 254 (8 WD). DI. 256 (B V.). 








Nro, 521—524. Georg Sabricius. 





921. Pro pace. 


Da pacem, domine, in diebus noftris. 


0 Pacis et concordie 2 Cernant mali, nihil tuam 
auctor, parensque maxime, contra valere dexteram, 
Prebe quietis proſpera Pugnare tu, potens deus, 
noftris diebus tempora. fervare nosque cælitus. 


Bil. 61. C 254 (8B WIN.) DE. 258 (B V.). 


522. Pro remiffione peccatorum. 


Aufer a nobis, domine, cunctas iniqui- 
tates noftras. 


[Gnotce mitis et bonus Aeterna nec per Lempora 
cunctis iniquitatibus, iratus infer fulmina. 
Tua ingredi facraria 


3 ‘Audi preces clamantium, 
puris queamus mentibus. 


nec ſperne vota fupplicum, 
2 Tuo redemptam fanguine, 0 Chrifle, pro nobis tuum 
o Chrifte, gentem refpice, orans parentem mitiga. 


BIL. 63. © 236 (8B IIII.). DI. 258 (B V.). 


523. Pro ecclefiz liberatione. 
Erhalt ons Herr bey deinem Wort. 
Deus, pater mitiffime, Laudesque cantet ut tuas 
nos in tuo verbo tene, gregem pufillum protege. 


Tuique filii throno 


3 . iritus, 
infefta perde nomina. Solator, alme [piritus 


conferva in unitate nos, 
2 Tu, Chrifte, vires exere Prefens fupreme tempore 
magnhas, polentum maxime, fis ductor in vitam e nece. 


Bil, 6s, C259 (B IIII.. DI. 252 (B V.). CD feblen vie deutſchen Worte in der Ueberſchrift. 


Iefu Chrifti in cruce pro falute 
humana pendentis, 
HEPTALOGVS. 


524. Hymnus I. ; 


Efa. liii. Pro transgrefforibus oravit. 
Luce XXIII. Pater, remitte illis, nom enim fciunt quid faciunt. 


Pro peccatorum remi[fione. , 


() Chrifte, quos toto geris 2 Sudor, flagella, verbera, 
ictus cruentos corpore, harundo, clavi, lancea, 
Hos noftra culpa plurimis Sunt verha, facta et abdita 


libi intulit peen# modlis. mei reatus crimina. 
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3 Ad te, facerdos optime 
et arbiter fanctiffime, 
Venimus ac te fupplices 
pacem, falutem pofcimus. 


4 Labem repurga, nos facra 
patrique commenda prece! 
Te deprecante nam gravis 
fumus repulfe nefcii. 


5 Tu flecte patris pectora, 
ne noftra plectat crimina, 


Georg Sabricius. 


Nro. 525—528. 


6 


7 


1 
| 
t 

; | 


Oppone delictis tuam . 
benignus innocentiam. 


Acerba ferre, ignofcere 
iniuriis, non ledere 
Difcamus, et mites tua 
per ingredi veftigia. 


Ut filii fummi patris, 
Chrifti fecutores dei, 
Tandem beati gaudiis 
fruamur immortalibus. 


“C191 (BIL). DT. 183 (BIL), die gweite Beile der Ueberfdrift vor ber erften, Bers 3.3 ſœdi venimus ſ., 4.1 


Strigmenta purga, 4.3 t. d. flebilis. 


925. Hymnus II. 
Joan. xiiii. Non relinquam vos orphanos. 
loan. XIX. Mulier, ecce ſillus taus, ecce mater tua. 
Pro ecclefice confervatione. 


0 Chrifte, curam fedulz 
qui non parentis abiicis, 
Dum plena luctus, faucio 
gemit dolenter pectore. 


2 Qui filiorum nos vocas 
fratrumque dulci nomine, 
Da caritatis vividam 
nobis tuz fcintillulam. 


3 Cum mactat orbis ob tui 
profeffionem nominis, 
Nos, paftor o fidiffime, 
oves relictas afpice. 


4 De patris alti dextera 
vultu tuo nos aſpice: 


é 


Cedunt tuente te mala 
adverfitatum nubila. 


Committe fidis ac bonis 
tuum gregem paftoribus, 
Qui fint pares fidelibus 
affectione matribus. 


Tum nos facrata celici 
adure flamma [piritus, 
lilis ut obfervantia 

obtemperemus debita. 


Ut-te, tua falvi fide, 

vero colamus pectore, 
Nos donec ad prelucidam 
hine evoces ecclefiam. 


C 193 ( II). DI. 184 (B IL), vie zweite Zeile der Ueberſchrift vor der erften, Bers 4.2 affere, 4.3 tuente ce 


duut, 6.1 Et fir Tum. 


526. Hymnus III. 


Luce XXIII. Amen dice tibi, hedie mecum eris in paradife. 
Joan. xvii. Pater, quos dedifti mihi, volo, ut ubi fum ego, et illi fint mecum. 


0 Chrifte, celorum nece 
pandens apertam ianuam, 
Quam culpa primi gontumax 
vlim parentis clauferat. 


2 Ducens per illam tabido 
flentem latronem pectore, 





Pro vila elerna. 


4 


|. 


Hora falutem qui tibi 
commitlit ullima fuam. 


Servator et dux inclyte, 
mentes pulillas erige, 
Sperent ut a te triftibus 
in omnibus fulatium. 








Nro, 527—528, Georg Sabricius. 

4 Dum gratia tempus datur, 6 Terrore mortis anxius 
da poenitere criminum, ; quando evolabit [piritus, 
Queis te die uno millies Noftri memento, qui [oli 
ingratitudo provocat. tenes fuperna patril. 

5 Te nos trahente maximis 7 Vivamus ut tecum domo 
luctamur e periculis, | lucente cunctis feculis, 
Nec lex, nec horror inferus Et cum beatis angelis 
damnare, quos tegis, poteft. tuam canamus gloriam. ' 


C19 (BR (1). DE, 185 (B H.). 


527. Hymous IIII. 


Mar. XV. Dens meus, deus meas, quare me dereliquifti. 
Pfal. xxii. Deus deus meus, refpice in me, quare me dereliquilti? 
Pro victoria tentationum. 


0 Chrifte, cuncta perferens Et criminum fuccumbere 
acris doloris vulnera, lam mens videtur pondere: 
Dum [pina frontem, dum manus ~ 


5 Te ftante pro nobis opem 
clavi pedesque perforant. 


fac fentiamus patriam : 

2 Imago mortis horrida Dum fixa cordis eft fides, 
dum te probrofe territat, nequit deus relinquere. 
Trifti querela dum deum, 


. 6 Virtute nos muni tua, 
deferta mens, deum vocat. 


infirma corda robora: 


3 0 victor invictiffime, Eft maximum cum maximis 
nos imbecilles fuftine, certamen illud hoftibus. 
Ne flamma vexatam premat 7 Ut liberatus grex tuas 


inferna confcientiam. olim fonet victorias, 


4 Cum pugnat ip nos omnibus Ductore te, ferens malo 
fenfus malorum viribus, | tot rapta tela demoni. 


C 195 (B II.). DY. 187 (B IL). 


928. Hymnus V. 
Pfal. lxix. Dederunt in efcam meam fel, et in fiti mea potaverunt me aceto. 
Ioan. XIX. Sitte. 


Pro confolatione. 


0 Chrifte, cuius viva vis | Noftram falutem, gratias 


ut flos in agro concidit, da nos referre debitas. 
Exhaufta cuius aridis 


; 4 Acerba pro datis bonis 
os linguaque herent faucibus. 


cum mundus offert pocula, 

2 Non lympha fedavit graven Immitte cordibus tuz 
falubris aut potus fitim: fitim piam clementiz. 
Herba eft amara, et mucidi 


- 5 Explente te verbo tuo, 
porrecta vini ſpongia. 


folante ſpiritu facro, 
3 © liberator unice, Mel in fuave, quod fuit 
tua fitifti qui cruce faftidiofum, vertitur. 





‘ 


304 Beorg Sabrictus. Nro. 508 — 340, 
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6 Serva tuam, da mutuam ' 7 Ut poft caduca flebilis 


vici{fim amandi te fitim, 
Hanc incitet fides, alat 
fpes, augeal dilectio. 


transacla vite Lempora, 
Bibamus in cælis tue 
neclar perenne gratiz. 


C 197 (BIL). D I. 188 (B IL.), vie zweite Zeile ber Neberfdbrift vor ber erſten, Vers 6.1 Cervat. . 


529. Hymnus VI. 


Toan. XIX. Confammatam eft. 
Ebr. x. Una oblatio confummavit in perpetuum fanclificatos. 


0 Chrifte, tota qui mifer 
vita, falutis perditum 


Reddens honorem, per crucem 


admiffa tollis crimina: 


2 Exacta nunc funt omnia, 
que per prophetas prodita: 
Lex mutit, infernus iacet, 
devicta mors, czlum patel: 


3 Placator o mitiffime, 
da nos fide hac prehendere, 
Et facta gratis mentibus 
hc obftupenda tollere. 


4 Conftans fit in te profperis 
ac triftibus fiducia, 


C 198 (B II.). DI. 189 (B IL). 


5 


Hfumanaque itnbecillitas 
quod non poteft, id perfice. 


Te fublevante, quidquid eft 
ufquam molefti vincitur, 
Lietusque finis afperis 
contingit in periculis. 


6 Ne nos mifellos defere, 


nec ob reatus abiice, 
Quos eluifti proprii 
miro lavacro fanguinis. 


7 Ut paffionis et necis 


tue, falubri munere, 
Aevi peraclo termino, 
omni fruamur ſæculo. 


930. Hymnus VII. ; 
Luce XXII. Pater in manus teas commende {piritam meum. 
Pfal. xxxi. In manus tuas commendo fpiritum meum, redemifti me, domine deus 


4 


Pro beata mortis hora. 


O chritte, ſicut fquallida 
fullonis unda, fufus es, 
Contritus atque dexteris, 
ut vermis, es nocentibus. 


2 Lacer cruento corpore, 
fectusque diro vulnere, 
Committis in manus dei 
parentis agrum [piritum. 


3 Redemptor alme, me tuos 
profterno fupplex ad pedes, 
O dulce mentis gaudium, 
meis pelitis annue. 


‘4 


Ut mortis in certamine, 
fiducia pari meum 

Tradam in tuam cuftodiam 
vite fugacis ſpiritum. 


Servante te, de corpore 
abibo tutus, nec fores 
Pavebo triftis inferas, 

nec mille peenarum modos. 


6 At redditus tua mihi 


die fupremo gratia, 
Ipfe integer tecum integra 
florebo felix gloria. 
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7 Tuasque laudes et patris Et in frequenti geftiens 
facrique fpiritus canam, te predicabo ecclefia. 


C 199(B II.. DI. 190 (B IL). 


531. Pro cuftodia ccetus fcholaftici, in 
publicis calamitatibus. 


Grates agamus omnibus, ~ Deo nec ullis poffumus 
deo parenti feculis, feclis referre gratias. 
Qui liberavit triftibus 


5 Deus pater fancte ac bone, 
fuam malis ecclefiam. 


defende nos in pofterum, 
2 Qui dira belli vulnera, Noftramque confundi fine 
et fava peftis funera, non afpero fpem tempore. 
Fcedaque pallorem.famis 


. 6 Sit ufque tula hæc arcula, 
ab hac fugavit arcula: 


Patres, magiltri, principes 


3 In quam parentum ex xdibus Queis pareamus , ut tue 
nos legit annis floridis, vim fentiamus gratis. 
Vere deum cognolcere, 7 Qui liberavit, condidit, 
moresque fanctos difcere. facravit hæc corpufcula, 

4 Non lingua, non mens Cufficit _ Sit laus, honor patri deo, 
efferre laudes debitas, cum filio et flatu facro. 


C 237 (B IIII.). DI. 250(B V.). In C fteht bas Lied nod einmal S. 566 unter ven Precationes varie und bat 
vafelbR cine Strophe mehr, zwiſchen der erfien und zweiten, folgende: 

Qui figna cxlo collocat, Firmatque fignorum fidem 

wterni amoris pignura, per cuncta verus tempora. 


Unfere gweite beginnt dort: Iam dira belli vulnera. D lieft Bers 6.3 His, 


532. De occifis infantibus. 


Q Flofculi vos martyrum, 4 Abfens nec ipfe infantibus 
Chrifti tenelle viclime, Chriftus fuit, quamvis ſolo, 
Quas in recentis limine Herodis enfes exiens 

vite ira visque fuftulit. 4 exul Pharouis viveret. 

2 Lacte et cruore meenia 5 [lle intuetur omnia, ~ 
fluxere Bethla, queritur fentit fuorum vulnera, } 
Dum Chriftus ad necem, pia Extare regni qui novi 
matrum necantur vifeera. tam mira vult exordia. 

3 Propheta vidit, matribus 6 Infantuli vivunt deo, 
blanda et locutus triftibus : Chrifto triumphant, luceque 
Abfifte flere, non tuo | Splendent amicti candida ‘ 
merces labor? inanis eft. cæli canentes principi. 


D I, 234 (B IIII.. 


533. Deo Patri omnipotenti. 


Accedo te parens deus 2 Stipatus accedo tamen 

luo vocatu, nil meis nato hine tuo, illinc flamine 
Confifus actionibus, Nati cruore recreor, 
ulloque dignus nomine: favore vivo flaminis. 


BWadernagel, Kirchenlied. J. 20 
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3 Natus iubet, Namen trahit, 
ille os dei, hic vigor patris: 
Quorum una tecum femper eft 
mens, et poteftas, et decus. 


4 Sequor iubentem, nec queo 
nutum trahentis linquere: 
Natum patronum fufltine, 
flatum advocatum refpice. 


D I. 242 (B V.). 


Onare, Chrifte, me quoque 
mandas, vocare et pofcere: 
Aures patentes funt dei 
fidenter invocantibus. 


2 Vides quibus periculis 
ceetus laboret ille, te 
Qui confitetur et tuo 
fe iactitat de nomine. 


3 Hunc Thraces annis plurimis 
vexant, novis iam Sarmate 
Læti premunt fuccelffibus, 
gens ulraque impia, horrida. 


4 Hunc illa tetra beftia 
cenotris undique impetit, | 


Df. 243 (B V.). 


939. Deo f piritui 


paracleto. 


0 vive patris [piritus, 
Chriftique teftis inclite, 

Cum patre, cum Chrifto unica 
vis, altitudo, gloria. 


2 Servare qu in vita iubes, 
nos imperitos edoce: 
In morte ſeire que decet, 
obliviofis fuggere. 


3 Ne veritatis obftruat 
demon fophifta lumini, 
Neu te deum, teftem dei, 
humana mens irrideat. 


D I. 244 (B V.). 


Georg Sabricius. 


5 Ignofce pravo, fuffice 
vires iacenti, perdito 
Succurre, vinctum libera, 
preffum erige, indignum bea. 


6 Choros ut inter czlites 
vivam , foluto corporis 
Vinclo caduci, per tuum 
refufcitatus filium. ° 


534. Deo filio Iefu Chrifto redemptori. 


Ad arma reges, efferum 
ad arma vulgus concilans. 


5 Non fuftinebis opprimi 
diris ab his latronibus, 
Dictum tuo de nomine 
gregem, redemptum fanguine. 


6 Exurge, Chrifte, et angelis 
manda tuis, ut liberent 
Mundi fupremo tempore 
ad te gementem ecclefiam. 


7 Tum parvulum ad te me trahe, 
tuoque firma fpiritu, 
Ut ne tuo pro nomine 
vitam recufem ponere. 


fancto 


4 Sis robur in periculis, 
folamen in fufpiriis, 
Et advocatus a mea 
nunquam recedas dextera. 


5 Tum tempore hoc quos mobili 
hypocritarum fubdola 
Fraus pellicit, quos perditus 
furor tyrannorum premit: 


6 Heroica illos indue 
vullu tuo conftantia, 
Contraque mundi principem 
dona omnibus victoriam. 


536. Deo uni trinoque, patri, 
filio, fpiritui fancto. 


Pater creator maxime, 
quos condidifti, ne fine ! 


Perire: cuftodi malis 
fed fupplices ah omnibus. 


Nro. 531—536. 
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2 Fili redemptor optime, ‘ ‘1 - 3 Sacrator alme fpiritus, 
tuo lavas quos fanguine, nos erudis qui czlitus, 
Iram coercens, improba Poft hæc caduca tempora 
milis remitle crimina. ad regna duc celeftia. 


D I. 245 (8 V.). 


537. Pro impetranda dei mifericordia, 


, Media vita in morte fumus. 
Dum vila nobis optima ° 3 A matre labes nafcimur, 
decurrit, inclufi necis in labe multa vivimus: 
Certa tenemur vinculis, Propter, deus, tot tantaque 
morimur.diebus ſingulis. peccata iure irafceris. 

2 Ad quem patronum currimus, 4 0 fancte, fortis, optime 
quemve advocatum pofcimus? fervator, o clemens deus, 
Tu deprecator es deus impeenitentes ne cito 
nohisque afylum perditlis. amara mors nos auferat. ; 

DI. 260 (B V.). 
‘ 938. Venite, revertamur ad dominum. 
Venite, rurfus ad deum | ‘Idem cruore tabida ; 
gradu citato currite, | ipfe alligabit vulnera. 


In cuius eft clementia 


tulela, fpes, redemptio. 4 Perferte adhuc unum diem, 


unumque adhuc quiefcite, 
Ceu rugientis beſtiæ En vita, pax, perennitas 

nos diffipavit rictibus, die redibunt tertio. 

Sed admovebit patriam 
noftro dolori dexteram. 


te 


5 Tunc multa gens ab omnibus 
accurret orbis terminis, 


3 Notavit ille livido Et ante confpectum dei 
nos fauciatos verbere, hymnis fonabit dulcibus. 
DI. 263 (2 V.), | 


Preces puerorum ad menfam. 


Ante cibum. 
539. Prandio. 


Ounium ſpectant oculi levatis Tranat, aut tranſit per inane, nec quod 
vultibus cælum, veniam precantes, vivit in agris. 
Inque te ſperant dominum, creator 


3 Cuncta tu fervas, recreas, et imples 
maxime rerum. 


viribus, verbo, benedictione 


2 Singulis vitam tribuis, procuras De manu cuius bona liberali 
fingulis victum: nec eget quod undas_ | omnia manant. 
D 11. 352, | 


20* 


308 Anvreas Ellinger. Nro, 540—543. 





540. Cena. . 
Nottra vox grates domino fideli Qui fupra cunctos valet, eminetque 
et bono cantet, quia prebet omni | unicus heros. 
" abu earni, tribuitque brutis 3 [lle amat qui fe timide verentur, 
eælitus eſcam. deque fe pendent precihus fideque - 
2 Non equi gaudet pedibus volucris, _ Nec patrem norunt alium, deumque 
non amat robur validi gigantis, voce [alutant. 
D Il, 352. 
Poft crbum. 
541. Prandio. 
0 Potens rector deus univerfi, | Quz tuum nomen celebrat, tuoque eft 
cuius ad nutum famulatur, omne dedita nato. 
Quod ane ceelum, mare, pontus, ar) 3 Tu quoque ut cunclis mémores fruamur 
agmine muito. effice, in nos que bona largitate 
2 Tu pater nobis benedic, faveque Fundis excelfa, fatiemur in te 
patribus noltris, rege concionem, pane beato. 
D II, 352, ) 
542. Coena. 


Gratias patri ferimus fupremo, | Corda qui formant, poliuntque mores, 
per facrum natum, dominum potentem, gratia Chrilti eft. 
atus humanas benefacta mentes | 3 Ocyus ftellas numeremus omnes, 
inclita vincunt. quam manu dotes patria profectas: 
- Tu fac ut fimus memores facrati 
| 


2 Quod fumus nati, quod aquis renali, 
numine flatus. 


quodque fanctorum pia cura patrum, 


Dif. 353, | ; 


“ANDREAS ELLINGER. 


~ Nro, 543, 
543. Precatio matutina. 
Avrora furgit fulgida, 4 Quod me fopori deditum 
lucis propinque nuncia, hac nocte cultodiveris 
Polus rubefcit, emicat Incommodis ob omnibus 
Phebus corufco lumine. et horridis periculis. 

2 Ameena lux ftrato iubet 5 Te quzfo nunc pia prece, 
nos excitatos furgere, ut hoc diei tempore 
Laffam quietem linquere Alis latentem fub tuis 
ob luminis prefentiam. clementer idem protegas. 

3 Ago tibi nunc gratias 6 Ne prava forfan actio 
tuum, deus, per filium, legi facre contraria 
Qui liberator factus eft Te iufta cogat, ut tui 


effufione fanguinis. | furoris arma concites. 


~ 
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7 Ut inſtitutum quodlibet Protectionis ſpem tuz 
et acta vite hec omnia committo, ne me deferas. 
Tibi probentur, fac tue 9 Mecum fit angelus tuus 
mandata legis perfequar. ° fanctus minifter czlitus, 
8 Nam me meumque corpus et Qui dæmonem, ne fevius 
animam meam fub unicam . in me graffetur, reprimat. 


Hymni aliquot facri veterum patrum etc. Collectore Georgio Thymo. 1552, 8, Blatt H 6, 





GEORG BUCHANAN. 
Nro. 544 — 551, ' 


A: Pfalmorum facrorum Davidis libri quinque duplici poetica metaphrafi, altera alteri 

é regione oppofita vario carminum genere Latiné exprefsi Theodoro Beza Vezelio, 

& Georgio Buchanano Scoto autoribus. Qui rurfus, adiunctis quatuordecim Can- 

; licis, ex vtriufque teftamenti libris excerptis, argumentis & Paraphrafi per ip/ um 

Th. Bezam Vezelium illuftrantur. Eiufdem Buchanani trageedia qua infcribitur 

Iephthes. Morgiis, Excudebat foannes le Preux, Illuftriff. Dominorum Bernenfium 
Typog. M.D.LXXXI. 8. 


B: Pfalmorum Davidis Paraphrafis poetica Georgij Buchanani Scoti, Argumentis a ac 
melodijs explicata atque illuſtrata opera et ſtudio Nathanis Chytrei. Herborne 
M. D. LXXXVIII. 8. 


544. Pfal. XXIII. Dominus regit me, &c. 


Quia fruftra rabidi me petitis canes? Retraxit miferans denuo me bonus 
livor propofitum cur premis improbum? - paftor iuftitie in viam. 
Sicut paftor ovem, me dominus regit: 5 Nec fi per trepidas luctifica manu 
nil deerit penitus mihi. intentet tenebras mors mihi vulnera, 
2 Per campi viridis mitia pabula, Formidem duce te pergere, me pedo 
quz veris teneri pingit ameenitas, fecurum facies tuo. 
rane patcor P Hao’ mune faturum latus 6 Tu menfas epulis accumulas, merum 
pies. tu plenis pateris fufficis, et caput 
3 Pure rivus aque leniter aftrepens ; Unguento exhilaras, conficit zmulos, 
membris reftituit robora languidis, dum [pectant, dolor anxius. 
—— eat iomute ſpiritus 7 Me nunquam bonitas deftituet tua, 
; profufusque bonis :perpetuo favor, . 
4 Saltus quum peteret mens vaga devios, Et non follicite longa domi tue 
errorum teneras illecebras fequens, vite tempora tranfigam. 


Ap. 121. B p. 69, 3.4 adftrepens, und fo immer bie Bewarung des d in den Gompofitia mit ad. 


545. Pfal. XLII. Quemadmodum defide- 


rat cervus, &c. 


Non cervus fluvios fic avet algidos, 2 Huc me raptat amor dulcis, et impotens 
cervus, turba canum quem premit, ut tui ardor ferre moras. O niveum diem, 
Cor defiderio carpitur anxio, Qui templo reducem me [tatuet tuo! 


rerum conditor optime. o lucis iubar aureum! 





310 


3. Jeiunus lacrymis pro dape fe dolor 
pafcit, turba meis obvia dum matis 
Illudens rogat, Heus ifte tuus deus 
cur nunc deferit exfulem? 


4 Al rurfus honitas quum fubiit tua, 
et menti auxilii certa fides tui 
Illuxit trepidæ, temporis illius 
me confolor imagine; 


5 Feftis quum populus me reducem choris, 
fauftisque excipiet vocibus, et det 
Pompa cum celebri, me comitabitur 
augufta ad penetralia. 


6 Cur me follicitis teque doloribus 
mens ægra exanimas? pone metum, ac deo 
Te da: quo patria vindice redditus, 
grates fofpes adhuc agam. 


7 Hac mentem recreat [pes, licet aviis 
lordanis lateam faltibus, Hermoni 
Exful dura licet faxa perambulem, 
folis hofpita belluis. 


A p. 255. B p. 135. 


Georg Bugdanan. 


Nro. 516. 





8 Quanvis agminibus me mala denfius [dos 
vmni ex parte premant, quam fuper horri- 
Montes grando fonat, quam mare verberal 
raucis littora fluctibus: 


9 Tu fi me placido lumine videris, 
cedent triftitiz nubila, tetricas 
Meeroris tenebras difcutiet mihi 
lucis dulce iubar tue. 


10 Laudes interea non mihi nox tuas, 
non cure impedient: o columen meum, 
Dicam, ct certa falus, ludibrium feris 
cur me deleris hoftibus? 


11 Dirumpor, tacitis æſtuat ignibus 
pectus, turba méis impia dum malis 
Infultans rogat: Heus ifte tuus deus 
cur nunc deferit exfulem? 


12 Cur me follicitis teque doloribus 
mens ægra exanimas? pone metum, ac deo 
Te da: quo patria vindice redditus, 
grates lætus adhuc agam. 


546. Pfal. LI. Miferere mei Deus fecundum &e. 


() Salus rerum, lacrymis precantum 
mollibus flecti facilis, rogantem 

Lenis exaudi, fcelerumque tetras ~ 
ablue fordes. 


2 Ufque peccati Jave et ufque labem, 
dum repurgatum maculis pudendis 
Purius corpus niteat recocto 
ignibus auro. 


7 Hanc facis tanti, vitiis ut atris 
oblito, legum fapientiaque 
Tu mihi arcanz facilis beatum in- 
dulferis hauftum. — 


8 Ergo me hyffopi, [ator alme, luftra 
frondis afperfu, maculaque cedent, 
Membr: candorem tib: tota vincent 
pura nivalem. 


3 Nam meam agnofco (pudet heu pigetque) |9 Si bonus lætum placidusque mitlas 


ah mifer labem, vitiique ſœda 
Mentis obuerfans oculis imago 
femper oberrat. 


4 Unus arcani es mihi teftis, unus 
arbiler verax, temerario aufu 
Improbas linguas tua tudicantum 
facta refulas. 


5 Quippe iam primo fcelus ufque ab ortu 
heret, infectas vitians medullas, 
Deque conceptu genitricis haufi 
femina labis. 


6 At libi cordi eft fine ſraude veri 

fimplicis candor , fideique certz 

Puritas, nullo labefacta’ duri 
turbinis ictũ. 


_ nuntium, triftem mihi recreabis 
Gaudio mentem, ftupidos recurret 
robur in artus. 


10 Ne meos lapfus oculis acutis 
femper obferua numerave labes: 
Sed malæ culpz nimium tenaces 
ablue fordes. 


11 Cor mihi rectum, [celerisque purum, 
o potens rerum genitor, refinge, 
Spiritum firmum renova novata 
Cordis in aula. 


12Neu mihi avertas faciem , tuoque 
arceas vultu procul, auferasque 
Spiritum fanctum, calida incilatus 
rurfus ab ira. 














Nro, 547-548. 


13 Redde, ſperatæ folido ut [alutis 
gaudio per te fruar, inquieti 


Georg Pugdanan. 


. [17 Victimz fi te caperent, dediffem 


victimanr, fed te neque fanguis hirci 
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Fufus, aut facris holocaufta placant 
addita flammis. 


Spiritu motus animi rebelles 
principe firma. 


18 Poenitens fraudum [celerumque pectus, 
fpiritus fracti, mala cor perofum, 
Hac deum placant: adhibe hxc et abfque 
thure litabis. 


19 Gentis humanz bone dux, Sionem 
quo foles vultu facilis tuere, 
Pace florentes Solymæ beatz 
protege turres. 


14 fum-meo exemplo moniti fcelefti, 
quos via flexit malefuadus error, 
Denuo legum duce me tuarum 
iuffa capelfent. 


15 Expia noxa mihi fofpitator 
cedis infande caput obligatum, ut 
Te canam iuftum, pariterque lapſis 
parcere largum. 


20 Tum tibi votis bona mens pudicis 
facra perfolvet, facer hircus ignes 
Pafcet, et fanguis vituli calentem 
imbuet aram, 


16 Tu viam vocis mihi pande, mutum 
tu, deus, linguæ modcrave plectrum, 
Tum feram late tua magna gentes 
facta per omnes. 


A p. 315. B p. 157. 


547. Pfal. LXXXIIII. Quam dilecta 
tabernacula &ec. 


Turmam turma, parentum 
ritu cædere victimas. 


0 Rex armipotens, qui creperos tuo 
bellorum arbitrio dividis exitus, 
Ergo limina templi 


. 7 © rex armipotens, da placidum tuo 
letus confpiciam tui. 0 p p 


te regi, capitis cui decus inclytum 
Indulfti, bonus aurem 


2 Hic cor latitia palpitat, hic bonis 
ne duram abnue fupplici. 


languet mens nimiis ebria, geftiunt 
—8 atria tei, 8 Fu nofter clypeus, rebus in afperis 
Vilurl propius (el. {pes et præſidium, iuxta adytum tuum 
3 Hic paffer"latebras invenit, hic locat Unius mora lucis 
nidum veris avis nuntia. O atria pro mille eft mihi feculis. 


Regis er potents 9 Sim cuftos potius liminis in tuo 
ut vos afpiciam libens! lemplo, fancte parens, quam Sulyma procul 
Degam inter [celeratos 


4 Felix qui domui perpetuo tue 
mullis clarus honoribus. 


herens te celebrat, qui penitus fuam 
In te ſpem pofuerunt, 


. ; 10 Tu fol, tu clypeus, tu dominus: tui 
felices ter et amplius. ype 8 


tu das conſpicua fulgere gloria, 
Nec puro fcelerum unquam 
claudis munificam manum. 


an 


Felices, ftudio qui properant pio 
templo facra tuo ferre, per aridas 
Valles fontis ameni 


il ipotens, , 
de rivis liquidis bibent. O rex armipotens, quem penes exitus 


bellorum et pofitis enfibus otia: 
O bis terque beatus, 
qui te {pe folida colunt. 


— 


Nec déerit pluviæ, quæ repleat cavas 
foffas, agmen aquæ, dum properat premens 


A p. 531, B p. 240. 


548, Pfal. CX XI. Levavi oculos meos in &c. 


Proximos circumfero, fi quid illinc 
forte appareat auxili. 


Dum ferox armis inimicus inftat, 
ad montes vaga lumina 


312 Georg Pudanan. 


2 At mihi cali dominus folique 
certam folus opem feret. 
Ile (quid vano trepidans tumultu 
cor pulfas mihi pectora?) 


3 [lle fanctorum, mihi crede, cuftos 
noctes excubat et dies, 
Victa nec blandi illecebris foporis 
unquam lumina dimovet. 


4 Leniter paſſis tibi femper alis 
umbrz more fupervolat, 


A p. 821, Bp. 340. 


Nro, 549—550, 


Ne cutem [olis violentioris 
urant [picula de die, 


5. Nocte ne lune nebulofioris 
artus degravet halitus. 
Seu domi claufus lateas, latentem 
claufis fervat in edibus: 


6 Seu foris pacis obeas amicz, 
feu belli fera munera; 
Sofpitem e cunctis dominus periclis 
femper te bonus eruet. 


549. Pfal. OQXXVIII. Beati omnes qui 


timent dominum &c. 


Felix o ter et amplius, 
quem timor domini tenet, 
Quem non illius a via 
flectit devius error. 


w 


Felix, et tibi profpere 
cedent omnia, nam tuo 
Carpes dulcia fercula 
comparata labore. 


3 Inſtar palmitis uberi 
proventu gravidi, et coma 
Cingentis viridi domum, 
te coniux hilarabit. 


4 Ceu plantaria fertili 
pubefcunt olez folo, 


A p. Sil, Bers 3.4 coniunx. B p. 348. 


550. Pfal. CXXX. 


Curarum rapidis fluctibus obrutus, 
arcanis animi de penetralibus, 

Audi verba precantis, 
clamavi, pater optime. 


2 Audi verba, pater, que tibi fupplices 
multo cum gemitu fundimus, applica 
Intentam bonus aurem 
triftes ad querimonias. 


3 Si vindex tetricus facta nefarie 
penis cuncta velis plectere , quis [ibi 
Tam confidit, acerbum 
ut non horreat exitum? 


4 At tu non furiis triftis es afperis, 
fed largus veniz, et munificus parens, 


lucundo tibi liberi 
cingent agmine menfam. 


5 Quem timor domini tenet, 
inter talia commoda 
Vite tempora tranfiget: 
at te ex arce Sionis 


6 Pitabit domini manus 
larga, et conf{picies bonis 
Florentem Solymam, tibi 
donec vita manebit. 


7 Prolis afpicies tue 
longa ftirpe propaginem, 
Fefta femper et [faci 
lætos pace nepotes. ‘ 


De profundis clamavi &e. 


Ut te iure colamus, 
legum et iuffa falubria. 


Nam fpes polliciti me recreat tui, 

promiffique fides fallere nefcii, 
Et fiducia certa 

mentem fuftinet anxiam. 


6 Non fic precipiti nocte vigil diem 


obfervat rofeum, non rofeum vigil 
Phebi fic avet ortum, 
ul flagrat mea mens dewn. 


7 Securi in domino figite [pem pii 


non duro veniam fupplicibus dare, 
Et prompto dare preſſis 
duro [ervitio manum. 
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8 Electi generis in progeniem gravi Et de morte redemptam 
preffam fervitio ex hoftibus afferet, _ noxis eximet omnibus.’ 
A p. 847. B p. 351. 


951. Hymnus in Chriftum. 


Proles parentis optuni Noftramgque noctem illuminans 
et par parenti maximo, erroris umbram diſcute. 
De luce vera vera lux, 


nt ; 4 
verusque de deo deus: 4 Diffolve frigus horridum 


arvumque noftri pectoris 
2 fam fufcat ignorantiæ | Calore lampadis tue,’ 
caligo noftra pectora, humore purga noxio, 
Et nubilis erroribus 


5 Ut irrigetur celitus 
mentes tenebræ contegunt. 


roris beati nectare, 
3 Exurge, fol puriffime, Et centuplo cum fcenore 
mundo da diemque fuum: celefte femen proferat. 


Ap. 950. Bp. 390. Hier lautet die Neberfarift Hymnus matutinus ad Chriftum; zwiſchen die erfte und zweite 

Strophe it folgenve eingeſchoben: 
En nox receffit, tam nitet 

aurora luce previa, 

Czlum, folumque purpurans, 

et claufa tenebris detegens, . 

Berg 2.1 Sed fix lam, 2.4 mens pene cedit obruta, 3.1 Exfurge, 3.2 diemque da mundo ſuum. 


— — — — — — 


LUDEWIG HELMBOLD. 


Nro. 552 — 568. 


552. De reſurrectione redemptoris. 


ANtequam Chriftus pateretur, omnis Chriftus, et nigrum fuperavit ethi 
mundus Ætnæi vebuti gigantis mortuus orcum. 
In fpecu, trifti fatanw iacebat 


5 Morte mors victa eft, comitemque victrix 
carcere captus. 


nacta mers vitam eft, retulitque fecum 


2 Noftra nos coram folio fupremi Gratiam eterni patris et falutem 
iudicis, qui nil nifi iure penfat, fine carentem. 
Vita Culp abat, male confciosque 6 Pafcha nunc ergo celebri canamus 
pracipitabat. carmine, et Chrifti ſtygium tropheum. 
3 Nulla {pes prorfus nifi de Marie Gloriam et laudes, decus atque grates 
prole reftabat, populi reatum accipe celum, - 


Quz fuis portans humeris, medelam 


attulit egris. 7 Atque victoris nitidum ad tribunal 


perfer, in cuius manibus redempti 
4 Victimam fe pro mifera immolari Vivimus, noftram regat ille vitam 
gente permifit, fubiitque terram | qui reparavit. 


Quedam odz de refurrectione redemptoris noftri Ihefu Chrifti compofite a Ludovico Helmboldo Mulhufio. 
Excufum Erphordie per Martinum de Dolgen. Anno M. D. LIIII. 1% Bogen in 8. Ode VI. 


314 , fudewig Selmbolv. Nro, 553—856. 


- 553. De refurrectione redemptoris. 





0 Chrifte, qui veriſſime 4 0 Chrifte, colloquentibus ‘ 
a mortuis reverfus es, de te et tua victoria, 

Et Emaufam euntibus Qua nos refolvifti inferis 
es in via vifus viris: - ex vinculis, nobis ades. 

2 Cum paffionis de tue . 5 Nobis ades prefentia 
mortisque non effabili tua, ut calefcant pectora, 
Acerbitate, triftibus Tibique dicant pro tua 
fecere verba cordibus. . redemptione gratias. 

3 Eosque achuc qui incredulos 6 Nobis ades, corrobora 
corroboravifti explicans, nos veritatis in via, 

Que fcripta funt Mofaycis Ut vincere holtiles dolos 
et in propheticis libris. poffimus, in te credimus. 


L.c. Ode VII. 


554. Ut deus, quemadmodum ex mortuo vivum, ita 
ex mortali immortalem faciat hominem. 





P Rimi parens parentis, Idem mei parentes, 
quem nullus inchoavit, tu fpiritum dedifti. 
Nec ter minabit annus, 4 Artus ut ergo vivos, 


altende me vocantem. capul, manus, pedesque, 


2 Cul vividi vigoris Omni carente fenfu, 
fenfusve nihil inheefit, de pulvere excitafu. 
Ex gleba aves, bovesque, 5 Sic quicquid hoc in ævo 
pifcesque procretafti. mortalitatis in me 

3 Et ipfe putre quondam | Eft, aufer alque vitam 
lutum fui, fuerunt da deinde {empiternam. 


Ludovici Helmboldi Malhufini, Odarum liber vous. Erphurdiz, per Martinum de Dolgen excuſum. Anno 
M.D.LVII. 8. Ode VIL. . 


555. Pro illuminatione mentis. 


Lvcis creator, audi 3 Duplex, perinde ut allo 
- ne, qui relapfus imas , convexi in orbe cli, 

Infcitiz in tenebras, Accende lumen imo 

celefle ſydus opto. mentis mez in facello. 
2 Lunam fimulque folem, 4 Unum, quod hoc in ævo 

hos condidifti in ufus, me dirigat, fecundum, 

Potiffimum hic dies Quod collocatz in aftris 

ul prefit, illa nocti. monftret viam falutis. 

L.c. Ode XI. 


556. Ardua eft ad falutem via, multe igitur 
zrumnz in hac vita toleranda funt. 


Esiote fortes, qui domini arduam Vincenda funt, defideranti 
viam ambulatis: dura pericula fydereum fuperare culmen. 


Nro, 557—558. 


2 Per faxa, per deferta, per equora, 
per arva fruge et pane carentia, 

_ lacobide ductore Mofe 
difficilem tenuere curfum. 


3 Ut regis acres Niliaci minas 
et fervitutem non tolerabilem 
Evaderent et poffiderent 
lacte favoque folum redundans. 


L.c. Ode XVIII. 
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4 Captivitatem et nos patimur gravem, 
hic vitam agentes ter miferabilem, 
Obnoxii cunctis periclis, 

quæ Stygius meditatur hoftis. 


5 Migremus ergo hinc optimo ut exitu, 
crucem ferentes quisque fuam, ducem 
Chriftum fequamur, hunc fequentes 
etheriam ingrediemur aulam. 


557. Chrifto gratias agens pro preeteritis vite 
temporibus, futura faufta ut fint precatur. 


Quia eft, quod ægro peclore conquerar ? 
infans fui olim, iam ituvenis vocor, 
Superftites mi funt parentes: 

laus homini genito Maria. 


2 Molefta multa in corpore pertuli, 
in corde volvi ſæpius anxia, 
Utriqte nunc pax eft reverfa: 
laus homini genito Maria. 


3 Fui bonarum nefcius artium, 
unam nequivi pingere literam, 
Nunc Barbyto pollex oberrat : 
laug homini genito Maria. 


L.c. Ode XXV. 


% Oblivioni praterita omnia 
pericla dentur, qui fuit, haud redit 
Dies, fed expectatur alter: , 
laus homini genito Maria. 


5 St fauftus annus, qui novus eft, precor, 
meoque portet gaudia pectori, 
Quz poffidens, later, canamque. 
laudem homini genito Maria. 


6 Fiat voluntas perpetuo dei, 
‘juxtaque eandem fe mea dirigat 
Mens atque lingua, ut praedicetur 
laus homini genito Maria. 


558. Omnia caduca funt, Chriftiano tamen, fi vel 
celum ruat, non tremendum. 


Ningulis czlum remeans diebus, 
[plendidum profert iubar et recondit, 

Nux diem pellit, faciemque mulat 
totius orbis. 


2 Candidum vere quod habet colorem 
corpus, obfcuras abit in tenebras, 
Et nihil flave Cereris corona 

gramine differt. , 


3 Mane rorantes aperit capillos 
liium, ficco redeunte claudit 
Hefpero, languens rofa fepe totum 
perdit amictum. 


4 Sunt vices rerum varia, citisque 
avolant alis, neque mobili quid 


Sub polo conftat, volucri rotantur 
omnia torno. 


5 Concidet, que iam fibi fidit, aula, 


terra, que durum modo fert aratrum, 
Unda naſcetur, timidique fict 
femita naute. 


6 Cuncta, nil refert, varientur ifta,  ~- 


firma mens faltem maneat, precamur, 
Noftra et æternam fibi ponat in te, 


Chrifte, falutem. , 


7 Corruat mundus. tamen haud tremendum, 


dextra nos fervet tua protegatque, 
Unico cuius digito teneri 
omnia fcimus. 


Ludovici Helmboldi Mulbufini, Odarum liber fecundus, Erphurdize, Per Martinum de Dolgen excufum, Auno 


OM. D.LIX. 8. Ode XU. 
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— 


559. Chriftum humanitate indutum orat, ut 
nos divinitate induat. 


Teta, pudicæ virginis . 3 Ut, inter humanos greges 
dignate in alvo concipi velut tu homo verfatus es, 
Divinitatique addere Sic nos diis facti pares 
humanitatis vifcera: ‘ verfemur inter angelos. 

2 Oramus ut, quemadmodum 4 Tunc cum Michael cornicen 
forma induifti te nova, refufcitabit mortuos 
Terreftre nobis auferas, Coramque patre tudice 
celefte corpus induas. tu nos reos tutabere. 


" Lic, Ode XX. 


560. Ad Chriftum, ut fidos in ecclefia confervet 
miniftros, non fuam fed dei gloriam querentes. 


Cum nemo preter te fit, lefu, Sed magna clament voce per orbem 
iufti qui patris mitiget iram, ⸗ omnes in Chriſtum credite gentes: 
Qui nos expulſos exilioque 4 Hic eft, placatur quo deus, agnus 
feffos placato reddat eidem: hic eft, qui tollit crimina mundi, 

2 Qramus, fidos atque peritos Hic nos in vita fe comitantes, 
ul des doctores, vana fuperbi in celos ex hoc catcere ducet. ” 


Qui contemnentes ludicra mundi, 


5 Sic te qui monftrent atque loquantur, 
fimplex et.purum cor tueantur. q que 049 


omni precones exhibe in xvo, 
3 Qui cum Baptifta non fibi nomen Ut quos tu folus, Chrifte, mereris 
Eliz afcribant five prophete, l nunquam contingant alteri honores. 


Lvc. Ode XXVIII. 


5961. Deum celebrans nunquam. deficiet. 


Lemiis lator fidibus, nec ulli 3 Magnus eft, cuius mea chorda laudes 
me voluptati magis addicatuin concinit, cælos habitat, quis illo 
Serior, cui iam fua floret sftas, Largior? nemo: dabit ergo digna , 
vita videbit. premia vati. 
2 Simplici victu modicus quiefcit 4 Quæ [ibi quivis velit erdgari, 
' venter, ipfum non [cio defuiffe novit, ad calos tamen ipfe [pectans 


Rite querenti, vacuum nec idem | Dico, da mentem faturam, et quiefcet 
me patietur. corpus, lefu. 


Quz varient fenfum, non hic errata videbis, 
vocalem impropriam terve quaterve leges. 


L.c. Ode XXXV. 


562. De Sabbatho. 


‘ Sabbathi colendi Ili ufque legi 
deus autor eft, revolve, reverenter obfequare : 











Nro, 5683—564. 


Benedictus atque [anctus 
fit feptimus dierum, 
finis qui esque rerum. 


wy 


Quid, prophane, ceptas? 

facra te vocant, recedis. 

Rus, domumque curas, 

anime honum relinquis: 
Sapiens tibi videre 

vefanus eft, laborat 

qui plurimum nec orat. 


3 Ni deus creaffet 
{pacio priore campum, 
Stulte, nunquid effet? 
ubi verteres aratrum? 
Nifi fabbatho quielces, 


Gusewig HKelmbolv. 
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amore [anctitatis 
quod quzris, hau@ habebis. 


Czteris diebus 

fcatuit frequente manna, 

Sabbath: fub ortus 

fuit abfque pane terra: 
Tamen exiens Hebrzus, 

per irritum laborem, 

lefit det favorem. 


Ligna colligebat 
fibi profutura pauper : 
Quid fit? occidebat, 


Japides lucratus æger. 


Lapides, mori iubentes, 
dum fabbatho lucraris, 
prophane, cuncta perdis. 


563. De peregrinatione 


F t 
Qvam delicatuli fumus 
mollesque Chriftiani, 
Dum res eunt feliciter 
poffeffioque conftat, 

In ore nobis eft frequens 
fides profeffa Chriftum, 
facroque verbo carius 
nil effe prædicamus. 


- 2 Mentimur et contrarii 
noftris fumus loquelis, 
Nam fi qua peior incidit 
fortuna, murmuramus 

Aegerrimeque patriis 
difcedimus tabernis, 
quando peregrinatio 
nos Chriftiana pofcit. 


Le. Nro, XVII. 


piorum. 
/ 


3 


Quid unius relinquere 

fedem gravamur urbis? 

An non per omifem dives eft 

Chriftus potensque mundum? 
Quicquid bonorum nafcitur, 

et horreis locatur, 

eft conditoris: ipfius 

eft plenitudo terre. 


Hac Abrahamus in fide 


paret deo vocanti, 

Gentes peregrinas obit 

moleftiasque perfert: 
Ubique certam numinis 

opem, fidemque ſentit, 

fidamus emigrantibus 

adeft ubique Chriftus. 


564. Contra tribulationem 


Quia toties animam 
peccati nomine terres, 

tentator atrociffime ? 

' Nullius omnium tibi 

confeffionem debeo. 


diaboli. 


2 Nil tibi, fed domino 


peccavi plurima ſoli, 
nam folus ipfe iuftus elt, 
Legemque folus tradidit, 
foli deo fum debitor. 


a 
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3 Procul hinc fathana, 
iuristhil eft tibi mecum: 
ut factus ipfe fim reus, 
Cum cæteris mortalibus, 
tu iufferas, quid exigis? 
4 Ante deum fateor, 
quicquid damnabile feci? 
qui folus omne ius habet 


L.c. Nro, XX. 


Susewig Seimboly. 


Nro. 565— 566. 





Pieque fupplicantibus 
remittit omne debitum. 


5 Supplico iuftitiz, 
pacem clementia praftat, 
_ per filium placatus eft, 
Donatque [piritum pater: 
fic certa me fides tenet. 


565. Hymnus pafchalis. 


Curiſti canamus gloriam 
poli folique per plagam. 
2 Pro perdito mundi grege 
ut agnus immolatus eft. 
3 fram vetuftam diluens 
novam paravit gratiam. 
4 Vitam daturus noxiis 
“innoxius mortem tulit. 


5 Altum reclufurus polum 
imum fubivit tartarum. 


6 Contrivit anguis verticem, 
ferru ligavit demonem. 


7 Rx inferorum faucibus 
manes reduxit abditos. 


8 Pie refurgens tertia, 
quot edidit miracula! 


9 Apparuit lugentibus 
iuxta fepulcrum matribus. 


10 In Galileam fratribus 
preceffit, ut pradixerat. 

11 Complevit, in propheticis 
quecunque [cripta funt libris. 


12 Surrexit, æternum ferens 
folatium fidelibus. 


13 Jam prefidens in ethere 
gaudet piorum carmine. 


14 Nunc ergo lingue confonent 
fanctumque pafcha praedicent. 

15 Pafchalis illuxit dies, 
canendus autor Iefus eft. 


16 Cum filio fit laus patri 
| fanctoque paſſim flamini. 


17 Sit trinitati gratia 
in ſæcla finis infcia. 


Geiftliche ieder ete. Durch Ludonicum Helmboldum, Mulhauſen 1575. 8. Meo. XIII. Mit ven Noten der vier 
Stimmen. Hinter ver erfien Seile immer gweimal, binter der zweiten einmal Alleluia. 


X 


a 


566. Hymnus de afcenfio- 


Er nunc alacris intonet 
Chriftumque lingua predicet. 


2 A morte quadragefimam 
terris remanfit ad diem. 

3 Tunc congregans' apoftolos 
allis oliveti iugis. 

4 Annunciavit maximam 
regni novi potentiam. 


5 Fratres rogabant ,hoccine 
id inchoabis tempore? ’ 


ne Chrifti. 


| 6 Heros ait ,folus deus 
eft feculorum prefcius: 


7 Statuta nec vobis licet 
momenta mundi nofcere. - 


8 Veruntamen czleftia 
vos roboreat [piracula. 


9 Ut me ferufalemica 
teflemini per meenia. 


10 Hinc exeuntes omnibus 
annuncietis gentibus. 
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11 Qui credet ac baptifmati 15 Movebat hoc apoftolos, 
mergetur, eſt hxres poli. fuis ftupebant fenfibus. 

12 Incredulus triftiffimo 16 Et ecce, dicunt angeli 
peenas luet fub tarlaro.’ : <Viri, quid admiramini? 

13 Locutus hee aftantibus 17 Ut hinc modo profectus eft, 
eft elevatus ad polos. redire fic vult et poteft.’ 

14 Nubes eum fufceperat 18 Adventus is lætiſſimus 
et vifui fubduxerat.  - det Chriftus, ut fit gentibus. 


19 Huic et patri cum famine 
non definamus pfallere. 


A. a. O. Nro. XV, Mit den Muſiknoten der vier Stimmen. Hinter der erften Zeile immer zweimal, hinter der 
zweiten einmal Alleluia. 


a 


567. Hymnus de miffione 


fpiritus fancti. 


Curiſio facrata pecliora 15 O fancte fpiritus, tuam 
cantu ferite fydera. largire nobis gratiam. 

2 Lwtamini cum iubilo 16 Incredulos doce, ſuum, 
et confiteminj deo. - decus putare ſcandalum. 

3 Qui cælicum tenens thronum 17 Quod abfque Chrifti pafchate 

, fanctum dat inde {piritum. iuftum videtur, argue. 
4 Probavit hoc apoftolis 18 Compelfce mundi principem ' 
nec non eorum pofteris. et iudicum tyrannidem. 

& Una fedebant in domo 19 Corrobora nos agnite 
precesque fundebant deo. in veritatis tramite. 

G6 Magnus repente fit fonus | 20 Quam Chriftus abditiffimo 
tolisque {pirat axdibus. depromfit ex patris finu. 

7 Sparfe videbantur citis 21 Da noffe Chriftum, diffipa 
linguz micare flammulis. . quæcunque funt contraria. 

8 Sedendo fupra fingulos 22 Averte nos terreftribus 
omnes replevit [piritus. ab inquinationibus. 

9 Novum genus facundia « 23 Labore preffos fubleva, 
multo fonat difcrimine. folatio triftes bea. 

10 Quot nationum funt viri, 24 Quo maior eft infirmitas, 
tot funt apoftolis foni. eo magis nos fulcias. 

11 Per mille fermonum vices 25 Cum nos ad aftra duxeris 
docetur in Chriftum fides. charis mane cum polteris. 

12 Hee una iungit omnium 26 Ut conftet omni fieculo 
pacatque corda gentium. veri (lei confeffio. 

13Nam qui tot in linguis fonat, . 27 Hoc cum parente filius 
ut efficaces fint, iuvat. fanctusque praftet [piritus. 

14 Afpirat auditoribus 28 Cui loquatur gratias 
ilabiturque cordibus. nunquam filens zternitas. 


a. a. D. Nro. XX. Mit tem Noten der vier Stimmen. Hinter ber erften Belle immer zweimal, Ginter ber gweiten 
einmal Alleluia. 
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Hieronymus Weller. 


— — — — — — — — 


568. Hymnus, de sancta trinitate 


IN unico trias deo 

eft Chriftiana concio, 
Deus parens et filius 
deus, deusque [piritus. 


2 Nic ipfa fe divinitas, 
quam nefciit mortalitas, 
Verbo patefecit fuo 


ubique veraciffimo. 


3 Mofes docens Iacobidas 
dilectionis regulas, 
Inquit ,deus nofter, deus 


eft unus, haud fert plurimos. 


Cum conderetur feculum: 
pater loquens per filium . 
Terras creabat et polos, 
fupervolabat ſpiritus. 


5 Primi parentis lapfui 
deus falutem filii 
Promifit abfque pneumate, 
quis inchoaret credere? 


6 Czlefte portans nuncium 
ait Marie , filium 
Altiffimi partu dabis 
virtute fancti flaminis. ’ 


Suafu paracleti facras | 
ingreffus zdes et fuas 
Ulnas fenex Iefulo 
implens, canit fatum deo. 


lordane lotum czlitus 

inftar columbz ſpiritus 
Ambit, fonat vox de polo 

hic gratus eft, hunc diligo.’ 


unius dei. 


3 


— — 


9 In montis alti vertice 
plus fold fplendens et nive 
Chriftus vocatur filius, 
in nube fulget fpiritus. 


10 Cum iam propinqua paffio 
foret, fuos folatio 
Firmans, ait vobis facrum 
a patre mittam fpiritum.’ 


11 Promiffa folvit, ætheri 
invectus et iunctus patri, 
Nam [piritu fortiffimos 
fecit fuos apoftolos. 


12 Quos publice cum iufferat 
docere gentes, dixerat 
Baptiſma nitatur patre, 
gnato, facroque flamine. ” 


13 Sic trinitas conftat dei, 
qui nefcit unus dividi, 
Diftinctio cuiuslibet 
oftenfa perfunz liquet. 


14 [nterrogatus filius 
de patre, nos unum fumus’ 
Inquil, nec hinc divellitur, 
utrinque pneuma quod datur. 


15 Pater creavit integros, 
‘ gnatus redemit perditos, 
Sanctos facit nos fpiritus, 
fic fe patefecit deus. ~ 


16 Uni deo laus omnia 
trinoque fit per fecula, 

- Cum patre, cum gnato, facer 
flatus regat nos iugiter. 


A. a. O. Reo. XXIL Mit den Noten ver vier Stimmen. Hinter fever Strophe einmal Alleluia. 


‘HIERONYMUS WELLER. 


Nro. 369—570. 


569. In fefto vifitationis Maris hymnus. 


0) Chrifle, falus unica, _. 
fons vivus fluens gratia, 
Qui matre tua gravida 
iter facis per devia. , 


2 Ex motu veri luminis 
tranfivit in monticulis, 
Virgo iuvate vetulam, 
de precurfore gravidam. 


⸗ 








Nro, 570—571. Zoachim Camerarius. - ' 391 





3 Mater venit de Nazareth, 

_ ut falutet Elizabeth, 
Replentur donis [piritus 
anus et eius filius. 


4 Elizabeth complacuit, 
quod mater dei adfuit, 
Infans gaudet in utero 
' prefente Chrifto domino. 


5 Maria facro numine, 


repleta, ceu de flumine, 
Fundit concentu iubilo 
laudes deo mitiffimo. 


6 Trinitatis clementia . 


noftra laxet facinora, 
Per Iefu Chrifti vulnera 
nos ducat ad czleftia. 


* Germ. Bonn. Blatt M, unter den Buchſtaben M. H. w. 


570. Hymnus de angelis. 


Deum precemur fupplices, 
ut corda noftra exeitet 

Ad agnofcendam gratiam, 
nobis ab ipfo prebitam. 


5 ‘Hos puros finxit fpiritus 
deus, ut effent comites 
Suis femper fidelibus, 
quorum greffus dirigerent. 


Quod verbum fui filii . 6 Quepropter eius maximam 
mundo remifit perdito in nus miremur gratiam, 
Et fluctuanti tenebris, Bonique fimus filii 
quis iactabamur miferi. Patris noftri tam optimi. 


— 


oo 


Nec intra modum bonitas 
ifta tam ingens conaftitit, 
Sic luce clara micuit 
foedosque errores difpulit. 


7 Quem mente pura colere 
nitamur fummis viribus, 
Ne confequamur præmia 
cum perditis [piritibus. 


4 Et ut credentes firmiter 8 Jefum patronum optimum 
luti vivant periculis nobis adeffe petimus, 
Angelico prefidio Quo nos pro fua gratia 
munit pios tutiffimo. perducat ad cæleſtia. 


Luc, Loſſius 1561. Blatt 2335, unter ben Budflaben M. H. W. uererſed von Ambr. Lobwaſſer in Bewerte 
Hymni Patrum' Seipgig 1579. 8. Seite 89. 


[OACHIM CAMERARIUS. 
(IOACH. CAMMERMEISTER.) 


Nro, 571—575. 
571. Hymnus de f. Joanne baptifta. 


3 Nunc adeft late bona lux diei] 
gefta fanctorum pia vox tuorum, qua deo addictus populus beati 

Chrifte, peccatis timide refolve Martyris fancti colit ac prophete 
vincula lingye. fefta Ioannis. 


2 Hoc tibi mentis ftudium fidelis, 


Ur quzeat fefto celebrare cantu 


4 Angelus patri fenio trementi 

hoc opus laudis merite refertur, antequam ferret fua mater alvo, 
Corde qui dignas memuri iubemur Huius exortum fimul atque vitam, 

reddere grates. ordine narrat. 

Wadernagel, Kirchenlied I. 21 
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Zeachim Camerarius. 


Nro. 572, 





5 


6 


9 


10 


11 


Hic ad affatum domini Mariæ 
matris, exultans utero parentis 

In fux, Chriftum venerans adorat 
geltibus infans. 


Hic viam Chrifto parat affuturo : 
monftrat extenfo digitoque puram 
Victimam, offenfi fuit expiata 

qua patris ira. 

En dei, clamat, preciofus agnus, 

dum ftat et preeter videt ire lefum, 
Qui tulit mundi [celus, et reatus 

crimina ſolvit. 


[lle et in vivo veterem perofos 
vitam, et ad cæli cupidos venire 

Regna, divinos monitos fecutus 
flumine mergit. 


Carceris tandem datus in tenebras 
arguens regis Venerem nefandam, 

Fraude reginz capite amputato 
occidit infons. 


Vidit incifi iuguli Macherus 
corpus, zterni quod ab ore verb: 

Sparferat fancto fegetem datura 
femina letam. 


Hæc via eft femper pietatis eius, 
quæ deum vere colit, et falubres 


Ore depromens monitus aperto 
libera fatur. 


Increpans aufus hominum protervos, 
impii fructus animi, docensque 

Huic deum iraſci graviter furori 
omnipotentem. 


Ergo fe contra parat itle mundi 

principis turme globus, opprimitque 
Vi fua fanctz pietatis alma 

verba loquentes. 


Innocens cervix gladio fecatur, 
mergitur corpus pelago, aut flagrante « 

Uritur flamma, iacet aut in tetro 
carcere vinctum. 


Veritas nulla tamen occubat vi, 

ac quafi iniectum generofe palme 
Stirps, onus contra liquidas renitens 

tendit in auras. 


Gratias costus populi frequentis 

et patri et nato pariterque fancti 

_ Numini flatus agat, huncque læta 
voce celebret. 


Optimum, iuftum, omnipotentem et unum 
finis expertem fimul hunc et ortus, 

Cuius a fe cuncta potens creata 
dextra gubernat. 


A: Cantica felecta veteris novique teftamenti, cum hymnis et collectis. Difp. Chriftophori Corneri. Liplz 
1568, zweite Ausgabe 1571, 8, p. 125. B: Hymnorum ecclefiaflicoram ab Andrea Ellingero V.CL emendatoron 
libri If, Francofurti ad Mceenum 1578, 8. p. 317. B lieſt Vers 8.8 monitus, 14.3 atro, 15.4 ad. 


2 Tu Petre primum Antiochi ad urbem collo- 


572. Hymnus de f. Petro et Paulo apoftolis. 


Lux aurea rofeo nitore [plendida 
hac nomen eft fortita Chrifti martyrum 


Petri atque Pauli, quorum in orbe fulgidum | , 


ortum renidet univerfo iam iubar. 


cas 


præconii fedem atque doctrine thronum, . 


Paulus peragrat regna iuffus Gracie, 
fed Roma vitæ ambos coronat exitu. 


3 Horum meminiffe nominis pios decet 


4 


et gralias agere deo eterno patri, 
Hos in fuam qui miferit meffem viros, 
Chrifti fequentes atque monftrantes viam. 


His Chriftus pariter tradidit claves poli, 
effent aperte femper ut fidelibus, 


Claufeque ut hutus impiis effent fores, 
hæc eft apoftolici poteftas muneris. 


Nunc eft uterque beatus in czlis, fuo 

curfu peracto in valle fletus turbida, 

Sed nunc quoque inftruit et docet {criptis 
pios, 

et verba vite ac veritatis perfonat. 


6 His funt reliquie martyrum recondite 


tecis, et hac monumenta [anctorum patenl, 
Ilæſa fervatur quibus Chrifti fides, 
cunctisque confertur falus credentibus. 


7 Aeterne laus tibi fit, o deus pater, 


et fit tibi cowterne laus fili deus, 
Sit laus tibi utriusque fpiritus deus, 
foli, potenti, maximo, vero deo. 


A 129. B 320, Brgl. Nro. 75, Ueberfegt von Ambr. Lobwaſſer in Bewerte Hymni Patrum' eipgig 1579. 8. Geite 56. 


Nro. 573-—574, 


Jondgim Camerarius. 


$23 





573. Hymnus de fancto Laurentio. 


“Fens Laurenti celebri per annum 
lux redit, Chrifti famuli dicata 

Nomini prabens memoranda fidi 
martyris acta. 


2 Quem nec inftantis facies tyranni, 
Nec mine ſævi potuere regis 
In fide fancta ftabili manentem 
frangere mente. 


3 Pontifex Rome pius, et paratus 
vera doctrinz proprio cruore, 
Et fua Chrifti nece roborare 
dogmata Syxtus. 


4 Hunc iubet quondam ‘fibi creditam rem, 
Chriftiani divitias peculi, 
Panperum larga gregibus ferentem 
tradere dextra. : 


5 Sed rapax facris opibus tyrannus 
geftiens inferre manus avaras 
Mandat argenti ſibi mox et auri 
pondera promi. 


6 Ergo crudelis Decii minifter, 
impii regis furiis adactus, 
Corripit fanctum iuvenem, minisque 
triftibus urget. 


7 Ni ftatim tecte preciofa Gazz 
dona deportet, Latiosque divos 
More maiorum veneratus, aris 
addat honores. 


Ille thefauros grege convocato 
pauperum monttrat, fidei nefasque 
Edocet quod fit violare Chrifto 

tura facrate. 


oe 


9 Ergo non unus fubito advocatus 
carnifex omnem movit officinam, 
Inque coniunctas tenero fatigat 
corpore vires. 


110 


ll 


12 


13 


15 


16 


17 


18 


Texitur tandem fcelerata crates 

laminis ferri, iuvenisque fancti 
Nuda Laurenti fuper alligati 

membra revincit. 


Aeftuans prunis, rutilansque flammis 
fubter hanc, ire rabidi furoris | 

Serviens, dirus rogus excitato 
fubditur igne. 


Innocens unum latus ille torret, 
mentis at fidens iuvenis iubet fe 

Verti, ut affata rabies tyranni sg 
parte fruatur. ; 


Milites Chrifti manet ifte finis 
huius in mundi fpacio, fed ex hac 
Excipit vita melior profectos 

portio rerum. 


Qui fequi Chriftum cupiunt magiftrum, 
et piz rectam tenuilfe vite 

Semitam, dure mala ferre [fortis 
multa neceffe elt. 


Nunc tuum ceetus memori quotannis 
nomen, o martyr recolit fidelis ' 

Corde te cantus meritis fonori 
laudibus ornans. 


Kt fimul Chrifto pia turba grates 
omnis autori peragit falutis, 

Qui tua victor pofuit perenne 
morte trophaum. - 


Ille de elati folet hac triumphum 
viribus femper ratioue clarum 

Ducere, ac in debilitate robur 
frangere mundi. 


Maxime o rerum tibi laus fit autor 
et pater, fit laus tibi Chrifte fili, 

Et deo laus fit tibi ſancte vero 
flatys et uni. 


; 


A 135, Pers 17.3 indebilitate. B 321, Bers 9.2 movet. Fir die drei Rieder Nro. 571 , 572 und 573 ift A die erfte 


und einzige Ouelle: 


fle finden fic in leinem Werke von, Joach. Camerarius. 


974. Ad Chriftum Zaryoa. 


In meditatione paffionis dominice. 


Curitte, qui mortem moriendo victor 


flernis et calcar fcelerum retundis, 
Et lavas mentis rofeo inquinate 
fanguine fordes: 


* 


2 Profit iniufto tua mors iniqua, 


innocens falvet tua vita fontem, 


Pro tui ut facri quoque me cruoris 


fluxerit unda. 


21* 
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3 Nos fidem preftare iuva volentes: 


B 324, 


hac tuum fola capitur falutis 
Munus æternæ, nec aditur atri 
ianua leti. 


4 Nitimur fruftra fine te tuique 


numinis ductu, neque deftituti 
Poffumus quoquam auxilio benignz 
tendere dextra. 


5 Palmes ut de vite recifus aret, 
’ Chrifte, fic de te pereunt revulfi, 


Inque inextincta fcelerum cremantur 
vindice flamme. 


Qui manent in te, pater, hos putando 
purgat zternus, magis uberes ut 

Proferant, auctos tua quos coloret 
vinea, fructus: 


7 Chrifte falvator, tua ne fit in me 


mors inanis, me renuente ſanctæ 
Arboris fructum, renuente parte 
munera vitz. 


Chrifte regnator, tua vita, mortis 
vinculis ruptis, mea cenfeatur, 


Georgitus Acmilius. 


Nro. 575—576. 


Semper ut vivam tibi, fpiritus nec 
carne prematur. 


- 9 Spiritum carnis fepelit libido, * 


fpiritus carnem domat interemtam: 
Aut caro, aut regni tenet occupatam, 
fpiritus arcem. 


Detur ignavee ‘diadema carni, 
occidet vitee regimen beatæ: 

Spiritus regnet, fugiet caterva 
dira malorum. 


0 tuo noftrum rege, Chrifte, fancto 
{piritu cor, quo duce contumacis 

Vincat infirme pia cura mentis 
robora carnis. 


Tedii poft hic brevis ut labores 
gaudio ifthic perpetuo fruamur, 

Te celebrantes dominum atque rerun, 
Chrifte, deumque. 


Sit deo laus, gloria, honor parenti, 
fit deo nato, fimul et deo fit 

Flatui fancto: colat hunc' et omnis 
mundus adoret. 


575 In tenebris noftre. 


IN tenebris noftre et denfa caligine mentis 
cum nihil eft toto pectore confilii, 

Turbati erigimus, deus, ad te lumina cordis 
noftra tuamque fides folius orat opem. 


Tu rege confiliis actus, pater optime, noftros, 
noftrum opus ut laudi ferviat omne tue. 


e 


Chriſtlicher Rofengarte. Durch Sohannes Fabricius. Nuͤrnberg 1600. 12. Vorrede vow 1584, Blatt Nijb. 


GEORGIUS ZMILIUS. 
(GEORGIUS ZMILIUS CEMLER.) 


* Nro. 576—579. 


‘ 


576. Hymnus puerilis. 
Joſeph Lieber Iofeph meyn, 2. 
Huc, lofephe, veni, cunasque agitare parumper 
incipe, quo pueri fit tibi cura mei. 


Premia fic dominus celfo tibi reddat olympo, 
quem peperit natum virgo Maria deo. 


Ria quam [citus hic puer eft et amabilis: illi 
quis precor officium tale negate velit? J 








Nro, 577—578, | Georgius Aemilius. 325 





Afpice, ludæis hodie comparuit oris, 
de quo teftatus Gabriel ante fuit. 


Rex pius advenit cafta de virgine natus, 
non eft hoc toto pulchrior orbe puer. 
Hymni facri germanicolalini, continentes Preecipuas partes atque membra doctrine Chriftiansw etc., et in 


primis ofum ChriNianz iuuentutis Latino carmine conuerfi, A Georgio Apylio, Lutheri di{cipalo, & Eccle- 
fie Chrifti miniftro fideli, Bafilesw 1563. 8. p. 53. 


577. In epiphanias fefto hymnus. 


° Was fürchſtn feindt Herodes ſehr, 2. 
Iupie rex, propiique Herodes ſanguinis ho- Alque ita peccatum qui non commiferat ul- 
ftis, lum; 
quid fupera Chriftum fede venire times? Sanguine delevit crimina noftra fuo. 
Non hic, crede mihi, mortalia regna requi- 


4 Infolito pandunt nova fe miracula facto, 
hydria cum [ponfo [ena locata fuit, 
Mox aqua nativum deperdidit haufta ſapo- 
2 Ecce ducem ftellam fequitur via longa ma- rem, 
gorum, in liquidum Chrifti numine verfa merum. 
monftrator veri luminis illa fuit. 
Munere teftantur pueri tria nomina terno, 
huuc hominem, regem, nec minus effe deum. 


rit, 
qui venit, ut nobis czlica regna ferat, 


5 Gloria fit tibi, Chrifte, potens falvator lefu, 
qui tenera nobis virgine natus ades: 
Te cum patre deum colimus, flatuque ſu- 


3 [amque dei facro baptifmate tingitur agnus, perno 
crimina qui mundi tollere miffus erat. duret in wternos gloria veltra dies. 
L.c. p. 54. ‘ 


578. In pentecoften hymnus. 
De fpiritu fancto. 
SKumb SGott (dhipfer heyliger Geyſt, 2. 
Spiritus alme, veni, rerum primave crea-| Ipfe patris verbum terras largiris in omnes, 
tor, e| per varias linguas climata cuncta docens. 
pectora credentum lumine vife tuo: 
Compleat ut mentes celeftis gratia, nofti 
condita virtulis quas opera effe tuz. 


5 Infidias depelle procul, quas hoftis iniquus 
excitat et pacis gratia preftet opem. 
Ut monitus ductumque tuum per cuncta [e- 
2 Tu confolator iufta ratione vocaris, quamur, 
munere fupremi dos preciofa dei, vitemusque anime quz nocuiffe queant. 
Spirituale piis collatum mentibus unguen, 


fons vivus vit, verus et ignis amor. 6 Supremum noviffe patrem, natumque do- 


ceto, 
3 Mentibus in noftris lumen fuccende fere-| qui falvatoris nomen Iefus habet. 
num, Ut vere fidef pleni reddamur, et inde 
ardeat ut vero pectus amore tui. le quoque nofcamus, [piritus alme, deum. 


Infirmam carnem, cuius tibi nota facultas, 


confervet virtus firma favorque tuus. 7 Gloria fit f{ummoque patri, natoque parentis, 


qui fuperans mortem, iam redivivus adeft. 
4 Tu feptem vario donorum munere praftas, Spirituique decus fancto præſtetur in evum, 
et digitus dextre diceris eſſe dei. hunc celebrent verum fecula cuncta deum. 


Lic. p. 64. 


326 Ricotaus Selneher. Nro. 579—591. 


579. Precatio pro pace. 
Werlend) ons frieden gnediglich , 2. 


. Summe deus, pacem noftris concede die- | 3 Exere nunc vires, dextramque, o Chrifte, 


bus, potentem, 
in fragili vite dum ftatione fumus. te dominum mundus fentiat effe fuum. 
Non etenim quifquam et qui nos defendere| Ipfe tuam vario difcrimine protege gentem, 
° poffit, ut tua perpetua nomina laude canat. 


tu nifi, credentum fpesque falusque potens. | , Tu quoque folator qui {piritus omnia reples. 


2 Poctrinam verbi nobis pater optime ferva, unanimi plebem pectore idnge tuam. 
et prohibe Turce pontificumque minas, Denique cum fupremus agon iam furget, 
Qui paribus ftudiis Chriftum conantur lefum adefto, 
pellere de regni fede potente tui. et duc in vitam mortis ab ore novam. 


L.c, p. 113. 


NICOLAUS SELNECKER. 


Nro. 580—586. ; 


580. Pfalmi primi verfio. 


Beatus vir, qui non abiit &c. 


Ap impios qui non abit, 5 Sic impii nequaquam, 
nec in viis pravis ftetit, fed gluma ceu cinisque 
Nec noxio throno fedet, Quem ventus inde iactat, 
vere vir hic beatus eft. ira dei peribunt. 

2 Qui lege gaudet atque 6 Caufa cadent iniqua 
verbo dei libenter et iudicis feveri 
Cor inftruit levandum Sententiam audientes, 
noctu dieque toto. peenas dabunt atroces. 

3 Erit vir ille, florens e 7 Procul, procul remoti 
ceu palma, quz virefcit ab omnibus piorum 
Ripis aqua rigata Conventibus recedent, 
fructusque fert falubres. perftare nec valebunt. 

4 Non defluet caducum 8 Nam novit ipfe conditor 
folium viri timentis vias piorum et approbat; 
Deum, fed omne quicquid Sed impiorum, quod terunt, 
gerit geret beatus. iter peribit perdite. 


D. Nicolai Selnecceri Paraphrafis Pfalterij: Siue Carminum Davidicornm Libri quinque. Henricopoli 
M. D. LXXIII. 12, fol. A. 


581. Verfio Pfalmi quinti. 


Verba mea auribus percipe domine, &c. 


0 Deus, rex qui meus es manesque, Ceu foles, audi gemitusque mefti 
verba, quz fundo mifer, aure miti, excipe cordis. 





Nro. 582, 


Wicolans Selnehker. 997 





2 Mane tu voces cape, mane promam 
vota: refpondeto mihi benigne, 
Mane fuccurrens redimam vocantes 
tempore‘ recto. 


iN) 


Tu deus non es cui prava facta 
forte ridenti placeant, fed ofor 

Es malorum: iudice te peribit 
omnis iniquus. 


obi 


Ante te confiftere magna [pirans 

non poteft, mendax, [celeratus, autor 
Cedis et quisquis mala corde fcedo 

crimina patrat. 


5 Refpuis iufte gladioque mactas 
impios falfosque necas potenter, 
At facras edes ego nunc adibo 
vera profelfus. 


6 Sum memor femper bonitatis ample, 

præſtitiſti quam mihi mole magna 
Et tui recto capior timore 

leque celebro. 


7 © deus duc iufticia paterna 
me tua propter mala comminantes, 
Qui mihi femper capiunt et arte 
vique nocere. 


8 Tu meos omnes rege quefo greffus 
adque nutum flecte tuum, mifertus 
Ah mei magnique mei doloris 
fisque redemter. 


wo 


Nil habent ifti, mihi qui minantur, 
veritatis nomine quod feratur, 


Le. fol, Asb. 


pas 


—_ 
Ww 


Falfa tradunt ore malo putrique 
crimine fetent. 


Horror ipforum'cruciat malignum 
pectus et guttur [catet undiquaque, 

Ceu ſcatet feetore gravi fepulcrum 
femper apertum. 


Dira linguis et nimis alta iactant 

et dolis turgent, bona verba ſpargunt, 
Sed coquunt pro more fuo venenum 

pectore ſævo. 


[udica tales, deus o ſevere, 
decidant ut propofito cruento, 

Fac reos et pelle procul remotos 
iure tenaci. 


Te deum offendere nimis furenter, 
ius tibi eft: iftos reprimas viciflim, 

Ut potes: nunc et tua nunc agatur 
gloria tandem. 


Quilibet fic. gaudia viva volvat, 
qui tibi fidit, tua fic perennis 

Laus coletur, nomen eritque magnum 
omne per ævum. 


Gratias dicet tibi grex piorum, 

quem tueris quemque foves amasque, 
Corde lætus quifque tibi parato 

carmina panget. 


Nam coronas ipfe pios et ornas 
gratia, ficut clypeo corufco, 

Et tua eiugis bonitate cunctos 
qui tibi fidunt. 


582. Verfio Pfalmi LXXVI. 


Notus in Iudza deus, &c. 


Lam fatis terra deus in celebri 
effe Iudzea folet , Ifraeli 

Magnus alto nomine celfi honoris, 
fumma poteftas. 


t 


Terruit gentes habitans in aula 
pacis augufta Solymisque [anctis 

Ad Sionis, caftra locans et arces, 
nobile templum. 


ao 


Terruit gentes minuens [agittas, 
frangit arcus, prelia, ſcuta et enfes, 


Tu deus magnus fuperansque montes 


atque tyrannos. 


4 


5 


6 


Vidimus priedis violenter actis 
regua crebro crefcere, fed fuperbos 
Vidimus rurfus [poliari opimz 

robore prædæ. 

Vidimus ſomni requie profundi 

obrui magnis opibus tumentes, 
Robur atque amittere ſæpe magna 

bella moventes. 


Increpas quando deus [fraelis, 
mox equi,.currus equitesque diri 

Opprimuntur pervalido fopore 
funtque cadaver, 
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7 Nulla vis contra dominum valebit, 
fed manus laffas domino loquente 
Quifque deponit; demino furente 
cuncta tremifcunt. 


Wicolaus Selueker. 


11 


Nro. 368—58!, 





Quando contra te validi et potentes 
feviunt, femper tua laus renidet, 

Et fremunt quando magis, omnibus tu 
fortior unus. ' 


8 Tu deus terrore reples tyrannos, 12 Vota tandem reddite fida fummo 
quis fuo [tans robore permanebit? qui tenet partes ſcelus expiandi, 
Quis tibi irato, deus o, refiftet? Vefter et femper dominus deusque 
omnia vincis. eftque manetque. 
9 Quando celis iudicium tremendum 13 Qui deum circa bona multa habetis, 
audiunt terre patefactum in orbe, dona nunc afferte hilares tonanti, ° 
Mox pavent iramque tuam videndo Spiritum qui principibus fuperbis 
cuncta filefcunt. protinus aufert. 
10 Quando furgit iudicium daturus, 14 Hic deus fedat tumidos et alto 


ut iuvet terris inopes in imis, 
Hic amat dici pater atque tutor 


corde [pirantes animumque laffat, 
Inter et terre proceres potentes 


fonsque ſalutis. 
L.c. fol, P 12, 


rex manet ille. 


583. Ex Pfalmo LXXVIII. 


Sint quamvis hominum plurima crimina, 
quz mundi fuperent ardua culmina, 

Eft maior domini gratia fed tamen 
et clementia patria. 


luffit corque patris perdere nefcium 
fervavit, bonus et pius. ~ 


4 Cognovit, caro quod debilis et cinis, 
nil preter lacrymas umbraque vanida 
Et ventus levis et mobilis haud manens 
cuncti effent numero pari- 


5 Immenfa eft domini gratia: nil fumus, 
nos fervatque dei gratia folius. 
Qui confiderat hoc effe pius poteft 
et gratus placido patri. 


2 Indulfit populo fic deus et pater, 
condonans tragicum perfidie fcelus, 
Nec delevit hunc.iuftitiz modo 
et pena [celeri pari. 


3 Tam ſæpe fuam fepe recedere, 
quamvis promeritam multiplici malo 


L.c. fol. Q8: Ode quarta ex Pfalmio 78. . 


584. Ex Pfalmo LXXVIII. 


Qvi templa picti fideribus poli 
parens creavit, vidit et audiit 
Murmur fui cœtus profanum 
feviit et vehementer ira. 


Qua pulcra virtutumque plena 
hec tulit omnia, fevus holtis. 


5 Costus fuos iam tradidit in manus 
nheu holtium, qui dux fuit et pater, 
Conclufit enfe hereditatem 
infremuitque animo furente. 


2 Reiecit illum fulmine fervido, 
redegit ad nil, ſprevit et impias 
Preces et Ifraelis aras 


i 6 it ignis trux iuvenes truces 
et repulit ſua templa prorſus. Comedit ig 


et virgines non funt habitz toris 
Digna ; facerdotes et armis ⸗ 
occubuere furente ferro. 


3 Silonis arces ac habitacula 
liquit perofus pectore iudicis, 
Et que prius fuere cara, 


' , 7 : , 
hoftibus hic fpolium paravit. Et non erant que funera triſtia 


flebant, erat nullus viduis locus, 
Plorare nec valebat ullus 
pectoris a nimio ſtupore. 


4 Arcam facratam foedere candido 
captivitatem tradidit in gravem, 


L. c. fol, Q11: Ode feptima ex Pfalmo 78. 








~ 
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585. Verfio Pfalmi XC. 


Domine, refugium factus es nobis, &. 


Tam mofta quiefce querela, . 11 Ceu fabula vita recedit, 
lacrymas fufpendite matres, que, denos bis quater annos 
Nullus fua pignora plangat, Si tangat, longa videtur, 
mors hec reparatio vite elt. multorum plena laborum." 

2 Tu nam, deus optime, murus 12 Hine avolat ocyus Euro 
noftrumque potens es afylum, vite flos verque iuventz 
Primis pater unus ab annis, Et canicies fera mortis 
dux, tutor et arx, petra, [cutum. maturat iufta propinque. 

3 Quam conditus effet hic orbis 13 Tantum quis at effe furoris 
et montes terraque ftarent, eftum putat atque timendo 
Prius æternus deus ipfe es, Se præparat ad breve funus, 
eternus et omnia comples. tantam meditatur et iram? 

4 Homines decedere vivis 14 Tu nos, pater alme, doceto, 
et rurfum pignora nalfci ° quod nobis fit moriendum, 
Tu preecipis: hic manet ordo, Ut reddamur [apientes, 
hic nafcimur, hinc et abimus. fine te qui morte perinius. 

5 Anni tibi mille recedunt, 15 Ad nos converte benigne 
hefterna dies ut abivit, _ ‘vultus pia corda paterni, 
Cuftodia noctis ut una - Et propitius deus efto, 
heu vita fluens quafi punctum. fervorum vita tuorum. 

6 Cedunt cito ceu brevis unda, 16 Sit: mane tuis tua nota 
ut fomnia vana vel herba clementia, fervet et omnes, 
Et gramen quod cito floret, - Celebrant qui vulnera Chrifti, 
fed vefpere languet et aret. fic jubila lata canemus. 

7 Hec ira facit tua fava, 17 Hilares nos effice rurfum, 
mifere miferi quod abimus, poft nubila lumina pande, 
Délicta videns maculasque Poft vulnera tot recreato 
in carne putredine plena. placido pia pectora vultu. 

8 Examen et ipfe feverum | 18 Servisque tuis, deus, ipfe- 
nature conſtituendo oftende [falutis honores 
Noftree nimis mifelle, Et nos rege, flecte, tuere 
das iura locumque furori. et nobis omnibus affis. ; 

9 Quacumque patramus, et imum 19 Jam moefta quiefce querela, 
quidquid latet omneque virus, in Chrifto vita quiefcit, 
Nobis licet haud fit apertum, Salvi fumus atque valemus, 
nofti tamen omnia cernens. nofter deus eſtque manetque. 

10 Noftrorum cuncta dierum 20 Laus fit tibi, magne redemtor, 
hinc tempora vana fugantur ‘en nunc valedicimus atre 
luſto, deus, igne furoris, Morti, tibi vivimus uni, 
meritas damus undique pœnas. in te fine fine beati. 


L.c. fol. T10>, Bers 8.3 feblt ein Wort. 


Silvio Antonians. Nro. 566—587. 





586. Verfio Pfalmi C. 


lubilate deo omnis terra. 


Nunc terra tota iubilet, 
nunc omnis orbis iubilet, 
Novumgnte pangat canticum, 
hinc legis abeant fulmina. 


7 Nos non creati noftra ope 


fumus, nec ipfi finxsimus) 
Nos forfan humano modo, 
fed conditor manet deus. 


2 Demtoque prorfus nemine 8 Non condidit folum deus, 
gentes vocatz iubilent, fed et redemit nos pater, 
Deoque regi ferviant Elegit in populum et gregem 
lætæ ferentes gaudia. et pafcuz ſuæ oviculas. 

3 Parete, plaufus edite, 9 Intrate, portas et fores 


vultum dei veneramini, 
Sit triftis Orcus impius, - 
pios decent pia carmina: 


4 Vultus dei noftra eft falus 
et ofculum, turris, petra, 
Medela melque pectoris 
et viva recreatio. 


5 Scitote nunc, agnofcite, - 
dominus deus, nofter deus 
Quod fit, quod et folus potens 
gubernet unus omnia. 


cum gratiarum gratiis 
Referate, laudes dicite 
in atriis magni dei. 


Deo referte gratias, 

laudate nomen inclytum. ~ 
Qui gratias agit deo, 

invitat ad dandum magis. 


fam mitis eft, deus bonus, 
æternus eternum pius, 

Et veritas et gratia 

ipfius et fides manet. 





12 Quod dixit ipfe vel femel, 
id ſæculorum feculis 
Preftat, dei promiffio 
factumque funt unum ac idem. 


6 Creavit ipfe nos deus 
vitaque donavit deus 
Et ſpiritum dedit deus 
e patria clementia. 


L.c. fol. e 2. 


SILVIO ANTONIANO. 


Nro. 587. 


987. Pro nec virgine nec martyre. 


3 Carnem domans ieiuniis, 
dulcique mentem pabulo 
Orationis nutriens, 

_ celi potitur gaudiis. . 


4 Rex Chrifte, virtus fortium, 
qui magna folus efficis, 
Huius precatu quæſumus, 

‘ audi benignus fupplices. 


F Ortem virili pectore 
laudemus omnes feminam, 
Qu fanctitatis gloria 
ubique fulget inclyta. 


2 Hac fancto amore [aucia, 
dum mundi amorem noxium 
Horrefcit, ad cæleſtia 
iter peregit arduum. 


Rb. p. LXXXII: ad vefperas, p. LXXXIX: ad laudes et per horas, Doxologie Nro. 14. Steht ſchon in dem 
Breviarium des Pabftes Clemens VIII. 
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ANTONIUS MURETUS. 


Nro. 588—593. 


A: M. Antonii Mureti i. c. et civis R. hymnorum facrorum liber ,, Iuſſu fereniffimi 
Gulielmi ducis Mantue, &c. confcriptus. Ziufdem alia quedam Poematia. 
Lutetie, apud Mamertum Patiffonium, in officina Rob. Stephani. M.D.LXXVI. 
24 Blitter in 16. 

B: M. Antonii Mureti presbyteri, i. c. et civis Romani, oratoris ac poets clariffimi, 
epiftol#, hymni facri et poemata omnia. Editio ultima, ab.authore emendata, etc. 
-Vrfellis, fumptibus Antonii Hierat, excudit Wendelinus Tunghen, 1621. 18 Bogen 


und 6 Slatter in 8. 


588. In die afcenfionis. 


Victe in perpetuum mortis et inferum 8 Chrifto nunc igitur vivere nos decet, 
infignis [poliis , luce nitens nova ut Chrifto pariter detur inemori, 
Primusque infolitum Chriftus iter fecans, Surgentes eadem nos quogue gloria 
arces in patrias redit. puro lumine veftiet. 
2 Natus, nafci iterum nos quoque dum cupit,|4 O per qui te, hominum conditor, ingredi 

mundo mortuus eft, nos cupiens mori, cafte adduxit amor vilcera virginis, 

, Surgens, et repetens zthera, nos quoque |} , Nos dignare, tuis artubus infitos, 
ut poffimus idem, dedit. voti reddere compotes. 


A Blatt 3. B Seite 260: 3.1 nos vivere, 3,2 dedit. Diefer Hymnus und die folgenden beiden haben au Ende nach⸗ 
ftehende Doxologie: ; 
a Simplex ætherii numinis unitas, 
quæ diſtincta eadem eſt veraque trinitas, 
Aeterna vigeat ſemper honoribus 
et terra ſimul et polo. 


XN 


589. In die f. Barbaræ. 


Qualis, nulla polum nubila cum tegunt, 3 Quamvis imperio barbarus afpero 


inter clara nitet fidera phofphorus, terreret genitor, quem furor et mala 
Talis martyrio confpicuas micat Perduxit rabies, ut gladio caput 
inter Barbara virgines. nate demeteret fue. 
2 Cui folus teneris Chriftus ab unguibus 4 Vinclis illa quidem libera corporis 
uſſit cor nitidum perpetua face, felix ad fuperos protinus evolat, 
Cui defiderium, cui fuit unicus Sed Chriftus fceleratum in ftygias patrem 
ſpretis Chriftus amor procis. fedes fulmine deiicit. 


A Blatt 35. B Seite 249. 


590. In die f. Ioannis evang. 


Curiſio pre reliquis carus apoftolis, .| 2 Felix, cui dominus iam rigida in cruce 

qui fupra domini pectus in ultimis pendens, iamque neci proximus, et patri 
Difcumbens epulis compofuit caput, _ Sanctam fancto animam tradere cogitans 

fefta luce canendus eft. matrem crediderit fuam. 


* 
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3 Felix, qui fe aquil# more fuper polos 4 Felix, qui fenio iam gravis, et facra 
tollens , et nitida in luce deum videns, multa canitie tempora confitus, 
Divino eloquii flumine filium Ut fi membra levis corriperet fopor, 
æqualem docuit patri. in Chrifti rediit finum. 


A Blatt5>, B Seite 252. 


s 


594. Commune angelorum. 


Mentes beat , lumine 3 © qui potentis dextera 
quas ambit eterno pater, . ‘virtute cuncta vincitis, 
Sacroque luftrans [piritu, Dei regentis omnia 

in fe intuentes perficit. fortiffime fatellites. - 

2 © queis fupremus omnium 4 0 ter beati principes, 
primis creator infidet, archangelique et angeli, 
Quos luce complet aurea Nos rite vobis fupplices 
amoris ac [cientia. hinc in fuperna tollite. 


B Seite 267. Diefer HGymnus und die beiden folgenden ſchließen mit nachſtehender Doxologie: 
Aeterne cunctorum pater. 
wterne fili par patri, 
Et par utrique fpiritus, 
Coli tibi fit gloria. 


592. Commune unius confefforis pontificis. , 


P Aftor beate, qui tus 3 Quod fi qua forfan tabido 
concreditum cure gregem : languere morbo caperat, 
Sacris luporum faucibus Salubria, ut mitis pater, 
patere nunquam paffus es: illi admovebas pharmaca. 
2 Tu lata dux ad pafcua 4 Cuius laboris nunc tui 
fontes recludens limpidos, digna affecutus præmia, 


Quos videbas florido Pavore, nam potes, tuo, 
femper nitentes vellere. | qui te precantur, adiuva. 


B Seite 267. Bers 2.3 fehlt eine Sylbe. 


~593. Commune unius virginis. 


0 Virgo, pectus cui faerum, 3 Sic ille natus virgine 
amoris expers improbi, fuo decore cceperat, 

Divini amoris lampade Amore ut ardens illius 
fanctus percullit fpiritus: mundana cuncla ‘temneres. 

2 Non te voluptas dulcibus 4 Beata cui celeftibus 
fallax veneni molliit, templis receptze nunc licet 
Solius amantem perfequi . Inter canentes angelos 
celeftis agni nuptias. tuis petiri amoribus. 

B Seite 268, _ 














Nro. 594—595. Welfgang Ammontus. 333 





RUPERTO BELLARMINO. 


Nro. 894—-585. 


594. In fefto fanctze Marie Magdalene, ad’ vefperas. 


3 Adftare non timet cruci, 
fepulchro inhzret anxia, 
Truces nec horret milites: 
pellit timorem charitas. 


4 @ vera, Chrifte, charitas, 
tu noftra purga crimina, 
Tu corda reple gratia, 
tu redde cæli præmia. 


Pater fuperni luminis, 
cum Magdalenam refpicis, 
Flammas amoris excitas 
geluque folvis pectoris. 


2 Amore currit faucia 
pedes beatos ungere, 
Levare fletu.,, tergere 
comis et ore lambere. 


Rb. p. 928, mit ber Doxologie Rro. 13. Die erfte Strophe des Redes erinnert an bie erfte vow Aterni patris 
unice, die gweite an die vierte von Lauda mater ecclefia, an welder Spmnen Stelle es in Rb getreten. 


BOS. In fefto fanctorum angelorum cuftodum. . 
Ad laudes. 


Akterne rector fiderum, 
qui, quidquid eft, potentia 
Magna creafti, nec regis | 
minore providentia: 


2 Adefto fupplicantium 
libi reorum ceetui, 
Lucisque fub crepufculum 
lucem novam da mentibus. 


3 Tunsque nobis angelus 
electus ad cuftodiani 
Hic adfit, a contagio 
ut criminum nos protegat. 


4 Nobis draconis emuli 
verfutias exterminet, 
Ne rete fraudulentiz 
incauta nectat pectora. 


on 


Metum repellat hoftium 
noftris procul de finibus, 
Pacem procuret civium 
fugetque peftilentiam. 


6 Deo patri fit gloria, 
qui, quos redemit filius 
Et fanctus unxit fpiritus, 
per angelos cuftodiat. 


Rb, p. CLXXIII. 


WOLFGANG AMMONIUS. 


Nro. 596—607. 


A: Libri tres Odarum ecclefiafticarum , de facris Cantionibus, In Ecclefiis Germa- 
nicis, Auguftanam Confeffionem amplectentibus, ad fimiles numeros, modos & 
concentus Muficos, carmine conuerfis, etc. Autore M. Wolfgango Ammonio 
Franco. Lipfie M.D.LXXIX. 8. 

B: Renw SGefanghud Tentſch ond Fateiniſch, darinn die fuͤrnemſte Pfalwen vnnd Geſänge 
dex Airchen Ausſp. Confefion, mit cinerley Melodeyen vnnd gleichen Reimen in bey- 


334 Wolfgang Ammenius. Nro. 596—583. 


‘den Bprachen gefafit, etc. Autore reverendo viro M. Wolfgango Ammonio Franco. 
Francoforti ad Menum M. D. LXXXIII. 8. 


596. Compofitio decalogi 


alia brevior. 


Si vis beate vivere, 

coram deo confiftere, 
Homo, tene decalogum, 

ut fanxit hunc deus facrum. 


2 Unum colas tu me deum, 
nec infequaris alterum, 
Confide toto corde me, 
regno meo compone te. 


3 Nomen meum glorifices, 
in rebus arctis invoces. 


Sanctum tibi fit fabbathum, 
opusque cedat in meum. 


4 Patri tuo, matri tuæ 
poft me pium morem gere. — 
Non cade, non irafcere, 
ferva thorum caftifTime. 


5 Furare nec quid turpiter, 
teftare nec mendaciter, 
Nec coniugem, nec cetera 
qu proximi, defidera. 


A Blatt 3>, Gers 5.4 qua. B Blatt 17. Hinter ferer Strophe Kyrieleifon. Ueberfegung von M. Luthers Licte 


Menſch wiltu leben ſeliglich'. 


997. De fymbolo apoltolico. 


Nos credimus folum deum, 
univerfi conditorem, 
Almum patrem, fidelium 
omnium noftrum fatorem. 
Vult hic ipfe providere, 
corpus et mentem fovere, 
vult malo cuivis mederi, 
rebus adverfis tueri, 
Procurat hic et excubat, 
nutuque cuncta temperat. 


2 Nos credimus Iefum, dei 
filium nativitate 
Pre feculis cunctis, patri 
comparem divinitate. 
Hic homo, pudore falvo, 


eft Marie natus alvo, 

per fidem , facroque flatu, 
perditis nobis reatu, 
Sufpenfus eft, et mortuus, 
deoque vivit exitus. 


3 Nos credimus flatum facrum, 
patris et nati motorem, 
Verum deum paraclitum, 
atque munerum datorem. 

Chriftianos orbe cotus 
fervat una mente totos; 
hic remiffa cuncta menda, 
hec caro refufcitanda, 
Poft facta funt hac relliqua 
æterna nobis fecula. 


A Blatt 5>.°B Blatt 19. Ueberſetzung bes Redes , Wir glauden all an einen Gott’. B Vers 2.5 Hic Maria natas 


alvo, 2.6 eft homo pudore falvo, 3.3 paracietum. 


v 


’ 598. De redemtionis beneficio et, caufis. 


Congratulemur intime, 
ex corde geftiamus, 
Dulciffimis ecclefiz 
concentibus canamus, 

In nos deus que contulit, 
et quanta facta præſtilit, 
quantique comparavit. 


2 Captus tenebar Satanz, 
in morte deperiram, 
Torquebar ufque crimine, 
natus dei fub iram. 
Mergebar huc profundius, 
ævum terebam nequius, 
obfeffus a reatu. 


Nro. 500. 


3 Nullum valebat hic opus, 
bonum perirat omne, 
Arbitrium caleftibus 
hoftile mortuumque: 

Extrema conclamata [ors, 
manebat et funefta mors 
ad inferos iturum. 


4 At hinc ah eterno mez 
cladis deus mifertus, 
Et gratiz memor fue, 
me liberare certus: 
Cor appulit mi patrium, 
perquam profecto ſerium, 
nec optimo pepercit. 


5 Et filio dixit fuo 
heu rem ftatus dolendi, 
Corona tu cordi meo, 
1, fis falus egenti, 
Hunc libera de crimine, 
mortem ferocem deftrue, 
vitam reduc perennem.” 


6 Obediit cui filius, 
humique venit ortu, 
Ut frater effet, virginis 
natus decente partu. 
Virtute tecta tunc iit, 
formam meam vilem tulit, 
capturus hac draconem. 


Wolfgang Ammonius. , 335 


7 , Me’, dixit ille, ,nitere, 


vilaque munero te: 
Totum tibi nam trado me, 
luctabor ipfe pro te. 

Ego tuus fum, tu meus, 
ubi manebo, tute fis, 
nos [feparet nec holtis. 


8 Meum cruorem fuderint, 


ademerintque vitam: 
Pro te feram quod fecerint, 
fidem teneto tutam: 

_ Eft forpta mors vita mea, 
fert crimen innocentia, 
hine tu feras falutem. 


9 Afcendo rurfus ad patrem, | 


et hance relinquo vitam, 
Ut pontifex tuus Liem, 
paraclitumque mittam, 

Qui res tbi meftas levet, 
“me notiorem quique det, 
in veritate ducat. 


10 Quod ipfe feci, quod tyli, 


idem tibi geratur, 

Unius ul regnum dei 

cum laude provehatur. 
Leges cave mortalium, 

perdunt facrum clinodium, 

quod wtimum relinquo.’ 


A Blatt 18. B Blatt 36. Ucherfegung bes Liedes Nun frewet euch liebe Chriſten gemein'. B Gat die Ueberſchrift: 
De bonitate dei et beneficijs Chrifti in redemtione noftra, Vers 9.4 paracletumqae. 


i, 
599. De perfona et officio Chrifti, in reno- 
vatione noftra, per fpiritum fanctum. 


Feu, deo parente ° 3 Da charitate vere 
pre ſæculis fate, fideque crefcere, 
Ex huius orte mente, _ Nos ac in his nsanere, 


tenore pagine: regente flamine, 

Tu ftella mane [plendens, Guftemus unde vivam, 
ortu micante tendens, fitimus atque divam 
pre relliquis procul: dulcedinem tuam. 


2 Homoque nate mundo, 4 Rerum creator extans, 
in ftante tempore, patris potentia, 
Ne matre prodeundo, In cuncta fecla rex, fans = - 
manente virgine: virtute propria: 
Peffum necem dedifti, Ad te reflecte corda 
vitamque rettulifti, et verte fenfa tarda, 
celis patentibus: abs te nec orbitent. 


336 Wolfgang Awmmonins. Nro. 600—-60t. 


5 Nos eneca favore, Terris et his agentes, 
exufcita bono, . fixas habere mentes 
Ringat vetus dolore, in te fupra leves. : 


vivat recens homo, 
a 
A Blatt 23. B Blatt 45. Ucherfegung ves Liedes Herr Chriſt ver einig Gotts Sohn’. B Hat vie Ueberſchrift: De 
Chrifti perfona et officio etc. , Bers 2.2 infante, 


600. Contra duos fummos hoftes Chrifti 


et ecclefie, Turcam atque Pontificem. 


Serva deus verbum tuum, 4 Hoftes retunde machinis 
et frange vires hoftium, ‘ cadentibus reciprocis, 
Qui filium Iefum tuo Scrobes in altas deiice, 
turbare conantur throno. quas fodiunt ecclefiz. : 
2 Oftende tu potentiam, 5 Sic fenferint tum denique, 
o Chrifte, rex regum, tuam: noftrum deum te vivere, 
Defende parvulum gregem, Et eſſe prefto turbule, 
qui te fatetur principem. que fperat in te fervide. 
3 Vivificator [piritus, ‘ 6 Pacem tuam, te pofcimus, 
concordiam da cordibus: ‘ " concede nobis czlitus, 
Ades periclitantibus, Nam nemo preter te, pater, 
cum morte conflictantibus. vindex tuis et arbiter. 


A Blatt 28. B Blatt 51. Ueberfegung des Liedet Srhalt ons Serr bey deinem wort’. Die drei erflen Strophen 
find von Soh. Stigelius, Nro. 484. Brel. aud Mro. 480. In A fleht gu Ende ver Ueberſchrift |. Süg.. in B ik 
dieß weggelafen. B feblen in der Ueberſchrift aud vie Worte Turcam atque Pontificem. Dagegen (autet Gers 1.2 
Turce Papeque frange vim. Vers 5.1 fenferil, die legte Strophe fehlt. 


601. De pfalmo fecundo, Quare 


fremuerunt gentes etc. 


Deus, quid omnes undique redarguesque criminis, 
plebes tumultuantur? turbabis in furore. 
Regesque iuncto ſœdere 4 Chriftum deus regem dedit, 
ducesque congregantur, vobis minus putatum, 

Ut inferant. bellum tibi Montem Siona contulit 
Chriftoque, quem mundo fibi huic, et gregem facratum, . 
lu mittis in falutem. oo. Hic patris explicaverit, 


que mens voluntas quæque fit, 


2 Haud corrigi quicquam volunt, dictaveritque legem. 


nutu fuo feruntur, | 


Et difciplinam refpuunt, 5 <Tu natus’, inquit, ,es meus, 
deo nec obfequuntur: hac namque luce gigno, — 
Libidines ad proprias, Per excitum quem mortuis, . 
fuas per ambulant vias, adoptione figno 
herentque pertinaces. In filios, quotquot fide 
freti tuo funt numine, 
3 Ridebis in cælis, deus, . his vita fit perennis. 
hos tute moriones, 6 Hereditate, nate mi, 
Ludes eorum providus te dono, doque gentes, 
deliberationes, Tridente tu verbi tui 


Iratus hus affaberis, . in his retunde fontes, 





Nro. 602—903. Wolfgang Ammonius. ; 337 





Novamque plebem periice, Eum vereri ducite, 
nomen meum que libere poft eius ite verba: 
totum ferat per orbem.’ | Huic ira fi vel arferit, 


beatus eft qui manferit, 


7 ’ , difcit ’ : . it infi 
Vos ergo, reges, difcite qui nempe credit ipfi. 


fufferte vos doceri, 
- Regique vos huic fubdite, 9 
tenete ſubmoneri, 
Deum timere nofcite, 
ex corde puro credere, 
hic cultus efto verus. 


Laus ad patrem cum filio 
flatuque perferatur, 

Nunc ficut a primordio, 
hic ipfe largiatur, 

Suas eamus ut vias, 

8 Ad difciplinam prendite, . mentes nec inquinet nefas: 
* ne mens fit huic acerba, qui vult id aiat amen. 


e 


A Blatt 42, Bérs 8.1 prendite, B Blatt 71, Vere 5.1 Tu, dixit, es Natns meus, 66 fplendide, Ueberfegung 
ves Siedes , Hilff Gott wie geht es immer gu’. 
§ 


602. De plalmo quadragefimofexto, 


Deus nobis eft refugium etc. 


Arx firma nofter eft deus, ringat furore, 
et armatura fortis, nihil nocebit, 
E tribulationibus nam iudicatus it, 
cunctis levat fubortis. a verbulo peribit. 
In hofte mira 
‘tam fervet ira, 4 Purum finant verbum dei, 
ut fraude bellum nolint velintve quique, 
parat, per hoc folum, Preefens is eft huic agmini, 
nec ullus equat illum. donisque [pirituque. 


Corpusve , resve, 
natos, domosque 
demant: licebit, 
nil his lucri dabit, 
regnum dei manebit. 


2 Noftrum nihil robur valet, 
iam prorfus effet actum: 
Habemus aft qui prevalet, 
virum deo profectum. 
Rogas, quis hic eft? 
falvator hic eft, . 5 
lehova Chriftus, 
nec alter eft deus, 
palmam tenebit ipfus. 


Summo deo laus fumma fit, 
patri' benignitatis, 

Qui filium dono dedit 
nobis fuum beatis, 


3 Sit plenus orbis demonum, | Sanctoque flatu 
qui nos vorare tentant, folvit reatu, 
Timebimus non admodum, confert et omnem 
nobis trophza pendant: beatitudinem, 
. Princeps in orbe | letis hic adfit. Amen. . 


A Blatt 57, B Blatt 92, Gers 2.6 lefus hic eft, 3.4 lropwa. Ueberfegung dee Liedes Ein fefte Burg ijt onfer 
Gott’. 


603. De pfalmo centefimo trigefimo, 
De profundis clamavi ad te domine etc. 


Ex inferis acclamo te, Aures benignas admove 
audi, deus, vocantem, ad fupplicem precantem. 
PWadernagel, Rirdhenlied. |. 22 





338 Waelfgang Ammonius. Nro. 604—685. 





Iniqua nam fi refpicis, hic portus, hee et aura fit, 
nobis patrata fingulis, huic femper immorabor. 
quis ante te manebit? 4 Noctem vel in feram mora 


et in diem trahatur, 

Haud a deo tamen mea 
mens prorfus abftrahatur : 
‘Hoe faxit [frael pius, 
renatus ex vi [piritus, 
deumque præſtoletur. 


2 Mera valente gratia 
per te, nefas.remitte, 
Sunt facta noſtra perdita 
in fanctitate vite : 
Coramque te non eft honor, 
quin omnibus tui timor, 


tuo favore ftandum. 5 Si culpa grandis eft, dei 
. plus æquitas abundat, - 
- 8 Quare deo folo, mea Opis fat eft huic in manu, 
non dignitate fidam. utut malam redundat. 
Mentem levo per hunc, ea Hic paftor unus fidus eft, 
benignitate fretam, huic Ifrael folutus eft 
Verbo fuo quam porrigit: omni fuo reatu. 


A Blatt 86. B Blatt 134, mit zwei Zeilen einer 6, Strophe: Laus ad patrem cum filio, wie Nro. 601.9. Ueber- 
fegung des Liedes Aus tieffer not’. 


604. In nativitate domini, 
de incarnatione filii dei et fructu eius. 


I Terum celebremus deum, Illucet atris noctibus, 
editum nunc parvulum, redditque lucis filios. 
Caſtæ parenti virgini, 


. ; 5 Divina patris indoles 
gaudent in hoc et angeli. P 


hofpes orbe factus eft. 


2 Aevi parentis filium Educit orbis incolas 
nunc habet prafepium, fuas ad aulas celicas. 


Cum carne vil Te deus 6 Advenit in terras egens, 

veftivit infinibilis. noftra fata condolens, 

3 Quem totus orbis haud capit, Czlis daturus divites 
mater in finu gerit, et angelis fuis pares. 
Hic parvus infans factus eft, 


® 7 n m a , 
quo fuftinetur cuncta res. In omne fecit, ut fua 


charitate cognita: 
4 Aeterna lux fulget nitens, Triumphet hinc ecclefia, 
lumen orbi dat recens, gratetur huic in [ecula. 


A Blatt 92. B Blatt 144, Bers 2.2 tenet fir habet, Ueberſetzung des Redes , Gelobet feift ba Sefu Chriſt'. Sin- 
ter jeder Strophe Kyrieleifon. 


605. De infante Iefu, mundi [al- 


, vatore, ex nuncio angelico 
Luc, 2, \ 
Cais ab altis prodeo, Infantulus tenerrimus, 
et res novas annuncio, , qui repleat vos gaudiis. 
Tot res bonas huc adfero, 3 Hic Chriftus eft, nofter deus, 


cantare quas vobis volo: levans neceffitatibus 


2 Natus puellus hodie Salvator unus omnium, 
eft integra de virgine, purificator criminum. 








Nro. 606. Wolfgang Ammonius. 339 





4 Fertur per hunc vobis falus, 10 Sit orbis hic ampliffimus, 

a patre miffa celitus, gemmis et auro fplendidus, 
Ut inde nobis ufque cum Anguftior tamen foret, 
vivatis omne feculum. ac ut tibi cunas daret. 

5 Obfervet hoc fignum fides: 11 Oftrum tuum, byffus tue, 
præſepe, fafcias leves, feenum, levesque faſciæ, 

His involutus eft puer, Quibus fuperbis; inclyte 
qui fulcit orbem czlifer.’ rex, regi ceu fint tue. 

6 Lætemur omnes cordibus, 12 Aft fic lubebat hoc tibi, 
iunctique cum paftoribus, ut indicares hinc mihi, 
Cernamus a deo datum, | Honos, opes; vis, orbe ftent, 
natum fuum dulciffimum. - nil ante te fint, dent, iuvent. 

7 Attende, mens, et refpice, 13 Iefu, tibi iam lectulum 
prefepe quem fert ante te? in me para molliffimum, 
Quis eft puer belliffimus ? ‘Meo quiefce pecture, 
eft lefulus cariffimus. et intime fervabo te. 

8 © hofpitem gratiffimum, 14 Hinc multa fiant gaudia, 
non defpicatus es reum, et lata furgant iubila, 

Terras mihi venis ad has: Promantur inde carmina, 
agam tibi quas gratias? melodia fuaviffima. 

9 Rerum creator omnium, 15 Deo patri laus fumma fit. 
ut exhibes te fervulum? qui filium nobis dedit, 

Foeno iaces tam parvulus, : Gaudent in hoc et angeli, 
quod eft afellus atque bos. precantur et multum boni. 


A Blatt 91, Bers 9.2 ferulum, 12.3 urbe, B Blatt 146, tn der ueberſchrift ex Legatione Angelica, Bersé 5.4 
fulcimen orbis c., 6.4 natum Dei d. Ueberfegung ves Liedes Von Himmel od ba komm is her’. 


606. De infante Iefu, 


2 alia compofitjo brevior. 
Venere celis angeli, 4 Quid crimen aut mors nunc obeft? 
comparuere nuncii, ' verus deus nobis adeft: 
" Dixere qui paftoribus: . Orco fremat diabolus, 
iacet puer prefepibus, dei penes vos filius. 
2 Pavidis urbe Bethlehem, 5 Vos hic nequit relinquere, 
iuxta Miche prophetiam: - duntaxat huic confidite: 
Hic Ieſus eft Chriftus deus, | Bella petant vos plurimi, 
vobis redemtor omnibus. quid eft quod et morantur hi? 
3 Omnes abhinc letamini, 6 Palmam tamen tenebitis, 
deo per: hunc unimini, dei genus confiftitis: 
Qui veftra natus eft caro, Huic ufque grates dicite, 
et frater ens a ſæculo. læti bonique vivite. 


A Blatt 96. B Blatt 150. Ueberfegung des Liedes , Von Himmel fam der Engel far’. 
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340 Tobias Aleutnerus. Nro. 607—080. 





607. De eodem puero [efu, 


quomodo Paftoribus et Magis revelatus 
et agnitus fit, 


Nobis puer nunc natus eft, 7 Qui fit falus mortalibus, 

cui cafta virgo mater eft. in hunc fide tuentibus. 
2 Huic nomen eft Immanuel, 8 Magi remotis finibus 

annunciat quod Gabriel. videre ſtellam czlitus, 


prefens necelfitatibus. cæli folique regulum. 


10 Venere Bethlehem, fua 
hic obtulere munera. 


4 Hic ni fit infans editus, 
periffet omnium Ialus. 


11 Que thus et aurum, myrrhaque, 
erant redemtoris notz. 


5 Lætantur ex hoc angeli, 


3 Sonatque ,nobiscum deus’, 9 Senfere natum parvulum, 
deumque laudant cernui. | 


6 Et nunciant paftoribus, 12 Debemus huic nos gratias, 
ut natus eft infantulus, et ferre laudis hoftias. 


13 Honos patri cum filio, 
et {piritu paraclito. 


A Blatt 97. B Blatt 152. Ginter jeder gweiten Zeile Halleluia. Ueberfegung ves Liedes , Vne ift geboren cin Kin⸗ 
velein’. B bat in ver Ueberſchrift et pafloribus et Magis, Bers 13.2 et (pir. foli Deo, 


608. Die Macht ift kommen. 


Nox adeft noftre data nunc quieli, Ut tua cepta et meditata fiant 
O dei faxit pia fic voluntas, _ omnia Jaudi. - 
Ut fub ipfius pariter cubemus 


perpete cura 4 In tuo nato regeque jmbecilles, 


| triftius captos quoque lu iuvato, 


2 Spiritus pravos, deus, hinc repelle, Tuque pupillis pius efto tutor, 
tu vigil fumme excubiis preefto, | hofte fugato. 


In fidem nobis tuus et receptis 


§ Sit tuum nomen pater o celebre, 
angelus adſit. 8 F 


| nos regas verbo, tua iuffa fiant, 
3 Nos premat fomnus pia cogitantes, Tu fove vilam, atque remitte culpas, 
mane furgentes tibi ferviamus, | folve maluque. 


Neuͤe Teuͤtſche Geiftlige Lieder, Durch Adamum Gumpelshaimerum. Augfpurg 1501, 4. Nro. XIIII. Tenor. Rebea 
bem deutſchen Tert des Bruͤdergeſangbuches. 


TOBIAS ALEUTNERUS. 


Nro. 609, 
609. Dum fpiro, unicum Chriftum [pero. 


Dum meos flatus regit ullus artus, Unicum ſpero, mihi folus ille 
mente firmata [tabilique Chriftum , tutor et ultor. 














Nro. 610—611. Freviarium Bomanuwm. 341 





2 Nil valent fraudes Satanz vel Orbis, ' 3 Ancoram ceu navifragi prehendunt, 
hoftis aut vires rigidi, vel arma: ! fic ego Chriftum: dubio procelle 
Unus in cunctis mihi rebus adſtat Cum mari furgunt, mihi fida folus 
Chriftus afylum. , ancora Chriftus. 


M. Tobie Aleutneri Silefi P. L. Epigrammatum mifcellaneorum Centuriz quinque priores. Francofurti 
1600. 8. Blatt Q 2>, 


Das 
burd) Pabſt Urban VIL. 


abgeanberte 


BREVIARIUM ROMANUM. 


Nro. G 10— 653. 


Breviarium Romanum, Anlverpia 1641. 4. Mit ven Ausfdreiben ver Pabfte Pius v. 3. 1568, Clemens VIII. 
v. 3. 1602 und Urbane VIII. vom 25. Januar 1631. Die Stelle des legteren in Besiehung auf ‘bie Homnen in 
bem Breviarium recognitum lautet alfo: fiquidem in eo Hymni (paucis exceptis) qui non metro, fed foluta 
oratione, ant etiam rbythmo conftant, vel emendatioribus codicibus adhibitis, vel aliqua facta mutatione 
ad carminis et Latinitatis leges, vbi fleri potuit; vbi vero non potuit, de integro condili funt, eadem tamen, 
quoad licuit, feruata fententia. 


610. Dominica ad matutinum, 


ab octava epiphania ufque ad dominicam 
ptimam quadragefime etc. 


Primo die, quo trinitas Horis quietis pfallimus, 
beata mundum condidit, donis beatis muneret. 
Vel quo refurgens conditor 


ores 5 Jam nunc, paterna claritas, 
nos morte victa liberat: - I P 


te poftulamus affatim, 


2 Pulfis procul torporibus Abfint faces libidinis, 
furgamus omnes ocyus et omnis actus noxius. 
Et nocte queramus deum, 6 Ne fœda fit vel lubrica 
propheta ficut precipit. eompago noftri corporis, 

3 Noftras preces ut audiat, . Ob cuius ignes ignibus 
fuamque dextram porrigat, Avernus urat acrius. 


Et expiatos fordibus 


7 di redemptor , 
reddat polorum [edibus: Mundi redemptor, quefumus 


tu probra noftra diluas, 
4 Ut, quique facratiffimo ' Nobisque largus commoda 
huius diei tempore vite perennis conferas. 


4. a. D. Seite 2. Doxologie Mro. 14. Verdnderung von Primo dierum omniam, Pro. 89. 


; 611. Ad laudes. 


Ecce iam noctis tenuatur umbra, | Supplices rerum dominum canora 
lux et aurors rutilaus corufcat, | voce precamur. 


342 Breviarium Romanum. Nro. 612—615. 








— — — — — 


* 


2 Ut reos culpæ miſeratus, omnem Donet et nobis bona ſempiternæ 
pellat angorem, tribuat falutem, munera pacis. 


A. a. D. Seite 14, mit der Doxologie Nro. 15°, VBerduderung ves Hymnus gleides Anfangs Nro. 103. 


} 612. Feria fexta, ad laudes. 


Arterna cæli gloria, Cadunt tenebræ noctium, 
heata [pes mortalium, lux fancta nos illuminet. 
Summi tonantis unice 


mate 4 Manensque noftris fenfibus 
calteeque proles virginis: 


noctem repellat ſæculi, 
2 Da dexteram furgentibus, Omnique fine temporis 
exurgat et mens [obria purgata fervet pectora. 
Flagrans et in laudem dei 


5 fita j i fid 
grates rependat debitas. Queefita iam primum fides 


in corde radices agat; 
3 Ortus refulget lucifer : Secunda {pes congaudeat, 
preitque folem nuntius, qua maior extat charitas. 


MN. a. O. Seite 74. Doxologie Mro. 1. BVerduberung bes Hymnus von gleichem Anfang Mro. 69, mit Zerftorung 
ves Abces der Versanfaͤnge. 


- 


613. Sabbato, ad matutinum. 


‘ Summe parens clementiz, 3 Lumbos iecurque morbidum 
mundi regis qui machinam, . , flammis adure congruis, 

Unius et fubftantie . Accincti ut artus excubent 
trinusque perfonis deus: luxu remoto peffimo. 

2 Noftros piis cum canticis 4 Quicumque ut horas noctium . 
fletus benigne ſuſcipe; nunc concinendo rumpimus, 
Ut corde puro fordium Ditemur omnes affatim 
te perfruamur largius. donis beate patriæ. 


A. a. O. Seite 74. Doxologie Nro. 14. Veraͤnderung von Summa deus clementiæ Mro, 5. 


4 


614. In fefto ſanctæ trinitatis, ad matutinum. 


Summa parens clementiz, Flagrans et in laudem dei 
mundi regis qui machinam, grates rependat debitas. 
Unius et fubftantiz, 


inus : 3 Deo patri fit gloria, 
trinusque perfonis deus: Neo patri fit gloria 


natoque patris unico, - 
2 Da dexteram furgentibus, Cum fpiritu paraclito, 
exurgat ut mens [obria, in fempiterna fecula. 


A. a. O. Seite 199. Die Doxologie ift dbnlid der unter Mro. 1. Veraͤnderung von Summe deus clementia Kre-5, 
bie 2. Strophe ift Nro. 69.2 (612.2). 


615. Feria quinta, ad vefperas. 


Magna deus potentia, Partim relinquis gurgiti, 
qui fertili natos aqua partim levas in aéra: 











Nro. 3t6—3t9. Breviarium Romanum. 


2 Demerfa lymphis imprimens Nefcire lapfus criminum 
fubvecta celis erigens, nec ferre mortis tedium. 
Ut ſtirpe ab una prodita 


4 , 
Diverfa repleant loca. Ut culpa nullum deprimat, 


. nullum efferat iactantia, 
3 Largire cunctis fervulis, Elifa mens ne concidat, 
quos mundat unda fanguinis, elata mens ne corruat. 


WM. a. DO. Seite 94. Doxologie Mro. 14. Veraͤnderung des Hymnus von gleidhem Anfang Bro. 68. 


616. Feria fexta ad vefperas. 


Hominis fuperne conditor, 3 Repelle, quod cupidinis 
qui cuncta folus ordinans ciente vi nos impetit, 
Humum iubes producere Aut moribus fe fuggerit, 
reptantis et fers genus, aut actibus fe interferit. 
2 Et magna rerum corpora 4 Da gaudiorum premia, 
dictu iubentis vivida, da gratiarum munera, 
Per temporum certas vices Diſſolve litis vincula 
obtemperare [ervulis: n adſtringe pacis fosdera. 


A. a. O. Seite 97. Doxologie Nro. 14. Verdnderung von Plafmator hominis deus Mro. 119, 


617. Sabbato ad vefperas. 


) Lam fol recedit igneus: 2 Te mane laudum carmine, 
tu, lux perennis unitas, te deprecamur velpere, _ 
Noftris , beata trinilas, Digneris, ut te fupplices 
infunde lumen cordibus. laudemus inter czlites. 


HM. a. O. Seite 99. Doxvlogie Mro. 13, Verdnverung von O lux beata trinitas Nro. 60. 


618. Dominica prima adventus, ad matutinum. 


Verbum fupernum prodiens | 3 Ut cum tribunal iudicis 
e patris æterni finu, damnabit igni noxios, 
Qui natus orbi,fubvenis, Et vox amica debitum 
labente curfu temporis: vocabit ad cælum pios, 
2 [llumina nunc pectora, 4 Non efca flammarum nigros 
tuoque amore concrema, volvamur inter turbines, 
Ut cor caduca deferens Vultu dei fed compotes 
celi voluptas impleat. celi fruamur gaudiis. 


343 


A. a. O. Seite 105. Doxologie Nro. 13. Berdaderung bes Hymnus Verbum fnpernum prodiens, a patre olim 


exiens , Nro. 55. 
619. Dominica prima adventus, 
ad laudes et per horas. 


En clara vox redarguit Procul fugentur fomnia, 
A ob{cura queque perfonans, ab alto lefus promicat. 


344 Breviartum Romanum. . - Nro. 620—622. 








2 Mens iam refurgat torpida, Omnes fimul cum lacrymis 


non amplius iacens humi: precemur indulgentiam, 
Sidus refulget tam oval, 4 Ut, cum [ecundo fulferit 
ut tollat omne noxium. metuque mundum cinxerit. 
3 En agnus ad nos mittilur Non pro reatu puniat, 
laxare gralis debitum, fed nos pius tunc protegat. 


A. a. D. Seite 109. Doxologie Nro. 11>-°. Berduverung von Vox clara ecce inlonat Mro. 56. . 


620. Dominica prima adventus, ad velperas. 


Creator alme fiderum, E virginis [acrario 
wterna lux credentium, : intacta prodis victima. 
lefu, redemptor omnium, , 4 Cuius poteftas glorie ; 


intende votis fupplicum. nomenque cum primum fonat, 


2 Qui damonis ne fraudibus Et celites et inferi 
periret orbis, impetu tremente curvantur genu. 


Amoris actus, languidi 5 Te deprecamur ultime 
mundi medela factus es. 


magnum diei iudicem, 
3 Commune qui mundi nefas | Armis fuperne gratiz 
ul expiares, ad crucem defende nos ab hoftibus. 


A. a. O. Seite 110. Doxologie Nro. 11>-°, Berdnderung von Conditor alme fiderum ro. 113. 


621. In nativitate domini, ad vefperas. 


Leta, redemptor omnium, | 4 Teftatur hoc prefens dies 
quem lucis ante originem ! currens per anni circulum, 
Parem paterne glorix Quod folus e finu patris 
pater fupremus edidit: mundi falus adveneris. 

2 Tu lumen et fplendor patris, — 5 Hunc aftra, tellus, equora, 
tu [pes perennis omnium, hunc omne, quod cxlo fubeft. 
Intende quas fundunt preces Salutis auctorem nove 
tui per orbem ſervuli. novo falutat cantico. 

3 Memento, rerum conditor, | 6 Et nos, beata quos facri 

_ hoftri quod olim corporis, | rigavit unde fanguinis, 


. Saorata ab alvo virginis 


Natalis ob diem tui 
nafcendo, formam fumpferis. | 


hymui tributum folvimus. 


A. a. O. p. 147, mit ver Doxologie Nro. 84! Berdnverung ves Hymnus Chrifle red. omn., ex palre Mre. 111. 


622. In officio parvo beatz Maria, ad completorium. 


Memento » rerum conditor, 2 Maria, mater gratiz, 

noftri quod olim corporis, ' dulcis ,parens clementiz, 

Sacrata ab alvo virginis Tu nos ab hofte protege 
‘ nafcendo, formam fumpferis. et mortis hora fufcipe. 


A. a. O. Seite CXVII. Doxologie Mero. gf Die erfte Strophe ift die vritte des vorigen Homnusé, die zweite if be 
verdnberte legte Strophe aué Quem terra pontus zthera bes V. Fortanatus. ‘ 
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623. In epiphania domini, ad veſperas. 


Crudelis Herodes, novum 3 Lavacra puri gurgitis 
regem venire quid times? cæleſtis agnus attigit. 
Non eripit mortalia, Peccata, quæ non detulit, 
qui regna dat eæleſtia. nos abluendo ſuſtulit. 

2 Ihant magi, quam viderant 4 Mirum genus potentiz : 
ftellam fequentes previam: aque rubefcunt hydriz, 
Lumen requirunt lumine, | Qua iuffa vinum fundere 


deum fatentur munere. meri miniftrat pocula. 


A. a. BD. Seite 205. Mit ver Doxologie Mro. get, Veraͤnderung von Hoftis Herodes impie Pro. 30. 


624, Dominica prima quadragefime, ad laudes. 


: 0 Sol falutis , intimis, Si virga peenitentiz 

lefu ; refulge mentibus, ‘cordis rigorem conterat. 
ne jae, Pune Br atior 4 Dies venit, dies tua, 
orpi dies renalcitur. in qua reflorent omnia, 

2 Dans tempus acceptabile, Lætemur et nos in viam 
da lacrymarum rivulis tua reducti dextera. 
Lavare cordis viclimam, 5 Te prona mundi machina 
quam læta adurat charitas. clemens adoret trinitas 

3 Quo fonte manavit nefas, Et nos novi per gratiam 
fluent perennes lacryme, novum canamus canticum. 


A. a. O. Seite 295. Berdnderung von Iam Chrifte fol iuftitize Nro. 114. 


-625. Sabbato ante dominicam paffionis, 
ad vefperas. 


Vexitta regis prodeunt, Electa digno [tipite 
fulget crucis myfterium, tam fancta membra tangere. 
Qua vita mortem pertulit, 5 Beata, cuius brachiis 
et morte vitam protulit. | pretium pependit feculi 

2 Quz vulnerata lancex Statera facta corporis 
mucrone diro, criminum tulitque preedam tartari. 


Ut nos lavaret fordibus, 


. rux, ave, [pes unica, 
manavit unda et fanguine. Oc P a 


6 
~ hoc paffionis tempore 
3 Impleta funt, que concinil Piis adauge gratiam 
David fideli carmine, reisque dele crimina. 
Dicendo nationibus ; 7 Te, fons falutis trinilas, 
regnavit a ligno deus?. collaudet omnis fpiritus, 
Quibus crucis victoriam 
| largiris, adde premium. 


4 Arbor decora et fulgida 
ornata regis purpura, . 


" WM. a. O. Seite 330, Veraͤnderung des Licdes gleiches Anfangs Nro. $0. 
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A. a. O. Seite 339, Vgl. den Hymnus Nro. 78. 


A. a. D. Seite H3. Bgl. ben Hymnus Mero. 78. 


. BPreviariam Romanum. 


626. Dominica de paffione, ad matutinum. 


Pange lingua gloriofi 
lauream certaminis, 

Et fuper crucis trophzo 
dic triumphum nobilem, 
Qualiter redemptor orbis 
immolatus vicerit. 


De parentis protoplafti 
fraude facter condolens 
Quando pomi noxialis 

in necem morfu ruit, 
Ipfe lignum tunc notavit, 
damna ligni ut folveret. 


Hoc opus noltre falutis 
ordo depopolcerat, 
Multiformis proditoris 
ars ut artem falleret, 
Et medelam ferret inde, 
hoftis unde leeferat. 


627. Dominica paffionis, 


Luttra tex qui iam peregit, 
tempus implens corporis, 
Sponte libera redemptor 
palfioni deditus, 

Agnus in crucis levatur 
immolandus [tipite. 


Felle potus ecce languet, 
fpina, clavi, lancea 

Mite corpus perforarunt, 
unda manat et cruor: - 


Terra, pontus, aftra, mundus 


quo lavantur flumine! 


Crux fidelis inter omnes 
arbor una nobilis: . 
Silva talem-nulla profert 
fronde, flore, germine: 


Dulce ferrum, dulce lignum, 


dulce pondus fuftinent. 


* 


4 Quando venit ergo ſacri 


oO 


6 


4 


plenitudo temporis, 
Miffus eft ab arce patris 
natus, orbis conditor, 
Atque ventre virginali 
carne amictus prodiit. 


Vagit infans inter arcta 
conditus prefepia, 
Membra pannis involuta 
virgo mater alligat, 

Et dei manus pedesque 
{tricta cingit fafcia. 


Sempiterna fit beate 
‘trinitati gloria, 

Aequa patri, filioque, 
par decus paraclito: 
Unius trinique nomen 
laudet univerfitas. 


ad laudes. 


Flecte ramos, arbor alta, 
tenfa laxa vifcera, 

Et rigor lentefcat ille, 
quem dedit nativitas, 

Et fuperni membra regis 
tende miti [tipite. 


Sola digna tu fuifti 

ferre mundi victimam, 
Atque portum preparare 
arca mundo naufrago, 
Quam facer cruor perunxit, 
fufus agni corpore. 


Sempiterna [it beat 
trinitati gloria, 

Aeque patri, filioque, 
par decus paraclito : 
Unius trinique nomen - 
laudet univerfitas. 


628. Sabbato in albis, ad vefperas. 


Ap regias agni dapes 
ftolis amicti candidis 


Poft tranfitum maris rubri 
Chrifto canamus principi. 


Nro. 626—62S. 














Nro. 629—630, 





2 Divina cuius charitas 
facrum propinat fanguinem, 
Almique membra corporis - 
amor facerdos immolat. 


3 Sparfum cruorem poftibus 
vaftator horret angelus, 
Fugitque divifum mare, 
merguntur hoftes fluctibus. 

4 Jam Pafcha noftrum Chriftus eft, 
pafchalis idem victima, 

Et pura puris mentibus 
finceritatis :azyma. 


— ee 
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5 © vera cæli victima, 
fubiecta cui funt tartara, 
Soluta mortis vincula, 
recepta vite pramia. 


6 Victor fubactis inferis 
trophza Chriftus explicat, 
Czloque aperto fubditum 
regem tenebrarum trahit. 


7 Ut fis perenne mentibus 
pafchale, lefu, gaudium, 
A morte dira criminum 
vite renatos libera. 


A. a. O. Seite 405. Doxologie Mro. 2 Veraͤnderung von Ad coonam agni providi Mero. 116. 


⁊ 


629. Dominica in albis, in octava paſchæ. 


Ad matutinum. 


Rex fempiterne czlitum, 
rerum creator omnium, 
Aequalis ante fecula 

-  femper parenti filius: 


2 Nafcente qui mundo faber 
imaginem vultus tui 
Tradens Adamo, nobilem 
limo iugafti [piritum. 


3 Cum livor et fraus demonis 
feedaffet humanum genus, 
Tu carne amictus, perditam 
formam reformas, artifex. 


4 Qui natus olim e virgine 
nunc e fepulchro nafceris, 


/ 


Tecumque nos a mortuis 
iubes fepultos furgere. 


5 Qui paftor eternus gregem 
aqua lavas baptifmatis, 
Hec eft lavacrum mentium, 
hec eft fepulchrum criminum. 


6 Nobis diu qui debite 
redemptor affixus cruci, 
Noftre dedifti prodigus 
pretium falutis fanguinem. 


7 Ut fis perenne mentibus 
pafchale, Iefu, gaudium, 
A morte dira criminum 
vite renatos libera. 


- 


A. a. O. Seite 406, mit ver Doxologie Nro. 2. Verdnverung von Rex wterne domine Mro. 64. Die ſechs erſten 
Strophen entipreden der Reihe nad dort ben Strophen 1, 2, 3, 5, 6, 7, die legte findet keine ihr entipredenve. 


630. Dominica in albis, ad laudes. 


Avrora celum purpurat, 
ether refultat laudibus, 
Mundus triumphans iubilat, 
horrens avernus infremit, 


2 Rex ille dum fortiffimus 
de mortis inferno {pecu 
Patrum fenatum liberum 
educit ad vite iubar. 


3 Cuius fepulchrum plurimo 
cuftode fignabat lapis, 


Victor triumphat et fuo 
mortem fepulchro funerat. 


4 Sat funeri, fat lacrymis, 
fat eft datum doloribus: 
Surrexit extinctor necis, 
clamat corufcans angelus. 


Ut fis perenne mentibus 
pafchale, lefu, gaudium, 
A morte dira criminum 
vite renatos libera. 


A. a. O. Seite 409. Doxologie Mro. 2. Verdnderung von Aurora lucis rutilat Mro. 115, erfler Teil. 
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631. Commune apoftolorum et evangeliftarum 
tempore pafchali, ad vefperas. 


Illz micantis obvia 


Trittes erant apoftoli 

, de Chrifti acerbo funere, 
Quem morte crudeliffima 
fervi necarant impil. 


2 Sermone verax angelus 
mulieribus predixerat, 
Mox ore Chriftus gaudium 
gregi feret fidelium. 


3 Ad anxios apoftolos 6 
currunt flatim dum nuntie, 


Chrifti tenent veftigia. 
4 Galilee ad alta montium 


fe conferunt apoftoli, 
Iefuque, voti compotes, 


almo beantur lumine. 


5 Ut fis perenne mentibus 


palchale, lefu, gaudium, 
A morte dira criminum 


vite renatos libera. 


A. a. D. Seite XV. Doxologie Mro. 2 Berdnderung von Aurora lucis rutilat Meo. 115, gweiter Teil. 


632. Eodem tempore, ad laudes. 


P Afchale mundo gaudium 
fol nuntiat formofior, 
Cum luce fulgentem nova 
lefum vident apoftoli. 


Imicare tamquam fidera 
Mirantur, et quidquid vident 
teftes fideles predicant. 


1 


2 In carne Chrifti vulnera | 
| 


3 Rex Chrifte clementiffime, 


tu corda noftra poſſide. 
Ut lingua grates debitas 
tuo rependat nomini. 


4 Ut fis perenne mentibus 
pafchale, leſu, gaudium, _ 
A morte dira criminum 


vite renatos libera, 


A. a. O. Seite XIX, Doxologie Mro. 2. Veraͤnderung von Anrora lucis rutilat Nro. 115, vritter Teil. 


633. In afcenfione domini, ad velperas. 


Salutis humane fator, 
lefu, voluptas cordium, 
Orbis redempti conditor, 
et cafta lux amantium: 


—X 


Qua victus es clementia, 

ut noſtra ferres crimina? 
Mortem ſubires innocens, 
a morte nos ut tolleres? 


— 


3 Perrumpis infernum chaos, 
vinctis catenas detrahis, | 


Victor triumpho nobili 
ad dexteram patris fedes. 


Te cogat indulgentia, 
ut damna noftra [arcias, 
Tuique vultus compotes 
dites beato lumine. 


Tu dux ad aftra, et femita 
sis meta noftris cordibus, 
Sis lacrymarum gaudium, 
sis dulce vite premium. 


A. a. O. Seite 455. Berdnderung von lefu noftra redemptio Mro. 65. 


634. In afcenfione domini, ad matutinum. 


Arterne rex altiffime, 
redemptor et fidelium, 





Cui mors perempta detulit 
fumme triumphum glorie. 











x 


Nro. 635-——636. 
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2 Afcendis orbes fiderum, 


quo te vocabat czlitus 
Collata, non humanitus, 
rerum poteltas omnium. 


Ut trina rerum machina 
celeftium, terreftrium 
Et inferorum condita 
flectat genu iam fubdita. 


Tremunt videntes angeli 
verfam vicem mortalium, 


Peccat caro, mundat caro, - 


regnat deus dei caro. 


Sis ipfe noftrum gaudium, 
manens olympo premium, 


Mundi regis qui fabricam, 


mundana vincens gaudia. 


6 Hinc te precantes quefumus, 


ignofce culpis omnibus, 
Et corda furfum fubleva 
ad te, fuperna gratia. 


7 Ut cum repente cœperis 
clurere nube iudicis, 
Poenas repellas debitas, 
reddas coronas perditas. 


8 leſu, tibi fit gloria, 


qui victor in cælum redis, 
Cum patre et almo [piritu 


in fempiterna fecula. 


A. a. D. Seite 455. Die Doxologie ift dhnlich ver in Mro. 6. Veraͤnderung ves Liedes von gleichem Anfang Nro. 16. 


we 


A. a. O. Seite 506. Doxologie Nro. 1. Veranderung des fleinen Liedes von gleidem Anfang Nro. 6. 


635. Dominica pentecoftes, ad matutinum. 


Tam Chriftus aftra afcenderat, 
reverfus unde venerat, 
Patris fruendum munere 
sanctum daturus [piritum. | 


Solemnis urgebat dies, 
quo myftico feptemplici 
Orbis volutus fepties 
signat beata tempora. 


Cum lucis hora tertia 
repente mundus intonat, 
Apoftolis orantibus 
deum venire nunlial. 


De patris ergo lumine 
decorus ignis almus elt, 
Qui fida Chrifti pectora 
calore verbi compleat. 


5 [mpleta gaudent vifcera 


afflata fancto. fpiritu, 
Vocesque diverfas fonant, 
fantur dei magnalia. 


6 Notique cunctis gentibus, 


Grecis, Latinis, Barbaris, 
Simulque demirantibus, 


linguis loquuntur omnium. 
7 Tudea tunc incredula, 


vefana torvo ſpiritu, 
Madere mufto fobrios ° 
Chrifti fideles increpat. - 


8 Sed editis miraculis 


occurrit, et docet Petrus, 
Falfum profari perfidos, 
loéle tefte comprobans. 


. Seite 487, Doxologie Nro. 2, Berdnderung ves Liedes von gleichem Anfang Nro. 15. 


636. Dominica trinitatis, ad laudes. 


Tv, trinitatis unitas, 
orbem potenter quz regis, 
Attende laudis canticum, 
quod excubantes pſallimus. 


2 Ortus refulget lucifer, 
preitque folem nuntius, 
Cadunt tenebre noctium, 
lux fancta nos illuminet. 


350 Breviarium Romanum. Nro. 637— 6te. 





637. Die vim. Maii, in apparitione fancti Michaélis 
archangeli. Ad laudes. 


Curitte, fanctorum decus angelorum, Quæ triumphator ſtatuit per orbem, 
gentis humane [ator et redemptor, templa revifat. 
Czlitum nobis tribuas beatas 4 Angelus noftre medicus talutis 
Scandere fedes. : adfit e cælo Raphaél, ut omnes 
2 Angelus pacis Michaél in ædes Sanet xgrotos, dubiosque vite 
cælitus noftras veniat, ferenz dirigal actus. 


Auctor ut pacis lacrymofa in orcum 


i i e itri ] j 
bella releget. 5 Virgo, dux pacis, genitrixque lucis 


el facer nobis chorus angelorum 
3 Angelus fortis Gabriel, ut hoftes Semper affiftat, fimul el micantis 
pellat antiquos, et amica czlo, regia cali. 


. WM. a. O. Seite 863. Doxologie Rro. 15>, Verdnderung bes Hymnus von gleichem Anfang Nro. 137. 


- 


638. Die xxix. Iunii, in fefto fanctorum apofto- 
lorum Petri et Pauli. Ad vefperas. 


Decora lux zternitatis auream 3 © Roma felix, que duorum principum 
diem beatis irrigavit ignibus, es confecrata gloriofo fanguine, 
Apoftolorum qu coronat principes Horum cruore purpurato ceteras 
reisque in aftra liberam pandit viam. excellis orbis una pulchritudines. 
2 Mundi magifter atque czli ianitor, 4 Sit trinitati fempiterna gloria, 

Rome parentes, arbitrique gentium, honor, poleftas atque iubilatio, 

Per enfis ille, hic per crucis victor necem, In unitate, que gubernat omnia 

vite fenatum laureati poffident. per univerfa ſæculorum ſæcula. 


A. a. O. Seite 895. Verdnderung von Aurea luce et decore rofeo Nro. 75. Sefter Teil. 


⸗ 
639. Eodem fefto, ad laudes. 
Beate paltor Petre, clemens accipe Velata dum meridiem cernat fides 
voces precantum, criminumque vincula et folis inftar fola regnet charitas. 
Verbo refolve, oh poteftas tran d 8 Sit trinitati ſempiterna gloria, 
aperire terris celum, apertum claudere. honor, poteftas atque iubilatio, 
2 Egregie doctor Paule, mores inftrue, In unitate, que gubernat omnia 
et noftra tecum pectora in cælum trahe, per univerfa zwternitatis ſæcula. 


A. a. O. Seite.901. Berdnderung von Aurea luce Nro. 75, gweiter Teil. Seite 774 bilden die 2. und 3. Strep he 
einen Somnus Die XXV. [anuarii. In converfione fancti Pauli apoftoli. Ad vefperas. 


640. Pro fanctis martyribus Xyfto, Feliciffimo 
et Agapito. Ad laudes et per horas. 


Lux alma leſu mentium, Culpæ fugas caliginem 
dum corda noftra recreas, ct nos reples dulcedine. 








Nro. 641—-643. Breviaritum Romanorum, . 351 
2 Quam lætus eft quem vilitas, Nobis amoris copiam 
confors paterne dexterz:, largire per preefentiam. 
Tu dulce lumen patriz, 4 lefu, tibi fit gloria, 
carnis negatum fenfibus. qui te revelas parvulis, 
3 Splendor paternz gloriæ, Cum patre et almo [piritu 
incomprehenfa charitas, in fempiterna ſæcula. 
Rb p. 961. Berdnverung ves Somnus Amor lefu dulciffime Pro. 185. 
641. In fefto omnium fanctorum, ad vefperas. 
Pracare, Chrifte, fervulis, — Confeffionis, exules 
quibus patris clementiam vocate nos in patriam. 
Tuw ad tribunal gratiz 5 Chorea cafta virginum . 
| patrona virgo poftulat. et quos eremus incolas 
2 Et vos beata, per novem Transmifit aftris, celitum 
diftincta gyros agmina, locate nos in fedibus. 


Antiqua cum prefentibus, 


6 Aufert fid 
futura damua pellite. Auferte gentem perfidam 


credentium de finibus, 


3 Apoftoli cum vatibus, Ut unus omnes unicum 
apud feverum iudicem ovile nos paftor regat. 
Veris reorum fletibus 7 Peo patri fit gloria 
expofcile indulgentiam. natoque patris unico, 

4 Vos, purpurati martyres, Saucto fimul paraclito, 
vos, candidati pramio In fempiterna fecula. 


A. a. O. Seite 1071. Die Doxologie aͤhnlich ber unter Nro. 14. Perdnderung von Chrifle redemptor omnium, 
conferva, Nro. 211. 


642. In eodem fefto, ad laudes. 


Salutis æternæ dator, Cum ceteris apoftolis, 

lefu , redemptis fubveni. nexus refolvant criminum. 
Virgo, parens clementie, 4 Cohors triumphans martyrum, 
dona falutem fervulis. almus facerdutum chorus, 

2 Vos angelorum millia, Et virginalis daftitas, 
patrumque cetus, agmina noftros reatus abluant. 
Canora vatum: vos reis 5 Quicumque in alta fiderum 
precamini indulgentiam. regnatis aula, principes, 

3 Baptifta, Chrifti previus, Favete votis fupplicum, 
fummique celi claviger, qui dona cali flagitant. 


A. a. O. Seite 1077. Doxologie Nro. 115% BVerdnderung von Ieſu falvator ſæculi Nro. 181. 


643. Commune apoftolorum et evangeliftarum, 
ad vefperas. 


Exunet orbis gaudiis, \ ‘  Apoftolorum gloriam — 
celum refultet laudibus, tellus et aftra concinunt. 


\ 











352 Breviartum Bemanum. Nro. au u 





2 Vos, ſæculorum iudices 
et vera mundi lumina, © 
Votis precamur cordium, 
audite voces fupplicum. 


3 Qui templa czli clauditis 
ferasque verbo folvitis, 
Nos a reatu noxios 
folvi iubete, queefumus. 


4 Precepta quorum protinus 
languor falusque fentiunt, 
Sanate mentes languidas, 
augete nos virtutibus. 


5 Ut, cum redibit arbiter ; 
in fine Chriftus [eculi, 
Nos fempiterni gaudii 
concedat eſſe compotes. 


A. a. O. Seite III. Doxologie Mro. 13. Derfelbe Hymnus p. 726: Die XXX. Novembris, in feflo f. Andres 
apoftoli, ad vefperas, Gerner p. IX: ad laudes et per horas, und p, XI: in fecundis vefperis. Berduveruns 
von Exultet celum laudibus Nro. 200. 


644. Commune apoftolorum et evangeliftarum, 


ad matutinum. 


Akterna Chrifti munera, 
apoftolorum gloriam, 
Palmas et hymnos debitos 
letis canamus mentibus. 


2 Beclefiarum principes, 
belli triumphales duces, 
Czleftis aula milites 
et vera mundi Jumina. 


3 Devota fanctorum fides, 
invicta [pes credentium, 
Perfecta Chrifti charitas 
mundi tyrannum conterit. 


4 In his paterna gloria, 
in his triumphat filius, 
In his voluntas fpiritus, 
celum repletur gaudio. 


A. a. O. Seite III. Doxologie Mro. 13. Derfelbe Hymnué p. 726: Die XXX. Novembris, in fefto ſ. Andree apo- 
ftoli ad matutinum, Unb p. 895: Die XXIX. Iunii, in fefto fanctorum apoftolorum Petri et Pauli, ad mat- 
tinum. Sl. Aeterna Chrifti munera Mro, 71. efter Teil. 


645. Pro pluribus martyribtts, ad matutinum. 





Curitto profufum fanguinem 
et martyrum victorias 
Dignamque czlo lauream 
lwtis fequamur vocibus. 


2 Terrore victo feculi 
penisque [pretis corporis, 
Mortis facre compendio 
vitam beatam poffident. 


3 Traduntur igni martyres 
‘et beftiarum dentibus, 


Armata fevit ungulis 
tortoris infani manus. 


4 Nudata pendent vifcera, 
fanguis facratus funditur : 
Sed permanent immobiles -° 
vite perennis gratia. 


5 Te nunc, redemptor, quafumus, 
ut martyrum confortio 

lungas precantes fervulos 

in fempiterna fecula. 





A. a. D. Geite XXX. Mod einmal p. XL im Commune plur. mart. extra temp, pafch., ad matatinam. 3 
Aeterna Chrifti munera Nro. 71. Zweiter Teif. 


646. Commune unius martyris extra tempus pafchale, 
ad vefperas. 


Deus, tuorum militum | Laudes canentes martyris 
sors el corona, premium, | - abfolve nexu criminis. 





Nro. 617 - 610. Breviarium Romanum. 
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Fundensque pro te fanguinem, 
wterna dona poffidet. 


2 Hic nempe mundi gaudia 
et blanda fraudum pabula 


Imbuta felle deputans, 4 Qh hoc precatu fupplici 
! 
| 
| 


te pofcimus piiffime, 
In hoc triumpho martyris 
dimitte noxam fervulis. 


pervenit ad czleftia. 


3 Pœnas cucurrit fortiter 
et fuftulit viriliter 


A. a. O. Seite XX. Doxologie Mro. 19°. Row einmal S. AXIX im Commune martyrum temp. pafch., ad 
vefperas. Bgl. ven Hymnus gleiches Anfangs Piro. 107, 


647. Pro pluribus martyribus, ad vefperas. 


Rex gloriofe martyrum, | Trophza facra pangimus, 
corona confitentium, ignofce quod deliquimus. 
Qui refpuentes terrea 


perducis ad cæleſtia 3 Tu vincis inter martyres 


parcisque confefforibus: 
2 Aurem benignam protinus Tu vince noftra crimina, 
intende noftris vocibus: largitor indulgentiz. 


A. a. O. p. XXIX. Doxologie Mro. 2. Ferner p. XXXVII: Ad laudes et per horas, und p. XLVI im Commune 
plur. mart. extra temp. pafch., ad laudes et per horas. Bgl. den Hymnus gleidhes Anfangs Nro. 70, 


648. Commune plurimorum martyrum extra 


tempus pafchale. Ad vefperas. ° 
Sanctorum meriltis inclyta gaudia 4 Caeduntur gladiis more bidentium, 
pangamus focii, geftaque fortia, non murmur refonat, non querimonia, 
Glifcens fert animus promere cantibus Sed corde impavido mens bene confcia 
victorum genus optimum. confervat patientiam. 
2 Hi funt, quos fatue mundus abhorruit, 5 Quz vox, que poterit lingua retexere, 
hunc fruclu vacuum, floribus aridum que tu martyribus inunera preparas ? 
Contempfere tui nominis affeclz, Rubri nam fluido fanguine fulgidis . 
lefu, rex bone, celitum. cingunt tempora laureis. 
3 Hi pro te furias atque minas truces 6 Te fumma, o deitas, unaque pofcimus, 
calcarunt hominum, ſævaque verbera, ut culpas abigas, moxia fubtrahas, 
His ceffit lacerans fortiter ungula, Des pacem famulis, ut tibi gloriam 
nec carpfit penetralia. annorum in feriem canant. 


A. a. O. p. XXXIX. Bgl. den Homnasé gleidhes Anfangs Mro. 125. 


* 649. Commune confefforis pontificis, ad vefperas. 


Iste confeffor domini, colentes Donec humanos animavit aure 
quem pie laudant populi per orbem, fpiritus artus. 
Hac die letus meruit beatas 3 Cuius ob præſtans meritum frequenter, 
candere fedes. ægra que paffim iacuere, membra 
2 Qui pius, prudens, humilis, pudicus, Viribus morbi domitis, faluti 
fobriam duxit fine labe vitam. reftituuntur. 


Wadernagel, Kirchenlied. 1. 23 


354 Breviarium Bomanum. Nro, 650—651, 








4 Nofter hinc illi chorus obfequentem [5 Sit falus illi, decus atque virtus, 
concinit laudem celebresque palmas, qui fuper czli folio corufcans 
Ut piis eius precibus iuvemur Tolius mundi feriem gubernat 
omne per ævum. trinus el unus. 


A. a. O. p. XLVIN. Mud p. LX im Comm. conf. non pont., ad ve(peras. Beivemal ju Bers 1.3 und 1.4 die 
Anmerfung: Si non eft dies obitns, dicatur: 
Hac die lwtus meruit fupremos 
laudis honores, 
Seite CLXVIII fteht derfelbe Hymnués nod einmal: Die xvii. Seplembris, In fefio imprefCionis fanctoram fuig- 
matum in corpore beali Francifci. ier lauten ber 3. und 4, Bers ver erſten Strophe alfo: 
Hac die latus meruit beata 
vulnera Chrifti. 
Vergleiche ben Originaltert [Me confeffor domini facratus Nro. 210. 


650. Commune virginum, ad matutinum. 


Virginis proles, opifexque matris, | Sanguine effufo meruil ferenum 
virgu quem geffit, peperilque virgo, fcandere cælum. 
Virginis partos canimus decora 


. 4 Hluius oratu, deus alme, nobis 
morte triumphos. 


debitas peenas fcelerum remitte, 
2 Hæc enim palmæ duplicis beata Ut tibi puro refonemus almum 
forte, dum geftit fragilem domare pectore carmen. 
Corporis fexum, domuit cruentum ; 


5 Sit decus patri, geniteque proli, 
cede tyrannum. P § que p 


et tibi compar ulriusque virtus 
3 Unde nec mortem, nec amica mortis Spiritus femper, deus unus omni 
mille peenarum genera expavefcens, lemporis xvo. 


A. a. O. Seite LXXII. Veraͤnderung dee Hymnus gleidhes Anfangs Nro. 138. Auf verfelben Seite etm aus ben 
Strophen 1, 4 und 5 gebildeter Hymnus, unter der Bemerfung: Si Cancla fnerit virgo tantum, et non martyr. 


dicitur bymnus ut fequitur. Und Geite LXXXIII ver aué den Strophen 4 uud 5 beftehende, pro nec virgine 
nec martyre, ad matutinum. 


651. In dedicatione ecclefize, ad vefperas. 


. e s ° 
Cacleftis urbs lerufalem, mortalis illue ducitur, 
beata pacis vifiv, Amore Chrifti percitus 
Que celſa de viventibus tormenta quifquis fuftinet. 


saxis ad aftra tolleris, 
Sponfque ritu cingeris 
wnille angelorum millibus. 


4 Scalpri falubris ictibus 
et tunfione plurima, 
Fabri polita malleo 


2 © forte nupta profpera, hanc faxa molem conftruunt, 
dotata patris gloria, Aptisque iuncla nexibus 
Refperfa fponfi gratia, locantur in faftigio. 


regina formofiffima, 
Chrifto iugata principi, 
cli corufca civitas. 


5 Decus parenti debitum 
sit ufquequaque altiffimo, 
Natoque patris unico 


3 Hic margaritis emicant, el inclyto paraclito, 
palentque cunctis oftia, Cui laus, poteftas, gloria 
Virlute namque prievia eterna fit per ſæcula. 


Na. O. Seite XCI, Verdnderung ves Somnus Urbs beata Fernfalem Nro. 124. Grfler Teil. 





Nro. 652—654. Maphaeus Perberini. 355 





652. In dedicatione ecclefie, ad laudes et per horas. 


Alto ex olympo vertice 
fummi pareutis filius, 

Ceu monte defectus lapis 
terras in imas decidens, 
Domus fuperne et infime, 
ulrumque iunxit angulum. 


2 Sed illa fedes cælitum 
femper refultat laudibus, 
Deumque trinum et unicum 
iugi canore pradicat : 
fli canentes iungimur 
almz Sionis emuli. 


3 Hiec templa, rex czleftium, 


imple benigno lumine, 
Huc 0 rogatus adveni 
plebisque vota [ufcipe, 
Et noftra corda iugiler 
perfunde cæli gratia. 


Hic impetrent fidelium 
voces precesque fupplicum 
Domus beata munera 
partisque donis gaudeant: 
Donec foluti corpore 

fedes beatas impleant. 


A. a. 0. p. XCVII. 3u Urbs beata Iernfalem Nro. 124, gwetter Teil, mit derfelben Doxologie alé ver erfte. 


653. Officium beatz Mariz in Sabbato. 


0 Gloriofa virginum, 
sublimis inter fidera, 
Qui te creavilt, parvulum 
Jactente nutris ubere: 


2 Quod Heva triftis abftulit, 
tu reddis almo germine, 


Intrent ut aftra flebiles 
celi recludis cardines. 


3 Tu regis alti ianua 


et aula lucis fulgida: 
Vitam datam per virginem 
gentes redemptz plaudite. 


A. a. O. p. CX. Doxologie Nro. $4 Borangebt p. CIX fiir vaffelbe officium, aber ad matutinum, der erfle 
Teil bee urfprangliden Hymnus Quem terra, pontus, fidera Mro. 81, ohne die 3. Strophe und mit verfelben Do- 
xologie. Diefer Teil nod einmal p. CXVIE: Ad matutinum de beata Maria, ber gweite p. CXXIIII: ad laudes 
und p. CXXX im Off. b. Maris in Adventu, ad laudes 


MAPH AUS BERBERINI, 
PABST URBAN VIII. 
Nro. 654 — 656. 


A: Maphei S. R.E. Card. nunc Urbani Pape VIII. poemata. Dilinge a. C. MDCXL. 12. 


654. In fefto f. Martine virginis et martyris. 


3 Vite defpiciens commoda, dedicat 
fe rerum domino, et munifica mana 
Chrifti pauperibus diftribuens opes 
querit premia celitum. 


Martine celebri plaudite nomini, 
cives Romulei, plaudite gloriz, 

Infignem meritis dicite virginem, 
Chrifti dicite martyrem. — 


2 Hec cum confpicuis orta parentibus 4 Non illam crucians ungula, non ferz, 
inter delicias, inter amabiles non virge horribili vulnere commovent: 
Luxus illecebras ditibus affluit Hine lapfi e fuperum fedibus angeli 
fauftes muneribus domus. | celefti dape recreant. 


23 * 


396 


5 Quin et depofita ſævitie leo 
fe rictu placido proiicit ad pedes, 
Te Martina tamen dans gladius neci 
cæli ceetibus inferit. 


6 Te, thuris redolens ara vaporibus 
qua fumat, precibus iugiter invocat, 


Maphaeus Berberini. 


Nro. 655—656. 


Et falfum perimens aufpicium tui 
delet nominis omine. 


7 A nobis abigas lubrica gaudia 

! tu, qui martyribus dexter ades, deus 
| Une et trine, tuis da famulis iubar, 
| quo clemens animos beas. 


Rb p. 786, vie 3 erſten Strophen mit der legten in ulrifque vefperis, die vier letzten ad matutinum. A p. 110, 
mit ber Ueberſchrift: In ſ. Martinum hymnus, 3wifden ber 6. und 7, Strophe drei Strophen eingeſchoben. 


655. Die xu. Aprilis, in fefto ſanctæ 


Hermengildi martyris. 
In utrifque vefperis et laudibus. 


Regal folio fortis Iberiz 

Hermengilde iubar, gloria martyrum, 
Chrifti quos amor almis 

cæli cotibus inferit, 


2 Ut perftas patiens pollicitum deo 
fervans obfequium! quo potius tibi 
Nil proponis, et arces 
caulus noxia, quie placent. 


3 Ut motus cohibes, pabula qui parant 
furgentis vitii, non dubios agens 
Per veftigia greflus, 
quo veri via dirigit! 





| 4 Sit rerum domino iugis honor patri, 
et natum celebrent ora precantium, 
Divinumque fupremis 
flamen laudibus efferant. 


Rb p. 530. A p. 109, mit ber Ueberſchrift: Ad f Hermengildum hymnus, Zwiſchen ver 3. und 4. Strophe brei 


Strophen eingeſchoben. 


656. Die mu. Iulii, in fefto ſanctæ Elifabeth 


reginz Portugalliz. Ad vefperas. 


Domare cordis impetus Elifabeth 
fortis inopsque, deo 
fervire, regno pretulit. 


2 En fulgidis recepta cli fedibus, 
fidereque domus 
ditata fanctis gaudiis, 


Rb p. CLXIIII. A p. 114, mit der Ueberſchrift: De f. 


3 Nunc regnat inter celites beatior, 
et premit aftra, docens 
que vera fint regni bona. 


4 Patri poteftas, filioque gloria, 
perpetuumque decus 
tibi fit, alme fpiritus. 


Elifabetha Lufilanie regina. 





Rro. 


255. 


69. 


16. 


A. 


. Abfceffit abftinentis tempus 
. Accedo te parens deus 
. Ad cali clara non fum 


Ad cœnam agni providi 


. Ad dominam clamaveram 
. Ad feftum laetitie nos 
. Ad impios qui non abit 


Ad laudes falvatoris ul mens 


. Adoro te devote latens 


Ad regias agni dapes 
Adfunt fefta iubilsea 
Adverfa mundi tolera 
Aeterna cæli gloria 


. Aeterna Chrifti munera 


Aeterna proles setherei 
Aelerne gratias tibi 
Aeterne rector ſiderum 


. Aeterne rerum condilor 
. Aeterne rex altiffime 
. Aeterni patris unice 


Aeterno gratias patri 
Aeternus orbis couditor 


. Agnes beatæ virginis 
. Agnofcat omne feculum 


Agone triumphali 


. Ales diei nuntias (prol.) 
. Ales diei nuntius (brev.) 


Alma Chrifti quando 

Alma mater Chriftiani 
Alti(fima providente cuncta 
Alto ex olympo vertice 
Ama Iefum cum Agnete 
Amor leſu continuus 

Amor lefu dulciffime 
Angelis hec eft facra lux 
Angelusad virginem Chrifle 
Antequam Chriftus pateretur 
Antonii pro meritis eiusque 
A patre unigeniltus 
Apoftolorum paffio 
Apoflolorum fupparem 


. Apparuit quem genuit Maria 


A rea virga prime matris 


. Arx firma nofter eft deus 


A folis ortas cardine C. S. (prol.) 
A folis ortus cardine (brev.) 
A folis ortus cardine 


158, 


56. 


57, 


18, 


297. 


. A folis ortus cardine 

. A fulis orta ufque ad 

. Audi benigne conditor 

. Audi tellus audi magni 

. Auferimmenfam deus aufer iram 
. Aurea luce et decore rofeo 

. Aures ad noſtras deilatis 

. Aurora celum purpurat 

. Aurora lucis rutilat 

. Aurora furgit fulgida 


Autor o nofire deus alme vite 


. Ave caro Chrifti cara 
. Ave hierarchia celeftis 


Ave lefu Chrifle qui pro 


. Ave manna angelorum, l[efu 


Ave Maria gratia plena 


. Ave maris ftella 


Ave mundi conditor veritas 
Ave mundi (pes Maria 

Ave o Cecilia tota (peciofa 
Ave preclara maris flella 
Ave preclarum mundi lumen 
Ave quem defidero 

Ave falve gaude vale 


. Ave fumma trinilas omnis 


Ave trious in perfonis 
Ave virginalis forma 


. Ave virgo gloriofa ave 


Ave virgo gratiofa, (Ctella 


. Ave virgo gratiofa, virgo 


Ave virgo nobilis defponfari 
Ave vivens hoftia veritas 
B. 


Beata Chrifti paſſio 
Beata dei genitrix 


. Beata nobis gandia dant 


Beala nobis gaudia anni 


. Beate paftor Petre clemens 


Beate patris (piritus 

Beatus ille qui deum negoliis 
Benedicta Cemper fancta 
Benedictus fis Iefu Chrifte 


C. 


. Cexleftis urbs ferufalem 


Celi cives attendite 
Celi deus fanctiffime 


Eeite 


190. 


48. 
89. 
73. 
136. 
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Nro. 


411. 


137. 471, 


id. 
112, 


570. 
10, 

40, 

41. 

523, 

110. 

601. 

482, 

107. 646. 


. Cwli enarrant gloriam dei 
. Calis ab altis prodeo 

. Cali, terre, maria el in 

. Czlos afcendit hodie 

. Carmina pfallere voce 

. Cedit hyems eminus 

. Chorus nove Ierufalem 


Chrifte cunctorum dominator 


. Chrifte qui lux es et dies 


Chrifte qui mortem moriendo 


. Chrifte redemptor omnium cx 
. Chr. redemptor omaium conf, 
. Chrifte fanctorum decus 

. Chrifte fanctorum pracepl. 

. Chrifti canamus gloriam 

. Chrifli caterva clamitat 

. Chrifto cxlorum agmina 

. Chriflo pre reliquis carus 

. Chrifo profufum Canguinem 
. Chriflo facrata pectora 


{2 


Chriftus pareali (iftitur 
Chrifius pro nobis paffus eft 
Clare fanctornm (enatus 
Clarum decus ieiunit 


. Colligit nubes violenta Cauri 
. Concentu parili hic te 


Conditor alme fiderum 
Conditor rerum fapiensque 
Confirmat hoc myfterium 
Congaudent angelor. chori 
Congratulemur intime 


. Corde natus ex parentis 
. Creator alme fiderum 


Crucem pro nobis fubiit 
Crudelis Herodes novum 
Crux ave prafignis arbor 
Crux benedicta nitet 
Crux fidelis inter omnes 


. Cultor dei memento 


Cultro fecanda faxeo 


. Cum iam effet Bethtehem 
. Cum Maria diluculo 
. Cum natus effet dominus 


Cum nemo preter te fit 
Curaram rapidis fluctibus 


Da deus leta bona fancta pacis 
Da puer plectrum 

De cafla nobis oriens 

Decora lux eternitalis 
Demiffus aftris in finam 
Defidero te millies 


. De ftella Col oriturus ftelle 


De Stephani rofeo (anguine 
Deum precemur fupplices 
Deus creator omninm 


Deus ignee fons animarom (prol.) 
Deus ignee fons animarum (brev.) 


Deus pater miti(fime 
Deus qui cæli lumen es 
Deus quid omnes undique 
Deus fator mortalium 
Deus tuorum militam 


Regifler. 


Ceite 
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Nro. 
433. 
239. 
217. 
342. 
332, 


340. 341. 


493. 
162, 
656. 
ads, 
609. 
537, 


103, 611. 
402. 

143. 
619. 

47, 

251, 

324 (qq. 
596. 


372. 
130. 
531. 
520. 

88. 
542, 


261. 


Dicimus grates tibi, summe 
Dies abfoluti pratereunt 
Dies iræ dies illa 

Dies eft lwtitiz in feflo 
Dies eft letilia in ortu 
Dies eft letilie nam 

Divina res eſt mufica 

Dixit dominus ex Bafan 
Domare cordis impetus 
Dum ferox armis inimicas 
Dum meos flatus regit ullus 
Dum vita nobis optima 


E. 


Ecce iam noclis tenuatur 
Fia mea anima Bethlehem 
Eia recolamus laudibas 
Eu clara vox redarguit 
En martyris Laurentii 

En preciara virgo Clara 
En trinitatis fpeculum 
Eftote fortes qui domini 


. Et nunc alacris intonet 
. Ex inferis acclamo te 
. Ex more docti myftico 


Ex finu matris parvulus 


. Exultandi et letandi 
. Exultandi tempus eft 
. Exultemus et latemur 


Exultet aula cælica et tota 
Exultet aula calica letetur 


. Exultet calum jaudibus 


Exultet orbis gaudiis 
Exultet vera ecclefia maguis 


F. 


Felix o ter et amplius 

Fefta Chrifti omnis Chriftian. 
Fefta Laurenti celebri per 
Feftum nunc celebre 

Fili Maria virginis 


. Filius facri parentis matutino 
. Fit porta Chrifti pervia 
. Fletus longzvi rex regum 


Fortem fidelem militem 


. Fortem virili pectore 
. Frande ceca defolato primo 


Fulgentis auctor xtheris 
qa. 


. Gaude Maria templum famme 


Gaude mater luminis quam 


. Gaude mater pietatis 
. Gaude Sion quod egreffus 


Gande virgo mater Chrifti 
Gande virgo ftella maris 
Gerhardas magnus vixit 
Gloria laus et honor fit 
Grates agamus omnibus 
Grates deo per omnia 
Grates nune omnes 
Gratias patri ferimus fupr. 


H. 
Hac dies lelitie celebris 


161. 
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236. Hodierne feftum lucis et 153. 444. Ile lugubres elegi Camcenas 261. 
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616. Hominis fuperne conditor 343. 439. fugibus lætare mater 257. 
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50. Hoflis Herodes impie 46. 
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439. Lætemur in Chrifto redetnpt. 271. 
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114. Tam Chrifte fol iuftitie 79. - 230. 469. Lauda Sion falvatorem 143. 277. 
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599. Iefu deo parente 335. 105. Lignum crucis mirabile 76. 
237. Iefu dulce medicamen 14s, 555. Lucis creator andi me 314. 
183. Iefu dulcis memoria dans 117. 59. Lucis creator optime 52. 
247. Tefu lux vera mentium nos 153. 1. Lucis largitor (plendide il. 
604. lefum celebremus deum 333. 21%. Lugentibus in purgatorio 139. 
227. Tefu nate de virgine 14. 133. Lumen clarum rite fulget WD 
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559. lefu pudicew virginis 316. 610. Lux alma lefu mentium 350. 
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621. Ieſu redemptor omnium Bul. 3t. Lux ecce furgil aurea 23. 
122. lefu redemptor feculi SB. 165. Lux que lucis in tenebris 109. 
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122. lefu falv. faculi, verbum 93. M. 
183. fefus auctor clementia 118. 65. G15. Magne deus potenliz 56. 312. 
367. 368. 369. lefus Chrifius noftra falus 21s, 219. 269. Magne pater Augafline 168. 
522. Ignofce mitis et bonus wl. 436. Magne fervati moderalor 256. 
418. Illibata mente (ana abit 246. 300. Magnificat te Maria trinilalis 193. 
13. [Numinans alliffimus 17. 424. Magnis aucta dies muneribus 249, 
58. Illuxit orbi iam dies 52. 101. Magno (alulis gaudio 74, 
90. Immenfe cæli conditor 70. 348. Magnum nomen domini 211. 
225. Imperatrix clementin 140. 212. Maicftali facro fancte 134, 
577. Impie rex propiique 324, 289. Mane prima fabbati furgens 184. 
506. In afira Thabor herbidum 295, 154. Maria decus hominum 103. 
259. In Bethlehem Herodes 160. 158. Maria templum domini 103, 
250. In celefti collegio novus 155. 158, Maria virgo regia 104, 
264. 265. 266. In hoc anni circulo vila 163— 165. 651, Martine celebri plaudite 355 
13. Inlaminans altiffimus 17. 72. Martine confeffor dei BN, 
58. Inluxit orbi iam dies h2. 383. Matutina dei lempora filium 230. 
290. In maieftatis folio tres 185. 141. Media vita in morte (umus 94, 
319 {qq. In natali domini 202 fq. 622. Memento rerum conditor 344, 
219. In paffione domini qna datur 139, 591. Mentes beate lumine 332, 
396. Intempefta fuit nox, cum patris 232. 182, Mittit ad virginem non 116, 
12. Intende qui regis Ifrael 16. 483. Mollibus nati pater ut labellis 284, 
575. In tenebris nofire et denfa 324. 206. Morle dum vides ortum 132, 
568. In unico trias deo eft 320. 518. Mundi fecuta lubrica 300. 
34. Inventorrutili, dux bone(prol.) 30. 
35. Inventor ratili, dux bone (brev.) 32. N. 
256. In veritate comperi quod 158. 205. Nafcitur mundo verbum 132. 
175. Iocunda deo laadatio fit 111. 169, Nate fumine rex utero 109. 
197, Iocundare plebs fidelis 12S. 142, Natus ante frecula 95, 
505. lordanis unda nobili 295. 399. Natus eft nobis hodie 236. 





Nro. 


343. 


254. 


Nec tacendi eflis proceres 

Ni dens edificet fruftra domus 
Nil fum nulla mifer novi 
Nobis eft natus hodie 


. Nobis puer nunc natus eft 
. Nocte furgentes vigilemus 
. Noctis finis depellitur 


Nos credimus folum deum 
Non cervus fluvios fic avet 


. Noftra vox grates domino 

. Nova nobis gaudia refero 

. Nox adeft noftre data nunc 
. Nox atra rerum contegil 


Nox el tenebra et nubila (prol.) 
Nox et lenebree et nubila (brev.) 
Nunc angelorum gloria - 


. Nunc pias aures deus alme 
. Nanc fancte nobis ſpiritus 
. Nunc tempus acceptabile 


Nnnc terra tota iubilet 
Nunc tibi virgo virginom 
0. 


Obduxere polum nabila 
O beata beatorum martyram 


. O Chrifte cælorum nece 
. O Chrifte cuius viva vis 
. O Chrifte cuncta perferens 
. O Chrifte curam fedule 


O Chrifte nutu fidera 

O Chrifte proles virginis 
O Chrifle qni lux et dies 
O Chrifte qui veriffime 
O Chrifte quos toto geris 


. O Chrifte falus unica 
. O Chrifte ficut fquallida 
. O Chrifte lota qui mifer 


O deus rex qui meus es 


. © digna crux ſublimis 

. O felicem genitricem cuius 

. O flofcoli vos martyrum 

. O gloriofa domina excelfa 

. O gloriofa domina, quam 

. O gloriofa virginum 

. O lux beata trivitas et princ. 


O lux beata trinilas, tres 
Omnes fancti Seraphin 


. Omnis mundus iocundetur 
. Omnium fpectant ocnli 


O nate patris unice 

O Nazarene dux Bethlem 

O pacis et concordiz 

O pater fancte, mitis atque 


. O pater fumme deitatis ortus 
. O paucis quondam trinilas 


O potens rector deus univerfi 
Optime Chrifte tue des fata 
O qualis quantaque Jetilia 

O quam preclara regio 
Orare Chrifte me quoque 


. O redemptor fume carmen 


O regina dei mater cafliffima 


. O rex armipotens qui creperos 


Ortu regis evane(cit legis 
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642, Salutis æternæ dator 351, 82, Tempora florigero 64, 
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157, Salve regina mifericordie 103, 17, Tu Chrifte noftrum gaudium 19, 
190. Salve falus mea deus 123, 220. Tu qui velatus facie - 140, 
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480, 484. 600, Serva deus verbum tuum 281, 284. 336, 
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583, Sint quamvis hominum 328, 445, Veni maxime [piritus, tuorum 263. 


596, Si vis beate vivere 334, 419, Veni precelfa domina, Maria 261, 


Bur 


Dibliographie. 


Die rdmifHen Numern der Stiide find nad einem dlteren Gebrauch tn deutider Schrift gegeben, gur Unter. 
ſcheidung von den Numern in der Bibliographie v. J. 1955. Ein Sternden neben der Rumer Hedeutet, dah tH das 
betreffende Bud felbft gefehen und benußt. Die Angabe der Lieder in einem Gefangbude, bas befdrieben wird, hat 
wie in jenem Berle fo auch in diefen Radhtrigen yu demſelben durch Hiuwetfung auf dte Numer, unter welder fie 
«Das deutihe KirHenlied’ von 1841 enthalt, bedeutend abgekürzt werden finnen. $5. B. 

5) Die cine, cod. germ. 715. 4., in der erften 


— ¥3,* 
—— 4 Hilfte bed 15. Jahrhunderts gefdhrieben, anus Tez 
Die Lieder des Minds von Salzburg. gernfee ftammend, bezeichne id) mit A. 

Die andere, cod. germ. 628. fol., vom 
1) Jn meiner Bibliographie v. J. 1855 Habe | Fabre 1468, hinter dem zweiten Teil der Predigten 
id mir mit zwei Ausnahmen (Nro. LXXIX und Johannes Taulers, bezeichne id nad F. Pferffer 
CCXYV) bie Selgretbung von Handfdriften ver: | mit C. 
fagt. Daß id) Hter bie Codices, aus welden id 7) Die britte, cod. germ. 1115. fol., war ibm 
die Lieder des Mönchs von Salgburg entnommen, | entgangen. Jd begeichne fie mit B. Ste beftebt gur 
befdreibe, ijt cine weitere Ausnahme, und diefe | Zeit aus 39 Blattern: 
rechtfertigt ſich burd die Sowieright, welde an:| a) Die erften 6 Blatter enthalten eine Legenda 





bers betm Abdrud ber Terte die Bezeichnung der de fancta katherina und die Miracula de 
jedesmaligen Quellen gehabt hatte. fancta barbara. Wie alles Folgende in 2 
2) Aber in hohem Grade bedürftig find wir Spalten gefdricben. 
eines Werkes, bas fic in derfelben Werfe der Be⸗ 8 Danad 2 Blatter De letania duplici etc. 
ſchreibung aller in den Bibliothefen des In- und] c) Auf ben folgenden 4 Blättern (Tete Seite 
Auslandes vorhandenen Liederhandfdriften unter: Teer) drei Abbandlungen, ebenfalls in lat. 
zöge, wie meine Bibliographic es mit den Drucken Sprache, bie [epte, mit ber gweiten Spalte 
der gerttien Lieber verfudt. Dtan würde wie in auf der Rückſeite von Blatt 10 beginnend, 
dex Münchener Bibliothel zuvörderſt lateinifde und yon Iohannes Calderinus, de ecclefia- 
deutſche Codiced unterfdeiden und die Befdhreibung ſtico interdicto. 
beider auf cin vorangeftellted miglidft vollftindiges | d) Dag 13. Blatt ijt ein Pergamentblatt, auf der 
Verzeichnis der Lieder griinden. Ein folded Werk vorbern Geite mit cinem Arbor Affinitatis, 
bat meines Wißens bis jetzt Niemand angeregt, auf ber Rückſeite einem Arbor confanguini- 
nod) weniger in Ausſicht geftellt. Der lateiniſche tatis. 
Teil miipte die betreffenden Cobices aller europäi⸗ 3 Blatt 14 iſt leer. 
ſchen Bibliothefen umfagen, um als Vorarbeit zuj f) Die 5 Blatter 15—19 find oben in ber Mitte 
einer wißenſchaftlich beqriindcten Ausgabe der la⸗ mit C@lrix bid CCErriij numeriert, gehdren 
teinifden firdliden Gefange, zu welder Dione den alfo ciner grégeren Handſchrift an und ent: 
Weg gewieſen, zu dierent. halten theol. Abhandlungen in lat. Sprache. 
3) Die Lieder des Mönchs von Salzburg habe} g) Von Blatt 20 ift die Vorderſeite leer, dic 
id) aus drei Münchner und drei Wiener Papier: Rückſeite ift zur Halfte befdricben, durchge⸗ 
banbfdriften entnommen. b) hend ein i latz egabe petfagter Bertrag. 
: . ‘ un folgen die Gedidte, ter, in den 
Die drei Miindner Handfdyriften. Eden on berfelben Hand wie die friiberert 
4) Zwei der Münchner Handfdriften hat Franz mit ſchwarzer Tinte numerirt, 21—39. Die: 
feiffer beſchrieben: Altbentfde Blatter von Moris felben Numern ftehen aber aud oben in der 
aupt wid Heinrich Hoffmann, I. Seite 325 ff. Mitte ber Seite, cinnoberroth, in rdmifder 
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Weife, rxj bis tel. Offenbar fehlen ber Lieber: 
handſchrift die erfter 20 Blatter; auf Blatt 
rrj oben ſtehen von einem Gedichte die lester 
Worte ons hatm czu deinem landt, unten No—⸗ 
ten, und baneben dice Ueberſchrift des folgen- 
ben Gedichtes: Ave virginalis forma. Es 
ſcheint alfo fein Bufall, bag die fpaterc 
ſchwarze Numerierung in ben Eden mit der 
Glteren rothen in der Mitte ibereinftimmt, 
fondern durch die Vorbheftung jencr 20 Blat: 
ter, bie wiederum verſchiedenen Handfdrif- 
ten angehören, bat man eine abfidjtlidye Er— 
gänzung odcr Wreder-Completicrung der Lie= 
berhandidrift, wenigſtens was dic abl der 
Blatter betrifft, bewerkſtelligen wollen. Aud 
am Ende ift bie Handſchrift defect: fie bridt 
ab mit 2 Reihen Noten und folgenden dazu 
gehörigen Anfangsworten eines Gedidtes: 
Ena herre Got, was mag das gefein , 3w Ihe- 
rufalem | ain wadtter fanng, Ic fied fo red- 
ten hlaren er aus fewres. 

8) Die Hand} drift C gibt feine Noten gu den 
ſieben Liedern, die fie enthalt. Diefe find, wie alles 
Borangehende, in zwei Chalten gefdrieben. Die 
Handfadriften A und B haben durdgehende Sdrift 
und gu jedem Gedidt die Noten ber Melodie in 
Reihen von vier rothen Linien, A in ſechs, Bin 
adt Reihen. Es verſteht fid) vom felbjt, daß dic 
Behandlung ber Leide eine andere denn die der 
Lieber ift: bet legteren fteht blog die Anfangs- 
jtrophe unter Noten, dte erfteren find von Anfan 
bid gu Ende mit Muſiknoten verfehen, natirli 
fo, daß bie Noten ber je give zuſammengehörigen 
Stollen ganz oder nahe hin dieſelben ſind. Die 
Leiche repent deshalb einen großen Naum ein: 
ave balfams creatur foftct in A mebr denn 31 Sei— 
ten. Der Schreiber verfubr in ber Ordnung, dah 
er guerft den Lert und darnach bie Noten fdjricd: 
dieß fieht man in A an bem auf Blatt 24 begin: 
nenden Leid) Got grüeß dic), mueter vnfers herren, 
wo auf drei fpateren Seiten (Blatt 26 und 27) 
die Worte unter den Notenlinien gefdricben find, 
die Noten aber nod nidt. 

9) Der Handfdrift C gufolge heißt ber Dichter 
Johannes, A gibt thm ben Namen Herman 
und bemerft nod, er habe die Lieder 3m den felben 
eet mit fampt ainem layprieſter herrn Martein 
gemadt. 


Die drei Wiener Handfdriften. 


10) Der einen, D, ift guerft von Heinr. Hoff- 
mann, Fundgruben J. S. 328, gedacht. Alte Be- 
gcidruung Cod. Luneelacenfis 119, in der Wiener 
Aufftellung Nro. 2856. 

a) Der gange Band befteht zur Zeit aus 414 Fo- 
Tioblattern in hölzernen gur Halfte erneucr- 
ten Dedeln, deren älterer Tetl mit gepreſs⸗ 
tem Leber überzogen ift, und enthalt von 
Blatt 1665—282>, alfo in 117 Bldttern, 
die betr. Liederhandfdrift. Die Blatter der— 
felben haben eine alte Zählung von 1— 115 
(C15); dicfer Unterfdied von 2 Blattern 
rithrt davon Ber, dah die Blatter 226 und 
241 der neuen Zählung eingeſchaltete kleinere 
Rettel find, weldye in der alten Zählung dic 


Signaturen bed jedesmal folgenden Folie: 
blatte3 haben, das eine 61, bas andere 75. 
Die alte Zählung bezeichnet aud) nod) die bei: 
den ber Handfdrift i olocnben leeren Blitter 
mit C20 und C21 (neue 2ablung 283 und 
284), woraus folgt, daß vor diefen leeren 
Blattern urfpritnglid) nod vier andere Blit: 
ter porhanden geweſen find. Auf der letzten 
leeren Seite von alter Hand die Inſchrift: 
AÆich gnülegt. Wie es got filegtt | m Adleyt- 
ter’, viclleidt aud Adlentterer gu lefen, 
bariiber die verfdlungenen Buchſtaben M 
und O unter einer Krone. Auf der erfien 
(fonft leeren) Seite ber Handſchrift ftebt der 
Name Regina GHersfeldern und unten links 

weimal Maria. 

ic Gedichte, welche bie Handfdrift enthilt, 
find ber Reibe nad) folgende 101: 
Blatt : 
1, 1665—167: Das gnidein abc des Minid;. 

Aue Palfams Creatur. ** 

2, 172 —174>: Dytoreim Mand;. 
Pluͤm gecsartet.** 
Reideras Picdauns | ju raftat | Bes Auxich 


b) 


3. 1745—177; 
Rider (dag. ** 

4, 177: Maria virgo des Munich;. 
AA:uter guter fad. ** 

5. 178: Das Aue Maria des minds. 


Maria pis gegrilszet ** 
6, 178>—180>: Hag guldein vingerlein des minidy. 
Mein trot Maria. * 
Su weihnadten Des wtnid;. 
Maria helifdhe muter jart.* 
Von dem heiligen gait in derfelben 
weife Des minid; 
Kum fenfter troft. 
9. 183 —194>: Yon gotes leichnam. aud in dverfel- 
ben weife Des mitnid; 
Got in vriuatvikait. 
10. 1845-185): By letaney fingt man ale oben das 
gulbein | vingertein Mein troſt maria 
raine mait. Mania; 
Herr got alméedtig. 
Das nadthorn , vnd ift gut 3u ble- 
fen. | Werltlid. 
Dart libfte frau. * 

Unter bem Liede nod zwei Reihen Re- 
ten von 4 Sinien mit der Ueberſchrift: 
Das jft der pumbart dar 3u. 

Das taghorn, aud gut 3u blafen, 
pnp | tft fein pumbart dp erſt note 
vnd yr vnder | octaua fledt hin 

Gar gar leis in fenfter weis. 
Das hahliborn | ontarn iſt gewonlid 
reven 3¢ Salzburg. und bedeütt fo man 
izzet na | mittem tag ober ain fund 
ober 3100 

Vntarn flaf, tut den fumer wel.” 
Nro. 32. 

Ain enpfaben 

Sy Wol hum mein libſtes ain. ° 
Dazu: 

ec Genad traut freülein rain. 

Das haizt by trumpet vnd iſt aud gut 
zu blafen 


7. 189 b—192: 


8, 182 —193: 


. 195 >—196: 


i> 
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. 186>—197: 


14, 187>—158: 


5. 188 >—489: 
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16. 


17. 


18. 


19. 


20. 
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Blatt: 


190 b>—191: 


. 1915: 


. 23 —210: 
. 210>—211: 
. 2it: 
. 211>~212: 
. 212: 
. 212>—213: 
. 213; 
. aid: 
. 2145-215; 


— — ⸗— 


Hor libſte frau mid deinen knecht 
(Mit der Bemerkung gu ber Schrift: Das 
ſwarcz iff er | das rot ift ſy) 

(mit gum vovigen gebsrig) das ift ver 
wadter dar zu 

Ich wil eud warnen 3war. * 

Der tenor ift ner tifdfegen 
Almãchtig got herr Dhefu drift. * 
Du newen iar 

Mein trout gefell.° 

Der tenor haizt ver freiidenfal nad 
einem luſthaws pey Salzburg, vnd ift 
ge-| machet zu prag da der von Sal3- 
burg dar washomen 3u haifer wenczla 
per | om abbold was vnd verpot ym 
holcz 3u bringen, do ſchuf der von 
Salzburg 3u | hauffen als vil nuzz das 
er genug hat zubrennen in feiner hu- 


den 

Dem alleriibfien fcdhinften weib. * 
Ain tenor von hübſcher melovey als 
fy 23 gern gemadt | haben darauf nidt 
pglider hund öberſingen 

Ich klag dir traut gefel.* 

(von Bier an alle Rieder one uͤber⸗ 
ſchrift) 

Ain menſch erfreut all mein natur. 
Nro. 41. 


: O vaſenacht, wie gar oft. * 


Wann id anfdaw. * 


: Oballen wundern wundert mynn. * 


Nidts frewet mid. * 


: Mein herc3 pis fro.*° 

: Ain liblid) weib.*° 

: Wann id durd herczen Luft.*° 
> Pen perlin ond pey fpangen. * 


Mein hort mues id mid) von dir 


* 


ſchaiden. 
Wier wier der fünfczehent an der 


ar. 
Vnter ſlaf tuet den ſummer wol.* 
Nro. 13. 


: Wenn id betradt. * 


Sied hercz dein trew. ° 
Der Tewfel vnd ain hlaffent fdalhd.° 


: Planeten ond die Clement.” 
: O wie lied Junghfrewleid gelimph.° 


$a varen durd all dein. ° 

elangen tft ain pitter fmerc. * 

d pin ellend dod frew id) mid). ° 
Ain menſch gefremt all mein natur.* 
Nro. 21, 

Crawt allerliebftes frewlein cjnrt. * 
Ain geltighleid iar. ° 
Chant vu mir holden tew. * 
Iv id) iag nadt vnd tag. ** 
Vyl maniger gewd von ſweigen fid. ° 
Wolk mid wart ain hiibfdes. * 

aller czweifel annen nidt.* 

n lieber fad) verporgen. * 
ad han in ainem garten gefeben. * 
Trawt fraw vein güet.“ 

Was id hewer das iar an vad. * 
Ich wadter fol erwechen. 


I— BJ. 
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60. 2195; 

61. 220: 

62, 221 —222: 
63, 222 b—223: 
64, 2: 

65, 223 >—224 
66, 224 —225 
67, 225 —226 
68, 227 —229b: 
69, 229 b—232: 
71. 234: 

72, 235 —236 
73, 236 —237 
74, W237: 

15, 237>—240 
76, 240: 

77. 242 4. 241: 
78, 242: 

79, 242>—213b. 


. 243 5—9245 u. 
. 2455-216: 
. 246 6—247: 


. 247 —245b: 
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an aller werlt mein liebſter hort. 

Mein hidfte frewd gibt groſſes laiv. * 

Weib aller frewden pberhrin. * 

avin biiemlein in feds art getailt. ° 

Ich wünſch dir hail vnd alles guet. * 

Ain czãrtleich liepleich angefidt. * 
hued meiner tugner klaffer.“ 
eft du es recht liebs frewlein cart. “ 

(Riidfeite von 220 leer.) 

Pas Aue viuens | hoftia xe teutſch 

Marid 

Ave lebendes oblat. * 

Ein gut gefang | von eim wadter 

Cpa herre got , was mag.” 

Der ympnus | The qui lur es rx. 

Chrifte vu bift liecht vnd. 


> Der ympnus Rer crifte factor omnium 


Kunig drifte mader aller. * 


: Bu dem laus | tibt dhrifte in der | vin- 


fler metten 
Eya ver groffen liewe. * 


: Pes Münichz paffion 


Dy nadt wirt [dir des himels gaft *° 
Aue preclara des Munichz. 

Ih gruels dic gerne. ** 

Salue mater | faluatoris 

nie legtere Beile dber bie erflere geſchrie⸗ 
ben und zwiſchen beiden: Mitinigh 
SAlue grief pift mueter.** 


: Mittit ad virginem Mista; 


Es menfden liebbaber. * * 
on vnnſer frawen Minid 
WI ſüllen loben.** 


: Mundi renouacio sur Oftern Miaig; 


Aller werlde gelegenhait.** 


: Pon unnfer frawen 


SAlig fey der felven czeit.** 

Don Gotef leidnam der Ympnus | 
Pange lingua Mania 

SObt all cyungen des ernreiden. * 


: Pon Gotes Leidnam dy Sequenczen 


Sauda (yon | Minig 

£Ob o ſyon deinen fcdepher. * * 

Von fand Johanns dem Gote(tawff | 
Der Vmpnus Vt queant laris Minid; 
Das bell auf klymmen. * 

X fells orto cardine des Manidc; 

Von anegeng ver funne klar. ° 

Der ympnus Chrifte qui lur es Des 
Aunichc; 

Aprifte vu piſt liedt vnv. * 

Des Minig miter don 

(miter durch Verwiſchung undeutlid.) 
Mayt hod geporen. ° 

244. Des Munichcz karcje don 

gn Gotes namen weil id hye“ 
(ohne uͤberſchrift) 

MAEEin liebſte fraw in lieber acht. 
lohne uͤberſchrift) 

DEr herbſt mit ſüeſſen trawben.““ 
Conplerion | Von ven Cyren 

Miglin (Mikezlin 7) 

WJitou menfdhen art. ° 
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84, 


93. 


8 


98. 


100, 


101. 


SEBARE 


Blatt: 
245 b—249: 


249: 

249 b—.250 >: 
250 b—251 >: 
251 b—252: 
252: 

253 —259b; 


. 259 b-260: 


- 61 —267: 


267 —268: 


. 279>—2726. 


. 272>—274%. 


275 b—276 - 
276 b—279>. 
27 b—979; 


279 —282. 


I—VJ. 


(ohne uͤberſchrift, wie aud) bie fol- 
genbden bis Nro. 89) 
JEb het czu hannt gelohet mir.* 
Wer id ain funy.* 
Seint rbflein pldemtein. * 
KEnvd id nad Luft erwunfden dos." 
Woe fremd id dir pin. * 
IACh han gewart all dicz iar?. 
Gefang von den din geſtain. 
O Pilver der vernuft. 
Am Ende: Das obgeſchriben Maifter 
gefangh bat lrvitij Stukchl. 
Hie wil ver maifier fagen (u. ſ. w. 
7 Zeilen) 
FOb in gefanges lawt. 
Chlingfsor Aftromey 
JU aftronomen cin maifier was. 
Am Ende: Pas obeſchriben maifter 
argh hat lrij ſtükl oder verfs. 

on den Spelren ond pial netten 
ganhd 
per will der in gottes herczen ewig 


i 
(Done uͤberſchrift: die ves vorigen 
Gevidtes , die dort nist pafft, gehoͤrt 
wel Bieber.) 

WEr zeucht ſich maifter fir. * 
(ohne Uberſchrift) 

Es fallen weifer todter vier. 
(obne uͤberſchrift) 

Got macht cit himelreide. 


. 2745—275>: Be 


genpogens Mul jn dem graben 
Dott. 


Erpawet vnd wardein reides werd. 

giibredt leſch in feiner fewer weis. 
lon Den frewden. 

KInd ih wol tidten. 

Cin ander gefang Albredt leſch 

vas gulvein gefang 2c. 

Ich will von einer maget fron. 

Hie hebt fick an cin Deut{dher Ciſi- 

sianus des munichs 2. 

PS[niten birdighletdhen wart. 

Hienac wil ver Maifter fagen was 

ber gemain ſyn (ey aller pueder der 

Dibel u. ſ. w. 

BEr nu der wibel puech wil Ariken. 


c) Bon diefen Gedidten find 31 geiftlide, 70 


weltlide. Cin Kreuz foll angeigen, daß dem 
Gedidte Mufitnoten beigegeben find: meift 
Notenreihen von 4 Linien, nur bei den 15 
Niedern Nro. LL—25 von 5 Linien. wei 
Kreuze bebeuten, daß ſich bad ganze Gedidt 
(als equeng) unter Noten befindet, ber Rin 
neben bem Kreuz bei Nro. 26, 27, 28 un 
67, daß wol Lintenfyfteme, aber feine Roz 
ten vorhanden find: bet Nro. 26 ſtehen einige 
im erften Anfang, bet Nro. 67 etwa andert- 
halb Zeilen. 


d) Von den geiſtlichen Gedichten haben 24 den 


Mönch von Salzburg zum Verfaßer, was 
durch Beiſetzung Pines amens ausbdritdlid 
erflart iſt. Ueber Nro. 67 und 100 ift fein 
Name in die mit rother Tinte gemadhte ur- 


ſprüngliche Dberfdrift aufgenommen, ju 
allen ubrigen bagegen erft nadtrdgtig mit 
flüchtigerer Hand hinguge[drieben. Die Min: 
Gener Handſchrift A fdeint ihm auf den er: 
ften Blid vermöge der Erklärung über dem 
Regifter mehr Lteder zuzuweiſen; allein da 
dieß Regifter aud 3 Lieder von Oswald von 
Wolkenſtain auffiibrt, da eB bet ciniaen Sie: 
bern trog ber vorangegangenen Erklärung 
ben Mond) dod nod bejonbders als Verfager 
anführt, und ba jene Erklärung ausfagt, 
daß ber Saypriefier Martein an ben Lieden 
mitgearbeitet, fo werden von denen, welche 
bie Wiener Handſchrift bem Mind nidt 
ausdrücklich gufdreibt, mande von dieſem 
Martein, andere vielleicht aud von unbe- 
kannten Verfagern herrühren. Wer iff Aüucz- 
lin Nro. 83? 


e) Auf ber Riidfeite de3 252. Blattes, unter 


bem dort endigenden Liede Nro. 89, Ich han 
gewart all dics tar, fieht gefdrieben Stm das 
pire ift Peter Spbri 1472, bann folgen bie 

2 gum Veil fehr langen Meiftergefange und 
am Ende des letzten, Seite 282>, neben der 
letzten Zeile des Gedichtes nod einmal ber 
Name Peter Spörll, beidemal von gleicher 
Hand, bas I beidemal durchſtrichen. Bon 
dieſer Hand ift fonft nichts in dem Bud ge- 
ſchrieben; die meifte Ahnlichkeit mit thr 
batten jene bin ugeliigten Worte Miinid, 
Milinidc; , Des a nichz. 


f) Die Blatter find von dreierlei Hand ge: 


ſchrieben: die eine von Blatt 166—196, die 
bejte, Gltere, von teilweife guter Orthegra: 
phie: fie unterfdeibet 8 und 3, alfo was und 
waz, ſchreibt paz, alles, muzz, fennt fein us 
ober ue (tut, muter, puzz), weber ie nod 
fle (lib, dinſt, brif, ging, griijzen ; mifizjen), 
Bfter lid) denn -leidh, tmmer -Lin (drmlin, 
fraulin), guweilen aud 3it , rich, als ware ibr 
bie Salgburgifhe Munbdart, die ei fordert, 
eine frembde, der Umlaut von a (Langem wie 
furgem) wird balb &, bald & gefdrieben. Die 
andere Hand beginnt mit ben letzten swei 
Beilen der Seite 1965, geht bis Blatt 220 
und dann wieder von 227 big 252: ge: 
proanatere rocniger fer faltige Schrift, 
chwärzere Linte, bie Orthographie bieiet 
ſogleich in ber erften Zeile nyeinand, wo dic 
erie anbf@rift ny man, nyman oder ng- 
mand haben würde: fie unterſcheidet genau i 
unb ie, u und ue, fh und ite, ei und ai, 
{dreibt aber das, alles, mues, griiefen, be- 
floffen. Die dritte hat die Blatter 221— 
226 und 253 — 282 gefdirieben: blaplicere 
bräunliche Tinte wie in ber erften, Ortho— 
graphte tm Gangen wie die der zweiten. Tie 
erfte gebdrt dem Ende bes 14. oder Anfang 
des 15. Jahrhunderts an, die gweite und 
britte fallen aber aud nod in die erfte Hilfte 
des 15. Jahrhunderts. 


g) Am Ende des Liedes Nro. 19 heißt es: 


»Dein antwurt ſchreib mir libſtez € 
mir pilgreim her gen ſenen Stat. 
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h) 


11H. 1): Strophe 


Segebn va man zalt fA drẽu € 

vor vafnadt zway und neuncsig iar. 
Hier ift die Jahreszahl 1302 tar, weniger 
0b bag Lied wirklich dem Erzbiſchof Pilgreim 
augeidrieben werden barf; gen fenen Stat — 


gen Prag. 
Pet anmutbige Lieb Nro. 81 ſchlietzt mit den 
eilen 
‘Jn ves keyſers bof geben if 
hod auf der alben in berdft friſt 
‘Da vᷣrewezehenhundert jar hiet hrift 
pnd aud drey felling an drey Jar. 
Sdilling wird im Salgburgifcjen fiir bie 
Babl 30 brandi, drei fcilling an drey find 
dann wol drei Sailing weniger drei, alfo 
87, wad die Jahreszahl 1387 gibe. 
Unter den weltliden Liedern befinben fic) 
mebrere febr ſchone; § offmann bat in 
ben Fundgruben I. G, $31 eigen Berle 
ben (Mro. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 20, 
31, 50, 52, 82, 87) betannt gemacht, Iciber 
obne bie Verszeilen abpulegen und dadurch 
ben Cteophen au fidtbar gu maden. Ich 
verbeßere einige Gebler: 
Zeile 2 nicht niewenn 
fonbdern me wenn; niewenn wilrde 
Blatt 186 ny wenn gefdrieben fein. 
u (6. 2): Der Anfang ded Liedes heißt nicht 
Gar gar leis in fenfter weis, fon- 
bern Gar leis in fenfter weis: unter 
ben Noten iſt ber Melodie wegen 
bie erſte Sylbe zweimal geſchrieben, 
was bei der zweiten und dritten 
Strophe aud geſchehen ſein wurde. 
Str. 3 lebte Zeile: all zeit. 
13 (§. 3): Str. 2,2 3elang. Str. 3,5 her wider. 
Str. 4,2 all seit. 
14(6. 4): Str, 1,4 pit. Ste. 2, hat bie Sand: 
farift hunft. Str. 3,5 zefwer, 3,6 


dar 31. 

15 (6. 5): Der Anfang des Lieded Heist nicht 
Gir bir, libfe frau, mid deinen 
hnedt , fondern Sor libfe frau mid 
Beinen hnedt. Str. 2: dod, bin 
vellen. Str. 3: nymer me fo, iungen 
(nicht jungen), Libftes (nicht tibftes), 
fintih und wunſch mir (nicht (mad, 


wunfd). 

19(G. 7: Die Zeichen Aber eu in ber Hand- 
{drift werden nicht eens durd ef 
(Gtr. 1,2 freliven, Str. 3,3 erfred) 
wiebergegeben, bod beBer, als wenn 
ber Drud in bemfelben Wort drei⸗ 
mal blog eu fegt. 

29(§. 8): Gtr. 2,2 funnen fein. Str. 2,4 

_ fiilen. Str. 2 am Ende und Str. 

3,8 dber (nidt fiber). 

31 (G. 9): Tete Jeile felling (nicht Alling) drew. 

$0(G. 10): Str. 2 in meinem bergen (nidt 
meine). Ste, 8,1 laf, Str. 8 letzie 

eile plab. 

87 (G. 13): Der Anfang mug lauten: 
Avnd id nad Luft erwunſchen das, 
daz hewt auf erden ye was. 
Gtr. 1,8 em felben. 


Widhtiger nod denn die Terte mogen die Me- 
Tobien diefer Lieder fein, und Keb gu wilnfden wire, 
bag fid ibver ein Meifter anndbme. 

11) Die andere Liederhandſchrift E, frither zu 
RKiofter Lambach, feit 15. Febr. 1830 gu Wien und 
daſelbſt unter Nro, 4606 aufgeftellt. 

8) Der ganze Band enthilt 230 Glitter in 4., 

die Liederhandfdrift umfaßt bie Blatter 107 

— 188, wo fie mit der filnften Strophe ded 
Liedes Ave Lebentige oblat abbridt. 

b) Die Blatter bewahren nod) alte vezeichnun⸗ 

HA mit rother Sdrift: fo auf Blatt 107 bis 

134, und gwar auf Blatt 107 die Baht rej 

u. f.10., errvij auf Blatt 123, bann weiter 

diel, irl und rl; bas folgende Blatt 127 bat 


aber “wird weiter 
9 riiij, berm 
§ fat id to, wei⸗ 
ter fi mit re auf 
Blat , Blatt 188 
—l jy, dij, viij, 
r. B Rete iy 
io, Tiegenden 8 
GhMtle,, see Wemee ers ex~ vot Bahlen Cj 


bis Gri, in regelmapiger Weije. 

c) Der Inhalt der Liederhandfdrift ift von 
Dr. Ferd. Wolf in Wien beſchrieben, Alt⸗ 
deutfde Blatter von Moris Haupt und Hein= 
tid) Hoffmann, IL, 1840. Seite 311.—316, 
36 erinnere nur, dag binter dem Worte fi- 
guren des Gefamttitels Blatt 107 bie Worte 
ounfer lieben frawen von Ferd. Wolf ausge- 

1) Bt Srine 6 bidrift F gu Bien, unt 
ie brite Handſchri ju Wien, unter 
ro, 2075. 4. — 

a) Dieſelbe enthielt bis z. J. 1780 im Ganzen 
173 Bitter: die Blatter 4— 11 waren ge: 
brudte und wurden damals herausgenom⸗ 


men. 

b) Der Liederteil der Handſchrift umfagt die 

Blatter 149—160, Zwei andere Stile des 

Banded von berfelben Hand tragen bie Jah= 

reBgabl 1465, 

Bon diefen beiden Stitden ift bas erfte (Blatt 

87—121) eine geiftlidie Betrachtung des 

Schachſpiels (ſchafzabel ſpils), anfangend: 

Id prucver jacob von caſſalis previger orden 

pin vberwunten von der prueder gepet ond 

weltlider ſtudenten vnd von Boeln leyen dy 

mid habent bdren predigen das (pil daz da haift 

ſchafzabl dauon bab id) gemacht dicz pud ond 

hann daz pradt zu nucy menfdlider fit ond 
ju ainer Ler u. f. mw, Am Ende: Erplicyt et 
factum an fampestag nad dem auffert tag 

Anno 1465 jar. 

4) Das andere Stil, Blatt 123—149, ift eine 
Ausle ung ber Offend. Johannis. Anfang: 
Bos fein vie haimlidait ond die taugen vnſerz 
berrn jefu rpp die der czart got geoffent bem 
lieben cywelfpoten johannen da3 er die dund 
tuen foll u. {, w. Am Ende: Explicit apoca- 
lipſhs veo gracpas an freytag nad vem auffert 
tag 1465 jar. 

e) Nun beginnt unmittelbar darunter die Auf: 
zeichnung der Lieder, ohne muſikaliſche No= 


©) 





370 


Lieder: 

Blatt : 
1, 149 —150: 
2, 150 —151: 
3, 151 —152: 
4, 152: 
5, 152 b—153; 
6. 153 —I1d: 
7, 154: 
8. 1515-155: 
9, 155: 
10. 155: 
11, 1555: 
12, 156: 
13, 156 —157: 
14, 157 —158: 
15. 158: 
16, 158 b—459: 
17. 159: 
18, 159); 
19, 150 >— 160: 


ben. G8 fin 


¥33. 


ten, mit Ausfparung ber Räume fiir die ſpä⸗ 
ter narjgutragenden groper Anfangsbudjta- 


ber Reihe nad folgende 20 


Sequitur frequencia de beata virginz 
fubmelodia lauda fyon 

Pluem gecjarttet. 

Sequitur fequentia fubmelodia Salue 
mater faluatoris et qualibet littera 
babet vnum verfum et eft monady 
Reider ſchatcz ver hogfen freyven. 
Sequitur fequencia Salue mater fal- 
uatoris fecundum tertum monadus 
Salfe griieft pift mucter haylez. 
Stem alia fequencna fecundum ter~ 
tum Salue mater faluatoris monadus 
Got gruch vid mueter vnfers herrn. 
Sequitur fequencia marya virgo et 
glib; litera habet fuum verfum fub- 


_ melodia veni fancte [piritus monadus 


Aßueter gueter fad dy peft. 
Sequitur fequentia aue preclarn fe- 
cunbum tertum monadus 

Ich grueß did gerne. 

Sequitur fequencia mittit ad uirgi- 
nem fecundum tertum monadus 
DSCs menſchen liebhaber. 

Sequitur fequencia mittit ad uirgi- 
nem fecundum tertum molkdenfiai- 
ner 

VOn got fo wart gefanntD. 
Sequitur de beata virgine poft pafcam 
fubmelodia mundy renouacia 

AAlig fey ver ſelden czeit. 

De benta uirgine ſubmelodia verbum 
bonum 

Wy ſüllen loben all die raine. 
Sequitur fequencia mundy renoua- 
cia fecundum tertum monadus 
Aller welde gelegenbait. 

Item fequitur eodem fequencia fe- 
cundum tertum wolkenſtainer mundy 
renouacio 

P|Er welde verneuung lawtter klar. 
Sequitur fequencia lauda ſyon fe- 
cundum tertum 

Sob o [yan deinen hayler. 

Sequitur Aue viuens hoſtya fecun- 
Dum tertum 

Aue lebentigs oblat. 

Sequitur ympnus pange lingwa 
FObt all czungen des erenreiden. 
Sequitur de fancto johanne ymnus vt 
queant laris 

DAs dell auf klynnen. 

Sequitur ymnus Ve natiuitate a fo- 
lis ortus carbine 

Pon anegeng der funne dlar. 
Sequitur ymnus jn jetunio ad com- 
pletorium crifte qui lur 

Chryfte vu pift liecht vnd ner tag. 
Aequitur ymnus rer drifte factor 
omnium 


Blatt: 
Aunik chriſte macher aller ding. 
20. 160: “ber das laus tybi chriſte vinſter met- 
ten czeit 


Eya der groſſen liebe. 
Die Fehler in Nro. 9, 10, 11, 13 und 16 
hat die Handſchrift. 

f) Mit bem Ende bes eben bezeichneten Liedes 
ſchließt ber Liedertetl und es beginnt mit 
Blatt 161 eine Anweifung gur Wolredenheit. 
Da heißt eB (unten 16L4 und 1615) Zin 
barpffer over ſpilman bat vier aygenſchaft des 
Erſten madt er ain preambel over vorlauf, 
bas er die lett tm auf ze merkchen bemege 
Darnach madt er guet onder{didlid tact ond 
menfur, Das er die vor bewegtten frélid vnd 
vnuerdrofen made, Darnad begert er gabe, 
vie wirt jm gewondlid, al; er gutes oder at- 
ges gemacht bat, varnad wehelt er bie gab 
Alfo fol ain ieder redner die vier aygenſchaft 
aud an im baben u. ſ. w. 


Wo bie Lieberhandfdrift ben Mönch alB Ver⸗ 
faßer nennt, ndmlid bei Nro. 2, 3, 4, 5, 
6,7 und 11, ftimmt fie mit D itberein, fie 
nennt ifm auperdem nod gu bem Gedidt 
Nro. 4, welded fid) in D nicht findet. Aber 
darin ftreitet fie gegen D, ba fie gu den Gee 
bidten Nro. 1, 10, 13—18 ben Mins nicht 
als Verfaßer anführt. Nro. 8 und 12 fdreibt 
fie wie D dem Oswald Wolfernftainer gu. 


Nua 


8 


033.* 
Gaiſtliche vflegong des lebes Phefu 
Chrifti. 


1) 178 Blitter in Fol., a—y, auf jeden Bud: 
ftaben 8 Blatter, auf den letzten (y) 10. Reine 
Blattzahlen. Letzte Seite Leer. 


2) Das Bud (wenigſtens ba8 vorliegende 
Eremplar) hat fein beſonderes Titelblatt; die erfte 
Seite des erſten Blattes ift leer, auf der sweiten ein 
Dolalduitt: Chriſtus gwifden zwei Engeln, mit 
der eltfugel in der [infer Hand. Das gegeniiber: 
ſtehende Blatt ift mit a2 begeidnet und Hat dic 
oben angegebene Beile ald Überſchrift. Unter der: 
felben beginnt ſogleich ber Lert: JU vem Leben 
vnſers herren Shefu rpi finda wir alles dz vns not- 
turftig iff an Lib. an fel. vñ zuͤ Der ewige falikait 
wan durd dz leben vn erempel iheſu pi werda wit 
vermuͤglich wolzelebend. u. ſ. w. Der erfte Anfangs⸗ 
buchſtabe (das J) ein verzierter und durch 10 Zei⸗ 
len gebend. : 

) Keine Angeige von Ort oder Jahr. Cer 
Dru ift ein febr alter und fallt fpateftens um 1470. 


4) Die Schrift bat viele verbundene Buchſta⸗ 
ben: auper ff, fl, U, tt und cz aud) fa, ga, de, de, 
ge, he, pe, te, ve, li, rt, tt, bo, do, bo, ta, ve, 
fu, gu, tu, br, vr, pr, ch (folgt aber e, fo ſteht 
einzelnes c und verbundenes he). Zweierleir. et 


° 


&, &, uͤ und uͤ fteht dad Zeichen nidt mitten uber 
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bert Buchſtaben, fondern rechts zur Seite über 
demſelben. 

5) Die Schreibung braucht fein Comma, große 
Budftaben nur im Anfang von Sätzen, felten ber 
Gigennamen (ibefus crift, marcus, maria ꝛc.), ſetzt 
nurd, Fund i, nied, &, F, kennt fein ch (werk, 
trank, truken, frolohen, ſchmeken, geſchmukt), 
ſchreibt ph fic pf (phal, troph, zuphen, ſchöpher 
opher, aphel), niemals tz, ſondern cz; s und fh 
werden ohne Unterſcheidung für einander geſetzt. 

6) Mir ſcheint das Buch im Reinthal oberhalb 
des Bodenſees verfaßt, vielleicht in Conſtanz ge⸗ 
druckt. Zur Bezeichnung der Mundart: 

a) es with wol & und ou unterſchieden (ougen, 
houpt, oud), roud (aber wiroch), neben ge- 
louben auch geloben, der geloben, globig, aber 
nicht iund et, wie in Bern, fombern fi und 
ai (gaift, klaid, alain). 

b) fiir a ſteht au: vu bauft, er haut, lauffen, 
verlauß (Ymperat.), waut, yas kaut, taut, 
rout (plur. rdut, bod aud rat), naud, 
gaud (bie gabe), ſchlauff, wauffen, gaube, 
mauß, maul, vormauls, ſchaucher, baupft, 
ſtrauße, autem, offenbaur, ftrauffen, enphan- 
den, ex enphaudt, ftaut, gaut, braudte 
u. f. w. Dod ftebt ft wafend, vas geftad 
(aud) geſtaad). . 

u vor n tft oft o: vernonfft, 3uhkonfft , 30ng, 
gefond, wonder, honger, gebonden;, bie End⸗ 
ſylbe ung immer: geberong , faubong , wiffa- 
gong, munong , 3emong, jerong u. f. w. 

ad) Ginfades i in fil, begird, wirdig, gelider. 

Für bie Endfolbe nis fteht neh: vinſterneß, 

verfomneh , gedechtneß. 

e) i ſteht aud für ũ: ain bifdele , brinftig, 3id- 
tig, finver, birge, erjirnen, erfillen, ver- 
hint (verhdinvet); auch erlicht für erleudtet. 
ie fiir fie: miede, fiefle, brieder, giete, hie- 
ten, ieben, fieren, berieren, tier, gemiet, 
pemietig, hrieg (plur. von krug, dod) ftebt 
aud cinmal krig). 
it findet fid nur ausnabmeaiweife: fur( Brae) 
getriw, kuͤſch, filer, huͤt, druͤ (neutr. plur.), 
muͤnong (aud) mainong), rimikait, verun- 
ruͤnet. Die beiden letztern Wörter machen e3 
glaublid), daß aud) der Rein in diefer Ge- 
gend Mun genannt wurde, der Form rin be- 
nadbart. 
ot: das filer pingot vnd rainigot , gecritcigot, 
gelernot, gehniligot , gepinigot, gefalbot, ver- 
vorrot, verzwiflot, pnuermalgot. 
i) oft: ber fierjigofte tag, hailigofter, gtetigo- 
fter , fieffofter, miltofter , angenemoft. 
k) hiczenglich, vernunfftenglid ,  fliffenglid, 
ewenglicd , hreffenglid. 
1) Der balmo boum , daz waiſſo hornlin , der ba- 
hoftraid , dae ſuffzen der helo, in hriego. 
m) o am Ende für en: er ift verwandlo , fie find 
vaſſo, ver felbo (filr der felben), wafo wir 
(waren wir), id bett vid) an ond Loben did) 
ond großf mado did, aller menfdho, mit 
ſchwigo, ver fremdo wandel (genit. plur.), 
eflid) mit gallo, von der ſyto, vff der erdo. 
n) Aud ſonſt wird n ausgelapen, amt Ende der 
Qifinitive wie in der Declination: finer 


c) 


f) 


g) 


h) 


liebe miltter, ver gancze welt, aud in den 
Genitiven pes lides, des lebes, des weles, 
fteren fteres, und bei Adjectiven: zeriffes fiir 
zerriſſenes. 

o) Wörier: ver luſt, ver blüm, ver zit, im zit, 
pie ſchoß, die geſaczt (Geſetz), die wolneft 
ott) hing (aud) hunig), mor, frorer 

fiber), ritt, antlit und anlit, gittihait und 
giczikait, korſam, tuget , (Glikatt , traghait, 
viand, nids (niemal3 nidts), aineft (einmal), 
taglids, panna (von dannen), wa, zedriwerff 
(gu dreien malen). 

p) niemen fiir nemen, zuͤniemen, niem war, nie⸗ 
mendt war (auch ieren für ihren), genempt 
(genannt) bie Brat. erſchin ftatt erfdain, 
abſtig, vfffttg, bod) ſteht er laid. 

q) id was befommt nod fein c in der 2. Per- 
fon und im Plur.: da wafeftu, wir wafen, 
fi wafend. 

r) finva wir, werda wir, fo mieſſa wir; er ift 
erfillen , du bift bewifen, fi [pend ſich froͤwen, 
fi fyend begeren, fi waſend in eren; zelebend 
(3u leben), 3ehaltend, zeenphaubend. 

8) ond fiir als und bah: wan nad dem vnd ain 
ietlidher hie im cit ift wirken vnd begeren, 
fuͤrwar wirt er dort ewenglid) belonet vnd be- 
ſiczen — fo vil vnd in behennt bond — fo baly 
vnd fi verainigot wirt — vor vnd er hommen 
mag — nachdem vnd der gotlid) mund ſpricht. 


7) Nachſtehend teile id) nod bas BVaterunfer 
nit, wie es Blatt e4 gum Schluß der Auslegung 
ber fieben Bitten (Wie ibefus haut gelert betto fine 
iunger) ſteht: 

VaAtter vnfer. öbertreffelich in der ſchoͤphong. 
ſieß in der liebe. vnnd rich in der erbſchafft. 
Der du biſt in den hymel, ain ſpiegel der 
ewikait. ain kron d' wofame froͤlichait. vit 
ain ſchacz der ewige ſaͤlikait. Gehailgot werd 
din nam. dz er vns ſy honig in dem mund. 
ain harph in den oren. vñ andaucht in vnſe- 
ren herczen. Bukom vns din rid. froͤlich on 
vermifdong. ruͤwig on betriepneh. vñ fider 
on verlierong. Din will der werd als im hymel 
pnd vf erd. d3 wir ſye alle ding haſſen die du 
haffeft. liebhaben die du lieb hauft. ond vol- 
bringen das din gotlider will ſy Gib vnns 
hit vnſer taglid brot. ver verſtentneß. der 
rliw. vnd der notturfft. Vergib vns vnfer 
fdhuld. die wir begangen habe. wider did. 
wider vnferen neben menſchen. vnnd wider 
uns felbs. Ales wir tuͤwend vnſeren fduld- 
nern. vie ons erzirnet hond mit worten over 
mit werken. in niemen oder in geben. lip- 
lid) oder gaiftlid. Bund fir ons nit in die 
verfiidong. der welt des flaiſchs oder ves tit- 
fels. Sonder erlds vns von allem sbel amen 


8) Das Buch enthalt 95 Holzſchnitte, von der— 
felber Hand, zum Teil von ſchöner Zeichnung, 
ohne Schattierung ober init fehr geringer, auf den 
Blittern at a3 a5 a6 a8 bi b3 b5 bo bs c1 c3 
c5 co C8 03 U5 DS £4 26 £8 f2 fi f6 f8 g2 g4 
96 hib2h7 &2 14 16 is h2 h4 h7 L215 16 Ls 
m2 m4 m5 m7 mi? nto m3 15 m6 N7 O1 92 
93 94 05 97 OS pl p2 p3 pi PG p7 pS g2 q3 
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q4*° qab q5 96 q7 48 rirc2rs rare r7 f2 5 
[7 t8 £6 V2 D5 £1 £3 £8 HS HS YS HS H10. 

9) Auf den Blattern y4 und yp v befindct fid 
ein Gedidt, deffen Überſchrift (Bnfer frome zitt) 
unter bem Holafdnitt auf der vorangebenden Seite 
p3> ftebt. aes Strophe folgt ein an die Frau 
Maria geridjtetes Gebet. Uber jeder dic Überſchrift 
der Zeit: Metti, Prim, Tercz, Sert, Non, Vefper, 
Complet , die letzie Strophe, ohne Überſchrift und 
ohne nadfolgende3 Gebet, unter dem Holzſchnitt 
aufon™. Verszeilen nicht abgefest, ohne Inter⸗ 

unftion, ftatt beffen größere leere Ruͤume zwi⸗ 
Pen ben Verfen. Anfang: 
Moria mittter raine magt 
3U metti ward dir herczelad. 
10) Auf den drei Blittern y6, y7 und ys ein 
cela, überſchrieben Pas guldin aue maria, An⸗ 
ang: 
Ave got grief vid raine magd 
lob ond er ſy dir gefagt 
darumb pas bu gebard den troft 
Der vns von adams val erloft 
aue maria. 


Diefer Stollen der erften Strophe und die Über⸗ 
{drift des Gedichts fteben auf der vorderen Seite 
bes Blattes y6 unter cinem Holzſchnitt: bie Jung⸗ 
frau Maria mit bem Chriftfindlein. Die Stropbhen 
find (8 5) geilig, aber nicht mit rae erg: 
zeilen, ſondern mit abgefegten Strophentcilen ge: 
brudt: mit jebem Stollen und Abgeſange beginnt 
eine nene Zeile. Hinter jedem Verfe ein Punkt, am 
Ende ber Strophenteile aber Feiner. 
11) Am Ende des Buchs, unter dem letzten Hols: 
fdnitte, bie Verſe 
Grieft fyeft ihefu hind fo minenglid 
se gancz ond gar begirlid 
or finden mid bebiete 
Purd diner miter giete 
Min heres in tugenden beftit 
Das id vid nieß in ewthait. 
Die Reilen nidt abgefest, hinter jeder, bie letzte 
auggenommen, ein Punkt. 
12) Das {dine Buch befindet fic in der Privat: 
bibliothe? Ihrer Majeftat der verwittweten Königin 
Maria von Sadfen, Nro. 55. 


9333,* 


Galus anime. 
Am Snbe: 


@ Sevruckt ond geendet jn der | Rayferliden 
Stat Nuremberg | Durd Sicronpmum Holtzel. 
{Am mitwed nad Galli. Wad | Chrifti ge- 
burt Sunfjsehenhun-'dert ond Jm dritten Jar. 

Got Sey fob. 

1) 35 Bogen in 16°. Der erfte Bogen zählt in 
bem vorliegenbden defecten Exemplar von 5 bis 16. 
Bon da an die Alphabete a—3 und A—SF, auf 
jeden Budftaben 8 Blatter. Die lepten 3 Seiten 
leer. Blattzablen, die in ber Mitte ftehen, erfte (1) 
aufa, letzte (CCLXXI) anf bem vorletzten Blatt. 


2) Dem Eremplar feblen im Anfang vier Blat: 
ter: ba Vitelblatt, und von bem Kalender, der 
darauf folgt, die Blatter mit Januar, Februar 
und Marg. Nadber feblt Blatt § mit dem Monat 

uli. Iſt bas Exemplar volljtandig, fo nehmen 
itelblatt und Kalender die erften 13 Blatter ein. 

8) 3u jedem Monat find vet vierzeilige 
Spruͤche gegeben, auf der erſten Seite einer, wel: 
der mit bem Monatsnamen, auf der zweiten der 
mit dem betr. Zeichen des Thierkreißes beginnt, 
betde mit Lebensregeln liber Chen, Trinken, Sala: 
fen, Purgieren, Aderlaßen u. dergl., Sfterd nad 
heutigen Begriffen nicht ſehr anftandig. Die dem 
April gugeeigneten heißen: 

Der April bringt das glen vo her 
Pie erd thut {id auf wunderder 
Pas blut regt (ih vn wedft vo bey 
Sah etwan ond braud artzeney 


Der Stier keyn tag zů laſſen hat 
Kalt drucken jm April auf gat 
Fig halt hals, augen, gurgel frey 
Den felben thu keyn artzeney. 

4) Auf Blatt 14 oben: Nachuolgt pas Regifter 
pits buͤchleß, drei Blatter. Mit Blatt a oder I be: 
ginnt der geiftlide Snbalt des Buchs, mit folgen: 

em Vorwort in rothem Orud: 

In dem namen des almeshtigen got|tes hebt fid 
an das Zuͤchlein, in der | orbnung oben in dem We- 
gifter ange zeygt, das den nit vnbequemlid zu 
Latein Salus anime, das ift ver felen | hayl wird ge- 
nit. Von vil andedtiger | gedet vnd ler wegen daria 
begriffen | Bnd 3u dem erfien das Evangeli 3o- 
banis. Jn principio erat verbum. 

5) Aus dicfen Worten barf man vielleicht fdlie- 
fen, dab das Bud aud auf dem Titel den Ramen 
Satus anime geführt haben wird. 

6) Rother Orud an Stellen, die ausgezeichnet 
werden follen, findet fid) nidt blog tm Ralender 
und in den eben angefithrten Zeilen, ſondern dura 
das ganze Bud. 

4 Unter den Alteren Gebetbüchern gehört tas 
vorliegenbde feinem Snbalte und fener Ausſtattung 
nad gu den lieblichſten. Man wirh nidt leichi 
anber3 wo Gebete von biefer sSunigtett bed Gefublé, 
biefer Erfenntnis menſchlichen Elends und göttli⸗ 
den Erbarmens finden, und cine Spradje von ic 
finblider Anmuth, fo duftend von heiliger Gin: 
falt und Schönheit. Dazu ift bas Bud mit & 
Dolal Gnitten von Albrecht Dürer gegiert, dic alte: 
ten und zugleich bie ſchönſten, die wir von ibm 
fennen. Ohne Monogramm. Nidt alle von ber: 
felben Hand gefdnitten, einige von etwas unge⸗ 
jdidter, folgende neun, die aud ber Zeichnung 
ne qu ben vollendetſten gehören, wol von Durer 

elbft: 
Blatt XAXVIL> Die heilige Oreifaltigteit, 
»  XXXVI> Die Ausgiefung ves heiligen Geiſtet 
am Pfingfttage, 
” XL Die Anbetung ver Heiligen vrei Lé- 


nige, 

" XLUU Die Auferftehung Sefu Shrifti, 

” L> Die Geburt Sefu Ghrifti, 

» CXXVIL Das Bild der Sungfran Maria ia vx 
Sonnen, 
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Blatt CXXVIN> Die Sungfeau Maria unter BWeinres | graphie Seite 12 Nro. XXIX nad J. B. Riederer 


ben, daé Rindlein fdugend, von Engeln 
umgeber , 
,, CXAXXVI Seronica mit dem Angeſichte ves Herrn, 
,, CLXXIX Der heilige Shriftoph , vas Kind Jeſus 
tragend. 


Aud die Lolafgnitte Blatt LII>, CXCIIN, 
CXCVII, CCIIL> gebdren gu den ſchöneren und 
find tool von berfelben Hand. 

8) Lieder fommen in bem Bude nur dret vor: 
Nro. 158 (Blatt IIL> unter den Abendgebeter), 
ein Gebet an Maria (Blatt CKX>, Nro. 121 ver⸗ 
gleichbar) und Nro. 159 (Blatt CXXI>). Von la⸗ 
teinifden Hymnen find Uberfegungen in Profa 

eaeben, Blatt LXXXV von Quem terra pontus, 
Bratt XCVII von O gloriofa domina, Blatt 
XCIX> pon Rex Chrifte, Blatt CXI> von Ave 
maris ftella, Blatt CXV von Fit porta Chrifti, 
Blatt CX VII von Salve regina, Blatt CCXXXVII 
pon Media vita. 

9) Unter ben Gebeten, die während bed Meſs⸗ 
dienſtes geſprochen werden follen, ficht Blatt XXVI 
folgendes kleine: 

Zu dem Par domini ſprich alſo. 
GEſegne mic got ver vatter der | mid beſchaffe 
bat, bepit mid | der Sun Gottes der fur mid 
glitten | hat am credit; , erleidht mid) der bey- 
lig | genft ber mir jn dem tauff ein gegof-|fen 
ift. Amen. 
Blatt LI wird ber Herr Chrijtus glaſt ves ewi- 
gen liechtes genannt, Blatt XXXIIII © vu warer 
babft herre Jeſu crifte angerilfen. Blatt LAV — 
LXVII Griige an bie Glider bes Herrn: das Haupt, 
bas Angefidt, die Augen, Mund und Kehle, die 
Obhren, Hals und Rien, Hände und Arme, die 
Bruft, bie Seele, bas Herg, bie Knie, die File, 
ben Leib, bas Blut, Adern und Gebcine und alle 
bie jnwendighent. Blatt CXAXXVII? ff. cin Gebet 
vo der heyligen frawen ond groß muter vnſers lie- 
ben herré ihefu driftt fancta Anna, an deſſen Ende 
es heißt: wei id wais an zweiffel das drifius dyr 
vñ deiner todter nichtz tft verfagend. Parumb du 
beilige grofmuter fancta Anna bit fur mid vu edler 
ftam von fam Delle u. f. w. 

10) Das Büchlein würde viel gute Ausbeute fiir 
dad Worterbud geben: es fehlt mir an Muße, Auf⸗ 
zeidynungen gu madjen. Blatt CCXI ſteht zandklaf- 
fung fir Ra pnflappen. 

11) Auf der inneren Seite ded vorderen Deckels 
fteht von alter Hand eingetragen bas Dtonogramm 
Albrecht Dürers, und darunter von nener Hand 

eſchrieben: Andr. Diirr eigne Hand u. Gemadloe.’ 
ee ertfam ift ber Vorname Andreas; das Mono- 
gramm iſt fider von Albrecht Dürer ſelbſt hinein— 

eſchrieben; was der Ausdruck Gemählde' bedeuten 

oll, iſt unklar, dod fonnte der, welder Andreas 
jtalt Albrecht ſchrieb, aud wohl Gemählde fiir 
Holzſchnitte fegen. Ober follte unter den heraus- 
geripenen Blattern ein gemahltes gewefen fein? 

12) Das Biidlein ift mir durch Herrn Biblio: 
thefar Dr. Reinhold Kohler aus der Großherzog⸗ 
lichen Bibliothek gu Weimar nachgewieſen worden, 


gegebene Beſchreibung zu vervollſtändigen. 


IX.* 
Ein (chon buchlen vom iungſte gericht, 


wy groß iamer vñ weklagen alle verdamptẽ menſ $e 
haben werden vmb die verloren eit fo ſy bye v 

erent ge- | habt haben allen menfden nuͤtziich bubs- 
ren. || © Stem ein ſchoͤner fprud bu allen ſtenden. 
(Grofer vierediger Holzſchnitt: Chriftus in Wolken, 
figend anf bem Regenbogen, gur Linken ſeines Hauptes 
bat Schwert ber Geredtigheit, zur Redten die Blume 
ber Barmbergigteit, unten die Auferftehung dex Todten.) 


Am Ende: 


@ Setrucht t3u Leipgicr purd Wolfgang Stoͤckel 
pey den paulerñ. Al. cecec. tij, far. 


3 3. 6 Blatter in 4°, A — C. Lewte Seite leer. 
2) Auf der zweiten Seite ein kurzer Vorberidt 
Vom iungften gericht. Darnad: 


Von vorgeenden tzeichen. 
ermanungen ond preparatori 


Vom erſten, ale vas gemein volch hum pein- 
lichẽ geridt gewonliden mit einé geleut ermant, 
pas man | vbeltheter verurteiln vñ ridté werd, alfo 
fein vnd werden wit aud jum iungſtẽ geridt er- 
mant. anfenchlid) durch die propheté und weiffagen 
im altz teftament , das der almedtig got als ein ge- 
firenger ridter kömen werd in bem tal Jofaphat Gu 
ridté lebent vnd topten, fo graufam das ſich etlid 
gern in die hell wolltd verbergen bif des ridters 
grymmer vñ vberfwenchlider Boren vergieng , aud 
im neuen teftamét durch die betlige lerer, fo vns 
mit vorgeend? Keidé, die in maderley geftalt er- 
fein, befonver werdẽ funftzehẽ graufam feidé, 
funfgebé tag vor dé iungfté tag angebeigt. 

tz am erften wirt fid das mor vierbig elmpoge 
hod vber alle perg auff erheben ond alfo wie ein 
maur fieen. 

Stem am anvern wirt pas mor alfo erniver fal- 
len Das man es kaum feben mag. 

Jiẽ am drittẽ werdé die vngeheurn mortier ob 
vem more erſcheinẽ vnd ir heulen bif gen hymel er- 

llen. 

Stem am vierden werden mor vnd waſſer prin- 


nen 
Stem am funften alle paum ond Areuter plut 
ſchwitzen. 
Stem am ſechſten alle gepeuw ernider fallen. 
Jiem am fibendé alle felfen aneinander herknu- 


en 

Stem am adten ein gemeiner erdpivem hommen 

Stem am neundten das ertrich geebnet 

Item am tzehenden geen die menſchen auf den 
hoͤlern vnd thund ale vnſynnig ond nit reden 

Stem am eylftẽ ver tovten gebein fleen auf ven 
grobern. 

Stem am Hwelften fallen die ftern ernider 

Sz am dreytzehendẽ ſterben die lebendigen, das 


wodurch es mir moglid) ward, bie in ber Biblio= | fy mit ven todten auff erfteen, 
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stem am vierkehenden prinnen hymel vnd erden 

dtem am funfhebenden erneuern fic hymel vnd 
erben Es fleen aud alle menſchen auf. 

3) Von Aij” an folgen nun die eingelnen Mo- 
mente im BVerlauf ded jiingften Geridts, in Reim⸗ 
paaren gedichtet, zuweilen dburd einige Zeilen Proſa 
eingeleitet. Überſchriften in größerer Schrift be: 
zeichnen den Hauptinbalt. 


Aij’: Vo berufen d' engel durd) herhorn 
(u. f. w.) 

Wol auff ſtet ir todten leut 
Fuͤr gericht feit geladen heut 
Erſcheinen tm tal Jofaphat 
Da hin end got gebotten hat 
Ba mift ir heut rechnung geben 
Wie ir gefuͤrt habt euer leben 
Die warheit muf hommen ann tag 
Kein befdhonung da helffen mag 
Der teufel hat ſich vermeffen 
Will ver pobheit nit vergeſſen 
Gedench , wort, wer fein beſchriben 
Es ift nid’ verporgen bliben 
Was in der vinfter ward volbradt 
Wirt ybo alles offen drat 
Cs fey dann im beit abgelegt 
Mit reu peidht vnd pub gank bedeckt 
Got wirdt felbs der ridter fein 
alba offen fein marter vnd pein 
Vnd eigen laffen ven creus fon 

Sein (per, negel vnd die dornkron 
Wer fein marter nit hat geert 
Die werden im heut onwerd | 
Ponder ewighlid verfluden 
Bevurffen hein genad mer ſuchen 
Aber die milten vnd giten 
Die fid) ye vor funden huͤten 
Sollen mit freyden fir hommen 
Den teuffeln (ind fy benommen 


Aiij*: Bom hlegliden erſcheinen der ver 
dampten feelen., 


© wee fo ic hab vernommen 

Das difer tag iff yeb hommren 

Vnd muf fur das engftlid geridt 

Da mid got ond alle welt ſicht 

Ich hab gehort das graufam born 

Da ben erkenn id gottes Horn u. ſ. w. 


Aiij’: Wie got am inngften tag zu geridt 
figen vnd vrteiln wirt 


Wu febet an vas hreuge breit 
Daran got fur eud marter leidt 
Die negel [peer vnd vérnenkron 
Sein wunden fedt ic offen fton 
Wie folt des funders werden ravt 
So er die felben verſchmecht hat 
Mit fluchen ſchelten vnd faft ſchwern 
Allpeit leſtren, martern, vneern 
Des muß er Gu helle iamers qual 
leiver merterlid peen an gal 
4) Es folgen nun bie Anklagen des Tenfels 
und des eigenen Gewifens: die Bekenntnis der Suz 


ben, ber Heiden, der geiſtlichen Oberen, der welt: 
licen Oberbdupter, der Janbigen Chriſten; die 
guten Engel und die teuflifhen Engel geben Zeug- 
nis (Blatt P), eine Difputation zwiſchen gottlider 
Barmherzigkeit und ſeiner Geredtigfeit. Dann 
heißt es Bitz»: 

Von furbit vmb die ſunder. 


@ Ob ſich yemat auf vorberurter diſputacion 
ver barmberbigheit cinider gnadz am tungften ge- 
ridt verboffen wollt , der mag dife nadfolgende weif 
merke. wann wie wol man im tzeit vil peinlicer firaf 
purd furbit miltern fo mag es Dod der enden wenig 
fiirtragen , es wirt aud heinem beet mer flat gege- 
ben. 

G8 folgt nun: 


Der funder anenffen tzu Mariã. | om 


n betligen. 
Maria vnd aller hetligen furbitten 
Gotes antwort anf die pit. 


Diefe ift abſchlägig, ber Here ſchließt mit folgen- 
den Worten: 


Alfo tft vein pitt onmuglid 

Das id nit han geweren did 

Es wer wider meins vatters pott 

Vnſer gotheit ewiger [pot 

Ob all heiligen vnd aud pu 

Gang blutig Heber weinten nu 

Das mag ſy dod gebelffen nit 

* ſo laſt von euwerm pitt 
nb warten bye an dißer ſtat 

Dif yas gottlid vrteil ergat 


Und es folgt: 
Der funder iemerlich klag 


O wee wee ond ymmer mer wee 
€rft haben wir hein hoffnung me 
Aller troft iſt uns entgangen 
Wyemant mag vns genad erlangen 
Wir muffen in ewige not 
Ad das vns ye erſchuͤffe got 
Difer tamer ift ver welt lon 
All creaturen Sonn ond Mon 
Verfludt ſeyn all hymel gar 
Maria , ver bwelfpotten [dar 
Darbu got in bem hoͤchſten thron 
- All henlig engel weyb und man 
O wee der iemerlichen fund 
Wir muͤſſen in per belle grund 


Das Urteil über die Siinder wird gefproden, die 
Teufel vollgtehen es. Das Urteil über die Bebalte: 
nen [autet (€i>): 


Kompt her ir aufferwelten mein 
Ewig folt ic gefegnet fein 

Ir werbent figen ewighleid 

Bei mir im tron des hymelreid 
Des euch mein vater pat bereit 
Von anfang ver Welt Kugefeit 
Darein id euch nun nemen will 
Da wert ir haben freyden vil 
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Die hein augen ye hat gefehen 
Oper hein mundt mag veriehen 
Vnd menſchlich her mag gedenchen 
Dausn mugt ir nit mer wencken 
was id euch ne bab verheiſſen 

Das wih id cud) ewig leiften 


Nun folgt Lob und Dank der Geredhten und 
(€ij) cineBetradtung in Proſa, Das des iungften 
geridts einbildungen unglid) fern. 

5) Von Blatt Cij> an auf 8 Seiten: Cin hub- 
ſcher ſpruch tzu alle flende , wo es nad einer An- 
rede an den Maifer, die Churfirften, Fürſten, Gra- 
fen Freiherren, an den Abel und die Städte, alfo 
autet: 

ler menighliden gemein 
d vedem befunvder allein 

FA mit goͤttlicher hilf ond ravt 

Der rect geleerten Ru end pradt 

Bes Seynen{piegels beſchluß 

Der teufden nation fu nugs 

Durd Viriden Tenglers erbeit 

So er mit fleif paran hat geleit 

Alein durch got ond nuh der welt 

Wider vmb zzeitlich gut nod geit 

Mod anders nidts gefehen an 

Des mag er got Hu zeugen han 

Zu Zannfen Keyñmanß liberey 

Aud Meyſter Otmars drucerey 

an Aug(purg Keiferlider fiatt 

Da man den vor aud gedruckt hat 

Bas vormals ift vberbliben 

Vindt man eins teils hye beſchriben 

Ettwo vil newer Tittel mer 

Ben ſchlechten leyen hu guter leer 
Am Ende nennt fish der Oidjter nod) cinmal: 

Ayemands hu ſchmach nod Hu leit 

Spricht Virid Sengler bey feim eid 

Got verleid im ewigs leben 

Pas woͤll er vns allen geben. Amen. 
6) Stabtbibliothe? zu Zwickau. 





x.* 


Ein lyedt von dem Rofenkrag | wie man 


beten fol nad) ordenti-| der vffabiig ver Pru- 
derſchafft in des Schilers don tzu lob ere vn preis 
ver aller ermirdigifienn gotes gebe-|rerin Marie. 
1513. | (Laͤnglich vierediger Holzſchnitt: vie Jungfrau 
Maria mit dem Shrifttind, auf ver Mondfidel, umgeben 
von einem Roſenkranz.) 


Purpureis niueiſq; rofis: rutilis quoq; gellis 
Ter quinquagenis: triplices tibi virgo coronas 
Conternnt famnli: quornm pie ſuſcipe vota 
Ge duce fidereas valeant vt fcandere fedes. 


Per fratrz Zacobũ Tietz ve Fibera 
ciuitate ordinis Previcatorum. 


Am Snvde: 
In vem Previger Clofler tzu Gall | geſatzt vnnd ge- 
orventh | Wad) Chrifti | geburt | 1513 


1) 1 Bogen in 4°, alle Seiten bedrudt. 

2) Bu den Seiten des Holzſchnittes, der Lange 
nad binunter, bie Zeilen: Bruder Jacob Tietz von 
Freyenſtadt. | Fefmenfter vnd Previger t3u Hall. 

3) Es ift das Lied 

Aue id grus vid edler ftam, 
13 (6 +- 8) zeil. Strophen, überſchrieben Das erft 
gefak. .. Bas.v.gefaR . . . Das. riij.gefag. 

4) Verszeilen abgefept, hinter feiner ein Inter⸗ 
punctionszeichen, auf jeder Seite zwei Strophen, 
auf der [egten eine, die Zeilen 3, 6,8, 10, 12 und 
14 einer jeden cingezogen und mit Fleinen Budfta- 
ben anfangend. 

5) [Mangelbaft befdrieben Bibliogr. S. 25. 
Nro. LXIV 


6) Stadthibliother gu Zwidau. 


x3.* 


62 weltliche Lieder. 


Am Ende: 


q Betrückt 3h Mik, vurdh Peter Bdhoffern. 
Bn potent | Am erfien tag des Mergen. Anno. 


(SolafHnitt: ein Wappen{sild.) 


1) Bier Hefte in Quer=8°, nad ben 4 Stim⸗ 
men. Die Tenorftimme pet 66 Blatter: 10 auf 
ben Buchſtaben A, von PB— GH auf jeden 8. Die 
2. und 9. Seite und das letzte Blatt leer. Meine 
Blattzahlen. 

2) Den Titel bildet das Wort TENOR; es 
ftcht innerhalb breiter Zierleiſten, die linke und 
redte gwifden ber obcren und unteren. 

3) Drei Seiten Regifter, in zwei Spalten. Auf 
ber Riidfcite des dritten Blatted die Noten der Me— 
Codte gu bem erſten Liede. Die Cinridting tft dann 
weiter hin immer biefe, daß links die Noten, rechts 
baneben die Strophen de3 Terte3 ftehen. Unter 
ben Noten nur die erften Worte des Liedes. 

4) Verszeilen nidt abgefest. Zwiſchen den 
Strophen etwas größere Zwifdenrdume. Im Anz 
fang jedes Liedes zwei große Buchſtaben, der erſte 
gothiſch, durch 3 Zeilen gehend. Vor jeder der 
anderen Strophen das Zeichen q. 

5) Die Lieder find vom zweiten an mit deut—⸗ 
ſchen Ziffern numeriert, welche nidt iiber den Nos 
ten, fondern über bem Lert ftehen, jo daß fie Blatt- 
zahlen zu bedeuten ſcheinen. Nur bei Nro. 2 fteht 
die Zahl über den Noten, weil hier der ganze Text 
denſelben eingedruckt iſt. Desgl. bet Nro. 61 und 62. 

.0) Die Lieder find, zwei ausgenommen, welt: 
lichen Inhalts. Die zwei geiſtlichen ſind das erſte 
Ad HU mid leidt und dad letzte Chriſt iſt erſtan- 
per, vor welchem nur dieſe drei Worte daſtehen. 

7) Bibliothek gu München, Mus, Inc. 13. 
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X33. 


Pwo Fieder, von ven (oben Worten ZEſu Chrifi, 
vnd von den jehen Gebotten SOttes aus ver Pibel 
gezogen durch Joh. BSfdhenfiain. In vem Shon, Es 
wohnet Fieb ben Sieb. 1515. 

1) Siehe GEORGI SERPILII | Hiſtoriſche 
Unterfudung: | Wer dod ded befannten Liedes: | 
Da JEfus an dem Creuge | funy, 2. | eigentlider 
Autor fey? | (1. f. tw.) | egen{purg, | Gebdructt 
bet Joh. Georg Hofmann, | Anno MDCCXX,.’ 34 
Blatter in 8. Sette 17. 

2) Gin halber Bogen in 8°. 

3) , Auf dem Titul- Blatt ſtehet Chriftus am 
Creug in Holzſchnitt. 

4) Beridhtigung ber Anzeige in ber Bibliogra= 
phie S. 29 Nro. LXXV. 

5) Serpilius führt dann ©. 18 weiter an: 

Dwo ſchene Sever x. 

Chenfalls '/, Bogen, jedoch ein gang anderer 
Typus. ,Accordirt aber mit dem vorigen per 
omnia.’ 


XIIS.* 


Wider die anfechtung des todes | vnnd das 
der nit tzuforchten fer | cin (don gedit 
getyogé aus de Edeln Port? Paptifta 
Matuans | 


Emſzer. 


wer frey vnd ſicher ſterben well 

Vnd ſich bewaren vor der hell. 

Der leſze dis gedicht mit vleyfs 

Bagt ym die rechten kunſt vnd weyſz. 


Idem. 


Nec numeris numeros, nec verbis verba repono 
Senfa tamen vatis barbara lingua refert 
Dent veniam docti fi myftica facra prophanem 

Eft etiam ratio plebis habenda rudis. 


Am Ende: 
Hat gedrucht Meldiar Cotther tzu | Seiptzh Jm tau- 
fent funffhunderten | ony fibentzehenden iare. 


2 5 Blatter in 4°, zweite Seite leer. 

2) Auf der 3. Seite cine Vorrede: Dem geftren- 
gen ond vheſten Gorigz von Widebad Ladtrentmei- 
fter vnd Sauptma tzu Feyptzk, fampt der Erbern vnd 
tugentfamen frawen Apollonien fegner eliden wir- 
tin, Embiet id Jeronnmus Emſer meyn ſchuldige 
vnnd willig dinft thuuocran. Am Cnde: Geben tzu 
Drefen x. Anno $8 .D. rvij. 

3) Auf Aij> beginnt das Gedidt: 


@ Men fehl meyn geiſt, was trubft du did? 
Wye fer befrembt vnd wundert mid, 


Das vid der tos macht fo vorgagt, 

Hieyn (dwader ley fs wel beyagtt? 
enn fordt mir aud cin hommer bringt 
nd alle meyn gelid durchdringt, 

Pan vu mir alfo fugefeltt, 

Pas all denn ſchmertz mid famptlid queltt. 


Ende: 
Dann do keyn neyd ift noc keyn haſz. 
Meyn geift nun mad vid auf die firaf;, 
Shar hin wol in dem namen gots 
Vnd laf; vie vnutz fordt des tods. 
4) Stadtbibliothef su Zwickau, XVII. X. 1. 


XBO.* * 


Gortulus anime 31 Tewtſch Selen warg- 
gettlein genat, mit vil ſchoͤnen gebeten vñ 
figuren. 


Am Gude: 
¶ Bedruͤcht zů Wirnberg durch Friderica, 
Peypuß, fir den Erſamen Johann | Ao- 
berger , burger dafelbft , jm Zar | nach der 
geburdt Chriftt. M. ccccc. Xviij. am acti 
May, ſeligklichen valendt. (Golzſchnitt: 
das Druckerzeichen von Friberich Peipus.) 


1) 33'!/, Bogen in 8°, a—3 und A—§F, A 
aber nur mit 4 Blattern. Blattyablen, erfte (1) 
auf c, letzte (CCXLVI) auf beiden Seiten von 
Liz. depte Seite leer. Sn dem vorliegenden Erem⸗ 
plar feblen 32 Blatter, nimlid Blatt 1, XXXII, 
XL, XLVY, LIII, LXXXIII, LXXXVIU, 
XCVII, CVII, CVMI, CIX, CX, CXII, 
CXIIII, CXVI, CXVII, CXIX, CXXII, 
CXXVII, CXXX, CXXXI, CXXXII, CXXXV, 
CXXXVH, CXL, CLI, CLI, CLV, CKCVIU, 
CCIM, COXXIII, COCXXXIIII. 

2) Auf dem Titelblatt ein die ganze Seite ein⸗ 
nehmender Gold chnitt: die Sungfe Maria, ge: 
frint, in bem Glorienfdein, jtehend auf der Mond: 
fidiel, auf dem linken Arm bas Chriftfind, in ber 
redhten Hand bas Scepter, in ben vier Eden des 
Raume’s Engelstspfe in Wolfen. Unter dem Bilde 
ein Linglidt vierediger Raum, tn welchem die 
bret Reilen bes Titels ftehen, roth gedbrudt. Das 
Ganje innerhalb eines Rahmens. 

3) Rothen Druck haben aud die ſechs Reilen 
am Ende, nur das Reiden @ tft ſchwarz. 

4) Alle Seiten find mit Zierleiſten umgeben, 
die Tinke und rechte gwifdien der oberen und unte- 
ren. Sn der unteren Lcifte fteht dfters bie Zab! 
1517; fo auf Blatt XCIL>, CLX, CLXXXV und 
auf dem letzten. Dicfelbe Zahl, aber in Altercr 
Form der Riffern und Lad. 7 gelaricden . befindet 
id auf Blatt CCXIII, CCOXXIIII und CCXXXII 
int der oberen Leiſte, und in derfelben Form, aber 
kleiner und bie Biffern 5 und 7 fpiegelartiq umge⸗ 
febrt, aud) auf Blatt XXIII, L VI, XCV 
with CLI in ber unteren Leite. - 
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5) Das Bud enthalt gur Zeit 27 Holzſchnitte: 
ben auf dem Zitelblatt und Blatt LXXXIT», 
XCIX, C, CI, CII, CII, CINI, CV, CVI, 
CXI>, CXX», CXXIII>, CXXIII>, CXXVI, 
CXXVIII, CXXXIII, CXXXIIII, CXXXVI>, 
CXXXIX, CXL, CXLI, CXLIT, CXLI, 
CXLVI, CXLIX, CLXVIII. Gie finb von 
Springinklee; id finde nur auf zweien, nämlich 
Blatt CXXIL> und CXLIX, ſein Zeichen nicht. 
Fünf, die keinen Rahmen haben, ſind gleich den 
Columnen der anderen Seiten mit Zierleiſten um⸗ 
seen Blatt CXXIM*, CXLIIII, CXLVI, 


6) Die erften zwei Bogen und eine Seite de’ 
dbritten enthalten den Kalender und bie dazu gehö— 
tigen Anweifungen iber Gonntagsbudftaben, gol⸗ 
bene Zabl u. f. w. Zu jedem Monat zwei vierzei⸗ 
lige Sprüche. Mit Blatt I> beginnen die Gebete. 
Am Ende, von Fiij an, fiinf Blatter Regifter, arf 
der vorlepten Seite bie Angeige bes Druckers. 

berall untermiſcht ſchwarzer und rother Orud. 

7) Es finden fid folgende 4 Gedichte: 

Blatt 
XLY>; © du vrſpruͤngklicher pruñ aller weif- 
LXXXV*: Moria durch deines kynves plüt, 
LXXXVI>: Die miltter find von leid vnd ſchmer- 


ben 
CXCTII>: Ferr jeſu drifte, ih bitte dich. 
Keines mit abgefegten Verszeilen. 

8) Offentl. Bibl. zu Dresden. 


XV.* 


HOrtulus anime zu tewtſch Selen 
wirrh-|gertlein genant, mit vil (gfB-| nen 
gebeten vnd figuren.| Im jare. M.ccccc. 
pund. rir. 


Am Ende: 
¶ Gedruͤcht zu Nuͤrnberg durch Friderichũ 
Peypus, fix den Erſamen Johan Ao 
berger , burger dafelbft , im Jar | nad) der 
geburt Chriftt. M. cecce. ond. rit. am 
acht zehenden Maij, fe|lighlicden vol: 
endet. 


1) 31!/, Bogen in 80: bie Signatur ded erſten 
Bogens ift ohne Budftaben, die bes zweiten q, 
bann A— BS unda—g, guf aber gehoren nur 4 
Blatter. Lewte Seite leer, auf der vorlepten da8 
Druckerzeichen des Friderid Peypus. Blattyablen, 
erfte (I) auf A, lezte (CCXXX) auf g ij. 

2) Auf dem Titelblatt cin die gange Seite ein: 
rear th bi in ber oberen Halfte, weldhe 
obne Einfaßung tft, bie Jungfrau Maria, figend, 
von Wolfen umgeben, gu den Füßen bie Mond: 





fidel, anf dem Haupt die Krone, darüber die hei⸗ 
lige Taube, Tinks und rechts Engelfdpfe; in der 
unteren Halfte eine länglich vieredtge Tafel, welche 
bie ſechs Reilen bed Titels enthalt, roth gedruckt, 
nur ber erfte Budfiabe ſchwarz. Durch die zwei 
Handhaben der Tafel geben link und rechts ge- 
roundene Bander, weldhe gur Einfaßung bdienen; 
unten ein liegendes Cinborn. 

3) Auch die Anzeige des Druckers am Ende iſt 
roth gedruckt, das Seiden @ ausgenommen. 

4) Alle Seiten find mit Zierleiſten umgeben, 
die rechte und linke zwiſchen der oberen und unteren. 

5) Das Buch enthält 58 Holzſchnitte vor 
Syringinflee, nämlich außer dem auf dem Titel- 
blatt nod auf Blatt Ih, XXXI, XXXVI, XLII, 
XLIX, LXXV*, LXXVII, LXXXI>, XC, XCI, 
XCII>, XCIII®, XCIJII®, XCV*, XCVI>, 
XCVIT>, XCVIIL>, XCIX, C, CI, CI», CII», 
CII, CV», CVII, CIX, CX, CXI, CXII>, 
CXIIIT, CXV, CXVI, CXVII>, CXVIII>, 
CXIX >, CXXII, CXXIII>, CXXIIII>, CXXVI, 
CXXVI>, CXXVII>, CXXIX, CXXX, CXXXI, 
CXXXII, CXXXTII>, CXXXVI, CXXXVII, 
CXXXIX, CXLY,CXLIUII,CLVI,CLXXXITI», 
CLXXXIX>, CCVII>, CCXVIIT und CCXXX}, 
pon welden aber dreizehn ba’ Monogramm be3 
Künſtlers nict haben. Die drei auf Blatt CX, 
CXIX» und CXLIII find fleinere, die nur einen 
Teil ber Seite cinnehmen, die fieben auf Blatt 
C, CXXXVI, CXXXVII, CXXXIX, CXLII, 
CCXVITI und CCXXX > haben keine gu ihnen ge- 
hörige Einfaßungen, fonder find mit Zierleiften 
umeaeben wie die anderen Seiten. 

) Auf den erften zwei Bogen und einer Seite 
des dritten ber Kalender famt Sprüchen und Anz 
weifungen 2c. Mit Blatt 1> beginnen bie Gebete. 
Am Ende, von g iij an, gebn Seiten Regifter und 
barunter bie Angeige be3 Druders. Überall haben 
Angeigen, Überſchriften und was fonft ausge- 
seignet werben foll rothen Druck. 

7) Das Bud ift eine neue Auflage des Hortu- 
lus anime von 1518, nur bag 25 Beilen auf dic 
Seite fommen, dort 24, bie patter nt im Gin: 
geInen abweicht und vor bem Megifter, Blatt 
CCXXX >, ein Holzſchnitt bingugefommen ift mit 
ber überſchrift: @ Das éft vie Loblide bruderſchafft 
ves hy-|melifdhen Roſenkrantze. Unterfdrift: ¶ 
Denen die do betten den hymlifden Rofen| khrang 
wirt verliehen aller ablaf vnſer lieben | frawen Ro- 
fenkrag, vñ Darju .c. vit fieb? jar, | c.quavragé, 
Di. M. Dit. cececee. VT. leFE. tag. 

8) Die anderen Pade nts. find, fo weet fid) 
vergleiden läßt, diejelben als die in jener erſten 
Ausgabe, und da in dem dort vorgelegenen Exem⸗ 
plare nur 27 vorhanden waren, bagegen 32 Blät⸗ 
ter feblten, fo ift flar, daß auf dicfen Blattern die 
anderen 31 Holzſchnitte ftunden. 


9) Die in der Beſchreibung ber Ausgabe vor 
1518 verzeichneten vicr Gedichte befinden ſich in der 
vorliegenden an folgenden Stellen: 

Blatt 


XLII: ® Bu orfpranghlider brunaller weyh- 


heit 
| LXXVIIi>: Maria durch deines hynves blut, 
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Blatt 
LXXIX5: Dte mutter fund von lend ond fdmer- 


Bett 
CLXXIX: §erre Sefu chrifte id bitte did. 
Keines mit abgefegten Verszeilen. 
10) Offentl. Bibl. zu Oresden. 


X03,* 


Auſzlegung onnd | fewterung ctsli- 
cher henligenn ge-|fdrifften, Bo dem men- 
ſchen dienſtlich vnd exfchiefslich feint zu Chrift- 
lichem lebẽ. hurts | lid) berurth vnd angetzeichẽt 
in den figuen| ond ſchrifften der wagen. In 
fonderheit. | Des crentzes, tzu welchem vnſer 
goth ond | here, den menſchen bernfft. | Pedten- 


gung ond vorwort. | Romifmer Chriſtlicher kir- 
cen, wil ic) in aller gut- | willigheit , alletzeit ge- 
wertig, gehorfam, vnd geuotgig | fein. Galze 
mid aud, ein hindt weyſzenn. Dod | lawts vnd in- 
halts hepliger fcriefft. Der id) mid | in endes craft 
verbunden , vnd mein pflicht, auff ge- | meindtfdafft 
vñ gelupt Chriftliher Sacramenten | betewrt hab. 


1) 26 Blatter in 4°, 4 Blatter auf A, 6 auf 
RB, 4 auf C, BaufD, 6 auf ©. Lewte Seite leer. 

2) 3 Seiten Borrede, gugefdrieben Dem ge- 
firengen vnd Ernubeften hern Degenhart Pfeffinger 
Ritter 2. vnd erbmarfhalh in niver Bayern met- 
nem grofjgunftigen gonder vnd gebittenden bern. 
Am Ende: Datu Witteberg am Sontag Fetare im 
M.D. riz. iar. E. G. williger. | Envres Boven- 
fteinn von Caroloftant | Doctor vnnd Ardidiaco tzu 
Wittebergh. 

3) G3 foll hier feine cingehende Beſchreibung 
des Buds gegeben, fondern nur cine Anzahl von 
Reimen mitgeteilt werden, welche fic) in demſel⸗ 
ben zerſtreut finden (immer mit auffallend großer 
Schrift gedruckt): 

Blatt Aiije. 

Goth lieb nicht vmb lon 
ym glauben vnd hoffnung fron. 

Ce. 
Dem Teufel ony welt widerſtee, 
hute Dic) vor dir ſelber, ſo bleybft an wee , 
Stet; vrteyl vein gebrechenn vnd leben, 
fo maghu got ſchuldig eher geben. 

Ciijb und Eije. 

Gott: 
Sag mir ob du icht haſt 
darumb du gerecht fur mich trabſt? 

der Menſch: 


Ich breng fur dich mein poſzheit, 
das iſt mein gerechtikeit. 


Ciiijb. 
Aus tieffen gots willen gerechten vnnd ſtarken 
wechſt der menſch mit ſeinem creutz vnd wercken. 
D>. 
Wie wol gotlid ſchrifft gut ift vnd heilig 
dannach madt fie bie funde krefftig, beuffig , 
Dient vbertrectung , thorn ond todt, 
beſchlewſt all menfden in tot, 
SGemeert bof; begeriig , dartzu fundlid bandt , 
vamit Chriftus allein heiliger wert echant, 
Vnd hab on yer ſchrifft hein troft, 
ver werden wil in Jefu erlof. 
Diiij >». 
Got fein volck nit veriachet, 
weil gerechtikeit in Dé vrteyl wadet. 
Diiij>. 
Bu haft mein gewiffen bewegt 
pnd in bart gedreng gelest, 
Mun bis nem gnedid 
ven du macheſt rewid. 


Dv v. 
Auſz mir furent mich, 
fo mid anſech erſchreck td), 
Wie gern wer id mir from, 
wan mich felbeft erkon, 
Brengt mid von meinem hot 
td drieff auf; groffer not. 


Boj°. 
Bot yn ons fdafft 
alles das er gut adt, 
€r pflantzt rechte willen 
mit frudté ond wurtzeln. 
€:. 
Mein fleifd ſtreyt gegem geyſt, 
cou dem ergften mid reiſt, 
Das bof; das id in nit wil 
ſchewſt mit mir gum cil. 
Sb, 
Travel, Iſrahel, merck wol, 
pu bift verlufis vol, 
Al pein verderben iff aus dir, 
aber xadt pnd bilff aus mir. 
Cij>. 

Mein gerechtibeit acht id als mift, 
das bu mic endthebeſt arges Lift. 
Ciij*. 

Vngutig narren 

bie yn freuelheit barren 
Geben got enn teyl 
guter werchen heyl. 


Ciij>. 
Durch ſchalckhafftig vngelaſſenheit 
ligẽ redner gotlicher warheit. 
Eiiij . 
In gotis namen faren wir, 
ſeyner genaden begeren wir. 
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Ciiiz>. 
NAymants ift oberfter gaben vebig , 
er fey dan in goth glewbig. 


Eve. 
Uegir vid) nach deinem hodften, 
fo kumſt du tzu dem beſten. 
Cv. 
Der hat cin ſichern muth, 
der fo vil thut, 
Als er felbft han wircken, 
Ban got mul; ym hulff geben. 
n>. 
So vernufft funden betragt 
pnd engener wil veradt, 
Machen fie leydt ond rew, 
pon dem wafer wurſt du new. 

4) Die merfwiirdige Abhandlung ſchließt mit 
folgenden Zeilen: Pas geb id alles menighlidem 
tzuerkennen, mid viciflighlid hiemit beuelhét , In 
fonderheit vnd heuor vem Edeln ond ernueftenn 
Gern Degenbardt Pfeffinger Erbmarſchalh in nyvern 
Bapern. Churfurflidem Cammerer tzu Sadfen 
meynem gungſtigẽ gelibten Gert 2c. Datum witten- 
berg Montages nad Palmar Anno. rir. 

5) Stadtbibliothef gu Zwickau. 


X833.* 
Hiftory Won den fier ketzren Prediger | 


ordens der obſernantz 3 Pern jm Schweytzer 
land | verbrant , in dẽ jar nocd) Cchriſti geburt. 
SH. CE | CC. ic. off dẽnechſte donderflag noc 
pfingſte. | (@rofer vierediger Holzſchnitt.) | Gin kur- 
ber begriff onbillidyer frenel | handlung Hoch⸗ 
ſtrats, Murnars, Doctsr Phefus, | vit irer an- 
henger, wider den Chriftlicden | Doctor Slar- 
tin Luther, von alle | licbhaber ECuangelifther 
ere. 


Am Ende: 
@ Der difes budlin hett turchen lon 
Der hats Marie zů ceren gethon, 
Er hofft von ix den ewigen lon 2c. 


1) 88 Blatter in 4°, der erfte Bogen ohne Sig- 
natur, daun A— P, auf A und B je 4 Blatter, 
von €C—P abwedjelnd immer 8 und 4 Blatter. 
Zweite und legte Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Der Holgidnitt nimmt den größten Naum 
ber Vitelfeite ein: die beiden Teile bed Titels er- 
{deinen nur als Überſchrift und Unterfdrift def: 
felben. Was der Holzſchnitt darftellt, begieht ſich 
auf denjenigen Teil bes Buds, den dic "Saute, 





eile bed Titels angeigen: vor einem Hause, 

uber deffen Thür bie Jahreszahl 1521 fteht, bez 

finden ‘fid drei Gruppen von Perfonen: Links 

Reuchlin, Hutten und Luther, in der Mitte Murnar 
BWadernagel, Rirdhenlied. 1. 





1521. 379 


| (Cal Kater, mit Iangem Schwanz, der unter ſei⸗ 


nem Kleide hervorringelt), spodiirat, Dr. Sefus 
und drei andere, redjt3 die Maculiſten von Beri, 
an ihrer Spibe Hans Saber. Die genannten Naz 
men ſtehen über ben betr. Perfonen; unter Hut: 
tert, ber einen Lorbeerfrang auf dem Haupte hat 
und das Schwert in den Händen, lieft man auger: 
dem die Worte: PATRON, | LIBERTATIS; unter 
dent beiben anderen Gruppen geht die Zcile Conci- 
liabulũ malignantium. 

3) Dte Seiten find mit manigfad wechſelnden 
Rierleiften umgeben, die linke und redte zwiſchen 
der oberen und unteren. Innerhalb neben der lin: 
fen und rechten befinden fid) nod) ſchmalere Bor⸗ 
ten, die in der Regel aus bloßen Linien beftehert, 
zwiſchen denen fid) dann und wann Hie und da 
kleine Vergterungen befinden, zuweilen einzelne 
muſikaliſche Noten. 

4) Das Buch iſt ein großes Gedicht in Reim⸗ 
paaren von Nicolaus Manuel, zuerſt auf faſt vier 
Seiten Ein norred zu einnem erſämen weißen 
Rat der loblich, ſchen ſtatt Bern. Unter derſelben 
bie erſte Capitelüberſchrift: q Der Prediger vnd 
Barfuͤſſer zwey tradt von der enipfengknüß Marie | 
Der miter gottes. Dieſe Überſchrift und die aller 
ſpäteren Capitel mit denſelben Lettern wie dic Verfe 
und baber leg gu überſehen. 


5) Abbriide von Holzſchnitten befinden fic in 
bem Bude 20, nimlid: 

1. Blatt Cb 8, Blatt ES> 15. Blatt 158 

2 , C2» 9 , G* 16 ,, sb 
3. , C3» 10 , G4® 17 ,, Lb 

4. , C5» 11, , GS* 18. ,, Leb 

& , Cs> 12 ,, H2* 19. ,, Nab 

6. ,, Eij’ 13. ,, H3*® 2. ,, N7b 
7. E62 14, 128 


2 
Und zwar find Nro. l und 14 dieſelben, eben fo 
Nro. 2, 3 und 6, ferner Nro. 5, 9 und 11, ferner 
Nro. 8, 13 und 17, endlich Nro. 18 und 19. 


6) Der Hauptteil des Bude’ endigt auf P24 
mit folgenden Verfen: 
@ Ir lieben herren merchen mid 
Fiebt ic Mariam jnnighlid 
An eeren ſye nit wollen ſchmucken 
Bnd ir entpfengknüß onderdrucken 
Fond aud vil diß budlin fiir fid han 
Das fid tauffent foffen bran 
Fond firoffen diſe fibel thatt 
Die fic) 31 Bern verloffen hatt. 
Sond vas trucken , Sond das ſchriben 
Das frum leüt in eeren bliben, 
Vnd ſye nit bruden folden gewalt 
Maria 3art ir eer bebalt. 


7) Muf der Riidfeite, P2>, beginnt der andere 
auf dem Vitel angezeigte Teil be Buchs: 


Vnbillicher handel 
ber mind Hochſtrats, voctor ibefus Murnars | 
Vnd ir anhenger 2. 
Kundtlid iſt nun vor hurger frift 
Was milnd gebrudt hond arger Lift 
Was vffſatzs, geltſuͤch, buͤberey 
Die ich nit mag erzelen hie. 
Ja kundtlich fiend ſye aller welt, 
25 





80 XVIII. 1522. 


Der gemein nachteylung zů geftellt 
Allein zů bettlen hinderfid 
Vnwillich arm, on tugent rid 
Der fack hein end nod boden hatt 
3m ergent nye erfunden fatt 
Vermifden fid in alle fpil , 
Ond treffen allzeit recht das zill 
Verblenden Keyſſer, fiirften grof 
Sr ſchmeychlerey tribents on mof 
Par durch (ye ſchaffen iren will 
Erſtlichen was fye wend in frill 
Pern ſchalchheit weyßt Bern fonderlid 
Hatt die veruaft aud hinderſ id) 
Wer nit gut, das die yederman 
So engentlid folt verfion. 
Straff hand entpfangen dod) aud die 
Solt fein der andren warnung ye 
So feinvt ix nad kümen alfo fred 
Von bdffer art , 3u vngerecht 
Bi onfriv vil zů ſchanden geridt 
Võ hadfiratt wer ein bfund’ gedidt | 
. Bu madden, ond cin gang legend 
Mod hat vie fad nit ort nod end 
So ec vnbillidh ond on not. 
Bun lange jar getriben bat 
Pen fromen Reiidlin hin ond pir 
Verlogen durd fein falfd mar 
On grund, on recht jm zuͤ gefebt, 
VF ju mit jm aud vil verhetzt 
Das ift der geiftlid neyd vnd groll 
Des alle hutten ftechen voll 
On Luther ver hod theiir gots man 
Bey vnſſer seit von yederman 
Behan, geredt, der in ewigheit 
Ein cinkig luck der chriſtenheit 
Pen hat er aud darzů durchaͤcht 
Mit ſeinẽ apoſtützler knecht gebridt 
Vaſt hoch gelert in gleßnerey 
In ſalſchen lerẽ ſophiſtrey. 
Vnd im zuͤ ſtimpt loblicher that 
er ſuther aud) verbrennet hat 
Di worms, mit freyden vn frolok 
Wer wirdig ſelbs verdürb im ſtoch 
Dan das er an eim firang erhing 
Der kornkaſt ſchafft jm bof geding 
Münch fod did) felbs an oder widt 
Vnd [prid dix felbs vorbin geridt 
@e dan du friim, leit letzſt ir eer 
Ich wolt dir nod wol fagen meer 
Du wert vann als gar nit bekant 
Vnd felſchlich doctor iefus genant | 
Sein gefell murnar hat hlein gewin 
df humen gar bey nad von fin 
Als er wolt firaffen Cuthers ſchrifft 
Ward er zur haben ond fpeiwet gifft 
Gleid wie ver vrad Leuiathan 
Sein bſchiſſzne brud tregt er aud an 
Vnd ift verirrt fein fin ond mut 
Vor ginken mer hein previg thitt 
Faſſzt Cuther ruͤgen, blibt voheim 
Dann jn gefagt iſt nit in geheim 
Ex fey der fad zů kindiſch nod 
Wiewol er füert ein hohen bod 
Wolt fdriben vil doran niit ift 
Embecht feind alltr buben lift 


Doe Hutten beſchrieben wol 
Ich hoff vie zeit aud humen fol 
Gott werd fein ſtraff aud fenven bald 
Dann fein wort leydet ppt gewalt 
Der bapft folt fein ein ruͤffend fim 
So ift ex ein trop Seo grim, 
dergeuſſzt des chriſten blut on rect 
Das nit zuͤgehoͤrt eim gottes knecht 
© bapft wo humpt dir bar der gwalt 
Das du ergrimft fo manig falt 
Hewegh das erdtrid fonder nott 
am ſchin des fridés, wider gott 
Das ſchwert dir ift beuolben nit, 
Arid folt verſchaffen dein fiirbitt. 
Die Cuangelidf leer ſych rect baſz an 
So biftus Keyſſers leben man. | 
Der hirden feelforg vnd paftor 
Mit deinen (dhafflin gand firs thor 
Weiß (ye ven weg der feligheit 
Vit ſymoney, vnd ippigheit 
Bo on zal Bom befigt on end 
Ad frummer Hutt die fac abwzd 
Rit ſtand ab dring fur manlich frey 
Bein ſchwert erfdwing , dir wonet bep 
Gott, vnd was warheit halt in cer 
Bod darff id dir nit geben leer 
Ich hoff es werd fic (chicken funft 
Das niver werd gelegt der brunfi 
Der angentimen genflideit 
Der Curtifanen beturglideit 
Der miind darzuͤ zauberey 
Der appotũtzler buͤberey 
Pnv werd in gott all fad gericht 
Fa zit Dem id (eR mein zuͤverſicht. 2x. 
AAEN. 


8) Stadtbibliothek zu Nürnberg. 


— — — — — 


XVII3.* 


Kagel (pil gebracttiziert aufy dem yeczigen 
zwy-tracht des glaubens zů eym tail ain ge- 
ſelletz, Alle fo dañ HMart-|tino Luther ann- 
hangent. Bim tail die dat dem Redtten al- 
ten weeg des Enangelinms nad) jrem vermügũ 
nach |volgent , mit fampt andren fo hye dyſen 
ſpil zů Ligen| hyeriñn vergriffen genentt wer- 
dent. Die Kugel | ift die hailig Geſchrifft. Das 
zyl tft der glaub. | Der play des Famertal , hegel 
feind die ar| men (dledten cinfelttgen leyen, 
Die ab| entheyer tft das ewig leben , die dreyer 
ſeind die hatligen lerer der Paulus |. iiij. Cuan- 
gelt. vñ die. rij. poten. 
gm Jar. MD XXII. 

1) 2 Bogen in 4°, zweite und lepte Seite leer. 

2) Die Worte Im Sar. ſtehen links, die Jab- 
reszahl rechts neben der vorlegten Zeile de3 Ti⸗ 


tels. Unter bem Titel cin viereckiger, die grdpere 
Hälfte ber Scite einnehmender Solgchnitt: eit 


ASL. 


1522. 381 





Pla gum Kegelſchieben, links die Spieler, unter 
welden rasmus Noterodamus, Ulrid Hutten und 
Martin Luther genannt find, rechts die Zuſchauer: 
Pablt, Cardinal, Bifdof 2. Luther hat cine Kuz 
gel in ber Hand, auf welder dic Worte ſtehen pai- 
lig | oferift. oe 

3) Auf jeder. bedrudten Seite redjts eine Zier⸗ 


eiſte. 
4) Anfang des Gedichtes auf Aij: 
Af zoͤtlicher gnad ſeind wir alle geboren 
vnnd zů ber ewigen ſeligkait außerkoren. 


Es Refer bann ber Reihe nad) folgende Überſchrif⸗ 
ten (Lerfonen weldhe fpreden) : 

Martinus Suther aller hegler | (miitter.) 

Ber Hutt. 

Eraßmus Roterdam. 

Poilippus Melanthon. 

Agaiſter Sefiw. 

Maifier Cinrat ain kreytz herr. 

cg Baftian. 

Pie Zungen nad hetfder. 

Di feber difem hegel [pil feind | vif nadfolgent 


Pepi. 

Kayſerlich Mayefiat. 

Bof dof. 

Gemain Cyngnoffen aud zi feher 

Zürich fpridt. 

Auff das, der andern Eydgnoff-|en anttwurt. 
Pum andren tayl fo dañ an dem hegel ryf | 
feind funft gemein priefer vñ ver | hdnver des 
Euangeliums 


Schulthayß von ober Eflingen. 
Por jeder Überſchrift bas Zeichen C. Oer Schluß 


lautet: 
¶ Conctufio. 
Diſes ſpil iſt alſo bereydt 
niemants zuͤ Lieb nod zů Laid 
Alſo inn vnuerdachtem mit 
ain yetlicher fein ſelbs hut 
Habe, vnd fed fid eben fiir 
tick onnd vngelück vor der thir 
artet auff uns in baydem ftadt 
gan welder nun des gliih hat 
orauß die gottes hrafft genent 
Der wirt nymmer meer geſchent 
Ain partey peg bat erbebtt fid 
werß nun gewunn wundert mid 
Die abentheür auff difem plan. 
Dif [pil folt jr alfo verfton. 
Pie hegler 3u aym tail id fonny 
alle die ba Lutherifd feind 
Sum andren tail vorauß vnd vorab 
Die nit Futheriſch feind gezelt hab. 
¶ Senhart 3f ver and. 
Aan ſchreibt vil von Chriftentider leer 
ich ficdh aber niemants per fid) daran her 
Rews vnnd alts gilt feer gleid 
gott geb was der wer nun id reid 
Alſo geet es yetz in difer welt 
wein hummer welt id ow wenden, het id gelt 


5) Stadthibliothe® gu Zwidau. 


XIX.* 


Martin? lu· iher Wy efi eyn man fey 
Bnnd| was ex fart im ſchylde Das | vindeft du 
tn deſem fpruch | hy bey Gleych wye in| eynem 
bylde. || Omnis care ad fimilem ſibi cõ tungetur 
et omnis homo fimilt|fuo foctabitur Ecclefia- 
flict ter cio decims capituls | .15.22. 


1) 4 Bogen in 4°, legte Seite leer. 

2) Der Vitel fteht in einen Viered innerhalb 
eines Holzſchnittes: Laub- und Blumenwerk, unz 
ten links und rechts neben cinem Gefüß gwei ge- 
fliigelte Rnaben, welde auf langen nad) oben ge- 
tidteten Hörnern blafen, oben gwei andere, die auf 
Gefäßen ſtehen. 

Der Drucker iſt Wolfgang Stöckel zu Leipzig. 

4) Drei Seiten Vorrede: Paulus Amuicola. 
wufdet | fennem frund. W. vil heils on! (eliheit in 
Chrifto || Dein ſchreybẽ an mid) gethd hab id nad 
onfer fruntſchafft Rum beften angenommé , das Dw 
aber meldeft did) vorwunder worumb id ſchwacher 
VND weniger mit fdrifft gewappent mid vnderftehe 
ven ſtarckkenn vnd vaft wol geharnften refen Suthe- 
rum angutafien fo onder villenn vmb vnnd vmb in 
den oniuerfitaten gros gelarten vnd der ſchrifft hod 
vorftendigen wenig befunden, weder Martinum 
ſchreibende, vi hum mal dpe wenl myr nidt vor- 
burgen tft, wie futher genigen fo weder ihn fdrey- 
ben aufridte vñ beſchigke, Ab mor villeidte aud 
gelybe fcbeltwort vit’ lefterung Bu entpfaenn mid 
aud enthlid) vormanende , id) wolt myr frede belie- 
ben lan ond mit diefem thun ſtilleſtan 2 mit wey- 
ternn wortenn Id) bedancke mid) erftlid Denner vor- 
manung u. f. w. 


Ende mit drei Reilen oben auf Atij«. 
5) Darunter beginnt das Gedidt: 


Soren ir himmeln: hoͤren Erden 
Was will ſich machen: was wil werben 
Cyn nauwer prophet iſt erftanden 
Alhye ben vnß in dießen Landen 
Er vabeb felgem an, vnd trepbt gwyr 
Madt manden menfden im glauben ir 
Er ghahet dye lenge vnd dpe quere 
Vnd fagt ons vil der nawen mere 
Welche die alden in der gſchrifft nidt han gegrundt 
Wunder if, von wan es yhm zukuͤmpt 
Ad wy hat got dye horde fo lange vorlaffen 
Vnd fid Hu den altuettern nidt woln mafen 
Vnd ohn dye warhent fo lange verborgen 
Boh Suther erwacht iſt, fri heut morgen 
6) Ende auf Biiz>: 
Dof lidlenn , futher, byn id dor Hur vafnadt fingen 
Du magft darnad tangen ader fpringen 
Ich will dyr gar baldt Dye drummel ſchlahen 
Dan Futher tzzeug den harnyſch an 
Du biſt nicht weniger dan Golyadt 
Der agnimibus iſrahel erprobiren that 
Aber ich getrawe dem geyſt, in Pauid was 
Vnd forcht nicht ob dyr helff der meyſter deß getzägks 
Sathanas 
25* 
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Ch ift d' hampff dñi Sabaoth deß herren 
Dar in ieder ſich brauden foll pnd manlid weren 


Wer fid mein ſchemet, ſpricht Chri? ot meiner wort |. 


Den we id aud nicht, weder hie nod dorth 

Darumb Luther , lah fren eynbergan 

Eß fennt nod) Milia mili dye dyr wederftan 

Helyas wente er wers alleyne 

So dod) vij Caufent in gemenne 

Sre knye nidt batten gebeliget vor Baal 

Got hat oͤhm heut behalden vill eyn groffer gall 

Du magft wol dye vnden veh Mere erwechen 

Aber nit Petri ſchyffleyn do mit bedecken 

Df dyßmall bab do mit gute nadt 

Got der alle ding, vormag , gebe dyr rechten bedacht 

Dah du von deynem freueliden thun wolft abftan 

Vnd Chrifti porcioné , vtcitq3 agentem bey freve lahn 
7) Es folgen nun wieder 6 Blatter Profa, darz 

uy (Blatt Diz) awei Seiten Verfe, Ende oben 

tij: 

Herr Zheſu Chrift, gutter hyrdt, lah dychs erbarmen 

Sye auff denne vorlaflene (chaff, dye armen 

Gybe hn dynen trot, (hub hulff vnd beyſtandt 

Dah (ye des wolffs quent vnd lof werden Ru hanth. 
8) Endlich 2!/, Seite Lateiniſch: S. P. Et fi 

non nihil familiaritatis, fuperioribus diebus, 

apud tuam preftantiam nactus fim, viroru 

optime, etc. ° 


9) Stadthibliothek gu Zwickau. 


In difem Biedlin feind begryffen drei 
gedicht, In gefangs | weyß. Auf gangen Durdy' 
Johann Pofden-|ftain. | Das Erft von Gstt- 
lider Maieſtat. Das Aunder von den | Behen 
gebotten. | Das drit von begerung gotlidyer | 
gnaden In dew gegen-| wiirtigen trüeb- feli- 
kayten. 


1) 4Blätter in 40. Letzte Seite leer. Signatu— 
rent a2 und a3. 

2) Handſchriftlich if unter bem Titel hinguge- 
fügt: Pro M. Martino | Wagnero | 1.5.23. || Efa. 
23. Bene Cane. frequeta canticé. ut memoria tui 
fit. (Tef. 23, 16.) 

3) Das erfte Lied fteht mit 4 Strophen und 4 
Reilen auf der zweiten und 3 Zeilen und 3 Stro- 
phen auf der dritten Seite. überſchrift: Ain new 
gedicht durd) Johann Rwoͤſchenſtain. Kay. Ma. 
loblider gedaͤchtnuß gefrey-|ter Sebraifdher zungen 
leerer, nufgangen. | Im thon Maria 3art. Anfang: 
GOt ewig ift, on endes frift. 

2) Das zweite Lied fteht mit 2 Strophen auf 
der dritten, 8 Strophen auf ber vierten und 2 
Strophen anf der fiinften Seite. Überſchrift: Die 


zehen gebot auf der Bibel | sesogen, durch 


1523. 1524. ad 


Joann Poͤſchenſtain. In ver tag| weyß, Es wonet 
lieb bey liebe. Anfang: WElt jr mid morchen eben. 

3) Das britte Lied fteht mit 3 Strophen und 2 
Zeilen auf der fitnften, 4 Beilen und 5 Stropben 
auf der fedften und 5 Strophen auf der fiebenten 


Seite. Überſchrift: Pon begerung gotlider 


gnaden | in den gegenwiirtigen Engſten, durch Jo- 
hann BS5- | (dhenftain. Im thon Vo wunderlidhen din- 
gen. Anfang: VOn wunverliden dingen, fo will 
id) heben an. 

4) Verszeilen nidt abgefept, zwiſchen den Stro⸗ 
phen größere Zwiſchenräume, im Anfang jedes Lie⸗ 
des zwei große Buchſtaben, der erfte durch zwei Zei⸗ 
chen. Bor jeder ber anderen Strophen da3 
Reiden @. 

5) Konigl. Bibl. gu Miinden. Ase. 132. 


— — — — — 


XX3.* 
Zu Nro. 6. Seite 463 der Bibliograpbhie. 





7) Nachträglich mug ics eines Druckes (b) her 
Bibl. gu Wolfendiittel, in bem Schranke B, fritber 
236. 3. Quodl. 4° erwabnen. Das Eremplar ijt 
defect: es felt ber Bogen C. 

8) Diefer Druck fommt mit bem oben befebrie- 
benen (a) darin itbercin, daß bie Jahreszahl anf 
bem Titel ebenfalls M.D. Fiiij lautet; aber es 
findet Feine Verfdhicbung ber Zierleiften ftatt uno 
die obere brettere Zierleiſte ift cine andere: fic zeigt 
itber etnem aus artifdodenartigen Arabesken gebil- 
deter nad oben gedtineten und von Wolfen um: 
gebenen Bogen die halbe Geftalt Chrifti, die Rechte 
erhoben, in ber Linken die Kugel mit bem Rreuz. 

9) Abweichungen im Sag find ebenfalls vor- 
handen. Der Orud a hat Sette 2 über den Noten 
Chriften gmein, b dagegen crifien gemeyn. Nach: 
her in ber erſten Zeile ded Liedes Hat a take, b laff, 
in der vierten a thefir, b thetr. Seite 3 eile 12 
hat a Gelifel, b teiiffel, Zeile 16 bat a [cdanzen, 
b fcenven. Auf Seite 4 ftebt wol aud 1523, aber 
mit umgefehrter 3: 1528. Geite 6 Reile 7 ſchließt 
in a mit gnad, in b mit gnad er. 

10) Bon den unter Rro. 3 angegebenen Feblern 
in den Budhftaben findct fid) ber in bem Worte off 
ebenfalls, ber Fleck in bem os nidt, wiewol diefer 
Buchſtabe an der rechten Seite ebenfalls ſchadhaft 
ift, das ffin bem Worte gemainſchaft ift rein, ohne. 
Streifen. 

11) Andere Seiten beidber Orucke ftimmen aufs 
genaufte mit einander itberein, namentlid) die mit 
den Anmerkungen gu Gperatus Lieder. 


7 
t 


KKASS,* 


q Eyn Mewes lied | die Ewangeliſche lere 
betreffende. || Bnd wirdt gefungen jnf, wenf- 
bechen thon. || Anns. J.B. XXIIII. 
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1) 4 Blatter in 8°, legte Scite leer. 


2) Der Titel ift von Rierleiften umgeben, die 
obere und untere (bie bretteren) zwiſchen der lin: 
fen und rechten. 


3) Auf der zweiten Seite beginnt das Lied, 
ohne weitere Überſchrift. Anfang: 
Es geth cin friſcher ſommer doher, 
Do werdt jr hoͤrenn neflwe mer. 
A) Verszeilen nicht abgeſetzt, gwifden ben Stro- 
phen Feine groperen Zwiſchenräume, vor jedcr das 


Seiden ©. 
5) Maiferl. Hofbibl. gu Wie, in dem Bande 
78. L. 66. ° 


XXI33.* 


Ein ſchones hiinfllidys | tien, vo ver rect ge- 
gründtẽ Ewan geliſchen leer Boctoris Mar- | tini 
Luthers. || In bruver Veiten thon. 


1) 8 Blatter in 16°, zweite und legte Seite 


eer. 

2) Rett wohl 1524. 

3) Es ift bas Lieb Michael Stiefels 

IOhannes thit uns ſchreiben, 

32 achtzeilige Strophen, ohne Erklärung und ohne 
Bezeichnung der drei Terle. 

4) Verszeilen abgefept, bie geradzahligen ein— 
gezogen, —8 den Strophen keine größeren Zwi—⸗ 
chenräãume, jede im Anfang mit den Zeichen q. 

5) Vielleicht der erfte Druck bes Liedes. 

6) Kaiferl. Bibl. au Wien, am Ende de3 Bild: 
Yeins LXXIX, H. 4. 


XXSB,* 


Eyn neuw Lied v5 vem | Ablag vnd ven Sta- 
ctontererm. 


In difem Lied verflanden wirt 
Wie vns die Geyſtlichen verftert 
Haben fo lang mit falfder leer 
Dariii gefidt git weltlid eer 
Das mercht man yetzund taglich wol 
Im Speten thon mans ſyngen fol. 


1) 4 Blatter in 16°, gweite und legte Seite 
le 


leiſte. 
3) Die Zeit wohl 1524. 

4) Sieben (8-+-7) zeil. Strophen, Anfang 
GOtt vatter in der moaieftat. 
Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer 

jeden mit bem Zeichen q eingezogen. 


er. 
2) Aber und unter den Titelworten eine Zier- | Mi 


5) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, tn bem Biich- 
fein LXXIX. H. 4. ' | 


EXI,* 


Drey gedicht, in ge | fangs wef, Auf- 
gangen durch Jo⸗ hann Zoͤſchenſteyn. || Das erft 
von Gotlider Maieſtat. Das ander von den 
sehen gebsten. || Das drit vow begerung gotli- 
cher gna | den in den gegenwertigen trub-|felig- 
heiten. || Mit fambt dem hohen lobgefang | 
Moſe, Erodi am .15.||9€ 

Am Ende: 


Getruͤcht zů Wiremberg, durch Hanß 
Hergot. M.D. FTW. 


1) 10 Blatter in 8°, die erſten wier mit der 
Signatur A, die folgenden B. 
2) Es find bie Lieder: 
Rweite Seite: GOt emig ift, om endes friſt. 
Blatt Atip2: Woͤlt jr mid merchen eben. 
„Aiiijb: VON wunverliden ingen. 
3) Berdzeilen nidt abgefewt, gwifden den Stro- 
phen feine größeren Zwiſchenräume, dte erfte Seile 
ciner jeden eingegogen. Die erfte Beile der Ther: 
[drift jedes Liedes hat bas Zeichen ¶ vor fic. 
4) Blatt Biij* heift es dann: 
Hienad volgt vas lobgefang | Molde des 
manns Gottes, ale got das | wunderbarlid 
werk mit ven hindern 3f|ract wuͤrcket, da 
ex fie erlediget von den | Egyptern, Vnd iſt 
von wort zů wort in Teuͤtſch gebracht, auß 
ver Hebray | (cen ſprach, durch Johann | Bo- 
ſchenſtayn. 


Stadtbibl. zu Nürnberg. 
6) In demſelben Jahre druckte Hans Hergot 
nachſtehende Schrift Bofdenftaing: 


mara WwWID 
meareit o> Soar 


Pil gutter Erma-| nungen zu Got vem hymli— 
(hen vat-!ter, auf Hebrayſcher ſprach in| Teuͤtſch 
gebract , durch Johann Bofden- | fteyn von Eß- 
lingen | ¥€ 

page sben 
Am Ende: 
@ Gedruͤckt zů Ruͤremberg, vurd | Hanß Hergot, 
Dp. FED. 


a) 2 Bogen und 2 Blatter in 8°, A—E. 
Leste Seite leer. Keine Blattzahlen. 

b) Auf ber Miidfeite bes Titelblattes eine 
kleine Borrede ober Anweifung. 

c) Eber jedem eingelnen Gebet ‘teen Worte 
int hebräiſchen Buchſtaben. 

d) Stadtbibliothek gu Nürnberg. 
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7) Die Nadweifungen, weldhe Georg Cerpi- 
lind liber Böſchenſtain und feine Schriften gefam- 
melt, befinden fid) in folgendem Biidlein: 


GEORGI SERPILI | Hiſtoriſche Unter⸗ 


ſuchung: | Wer bod) des befannten Liedes: | Da 

Eſus an dem Crenge | fund, 2x. | eigentlider 
Autor fey? | u. ſ. w. Regenfpurg, | Gedrudt bey 
Yoh. Georg Hofmann, | Anno MDCCXX. 


a) 34 Blatter in 8°; 4 Bogen, auf ben Bogen 
€ aber 10 Blatter gerednet, ber vierte ijt mit 
E ftatt mit D begetdnet. Seitenzahlen, erftc 
(3) auf A2, legte (68) auf ber letzten Seite. 

b) Dem Titelblatt gegeniiber ein ſchönes Bild- 
nis Johann Bs denfteins, Kupferftid), mit 
drei Zeilen hebräiſcher Unterf drift. 

c) Auf der Rückſeite bes Titelblattes cine Zu— 
eignung an ben Confiftorial: und Rirden- 
Rath Dr. Ernft Salomo Cyprian gu Gotha. 

d) Seite 9 Nro. 9 wird ausgeführt, bag G. Wi: 
celiu8 (Ode Chriftiane, Maing 1541. 8°, 
Blatt Bv.) bas Lied nidt gedidtet; in der 
Überſchrifi des Liedes bet ibm: Pie §. fie- 
ben Wort vnſers HErren, rechtſchaffen ge- 
ſetzt, wie fie gefungen werden follen , bedeute 
der Ausdruck rechtſchaffen geſetzt eben nur dic 
Verdinderung, bie er mit * Böſchenſtains 
Arbeit vorgenommen. S. 10 wird angege- 
ben, bag G. Wicelius 1503 geboren fei, S. 
52 daß aber unter cinem in Kupfer geftode- 
nen Bildnis von ihm 1500 ftebe; nad Chrift. 
Browerus fet e3 1501. Sm Sabre 1525 ward 
er auf Luthers Crp feb tug evangel. Predi- 

er gu Niemeck bet Wittenberg, verließ aber 

531 Amit und Religion. , Er hat es aber bey 
allen beyden Bartheyen ob unionem religio- 
num (wie esmoch heute bergleiden Religions: 
Mengern insgemein geet) verborben. 

e) Seite 11 Nro. 10 fommt G. Serpilius end⸗ 
lid) auf 3. Zöſchenſtain: dieß fet die Gorm 
feine3 Namens, wie er ſich felbft gefdrieben. 
Serpilius führt folgende Sdriften von ihm 
an, bie er in feinem ,geringen Bider-Cabi- 
net’ vor ibm befipe: 

1) Ain diemictige Verfpredhung u.f.w. (Bib: 
liographie ©. 30, C.). 

Jn diefer Schrift tit merkwürdig: 
hag Andr. Ofiander des J. Böſchenſtains 
Zuhörer gewefen, als derfelbe gu Ingol⸗ 
ftadt die pebr Pſalmen erflart. 

. B. bebauptet, daß einer aus geiftl. 
Stanbe aus purem Neide ausgejtreut 
—7* daß er ein geborner Jude ae er 
ei nur niemals etn Freund ber Bilder 
geweſen und habe deren Verehrung, da 
diefelbe wider Gottes Wort und Ordnung 
ftreite, nie leiden fonnen. 

Sein uraltes Gefhledht ftamme aus ber 
Stadt Stein am Rhetn unterhalh Co- 
bleng, wofelbjt aud fein Vater Heinrid 

eboren fei, und ba er dieſen Tractat ge- 
— chrieben, lebten dort noch ſeines Vaters 


Bruderſöhne, Clöwe und Batt, Fifder 
Gr ſchätzt es ſich zur größten Ehre, Reuch⸗ 
lins Schüler geweſen zu ſein. 
Seine ungemeine Liebe zur Oebr. Sprache 
fei die Haupturfade aller bisher erdul⸗ 
deten Verlaumbungen. 
2) Das allererfte Scriptum, der Zeit nad, 
fet eine Hebr. Grammatif, unter dem 
Titel: Contenta in hoc libello u. f. w. 
(Bibliograpbhie S, 30, B.). 1514. 4°. De: 
bictert feinem Prseceptori Ioh. Reuch- 
ino. 
$) (Sette 17): , Das folgende Jahr darauf, 
nemlid) A. 1515. at er nur einen balben 
Bogen in 8° drucken laffen, um des wil: 
Ten auch diefe wenige Blatter guten Freun⸗ 
ben gu lieb publicire, fub tit. 3me Jie- 
ver, von den ſyben Worten etc.” 
4) Gin anberer Orud derfelben 2 Lieber. 
5) Die Schrift LXXVII meiner Vibliogra: 
bie. G. Serpilius V S. 19, ff. Bei die: 
er Gelegenbeit wird aus Seckendorfs bift. 
Lutheranismi angemerft, daß Churfürſt 
ae Anno 1518 dem Joh. Böſchen⸗ 

ain bie Profeffur dex Chr. und Gried. 
Sprade an ber Univerfitit gu Wrtten: 
berg tibertragen. Luther erklärt fid in ei: 
nem Briefe an G. Spalatinus don dem: 
felben Nabre ungufrieden mit thm; J. 
Böſchenſtain veritund ſich nidt, in ote 
Reit und die Leute gu fciden, und nabm 
bereits 1519 wieber Pinen Abſchied. Luther 
ſchreibt die an Joh. Lange, und nennt 
161 ,nomine Chriftianus, re vera In- 
deilfimus.’ 

6) J. J. 1519 gab J. Bsfdenjtain des R. 
Mofe Kimhi hebr. Grammatif Beran, 
1520 eine neue Auflage. 

7) Yndemfelben Fabre 1520: Septem Pfalmi 
poenitentiales etc. in 4°, 

8) 1523 in 4°: Ain driftenlide vndericht etc. 
(ib. S. 30. D.). (Da ich diefe Abhand⸗ 

ung felbft gefeben, fo kann ich wieder be: 
geugen, wie ungenau aud G. Gerpiling 
alte Worte nach} dreibt.) 

9) 1525; Dil gute Crmahnungen zu Gott 2c. 
Nürnberg. 8°. 

"3 1536: Die fieben Bußpſalmen, neue Aufl. 

11) 1536: Ain nuglider tractat von der 
Chriftlidhen Priverlichen Liebe etc. in 8°. 
Gine andere Schrift denn Rro. 8. Ym 
Anfang: wir hatten fo vil Plider nidt 
nothig, ond folten ons an der heil. Schrift 
genugen laſſen. 

12) Gin Blatt tn 4°: Cin hebr. Brief des ge- 
tauften Suben Bernhardus an Job. Ba: 
ſchenſtain. 


f) Seite 49: J. Böſchenſtain fei 1472 geboren, 


war alfo 43 Jahr alt, als er jened ied ſchrieb. 

Dieß folgt aus ciner weiteren Schrift, ein 

Bogen in flein 8°. 

13) Pie panchfagitg | over pas Gratias , ſo vie 
uden ndd) Dem effen fagenn u. ſ. w. Burd 





KXVI. 


Johann Bofden-'fleyn den altz feiner jar 
im 64. | Seiner lerung im 47. ver ! ge⸗ 
brapfger [prad. | Mac db’ gepurt | Chripi 


(Diefe Schrift ift in einem Sammelbande 
auf ber Bibl. gu Wolfendiittel, 517. 8. 
Quodl.) 
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licen betrachtun⸗ gen aller gůtthatten 
des Herren, anf der Bibel | durch den 
alten Pof-| dhenflayn fleyſſig gezogen, 
vnd ins teuͤtſch ge-\bradt. | Seines 
Alters 66.|1538. 


a) 3 Bogert in 8°, gweite und Teste Seite 





g) Seite 54 weitere Schriften: 
14) Ain diemtetige Crmahnung an ain gantze 
Chriflenhait, Isny 1538 in 4°, bie linke und rechte zwiſchen der un— 
15) Das Gebet Salomonis ec. Augsburg 1523 teren (bretteren) umd oberen. 
in 8° c) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, in dem 
Bande 78. L. 66. 


leer. Keine Blattgablen. 
b) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, 


16) Scite 58: Militia Chriftiana, i.e.ein in: 
nige Betradtung der angebornen menſch⸗ 
liden Armutfeeligfeit 2. 1539. Zwei Bo⸗ 

en in 8° 


17) Seite 50: Hebraice Grammatic® in- XXD3," 
[titutiones Btadiofis Sancte lingue a 
D. Io. Bofchenftain C, M. C. collecta, . ° 
Wittenb. in Officina Io. Granenbergii (Die Funff bücher Mofi.) 


1518. 4 Bogen in 4°. 

h) Seite 67 wirft G. Serpilius einige hymnol. 

Fragen auf: 

Bei welder Gelegenheit ift bas Lied Frifd 
auf mein Seel verzage nidt 1582 gemacht 
worben? wer ift deffen Autor, Johann 
Juſſigt von Iglau aus Mähren, gewe- 
en 


Am Enbde- 
@ Hie enden fid die Funff 
Gedrucht 3u Speyer durd) 
jm Jar. | 1525 


1) 3 Bogen in 8°, A—E. Keine Blattzahlen. 

er bat das uralte Lied Auf diefer Erd Dab Gr — efect: ri —— 
mein Herz begehrt gemacht, deſſen Sob. __ 3) Gin Gedid in ſechszeiligen Gefegen, vier⸗ 
Hafelberger, Buddruder aus der Reiden: füßige Jamben, geretmt a8 be bb. Einteilung 
Hu Coftanger Biftumbs, 1517 in der nach den 5 Büchern Moſis: 


bücher Moſi 
Haus eckhart 





Paſſio Chrifti yon Mart. Mylius Blatt Blatt 
11, gebenft? in wag fiir einem Ton? wie Aij: Das Puch der|geldhipft. 50 Ste. 


nd) des Außgangs. 4 
uch der Seuiten. 27, 


— 


rein der Lehre nad? 

i) Hergogl. Bibl. gu Gotha, Sammelband 672. Bo: 
k) Ich fiige Hier bie Anzeige gweier ferneren Bviij: Das Bud der| Ball. % , 
Werke von Böſchenſtain hinzu: Ciiij: Das Buch der andern Ee. 34 _,, 


18) Des-Kinighlichen | Prophet? Da-| 4) Dic erſte Strophe bes Gedichtes lautet: 


nids fiben Püße pfaimen, vie er mit an- 
pact feines | herben gebetet, darin fein 
find | beAlagt ond bekeñt, gnad| vnd ver- 
zephung von | Got begert vnd| erlangt 
bat.| Auf der Hebraifden warhait tn! 
Teutſch, gar nabend wort vmb wort | ver- 
tolmetfdt, mitfampt bem ge | bet Sfate am 
12. vnd Da-| nielis. 9. fiir vie find | ves 


volcas. Durd Johañ PIfdenftain.| 
M.D.XXXVI. 


a) 1'/ Bogen in 8°, Keine Blattzahlen. 
Rweite und [este Seite leer. 
b) Zwei Seiten Borrede, dem Birger 


Asgs gott erſchuff dz edt off erd 
Sagt er dz firmaméte werd 

Die durre vnd das meer 

Sun, mon vnd liedte flerné 

Das lebend wadfe meer 

Adom ym glend fduoff er. 


Die letzte: 


On gott ver Moiſen begrub 

Weift niemans wa er Leibs halb rub 
Vff nebo flarb on we 

Als er das landt geſchauwet 

Alt hundert jar vnnd me 

Hur in wardt Jofue. 


und Rathsmann Claufen Mair gu 5) Verszeilen abgefegt, die Strophen durch 
Augsburg gugefdrieben, Batum 3u ſußerhaup Beare es numeriert, sate 
Kg, | Hren feine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile 

aeugfours am griinen Donrftag. Ao ciner jeden etwas vorgeriidt. 
c) Kirchenbibl. gu Nördlingen. 


6) Hergogl. Braunfdw. Bibl. gu Helmftedt. 
10) Etlide Da-|pffers lobwirdige | 
andechtige Gepet, mit git-|ten nuͤtz- 


— — - — — 
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XX933,* 


Das gebet | Hieremie | ves Propheten. | 
Auſzlegung diß gedets in ge-|fang weif. | 


HA.D.XXV. 


1) 4 Blatter in 4°, letzte Seite leer. Signa: 
turen Aij und A iij. 

2) Der Titel fteht innerhalb cines Holzſchnit— 
te8, der cin Portal darſtellt. 

3) Auf der zweiten Seite und feds Beilen der 
britten Das gebett Hieremie | ves Propheten. Daz 
5. Capitel. Nad ciner mit fonft unbekannten Uber: 
fepung. In ber erften 3ctle bloß die betben Wor- 
ter EEdencke herre: , ber erfte große Anfangsbud- 
ftabe cin mit Lintengiigen vergierter, durch 8 Bet: 
Ten gebend. 

) Auf der dritten Seite 7 Strophen de3 Ge- 
dichtes, ſchließlich auf der vorlepten Seite drei 
< trophen. Anfang: O menſch gedench vie groffen 

l 


ag. 

5) Verszeilen nicht abgeſetzt, jede Strophe 3 
Zeilen einnehmend, zwiſchen den Strophen keine 
größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 
eingezogen. Int Anfang bes Liedes nur ein großer 
Buchftabe, ein gewöhnlicher. 

6) Ant äußeren Rande tft durch dte Worte Hie- 
remias 1nd Auflegig ber jedesmalige Snbalt der 
Strophe angedentet; neben der zweiten Strophe 
fteht : Sieremias | Recordare domine. Neben der 
ſechſten: Sieremias | aqua no-|fira pecu-jnia bibi- 


mus. | ; 

7) Jn der Überſchrift des Liedes ift ber Ver— 
faber genannt: Johannes Creß Neophites. 

8) Königl. Brbl. gu München, B. Metr. 50 (1. 
Bibl. 31 Wolfenbitttel, 77. 2. th. 4°. 


XX9333.* 


Etlich gefang | dadurch Got yun der 
ge |benedeiten mater Chrifti! ond opfferiig 
der wey ſen Heyden, Aud | ym Symeone, 
al len henlgen vñ Engeln ge-|lobt wirt, | 
Alles auß grundt goͤtlicher (dyrifft 2. 

Am Ende: 


Gedruckt czu Ainighberg | ynn VPreuͤſſen 


1) 17 Blätter in 8°, nad halben Bogen ge— 
zählt, a—d, das legte Blatt e. Auf der vordern 
Seite bed vorlesten Blatted dte Anzaige des Oruck⸗ 
ortes, Rückſeite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Das Jahr iſt 1627. 

3) Dev Titel ſteht in einem länglichen Viereck 
innerhalb eines Holzſchnittes: Zeichnungen ohne 
Schattierung, Blatter, Scheiben, Gefäße u. dergl., 





in dem unteren breiteren Teile in der Mitte eine 
Eule mit ausgebreiteten Flügeln. 

4) Auf der zweiten und dritten Seite Eyn 
kurtze vorhebde | obgemelter geſeng bal-| ben 2c. , in 
welder gefagt wird, dag nad) Abſtellung der un- 
chriſtlichen Geſänge auf die Jungfrau Maria und 
bie Heiligen es Gott wol cfallts fet, thn in die⸗ 
fen feinen feligen Gefhdpfen gu Toben und gu prei- 
fen. Darumb ift pas nadfolgend hur’ gefang , alleyn 
auf grundt gitlider (drift (on welche Got verge- 
benlid) gedicnt) gemadt. 

5) Die erſten fünf Lieder find ber Reibe naw 
folgende: 


1, Blatt aitj: Dc lob wir got mit epne. 

„aiiij: © Gott du haf vy weyſen. 

„aiiijb: Run berre wich vu lafen. 

» ob: Als aber findt erſchynen. 

» b*; Bas kyndleyn wardt befdnit- 
tem. 

6) Dem erften gehen auf ber Rückſeite von aij 
drei Feigen Notenlinien voraus, mit der Uber: 
{drifts Senor und ber erjten Reihe untergedrucdt 
die Anfangsworte: Did lob wir got mit eyne 2. 
Noten felbft finden fic) nicht: die Linien find Leer, 
in dem mir vorliegendDen Cremplar find bie Noten 
handſchriftlich eingetragen. 

7) Neben Nro. 1, tm Anfang, fteht der Bud- 
ftabe A, neben Nro. 2 C, neben Nro. 3 S, neben 
Mro. 49, neben Nro. 5 B, und cine Wota unter 
Nro. 5, gu Cude der vordern Ceite von bij, fagt, 
daß die finf Lieder nicht ordentlich gedrudt feien, 
fonbern der evangelifden Gefdidte nad) in det 
Folge jener Buchftaben gefungen werden müßen. 

8) Auf der Rückſeite von bij folgen mus wie— 
ber bret Reihen leerer Notenlinien, mit der Uber: 
ſchrift: Eyn ander Senor ven|ven hepigen pn 
gemenn, ond | on fonderbheit czu fingen. Unter dcr 
erfterr Reihe dite Anfangsworte In aller heylgen 
(dare 2c. Die Noten wieder handſchriftlich einge⸗ 
tragen. Hiernad Blatt biij dad Lied: 


JU aller heylgen (dare, 5 Strophen. 


9) Auf der Rückſeite diefes Blatted folgt nun 
Con onderridtung | wie von etlidhen heylgen, ond 
der | pedem ynn fonderbept , ym thon | wie vor von 
dent heylgen yu ge; meyn, gefungen werden mag. | 
Item. So von eynem heylgen yn fon | derbeit gefun- 
gen werden wil, tft nem-| lid czumerchen, wes von 
pemfelbigen | heylgen hernad georbdent , vas folds 
erftlid , ond alfsann darauff wenters | gefungen 
werde, Das vorgehendt liedt | von den heylgen on ge- 
meyn gemadt. || (bitij) IRdoch erforvert ynn sofem 
fall vie | arth vnd eygenſchafft obgemelter ge-! feng 
bas ym erſten gefeh des gemenn-| nen heylgen lieds, 
etlide wort vnther | lafen, onnd an derfelben fiadt 
andere | wirtter gebraudt werden , wie alles | hernad 
funden, vnd vermercht wer-| den mag. Demgemäß 
folgen nun, von der vordern Seite von bilij biz 

ur vorbern von B, bie Anfangsftrophen bes Ge⸗ 
fnged, wenn derfelbe fic) auf befondere Perfonen 
begieben foll, und gwar ber Reihe nad: 


a) Von Simon ond Juda. 
b) Bon fant Sarthelme. | gu fingen. 


Peon 
Ce 














atVIIZ. 1527. 387 

c) Von fant Peter. h: Bnd yn ver flat Hierufalem eyns Pifdofs 
d) Bon fant Andreas. ftanvt beſaß. 

e) Bon fant Paul. i: Darumb yhn tovt Geroves vnfduldig mit vem 
f) Vou fant Johans | Ewangelif. (chwerdt. ; 

g) Von Sant Philip k: Purdy sittic wunder czeychen vnnd der ge- 
h) Von Sant Jacob|vem kleynern. , *—6 

i) Yon Sant 3c 'yem groffern. 1; 4 fio 59 gtoffer froͤmkeit ſelbſt achten ond 
k) Von fant Mathias. m: Vnd darumb von vir felber felig genennet 
1) Von fant Mathens. wardt. 
m) Pon fant Shema. n: Bon frawen leyb keyn grofer jnn aller ſchrifft 
n) Von fant Johans |vem Cauffer. bewert. 

o) Von fant Steffan. . 0; —F Fete ſeyn feymbde thet er, o herr czu dir 


p) Vou den Ayndleyn. 

q) Von Maria der | Shwefter Marthe. 

r) Von den heylgen | Vetern vnd Propheten. 
s) Von allen Engelu. 


Mro. a ift eine Strophe und anf dieſe begieht ſich 
Nro. b, Nro. c und s find awei Strophen, eine 
Nota weift bei Nro. d—s aut Nro. c zurück. 


10) Nad Nro. s, auf ber Rückſeite von d, be—⸗ 
findet ſich folgende Auzeige: 


@ Mota. Wem gefelt die vorgeenver | ticver 
vonn den heylgen ynn gemennn | over yn fon- 
derheit, deßgleychen aud | von ven Engeln ge- 
madt, pm thone | der czum liedt von Maria, 
anfabent , | Did) lob wir got mit eyne rc. geor-| 
Dent, cufingen, Der muh derhalben an | conem 
yeden ſolchen vorge(driebenn | gangen gefeb die 
wort deffelben let⸗ tzern Reymens enndern, wie 
bernad | vnder{diedlid funden wirt. 


Und nun folgen die Verdnderungen der legten Reile 
jeder Strophe. 


Ruerft in dem Hauptliede, 

Str. 1: 
liebten bp. 

: Ihr leben hy auf erden deym henfen nad 


gehaſt. 
: All menſchen vnnuͤtz knechte yhrs thuns 
genennet hat. 
: Was yhm aufferd erdichtet aller menſchen 
verſtandt. 
: Der du biſt aller heylgen eynicher troſt 
vnd czyr. 
Danach in dem Liede c, 
Str. 1: Zeyn (dhaff yn lyb czuwayden mit deynem 
wort gefendt. 
„2: So did von gankem hertzen warliden lieb- 
ten by. 


Und in ben folgenden Liedern, 
d: Denm wort fid willigh haben genbliden nod 
gewendt. 
e: Denn hirhen von den heyden vor andern hat 


gemert. 
{: po an dem flat des creuͤtzes ſeyn mutter yhm 
efalb. 
g: Parnad auf Moren lanve enn medting hat 
behert. 


p: Stropbe 1: Das als khondt nit verhyndern 
was phe beſchloß deyn rath. 
Strophe 2: Des czeygen vns dy ſchrifften gar 
mandes beyſpil an. 


q: Bas fy enn guten teyle dadurd bat auferwelt. 


r: Pamit vns gnad erworben, gewendet ewigs 
we. 


S: Strophe 1: Bnd wie von groffen vbel wir feynd 
durch did) erloft. 
Strophe 2: O herr fennd vnns denn bilffe, 
durch mittel dyſer geyſt. 


11) Am Ende der vorderen Seite von diij fol⸗ 
gende Anweiſung: 


¶ Nota. Wem dann gefelt vie erſtenfuͤnff lie- 
per. Ale nemlid von Maria , | der beſchneydung 
Chriſti, opfferung | der wenfen heyden, Chrifit 
opfferung | pn tempel , un Symeonis lobgefang, | 
ym andern negſt vorgehenden Senor | vnd thon 
czu fingen, der muß verbal-/ben an eynem 
yeden folden gefeh den | letzern Urymen aud 
endern. Wie fer-|nad folgt. Danach folgen 
bie Verdnderungen: 


Bo vid) von gankem hergen warliden | In dem Liede Nro. 1, 


Str. 1: Jeſum ver vns erlofet hat gebar. 

: Willigt fy dod) was er yr hat gefagt. 

: Des berren zukunft lobend bat erhant. 

: Dy hleynen er erhodt ynn ewigs gut. 
Vnd Ifrahels erlofung wurd volbradt. 

: Der Chriftt glaubt ond czeuͤgets mit der 


QQ oO m G 0 


that. 
» 1: Des fey dir lob un dank yn ewigheit. 
In bem Liebe Nro. 5, 
Str. 1: Der wns vom hymel ift herab gefant. 
» 2: Pod gefchidts vurd glaubn feynen wor- 
ten klar. 
» 3: Darumb das fleyſch beſchneyden geben 
wardt. 
In bem Liede Nro. 2, 
Str. 1: Sy dyſes kynd ver Juven khong erhant. 
» 2: Menſchlicher weyßheit finds vnglaublich 


ad). 
„3: In warer lieb durch glauben wircken Ler. 


In bem Liebe Nro. 4, 
Str. 1: Dein eynigs opffer ewig gnad erfinv. - 
» 2: Parumb wir czu dir ftellen herblid bet. 
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Jn bem Liede Nro. 3, Blatt 
Gtr. 1: Daran onfer erldfung furher brad. 1, Aiij: Got hat all ving erſchaf- 
» 2: Onnd hem herab ver mir ynn armen en gut. XXXVIII. 
leydt. 2, Aiij>: Chriſtus onfer herr vnd 
», 3: Iſrael wartet flets des henlands pur. heyland. 


» 4: Gum preyß deyns volchs du got vnd 
berre meyn. 
Hierunter dann bie Seite des Druckortes und dic 
folgende Seite Leer. 

12) Darnad das mit e bezeichnete Blatt, oben 
mit der Mota, bag hienach nod der Lobgefang 
Symeoni3 in kürzerer Form folge. 

13) Die Lieber find alle ohne abgefegte Verszei— 
Ien gebrudt, gwifden den Strophen größere Zwi⸗ 
ſchenräume, vor jedem, bie erfte jebeSmal und Nro. 
2 gang ausgenommen, bad Zeiden @. Neben den 
Reilen jedesmal bas Citat ber betr. Schriftſtelle. 

14) DieOrthographie hat häufig anlautended cz. 

15) Wer ift ber Verfaßer der Lieder? P. Spe- 
ratus gewis nidt; eber Cafpar Löhner. 

16) Bibl. gu Königsberg, in einem Gammel: 
bande, beffen erftes Stic DEr Mew gefangpfatter 
Sigmund Salminger’s v. J. 1538 iff. 


KXSX.* 


Etliche newe verdeuͤtſchte vnnd ge-| 
machte ynn goͤttlicher ſchrifft gegruͤndte 
Chriſtliche Hymnus vii ge-| feng, wie die 
am ennd | derfelben yn eynem ſonderlichen 
Re-| gifter gefunden | werden. 

Am Ende: 


Gedruckt cu Ainighberg | in Prenf- 
fen. | 1527. 


1) 3 Bogen in 8°, A—E. Zweite und letzte 
Seite Teer. Reine Blattzablen. Statt Aiij und 
AD fteht aiij und av. 

2) Der Titel fteht in einem länglichen Vtered 
innerhalb eines Holzſchnittes: Zeichnungen ohne 
Schattierung, links und rechts ein faulenartiger 
Aufbau, auf welchem ein Engel fteht, der ein Schild 
Halt, in bem unteren breiteren Teil, zwiſchen den 
Säulen, zwei x-förmig geqen einander geFehrte und 
mit einander verbundene Stoel e, bie oberen Enden 
in Blatter, bie unteren in ThterFdpfe ausgehend. 


3) Auf der dritten Seite eine Vorrede, in wel⸗ 
Ger auf den vorherbeſchriebenen Liederdrud Be— 
piepung genommen und vom demſelben gefagt wird, 

aß er yn dieſem yar gebrudt worden fei. 

4) Auf der Rückſeite die Noten bes erſten Ge- 
fanges, dret Reihen, unter der erften bic Worte 
Got hat all dyng. Tiber den Noten dic Überſchrif— 
ten bes Liedes. 

5) Die 17 Lieder find ber Meihe nad) folgende: 


80 


. Aitij>: Serr gid das meſſig faſten 
£ s 
4, Av; po 


. XXVII. 
Glory vnnd ehr ſey dir. 


(Nrefr.)* XXXIII. 
5. Avij: Als Chriſtus gen Jerufa- 

lem. ° xxx. 
6. Avij>: Koͤnig Chrifte got ves vat- 

ters wort. * XXVIII. 
7, Aviij>: Chriftus ver ons mit fey- 

nem blut. Xxxix. 
8, BD: An Chrifius fiat hlaget.* 
v. Bitj>: Per herr thut fid hlagen. 
10. Bitij>: Ad wir armen men- 

en.” XXXII. 

1, Bod: Da Chriftus zu Jerufa- 

Lent. 
12, Bvij: Got vem vater fey lob 

vnd Dem ſohn.“ Xxxxi. 
13, Eb: Dem lembleyn das 3u 

Ofter zeyt.“ XXXIV, 
14, @iz>: Chriftus ift erflanven.* 
15. Ciiij: Chriflogottvemberren.* xxxvi. 
16, Cy: 


Als viertzick tag erſchyn⸗ 
nen, * 


17. Cvjb: Alszehen tag erſchynnen. xxxv11. 
Das legte Lieb endigt in der Mitte der vorderen 
Seite des vorletzten Blattes. Darnad folgt Eyn 
verzeychnnß was hym|nus ond gefang , ynn dyſen 
buͤchlein gedruckt|funden werden, nad den Uber: 
qriten ber Lieber, nicht nad) ben Anfängen der: 
elben. 

6) Den mit Kreuzen bezeichneten Liedern gehen 
zwei, drei oder vier Reihen von Notenlinien vor— 
aus, aber leere: die Notenzeichen ſelbſt fehlen; in 
bem mir vorliegenden Exemplar find dieſelben 
handſchriftlich eingetragen. 

7) Die beigeſetzten latein. Numern ſind die, 
unter welchen ich die Lieder in meiner Beſchreibung 
des Rigaiſchen Geſangbuches von 1580 aufgeführt. 

8) Die Lieder ſind mit abgeſetzten Verszeilen 
gedruckt, Nro. 10, 14, 15, 16 und 17 ausgenom— 
men. Zwiſchen den Strophen größere Zwiſchen⸗ 
riume, feine Zeilen eingezogen, außer bet Nro. 10 
die erſte Zeile jeder Strophe. 

10) Der Verfaßer iſt wohl wieder Caſpar Löh— 


et. 
11) Bibl. gu Königsberg, in demfelben Bande 
al8 bie vorige Sammlung. 


— — 


XXX.* 
Der. xrxrvii. pſalm czu troſt allen die 
gewalth ond on-| recht leyden. Item enn 
| 
danchfaguig | nad) der predtg. Pau. 
Spera. 
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1) 6 Bl&tter in 8°, Signatura. Keine Blatt: 
zahlen. Letzte Seite leer. 
6 2) Keine Angeige bes Oruder3. Kdnigsberg 
27 


3) Der Litel ftebt innerhalb deffelben Hols: 
ſchnittes als der fich auf dem Litelblatt bes Druckes 
der Etlid gefang befindet. 

4) Das Pſalmlied beginnt: 

Erczuͤrn vid nidt , fey nidt neydifd. 
Die erſte Strophe unter 9 Neiben von Notenlt- 
nien, 4 auf der gweiten, 4 auf ber dritten, und 
eine auf der vierten Seite. Die Notenzeichen find 
in dem mir vorliegenden Drude handſchriftlich ein⸗ 
etragen. 7 

5) Abgefepte Verszeilen, Zeile 1, 3, 5, 8, 9 
und 11 eingezogen, 11 weit hinaus. Zwiſchen den 
Strophen etwas gréfere Zwiſchenräume. 

6) Das andere auf dem Titel angegeigte Lied 
jteht anf dem fünften Blatt, Anfang: 

Gelobet fey Got vnfer Gott, 
bie erfte Strophe unter 5 Reihen Notentlinien, die 
Notenzeichen handſchriftlich etngetragen. Die bei⸗ 
ben andern Strophen jede in 5 abgeſetzten Zeilen 
gebrudt, keine cin egogent Das Lied fteht S. 195 
es Rigaifden Geſangbuchs von 1530, in meiner 
Befdreibung deffelben mit Nro. XVIII bezeichnet. 

7) Auf der vorderen Seite des fechften Blattes, 

ohne Anzeige und Uberfdrift, bie beiden Strophen: 
Sy lob onnd ehr mit hobem preyh 
und 
Seyn reych czukom̃ ſeyn will auff erd. 
Zwiſchen ihnen kein größerer Zwiſchenraum, Zeile 
2, 4, 6 und 7 beidemal eingezogen, 7 weit hinaus. 
Nber den Strophen drei Reiben Noten, nicht hand: 


fpriitlig, fondern gedrudt, ohne eingedructen | N 
e 


Tt. 
8) Bibl. gu Königsberg, in demſelben Bande 
ald die beiden vorigen Drude. 


XXX3.* 


Adn ſchon chriſt enlich tied mit fei- 


ter auſ⸗legung durch Gernaſinm Schuͤler der 
gemeynn dyener Im wortt zů Pifd)-| weyler 
beſchribenn woͤlches lieds, fürnaͤmſienn punc- 
tenn an dem anderen teyl diſes blatts werdenn 
angezengt ¶ Mit eitlichen beſchlußzreden, 
am end diſz bitdlins zuͤ ſamen geſtelt, mitt 
woͤlchen die waͤlt klůgen Argument der bild- 
fdirmer werden v eit vñ ver antwurt 
Pfalmo. verre Herr neyg dte homme! 
vund hum herab, grenff an| die berg fo werdenn 
fy riechenn, lafs|plizenn vnnd ſtreüw fie anf | 
ſcheüß dein pfeyl vñ zerſtoͤr ſye. 2. Samuelis 
15.|@ Serr macy den ratſchlag Abitophel zuͤr 
narheyt. 


Am Ende: 


Gedrucht zů Hagenaͤw durch Amandum 
farchal 


1) 10 Bogen und 2 Blatter in 4°, a — k. Auf 
h fommen 6 Blatter. Keine Blattzablen. Lepte 
Seite leer. 

2) Auf dem Titel befindct fid) oben und unter 
eine Rierleifte, Reile 1 ift ber erfte Buchſtab und 
die [ete Sylbe, a 3 das dritte Wort, 3c 4 
die letzte Sylbe, Reile 5 bas erfte Wort, Zeile 8 
bad Reicen und daz britte Wort, Zeile 9 das letzte, 
Reile 10 bic beiden erften und das letzte, aie il 
bag erfte, Reile 15 bad erfte und vierte, Xeile 16 
dad ſechſte, Zeile 17 bad erfte, eile 18 das dritte, 
Beile 21 (legte) das erfte und fiinfte Wort roth ges 


Tat. 
mA Auf ber gweiten Seite Verzeichnis de3 In⸗ 
alts 


4) Darnad awei Seiten Vorrede, bem Herrn 
Clauſen Ruiewiffen, dem alten Ammeyſter der Freis 
flatt Strafburg, zugeſchrieben, Geben am zwolften 
tag bes Mergken. Anno. 1.5.2.7. 
b * Auf a iij oben die erſte Strophe des Ge⸗ 
ichts: 
© Herre gott id ſchreyg zů dir 
oh tieffer not meins bergen. 
Darnad) bie Auslegung. Die zweite Strophe bez 
findet fic) auf Blatt b, die dritte auf ber Rückſeite 
von c, u. f. w. Es find 13 (4-4 8) geil. Stro- 
phen, in je 8 Zeilen gedruckt, die grabgabligen cin: 
gezogen. 
6) Auf ber vorletzten Seite ein Verzeichnis ber 
Druckfehler. 
eiſerliche Hofbibl. zu Wien, 21. Vol. 56. 
to. 9. 


AXXSI,* 


Form vnd ord nung Gayſtlicher Gefang | 
ond Pfalmen , and et-| lid) Hymnus, weldye | 
Gott dem Herren | zü lob gefungen | werden. | 

And das Fruͤegebett, an ſtatt der Bapiti- 
hc |erdichten Meß zůhalten M.D. XXIX. 


1) 8 Bogen in 8°, A—§G. Zweite und lepte 
Seite leer. Blattzablen, erfte (2) auf Aij, Teste 
(62) auf dem drittlegten Glatt. 

_ 2) Der Titel fteht in einem Viereck innerhalb 
eines Holzſchnittes: links und rechts Säulen (mit 
vielem Schnörkelwerk), oben in dem Bogen die 
Heil. Taube, unten Chriftus, der durch feine Sins 
get bad Volk fpeifen lagt. 

3) In der Vibliographie find von diefem Buch 
folgende fpdtere Ausgaben befdrieben: 

a) ro. CCXCI, Seite 113, cine Ausgabe ohne 
Jahreszahl, welche aber 1530 oder 1531 ge: 
brudt worden; 

b) Nro. CCCXIV, Seite 122, cine Ausgabe 
vom Sabre 1583 ; 
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c) ate. CCCLXXVIII, Seite 154, vom Jahre 


1539 ; 

d) Nro. CDVII, Seite 164, vom Sabre 1540. 
Die Ausgaben a und b haben auf dem Titelblatt 
denſelben Holgfdnitt als die vorliegenbde erfte und 
enthalten fic aud) wie dieje ber Angabe bes Orud: 
ortes und Druders. Hinter ben Ausgaben e und 
d ift Augsburg als Orudort genannt, und gwar 
ift e bafelbft bet Melchior Ramminger, d bei Phi— 
Tipp Ulhart erſchienen. Das Bud) ift alfo cine 
Augsburger Kirchenordnung. Bei weldem Oruder 
die dret erften Ausgaben erſchienen, fann nur aus 
Vergleidung der Typen beurteilt werden; gegen 
Meldior Ramminger ſpricht vielleidt, dap die 
Ausgabe e auf dem Litelblatt einen anderen Hols: 
ſchnitt bat. | 

4) Auf dent 2. Blatt beginnt mit der Überſchrift 
Dum leefer das auf dem Titel verheißene Frithge- 
bet, 10 Seiten. Auf den folgenden zwei Blattern 
(7 und 8) ſteht bad Lied: 


O Menſch gedennck die groffe klag, 


Überſchrift: Das gebet Hieremie | deß Propheten 
mit ainer außllegung 3 Singen. Das Lied ift hier 
febr age tgt von ben 44 Strophen, aus denen 
es urſprünglich befteht, find bloß 24 ba und dieſe 
manigfad) verdnbdert. 

5) Darnad auf Blatt 9 die Überſchrift: Her- 
nach volgen. elv. | Pfalm, Bnd werven ſchier all inn 
pen zit | Melodeyen, Ad) Gott von hymel fic |dar- 
ein. Und, Cs ift das hail ons | komen her 2c. gefun- 
gen. Der Reihe nad folgende: Nro. 526, 527, 272, 
928, 529, 530, 531, 5382, 533, 246, 247, 237, 
248, 185, 279, 186, 261, 263 (O Serr wer wirt 
fein wonung hon), 207, 252, 253, 280, 254, 255, 
189, 210, 524, 523, A, B, €, 281, 282, Der 
cxiiij. pfalm (Proſa und nidt mitgezählt), 283, 
284, D ‘ 227, 285, 249, 635, 196, 188, 262, 257, 
258. Dic mit Budftaben bezeichneten Pſalmlieder 
find folgende: 

A: OD Serre Gott ves vie race ift, 

B: fob den Serren du feele mein, 

C: Kobe Got den herré mein feel, 

D: Wol den die ſteyff ſeynd auff der ban. 
Die Bemerfung Uber den Liedern, daß fie alle nad 
den Melodien von Nro. 185 und 223 gefungen 
würden, pafft nidt auf Nro. 210 (Ain fefte burg 
ift vnſer Gott). 

6) Unten am Ende von Blatt 45 die Anzeige: 
Bolgen die Gefange | onv gayfilide Sever. Der 
Reihe nad) folgende 10: Nro. 199 (glaft), 190 
(Pes feind die hatligen Behen bott) , 522, € (hinter 
bem Tegten Wort jedes Stollen fteht L:), 203, 184, 
223, 191, 663, §, Das We deum | faudamus (Profa), 
* Magnificat ain lobgeſang Marie (Proſa), Das 

enedictus | Ain lobgeſang Zacharie (Proſa). Dic 
mit Budftaben bezeichneten: 
E: Patter vnnſer getrewer Gott, 
Sf: Es fort ain friſcher fommer daher. 

7) Auf der Rückſeite von Blatt 56: Bun vol- 
gen ber-|nad die Hymnus. Es find folgende ſieben, 
darunter vicr von Thomas Miinzer,: Nro. 665, 
422, 804, © , 661, 659, 270, 


@: O Gerr erlofer ates volcks. 


8) Gefangnoten find zu keinem Liede gesceen. 
Auch ift gu feinem ber Verfagker genannt. BVerszet- 
len nicht abgefept, gwifden den Strophen feine gro: 
Keren Zwiſchenräume. Jedes Lted fingt mit zwei 
großen Buchſtaben an, der erſte —W und durch 
zwei Zeilen gehend. Vor jeder folgenden Strophe 
bad Zeichen @. 

9) Auf der dtückſeite von Blatt 60: Ain form 
gemainer| bekantnuß vnd gebeets. Schließt unten 
auf ber Rückſeite von Blatt 61, in 8 Zeilen ſpitz 
auslaufend. Wuf der vorberen Scite von Blatt 62 
ein Gebet: Bu erwerbung gnad| defi hailigen 
Gayſts. Kum hayliger Gayſt | Gerre Gott, x. 
Ebenfalls in 8 Zeilen ſpitz auslaufend. Aus der 
Riidfeite, auf dem folgenden Blatt und zehn Ret: 
fen auf dent lester bad Regifter, alphabetifd, aber 
unter jedem Budftaben nach ber Reihenfolge der 
Lieber im Bude. 

10) Mit diefem Augsburger Geſangbüchlein ift 
unfere Kenntnis von dem Liede Ein + ae burg ift 
unfer Gott bid in bas Jahr feiner Entſtehung vor: 

erlidt. Da Luther das Licd, nad) meiner Anjidt, 
int April 1529 gur Zeit de3 Speierſchen RMeidsta- 
ges gedidjtet, fo mug das Wittenberger Gefang: 

uch, im das er es fofort aufnabm, furg nad biejer 
Reit erfdienen fein, und den Orud bes Wugsbur- 

er Büchleins werden wir in den Herbft deſſelben 
Rabreg ſetzen müßen. Immer bleibt die Wieder: 
auffindung des Joſeph Klugſchen Geſangbuches 
eine Aufgabe, um fo mehr, al8 es nicht gelingen 
will, uns ſeine Beſchaffenheit nach den beiden Ge⸗ 
ſangbüchern von 1531, dem Erfurter hochdeutſchen 
und dem Roſtocker niederdeutſchen, weil beide mehr⸗ 
fach von einander abweichen, zu conſtruieren. 
Meine Bemühungen, demſelben auf die Spur zu 
kommen, ſind bis jetzt erfolglos geblieben. Da die 
Buchſtaben G. E. W., mit welchen ber Aufſatz in 
dem Journal von und für Deutſchland 1788 un— 
terſchrieben iſt, auf den zu Nürnberg verſtorbenen 
Pfarrer Waldau leiteten, ſo nahm ich an, das 
Buch möchte ſich in deſſen Bibliothek befunden ha— 
gen; dieſe hatte der i. J. 1853 verſtorbene Cyn: 
dicus Heiden geerbt, und id) erfuhr von dem Herm 
Antiquar Deetdegen in Nürnberg, daß er fic von 
den Hinterbliebenen deffelben gekauft, dab fie aber 
feine Gefangbilder, überhaupt feine Theologica 
enthalten batte. Als id nun fand, daß Prof. Yr: 
mifder in Erlangen in dem 56. Bande der Werke 
M. Luther’ (Heyder und Zimmer 1854) S. 368 
bad Buch mit Merkmahlen anfiihrt, dte bts dabin 
nidt befannt waren, fo vermutbhete id), daß er es 
gefeben haben könnte, erfubr aber vow thm, dab 
et nidjt bad Geſangbuch felbft, ſondern mur den 
von bem Prof. Schwarz gu Wltorf angefertigten 
Katalog der reiden Gammlung von Urkunden aus 
bem 15. und 16. Jahrhundert, bie berfelbe beſeßen 
und in ber fic) aud) diefes Bud befunden, tn Hin- 
ben gehabt habe. Diefer Katalog fet ibm um das 
Jahr 1828 yon bem quiesc. Prof. Siebenfas von 
Altdorf, der damals in Nürnberg lebte, mitgeteilt 
worden, und Siebenkäs babe thm erzählt, daß ein 
englifder Vibliomane (Lord Spencer?) die Samm: 














AIAIFI. 1529. 


891 





Tung wegen einiger großen Geltenbeiten in ben 
neungiger Jahren gefauft und die Hälfte des Pret- 
ſes vorausbezahlt babe; als aber deffen Bevoll- 
midtigter gekommen fet und dte Sammlung nad 
bem Katalog revidiert habe, hatter dic hauptſäch— 
lichften Stiide gefehlt und es fet gwifden Käufer 
und BVerfiufer zu cinem Prozeſs gekommen, deffen 
Ausgang bie napoleonifden Kriege verhinbdert hat= 
ten und während deffen der feautee gcftorben fei; 
bie Biider ſtünden daher heute nod) (1828) in 
wagern verpadt in Nürnberg und ber Matalog fet 
in feinen Händen, weil er etn beteiligter Schwar⸗ 
ziſcher Erbintereffent fei. Prof. Irmiſcher wollte 
ermitteln, ob Nadhfommen vow Siebenkäs in Nürn— 
berg Icbten, jedesfalls herauszubringen ſuchen, was 
aug der Sammlung geworden oder wobin fie ge- 
formmen. Nun ift er aud todt. Ob er ctwas in 
Erfabrung gebradt weif id) nidt. 

11) Das Augsburger Gefangbud) von 1529 bez 
ſitzt Herr Prof. Greiff in Augsburg. Das höchſt 
feltene Buch ift mit folgenden andern, ihm nad: 
folgend, gufammengebunden: 


a) Vibliſch | Pettbirdlein | Ber Attuit- 
ter, vnnd herrlidje | Weibern, beyd Alts 
pnd Mewes Se- | ftaments. | Ermanung 
3u| dem Gebett, vnnd wie| man recht 
BHetté foll. Otho Zrunfel f. 

Am Ende: 
@ Zuͤ Strafburg bey Hans Sdhotten |3um 
Chyergarten. 


1) 130 Blatter in 80: zuerſt 18 Blatter Vor⸗ 
fliide, fobann j — cit Blatter mit ſchönen 
Zierleiſten, endlich 3 Blatter ohne olde, 
bag letzte Teer, nur auf ber Riidfeite un— 
ter einem Holzſchnitt die WAngeige dea 
Druckers. 

2) Der Titel ſteht in einem Viereck inner: 

alb cined Holzſchnittes: unten der Konig 
anaffe im Selangnté ſchlafend, oben 
bas Auge Gottes in Wolken, von Engels: 
fbpfen umgeberr, Wolfen und Engels- 
köpfe Links Hinunter bid gu bes Königs 
Haupt, rechts ein Fenſter. Beile 1, 2, 
7 und 10 (letzte) roth. 


b) Das Batter | vnnfer. | Sein aufsleg , | 
pn ganftlicer verftand ,| nad) ‘art der 
Schrifft | hod) niiglid) atnem | yeden Chri- 
fen | menfchen 311 | wiffen.|)(.| M.D. X XIX. 

1) 2 Bogen in 8°, letzte Seite leer. Keine 
Blattzahlen. 
2) Der Vitel ift von Borten umgeben. 


c) Ain Chriftentider, griintlider, anf 
© Gittlidver hayliger fcrifft , bericht , | defs 
Herren Nachtmal wirdig 31 | Empfahen, 


Den ſchwachen vnd| giithersigen anfs kür- 


eft zůſamen bracht. Dard) Mich. Ast- 








lern. |(Bierediger Holzſchnitt: Chriſtus mit ven 

Juͤngern beim Nachtmahl.) M.D. XXVIII. 

Den 25 May. 

1) 21/, Bogen in 8°, zweite und letzte Seite 
Teer. Keine Blattzahlen. 


2) Born der Riidfeite des Blattes Be an febr 
{done Gebete: gwet vom Nadtmabhl, cin 
Morgerngebet, ein WAhendgebet, auf der 
vorbderen Seite von Ciij bad Gebet, mit 
welchem bas Gefangbiidlein ſchließt, mit 
berfelben Überſchrifi: Ba erwerbung gnad 
vef | hanligen gayſts. Darnach folgt cine 
Danckfagung fir das leyden Chrifii. 

8) Midael Köller war cin Augsburger und 
ift wol bei Abfagung, gewis bei Einfüh— 
rung des Geſangbüchleins thatig geweſen. 


a) Warhafftig vrſach, das der leib Chriſti 
nitt| inn der creatur des brots, aber durchs 
wort gots, im nadtmal vnd hertzen der 
glanbigen fei, on alle! ſchumpffiernng vnd 
zanch-|reden. Bngeferlid in drei-| hun- 
dert argument kuͤrtzlich ver-|faffet. | Anns 
1529. Menfe Septembri. 

50 Blitter in 8°: fiinf ganze Bogen A 
—€, cin halber Bogen 4, cin ganger 
G, aber zwei Blitter leer. Blattyahlen, 
letzte 50. 


e) Seelenn artzney | fiir gefund vnd kran- 
chen zů difen gefaͤrlichen 3ey-[ten , Durd) 
Prba-| num Rhe-| ginm. || Jeremie 26. | 
Beffert ewere weg ond werd, vñ | horet 
die ſtymb des Herren ewers Gottes, ond 
es wiirdt den Her-|ren gerewen des übels, 
das er wider end) ge-redt hat. 


Am Ende: 


Getrucht 3 Augfpurg durd | Alerander 
Weyfenhorn , | bey fanct Vrfula| Clofter. 


1) 3 Bogen in 8°, gweite Scite und leptes 
Blatt leer. Keine Blattzablen. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Hol3- 
ſchnittes. 

3) Auf der Rückſeite des letzten bedruckten 
Blattes die Anzeige des Druckers; auf der 
vorderen Seite f liegt Urbanus Rhegius 
feine Vetradhtung mit bem Datum: 

Augfpurg 8. ves Wintermonats. | 
Anno M.D .XXIX. 


XXXIII.* 


Ceiit(de | Fetaney, vmb|alles anti- 
gen det Criſtenlichen gemayn. 
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Am Ende: 
Jobſt Gutknecht. 


1) Gin Bogen tr 8°, ohne Signaturen. Zweite 
und letzte Seite Leer. 

2) Der Titel tft von ierleiften umgeben, die 
Tinfe und rechte awifden ber oberen und unteren. 
Sn der unteren, breiteren, halten gwei Geſchöpfe 
ein Schild mit dem Niirnberger Wappen. 

3) Auf feds Blattern dic deutſche Litanet, un⸗ 
ter Noten, duperlicd in ber Cinridtung, daß auf der 
erften und letzten Seite beide Chore ftehen, fonft 
aber immer auf ber linken Geite Der Erfte Chor, 
auf der rechten Der ander Chor. 

4) Auf ber vorderen Seite des legten Blattes 
bie Üüberſchrift Pa pacem vine. 3u Teütſch Darnad 
gwei Reihen Noten, ohne eingedrudten Lert, und 
barunter die Strophe 211 mit ben zugehörigen 
Gebeten: 

@ Verley vns froven gnediglid , herr Gott zu 
vnſern zeytten, es ift Dod hie hein ander nidt, 
ver fuͤr ons kuͤnde ſireytien, on did) onfer Got 


alleyne. 
Verſickel. 
Got geb fryd in allen landen. 
Glick vnd hayl zu allen ſtanden. 


Herr Gott hymliſcher vater der du heyligen 
mut guten cadt, vñ rechte werck ſchaffeſt, gib 
uns deinen Diener den fryden welden die welt 
nidt han geben, auff das vnſer berben an dei- 
nen gebotten hangen, vn wir vnſer sent Durd 
deinen (dub fir feynden fille vn ſicher lebent 
Vmb Jefus Chriſtus vnfers Herren willen. 
5) Herr Superintendent Dr. Spieder in Frank: 
furt a/O. 


— — — — 


XXXSB.* 


Cin neuwes Lied, zů bitten vmb Olan | ben, 
Liebe, vnd Hoff| nung, Vnnd vmb| cin felt- 
ges leben | gemacht durd) | Jon Eyfileben des 
Hert; zoch Hans von | fafde pridiger. 


1) 4 Blatter in 8°, gweite Seite und letztes 
Blatt leer. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines gelomad: 
Tofen Holgfdnitts: gu jeder Seite eine Saule, von 
einem Kinde umfaft, welches fic rechts vor, links 
binter her Säule befindet; unten ein leeres Wap- 
penfdild, rechts von einer Frau, links von einem 
Manne gehalten. 

3) Auf der Rückſeite bes britten Blatted ein 
roger bie Seite einnebmender Holgfdnitt: zwei 
Sngel balten einen Kranz, innerhalb deſſen die 
Budftaben A und F, grog, ſchwarz, mit einander 
verbunden, über ihnen eine fünfblätterige Blume. 

4) Es iſt das Lied: 

Ich ruͤff zů dir her ieſu chriſt, 
die erſte Strophe unter Noten, drei Reihen auf der 
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ritten, zwei auf ber vierten Seite. Ohne wettere 
berf Britt. Verszeilen nidt abgefest. 

5) Der Druck ift ein febr nadlagiger, wie ſchon 
bie Febler auf dem Titelblatte beweifen. Die vierte 
und fiinfte Seite geben unten nicht in gleichem 
Mage anus, gwifden den Noten und der zweiten 
Strophe, fo wie zwiſchen der dritten und vicrten 

rofere Rwifdenrdume, zwiſchen der vierten und 
linften nicht. 

6) Der Orudort wird nicht leicht gu ermitteln 
fein: es fteben neben einander meta und dyn, 
fetn und fon, deiner und dyner, herin, wit. 

7) Wenn das Lied, nad bem Titel zu wrteilen, 
von Joh. Agricola ift, fo liegt nad dem eben An⸗ 
geführten dod nicht der crfte Drud vor, obwel 
berfelbe ziemlich alt 3u fein fdeint und wol nod 
vor 1530 fällt. 

8) Raifert. Hofbibliothef gu Wien, AN. 35. 

a. 61. 


— — —ñ— — — 


XXX." 
Kurt; Ord-| nung ves Rirdhen-| 


dienfis , Sampt eyner | Vorrede von Cerems- 
nien, An den Erbarn Math der laͤbli-chenn 
Stadt Higa yun| Lieflaudt. | Mit etlidyen 
Pfalmen , | ond Goͤtlichen lobgefengen, | die 
yn Chriftlicer verfamlung|3u Biga ghefan- 
gen | werden. | M.D. XXX. 


Am Ende: 
¶ Gedruͤcket yn der lanelyken Stadt | 3o3- 
ſtoch, by Ludowid) View , am. 19. | Fulij, 
ym iare na Chrifti vnſes er | lofers geborth, 
1530. 


1) 20 balbe Bogen in 8°, A— VB. Zweite und 
letzte Seite leer. Reine Blattzahlen. Die Signa: 
turen bezeichnen je vier Blatter, j bid iiij. 

2) Der Titel ift von Zierleiſten umgeben, die 
obere und untere gwifden der redten und linen, 
aber obne Anidslus in ben Eden, weil die Leiften 
felbft nidt edig auslaufen. Die gu den Seiten fiel- 
len Gdulen vor, von Seren Knäufen Schnüre mit 
Scheiben und Troddeln herunterhangen und auf 
deren jeder cin Knabe fteht, ber fiber fid) auf den 
Händen ein Gefäß tragt. 

3) Auf dem Titel find alle Zeilen, awei ausge⸗ 
nommmen, roth gedrudt; dieſe zwei find die adte 
(Mit etliden Pfalmen) und dic Jahreszahl. 

4) Am Ende über der Angeige des Oruders cin 
medaillenformiger Holgfdnitt: cin Abler, in ger 
Klauen ein Schild mit dem Seiden de3 Orders, 
bag bie Budftaben & OD führt; am Rande herum 
bie Worte: CANIS LAPIDEM SEQVITVE 
OMISSO IACTORE. 


TAD. 


5) Das Bud beginnt auf dem zweiten Blatt 
mit Wiederholung des erſten Teils bed Titels: 


© Aurtze Ordnung des Airch- endienſts, ſampt 
eyner Vorrede vonn Ceremonien, An den Erbarn 
Rath der loͤb⸗ | liden Stadt Riga yn Siefflandt, Dord. 
D. Joannem Priefman. 

Und nun folgt gunddft die in der Bibliographie 
©. 560 — 564 nad) der Ausgabe von 1537 abge- 
drudte Vorrede von Ceremonien; Ende oben auf 
der Riidfeite von Ciij. Darnad bie Capitel Von 
per Meſs — Dar nad gebet die pre-|digt an — Vo 
per Communion — Von gefeffen , vnd anderer | 3u- 
behorung — Yon Seften. 

6) Dic drei boon bicker Stiide, welde tn der 
Ausgabe vow 1537 dieſer hochdeutſchen Vorrede 
und Anweifung voransgehen und S. 559 — 560 
der Bibliographie abgedruct find, fehlen in dieſer 
erften Ausgabe von 1530 nod. 

7) Muf Blatt SF fährt jene Anweifung über 
ben Kirdendien(t, Von Feften, mit Benugung deut- 
ſcher Lieder, unmittel$ar alfo fort: 


a) Des Sondages Antiphen , | Veni fancte fpi- 
ritus. Nro. 190 (vord dynes lichtes glanf). 

b) €j>: Pfalmen, edder veer octana-|rien vth 
vem 119. Pfalm , Peati inte-| gri in via. 

c) Eiij: Shs vorandcringe des Son-| dages 
nympt men de erften dre Pfalmen, Beatus 
vir 2. mith Den anderen. 

d) €iiij>: Och fo de bokeken des dude ſchen 
Pfalters gemenner werden, mach men , mit 
Der tydt de anderen Pfalmen hér na ocr | fin- 
gen, Dre ebder veer vpp eynen Sondad, | vp 
pat men pn Gades worde vnde ynn den, Pfal- 
men deſte mér geſchychet unde geoucth | werde. 


8) Der ausführlichen und durdgehenden wei⸗ 
teren Angabe des Kirchendienſtes, in welchen die 
Lieber verflodten find, muß id) mid enthalten. 
Dic Lieder find der Reibe nad folgende: Nro. 190, 
185, 186 (De dorteynde pfalm), 227, 210, 637, 
Das Ce deum laudamus, 189, 230, De duͤdeſche Fi- 
taney, 203, 194, 192, Der 119. Pfalm von Vers 
33 an auf bie fedh3 Wodentage vertetlt, 233, 188, 
196, 207, XX, 805, 195, XVIII, 204, 206, 191, 
XIX, 208, De. ct. Pfalm, De. iiij. Pſalm, De. criij. 
Pfalm, 198, Magnificat anima men ⁊c., De cij. 
Pfalm , De. crij. Pfalm , Pe. critij. Pfalm , Dat rij. 
Capittel vth be propheten Eſaia, 300 (verglet- 
ungsweife), 184, Volgen iit. andere pfalmen, 
Pordh Anvream knbphen , 638, 272, XXI, XXII, 
De rcitij. Pfalm, 200 (Mu hum ons der Heyden 
heylandt), 201, 193, Dank fegge wy nu all, 666, 
X XVII, XXVIII, XXIX, XXX, XXXII, XXXII, 
XXXIII, XXXIV, 197, XXXV, XXXVI, 
XXXVII, XXXVIII, 223. 

9) Die mit römiſchen Ziffern begeidneten Lie- 
der find in der Bef chretburg der Ausgabe von 1537, 
Bibliographie Nro. CCCLXI Seite 145, ange- 
führt. Nro. XVII ift von P. Speratus, dic cilf 
Lieber Nro. XXVITI—XXXIV und XXXVI — 
XXXVI find aus dem Mini gdberger Gefangbitd- 
fein von 1527 genommen, in deſſen Beſchreibung 
id) biefe Numern neben die Lieder gefest. 
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10) Bis da8 Wittenberger Gefangbud von 1529 
wieder aufgefurtden worden, tft das Augsburger 
von 1529 die erfte, und die Rigifde Kirdenord- 
nung vor 1530 die zweite Quelle fiir Luthers Lied 
Nro. 210. Das Lied Nro. 666 iſt ohne Zweifel 
urſprünglich niederdeutſch und erfdeint in der vor: 
liegenden Kirdhenordnung gum erften mal in diefer 
Mundart gedrudt. . 

11) Auger vor den vier PBfalmliedern von Anz 
dread Knöpken ift vor Feinem Liebe ber Mame des 
Verfakers genannt. Zu einem Ltebe find bie Mo- 
ten der Melodie pegenens vor den 11 iedern XX VII 
—XXXI und XXXIII— XXXVIIL befinden fic 
je zwei Reihen vierzeiliger Notenlinien mit cinge= 
dbrudtem Anfang des Liedes, aber Leer und der 
handfdriftliden Ausfüllung anbeimgeftelt. Vor 
XXXII fteht: ym olden thon. 

12) Verszeilen in der Regel abgefest, auger bei 
Nro. 199, 210, 637, 203, 805, 204, 191, XIX, 
198, XXXII, XXXIII, XXXVI, XXXVII und 
223. Zwiſchen den Strophen feine größeren Zwi⸗ 
ſchenräume. Jn ber Regel find dic Strophen durd) 
vorgeſetzte deutfde iffern numeriert. Das Cine 
rliden von Zetlen, bie dann bald groge, bald fleine 
Anfangsbudftaben haben, fo wie mandes andere 
typographifde Unge| hid machen es unmöglich, den 
—* eines Liedes und ſeiner Strophen gu über⸗ 

ehen. 

13) Blatt Zijb iſt ber Gebrauch des oben er—⸗ 
wähnten 119. Pſalm alſo bezeichnet: De weken 
dorch delet men dé Octouarium thor Metten. Dic 
Wodhentage heißen dann: Des Mandages, Ves Pinr- 
tages, Des Mytwekens, Pes donnerdages , Des Sry- 
pages, Des Sonnauenvdes. 

14) Auguft Jacob Rambach führt ©. XI der 
Vorrede sur Anthologie IIT. eine von Joh. Brieß⸗ 
mann i. J. 1530 abaetabte Rigiſche Kirdhenorbnung 
an und daß biefelbe die Lieder Nro. 236 (unter 
Andr. Knöpkens Namen), 373, 226 und 455 (un⸗ 
ter bes Didjters Namen) enthalten habe. Wie 
Rambad) gu diefen irctimliden Angaben gefom- 
men, ift fdywer gu fagen; die Ausgabe von 1537 
enthalt wol das Lied Nro. 236, aber unter dem 
Namen der E. Creuzigerin; im der Ausgabe von 
1548 ift es A. SKnbplen zugeſchrieben, biefe enthalt 
aud) dic bret anderen Lieder, aber Nro. 373 unter 
Luthers Namen. Daraus geht gur Genüge bervor, 
daß Rambad wedcr die erſte Ausgabe von 1530, 
nod) bie fpdteren von 1537 und 1548, überhaupt 
wol feine Ausgabe der Rigiſchen Kirchenordnung 
felbft vor Augen gebabt, fondern nad fremben feh— 
lerhaften Mittetlungen gcarbeitet. 

15) Cin Gremplar bes Budes, viclleidt das 
einige, das nod) vorhanden ijt, fteht in der Uni-= 
verſitäts-Bibliothek zu Upfala. Geit 1827 war 
dieß durch eine Parenthefe tn folgendem Werke bez 
fannt: Allgemeines Schriftsteller- und Gelehr- 
ten-Lexicon der Provinzen Livland, Esthland 
und Kurland. Bearbeitet von J. Fr. V. Recke 
und K. E. Napiersky. (4 Binde.) Mitau 1827 
— 1832. Im erften Bande ©. 262 wird unter den 
Schriften J. Briesmanns and) der Rigifden Kir⸗ 
chenordnung von 1530 gedacht, und es heißt von 
derſelben: Sekr ſelten. Ein Exemplar auf der 
Oniver fitatsbibliothek zu Upfala.’ 
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16) Die eben fo feltenen Ausgaben von 1537 
und 1548 atte id in meiner Bib tograpbie unter 
Mro. CCCLXI (Geite 144) und Nro. MXCIV 
(Seite 479) bejdrieben und nadgerwiefen; erſt nad 
pollendetem Drud meines Buches erdffnete fid mir 
eine Ausfidt, auch die erfte Ausgabe benutzen gu 
können. Mittlerweile farieb mir Sere Dr. Geffden, 
daß er fid) diefelbe durch diplomatifde Vermitte- 
Tung babe fommen Tagen und eine fritifdhe Bear: 
beitung der Rigifhen RKirdenordnung vorbhabe. 
Was mid betrifft, fo habe id) es den freundſchaft⸗ 
Tider Bemiibungen des Herrn Cominifters Bed: 
man in Stodbolm, bes gclebrten Verfagers von 
bem Sorfoh till Swenſk Pfalmbiftoria, zu danfen, 
daß ber Konig von Schweden tm ecb 1861 bie 
Erlaubnis gegeben, mir bas Buch gu überſchicken. 
Seit Anfang Mai d. J. (1862) ift daffelbe in mei⸗ 
nen Händen. 

17) So war es mir verginnt, nod Dr. Geffden3 
Schrift, was diefen Teil derfelben angeht, mit 
bem Original vergleichen gu fonnen. Ihr vollftin- 
biger Titel ift: Kirchendienſtordnung und Sefang- 
bud der Stadt Riga nad ven älteſten Ausgaben von 
1530 flgg. hritifd bearbeitet und mit einer gefdidt- 
liden Cinleitung berausgegeden von Johannes 
Geffchen Dr. Theol. und Phil. Prediger zu St. Mi- 
dark in Gamburg und zweitem Vorfteher ves Ver- 
eins für Hamb. Gefdhidte. Sannover. Carl Biimp- 
ler. 1862. 

18) Aus ber gangen Cinridtung bes Buches, 
Wahl ner Schrift, Felthaltung der Orthographie | 
de3 Originals, Anwendung doppelter und bejon= 
ders groper Initialen und bergl. leuchtet bie Ab- 
fidt hervor, einen _getrenen Naddrud des Origi⸗ 
nals zu geben. Die Zeilen endigen wie die des 
Originals (Ausnahmen auf Seite 3, 50, 93), im 
Original gehen 25 auf die Seite, in ber neuer 
Ausgabe 29. Am Rande ift bezeichnet, mit welder 
Reile im Original ein neues Blatt anfängt (feb- 
lerbaft auf Seite 11, 18, 15, 16, 81 und 106); 
dieß hatte nicht mit Blattgablen geſchehen follen, 
die im Original nidt ftehen, nad) denen alfo nicht 
aufgefdlagen werden fann, fondern mit ben höchſt 
bequemen Gignaturen des Originals, aud) ware 
es angemeBener geweſen, nidt nur ben Anfang 
eines neuen Blattes, fondern den einer neuen Seite 
angubdenten. Auf der letzten Seite ift bas Seiden 
bed Druckers Ludwig Diew wiebergegeben; mad 
meiner Meinung hatte es gu nod) grogerer Zierde 
ded Buches gereicht, wenn man die Holzſchnitt⸗ 
Leiften auf bem Litelblatte nadgeahmt und da⸗ 
jus aud rothben Drud gugegon t hätte; jedes⸗ 


alls hätte geſagt werden ſollen, welche Zeilen 
chwarz ſind, die fünf erſten Zeilen und die achte 
und neunte Hatten gleiche Lange und die Jahres⸗ 
zahl kleinere Schrift haben ſollen, — immer vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Druckerei beſtrebt geweſen, das 
Original möglichſt getreu wiederzugeben. Als ty- 
pographiſche Fehler muß ich no —5— 11 bez 
zeichnen: 
a) Mit der Abſicht, bie Zeilen wie die des Oris 
ginals auslaufen gu laßen, vertragt es fid) 
nidt, Berkiirgungen, die der Sewer bamals 


gemat (vii, vii, genomen, baden, vñns, 


ind’, odd? u. dergl.), aufzulöſen, ober Deh⸗ 
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nungen, bie er gu gleidhem Zwecke anwandte 
(vont, pun, ound), aufgubeben. 

b) Der Qruderet feblt bas Reidhen ꝛc., fie ſetzt 
bafitr überall etc, und gwar anffallender 
Weife in der Regel mit Weglagung des 
Punktes. 

c) Sie verwendet zur Bezeichnung der Ordinal: 
gabien nicht deutſche Buchſtaben, wie das 

riginal, fondern lateiniſche und läßt aud 
dic ubliden Punkte bet benfelben weg. Bei: 
fpicl: Geite 12 Reile 6 endigt der Abſatz im 
Original alfo: 
.... werde. ij. or. vj. 
im Abbrud: .... werde II Cor, VI. 


S. 44, die Überſchrift des Liedes Eyn vahe 
Dorch, tm Original: 
De .rlvj. Pfalm , Dens no 
fler refugium et virtus. 
im Abdruck: 
De XLVI Pfalm Dens uo 


fier refugium et virtus. 


d) Die Oruderet verwendet in belicbiger Ab⸗ 
wedfelung ß, ſz umd 83, wo bas Original 
immer batielbe ß bat. 

oe) Gie fegt doppelte große Anfangsbudftaben. 
unterlaͤßt e8 aber aud) beliebig, wie S. 29, 
44, 51, 57, 86, 88, 92, 129, 139 

f) Sie unterlapt es, größere Zwiſchenräume zu 
beobadten, die das Original vorfdreibt: 
6S. 64—74 müßen folde zwiſchen je zwei 
Abteilungen bes 119. Pfalms gebhalten wer: 
ben; dagegen ſetzt fic dergleichen, two fie nidt 
ſtehen —** und bas Original fie auch nicht 
bat: Seite 95 und Scite 127, auf welder 
legteren ohne diefe Zwiſchenräume nod tie 
folgenden drei Zeilen, welche das Original 
bier fordert, Raum gefunden batten. 

g) In den Überſchriften ift in ber Regel die gré: 
fere Schrift verwandt, welde das Original 

- porfdreibt; Seite 23 und 65 — 73 ijt in det 
einen Weife, Seite 27, 51, 53 und 59 in der 
anberen bagegen gefeblt. 

h) Die Ordinalgahlen der Strophen haber bald 
ridtige Stelung, nämlich bie des Original;, 
bald Palidhe: tidtige S. 61, 87, 108—110, 
113 u. f. w.; falſche S. 50, 78, 83—B5, 9 
— 108, UL u. f. w. 

i) Bei abgefesten Verszeilen ift mit folder, die 
bent Original gemäß eingegogen werden fel: 
Ten, dieß bald geſchehen, 3. B. Seite 76—81, 
balb nicht gefdeben, 5. B. S. 38—44, 50. 

k) Der Druckerei gieng das Zeichen & ab; fiat 
deſſen ift nun durd das ganze Buch beliebig 
entweber blog ¢ (felbft in manner für wanner 
S. 67) oder ee gefekt, was unt fo ſchlimmet 
ift, ba bas Origtnal aud ee hat, 3. B. Seite 
126 eile 14 feele. 

1) Die Druckerei Hat flatt &, & und uͤ des Ori⸗ 
ginals ä, 5 und G verwandt oder Auflöſun⸗ 

ent gcfegt: wir finden S. 60 miffevacth, 
aedt (Same), 116 fael, dagegen S. 62 mat, 
74 (Suenmal, vorlaren (hap, 75 miſcdäth, 
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aud 118 wan fiir wan; S. 60 loen, 78 floek, 
80 foet, bagegen S. 74 dem fine, 79 de eyn 
floet vorfipt , 127 Zeile 10 nove rnd Zeile 3 
pon unten doede, beided fiir pave. 


19) Welde iblen Folgen es hat, wenn man der 
Cntfernung vom Orudort wegen die Correctur 
eines Budes tn frembe Hinde [egen mug, das habe 
id an ber lepten Ausgabe meiner Auswahl deut- 
ſcher Gedichte erfabren, welde cin undilliges Mag 
vor Drudfeblern aufgenommen. Herr Dr. Gefiden 
Hat aus demſelben Grunde daffelbe gu beflagen: 
fein Bud) leidet an einer Menge von f olden Zeug⸗ 
niſſen frember Gorgfaltlofigfeit: 


a) Sn ber Snterpunttion: es fehlt eine große 
Anzahl von Commaten und Punften, felte- 
ner daß einige gu vicl find; aud anf die 
Trennungszeiden am Ende der Zeilen ift 
fein Verlag: es ftehen deren, wo bas Origi- 
nal feine bat, und umgekehrt feblen fie wie- 
ber ba, wo bas Original fic fordert. Beſon⸗ 
ders auffallend tft dad Fehlen der Cndpunfte 
in ben Überſchriften. 

b) Sn ben Bucftaben: es ſtehen fiir o (S. 11), 
o fitr a (93. 115), i für te (24), te fiir i (6. 
28), u fiir v (7. 50. 68. 70. 81. 87, 10 ). 

v fiir u (14, 18, 25), u fiir w (3. 10), i für 

v (7. 10. 11. 20), ¢ fiir u (8), o fiir u (15), 

fi fiir u (6. 15. 27. 130), u fiir & (132), d 

fir pt (5. 10. 16. 18), dt fiir d (18), ¢ fiir 

bt (20. 52), ot für t (17. 26), ß fiir fs (12. 

13. 28), ß fiir s (4), ſ fiir ß (9. 121), h fir 

ch (30. 33. 46. 93. 98), ch fiir k (32. 44. 62. 

00. 111), f fic f (5), r für re (11), er fiir 

x (47), B fiir | (14), m fir mm (33), t fir 

tt (8), tt fiir t (8), fleine Buchftaben fiir 

roge (3. 21. 50. 67. 87. 94), groge fiir 
feine (4. 20. 24, 25. 35. 80. 83), fälſchlich 
ſtehende h (10. 17. 60. 84), fälſchlich wegge⸗ 

tapene b (26. 33. 46. 66. 72. 84. 88. 89. 

23). 
Sebr oft find zwei Wörter verbunden, die 
etrennt fteben Potten (4. 5. 8.9. 11. 13. 15. 
+ 3 137), und umgefebrt (6. 10. 11. 


d) Falſche Wortformen: ber Abdrud hat S.6 ye- 
dermans filr yoerman , 12 ergermif für erger- 
nuf, onfrer fiir onferer , 20 freueln fiir fre- 
uelen , 22 Weynadt fiir Weynachten, 30 nid 
fir nicht, 32 ceddet für revet, von fiir van, 
op für pp, 34 fone für fonen, 40 defen fiir 
veflem , 44 Sragefiu fiir fragftu , 51 vnfer fiir 
vnſe, 58 die predigt filr ve prediget , 60 angft 
fiir angeſt, 68 und 71 tidniffe fiir tideniffe, 
77 twoueln fir twouelen, 78 leueft du fiir 
leueſtu, 80 Synes fiir Sons, 86 bittern fiir 
bitteren , 93 nehteswes fiir ychteßwes, 98 tor- 
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124 alle fiir all, 128 hebben wy fiir hebbe wy, 

129 ſtedichlych fiir ſtedtiych, onfe fiir vnſer, 

130 Pharaons für Pharons, 131 Spent fiir 

opnet, ſehr oft ſteht vnde fiir vnd (60. 61. 

3 * 74. 98), auch vnd für vnde (77. 85. 

e) Falſche Wortformen und Worte von ſchlim⸗ 
merer Art: ber Abdruck lieſt 8 an fiir nu, das 
Chor fiir ver Chor, 27 muf er fiir muß man 
e6, 29 die Paffion fiir pen Paffion , 35 Vp vem 
Seren fiir Py dem Geren , 39 up vem plan fiir 
pp dent plan, 76 behdilot fiir behov, 77 Dp dy 
fiir Bp den, 83 neve Communicanten fiir nene 
Comm., 104 by dy fiir mit dy, 119 in der 
Reile De ſchryfft alle (pyle gerenniget fett hat 
ber Abdruck hett fiir fett, 133 Dat blot fiir 
Des blot, 140 Wiewol fiir Wowol. 


Die angegebenen Seitenzahlen foller der Aufſu⸗ 

chung dieſer beiſpielsweiſe ausgehobenen Druckfeh⸗ 

Cer förderlich ſein, in vielen Fallen mögen fie nicht 

genügen, weil die cilengabl feblt: allein mir fehlte 

aud) bie ndthige Stundenzahl zu einer weiteren 

Musdejnung dicfer Aufgeidhnungen, aud) die Freude 
aran. 

20) Von vier Feblern mug ich fagen, daß es 
mir faum begreiflid ijt, wie fie haben unverbefert 
bleiben können. Sie ftehen in folgenden Anmer- 
fungen: 

a) Seite 75 Beile 2 v. w. Hat der Abdrud ben 

Bebler ennen fiir enn; die Anmerfung hiezu 
autet: 37 eyn. 

“b) Seite 126 Reile 4 v. o. hat der Abdruck ber 
dehler den für dem; die Anmerkung hiezu 
autet: 37 dem. 

c) Seite 133 Zeile 8 v. o. hat ber Abdruck der 

Feher dat für dyth; die Anmerkung hiezu 
autet: 37 dyt. 

d) Seite 140 Zeile 12 v. u. hat ber Abdruck den 

Hepler wy fiir wy all; bie Anmerfung hiezu 
autet: 37 wy alle. 
Wie foll man ſichs erklären, daß Worte, die in 
ber Ausgabe von 1530 ſtehen, im Abdrud aber ent⸗ 
ſtellt oder vergeßen worden, als LeBarten der Aus— 
gabe vor 1537 angefithrt werden? 


XXXVI." 


Artickel der Doc-| torn von Fouen, 
zu welchen, Wilhelm von Bwollen, Ro- 


| nigs | Chriftionen Fortrer, Chrift | tid hat 


nick fiir tornid, fon fir fp, 101 em fiir en, | geantwort, Bnd da neben [cine Chriftlide be- 


102 vorflongt fiir vorſlynget, 113 rowe fiir 
rouwe , folk fiir folcke, frowen für frouwen, 
jundfruwen fir jund&frouwen, 119 freden 
fiit frede, beninge fiir benigne, 120 erleggen 
fiir ertyggen, 121 vorhanch für vorhanh, 
triumpbhereft für triumphérft, 123 endtliken 
fiic endtlich , fetten fiir fitten , berch für berch, 


Wackernagel, Kirchenlied I. 


kentnis ge|than, dar auff er zu Meche len 
ym Widerlande ver-| brand iſt. Anns SU.D. | 
rrir. des. rr. tags | Octobris. | Mit ciner Vor- 


rede Johan-|nis Pugenhagen Pomern. | 


| Wittemberg. 
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Am Ende: 


in | Chrifto, u. f. w. Der erfte Anfangsbudjtabe 
aA), wie aus Bandern oder Gitterwerk geflodten, 


Gedrucht zu Wittemberg durd) | bar 9 Reilen gehend. 


Sofeph Klug. Ym Jar. M.D. 
Trt. 


Beridtigunrg von Nro. CCXC. Seite 112 ber Bi- 
bliograpbie. 


KXXVIS.* 


Bedeboke-|tyn nye vth der hyl-| 
lighen ſchryfft des olden| vit nyen e- 
ftamentes, welc-|ker vorhen nit gefen, nod) 
gehoͤrt, Darynne gefunden onde bewyſet wert, 
wat lyff onde feelen tho der falicenth | nntte 
vnde van noden ys, Mit vlyte ge-|betert vnd 
vormeret, Mp dat nye | vor de leyen yn dé drach 
geftellet. 
0 Matthei rev. af 

¶ Alle tydt bedet vnde waket , 

Dat gy nidt bloth onde naket , 

Vor dem bruͤdegam Chrifto flan , 

Alſe de vyff dullen hebben gedin. 


fe Gedruͤcket by Su- of 
dowich Dies. 


Am Gnbe: 


@ Ghedrucket tho Rosftocs by | Fu-|> 


dowich Dietz am vij.daghe Octo-, bris , ym 
jar na Chriftt vufes Heren ge- | bort. 
SM. D. XXX. 


foes 


1) 16 Bogen in 8°, A— G. Lepte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. Wie Blatter cines Bogens ha: 
ben Signatur, Budftaben oder Zahl, das letzte 
Blatt ausgenommen. 

2) Ser Titel ift von ierleiften umgeben, die 
untere und obere zwiſchen der redjten und linken. 
Die untere findet ſich unten auf dem Haupttitel des 
Sliterfdhen Geſangbuchs von 1531 wieder, die 
obere oben auf dem Titel ber gweiten Abteilung 
deſſelben. Alle Zeilen des Titels roth gedrudt, dic 
pier Verſe und ihre Überſchrift ausgenommen. 


3) Drei Seiten und 8 Zeilen Borrede: ¶ De 
gnade Godes des vaders| vnde vnfes Seren Jeſu 
Chriſti, wuͤnſche ich allen Chriſtlyken leferen an der 
flede my- nes grotes thoudrn. || A Sverleueften brover 


4) Das Bud) ijt eine neue Auflage bed Gebet⸗ 
büchleins von 1526. Gegen das Ende Hin ift eine 
große Vermehrung eingetreten: 

Blatt : 

Uviij: ¢ Hyt ua vaw dem Vegenner 
pnde van den van hyr geſcheͤdenen 
fee-|len, wor mede dat me en belpen 
mad. 

Hyr na eyn wapen edder fdyyld | 
wedder alle be bar fireuen yegen de 
warheyt onde Gades wort , fo vns de 
hyllige Paulus leret. 

@ Hyr na wat etlike Romiſche 
Billdhoppe edder Pawefte (fo me fe no- 
met) | gefettet vnde vpgerichtet beb- 

n 


en. 
@ Hyr na eyne gel ykeniſſe Chri ſti 
vnde Antichriſti. 

5) Die 13 Verſe Thom Feſer fehlen. Drei Sei⸗ 
ten Regiſter. Die Anzeige des Druckers unten un⸗ 
ter dem Ende des Regiſters. 

6) Es iſt nicht auger Acht gu laßen, daß zu den 
niederdeutſchen Gebetbüchern immer ein Geſang— 
bud) von demſelben Sabre (oder ein Jahr fpater) 
gehört: fo gu dem von 1526 (Bibliographie Rro. 
CCXXVII und CCXXXIII ſollten unmittelbar 
hintereinander folgen), fo zu dem vorltegenden bad 
Slüterſche Gefangbud von 1531, fo gu der (1534) 
in Magdeburg georudten Ausgabe unſeres Gebet: 
büchleins bie daſelbſt gedruckte Ausgabe des Sli: 
terſchen Geſangbuchs von 1534. 

7) Bibl. gu Liineburg, mit bem Slüterſchen 
Geſangbuche vor 1531 sulammen. 

Univerfitats = Bibl. gu Upfala, mit der Rigi: 
ſchen Kirdenordbnung von 1530 gufammengebun: 
en. 


Piij: 
Qy>: 


Oiiijd: 


XXXBIII.* 


Cin new Geyſtlich lied | Ewiger Vat- 
ter im Hymelreych, 2c. | Bi fingen in des Ber- 
ners wen, oder jin Hergog Ernſts weafe. 
Am Enve: 


Gedrncht zů Wirnberg durd | Georg Wed- 
fer. 


1) Bier Blatter in 8, alle Seiten bedrudt. 
2) Die Titelworte ftehen über cinem großen 
länglich vieredigen Holzſchnitt: die heil. Orereinty: 
Fett, Chriſtus ligt als todt nad ſeiner Kreuzigung 
auf dem Schoß von Gott dem Vater. 
3) Es ijt das Lied 
EWiger vater im himelreid. 


Daffelbe beginnt ohne weitere Überſchrift auf ber 
Rückſeite des Titelblattes. Verszeilen nidt abge⸗ 
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ſetzt, gwifden den Strophen feine griperen Zwi- | aber ver felbigen feer viel find, vnnd das mehrer 


{henrdume, vor jeder dad Zeichen @. 


teil nicht viel toͤgen, bab id fie nidt alle wollen nnn 


4) Kaiſerl. Hofbibl. zu Bien, SA. 29. F. 44. | onfer gefang buͤchelein fegen Sondern die beften dar- 


AXXIX.* 


Geift- | liche Lieber auffs | new gebeffert 3u | 
Wittemberg D.| Mar. Luth. | M.D IFZ j. 
Wm Sure: 
gedruckt 3u | Erfurt, An- 
dre-las Rauſcher sum |halben Rad 


in der | Meymer gaffen | M.D. 792 
SAFI. 


® 


1) 12 Bogen in 16°, A—M, auf jeden Bud: 
ftaben 8 Blatter. Lewte Seite leer. Reine Blatt: 
zahlen. yee in ben Gignaturen: ftatt Piij ftebt 
Siij; auf dem Bogen E gebt die Begeidhnung nur 
bis Cit}, anf $ nur bid Sij, auf 6, § und 3 nur 


aus gehlaubt , vñ hie hernad geſetz, Was mid aber 
da 3u verurſacht hat, wird did) die Vorred lerẽ, Nro. 
249, 266 Cobne den Namen ber Kdnigin Maria), 
hierauf 7 biblifde Verte, fobann Nro. 272, 291, 
226, Das Alt Ge Deum Landamus (O Gott wor 
loben dic), wor behennen did einen HEUrn.), und 
ſchließlich wieder 6 biblifde Terte. 

5) Verszeilen nicht abgeſetzt. Bei den ſchrä— 
gen Numern iſt der Verfaßer genannt, die Stern— 
chen bezeichnen, daß dem Liede die Noten der Melo— 
bie borgelebt find: dte erfte Strophe als Tert ein: 
gedrudt. 

6) Bis bas Gefangbud von 1520 aufgefun: 
den worden, bleibt das vorlicgende die erſte hod): 
deutf ae Zuene fiir Nro. 211, 212, 265, 266, 791, 

ive). 


7) Herzogl. Braunſchw. Bibl. au Helmftedt. 


XC.* 
Geyſtly | be leder vppt| nye gebe- 











bis iij, ftatt Liz fieht Lit], ftatt Litij ſteht Lv, 

aul be etet Bog bat ie bas erjte Blatt eine | tert the | Wittzberd) J dor|d) D. Mar- 
ignatur , : . ; 
3) Der ete ſteht in einem Biered innerhalb tin. Futh er. | € By Ludwich. Dyes | ge- 


einer Architectur (eines Epitaphiums). eile 1, drucht. 


5 und 6 roth. 
3) Auf den drei folgenden Seiten Ein newe 


Vorre-|ve, Marti. guth. NW haben | etrige 
wol beweifet ju. ſ. w. Darnad auf drei Seiten Die 


Alte Vorrede| sartin. sury.| DAs Geiſtli- 
che lieder gut ond Gott |u. f. w. 

4) Bon ber Riidfeite des vierten Blattes an 
folgen nunmebr ohne irgend eine Überſchrift die 
Lieder: Nro, 200%, 201%, 193%, 205%, 197*, 195%, 
198*, 199*, 208*, 204%, 190%, 206%, 191%, 203*, 
184°, 194*, 192*, 202%. Blatt Dij*: Mu folgen 
etlid Pfalm ,|durd) Boctor Martinum | Luther, 3u 
geifiliden | liedern, gemadt, Nro. 785", 186*, 210*, 
189*, 207*, 196", 188, 209*, 211*, Die dendſch 
Sytaney, Drei Gebete auf dic Lytanei, 227%, 233%, 
212*, Zwei Gebete auf das Te Deum laudamus, 
230°, 223%, 234°, 236%, 225%, 224*. Blatt 
Hij>: Un folgen etliche geiſtliche tiever, von 
pen alten gemacht. | Diefe alten, lieder, welde ernad 
folge babe wir aud mit auffgerafft, zum zeugnis 
etlider fromer Chriſten, fo fur vns geweft find, 
ynn bem groffen finflernis per falſchen lere, auff 
Bas man pa fehen muͤge, wie dennoch alle zeit, leut 
gewefen find, die Chrifium rect erhant haben , dod 
gar wunderlid) ynn dem felbigenn erhentnis , Durd 
Gottes gnade er-halten. Nro.53, 793, 791 (ohne 
bie 3. Strophe), 270, 267; 792, 26.4%, 265°, 637°. 
Blatt Ziiijd: Wa folgen etliche geiſtliche leider, 
Die nidt von den vnnſern zu Wittemberg , fondernn 
anderswo , burd frome menner, gemadt find. Weil 


Am Ende: 
¶ Ghedrucket jn der lauelyken | 


Stadt Noſtock, by Ludowid Pick, | 
am .20. Moartij, jm yare na Chri- ti 
vnſes erléfers geborth, | 1531. 


1) 18 Bogen in 8°, A— S. Lewte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Ser —* ſteht innerhalb mehrfacher Biers 
leiſten: zu jeder Seite zwei ſäulenartige, oben zwei 
den Mutha ber inneren Fleineren Säulen bildende, 
unten eine alg Grundgeftell, barunter eine andere, 
bie cin Band darſtellt mit der Inſchrift DORHEIT 
MACHT. ARBEIT. Die Zeilen des TitelZ roth 

eorudt. 
8 3) Drei Seiten und vier Zeilen auf ber vier: 
ten mit den beiden Vorreden Luther3, der neuen 
(N® hebbe fich etlike wol bewyſet), welche zuerſt 
in bem BWittenberger Gefangbiidlein vow 1529 er— 
ſchienen, und der alten (DAt geiftlike lever fingé, 
gudt). 

4) Auf dem dritten Blatt, unmittelbar unter 
dem Sdlug der alten Vorrede, beginnen bie Lie: 
der, feined mit dew Noten der Melodie verfeben, 
ber Reihenad folgende: Nro. 200, 201, 193, 205, 
197, 195, 198, 199, 208, 204, 190, 206, 191, 
203, 184, 194, 192, 202. Blatt Buj>: Wu vol- 


gen ethithe Pfalm | vord D. Martinum Luther 
tho geyftliken | lederen gemaket Nro. 185, 186, 
26 
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210, 189, 209, 211 (Reile 4: als bu), 272 (mit: 255, 257, 258, 806, 422, 804, 632, 633, 240, 
ben zwei darauf folgenden Gebeten), De dudeſche 241, 242, 243, 244, 634, XII, 666, 441, 294, 
Fitaney (mit den drei nadhfolgenden Gebeten). Llatt | 807, XIV. Blatt Pv: De dudeſche Pefper. Blatt 
Coj: Un volgen andere der vnſern lever. Nro.| Oj: Pe dudeſche Conplet. Blatt O iitj: Be su- 
227, 233, 230, 223, 234, 236,225,224, Blatt  defche Metten. Blatt Rv: Be vudefhe Miffe. — 

Doj>: Wu volgen etlyke genftlike | lene, von den ¢ ie Blatt  téij> : Wegifter vefles Bokelins. Beide 
olden gemaket. Dele olden Lede u. f. w. Nro. 53 aT umfapend, atphavetife. iten Teils find 
(deutidhe Schrift), 793, 270, 792. Blatt Bviije: ) Aud) gu den Liedern dev zweiten Leils fin 


. J feine mufifalifden Noten gegeben, bei keinem ijt 
Wu volgen etlike geyſtlyke le|per, de nidt van | der ame sed Bevfahers genannt. Die Rumers, 


den onfern to Wittenberd: | fonder u.f. w. Neo. , hej denen dig im erften Teile geſchehen, find fara 
215, 267, 264, 265, 637, 272, 201, 226, 266 ‘gjebrudt. Die Verszeilen nice abgefest, anger * 
(ohne Nennung der Königin Maria). Blatt Fijd: | Nro, 200 und 212. Zwiſchen den Strophen keine 
Wy hebben oh tho gudem erempel, | jn dyt bokelin 
gefettet u. f. w., und es folgen 14 bibliſche Gefang- 
terte. Unmittelbar darnad, von Blatt GFiiij an, 
Mro. 188, 207 und 196. 

5) Muf der Riidfeite von Hv cin vicrediger 
Holzſchnitt Coder Metallfdnitt?), unter einem 
Bogen bas Wappen Chriftt darftellend, oben links 
int ber Gee die verfdlungenen umgekehrt ftehenden 
Buchſtaben P.B, das Monogramm des Formſchnei— 
bers, unten auf cinem Bande die Worte RE- 
DEMPTORIS.MVNDI-ARMA, Da8 Wappen: 
{child felbft enthalt daB Kreuz mit der Inſchrift 
wid um diefelbe die Dornenfrone, link bas Rohr 
mit dem Sdwamm, eine Zange, dad Haupt des 
Judas, barunter zwei Geldrollen und ein Beutel, 
rociter unten ein Schwert und cine Laterne, rechts 
ber Speer, ein Hammer, ein Zweig, eing Kanne, 
das Gewand des Herrn und die Würfel. Uber dem 
Schilde ein verzierter Helm, auf diefem eine Saule, 
an welder Stride, Geißeln und Muthen befeftigt 
find, ober anf ihr ber Hahn. 

6) Auf ber vorderen Seite von Blatt H vj fol- 
gender Titel: 


q Gheyſtly⸗ ker gefenge vnde le⸗ 
der, wo ytzunndes, Gade tho laue, 


nicht alle-| ne yn duͤſſen laueliken Seefte | 

e e mye, Mv Zeile 13: grdnen, WW vitj> Zeile 14: 
Den, funder ok yn hochduͤdeſchen vnnde ande- Dhilpfopdi, Blatt © — Belle il: on, es Reile 
ren Landen, gefunghen| werden, cin wol ge-| 14; ogenapper, © iii Seile 7 v. u.: vor funden 
srdent Bokelin |myt allem vlyte corrigeret, | (zwei Worte). Aud) die Zeichen vor ben Überſchrif⸗ 
vnde myt vélen anderen ghefen-|gen den thovs- | ten und UAngeigen find genau wiedergegeben; id 


- | habe dicfelben oben vor der Angeige des Druckers 
ren vor meret onde ge- beterth. | SM. B. FFAI- | ind vor dem gweiten Titel des Gefanghuches leider 
7) Diefer Titel ift von Bierleiften umgeben, 


urd anbere erſetzen mugen. Abd 

5) Einiges iſt gegen den ruck zu erinnern: 
die obern und untern zwiſchen der linken und rech— ges iſt geg 

ten; alle Zeilen roth, das Zeichen vor der erſten 


a) Das Format des Originals iſt Octav, das 
und die Jahreszahl ausgenommen. bes Ubbruds Quodez. Her Holzſchnitt aut 
8) Auf den folgenden bret Seiten bie Vorrede 


dem Titel hat nur 2/, von ber Hobe und */ 
Goad. Stirters: Joachim Sluter wanfdet d7 von der Breite bes Originals. Die Serif 
Chriftliken lefer, gnade vnde freve van Gave, | pord 





eingezogen. Jedes Lied fangt mit zwei grofen Buch⸗ 
pal ae der erfte ein gothifder, durd drei Zeilen 
gehend. 

13) Bibliothek gu Liineburg. 

13) Ich babe dieſes Bud trog feiner großen 
Wichtigkeit nidt nod) eingehender beſchreiben wol⸗ 
(en, weil von demfelben ein genauer Abdruck er- 
ſchienen ift, unter bem Titel: Joachim Slater's | 


altefies roſtocker Geſangbuch | vom Sabre 
L531 | and der demſelben zuzuſchreibende Katechismus vom 
Sabre 1525.| Nad den Originalvrucken wortgetreu 
herausgegeben | von | C. IM. Wiedmanu-Hadsw.| 
Sdwerin , 1858. | Druk and Veriag von Dr. F. W. Bren- 
prung. 

14) Dieſer Titel redet von einem wortgetreuen 
Abdruck, es tft aber mehr geleijtet: ber Abdruck 
gibt Zeile fiir Zeile und Geite fiir Seite, die Cu⸗ 
jtoden und Gignaturen mitgerednet, genau wie: 
der; too tm Original am Ende einer Uberfadrift, 
einer Strophe, eines Liederanfanges im Regifter ein 
Punkt oder am Ende einer Zeile cin Bindezeichen 
fehlt, ba ift dieß auch in dem Abdruck ber Fal; 
aud) DOrudfebler werden wiedergegeben: Ceite 
D viij Zeile 9: ghuangen, § iiij eile 6: open, 
vj” Reile 3: hentantd, Kiiij> eile 7 v. uw: 
Draumme, Mij Beile Ov. u.: dem fade, Mi vj 
Zeile 6: dynerwerche (cin Wort), Wo eile 1: 


ift viel kleiner denn die bes Originals. 


é b) Der Holzſchnitt am Ende des erften Titels 
Chriftum vnfen heylantd. | NA dem [yh ve werdyge (fv) if nicht wiedergegeben, fondern blog 
u.f.w. Von Blatt Pviij an die Gefinge. beſchrieben. 


9) Dieſe ſind der Reihe nach folgende: Nro. 
522, 805, VI, 274, 231, 528, 529, 530, 531, 
532, 533, 279, 280, 283, 262, 284, 281, 638, 
VII, VHI, 1X, X, 237, 420 (vnfer Amen), 808, 
421, 802, ITI, XI, I, IV, V, 157, 631, 239, 
2383, 232, 246, 247, 248, 251, 252, 253, 254, 


c) Die zweierlei r des Originals und dic zweier⸗ 
let d (anlautendes und inlautended) in dent 
Vorreden beider Teile find nidt beadtet wor 


en. 
d) Die Gnitialen haben feine Nachahmung gee 
funbden, fo gleid dad ſchöne M auf Blatt 


ee re — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —0— TJ— r w—— — 
J) 


grogeren Zwiſchenräume, die erfte Reile ciner jeden - 





a§3. 


1532. 399 





gc 


find —J 


Aj: lateiniſch, in einem Viereck, weiß, 
auf verziertem dunklen Grunde. 


e) Anderes Einzelne will ich der Reihe nach an⸗ 


führen: 
Auf dem Titel ſteht im Original Futh er., 
in zwei Leilen; bie Punfte in dem Bande 


förmig. 

Auf der Udfeite Zeile 13 v. u. hat das Oriz 

ginal vnnute. 

Aij Reile 4: vnde. 

Aiij Zeile 3: guen. 

Reile 4: hinter Amen: nod ein eingeln 
ftebendes e. : 

Reile 6: hinter Marti ein Puntt. 
Reile 14: blot (nidt bloͤyet). 

Am Ende fteht Aij. 

Aiiij Zeile 8: Des. 
gene 9 v. u.: Chriſtti (nicht Criftti.) 

Avy Zeile 9: leuen (nicht leũen). 

Zeile 12: Bindezeichen hinter crea. 

A vij: bie Signatur heißt im Original A vj. 

Bij Zeile 20. u.: Chriftlthen. 

Bitij Zeile 9: Puntt am Ende ber Zeile. 

DP vj Zeile 8 v. u.: How, mit herausgefalle- 
nem f, für welde3 Platz tft. 

B vii Beile 12 v. u.: uidt. 

Cv: fein Cuftos winnen, fondern ſtatt des⸗ 
fern @ vij. 

B vj Reile 8 v. u.: etbeata (ein Wort). 

Dvij> eile 7: prrnceps. 

D vitj Zeile 6: dynn. 

€ itij Seile 5 v. u.: vñdt 
Beile 4 v.u.: engundt (verbundenes 8). 

€ vij Reile 13; dre. 

§ vj Zeile 3: ytzunndes (getrenntes 13). 

3 vz” Reile 7 v. u.: dyncr. 

3 vij, in der überſchrift: Vſque; desgl. Blatt 
K viij> und M viij: Bt, daffelbe B wie 
Blatt £ vitj> in Venite. 

Jviij Zeile 4 v. u.: dat (nidt dar). 

eile 11 v. u.: yd. 

J vtij> Zeile 10: begeren. 

ai» pate v. u.: feine Bindeſtriche am Ende. 

Mv Zeile 6 v. u.: ondehlage (ein Wort). 

vj Zeile 4v. u.: wuuderdat. 

M vj> eile 13: Paravif. 

M viij> Zeile 2 v. u.: ſynr. 

O vj Zeile 4: Bindeftride am Ende. 

O viij® Zeile 11 v. u.: vromeret. 

P tij> Betle 1 und 3: verbundene ch in wuſch 
und malch. 

Sv Reile 3: Belper. 

Am Ende ber Seite fieht bie Signatur 
fälſchlich unter den Zablen bes Regi- 
ers 


3 vij: am Ende ber Seite ſteht R, mit mel: 
dem auf der folgenden das Regifter fortfibrt. 


°) Drudfebler gegen das Original find fol: 
mbe: 


E vij Reile 9: vordnnckelt (fein u). 
§ titj> aul 6: hominus (fit Dominus). 
% ttij> 


eile 4.0. u.: Balylon. 








XL3.* 


Ain (cin (pil von Fünfferlay betrachtnuſ- 
fen, den menfchen zur Buf rangende, durd) 
—— Aolroſen, aus der hatli-| gen ge- 
chrifft ge | 30gen. | 


Argumentum. 


Si cupis ſummam dramatis uidere, 

Mors ferox Chrifti celebratur, atque 

Mors tuz vita, dolor inferorum, 
Fraus quoque mundi. 


Die Buin des fpits. 


Den todt Chrifti, das flerben deyn, 
Den btrug der welt, der helle penn, 
Des hymels freüd, glori vnd cer, 

BHetracht allzent , fo ſündtſt nit meer. 


M.D. XXXII. 


1) 4 Bogen in 8°, A—D. Die drei lesten 
Seiten Teer. Keine Blatizabhlen. 
2) Auf der aweiten Seite eine Vorrede: 


Dum Seefer. | PIewenl alle Comevien vnd Tra- 
gedien zů nidts anders geſchriben ſeind, als ain yedt 
lider gelerter leycht erkendt , dann 30 beflerung des 
lebens, vnd 3i vermendiig alles fibermits, Den- 
nodt miffen die Poeten oft etwan hinein fee da- 
mit fy die zů horen mit Luft erhalten, aud offter- 
mal 3u ſchendtlichen ſprüchen fallen, vas dañ aines 
knabens gemuͤt vnd berg bald zů ainem beffern wil- 
len zeücht, fo er nit erkennen han oder mag warüb 
ſolichs gefagt fen, Defhalben feind wir bewegt wor- 
Den, Nitt aines Weltlides over Haydeniſches Poeten 
Didtung im Teutſch zů truchen , onnd in die gemain 
auf laffen gehen, Sonvder ain follihe hurbwepl , vie 
auf der hailigen gefdrifft gegriindt vnd verfaft ift, 
darinn du nit des hnedts oder Herren vnglück feheft, 
fonder dein angen lebẽ erkenneft , ond did widerumb 
3 ſterben, geboren fein, Iſt darub vnſer fleyſſig ge- 
bett, wollend follids herbenlid betradten, vnd mitt 
beften annemen. 

Nad mehreren Stele btefer Vorrede gu urteilen 
ſcheint diefelbe wie aus bem Lateinifden iiberfept. 

3) In dem Spiel fommen vier vierftimmige 
Shorgejange vor: Blatt Aij gu Anfang de3 Spils, 
Aviijb, Bvj und am Ende, alle in fapphifden 
Stropben. 

4) Der gewdhnlide Gang ber Reimpare wird 
aud fonft etnigemal burd andere Formen unter- 
broden, fo Blatt Avj: 


Der Jüngling. 
Hab ymmer danck bu Edels bluͤt 
Der krang mid erft erfrowen thůt 
Wun will id han ain giten mut. 
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| gen, in ber erſten Strophe find in biefer Weife aud 


arnach fagt er zum Spilman. 
2 fag ; P | die beiden Stollen de3 Aufgefanges bezeichnet. Die 


Spilman mad auff den ſchwartzen knaben 
So welln wir froͤlich vmbher traben 
Vnd wend ain gits freys mitlin haben. 


Der Spilman. 


Das han id auf der maffen wol 
Ain freyen tang id maden fol 
Run tangkend, vnd feind frewden vol. 


Der Jüngling. 
Wolher fo well wirs heben an 
Kain vnmitt foll wir hie nit han 
Huy, Huy, fabr ſchon, lah umbber gan. 
Blatt Ciij> fagt ber Narr gur Jungfrau: 


© wee der klaͤgellichen nodt 

Vu muft mid ymmer reüwen 
Solt vid) nek suchen hin ver tovt 
pas glaub mir auff mein treüwe. 


Sd will aud nit mee bleynben hie 
wih mid nit lang befinnen 

Den tovt hab id gfiirdt ye vnd ye 
td fleiid) mit dir von binnen. 


Ich wayß ain gutten Bafel mein 
zů Dem wend wir vns ſetzen 

Der wiirt ons maden frolid fein 
wirt une dif lands ergetzen. 


Wolauff jr gfellen all mit mir 
Das wir bem todt entrinnen 
Hernad , hernad), Damit nit wir 
_ Gin bofe peüt hie gwinnen. 
Sm Original find feine viergeiligen Glider abge- 
ſetzt, und alle Zeilen mit grogem Mnfangsbudhfia- 
ben, die geradzahligen cingeriidt. 
5) Der vorliegende Orud iſt glicidhgcitig mit 
der Quartausgabe in Bafeler Mundart. 
6) Stadtbhibl. zu Zwickau. 


XL33.* 


Cin newes gedidt , zeigt | an die noturfft 
eins Conciliums.! Bu fingen in Speten thon. | 
Hans wisftat von Werthen. 


1) Bogen in 8°. Lewte Seite leer. 
3 Zwickaw durch Wolffgang Meyerpeck. 
3) Unter den Titelworten ein groper Holz: 
ſchnitt: bas Reichswappen, oben Kopf und Fliigel 
des Adlers, der Kopf in ftralender Glorie. 
4) G8 tft bad Lied 

Froͤlich fo wollen wir heben an, 

3u lob der heyferliden kron, 

ein hrieg hat er gefangen an, etc. 
8 (12 +- 8) jeilige Strophen. 

5) Verszeilen nicht abgefest, zwiſchen den Stro- 

phen gripere Zwiſchenräume, dte erſte Reile einer 
jeden und die crite des Abgeſanges immer eingezo⸗ 





weite und britte Strophe undeutlich: ber Anfge- 
fang der dritten ift an die gweite herangezogen, als 
wire er deren Abgefang, und dann folgt vor dem 
Abgefang der dritten ein größerer Zwiſchenraum. 
Cine ähnliche Unordbnung bei der fiebenten und 
adten Strophe: hinter dem Aufgefang der ficben- 
ten griferer Zwiſchenraum und der Abgefang ohne 
größeren Zwiſchenraum an die adte herangeridt. 

6) Es ift offerbar der in ber Bibl. Sette 140 
Nro. CCCLII aus Serpilius angefiihrte Orud, 
den diefer ebenfall8 vor 1540 fept. 

7) Stadtbibl. gu Zwickau. 


XL333.* 


! Der Geiftlid) Budsbaum.-.| Yon dem fircite 


des fleiſch, wider den Geiſt. Gedicht durch 
Hans Witzſtat, vo Wert- heim, Fm Thon des 
Budsbaums. | Ein ander Geiftlid | Lied wi- 
der die drey Ertzfeinde der felen. Im then. 
Stlag | id) vngluͤck. 2. | Das drit geiſtlich 
lied | Ich danch dix Lieber Herve. 2. | Im Shon. 
Entlaubet ift | ons der walde. Das vierd 
Geiftlic | Lied. Kompt her zu mir. In dem 
Thon. Was wol wir aber heben an.-. 

Am Ende: 


Gedruckt in der Chav. | farftliden Start 


Zwichaw, durd) Wolfgang | Meyerpech. 
(Zwei Kleeblaͤttchen.) 


1) Bergl. den in der Bibliographie Seite 117 
Nro. CCC befdriebenen Oru. 

2) In der Orthographie der Titelworte und det 
Angetge bes Oruders find eine Angahl Abweidun: 
gen, aus denen folgt, daß hier nicht derſelbe Druck 
vorliegt. 

3) Von dem zweiten Liede heißt es dort, daß 
auf der vorderen Seite von Aiiij, wo es endigt, 
fid) unten ein fleiner vierediger Holzſchnitt mit 
bem Sternbild bes Steinbod’s befinde; in bem vor: 
liegenden Orud enthalt ber fleine vieredige Hol: 
ſchnitt einen Krebß, Kopf links oben, Schwanz 
rechts unten, unter der linken Scheere ein Stern, 
oben rechts und unten das Zeichen des Krebßes. 


4) Stadtbibl. zu Zwickau. 


XL39.* 


Pom Jüngſte Tage, ein ſchoͤn new 


Geſang, aus heyliger Goͤtt-licher ſchrifft ge- 
zogen. Das ander Fied, Weltlich ehr vud 
zeitlich gut. Im Thon. Cedit hiems. 
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1) !/, Bogen in 8°, alle Sciten bedruct. 

2) Zwickau durch Wolffgang Meyerpeck. 

3) Auf dem Titel unter den Worten ein ſchlech⸗ 
ter viereckiger Holzſchnitt: Chriſtus am jüngſten 
Tage, links Maria, rechts Petrus, beide knieend. 

4) G8 find bie Lieber Nro. 331 und 352, erſte⸗ 
res mit dem Anfang Es wird ſchier der Juͤngſte 
tag her komen. 

5) Verszeilen nicht abgeſ eB zwiſchen ben Stro- 
phen bei bem erften Liebe größere 3wifdenraume, 
bei bem zweiten nidt. Die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. Das erſte Lied ohne Überſchrift, das 
zweite Ein ander Geſangk, Weltlich ehr vnd zeit- 
lich |gut. In vem Thon. Cedit hiems. 

6) Wahrſcheinlich ein Nachdruck des Georg 
Wachterſchen Oruds Bibl. Nro. CCCVI, welder 
bort beger binter Nro. CCCX ſtünde. 


7) Stadthibl. gu Zwidau. 


XLD.* 


Drey Schone | weiprige Cicder , Ans 
der hepli-|gen Schrifft newlid) zuſamen ge- 
bradyt 2c.-.| Das erſt new S. Jacobs Lied, | Wel- 
cher die rechte ſtraß des| Herren gehn wil. Im 
thon | Wer hie das elend bauen wil. | Das An- 
dex Lied, Von dem Reiden|man ond armen 
Lazaro, Luce 16. | In cin gefang vorfaffet.| 
Das Drit Lied, Von dem | verlornen Son, Luce 
15. | Jus Schillers hoff thon. | (rei Sternchen.) 


1) 1 Bogen in 8°, alle Seiten bedruckt. 

2) 2widau burd) Wolfgang Mevyerped, wie 
aus Schrift und Cinridtung hervorgedt. 

3) Verszeilen nidtabgefest, swifden ben Stro- 

hen größere Zwiſchenräume, dre erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

A) Das erfte Lied ohne weitere Überſchrift, die 
anberen mit ben auf bem Titel angegebenen Über— 
ſchriften. 

5) Das erſte Lied iſt Nro. 449, das zweite Nro. 
646, das dritte Ihr aller liebſten Chriſten mein, 
11 (6+ 8) zeilige Strophen. 

6) Stabdtbibl. gu Bwidau. 


X£93.* 


Hilf Gott das | nix gelinge , du 
edeler|{dopffer mein ..|Ein Schoͤner 
Geiftlider Pergh-|reye, Im Thon. Modt 
ich von | hergen fingen, mit Luft ein | tage weis.| 
Das Ander Geifllice lied, O reider | Gott 
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im throne. Ju thon, Srolid|fo wil id) fin- 
gen 2. || Das Drit Geiftlid lied, Lafft | ons 
den Herrn loben.:. | Der Sequens von der Hey- 
ligen | Dreifaltigheit verdentſchet. Das Water 
vufer, inn Gefangs| meis verfalfet. 





Am Ende: 


Gedruckt yun der Churfirfl-| licen Stadt 
Zwichaw, | durd) Wolffgang | Meyerpech 
(darunter zwei Rleeblattden) 


| 1) 1 Bogen in 8, sweite Seite und letztes Blatt 
eer. 

2) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben Stro- 
phen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile 
einer jeden eingezogen. 

3) Das erſte Lied ohne weitere Überſchrift, die 
anderen haben die auf dem Titel ſtehenden Über— 
ſchriften. 

4) Stadtbibl. zu Zwickau. 


XL933.* 


Der hundert | ond XX VIL Pſalm. 


Nifi Dominus edi-|ficauerit domum. 
Wie man fic) Chriſtlich halten| (ol, zeitlich 
gut 3u erwerben ,|vnd zu halten.| Ansgelegt 


vurd) | Mart. Zuther. | Witemberg. 1534. 


Am Snbe: 


Gedruckt durch Jorgen Rhaw. 


1) 3 Bogen in 8°, A— C, gweite und lepte 
Seite Icer. 

2) Auf dem zweiten Blatt beginnen die einlei⸗ 
tenden Worte mit der Überſchrift Martinus £u- 
ther Al-|len lieben freunden jnn Chri-|fto zu Ri- 
gen vnd jnn Siefflanv. 

3) Der 127. Pfalm felbft auf der Rückſeite des 
6. Blattes, die Auslegung beginnt auf dem ficber- 
ten. Ende auf der viertlepten Ceite. 

4) Auf diefer Seite unten noch die Anzeige: 
Volget der Pfalm | Nif Dominus edificauerit 
domum. | jn ein (dines fied verfaffet. Auf der 
Riidfeite 5 Meihen Noten mit ber erften Strophe 
des Liedes als Tert, auf der folgenden (vorlegten) 
Geite dic andern vier Strophen. 

5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Stro⸗ 
phen größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden etwas vorgerückt. Unter dem Lied bie Ane 
zeige bes Druders. 

6) Es ift bad Lied Vergebens iff all muh ond 


hoft. 
7) Vergl. ben in ber Bibliographie Seite 125 
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unter Nro. CCCXVIIL befdriebenen Orud von 
demfelben Sabre. 

8) G8 ift gewis, daß diefem erften Vorkommen 
des Liedes und dem Wortlaut feiner Überſchrift 
cin entſcheidendes Gewidht bei Beantwortung der 
rage, wer der Verfaßer deffelben fet, eingeraumt 
werden müße. Obwol J. B. Riederer ſchon 1750 
auf guten Gründen ausgeführt, daß es Lazarus 
Spengler ſei, ſo ſtunden doch immer die Magde— 
burger Geſangbücher von 1540 im Wege, welche 
bas Lteb M. Luther gufdretben, und ich ließ das: 
felbe in meiner Arbeit v. J. 1841 S. 165 wol als ein 
Lied L. Spenglers, binter deffen älterem Licde Durd 
Avams fall ift ganz verderbt, abdruden, madte 
aber bod) bei bem Namen Spenglers ein ee eget: 
den. Die Fleine Schrift Luthers hat mid) gelebrt, 
bap dieſes Fragezeichen in jener Beziehung unniy 
war und das Lied wenigſtens unzweifelhaft nicht 
pon Mt. Luther iſt: er hat nämlich in dieſer Schrift 
nidt nur nidt gefagt oder aud) nur angedeutet, 
daß er ber Verfaßer deffelben fet, fondern dem Lice 
cine überſchrift gegeben, in welder er ed ein ſchö— 
nes nennt, was er wol von cinem thm von La3. 
Spengler gugefanbdten Liede fagen konnte, nie aber 
von cinem cigenen gethan hatte. Die Griinde, daf 
M. Lather der Verfaßer des Liedes nidht fet, find 
alfo folgenbe: 


a) Die vorliegende Sdrift, in welder er felbft 
bag Lied durch jenen Ausdrud als ein von 
ihm nidt gemadtes bezeichnet. 

b) Das Bal. Babſtſche Gefangbud von 1545, 

in weldem Luther die beiden ibn betreffenden 

Srrtiimer ber Magdeburger Gefangbiider 

von 1540 dadurch verbegert, dap er von dem 

Liebe Mun lat uns ven Seib begrabven in der 

BVorrede Jagt, nidt er, fondern Mid. Weiſſe 

babe baffelbe verfagt, und daß er das Lied 

Dergebens ift all miih ond hoft in den zwei—⸗ 

ten Teil bes Geſangbuches verweift, ber feinc 

Lieder von thm entbalt, fonbern Pfalmen vnd 

Geiftlidhe lieder, welde von fromen Chriften 

gemadt pnd zuſamen gelefen find. 

.B.Riederers Erklärung in feiner Abhand— 
ung v. J. 1759: es dünke ibn nidt unwabhr- 
ſcheinlich gu fein, daß bas Lich VDergebens ift 
all müh und hoft basjenige Pfalmlied Nifi 

Dominus fet, von weldem Lazarus Speng⸗ 

Ter am 1. Sanuar 1534 an Beit Dietrid in 

Wittenberg fdreibt, daß es feit feds oder 

fieben Jahren bis jest, wo er es ihm zu⸗ 

ſchicke, ohne Compofition gelegen. 

d) Innere Griinbe ber Sprache: in jeder Strophe 
fommen Wusdriide und Spradwendungen 
vor, deren Luther fid) nidt bedienen fonnte, 
befonbers die undeutlichen in Stropbhe 2, 
mebrere oberdeutſche in Strophe 3, ber Reim 
nit — mit in ber 2. Strophe, der einem 
Nurnberger geläufig war, M. Luther aber 
nie tn den Sinn fommen fonnte. 


9) G8 thut mir leid, mit meiner Ausführung 
ber Meinung Wilhelm Thilos in feinem Send: 
ſchreiben an einen Freund (, Luther ober Spengler? 
b. t. Wer ift Verfaſſer des Liedes: Vergebens ijt all 





e) 
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Mih und Koft 2c. Als Handſchrift gedrudt. Ber⸗ 
lin. Druck von Guſtav Schade. 1860) entgegenzu⸗ 
treten. Er behauptet, daß Luther das Lied gemacht, 
und ſtützt ſich dabei auch auf den erſten Teil der 
nachfolgenden Worte, mit welchen Luther die Gin: 
leitung zu bem in Rede ftehenden Schriftchen von 
1534 ſchließt: Darumb wil td nod cin liedlin foi- 
chem geitz zu dienft fingen, ob nod etliche moͤchten 
erwechet werden, die vns huͤlffen Den Gottes zorn 
lenger auffhalten, Und das fol fein diefer Pfalm, 
wilder hat ſolche vberſchrifft Cin Lied Salomo, jm 
hobern Chor. Oak Luther Bier fein anderes Lied 
denn den Pſalm felbjt oder in uncigentlidem Sinne 
jeine Auslegung deffelben meine, fdeint mir nidt 
zweifelhaft. 

10) Die Worte rad und komer Str. 2 heißen 
nidts anderes denn nad anderer Schreibweiſe Rath 
und Summer, in bem Sadriftdhen tft bag erfte Wort 
immer rad oder rhad geſchrieben, wie in bem Liede 
aud mehrmals fiad vorfommt. Man mug den ma: 
nigfaltigen Sinn des Wortes Rath ermagen: einer 
Sade Rath haben oder gerathen nämlich ihrer 
ermangeln, ſie entbehren' oder dergl. wird hier am 
nächſten liegen. Bei rad an Rader und bet homer 
an Gomer 2. Mof. 16 gu denfen wie Thile ſcheint 
mir nidt ftattbaft. 

11) Stadtbibl. gu Zwickau. 


XLB333.* 


Ein lie blich | vnd nuͤtzbarlich [pil 
von dem Patriarchen Jacob ond ſeinen 
zwelff Soͤnen, Aus dem Erſten bad Mo ſi 
gezogen, vnd zu Mag- deburg auff sem 
Schuͤ⸗ tzenhoff, ym 1534.jar, gehalten. 


Am Ende: 


Gedrucht zu JMagdeburgk | durch Michel 
Lotther. 


1) 5 Bogen in 8°, A—E. Letzte Seite leer. 
Keine Blattgablen. 


_ 2) Der Vitel fteht in einem Viered innerhalb 
eines Holzſchnittes: links Rain, rechts der Opfer- 
altar, vorn Abel todt liegend, oben Gott der Herr 
brauend gegen Kain gewandt. 


3) Auf ber zweiten Seite cine Zuſchrift bed 
Druckers an den Lefer, Bu Magdeburgh Ponnerfiag 
nad faurenti.1534. Gr habe nur mit ſchwerer bitt 
von ben jenigz fo dieſe Hiſtoriam yn ſolche orve- 
nung, ond reyme vorfaflet, erlangen muͤgen, vas 
fie mir diefelbige Sfentlid ym druche auszugehn er- 
laubeten, Der vrſachen halben, das fie ſolches ſpiel 
gar yn hurber zeyt, ond mit groffer eyl alfo zufa- 
men gebradt, Bnd vasfelbige an ebliden oͤrttern 
gerne gebeflert vnd vorandert betten. 


aAs3X—F. 1535. 
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4) Auf der vorderen Seite des letzten Blattes 
Ein bit zu Gott, 28 Zeilen, deren Anfangsbuch— 
ſtaben die Namen geben: Georgius Maior, —8 
mus Gref. 


5) Stadtbibl. zu Zwickau. 


XLBX.* 


Cin Dede bo-lkelin, nye vth der 
hilligen ſchrifft, des Olden vñn Myen Te- 
flamentes, welcher |vorhen nit gefeen, nod 
ge-| hort, Darynne gefunden | onde bewifet 
wert, wat | lyf onde feelen tho der | falideit 
nitte onde van noͤden ys. Mlit vlite ge- 
betert ond vormeret , | Bp dat nye vor de 
Feyen yn den druck geftellet. | 


Miatthet am rev. 


a Alle tydt bedet onde waket, 
Dat gy nicht bloth onde naket , 

Vor dem PBrudegam Chrifto flan , 
Alfe be vyff dullen hebben gedan. 





Am Ende: 


Gedruͤcket inder|Kenfer- 
liken frien] Stadt Stag- 
de-bord) , by Hans Wal- 
ther. 


1) 18 Bogen in 8°, A—S. Lewte Seite leer. 
Keine Blattzablen. Alle acht Blatter eines Bogens 
haben Buchjtab und Zahl, den Iegten Bogen ab: 
geredinet, wo bie Begeidnung nur bis Sv geht und 
ein S$ vj, S vij und S viij vorfommt. 

2) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, die 
obere und untere zwiſchen der redjten und linken. 
Blof die 5 legten Zeilen (die Verſe und ihre Über— 
ſchrift) find ſchwarz gedrudt, alled Andere, aud 
bie Hand vor dem erſten Verfe, roth. 


3) Das Bud ift ein Nachdruck bes Ludewid) 
Dietzſchen Bedebofelyns von 1530, und gehört zu 
bem Magdeburger Nadbrud des Stiiterhhen Ge: 
ſangbuches von 1534 wie jenes Bedebofelyn gu dem 
Slüterſchen Gefangbude von 1531. 

_ 4) In ber Vorrede und in bem Kalender wird 
viel rother Dru verwendet; in der Ausgabe von 
1530 fehlt derſelbe. 

_ 5) Auf der vorletzten Seite ſteht nichts denn 
bie Angeige bes Druckers in ſehr großer Schrift. 


6) Bibl. gu Wolfenbiittel, mit dem niederdeut- 
ſchen luth. Catechismus von 1534 und bem nieder= 
deutſchen Gefangbude von 1534 zuſammen. 


C.* 


Luthers ond Lutzbers| eintred- 
tige vereinigung, fo in rrij | engenfdaff- 
ten findt allenthalben gleydfirmig verfir- 
get, Durd) IM. Pet. Syluium der Chriften- 
hent 3u feliger warnung trewlid) | befdyriben, 
vnd mit Gotlicer ſchrifft vnwiderſprechlich er- 
gtun- det, wie es am lesten blat tft volkom- 
licher beruͤrt. | (@rofer viereckiger Holzſchnitt: an der 
Fenflerdffnung eines Zimmers links Luther, die Linke 
Hand auf einem Bud, rechts Lucifer in Geftalt eines 
Thieres, halb Lowe, Halh Vogel, die linke Mlaue Halt 


bie reste Hand Luther’, ein eines teufliſchet Geſchoͤpf 
fliegt neben Luther’ rechtem Obre.)| 


Hie ift keyn fpot noch letdtfertighent , 
Sonder ift die ernfle warhent , 
Die albie tft gungſam erklert, 
Pnd mit der Gotlicen fdyrifft bewert. 


Anno M.D.AFV. 
Am Ende: 
Anffs new Jar. 1535. 


1) 3'/, Bogen in 4°, A—D. 

2) Cine neue vermehrte Auflage ber Schrift bes 
Petrus Sylvius, in ber Vibliographie S. 92 be- 
chrieben. 

3) Auf der zweiten Seite zuerſt eine kurze Vor: 
rede: bad vorige Büchlein fei durch die Vudfibrer 
in bie Welt vertragen, ba habe er daſſelbe gebegert 
und artiger gemadt, daß aud, fo jemand dad 
vorige Budlemn hatte, er dieß neue wol darbei baz 
ben möge. 

4) Nun folgen bie auf dem Titel angefiindig: 
ten 22 Eigenſchaften, in welden Luther und Lup: 
ber übereinkommen; Ende auf € ij. Hiernach re= 
bet er von zweierlei Kirchen: die cine fei die alte 
bewährte apoftolifde, die andere die neue abtriin: 
nige dutheri| he und lutzberiſche; dic erfte babe gum 
Oberhaupt Chriftum im Himmel und den Statt- 
halter Petri auf Erden, die andere habe gum Ober⸗ 
haupt Lupber in der Holle und den abtriinnigen Lu⸗ 
ther auf Crden. Nachdem Sylvius die Unterſchiede 
beiber Kirchen aus einander gefest, fagt er Blatt 
City>: Darauff erbiette mid mit dem Luther, aud 
mit eym peden meynem widerpart (fol id leben vnd 
fo flarck fein) gerne 3u geflehen vor vnſern geord- 
neten Ridtern ond Poteftat, wie id) mid offt erbot- 
ten hab. So mid aber pmand wil wider Got, ebr, 
vnd redht heymlich oder freuelich belendigen oder 
ombbringen, wie fid etlid vormals vnterftanden 
haben, So made mid Gott darzu wirdig, Pann id 


— 
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koͤnt meyn alten krancken leyb vnd leben ye nicht 
baſs anwerden, denn daſſelbig von wegen des alten 
bewerten, waren Chriſtlichen Slaubens ond kirchen 
zu vbergeben, Geſchehe der wil Gottes, Amen. 
Sonver fintemal das Lutherifd gefinde oder feine 


zjuͤngern ven Sutherifden over lautterhellifden tert, | - 


Martinus hat gerathen 2c. aud auff vie nadfolgen- 
pen helliſchen noten hin ond wiver bequemlid haben 
gefungen (dann nit | vnbillid), wie der tert, alfo 
aud die noten und die finger haben fein muffen) 
vñ one zweyffel es ift ben den Lutheriſchen koͤſtlich 
ping gewelt, So hab id aus den erklerten rrij. eyn- 
trechtigen eygenſchafften pes Suthers ond Lubbers 
vff diefelbigen noten 3u fingen nod mehr tert ge- 
madt, welden fie mogen yhnen felbft 3u ebren oper 
gu hot, viewenl fie ſolchen gefang erftlid felbft er- 
dacht ond gefungen haben, nod wentter fingen, wie 
volgt, In etliden ortern haben fie yhn gefungen 
vff die noten Chrift tft erflanden, fonder det tert 
ift ver lieblichen weife nidt wirdig.. So er jhnen 
aber nidt mehr fo luͤſtig gefellet, fie molten yhren 
feelen 3u gutte von der Cutheriſchen lauter teufflerey 
genblid abſtehen, vnd in die ſchoſs yhrer geyſtlichen 
mutter der heyligen Chrifliden kirche ſeliglich wi- 
derkeren. 

5) Nun bie Überſchrift: Lutheriſch, Lutzbe- 
rifd) ond Hel-|lifd gefang. Erſtlich fingt der hel- 
lifdh Chor. Darunter (Mitte der Seite Ciiije) 
cine Reihe Noten und in zwei Columnen und klei— 
nerer Schrift bas Gedidt. Anfang: 

Der Cubber in dem throne, 
Das Ri, Ra, Rib, 
€r war ein Engel fdone, Das Ri. 
u. f. te. wie in der erften Ausgabe, mit cingelnen 
Abänderungen und Vermehringen. Ende oben auf 
Da. Darnach Profa bis Ende der folgenden Seite. 

6) Auf Vij oben: Ein warhafftiger fprud) 
vor Got | ond aller welt fider 3u erhalten, fA. Spi- 
uij. Anfang: 

Als oft Suther vas maul auffperrt 
So befindt man das er irret 


12 Neimpaare in 2 Columnen, Ende: 


Wie ids hie zum theyl bab erhlert, 

Vñ vurd vil ander bidlein bewert 
Diefer anderen Biidlein geſchieht sfters Erwäh— 
nung: de3 10. und 11. auf A iiij, des 14. auf 
€ ij, daß es 28 feien auf Ciijb, und D® fagt Pe- 
trus Sylvius, daß man biefe alle jetzt gu Leipgig 
bei bem Buchdruder Midacl Blum finde. 

7) Die Seite Dij4 macht eine Jat. Erklärung 
voll, welde wiederum von diefen Biidern handelt 
und anfingt: Omnia viginti octo prefignata 
spu| scvLa M. PETRI SYLVIL.. . inueniuntur 
Lipfie precipue apud Michaélem Blume. 

8) Auf der Riidfeite: 

Das rriij. vnd aller artigeft , lüſti-geſt, bewer- 
tefle, ond itzt wol das nothafftigest bidLein 3u | lefen 
vnd zu betradten, genant der Spiegel ver Lutheri-| 
ſchen vnd Subberifdhen hirde , |i Mit endtlider meh⸗ 


rung diſes helliſchen und Subberi- (hen rheums ond 
gefanges , | 
Martinus hat gerathen , Das Ri, Ra, Bis, 
Man foll vie Pfaffen brathen, Das Bi, Ra, Ris, 
Die Moͤnchen vnterſchuͤren, 
Die Vonn yns freyhaus fuͤren. 
Dariñ alle die eyntrechtige art des Suthers vnd ſutz- 
bers kuͤnſtlich find begriffen, ond 3u | fhrifftlider 
bewerung in difs|budlein gewenft, wie| mans bie 
am end] fidt. | Auffs new Jar. 1535, 

9) Stadtbibl. zu Zwidau. 


13.* 
Dergkreyen Eiliche Schs-ne ge— 


ſenge, newlich zůſamen gebracht, | gemehret 
und | gebeffert. | )e J.D. reevj. 


1) 4'/, Bogen in 8°, A—€, auf D fommen 
nur 4 Blatter. Bweite Seite leer, Keine Blatt: 
zahlen. Das letzte Blatt, mit dem Ende hes Re: 

iſters, feblt; ſchwerlich hat es aud die Angeige des 
Sruders enthalten. Bergl. Bibliographie S. L410 
Nro. CCCLIL 

2) Der Titel fteht in einem Viereck innerhald 
eines Holzſchnittes: Tinks und redts cine Saͤule, 
auf jeder ein Engel mit einem Füllhorn, bie fid in 
ber Mitte bes oberen Feldes leeren, darüber zwei 
fic) freugende in ber Mitte gufjammengebundenc 
Zweige; in dem unteren Raum ein großer birn⸗ 
formiger Kürbiß. Diefer Holzſchnitt war der 
Druceret ber Kunigund Hergotin in Rürnberg 
eigen (vergl. Bibliographic ©. 96 Nro. CCXLV, 
3), fo daß die Bergreihen wol ohne Zweifel bei ihr 
gedruckt worben find. oo 

3) Es find 50 Lieder, unter dicfen folgende 12 
geiftlide: 

Nro. 1: Ad) Gott von himelretde (441) 
„2: Ad Serre Got hund jd auf megnes 
berben 
: Silff Got das mir gelinge (294) 
: gn Gottes namen Hebden wir an 
: In Thefus namen heben wir an (6!) 
3d) fahe mir den Mayen mit roten 


roflein . 
: Id weyß vas hoflidfie Dergwerth 
3: Cobt Gott jr frummen Chrifien (415) 
: © Gott in Crimitate (619) 
: Wad auff meyns bergen done (240) 
: Id ftund an eynem morgen (675, ohne 

pie 14. Strophe) 

», 49: O lieber Got , das deyn gepot. 
Die in Klammern beigefesten Numern find bie in 
meinem deutſchen Rirdenliede. Mud) Rro. 23 fann 
mart gu ben geiſtlichen Liedern zählen: 
Ich bin verirt das klag jh Got, 

Dd breizeilige Gage. 
1 4) Die Lieder Heifer in den Überſchriften mit 
wenigen Ausnahmen Beye oder Perkreye. Nro. 15 
heißt Cin Safnadt Benen, Nro. 36 Cin (done 
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Cagweis, Nro. 48 Cin new Fied, Nro. 49 Ein 
geiftlider Senor, Nro. 2 und Nro. 7 haben eine 
bergleidhen Bezeichnung in der Überſchrift gar nicht. 

) Die Lieder find durch deutſche unter der jez 
desmaligen Überſchrift ſtehende Ziffern numericrt. 
Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
leine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden eingezogen, im Anfang eines Liedes immer 
zwei große Buͤchſtaben, der erſte in der Regel go⸗ 
thiſch und oft durch zwei Zeilen gehend. 

6) Der Reye Nro. Y (10 vierzeilige Strophen) 
beginnt: 

Cr ift ver morgen flerne, 
er leudt mit hellem (denn, 
was an Nro. 236 Strophe 1.4 erinnert. Der Anz 
fang von Nro. 47 (6 (4+ 4) geil. Strophen) 
Wolt jr héren cin newes geleif 
ift baburd) bemerfensiwerth, daß der Name Seleif 
für Renen Hier in einem Liede von äußerſt weltli- 
dem Inhalt vorkommt. 

7) Die Lieder endigen auf der vorderen Seite 
des vorletzten Blattes, fünf Strophen des letzten 
Benen, darunter: 

¶ Das ende diſer Perghreyen. 

Vnd nemet alſo vergůt, Ir lieben 
Bergkgeſellen, nach diſen Reyen 
werden bald beſſer, vnd an- 
dere mer hernad) fol gen. 


8) Auf der Ritdfeite: Regifter aller Perg 
rayen, fo hierinnen be-| griffen find , nidt al⸗ 
phabetiſch, ſondern nad) ber Reihenfolge. Auf 
dieſer Sette bis Nro. 27. 

9) Orthographic: uͤ, uͤ, fein & Cauger in der 
ũberſchrift von Nro. 6 mil), j in jd und jr. 

10) Königl. Bibliothef zu Verlin, Yd 5006, 


£33," 
Bergh-|reyen. | tide Schö- ne 


gefenge , nemlich züſamen gebradyt ,| gemeh- 
ret und | gebeffert. | x 


1) 5 Bogen in 8°, A—E. Rildfeite des Titel: 
batted und bad Teste Blatt leer. 
_ 2) Neue vermehrte Auflage bes vorber befdrie- 
benen Drude3: auf D fommen nunmehr 8 Blat- 


er. 
3) Der Titel fteht innerhalb deffelben Holz⸗ 
ſchniites. 


4) Die Zahl der Lieder iſt um acht vermehrt: 
Nro. 51 ſteht auf Eiije mit zwei Strophen unten 
an derſelben Stelle, wo auf € vije des erſten Druckes 
bie Schlußbemerkungen ſtehen. 

5) Nro. 58 endigt mit einer Strophe oben auf 
€ vij, barunter die Zeile: Bas ende vifer Bergh- 


reyen. Darunter das Regifter aller Pergrenen 


Nro. 24, bie andern bis Nro. 58 auf der Riidfeite, 
barunter X. 

6) Unter ben acht hinzugekommenen Liedern ift 
fein geiſtliches. 

7 Soweit die erſten 50 Lieder gehen, endigen 
alle Seiten, größtenteils aud alle Zeilen, wie in 
ber erſten Ausgabe; die Schrift ift biefelbe, mit 
wenigen Ausnahmen aud dic Orthographic. 

8) Diefen Orud der Bergreiben habe id) tar der 
Bibliographic Scite 95 Nro,. CCXLV um 10 Sabre 
ju frith angefept. 

6 9 Bibliothek zu Weimar, Sammelband 14, 


1333.* 


Troͤſtung ai- | es der vnder dem 
Creiiz | Chriftt ſteht, Das ex den Sod , | Seti- 
fel vnnd Sell nit | foll fürchten. Cafpar 
Sdwendfeld. | Ain Croftbidlin, allen 
Kran-| chen betribten vñ gefangnen niig-| 
lich , Darmit fy tn jrer angft, not ond! wider- 
wertighait, auffrichtig bif an das end in Gott | 
verharren moͤgẽ. Chriftus. | Jn mir werdt jr 
frid haben, vnd angft | in der melt, Aber 
ſeyt getroftet, Fd) habe , die welt überwunden 
Joan. 16. 


1) 3 Bogen in 8°, A—C. Lewte drei Seiten 
Teer. Keine Blattzahlen. 
2) Dad Bud ijt vo. J. 1537. Druckort Augs⸗ 


burg. 

5) Drei Seiten Vorrede von Valentin Ickel⸗ 
famer. Anfang : VIſen feynen Chriftlide|Crop- 
brief, hat mir mein Lieber Serr, vnd Pruͤder Cafpar 
Sdhwendfeld | in meiner groflen ond langwirigen 
hranckhait zuüͤgeſchickt, Mit der mannung das er ge- 
truckt folt werden, u. ſ. w. Jn der Mitte der fol= 
genden Seite: Dieweil id aber wol waif, ond henn 
pas herb | vnnd die lieb obgemelts meines lieben Her- 
ren | und briwers , die er hat 30 allen menſchen, aud| 
zů Den groften fiindern, das, wa er aud dem aller 
geringften menfden inn der welt, mit allen|feinen 
werden hind dienen 3 dem reid) Got-|tes ond der 
feelen falighait, er vnderließ es nit. | Gab id difen 
feinen hoftlidhen Groftbrieff one | fein gehaif vnd 
beueld) Trucken laffen, dañ id | hab gefehen, das 
mehr Gitlider hunt, nützli-ſcher beſſerung, mad- 
tigs trofts der gewiffen in diſem hurgen brieff ift, 
dañ in vilen vit groffen| Bidern , veren die zuͤ vnſer 
zeyt allain mayfter | vnnd lerer des volcks wollen fein, 


u. ft. w. 

F Damach, von Blatt Atij an, fünf Blatter 
mit bem Troftbrief; Titel und Anfang: Troftung 
Aines fo onder dent | Cred Chriſti ſteht, Pas er 
ven| Sop, Ceiifel und Hell | nit fürchte. AIn Chri- 


‘ | ften menfd iſt auf Gott geborn, inn Chriſto zum 
ſo hierinnen begriffen (inv. Auf diefer Seite bis! R prifte sum | 


ewigen leben, Chrifius lebt in jm ,| u. f. w. 
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5) Auf bem folgenden (adjten) Blatt 14 furge | 16 Strophen, ebenfalls über die fieben Worte, aber 
Ermahnungs- Sige an folde, bie Anderer Predi=| in der Überſchrift als corrigirt vit gemert bezeichnet. 
ger und Lehrer fein wollen. Das Blatt ſchließt mit 5) Verszeilen beidemal nidt abgefept, zwiſchen 
der Anzeige: Wun volgt ain anders Croſtbuͤchlin den Strophen größere Zwifdenrdume, bie erfte 
bernad). eile finer jeder, 3 aie bet dem zweiten Liede 

fe. Msn | aber vor jeder eichen @. . 

6) Oben auf Blatt B di ũberſchrift: Ain 6) Auf der vorderen Seite des letzten Blattes 
Sroftbudlin , allen Kran- cen betriibten vii ge- innerhalb eines Rahmens nod einmal das Jeichen 
fangnen nig-llid, vormit (py in jrec angſt, not vnd des Druder2, dic drei Sudflaten A, BamdG ver: 
wiberwertighait , auffridtig |bif an das end in Got | | 5 
verharren moͤgẽ. Ende unten auf der vorderen Seite 


unden. 
7) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, am Ende des 
von Gv. Banded LXXX. J. 13. 
7) Auf den beidben folgenden Seiten Abam 
Reusners Lied: 


In dich hab ich gehoffet Herr, 

die Überſchrift und 4 Strophen auf der Rildfeite 
von Eu, die 3 letzten Strophen auf der vordern 
Seite don Cyj. Verszeilen nicht abgefest, zwiſchen 
den Strophen größere Zwiſchenräüme, vor jeder 
das gegen q. 

8) Quelle fiir dieſes Lied ift bas Büchlein nicht: 
te Febt ſchon in dem Augsburger Geſangbuch von 















V.* 


Wie man Veten vnnd Vſallieren 


ſoll, Ein Wolgedichter, Schriftreicher 
Pſalm, ſampt ſeiner Porred, Anfilegung, vi 
anzeygüg waher er genomen, vo | Sebaltian 


Franch geftelt. | sr sit vnd entpfagen xigt, Daramd des 
nit Redt Sit. Fac. 4. | Ein yeder der da Sitt, 


9) Unter bem Liede bie Angeige: Wun volgen — ee 
Math. 7. | St yemant Guts Mats, der Pfalliere. Faced. 5. | 


hernach etlid)| Schlußreden von dem Leyden. Die 
erfte nod) auf berfelben Geite. Ende auf ber vor⸗ 
legten Seite, mit ben Worten Gott fey Lob. 

10) Die Schriftſtellen in dem Buche nit nad) 
ber futher. Aberfegung, 

11) Kirdhenbibl. zu Nsrdlingen. - 


| 1) Gin Bogen in 8, zweite und lepte Seite 
eer. 

2) Bier Seiten Vorred vnnd einleytung, 
wie ma Pfallieré vit bet? fol. Anfang: DPV ei· 
nem yeden guten gfang | od’ inftrument gehoren 
zwey ding, u. f. w. 

3) Blatt A iiij beginnt das Gedicht. Heer: 
ſchrift: Ein Uew Wolgegrünter | Vorpſaln, 
an ſtatt einer vorrede vñeinlaittũg vd Seb. Kras 
geſtelt, wie man Pſallieren ſol, vit betten! muk, 33 
3U Gots Orn hom , | In ver weif def. 13. Pfal. Aq 
pot wie lag ver-|giffeft mein, oder Es ift cin | hail uns hears 


£30," 
Dway Schoͤne Geyſiliche Lieder 


pon den Syben worten, die vnnſer erloͤ— 
fer Zheſus Chriftus|am Creütze ſprach. 


Wierediger Holzſchnitt: Die Kreujigung.) | 


fe M.D. XXXVIL e 


Am Ende: 


¶ Sedricht zů Lanndfhat,| Se G es 
- 1537. 


Anfang: 


OF gleid die Garpf, iſt git vi (darpf, 

17 (4-+-38) geil. Strophen. Verszeilen abgejest, 
zwiſchen den Strophen feine größeren Zwiſcen 
rdume, bie erfte Zeile ciner jeden eingezogen, ver 
diefer Zeile und mit ibr eingezogen die Ordinaljahl 
ber Strophe, bei ber legten —— dieſelbe. 

4) Auf der vordern Seite ded drittletzten Blat⸗ 
tee bas Enbe bes Gedidtes, 10 Beilen. Darunter 

ie 


Anzeygung vñ Auſzlegung aller der 
oͤrter deß vorgeenden Pfal-| mens van Lieds, 
Wa hin fein didter geſe hen, vnd worauf se 
ſtifft, ound | grindt | fey. 
Anfang: EF ift nit gnitg vas einer cin git Bids! 
oder Inſtrumẽt hab, fonder iff aud vow néten, das cin guͤter 
u. f. w. Und fo fort in fleiner Schrift. * 
5) Dieſe ſeltene Schrift beſitzt Here Prof. Bil: 
mar in Marburg. 


1) 8 Glitter in 8°, letzte Seite leer. 

2) Auger bem vieredigen Sol chnitte befindct 
fid) auf bem Titel nod itber den Worten cine Bier: 
leifte. Auf der Rückſeite des Titelwlattes ein gro⸗ 
Ber viereckiger Holzſchnitt: Chriſtus am Kreuz, vor 
demſelben Maria und Johannes, unten rechts der 
Buchſtab M. 

3) Danad auf 4 Seiten bas Lied 

Bo Ihefus an dem Creütze ſtund. 
9 Strophen. Auf der folgenden Seite ein kleines 
Gebet unb auf der —*2 — derſelbe Holzſchnitt 
wie auf der des Titelblattes. 

4) Dann auf 6 Seiten das Lied 


Als Zeſus in der mater fein, | 
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Der gant; Pfal|ter, das ift alle 
Pfalmen| Pauids, an der sal 150. So 
vormals|bif ins halb tail sur kirchenuͤbung 
in| gfangweif geftelt, jes erft mit hoͤch⸗ 


ſtem fleif in ordnung, wie fte nad ein an- 
der |gehen, An Hieronims, Felice, Cam- 
penſi, Munflers, Pagnino, Cuthero, Bwing- 
lis ,| Pucers, volendt, vii mit fein gebundnen 
fil-: ben vit ceimen, aigentlid) 30 Teütſch 
@fang-' plalmz , durd) vil beriimpter fürbün- 
Diget | Didter vi Poeten, hienach benamfat, | 
biß ans end bracht, mit verzaich nus, in was 
Don oder HMe-|lodey cin yeder foll vi | mag 
gfangen | werden. || sit einem 3wifagen Regitter. | Ba 
letft angehencht vil mol gefepte künſtliche gaift- 
lidje lieder, viler @otglerter hinft-| reider 


manner, alles erft 30-[famen bracht. In yemant 
Gits Mits, der Pfalliere. Jarod. 5./1537 


1) 24'/, Bogen in 8°, nimlid 23 A—3B, '/, 
Bogen mit ber Signatur a und 1 Bogen mit den 
Signaturen 1, 2 u. f. w. Zweite Scite und die 
bret lepten leer. Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt 
5, ae (CLXXVI) auf dem legten Blatt des Bo- 

end J. 

8 2) Den erften Bogen bildct ber unter der vori- 
gen Numer beſchriebene Druck, dergeftalt, daß bloß 
der Titel verändert und die letzte Seite bedruckt 
worden. Das Ubrige iſt buchſtäblich genau daſſelbe, 
fogar auf bem Titel ijt bie letzte Zeile und die Jah— 
reszahl biefelbe geblieben, inter letzterer and wies 
der der Punkt weggelagen. 

3) Auf der legten Seite diefes Bogen’ fteht nun 
bad Verzeichnis Wolde manner vnd Poeten, 
Die voljgenden Pfalmen ond gaiftliden Lieder | in 
gſangweiß geftelt haben, bey einem yeven Pfalm 
pnd lied, ben |jrer nomen budftaben|bevelit. Bor 
den Mammen ift mander feblerhaft geſchrieben: An- 
dreas Anoppen , Erhardus Gegenwald, Icaob Pad- 
fer, Jaan Agricola, Thomas Plaurer (T P), ne⸗ 
ben Ambrofius Blaurer (A B), über den Viedern 
felbft aber (Blatt CXLIIL® und CXLIIII) mit 
@ B bejeidnet. 

4) Bon bem Gefangbud hatte id) in meiner 
Bibliographie Seite 146 unter Nro. CCCLXV eine 
Beſchreibung nad Mitteilungen bes Herr v. Meu⸗ 
febad gegeben. Ich Fann biefelbe nur nod weiter 
in groper Kürze durch inweiſung auf die folgende 
Nro. CCOLXVI daſelbſt, nämlich auf die Be⸗ 
ſchreibung bes Geſangbuchs Der New gefang pfal- 
ter von 1538, vervoll}tdndigen. 

Dd) Dieſes Gefangbucd fttmmt mit bem vorlie- 
genden von 1537 in allen Stiiden, den erften Bo- 
gen ausgenommen, iibercin. Den Titel änderte 
man wol mit Riidfidt auf Jacob Dachſers Bud 
Per ganh Pfalter Pauids von demfelben Sabre, und 
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was die weiteren Stiide des erften Bogens betraf, 
fo ftebt wol dieß, daß derfelbe in einem befonderen 
einjeInen Orud herausgegeben worden, in Zuſam⸗ 
menbang mit der anderweitigen Redaction. 

6) Sonft gelten alle Punfte jener Beſchreibung 
des Salmingerfden Gefangbude3 von 1538 aud) 
von der vorliegenden erften Ausgabe von 1537, 
Nro. 3 Rher bas Verzeidnif ber Namen 1. f. w. 
Die Druckfehler in den Blattzahlen, welche dort 
unter Nro. 1 angegeben find, hat bie Ausgabe von 
1537 nod nidt. 

7) Das Gedidt von Seb. Frand, welded die 
Ausgabe von 1538 in einer anderen Verbindung 
bringt, Iautet bafelbft ander: es bat eine Umar: 
beitung erfabren, vermige welder die Anfangs- 
budhftaben ber Strophen ben Namen bes Oidters 


geben. 

8) Stadtbibliothek zu Zwickau, J. VII. 4., mit 
der von alter Handſchrift innen auf dem Deckel ge⸗ 
ſchriebenen Bemerkung: Legantur cum iuditio. 








£033.* 


Der gank pfalter Da ujds, nach ord- 
nung ond angal aller! Pſalmen, deren hun- 
dert ond fünffzig feind, | zur Kirchẽuͤbnng, Yes 
widerumb fdier gar | von newem, nad dem Sert, 
aud) der worten|des Teutſch getruckten Pfal- 
ters, in OGfang-| wens , fampt den genotierten 
Melodeyen ge-|madet, ond mit hoͤchſtem fleyf 
Corri-| giert, aud) mit anzaigung bey ame 
den Pfalmen, in was Don, | Weis oder Me- 
lodey ain yeder fol oder ma-| ge gefungen | wer- 
den. | Purdy JZacoben Dadyfer. Coloſſern. 
! IIL. | Seret vnd ermanet eud felbs mit Pfalmen vnd 
Fob gefangen, ond gaiftlidhen lievern in der gnad, 
vnd finget Bem Gerren in emeren bergen. || 
M. D. XXXVIII, 








Am Ene: 


Getrucht 34 Augſpurg durch Philipp Vi- 
hart. 


1) 20 Bogen in 8°, A— P. Lebte Seite leer. 
plattsablen, erfte (II) auf A ij, letzte (CLV) auf 

tty. 

2) Auf ber Rückſeite bes Titelblattes die Por- 
reve, ohne Datum und Namen. Anfang: SEy— 
temal ain wolgegriindte vnd gnügſame vorred, 31 
beſchirm on erhaltiig des Kircdh2 gfangs der teütſchen 
Pfalmen vn anvderer Chriftlider lieder, durch ven 
Gotsgelerten P. Johann zwick geftellet, fiber das 
gfang bidlin fo 3u Bard getruckt tft, u. ſ. w. 
Daraus folgt, bag J. Bwid ſchon vor 1538 ein 
Gefangbud) gu Zürich herausgegeben und gwar mit 
derſelben Vorrede als die, welde fid) vor feinem 
von mir befdricbenen Gefangbud von 1540 be- 
findet. Gegen den Schluß der Vorrede fagt Dachſer 





nod, dap man dein Herrin finge mit klag , bitt, lob 
pnd dank Pfalmen, eine Cinteilung der Pſalmen, 
bie den Überſchriften ber Pfalmlieder in den erz 
mabnten Augsburger Geſangbüchern gu Grunde 
teat. 

83) Blatt II fangen die Pfalmlieder an; ohne 
weitere Uberfdjrift fteht ſogleich Der I. Pfalm. Na— 
men der Verfaßer find nirgend genannt. 8 finden 
fid) Nro. 599 — 602 und rod) zwei andere Lieder 
nad Pfalm 103 und 116 von J. Dachſer. Sonſt 
feine von den verbreitetcren Pſalmliedern, feine 
von den Sdweizer Didtern, nist einmal eines 
von Mt. Meuslin. Dod gwei von M. Luther, Nro. 
186 und 189. 

4) Auf ber vorderen Seite von Blatt CXXXIII 
End pes Pfalters. Auf der Riidfeite cin Fanglid 
vierediger Holzſchnitt: David mit der Harfe. Oben 
auf dem folgenden Blatt CXXXIIII die Überſchrift: 
Hienach velgend andere Gaift- lide Gefang ond 
Lieder, ſo in ven Kirdhen gefun-|gen wersen. Cs 
find der Reihe nad) folgende Lieder: Nro. 190 
(Das feind), 203 (in ainen), Vater vnfer getrewer 
Gott , 522, 567, 589, 184, 223, 430, 192, 521, 
191 (im Leben fein), Auff did o Herr teh hoffen wil, 
193, 666, 793 (mit Auslaßung dergweiten Strophe), 
zwei profaifche Überſetzungen bed Tedeums, 588, 
197, 574, 565, 199, 660, 575, 575>, Das liedt 
pnp tag biftu Chriſte, 539. 

5) Hiernad 9 Seiten Regifter. Unter dem Ende 
beffelben, vor ber Angeige bes OruderB, die Ver- 
beßezung eines Redactionsfehlers. 

6) Verszeilen nirgend abgeſetzt, vor jeder 
Strophe das Zeichen @, im Anfang jedes Liedes 
zwei grobs Buch ftaber ber erfte durch drei Zeilen 

ehend. Uber viclen Pfalmliedern die Noten der 
Melodie, ohne eingedrudten Tert; von ben Ltedern 
des zweiten Teiles nur über Nro. 190. 
7) Königl. Bibl. gu München, B. Metr. 77. 


£0333.* 
Geiftlide ye- | fang, aus hetliger Schrifft 


mit vleis zu ſamen gebracht, Vnd auffs new 
zu gericht. | Wittemberg. | 1538 


J 26 Blatter in 80, A—C, auf letzteren Buch— 
ſtab 10 Blätter gerechnet. Zweite und letzte Seite 
leer. Blattzahlen: erſte (2) auf A ij, letzte (26) 
auf bem letzten Blatt. Die legte Signatur des Bor 
gens © ift © vj auf Blatt 22. 
2) Die 20 Geſänge find ber Reihe nach fol- 
gende: 
Blatt 
KOm du hertzlicher troͤſter 
Gott heiliger Geiſt,“ 
: GOt hat alle ding erſchaffen 
gut,” 
: CGriftus vnſer Serr vnd 
hetland, 
: H€rr gib vas meffig faften 
wir,” 


XXXVIII. 


XXVII. 


LVIII. 1538. 


Blatt 

Ggori und ehr fey dir ſenft 
mutiger , * XXX. 

: A§e Chriftus gen Zeruſalem 1xx. 

: K@nig Chrifte got des vaters 
wort ,* 

h) 9°: CGriftus ver ons mit feinem 

biut, 

i) ob: AM Chriftus fat klaget,“ 

k) >: D@r Serr thut ſich klagen, 

1) 125: ACh wir armen menſchen, 

was hab wir gethan , ‘ 

DA Chriflus 3u Jerufalem , 

G@t vem vater fey lob vnd 

dem fun, * 

DEm Lemblein vas zu Ofter 

zeyt,“ 

Cgriſtus iſt erſtanden von 

marter todt vnd pein, 

Cgriſto Gott bem Gort dew 


e) 


f) 
g) 


XXVIII. 


XXIX. 


XXXII. 
m) 13>: 
n) 152: 
XXII. 
0) 178: 
IXIIV. 
p) 183: 


q) 19>; 


Serrn ,* XXXVI. 
r) 20>: Afs viertzig tag erfdyienen , * 
8) 22%; As zehen tag erſchienen, — xxxvil. 
t) 234; OGrifte ciniger trot,” 


u) 252: O wie felig ift ver tone * 

3) Die 17 Lieder Nro. b—s ſind die bed Ke: 
nigsberger Gefangbiidleins von 1527; die lat. 
Numern bet denjenigen eilf diefer Lieder, weld 
fid) in ben alten Rigifhen Geſangbüchern vea 
1530 2c. befinden, find die, unter melden id ſie 
in ber Befdreibung jener Geſangbücher aufgefübrt. 

4) Die Sdrift ift cine kräftige gothifae. Ten 
mit Sternden bezeichneten Gefdngen geben di 
Noten der Melodie voran; unter der erften Reid 
immer bie Anfangsworte des Liedes. Rro. t unt 
u ganz unter Noten. Dre Noten find vierediy 
bidhie ige gefiillte, nur bet Nro. i, 1, p und r vir 
edfige boble. 

Zwiſchen den Strophen größere Zwiſchen⸗ 
räume. Seine Zeile eingerückt. Verszeilen, auker 
bet Nro.e, 1, p—u, abgelest. Im Anfang [ere 
Liedes, außerhalb ber Noten, zwei große Bud: 
ſtaben, der erſte in der Regel cin freier lateinifchet 
und durch zwei Zeilen chen, bei Nro. b, i, | 
rund s ein in einem Viereck ftebender vergterter, 
burd) vier Retfen gehender. 

6) Wo fic ein Ausdrud in einem Liede auf 
eine Schriftitelle begieht, ift diefelbe zur Seite an 
gegeben, in deutſcher Schrift von derſelben Art ale 
die ber Lieber, nur etwas Feiner. 

7) Auf der vorlegten Seite bad Negifter, nat 
ben fberfdjriften ber Gefange. Es feblen in dem: 
felben die Nro. c, r und s. 

8) Das Geſangbuch ift dadjenige, dem die Rre. 
CCCLXVIIL Geite 149 meiner Bibliographie ge: 
bührt. Die bafelbft angefiihrte Stelle aud dem 
Borwort zu dem Hofer Gefangbude von 168, 
welde bei der Befchreibung dieſes Gefanghudes 
unter Nro. MLXVIIL, 6 ber Bibliographic (ceite 
453) nod) vollftindiger ausgezogen ift, läßt fer: 
nen 3weifel übrig, dag Cafpar Löhner, der erie 
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evangelijde Lehrer zu Hof (feit 1524), ber Ber- 
faßer des Buches ijt, daß er unter Beiftand des 
Rectors Nicolaus Medler dafclbjt die Geſänge 
edichtet und fie folden Melodien untergelegt, ſo 
Peint 03, welde ſchon der dlteren Kirche befannt 
waren, dag dieje Geſänge feit 1529 bet der Kirche 
gu Hof in Braud gewejen und endlid) 1538 in 
dem merkwürdigen Gefangbude gebdrudt erfdic- 
nen. Unter Approbation LD. Luthers, heißt es in 
jener Borrede; wad uns bedauern (aft, daw dem 
Bidlein felbjt fein Vorwort dariiber vorausgedt. 
9) Für dite Gefdhidte der Melodien wird da3 
Bud) Intereffe haben. C. v. Vinterfeld hat es nicht 
gekannt. Seite 337 im erften Teil feines Werkes 
erwähnt er eines Liedes Gott vem Vater Fob und 
dem Sohn, welde3 Nro. n fein könnte; allcin ab- 
gefeben von ber nidt genauen Uebercinftimmung 
diefer erften Worte weift er bemfelben aud die Me— 
Lobie des Liedes Nro. 430 gu, alfo cined Liedes von 
(6-4-6) zeiligen Strophen, wibrend unfere Nro. n 
vierzeilige hat. 
10) Univerſitätsbibl. zu Sena, Op. th. V, O. 17. 


£LIX.* 


Geiſtliche Lieder, auffs new ge-|beffert ond 
gemehrt zu Wittemberg. | D. SMart. Luth. | 
Stem Biel geift- like gefeng, welche von 
frommé Chrift? gemacht. Die ordnung der | 
Deuntſchen JMefs. 
Mm Ende: 

Leipgih , d. Walten Schuman. 1540. 


1) 10 Bogen in 8°. 

2) Liteleinfaffung, Blumen und Knaben; einer 
m. d. Snfdrift: Id trag auff meim rucke. 

3) Höchſt feltene, den Bibliographen unbe- 
fannte Ausgabe mit beidben Vorreden Luthers und 
den Waltertden Melodien, einige indeſs abwei— 
end vom Magdeburger Gefangbuche.’ 

4) Diefe Bezeichnung einer neuen Ausgabe ded 
in der Bibliographic Seite 470 Nro. MLXXXIV 
befdriebenen Val. Schumanniſchen Geſangbuches 
von 1539 findet fic in dem 60. Katalog von L. F. 
Maste’s Antiquariat in Breslau, S. 50 Nro. 


5) Das Gefangbud) ift feit Mitte April 1562 


im Befig de3 Herrn Senators Culemann in Han: 
nover. 


£X.* 


se Bwey Chriftlide | Gefang: 


Das erft der geyſtlich Jager, von 
der Verkimdung, Entpfenngknis onnd 
Geburt| vnſers Heylands Iheſu Chrifli. Das 
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andere: Der ſchoͤne Hym- mus , Beni redemptor 
Gentium, durch D. IM. Luther verdeutfdt, | 
Don der feligen zukunfft Chriflt 2c. in feinem 
thon. 


1) Offenes Blatt it grog Folio. Obne Anz 
gabe von Ort und Jahr. 

2) Ohen rechtd ein groper Holzſchnitt: die Ver: 
flindigung Maria. Der Tert der beiden Lieder in 
2 Spalten: redts neben dem Holzſchnitt der obige 
Titel und fieben Strophen des erſten Liedes, dte 
bret letzten Strophen links unter dem Holzſchnitt, 
barunter dann weiter bie bret Strophen des zwei— 
ten Liedes, die fiinf folgenden Stropher wieder in 
ber Spalte redjt3 und barunter die Zeilen: 


Will mid Gott ernehren, 
So han jhm nyemant webhren. 
C. Sdhnauf. A. 

3) Verseilen nidt abgefest. Zwiſchen ben 
Strophen feine gréferen Zwiſchenräume. Su dent 
Seiten und unten robe Sierlertiten. 

4) Bibliothe? gu Gotha, Wuminierte Holy: 
ſchnitte Blatt 315, 


£X3.* 


Kechenſchafft des Glaubens jtzo der | jiing- 
fien kirchen vnnd heilgen gemeinſchafft von 
dem vorſehnen überblibenen ſamen auſs der 
Erſten tik kirch odder anferftehung , voror- 
dent jn dte legte Beit, nad) offenbarung des 
widderdrifts ,| Memblid) von den Waldenfern 
ond Zrüdern jun | Peheim rc. gefloffen vnnd er- 
weittert. Hin ound | widder. Als Wittfraw 
in einem geifte pnd or-|dentlidem cintredti- 
gem flillem vnderthenigem | gehorfamen Seben 
vnnd Wefen. Berftrewet ond | vorborgen in 
Crifls eingezogen, Wartende anf | die widder 
zu Recht gebrachten ordentlide Man vnd po- 
tentaten, alf Keifer König Chur ond Sir- 
fen 2c. | ym hetligen Reid). Craft jres Sanf- 
bundes vnd vermog der Pibel. Damit dte 
Schrift erfüllet werde, das Siben Weider, 
nemblid) Siben Kirdhen | oder Gemeinen, 
werden einen San (merght| Man , ja Man, 
ſpricht der heilig getft, denn | ex wil die par- 
theiſchen, fpaltigen , zenchiſchen Beftien , vn- 
Derthenigen weiplichen odd’ dinfimagd-| licen 
perfonen, als Babft vnnd Luther mit | jrem 
Gemenge, bynnen feiner fdrifft keins wegs 
haben) ergreiffen vnnd fprecen | Wir wollen 
vans felbft neren 2c. Eſa. 3. | Pho jft die seit 
des heiles. Wer kamen | wil der hum. Ape. 


22. Math. 24. | Den geijt leſchet nicht 
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auſs, die weiffa-|gung veradtet nidt, 
prifet aber alles, das | gutte behalttet. 
Meidet allen | bofenn (dein. | 1. Teſſa. 5. 
Am end ein wol merchlid) Regifter | von 
den henpt articuln cin ſünderlich Regiſter zu 
letzt. And) ettlide geiſtliche weiffage Fidlin 
zu hinderft. 





1) Papierhandfdrift in Folio, Nro. 73, auf 
der Königl. Bibliothel gu Berlin. 5 + 325 Blatter. 

2) Das Titelblatt ijt cin befonderes Blatt fir 
fid), dad bem Buche vermöge eines Falzes vorge- 
heftet ijt. Das folgende Blatt hat die Signatur 
Al. Auf jeden Budftaben find 8 Blatter gered: 
net. Blattzablen von Adan. Die legte Signa: 
tur ift 99 4, auf Blatt CCCIIII. Lewte Blattzahl 
CCCVI. Dann folgen 14 Blatter mit einem al: 
phabetiſch georbncten Regifter ber Stichwörter der 
in bem Bude abgehandelten odcr erwahnten Dinge. 
Darnad ein Blatt Negifter Von ven Haupt arti- 
cuin. Endlich 4 Blattern mit den Liedern. 

3) Auf ber Rückſeite des Titelblattes folgendcs 
Gedidt, an weldem die Anfangsbudftaben der 
erften 21 Reilen den Namen Johannes von Megen- 
rabt geben: 


3d heiſs ver finger fant Johan: 

© heiligs Reid , fid) Sotis Camb an, 
Heut fein Bibel nim in dein Hand, 
Aufs dem Himel vir von Got gefand 
Vidt laſs drin ichts mber verferen, 

Nod did) Babft vnnd Luther leren, 
Cintredtig fucdt drin auf alle 

Slufreven zu iedem Male, 

Vnnd volfirechet die ordentleid , 

On das geht bald onter vas heilg Reid. 
Mempt ir aber diefen zeiger an 

Mit Bufs, onnd lafts nm druck aufegan , 
Cin heufce witfraw offt bentimpt 

Crew vnd from euch flaffend zukumpt, 
Dehn Reid fie cud mit thut brengen, 
Ewig die all mit Gott ;uuorlengen; 
Mu aber fold buſs nidt geſchicht, 

Recht tft der drachſchwantz drauf geridt, 
An den himel fid 3u ſchwingen, 

Pas wirt im cin clein zeit gelingen, 
Triũphirn wirt aber Gots Samp 

vnnd fein feind ſtortzen mit Baud vnd damp. 
Pas alles wirt gank geſchwint geſcheen, 
bald folt jrs erfahrn onnd feben, 

Aug aller weifen weifheit zergan 

vnnd Gots famb jm Keifer pletben Man, 
Wo irs mittel an Chrifto pleibet 

laut feiner [drift zuſamen geleibet. 
Was vor heimlid ns ohr ift geraumet, 
pas wirt hir vom dade ab bufaunet, 
Zur warnung vor alle gefamblete ſtraf 
aller birten wegen jrer Schaf. 

Das ift ne die warnuug zur vbermaß, 
wer nidt bald homen wil, der las: 

Bom anfang der welt bifs do her 

ward hein plag der gleid nod fo ſchwer, 
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Denn der ſchrifft geheim feind eud nu gar kum, 
fouil der gangen feins auk Gotis Mund, 

oa Lichter denn die helle Sonne leucht: 

Wer Nu nidt von den zweyen burn fleudt, 

Vnd cinig fampt dem keyſer in crifto wirt, 

der wifs, das er fej cin Gotlos hirt, 

Miit allen finflernuffen angejogen: 

wol den, wild zum Afs fein geflogen. 

4) G8 folgen vier Blatter Vorrede, überſchrie⸗ 
ben: Cin Sendbrieff ann des Heiligen ; Reidys Stende. 
Der Anfang lautet: 

Allenn des Geiligenn Reids Stenden geben wir 

pins onderthdnighlid) mit diefer rechenſchaft 
vnnſers glaubens an, auf hodpringender noth, 
nidt vmb rumbs, eigengeſuchs odder Muges wil- 
len, odder Das wir woltten die heilige Dre} eini- 
cheit odder die Bibel meiftern , Vnnd weil wir aud 
funft heine andre Schriefft glaublich haltten, vil 
minder dauon jmandes abfubren vff dieſe onnfre 
ſchriefft odder einickeit, damit wir alleine dringen 
auß Chriſtſchuldiger pflicht, bas jr ale daß hei 
lige Ueich von allen ſcribenten eintrechtig ablaf- 
fen vnnd euch felbft des Buds des Cebens odder 
per Dibel, Craft euers Cauffbunves ontterfaf- 
fen, ordentlid als künigliche priefter cin joer die 
feinen damit j3uuerforgen vnnd birjnn eurem 
Hercn Chriſto treulid vf feinen dreifalddigenn om 
Cauf euc) gedanen Befelh zugehorſamen. 

Gide mit zwei Beilen auf der Rückſeite des fiinften 

Vlattes, ohne Datum und Unterfdrift. 


5) Blatt I beginnt bie Sdrift felbjt folgender- 
maßen: Das erſt Capittel | Bom vefprung sun- 
ferer einikeit. Der vrſprung vnnſer einicheit ovder 
gemeine, vmb das die mit vnns nod gantz newe 
vnnd menniglich bekannt, jft nidt vhaſt noth , viel 
hieuon 3ufdreiben, denn es hat fid) ontter andren 
alfo 3ugetragen. Wad vem Marthin futher das 
Zabſtumb anſtach, onnd wir anfangs feine Lebre 
und ſchriefft, damit er Damals der Bibel am negfen 
war, faben, horeten vnnd bofften wir, Ber langwiri- 
gen geifliden Egiptiſchen gefengknus durch die glie 
Der vnd Stende des heiligen Reids ordentlicher cin- 
trechtiger mah on zu werden, Oder ehr dann wir 
vnns wol recht vmb ſahen, da wahren wir mit ſu- 
thers ſchrifft ſo weit von der Bibel geſchwömen of 
feiner feiten, als zuuor vffe Babfis feiten , das wir 
nidt modten erkennen, wo dod der Articul vnn- 
fers heiligen Chriftliden glaubens , nemblic pie ge- 
meinfcdafft ber Geiligen odder ein Chriftlide hirde, 
odder wher dod das haupt jm heiligen Reid ju 
negft Criflo ond der Bibel, obs dex Kepler ovder 
Sadfen fein follt. 

6) Blatt ILI, nachdem fic erklärt, dag fic fid 
geopfert, alles, was das neue Teftamtent lebre, 
nicht allein gu hören umd zu leſen, ſondern ju 
thun und zu vollſtrecken, alg die Glieder Chri, 
heißt es weiter: nicht um furcht willen, ſendern 
allein Der trewen väterlichen ruffung, ſtym vnnd 
liebe halben durch ſeinen einigen fon, [predende. 
wenn ir nu ſehen werdet den wüſten grewel, pause 
gefagt ift durch den propheten Daniel, das er (nemb- 
lid) der Babft, als ettwan Mietling vnderthänit 
weiplich perſon) Aehet an der beiligen filet, da wt 
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heilige heifer Conſtantin mit der Bibel, vermog 
vnnd craft feines glaubens vnnd @aufbundes, als 
küniglicher prifter, paftor, bruder Chrifti, volko- 
men Man, gotis haufbaltter vnnd Tempel des hei- 
ligen geiftes , 2c. ja nod heuthe cin jglidher Chrift- 
gleubiger getauffter heifer fleben fol, beide Ampt 
haben ,|3u lebren vnnd zu wehren, wie got verord- 
net, geſprochen, aud jne darjnn vnuerrügklich zu 
pleiben jm auf beruffen, vnnd mit der heiligen 
vrei cinicheit verbunden , vnnd ſünderlich der heilig 
geift darneben vermanet , ſprechende, wer das lift, 
drauf merchen vnnd wie ein Adler ſchnelles flugs fid 
beym Afe famblenn fol, onnd funft an vielen or- 
thenn in ber beiligen (drifft vnns ermabnet, von 
ver Babilon vnnd diefem grewel zu weiden. 

Weil wir aber nu in der ſchriefft vnnd cigner ge- 
wifer erfarung befinden, das heines menſchen wort 
vnnd (drift in der wellt, mit dem glaublidhem wirch 
lichenn thueliden leben juuolfirechen, weniger ge- 
adtet it wurden denn die Pibel jm Fabftumb, das 
fie tot gelegen bat wie ein AB, onnd allein Babfis 
vnnd hoden ſchulen rx. ſchriefft, gebot, rath, lehr, 
geſetz ond rechtſtule das Dominium gehabt, biff vas 
got diſe [eine zwene zeugen, propheten, zwen ol- 
baumb vnnd 3wu leudten, nemblid die Pibel, in 
vnnſern vorgenanten Prüdern erwackt vnnd zum 
leben gebracht, welches auch hernachmaln Futher 
auß dieſer küchen geruchen, aber des rechten hoch- 
zeitweins, Dene bie Apoſtel geiſtlich dem Chriſtli- 
gen Arcitriclin, nemblich dem gleubigen keyſer, 
craft feines Gaufbundes, haben vberanttworttet, 
gefelbet vnnd ettwan ſchaum onder jeft von einem 
Bire erwüſcht onnd genomen, fid alfo als Dradhen- 
ſchwantz mit feiner auſsgezwagten eignen f ore 
ganh vnordentlich vnnd bodmuttig in bas groſſe 
wittend Mbeer gewaget, die glider ves heiligen 
Reids, wie gehoͤrt, getrannt, viel folchs nad (id 
gezogen vnnd damit gar vonn der Bibel , vom glau- 
ben, der durch die ordentlide eintredtige Briiver- 
liebe wircht, onnd vom Tauffbund 2. gegeben, al- 
lein feine eigne ſchriefft, wie aud weiland der Babft 
gedan, 3uuerfedten , bif lang jne feine ſturmwinde 
fo weit mit feiner [driefft getrieben haben , das jme 
felbft nicht müglich, widder zum Sdhiffe, vem er an- 
fang feine|lere (wie er felbft behennt, er habe die 
Bibel ontter ver Panch herfür gejogen) am negften 
war, 3 homen vnnd fic bei dem aff als ein ordent- 
lihes glicd 3ufamblen. Gott ner almedtige bhelffe, 
Ss werden viele zwuhe ſchweſtern nod viel Bluttes 
Maden , wo vie ordentliden gebriiderten potentaten 
nigt erlaudt werden, vnnd die erfte liebe in der 
erfien aufferftehung nidt widder annehmen , das der 
Adte, der von jne humpt, cin hiiniglider prifter 
fey, ound fie deſgleich ordentlichermaß in jrem be- 
ruf ond ſtande onnd folgende glieder des heiligen 
KReichs fid alle haltten an dem haupt Chrifto, auf 
weldhem ber gantze leib durch gelencke ond fiigen 
handtreichung entpfhert vnnd an einander fic ent- 
beitt pan alfo wedft zur griffe, die got giebet. 

9. 


Vnnd ob wol jHt ettlidher vrſach halb hein 3u- 
tritt befunden wirt ju einem ordentliden Chrift- 
gleubigen vothomenen Man, hinigliden prifter , | 
Bruder Chriſti, 2c. als fiirfien vber vas bere des 
berrn, odder das wir möchten euſſerliche verfamblung 

BWadernagel, Kirchenlied. I. 


vnnd gemeinen dint ordentlichermaſſ in cinmiitti- 
gem geifte femptlid haben, fo wiffen mir dod, vas 
ers wol zu wenge prengen han, wens jme gefallen 
vnnd den flein one hend vom grewl abreiffen, ver 
ein groffer berg werden wirth. Weils aber nidt ge- 
(dict, habenn wirals wittfraw vnnd teglide ſchlacht 
fhaffe, wo wir honnen vnnd milgeng jun welden 
vnnd heufern onnfere verfamblung befunveren vnnd 
brauchen des gemeinen dienfis nad der gnade gottis 
ordentlich mit halttung des herrn nadtmal , wie aud 
mber gedadte vnſere briider an jrem orth. 


Wir taffenn onns aud nidt anfedhten, das Beide 
Babft vnnd luther die heilige ſchrifft vnnd glaublice 
geſchicht vom heiligen haifer Conftantino (wiewol 
vie Babfiter derfelben wenig vnuerkertt haben plei- 
ben laffen) nad jrem | vorteil peuthen , nemblid das 
lereampt jme entwenden, vnnd dasfelbe, vngeacht 
vas fie verfelbigen hiinigliden priefter mitling vnnd 
Diener find, jne felbft zuſchreiben, vnnd Iefum von 
jue trennen, ja fie verleftern fie vor allem folche 
mit vind untter den nahmen Sdwert , jrrdifd , lave 
vind welttlid, fie gang vngeacht, tirannfd onnd 
ftinchend machen, onbedradtet , daff man jm Mawen 
teftument daff lere ampt odder paftor ampt in heinem 
werch nod) wefen, vmb das fie auff dem glauben ge- 
hen, der purd die liebe wircht, craft des tauffbun- 
ves von heinem gleubigen kaiſer nod potentat fol 
odder magh getrant nod gendmen werden, omb das 
alle jre vnderthanen jre fdaffe, vie Bibel jre waide 
vnnd eigenthumb-jft. Denn da ver herre Chriftus 
hame, bracht er es widder in den ftand der vorigen 
frethett , durch die verfehung der widdergepurth , das 
wioder das künigliche prifterampt, ja lebr ampt 
vnnd webr ampt, beides bet dem gleubigen haifer 
vind volkomenen man ftehen vnnd alfo biff anns 
enve pleiben, vnnd die ganke melt, craft per Bibel 
flufred, feines glaubens onnd Caufbundes, damit 
als mit der cifern Ruthen regiren vnnd mit feinen 
vnttern glidern ordentlid als ein leip fid an das 
haupt Crifion 3u haltten, wie das Sant paul mit 
feinem angesogenen groffen gehenmnis hat befdei- 
ver, Ephe. 5., vnnd vor dem andern Abfall ond 
Tode gewarnet, das ver gleubige kaiſer alleine bei 
Chrifio vnnd feinen zweyen zeugen odder bei der 
Bibel pleiben onnd nymer feiner pnderthenigen weip- 
liken ſtym geborden ſollt. 

7) Blatt CXXXVIIT heift e8: Denn ver Babft 
hats beym haupte, nemblid beym Keyſſer angefan- 
gen, aber Luther bey Dem Sdhwange , vnd vermeynt 
durch penfelben das haupt 3u werden, aber er muh 
pod) Der Trachenſchwantz pleiben, ex vbergebe dann 
alle feine {drift unnd vermeinte geredticheit vnd 
ftellete fic) widder orbdentlid cin. 2. Joan. Czech. 


OP, oF. 


8) Dte Schrift ſchließt auf der Rückſeite von 
Blatt CCCVI mit folgender Protejtation: 


Proteftacion 


Das diets vnnſer werch nit kan fol nod) mag 
cin Schantbuch genant werden , weyl wir dorin 
hein anders fudjen dan des Reichs vnd all def- 
felbigen Btend zeittliche vnd cwige wolfart, 
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die and) vnſers erachtens one foldye vnſere an- | 


gexcigte mittel nidt geſchen kan. 
Wollen ni Bab, hoheſchuln vnnd Luther Chrifte, 


feiner ſchrifft, dem keyſer vnd des Beids Stenden, | 


was die allenthalb als künigliche prifter, volhomenc 
man vnd paftorn, in der Bibel ordentlic ond ein- 
tredjtig 3u jdem mal vnd fo offt das vie Motturfft 
ves Reids, Religion ond allerlet (aden erfovdern, 
vf fuchen vnd finden , weiden ond ire eigne fdrifft, 
Buder, Comment, glofen, dünckelgut, groffe Cit- 
tel, Grad, floffien vnd wie das Wahmen haben mag, 
hindan fegen, vnd orpentlid den bemeltten jren po- 
tentaten, hiinigliden priftern, paftorn ond mannen 
als derfelbigen mit pnd gegen gehülffen ſolche ſchluſ- 
reden 3u allen Notturfften des Reichs treulid vnd 
vleiſſig jrem Chriftfdiildigen Caufbunde nadton, 
jr etgen Chr, gefud vnd Nahmen qufffiiden helffen 
vnd jne femptlid) jren vom Gott verordenten 3u- 
fiendigen ordentliden gewalt ond denen ſo eit ter 
batt, vber die feinen foldhe vfgefundene ent{loffe- 
nen angenomenen flufreden zuuolſtrecken, onuor- 
bindert , ungemeiflert , vnvorandert vnd onverkert, 
en allen ab vnd 3ufak pleiben laffen, ond fie mit 
dem ftinchenden ſchand Uahmen Welttlid , Irrdiſch, 
Saye 2. vorfchonen, es fey ym Sere Ampt, ym 
Wehre Ampt, policet odder Mere Ampt, ond jren 
felbft ecignen angenomenen onredten gwalt des pa- 
flor Ampts ond primats halben , fampt dem haifer- 
ful ond aller andern pflidt ond gebür, begnadung 
vnd freibeit , entreumen, abtretten vnd {id als jre 
trewe, frome, bewertte, beruffene Diener zu jren 
ſchaffen vnd vnderthanen ordentlich vorbaltl. flehen 
vnd 3u deme liber jre cigne heufer, ob fie der cinide 
jrer geburt ond xechter naturlider Erbſchafft hal- 
ber haben vnd bekomen möchten, ordentliche könig- 
lide priſter fein ond in der gemeinen heiligen (drifft 
begnadung vnd freiheit pleiben vnd des gangken Reids 
befferung vnd deffelbigen geredticheit , wie wir dan 
vns aud) mit gegenmerttigem werthe Crefftigermaf- 
fen dinſtlich angeben vnd geborfam fein ordentlid 
pradten vnd fiden helffen wollen, fein wir mit jne 
ja aud mit gote [don eyns, vnd das zerbrochene, jer- 
fallene, 3ertrantte Reid allenthalb durch alle flende, 
fugen, glid und gelenche genefen , das es gar heiner 
weitterung mber bedarf, dan als volkomene man bin 
flirder mer ordentlich 3u fteben in allen notfallen der 
Bibel flufreden ordentlid) cintredtig aufzuſüchen, 
zuuolſtrechen, und alfo geriift und wacker vf Cri- 
fton den Zreutgam 3u warten, gots Reid ond def- 
felbigen gerechticheit 3u ſuchen, Dar3u helffe une dic 
heilige gitlide trinitet. Amen. 
Ewer hen ho maieſtat 

chur vnd fürſtlichen 

vnd allen andern Stenden 

ves heiligen Ro Reichs 

vnderthanige Züngſte kirche 
wittweweiß. 


9) Der Lieder am Ende ſind ſieben: 
a) Kain ving hat ſich fo hod erbürt, 
8 (4-+6) zeil. Strophen. 
Überſchrift: BS hey vnnd kö Mat Sidlin. 
Die Anfangsfylben der Strophen geben dic 
Worte: Raifer Carolus der Sinffte. 


b) Serr feind soc alle ving verkert 
10 (4-6) zeil. Strophen. 
Überſchrifi: BI kS Mat F. 
Ore Anfangsſylben der Strophen geben die 
Worte: Ferdinandus Rimifdher Riinih. 
c) Jonas der ham in not allfam, 
13 (6-4-6) geil. Stropben. 
Überſchrift: Rurfl. zu Pranvendurgh. 
Die Anfangsfylben ber Strophen geben bie 
Worte: Joachhm Marggraf 3u Prandenburgh 
per Ander Churfirft. 
ad) Jofep Sots Hult ond bundter Rok 
9 (4 +6) jel. Strophen. 
Uberſchrift: Marggraf Iohans 3u Pranven- 


burg. 

Die Anfangsfylben der Strophen geben die 
Worte: Johannes Mardkgraf zu Srander- 
burgh. 

e) Cuangelion, Gots tieb onnd wonn, 

8 (6 + 6) gcil. Strophen. 
Überſchrift: Cin Engel Reot Clagweis 3u ver 
Reve | Der heiligen Crinitet vie Man | benad- 
met Die Bibel | Wie folget. 

f) Dein wunderfrag Ff wol am tag, 

6 (6 + 6) zeil. Stropben. 

Uberſchrift: Anttwort | Der heiligen Erini- 
tet Reve. Das ift die Dibel vff ves Engels 
frage | Als folget. 

g) Des Seiligen geifte gnade on Maſs 

12 vierzeil. Strophen. 
Überſchrift: Bom Geiligen Grift| cin lidlein. 

10) Dic Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen den 
Strophen etwas grégere Zwiſchenräume. Links 
neben ber Reilen reichliche Hinweifungen anf 
Schriftſtellen. 

11) Alles, was auf dem erſten Blatt ſteht, die 
Überſchriften der Abſchnitte, einzelne Nachträge, 
wie Blatt CCVI und CCXX, die Proteſtation am 
Ende der Abhandlung und die ſieben Lieder haben 
Kanzleiſchrift, auch die Schrift des Regiſters hat 
dieſen Charakter. Alles Andere iſt mit einer bap: 
lichen Currentſchrift geſchrieben. 

12) Johannes von Metzenradt übergad dieſe 
Schrift dem Churfürſten Joachim 2. von Branden⸗ 
nrg an ben er ba8 unter 9° aufgefithrte Lied ge⸗ 
richket. 


LX33.* 


se Hier in ſind begrifen vie ge- 
mainften| Pfalmen, ouch andere gaif- 
lide, vñ in der gſchrifft gegründte GSſang, 
wie fy in! etliden Chriſtenlichen gemainden, 
fonder-'lid) 311 Sant Gallen , zů lob vnd danch 
Got-|tes , gefungen werdend. ||Ephef. V. | e- 
d2d UNderainandern von Pfallmen wud lob 
gfangé vnd gaiſtlichen licdern. | Singend vad 
pfallicrend dem Serren in | diweren bergen. | 
Coloff. IMI. || Seerend ond ermanend üch 
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felbs| mit Pfalmen ond lobgfangen vnnd gaift- 
Li-'chen liederen in der gnad, vnd fingend dem | 
Herren in üweren hergen. 


1) 5 Bogen in 8°, A— E. Zweite Scite und 
letztes Blatt leer. Rimifde Seitenzahlen, in ber 
Mitte FeeRent , erfte (1) auf Aij, letzte (UXXIIII) 
auf der Niidfeite von € vj. 

2) Der Drudort ift wohl Ganct Gallen, ba 
- Jahr um 1540. 

3) Mit Seite I (Aij) fangen ohne Weiteres 
fogleid) bie Lieder an. Und awar zuerſt die Pſalm⸗ 
lieder: Nro. 526, 185, 261, 263, 555, 280, 189, 
524, 523, 281, 283, 284, 227, 207, 285, 188, 
262. Seite XLVI oben dic Anzeige: Hienach vol- 
gend die geifiiliden Giang, ond 3um erften|von 
Den zehen Gebotten. Es find bic Lieber Nro. 190 
(Bas find), 521, 538, 530, 337, 342, 665 (cr: 
weitert), a, 335, b, 191. Die Lieber a und b find 
von Michael Weife, a bas Lied: O hailiger gaif 
Herre Gott, beſuͤch all jrrenden mit diner gnad, b 
das Lied: Batter der barmberbighait , on den niits 
off erden. 

4) Keine Noten. Keine Namen ber Verfawer; gu 
den Pfalmliedern find unter den Überſchriften dic 
Anfangsbudftaben der Namen von alter Hand 
ſchriftlich hinzugefügt. 

5) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 
eingezogen. Die Schrift groß und kräftig. 

6) Dic Sprache iſt cin Gemiſch von ſchwäbi— 
ſcher und alamaniſcher, doch waltet die letztere vor. 
Dic Formen oud, rouch, gaiſt, ſtain, hailig, ſchnaͤu, 
walt, fagen, gaben (Inf.), wir ſaſſend, dachtend, 
va wir wandlind. 

7) Bergogl. Braunfdhw. Bibliothe? zu Wolfen: 
bitttel, t2. 21. theol. 


£X333.* 


Ein lied von vnſer ſchwacheit, vom 
Gſetz, ond Enange-| lio, ond was Get den 
Alimedbtigen gedrun-| gen hat, feynen Bon in 
Dife welt zů fenden. 

Am Ende: 


¶ Gedrnckt 3% Wirnberg | durch Georg 
Wachter. 


| 
1) 4 Blatter in 8°, Signatur A, letzte Seite 


Teer. 

2) Die Titelworte ftehen itber einem grofen 
länglich vieredigen Holsfdnitt: Mofes von Gott 
die Tafeln des Geſetzes empfangend, redts tm Hin- 
tergrund dic Säule mit dem Kalbe und vor derſel⸗ 
ben zwei Manner fnieend. 

3) Es ift bad Lied: 

SGebenedeit weit vi aud preit 
fey Got der himlifdy Vatter, 
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19 (4+-6) jeil. Strophen, deren Anfangsbuchſta⸗ 


bert ben Namen Georg Pawr Wewburgers geben. 

4) Das Lied fingt oben auf der Riidtcite des 
erften Blattes an, obne alle Überſchrift, bie erfte 
Strophe unter 4 RKeiben Noten. 

5) Versacilen nidt abgefegt, zwiſchen den Stro- 
phen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden cingezogen. 

6) Sn meinem Vefig. 


£X3V,* 


Cilend aber dod) wol getrof-\fen Con- 


trofactur , da porg | Witzel abgemalet ift, 
wie er den Judas Iſcharioth, fo gar enhlich 
ficht , | durch D. Eraſmum Alberum. 


1) 1'/, Bogen in 4°, letzte Seite Teer. Erſtes 
und letztes Blatt ohne Signatur, sweited tft A éj, 
vorletztes B. 

2) Kein eigentlides Titelblatt, Feine Angabe 
von Ort und Yabr. 

3) Unter bem oben angegebenen Titel ftehen 
folgende 9 Reimpaare: 

Cocleus , Wikel , nad Emſers tov 

Mit Menfinger die faule Rott, 

Die Doctor Sch felber veradt 

Bnd wie die armen Warrn verladt , 
Behlichen wider Gottes wort Papier 
Den theurn Suther fie ſchmehen ſehr 
Dem Wikel auff alle geſchrey ond Schrifft 
Auffs Seuffels ausgegoffen gift 

Der Jonas gnug geantwort hat, 

Allein das ift die groffe that 

Des Wigkels , viel geweſcheer fuͤrt 

Mit einem wort den grund nidt rhuͤrt, 
Alan fehe alle feine buder an, 

Ob er nicht fen ein lofer man, 

Wo er troffen ift va ſchweigt er fill 

Er nad ſchreiet vnnuͤtz wie cin Grill, 
Diefe reim, maln ab gar fein fein herg , 
Gott vnd fein Wort, helt er fur ſcherß. 

4) Nun folgen zwei Gedidte in Reimpaaren. 
Das erfte beginnt ohne weitere Überſchrift oben auf 
der zweiten Seite und endigt auf der ficbenten. 
Anfang: 

WAs Wiel treib fur buͤberey 
Mit feiner groffen heucheley 

Das fol hie juerman erfaren 

Jd wil der warheit gar nidt (paren. 
Ir wiſſt was fir ein ebrlid) that 
Iſcarioth begangen hat 

Da er vom HErrn Ihefu Chrift 
Bun Juven abgefailen if 

Bnd des brov er lang geſſen hat 
Den felben er mit fuffen trat 

Wie venn Chriftus im Pfalter fagt 
Vnd vber fein Verrheter klagt, 
Shen alfo hat aud gethan 

Borg Wikel ver verzweyuelt man 
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Joͤrg Witzel das verlorne hindt 

Felt von Gott 3u des Bapftes gefindt 

Bnd ſpricht das fen Ecclefia 

Vnd ift ein redhte Sodoma, 

Allein mit siefem falſchem [dein 

Der ſchalck weis [id 3u dechen fein 

Die Kirch heifft malignantium 

Vnd hafft pas Cuangelium. 

Was fol man von dem buben fagen 

Das jn die erd han lenger tragen 

Das wundert mid auff meine feel 

Das tft janidt cin kleiner fehl. 

Sonvdern ein fold (dendlide that 

Wie Judas ein begangen bat 

Die heilig Schrifft folds funde heifft 

Cin find wider ven heiligen Geiſt 

Die liebe heilge Gottes fiat, 

Der fdhentlide menſch verlaffen hat | 

Vnd leufft hin zu dem Anticdrift 

Von Chriſto feitfluͤchtig worden ift u. ſ. w. 
5) Unten auf der fiebenten Seite nod die über⸗ 


ſchrift bes zweiten Gedichtes: Ein anders vot di 


einem | pfaffen bat fic) 3u todt gefallen| itzt neu- 
lid) zu Mentz. Anfang: 
WOls jr hoͤren ein new geſchicht 
Wie id denn warhafftig bin beridt 
Wie das cin Pfaff gewelen fey 
Vom Euangelio gank vnd gar frey u. ſ. w. 
6) Bibl. zu Wolferbiittel, 230. 34. theol. 4°. 


£X9,* 
Wewe seittung von | Rom, Wo- 


her das| Mordbrennen kome? 
M. P. XII. 


1) 2 Bogen in 4°, zweite und letzte Seite leer. 


2) Oben auf Blatt Aij nod einmal die ber: | @; 


ſchrift: 


Wewe zeitung von! Rom, Woher das, as 


HMordbrennen | home? 
Danad ein Brief, Datum 3u Rom, am tag Petri 
pnd Pauli, Anno 1541. Auf der Riidfeite von 
Blatt Atij endigend. 

3) mu} ben folgenden bret Blatter: 


Gin new Ce De-| nm landamus, Bom 
Bapſt | Paulo dew dritten , Welds zu Bom 
tn Lateinifcher | Sprach gefungen haben , Paſ- 
quillus|ond SHarforius, ein Geſetz vmbs an- 
der. Verdeudſcht durd | Pepflider Geiligheit | 
guten Sreund,' Erafmum Albernm. || Apoca- 
lipfis 18. | (7 Zeilen). 
Unter dem Gedicht ein Gebet. 
3 Endlich auf zwei Seiten und 8 ſich zuſpitzen⸗ 
dew Zeilen auf der dritten bas Antworiſchreiben 





auf jenen Brief, Batum Wirnberg, am | tag Sau- 
rentiyj; Anno. 1541 


5) Bibl. gu Wolfenbüttel, 34. 2. jar. 4°. 


£XB3.* 


Cin newer Pafquil-|lus, von der Chrift- 
lt-| den Kirchen, Clage. | 
Pafquillus bin id recht genant, 


Ich hom aber einſt in Dendſche landt, 


Wew zeyttung breng ich auff die pahn, 


Haft Luft zu leſn, heb froͤlich an, 
M.D. XL 


1) 4 Bogen in 4°, die drei legten Seiten leer. 


Pe Auf der gweiten Seite nachſtehende gwei Ge⸗ 
e: 


Argument vnd kurtzer inn- 
halt dieſes Bidleins. 
Die Chriftlid) Kirch leydt groffe not 
Deshalb fie bite vmb hilff vnd rath 
Deim Bapft, beim Keifer , ben Kongen grof 
Bmb fonft , 3u letzt findts ihren genofs 
Deyn Sadffen findt fie huͤlff ond rath 
Wie ons Paſquillus gfaget bat. 
Ein ander Summarien. 
Der Dapft 3u Rom, wil helffen nidt, 
Der fromme Keifer varff gar nidt , 
Der Konigh von Sranchreid der han nidt 
Portgal if mit guttern vorpflidt 
Sdhotland der Kingh verfeht es nidt 
Dennmargh iſt nod befriedet nidt 
Englandt ift yet in weyber pflicht 
Kongh Serdinand der thets wol gern 
Sadffen das thuts, mercht auff ibe Gerrn. 
3) Das Gebdidt beginnt auf Ar. Überſchrift 


n newer Pofquilus. Anfang: 


ins morgens gieng ic frw ſpacir 
Wad ciner luftigen refir. 


Gin Zungkfrewlein, (hin weyſs gekleydt 
Was wunder huͤpſch, vnd trug vod Leyst 
Shr Nahme ſtundt, Die Chriftlid Aird 
Am Aleydt geſchrieben vber zwirch, 
Mit ihr da giengn Weun alte Greyſs 
Die waren voller Wig vnd weiſs 
an gftalt der Reth warn fie bey ihr, 
Die Chriftlid Aird fieng an vnd [drier 
Mit kleglichm gperd fab fie do auff 
Ghein Hymel, legt ihe bend zu hauf 
Die Seeher lieffen vber dwang, 
Mit foldem gperd, made fie faft pang 
Allen die fie da faben an, 
Ss weynet mander ſtoltzer man 


4) Am Ende, P2>, 


Geb Got, fprad, Amen, Gunther firanfs. 
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5) Auf der folgenden Seite noch ein kleines Ge⸗ 
dicht: Per Dichter zum | Sefer. 
Diſs Gdicht, iſt nur dahin gericht 
Zerwecken Chriſtenliche pflicht 
Der groſſen Seupter hertz vnd mut 
Das ſie einſt nehmen in ihr hut 
Die Chriſtlich Kirch, ſo leydet not, 
Es iſt gar niemandts gmeint zu ſpot, 
Das bzeugt der Didter frey mit Gott. 
6) Stadtbibl. gu Zwickau. 


LXDII.* 


Vermanung an| gantse Jendſche Ma- 


tion, wid⸗ der den Türchiſchen Tyrannen, 
Sampt einem Gebet zu Gott, Vmb errettunge 
von demfelben Erbfeinde. Sonderlich aber 
ond fdrnem- | lid), dem Churfürſten zu Hran- 
denburg 2c. | Dedicirt vnd sugefchrieben. | Burd) 
Joachim Greff von Zwichaw. Auch cin ſchoͤ- 
ner Satinifder | Hymnus, 30 beten vmb ver- 
zeihung | onfer Miffethat , zu Gott. || Anns. 
1541. || Wittemberg. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Wittemberg , durch Veit 
Crenger. (15 41. 


1) 2'/, Bogen in 4°, A—E, das vorletzte Blatt 
hat ba8 Reichen Cv. Zweite und legte Seite Icer. 

2) Finf Seiten Vorrede, an den Churfiirften 
Joadim gu Brandenburg geridjtet, Geben zu Vef- 
faw, Donerftag nad Franciſci, Anns. 1541. Jn 
berfelben bittet Joachim Greff, Gott wolle den 
Churfirften 3u fampt allen hodldbliden, fromen 
Chur- ond Surften, fo it3t 3ur Naumburg bey E. 
Ch. G. verfamlet , frifd ond geſund, mit aller wol- 
fart begnavden vnd be(iigen. 

3) Muf ber Riidfeite bes vierten Blattes be- 
ginnt bad Gebidt: 

Vermanung an gantze Dend-|(de Nation, wi- 

per den Türchen, ſampt einem Gebet zu SGott, 

pmb errettung| von vem felben Seinde. 


AGH nu mein liebes Vaterland, 
Sft es denn nidt (cir zeit 3u hand? 
Pu werve Deud[dhe Watian, 
Sad vid vow {dir wol auff die ban, 
u. ſ. w. Ende Cv4. 
a> Die beiden folgenden Sciten lateiniſch. Zu⸗ 
erft: 
Ex epiftola egregii grajuifque cuiufdam 
uiri, ad Princi-|pem quendam. 
Nova horrenda, deflenda, nobifcum funt de 
Turca truculentiffimo Chriftianorum hofte 
....O celum, o terra, que nos dementia 
cepit ? Ac. 


5) Darauf folgt der Hymnus: 
Aufer immenfam Deus aufer iram, 


in der gewöhnlichen Form ber fapphifden Stropher 
ebrudt. Xn der Vorrede geſchieht diefes Hymnus 
eine Erwähnung. Von Joachim Greff fann er 
nicht fein, diefer hatte ibn ſonſt nit auf dem Ti— 
tel einen ſchönen genannt. Gn der Hymnenfanm: 
lung von Georg - poms (1552) fiebt er mit ber 
gleichzeitigen Rand emertung daß er von biefem 
gedichtet und von Philipp Melanthon corrigiert 
worden fei: dann ware wol aud) jener Brief vor 
Melanthon? 


6) Stadtbibt. zu Zwidau. 


LXVI33.* 


Geyftli-| re lever vii Pfal-| men, vp- 
pet nye | gebetert. || Martinus Futher. 
M.D.XLI. 








Am Ende: 


Gedruͤchet to Magdebord , | dord Hans 
Walther. 


1) 14 Bogen in 16°, bie Signaturen fafen 
immer blog 8 Blatter ee — Ee. Blatt- 
zahlen, erſte (1D) aut ij, letzte (CCXIX) auf 
Ce iij. Letzte Seite leer. 

2) Der Titel fteht in einem vieredigen Raum 
innerhalb eines Holzſchnittes: Architektur, in ber 
Mitte beB unteren, breiteren Raumes Luthers 
Rofe, in einem von gwei Engeln gehaltenen Schilde, 
auf welchem unten die Budftaben .M.D. ftehen. 
Der größere Teil bes Holzſchnittes ift in bem vor- 
Tiegenden Eremplar roth angemablt. 

3) Der Titel roth gebru t, nur die Jahreszahl 
ſchwarz. Das M des Wortes Martinus ijt [dads 
haft: es feblt ber vorbere Stab. 

4) Bon ber Rückſeite bes Titels an gerecinet 
auf 6 Seiten die beiden älteren Vorreden Luthers: 
Eine nye Wrrede | Martinus Futher. | NB hebben 
fick etlike 2c. (3 Seiten) und De Olde Borreds. | 
Martini Suthers. | DAt geiſtlike lever tho fin- gen, 
1c. (3 Seiten). Auf ber Ritdfeite von Blatt IIT 
folgen ohne weitere Bemerkung die Lieder. 

5) Diefe find ber Reihe nad) folgende: Nro. 
200*, 201, 193, 205%, 197*, 194, 198*, 199, 
208, 204, 190%, 206, 191, 203*, 184%, 194%, 
192, 202%, Blatt XX am Ende: Wu volgen et- 
like Pfal. dord| Poctor Martinum Suther, tho| 
geiftlihen ledern gemaket, 185°, 186%, 210, 189, 
209, 211 (mit Zubehör), 212 (mit zwei Gebcten), 
De Divelche Fitaney (mit drei Gebcten). Blatt 
XXXI>; Wu volgen andere der vnfen | Lever. 
Nro. 227, 233%, 230%, 223%, 234%, 236%, 225%, 
224*, Blatt XLIIII: Wu volgen etlike Geift- 


like | lever, Yan den siden gemaket. || DEfe olven 
leve etc. Nro. 53, 793, 791 (ohne Str. 3), alle 
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bret mit deutſcher Schrift, 270, 792. Blatt XLV 
am Ende: Nu volgen etlike Geifilihe | lever, de 
nicht van den vnſen tho Wit temberge, fonder an- 
derswor, dord| frome menner gemahet fint. 2c. 
Nro. 245, 267, 264%, 265, 637%, 272, 291, 226, 
266. Blatt LXI>: Wy hebben oh tho gudem Er- 
empel , jn dith bohelin gefettet 2¢., 14 bibl. Gefange 
in Proſa, barnad ohne Weiteres Miro. 188*, 207", 
196", welded aufder Nidfcite bes Blattes LXAXXVI 
ſchließt, barunter die Bemerkung: Ende des Wit- 
tem-\bergefchen Sangbskelins. Mu volget dat 
ander | Sangbskelin. 

6) Diefer Teil des Geſangbuches ftimmt in 
allen Stiiden mit bem der Ausgabe von 1534 
iiberein, nur daß der Titel einfader [autet und 
nidt ſchon zwei Gefangbiider in Ausſicht ftellt. 

7) Auf der vorderen Seite des nächſten 
(LXXXVII.) Blattes folgendcr, mit den legten 


Worten der vorangebenden Seite in Zufammen- 
hang ftebender Vitel : 


Fe Geifili- | her Gefenge vnde Le-|der 
(wo ytzundes Gade tho|laue, nidt allene yun 
deſſen Lduelihen | Seefteven , (under och ynn hod 
duͤdeſchen vnde andern landen, | gefungen wer- 
pen) cin wol ge-|ordenct Pokelin, mit jallem | 
vlite corrigeret, vnde mit | velen anderen gefen- 
get | denn thousren | vormeret, vit! gebetert. || 
M.D. XLI. 

8) Auf den folgenden 5 Seiten die Vorrede 
Joachim Sluters, und von Blatt XC an nachfte- 

ende Lieder: Itro. 522, 805, VI, 274, 231%, 528 
—533, 279, 280, 283, 262, 284, 281, 688, VII, 
VIII, IX, X, 237, 420 (Str. 3: vnſer armen), 
808, 421, 802, III, XI, I, IV, V, 157, 631°, 
239 , 238, 232* (von ber Notenreibe find nur kleine 
Teile abgedrudt) , 246, 247, 248, 251—255, 257, 

58, 806, 422, 632, 633, 240—244, 634, XII, 
XIII, 295, 666, 441, 204, 200 (Blatt CLXVI, 
nad) dex Überſchrift folgt zuerſt bas befannte Ge: 
bet in Profa: ICk dancke dy myn hemmelfde Va- 
per 2.) , XX XIX, 807, XIV (GEgroͤtet ſyſtu Ihefu 
cin Koning der barmbertideit). Gegen dic Ausgabe 
pon 1534 tft alfo cine Vermehrung um 2 Lteder 
cingetreten: Nro. 290 und XX XIX. 

9) Hicrnad Blatt CLXX unten bie Angeige: 
De Duͤdeſche Veſ- per. Blatt CLXXVI: De 
Dudefdye |Complet. Blatt CLXXX: Pe Diwefche 
Metten. Zu diefer gehörig Blatt CLAXXIT> das 
Ge deum daudamus. Dic Lieder Nro. XV und XVI 
der Ausgabe von 1534 feblen. Blatt CLXXXVIIT: 
Cine Chriftlike wyſe tho Bidten x. , Luthers Ge- 
bet in ber Peftileng, eine Auslegung des Vaterun- 
fers, Blatt CXCIII: De Dudefdye | Miffe. Dieſe 
endigt Blatt CCIIIa. Darunter die Worte Gade fy 
Loff. und nadfichende Angcige: Wu volgen etlihe 
fdone nye| lever unde Hymnus, Welche voͤrhen 
yn nenem gefanch Pokelin gedrichet | fon, Vnde fyn 
deſſe lever unde Hymnus, Thom erflen ynn dyth 
Bo-lhelin, Gevrichet, Anno.1540. Diefe Lieder 
find folgende: Nro. XL, XLI, 452, 453, XLII, 
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XLUI, 165, 214, 275, 276, 278, 215 (mit der 

Sabreszabl M.D. XXXIX), XLIV (auf der Rid: 

feite von Blatt CCXIX ſchließend), darunter dic 

Bemerfung: Summa der Gefenge, defer | bey- 

ben Bihelin, fint| CLXIIII. Hiernach 9 Geiten 
egiſter. 

0) Bu den ſchrägen Numern iſt jedesmal der 
Name des Verfaßers genannt, den mit Sternchen 
bezeichneten ſind die Noten der Melodie vorgedruckt, 
in großer Gedrängtheit, ſo daß die Melodie von 
(4 3) gciligen Strophen nur eine Notenreihe 
einnimmt. Wegen der Bebdcutung der lat. Numern 
find dic Beldretbungen ber niederdeutſchen Geſang⸗ 
bitder von 1526, 1534 und 1543 zu vergleichen. 

11) Bibl. gu Helmſtädt, A. 90. , 





£X3BX.* 
Cin geyſtlich lied] Bon vnſer yegti- 
gen Cauf, darin fein hurts gefaffet, | Was 
fie (ey, Wee fie ge-| fhifftet habe, Was ſie 
nuge, 2c. || Ducd| BD. Mart. Kuther. | 
Gierleiſte.) 
Am Ende: 


© Gedruckt zu Uegen(purg durch Hans 
Ahol. 


1) 4Blätter in 8°, letzte Seite leer. Wann? 

2) Auf der Rückſeite des Titelblatted cin gro- 
Ber ſchöner Scheuflinſcher Holzſchnitt, die heil. 
Dreieinigkeit darſtellend. 

3) Auf der vorderen Seite des zweiten Blatteé 
4 Reihen Noten, auf der Rückſeite 2 Reiben, dic 
erfte Strophe bed Liedes als Lert cingedrudt. Es 
ift bag Lied Dt. Luthers: 

Chrift vnſer Serr gum Jordan ham. 

Die folgenden Strophen mit abgefegten Verszei⸗ 
Ten, awwitden ben Strophen größere Zwiſchenräume, 
vor jeder das Zeichen ¢- 

4) RKaiferl. Hofbibl. gu Wien, AN. 46. B. 24. 


LXX.* 
Cin ſchoͤn Geift lick Sanghos, 


Vpt nye mit allem vlite the geridtet, 


vide in einen feer leffliken angenemen sxden 
thofa-|men gebracht, unde nu bauen alle de 
Exften|CLXIL. leder des veelmals wthgegan- 
gen vnde gewontliken dubbelden Sancbsd- 
lins, mit |CCXX. anderen feer ſchoͤnen Grif- 
li-|hen @efengen beide der Olden vnde Fun- 
gen, thor Eeren Gades, vnde denfle ſyntt 
Gemene ,| vormeret vn gebetert. || Dord Chri- 
ſtianum Adslphum | Woftadenfem. | 
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Dat Pick thom koͤper. 


ah fing, ich lane, ich bed, ich leer, 
Geliker Boken fint nicht mer. 
Steit nu dar na dyn hert oud modt, 
So ſpar an my neen geldt nod) gudt. 
Dat befte leer vnd fing vth my, 
Dat Ander lathe faren fry. 


Am Snde: 


F Sedriichet tho | Magdeborch, bord | Chri- 
ſtian Bodinger. | 


1) 38 Bogen in 8°, A—SB und Aa— Pp. 
Blattzablen, erfte (1) auf Aiiij, letzte (CCXCIX) 
auf Pp iij. Das vor mir liegende Exemplar ift de⸗ 
fect: es bridjt mit Bogen Oo (Blatt CCXCVI) 
und dem Cuftoden Bes ab; bie genauere Angabe 
des Umfanges, die letzte Blattzahl und die An- 
zeige des Druckers habe ich aus ber Nachrede (S. 10) 
zu dem von Wichmann-Kadow beſorgten Wieder⸗ 
abdruck des niederdeutſchen Gef angbudes von 1531 
entnommen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2 und 15 (ber: 
ſchrift der wee) roth gedrudt. Der Name des 
Herausgebers ift wohl nicht Chriftian Adolf, fon: 
dern Chriftian Abolf Neuſtädter. 

3) 5'/, Scite Vorrede thom | fenger ender Lefer | 
veffes Sanchbohes.||GElauet ſy Godt vnve de Va-. 
per etc. Ende in der Mitte der ficbenten Seite. Obne 
Datum und Namen. 

4) Auf bas Yabr ber Herausgabe diefes Ge- 
ſangbuches läßt fic) aus einigen Anzeichen mit 
ziemlicher Sicherheit ſchließen: 

a) Der Titel weiſt auf ein Slüterſches Geſang⸗ 
bud bin, welches CLXII Lieder enthalte; 
bag von 1541 enthalt beren CLXIIII, es wird 
alfo das von 1540 gemeint fein (Bibl. Nro. 
CDX). Die Ausgabe von 1543 hat CLXXVII 
Geſänge. 

b) In der Vorrede wird de gantze Pſalter yn 
gedichtes vnde geſanges wiſe angeführt, der 
im Oberlande erſchienen ſei: das könnte das 
Aberlinſche, das Salmingerſche oder das 
Dachſerſche Geſangbuch von 1538 ſein ſollen. 


e) Ferner wird in der Vorrede auf ein gu Ulm 
erſchienenes Geſangbuch der Piccarden oder 
Böhmiſchen Bruͤder hingewieſen: von dieſem 
dich es die beiden Ausgaben von 1538 und 

539. Die Nürnberger Ausgabe von 1544 
kannte ber Verfaßer alfo nod) nicht. 

d) In dem Buche kommen fünf Lieder von Georg 
Witzel vor (drei unter ſeinem Namen), die 
in ſeinen Odis chriftianis v. J. 1541 ſtehen. 

e) Das Bud enthält Luthers Lied Nro. 218 
vom Sabre 1541, aber nidt Nro. 216 und 
219 vom Sabre 1543. Für Nro. 216 hat es 
ein anderes: Serov, vient vnd bofe hind. 

Alter denn v. J. 1541 fann bas Gefangbud) alfo 
nicht fein; man wird e3 1542 fegen können, und 


launebmen, dem Herausgeber habe das nieder— 
deutſche Geſangbuch von 1541 damals noch nicht 
vorgelegen. 

5) Der Vorrede folgen , und 2 Seiten Ge— 
mein ynholt onde or-|den ver Titulen, edder hb- 
uetſtüchen deſſes Sanchbbokes. Mit der Rückſeite von 
Blatt IT fangen die Geſenge an, zuerſt Etlike Geift- 
like teder unde Sauefenge vth der hilligen Schriſſt, 
fo de leuen Patri- archen vnde Propheten vortyven 
ge-|maket onde gefungen hebben. Die befannten 
14 biblifden Terte. Mit Blatt XVIII beginnen 
die eigentlichen Lieber, und —F zuerſt die Pfal- 
men⸗-Lieder, 48 an ber Zahl: Nro. 274*, 231%, 
272* 528°, 529, 530, 531, 532, 533, 246, 247°, 
237, 248, 185, 279, 186, 251, VII", 638%, 252, 
XV*, XI, 253, 210, 233, 280, 254°, 255, 189, 
I*, XLII, 455* MBerdnderung in Str. 3), 802, 
281, 230, XXXIX, 283, 284, 227, 291, 235 
Luther pugeldrieden) VIII, 196, 207, 158, 262, 

57, III, 258. Den Schluß macht XI, mit der 
Überſchrift: yn geiſtlick Caueſanch vth vem hilli- 
gen Propheten Dauid. 

6) Blatt LVIII: Wolgen etlike vordide- 
fchede| Hymni Ecclefiaflict , dat ys Fa-ſueſenge 
ver hilligen Rerchen, tho finge vp ere| Olve la- 
tinfche Chor noten, als men ve vp etli-|hen vor- 
nemften Seften ves Heren dord vat | jar tho fingen 
plecdt. Nro. 807, 200, 201, A, 837, B, 806, C, 
422, 804, 834, IV, V, 835, 198, 346, XLI, B, 
270, XL, €, 157, 839, 212 (init zwei Gebeten). 
Blatt LXXII: Bolgen nu de vornemſten 


Sefle des HEren dord dat gantze| jar u. ſ. w. 

Rro. 334, B, B*, B*, 666, 793, 883, 337%, 193, 

214", 639 (Luther gugefdrieben), $, 384, 375, 
*, B®, B®, 306", B®. 


e 


338, B*, 350, B*, 4 
7) Blatt XCI>; Etlike Olde latinſche 


leder | van der Gebordt Chriftt , un am dele | 


ok vp eren latinſchen vnde gewdntliker | noten tho 
fingen vorduͤdeſchet, de | nidt alle tho verwerpen 
ſint. Ich ziehe e3 vor, die Geſänge dieſes Abſchnit— 
tes nicht alle einzeln aufzuführen: dieß geſchieht 
beßer nach ihrem Abdruck. Auf mehrere derſelben 
beziehen ſich dic entſchuldigenden Worte in der Vor— 
rede. Das erſte Lied iſt Nro. 53°, aber mit 8 Stro— 
phen; bald darauf 791, fpdter Nro. 54 in 12 Stro: 
phen, von benen die erfte, dritte, vierte, fiinfte 
und fed)fte mit der ſechſten, neunten, zehnten und 
cilften von Nro. 54 übereinkommen, alle anderen 
aber abweiden; Blatt CIL> Nro. XLVII, dar: 
nad auf die Befdneidung Chriftt Blatt CVII, 
Nro. 38 (8 Strophen), B, B. 

8) Blatt CIX: Wp de erſchninge Chrifii. | 
ender der billigen dre honinge dad. Nro. 339, 6B, 


G. Darnad weitere Abteilungen mit folgenden 
Liedern: Nro. 205, B, 9, B* ° B* Bf 


341, 8, B, 451, B*, 323, B*, B*, 380, B, 379, 
377, B, 197, 195, 792, 343, 385, 3, &, XLVI. 


IL, , B, B, 208, 199, B, B, B, B*, Al, L, 204 
(ohne Luther Namen), 345, 346, B, 381, B. 


9) Blatt CXLVII: De dudeſche Miffe, 














Vth dem herten Govt ves Vaders, 
(Germ. Bonnus.) 

Gerod vient ond bofe hind. 

Her Chrift ſchepper hemmel vnd 
erdt. 


Der werelt Heilandt Ihefuyrift. 

O werde lene hilge Geift , 3 Str. 

O medtid) onde ware Gort, 
2 Str. 

In dem albinck Ser vaft beftent, 
2 Str. 


Wak vp verlaren creatur. 

Cum iam effet Bethleem, 

Do Dar was tho Petleem: 

Als Chriftus tho Jerufalem , vp 
einem. 

Vnſe Paſchelam Ihefum Chriſt. 


418 SIX. 1542. 
eee 
ed⸗· der dat Auentmal effte Nadtmal vn⸗ſſes Seren LX latt: 
Iheſu Chriſti mit ſynen la-luefengen vnde bedefen- A. LX. 

gen, der men et- like darinne fingen mad, onde B. LXIP 

och [nu (Godt lof) in velen herchen | tho fingen ©. ux 
pledt, dar men|aueral nen latin vorſteit. Nro. B, . . 
B, 384, M, 420, ©, 203, 329, letzte Str. von 9. Lxvn 
337, legte von 339, die 3 letzten von Gelauet fy @. LXVIti 
Gort ym hodften thron, dic beiden lesten Str. von aoa 
323, die giweite von 190, die beiden letzten von 

Begeren wy mit ynnicheit, die zwei letzten von 304, 

bie bret letzten Str. von 345, die filnfte und fies 

bente von Srouwen wy vns all yn eyn, die beiden| 4. LXXXI 
Tegten von 234, zwei Amen-Strophen, die3 Tegten é. CX b 
Str. von 348, drei aus einem anderen Liede, dic ° ° 
erfte beginnt: © Vader der Barmbertideit, wir pan- §. CXII 

ken dir mit inigheit , bie 3 letzten von 295, die drei ° ° 
legten von 238, darnach Nro. 808", p, 200, 421, 3. CXXXI 
333, 194, 192, der cri. Pſalm (Profa), 452, 840, 4. CXXXHI> 




















327, 332, einige fal. Antiphonten, Gebete, drei 
Ite miffa eft, bie betden letzten Str. von 223, 
bie 4 Tegten von Banh wy Godt vem Vaver, dic 2 


letzten Str. von Glouige feel fhow, die 3 letzten §. CXXXIIT», 
Str. von Wunderlich ding. fa. CXLI 

10) Blatt CLXX: Bolgen nu vele (cone 
lefflihe leder, vnde Geiftline lauefenge , | Beve- Ms Chee 
fenge unde leerfenge, am erſten Suerft| etlike leer- . 
fenge, de funderliken tho dem Catechiſmo hoͤren. p. CLX 
Nro. QD", 349%, 190, 206, 232, H, B, 224, 226, ° ° 
B*, 215, 522, 805, 647°, 632, 218%, LI, cuxx 
260, 309, B, #70, 8, 324, 300, 363, 364%, 365, 
366, 8, 330°, B, 367, 453, B, B, B, 368, B, 373°, 
374 398° B*, 331%, B*, 354, B, 354 B. 350, Ms peti 
B, 360, 6, B, B, B, 395, 347, 348, B, B, 361, ẽ. CLXXXVb 
362, B, B, 325, B, 6, 352, 351, 353%, 6, 6, 184, CLAXXV. 
191, 223, 234, 236, 225, 245, 267, MU, 264, vy. CCLXVI ° 
265, 637, XIII, 266, 213, 631, 230, 238, 240,| 44° CCLXVI. 


241, 242, 243, 244, 634, 295, 441, 294. 165, 
275, 276, 278, 633, 645, ¥, XLIV, B*, 217 
(Bewnfs dyne madt, Erholt ons Here, Govt bilge 
Geift, Dorlene uns frede), XIV, 202, W, De Di- 
deſche Letanyne, Gebete, De Düdeſche Vefper (Sez 
bete, 5 Pjalmen und a3 Magnificat mit zwei Col- 
lecten), De Düdeſche Complet (4 Pſalmen und zwei 
Gebete), De Düdeſche Metten (3 Pſalmen, cin Rez 
fponforiumt, ein Berfidel, bas Te Deum Lauda- 
mus in Profa), De laudes (5 Pfalmen, der Lobz 
gefang Zachariä, 4 Gollecten), Beichte, Gebet in 


ftaben B bezeichnet. 


Blatt: 
LXXIII (hinter 


ber Peſtilenz, Furge Auslegung des Vaterunfers, LXxxXIIII. 
De Düdeſche Miſſe. LXXY. 


11) Kreuze bet den Numern 


bedeuten, daß bem 
Liede die Noten der Melodie v 


orausgehen; Worte 


ſind den Noten nie untergeſetzt. Die ſchrägen Nu— XXXVI, 

mern (aud A und A) bezeichnen Lieder, über wel: L 

hen die Verfager angegeben find. LXXXVII. 
12) Die Versyeilen nidt abgefegt, zwiſchen den LXXXvVIii. 

Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte LXXXIX. 

Zeile einer jeden eingezogen. Lateiniſche Lieder ha: XCl. 

ben ſchräge Schrift, dte vorgefesten wiedcrfchren: Cvii. 

den Teile (Kehrreime) ausgenommen. CVI», 
13) Die Bedeutung der lateiniſchen Numern ift CX > (§inter 339 

bet ben niederdeutſchen Gefangbitdhern von 1526, CXI>, 

1534 und 1543fnadgufehen. Die mit deutſchen CXII>, 


Buchſtaben bezeichneten Lieder find folgende: 


14) Die viclen (117) Geſän 
Brüder, bie bas Bud enthalt, 
Numern, unter welder 
liebe borfontmen (323-—3 


Rex: Chrifte omnes in te, (Her. 
Bon.) 

O Thefu Chrifte cin Kinin. 

Surrezit Chrifius hodie. 

gua natus eft de virgine, 6 Str. 

Kum o trofter hilge Geift, vnde 
fend ons. 

Drei Kyrie. 

Soff ere ond profs fy Govt al- 
Lein 


Gillic) Hii) Gili ys Gort, 
4 Str 


“ Govt hebben wy bert vnve 
inn. 

Gort tho gy lSuigen all gelich. 
Gloue yn Godt, Du (dail. 
Dordt Gefett toͤnde Govt de find. 
O Ser ich hlag, vat ick mon dag. 
© Hodfte Godt ynn vynem thron. 
Wi fingen vnſem brover. 


e ber böhmiſchen 
ind teils mit den 
fie im deutſchen Rirden: 

1), teil mit dem Sud: 
Diefe legteren (65 an der Zabl) 


find ber Reihe nad) folgende: 


334), Soff [y dem Allmedtigen 
Godt. 


Dank wy Godt vem Vader der 
baren. 
Glouige feel ſchow dyn Serr. 


LXXXIIII» (hinter 338), Jot ys his ein frolid 
da 


Kompt ber o gy voͤlcher kompt 
er 


Ein hondt ys vns gebaren bid. 
Frow dy hid O Zerufatem. 
Singet leuen lin, onde lauet. 
O Chrifle ware Gades Son. 
Soff fy Govt, went ve famen. 
O Chrifie vnfe falideit. 
). Jeſu Chrift ner heinen list. 
O Pheu de du vns the pudt. 
Wunderlich ving heft ſich ecgan- 
gen. 
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Blatt: 
CXIII. Seth hüd an wo ve Mefsias. 
CXII>, O (ote Sere Shefu Chrift. 
Cxv>, Alls Got fyn fon vom. 
CXVIb. Gelauet ſy God, de vnſe nod. 
CXVIIb. O gy Chriſten danckſaget Godt. 


CXIX (hinter 341). Godt had einen Wynberch. 
CXX. Govt dem Vader ſy loff ond dem 


Son. 
Gelauct fy Got im hoͤſten thron. 


CXXIII. 

CXXV. Froͤwet iuw hin © gy Chriſten. 
CXXVI. Gebenediet fy vnſe Heilandt. 
CXXVIII. Woll vp gy Chriſten frowet euch 


(das Wort vp felt) 
CXXX > (binter 377). Chriflededuden nyen bundt. 


CXXXV, Loft vnde profs, danckſagung. 
CXXXVI. © Chriflededu erflanden von des. 
CXXXVII>, O Hiliige Geiſt Here Godt, beſoͤck. 
CXXXVIII. Ale Iheſus Chriſtus Gades Son. 
CXXXIX. Kum hillige Geiſt ware Godt. 


XL Singen wy hiv vth herten grundt. 


CXL. 

CXLIIII (Ginter 346). Godt vem Bayer fampt (y- 
nem. 

Govt vem vVader ym hoͤchſten 


CXLVI. 

thron. 
CXLVIII. O Godt Vader van ewicheit. 
CXLVII >, O ewige barmbertige Gont. 


CLXVII> (Ginter 332 ete.). O bidden wy mit in- 
nicheit. 
CLXXVIII chinter 226). Sath uns ſchryen all glichk. 
CLXXIX. Segeren wy mit ynnicheit. 
CLXXXVII (finter 369), Rert yw the my © Le- 
Lud 


nett Luv. 
CLXXXVIIT>, Chrifius vnſe beil, de recht Ema- 
nuel 


CXCIIIb (hinter 366). Pe hemmel ſchon onde wol- 
eftalt. 


CXCV. Grothmedtige ewige Godt. 
CXCVI. Idt ys ytzt omb de Vefper tint. 
CXCVII. De Sunne tridt dem auent nebr. 
CXCVII>, Be Sinne wert baldt vnderghan. 
CXCVII>. Chrifte vu ware lidt unde Goͤt- 


like. 
CCI (inter 326). O gy Chriften wackt. 


CCIIII. © Here Godt wy lauen dych. 
CCVI. fof ſy dy Sere Godt geſungen. 
CCVIIb. O Govt du biſt cin Geiſt. 
CCIX. Gnedige vnde milde Godt. 
CCX». Vader der barmbertideit, an den. 
CCXxI>, O Iheſu ware Gades Son. 
CCXIT>. Parmbertige ond milde Goot. 
CCXHI> (vor 355). Gelauet fy Godt de fonen 
Son. 
CCXVI> (hinter348). Srouwen wy ons all yn ein. 
CCXVII >, De tidt ys th ferlith. 
CCXIX >, Godt vem Bader ſy lof vnde danck. 
CCXX> O wo frolich ys ve teidt. 
CCXXUI. O Minſch fir wo hic vp ertrich. 
CCXXIIIP. We Gaves dener werden wil. 


CCXXVII> (hinter 353). Doth both, dot bovt, 0 
leuen Lud. 
CCXXVIH. Alltine ys feer gudt viz 
CCLXVII (vor 217). Kinder merchet vlitid vp. 
15) Mir ift nod nist: Mar, in welder Gegend 
die Sprade des Geſangbuches gu Hauſe tft. Fir 


Feichnam fieht immer Fidam , 3. B. in ben Liedern 
Nro. 276 und YP, in letzterem fommen aud dte Wör⸗ 
ter rbftidheit und mistroft vor, in dem Liede B ftcht 
Echte fiir Che, in 4das Wort grindel. Manche Liez 
ber fiibren nod entidicdencr niederländiſche Wor- 
ter: in B fommt venyn vor, in anderen Liedern 
ftidter , fontepn, ryuier, vorblydt, ſpyth, Jolyt, 
offerbanven : bod find dieß einzelne Licder, die aus 
niederländiſchen Quellen ſtammen könnten. 


16) Das von mir benutzte Exemplar befindet 
ſich auf der Univerſitäts-Bibl. zu Helmſtädt. 


XXB.* 


ADconterfeytunglond ware 


gründtliche be⸗ ſchreibung Martin 


Hupers lift, ge⸗ſchwindigkeit, falſch, betriig, 
wancelmiitigheit , Of das Bud)- | lin fo er zu 
Bon von feynem beriiff vu eyguem lob den 3e- 
henten Martij, des clij. jars im Truck hat 
laffen anfigehen, vnd off an-|dere ſyne Bitd- 
letn durch ju darnach gemacht. || (Golgidnitt: 2 
Perfonen gu ven Seiten eines Gefdfes, vie eine geiftlid, 
bie andere, entweder eit Lanzknecht oder cin Landftreider, 
hat $ Wrirfel in vie Luft geworfen. Unter dem Solzſchnitt 
bie Gerfe): 


Hie fieht PBuger zu aller frift 
Abgemalt wie er felber ift 

Mit engner farb, nad) rechter art ; 
Vnd ift an warheit nidjts gefpart. 


Das Puch sum Fefer. 

Veracht mid) nit fromer Lefer meyn 

Das icy bin kleyn vit gag on ſchein. 
Kleyn ift and der edel Adamant , 

Grof aber in kraft vn wol behandt. 
Faß mich andy ſeyn klein vn vngeftalt 
So id) nan die warheit fag manidfalt 
Vnd fiell die fur fo hell ond klar, 
Dus nit heller ſcheint dSon furwar. 


Y 18 Blatter in Gol, begeidnet A — B (Tebte= 
res 6 Blatter) wie 4°. Lewte Seite Teer. Weber 
Ort nod Jahr. 


2) Gedidt in Reimpaaren, in 2 Columnen. 
Der Dichter nennt ſich Warner von Waresheim. 

3) Bibl. ber grofen Kirche gu Emden, Hand- 
ſchriften Nro. 4. Fol. 
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LXX33,* 
a Criftlike | Kercken Ordenin-| 


ge, Ceremonien vn-|de Gefenge, Wor 
arme vn· geſchichede Parheren yn dem loͤff 
liken Foörſtendome Her |togen Ericks , ge- 
felt un-|de yn den Druck gege-| wen." Mit 
einer Vorrede, Ant. Coruini. 


Am Ende: 


Gedriidiet yn der loffli-|hen 


Stadt Hannower dorch Hen- 
ninck Ruͤdem. M.D. XLIIII. 


1) 29'f, Bogen in 4°, ein Alphabet A und 
dann Aa bid Gg ('/,). Zweite und [este Scite 
Teer. Blattzahlen, erfte (I) auf M4, legte (LX XIT) 
auf dem letzten Blatte. 

2) Der Titel fleht in einem Viereck innerhalb 
cines bie ganze Ceite cinnebmenden Holzſchnittes: 
fptelende Engel, oben in der Mitte cin die Schal⸗ 
mei blafendcr, unten mit einem Wagen fabrende, 
links und rechts awei in Becken figende. 

3) Von dem Titel find die erfte Zeile und die 
beiben legten roth gedrudt. Sn dem vor mir lie⸗ 
gendem Gremplare find die Worte arme vn-|ge- 
ſchickede überſtrichen, für arme ift ber Verſuch ge- 
macht die zu ſchreiben. 

4) Zwei Seiten Schreiben der Herzogin Eliſa— 
beth zu Braunſchweig und Lünenburg an ihre Un— 
terthanen, geiſtliches und weltliches Standes, Da- 
tum Muͤnden, etc. Im jare des ringern tals. rlij. 
Darauf eine Vorrede mit folgender Überſchrift: 
Alten Parheren vn-\de Kerchendenern des loͤfliken 
Sorftenvomes Hertogen Ericks, win-|fdet Anto- 
nius Coruinus deſſuͤluen 'Forendomes Superinten- 
pens ,| grade vnde freve dord| Chriſtum. Zwei Sci- 
ten und 7 Zeilen auf der dritten. Datum Pattenfee 
am Dinflage|na Agnetis, Anno etc. rliiij. 

5) Sm Anfang diefer Vorrede heißt es: Ravem- 
male fick dat meifte del manck iuw fo lange ber be- 
hlaget , ſe honnen [ich yn der Ouerlendifden fprake, 
pn welcherer de vthgeghane Sorftlike Orveninge ge- 
druͤchet, nicht wol ſchichen, Vnde varumme de filue 
leuer pn Saſſiſſcher ſprake lefen wolden, So hebbe 
ih iuw vnde iuwen Parkinderen, ve funder twi- 
uel och gerne Obrer moder fprake leuer wenn eine 
frombde boren, tho gude, mit dem Drucker Henninggo 
,Rudeno gebandelt, vat he ve gendmede Orveninge, 
ſünderlich ſo vél alfo ser Kerchen Ceremonien be- 
langet , on Saſſiſſcher ſprake nod ein mal vpgeledt 
onde gedriichet hefft. Danach wird den guten Pfarr: 
herrn gefagt, daB fie ihres Fleißes bet der Landes⸗ 
fiirftin genießen follen, den ongehorfamen unde vn- 
tidtigen wird mit Entlagung gedroht: fie follten 
erfabren und feben, dag A. Corvinus der yenigen 
fuelbett onde vngeſchicklicheit, fo fich nidt betern 
willen nidt auf ſeinem Gewifen ruben lagen wolle. 


6) Die Kirdenorbnung enthalt folgende Lie= 
der: Blatt XIII- Nro. 203 (Iepte Zeile: ons fon 
leuent), Blatt XVI° Nro. 209, Blatt XXII» Jiro. 
421 (obne Andcutung ber folgenden Stropben), 
Blatt XXX» Nro. 211°, Blatt XXXIIIIa Nro. 
193, Blatt XXXVII> Nro. 194, Blatt XXX VIIT® 
Nro. 793°, Blatt XLI> Nro. 205, Blatt XLIV> 
Nro. 233°, Blatt XJ.Vb Nre. 192°, Blatt LXVIT 
ba8 Lied: Mum du Trofter hillige Geift (nad den 
3 erften Zeilen, swifden der dritten und vierten 
Notenreihe, bie Anweiſung: q Au bide wy den 
hilligen Geift ,[finge me twifdhen yoerm Verſche), 
Blatt LXXI” nod cinmal Nro. 421° (mit der 
Reile ber legten Strophe: Giff uns dynen freve © 

hefu). Die nidt mit ° bezeichneten Numern ba: 
ben bie Noten ber Melodie vorgefegt, bas Lice 
Kum du Trofter ganz unter Noten. 

7) Auf der legten Seite (LXXIT*), vor der 
Anzeige bes Oruders, die Worte: Ende ver Ker- 
chenorde-|ninge, unde volget de Orveninge | ver Con- 
firmation evder Ser-minge. 

Dieſe folgt bann unter befonderem Titel, eben: 
fal M.D. XLIIII., 8 Blatter in 4°, A und B. 
letzte Seite leer, feine Blattzablen. 

8) Herr Pfarrer LHGr in Neuendettelsau. 


1xx333.* 


Der klaine | Catechifmus. | Mit vil 
ſchoͤnen fpriiden | hailiger ſchrifft gegriin- 
det, Für die jugent | zigebraucen." Cafpar 
GHuberinus. | Pſalm. 119. Wann dein wert 


offenbar wirdt , | fo erfrowet es, vnnd madet 
kluüg die cinfalttgen. 


Am Ende der vorlegten Seite : 


Getruckt 31 Augſpurg, durdy | Philip 
Vlhart. 


1) 8 Bogen in 8°, A— 8. Keine Blattzablen. 
Rweite Seite leer. Auf der letzten ein Holzſchnitt: 
cin gefliigelted Pferd, gu ben Sciten Frauen, die 
auf verſchiedenen Snfirumenten fpielen, im Hin: 
tergrunde zwei Berge, auf ibren Spitzen Tempel. 

2) Der Titel fteht innerhalb cines Holzfdnit- 
ted: links und rechts Säulen, oben die betl. Fouts, 
unten, der breitere Teil, die Spcifung des Belle 
mit wenigem Brot. 

3) Gin Blatt Vorrede, Allen Chrifttiden Ats- 
dern zugeſchrieben, Datum Ausſpurg, an vem (ed- 
ften tag Januarij, Anno 1544. 

4) Auf der vorletzten Seite zwei Gedichte, Bes 
Benevdicite und Das Gratias. In Form ven Rem: 
paaren, obne Bezeichnung von Strophenabfage. 
Die geradsabligen Verſe eingezogen. 

5) Bibl. zu Wolfenbiittel, 1213. 15. th. &. 
Bibl. gu Berlin. 


$EXIV. 1545. 
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LXX3B.* 


Der Rlaine | Catedhifmus.. | 
Das ift, ain hurber onderridt 
der Chriftliden Jugent, inn den 
Hauptftucken der Chriftliden Re-|ligton, 
in Gefprads ond Ge-| fangs weyſe, mit 
(honen | Exempeln des Alten | vii Mewen 
Te· flaments. | Cafpar Foners. | Iefus 
Chriſtus fpridt Mathei am riz. | Marci 
amr. Bnd Luce am cviij. | Faffet die Aind- 
lein 3% mir hommen, vnd weret | jnen nid, 
Dann ſolcher ift das himelreid. || Paulus 
Apoftolus Ephefios vj. | Ir Vitter rayget 
ewere Kinder nicht 3 Born, | Sonder ziehet 


fy auf in dex zucht ond vermanung | an den 
Herren. 











In feincm Gefangbude v. J. 1545 bagegen, wel: 
ches er fiir bie Ringe 


Ranh einen Katechismus zu Nördlingen druden 
agen. 

_ 2) 5 Bogen in 8°, A—E. Rweite Seite und 
die beiben letzten Blatter leer. Meine Blattzahlen. 

3) Solumnentitel: Der hlaine — Catedifmus. 
Aud) auf der letzten (bedrudten) Seite ſteht nod 
Ber klaine, ohne Punkt. 

4) Keine Vorrede. Das Bud) beginnt auf A ij 
mit ber [berfdrift: Der klaine Catechiſmus 
in zeſprechs weyſe. Es find feds Geſpräche: 

a) Blatt Aij: Das Erſte Geſprech. Dieſes 
bandelt von ben zehn Geboten. 

b) Blatt € ij: Das ander Geſpraͤch. Handelt 
von ben Artikeln des apoftolijden Glaubens. 

c) Blatt BD: Das Dritte Gefprid. Vom Va⸗ 
ter unfer. 

d) Blatt Bitij>: Das Vierdte Gefprid | Yon 
vnſer hailigen | Cauffe. 

e) Blatt Doj>: Das funffte Geſpräch, | Yon 
ves Herren | Abentmat. 

f) Blatt €ij>: Das fedfle Gefprady , | Von 

Dem Segen. 

5) Hinter dem erften Geſpräch, Boij>, wird 

ber —8 Lieder Luthers me. 206 ane 190 ge: 


durch P. 





Freilich hatte kurz vorher, 1542, Caſpar 


dacht, mit der Bemerkung: Die ſinge man, weyl 
man daran leret. Darnach folgt: Ain gaiſtlich 
Geſang vou allen Sten- den, zů ſingen inn vem 
thon, Mun frewt euch lieben Chri—ſten gmain. || 
G. L. Anfang: 
@ Mun merchend liebe Chriften gmain. 

Zwölf (4 + 3) geilige Strophen, Verszeilen abge- 
ſetzt, die Strophen durd) übergeſetzte deutſche Zif— 
fern numeriert, die erſte und dritte Zeile ausgerückt, 
bie erſte jedesmal mit dem Zeichen C beginnend. 
Dieß Lied findet ſich in Joh. Lauterbachs Cithara 
chriftiana v. J. 1585 Seite 379 Gemehret vnd 
gebeſſert von Johann ſauterbach. 

6) Hinter dem zweiten Geſpräch, letzte Seite 
des Bogens C, wird auf Luthers Lied Nro. 203 
verwieſen: Der Glaube ins Geſang gebracht, 
fA. §F. ſoll gefungen | werden, weil man 
var~|an leeret. ; 

7) Hinter dem britten Gefpraid, oben auf Blatt 
Diiij>, auf Nro. 215: Das Dritte fluc ift andy 
hitnftlicy | in vas Gefang gebracht, vurd | P. M. 
£. das finge | man. 

8) Hinter bem vierten Gefprad, Blatt Bu, 
auf Nro. 218, mit diefen Worten: Bas flucke 
Binge man, wie es | D. M. F. inn vas Sefang | 
gebracht hat, Ober | wie volget. Das nun folgende 
Lied beginnt: 

@ © wie ain gnavenreides Bad, 
vier (4+ 4) zeilige Strophen, mit der Cinrid- 
tung wie die des Liedes unter Nro. 5; die gweite 
Strophe hat 9 Zeilen ftatt 8, durch Ceilung ber 
fünften. 

9) Innerhalb des fünften Geſprächs, oben auf 
er vorletzten Seite des Bogens D, wird auf Lu- 
ther Lieder Nro. 194 und 192 hingewiefer, mit 
nadftchenden Worten: Darzů Singe man B. Fo- 
hanns| Suffen Siev, Dur D. M. £. | gebeſſeret, Nam- 
lid), | Zeſus Chrifus wn-| fer Hapland. || And) das 
alte lied Der Chriftlichen | Airchen, Gott fey ge- 
lobet, ond gedenedenet. Run folgen nod Fragen 
über dic Beidhte und darnady, am Ende bes Blat- 
te8, bic Worte: Darzi Binge man das nach- 
usi-| gende Sied, vom rechten ge- brauch der Kir- 
chen Schlüſſel. Auf den drei folgenden Seiten das 
Lied, Anfang: 

¶ ® Serr Chrifte du halt gewnlt , 
vier (6 + 6) zeilige Strophen, wie bas Hans 
Sadfifdhe Lied. Die Strophen find überſchrieben: 
Das Erſt Gefes 
Das Ander Geſetz 
Das Dritt Gcfeye, im thon, | ves Erften 
zů fingen. 
Das Vierdte Geſetz, Jm| thon des anve- 
ren | 311 fingen. 
Ausgerückt find jedbesmal eile 1, 4,7, 9 und 11, 
bic erjte immer mit dem Zeichen @ beginnend. 
10) Das ſechſte Geſpräch enthalt 
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Blatt Ciij den Morgenfegen, anfangend: 
¶ Das walt Gott Vatter ond ver Son, 
Blatt Ciiij den Tiſchſegen, anfangend: 
@ Aller augen @ Serre Gott, 
Blatt Ev bas Gratias, anfangend: 
@ Danchet vem Serren flenfig, 
Blatt Evj (letztes) den Abendfegen, anfangend: 
@ Ich danck dir Serr Gott Vatter mein. 
Verszeilen überall abgefept, die Strophen durch 
übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, die erfte Zeile 
einer jeden mit bem Zeichen ¶ beginnend; vorge- 
rildt ijt bet ben beiden erften Liedern nur die erſte 
Zeile jeder Strophe, bet den beiden andern die erſte, 
britte und finfte, 
11) Kirchenbibliothek gu Nördlingen. 


XXV.* 


Das Ge-! fang buͤchlin der Chriſtlich⸗ 
Kirche zů Wordlingen. Gafpar Finer. | 


Pſalm. LFviij. Ir Asnigreiche anf | Erden 
. finget Gott , lob-| fingend dem Herren. 


Am Ende: 


BQ Gedrucht Bu Noͤrdlingen bey 
Erafms | Sharpff, Im 1545 Jar. 


1) 5 Bogen in 8°, A— E. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel fteht in einem viereckigen Raum 
innerbalb eines Holzſchnittes: unten Chriftus und 
bie beiden Schächer am Kreuz, zu den Seiten links 
Jacobus, rests Petrus, oben Chriftus, auferftan: 
ben, mit bem Siegesfähnlein, auf Tod und Teufel 
tretend. Sn dem Bogen die Umſchrift: CONFI- 
DITE EGO VICI MVNDVM -IO.- XVI. 


3) Zwei Seiten Vorredbe Gafpar Liners. Am 
Ende derfelben redet er von bem Gefangbidlein, 
bas die Wittembergijde Kirde geftellet, das vor: 
liegende fet dad namlidje, nur mit etlichen Gefin- 
gen vermehrt, fo darin nidt mit dem Vert zim tail 
aber mit den Uote v'faſt feinv. 

4) Das Gefangbidlein fdcint in 4 Teile gu 
gerfallen: in brei Amter und die Leidtgefing. Es 

eginnt Blatt As mit bem erften Amt, Die Ge- 
fange defs Serren | Abendmals. Nidt ausdrücklich 
als erfted Amt bezeichnet. Blatt C7b: Bas Anver | 
Ampt halten wir Sommer | vnd Winter, an den 
Seften on| Seictagen fir Pen | Catedhifmum. Blatt 
D*: Pas. iii. Ampt| Das ift vie Vefper. | Wie herr- 
nad | velgt. Blatt E64: Die Seidt | gefang Vor 
bem Pegredb-|niis ver Entſchlaffenen Chriften, 
Singẽ wir ver naduolgenden geſaͤng eines over 


meer. 
5) Vollſtändige Certe finden ſich nur von fol⸗ 
genden Gefingen: 


SIXV— IXIVJ. 1545. 1546. 





Blatt : 
A38: Mro. 212, 
A>: Gom du herglider trifter , 
A 6": Nro. 643, 
b: Kyrie Gott Vater jun ewigheit , 
> Nro. 230, 

: Nro. 209, 

: Nro. 194, 
> Nyro. 311, 
: Pro. 342, 
$ Nro. 235, 

: © mie fetig ift ber Son, 

E7b; Singet lieben Leut. ; 

6) Die anbercn Gefange werden bloß nad ib: 
ten Anfangsworten aufgeHibct und e3 wirh au 
das Wittemberger Gefangbidletn und ben Cate: 
chiſmus verwicfen. Auf das Wittemberger Gejang- 
büchlein guerft Blatt A fiir bad Lied Rum Gay- 
liger Gatf[t , dann wieder Blatt P3s> u. jf. w. Auf 
den Catechiſmus: 

€7>, wo vier Lieder bezeichnet werden: I. Tre. 
190, 2. Nro. 206, 3 Gefag vo allé fiendé, 
D; 4 Wu merchéd Lieb? Chrifté gemein , wie 
gn onferm Catedhifmo Gedruckt ift. jm 
Thon, Wun Frewt eud Liebz Chrifien. x. 
@ 84, wo es nad der Anfiibrung von Nro. 218 
heigt: Das 2 Aud onfer hurbes, auf vie 
Wort d' Caufflere geftelt, wie die jn vnſern 
Catechifmo ſtehen, [ingen wir jm Thon Drs 
Pfalmus 128. Vergebens ift al mube ond 


Koft. 

Cs: Yon ven Kirhen Schlüſſeln Singen wir 
vas Sefanng fo bey onferm Catechiſmo ge- 
truckt it, nemlid © Serr Chrifte nu haf 
gewalt 2. jm thon Pes Sounders vnnd Chrifii 
liedves, Wemlid Das erſte und Pritte gefes 
jm thon des Erfien veffelben , © Gott Vat- 
ter 2c. Bas andere aber vn vierdte, jn 
thon bes andern. Sinvder dein Wort erhoͤt 


id) nidt. 
@ sh und D* wird auf Gefange gum Morgeniec: 
cn, Tifdfeqen, Dankfagung unb Abent: 
—* im Catechiſmo hingewieſen. 

7) Unter den 7 Liedern, welche Blatt Es? fir 
die Faften bis auf Oftern vorgeſchrieben werden, 
befinbdet fid) unter Nro. 6 eines, welches folgender: 
maßen bezeichnet ift: 

Er Gaſper Cantzen Paſſion. 

8) Königl. Bibl. gu Berlin, aus der Meric- 

badfden Sammlung. 


LXXBI.* 


Cin hurbe auf legung deß heyligen 
Batter | vnſers, Wie folds dex Chroirdig 


|| ound | wolgelert Here Magiſter Fshai {er- 


ger, | Pfarcherr vnd Superattendens zu Co 
burgh , nach anfigang aller feyuer | Sontag vax? 
Acyertagspre-|Digten, mit dex Chriſtliche 


SEXVII—FIXX. 1546. 


423 





verſamlung dafelbft zu beten pflegt 2c. | (Drei 
SrengGhen.) | Cin Geyſtlich gefang nad) | dem 


Gebet 3u fingen D. HM. Luther. | Erhalt vns pas 


Herr bey deinem wort. 
Wm Gunde: 


In dex Fuͤrſtl ichen Stadt Coburgh, trichts | 
Ciriacns Schnauß Apotecker. | 15 || 4 6. 


1) Gin Bogen in 8°, ohne Signaturen und 
Blattzablen. Zweite Seite und legtes Blatt leer. 

2) 9 Seiten Profa: die AuslegunPdes Vater: 
unſers. Auf der folgenden Seite das Lied Nro. 
222, auf der nidften Nro. 211 mit der dazu gehs- 
rigen Gollecte. Verszeilen bet beidben Liedern nidt 
abgefest, —3 — den Strophen des erſten keine 
großeren Zwiſchenräume. 

3) Die Jahreszahl auf der letzten Seite ſteht 
oberhalb und unterhalb eines ſchwarzen gebroche⸗ 
nen Ringes, innerhalb deſſelben zwei in einander 
gekehrte ſchwarze Bogen. 

4) Univerſitäts-Bibliothek zu Jena, Op. th. 


V, o. 17 


— — — — —— 


LXXBI3.* 
Auf dem rrij. onnd | £rej . pfalm, cin 


gebet, in allerley not aud) am | lester ende |, 


zubeten. Beym weif geftellet durch | Juftu Jo- 
nam 3. Im thon: Vater vnſer im hymelreich. 


1) Offene3 Blatt in Folio. 15467? 

2) GB ift das Lieb: Serr Ihefu Chrift O warer 
Gott, von Fuftus Jonas. 

3) Die 4 Strophen find in abgefegten Verſen 
gebrudt, der erfte jedesmal mit grogerer Schrift, 
der gweite, vierte und fedhfte eingezogen. 

3* Unter dem Liede ein länglich viereckiger 
Holzſchnitt: zwei Wappenſchilder neben einander. 


5) Vor einigen Jahren beim Antiquar J. M. 
Heberle in Köln. 


£XXYIII.* 
(Gin (don Chriſtlich Fied, von dem 
Ehrwirdigen Herren, Doctor Mar-|tino 
Futher , ond (einer Sere .’.) 
Am Snve: 
Gedruckt zu Wittemberg , | durd) 
Georgen Rhaw.| M.D. XLVI. 


1) 4 Blatter in 4°, Signatur A. Auf dem 
zweiten Blatt Aiij ftatt Ais. Letzte Seite leer. 

2) Das vorliegende Cremplar tft defect: es feblt 
erfte Blatt mit bem Titel. Der oben von mir 
angegebene ijt die Überſchrift bed Liedes. 

3) G8 ift bad Lieb: 

SE from jor lieben Chriften Feut, 
Wisgch 8 jeilige Strophen. Verszeilen abgefest, 
zwiſchen den Strophen größere Zwiſchenräume, die 
legte Zeile ciner jeden eingezogen. 

4) Auf der vorderen Sette des zweiten Blattes 
unter ber Überſchrift 6 Reihen Noten, die fechjte 
aber Teer. Die erfte Strophe als Vert, bie aber 
nadber wiederholt wird. Auf den folgenden Sei— 
ten je 3 Strophen, zuletzt eine. 

3 5) Derjogl. Bibliothe? gu Wolfenbilttel, 253. 
. theol. 


EXXIX.* 


Cin New Lied | Auf Sebaftian 
TCoccins | Sdhilmaifiers zů Hall Schmach⸗ 
buͤchlen, die ex wider die Herrlidait | Chrifti 
hat geſchriben. Im thon| @ das ich künd von 
hergen. | Oder Ich flund an einem morgen. | 


Raimund Weckher. | 1546. 
1) Gin Bogen in 8°, zweite und legte Seite 


cer. 
2) G8 ift bas Lied 
E3n vogel ift aufigeflogen, 
arte + 3) zeilige Strophen. Für Sdwendfelds 
ebre. 











3) BVorangeht auf bem zweiten Blatt eine Er- 
manung zum Sefer, in Reimparen. 

4) Dte Strophen des Liedes durch iibergefepte 
deutſche Ziffern numeriert, Verszeilen abgefept, die 
geradzahligen eingezogen. 

5) Königl. Bibl. gu Dresden, Scriptor. Sa- 
tyr. tempor. Reform., 259. 


LXXX.* 


Shiner Gebeth | viere, 33 


abwendung vnd mil |terung, der wol- 
uerdienten Ru-|then ond Creiiges, des 
Schwerdts onnd Arieges, Bo vnſere 
Sünde | vber vnns erweckt haben, inn al- 
len | Chriftliden verfamlangen , vnd von 
cinem jeden Hanhuat-| ter mit (einem Be- 
finde, vnder dem geleditte, | zuͤſprechen. Hh 
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.1) 8 Blitter in 8°, dre gweite Seite und dic 
beiden legten Blatter leer. 


SX XIFI— FFXII. 1546. 


7) Verszeilen nidt abgefest, gwifden den 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die legte 


_ 2+) 5'/A, Seite Gebet, dann anf bret Sciten da8 | Zcile einer jeden eingezogen. 


Lied 
© Herr Got in deim heiligen Cron, 
auf ber folgenden Seite cin kurzes Gebet. 

3) Das Lied mit abgefegten Verszeilen, keine 
eingerückt, Comma hinter der erften, dritten, fiinf- 
ten und ſechſten, Punkt hinter der zweiten, vier= 
ten und letzten. Zwiſchen den Strophen grogere 
Zwiſchenräume. 

4) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, in dem Bande 
78. L. 66 


5) Dtefer Sammelband iſt ein rechtes Bcifpicl 
vor bent Unverftande, mit weldem dergleiden ur⸗ 
ſprünglich angelegt worden. Nicht nur, bag in 
bemfelben Stude von den verſchiedenſten Na ae 
zufamengebunden find, von 1552 und 1524, Jon: 
bern c finden fid) aud cinige zweimal: fo Bas teg- 
lid) Gebet 2c. durch Stephan Agricola zu Helber 
v. J. 1550 und Cin Chriſtlich Gebet , der verfolg- 
ten Chriſten 2c. v. J. 1551. 


LXXX3,* 


Ein Mew Lied von der Welt-| liden 
Oberkeit. Ftem | Ein Nathſchlag Pocto- 
ris| Martini Lutheri, Ob dem Kaifer , fo 
er Jemands mit gewalt ,|des Enangelij halben, 
pberzichen wol-|te, mit rechte widerflandt ge-| 
fdyehen moge ,| Etwan an Churfirften Johan- 
fen |feliger (vngefehrlid) jm 1531. Bar) ge- 
ſchrieben. ¥ 


1) 2 Bogen in 4°, zweite Seite und legted Blatt 
r 


2) Auf 5 Seiten bas Gedicht 
AEin gwalt vf viefer Erd bleibt feft, 


Überſchrift: Carolus ver ünffte, auf der 5. Scite 
9 Zeilen, darunter: Date Ceſari quae | Cefaris et 
Deo quae | Dei funt. Vergl. Bibliographie S. 210, 
Nro. DXXXV, 

3) Abgefewte Verszeilen, Hhinter jeder cin 
Comma, feine eingezogen, gwifden den Strophen 
größere gril chenraͤume, vor jeder (ausgeriidt) das 
Reiden C. 

4) 11 (6-5) geilige Strophen, dic Anfangs- 
buchſtaben der erften fieben geben ben Namen Ca- 
rolus, und die Anfangswörter der letzten vier dic 
Worte: Ver Siinffte | Rimifeher Kayfer zu allen 
zeitten | Mebhrer des Reichs. 

5) Auf den folgenden 6 Seiten Solget ver Rat- 
flag Doctoris | Martini Lutheri, ete. Darunter 
dic Fahr3zahl 1546. 

6) Auf ber Miidfeite (Biiy>): Cin anver ver- 
gleidhen fied , | Vad dem Shon, Nun wil id mir nit | 
gtawen labn, 2. Anfang: 

Mor wie du wilt du arge welt, 


6 (3 +4- 3) zeilige Sage. 


8) Dte Anfänge der Stropher geben die Werte: 
SMor | is | Herh og | 3u | Sadfen, mit grofen Bud: 


jtaben. 
9) Stadtbhibl. gu Zwickau. 


LEXXII.* 
WArhafite UND | gegrandte mel- 


dung, VND anzeigen der gefchwinden , thdi- 
ſchen, bofen | anfdjleg ond practich, fo wider 
die Foblicen | ProteRirenden Btende , vad 
Enangelinms Cinig verwan-| ten, Burd dic 
groſſen Seind Gottes, den Pabft , und feinca 
anhang , furgenomen, vnd zu jemerlichen vn⸗ 
widerbringli-| dem vndergehen, vnd verder- 
ben des Dendſchen Lands, er- dadht feind. 
Stem , Vrfac der genotigten , vad ge- | drung- 
nen Defenfton ond gegenwehr. And | wie fid 
darinne, 30 halten fey.-. | Gottes Wort bleibt 


ewig. | (Grofier vierediger Holzſchnitt: drei fuͤrſtliche 
Verſonen, fede mit Krone und Seepter, redté eine vierte. 
ein Ritter, links ein vor ihnen knieender Mann; Uber- 
ſchrift: Ber erſt, Konig Cerenueft. Der anver, Gerges 
German. | Der 3. Sriderich Parbaroffa. Per 4. Jorg 
von Srond[perg.) 

Am Ende: 


Fiebat VII. lulij. 
J.S.T.V.AM. 


1) 3 Bogen in 4°, zweite Seite und letztes 
Blatt (cer. ; 
2) Auf Blatt Aij beginnt das Gedidt. Uber: 
ſchrift: Cin wunderbarer | Sranm , ob dieſen 
i gefchwin-|den Sriegeleuften. Anfang: 


AVF meinem beth an eim Montag 
Ith traurig ongefdlaffen lag, 
Bedacht vie falſchen tuck ond fdand 
So man jht vber Deudſche Land, 
Madet , id dvidtet hin ond her 
Wie vod ver fac 3u rathen wer. 
Es trdumt thn: 
Ba fad ih hommen ber 3u mir 
Coler Helden vnd Surfien vier, | 
Die 3ween , von hleider har vnd bart 
Von aller zier, Heidniſcher art, 
Die andern zween, nad onfer weis 
Behleivet gehn Fuͤrſtlich mit preis. 
Die traten ſittiglich zu mir dar 





Anno M. D. XLVI. 


| cin hertz vol angh ond fergen war, 


d fund auff, bog gen jn mein hnie 
Id dacht was wil gefdegen hie. 
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Gr flagt ibnen, fie geben Rath. Blatt Cbheißt es: 
Parbaroffa an diefem ort 
Sprad, Lieber Man du haft gebort , 
Ben Ginig Cerenueft albie 
Aud Hertzog Herreman, wie, 
Sie rathen onferm Vaterland 
Das duͤncket mid, merch mit verfand, 
Bas es der befte rath mitg fein 
Bas fic Jeudſchland (hick alfo drein, 
Diewel der Kayſer von euch allen 
JA zu den Welfdhem Babft gefallen, | 
So fett jr aud von jm gang frey 
Das heiner jm verpflidtet fey, 
Pnd widerfircitet jm mit redt 
Bann er ift jtzt cin Pfaffen knecht, 
Handelt wider fein ampt ond pflidt 
Dorumb ſo fundiget jr nidt, 
So jr mit ſtarchem Vola vnd Seer 
Euch ſchicket 3u der gegenweer , 

3) Die Anfangsbudftaben der letzten Zeile auf 
Ciij* und der folgenden Zeilen bid ans Gude geben 
bie Worte: Johannes Schradin von Reutltrgen. 

4) Stadtbibl. 3u Zwickau. 


EXXXISI.* 


Ein Gebet zu Gott,| Das er felbs krie- 
gen wolle, wi-|der alle Feinde der Chri- 
ſten, Vnd beſchuͤtzen ſeine liebe Kinder, die 
igt|am Ende der Welt leben. | Pfalm. 
CXXILT. | Bittet dod das es der Chriftlidjen 
Kir-| hen wolgehe, Es werden glichfelig fein 
alle die (ie Lieb |haben. | Wittemberg. | 
A.D. XLVI. 


Am Ende: 


Gedruckt 3u Wittemberg durch Peit Cren- 
Her. 


1) I'/, Bogen in 4°, legte Seite leer. 

2) ut ber zweiten Seite Vorhaltungen aus 
ber heiligen Schrift altes und neues Teſtaments, 
dak Gott die Gebete feiner Kinder erhiren wolle. 

3) Blatt A ij beginnt bas Gedidt: 

O Vater vnſrs HEren Iheſu Chrift , 
Wir ruffr 3u dir zu diefer frift. 

Vnd 3u vir HERR Gort heilger Geift, 
Das du vnfr troͤſtl ichr SArmund ſeiſt. 
Pater las dir dein arms Heufflin, 

dn Ben groin fabrn befoblen fein. 
Gevenck an one HErr Iheſu Chrift, 
Fite weld dein Blut vergoffen if. 

Die wir allein dir dein recht ehr, 
Geben , Bnd folgen deiner lehr. 

4) Gin [hones Gedidt, durchweg in Pſalmen⸗ 
Weife an Gott geridtet, mit ergreifenden Stellen. 

5) Stadtbibl. zu Zwidau. 
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Cin new Fied, auff die | riftang der 
Euangeliſch⸗ en Btend, Wider den tang- 
geuͤbten ge-' walt vund frenel der blitgiri- 
gen | Papiften. Im Shon , Fobt| Gott jr frum- 
men | Chriften.||€yn anders. | Der LLY. 
Pſalm. Deus uenerunt gentes. || Anno 
M.D. XLVI. 


1) 8 Blatter in 8°, gwette Seite und legtes 
Blatt leer. 


2) Es find bic beiben Licder 
WO auff jr lieben Chriften, 
HEr Gott in deinem throne. 


3) Das erfte ohne weitere Überſchrift, Bers: 
cilen abgefegt, die geradzahligen dingezogen, zwi⸗ 
* ben Strophen größere Zwiſchenraͤume. Eigen⸗ 
tiimlide Interpunktion: hinter den Zeilen 1, 2, 
5 und 6 ein Comma, binter den anderen ein Punkt. 
Gude auf ber vordcren Seite von Av. 

4) Das aweite Lied, ont ber Niidfeite von Av 
beginnend, die erfte Strophe unter Noten (5 Rei- 
hen). Verszeilen abgefegt, Zeile 2, 4, 6 und 9 
cingezogen, gwifden ben Strophen größere Zwi— 
{denraume. Interpunktion: binter Zeile 1, 2, 5, 
6 und 7 cin Comma, hinter den anderen cin Punt. 

5) RKaiferl. Hofbibl. gu Wien, AN. 46, B. 24. 





EXXXD.* 


Cin (chon new lied | Bu Ehren 
dem Durdlaudti- | gen Hochgebornen 
Fuͤrſten vnnd herrn, herrn Morigen 
Hertzogen zu Sachſſen ꝛc. zu ablenung 
dex vnwarhafftigen aufflag, gemacht. Im 
thon, | Mag id vngluͤck nicht widerſtan 
1. | $48.9. XLVI. 


1) 4 Blatter in 4°, gweite Scite leer. 
2) Es ift das Lied 
Mag ich nadred itzt nidt entgan, 
mit einer Anhangsftrophe des Dichters, gufammen 
11 (6+ 5) zeilige Stropben. 

3) Die Anfangsbudftaben der 9 erſten Stro- 
phen geben den Namen Mauricius, dazu die An⸗ 
fangswörter der zehnten Hertzog zu Sachſſen. 

A) Auf jeder Seite 2 Strophen, auf der letzten 
ber Anhang des Cidters. Verszeilen abgefept, zwi⸗ 
ſchen den Strophen größere Zwiſchenräume, dic 
erſte Zeile einer jeden ausgerückt. Große klare 
Schrift, Schwabacher. 
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5) Konigh. Bibl. gu Dresden, Hilt. Sax, impp. 
852, Caps. 903. 


LXXXVI.* 


EIn Soon new gemacht 


Lied, zu Lob vnnd Eer von Gott auff 
gefebter Dbrigheit: | Pon jes ſchwe⸗ 
benden anffrari-|fchen gefdywinden 
Practichen | vn hriegflenffen. Im 


thon , | Auf tieffer noth. | Ain jeplicer 
der ſich erhoͤcht, wird ernidert, vnd dex ſich 
ernidert, wuͤrdt erhoͤcht. Mat. rriij. Luc. 
riiij. Der knecht nit vber fein Herren iſt. 
Johan. ritj. | Der vngerecht han im krieg nit 
glitch habe. Eccle. viij. Wer verhart biff ans 
end, der wuͤrt felig. Mat. rriiij. || 


M.D elvij. 


1) 2 Bogen in 4°, zweite Seite und ested 
Blatt leer. 

2) G8 ift das Lich Clar hell vii lauter ift am 
tag, 50 (4-4 3) zeilige Strophen. 

3) Verszeilen abgefest, zwiſchen der Strophen 
grofere Zwiſchenräume, die geradzahligen Verſe 
eingerückt. Sede Strophe fängt mit zwei großen 
Buchſtaben an, der erſte durch zwei Zeilen gehend. 
Die erſten Anfangsbuchſtaben der 30 erſten Stro⸗ 
—F geben bie Worte Carolus der funft Romifder 

aifer. 

4) Am Ende die Zeile Non vidi Iuftum de- 
relictum. 

5) Ronigl 3 Bibl. gu Oresden, Hilt. Sax. impp. 


1 


853, Caps. 903. 





LXXXVII,* 
Ein Scones Wewes | gir, von 
Carols dem Siinfften 2. M. D. XLVII. 
3 8 Blatter in 4°, A und B. 
2) Es ift bas Lieb 
EIn new gedicht will heben an 
non wunderliden dingen. 
57 (4+ 4) geil. Strophen, durd) itbergefegte rö⸗ 
miſche Ziffern numeriert. Verszeilen nidjt abgefest. 
3) git Kaifer Karl. 
4) Kaiſerl. Hofbibliothe® gu Wien, in bem 
Bande 79. Bb. 34. 


LXXXBIIF.* 


Der Pſalm, Deus | venernt gen- 
tes, widder die | verfolger der Chriflenheit, 
tn dieſen gefehrlidjen | zeitten sufingen, Im 
Thon, Ac) Gott von | Himmel fieh darein, 
oder Wo Gott der HERR nidt bey ons helt 
2c. Anh | allen frommen Chrifien ustig 3m 
lefen.-. || (Golgen 2 Stropjen Ad Germaniam.) | 
1547. 


Am Ene: 
Gedrucht zu Zwichaw, durd | Welffgang 
Meyerpeck. 


1) 4 Blitter in 4°, Signatur A. Letzte Seite 
eet. 

2) Auf dem Titel unter der Überſchrift Ad 
Germaniam. zwei Strophen von bemfelben Ban 
alg bie bed Ltedes, aber gwifden ibnen fein grö— 
Berer Zwiſchenraum. 

3) Auf der gweiten Seite drei Schriftſtellen. 

4) Auf der britten beginnt ba Lieb, Anfang: 

ACh Gott von Himel fieh varein 
Bnd las vids HERR erbarmen, 

14 (4-+-3) zeilige Stropben, auf ieber Seite 4, 
zuletzt 2. 

5) Verszeilen abgefept, gwifden den Strophen 

rößere Zwiſchenräume, dte aweite, vierte und 
jicbente Zeile cingeriidt, bie legtere immer befon: 
der weit. Bei den Strophen auf bem Titel die- 
jelbe Cinridtung. 

6) Auf Atij> nod eine Sdriftftelle, auf ber 
folgenden Seite etne Stelle aus M. Luthers Haus: 
poftie und ein Gebet Dt. Quther3, vor vem Va- 
ter vnſer zu ſprechen. Hicrunter die Anzeige bes 
Druders. 

7) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbittel, 253. 3. 
theol 


8) GB fei erlaubt, hier nachftehende Beſchrei— 
bung anzuſchließen: 


Cine Chriſtliche troſt ſchrifft, An 
den Churfuͤrſtẽ zu Sach fen, Her- 
tzog Zohans Friderichen, etc. Durch 
Meagifirum Caſpa-rum Aquilam 
Superatten-|denten zu Salfeldt, | ge- 
fdyrieben. | Bnd daranff Churfurftli- 
dher|Gnaden antwort. | Pſalm. crir. 

HERR, fas mir deme Gnade wider- 
faren, Deine Huͤlffe, nad) deinem Wort. 
Die Stolgen haben jhren ſpott an mir,| 














SIXIIX. 1547. 


Dennoch weide id nicht von deinem Ge-| 
fe. | MI. D. elvij. : 
a) Gin Bogen in 4°. 
b) Oben auf der vorlegten Seite enbigt bas 


Sdreiben des Pfarrers Cafpar Aquila, Da- 
tum Salfeldt , Anno 1447. Mit einem Druck⸗ 


* 
febler in ber Jahreszahl. IXXXIX. 


c [gt bie Antwort de3 Churfii : 2 
dat Cotes graven: Sobans — Etliche Troͤſt⸗ liche Ge bet, 
Hertzog zu Sachſſen ver Elter, etc Sanvt- mes . 
F | an Doringen, ond Marggraue zu Pfalmen vnd Geiſtliche 4 ieder, 
iſſe 
Eßrwirdiger lieder andechtiger, Wir ha- fo zuuor durch die Ehrwirdigen Herren 


—ãe Darin je ne, mit ets, Doc- | tores, Martinum Futher, Jonam, 

N Qus Der Hjetligen rt iorien on 

rempeln, in ityiger unfer befdweriig getrs- Pomeranum, Philippum ꝛc. S ampt an⸗ 

—V —— feines inhalte ge- dern Chriſtlichen Pifdoffen vnd | trewen 
4 eo J 6 e 

Kirchen —2— ſo vleiſſig haltet, (wie jr Dienern des heiligen Euange-|lij, aus- 


bent Suthun faulbig) as permerhen wirven gangen. Itzt aber in diefen lety-| ten ond 
Diglidh, Gabt vns aud mit folidem emerm | Werfehrlidften seiten, dev Ehriſtlichen 
in rele ok Sire shes oa pdt pas wir Semein ond Jugent, zu forderung wa- 
1 6 ° 

nigt fein habt jr leiguigen surragten, rer Chriftli- | cher Buh Zuſamen ge- | 

ttes , Wif- ; | 

—— one "nit feinen Gittligen Porheie bracht vnd ge mehret. | Paulus Colloſſ. 
fungen ond Sufagung, auf folde ony ver TIT, Cap. | Feret vnd vermanet euch 
gleiden Hiſtorien zutroften. Denn bey Gott : . . 
(wie Dauiv im 26. yfalm fagt) ift onfer Geil, |felbs, | mit Pfalmen ond Fobfengen vii 


Chre, der Fel Sterche, ond iſi in- 
— ue nee gear ime pers * ae | | Beift-|lichen lieblichen Fiedern, ond fin 
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Aber felig ift der SMan , 
Der auff Gott trawen han. 
©) Bibl. au Wolfenbiittel. 


medtig ift. Darumb wir jnn troͤſtlicher hoff- 
nung fieben, fein Almedtigheit werde vnſere 
ſachen ond beſchwerũg, 3u vnſerm vnnd vnfer 
Bone beſten (weil Gottes zuͤte ond Barm- 


get |dem HErren jun ewerm hertzen. | 


HM. BD. rlvij. 
1) Drei Bogen in 8, A—C. Letzte Seite 


hertzigkeit nod teglich weret) Aller gnedight leer. Reine Bla tzahlen. 


ſchicken, Vnd die Gnade geben, Das wir auff 


Diefem Reidstage, vnfer verhafftung los 
werden, vñ zu vnſerm freundlidem lieben 


Semahl, Soͤnen, aud zu weniger theil onfer ber: 


Sande ond Vnterthanen hommen , Vnnd vn- 
fer Leben jnn feiner Goͤttlichen furdt , vnd 
der waren Chriftliden Religion, Dabey wir 
bifs an vnſer enve (wils Gott) zuuerharren 
gedenchen, jnn ruhe beſchlieſſen migen. Gott, 
Bem vie Race gebiirt, wirds jegen den Vr- 
fachern aud wol machen. Begern aber gne- 
diglich, Ir wollet jnn ewer ond den andern 
Kirdhen, ewer beuolhenen Superattendenty, 
mit dem Gebet, fiir one mit allem vleifs zu 
bitten anhalten. Baran gefdhieht vnfer ge- 
fellige meinung, ond woltens aud, dem wir 
mit gnaden geneigt fein, hinwider nidt ber- 
gen Datum Augfspurgh, den rriiij. Au- 
guftt SA.B. riviz. 

Johan Roderich ver Elter, etc 


21 (Tegte) toth 


2) Auf bem itel ſind Zeile 1, 2, 3, 16 und 
edruckt. 
3) Das Buchlein enthalt folgende fieben Lies 


a) Auf ber zweiten Seite: Erhalt ons, HERR, 
bey deinem Wort, 5 Strophen, 

b) Aij*: Berley ons fricven gnediglid, 
beide ohne Luthers Namen. 

c) Aiij>: Serr Iheſu Chrift, vein Erb wir 
feind, J. Jonas. 

d) Avij>: Gott Vater jnn vem Gimelreid, 


urd P. A. 

©) Pij*: Ad Herr, mit veiner Hulff erſchein, 
ohne Namen. 

f) Ziiije: Hilff, Gott, jnn dieſer ſchweren not, 
22 ſechszeilige Strophen, am Ende: Purch 
Anto. Coruinum. 1546. 

g) BP vitj': Nun treiben wir ven Pad heraus, 
D. fA. ¢. 


4) Das Lied Gott Vater in dem Simetreid wird 


Manu prop. fubfcrip 
d) Darunter — noch: 
alm. crir. 


alſo Philipp Melanchthon zugeſchrieben. Einige 
abweichende Lesarten vergl. mit bem Text im V. 
bin 3 Babſtiſchen Geſangbuche: 
Fuͤgen bin ich grahm, Str. 11: Gib vnſer Zerrſchafft ſieg und gluͤch, 
Vnd habe Grewel daran, brid jhrer Jeinde macht ond tick, 
Wacdernagel, Kirchenlied. 1. 28 
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Str. 16: Die Frucht aud, Gerre, auf vem Lanv. 
Str. 17, die legten beiden Zeilen : 

Erbarm did vnſer allezeit , 

gib fried vnd ewig felighcit. 

9 Das Lied f von Ant. Corvinus ſteht zuerſt 
in deſſen Buch Die furnemefte Artikel vnfer Chrift- 
lidhen Religion v. J. 1546. Siehe die Bibliogra- 
phie S. 207. Nro. D. 


6) Das Bud enthalt die Beweglichften BGebete | 9 


in den damaligen Drangfalen der Kirche. Es wird 
direct gegen den Kaiſer gebetet: Blatt ©» fteht 
Cin Chriſtlich Gebet, des | Churfirften zu Sachſſen 
2c. Darin er ſeine Vnſchuld, jetziges Kriegs, dffent-| 
lid vor Gott ond aller Welt be-| hendt 2. Aus 
vem Siben-|den Pfalm genom-| men. 1546. Von 
ber reinen Kirde heißt es darin: Keyſer now Bapft 
wollen fie nidt leiden nod dulden , fondern geden-| 
chen fie mit gewalt zu tilgen, ond an flat reiner 
lebr, vii rechtes Gottesdienfis, Cuͤgen ond Abgot- 
terey auffjuridten. Ferner: Denn je weder Keyſer 
nod) Bayft feines grewliden firnemens fug hat. 
Ferner: wie der Hevfer vnd Papft jetzund eine lange 
zeit, auff jrem Mordrifdhen fuͤrnemen beharren. 
Ferner: Sihe, Kenfer ond Bapft haben es bol; im 
fit, ond gehen mit Vngluͤch ſchwanger, Aber fte 
follé cinen Seil geberen. Sie haben bende zuſammen 
eine Gruben gegraben it. f. w. In dem kleinen Ge- 
bet Blatt Citij” Heift es: vnd woͤlleſt dem Tucchen, 
Bapft, Keyſer, vnd allen Seinden deines Worts 
wehren. Auf diefes Gebet folgt Cin Gebet fiir die 
armen Chriſten, fo jtzt Durch den Keyſer vom Cuan- 
gelio 3u fallen, ond des Babjts Abgotterey widerumb 
anzunemen mit gewalt gedrungen werden, Durd 
Nico. Amſsdorff, Bifdoff 3u ver Maumburg. 1546. 
Hier wird ebenfalls gebctet, Gott wolle Bem Key- 
fer, Babft ond jrem anhang heinen Sieg nod Cri- 
umph wider vns geben. Und in dem letzten Gebct 
(roel dhe K. P. V. B. unterzeichnet ift) auf der dritt⸗ 
ebten Seite, Wende aud ab nes Tuͤrchen, Bapfts, 
vnd ves Keyfers Tyranney vnd hodmut, ven fie 
jtzund wider ons treiben. 

7) Alle Lteder, bas letzte ausgenommen, mit 
abgeſetzten Verszeilen. 

8) Das Büchlein iſt offenbar vor der Schlacht 
bei Mühlberg erſchienen. 

9) Kaiſerliche Hofbibl. zu Wien, 78. L. 66. 


XE.* 


Von den Beiden des| Jüngſten 
Cags: | Cin (don | Lied. | D. 
Eraſmus Albe.| 1548. 


1) 4 Blatter in 4°, Teste Seite leer. 

2) Auf dev gweiten und dritten Seite die No— 
ten der vier Sttimmen, [inks Difeantus und Te- 
nor, rechts Altus und Baffus, der Tenor drei, die 
anberen Stimmen vier Reihen, cingedrucdt jedes- 
mal nur dic Worte Gott hat das Cuangelium etc. 








IC-AC. 1548. 


3) Oben auf der gweiter Seite, ber dem 
Diſcantus, fteht Johannes Walter compofuit. 

4) Auf der Rückſeite ded zweiten Blatte?s nod 
einmal die Überſchrift: Bou den Beidew des - 
Dingften tags, ein [hon Sied. Unter derſelben nod 
einmal 4 Reihen Noten, die Tenorftimme, die 
gange crite Strophe als Lert cingedrudt. Auf dieſer 
Seite dann nod) dic zweite Strophe. Auf der fel: 
enden Seite 4 Stropben und 2 Reilen, auf der 
nächſten 3 Zeilen und 4 Strophen, endlich auf der 
vordern Seite des legten Blattes 3 Strophen, dat: 
unter bas Wort AMEN und unter bicfem cine in 
Hol, gefduittene verzogene ſchwarze Linie. 

D) Verszeilen abgeſetzt, die fünfte immer ein- 
gezogen, zwiſchen den Strophen größere Swifden: 
riume. Schoͤne kraftige Schrift. 

6) Im Privatbefig de3 Herrn Stadtbibliotbe⸗ 
far8 Dr. Tobias gu Zittau. 

7) Nad dem vorliegenden Grud ift dad Lied 
abgedrudt in J. ©. Olearius Abbandlung Gefang 
D. Crafmi Alberi , Gott hat das Evangelium. Arn: 
jtadt 1720. 8° 1'/, Bogen. Vergl. Bibliograpbie 
Seite 223. Nro. DXLVIII. 


XC€3.* 


. . 4 | et: 

EC pitaphium. | +4 Pondem Chrifi- 
liden Teſtamet vnd gotfeligen ab- 
ſchid | deß EChrwirdigen wolgelerten, wnd|ix 
Got erlendten Maties, Hercn| HA. Johaus 
Langers von Bol-|chenheym , Pfarberra vi 
Super- | attendens zu Coburgk, hurger be- 
richt, zu lefen vnd zu fingen. | 1548. 





1) 3 Bogen in 8%, zweite und lebte Seite Leer. 
Keine Blattzablen. Der Oruder ift der Didter. 
ber Apothefer ont Schnauß gu Coburg. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
tes von febr mittelmäßiger Arbeit: der Naum 
eines Cpitaphiums, [inks und rechts zwei gebe 
gene Säulen; oben in cinem Bogen die Buchſtaben 
-V-D-M-I-E-, lint davon ein Wappenſdild 
mit einem Ldwen, redhts eins mit einem Kept. 
Unten die Form cines Sigel3 mit der Unterſchriin 
WIL MICH GOT ERNERN KANS NIMANT 
WERN. Links und rests bancben: DEVS PRO- 
VID~—EBIT- QVI| CREDIT HABEBIT, unt 
bie großen Zeiden links des Druckers (verſchlunge 
nes CS), rechts eines anderen Namens: cin M 
mit einem Aufſatz. 

3) Neun Seiten Vorrede des Apothefers Cvr. 
Schnauß, den Cinwonern, Burgern vand Pfar- 
hindern , der Surfliden Stad Coburg zugeſchrieben. 
Auf der letzten Seite die Anzeige: Volget harhlig, 
das Epita- phium in Renmen gftett. 

4) Dich Cpitaphium ift cin 23 Seiten langes 
Gedidt in Reimpaaren, welded auf der Riudperte 
von Cſchließt. Die geradgahligen Verszeilen ein⸗ 
gezogen. Auf Cije ein anderes Gedidt diefer Act, 











— — — — 








8!/, Seite lang, überſchrift: Etliche Hautpt Ar- | 


tichel, von| Lehr vnd Leben, diſes vnſers Got- 
feligen Pfarrherrn. Am Ende: Ende der Reynmen. 
Darunter bie Angeige: Wun volget das Lied, 
Darin das jyt gemeldt Epitaphium | hirplid 
verfaffet if. Im thon, Ice ruff zu vic Serr Thefu 
Chrifi x. Wie man| von P. Suthers Seligen ab- 
{died | zu fingen pflegt. 

5) Dieß Lied ftebt auf den folgenden vier Sei- 
ten, 16 Strophen, auf jeder Sette 4. Anfang: 
Ewiger Gott im hddften throm. Verszeilen nicht 
abgeſetzt, zwiſchen den Strophen etwas größere 
Zwiſchenräume. Die großen Anfangsbuchſtaben 
der erſten 10 Strophen geben den Namen Ehren- 
burgh, die Anfangswörter ber 4 folgenden ben 
Sprud) OOF Weyß Alle Herken. Am Gude der 
letzten Strophe ein A. und dice Beile: (Got fey 
Bu ridter, mid druͤckt mein dichter.) 

6) Univerfitdtsbibl. 3u Jena, Op. th. V, o. 17. 

7) Bon Johann Langer gist c3 lat, poema- 
tum libri tres, Vitebergze 1957. 8. 





XC33.* 
HYMNI | ECCLESIASTICI DVODE- 


CIM, SVM- mis Feftiuitatibus ab Ecclefia fo- 
lenniter | cantari foliti, Annotationibus piis 
expla- | nati, Autore M. IOANNE SPANGEN-| 
BERGIO. Recens è Germanico fermo-|ne, 
Latino reddite, Per REINAR-|DVM LORI- 
CHIVM Ha-|damarium. || dccefferunt Fune- 
bres conciones quindecim, una|cum The- 
matis, ultra LX. ad que funebrium Ora- 
tio-|num Argumenta commode adplicari, 
$ ad coronam | Chriftianam in uita de- 
functorum [epulturis, uti-|liter poterunt 
haberi. Eodem Autore.|| (Titelwersierung: ein Al. 
tar mit Seuer.) | FRANC. Apud Chr. Egenol- 
phum. 


Am Sade des Buds ver 12 Hymnen: 
An. M.D.L. 
Am nde der 15 Leichenreden: 


M. D. XLVIII. 


1) Der erjfte Teil des Buches, die 12 Hymnen, 
7'/, Bogen in 8°, A—H, bie brei [egten Seiten 
leer, feine Blattzahlen. Der andere Teil, die 15 
Leidenreden, 6 Bo en in 8°, A—E, letzte Seite 
leer, Blattzablen (2 — 48). 

2) Es fann bier nur der Teil in Betracht fom- 
tren, der die Hymnen enthalt. Gs ift eine lat. 
Tberfegung de3 S. 197 Nro. CDLXXVI der Bi: 
bliogtaphie befdrichenen Buches von Johann 
Spangenberg: Bwdlf Chrifttidhe Sobgefenge vnd 
Feiſſen, Wittemberg 1545. 8. 


FE 33— FEIZZ. 1548. 1549, 
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3) Auf der zweiten Seite der Catalogus hy- 
mnorum, hoc libello explanatorum. Unter den 
Anfangszeilen ber Originalgefange die Anfangs- 
zeilen der zugehörigen lat. Gedidte des Loridius. 

4) uf den folgenden zwei Sciten cin elegifdes 
Rueignungsgedidt an Johann Heingenberg und 
Georg Ldber, Rathe der Stadt Wegflar. 

5) A3 beginnen die Gefdnge. Die zehn erfter 
Originallieder wie bei J. Spangenberg mit den 
Noten der Melodie. 

6) Stadtbibl. gu Zwidau, XXV. VIT. v. 


— — — —— 222 — 


X€333.° 
Rirchenge-|fenge, mit vil ſchö 


nen Pfalmen vnd | geiftliden Lie-|deru, ete. 
Am Enbe: 


Gedrucht 30 Unenberg durd) Valentin | 
Wenber. 1549. 


1) 15 halbe Bogen in Quer-16, A—P. Leste 
Seite leer. Blattzahlen, erfte (ij) auf A ij, legte 
(croj) auf P iiij. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Rahmens: 
Gewinde von Blumenz und Laubwerk; daffelbe gebt 
von der Mitte der linfen und der redten Seite des 
Rahmens aus, fo daß diefer alfo urfpriin lich für 
bie umgefehrte Stellung gearbeitet iſt. Die dret 
erften Zeilen ded Titel3 roth gedruckt. 

3) Auf der aweiten Seite 5 Bibelfpriide, ber: 
ſchrift: Exhaltung difes Tentſchen gefangs | aus 
per hepligen gotliden (drift. 

4) Von Blatt ij an ohne weitere Cinteilung 
folgende Lieder: Nro. 188*, vas Roriecleifon* , 
190°, 203°, Der Glaub (Profa), Bas Sanctus’ 
(Profa), Bas Agnus vei* (Profa), 189%, 526%, 
527, 272, 528, 520, 530, 531°, 532, 533, 246", 
A, 247*, 248, 185%, 250%, 270, 186%, 263°, 
251%, 268, 252, 555, 253, 210°, 233%, 280°, 
261°, 254, 255%, 524, 523, 432, B, ©, P, 281, 
282, 283°, 207*, 227, 285%, 201%, 249%, 635, 
196, 262*, 525, 257, 258, 521°, 205, 530%, 
538*, 433, 184", 199 (glaft), 208, 191, 204, 
194*, 206°, 226, 223%, 217* (bes Satans) , 221* 
(mit bem Gebet), 192, 236%, 234°, 260, 197, 
195*, 805 (Vater unfer der du bift), 522%, 215%, 
666, 793, 193, Saft one nun alle danchſagen, 201, 
200*, 270, 422, 804, 198*, 157, 636, €, 230%, 
212, Die Deutdſch Cytaney, Cin gebet auff die Fy- 
taney. 

5) Hiernad 8 Sciten Regifter. 

6) Den Licdern, bet deren Numern ſich ein 
Sternchen befindet, find die Noten ber Melodie 
vorgeſetzt; in der Regel ohne eingedrudten Cert. 
Nur bei + Liedern (Nro. 199, 215, 217, 223) ift 
ber Name des Verfagers genannt. 

7) Die mit Budftaben bezeichneten Lteder find 


28* 


| folgenbde: 
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Nro. Blatt 


Vlatt 
A. rrij: Id will danchen dem Herren mein. 
B. liz: © Serr Got des die race ift. 
©. lity: Sob den Gerren du feele mein. 
D. tv: Sobe Got ven Gerren mein feel. 
©. cit: Bu dir mein Seel Herc fid ergibt. 
8) Mann wird das Gefangbud als Nitrnbergi- 
ſches Interimsgeſangbuch begeidnen können: es 


III. 


Blatt 


enthebrt auf dem Titel des Namens Luthers, ver⸗ XK. X>: 
meidet aud) itber ben Liedern die Namen der Ver= B. = -Xxva: 
faßer gu nennen, enthalt bie entidiedeneren gegen 
bad Pabfttum geridteten Lieder nicht (MNro. 202 
und 637), in dem Liede Rro. 217 Hat ed die Ber- C. XXIXa: 
änderung 
vnd ſtewr des Satans vnd Tuͤrcken mordt. 
9) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. BD. XXXb: 
@. XXX>b: 
XC3B.* 
Eyn gel angbuͤchlyn von den aller be- § XXX: 
ſten lie dern anferlefen, von ey| ner fromen 
Gotsfird | tigen perfonen sufamen | geordini- 
ret, anf allen | gefangbuchern fo 311 di⸗ ſer zeit 
getrucht, mit villen nocd) nie getrncht. || Ba - XXXL: 
Marpurg M.D. rlir. §.  XXXP: 
Am Ende: 


Andres Kolb zu Marpurg truckts, den 
18. tag Tulij. Anno. M. D. XLIX. 


1) 7 Bogen und 2 Blatter in 8°, A—SG, die 
beiben Iepten Blatter ohne Signatur. Zweite und 
letzte Seite leer. Blattzahlen, erfte (11) auf dem 
Weiten Blatte, letzte (LVI) auf dem drittletzten 

atte. 

3) Der Titel ſteht in einem Viereck innerhalb 
eines ſtumpfen, bereits abgenutzten Holzſchnittes; 
Architektur wie zu einem Epitaphium, oben zwei 
Engel, unter der Spitze ein Wappenſchild mit 
einigen undeutlichen Buchſtaben. 

4) Keine Vorrede. Mit Blatt II beginnen fo- 
leich die Lieder. Keine Einteilung derſelben nach 
Biter ober Inhalt. Es find der Reihe nad fol- 
gende: Nro. 532, 260, 371, 402 (Str. 3: erbarm 
Did) vnſer armen), 667, 567, 279, 644, 359, I, 
264, 270, 700, 268, 341, 220, 206, 211, A, 
165, 363, 331, 210, 222, 62-++ 641, II, 646, 415, 
Ill, 373, 441, 295, 639, B, 265, 310, 204, @, 
D, E, 4, G, 8, 226, 3, K, 209, 195, 194, 224, 
642 teune bie lebten 5 Reilen), 275, 370, 555, 
375 (nur bie 1. Strophe und ohne Refp.), 157, 
§ , 276, 437 (@ gutiger Gott), 507, M, 245, 310 
(® Gott Vatter im hymelreich), 421 (verdndert), 
278, 645, 8, 47, 213, ©, Pp, @, 2/9, 216, ¥, 
352, 196, 291. 

5) Die mit lat. Ziffern bezeichneten Lieder find 
folyende: 

Nro. Blatt 

I, VIIIb: Bewar mid Gott id traw auf dich. 


og. XXXII; 


§. XL: 


fi. XLVI: 


6) Die Buchſtaben in obi 
zeichnen Proſaſtücke, meift bib 


A. XXXII: 


II. XVI*: Gin Aindelein fo lobelid, 


7 Strophen, eine Berbinrung vor 
Nro. 666 und 793. 


XX@: Mun loben wir mit innighent. 


ger Aufzählung be- 
. Lerte, und zwar: 
Der lobgefang Zacharia. 
Der Lobgefang Zackharie, 
Ioannis | des Teuffers vatters. 
Derfelbe Lert. 

Das gebett des Propheten 
Abacuc, am 4. | wie man la- 
teinifch pfalmen [ingi. 

Das lobgefang Simeonis, des 
lieben hey | ligen Ertzvaiters, 
Luce 2. 

Der CXI. Pfalm. den man 
[ingen mag, | wenn man das 
hochwirdige Sacra- | ment 
reycht. In pfalms thon. 
Efaias danckt dem Hern in 
namen der gantzen | Chriften- 
heyt, am lxj. cap. Vad finge 
es |wie das Magnificat -=% 
Latein. 

Das gebejt Jone am 2. cap. 
in Pfalm gfang. 

Das gebett Hiskiw des Ku- 
nigs Juda, da er | kranck war 
gewefen, Efaiw 38. | Im vo- 
rigen Pfatm thon. 

Mofes und die kinder Ifraet 
[fungen difes lied | dem Hern. 
da er jnen halff von der 
Egypter | hand, tm andern 
buch Mofi am15.cap.| In der 
lateinifchen pſalmen wei. | 
Im glauben giengen [te durchs 
Rot meer, | als durch trocken 
land, welchs die Egypter , 
auch verfischien vnd erfoffer. 
Heb. xj. 

Eyn anders in dem ylzigen 
thon, Efaia 64. 

Hanna batt vmb eyn frucht, 
Samuelis ij. cap. | In der la- 
teinifchen Pfalmen thon, 
Das Te Deum  laudamus 
Teutfch. 

Anfang: © Gott wir loben did, 
bekennen dic eynen Herren. Der 
gantz erdboden preifet did, all- 
medtigen ewigen vatter. 


: Der Engel lobgefang, Luc. 


cap. 2. 
Zwei Zeilen. 


: Im thon: Surge Virgo. St 


credimus quod IESVS Chri- 
{tus mortuus eft ete. 

Eyn anders, im thon: Petre 
amas me.| Sl enim credimas, 
quod Iefus mortuus eft etc. 
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Blatt 
@.  LIM*: Im tono: Deus sterne. | 
STella enim differt a Stella 
in clarilate etc. 
RM. LULL: Bes Propheten Eſaie Cobge- 


fang am | XXVI. Cap. Von 
Chrifto und [einer Chriften- 
heyt. | Im thon der Lateini- 
[chen Pſalmen. 


7) Keine mufifal. Noten. Bei den fdragen 
Numer ift ber Name des Verfaßers genannt. Die 
überſchriften der Geſänge haben ſchräge lat. Schrift, 
ur die von Nro. 532, 260, 371, 402, 689, R 
(erfte Zeile) und 352, haben deutſche. Die Über⸗ 
{drift von Rro. 194 (Blatt XXXVI) fautet: S. 
Johannes Huffen lied, gebeffert durch | S. Mar- 
tinum Luther. Gerdzeilen nidt abgefewt, auger bei 
Nro. 310 Blatt XXVIO. Rwifden den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

- 8) Mro. 310 kommt zweimal vor, einmal auf 
Blatt KXVI>, das andremal auf Slatt XLVI». 
Das erftemal ftimmt es mit bem Tert im Val. 
Babſtiſchen Geſangbuche überein und hat die über— 
ſchrift: Die Teutſeh Letanei, In vatter vnſers 
melodei. reimveip, damit eyn eynige perfon, / in- 
gen | mag, an orten do keyn [chilen ſeind. Das 
andremal weidt dad Lied ſowohl von dem Bal. 
Babftifden als von bem niederdeutſchen Terte viel⸗ 
fad ab, und bat die Überſchrift: Deud/che Leta- 
nei, wie fie im land zi Preuffen | gefungen wirt. 
Im thon: Vatter unfer im | hymelreich, d’ du uns 
alle heyffe[t gleich. 

9) Als Ordbnung der Lieder ſcheint urſprüng⸗ 
Tid) eine alphabetifdye beabfidtigt geweſen a fein: 
bie Lieber auf den Blattern XIL, XIX—XXIT und 
eind auf XX XIX burdbreden diefe Ordnung, fo 
bag es zuläßig iſt angunchmen, dieſe Lieder eien 
erſt zweiter Pits eingeſchaltet worden, fet e3 vor 
dem Drud, fei cd in gweiter Ausgabe, die eben vor⸗ 
läge. Auf Lieder einer ſolchen —2 Ausgabe 
würden dann die Worte des Titels mit vilen noch 
nie getrucht bezogen werden dürfen. 


10) Blatt LVI die beiden letzten Strophen des 
Liedes Nro. 291, darunter das Wort AMEN, dar⸗ 
nad) Pas Regifter, alphabetiſch geordnet, mit ge⸗ 
rader lateiniſcher Schrift, nur bie fiinf Zeilen W, 
mit welden es ſchließt, haben deutfche, wahrſchein⸗ 
lich weil diefe Tat. Schrift Fein W hatte und An- 
dread Kolb fid) ſcheute, lateinifde Zeilen mit deut⸗ 
ſchen Buchſtaben angufangen; fiir dad Eleine fat. 
w fonnte et leichter, wie er durch dad gange Regi= 
fter gethan, cin deutſches w einfepen. 

11) Der Orud de3 Gefangbiidleing verrath we- 
nig Sorgfalt: die Orthograpbhie ift eine ſchwan⸗ 
fende, unter dem Einfluß der jedesmaligen Quelle 
ded betr. Liededs ftehende, und cine nidt geringe 
Anzabl von Druckfehlern deutet auf cine fludtige 
Redaction. Vielleiht waren Urfaden vorhanden, 
dad Erſcheinen bes Büchleins Mtodh qu beeilen, 
vielleidt follte es die Stellung der Helfifden Kirche 
sur Zeit des Interims angeigen und befeftigen: bei 
bem firengften Ausdrud bes Tutherifden Bekennt⸗ 
niffed und der Begeifterung flir ben grogen Refor- 


mator, den bie Sammlung in jener Überſchrift 
S. Martin Luther nennt, beginnt dod deſſen Lied 
Nro. 222 alfo: 


Erhalt ones HErr bei deinem wort 
pind flewr des Ceuffele ond Siirchen mort. 


Da feine Vorrede vorhanden ift, fo läßt fic aus 
dent Bude felbft fein Schluß auf ben Verfaßer des: 
fefben maden. Die Worte auf bem Titel: von 
eyner Gotsfordtigen perfonen zuͤſamen geordiniret, 
jo wie die cigentiimlide alphabetifde Anordnung 
ber Lieber Teiten auf ben Gedanfen, daß eine Pri— 
vatperfon die Sammlung gemadt; dieſe würde 
aber gewis das Lieb Adams von Fulda nidt aus: 
gefdlogen haben: daraus daß daffelbe gleidwol 
in bem Bude feblt, fcheint mir gu folgen, daß die 
Sammlung im Auftrage und unter Mitwirfung 
eines höheren heſſiſchen Geiftliden, ber unter den 
vorbanbdenen Umſtänden kirchlich-politiſche Riig- 
ſicht nahm, gemacht und gedrudt worden. Jedes⸗ 
falls iſt das Büchlein eine wichtige Urkunde für die 
Geſchichte der lutheriſchen Kirche in Heſſen. 

12) Oſtern 1858, als ich mich in Marburg auf⸗ 
hielt und die Univerſitäts-Bibl. beſuchte, war Herr 
Prof. Gildemeiſter daſelbſt ſo freundlich, mir die 
Mitteilung zu machen, daß das Marburger Ge⸗ 
ſangbuch von 1549 ſich in ber Stadtbibliothek gu 
Bremen befinde, und am 12. April war das Exem⸗ 
plar durch bie Gite des Herrn Paftors Trevira- 
nus in Bremen bereits in meinen Händen, fo daß 
id nad demjelben die vorftehende Befdreibung, 
bie nun erft jetzt gedrudt vor mir liegt, maden 
fonnte. Das Bud fieht in der dortigen Bibliothek 
unter XII. 7. c. 260. Cin anderes Exemplar be- 
wart bie Kaiferlide Hofbibliothe® gu Wien unter 
42. M. 75. 

13) Wahrend der Correchur des vorliegenden 
Bogens (Weihnadten 1862) erhielt id), vorldufig 
leihweiſe, aus dritter Hand, die VBearbeitung des 
Gefangbiidleins, weldhe Prof. Ernft Ranke gu 
Marburg nad dem Wiener Eremplar unter fol: 

endem Vitel herausgegeben: Marburger Gefang- 
ud von 1549 mit verwandten Siederdrucken ber- 
ausgegeben und hiftorifd-hritifd erldutert von 
Ernſt Ranke. Mit drei Tafeln. Mlarburg, N. 
G. Elwert fhe Universitdts-Budbandlung. 1862. 
CVIIL und 506 Seiten in 8°. Sh bat in Bremen 
nod einmal um Mitteilung de8 dortigen Exem— 
plars, und fo fei es mir erlaubt, binter der von 
mit gegebenen Befdhrethung des Gefangbudes 
einige Bemerkungen ũber den neuen Abdrud deffel- 
ben etngufdalten. 


14) Grnft Ranke erflart in der Vorrede, dag es 
feine Abſicht geweſen, nidht nur den Lert ber Lieder 
tren wiederzugeben, fondern aud) fo viel als mög⸗ 
lid) bie dufere Geftalt des überaus ſeltenen Origt- 
nals darzuſtellen, und dag biefer Blan tn der vor⸗ 
licgenden Ausgabe fo gut ald vollſtändig erfüllt fei. 
, Das Format ift nad den Maaßen bes alten ge- 
wählt, jede Columne hat unter Beibehaltung der 
alten Blattzahlen und Bogenbezeichnungen dic 
glerdhe tngabl von Reilen, jede Zeile ben gletdhen 

orrath von Worten wie bie Originalien erbal= 
ten, liberhaupt-ift ber alte Beftand bis auf die durch 
die Eigenthümlichkeit der alten Orudfdrift beding⸗ 
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ten Berdnderungen durdaus gewabhrt worden.’ 
Sollte eB aber au biefem Zwecke nicht vorgugieben 
getvelen fein, fur den Abdrud cine angemeßenere 

chrift zu verwenden, etwa gothiſche, die ber Schrift 
des Originals doch ſehr nahe gekommen wäre, ſtatt 
der gewoͤhnlichen heutigen Schrift, die doch keines⸗ 
wegs geeignet iſt, einen altertümlichen Eindruck zu 
machen. Übrigens laufen dic Zeilen keinesweges 
überall wie im Dißinal aus, nämlich öfters nicht 
in lateiniſchen Stellen, weil die Druckerei gu die— 
fen eine unpaffende Sdrift verwandt bat: 

a) Blatt XX muß die erfte Zeile der Überſchrift 
endigen mit difem, welches Wort der Abdruck 
in bre piveite Reile gebracht; 

b) Blatt XXXI mug dte erfte eile mit bem in 
ber zweiten ſtehenden Worte gantzen endi- 


en; 

c) Bratt XLVI> endigen alle vier Zeilen der 
Überſchrift nicht wie im Original: fic müßte 
folgende Geftalt baben: 

Eyn aufs der maffen [chin Chriftlich und kunftlich 

lied, Darin eyn gefprech ift des finders mit Chrifto, 

Vnd wie endtlich der funder von Chrifto gnad er- 
langt, Fahet der alfo fein klag an. 

d) Blatt LILI, wo von den adt Zeilen des Ge- 
fange3 Stella enim differt etc. die vierte nidt 
mit infirmi-, fondern anit dem vollen Worte 
infirmitate, wnd die fiinfte nidt mit animale, 
fondern mit ber Sylbe fur- auslaufen follte. 

e) Blatt XV, auf welder gangen Sette die la: 
teiniſchen Zeilen im Original curfiven Orud 
haben, endigt dafelbft die vierte nidt mit 
regnat, fondern mit fine, die aweite von un⸗ 
ten nidt mit virili, fondern mit femi-. 

Hieran will ich aud die Erinnerung knüpfen, daB 
nicht felten am Ende ciner Beile bad Binde- oder 
Teilungszeichen fehlt, awd) wol fteht wo es nicht 
follte: e3 feblt Blatt V in der ÄÜberſchrift und 
ae 2 v. u., Blatt VI Zeile 5 v. u., Blatt XXM> 
Zeile 14, Blatt XLV Zeile 11, es ſteht fälſchlich 
Blatt XI Reiley. u. Blatt XXIZeile 3, Blatt 
XLIII Beile 7 v. u., Blatt LIP Retle 11. 
15) Hinſichtlich ber Abweidungen von dem Ori: 
ginal fagt Ernſt Ranke: Vor Allem find die in 
triden und Schnörkeln beftebenden Abkürzun— 
gen, welde ber alte Orud darbietct, nidt mebr, 
wenigſtens nidt tiberall mehr, nadhguabmen. .. 
Ich babe mid daher entſchließen mitten, fammt- 
liche Abkürzungen behufs des vorliegenden Abdrucks 
in ihre Elemente aufguldfen.” Gemeint ift wol gu: 
nächſt nur gweierlei: der Strid) über einem Buch⸗ 
ſtaben, um einen ausfallenden folgenden gu begetd)- 
nen, fo daf vñ fiir ond, vii fiir umb, . .¢ fiir. . en, 
m fit mm, fF fiir nn ſteht, und das Häkchen fiir 
bie Sylbe er, fo daß v’ fiir ver, 6 fiir ver ftebt. 
Es hatte ber Druckerei keinen großen Aufwand ge: 
koſtet, dieſe Zeichen herzuſtellen, und es durfte, 
wenn man die Abſicht hatte, bie äußere Geſtalt des 
Originals fo viel als möglich barguftellen, weder 
kleinlich nod unſchön erfdeinen, etwas dabin Ge⸗ 
höriges gu beadten. Sn den fiverfcjriften. tom: 
men jene fonft vermiedenen Abturzungen einige⸗ 
mal vor: Blatt L Joés für loannes, ‘Blatt LVI 
Das fit Dominus; im Regifter (Seite 113 Zeile 10 
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und 11) find dann wieder diefelben Abkürzungen 
nidt nadgeabmt, dort fteht gegen ba8 Original 
Domine füt Dne und Ioannis fur Lots. Nod zweier 
Abkürzungen will id gedenfen, die recht wol hat- 
ten acre werden können. Die eine: vy fir vas, 
4. B. Blatt XVIII eile 19, Blatt XIX eile 4, 
Blatt XXII eile 17, Blatt XXL» Zeile 15, Blatt 
XXVI eile 14, Blatt XXX» eile 2 v. u., Blatt 
XXXII» eile 15, Blatt XLVI Reile 20, Blatt 
L» Reile 2, Blatt LILI» Zeile 1 und 7. Sie an: 
bere tft ba8 Zeichen & fiir et, ſowol fiir ſich allein, 
wie 3. B. Blatt LIL viermal und Blatt X° in der 
Wherfdrift: Dominus regit me & nihil mihi deerit, 
wo ber Abdbrud et. (anit diefem audsdridliden 
Punkt) für F bat, alS aud in der Verdindung 
&e. file ete. tn den überſchriften. Aud) e fiir ae 
tit bid auf den Heutigen Tag ein geldufiges Zeichen, 
das ber Abdruck aber gegen da8 Original nirgend 
verwendet, ſondern dafür immer ae fegt. Hätte 
bie Druckerei ſich diefes Buchſtabens und jenes Zei— 
chens & bedient, fo witrde z. B. Blatt LILY ber 
furze Gefangtert (8 Zeilen) Si credimus quod 
leſus Chriftus nidt gegen die Abſicht des Heraus⸗ 
gebers fid) in dem Abdrud fo ander3 ausnehmen 
denn in dem Original: unter ben zehn Stellen, 
an welchen erin der Orthographie von bemfelben 
abweicht, befindet fid) fiinfmal die Verſchmähung 
des F, einmal die der Abfiirgung... ut fiir... unt, 
cinmal bed 2, am Ende fteht ete fiir He des Cri: 
ginals, dagegen in der erſte Zeile quod, mit einem 
ſehr unnüßen Strid) iiber dem o und nod) baju 
cinem boppelt fo Tangen, als ihn das Original bat, 
gum Bewerfe, daß der Herausgeber einen ſolchen 
Strid) nidjt iiberall flit unſchön gebalten. Beis 
läufig: der erwähnte Tat. Tert und der auf derjel: 
ben Seite darauf folgende (Si enim credimus) 
ſangen gegen bas Original, welches der Aborud 
fort in dtefem Stitde nadabmt, feblerbaft nur 
mit einem ftatt mit gwei gropen Buditaben an. 
Aud) das fat. ꝓ findet fid) nod in den Heutigen 
Drudercien: es hatte alfo nad dem Original Blatt 
V fteben follen wei? für wei/s, Blatt XVII hey/e 
für hey/st, Blatt XX VI reinnwei? fitt reimweifs, 
Blatt XXXII weif für wei/s, Blatt XXXVI 
aufs fiir aufs, Blatt XLVI® auf fiir auſs, Blatt 
L laf für lafs und Blatt LIL Noripimus fiir No- 
uiffimus, Natürlich ift anf alled dieſes unter an⸗ 
deren Vorausfepungen fein Werth gu legen, dann 
bitte aud) virtus fiir uirtus, vivus fiir wives gefept 
und vor mancherlei dlterer Orthograpbhie abgefeben 
werden können. Anguerfennen ift, daß in den la- 
teiniſch gedrudten Stellen die / und s bed Origi- 
nals richtig wiedergegeben und nidt, wie meift in 
den Drucken unferer Zeit, dafür unterſchiedslos 
bloß s gefest worden. Gingelne Redactionsfebler 
ee en dieſe Beachtung find folgende: Blatt X > follte 
tehen Chriften, Blatt XV" præſepio (zweimal) 
und fine, Blatt XVI noftro, Blatt XXI abge- 
[torbenen, Blatt XXVI perfon, Blatt XXXI 
Chriftenheyt, Blatt XXXIII Mo/t, Blatt XXXII 
Efaia, Blatt XLVI» Chrifetich, Blatt XLVIII 
Deudfche, Blatt LIL Apocalypfis, Blatt LIL 
lefus (groeimal) und eft. 

16) Anderweitige Fehler, dic id) bemerft, find 
folgende: 
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Blatt 
H Zeile 2 de8 Tertes hat der Abdrud das, 
ba8 Original Bas. | 
I1 Reile 5 des Tertes hat der Abdruck die 
feblerhafte Auflöſung vmm ftatt omb fiir 
vim des Originals. 
U eile 10 der Abdrud 3u ſchanden, das 
tiginal zuſchanden. 
Hi eile 15 fteht umb ftatt pmb, tn der fol: 
enden Zeile ridtig. 
II Xeile 1 v. u. ftcht und ftatt vnd. 
IH Zeile 3 v. u. ſteht geiſt ftatt genft. 
III Reile 1 des neuen Liedes fehlt cin Comma 
inter lehr. 
Hi sete 2v. u. ftebt beift ſtatt heyſt. 
Il eile 16 hat der Abdruck Shrift, das 
Original Chrifie. 
V Reile 7 ftebt fluß ftatt flufs. 
V> eile 6 v. u. fteht und ftatt vnd. 
VI eile 14 ſteht feind ftatt feindt. 
VH> eile 9 bat ber Abdrud haupt, das Ori- 


inal beupt. 

Virb Seile Lv. u. ſteht bie feblerbafte Auflö⸗ 
fung darumm ftatt darumb, für darum̃ 
bes Originals. 

VIII Zeile 10 feblt ein Comma Hinter erleudt. 

VIN Zeile 13 ſteht und ſtatt vnv. 

VIEL> Zeile 11 fteht zuverſicht ftatt zuuerſicht, 
Reile 2 fteht es ridtig. 
VIN Reile 1 der Überſchrift ftebt in ſtatt Zn, 
und am Ende ber Zeile fehlt der Punkt. 
IX Reile 7 fteht Herb ftatt herb. 
IX> eile 2 v. u. fehlt bas Comma Hinter 


gut. 
X Reile 15 fteht und ftatt vnd. 
X> eile 17 hat der Abdruck Jeſu, das Ori⸗ 
inal Shefu. 
X> Reile 19 fteht heiligen ftatt heilgen. 
XI Zeile 5 v. u. ſteht wie ftatt Wie. 
XI> eile 10 ftebt auff thut ftatt auffthut. 
XU in der erſten Überſchrift bat ber Abdruck 
zehn, bas Original zehen. 


XII eile 5 ded grociten Liedes fteht Got ftatt 


Gott. 
XII> Reile 10 des Lertes fteht vetern ftatt 
vettern. 
XIID Zeile 7 v. u. ſteht im fiir in. 
XIH> eile 2 fieht hand ftatt hend. 
XIIII Zeile 5 v. u. fteht all fampt ftatt allfampt. 
XIIIIP ae 2 feblt bas Comma vor Die. 
XIU» eile 1 der 7. Str. ftebt gefchieden ftatt 
geſcheiden. 
XV Zeile 8 ſteht foll ftatt fol. 
XVI eile 5 fehlt bas Gomma binter bebite. 
XVIIL eile 4 mug binter gevrungen fein 
Comma, fondern ein Punkt ſtehen, und 
ſtatt dieſer muß es diſer heißen. 
XVIH Zeile 2 v. n. ſteht leydt ftatt leidt. 
XVIIIP geile 5 v. u. hat ber Abdruck Chriſti, bas 
Original drift , zwei Zeilen vorber ſteht 
richtig Zeſu drift. 
XxVIIIä Zeile 2 v. u. fehlt das Comma hinter 
n 


acht. 
XVHE> muß der Cuſtos Eyn heißen, nicht Ein. | 


XXIIII 


XXVIIIP 
XXVIIE> Zeile 10 v. u. ſteht worden ſtatt worten. 


XXXIIIP 


XXXV> Zeile 5 ſte 
XXXVI> Zeile 1 der Überſchrift ſteht ge/ungsweis 
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XIX fteht in ber L. Zeile ber 3. Str. yetzvnd 
ftatt pnebund. 

XIX> eile 8 v. u. ftebt foll ftatt fol. 

XX> Reile 5 ſteht gebrechlichkeyt ftatt gebred- 
ligheit, an anderen Stellen ift diefe 
Schreibung bes Originals ridtig wie: 
bergegeben. 

XXI fteht in ber 3. Zeile der Üüberſchrift im 
ftatt Jim. 

XXII eile 5 ſteht vberall ftatt vberal. 

XXIE> Reile 13 fteht sweifel ftatt zweiffel. 
XXIIII Zeile 13 ſteht zeiget ftatt zeyget. 
eile 11 ftebt Damit ftatt damit. 
XXVI> eile 3 fteht dif ftatt diſs. 
XXVI> eile 16 fteht weißt ftatt weyßt. 
XXVI> in ber erſten eile ber Überſchrift ftebt 
unfers ftatt unfers. 
XXVII Zeile 15 v. u. ftcht dem fitr dein. 
3a 14 v. u. ficht merd ftatt wer. 


XXX Reile 6 v. u. ſteht aus ftatt auf. 
XXX eile 1 v. u. ſteht hirfen ftatt hirtzen. 

XXX fehlt in der erften Überſchrift ber Punkt 

hinter Ertavatters. 

XXXI> eile 7 des Terted v. u. fteht zu ftatt st. 

XXXI> Bile 4A bes Tertes v. u. fteht Gnaven 

fiatt gnaven. 

cile 12 ſteht und ftatt und. 

XXXV Zeile Lt fteht umb fiir vmb. 

XXXV eile 4 bie feblerhafte Auflöſung hen- 
Ligthumm ftatt hepligthumb, fiir heylig- 
thum des Originals. 

XXXV eile 8 tent u ftatt du. 

ht wnd ftatt vnnd. 


XXIX Su 2 fteht kund ftatt hundt. 


ftatt gefangs weis. 


XXXVII> Reile Ll bv. u. fteht fetdte ftatt feudte, 


im Verzeichnis der Orudfebler verbeßert 
fetichte. 


XXXIX eile 3 der 5. Str. fteht gwiß ftatt gwifs. 
XXXIX5 Reile 2 fteht Der halben: ftatt perhatben. 
XXXIX Reile 4 ſteht geyſtlichkeyt ftatt geyſtlig- 


ept. 
XL” Beile 3 fteht vor Die cin Comma ftatt 
eines Punktes. 
XLI Seite 4p. u. ſteht lang weit ftatt lang- 
weil. 
XLI Reile 3 v. u. ftebt und ftatt vnnd. 
XLI> Reile 4 ber 2. Str. fteht Dic ftatt vid. 
XLI> atte 7. u. ftebt vor Aus ein Comma 
tatt cine Punktes. 
XLIV> Reile 5 v. 1. fteht Gott ftatt Got. 
XLIII Zeile 9 v. u. ſteht donnern ftatt von- 
neren. 
XLIII Bile 6 v. u. ſteht ou ftatt Du. 
XLIHN> eile 1. u. re Gin ftatt Eon. 
xLun Zeile 9 fteht Jaß ftatt Bafs. 
XLIIII eile 6 v. u. fteht Geuffets ftatt Ceufels. 
XLV> Zeile 5 fteht allermeift ftatt allermenft. 
XLV> Zeile 12 v. u. ftebt gieb ftatt gib. 
XLVI> Reile 2 v. u. ſteht geſetz ftatt gſetz. 
XLVI eile 10 ſteht nnp fiir vnd. 
XLVH eile 12 v. u. ftebt hein ftatt keyn. 
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XLV Zeile 7 v. u. ftebt fälſchlich ein Comma 
hinter bem erſten Wort Herr. 
XLVI Zeile 3 v. u. fteht des ſtatt Bes. 
LUI Zeile 3 v. u. fteht gerectigheyt ftatt 
gerechtigkeit. 
Es geht aus dieſer unbilligen Anzahl von Fehlern 
hervor, daß die Verlagsbu handlung die Correctur 
keinem des Leſens kundigen Auge anvertraut hatte. 
17) Der Abdruck verbeßert ſtillſchweigend man⸗ 
che Druckfehler des Originals: 
Blatt 
II Zeile 8 v. u. ſetzt er fein fiir ein. 
IXb eile 10 v. u. fet cr wülffiſch fiir 
l 


wuͤlffſch. 

XIT Zeile 7 ſetzt er ben im Original fehlen⸗ 
den Buntt. 

XH Zeile 8 v. u. ſetzt er auffgang fiir auh- 


gang. 
XIN Zeile 10 v. u. fest er gern fiir grn. 
XV eile 9 v. u. ſetzi er deinem fiir deinen. 
XVIEE> Reile 6 v. u. fest er ſchreit fir ſchriet. 
XX> eile 6 v. u. tilgt er das Comma, bag 
nod Dinter dem Punkt ſteht. 
XXIF> eile Ll v. u. fest ex sweiffel für zwieffel. 
XXIH> Zeile 5 v. u. fest er im fiir jm. 
XXXVI Zeile 3 des erften Liedes fept er Kyrie 
jtatt Ryrie. 
XXXVIP Reile 14 ſetzt ev erquickt fiir erquith. 
XXXVII eile 1 v. u. fest er Serre für §rre. 
XLU Zeile 1 v. u. fegt er nadtmals fiir nad- 
mals. 


XLIX Zeile 2 fegt er heylfam für heyſam. 
XLIX Zeile 9 fegt er hrafft fiir hraff. 

L® eile 13 fegt er felts fir feltft. 
LIIIb Zeile 2 der Überſchrift ortus fiir ortu. 


Aud einige feblerhaft verbundene & des Originals 
find im Abdruck ftillfdweigend aufgeldft: fo ftebt 
Blatt IX” eile 15 entzuͤnd fiir engind, Blatt 
XL» Zeile 12 entzwey fiir entzwey. Blatt XILL in 
ber iberfdjrift hatte man aber bem Wort Creutze 
befer die verbundenen Buchſtaben laßen follen. 
Nad meinem Dafiirbalten ware es angemeßener 
geweſen, jene Druckfehler des Originals, gleid) anz 
beren, die im Abdruck ftehen geblieben, nicht ſtill⸗ 
ſchweigend gu verbeßern, fondernvon ihnen am Ende 
cin ausdrückliches genaues Verzeichnis au geben. 
18) Ich hoffe, mit den vorſtehenden mü ſeligen 
Aufzeichnungen meinem Freunde E. Ranke und den 
Befigern ſeines ſchönen lehrreiden Buches einen 
Dienft erwiefen zu haben. Hatte mir baffelbe nicht 
cin Freund in Berlin, dem es cin anderer in Mies 
fow geliehen, hieher nad) Dresden bringen laßen, 
damit id) eine freundliche Weihnachtsbeſchäftigung 
hätte, ſo würde ich vielleicht erſt ſpät von der Ex— 


iſtenz des Werkes Kenntnis bekommen haben: feit | 


id) wenig Bilder mebr faufe, ſchicken mir die Bud: 
handlungen, ſelbſt nah befreundete, feine mehr gu, 
und ba ich aus Mange! an Zeit und wat Nieto 
wenig Blatter lefe, fo erfahre id) aud auf diefem 
Wege felten gur redhten Zeit, was mir hatte dienen 
fonnen ober worauf Riidfidt gu nebmen fonft 
meine Pflicht wire. 

19) Ranke führt S. CV ff. aus, bag man mit 


1550. 


roger Wahrideinlidfeit Abam von Hulda fiir ben 
Herausgeber des Buches halten könne. Mir ſcheint 
mandes mehr fiir Piftorius au ſprechen, dem es 
nad ſeinem Briefe an Adam von Fulda vom 
7. Septbr. 1548 (Ranke CL und CVIT) ein befon: 
beres UAnliegen war, dak bie Gemeinden feiner 
wibiele Nidda möchten deutſche Kirchenlieder ſin⸗ 


gen dürfen. 





XC.* 


Geiſtliche KNingeltentze. Aus ver 
heili | gen Schrifft, Bor die Jugent. 15 50. 
Am Snde : ° 


SGedruckt 31 Magde- burg, durd 
Hans | Walther. 


1) 3'/, Bogen in 8°, A—B(1/,). Zweite und 
letzte Seite leer. Reine Blattzablen. 

2) Der Titel fteht in einem Viered innerbalb 
eines bie gange Seite einnehmenden Holzſchnittes: 
oben Sdopfung und Sündenfall, unten Geburt 
und Kreuzigung Chrifti, gu den Seiten die vier 
Cvangeliften, f Sd veibenb. 

3) Fünf Seiten Borreve 3um Chriſtlichen | Lefer. 
Um Ende: geben am erften Sontag Adventus Poni. 
Anno etc. 49. | Valten Vogt. Durch Drudfebler 
ſteht Bogt. Unter ber Vorrede nod die Rorte: 
Au volgen die Geiftliche | Ringeltense. 

4) G8 find der Reihe nad) folgende 17 Lieder: 


1) Ewiger Gott, Ad Vater mein,* 
33 Bom Hime! hod da hom id her, * 
Wu hom herzu du junge ſchar, 

4) GOrt vnfer Vater alfa fon, 

5) H€rr Gott Vater von Gimelreid, 

6) Ih armer Menſch in diefer not, 

7) Serr Gott erhoͤr jst onfer ftim, 

8) Der Aeye, der Meye , bringt ons,’ 

9) ICh weis, vex GEre ver ift mein Girt," 
10) WY lobet Gott jr Minder al, 
11) We ſteht jr hie vnd ſeht mid an,” 
12) WOlt jr hoͤrn cin news gedicht,“ 
13) Wer in vem Shirm fein zeit verteeibt, 


14) ICh dank dir Gott von hertzen 1 
15) ICh dank dir Gott von Gimel , 
16) KObe den HErren meine feel 


17) H€rr, ſtraf mid nist in veinem zorn. 

5) Den mit Sternden bezeichneten 6 Lieder, 
Nro. 1, 2, 8, 9, 11 und 12, find die Noten eer 
Melodic vorgefegt, mit eingedructer erſter Strophe, 
welche aber nachher nod) einmal folgt. Die Melo⸗ 
bie von Nro. 2 ift eine andere denn die gewoͤhn⸗ 
liche; die überſchrift heift: Cin ander Bingeltang, 
als | man vmb den Krank finget, vom | Aindlein 
Shefu zu Weihe-|nadten. Bei Nro. 3 und 4 wirt 
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auf die Noten von Nro. 2 verwiefen, bet Nro. 5, 
6 und 7 wird direct gefagt: Wie man vmb den 
rang fingt. Nro. 13 itt In ver Note, Purd 
Adams fal. Nro. 14 und 15 In per weife, Ent- 
laubet iff une der walt. Nro. 16 und 17 In der 
Note, Erbarm vid) mein © HKERRE Gott. 

6) Unter ben Liedern Nro. 1, 4, 5,6, 7, 10, 
12, 13, 14 und 15 ftebt der Name Valten Vogt, 
unter Nro. 8, 9 und 11: Jacob Aliber 3u Nuͤrn- 
berg; unter Nro. 3: Sermannus Vulpius, unter 
Nro. 2: D. Mart. Futher. Nro. 16 und 17 find 
obne Ramen. 

7) Die Strophen ber Lieder find durd) iiberge- 
fete deutfche Riffern numeriert. Bei Nro. 2, 3, 4, 
5, 6,7, 11, 14, 15, 16 und 17 find bie Verszei⸗ 
len abaclegt bet Nro. 1, 8, 9, 10, 12 und 13 
nicht. Bet legteren ijt die erfte Beile jeder Strophe 
eingezogen. 

8) Bibl. des Herrn Kreißraths Hommel in 
Ansbad. 


XCVI.* 


Zwey ſchoͤne recht Geift-| lice Fieder, 
Erſtlich das Vatter vnſer, wie der Sander 
bitt, ond Gott | jm widernmb antwortet. Im 
thon: | Id ſtund an einem morgen. Das an- 
der, dex Chriſtliche Glau⸗ be, Im thon: 
Vatter vnſer im | Himelreych. 

Am Ende: 


Gedruͤcht zu Schweinfurt, durch Va- 


lentin Mroner. 


1) 8 Blatter in 8, gweite und letzte Seite Teer. 
2) Unter den Titelworten ein die größere Haljfte 
ber Seite einnehmender vicrediger Holzſchniit: 
Shrifius flehend in einer grofen BVerfammlung 
betender fnieender Menſchen. 
3) Das erfte Lied: 
ICh fund an einem Morgen 
beimlid) an einem ort, 
Da hett id) mid verborgen , 
id) hort hlegliche wort: 
Der Siinder rieff, begert genad, 
ber ewig Gott von Himel 
jm wider antwort bot. 
Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben zwei Stro- 
phen, die jedesmal Gott oder der Sünder ſprechen, 
feine grdperen Zwiſchenräume, die erfte Zetle einer 
jeden cingegogen. Ende oben auf der Ritdfeite ded 
drittletzten Blattes. 
4) Das zweite Lied 
at gleub an den almedtigen Got, 
burd) Sebald Heyden. Verszeilen nidt abgefest, 
die Strophen dur übergeſetzte deutſche Ziffern nu— 
meriert, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
5) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, SA. 29. P. 72. 


XCE0I3.* 


Cin (don Lied | in dev heiligen 
fdyrifft | gegründt, wie die Jugent, | sur 
Gottes forcht, eer, ond | erberkait, and) 
gehorfam | jren Vatter vnnd El-| tern ge- 
wifen, vnd aufferzogen folt | werden. || In 
des Thonawfers Thon, | Oder, o Sun 
Danid, erhoͤr | mein bitt. rc. 


1) 8 Blatter in 8°, zweite und legte Seite leer. 
2) Das Lieb 
Mun horet sue jr lieben leüt, 

56 viergetlige Strophen. Verszeilen nidt abge- 
fest, gwifden den Strophen größere Zwiſchen⸗ 
rime, die erfte Reile einer jeden eingegogen. 

3) Dann folgt auf der drittlegten Seite ein 
Gebet, auf der vorlegten eine Collecte. 

4) Kaiferl. Hofbibl. gu Wien, in dem Budhe 
LXXIX, Y. 8. 


XCVII3.* 
Cin Geiftlid | Sied, von aufferfienng 


dev todten | ond dem ewigen, leben, ans 
vem 15 | Capitel, der erſten Epiftell Sant | 
Paulj an die Corinthier. | Sampt cinem 
gebet 


Am Ende: 


Gedruckt in der Füſtlichen Stat 
Culmbad) anff dem gebirg durd) 
Thoma Netſchen Anne 1551. 


1) 8 Blatter in 8°, gweite und legte Seite leer. 


2) Unter den Worten des Titels cin Holzſchnitt, 
unbdeutlid): erfennbar ift etn Garg, etn Todtenge- 
ripp, oben vielleicht die Geftalt eines Auferfiehen- 
ben. Auf der vorlegten Scite ein desgl. rober vier= 
ediger Holgidnitt: Chriftus fegnet zwei vor ihm 
Knieende, vielleicht ift die —— der Todten 
gemeint. 

3) Das Lied 

Sant Paulus die Corinthier, 


heginnt auf dem zweiten Blatt, ohne eine weitere 
uͤberſchrift, unter drei Reihen Noten, denen kein 
Textwort eingedruckt iſt. Verszeilen abgeſetzt, in 
der Weiſe, daß der Überſchuß eines Verſes vorn 
eine beſondere Zeile bildet: der ganze Drud hat 
eine unbeholfene Einrichtung. Zwiſchen den Stro⸗ 
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phen feine größeren 3wifdenriume. Die Stro- 
phen find durd vorgefegte deutſche Ziffern nu— 
mertert. 

4) Das Lied endet mit der [egten Strophe arf 
ber Rückſeite des ſechſten Blattes. Auf der folgen- 
den Seite ein Gebet, auf der Rückſeite ein Spruch 
aus Pſalm 71 und dic Anzeige des Druckers. 


5) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, AN. 46, B. 24, 


———_ — 


XCVIB.* 


Der Paffion vn leyden vnſers 
Herren Jeſu Chriſti. In Reymen 
weif, | geftellet. | 1552. 


Am Ende: 


Getruckt yn Augſpurg, durd) | Philipp 
eeviet in der Kird-| gaffen bey Sant 
lrich. 


1) 8Blätter in 80, zweite und letzte Seite leer. 
2) Blatt Aij noch einmal der Titel als Über— 
ſchrift, danach das Gedicht. Anfang: 


Acs ſich wolte Oftern nahen 
Vñ die Juden woltẽ fahen 
Den Herren Jeſum ztoͤdten. 
Sn ſolchen Dreizeilen gedichtet, der dritte Vers der 
einen nidt auf den dritten ber folgenden reimend. 
Der dritte immer cingezogen. 
3) Die betden letzten Dreizeilen lauten: 
Vmb diſe jaͤmerliche pein 
Vnd aller hailgſtes leyden dein 
Sey Herr dir lob vnd Ehre. 
Vmmer vnd ewig one jal 
Mit lah ons in vifer tribfal 
Behut vas vor vem uͤbel, 
AME. 





* Unterzeichnet ſind dann die drei Buchſtaben 
5) Firchenbibl. gu Nördlingen. 


C.* 


Das alte gedi- | ct, welds man nen- 
net das Milentied, wider zuſamen | gele- 
fen, vnnd mit etner kurtzen glo-|fen ver- 
kleret, vnd ausgelegt, wi-|der alle die, fo 
Chriftlide | gefenge ntdt miu-| gen leiden. || 
Durd Johan Winnighedte , | Pfarherrn 
| Pfal. lrir. Fd wil den 


mit einem Liede, Bnd 


zu Quede lenburg. 
namen Gottes loben 
wil jhn bod) ehren mit danck. 





1) 2 Bogen in 80, die beiden letzten Blätter 


2) Auf der sweiten Sette blog eine Schriftſtelle: 
j. Iohan. v. Ailes was von Gott geboren iſt, 
pas vberwindet die welt, ond | onfer glaub ift 
der Sieg , der die | welt vberwunden hat. 


3) Zwei Blatter Vorrede, der Furftinnen onnd 
Srawen, Frawen Annen, des freien weltliden 
Stiffts Gerenrode, Ebtiſchen, gebornen von Kitlif, 
etc. gugefdrieben. Am Ende: Gegeben 3u Qued- 
lenburg, am tage Andree Apoftoli, Anno 1552. [ 
E. 5. G. | Williger || Johannes Winnigfterde | Pfar- 
herr zu Quedlen-| burg, 3u S. Blafius. 

4) In diefer Vorrede fagt ber Verfaßer: Wie- 
wol der evelfte [hak des heiligen Gottliden worts 
ver welt, lang ift vorenthalten , und verborgen ge- 
weft, alfo, das [hier niemand mebr dauon bat ge- 
wuͤſt 3ufingen, oder 3ufagen, Dennod bat jm Gott 
gleidwol etlice vorenthalten, denen er denfelbigen 
nad etlicher weife und maffe hat offenbaret. Vnter 
welden ift aud geweſt der Didter diefes Miulen- 
lieds, welder vielleidt vor vielen jaren ift gewefen, 
vo man | allbereit nidt viel guts, nuͤtzliches vnnd 
Chriftlides in vnſer Deudfden fprace hat gefungen. 

Cs ſcheinet aber, als fey er ein Sadfe vnd Pre- 
piger gewefen, over fonft ein gelarter Man. Denn 
alles was er finget, hat ein Allegorien ober geifi- 
liche bedentung , welder er cin teil hat genomen aus 
einem Sermon deo h. Marimi, welder ver fiebense 
Biſchoff zu Meng ift gewefen, vnd hat folde gepre- 
pigt vber das fiebende Capittel Luce. Denn werden 
zwene malen mit cinander inn einer Miulen, etc. 

In dem man nu ein fold alt Chriftlid) Lied (hier 
gar hat vergeffen, vnd vnehrlide newe Zulenlieder 
behalten, vnnd gefungen, bab ics wider ſtuͤckweiſe 
zuſamen geleſen, ond wil es wider an den tag brin- 
gen, das man ſpuͤre, vnd hlerlid fehe, vas vnſere 
Poruaren aud haben etwas von Gott gefungen, nad 
per lebre vnd beuelid des Koͤniglichen Propheten 
Dauids, Pfalm. rcvj. rcviij. vnnd crlir. Item Ephe. 
v. Colof. iij. 

Es fol aber niemand jrren, das die Verſſe nidt 
in einer folder ordnung ſtehen, wie [te vorzeiten 
von vielen gefabt |find, onnd aud nod newlid beide 
inn Sedfifdher puny Meiſniſcher Spradhe mit vie- 
len onredten worten find gedruckkt worken , Benn 
id) hab fie nod) nie gebort oder gefehen inn einer 
rechten ordnung, denn alleine in einem febr alten 
bud, welds id im Stifft Corben beham , do id nod 
3u Sorar Pfarherr war, Darnad ids auc corrigitt 
vnnd gefapt habe, wie fur augen. 

5) Blatt A iiij trägt die überſchrift Das ge- 
dicht, weldys man | nennet , das Muͤlenlicd. 
Der erfte Verſs. Es folget bann bie erſte Strophe, 

darnach beren Grflarung, und fo fort, die Stro— 
phen bes Gedichts immer mit gropercr Sahrift, be 
Erklärung mit Heiner. Am Ende von A vij Pa 
zzwelffe Verfs., auf der folgenden Seite Der ny. 
Verfs., und fe fort mit Ziffern, unten auf der vol⸗ 
beren Seite von Bv beginnt ber legte, Der rrv). 
Verſs. Die Erklärung von dieſem endigt mit fede 
Reilen oben auf Blatt Boj, darunter die Vorte 
Gott fey einig ehr vnnd | vanch. Auf der Rüchſeite 
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Ein gemein gebet vor dic |heilige Airden. || Laft 
uns beten. Mit fehr großer Schrift. 

6) Die Verfe der Liederftrophen nidt abgeſetzt, 
dic erfte Zeile immer cingeriidt. 

7) Über bad niederdeutſche Gedicht fiche Biblio: 
ia Seite 38. Es ift ſpäteſtens v. J. 1533, 
“3 9) Faſert. Hofbibl. zu Wien, in dem Bande 
78. L. 66. 


— — — — 


€3,* 
Von Winter- | vogel Halcyon, 


cin herlich wunderwerck Gottis, mit der 
heiligen Schrifft aufsgelegt, Durd) D. | 
Erafmam Alberam. || Gierrath: verflochtene Vaͤn⸗ 
ver.) | Pfal: ciiii. Die Ehee des Herren ift 
ewig, Der Herr hat wol | gefalln an feinen 
Werden. | Gedruckt inn der Ehrntreiden 


Stadt | ganvarg, vara Joqim Lew. A. D. th. 


1) 6 Bogen in 4°, ber erfte ohne Signatur, 
dann B— F. Lewte Seite lecr. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zcile L und 5, und in 
der vierten ber ju dem Namen der folgenden Reile 
gehörige Budftabe D. roth gedrudt. 

3) Auf der gweiten Seite bas Hamburger Wap⸗ 
yen, ſechs Verszeilen über und feds unter demſel⸗ 
ben zur Erklärung: 

Diſs ſind drei Tuͤrn, vernim dabei 

vie heiligen Namen Gottis drei, 

Cons Wefens, Madt vnd Hebrligheyt , 
vie henlige Dreifeltighent : 

Das glaubt die gantze Chriſtenheyt 

und lebt vadurd in ewighent. 


Vnter vem Thurn das Meffeiblat 

aud enn (done bedeutung bat: 
Peveut die brennend lieb zu Got, 
weill er vns bilfft aus aller not, 
Durd vnfern heyland Ihefum Chrift, 
parumb ex billed zu lieben iff. 

4) Auf den 3 folgenden Sciten eine Zuſchrift 
von Cragmus Alberus an die Chrijtlide Kirche gu 
Hamburg, wo cr in difen HSalcyonijs (denn alfo wirt 
diefe zeit vom Alcyon genennet) eine kleine Zeit 

ebenfe 3u verharren. Die Anrede auf der dritten 

Seite ift lateiniſch und ſchließt mit dem Diſtichon: 

HALCIONIS, PATRIBVS PATRIAE, MY- 
STERIA SACRA, 

ALBERVS DONANS, SCRIPSIT IN VRBE 
IOVIS. 

Gnbe auf der fiinften Seite: Datum am tage on- 

fers lieben SERRU Sefu Chrifti Pefdneitung. 

anne 1552. 

Dd) Auf ber Rückſeite des 3. Blattes beginnt dic 
Ithandlung Vom Winter vogel Halchon. Ende auf 

ij’. 
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6) Auf $2" ein großer vierediger Holzſchnitt: 
Das Agnus Dei, Umſchrift: IOHAN: 14. EGO 
VIVO ET VOS VIVETIS. DOCTOR ERAS- 
MVS ALBERVS. Unter dem Holzſchnitt und auf 
ber folgenden Seite das Gedidt: 

Das Semlin Gottis Ihefu Chrift. 
7) Bibl. gu Wolfenbiittel, 480. 8. theol. 4°. 


C33.* 


HYMNI ALI-| QVOT SACRI 


VETERVM PA- | TRVM VNA CVM 
EORVNDEM SIM -| plict Paraphrafi, bre- 
uibus argumentis, fingulis Carmi- num 
generibus, § concinnis Melodijs a Can- 
tore Par-|thenopolitano MARTINO AGRI- 
COLA Mufico cele- | berrimo compofitis, 
quos ex Veteri inftitutione difcipuli| non 
folum Magdenburgi, Verumetiam Cygnece 
pa-|riter, aig; Goslarie in Schola quoli- 
die [ingulis |horis alternatim in laudem, § 
glorium | Dei Optimi Maximi Pfailere | [o- 
lent. || ADIECTAE SVNT ITEM PIAE| Que- 
dam precationes, § alia, que omnia uer[a 
pa-|gella ordine indicabit. | COLLEC- 
TORE GEORGIO | THYMO. | 
1552. 


1) 9'/, Bogen in 8°, A—K. Letztes Blatt 
(k 4) Teer. 
2) Auf der gweiten Seite: 
Elenchus|eorum, qua in hoc libel-|lo con- 
tinentur. 

1) Elegidion in perfona libelli ad Lecto- 
rem, A 24, 

2) Elogion Georgij Thymi ad prudentif- 
fimum Senatum Zuiccauienfem. A2> 
- Aab. 

3) Infigniora quædam ſaeræ [cripturse 
loca de hymnis tam ex ueteri, quam 
nouo Teftamento exuta. A3>—A 68. 

4) Libellus Ioannis Murmellij de hymnis 
Ecclefiafticis, A6*—A 38>, 

5) Melodie hymnoram duodecim ijfdem 
preemilfe , & fparfim debito ordine in- 
terpofite. B—Es8>. . 

6) Hymni aliquot facri ueterum patrum. 
(Fk — F 84)? 

7) Epiftola nuncupatoria licet admodum 
Eoliog. F 3? —G 78. 

8) Parewnefis ad ftudiofam iuuentutem. 
G 7>— H 22, 

9) Exhortatio ad tenerse inuentutis infor- 
matores. H 3'—H 3». 

10) Chriftianss queedam precationes di- 
uerforum authorum tam matutine, 
quam uefpertinwg, & non folum car- 
mine, uerum etiam profa. Hi—K-4, 
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Die Blattgahlen, dte das Bud) nidjt angibt, find 

von mit bingugefiigt. 

, 8) Das unter 2 aufgefiibrte Elogion hat bie 

Überſchrift: 
Ad prudentiſſimos, et amplisfimos Dominos 
Confules, tottusque Senatorij confeffus Viros 
in Inclita Vrbe Cygnea grauiisfimos Elogion 
Georgij Thymi, Cygnai, 

Anfang: 

Quos tandem facros excufos edimus hymnos 
Ordine digeftos conueniente fuo, 

E ueterum patrum libris deprompfimus omnes, 
Diuerfisque modis lumen at adidimus. 

Nam primum Harmonicos modulos preemiforus illis 
Martini Agricole non fine confilio, 

Quorum qui primus fuerat modulaminis author 
Ecce recugnovit fedulitate fua. 

4) Der Hauptteil be3 Büchleins beginnt mit 
bem zweiten Bogen (ro. 5 bes Elenchus), auf 
der erſten Sette mit folgendem neuen Titel: 


$e SEQVVN-|TVR HARMO- 
NIAE SVPER|HYMNOS SACROS VE- 
TERVM PA-| trum, una cum eorundem 
fimplici Para- phrafi, breuibus Argumen- 
tis, uarijs Carminu| generibus, partim a 
Symphonifta Parthe- | nopolitano Martino 
Agricola Mufico ce-|leberrimo, Partim a 
Paulo Schalnreutero | compofitz, quos pueri 
ex Veteri inftitutio-|ne Reuerendi Viri Do- 
mini D. Georgij| Maioris adhuc Magdeburgi 
in fcho- la, & nunc etiam CYGNEAE pa-| 
riter atq3 GOSLARIAE quo|tidiz fingulis 
horis in lau-|dem & gloriam Dei pfal-|lere 
folent. || ANNO. M. D. LIL. 


5) Diefer Teil umfagt vier Bogen and entz 
Halt die Melodien und vierftimmigen Gage folgen= 
ber zwölf Hymnen: 

a) Veni creator {piritus, gweimal: von Mart. 
Agr. und von Paul. Schalnreuter. 

b) Iam lucis orto fidere, bon Mart. Aqr. 

c) Nunc fancte nobis [piritus, von Mart. 


Agr. 

d) T! trinitatis unitas, von Mart. Agr. 

e) Veni maxime [piritus tuorum (Eob. Hef- 
fus), von Mart. War. 

f) Nocte fargentes vigilemus, von Matt. 


gr. 
g) O lux beata trinitas et princ., von Mart. 


r. 
h) Aufer immenfam deus aufer iram, von 
Paul. Sdhaln., auf der Gegenfeite eine Uber: 
tragung in Diftiden, auf jede Strophe eins 
fommend. Uber dem Hymnus ſteht incerto 
authore, von gleichzeitiger Handfdrift am 
Ranbde: Inferibitur alias M. G. Thymi cor- 
rect. a Philippo Melanchthone, und neben 
dex Überſchrift der elegifden Übertragung 


ftebt mit gritner Tinte, mit welder aud dort 
die Worte incerto authore unterſtrichen 
find, a G. Thymo. 

i) Fac deus ut redeat poft plurima nubila 
phoebus, zweimal: von Paul. Sdaln. und 
von Mart. Agr. 

k) Adfere nos, verbumque tuum deus optime 
ferva, von Paul Sdaln., bas Gedidt von 
Ioh. Stigelius fo wie ba8 folgende Da pa- 
cem in gwei fapphifden Stropben. Auf der 
Rückſeite von E5 eine Precatio ad deum 
pro tranquillo Ecclefise fuse ftatu, in 
Diſtichen. 

1) Non aliena tuis venerabere numina vo- 
tis, von Mart. Agr., bad Gedicht ein Deca- 
logus in Serametern durd Ioannem Sau- 
romanum. 

m) Care pater fummi refidens fuper sathera 
celi, von Mart. Agr. 1530, ba’ Gedidt 
eine Oratio dominica in fieben Diftiden 
burd Ioannem Sauromanum. 


6) Unbcutli tft, was mit Mro. 6 de8 Elen- 
chus gemeint ijt. Der Bogen E ſchließt unten auf 
der Tegten Seite mit den Worten Finis Hymnorua, 
und bamit find die zwölf unter Nro. 5 bezeidne- 
ten gemcint. Auf Seite F4 fteht uur: Seguiter 
precatio dominica authore Iacobo Micylto, und 
auf ber Rückſeite: Aliter item a Mattheo Collino 
Gurimeno reddita, beibe Gedidte in Diftichen. 

‘Fe: Sequitur certa forma precandi de fancia 
Trinitate authore Philippo Melanthone. Proſa. 

F 3: Eadem precationes pia: coniecte in Ver- 
ficulos Elegiacos. 

F'5: Precatio D. Philippi breuius Carmine red- 
dita. 
F5: M. Ioannes Stigelius poeta nobitiffimus 
uertit precedenté hanc precandi formulam He- 
roico metro, eamque non inerudite redegit in pre- 
ces matutinas, in gratiam Chriftopkori Ziegleri 
Clariffimi Viri Bernhardi filij. 

Fob: D. Aufonii Galti precatio Matutina ad 
Omnipotentem Deum pro commodis uita: huius. 

7) Nun folgt F 84 Nro. 7 bes Llenchus: 
PrudentifJimis atque ampliffimis Dominis Con- 
fulibus , ac uniuer[is totius Senatorij ordinis In- 
clite Vrbis Cygneae Viris Grauiffimis Dominis 
fufpictendis, & Patronis fumma obferuantia per- 
petuo colendis, Salutem dicit plurimam. 

Sancte Magiftratus , multumque colende falulem 
nunctat herc nobis littera miffa Thymo, 

Qui quondam pairte caris in finibus tdem 
quamuis indignus Gymnafiarcha fuit. 

Am Ende G72: Datum Cygnee a Mufewo ludi, 

uel Pedagogij ueftri, Anno a Chrifte nato fupra 

Millefimt quingétefimté quadragefimo nono Ca- 

lendis Augufti. 

Vefire eximie excellentia:, alque amplitudinis 

addictiffimus Georgias Zuiccavienfis Ludima- 
gifter Goslarienfium. 

8) Der letzte Teil des Buches, Elenchus re. 
10, enthalt folgende Gedidte: 

a) Oratio cubitu furgentis Authore Joanne 
Stigelio. Diſtichen. 
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b) Oratio cubitum euntis. 

c) Alia Ioachimi Camerarii Pabergenfis: 
Precatio matutina und Precatio vefper- 
tina. 

d) Alia Iacobi Micylli: prec. mat. und prec. 
velp. 

e) Alia item Toannis Gigantis matutina pre- 


catio. 
Alle dieſe Gedidte in elegiſchem Versmag. 

f) Precatio matutina hymno dimetro per 
Andre. Ellinger. 9 vierzeilige Strophen. 

g) Oratio cubitum euntis: Sol ecce curfa 
languido. 5 vierʒeil. Strophen. 

h) Somno refectis artubus. 

i) Idem elegiaco redditus carmine a Geor- 
gio Thymo. 

k) Te lucis ante terminum. 

1) Idem elegiaco carmine redditus. 


Ende auf Hs>, und es folgen bid 16> lateinifde 
Gebete in PBrofa. 


9) An dicfe ſchließen fid) folgende vier deutſche 
Gedichte: 


a) 3d bandh dir Gott fiir all wolthat , vou Sob. 
reder. 


b) Jd dancke dir © Vater mein, Morgenſegen 
in ber Form von Reimpaaren. 


c) Id dancke dir © Vater mein, Abendfegen in 
derfelben Weije. 


d) Ad Gott mein Gort dein gnedig Wort. 


aund d in ſechszeiligen Strophen, vor der erften 
Reile einer jeden die Fit 

10) Es folgen nun noch, vier volle Seiten und 
drei Zeilen auf der fünften, Errata per incuriam 
admiſſa. Dann ein Holzſchnitt; der untere Teil 
einer Cinfagung: Godel von Säulen, Engel, die 
einen Kinderwagen ziehen und fdieben. 

11) Stadtoibl. gu Zwidau, I. VI. 39. Ich 
babe ba8 Werk bis jetzt auf feiner anderen Biblto- 
the gefunden. Es ift febr felten, aus weldem 
Grunde fid aud allerlet Fehler in Beziehung auf 
daſſelbe fortgepflangt haben: ftatt Georg Thymus 
(Georg Klee) findet man in ber Regel Georg Thy- 
meeus gefdjrieben, ftatt 1552 wird 1553 angege- 
ben. Carl von Winterfeld (der evangel. Kirdyen: 
gcjang, I. Seite 190) fagt von Martin Agricola: 
Nur zweier von feinen praftifden Werken möge 
Hier gedadht werden. Zuerſt feiner Melodisa ſeho- 
laſticæ — — — Sodann der in 3widau 1553 er: 
Jdienenen Gefdnge des Georg Thymäus mit Me⸗ 
fobien Martin Agricolas und Baul Sdhalenreuters ; 
cine Arbeit, die ich niemals gefehen habe, wegen 
deren Einige ihn wohl unter dte Singer von Mir: 
Henweifen zählen. Da der lateinifdye Titel des 
Werks übrigens aud auf lateiniſche Didtungen 
ſchließen (apt, und Georg Thymäus unter den 
deutſchen firdhliden Licderdidtern nicht genannt 
wird, fo ift jene Behauptung wohl nur eine nidt 
gehörig begründete Vermuthung.’ 


— — 


€333.* 


Alaglied, der Durd) lauchſten 
hodygebornen Fuͤrſtin vnd Frawen, 
frawen Agnes, gebornen | Zandt- 
greffin zu Heffen, Hergo-| gin zu 
Sachſſen ond Churfir-| ftin, Fandtgref- 
fin inn Ds-| ringen, ond Mardgref-| fin 
gu Meiſſen ete. | Witfrawen. | Im then, 
Jt flund an cinem morgen 2c. | Ein ander 


Rlaglied Tentfdylandes , | Jun dem fel- 
ben Shon. | Anno M.D. LIT. | Ge- 
druckt zu Alten Drefsden. 


1) 4 Blatter in 49, gweite und letzte Seite leer. 
2) Buerft das Lied: 
Ad Bott, an cinem morgen 
fab id im trawm ein Bahr, 
5.(4-+ 3) zeil. Strophen. Die Budftaben im An- 
fang mebrerer Zeilen geben den Ramen Agnes 
Herzogin zu Sachſen Churfurſtin und find lateinifd. 

3) Dann, auf der 5. Seite, Cin gebetlein Her- 
hog | Morigen, Churfirften 3u | Sadffen, x. Vor 
feinem Ende. 

Mein Gott vater im bodften thron, 
O durch Jeſum Chrift veinen fohn 
Red mirc nicht 3u mein finde, 

Ist mid erlos von diefer welt , 

Thu mit mir wie dirs wol gefelt, 
Zu dit nim mid von binnen. 

4) Auf ber Rückſeite des dritten Blatted ein 
lat. Gedicht in bret Diſtichen auf ben Tod bes Her— 
3098 Morig, unterzeichnet M. H., und darnad) 
ee Ren Verdeutſ ung auf der erften Seite des letzten 
Blattes, in 3 (4+ 3) geil. Strophen: 

Mit ſchwartz thu did bekleiden, 
O Teutſche Ration. 

5) Kaiferl. Hofbibliothel gu Wien, 21. V. 56. 

Nro. 14, 








C39,? 


Ein Wew Lied von der | Pelegerung 
Sdweinfurt mit fampt Er- | gangner 
Schlacht der vier Pundtftend wider Marg 
graff Albrecdten von Brandenburg, Bo den 
13. tag | Junij difes Lanffenden 54. Jars 
vff dex vor-|haide genant, 3wifden Steffans 
Berg | vnnd Stadt Sdywar-| gad) befdyehen. || 
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m Shon wie man die Schlacht vor Pania | 
ingt. | (Mierediger Holzſchnitt, eine Schlacht darfel- 
lend.) 


1) 2 Bogen in 4°, zweite Seite und letztes 
Blatt leer. 
2) Es ift bad Lied 
Als man zalt Sunfftzehen hundert Jar 
am vicrondfunfbigiften das ift mar 
Vor pfingften ifts geſchehen 
Ber Zundts ſtend hrieghuolch joc) daher 
Por Bdhweinfurth liefen fid fehen 
da fehen. 


3) 29 Strophen, in vorftehender Weife ge: 
druckt, durch übergeſetzte (at. Riffern numeriert, 
zwiſchen je zwei Strophen große Zwiſchenräume. 

4) Stadtbibl. zu Zwickau, XXI. X. 8. 


5) Über die letzten Lebenstage des Markgrafen 
Albrecht berichtet Jacob Herbrandt: 


Wahrhafftige Hiftory ond Be- 
richt, welcher geſtalt, wen-|landt der 
Durchlauchtige, Hochgeborne Fuͤrſt vñ 
Herr, Hert Albrecht dex Zinger, HMarg- 
graff 3u | Prandenburgh, in Preuſſen, 31 
Stettin, Pommern, | dec Caffuben vnd 
Wenden, Aud in Sdlefingen, | 34 Op- 
peln ond Hatibarn, Hertzog rc. Purg- 
graff zu Miinbergh, ond Fuͤrſt zu Mu-| 
genic. Aus diefem jamerthal Chriſt- lid) 
verſchieden, vn fein end ge-|nomnten habe, 
befdrie- | ben durch Glaͤmchen. Jacob 
Herbrandt , der heiligen Schrifft Do- 
ctorn, diefer zeit zu Pfortzheim. corm. 
den, varunter in einem Biered ein Wappenſchild mit 
bem ſchwarzen Adler.) | M.D. LV . 
Am Ende: 


¶ Gedrudt zu Erffurdt, zum bun⸗ 
ten Fawen, ben Sanct Paul. 








2 Bogen in 4°, A und B. 

Blatt A ij» fagt Jacob Herbrandt, daß der 
Pfalggraf Briedrid) beim Mbhein und der 
Markgraf Garl zu Baden ihn erfudt, auf: 
sufdjretben und in offenen Druck zu geben, 
was jid) vor bem Ende des Markgrafen AI- 
bredht gugetragen. 

ec) Es wird nun Alles ſehr ausführlich erzählt, 
von den Tage, da er zuerſt zu dem Markgra⸗ 
fen tr das Schloß zu Pforzheim berufen wor: 
den, nämlich von Donerſtag dem 7. Januar 
1557 an, bis Freitag den 8. Jantar Mittag 
11 Uhr, wo ber Markgraf bei feinem Sawa: 


€3%. 1557. 


—F dem Markgrafen Carl und ſeiner Schwe⸗ 


er Kunigunde verſchieden. Am Ende des 
Blattes Ziij ſteht: Seſchrieben zu Pſortz- 
heim, Den rj. tag Des Jenners, im | jbar als 
man 3elt nad der geburt Shefu Chrifti , 1557. 


d) Auf der vorlegten Seite cin Epitaphium oder 


e) 


f) 


Grabfdrifft de3 Markgrafen, auf der legten 
Seite zwei lat. Epitaphia in Diftiden und 
cin Diftichon numerale. 
Oben auf der Rückſeite des 4. Blatted ſtehen 
bic Worte, welche der Marfgraf am Ton: 
nerftag vor bem Empfang bes heil. Abend: 
males, in Gegenwart des Markgrafen Carl, 
bes Oberften $acob von Ofsburg, des Hern 
Fris von Jungen zum Sottenberg, des Kantz- 
ers Chriſtoph Straß, des Commiſſarius 
Vartholomeus Dartung und des Kammerer 
Johann von Altheim, gefproden: Ic weis 
wol , Das id flerben mus, darumb bab id end 
zuſamen beruffen lafen, das jor mir vor Gott, 
am Zuͤngſten tage, vnd aud bie vor aller welt, 
jeugnus geben, Das, wiewol id bod vnd 
fdhwerlid von vielen beletdigt, ond von mei- 
nem Sandt ond Keuten vertrieben bin, sen- 
nod von herken verzeyhe ond vergede, Allen 
denen, fo mid jhe belendiget haben , ond fon- 
derlich denen, fo auffs hefftigh wider mith ge- 
hanvelt, auf die Gnas Gottes, Bas mir Gott 
aud) alle meine funde verzeyhe ond vergede, 
Denn heut wil id ſterben, wie cin Beudefcder 
verjagter Sirf, ond ein frommer Chriſt, Bas 
von Bott zu erlangen, fpredht mit mir, ond 
fiic mid, ein Vater vnfer. 
Blatt Biz” endigen die Troſtſprüche, die Fac. 
Herbrandt bem Marfgrafen vorgefproden 
und an8 Herg gelegt, und es heißt nun wet- 
ter alfo: Sonderlid aber hab id) das gemertht, 
Das, ſo offt ih ein Bufagung over vertroftuns, 
aus Gottes wort berfur bradt, welche von 
dem ewigen leben fagt, Sagt fein 4. ©. all- 
wegen antwort darauff, ond betet mit diefen 
worten, Bas verlenhe une Gott. 

Wad dem nun diefes alles, in maffen jest 
gemelt, fid verlauffen, ficecht er den linken 
arm zweymal auf einander aus, | ond 30g jhn 
wider 3u fid. Da id nun das fabe, merchet 
id) wol, das der Vodt vorhanden, Sprach ver- 
balben 3u jhm (wie zuuor aud etlid mal ven 
mit befcdheben) mit verRendliden helen wor- 
ten, Er folte fein Seel in die hende feincs 
einigen §eylands vnd Seligmachers Shefu 
Chriſti befehlen, ver fie auc) erldfet hett, ond 
erhaufft mit feinen Blutuergiefien, Bie aud 
damit gereiniget und abgewafdhen, von allen 
Sinden, vnd jr erworben das Cwige leben. 
Darauff ex unuerfehens, weil er gleid ian 
letzten zuͤgen, dod) ſehr heimlich, alfo, des 
nur fein Commiſſarius ond id, dieweil wit 
am nechſten hart an jhm flunden, mercden 
modten, antwort mit diefen worten, Es if 
fdhon alfo geſchehen. 

Vnd als baldt hub er feine beyde bende auf, 
fdhlug fie zweymal auffeinander zuſammen, 
ſchloß aud in einander, vnd fagt, GEre Bel, 


CV - EVI. 1555. 
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Weiter redet oder thet ex nichts, vas id) bab 
honnen ſehen, verftehen over merchen. U. ſ. w. 
g) In einem Sammelbande auf der Pfarrbibl. 
iu St. Lorenzen in Nürnberg, weiß Nro. 


6) Es ſei erlaubt, hier die Beſchreibung eines 
Buches anzuſchließen, welches kurz nach dem eben 
erwähnten erſchienen: 


Ein ſehr wun⸗- derbarlichs vn ge- 
gründt | Rechenbuchlein, vom Bap-| ſtumb 
vind Endtchriſt, in| weldem die Erem⸗ 
pel anf | der henligen ſchrifft ge-|sogen, 
vnd durch die | salen gefuͤrt vit pro| birt 
Werden. Sampt einer eigentlichen endechung, 
tn die offenbarung Johannis, anff | wen fie 
entlid) 3 referirn, vnd zůner- flehen fey. || 
15 57. 


a) 12 Bogen in 8°, A— AM. Die aweite und 
bie letzte Seite leer. Keine Blattzahlen. 

b) 7 Blatter Vorrede, bem Fürſten Georg Fri- 
derid), Mtarfgrafen zu Brandenburg, zuge⸗ 
ſchrieben. Gr ftellt 6 als einen dar, ber 
bißher in Siftorien ond ver heyligen [drift 
verfiret, fommt nadber auf dic Thaten der 
Marfgrafen von Brandenburg: auf den al- 
ten Herrn Friderid, der im Jahr 1529 mit 
Tod abgegangen, auf Herzog Cafimir, der 
3 Offen an der Rhür geftorben im jar 1527. 
Vom Marfgrafen Albrecht, der gu Pfortzheim 
den 8. Sanuar 1557 geftorben, führt er die 
RWorte an, die derfelbe furz vor ſeinem Tode 

efprodjen. Dic Vorrede hat fein Datum; 
Interfdrift: €. 4. G. | gang williger | Mi- 
chael Lindner | Porta. 

c) Die Rechnungen de3 Buches beruben auf der 
ausſchließlichen Benugung der lateinifden 
Sprache und auf der Gubjtitution von Zah— 
len fiir bie Buchſtaben. Das kleine Alphabet 
nennt er es, wenn die Budftaben von a bis 
3 in ber natiirliden Zahlenreihe mit 1 bis 
23 bezeichnet werden, da8 größere, wenn cv 
über die Budftaben die Summe ber arithme- 
tiſchen Reihe ber Rahlen bid gu der Stelle 
des jedeBmaligen Budftaben —8 alſo 
a—l, 23* 1 ), 2260 2 

+3), 2* 10 5172 3—5 rechnet, 
z ſchließlich — 276. 

d) Die Rechnungen und ihre Reſultate find im: 
merhin merkwürdig. M. Lindners Ausfpriide 
haben nidt felten etwas Frappanted. Go 
ſagt er @v, nidt ber Türke, fondern ber 
Pabſt fei ber Antichriſt: Der Tirh iſt Anti- 
cefar, Den fol der Kaiſer mit feinem | ſchwert 
angreiffen, vnnd wir getroft helffen. Aber der 
Baph iff Antidriftus, den fol vas ſchwert 
Chriſti angreiffen (wie geſchehen). Zwei Blat- 
ter weiter: Wolt ihr ven Tuͤrcken fiir ven 
Popft auß ver hirchen werffen, sen wir dod 
Nhe Darinne gefehen haben, fondern alwegen 


brauffen als einen feind und Teüffel per hir- 
then. Diefer aber ift im tempel Gottes, ge- 
ſeſſen, als ein Breutigam und bat fic feben 
laffen fiir den aller heiligſten liebhaber der hir- 
den, als feiner braut, vnd als ein feligmacer 
ibres leibs mit gnad vnd ablas. 
e) Offent!. Bibl. zu Minden, Hom. 975. 
f) zu Nro. b bemerfe id nod, dap Michael 
indner, was bas Ende des Marfgrafen 
Albredht von Brandenburg betrifft, ſeine 
Kenniniffe wol aus dem vother befdriebenen 
—5 eben erſchienenen Schriftchen ge- 
öpft. 





— — 


CV.* 


Ein andechtiger geſang zweyer 
Chriſtenlicher Eheperſonen, dero 
Hamen, die vorahn Geſatzten Verſal an- 
zeygen, | Bum ſchuldigen preyß Gottes, vnnd 
erbawlicen | beſſerung der Chriſtenheyt, 
dermaffen | verfaft. || Ouicguid est uirtutis 
ufquam, pfailat in laudem Dei. || Alles was 
leben hat ond mut, | Das Sobfing ond 
preyß Gottes git. 15 55. | 1. May. 


1) Bier Blatter in 4°, zweite und letzte Seite 


eer. 

2) Auf der dritten Seite, ohne weitere Über— 
ſchrift, guerft drei Reihen Noten, ohne Worte, daz 
nad) bas Lied. Anfang 

GOtts wort ift wahr 
pnd Menfdhen lahr 
vor Gott nidt mag beſtahn. 


30 zehnzeilige Strophen von dem Bau aab abb 
cecde 


cdc. 

3) Verszeilen nidt abgefegt, zwiſchen ben Ctro- 
phen feine größeren Swifdenrdume, dic erfte Zeile 
einer jeden ausgerückt. 

4) Dic Anfangsbudftaben der 27 erften Stro- 
phen geben ben Ramen: 

Gregorius Margreth Sorwerhin. 

5) Kaiferl. Hofbibl. zu Wien, 21. V. 56. 

Nro. 11, 


C93,* 


Bwer (dine Geiftlidye | lieder, Das Erſt, 
Allein 3u dir Herr | Iheſu Chrift. Das An- 
der, Bon | dem todt, vnd iſt jun dem | thon, 
Jd ftund an | einem morgen. 
Am Ende: 
Gedruckt zu Exffurdt durd Merten | vow 
Dolgen, an dex breiten Strafs. 
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ſingt. Viereckiger Holzſchnitt, eine Schlacht varſtel⸗ 
lend.) 


1) 2 Bogen in 4°, zweite Seite und letztes 
Blatt leer. 

2) Es ijt bad Lied 

Als man zalt SunfiRehen hundert Jar 

am vicrondfunfbigifien das iff war 

Vor pfingfien iſts geſchehen 

Der Dundts flend hrieghuolch 300) daber 

Vor Shweinfurth liefen fs ſehen 

a ſehen. 

3) 29 Strophen, in vorſtehender Weiſe ge- 
brudt, durch Fe at oe fat. Ziffern numeriert, 
zwiſchen je zwei Strophen große Zwiſchenräume. 

4) Stadtbibl. zu Zwickau, XXI. X. 8. 

5) Über bie letzten Lebenstage des Markgrafen 
Albrecht berichtet Jacob Herbrandt: 


Wahrhafftige Hiſtory vnd Be- 
richt, welcher geſtalt, wen- landt der 
Durchlauchtige, Hochgeborne Fuͤrſt vñ 
Herr, Herr Albrecht dev Juͤnger, Mlarg- 
graff zu Prandenburgh, in Preuſſen, zu 
Stettin, Pommern, der Caſſuben vnd 
Wenden, Auch in Schleſingen, zu Op- 
peln vnd Ratibarn, Hertzog rc. Purg-| 
graff zu Whinbergh, ond Fuͤrſt zu Ru-| 
gen rc. Ans dieſem jamerthal Chriſt- lich 
verſchieden, on fein end ge· nommen habe, 
befdyrie- | ben durch | cotimgen.) | Jacob 
Herbrandt, der heiligen Schrifft Do- 
ctorn, diefer zeit zu Pforhheim. | coin. 
cen, darunter in einem Diered ein Wappenſchild mit 
bem ſchwarzen Wier.) | M. | 


Am Ende: 


¶ Gedruckt 30 Erffurdt , zum bun- 
ten | Zawen , bey Sanct Paul. 


8 2 Bogert in 4°, A und B. 

b) Blatt A ij fagt Jacob Herbrandt, dag der 
Pfalggraf Yricdrid) beim Rbein und der 
Markgraf Garl gu Baden ibn erfudt, auf- 
zuſchreiben und in offenen Oru zu geben, 
was fid) vor dem Ende des Markgrafen Al— 
bredht gugetragen. 

e) Es wird man Ales ſehr ausführlich erzählt, 

von den Tage, da er zuerſt zu dem Marfgra: 

fer tn dad Schloß gu Pforzheim berufen wor⸗ 
den, ndmlid) von Donerftag dem 7. Januar 

1557 an, bi8 Freitag den 8. Januar Mittag 

11 Ubr, wo ber Marfgraf bei feinem Schwa⸗ 


m Thon wie man die Scdlacht | ver Pania | 


€3¥. 1557. 


cv dem Marfgrafen Carl und fener Schwe⸗ 
Ree Kunigunde verfdieden. Am Ende des 
Blatted Piij jteht: Seſchrieben zu Pforg- 
heim , Den rj. tag Des Jenners, im | jhar als 
man jelt nad der geburt Ihefu Chriſti, 1557. 


d) Auf der vorlegten Seite cin Cpitaphium over 


e) 


f 


— 


Grabſchrifft des Markgrafen, auf der letzten 
Seite zwei lat. Epitaphia in Diſtichen und 
cin Diftichon numerale. 

Oben auf der Rückſeite de3 4. Blattes ſtehen 
bic Worte, welde der Markgraf am Don: 
nerjtag vor dem Empfang bes beil. Abend: 
males, in Gegenwart des Marfgrafen Carl, 
des Oberiten Sacob von Ofsburg, des Herrn 
Sri’ von Tiingen zum Sottenberg, de3 Kang: 
lers Chriſtoph Strap, des Commiffarius 
Bartholomeus Hartung und des Kämmerers 
Johaun von Altheim, geſprochen: Ich weis 
wol, das ich ſterben mus, darumb hab ich euch 
zuſamen beruffen laſſen, das jhr mir vor Gott, 
am Zuͤngſten tage, vnd aud hie vor aller welt, 
jeugnus geben, Das, wiewol id bod vnd 
ſchwerlich von vielen beleidigt, ond von mei- 
nem fandt ond Seuten vertrieben bin, den- 
nod von berben verzeyhe ond vergebe, Allen 
denen , ſo mid jhe belendiget haben , ond fon- 
verlicd denen, fo auffe hefftigh wider mid ge- 
handelt, auff vie Gnad Gottes, Bas mir Gort 
aud) alle meine funde verzeyhe vnd vergede, 
Denn heut wil id flerben, wie ein Beudtfder 
perjagter Sirf, ond ein frommer Chrift, Bas 
pon Gott 3uerlangen, fpredjt mit mir, ond 
für mid, ein Vater vnſer. 

Blatt Bij> endigen die Troſtſprüche, bie Sac. 
Herbrandt dem Marfgrafen vorgefproden 
und ans Herg gelegt, und es heißt mun wei⸗— 
ter alfo: Sonverlid aber hab id das gemerht, 
Das, fo offt ich ein Zuſagung over vertrofung, 
aus Goettes wort berfur bradt, welde von 
vem ewigen leben fagt, Sagt fein 4. 6. al- 
wegen antwort darauff, vnd betet mit diefen 
worten, Das verleyhe vns Gott. 


Nad vem nun diefes alles, in mafen jept 
gemelt, fid) verlauffen, firecht ec den linken 
arm zweymal auf einander aus, vnd 30g jon. 
wider 3u fid. Ba id) nun das fabe, mercet 
id wol, das ver Todt vorhanden, Sprac der- 
balben 3u jhm (wie zuuor aud etlic mal von 
mir befdeben) mit verfiendliden bellen wor- 
ten, Er folte fein Beel im die bende feines 
einigen Seylands vnd Seligmacers Jhefu 
Chriſti befehlen, ver fie aud erloͤſet hett, ond 
erhaufft mit feinen Blutuergiefen, Sie aud 
Damit gereiniget vnd abgewafdhen , von allen 
Sinden, vnd jr erworben das Ewige leven. 
Darauff ex unuerfehens, weil er gleid inn 
lebten zuͤgen, dod) febr heimlich, alfo, mas 
nur fein Commiffartue ond id, dieweil wir 
am nedften hart an jm ftunden, t 
modten, antwort mit diefen worten, Es if 
ſchon alfo geſchehen. 

Vnd als batvt hub ex ſeine beyde hende auf, 
ſchlug fie zweymal auffeinander jufammes, 
ſchloß aud in einander, vnd fagt, GEre Iyefe, 


€Y— E93. 1555. 
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Weiter redet oder thet er nidts, Bas id) bab 

hounen ſehen, verſtehen over merchen. U.ſ. w. 

g) In einem Sammelbande auf der Pfarrbibl. 

qu St. Lorenzen in Niirnberg, weiß Nro. 
ov, 4. 


6) G8 fet erlaubt, hier die Befdreibung eines 
Buches anzuſchließen, welches kurz nad dem chen 
erwähnten erſchienen: 


Ein ſehr wun⸗- derbarlichs pit ge- 
griindt | Nechenbuͤchlein, vom Pap-| flumb 
vnnd Endtchriſt, in| welchem die Erem- 


pel auf | der henligen (drift ge-|sogen, 
ond durch die zalen gefiirt vñ pro birt 
werden. | Sampt einer eigentlichen endechung, 
in die offenbarung Johannis, anff | wen fie 
entlid) 3it referirn, vnd zuner- flehen fey. || 
15 57. 


a) 12 Bogen in 8°, A—M. Die zweite und 
bie letzte Seite leer. Reine Blattzablen. 

b) 7 Blatter Vorrede, dem Fürſten Georg Fri⸗ 
derid), Marfgrafen gu Brandenburg, zuge⸗ 
ſchrieben. Cr ftellt ſich als cinen dar, der 
bißher in Giftorien vnd der henligen ſchrifft 
verfiret, fommt nadber auf die Thaten der 
Markgrafen von Brandenburg: auf den al- 
ten Herrn Friderid), der im Jahr 1529 mit 


Tod abgegangen, auf Herzog Cafimir, der | 


zů Offen an der Rhür geftorben im jar 1527. 
Bom Markgrafen Albrecht, ber gu Pfortzheim 
ben 8. Jantar 1557 geftorben, fiihrt er die 
Worte an, die derfelbe fury vor feinem Tode 

efproden. Die Vorrede hat fein Datum; 
finteridrift: E. §. G.| gang williger | Mi- 
chael Cindner | Poeta. 

c) Die Rechnungen de3 Buches beruhen auf der 
ausſchließlichen Benutzung der lateiniſchen 
Sprache und auf der Subſtitution von Zah— 
[en für dic Buchſtaben. Das kleine Alphabet 
nennt er e8, wenn bie Budjtaben von a bis 
3 in ber natiirliden Zahlenreihe mit 1 bis 
23 bezeichnet werden, bas größere, wenn cr 
über die Budftaben dic Summe ber arithme:- 
tiſchen Reihe ber Rabhlen bis gu der Stelle 
ded jedesmaligen Budftaben — alſo 

a=l, =1-+ 2), e=6 (=1-+2 
+3), p= 10 (= 14+2+3+-4) rednet, 
3 ſchließlich — 276. 

d) Die Rechnungen und thre Refultate find im⸗ 
merbin merkwürdig. M. Lindners Ausſprüche 
haben nicht felter etwas Frappantes. Go 
jagt er @v, nicht ber Türke, fondern der 
Pabft fet ber Antichriſt: Der Türck iff Anti- 
ceſar, den fol der Kaifer mit feinem | ſchwert 
angreiffen , vnnd wir getroft belffen. Aber der 
Baph iff Antidriftus, den fol das ſchwert 
Chriſti ansre ſen (wie geſ depen), Zwei Blat- 
ter weiter: Wolt ihr pen Tuͤrcken fiir den 
Bapft auf wer hirchen werffen, den wir dod 
Nie darinne gefehen haben, fondern alwegen 


— 


drauſſen als einen feind vnd Teüffel ver kir- 
chen. Diefer aber ift im tempel Gottes, ge- 
ſeſſen, als ein Breutigam und bat fic fehen 
laſſen fir den aller heiligften liebhaber der kir- 
den, als feiner braut , ond als ein feligmader 
thres leibs mit gnav vnd ablas. 

e) Offentl. Bibl. gu Minden, Hom. 975. 

f) Zu Nro. b bemerfe id nod, dab Midael 
Lindner, was has Ende bes Markgrafen 
Albresht von Brandenburg betrifft, feine 
Kenntniffe wol aus dem vorher befdriebenen 
damals eben erſchienenen Schriftchen ge⸗ 


ſchöpft. 
CV.* 


Ein andechtiger gefang | swener 
Chriftenlidher ECheperfonen , dero 
Hamen, die vorahn Geſatzten Verſal an- 
zeygen, | Bum fdyuldigen prenf Gottes , vnnd 
erbawlicen | befferung der Chriftenhent, 
dermaffen | verfaft. || Quicguid est uirtutis 
ufquam, pfallat in laudem Dei. || Alles was 
leben hat ond mut, | Das Zobfing vnd 
prenh Gottes gut. 15 55. | 1. May. 


1) Bier Blatter in 4°, zweite und letzte Seite 


eer. 
2) Auf der dritten Seite, ohne weitere Uber: 

ſchrift, guerft drei Reihen Noten, ohne Worte, da⸗ 
nad) bas Lied. Anfang 

GOttis wort it wahr 

pnd Menfaden lar 

vor Gott nidt mag beflahn. 
30 zehnzeilige Strophen von bem Bau aab abb 
ecdc. 

3) Verszeilen nicht abgefegt, swifden den Stro— 
phen feine grdgeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden augsgeriidt. 

4) Die Anfangsbudftaben der 27 erften Stro- 
phen geben ben Namen: 

Gregorius Margreth Sorwerkin. 

5) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, 21. V. 56, 

Nro. 11, 











- €Y3,* 


Zwey ſchoͤne Geiſtliche lieder, Bas Erſt, 
Allein 3u dic Herr | Fhefu Chriſt. Das An- 
der, Bon | dem todt, vnd ift jun dem | thon, 
Ich ſtund an | einem morgen. 

Am Ende: 


Gedruckt 3u Erffurdt durd Merten | von 
Dolgen, an der breiten Straſe. 
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1) 4 Blatter in 8°, aweite und legte Seite leer. 

2) BWegen de3 Druckers vergl. Bibl. Seite 158. 

Nro. CCCXC, Vater und Sohn? Oder ijt der vor⸗ 

liegende Orud ebenfalls bis ums Sabr 1540 bin: 
au urücken? 

) Unter den Titelworten ein viereckiger Holz⸗ 


ſchnitt: Chriſtus mit der Dornenkrone am Kreuz, | A 


gu den Seiten die Kreuze mit den beiden Schächern, 
unten Maria und Johannes. 

4) Dic beiden Lieder Allein 3u Dir Here Thefu 
Chrift und Ih fund an einem morgen. Das erſte 
obne Überſchrift, das andere mit der unten auf der 
4. Seite ftehenden Überſchrift: Cin (hin Geiftlid 
lied | von dein todt , Vnd iff jm | thon, Id flund an| 
einem morgen. Beide ohne abgeſetzte Verszeilen. 
Die erfte Zeile bet beiden mit grogerer Séritt, bie 
Anfangszeilen der folgenden Strophen eingezogen. 
Bei bem erſten Liede gwifdhen den Strophen grogere 
Rwifdenrdiume. 


5) Den 17. April 1862 nod in dem Antiquariat | 


von L. F. Maske in Breslau, 60. Katalog Nero. 
1026, wo a bem erften Liede in Klammern gedrudt 
fteht: v. C. Hubert. 


CV3I3.* 


Cin Geiſtlich | Dercklied. | Geftellet 
in S. Zody-|imsthat , Durd || M. Johan. 
Miathe-|finm , Prediger. | M BDLVI. 


1) 4 Blatter in 8°, die zweite Scite umd die 
drei letzten Teer. 

2) Es ift bad Lieb 

Gott Vater, Son, heiliger Geift 
durchs fpreden gut Erk wachſen heiſt. 

3) Auf der vorderen Seite bes zweiten Blatted 
bie Noten ber Melodie, 4 Reiben, unter ber ber: 
ſchrift TENOR, die erfte Strophe als Lert. 

4) Auf ben beidben folgenden Seiten die übri— 
gen Strophen; Verszeilen abgefegt, zwiſchen ben 
Strophen grépere Zwifdenrdume, die erfte Zeile 
jedesmal etwas ausgerückt. Unter bent Liebe die 
Buchſtaben I. M. P. 


5) Kaiſerl. Hofbibl. au Wien, AN. 35. Aa. 61. 


CVI33.* 
Das Paͤpſtiſche Reich, Ft cin Bid 


lüſtig sir | lefen, allen ſo die Waarheit lied 
haben, Darinn der | Hapft mit ſeinen Gliede- 
ren, Leben, Glauben , Got-| tes dienfte , Ge- 
breiidjen vnnd Eerimonien, fo viel müglich, 
waarhafftig ond anffs kürtzeſt gefdyrie- | ben, 
getheilet inn vier Buder, Dard | Thomam 
Kirchmair. | Gierediger Golgfdynitt : eine Verſamm⸗ 





{ung von Cardinaͤlen, ber Pabft auf feinem Stuhl, uͤber 
ibm Sathan, vex ibm die Krone auffegt, vor ver Ber- 
ſammlung ftebend ein Geiftlider, mit einem Brief in der 


Sanb.) Mutatio eft dextræ Excelfi.|M. D. LVI. 


1) 20 Bogen in 8°, ein Bogen Vorftiide, dann 
—@, zweite Seite und dte drei legten Leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Vitel find Zeile 1, 8 (Name) und 
10 (Tegte) roth gedruckt. 

3) Neun Seiten Vorrede Thomas Kirdmairs, 
Geben 3u Pafel 20. Februari} 1553 , bem Landgra- 
fen Bhilipp gu Heffen gewidmet. Danach 9 Cet: 
ten Vorrede von Burdhardus Waldis, Datum Ab- 
terode den erfien Sulij. M. BD. Littj. Sar. der Land⸗ 
grafin Mtargarita gugefdrieben. Jn derfelben wire 
gefagt, bag Burfhard Waldid das tm Latin ge- 
madte Bud) Thomas Kirdmairs auf Befebl deé 
Lanbdgrafen ind gemeine Deutſch gebradt habe. 

4} Blatt A beginnt bas Gedicht. Dre Form 
ift bie ber furgen Reimpaare. Zwei Seiten füllt die 
Vorrede , anfangend: : 

H3Iff Gott gid mitt gib fterch ond Rahdt 

Das id die groffe wunderthat 

Des Zapſts glyver glauben gar u. f. w. 
Das Gebdicht zerfällt dann weiter in vier Bücher; 
pag erfte ohne Anzeige: es folgt nad der Vorrede 
ogleid) 
bon Defprung ond anfang diefes | Meidhe. Cap. j. 
Das andere Bud) beginnt Blatt € iiij, dad dritte 
Blatt Zviij, das vierte Blatt Ov. Auf Blatt 
Tiiij bie Befcyluf rede. | Cap. cer iiij. 

5) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 


C3IX.* 


Roͤmiſche Kird | yoru. 


Dieſe Bomifd) Kierch PoRill , 

Lef cin jeder wer do wil. 
Darinn findet exc zuhandt, 

Des Papfis ler menſchn tand. 
Hat verfurt , Stedt , lent vu Land, 

Den Leyen if es jetzt behandt. 


v. p. M. 3. ©. 


1) 3 Bogen in 80, A — C. Keine Blattzahlen. 
Die Ziffern bei dem Buchſtaben A find arabiſche 
N bie bet B und © rbmifde mit deutſchet 

drift (ij — v). 

2) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
eines roben Holzſchnittes, der die Form cined Epi⸗ 
taphiums barftellt. 

3) Auf der gweiten Seite eine Vorrede sa den 
Chriftliden Lefer. Auf Blatt 2 beginnt das Ge: 
dicht, mit ber Überſchrift: Der Womifden Bir- 
chenn, | Poftille. Form der kurzen Reimpaare. 
Anfang: 
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WER es nidt weyß, ond wiffen wil 
Der Romifdn weif vnd KirdZ fpit 
Ihrn flandt, vnnd aud jr Regiment 
Beſchreibt Er Hans von Origent 
Der find der fac ein waren grundt 
Was fie jet treiben alle ftundt 
Das faul vnnd ſchlammicht platten Vibe 
Das Got nod Welt nichts dienet hie 
Haben dahin geridt jhr leben 
Cin sunehmen , nidts auß 3geben 
nd gros sitter zu fid bringen 
Darfir fie leſen, Bralin, vnnd finngen 
Die zeit onnig mit verſchlingen 
Meſſirn, Spacirn, vnd nidts Studien | 
Mit heinem Chriften Difputirn 
on dem Cobr, gehen fie Shwangirn 
Die ſchoͤnen Frewlein, Vifitirn 
Das ift jhr arbeyt tag ond nadt 
Des jhr Gott, in der Hellen ladt. 


4) Spiter, von Blatt A4> an, erhält dad Ge: 
dicht folgende Abteilungen mit befonderen Über— 
ſchriften: 


Von den erlognẽ Walfarten. 
Vom heiligen Grabe. 

%. Jacobs Wallfart. 

Sanct Wolffigangs farth. 
Chin, am Reihne. 
Walfarth gen Adda. 
Petciig, 3u Crier. 
Abgotterey zu Erffuͤrt. 

Vom Abgot zu Weiſſenſee. 
Abgot zu Werßdorff 

Penno zu Meiſſen. 

Der Romifdé lehr anefang, 
Vnd weret dz gange jar tang. 
Uewe Jare. 


Und fo fort, die fatholifden Feiertage. Die vor- 
lepte Überſchrift heigt Gemeine Cinnabme, ein Ca— 
pitel, bas von bem manderlei Aberglauben und 
ben damit gnlarnimenbangenden Abgaben an die 
fathol. Geiftlidjfeit handelt. Danach beginnt auf 
ber brittlepten Seite Die Iſchlußrede, welche dieß 
nod weiter ausführt. 


5) Die legten Verſe, aus denen hervorgeht, 
daß Johann Hiltitein ber Verfaßer bes Biidicins 
ijt, lauten: 


a, dennoch muß Gotts Wort beftehn, 
Holt Bapft ond Welt darob vergehn 
Sie muffen aud darob vergehn 
Vnd Gottes Wort muß Ewig bſtehn 
oa, wers aud alln Papiften leyd 
Uod bleibt Gotts wort in Cwighent 
Bo haben wir heinn sweiffet an 
Dweils der fagt, ver nidt liegen han 
Got, Chriftus DShefus vnſer HERR ' 
Ih hoff fein Gnad fey (ous nit ferr 
AMEN , [predn all die ſoͤlchs begern. Am. 
Js. Hiltſtein, freid der drifte 
Abgefagter Seind, aller lehr der Papiften. 
$3N38 








ten, weiß id) nicht; ware der legte ein F, fo gäben 
fie die Jahreszahl 1556. 


7) Herzogl. Braunfdw. Bibl. gu Helmſtedt. 


CX.* 


LIBELLVS AGENDA- |RVM, CIR- 
CA SACRAMENTA, | Benedictiones, & Cæ- 
remonias, fecundum | antiquum vfum Me- 
tropolitane | Ecclefie Salisburgenfis. | (@ro. 
Ger viereckiger Holzſchnitt: das Saleburgifde Wappen.) | 
Salisburgi exeudebat Ioai Bauman, Aino 
1557. 


Am Ende: 


SALISBVRGI.|EXCVDEBAT IOAN | 
Bauman, Anno falutis, | M. D. LVII. 





1) 31 Bogen in 8°, der erfte *, dann A—G@ g. 
Rückſeite des erften, adjten und legten Blattes leer. 
Blattzahlen, erfte (I) auf A, letzie (240) auf dem 
letzten Blatte. 

2) Die 5 erſten eilen bes Titel3 und die bei- 
bent erften der Angeige am Ende roth gedructt. 

3) Bon Blatt 231 an einige deutfdje Lieder: 

Blatt 
231: Mitten vnfers lebens zeit, 
2315: Chri ift erſtanden, 
232>: Gum heiliger Gaift, Serre Gott 
(gmuet, in vnns, glang) , | 
: Der tag der ift fo freuvenreid) (Cin 
Kindelein fo löbelich, Als die Sonn 
durchſcheint, die Hirtenaufpem Selde), 
234>: Mitten vnfers lebens zeit. 
4) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wier, SA. 17. h. 171. 


233 


x3," 
Hin ſchoͤner, Chriften | tiger, 


pnd in Gottes wort gegründter vnder- 
ridt, wie|man die Krancken, vit| Ster- 
henden befu-|den, ond tré-|ften fol. | 


Durd) Sohannem Fang | von Mem- 
mingen, Diener | der Airchen vafelbs , auf 
vi-|ler glerten ſchrifften zů famen getragen. | 
Eccleftaft: 71 Es ift befer in das klaghauß 
gehn, | denn in das trinchhauß. Jeſus Syrach 
cap. 7. | Peſchwere dich nicht die Mrancken | 
zuͤbeſuchen, denn vmb def willen | wirdft du ge- 


6) Was die 5 Budftaben auf bem Titel beden- | Liebt werden. 


Wackernagel, Rirhenlied. 1. 


29 
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Am Ende: 
Getruckt 31 Augſpurg, durch | Philipp Vl- 
hart. 


1) 14 Bogen in 8°, A—O. Keine Blattzah⸗ 
Ten. Lepte Sette leer. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnit— 
tes, der ben Rahmen bilbet: Thiere und Pflangen, 
unten eine Kage (oder Affe) und cin Stord, der 
einen Froſch verfpcift, zur Seite oben Links ein 
Stord, reds eine Biene. 

3) Auf dem Titel find Zeile L—8, 13 und 16 
(viertlepte) roth gedruckt. 

4) Auf ber Riidfeite des Titelblattes ber CA- 
TALOGVS AVTHORVM, | é quorũ monumen- 
tis hic | libellus collectus eft. Es find ihrer 


eun. 
5) 13 Seiten Vorrede, dem Burgermeiſter und 
Rath der Stadt Memmingen zu —— am 
Ende: Geben auff vnſer Pfarr, Anno 1557. den 
10. Auguſti u. f. w. || Johannes fang | Pfarrer 3u 
Di-| herlifhaufen. 
6) Auf den beiden Blattern M und Miz be- 
finden ſich die Lieber. 
Wn lafit ons ven Leib begraben, und 
Sie chix id in dem flaub der erd. 
Dem erften find die Noten der Melodie vorgefest, 
vier Reihen, dic erfte Strophe als Tert, mit fdrd- 
ger Lat. Schrift, nadher wiederholt. Beide Lieder 
in abgeſetzten GVerszeilen, feine eingezogen, die 
Strophen durch übergeſetzte deutſche Riffern nu— 
meriert. 
7) Kirchenbibl. zu Nördlingen. 


— — 


CXIJI.“ 
Vildtnuſz vnnd Ab- | truck aines 


armen serfchlagenen vnnd be-| triibten her- 
gens , fampt erzelung ound klagred | feiner vn⸗ 
rhwigen troftlofen vund zaghafften hla- | gen- 
ben feel, die von wegen groffer finde, von 
allem empfindtlidjen trofte verlafen tft, | oud 
als ain ellends verirrtes Schaf on ain Hirten 
inn diſer wiften | welt vmbfert. Gang klag- 
lid) in gfangs weif | geftellet. || Im thon. | O 
Herre Got , dein Gottlid) wort 2c. || FMath. 8. | 
Herr Aeh anf , vnd hil f. || Pfalm. 43. | Mein 
feel ift in das hot trucht, ond | mein leib klebt 
an dem erdboden. 


Am Gude: 
Dd. 1558. G. 


1) Gin Bogen in 8°, Signatur A, letztes Blatt 
leer. Drudort t/t Augsburg. 


2) Auf der gweiten Seite beginnt das Lieb: 





— — — — — — — — — — — — A SS SS SSS —— — cS — — — — — 


O Serre Sst, 
bilf mir auf not, 
27 (6+ 8) acilige Strophen. Verszeilen nicht ab-, 
eſetzt, zwiſchen den Strophen keine größeren 3wi- 
p chenräume, vor jeber, die erfte ausgenommen, das 
Reiden q. 

3) Das Lied endet auf der Riidfeite von A iii}. 
Unter demfelben dic Angabe von vierzehn Pjal- 
men, aus welden e3 genommen ijt. Darnad, auf 
derfclben Seite, nod vier GebctSverfe. 

4) Auf der folgenden Seite gwei Verfe aus 
Pfalm 37 und 116, darnach ber Anfang eines Ge: 
bet, bad auf der vorletzten (dreizehnten) Seite 
enbdet, dbarunter nod) ein Gprud aus Pſalm 41 
und 42, 

5) Auf der legten Seite ein Vers aus dem 62. 
Pfalm und einer aus Fohan. 6 und 17. Darnad 
folgende BVerfe: 

Mur ain wort Herr auf deinem mund, - 
MMachet mein krancke feel gefunvd. 
Dif ainig ain ift mir von ndten, 
Sunft tft hain ding das mid mag rettet. 
O Jefu Chrift, 
Du alain bift, 
Mein hoffnung 3u aller frift. 
© Emanuel, 
Erloͤß mein feel, 
Errett fy auf ver Hell. 

_ 6) Die Schriftſtellen find nidt nad) der Lutbe- 
tifden Uberfepung. Die Sprade ift ſchön; Wer: 
ter und Formen: ich wirdt, id (yh, fie feind (aud 
fein), bif (fen), weißloß, von ferren, die Subſt. 
vnwürſe, der laft, vas vermügen, die Part. erhedt 
und bewifen. Die Oribographie hat it, unterjdei: 
bet genau uͤ und ü (über, abel, fiir, thir), ai 
und et, ſchreibt ed. 

7) Kirchenbibl. gu Nsrdlingen. 


CXI33.* 


Ein Lied von dew] newen Wer- 


diſchen Guckuch, Im | alten thon: Der 
Guckuck hat fid) 30 tod ge-|fallen, von 
einer hoclen Weiden. 


L. Figlius Iefarbius. 
Hinc illi abijciunt Vates pro carmine crimen, 
Quod falice exefa lapfus dilcrimine uite 
Prefsit humum, turpi foedatus puluere uultum 


1) Offenes Blatt, ſchmal Folio. 

2) Verszeilen abgefegt, gwifden den Strophen 
größere Zwiſchenräume, die erfte Zeile eimer jeden 
eingeriidt. Dreizehn Strophen, numeriert durd 
deuiſche Ziffern, die mit den andern Zeilen in glet- 
cher Ridtung vorgefest find. 

3) Im Anfang de3 Gedichtes zwei grofe Bud: 
ſtaben, der erfte im die zweite Zeile hineingebent. 











€IJV—EIVI. 1558. 


445 





4) Anfang bes Gedichtes: 

Der Guduch fleugt vom wilven Wald 
Aus frembs Wendifdem Sande. 

5) $n einem Gammelband auf ber Pfarrbi- 
bliothe? von St. Lorenzen in Miirnberg, weiß Nro. 
559 in 4°, Nadfolgen Streit(driften von Fl. Il⸗ 
lyricud gegen Sujtus Menius, um 1558. 


CXIV,* 


SYNODVS AVIVM | DEPIN- 


GENS MISERAM FACIEM | Ec- 
CLESIAE PROPTER CERTAMINA QVO- 
RVN-|DAM QVI DE PRIMATV CONTEN- 


DYNT. etc. || ANNO | 1558. 


1) 3!/, Bogen in 4°, A—D. Bweite Seite 
leer, Keine Blattgablen. 

2) Das Gedicht ijt in Herametern. Auf der 
Rückſeite von Blatt B iij begtnnt ein IDYLLION 
DE| PHILOMELA, in Diftiden. Auf der Rid: 
feite be8 folgenden Blattes ein Gedicht ebenfalls 
ut Diſtichen: ASINVS NOHAE, | OPPOSITVS 
ASINIS | FLACIANIS. Und fo fort nod zwei 
Gedichte diefer Art. Auf der Riidfeite von C ij der 
HORTVS LIBANI | IN QVO DEVS SALVTA- 
RES PLAN-|TAVIT HERBAS etc., Ende auf 
der Riidfeite des Blattes D. 

3) Muf D ij ein deutſches Gedicht: Cin Fied 
von dem Wendifden Guchuch, auf Flacius. Yn 
abgeſetzten Verszeilen, gwifden ben Strophen feine 
grdogeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile etner jeden 
cingezogen, vorn, aber nidt eingezogen, bie Zahl 
‘ber Strophe. 

4) Das Gedidht weidt hie und dba ab von dem 
erſten Dru. 

5) Bibl. gu Wolfendiittel, 456, theol. 4°, 


CXV.* 


Ein newes Lied| von zweien Eſel- 
treibern, Johan K,Kitzenbergen, vnd 
Joachimo Mlagdeburgis. | Geftellet | 
Auff das Gefpred) Joachimi Hlag- 
deburgij, eines Efels, ond Mattel | 
Berghnedts. | Prophecey D. Lutheri 
feligen von | den damals nod) verborge- 
nen, nu-|mebhr aber geoffendarten Eſeln, 
In der Vorrede vber den. | Erſten Dend- 


fdyen | Comum. | Piflu der har, lteber fo 
greiff dix felber an deine oh-|ren, vad greiffſtu 


— — 


= 


recht , fo wirflu finden ein ſchon par , | groffer, 
langer rancher Efelsohren , Bo wage vollend | 
die ,hoft daran, ond ſchmuͤche fie mit gulden 
ſchellen, auf | das, wo du gebeft man dich ho- 
ren kuͤnde, mit finger auff did) weifen ond 
fagen , Behet , ſehet, da gehet das | feine Shier, 
Das fo hoftliche Buder (dyret-| ben, ond trefflich 
wel predigen | hat. || Anne 1558. 


1) Bier Blatter in 4°, Signatur A. Alle Sei⸗ 
ten bedruckt. 

2) Auf der zweiten Sette oben, ohne weitere 
Überfchrifi, zwei Reihen Noten, unter der erſten 
zwei Zeilen des Liedes als Text. 

3) Es iſt das Lied 

Ey was ſol ich euch ſingen, 
Du dieſem Faſtnacht ſpiel, 
24 (4+ 3) zeilige Strophen. 

4) Verszeilen abgeſetzt, die Strophen durch 
überſtehende römiſche Ziffern numeriert, keine Zeile 
eingezogen. Auf ber erſten Seite 3, auf ben fol⸗ 
genden Seiten je 4 Strophen, auf der letzten eine. 

5) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel. 


CXVI.* 


Trofipredigten Auf Der ſcho⸗ nen 
Hiftorien vom La- zars: Der Witwen ſon: 
Bnd | des Jarij Sodterlein. | loannis Mathe- 
fij Rochlicenfis. | M. D. LVIII. qoel,- 
ſchnitt: Chriſti Vertldrung.) | Pfalm. LXXXIX. | 
Wal dem Volk das jauchtzen kan. 


Agr Ende: 


Gedruͤckt zu Wienberg | dard Johann 
pom Berg, | ond Wirid) Mewber. || Anns 
1558. 


) 22 Bogen in 8°, A—¥Y. Die zweite Seite 
und die drei letzten Teer. Reine Blattgabhlen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 4, 7 (Jah— 
reszahl) und 8 (vorlegte) roth gedruckt. 

3) 18 Seiten Zufdrift, bem Burgermenfter, 
Rath , ond gantzer Gemepn zu Rodlig. Am Ende: 
Datum, inder Kinighliden | frepen Bergh fadt Sanct 
Jo-| dhimfal, varinn id biß in die 26. Jar, der 
Sdhulen ond Kirden| gedienet, Im anfang des 1558. 
Jars. || Joan. Mattheſius von | Kodlig, Pfarrherr 
per Airchen Gottes inn Sanct Jodhimftal. 

4) Jn biefer Bufdrift fagt er, es fei ibm, als 
einem verlebten vnnd betrubten Witwer, welder 
nun ſchier den einen fuß im grab habe, eine herz⸗ 
liche Freude und Leben, daß ev von dem Ewigen 
Vaterland vñ hunfftigen herrlig⸗ keyt, ond vom fone 
Gottes, der vns foldes alles auf gnaden verdienct 
ond gibet , und von der Hiftorien, darinn ver Herr 
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Chriſtus bewenft, das ex etm Herr des todes, vnd 
außtheyler des lebens fey, gern denche, reve, ſchreybe, 
vnd predige. Er gibt einige Nadridten von feinem 
Jugendleben: Fur 53. Jaren bin id zu Rochlitz auff 
die welt hommen, vnnd in Sanct Peters Kirden | 
im namen, vnnd auff den befeld ves Vaters, blut 
pny todt feines Sons, ond gnad vnd krafft des hey- 
ligen Genfis fetighid getaufft , onnd dem Sone Got- 
tes cingelenbet , und cin glied der algemenn Apo- 
ſtoliſchen Kirchen worden, Ba id) durch meine liebe 
Paten, Purgermenfter Thomas Newman, Greger 
Albrecten, vnnd der Kilian walterin feligen , Got 
vnd feiner Kirchen zugeſagt, id wolle beim Herrn 
Chrifo, ond feinem Cuangelio mein leben lang 
verharren, Bnd wider des Teuffels wefen vnd ge- 
fpenft beten, Wie mid die Beugen meiner Cauffe 
des zum offternmal erinnert haben, Darfur id mey- 
nem Gott ond Paten, hie onnd in ewighent danchen 
wil. Darnad ther fecha Jahr, gu dberfelben cit, 
ba ber Herzog Friderid) gu Sachſen gu Rochlitz 
verſchied, fet er durd) fetne Gropmutter in die 
Schule gethan, habe barin vie Beben gebst , Kin- 
ver glaube, vnnd Batter vnſer, neben ver Lateyni- 
fhen Grammatichen, Cifio Iano, Sontags Euan- 
gelien, vnnd dem Riceno Symbolo, vnnd andern 
guten Kirchengefengen gelernct. Id troͤſte mid nod 
heutigs tages meiner heyligen on hrefftigen Rinder- 
tauffe, vnnd weif auff dife unde von heinem an- 
vern Catechiſmo, ober Kinderlehr , denn darinn id 
zu Rodlif , Gott lob, erjogen. Was darneben von 
Abgotterey, aud) heyligen dienſten, onnd anvern 
mifbreuden in Sacramenten , urd) die falfden ge- 
falbten eingeriffen war, das haben mid meine lie- 
ben Preaceptores 3u Wittenberg , in jren predig- 
ten vnnd heylſamen Zuͤchlein, neben Chriftlider 
er⸗ klaͤrung meiner Kinderlehr felighlid erinnert, 
parfur id derfelben Kirch vnd Sduel zur anvern 
zeit in fonderhent, leſſet mid Gott leben, dancken 
wil. Ich trawe aber dem ewigen Sone Gsttes, 
vnferm ewigen Sobhenpriefter, Mitler, Patron, 
vnnd firbitter, er werde mid bey feinem bund des 
guten gewiffen, den er mit mir auf fein todt ond 
fieg auffgeridtet , vñ bey der Propheten und Apofiel 
(drifften, die er auf feines Vattern (doh herfuͤr 
bradt , die zeyt meines lebens gnedighlid erhalten, 
das th mein Weſterhembdlein, und feine sugered- 
nete vnſchuld, fur Gottes vñ aller Engel angelidt 
mit Chriftliden ehren bringen konne. Cr fet nad) 
bem Abfterben feines Vater’ Wolff Mattheſius 
i. J. 1521 in bie Frembe gefdidt, habe aber nach— 
her viel Hilfe und Freundlichkeit in feinem Vater: 
ande erfabren, und wolle fid) dißmal mit biefen 
TCroftpredigten nad) ſeinem Vermögen dankbar er- 
zeigen. 
5) Nun folgen ſechs Predigten. Die letzte endigt 
auf der letzten Seite de3 Bogens R; es folgen ibt 
einige Sraghtch auf; dem Cuangelio. Danad Blatt 
S ij* Ctlide Collecten sum Pegrebnuß, Joan. Mat- 


thefij. 

8) Darnad folgen, von Blatt Se> an, 17 
Seiten unter folgendem Titel: Cin troft auf | hei- 
liger (drift wiver das ſchrecken und sagen, fir der 
funde, Gottes zorn, tod- | te vnnd grabe, || Cafparis 
Frank , Previcanten | in S. Sochimßthal. 

7) Bon Blatt V7* bis H iij4 cine Bctradhtung, 





Wie die heilige | Shrifft , ven zentliden | Codt onnd 
grab per Chrifien, | pflegt 3u nennen, wider das 
gra-| wen vnnd ſchrecken, vor | dem todt ond grabe. 
Nad dtefen Worten die Sdriftitelle Johan. 8, 51 
und bie Anzeige: Außlegung B. Mart. Su-| ther, 
hur vor feinem ende geſchrieben. 

8) Danad) auf 8 Seiten, von 9 itj> an, baz 
Lied Saft ons volgen S. Paulus ler , unter der itber: 
ſchrift: Cin Grablied | ver Kirchen Gottes in S. 
Jochimßthal. 

8 Ohne Angabe des Verfaßers. 
b) Fünf —2 Noten der Melodie, drei davon 
auf der erſten Seite. 
e) Die 17 Strophen find durch nebengeſetzte 
deutſche Ziffern numerirt. 
d) Verszeilen nist abgefewt, auger wo es fih 
wie von felber madt, wie bei Str. 4, 5 und 
10, bet dem Aufgefang von Str. 6, bei einem 
Teil ber Str. 9, 14 und 17. 

9) Offentl. Bibliothet zu Minden, Hom. 975. 

Bibl. zu Wolfenbüttel, 1109. theol. 


CXVII.* 


HYMNI|eErT sEQveEn.| 
TIA, TAM DE TEM- |pore quam 
de Sanctis, cum fuis|Melodijs, ficut olim 
funt cantata in | Ecclefia Dei, & iam pafsim 
corre- | cta, per fancte memorize, Reuve- 
ren-|dum virum M. Hermannum Bon-|num. 
Superintendentem quondam | Ecclefiz Lu- 
becenfis, in vfum | Chriftiang iuuentutis 
fcholaftice, | fideliter congefta & euulgata. | 
1559. 


Am Ene: 


EDITA LVBEC | IN OFFI- 
CINA Georgij Richolffij. M. D. LIX. 


1) 16 Bogen in 4°, A—Q, letztes Blatt leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Der Litel fteht in cinem Viered innerhalb 
eines Holzſchnittes: if jeder Seite ein Baum, auf 
weldem etn wilder Mann, oben auf ciner Quer⸗ 
ftange gwifden beiden Bäumen zwei Kinder, daé 
eine nad) bem Manne links mit einem Pfeile ſchie 
Bend, das andere recht den andern Mann an einen 
Bande gichend. Unten gwifden breiten Banden 
dag rei aitabtifase Wappen. 

3) Auf der legten Seite unter ben zwei Reihen 
Note des {cuter Gefanges bie Zeile Soli Deo glo- 
ria, barunter ein vierediger Holzſchnitt: das Kind 
Sefus, auf cinem Kißen ise, in der Linfen das 
Kreuz mit ber Dornenfrone. Uber bem Holgfguitte 
I. H. Unter dem Holzſchnitte die Magee e des 
Druckers, neben der erſten Jeile derſelben links und 
rechts cin ſchwarzes Blatt. Reber der obenerwaͤhn⸗ 





ten Reile Soli Deo gloria links und rechts ein 
ſchwarzes Kleeblatt. 


4) Auf ber Ritdfette de3 Titelblatted cin Lat. 
Gedicht in fünf Diſtichen, tiberfdrichen GREGI 
PVSILLO;:} SCHOLZ LVBECEN|SIS TYPO- 
GRAPHVS | SALVTEM. llber bem Gedidt ein 
Langlid vierediger Holzſchnitt zur Verzierung: ein 
gefltigelter Kopf, von weldem allerhand Blattwert 
ausgeht. 

5) Die Geſänge find der Reihe nad folgende 77: 
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5%, Te lucis ante terminum K 2. 
54. * Benedicta femper K 26 
55, * Lauda Sion [alvat. K 3> 
56. Difcubuit lefus (Math. 26 etc.) L2. 
$7. Aeterno gratias Patri (Phil, Me- 
lanchthon) L2b 
5s, * Pfallite regi noftro L3. 
50, O Chrifte falus unica (M.H.W.) L4> 
60. Repleta eft Elifab. (Luc. 1) M. 
61, *° Ave preclara mundi M>. 
62, * Coeli enarrant gloriam Mab 
1. Conditor alme fyderum A2 
2, Veni redemptor gentium A 2b 
3. *Mittit ad virginem A 3. 
4. A folis ortus cardine A 4. 
5. Corde natus ex parentis A4> 
6. * Grates nunc omnes B. 
7. * Eia recolamus laudibus Bb, 
«, * Natus ante fecula B 2b 
9.  Puer natus in Bethlehem B 4. 
io. Hoftis Herodes - B4 
11. *Fefta Chrifti, omnis B 4b 
12, * Dixit Dominus, ex Balan C 2, 
13. *°Concentu parili hic te C3. 
14. Deus creator omnium D. 
15. Lucis creator optime D>. 
16. Immenfi ceeli conditor D> 
17, Telluris ingens conditor D2 
Celi Deus fanctiffime 2 
Magne Deus potentiz D2 
Plaf{mator hominis D3. 


Iefu redemptor [feculi 
Dicamus omnes cernui 
.  Afflicti pro (Refponfor.) D4 


Baptifatus Iefus (Introitus) D4 
Chrifte qui lux es E. 
Domine non fecundum (Pfalm. 
102) E> 

* Grates nunc omnes E25 
Rex Chrifte factor omnium E2b 


Gloria , laus et honor E 3. 
Chriftus factus eft (Philip. 2) 
Crux fidelis 
Laus tibi, Chrifte 
Vita fanctorum 
. Ad coenam agni 
Refurrexit (Introitus) 
* Laudes (alvatori 


. * Victime pafchali G 2b 
Credo in (Symb. Nic.) G3 
Credo in (Min. fumm. ) G4 
Salve fefta dies (vem Lactantius 
zugeſchr.) Hb 

41. Exultandi et letandi H 2 
42, ° Rex Chrifte omnes in te 

43. ° Chriftus pro nobis paſſus H3 
44. Feftum nunc celebre H3> 
45. LIeſu noftra redemptio H 4. 
46. *Summi triumphum H 45, 
47. Veni creator [{piritus, mentes I>, 
48. *Sancti Spiritus adfit 12. 
49. * Veni fancte [piritus, et 13>, 
50. * Daffelbe, unter anderen Itoten 14>. 
51. ° Quando Chriftus afcenderet K>, 
52. O lux beata trinitas K 2, 


D3. Sequenz, der Rin 
D3»>, Germ. B : 


Iefu Chrifte, author vitz N 2. 


64. Ecce mulier, qua (Luc. 7) N25 
65. *Luaus tibi, Chrifte, qui es N 3. 
66. * Iocundare plebs fidelis 0. 
67. ° Chrifte fanctorum 03. 
6s. Deum precemur (M. H. W.) 03> 
69. *°Summe rex Chrifte O 4. 
70, Exultat vera ecclefia P>, 
71. *°Chrifte fanctorum preceptor P 2. 
72, ° Rex gloriofe martyrum P 3. 
73. *°O beata beatorum P3>b 
74, °Ifte confeffor Domini Pat 
75. *° Ad laudes [falvatoris Q. 
76, °Iefu corona virginum Q 2, 
77, Serva Deus verbum tuum Q2> 


6) Alle Stiide, außer Nro. 17, 18, 19 und 20, 
find mit ben Geſang⸗Noten verfehen. Bet den 


2. Hymmnen fteht die erfte Strophe, bet den anderen 


eſängen ber gange Tert unter ben Noten. Das 
Sternden in bem obigen Verzeichnis bedeutct cine 
*), daß ber Lert al8 von 
onn corrigtert bezeichnet ift. 


7) Konig. Bibl. zu Stockholm. Dag fic) dad 


. Buch auf der Stadt-Bibl. zu Lübeck befinde, wie ich 


in ber Bibliographie Seite 295. Nro. DCCLXVIT 
angegeben, bat fic) alg irrtümlich erwiefen. 


CXVIS3." 


F2|Der XIII. Pfalm, | e- 
* ſangweis geſtellet, vnd kurtz ausge- 
Fay |legt. | Stem, | Cin ander ſchoͤn vnd 


troftlid) Lied, | sur seit der Peſtilentz 
mit groffer | andadt zuſingen. Durd) | 
D. Simonem Dinapium , 31 Franch- 


112>.| fart an der Oder. || Goisignite: veristungene 
p, Baͤnder.) | ANNO, M. D. LIX 


1) I'/, Bogen in 40 Lepte Seite Teer. Signa: 
turen A tj, A ti} und B. 

2) Drudort ‘eint, nad ber Schrift gu urtei⸗ 
len, Frankfurt a. d. Oder durdh Johann Cidorn. 

3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes ein Ge- 
bidit, Pem Chriftlidhen Sefer. Wie Reimpaare ge- 
druckt, die geradgabligen Verſe eingegogen und ohne 
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Abteilung von Strophen. Es ſind aber, nach der 
Conſtruction, ſieben vierzeilige Strophen. 

4) Zwei Seiten Vorrede an ben Burgermeiſter 
und Rath zu Guben in Niderlaufig, Datum Franck- 
furt an | der Oper, Sreitag nad) Conceptionis | 
Mariw,|1. 5. 58. || Simon Sinapius, Doctor. 

5) Heißt der Verfager eigentlig Simon Senfl? 
Gin Kaufmann Johann Chriftian Sinapius ftarb 
1807 3u Greifenberg in Sdlefien. 

6) Im Anfang der Vorrede heift e3: Wad dem 
id bißher fat in die zwei Spar lang mit fonderlidem 
ungefell , beide vom Teufel, vnnd bdfen Menſchen 
erregt, ond bewegt, verhafftet, vnd verhindert bin 
worden, u. ſ. w. Nachher bittet er, mit der vor: 
liegenden Arbeit fo lange fiir gut gu nehmen, bis 
mir ber liebe Gott widerumb cin eigen neft befde- 
ret. Gr weift auf ein Werk bin, , Diuinationes 
Theologicse’, bag er bann nebft Anderem, was 
per Chriflihen Kirdhen jum beften gereihe, mit 
frolidhem mut, ond groffer anvadt aushechen, ond 
an ben tag bringen muͤge. 

7) Hiernad Solget die ordnung oder ſchichtung 
dieſes Pfalms, mit einer hurgen|auslegung. Zwei 
Blatter. Der Auslegung liegt nicht der biblijde 
Lert, fondern bas nadfolgende Lich gu Grunde, 
beffen Berfe angefiihrt und erflart werden. Am 
Ende des vierten Blattes ein Holgfdnitt: verflod: 
tene Bander. . 

8) Auf der vorderen Seite des Blattes 6 baz 
Pjalmlied: We tang wiltu vergefen mein? Auf 
ben beiden folgenden Seiten bad Lieb wider die 
Peſtilenz: WIr hoffen zwar im glauben feft. 

9) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeben 
um den Raum von vier Buchſtaben ausgerückt. 

10) Königl. Bibl. gu München, Exeg. 32. 


CXIX.* 


Nachträgliche BVervollftindigung ber Befdrei- 
bung Nro. DCCLXXXVIII Seite 303 der Biblio- 
graphic. Nro. 4 dafelbft hinter bem Worte könn⸗ 
ter’ Lies weiter: Diefe Anweifung lautet alfo: 


Sum Lefer. 
DAmit cin Sever viele Cuangelia fingen honne, 
ob er gleid die Melovien, fo varbey genotiret, nidt 
verftehet oder Lernen mag , Wil id hiemit barneben 
anzeigen, vff welche weife fie jederman fingen hon-~ 
ie, Dn die andern geiftliden Siever, die aud vf diefe 
art gedidtet fein, vermelden. 

Erfilid fo wiſſe, pas man die Cuangelia im 
Aduent ond inn den Saften, vnd welde fonft mebr 
7. vers haben, fingen han vf die weis, 

Ach Gott vom Himel fih varein. 


er 
Es ift pas beil vns homen ber. 


er, ; 
aus tieffer not ſchrey id) zu dir. 
Mu freut euch lieben Chriften gemein. 
Wo Gott ver ger nidt ben vns belt. 
Es (pridt der Vnweiſen mund wol. 


Vnd was ver Siever mehr fein mit 7. Verfen. 

Dum andern fo wife, das die Cuangelia, weide 
nur 4. Bers haben, mogen alle vf die weife gefun- 
gen werden. 

1, Erhalt ons HErr bey deinem wort. 
2. Wo Gott zum haus nidt gibt fein gunſt. 
3. Wol bem der in Gottes furdt ſteht. 
4. Chrifie ber bu bift tag vñ lidt * 
Bnd wem die lateinifdhen Melovien der Gomnorum 
gefallen, wie fie denn gar luſtig vnd frilid fein, der 
mag fie auff diefer nachgeſchriebenen einem fingen, 
1. Veni Redemptor gentium. 
. Beatus autor seculi. 
. Hoftis Herodes. 
Chrifte qui lux. 
. Vexilla regis. 
. Conditor alme syderum. 
. Rex Chrifte factor. 
. Veni creator, 
9. O lux beata Trinitas. * 
Bnd dergleidhen find inn den Gymnis par viel 
[diner Melovien. 

Es mogen fie aud Chriftlide Iungfrewlein an 

eim Abentreien fingen vff vie weife 
Von Himel hod va hom ich her. 


Ga D or dm 9 0 


er 
Aus frembyen Sanden hom id her. * 


* Anmerfung. Diefe Verszeilen find im Original 
nicht abgefegt, fondern durchgehend mit vem uͤbrigen 
Lert der Anweifung gedruckt. 


CXX.* 

Nachtrag zu der B ib Nro. DCCXC 
Seite 308 ber Dibliograpbic ung Xro 

5) Eine andere Ausgabe durch Antonius Schon 
iſt folgende: 
Die Sontags Enangelia, vnd von 
den | fiicnembften Seften ber das gange Jar, 
Ju Gefenge gefaffet, fur Chrifllide Gansuc- 
ter vnd jre Kinder, (Mit vleis corrigirt, | ge- 
beffert vnd gemehret, Durch Nicolaum 
Herman | im Iodimsthal. | Ein bericht, 
vff was Thon ond | Melodey, ein jedes mag 
gefungen | werden. || Mit ciner Borrede V. 
Pauli | Ebert, Pfarherrs der Mirdyen | yn 
Wittenberg. | prfus Syrach am 43. | Loft ons 
loben die berhumten Lente, vnd | vnfere Peter 


nad cin ander etc. Die haben | Muſicam ge- 
lernet, ond geiſtliche Lieder ge- tichtet etc. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Wittenderg, durch 
Antonium Schoͤn. 
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a) 20'/, Bogen in 8, zweite Sette leer. Keine 
Blattzablen. Die Angeige bes Oruders ftebt 
unten auf der vordcrn Seite ded letzten Blat⸗ 
te8, auf ber Riidfeite jener Holzſchnitt tn 
Medaillonform mit dem S. 

b) Der Titel ift in diefer Ausgabe ähnlich dem 
por ber erften (durch Georgen Rarwen Erben) 
». ¥.1560. Die Zeilen 1, 2, 8, 10, 13 und 16 
roth gebrudt. 

c) Die Borreden haben bie gewöhnliche Ord⸗ 
nung: zuerſt die von Paul Eber (4 Blatter), 
ſodann die vor Niclas Herman (3 Blatter). 
Darnad drei Seiten Bum Lefer. mit der An⸗ 
weifung über bie MeLodien, garg wie vor der 
Ausgabe hurd Georgen Rawen Erben. 

d) Reine Jahreszahl. Wenn bas Meuſebachſche 
Gremplar auf dem Titel wirklich die Jahres: 

abl hatte, fo ift die vorliegende gewis eine 
patere. 

e) Rathsbibliothe? gu Leipzig, unter den Bile 
cern der deuiſchen Gefellfdaft, Nro. 303. 


CXX3.* 


Ein (don Wew | Geifttic tier, vom 
Wein-| berg deo HERRE GW , Jm thon, | 
Kiompt her 3u mir ſpricht | Gottes Fon, 2). 


Am Ende: 


Gedrucht zu Ruͤrnberg, | dard) Valen- 
tin | Menber. 


1) 8 Blatter in 8°, sweite und letzte Scite leer. 

2) Auf dem Titel unter den Worten guerft zwei 
ſchwaͤrze Blatter, fobann ein vieredi er Holzſchnitt: 
ein Prediger auf ber Rangel vor dlteren und jün⸗ 

een, gubrer und bem aufgeridtcten Kreuze 
tifti. 

3) Es ift bas Lieb: 

Wad auf, wad auf, O Menſchen hind, 
35 (3-4-3) geilige Strophen. 

A) Keine abgefegten Verszeilen, die Strophen 
durch übergeſetzte deutſche Bitern numtertert, die 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

5) RKaiferl. Hofbibl. gu Wien, ein Stic bed 
aufgeldften Banded * 43. K. 93. 


CXX33.* 


Ein [hon Gefang, vom Ler- den vnſers 
lieben Herren Fefu Chriftt. | In ſeinem alten 
Shon, Walt jhr | hiren ein newes ge-| did. | 
(Ldnglig vierediger Holzſchnitt: Shriftus trdgt fein Kreuz 
und fintt unter vemfelben in die Knie.) | Gedruckt zu 
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Nuͤrnberg, durch Valentin Wewber, Won- 
hafft | in obern Weber. 


1) 4 Blatter in 8%, Teste Seite leer. Reit wol 
um 1560. 

2) Es ift bad Lieb 

'  - WO jr horen ein newes gervidt, 
welded groeimal mit verſchiedenen Lesarten in dem 
grogen fathol. Gefangbud) von Corner ftebt. 

3) Sdiner großer Orud. Verszeilen nicht ab: 
eſetzt, zwiſchen den Strophen feine größeren Zwi— 
chenräume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Von dem dritten Blatte iſt die untere Ecke 

abgerißen, wodurch mehrere Worte in den vier 
Strophen 

Sie zwungen Simon den frommen Mann, 

Do ward Sef us ane Creuk gehenckt, 

Die Juden fprachen mit groffem (pot, 

Do vas einer onter jon erſach, 
wegfallen. 

5) Kaiferl. Hofbibl. gu Wien, SA. 20. F. 70, 





CXX3I33.* 


Ein (don Geift-|rid Croptticre, 
fuͤr die be-|tritbten Chriftliden Hergen, Im 
thon, | Hilff Gott das mir gelinge. | (Rierediger 
Holzſchnitt: Shriftus mit feinen Juͤngern.) | Miatthei, 
XI. | Aombt her zu mir, ALLE, die jher | 
mithefeelig vnd beladen feyd, id) will end) | er- 
qnichen. 
Am Ende: 

Gedrucht zu Wiirmberg, durch | Hans Kholer. 


1) 4 Blatter in 8°, ohne Signatur, giveite und 
letzte Seite Leer. 
2) Es ift bas Lied: 
SAAd mid peilfam o Sote, 
11 (4-4-3) zeilige Strophen. 

) Berseilen nicht abgefegt, dte Stropbhen 
burd) Avergelebte deutſche —9*8* numeriert, jede 
mit mehreren großen Buchſtaben anfangend, Stro⸗ 
phe 1, 3, 5, 6, 8, 9, 10 und 11 mit zweien, Strophe 
2,4 und 7 mit dreien. Der erfte befonders grog und 
bird) zwei Zeilen gegen Diefe erften Büchſtaben 
geben den Namen Michel Vogel. 

9 Das Lied endet auf der ſechſten Seite; unten 
mit fleiner Schrift bie Zeilen: 
Nimb all mal den erften Budftaben, 
So wirſt veh Dichters Namen haben. 
5) Auf der folgenden Seite ein Gebet, darun⸗ 
ter bie Angeige des Druckers. 
6) In meinem Beſitz. 
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CXXIV.* 


a4 Ein ernftlide | Clag des Herrn 
Jeſu Chrifti |an die ondanchbare ond onglan- 
bige | welt, feer lieblich vñ luͤſtig 3tiftngen. | 
Das Pater vn· |fer kurtz außgelegt, 
vnd in geſang weiſe gebracht, durch D. IU. 
Lut. | Ein ander geyſtlich | Lied, Bi bitten 
emp glau-| ben, liebe ond hoffuung. | JM. D. 


Am Gnbe: 


@ Gedruckt 3 Nurnberg durd | Hans 
Gunther. 


1) Gin Bogen in 8°, legte Seite leer. 

2) G2 find die bret Lieder: 

Dieweyl ben mir allein man findt, 
Vater onfer im Himeireid, 
Ie cuff 3u dir, Serr Sefu Chrift. 

3) Das erfte ohne Überſchrift, Verszeilen ab⸗ 
geſetzt, bie britte und ſechſte immer weit eingezogen, 
zwiſchen ben Strophen feine größeren Zwiſchen- 
räume. Auf der zweiten und dritten Cette ftehen 
bie Noten her voter Stimmen, linf3 Altus und 
Baffus, redhts Difcantus und Tenor. Das Lied 
enbet unten auf der erften Seite von A v. 

4) Dem gweiten geben (Riidfeite von A v) die 
Noten der Melodie voran, 5 Reihen, die erfte 
Strophe al3 Tert. Darnad weitere Verszeilen ab: 
geſetzt, feine eingegogen, zwiſchen den Strophen 
größere Zwifdenraume, Dicfem Liede folgt auf 
ber viertletzten Seite ein Gebet in Brofa, nad 
Spr. Gal. 30. 

5) Das dritte Lied: Verszeilen nidjt abgeſetzt, 
zwiſchen den Strophen feine grégeren Zwiſchen— 
rdume, vor jeder das Reiden @. 

6) Kaiferl. Hofbibl. yu Wien, AN.35. Aa. 61. 

7) Ich erlaube mir hier auf dic Altefte Aus: 
legung bed Baterunfers burd Martin Luther von 
1519 aufmerffam gu maden: 


Eyn hurts form das Pater | nofter 
tzu vorfieen vnd tzu | bethen. fur dye 
Jungen hin |der im Chriftenglauben. 
HA. £. Getruckt zu leipßgk durd 
Wolffgag Stockel. viv. iar. 

Am Ende: 


Getrucht zu Leypfigh durch Wolfgang | 
tochel in der Grimiſchẽ gaffen. 1519. 


a) 10 Blatter in 8, 4 auf A, 4 auf B, 2 auf C. 
Lewte Seite Icer. 
b) Auf ber gweiten Seite folgendes Vorwort. 








Jeſus. 

@ Ss ſeyn etlich fo eynfeltig vas fie nit wiſſen 
was die wort ym vater unfer, in fic balten, 
ad'r was fie bitten, varumb fie die gangen 
wort halt obenhyn fpreden, an alle frudt, 
fo dod nits iff, in allen andern gepecten, 
bas nit im vater unfer begriffen fey, Brumb 
hab id ein hurf angengung geben, was ma 
in eynem igliden wort bitte, mag cin iglider 
vie felben, weyter adver enger aufbrepten, 
darnad ebr findet, was ym am mepfien gr- 
pridt, dan wo yemant fid findet geprecdlid, 
va foll er am tieffeften bitten, als fo vid an- 
fidt vnkeuſcheit, foltu yn der andern bitt, 
tu home dein reid) (do alle tugent ond frum- 
keyt gebeten werden) defter ynniger vmb die 
heufdeit bitten, die gottes reich on dir made. 
ho fordt an in andern ftucken. 

c) Blatt Aij: Borrhede ond bereytunge | 
hu bitten doe fieben bit von Gott. 

d) Das Büchlein finde ich in der Erlanger Octav: 
Ausgabe der Werke M. Luther3, 45. Band S. 
203 — 208 , ne erwähnt und fdeint gon; 
unbefannt gu fein. Dre Erklärung ift aber 
febr fbn, fo daß es wolgethan ware, eine 
nene Ausgabe gu veranftalten. 

e) Ctabtbibl. gu Zwickau, Miſchband XVI. 


8) Aud fet es geftattet, Gigias ben Octavdrud 
ber Auslegung der zehn Gebote von demfelben 
Sabre nachzuweiſen: 


Die tsehen geboth gottes | mit eyner 
kurtze außle⸗ gung yrer erfullung ond 
vbertretung | vom Doctor Martinus Lather | 
Anguftiner gemadt. || (Bappenfatte.) | @ ©r- 
trucht zu Senpfigh durd) Wolfgang | Stodel 
in d' Grimiſchẽ gaffen. 1519. 
a) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 
b) Stimmt im Ganjen mit bem Ounarthrud 
ohne Jahreszahl, welden bie Crlanger Cc 
tav-Ausgabe ber Werke Luthers, 36. Band 


Geite 146 ff., benugt. 
c) smidauct Stadtbibl., Miſchband XVII. 
XII. 15. 


Cxxv. 
Gſang buͤch⸗ | ein Seifllicher 


fal-| men, Hymnen, lieder vnd gebet, 

urd etliche diener der Kirchen zu 
fletf- fig zuſamẽ getragen, vnd tn gefciate 
ordnũg ſehr ſchoͤn geftelt, 3u uͤbung | ond bread 
der Chriftli-: cher gemeine. | Anffs new gemed- 
ret mit dex Kirchen Ord-| nang, vad anderen 
Pfalmen, fampt | einem ſchoͤnen Kalender. 
(Golsfguitt.) | Anne A.D. LF a: 





CIIV. 





1) 30 Bogen in 12% Der erfte Teil 18 Bogen: 
ein Bogen mit der Signatur *, darnad A—®; 
Blattzablen, erfte (e) auf dem 10. Blatt des Bogens 
A, lepte (cciiij) auf bem letzten Blatt. Der zweite 
Teil 12 Bogen, a —m; Blattzahlen, erfte (ij) auf 
Blatt aij, legte (ert) auf dem 8. Blatt des Bo: 
gens m. 


2) Auf dem Titel find dic erjten 8 Zeilen roth 
gebrudt, mit Ausnahme des erften Budftabs G, 
welder ſchwarz ift. Der Holzſchnitt in länglicher 
Medaillonform: König David kniend, die Harfe 
vor ſich abgelegt, mit ausgebreiteten Armen, im 
Hintergrunde dte Stadt, oben Gott tn Wolfen. 


3) Muf der Rückſeite des Titelblattes unter 
einem ung viereckigen Holzſchnitt (David betend) 
folgende acht Verſe in rothem Druck: 

Menſch hab allzeit lieb das Chriſtlich geſang, 
Aller Weltlicher lieder gern miiffig | gang. 

So wirhu mit kleiner arbeit weif vn | wol gelernt, 
Aud mit luft ond freuden 3u Gott dem Serren 


chert. 
Alle die dan dieſe geiftlide Lieder fin-|gen oder 
lefen follen. 
J bitt das jhe dod) nidt faul nod | trad fein 
wollend 


Sey mit dem hertzer zů verftehn, Vin | aud 3u lernen, 
Bnd einen frommen wandel varauh | geberen. 

4) Gilf Blatter Kalender, mit gemifctem ro- 
then und ſchwarzen Dru. Auf dew erften 8 Blat- 
tern (und 5 Reilen auf bem neunten) die Monate, 
jeder mit lateinifdem und deutidem Namen: 
Februar— Spurchel, Junius— Bradmont, Julius 
—§eumont, Auguftus— Augfimont, September 
— Herbſtmont, October — Remeifmont (Remigius- 
mont), Nouember— Allerheiligenmont, Decem- 
ber — AndriefFmont (Andreasmont). Wor den 
Tageszahlen ftehen die Worte von Leitfpriiden; 
ber gum Januar gchdrige heißt mit fetnen 31 Wore 
ten alfo: Sefus vas hind wart befdneden, Drey Kb- 
nig homen von Orient gereven, Und offerden vem 
Ferren laucfan, Anthonius fprad 3u Sebaftian, 
Agnes ift da mit Paulus gewefen, Wir follen aud 
mit wefen. Der zum Februar gehörige lautet: 
Brid Maria wolt mit Agatha ghon, Jeſum jhe hind 
offern ſchon, Da rofft Valentin mit madt, Srewet 
cud der Safenadt, Wen Peter vnd Matthias, Ko- 
ment ſchier wiffent das. Der des März: Merk fert 
da her mit Serr Thoman, Der (pridt id muh Gre- 
gorium han, Mit vem will er difputiern, So humpt 
Benedict vnd wil hoffieren, Marien Chrifti gebere- 
rin, Und jrem jungen hindelin. Der de3 April: 
April und Bifdoff Ambrofius Farent da her vnd 
ſprechen alfus, Pus Pafdhen wollent Tiburtium 
bringen, So wil Valerius das alleluia finger, [pre- 
den Georgius ond Marcus Ro handt, wufle das 
Peter Meilandt. Hier ftehen die Worte das Peter 
beide vor bem 29. April; ftatt Valerius follte es wol 
Vincentius heißen, weil dem 18. April biefer Rei 
lige mocorbnet ijt. Den Monaten folgen nun Re— 
geln über Schaltjahre, Tag- und Nadhtgleiden, 
die vier Teile des Jahres, Fronfaſten, Advent, 
weiter: In dieſer nadfolgender Tafel wirdt ange- 
zeigt sum erfté die Jar gezal vo Chrifti geburt her, 
Barnad ser adter winter vnd vie vberenkige | dage 
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zwiſſchen Kerfimiffe ond Grof Jaftabent. Item der 
Sondags birdfiab aud Bhalt Jar, Gulden gezal, 
Romer gesal, vnd Sonnen Cirthel. Merch hie aud 
engentliden, das im Schalt Jar ver erfte buͤchſtab is, 
ver Sondage biidftad biß auff S. Mattheis pag, aber 
ver nadfolgend buͤchſtab ins wers gerecnet blibt vort 
an das gange Sar auf. Mun folgt die Tafel itber 
die Jahre von 1561 bis 1577, und darunter die 
Worte: Dis tafflin zeigt vir an 16. Jar lang, jum 
erfien den Sontags budfaben vnd ſchalt Jar, Bum - 
andern, die gülden jal, Bum dritt?, wie viel woden 
vnd tag zwiſchen Weinadten ond der Herren fFaß- 
nadt feind, 2c. Auf dem folgenden (letzten) Blatt, 
vordere Scite: Bu fuden ven Sontage Pudflaben, 
Rückſeite: Bu fuden die giilven jal. , beidemal mit 
einem Holzſchnitt. 

5) Auf der erften, Seite bes Blattes A ein kur⸗ 
zes Vorwort An den driftliden | Shfer. || MAd 
vem glinftiger Safer viel Seſang buͤcher allenthalben 
aubgeben, 2c. Auf der Riidfeite cin kleines Regiſter 
berjenigen Pſalmen, welde mehrfade Compofitio- 
ned haben, mehrfache Bereimungen, würde der 
Niederländer fagen. Darnad 15 Seiten alphabe- 
tiſches Regifter, vor jeder deutſchen Retle die An- 
fangsworte des fat. Textes. Auf der Rückſeite des 
Blattes Aire fangen, ohne weitere Überſchrift, die 
Pfalmlieder an. Dah diefe dem erften Teil des 
Buches bilden, ift durch feinen befonderen Titel 
angezeigt. 

6) Unter den Pſalmliedern kommen vor Nro. 
526*, 272*, 527, 605, 231*, 528, 529, 530, 531, 
532, 533, 551°, 246, 247, 248, 185*, 279°, 250, 
186*, 263*, 251°, A*, 269, 638%, 584%, 252, 286, 
555*, 179, B, 288, 210* (alte bofe , 5. Strophe), 
534, 280%, 233%, 261%, 601%, 254 (biß mir), 255, 
180*, 524%, 552% 523%, C, 438%, 800", 644, 810, 
132, 606, BD, 455* (gleid) wir das grof von redte), 
287%, @ 281" 282, 5, 230%, 540* G, §, 283°, 
284, 615, 207*, 227*, 285*, 291%, J, 196%, 188°, 
187*, @, 543%, 604, 262% 602, 525", 590, 600, 
257, 258, £, 538%, M*, 521%, H, O, 205%, 212°, 
568, 569, 603 (Id fiinffg). Wie gewöhnlich in rez 
formierten Gefangbiidern, ift bei feinem bdiefer 
biblifden Lieder ber Name bes deutſchen Dichters 
genannt. Das Sternden bezeichnet, daß bem Liede 
bie Noten ber Melodie vorgeſetzt find. Die mit 
Budhftaben bezeichneten Lieder find folgende: 


: Was han ons homen an vor not. 
Wol vem Menfden dem ſünden vill. 
gerr Got wir dancken deiner gut. 
Yon deiner gnad, geridt vnd git. 
Der herr ſprach in feim hoͤchſtẽ thron. 
Jt hab geliebt, drumb wirt der Serr. 
Danckt dem Herren in ewigheit. 
Wol ven die fleiff feind auff der ban. 
Wo SGott nicht ſelbſt vas hauß auffridt. 
Serr wann mein herb rect vberdenckt. 
Den Gerren Got will id loben frifd. 
: GVelobet fey der Herr der Sott. 
Mein Seel erhebt 3u diefer frift. 
: Maria das jungfrewlin jart. 
7) Die Lieder Nro. B, C, E, 615, 3 und A 
find von Burfart Waldis, die nidt verzeichneten 
find die alten reformterten von Dadfer, Aberlin 
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und Salinger, weldhe fid) trotz ihrer wunderlichen 
Wortformen und ungefligen Conjftructionen Lange 
in ben Gefangbiidern erhalten. Fiir bas Wörter⸗ 
bud) gewähren fie mande gute Ausbeute, wie 3. B. 
Aberlind Lieb aus dem 18. Pſalm Id bin vir holy, 
o Serr mein flerch eine Anzahl feltener Worter 
aufroeift. 

8) Blatt ceej> folgen, unter der Überſchrift 
Deſchluß der Pfalmen, oder die Gloria Patri &c. 
fo in etliden Kirchen gefungen werden., von wel—⸗ 
den bag erfte Nro. IL, bas britte Nro. 1, bas 
flinfte Nro. XIII, dad fedfte Nro. VILL, und bag 
fiebente Nro. IT ber im Deutſchen Kirchenliede Seite 
502—5044 ftehenden ift. Nur das zweite, vierte und 
adjte find meu. 

9) Blatt crctij folgt bie Rirdenorbnuug, ohne 
Titel oder Uberferift, mur im Columnentitel an-z 
geacigt. Ende Blatt cciij. Auf Blatt cciiij fünf 
Schriftſtellen über Lieber und Geſang: Epheſer 5. 
18—20, 1. Corinth. 14. 26, Coloſſ. 3. 16— 17, 
1. Corinth, 14. 15, Jacobi 5. 13. 

10) Hierauf folgt der andere Teil bes Gefang: 
buches mit folgendem Titel: 


Das ander |theil Chriptider ge- 


feng | Wemlid, alle Lieder, Hymnen vnd 
Ge-| beth, weldye and) Gott dem Herren 3u | 
lob vnd ehr gefungen werden, fein nad) | Ord- 
unig der Chriftliden Gemeine , | anf vilen 
Bangbidern 3u-|fammen gezogen, 3u | dienft 
allen from-| men Chri-| fler. | (Seine Bergierung.) | 
PSAL. XCVI. || Singet dem Geren ein 
newes | Lich, Binget dem HERR alle 
Welt, | Binget dem HERRN, vnd Lobet | 
feinem Mamen, prediget einen tag am andern 
fein | hetl, 2c. 


11) Auf ber Rückſeite dieſes Blattes: 


Inhalt des andern theils 
Geiſtlicher Lieder. 


ger Catedhifmus gfangs weif. 

om Aduent. 

Bon der Menfcdwerdung Chrifti. 

Von der geburt Chrifti, oper Wenbhe- 
nadt. 

Von ver Pefdneidung. 

Von ver erſcheinung. 

Bon vem feft liedhtmef, purificationis, 
Annunciationis. & Vifitationis. 

Vom wandel Chrifti. 

Vom Seiden Chrifti. 

Von der aufferftehung Chriſti oder 
Oſtern 





Von der himmelfart Chriſti. 
Von dem Pfingſt feſt. 
Geſang zum heiligen Geift 
Von der Preyfeltigkeit. 


Lebrpfalmen oder gefeng. 

Bethgefang.— 

fLobgefang im beilgen Madt- 
‘As mal. Bu morgen. Sur ond nad 

dem eſſen. Bu abend. vom Jung- 

fien tag, und bey vem Begreb- 

niß 3u fingen. 

12) Die nun folgenden Lieder find der Reibe 
nad: Nro. 190*, 206%, 203*, 431, Der Glaube* 
(A. G. Id glaub in Gott Vatter ven allmedtigen, 
(hopffer himmels 2c.), 224 (Drudfebler: *. P.), 
Das Batter onfer* (Proja, Bnfer Batter in dem 
himmel 2c.), 215%, 567, 589, 522°, A, 439, 218%, 
556, 557, 585, 433, 194%, 157, 192*, B*, 200", 
807*, 334, 201°, 338, 562°, 193*, Panckſagen 
wir alle*, Der Enget fprad ju den Hirt? (Proja), 
793 (ohne die 2. Str.), 666, 791* (ohne die 3. 
Str.), 214%, 219*, 62-4641, 587°, 563, € (Aq 
Chrifte), 564%, 216, 339, B (At Jefu), 307, €, 
306, §, 806, G, 430, 342, §, 3, 792 (mit Abwei⸗ 
dungen), 197%, 588", 195, K, F, 804, M(1.T.), 
422, U, ©, 574, 565, 566, 198%, 199%, 208, 575, 
575>, P, 573, 220, 204%, ©, M, 270%, 3, 154°, 
223%, 234%, 275%, 603, 370, 646, 245, 596, @, 
536, 295, 191, Die Letania Teut{d| gecorrigtert* 
(BD. M. §.), 310, 221, 535, 217 (mit Hingufiigung 
ber weiteren zwei Strophen: Solgend 3wen verf, 
bat D. M. F. hurk vor feim end hin 3u geſetz.), 260, 
271", 225, 597 (© Serr vnd Sot, in vnſer not), 
236*, 645, 226%, 361, 437 (PD. M. £.), 667, & 
278, 550, 266" (Bas Sieh Marie Kinigin zu Ba- 
gern vnd Bebem), 637°, 354, Solgen etlid Introi- 
tus, fo nad dé Veni fancte [piritus, im Uadtmal 
ves Herren mig gefungen werden, V, 420° (vnfer 
armen), 642, 643 (D. M. L., in abgefegten Ber: 
fen), Cin Kyrieleifon, Gloria in excelsis, Sanctus, 
209, Agnus Det, 421, ver cri. Pſalm (Proſa), 290, 
W, 364,330,684, X* (3. T., vierftinrmige Noten), 
453, 9, 570, 571, 561, B1*, 518, 586, 558, 542, 
586>, 558>, B® 373, 206", 352, 331, 202, 294, 
441, 238, 239, 242, 267, 553, 240, 276, 634 (mit 
abgelepten Verszeilen), 449 (mit Abweichungen), 
450*, 244, BS 


Die mit Buchſtaben begeidneten Lieder find 
folgenbde: 
Blatt 
. Fit. Vatter vnfer getrewer Got. 
rrj>. Cun laft ons Chriften fritid fein. 
rrrp>, Ach Chriſte onfer feligheit. 
rrrviij>. Ady Zeſu der du vns zu gilt. 


tl. Als Adam im Paradeif. 
rliij d. Seht heut an wte ser Meffias. 
rip. Gott het einen Weinberg gedant. 
j Gott dem Vatter lob ond dem Bue. 
Als Jefus Chrift gecrugigt war. 
ty >, Mit freuden wollen wir fingen. 


lvij. Jeſus Chriſtus vnſer Heiland 
(6Strophen und cin Schlußreim). 
. Wviij. Jeſu vnſer gerecdtigheit. 

lir. Jeſus Chriſt erſtanden. 
lirb. Chriſt fic auff gen Simmel. 

lrv b. Komm heiliger Geiſt herre Gott, 
begab. 
. Levit]. Wir loben vid einmuͤtiglich. 
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Blatt 
U. Irviiz>. Got vem Vatter fampt feinem Son. 
3. Ire. Did) vor des liehtes vnderganck. 
@. lerriij>. Geoult folt han auf Gottes ban. 
U. cij>. O Herr Gort hilff, 3u dir ich gif. 
V. cviij. Kyrie Gott Vatter in ewigkeit. 
W. crij>. Jd dank vir fat Gott Vatter gut. 
a. criiij. fat ons nun frolid fein. 
V. ervd. Herr Sot nun fey gepreifet. 
3'. crvij>. Wie ſteht jr alle hie und wartet 

mein. 

oO. crt. Mun loben wir mit innigheit. 
O°. erl. an Gottes Vamen fahren wir. 


13) Cin Sternchen bezeichnet, daß bem Licde 
dic Noten der Melodie borgeleet find. Bet den 
ſchrägen Numern und ben Budjtaben E, G, K, 
LA, P, J, B* ift der Verfaßer angebdentet, burd die 
Anfangsbudftaben feines Namens. Wer ift J. &. 
bei Nro. M und F? 

14) Berszeilen (aufer bei Nro. 643 und 634) 
nicht in bt zwiſchen ben Strophen feine größe⸗ 


ten Zwiſchenräume, bie erfte Reile einer jeden etns | 


gezogen. 

5) Die erſte Ausgabe dieſes Geſangbuches v. 
J. 1544, deren ich in ber Bibliographie S. 476. 
Nro. MLXXXIX Erwähnung gethan, iſt nod 
nicht wieder aufgefunden. Ob zwiſchen ihr und der 
von 1561 noch andere liegen, iſt nicht bekannt. 
Die von 1561 iſt vielleicht die erſte, welche Lieder 
von Burkart Waldis aufgenommen, vielleicht auch 
bie, welche fid) vor allen anderen Auflagen durch 
viele Drudfebler auszeichnet. 

16) Offentl. Bibl. # Minden, Liturg. 463. 
In der Bibliographie S. 314. Nro. DoCCXXIII 
unvollftinbdig beſchrieben. 


CXXBI.* 
Grift- | lice Lieder | D. Mart. Lut. | 


vnd anderer from-| men Chrifien , nach | ord- 
nung der Jarzeit, Mew sugeridt. || Franck- 
furt an der | @der, 1561. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Franckfurt an der 
Oder, durch Jo-| han. Eichorn. 


1) 26 Bogen in 8°, A—c. Zweite und lepte 


Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A iiij, Teste 3 


(200) auf c téj. 

2) Der Vitel befindet fic) gu zwei Teilen inner- 
balb eines Cpitaphiumartigen Holzſchnittes: den 
Hauptraum begringen zwei Gaulen, bie einen 
Bogen tragen, vor den Säulen halbe Figuren als 
Trager, links eine männliche, rechts eine weiblicde, 
oben. an den Bogen gelehnt gwei dergleiden fame 
Figuren mit Fritdten und Blumen, an der Spige 
au oberft ein Eichhorn. Innerhalb bes Raumes 


8 Reilen bed Titels, bie 3 erften roth gedrudt; in 
einem fleinen, vieredigen Raume unterbalb die 
beiden letzten Zeilen de Titels (ber Orudort) roth 
gedrudt. 

3) Auf bem zweiten Glatt bie Vorrede. | 


An den Chriftliden | Lefer. | MACH vem vie 
gemeinen Gefengbidlein u.f.w. Jn derfelben wird 
erwähnt, dag in nem alten Gefangbudlein arf 
manche Fefte gu wenig Gefdnge gewefen: hier fann 
wol faum ein anderes denn aud) ein gu Frankfurt 
a / O. gedrucktes gemeint fein, vielleicht von 11552, 
welche Jahreszahl die Holzſchnitte tragen. 

4) Auf der fünften Seite und drei Zeilen auf 
ber ſechſten Die oxrdnung ver Vittel | in diſem bud- 
lein begriffen. Es find folgende 25, benen id) gu- 
gleid) bie Blattgahl hingufige: 


Blatt 
1.* Don der Menfdwerdung Chrifii. 1 
2.* Pon ver geburt Jefu Chrifii. gb 
3.° Vom leiven on flerben Jefu Chriſti. 26° 
4.* Yon der aufferſtehung Chrifti. 45 
5.° Yon der Simelfart Chrifii. 50 
6.° Vom heiligen Seif. 52 
7.° Yon der heiligen dreifaltigheit. 575 
9.* Yon Behen Gebotten. 63> 
».* Dom Siauben. 67 
10, Bom Vater vnfer. 72» 
11.% Bon ver Cauff. 76> 
12, Pon ver Buf. 78> 
13. Bon der Redhtfertigung. 89> 
14.* Yom Abentmal des Serrn. 100> 
15. Danckſagung. 113 
16, Yom Chriftliden leben vn wandel. 1215 
17. Võ Creutz verfolgung onanfedtiig. 143° 
18. Don der Ehriftliden Rirden. 151 
19. Dom todt vnd flerben. 168 
20.“ Yom Jingften tag vitaufferftehiig 174 
21. Fruͤ fo man auffftebet. 181 
23. Am abend fo man 3u bet gebet. 184 
24, vor dem effen. 186> 
25, Mad dem effen. 189> 


Unter Nro. 19 find aud) bie Begrabnislieder mit 
inbdegriffen, binter Nro. 25 folgt nod von Blatt 
1935 an bieLitaney in zwei Chiren und Blatt 198> 
ba8 Lieb Nro. 310. Auf der fedjften Seite ftebt 
nod ber Titel de8 erften Abſchnitts und barunter 
ein groper vierediger Holzſchnitt roher Arbeit, die 
Berfiindigung Maris, unten links bie Jahreszahl 
1552. Dergleidhen Holgfdnitte befinden fid nod 
11 anbere in dem Bude, nämlich vor den Abſchnit⸗ 
ten, bet deren Numern th ein Sternden geſetzt, 
und auf denen vor ben Abfdnitten 2,3, 4,6,9 
und 14 fteht ebenfallS die Jahreszahl 1552. Der 
u bem Abſchnitte 8, auf Blatt 64, tragt als Zei— 
den ein verſchlungenes C und 8. 


5) Die Lieder beginnen Blatt 1 und find der 
Reihe nad) folgende (den mit Sternden bezeichne⸗ 
ten find bie Noten ber Melodie vorgefept, bet den 
{drag gedruckten Numern find die Namen der Ver- 
fager genannt): Rro. 200%, Bas Magnificat* 

PRrofa), Per Lobgefang Bacharie® (Profa), 334, 

, 1, 350, 201%, 193*, 214%, 219, 216, 53°, 

793°, 47%, 791°, (62-+4+-641)*, 338%, 337, 304, 
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339, 686, II, III, 165, 204%, 341*, 340, 342, IV, 
430, 197%, 195*, 792*, 687, 343, 642, 790°, 298, 
198*, 199* (glanh), 208", Aomm beiliger Geiſt, 
erfuͤll (Proſa), V, VI, 204*, 643*, 220*%, 420, 
345, 346, VII, 190%, 206%, 349, 203%, 224*, 329, 
215*, 647*, VIIL, 218*, 188*, 233*, 225%, 280°, 
260%, 638, 369, IX, 234%, 223%, 236% 245% 
267°, Der CXI. Pfalm* (Profa), 194*, 192%, 
157*, 433, 400, 332, X, 401, 784*, 272* 455 
(wie fid ein Mann, von redte), 230*, 354, 196°, 
201%, 235%, 251", 275, 645* 226, 352°, 276", 
283, 646", 335, 302, XI, XII, 449 (nad Bal. 
Bapſt vow 1553), 532", 268, 286%, 462 (BH. Me⸗ 
Tanthon gugefdr.), 278%, 266%, 511, 185, 186, 
210, 189, 207, 209%, 222, 211, 213, 227, 637, 
272, XIII, XIV, 348, Simeonis ves heibigen Ertz⸗ 
vaters Lobgefang (Profa), 582, 675 (Firdlider 
Lert), 205, 191, 373 (mit Luthers Schlußſtrophe), 
XV, 374, XVI, 831, 297, 296, 309, 200, 36: 
364, 299, 270, 300, XVII, 368, 402, XVIII, XLX, 
684, 330, XX, 403, XXI, XXII, XXIII, XXIV, 
519, Die deutſche Fitaney*, 310. 

6) Die mit lat. Ziffern begeidhneten Lieder find 


~ 


folgende: 
Blatt 
I 6: Als Adam im Paradeis 
Il. 27: © Gott Vater in ewigheit 
III. 29: O Zeſu Chrift, vein nam der ift 
IV, 39: Sindiger Menfd, (haw wer du bift 
V. 55: Als Jefus Chrifius Gottes Son 
VI. 57: O Feiliger Geift, Herre Gott, befud 
Vil. 63: O bitten wir mit innigheit 
VII. 75: §aft ons (dreien alle gleid 
IX, 88: O Jeſu, der du felig madft 
X. 110: Mu taffet ons mit jnnigheit 
XI. 139: Ad Serr, du aller hidfter Gott (A 
BC bi O) 
XII. 141; Ach Gott mein hort, dein gnedig Wort 
XIII. 160: @ flarcher Gott, Serr Zebaoth (35 Str.) | ft 
XIV. 165: G@elobt fey Gott, der feinen Son 
XV. 172: Sort auff mit trawren onnd klagen 
XVI. 173: © wie felig ift der todt | 
XVII. 185: Die Sonne wirdt baldt ontergehn 
XVIII. 187: Grofmedhtiger ewiger Gott 
XIX. 188: Auf reidher milter git 
XX. 189: Gefegne onns HE€rr vie gaben vein 
XXI. 190: Serr Gott, nu fey gepreifet 
XXII. 1905: Dir Gott ond Vater fagen wir Dank 
XXIII. 191: Atl Gaben, fo Gott teglich ſchenckt 
XXIV. 1915: Was Gottes (dub vnnd ſchirm bewacht. 


7) Die Cinridtung ift, dag wo Noten fteben 
fid) dic erfte Strophe als Text darunter befindet, 
nadber aber wiederholt wird. Verszeilen in der 
Regel nidt abgeſetzt, nur Nro. 276, 462 und 310 
maden cine Ausnahme. Zwiſchen den Strophen 
Feine größeren Zwiſchenräume, die erfte eile einer 
jeben eingezogen. 

8) Mit bem in ber Bibliographie unter Nro. 
DCCCXXXIX befdriebenen Eichhornſchen Ge- 
fangbude vergliden bat das borliegenbe 6 Gefinge 
mebr, nämlich Nro.53, 47, 791, IX, 449 und 678, 

9) Königl. Bibl. zu Dresden, theol. ascet, 
luth. 1782, gufammengebunden mit Gamersfelders 
Pfalter Bauivs von 1563, 


CXXVI3.* 


Cin Gaiſtlicher | Bremberger, 
lag war-| nung, vnnd weiſſagung vber 
die pit-| danchbaren pund verkerte welt, and) 
die zů- kunfftigen flraaff , raach vnnd Gottes 

zorn wber die felbigen, ans gottlidyer ſchrifft 
gezogen vnd in gfangs | weiß verfaft, durd 


Jo- hañem Harfden | von Schorn- dorff. 


Mathej. cj. | Wir haben end) gepfiffen vnd jr 
wolt nit tangé | Wir haben end) geklaget, 
vnnd jhe wolt nidt | mainen. || Fohannis cv. | 
Wait id) nit homen mer, vin hett es jnen 
glagt, ſo hetten fie hain fund, Mun aber hin- 
den fie| nichts farwenden jre fund zu entf{dul- 
den. || Hetrucht 30 Tubingen, Burd] Vlrich 


Morhart, Anne | 1562. 


1) 8 Blatter in 8, Signaturen A, alle Seiten 
bedruckt. 

2) Es iſt das Lied: 

WaAch auff, o welt, aus deinem ſchlaff, das 
bitt ich dich, 
25 (6-4 11) zeilige Strophen. 

3) Das Lied beginnt, ohne weitere Überſchrift, 
auf der zweiten Seite. Berszeifen abgefegt, zwi⸗ 
ſchen den Stropbhen feine größeren Zwiſchenräume 
(auger gwifdjen den bret vorlegten), die erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. Auger dieſer haben eile 
4, —. 10 und 13 tn der Regel große Anfangsbud: 
aben. 

4) Die Strophen find durch rdmifde Zablen 
numeriert, welde gur Seite neben der erften 3eile 
einer jeden fteben. Außerdem zur Geite die Hin: 
weiſungen auf dte betreffenden Schriftſtellen. 

5) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 12. 21. 
theol. 8o. 


CXAVISI.* 


SAREPT A! Over] Berg, 
poftill | Sampt ver Jochimß— 
thali- | ſchen hurgen Chroniken. | 
Johann Mathefij. | psa. 
CXL VIII. | Perg vnd Shal lobet den 
Heune. Wirnberg, | ceiniey | M.D. 
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Am Ende: 


Gedruͤcht zu Nuͤrnberg, durch Zohañ 


vom 
M. D 


1) 396 Blatter in Fol., nimlid 8 mit ¥ bez 
zeichnete und 65 Lagen gu je 6 Blatten, A, a 
und Aa bi8 Oo; die Lage Ah hat nur 4 Blatter. 
Die Riidfeite des Titels und bes adten Blattes, 
jo wie des erften Blatted ber Lage Hh, des Blattes 
Un ij und bas ganze vierte Blatt von Kh leer. 
Blatizahlen, erfte (I) auf Blatt A, CCCXVITII 
anf dem legten Blatt ber Lage Gg; dann fangen, 
mit der Ghronifa, neue Blattzablen an: II anf 
Hh ij, XV auf Kh iij, die folgenden Blatter unbe- 
zeichnet. 

2) Zeile 1, 3, 6, 8 und 10 (letzte) des Titels 
roth gedruckt. 

3) Drei Seiten Inhaltsanzeige. Zehn Seiten 
Vorrede, unter den Zueignungsworten: Allen 
Gottſeligen Bergkherrn, Dergkſtetten, Pergkleuten 
inn der Kron Behem vnd Peutſchen landen, vnd 
den einheimiſchen vnd auftlendiſchen ge-| wercken, 
diſes loͤblichen Perghwerchs in 8. Jodimfthal, 
Wuͤnſch ich die gnade Gottes, gnedigen fried, pnd 
den reychen fegen | ves Berghwerchs, zum ſeligen 
Wewen jare. | M.D. LXII. Am Ende: Batum in 
Sanct JohimFthal, nad onfers einigen Heylandes 
ond | mitlers menfdwerdung, am newen Jarfiag, 
pes M. D. LXII. jares. || @. Diener, | Johan Ma- 
thefius, in ver Kenferliden | freyen Pergſtadt, in 
Sanct Johimf- | thal Pfarrherr. 

4) Mit Blatt A fangen die Predigten an. Es 
find deren XVI; die leste endigt auf der vordern 
Seite von Blatt CCCXVIII, mit einem SGebet 
vmb auffnemung des Bergwercks. Auf der Rückſeite 
dieſes Blattes bas Lied Gott Mater, Son, heiliger 
Geift, überſchrieben: Cin SGeiftlidhes Berghlicd. 
Zwei Reihen Noten der Melodie (TENOR), die 
erſte Stropbe als Tert, bie acht andern folgen, mit 
abgefepten 


Berg, Vud VWirid) Mewber. | 
LXII. 


erszeilen, bie erſte jeder Strophe ein⸗ 


gerückt, zwiſchen den Strophen keine groperen | fy 


pivildenrdume. Unter bem Liede die Budhftaben 
rin’ Auf dem erfterr Blatt ber Lage Hh folgender 
itel: 


fladt in S. Jochimßthal, vom 
XVI. Jar an, biß zu ende des LXI. Jars. 
Sampt einer auflegung des 

CXXXIII. Pſalms. | (Holzſchnitt: zwei Reben- 


zweige nach links und rechts, mit Trauben.) g- 


hann Mathe ſij. Ecce florent ualles 
cum Euangelio. || M.D. LII. 


Chronica der Freyen Bergh 











a) Rückſeite ded Blattes, wie gefagt, leer. 

b) Drei Blatter Vorrede, dem Oberhauptmann, 
vind benden Regimenten ver Keyſerlichen 
Freyen Perghftavt in S. Sochimßthal zuge⸗ 
ſchrieben, von demſelben Tage als die erſte 
Vorrede. 

c) Die Auslegung des 133. Pſalms nimmt 11 
Blatter ein, von Blatt V bis XV. Dann 
folgt ein leeres Blatt, das vierte des Bo- 


a) int Blatt gi der Titel: 
Chronica der Keyferliden 
frey-|en Berghftadt Sanct 
J3o-| himsthal, der zuuor 


Die | Conravsgrim genent war. | 
M. D. LXII. 


e) Dann folgt von ber Rückſeite an, in tabella: 
rifder Gorm, in 10 Columnen jedesmal über 
zwei Seite weggebend, die Chronif. Auf 
Blatt Mn ij ein neuer Titel: 


Weldhes Bar cin yede Bed 
an-| gangen, vnd an wel- 
dem gebir-| ge fie gelegen, vnd 
wie vil anſzbent auff cin Kur | ge- 
fallen, biſz auffs quartal Cru- cis. 
Im Jar | 1561. 


Rildfeite (cer. Die folgenden Tabellen, in 4 
Columnen, gehen nur fiber die eingelnen 
Seiten. Ende auf der Rikdfeite des 5. Blat⸗ 
ted ber Lage Oo. 

6) Auf der vordbern Seite des letzten Blattes 
bag Lieb Chriſt König Got vnſer Heiland, obne 
berfdjrift. Zwei Reihen Noten ber Melodie, die 
erfte Strophe als Tert eingedbrudt, die 10 anderen 
folgen mit abgefesten Verszeilen, keine eile eine 

eruͤckt, bie Strophen mit übergeſetzten deutfden 
Bi ffern nunteriert. 

7) Auf der legten Seite ein Holzſchnitt: Chriftt 
Verfldrung, in einem Rahmen von Sadnigwerf. 
Unter demfelben die Schriftitelle : Pfal. LAX XIX. | 
Wol vem Volch das jaudtzyen han. Unten dte An- 
geige bes Druders. . 

8) Königl. Bibl. gu München, Hom. 330. 


CXXIX.* 


VOm Ehetandt, | Vu 


Haußweſen, | fimgtsehen Hodsent- 
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previgten. | M. Johannis Miat- 


thefij | Pfarrners in S. Joachims thal. | 
(Munder Holzſchnitt: Aram und Eva, von Gett getrant.) , 
Hebre. XIII. Die Che foll ehrlich gehalten 
werden, | pnd das EChebette vnbefledt. 


Am Gnbe: 


Gedruct 30 Nuͤrmberg, durd Johann 
vom Berg, vnd Alrich Uewber. 


1) 56'/, Bogen in 40, nämlich 114 mit a be⸗ 
zeichnete Bogen (Vorftiide) und die Alphabete A, 
Aa, Aaa — Zit. Rweite Seite, ſechſtes Blatt und 
Tebte Seite leer. Reine Blattzablen. 

2) at bem Titel find Zeile 3,4, 5 und 6 (unter 
bem Holgidnitt) roth gedrudt. Die beiden erften 
Reilen ſcheinen aus Cinem Sdnitt und Guß; ber 
erfte Anfangsbuchſtabe fehr groß, weit fiber die 
eile hinausgehend und vergtert, aud der Raum 
nebert ibm fiber die ganze erfte Zeile hinweg mit 
Zügen und Blattern gef dmiidt. 

3) Auf dem gweiten Blatt ber Inbalt ver Hod- 
zent-| predigten, in difem bud) begriffen. 

4) Dret Blatter Vorrede, zugeſchrieben Dem 
Chrwirdigen E— ren Cafpar Sranken, Prediger 
ver | Kirdhen Gottes in S. Zochims thal, meinem 
tremen Collegen , ond | lieben Gefattern. Salus: 
Siemit vem lieben Gott, ond feinem Son, vnſerm 
eynigen vnnd Oberften Bifdof in gnaven befolhen, 
Datum im Thal am 28. Januarij, daran ewr jun- 
get Son Samuel, vnd mein Bon Paulus fir 15. 
Daren geboren, vnd folgend auff Chriſti Blut im 
Thal getaufft fein, 1563. | ain ius! Pfarr- 
ner im Thal. J. Mathefins fagt in dieſer Vorrede, 
ba er ſeinem Collegen bie Predigten gucigne, weil 
diefer fie gejammelt und geordnet. Und ferner: 
Rach dem jr aber mein lieber Gefatter, mein gevor- 
famer, und fleyſſiger Schuler vor dreyſſig jaren ge- 
wefen , UND von Der zeyt an, euch aller ehrerbietig- 
keyt gegen mir verbalten , onnd bernad auf erfor- 
verung diefer Kirchen, mein, ond ewer guten freund, 
hieher ordenlich von Ortrand auf ewr Viacon ampt 
erfordert, vnnd mir vn | difer Kirchen Diacon , vife 
17, jar, habt trewlid die Schaff onnd Lem-| mer Fefu 
Cyriſti weyden, leren, troͤſten, vermanen, beycht 
hoͤren, aud krancke vnnd betrübte beſuchen helffen, 
Bnd darneben in liebe ond freuntligkeit allzeyt 
willfertig, mir ond meinen Pfarrhinvdern erſchienen, 
vnd Mid zuuor, vnd inn meinem Witweftand, offt 
befuchet, getroftet, alß mein Chriftlicder vnnd feliger 
Bendtuatter, habe id) euch zum newen Jar, mit 
diefen Previgten, danchbarlich verehren wollen, zum 
warhafftigen zeugnuß onfer rechtſchaffenen freund- 
ſchafft, die wir in 31. Jar in bona caritate mit 
einanbder gebalten, u.f.w. 

5) Hinter der XII. Predigt, auf der Riidfeite 
bes Blattes Ur iij und der folgenden Seite, bas Lied 
WEm Gott cin ehelich wend beſchert, mit der über⸗ 
drift: Cin Hochzeitlicd, dar- inne diefe Previgt 


Strophen burch übergeſetzte deutſche Ziffern nume: 
tiert, die erfte Zeile einer jeden eingegogen. 

6) Hinter ber XV. Predigt, auf dem vierten 
Blatt des Vogens Ggg und ber erften Setie von 
Hhb, bas Lied H3Fe fur hie fiir, fir eines fromen 
Breutgams thur, Wicolai Hermani Joachimici. Tic 
erfte Stropbhe unter feds Reiben Noten, 4 auf der 
einen, 2 auf ber andern Seite. Verszeilen nidt ab: 

eſetzt, zwiſchen ben Strophen keine gréperen Zwi⸗ 
———— die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Auf der Rückſeite des Blattes Hob beginnt 
bic OECONOMIA | Johannis Mathefij, Ver- 
teutfdt | urd Ricolaum Sermannum. Columnen⸗ 
titel: Saufshaltung — Mathefij. Ende auf der vor: 
lepten Seite mit der Widbmung gum Feſchluß. 
Wohl ber erfte Orud. 

) Bibl. gu Wolfenbüttel, 151. 17, theol, 4°. 


CXXX.* 
Pom Artickel | der Redtfertigang 
vnd | warer Anruͤffung. | Joh. Mathe- 


fij ‘ | Yrediger in Sanct | Seachims thal. 
Habakuk, 2. ' Ber gerecht lebet feiues glan- 


bens. | Wirmberg. M. D. LXIII. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Wirmberg, durch Fo- hana 
vom Berg, vnd Vlrich Wewber. 


1) 8 Bogen in 8°, A—K. Lewte Seite leer. 
Keine Blattgablen. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblatted die fleine 
CONFESSIO | Senis Mathefij. 

3) Neun Blatter Vorreve an gu-;te Sreunde. 
Am nde: Datum inn 3. Joadhims thal, am Wewen 
sarstag, 1563. 

4) Blatt B iij fängt das Bud an, Überſchrift: 
Vom Artikel per Redhtfertigung. Diefer Teil 
enbdet auf der Rückſeite von Jiij, untergeicdnet 
Moathefius. Auf Ziiij die andere Abteilung mit 
ber Überſchrift: Cin Perit von | der waren 
Anciffung , | fampt einer hurgen aufle- gung des 
Vater onfers. || Iohan. Matheſij. Zum Schluß, am 
Ende bes drittlepten Blattes, heißt eS: Dif gad 
ich cud), lieber Serr ond Sreundt, in epl, auf ewer 
bitt zuͤſchicken wollen. u. ſ. w. Auf dem naidften 
Blatt die Kurtze Aufle-| gung des Heyligen 
Vatter vnfers. | Johan. Mathefij. Cine Seite und 
8 Reilen auf der andern. 

5) Nun folgt bas Lied Abram glaubt dem ver- 
heyſnen Chriſt, die Überſchrift und die vier Reihen 
Noten, mit der erften Strophe als Tert, nod aut 
der ebenerwähnten drittlegten Seite. Die andere 
Strophen auf der vorlepten Seite, darunter dic 








zuſam- men gefaffet iſt. Verszeilen abgefewt, die | Angeige bes Buchdruckers. Die Verſe des Liedes 
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abgeſetzt, zwiſchen den Strophen keine größeren 
Zwiſchenraäͤume, vor ber erſten Zeile einer jeden 


CXXXII.* 


ausgerückt das Zeichen C. 
6) In meinem Beſitz. 


CXXXI.* 


Die Ware, vnd in Gottes wort | 
gegrimdte Sere. 








Vom rechten Adel Der Fuͤrſtin· nen, vnd 
aller Erbarn Matronen, | ond tugetſa- 
men Ehefrawen. 


Von allen noͤtigſten flͤchen den heiligen 
Eheſtand belangend. 

III. 
Von helices Haushaltung | ond Ma- 
rung. | 


An die Durchleuchtige, ond Godge- 
borne Sirftin ond Fra-| wen, Frawen Heil- 
wig , des Durdlendy-| tigen vnd Hochgebornen 
Firften ond | Herren, Herrn Stts Hergogen 
zu Brann | fdyweig ond Sineburg etc. Gema- 
hel, | Bu jren Gnaden Hurftlicher ond | Chrift- 
lier Heimfahrt vntertheniglich ge- | (dyrte- 
en. 
Am Enve: 


Gedrucht 3u Eisle- | ben, bei Vr- 
ban | Gaubifd. 


1) 18 Bogen in 8°, A—&. Zweite Seite und 
legted Blatt leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf bem Titel find eile 1, 2, die über— 
ſchriebenen rom. Zahlen und Beile 11 (10 von un⸗ 
ten) roth gedruckt. 

3) Das Bud ift von Joachim Ptagdeburg. 

4) Der erfte Teil ift nod einmal ausdrücklich 
der deyenin Zilpig zugeſchrieben, Ende deſſelben 
Blatt E>: Jatum Cisleben den 7. Maij im jahr 
3. || Joadhimus Magde-|burgius Gardele- benfis 

ul, 


5) Auf bem letzten Blatt de Bogens K ein 
Gebet oachim Magdeburgs in Verfen. Auf den 
lepten 5 Seiten bed Buds cin Gedicht von dem⸗ 
felben, in Reimpaaren, Kinder zucht überſchrieben. 

6) Bibl. zu Wolfenbiittel, 1008, 6. theol. 8°. 


Pon Gott wil id nicht laßen. 


1) Offene3 Blatt in Folio. 

2) Das Lied Von Gott wil id nicht laſſen, von 
Ludewig Helmbold. 

3) Mit ben Noten ber Melodie. 

4) Gin Exemplar biefes erften Druckes fand 
Ioh. Chriftoph. Olearius auf bem vorberen Deel 
einer alten Bibel, die er am 19. Mai 1719 aus der 
Bibliothef de3 verftorbenen Chur = Mayngifden 
Rathes Herrn v. Hartenfelß gefauft hatte, einge- 
flebt. Er löſte dajfelbe befutyarn [o8 und wollte 
bad Lied famt den Noten in gleidher Geftalt wieder 
auffegen laſſen, mußte dieß aber aufgeben, ba feine 
alten Noten zu finden waren. 

5) Den Text des Liedes ſamt der Zueignung 
an die Frau Regina Helbich und bem lat. riganm 
am Schluß ließ J. C. Olearius in folgender Schrift 


drucken. 
Bas | alte Chuͤringiſche Lied: Pon 


GOtt will | id) nicht laffen rc. | 
weldes | ctu vornehmer Thiringer, | tn der 
vornehmſten Thuͤringiſchen Stadt , | Erf- 


furdt, | por 155. Jahren aufgefest und zum 
erftenmahl in Druch gegeben , | allwo and un- 
lingft dex erſte Abdruch ift | gefanden wor- 
den, | hat nebſt etlichen Anmerchungen, 
zu gutem Andenchen und Erbanung, | nad 
vem Original, | wieder anfflegen laffen | ein 
Thuͤringiſcher Lieder- Hreand, | low. Curr- 
STOPH. OLEARIUS | (Sinie) | Gedrucht zu Arn- 
fladt in Ghiringen, A. C. 1719. 


a) 1'/, Bogen in 8°, A— FB. Seitengablen, erfte 
(4) auf der Riidfette von A 2, legte (24) auf 
der letzten Seite. 

b) Auf der Riidfeite des Titelblattes eine Stelle 
aug ,Cyr. Spangenberg, in Cith. | Luth. 
P. I. Preefat. c. 1. b.'* 

6) Auf Seite 12 beginnen die Anmerfungen. 
Unter Nro. I redet er von dem Werth des Origt= 
nal=Tertes. Sonderlich ift gleich in dem 1. Verfe 
u merden, daß der Herr Autor wohlbedächtig 
feet: Sũhrt mid durch alle Straffen , welche Worte 
nad meiner Meynung mehr bedeuten, als wenn 
jetzo gefungen wird: Faget mid auf rechter Straf- 
fen; maffen wir ja gefteben, und GOtt dafuͤr fons 
berlidh dancken muͤſſen, daß Er ond nidt nur, wenn - 
wir auff redter Straffen find, fubret, ſondern 
aud), wenn wir durd Verfihrung oder Unbedacht⸗ 
famfeit, auff unredter Strahen geben, uns 
gnibight wie Paulam auff dem bofen Wege gen 

amafcon, erleuchtet, regteret, bewabret, redu- 

ciret, undalfo burd alle Straffen, fie mö— 
gen rect ober unrecht fein, wohl fuͤhret, u. d. m. 
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Andere haben aud vier Strophen, mehr Worter 
und Syllaben gugefebet, nad cigenfinnigem Fur- 
wtp.’ 





7) Unter Nro. IT (Seite 13) handelt er von 
bem Autor bes Liedes und gibt aus bem der Lei⸗ 
denpredigt, welde Benjamin Stard feinem Gol: 
legen gebalten, beigefiigten Lebenslauf deffelben 
bie Perfonatien und Jahreszahlen an. Schließ⸗ 
lid) fagt cr: Es meritirte diejer trefflide Theolo- 
gus gar wohl, daß fein Leben umftandlider, nad 
gehirigen requifitis biographicis, auffgefeget 
wirbe, dazu id) meine Collectanea hiermit wil⸗ 
ligft offerire.’ 


8) Unter Nro. III (S.20) wird die Zeit, wann 
L. Helmbold bas Lied gedidtet, erdirtert. Jn Bar- 
thol. Lénetfens Serie Rect. Acad. Erffurt, F 4. a. 
finde man die Nadridt, daß D. Pangratius Hel- 
bichius i. J. 1563 Rector geworden und es aud) 
i. J. 1564 geblieben fet; bas Lied miife alfo, dem 
Wortlaut ber Oedication gufolge, 1563 oder 1564 
gedidjtet worden fein. 


9) Nro. IV (S.21) handelt von der Melodic 
des Liedes. Diefelbe fet von einem alten Licde her- 
cnommen, welded anfange 3% gieng einmahl 
paziern oder Einsmahls gteng ich ſpaziern, ein 
Weglein, das war klein ꝛc., wofür J. C. Olearius 
auf das Bonniſche Geſangbuch v. J. 1564. 12. ver⸗ 
weiſt. Nachdem er noch andere Beiſpiele von geiſtl. 
Liedern angeführt, welche nad urſprünglich welt= 
lichen Melodien geſungen werden, fagt ev in Bez 
giehung auf unfer Lied: Nur dieſes tft nod gu 
crinnern, daß anfangs die 4. letzten Zeilen bey 
jedem Verſe im Singen wiederholt worden, welded 
aber jego nidt aberall obferviret wird.’ 


10) Unter Nro. V (GS. 23) wird dieſes Liedes 
{tim und Hodadtung’ gerühmt. 


IL) Die Abhandlung befindet fic in cinem Sam: 
melbanbe auf ber Hergogl. Bibl. zu Gotha, 672. 


12) Der von Olcarius befdriebene Orud ſchließt 
mit ctnem Epigramma ad Momum L. Helinbold3, 
in weldem er {td gegen den Vorwurf, den ibm dag 
erfte beutfde Lied, dad er gemacht, zugezogen, ver= 
teidigt: 

Latina (cripfi, fcribo, fcribam carmina, 

fed et canam Germanica: 

Latina non intelligunt Germanides, 

et hic placere me decet. 


13) Heiner. Knauft gibt in feinem Bude Gaf- 
fenhawer Reuter ond Serglidlin Franffurt 1571 
Seite 62 al letztes Lied (Nro. LI) da8 von L. 
Helmbold, mit derfelben gueignenden Überſchrift 
und bem Gedidt an Regina Helbid, fo wie mit 
demfelben lat. Epigramm am Ende, alfo, wie ed 
ſcheint, nad demſelben Drud, den aud Olearius 
benugt. Das Lied felbft aber Hat bet Knauſt nur 
6 Strophen, es feblen die 6., 7. und 8.5; die Y. 
ſchließt ſich allerdings rect wol an die 5. an, allein 
gerade dieß könnte H. Knauſt bewogen haben, jene 
drei Strophen weggulapen. 


CIFIIII. 1563. 


CXXXI3S. 


Das Erſt Buch, ves Pfal- 


ters Dauidis, Uemlich, die er— 
fien Funffsig Pfalmen, ordentliden 
nad) einander, dem gemeinen | Mann, 
ond frommen, einfaltigen Chriften zu 
gut, pnd in diefer elen-| den seit zu Trot 
UND Vnterricht, aufigeleget und | gepre- 
diget, Durd) | M. Nicolaum Selneccerum, 
Noribergenfem, Churfurftliden | Sadfi- 
ſchen Hofpredigern. | (Großer vierediger Helz 
ſchnitt: ein Zimmer, links Koͤnig David auf bem Thron, 
vie Garfe ſpielend, rechte Mic. Selneder, vie Orgel frie. 
fend, in der Mitte des Zimmers cin Knabe, der sen Bla⸗ 


ſebalg bewegt; unter dem Holzſchnitt nachſtehende zwei 
Diſtichen, eines links, eines rechts :) 


Selneccere pia fic uullus mente ferebas, 
Dauidice tungens organa pulcra lyre. 
Te regat, atg;iuuet ftudium, fanctosglabores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 


Cum priuilegio ad decennium. | Gedrudi 
zu Vuͤrnberg, durch Chriſtoff Heußler. 
Anno M. D. LXIII. 


1) 46 Lagen au je 6 Blattern in Fol., die erſte 
mit X bezeichnet, fobann die Alphabete A und 
Aa bis My, die letzte Lage gu 8 Blittern (Leste 
Cignatur Oy v). Lewtes Blatt (cer. Blattgablen, 
erfte (I) anf Blatt A, legte (CCLXXI) auf dem 
fiebenten Blatt ber Lage Yy. 

2) Auf bem Titel find Beile 1, 2,3, 7 und 8, 
fo wie bie letzte (Jahreszahl) und drittlepte roth 
gedruckt. 


3) Der Holzſchnitt auf dem Titelblatt enthäll 
an ber Seitenwand ber Orgel die Notiz: Nic: 
SEL|NEC: AN | ZT. 8. Xxx. 


4) Auf der Riidfeite ded Titelblattes ein großet 
Sols }chnitt: ein Wappen innerhalb eines portal: 
ähnlichen Raumes, uber dem Holzſchnitt die Bud: 
ſtaben A. G. V. B. D. W. 

5) Vier Blätter Vorrede, dem Churfürſten 
Auguft und deſſen Gemahlin Anna, geb. Königin 
gu Dänemark, zugeſchrieben; ant Ende: Sezgeben 
und geſchrieben zu Huͤrnberg, die obitus Ottonis 
Magni, 15. 63. | Ewren Churfuͤrſtlichen Genaden 
Vnterthenigher diener des Worts Gottes , Ric- 
laus Selnecher. Yn derfelben fagt er, daß er im 
namen Gottes das erfte mal auff bem Marienbders 
Anus 1561. nen 23. Septembris, ven erfien Pfals 
angefangen 3u predigen. DieStadt Oresden ſchreibt 
ex immer Drefen. 


CIFIIV—CIIIV. 1564. 


6) Auf der vordcren Scite des 6. Blattes ein 
Gedicht in ſechs Diftiden von Georg Fabricius anf 
N. Selneccers Buch. Auf der Rildrerte Cin {done 
fobred, ond hurger Inn-| halt des gangen Pfalters 
Bauivis, cilf Reimpaare von Johann Sade. 
7) Diefer erfte Teil enthalt folgende Gedichte: 
Blatt 
XII: 
XVIII: 
XXVIII: 


WHOL dem der nidt wandelt im rath. 
Bey GOrt ift Hulf in aller Wot. 
HEBW GOtt , mein Hort, mein Hail, 
mein Eroft. 

En vefte Burgh ift vnſer SOtt, var- 
umb wil id. 
ACh Gott im hidften Throne. 


CXXIX: 


CXXX: 

CLXXX: 
ver Dlimlein vil. 

CCLVUE: Qui Iefum Chriftum nouit wol. 


Das zweite und letzte allein in abgefesten Verszei⸗ 
fen, jene3 wie Reimpaare gedrudt. 

8) Am Enbe des 50. Pſalms, und alfo des 
ganzen Buds, auf der 13. Seite des Blatted Y y, 
folgender Beſchluß: HIemit fey nun geenvdet das 
erſte Thail ves ganken Pfalters, welden wir in drey 
hail diuidirn wollen, alfo, daß ein jeder Chail 
Fuͤnffzig Pſalmen in fic halte, dieweil der Pfalmen 
vberal Sundert onnd fuͤnffzig gezelet werden. Dann 
bas deuchte mid) am bequemften fein , daß man nidt 
vil Duder auf dem Pfatter made, ob wol sie Al- 


ten, wie aud auf Epiphanio vnnd Sieronymg 3u-. 


fehen , funff Puͤcher darauß gemadt haben, Vnd wo 
am ende eines Pfalms, Amen, oder Alleuia ftebet, 
daſelbſt ein Buch beſchloſſen, und ein newes darauff 
angefangen , Daf alfo das erfte Buch des Pfalters 41. 
Plalmen gehabt hat, Pas Ander 31. Das Dritte 17. 
Das Vierdte aud fouil , Das Sinffte 44. Solde thai- 
lung wollen wir hie anfieben laſſen, und den Rab- 
binen befelhen. GSOtt der HERR gebe fein genade, 
dab vnſer arbeit feiner Airden nit ſchedlich, fon- 
dern nuplid ond dienflid fen, Amen. Drefen, am 
beiligen Oftertag, 1563. 
9) Königl. Bibl. gu Minden, Exeg. 328, 


CXXXIY.* 
Das Ander Bid) | ves Pſal- 


ters Dauids , Von dem | Ein ond finf- 
zigſten biß auff den Gunderten Pfalm , | 
ordenlid) nad cinander, dem gemeinen 
Mann , | ond frommen einfeltigen Chri- 
ften zu gut, | ond in diefer gar elenden 
seit zu troft vnd vnterrichtung aufge-, 
legt , Purdy | Nicolaum Selneccerum, No- 
ribergenfem. || Rumpere liuor iners iterum: 
pars altera prodit. | Succeffum [tudijs da, 
Radernage!, Kirdenlted I. 








Der Mave, der Maye, bringt vns | 
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pie Chrifte , meis. | (Qolyftod: verſchlungene Baͤn⸗ 
ver.) | Cum gratia ¢ priuilegio ad decen- 
nium. | Gedruckt 30 Wirnberg, durd) 


Chriftopho-|rum Heufler. | 
M. D. LXIIII. 


_ 1) 55 Lagen gu je 6 Blattern in Fol., erjte Lage 
mit AI begetdnet, fobann A— Hbhb. Blattyah 
Cen, erfte (1) auf A, legte (CCCXXINI) auf bem 
legten Blatt von Hhh. Rückſeite bes Titelblattes 
und [epte Geite leer. 


2) Auf bem Vitel find Zeile 1, 2, 3, 9, 12 


(viertTepte) und 15 (legte, Jahreszahl) roth ge: 
| 


rudt. 

3) 5 Seiten Zueiqnung an den Konig Ma: 
rimilian in lat. Diftiden, unterzeichnet: Nico- 
laus Selneccerus Drefde pridie idus Ianuarij, 
M.D. LXIIII. quo tempore Rex Marximilia- 
nus Dreſdæ fuit, etc. 

4) Danad 4 Seiten Vorrede, gugefdrieben dem 
Burgermeifter und Rath von Breslau, Gefrhrie- 
| ben 3um Stol- pen, den 28, Jenner 1564, 
| 5) Diefer Teil enthalt folgende Lieder: 
| Blatt 
I: ACG Gott, wie bin id fo vnwerdt, 
: HIF Gott auf veinem Gnaventhron, 
: DAs alte Jar ift nun dabin, 
CLXXII: HERR Jefu Chrifte Gottes Son, zu 

dir 
Serr Bott, und Sdhipffer aller ding, 
Sie ift bewart die fete Start, 
WEr Gott vertrawt, vnd auf jn 
bawt, 
CCCvIII: Kompt nun herzu jhe Chriſten all 
CCCXXIII: Mein Gott vnd Heyland Zeſu Cyhriſt. 


6) Das erſte, vierte und letzte mit abgeſetzten 
Verszeilen gedruckt, aber ohne Abteilung von Stro— 
phen, wie bloge Retmpaare, feine Zeile cingezo- 
gen. Aud) das fitnfte bat abgeſetzte Verszeilen und 
zwiſchen den Strophen größere Swifdhenrdume. 

7) Königl. Bibl. gu Berlin. 








CCXXIII: 
CCLV: 
CCXCV: 
CXXXÆV.* 


Ander Teil Des Handbuͤch leins, 
fuͤr frome Chriſten, Wie ſie Zeichten, das 
Abendmal des Herrn empfahen, vnd zu eim 
ſeli- gen ſterben ſich bereiten vnd ſchichen 
ſollen, Alles aus heiliger Schrifft vñ aus den 
Schrifften Doctor | Martini Futheri gezo- 
gen, Itzt newlich alfo zuſa-men bracht. 
Sampt cinem Geiſtlichen | Calender oder 
vorzeichnis der Ca-| pittel, welde ans der 
Ziblia, | anff cin jeden . tag, gelefen | werden 
follen. ,| Durd) | Cafpar Figer. | 1564. 
30 
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Am Ende: 


Gedruckt 30 Dreſzden durch Matthes 
Btochel | Anns, 1564. 


1) 19 Bogen in 8°, a—t. Die Signatur s hat 
nur 4 Blatter. Die zweite Ceite, die vierzehnte, 
die [egte bes Bogens d und die bret Lester des Buds 
Teer. Seine Blattgablen. 

2) Auf dem Titel find Reile 2, 3, 9, 12, 13, 
17 und 18 (vorlegte, der Name) roth gedrudt. 

3) Fünf Blatter Vorrede, Herr Hanſen von 
Schleinitz zugeſchrieben, Geben zu Dreſzden am 
tag Mariae Magdalena, | Im 1564. | Jar. | €. €. 
G. | dienftwilliger || Cafpar Suͤger. 

4) Auf der folgenden Seite ein kleines Gedicht 
in 6 Reimpaaren: Gere Jefu Chriſt, es wirt jHt 


nadt. 

5) Darnad (bis ut vorlegten Sette be Bo⸗ 
ens d) ber Geiftlide Kalender, was an jedem Tage 

orgend, Mittags und Abends aus der heil. 
Schrift gu Tefen Fi, bamit fie in Sabres Friſt 
möge ausgelejen werden. Der erfte Vorgdnger fiir 
Rabn und Bunfen. 

6) Von Blatt ej bid s iij der Hauptteil des 
Buds. Darnad bas Gedidt Johan Walthers 
Herblid thut mid erfrewen, in abgefesten Vers: 
eilen, zwiſchen den Strophen feine größeren Zwi⸗ 
Genrdume, die crite eile einer jeden herausge— 
rückt. 


9 Königl. Bibl. zu Dresden, Aſeet. Luth. 


CXXXVI.* 


HISTORIAE SACRAE DE IE- 
SV | CHRISTI, DEI PATRIS ET | uirginis 
Marie filij, natiuitate, pafsione, | refurre- 
clione à mortuis eiusq; ad ccelos | afcenfu, 
deq; miffo & effufo Spiritu S. in | Apofto- 
los: cum ijs que his omnibus co-|gnata 
atq; adiuncta effe uidentur. Omnia | ex fa- 
crofancto nogdo Teftamento, carmi- | ne 
Elegiaco conuerfa, & in libros|tres di- 


flincla. | ACCESSIT LABER TM. QVIj continet Car. 
mina feu Progym. | nafmata facra. || Authore PAVLO 
CHERLERO | Elfterburgenfi, Bafiica artium § S. | 
Theologia ftudiofo. || 1. CO INTH. X. | Omnia in gio 
riam Dei facite. || BASILEAE, PER IOAN. | nem Gpo- 
tren. 


"Am Ende: 


BASILEAE, EX OFFICINA Joannis Opo- 
rini, Anno Salutis hu-|mane M. D. LXIIII. 
Menfe Aprili. 


1) 18'/, Bogen in 8%: 2 Bogen «und B, dann 
a—r('/,). Zweite und 16. Seite leer. Muf der 
vorlepten die WAngeige bes Oruders, letzte leer. 
“Seitenzablen: ait den Bogen aw und B, erfte (4) 


CIFIVI—ECAIIVBIJ. 1564. 








auf a2>, letzte 30; auf den Bogen a—r, erfie 
(2) auf ber Rückſeite von a, [egte (262) auf der 
Rückſeite von rs. 

2) 19 Seiten BVorrede, Albert, dem Sohn des 
Marfgrafen Karl von Baden, zugefdrieben: Date 
in urbe Rauracorum, Anno redempti mundi M.D. 
LXIIII. 

3) Zwei Seiten Vorrede, an den Leſer. Dar⸗ 
nad 5 Seiten Epigrammatum in hiſtorias Cher- 
leri ſeriptorum. Geite 29 (anf Bogen B) hat oben 
bie Anzeige: Ve in ifto folio nobis uacue relingue- 
rentur alique pagelle, placuit iftos uerficulos, 
qui nunc fequuntur, ad priora adijcere. Nam 
alids du@ columne manfiffent uacue. Und es fol: 

cn dret kleine Gedidte von Cherler, tn elegi} cher 
Norm, cin Vale an Straßburg, an Leipzig und 
an Neuftadt a. db. Orla. Auf der folgenden Seite 
Verbegerung von Orudfeblern. 

4) Blatt a beginnen dte Hiftorie facre, in 
bret Büchern. Das vierte Buch beginnt GS. 135 mit 
einer Zueignung an Jobann Gatpat von Anwil, 
Sohn des D. Johann Albert von Anwil yu Ba: 
fel, Bafilem 1564, und enthalt, wie ber Titel fagt, 
Carmina fea Progymnafmata facra. Es find 
XX Carmina: 
CARMEN I. Ex Germ. Gin hinbdelein fo lob- 
lidein , ift ons geborn beute, 2c. 
Ex Germ. Luth. Jeſus €gri- 
ftus vnſer heiland , Der Den todt 
fiberwandt , ift , 2c. 

Ex Germ. Luth. @rbalt ons 
Gerr bei deinem wort, ond ewer 


des, 2. 
. Mun frewet eüch lieben Chriften 
gemein, 0nd, ꝛc. 
XII. €s ift pas heyl ons hoitien ber, 
AUS, 2. 
in Strophen von bez. 5, 6, 6, 4 und 4 Diftiden. 
5) Das 9. Carmen (Vt grauis arcetur) und 
dae zehnte (in 15 Gedidten) find von Gob. Sti⸗ 
elius. 
6) ©. 222 - 248 Teſtimonia autoris, 249— 
257 Encomia trium Chriftianorum militum (Lu⸗ 
thers, Melanthons und Herzogs Johann Frid⸗ 
richs), 208 — 262 Oratiuncula de officio pij § di- 
ligentis Scholaftici, fcripta in gratiam cerita § 
ampla: {pei inuenum, Erafmi & Phitippi Marbe- 
chii, Argentinenfium: Danielis Sulceri & Samue- 
lis Coccti, Bafilienfium : Cunradi Limmeri & Chrt- 
[tophori Blwneroderi, tuniorum Neuftadienfium. 
7) Stadtbibl. gu Zwickau, XXV. VII. 5. 


III. 


VIII. 


C XXXBII.* 


Giuchwundfdyung | Dem Erbarn 


VND | Pheften, Hanſen Byck, sum 
Atzelſs⸗ berg (bey Stadt Ehriangen) 
Bnd der Elen, | Cugenthafften Fungfre- 





CITIVIIT — CLATIZ. 1564, 


wen, Katharina Deinglin, | vf Cragberg etc. 
Bu jrer beiden firhabenden Che-| uertrawung, 
ond Chriſtlichem Ehraftandt , | auff Montag 
nad) Martini, den 13. Mouembris, Anno 


Do-| mint, 1564. | = | 


Viel Gold ond Silber hab id) nicht, 
Was mir Gott gidt , bin id) verpflidt, 
Damit 3 dienen jederman, 
Dieweil id) Leb vnd dienen kan. 


C. S. A. Koburg. 


1) Gin Bogen in 4°. 
2) Cin Gedidt in Reimpaaren, bie geradzahli⸗ 
gen Berfe eingerückt. Anfang: 
LOb, Ehr vnd Preis fey allermeift 
Gott Vater, Son vnd heilgem Seif. 
Ende: 


Das wirs 3um beften firen naus, 

Des wuͤndſcht hertzlich Ciriacus Sdnaus. 
Apotecher 3um gulden Straus, 

Soli DEO honor & laus. 


Wil mid) Gott ernehren , 
So han jm niemand wehren. 


(A fuan & sucniric K) 
Natiui. 8. Aug. 1512. 


3) Bibl. gu Wolfenbiittel. 


CXXXVIIIT.* 


OECONOMIA| Oder Pericht vom 
Chriſtlichen Hauswefen. || Sampt kurgen 
Haus ge-| betlin. | Johannis Mathefij. | 


(Holzidnitt in Medaillonform: ver Srangelift Johannes 
mit bem Mbler.) | MWittemberg. | 1564. 


Am Enre, zwiſchen zwei Holsfdnitten (verſchlungene 
Baͤnder): 


Gedruckt zu Wittemberg durch Hans 
Arafft. Im Jar, M. D. LXIIII. 


1) 3 Bogen in 8°, A— C. Letztes Blatt leer. 
Auf der Rücfſeite bes vorlegten die Anzeige des 
Druders. Keine Blattzahlen. 

2) Auf ber Riidfeite bes Titelblattes nadfte- 
hende Worte von Johann Mathefius: Bum Lefer. 
Ih Johan Mathefius behen mid) 3u dieſer Haus- 
haltung, fo Serr Nickel Herman aus meiner Veco- 
nomia in Deutihe reim gebract , welche ich mit die- 
fen Hausgebetlein gemehret und geſchmuͤcat. Da- 
Mit td zum Mewen Jar alle Chriftliche Hausmutter, 





vnd zuͤchtige Gaufsiunc&freulein, Im namen Chrifti 
wil verehret haben. Giemit dem Son Mariae in 
gand befoblen. || M. D. LXIIII. 

3) Auf den folgenden 15 Seiten N. Hermans 
Gedicht, mit der Überſchrift: Harshaltung | 
Johannis Matheſij, | Prediger in Sanct | 3o- 
dimfsthal. Reimpaare, Fetne Beile eingezogen, 
Anfang: 

WEr fein leben mit freut ond rhu, 
In bem Ehftand wil bringé 3u: 
Hinter dem A MEW des Gedidts folgt nod) unter 
bem Titel Befdhlus nadfiebende Zueignung: 
Das geſchench fend id) meim Sreund ond Serrn, 
Zu ſeinen Godseitliden ehrn, 
Bnd wuͤnſch jm gluͤch vñ heil darzu, 
Im Eheſtand guten frid vnd rhu. 
Vnd Gott beſcher jm kindes kind, 
Die im alter ſein freude ſind, 
Auch wil ich Gott bitten trewlich, 
Das er kein Witber werd wie ich. 
AMEN. 

4) Dann folgen die Hausgebetlein, 23in Brofa, 
bie beiden letzten in Verfen. Oas erfte beginnt mit 
zwei Zeilen unten auf der Riidfeite von Cv und 
fängt an: © Jefu Chrift war Gottes Son, in ab- 
gefeblen Verszeilen, die zweite, vierte a. ſ. w. eine 
gegogen. Das gwette folgt unmittelbar daranf, 
auf der vorlegten Seite des Büchleins, und fingt 
an: HErr Got der du mein Vater bift, in abge- 
feglen Bersgcilen, keine Zcilen cingezogen, gwifden 
ben Strophen größere Zwiſchenräume. 

5) Dieſe beiden Lieber find nad) den Einlei— 
tungsworten (ro. 2) von J. Mathefius und aus 
bem Sabre 1563. 

6) Königl. Bibl. gu Berlin, aus der Hevfer: 
ſchen Bibl. 


OXXXIX.* 
Gfangbuch- | lein Geiftlider 


fal- | men, Hymnen, lieder ond Gebet, 
Durch | etlide diener der Hirden 3u Bor, 
fletf-|ftg zuſamen getragen, vind tn gefchicite | 
ordnũg fehr ſchoͤn geftelt, 3u ubung | onnd brand 
der Chriftlt-|cher gemeine.| Anffs new ge- 
mehret mit d' Airche Ord- nang, vad ande- 
ren, Pſalmen, fampt | einen fcyonen Aalen- 
Der. | (Rdnglich runder Holzſchnitt: Koͤnig David, die 


Harfe abgelegt, Eniend, betend.) | 
ANNO M. D. LXITIT. 


1) 29 Bogen in 12°, nämlich 1 Bogen », 15 

Bogen A—P, 12 Bogen a—m und 1 Bogen *. 

2) Auf tem Titel find bie erſten acht Zeilen 

roth gedrudt, nur der Anfangsbudhftabe © (dhwarg 
30) ° 
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CIITIIX. 1564. 


3) Auf ber Rückſeite des Titclblattes, wie in! 10) Blatizahlen, erfte (ij) auf aij, Teste (crt) 


der Ausgabe von 1561, unter einem vieredigen 
Holzſchnitt folgendes roth gebrudte Gedidt: 
Aenſch hab alljeit Lieb das Chriftlid | gefang, 
Aller Weltlider lieder gern miffig | gang. 
So wirftu mit kleiner arbeit weif vnnd | wol 
gelernt, 
Aud mit luft onnd freuben 3u Got dem | vem 
Herren behert. 
Alle die dann dieſe geifilice lieder fin-| gen oder 
lefen follen. 
Im bitt Das jhr dod nidt faul nod | trad fein 
woͤllend 


Sey mit vem hertzer zuͤ verſtehyn, Band | aud zu 
lernen. 
Vnd einen frommen wandel darauß ge- | beren. 
4) Auch die weiteren Vorſtücke wie in der Aus⸗ 
abe von 1561; ber Kalender nimmt aber nur 10 
Blatter ein, auf dem eilften ſtehen die fiinf Bibel: 
ſprüche, welde fid) in fener Ausgabe am Ende des 
erften Teiles befanden. Vorredc, Angcige über dic 
mehrfaden Compofitioneds und 15 Seiten Regifter 
wie dort. 
D) Auf der Riidfeite des 9. Blattes des Bogens 
A fatigen bie Pfalmlieder an, ohne weitere allge- 
meine Uberfdrift. Hier fo wenig als vor dem Re: 
ifter cine Angeige, bag die Wate ben erften 
eit bes Geſangbuches bilden. Uber jedem Pſalm— 
liebe ber Anfang ded lat. Tertes. Uber viclen die 
Noten ber Melodie, in fehr gufammengedringten 
Reiden, ohne untergedrudte Worte. Auf den les: 
ten dret Seiten adht Gloria Patri. Verszeilen nicht 
abgeſetzt, gwifden ben Strophen feine größeren 
piotlgenrdume. Ales wie in ber Ausgabe von 


6) Blattzablen, erfte (x) auf dem zehnten Blatt 
de3 Bogens —* letzte (clrex) auf bem letzten Blatt 
bed Bogens P. Rucifeite eer. 


7) Jn bem Liede Nro. 210 Blatt le” nicht nur 
wie 1561: Der alte bofe feindt , fondern aud): He- 
men fie ons den Leib. 


8) Hinter den Pfalmliedern folgt ein neues 
Titelblatt : 


Das ander | hei Chrifllicher 


Ge-| feng, Uemlich, Alle Fieder, Hym- 
nen ond Gebet, welde and) Gott | dem Her- 
ren 3u Lob ond chr gefunge wer | den , fein nach 
orduung der Chriftliden | gemeine, aus viele 
Sangbuͤchern 3u- | famen gezogen, 3u Dienft 
allen | frommen Chriften. | (Wierediger Holzſchnitt: 
Ghriftus am Mreug ete.) | PSAL. XCVI. | Binget 
bem Herre cin newes Lied, Bin-| get dem 
Herrn alle welt, Singet dem | Herrn, vnd lo- 
bet fetnen Mame, Prediget ctnen tag am an-| 
bern fein Heil , r. 


9) Auf ber Riidfeite diefes Titelblattes dex In- 
halt bes Andern | Sheils Geiftlider Lieder. 


auf bem 8. Blatt bes Bogens m. Lewte Seite Leer. 
Vorher 8 Seiten Regifter. 

11) Die Lieder diefes Teils find ber Reibe naw 
folgende: Nro. 190%, 206*, 203%, 431 (Druck⸗ 
febler: §. %.), der Glaube (3d glaub in Gott Var- 
ter den Allmechtigen, Sdhopffer etc.)*, 224, 275°, 
967, 589, 522° (OQrudfebler: P. 3), A, £39, 
218", 556, 557, 585, 433, 194*, 157, 792°, 
591, B*, 200%, 807*, 334, 201*, 338, 562°, 
193*, Dancfagen wir alle*, Der Engel ſprach 3u 
ven Sirten (Proſa), 793 (obne Str. 2), 666, 7A1* 
(obne Str. 3), 244%, 219%, 62 + 641, 557%, 
563, € (Ad Chrifte), 564°, 216, 339, B (Aw 
Seu), 307, €, 396, §, 806, GB, 430, 342, §, 
3, 792 (mit Abweidungen), 197", 58S", 195, 
KR, £, 804, A, 422, UN, ©, 574, 565, 566, 198°, 
199*, 208, 575, 575, Y, 573, 220, 204°, @, 
BH, 270%, S, 184%, 223%, 234%, 275*, 603, 370, 
646, 245, 506, @, 536, 295, 191, Die Setania 
Deutſch*, 310, 221, 535, 217 (mit Hinzufügung 
der weiteren zwei Strophen: Solgend zween Ve 
batt D. MM. Luther, Burk vor feim end hinzu ge- 
fept.), 260, 271*, 225, 597 (O Serr vnnd Gott, 
in unfer not) , 236%, 645, 226", 361, 437 (Lutber 
sugefdrieben) , 667, UH, 278, 550, 266° (Bas Lied 
Morie Kinigin 3u Wngern onnd Vebem) , 637°, 
354, Etlidhe Introitus, B, 420 (vnfer aller) , 612, 
643 (in abgeſetzten Verfen), Cin Kyrieleiſon. 
Gloria in excelfis, Das Sanctus , 209, Agnus Dei. 
421 , Der crj. Pfalm (Profa), 200, W, 364, 336, 
684, X, 453, 9, 570, 571, 561 (Dis tagwersh), 
3', 518, 586, 558, 542, 586>, 558", B?, 373, 
206%, 352, 331, 202, 204, 441, 238, 239, 242, 
267, 553, 240, 276, 634 (mit abgelebten Pers: 
zeilen), 449 (mit Abwetdhungen), 490°, 244, 3 
165, 688 (mit Abweidungen) , 569, 300 

12) Cin Sterndjen bezeidnet, daß bem Licte 
bie Noten ber Melodie betgegeben find, dte fdbri- 
gen Numern (aud €, F, M, YP, B, F, B*), dak 
ber Name de3 Verfaßers genannt ift (durch dte An: 
fangsbudjftaben). Die mit Buchſtaben bezeichneten 
Rieder find dicfelben al8 dte in der Ausgabe von 
1561, 34 ift 

Wolt jr horen ein riewes gevidt. 

13) Verszeilen (auger bet Nro. 643 und 634) 
nicht abgefegt, zwiſchen ben Strophen feine gro: 
peren Zwiſchenräume, die erfte Reile einer jeden 
eingezogen. 

14) Es folgt nun ein neues Titelblatt: Air- 


chen | Ordnung, ond Gebet, zum brand 
Chriſtlicher Gemeine, or-|dentlid angeſtelet. 

a) Unter ben Titelworten derſelbe Holzſchniu 
wie vor dem 2. Teil des Geſangbuchs. 

b) Bogen. Zweite und letzte Seite leer. 

c) Dieſe Kirchenordnung befand ſich in der Muse 
gabe von 1561 hinter dem erſten Teil, Blatt 
crcitj — cciij. Siehe daſelbſt Nro. Y. 

15) Hetzogl. Bibl. gu Gotha, Nro. 34. Des 

J. ©, Olearius Exemplar, deſſen Name von ſeiner 
Sand unten auf dent Titelblatt ſieht. 


$ 


CIL—ECIXFIJ. 1564, 1565. 
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CX£.* 


Geiſtliche lie-| vee ond PYfalmen, 
durd |B. Martinum Father, Vnd andere 
frome Chri-| flen, 
Warning D. M. Luthers. | Viel falfcher 
Meitfter (etc. 4 Zeiten) | M. P. Friiij. 

Am Enre: 


Gedruckt zu Eisleben, durdy Vrban 
Ganbiſch. 156 4. 


1) 16 Bogen in 80, A—G. Zweite und letzte 
Seite leer. Seine Blattzahlen. oo 

2) Die Titelfeite iſt von dunflen Zierleiſten 
eingefaft, bie untere und obere zwiſchen ber red): 
ten und linfen. Die anderen Seiten haben feine 
Rierleiften. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 2,3, 7 und 12 
(letzte) roth gebdrudt. Unter ber ſechſten Zeile ein 
rothes BlattdHen. 

4) Das Biidlein ift ein Abdruck von dent erften 
Teil bed Val. Babſtſchen Gefangbuces von 1545, 
obne die Begribnisgelinge und deren Vorrede. Es 
zählt Dann aud nur 79 Gefange ftatt 80, weil es 
hinter Nro. XXXII (Wu frewt euch lieben Chriften 
gemein) fogleidh alg Nro. XXXIII bas Lied Sie iff 
mir lied die werde Magy folgen läßt, welches im 





 Selneccere pia fic uultus mente ferebas, 
Dauidice iungens organe pulcra lyre. 
Te regat, atq; iuuet ftudium, fanctofq; labores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 


Cum priuilegio ad decennium. | Gedruckt 


auffs new 3u-'! gericht. zu Nuͤrnberg, durch Chriftoff Heufler. 
. V. : 


M. D. LX 


Am Ende ein vierediger HolsfHnitt: in einem Wappen. 
ſchilde, bas ein dabinter ſtehender Engel Halt, Zeichen 
und Budftabe ves Druckers; rechts neben diefem Schilde 
ein kleineres feeres. Uber bem Holzſchnitt die Worte: 
SOL1 DEO GLO-| RIA. Unter: Allein Gott dte Ehre. So- 
bann brei Bluͤmchen, und nod tiefer: 


Gedruckt zu Marnberg, durch Chri-| 
ſtophorum Heußler. 


1) 30 Lagen, jede zu 6 Blättern, in Fol., die 
erfte*, bann A und Aa bid Pp. Die legten drei 
Seiten leer. Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt A, 
letzte (CCXXVI) auf Pp iiij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2,5, 6, 10 
(ber Name), die vorletzte und bie Jahreszahl in 
ber Legten roth gedrudt. Neben der letzten eile 
bes zweiten Diſtichons ftehen die Worte: Mar. 
Soeayxos Nag. 

3) Der Holzſchnitt auf der Rückſeite bes Titel⸗ 
lattes ift derſelbe alB vor der Ausgabe von 1563; 
die baritoer febenden Buchftaben find aber A. 6. 

.V. B. dD. WwW. 


V. Babſtſchen Gefangbuce Neo. XXXIIII ift, weil EP 


mit Nro. XX XIII dort bte anbere Melodie des Lie⸗ 
des Nro. XXXII bezeichnet ift. 
5) Persogl. Bibliothel gu Gotha, theol. facr. 
ro. 177. 


CXCI.* 


Der gantze Pſalter des Ko- 
niglichen Propheten Dauids, 
außgelegt, ond in drey Ruͤcher ge- 
theylt. Das Erſte Bud), Wemlid), 
die erften fuͤnſfzig Pfalmen, | 
ordentidy nad) einander, dem gemet- 
nen Mann, ond frommen | cinfeltigen 
Chriften zu gut, vnd in difer elenden zeit 
zu troft | und vnterricht, geprediget, vnd in 
Druck ge-| geben, Burd) | M. Nicolaum Sel- 


neccerum, Noribergenfem, Churfurftlicen 


Sechſiſchen Hofpredigern. ' (Grofier viereckiger Holz⸗ 
ſchnitt, der gleiche wie vor der Ausgabe des 1. Teils von 
1563; unter bemfelben wie dort, nur mit kleinerer Schrift, 
vie beiven Diſtichen, eins links, cing rechts:) 


4) Die Borrede, die Gebdidte und bie gange 
Cinridtung wie bei ber Ausgabe von 1563. 


5) Königl. Bibl. gu München, Exeg. 518. 


CXL33.* 


Das Ander Duidh | ves pra- 
ters Danids , Von dem | Ein ond finff- 
zigſten biß auff den Hunderten Palm, | 
ordenlid) nad) einander, dem gemeinen 
Mann ,| ond frommen einfeltigen Chri- 
ften zu gut, | ond in diefer gar elenden 
zeit 3u troft | ond onterridjtung, | anfige-| 
legt, Durd) | M. Nicolaum Selneccerum, 
Noribergenfem. || Rumpere liuor iners ite- 
rum: pars altera prodit. | Succeffum ftudijs 
da, pie Chrifte, meis. || (Goljtod: verſchlungene 
Bander.) || Cum gratia ¢ priuilegio ad de- 
cennium. | Gedrudt zu Murnberg , durd) 
Chriftopho-lrum HenGler . | M- D. LXV. 
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1) 252 Blatter in Fol., nämlich gu Wnfang ein 
Bogen von 4 Blittern, Signatur eo, leptes Blatt 
Teer, gu Ende desgleiden cin Bogen St von 4 
Blattern, letztes Blatt leer; dazwiſchen 41 Lagen, 
jede von O Blättern, A— Ss. Rückſeite bes Ti⸗ 
tels leer. Blattzahlen, erſte (I) auf A, letzte 
(CCXLVIIII) auf @t iij. 

2) Auf dem Titel ſind Zeile 1, 2, 3, 9, 12 
(viertletzte) und 15 (letzte, Jahreszahl) roth ge— 
druckt. 

3) Zwei Blatter mit der dem Burgermeiſter 
und Math der löblichen Keyferlidhen Stad Preslaw 
zugeſchriebenen Vorrede, 3um Stolpen ven 28. 3a- 
nuar 1564. Das Zueignungsſchreiben an Konig 
Maximilian feblt. 

4) Diefe “Ausgabe enthalt mebrere Lieder, welde 
dic erfte von 1564 nod nicht hatte: 

Blatt 
CCXXVIML[2: BAter onfer im Gimetein, 
CCXXX: HEBR Ihefu Chrifte, Gottes Sohn, 
ber DU. 
Ich bin nidt fider, ob das Gedicht: 
Blatt 
XXXVIIa: Cin Deublein klein hat heine Gall, 
ſchon in dev erften Ausgabe vorkommt. 
5) Königl. Bibl. gu Minden, Exeg. 518, 





CXL333.* 


THRENI. | Klaglieder des 


Pro-|pheten Jeremie. | Ausgelegt 
durd) Micolaum Selnecker. | Jetziger 
zeit allen Chrifien no-|tig, nuͤtzlich ond 
troftlid) , zu lefen . | (Holzſchnitt: gitterartig ver- 


flodtene Blatter.) M. e LXV. 


Am nove: 
Gedrudt zu Leipzig, | Durd 
Sacobun Berwaldt.| Anno At. 
D. LXY. 


1) 23 Bogen in 4°, A— 3B. Zweite, adte und 
lepte Scite (cer. Reine Blattzahlen. 

2) Auf dent Titel find Beile 2, 4, 6 und 9 
(Teste) roth gedruckt. 

3) Fünf Seiten Vorredc, dem Geren Neichar- 
den, Pfalbgraffen am Rhein u. f. w. zugeſchrieben. 
Am Ende: Datum zu Drefen, | Die peregrinatio- 
nis mes. Anno 1565. 

4) Bibl. gu Wolfenbiittel, 236. 35. th. 4°. 


€z S333 —CIIV. 1565. 


CXLI¥.* 
Chriftlidher beridt, | wie ſich cin 


jeder Chriſt, inn | Sterdstenften troften 
pund ‘halten foll. | Der XCI. Pſalm aus- 
gelegt, Wer | onter dem Schirm des hoͤchſten 
fist. | Bon Sterbsteufften, Ein troft ge-. 
ſchrieben an cinen guten Sreundt. Gon 
Viererley lofem Gefinde in | Sterbstenf- 


ten. | urge Kinder Fragſtuͤche von der | 
Pehileng, aus dem 91. Pfalm Danids, | fampt 
fchonen troftlicen Gebetlein. | Bard | Wice- 
laum Selnecher, Hoffprediger | 3n Drefen. 
Stem, Ein Sermon Ceciléj Cypriant, vem : 


fterben zur ze it der Peftilens. | M. DB. LXV. 


Am Ende: 


Gedruckt ju Leipsig Dura 
Jacobum Berwalodt. 


1) 21 Bogen in 4°, A—FX. Zweite und adte 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Fünf Seiten Vorrede, bem Churfürſtl. Sächſ. 
RKantmermeifter Hans Harrer zugeſchrieben. Wm 
(nde: Geſchrieben 3u Drefen, ven 19. ] Octodris, 
1564. In dberfelben heißt es im Anfang: Id habe 
etlide woden her in dieſer trawerjeit die Rlaglicver 
des Propheten Jeremie flr mid) genommen, und nad 
meiner gabe ausgelegt, darneben aud dicfe Schrifft 
verfertiget, u. f. w. Nachher, auf der vorletzten 
Seite, Wiewol id aber in meinem Pfalterbud den 
Cin vnd Ucunjzighen Pfalm Dauids erklert gabe, 
fo habe id) jn dod allhic zweymal wiverbolet, ond 
auff ein newes ausgelegt, mir vnd andern 3um bel- 
fern unterridt , fonderlid) weil id die auslegung des 
Chrwirdigen HErrn Veit Dietrids Gortfeligen, 
vberkame, die ex aud in Sterbsleufften vor zwan- 
hig Jaren 3u Nuͤrnberg geſchrieben hat. 

3) Blatt Riiz bas Lied: 

PAter vnſer im Himmelein, 

Blatt Riiij: 

HERB Shefu Chrifte Gottes Son, Per du. 
Beidemal die VerIeilen nicht abgefest, zwiſchen 
ben Strophen keine größeren Zwiſchenräume, dic 
crfte Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Serr Prof. Vilmar gu Marburg. 


— — — — — 


CXL. * 


Cine Predigt vber der Leich om 
begrebnuf des Chrwirdigen | Herrn MM. 
Johan Miathefij, | Pfarrners in S. Jea- 





CXSVI— CIFVII. 1566. 


— — 
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chiuſtthal, den 8. Beptembris, Anns | M. M. Nicolaum] Selneccerum, Noribergen/em. 


D. LXV. | Burd) | Caſpar Francken, 


Pre- | digern der Rirden in S. Jo-| 
adimpsthal. | 1. Sheffa. 4. | Seid nicht traw- 
rig wie Die andern, die | keine hoffuung ha- 


ben. | Wirnberg. | M. D. LX 


1) 5 Bogen in 4°, A— E. Rweite Seite und: 


letztes Blatt leer. Reine Blattzahlen. 

2) Auf Eiz> bag lat. Epitaphium und auf 
ber Seite gegenüber die deutſche Grabfdrift, betde 
vor 19 Jahren von J. Mathefins felbft geftellet. 

3) Bibl. zu Wolfenbiittel, 381. 12. theol. 4°, 


— 


CXLBI.* 


Der ganke Prophet Jeremias, 
Bu diefen fdyweren vnnd | gefebrli- 
chen zeiten, frommen Chriſten sum onter- 
ridt ond Sroft, | Ausgelegt.| tem, ' Der 
Prophet Sophonias, | Ausgelegt, | 
Hurd | Wicolaum Selneccerum. 
Fuc. 13.) So jhr euch nidt beffert, werdet 
jhe alle | aud) alfo pmbhommen. | Anno 
1566. 


Am Ende: 
Gedruckt 3u Leipzig, | Burd 
Sacobum | Berwaldt. 


1) 49'/, Bogen in 4°, 4 Bogen Acs bis 
Des und bie Alphabete A— B3 ('/, Bogen). 
Riidfeite des erften, ſechszehnten und lepten Blat- 
te3 leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Vitel find Beile 1, 2, 7, 10 und 14 
(letzte) roth gedruckt. 

3) Sechs Blätter Vorrede, bem Herrn Johann 
Friederichen, dem Mittlen, Vnnd Herrn Johann 
Wilhelmen, Hertzogen zu Sachſſen u. ſ. w., Gebrii- 
dern, zugeſchrieben. Am Ende: Geſchrieben zu 
Zhena, auf E. 4. G. hohen Schul, ven 12. May. 
Cantate. Anno Domini 1566. 

4) Bibl. gu Wolfenbiittel, 236. 35. th. 4°. 


— — 


CXLV33.* 


Das Dritt Bud) on letzte Theit 








des Pfalter | Dauiss, Aufigelegt durch 


Qui fapiunt Chrifium, noli profcindere 
libros : 
Candide, carpe malos: tnuide, parce 
bonis. 
Quicquid at exiguo mihi forte ex peciore 
riut 
Fluxerit, id Chri{to feruiat omne meo. 
iGroßer vierediger Holzſchnitt, ver gleidhe wie vor dem 
erften und zweiten Bud; unter demfelben wie dort, lints 
und rechts, bie beiben Diftiden :) 
Selneccere pia fic uultus mente ferebas, 
Dauidice iungens organa pulcra lyra’. 
Te regat, atq; iuuet ftudium, fanctosq; labores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 
Mat@iag Seayxog Nagexos. 


Cum priuilegio ad decennium. | @evrudt 
zu Mirnberg , | durd) Chriftoff Heufler. 
Anno M. D. LXVI. 


Am Snde verfelbe Holzſchnitt wie hinter bem erften Teil 
v. 3.1565, mit denſelben Spriden, und unten ebenfallé: 


Gedruckt zu Marnberg, durch Chri- | 
fiophorum Heußler. 


1) 224 Blatter in Folio, nämlich 3 mit A be- 
geidnete Blatter (ſechſte Seite leer) und danach 37 
agen, jebe gu 6 Blattern, A— Oo, letztes Blatt 
Teer. Blattzablen, erfte (I) auf A, letzte (CCXXI) 
auf dem fünften Blatt von Oe. 
2) Auf dem Titel find bie vier erften Zeilen, 
bie letzte und die drittlebte roth gedruckt. 


3) Auf der Riidfeite ein lat. Gebidt Selneders 
in Genaren, über den Inhalt be’ Pfalters, über— 
ſchrieben: AV TOR AD| LECTOREM. 


4) Drei Seiten Vorrede, dem Burgermerfter 
und Rath per loͤblichen Reidftadt Wurnberg zuge⸗ 
ſchrieben, Datum Drefen die Trinitatis, 1564. Gr 
ſagt im Anfang derſelben Folgendes: Es gehet ver 
dritte ond lekte Sheil meines Pfalterbuds in ven 
Druck auf, fo gut, ale id die leBten fin fig Pſalm- 
men in der etl babe erkleren vnd verfertigen hin- 
ten, wiewol es mir eben ſchwer vnd fawer worden, 
nur die fürnembſten puncten auf den Pfalmen an- 


zuzeigen , Dieweil id) wenig zeit darzu gebabt. Pod 


verfehe id) mid, id) werde diefe hurbe seit aud nidt 
vbel haben angewendet. Denn id ja 3% diefem letz- 
ten Theil nicht vil vber ein viertel Jar frift vnd 
termin gehabt. 

5) Htenad) find bie Gedidhte, weldhe fid in bem 
britten Teile finden, gleich benen des zweiten Teils, 
fpiteftend bem Fabre 1564 zuzuweiſen. Diefelben 
find folgenbe: 

Blatt 
XXXIf4:  AWallen Menfcen gar verzagt, 
XXXVIIL>: MeEin Seet lobt GOre 3u aller 


frit, 


EXGFOIII— ECXIFF. 1566. 
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Blatt e e 

XLII: Dancket vem SERRE, onferm Die Hiftorie von | der Ofenba- 
Ou, rung des waren | Meffie vnſers Hei- 

XCVI2: ExRhalt vns HErr bey deiner €hr, landts , | den Weyſen aus Morgenland 
CXII>: CHuin vnſer Heyland, geſche⸗ hen, Vnnd wie Herodes die Wa- 
CXXVIP:  CHwif in erſtanden ſchuͤldige Aindlein hab toͤdten laſſen, Sra- 
CLXX{HI>: WO vem der Febt in SOTtes godien weyſe, in DDentſche Reimen bradht, | 
ford, allen Chriften 3u wiffen nuͤtzlich on troft- 


6) Das legte mit abgefesten Verszeilen und 
größeren Zwiſchenräumen gwifden den Strophen, 
bie erfte Zeile fedesmal eingezogen; bei den andern 
bie Verfe nidt abgefest und nur bet dem fiinften 
und fedften größere Zwiſchenräume zwiſchen den 
Strophen. 

7) Konigl. Bibl. zu Miinden, Exeg. 518, 


lid), | Burd) | Johannem Leon Ohrdrunien- 
fem zu Erffurt Sculmeifter zu S. Mi- 
cael. | PSALMO 33. || Der Here madyt 30 
nicht der Heyden | Math, vnnd wendet die 
gedanchen | der Boldier. | 1 5 53. 


6 Bogen in 8°, Vorrede vom 15. December 1553, 
in welder er fagt, daß in Obrdruff feine Eltern 
wohnen. Im Jahre 1566 gab der Verfaßer cine 
zweite Ausgabe des Gedidtes heraus, mit cinigen 
Verdnderurngen auf dem Titel und dergl., mit der: 
jelben Vorrede, aber vom 15. Decbr. 1465 datiert. 


~- 


CXLVISI,* 





Handbudlin, | Won diefem Jamer- 
thal fe-| liglid absufterben, mit Chriftli-| 
cher vnterweifunge, kranche bekimmer-|te, 
vnd angefocdtene Perfonen, | in Codes noten 
3u | tréften.| Durd | Johan Seon, Pfarr- 
herr zu groffen se€uithanfen. | Philip. 1. | 
Chriftus ift mein leben, vnd ſterben ift mein 
gewin. | Gedruckt zu Sranckfurt am | Mayn 
burd) Thomam We-| bart. Anno M. D. LXVI. 


1) 16'/, Bogen in 8°, A—H. Vie zweite Seite, 
die zwölfte und bie letzten drei Sciten leer. Keine 
Blattgahlen. 

4 Auf bem Titel find Zeile 1, 9 und 14 (britt- 
Teste) roth gedruckt. 

3) Neun Seiten Borrede, Iohans Fridrichen 
dem Dritten Serhogen zu Sadfen, Sandgraffen in 
Thuringen, ond Marggraffen zu Reifen zuge⸗ 
ſchrieben, Datum zu groſſen Auͤlhauſen den ¥tij. 
Heptemb. Im jac nad der Geburt vnfers lieben 
HERR und Heilands Ihefu Chriſti. 1560. | €. 
§. G. Vnterthenigſter Johannes feon | Pfarherr 
zu grof- fen Milbaufen. 

_ 4) Johann Leon fagt in der Vorrede, daß er 
dieſes Handbiidlein conteriret, um es bei feinen 
Pfarrfindern gu gebrauden, daß viel Leute eB bei 
ibm geleben und der eine biefes, ber andere jenes 
Stück abgufdreiben gebeten, daß er aber ihre Bitt 
und Begehren abgejdlagen und mun endlich fid 
entidlopen, bad Büchlein in Orud yu geben. 

5) pul Blatt Ciiij und Co Reimpaare fiber 
Sob. 14, Cfaia. 40 und Syrach. 14. 

6) Kin. Bibl. gu Dresden, Afcet. Luth. 1012. 
_ 7) Sene Berfe magen woh! die alteften von 
Johann Leon fein. Man muß den Dichter aber 
nicht verwedfeln mit cinem Erfurter Sdulmeifter 
Johannes Leon aus Ohrdruf, der fdon 1553 fol: 
gendes Drama gedidtet: 














Beide Büchlein auf bet fonigl. Bibl. zu Oresden: 


Poet. germ. 465 und 4595, 


CXLIX,* 


Troͤſtliche ſpruͤche, vnnd Grab- 
ſchrifft, aus Heiliger Schrifft zuſam- 
men gefaſſet, ond kuͤrtzlich erkleret, 


damit wir vns zum Tod | gefaft machen 


follen. | Micolaus Delnecher. | (Gotspoe: ver- 
ſchlungene Banver.) | Mume. 23. Bileam. | Meine 
Seele muͤſſe flerben, des Sodes der ge-| rechten, 
vnd mein ende werde wie dieſer ende. | 


A. D. LXVI. 





Am nde: 


Gedruckt 3u Leipsig, | Burd 
Jacobum | Perwaldt. | J 


1) 6 Bogen in 4°, A—JF. Lewtes Blatt Leer. 
Auf ber Riidfeite bes vorlesten die Angeige des 
Druckers. Keine Blattgahlen. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblattes in grofer 
Medaillonform bas Wappen ber Gerven ven 
Mingkwitz, umfdrieben, oben mit dem Sprud: 
KHE WIGS DAN WAGS, von ba an rechis 
herum: ERAS VON MINGKWITZ | DER 
RECHTEN DOCTOR. Snnerbalb, zwiſchen 
Wappen und Helmbufd und durch diefen geteilt, 
bie Zahl . 1565. 

3) Auf dem zweiten Blatt eine Zuſchrift an 
Calpar von Mingfwig, den Bruder ded ebert ver: 
flor enen D. Eraſmus von Mingkwitz. Ohne 
Datum. 
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4) Auf dem vierten Blatt bed Bogens P das 
Lied: HErr Jeſu Chrifte, Gottes Boon, ohne An- 
zeige oder Überſchrift. Verszeilen nidt abgefest, 
bie erfte Zeile etner jeden Strophe eingezogen. 

5) Königl. Bibl. gu Berlin, Alcetica varia. 
1558 — 1621, 


CC.* 


Maw Fetbuͤchlein. Etliche ſchoͤne 
Gebet, wider die firfte-; hende not des Tuͤr 
hen, vnd anderer Sandplagen | halben. | 
(Holzſchnitt: ein Crucifix.) | M. D. LXVI. 


Am Gnve: 


Gedruckt zu Drefzden durd | Mlatthes 
Stickel. 4 


I) 3 Bogen in 8°, A—E, letzte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 

_ 2) Die Gebete beginnen unmittelbar, obne 
irgend eine Überſchrift, auf der zweiten Seite. 

3) Auf Blatt € P. Ebers Lied Nro. 465, mit 
abgejegten Bersacilen, awifden bert Strophen gro: 
Bere Zwiſchen räume, die erjte eile ciner jeden ein: 
gezogen, Auf Cv bas Lich Nro. 437 (O gitiger 
Sott), ohne abgefepte Verszeilen, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die letzte Stro- 
phe und vier Zeilen der vorlegten auf der vorderen 
Cette des letzten Blattes und darunter die Angeige 
des Druckers. 

4) Konigl. Bibl. zu Dresden, Afcet. 1683. 


CL£3.* 


KRirdhengefang | darinnen die 
Heubtartichel | des Chriftliden glaubens 
hurd ge-|faffet vnd ausgeleget find: jtzt som 
uewen darchſehen, ge-|mehret, vad | Der Mo. Kei. 
Maieflat, in onterthenigften | demut 3uge- 
ſchrieben. Anno Domini 1566. 


1) 386 Blatter in 4°, geabtt wie Octav, nad 
Lagen von 8 Blättern. Das Zeidjen dev erften 
Yage ift ein 8, dann folgen die Alphabete A (P 
nur mit 4 BSlattern), Aa bi Oo, und a bid k, 
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1581 gezählt, ndmlid) oben in der Mitte von 20 
qu 20, Am—Axx, P1—Bxx, u. ſ. f., dad letzte 
att 283, bag fiebente ber Lage Un, tft P ru. 

3) Der Titel befindet fid in einem Viereck in⸗ 
nerhalb eines bie ganze Seite einnehmenden Holz: 
ſchnittes, nur die gabeeg eile fteht in cinem wegen 
Streifen unter dem Solagnitt. Diefe Reile fo wie 
Reile 1, 2, 7 und 8 roth gedrudt. Der Holzſchnitt 
icat oben zwei Liegende Ftguren, die linke mit einer 
Wage, die redhte, gefliigelte, mit einem Richtſcheid; 
neben bem Titelviered links bie SPES, rechts die 
FIDES; in dem unteren, mebr denn die Halfte 
des Raumes einnchmenden Teil ded Polsfonittes 
cin Schiff im Sturm, die Kirche barftellend: Chri: 
ſtus ſchlafend, die mit ihm Fahrenden betend, einige 
ihn wedend; dic Wuth der Wellen und de3 Windes 
durch Figuren dargeſtellt, weldhe bie Feinde der 
Kirche bezeidnen; oben rechts, vor bem Schiffe, 
ber Name des Pet (ebräiſch) und Stralen von 
ihm auf die Fabrenden. 

4) Auf der Rückſeite des Titelblattes der Reichs⸗ 
abler mit dem Fleineren Wappen, oben in cinem 
Barbe der Spruch: DEVS PROVIDEBIT. 

5) Cieben Seiten DEDICATIO an Kaifer 
Marimifian IF, am Enbe ohne Angabe von Ort 
und Namen, mur die Zabl 1566. Cs wird darin 

efagt, daß biefelben Gefainge bem Maifer fdon 
564 übergeben und feinem Vater) dem Katfer Fer⸗ 
dinand, fdyon 1535 gugefdrieben worden. Damit 
find zwei Ausgaben der Brüdergeſänge in böh— 
mifder Sprade gemeint. 

6) Danad folgt auf 6 Seiten etne, Der refor- 
mierten Cuangelifcdhen Chrifiliden Rirdhen , Deud- 
fcher Nation zugeſchriebene Vorrede, ohne Datum, 
unterzeichnet mit den Namen der bret Vorfteber: 
Michael Tham, Johannes Geletzky, Petrus Her- 
bertus Fulnecensis. Dieſe Vorrede enthalt eine 
ſchöne Zufammenftellung von Johann Hufs und 
Martin Luther; naddem nämlich davon gefproden 
worden, wie gewaltiglid Gott ſeine Diener ſchütze, 
heißt es: Des haben wir herrliche vnd faft newe 
erempel, in diefen lendern gegen Mitternadt , da 
Gott cin wenig vor onfer zeit Den thewren man 
Sohannem Gufs, der Bebmen Apoſtel, ven beften- 
bigen jeugen ond merterer Chrifti: vnd nad jm zu 
unfer zeit, Den treffliden, Bottfeligen Serer, vnd 
ves Deut(dhen Lands propheten Martinum Cuthe- 
rum fampt andern erweckt, durch welche Er die 
Kird zuuernewern hat angefangen: durd den einen 
pas fewer auffgefclagen, Durd den andern das Fiedt 
angezuͤndet, welds nu (Gott lob) gang hell, wte 
per fonnen ſchein durch die gantze Welt leudtet. 
Vnd wiewol Gott viele zween dapffere helden zu vn- 
terſchiedener zeit , vnd einen jglicden an feinem ort, 
vnd in feiner fpraden beruffen: fo hat Er fie dod 


auf welden Budhftaben 10 Blatter fommen. Blatt: | in einem Ampt, lere vnv geift alfo verfiget, das 
jablen, erfte (2) auf Aij, legte (291) auf bem fie einander von fern gefehen, geliebet, vnd wun- 
7, Blatte ber Lage Oo, das achte Blatt (cer. Mit verbarlid einer dem andern zeugnis der warheit ond 
ber Lage a Farge cine neuc Zählung an, mit rö⸗- ves Beruffs gegeben, vnd varin Chriſti ebr bis ans 
miſchen in der Mitte ſtehenden Ziffern, erſte (11) end trewlich ausgebreitet. Weil nu dieſe ſondere 
auf aij, letzte (LXXVII) auf hv. Letzte Seite Ruͤſtzeug Gottes, die fur ſeulen angeſehen werden, 
des Buches leer. aus Goéttlider verfehung einander fo verwand ge- 
_ 2) Die Blatter 2— 283 find außerdem nod wie ! weft, und gleid wie cinander die hand gebotten: fo 
die Blatter beB Mt. Weiſſeſchen Gefangbudes von | follen aud wir jre nachkomen, einander lieben, vnd 
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miteinanver fondere gemeinfdafft haben, ein herb 
und der gnabden danchbar fein, die vns Gott beid | Blatt cer. 

durch jre predigten und (drifften bewiefen hat, vnd! 11) Das folgende Blatt, das erfte ber Lage a, 
diefelb zu Gottes ehr behennen, in allerley wider- ift bas Litelblatt bes Anbhangs: 


wertighett beflendiglid bebalten , und auff die Nach- 
|@GEifilide Lieder, de- ce etliche von 


homen erben. 

Man fieht hieraus gugleid), daß unter Der ‘ . sas 
reformierten Cuangelifaen Chriptigen Airden| alters her in der Kirchen eintrechtiglich 
Deudfder Vation feine andere denn dte lutheriſche gebraucht, pnd etlidye | zu vnſer zeit, vom 

erleuchteten, fromen Chri-|flen vnd Osttfe- 
ligen Lerern new 3u- | gericht find, nach erd- 


verftandert tft. 
nung der jar-zeit. || (Golsidpuitt, derfelbe wie rer 


7) Auf der 16. Seite der Inhalt der furnem- 
fien | Puncten in diefem Gefangbud. Dann [inst 
ve 

dem jweiten Teil des Hauptgefanghuchs: das Agnus Tei.) 

Pfalmus 96. | Singet dem HER cin 





| (Rik fcite von 291) die Correctara. Das folgende 


mit dem Bogen A das Gefangbud an. Dajfel 
beftebt aus einem Hauptteil und einem Anhang. 
8) Das Hauptgeſangbuch, die Geſänge der böh— 


miſchen Brüder, zerfällt in zwei Teile. Der erſte 
Hat fein beſonderes Titclblatt: ber Titel ſteht Blatt 


A über dem crften Liede und lautet: Das erfle 
Teil der geift | liden Gefenge, von den 
werchen Ihe- ſu Chriſti: . Diefer Teil endigt 
auf der vorbderen Seite des 4. Blattes ber Lage P, 


das feine Blattgahl hat; Riidfeite leer. Blatt | NS 


ift bad Titelblatt bes zweiten Teils: Pas Ander 


Geil der | geiftlicen Gefenge, von den fur-| 
nemften Articheln Chriftli-|dher Sere. || Welder 
Zitel am volgerfsen blat an-‘gezeiget werden. | 
(Dierediger Holzſchnitt. Innerhalb das Lamm mit der Sie. 


newes Lied, Binget | dem HERNN alle welt. 


Ritdfeite leer. 

12) Auf dem folgenden Blatt fangen die Lieder 
an, auf der Rückſeite bed Blattes Koj, welches 
ohne Blattzahl ift (ſollte UXXVIII fein), enbigen 
fie, mit eincm Befdlusfegen und dem Worte FI- 
Auf dem folgenden Blatt ein vieredfiger 
Holzſchnitt, mit ciner Cinfagung von ierleiften 
umgeben; innerhalb in einem länglich runden 
Raume das Bilbnis Mart. Luthers, ohne feinen 
Namen. Uber dem Holzſchnitt die Anzeige: L/are 
30. d., unter dbemfelben der Spruch: NV SILEN- 
TIO ET SPE ERIT FORTITV-'DO VE 


geéfabne, umſchrieben: ECCE AGNVM DEI QVI TOLLIT| STRA. Auf der Riidfeite die Oronung der Vitein 


PECCATA MVNDI. Unter bem Soljfdnitt das Diſtichon:) 
| Victima, qua fummum potuit placare Parentem | 

Hare fuit: hac Stygium fregerat una Lupum| 1566, 

Auf der Rückſeite alsdann, nidt ,am volgenden 

blat’, bie Oronung der Gauptarticheln Chriſtli- cher 

aaa in Den nadvolgenden  geifiliden Lievern ver- 
aſſet. 


9) Die Lieder des Hauptgeſangbuches endigen 
auf der Rückſeite bed Blattes 283, mit dem Spruche 
aus Eccli. 44. und dem Worte ALANIS. Auf dem 
folgenden Blatt 284 ein grofer vicrediger Holz— 
ſchnitt, innerhalb in einem länglich runden Raͤume 
das Bildnis von Johannes Huſs, vor der Kanzel, 
mit aufgeſchlagener Bibel, über ihm bie heilige 
Taube mit Stralen, die auf ihn herabgehen. Fn 
ber Cinfafung des runden Raumes die BWorte: 
CENTVM REVOLVTIS ANNIS DEO RE- 
SPONDEBITIS ET MIHI. COMBVSTYS AN- 
NO DOMINI 1415. ber dem Holzſchnitt die 
Worte: Die heilige Schrift it gnugfam die Airche 
juregteren, om zuthun einiger Menfden lere. Links, 
aufwärts gehend: SMan fol Gott mehr gehorden 
ven den Menſchen. Act. 5. f. Rechts, abwärts 
gehend: Mad hundert jaren werdet jr Gott vnd 
Mir antworten. Unten bas Diftidon: Hac pi- 
ctura refert faciem uenerabilis Husfi, | Quem ge- 
nuit gremio terra Bohema fuo. Riidfeite Teer. 


10) Hierauf 13 Seiten Regifter, welds | beive 


fo | in diefem Gefangbuc | begriffen fins. 

13) Hierauf 5 Seiten Regifter, wiederum fe, 
bag bie Lieder nur nad ibrem Anfangsbudftaben 
alphabetifd geordnet find, fonft aber nad ibrer 
wolge im Geanabude. Letzte Seite leer. Beide 
Regifter, diefeB und bas vorige, haben now die 
Eigenheit im Druck, daß die Liederanfdinge immer 
ſo weit gehen, bis ſie rechts —— unter ein⸗ 
ander ſtehen wie eine regelmaͤßige Columne. 

14) Das ganze Geſangbuch iſt mit großer 
Sorgfalt und typographifdher Kunſt gedrudt. Ter 
Reichtum von manigfaltigen großen und verzier⸗ 
ten Anfangsbudftaben ijt berwundernswerth. Die 

ropten befinden fic tm Anfang der bret Tetle, wo 
tc jedesmal burd vier Notenrethen geben; etwas 
fleinere, aber eben fo ſchön vergierte, dic nur durch 
bret Notenreihen geben, befinden fid tm Anfang 
mehrerer Abfdnitte, nämlich Blatt 19, 49, 62, 73, 
95, 104, 124, 138, 147, 182, 190, 196, 202, 211, 
217, 223, 228, 238, IX, XINY, XXXVI, XLVIU 
und LVI, Alle 26 mal find diefe Seiten zugleich 
mit einer aus vier Zterleiften febr forgfaltig zu⸗ 
fammengepagten Cinfagung verfeben. Weniger 
große, aber ebenfalls ſchön vergierte Budfaben, 


| ohne Begleitung von Randeinfagungen, zeigen ſich 


im Anfang anderer Abſchnitte nod viele m dem 
e 


15) Die Orthographie fennt fein ß, ſondern 
{egt dafür ſ ober s (bis, (afs, gros, verges), fern 


auff das oberfte Alphabeth , und aud | auff die Sif- v1, fein ü, überall & (jtatt far ſteht immer fur), ¢ 
fern der Bletter geord-| net iff. Snnerbalb ber Anz: fiir langed und kurzes a (left, lemlein, hlerlid). 


fangsbuchſtaben ift daffelbe nicht weiter in erica: 
liſcher Weife geordnet, fondern die Lieder folgen 


16) Die Berfe, wenige Gefinge ausgenommen, 


nicht abgefest. Bei Liedern, die einen dentliden 


auf einanber wie in dem Gefangbude. Danach Strophenbau haben, find die Strophen in ibre 
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Glieder abgeteilt und nad) dem erften Stollen dad 
Wiederholungszeichen :)(: gefebt. Über den Lie— 
dern die Noten der Melodie, mit eingedridtem Tert 
ber erften Strophe. Die Notenreihen durchgehend, 
der weitere Licdbertert jedesmal mit wenigen Aus— 
nabmen (die Lttanet) in zwei Spalten. Die Sez 
quenz Die Chrifienbeit begeht ond preifet Blatt 20" 
bis 22> ijt abwechſelnd ſchwarz und roth gedruct: 
roth die bibliſchen Stellen, ſchwarz dic Verfe, in 
denen diefelben ausgelegt werden. 

17) Aus bem J. Hornſchen Gefangbude von 
A544 hat die Ouartausgabe folgende 15 Licder 
nidt aufgenommen: 


1. Chriſte, ver du den newen Bunt 
2. Der Allmechtige Gott fab an das 
3. Die Sonne trit dem Abendt nehr 
4. Gottes Son iff hommen, vns allen 
5. Gnedighter Serr Jeſu Chrift , ver 
6. Genediger ond milter Gott, Neh 
7. Geiliger ewiger barmbergiger 
8. Genliger Allmechtiger ewiger Vater 
9. fob und ehr mit flettem dank 
10. Meffias o Jeſu, Gottes Son 
11. Wu loben wir mit jnnighent 
12, O Chrifte, der du erſtanden von 
13. © Gott vater von ewighent 
14. © bitten wir mit innigheit die 
15. Preyß fey dic Himliſcher vater. 

18) Alle anderen Lieder des J. Hornfden Ge: 
fangbudes find in ber vorliegenden Quartausgabe 
enthalten. Ru diefen finden fic) 177 nene. Die 
Verfaßer derfelben werden ung erft in ber Ausgabe 
v. J. 1639 genannt. Danad find 141 diefer Lie 
ber von den drei fiber der Vorrede genannten Vor— 
ftebern der Brüdergemeinden, nämlich 92 von Pez 
trus Herbertus, 27 von Midael Thamm und 22 
von sobann Geletzky. 

19) Die neuen Lieder der Quartausgabe ſind 
nicht fo häufig in bie deutſchen Geſangbucher auf: 

enommen worden, als die M. Weiſſeſchen und die 
. Hornifden. Cine Anzahl findet man in dem 
Herrnhuter Gefangbud von 1735. Das P. Her= 
bertiſche Abendlied Die Nacht it hommen hat wohl 
bie verhältnismäßig weitefte Verbreitung gefunden. 


20) Die Gefainge des Anhangs find der Reibe 
201% 3*, 134° 


nad folgende 108: 200%, 201%, 19% , 
214%, 219, 641%, A*, B®, 608", 197%, 195%, 792" 
€*, 843%, B®, 541° (Strophe 1 und etwas verän— 
bert), 208%, 565%, 198*, 199%, 208%, 575* (Teil 2), 
201°, 220°, 420%, €*, 637*, 558*, 586%, 586>, 
558>, 190°, 206%, 203°, 224% 215* 567%, 218%, 
$*, 188%, 233%, 225%, 260%, 231%, 223%, 236%, 
215%, 194%, 192*, G*, 433*, 212%, 184%, 455%, 
525°, 196°, 201%, 251%, 275%, 226%, 276%, 283, 
185*, 186%, 210*, 189*, 207*, 200*, 222, 211%, 
227%, 272%, G*, 3*, R*, 532%, C*, 260%, 462, 
279*, 266%, M*, 281*, 282, 202*, 310%, 200%, 
200°, U*, O°, YP, 287*, 270", 300, G, R*, 
582*, 161, 205*, 191%, %, 297%, 206, 300°, 583, 
S*, U*. Zu ben mit * begeidhneten find die Noten 
der Melodie geacben. 5, 4, 8B, @ und U find 
Profa, alfo 103 Licder. 

21) Die mit Budftaben bezeichneten Geſänge 
find folgende: 
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Da Shefus geboren war, 
erſchien ein ſtern gantz hell vnd klar. 

In einer groſſen tunckelheit. 

.Erſtanden iſt ver heilig Chriſt. 

. Bie Vrſtend Chriſti vnſers Serrn. 

. Sey Sob, Shr, Preis und Herrlidheit. 

. Profa: Geht hin ond lehret alle Volver. 

. Tun laft vns fingen gang von Serbens 
Grunde. 

Dur zeit des alten Teſtaments. B. MM. 

. Singet dem Herrn cin newes Lied, 

ven er thut grofle Wunder. P. W. 

. Sreut cud, ihr lieben Chriftenteut. 

. Zwei Zeilen Profa: 

Chriftum , onfern Heiland, ewigen Gott, 
Marie Son, paid wir in ewigheit. 


A. 
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. An allen Menfden gar verzagt. B. M. 
. Wer Gott sum Sdhirm 2. >. W. 
. O du gütigſter Serr vnd Gott. 
. Geſegn uns, Herr, vie Gaben dein. 
.O Jefu Chrift onfer Heiland. 
. Profa: My leffeftu, Herr, 
deinen diener im frie faren. 
. Sort auf mit Trauern ond Blagen. 
. Die deutſche Litanet. 
. Cin Befdhlusfegen. DOreiteilige Profa: 
Gott fey uns gnedig vnd barmhertzig, 
und geb ons feinen Gottliden fegen. 
Er laffe ons fein andlitz leudten, 
Das wir auff erden erkennen feine werk. 
Cs fegne vne Gott, vnfer Gott, 
es fegne uns Gott vnd geb vns feinen 


frieden. 
AMEN. 


22) ilber vielen Liedern ftehen bie Anfangs- 
budftaber von den Namen ded Verfaßers, aber 
ohne eine Tafel fir die weitere Nachweiſung. 


23) Die vorftehende Befdhreibung ift eine Ver- 
volifandiguig und VerbeRerung der tn der Biblio- 
graphie ©. 336 ff. ftebenden. 

24) Gremplare dieſes Geſangbuches befinden 
ſich auf den öffentlichen Bibliothefen gu Berlin, 
Minden (Liturg. 4. 304), Göttingen (Gebauer— 
fhe Sanunlung), Stuttgart, Gotha (Theol. 4. 
p. 1025), Hamburg (Rambachſche Sammlung), 
Wernigerode, Zwickau. 
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IMAGO VIO-|LA ET ROS, 
LATI-|NIS ET GERMANICIS | versisvs 
ILLVSTRATA. | Figue und Geiſtliche | be- 
dentung der Biolen | ond Wofen. | Item, 
dex Hymnus, Rex Chrifte | factor om- 
nium, Berdentfdyt | ond ernieret. || Item, dex 
LXXIX. ond XX. | Pfalm, jgiger zeit 
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wider den Erbfeind der | Cyriftendeit yudeten, gefangs | Anfang: 


acife yefetet. || AVTORE | VVOLFGANGO 
PLANCO Torgenſi, Quedlinburge ad D. | 
Nicolaum Diacono. || Cancato DOMINO in sita 
mea, pfallam Deo meo| quam diu fum, lucundum [tt et 
eloguium meum, | ego uero delectabor in DOMINO. | 


M. D. LXVII. 
Am Enve: 


LIPSLZE | 1OHANNES RHAMBA | 
EXCVDEBAT | Anno | sinie)| M.D. LXVII. 


1) 3 Bogen in 8°, A—C. Letzte Seite und 
Rückſeite von Baleer. Keine Blattablen, 
2) Auf der gweiten Seite ein kleines lat. Ge: 
dicht, 4 Diſtichen. 

3) Drei Blatter Zuſchrift an den Fürſten Joa⸗ 

chim Ernſt zu Anhalt, ebenfalls in elegiſcher Far 

4) Blatt Ad die Üverſchrift; IMAGO | Viole 
& Rofe. Darunter eine elegifde Zufdrift Ad 
Lectorem. Auf ber Riidfeite beginnt ba’ Gedicht 
Ver molle blandis folibus, 96 vierjetlige Stro- 
phen, 7 auf jeder Seite, auf der legten 9. Zwi⸗ 
ſchen ben Strophen größere Zwiſchenräume, die 
erſte Zeile einer jeden vorgeriidt. Ende Bis. Rück⸗ 
fette leer. 

5) Blatt Bs die fserfarift: Figur vñ geift-| 
liche bedentung der Bi-| olen vnd Bofen. Dar: 
unter eine Zufdrift an bie Fürſtin “ones qu An⸗ 
balt, in Verfen, Ende mit 8 Zeilen oben auf dem 
folgenden Blatt. Darunter beginnt bas deutſche 
Gedicht: Der holve Fenh tritt wiver ein, 29 vier- 
etlige Strophen, Ende auf ber Rückſeite von B 7. 
wit then ben Strophen größere Zwiſchenräume, 
auger auf der erften Seite, die erfte Zeile einer 
jeden vorgeriidt. 

6) Blatt Bs: | PARAPHRASIS | HYMNI 
REX CHRI- fte factor omnium. Anfang: 

© Chrifte Kinig ond Shaffer werd. 

26 vierzeilige Strophen. Cinridtung wie vorber. 

7) Blatt € ij: 
Der 79. Pfalm | Here es find Heiden 
in | dein Erbe gefallen. || Bu diefer ſchweren 
zett wider die Erbfeinve ver Chriflenheit zu be- 
ten, In gefangs weife geftellet, Im thon, || Lobt 
Gott jx Chriften alle in | aller nation, 2c. 


Anfang: 





Ad Sere der Heiden ſcharen. 
20 (4-4-4) zeil. Strophen, mit tbergefesten Tat. 
Siffern numeriert, die geradzabligen Bere cinge: 
zogen. 
8) Blatt fv: 

PRO IMPE-| RATORE ADVER- | SVS 
TYRANNVM TVRCI- CVM DIMICANTE, | 
Hymns ex Pfal-! mo XX. || 3m thon Friſch anf 
in Osttes | namen. 


Wolauff du edler Helve. 

11 (4465) zeil. Strophen, mit übergeſetzten deut⸗ 
ſchen Ziffern numeriert, bie geradzahligen Verſe 
und der letzte immer eingezogen. 

9) Blatt @7*: Ad Chriftum | PRO EC- 
CLE-!|SIA. Sn elegifder Form. Ende mit 2 Rei- 
Ten auf dcr vorletzten Ceite. Darunter die An: 
zeige bes Druckers. 

10) Stadtbibl. zu Zwickau, VI. V. 51. 


CL333.* 


Ein kurtzer Deridt,! Aud Seid- 
predigt,| ond | EPICOEDION, 


Pon abfierben der Durdlaudten 
Hody| gedornen Firftin ond Srawen, 
Frawen Catha-|rina, des heiligen Ms- 
miſchen Reids Burgoreffin | 30 Meiffen, 
Greffin sum Hartenflein, Frawen zu 

Plauen ond Geraw, cle. Gebstnen 
HerHoytn | zu Zraunſchweig ond Lunen- 
burgh, | etc. WSblidjer vnd Chrift-|tider 
gedechtnis. Sampt einer Troſtſchrifft an 
jrer F. g. ſeligen, Ehe-|liden Gemahl 
ond Herren, Herrn Heinricen den | Jüngern, 
Burggraffen zu Méiffen, rc. | Bon M. Chriſt. 
Vifcer geftellet.| Gedruckt 34 Schmal⸗ 


kalden, | bey Midel Sdynuch | 
M. D. LXVII. 


1) 9 Bogen in 4°, A—FJ. Lewte Seite und 
Rückſeite bed Blattes E leer. Keine Blattzahlen. 


2) Blatt Bij> wird erzählt, daß die Fürſtin 
das Lieb Chriſt, ver vu bift der helle tag vor ihrem 
Tobe gefungen; Blatt Biij>, daß fie das (done 
und gar trofireide Gebctlein, welches ber Chrwirdige, 
Achtbare vnd Godgelerte Herr Doctor Paulus Che- 
rus, Pfarherr 3u Wittemberg, vem Chriftliden ab 
(died aus diefem Jammerthal geftellet und gemadt 
hat, auswendig bergefagt habe. Stropbhe 1, 6 fur- 
derin und 5, 3 Suͤndrin. 

3) Adht Blatter, von E 2 bis G1, lateiniſche 
Cpitapbien und Epicödien. 

4) Danad auf fieben Blattern, von G éj bts 
H1, die Troftidrift Chriftoph BVifders an den 
Fürſten Heinrid), Datum Schmalkalden, am tag 
Epiphaniae, 1566. In der Überſchrift ift der Name 
Chriftopherus Fiſcher, in der Umſchrift Coritef 
Vifdher gefdrieben. 








€£39— €i¥3. 1567. 


5) Hienad nod 7 Seiten lateiniſche Epita⸗ 
pbien. 
6) Bibl. zu Wolfenbitttel, 384. 12. theol. 


CL3B.* 


Ein Geiſtlich Beughauß | voller Wehr 
vnd Waffen. | Wider etliche Anfed-| tang 
fromer Chriſten, allen be-|trubten Gewiſſen 
zur Sere vnd Troſt geftellet, Burd) | Eſaiam 
Cribauer, von der | Fglaw, Prediger sum 
Brig | in Schlefien. | Den Inhalt findeftu im 
aufang | diefes Bidlins. | Wittemberg | Ge- 
drucht durd Hans Lufft. | 1567. 


1) 23 Bogen in 8°, A—B. Riidfeite des Titel: 
blattes und dte beiden letzten Blatter leer. Blatt- 
gablen, erfte (2) auf Blatt Bu, legte (168) arf 
2 iiij. 

2) Auf bem Litel find Zeile 2 und bie bdritt- 
letzte (Wittemberg) roth gedruckt. 

3) 7 Blatter Vorrede Eſaias Lribauer3, feinem 
Schwager dem Rentmeifter Bartholomaius New: 
man gugefdrieben, Datum sum Brig in Sdlefien, 
Im Zar 1567 ven 12. Sebruarij, u. ſ. w. 

A) Dak SGeiftlidh Zeughauß endigt auf der 
Rückſeite von Biiij, mit ben Worten: Gott fey 
vie Ehre. Auf dem folgenden Blatte fteht dann 
obne weitere Anzeige, von wem bas Gedicht fei 
umd aus welchem Grunbe e8 Hieber gefest worden, 
bag Lied von PB. Cher: Wenn wir in höchſten noͤten 
fein. Verszeilen abgefegt, bie Strophen durch 
libergefegte römiſche Riffern numeriert, die crite 
Reile einer jeden eingezogen. Unter dem Liede das 
Wort Ende. Auf dem folgenden Blatte nod Per 
76. Pfalm., unten vier erie mit Erfldrungen. 

3) senigl Bibl. gu Berlin, aus der Meuſe— 
bachſchen Bibl. 


— — — — 


CCV.* 


Ver Prophet Do-| ntel, pnd die 
@ffenbarurg | Johannis. | 


HErr JIheſu Chrifte Gottes Ton, 
Der du ſitzt in sem hodfien throu, 
Gib ons dein fried, erhalt die dein, 
Erhalt dein wort vnd predig rein. 
Cin feligs end gib trewer Gott, 
HErr Chrift hilff uns aus aller not. | 
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Durd | Wicolaum Seinecker. | Apoca- 
lip. 22. || Ba, id) homme bald, Amen. 
Ja hom HERB Phefu. | Anno, 1567. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Leipzig, durch Ja- | cobum 
Berwalt. 


1) B81 Bogen in 4, A, a-f, A, a und Aa—4f. 
Zweite Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Vitel find Beile 1, 2, 11 (QName) 
und 15 (letzte) roth gedruckt. 

3) Dret Sciten Vorrede, bem edlen Herrn Jo— 
feph Bruno Tetlern gugefdrieben, Iene. Montage 
pen adten Septembris . 1567. 

4) Vier Gedidte: 

Blatt 

Diij>: Dir fey lob, ehr, O HErre Gott, 

W itj>: Betradht, wie jebt das groffe Pild, 

S>: HSErr Iheſu Chrift du trewer Gott, 

Sij>: Des dank wir dir, HErr Zheſu Chrift. 
5) Bibl. zu Wolfendiittel. 








CLS.” 


DIALOGVS. | Oder Gefpred, 
Cines Chriften, mit | einem Wi- 
dertanffer, In welchem dic | Firnem- 
fen dren Widertanfferifde Irthumbe 
Refutirt ond widerlegt werden. Reim- 
weis geftellet. | Durd , | Den Erbarn, 
Wolgelehrten, vnnd berhimpten, Leo- 
narten Paminger, wei-|land Secretarien 
30 Paffaw bey | S. Wicola. | Ezechielis 13. | 
Bo fpricht der HERR HERU, Wehe den 


tollen | Propheten, die jrem eigen Geift vol- 
gen. | M. D. LXVIL. 


1) 7 Bogen in 4° A— G. Keine Blattzablen. 

2) Auf der Rückſeite de Titelblattes ein vier- 
ediger Holzſchnitt: Bruftbild L. Paͤmingers, cin 
Notenbud in der Hand, oben gu den Seiten des 
Kopfes bie Jahreszahl 1567, über bem Holzſchnitt 
cin HEXASTICHON, nämlich 3 lat. Diſtichen, 
unter demſelben 2 Lat. Zeilen, den Todestag ane 
gebend: 3. Mai 1567, im Alter von 73 Jahren. 

3) Fünf Seiten Vorrede feincr Ghne, dem 
Probft Sigmund Pfaffenhauer gu S. Florian zu⸗ 
gefdrieben, am Ende: Datum Regenfpurg am tag 
Michaelis, An-|no, Frvij. E. G. W. | Sophonias 
vnd Sigmundus | Piminger, Gebruͤder. In derfel= 
ben fagen fie, daß fie adt Comos, Sateinifcder vnnd 
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Peut(her ouseries-| ner, guter vnnd Chriftlider Se- 
feng, mit vier, funff, feds, ond mebr fttmen alle 
durch Phu felbs, neben getrewer verridtung feines 
faft mibefeligen, Dod) vngultigen Ampts, des Shul 
Regiments, vnd Secretariat, Componirt, wider vber- 
fehen, ond gebeffert Darneben aud bey dreyzehen over 
viertzehen ſchoͤner Geiftlider vnd Weltlider Come- 
dien —— — befdriben gefunden, vnd alfo vngethailte 
beneinander gelaffen. Weil aber die Herausgabe ded 
Ganzen thr Vermögen tiberftiege, hatten fie wollen, 
bid fid) giinftige Gönner und — fänden, mit 
dieſem Geſpräch eines Chriſten und Wiedertäufers 
einen Anfang machen. 
4) Auf der Rückſeite beginnt das Geſpräch. 
Überſchrift: Der Erſte Frtumb | von ver Ain- 
pertauff. Blatt € itij: Der Ander 
von der Oberkeit. Blatt € iiij: Der 
tumb, | vom Cheftanv. 
5) Das Gedidt fingt folgendermagen an: 
Ch rift. 
GEgruͤſt feift Lieber Bruder mein. 
Widertauffer. 
Sag an, Was Bruder magſt du fein? 
Chrift. 
Cin Chrifien Man bin ah, 
Wie dah nit wider gruffeft mid? 
Widertauffer. 

Vmb das id) nit wol wiffen han, 

Ob du gwis ſeyſt cin Chriften Man, 

Dann fo du deren ainer bift 

Der in ver Kindtheit tauffet ift, 

Magſt du mein Pruder gar nit fein. 

Vil mehr bift in ver Gaiden gmain' | 

Bnd wil mir nit geburen wol, 

Das id dir wider dancken fol. 


6) Fürſtl. Wallenfteinifde Fideicommis-Bibl. 
gu Maivingen. 





CLV33.* 


DIALOGVS.| Oder: Geſprech eines 
Chriſten mit einem MWi- dertauffer, 
KNeymweiß geſtellet ꝛc. Durch den Er- 


barn wol | gelahrten vnnd weytberuͤmbten 
Leon-|arten Paminger, weylaud Secre- ta- 
tien bey S. Nicola 3u | Paffaw. |! (olzſtock. 





1) 4 Bogen und 2 Blatter in 8, A-—S. Zweite 
und legte Seite leer. 

2) Drei Blitter Vorrede, dtefelbe wie die der 
Quartausgabe, in einzelnen Worten abweichend, 
am Ende: Datum Regenſpurg, am lebten | Cag 
Julij, Anno 1567. 


rtumb, | fi 
ritt Ir- 


CHVII— CIVIII. 1567. 


— — — —— —— 


—XR 
Kurtzer Zericht, Von den Cor- 


ruptelen, | ond Irthumen, die ge- 
genwertigheit, | dee waren letbs pnd 
bluts, vnſers HERRM ond Hailands 
Iefu Chriſti, im heiligen Abend | mal 
belangende. | Durch, | eonarten #Pa- 
ininger, weiland Se-| cretarien zu Paf- 
aw bey S. Micola, kurtz vor feinem 
Ende | geftellet. | Joan. 8. | Bo jx bleiben 
werdet an meiner Wede, Bo feit jr met-‘ ue 
rechte Finger, vand werdet die Warheit er- 
hennen, vnd die Warheit wird end) frey 
maden. | 1. Joan. 4. | @lanbet nicht einem 
jeghliden Geiſt, Sondern| priifet die Geiſter, 
ob fte von Gott fein: Denn es fein! vil ſalſche 
Propheten in die Welt ansgegangen. He- 
druckt zu Regenſpurg durdy | Heinri- 
chen Geisler M. J. Lrvij. 


1) 5 Bogen in 4%, A und a—d. Legte Seite 
Teer, Reine Blattzahlen. 


2) Auf der Rückſeite bes Titelblatts ein vier: 
ediger Holzſchnitt: Bruſtbild Leonhard Paͤmingers. 
cin Notenbuch tn der Hand, oben die Jahreszabl 
1567. fiber dem Hoizſchnitte ein HEXASTI- 
CHON, nimlid drei lat. Diftichen. Unten zwei 
fat. Zeilen, ſeinen Sterbetag angebend: 3. Wat 
1567, im Alter von 73 Jahren. 


3) Fünf Seiten Vorrede feiner beiden Sdbne, 
dem Yreiherrn Adam Hofmann auf Strechaw un’ 
Gruͤnbuͤhel zugefdrieben. Am Ende: Datum Be- 
genfpurg, | am tag Simonis ond Juve, Anne, x. 
frvij. || €. G. vnterthenige ond | dienflwikige.| 
Sophonias ond Sigmund | Piminger, gebrüder 
Folgende Seite leer. 


4) Blatt a beginnt bad Gedigt, mit der Heer: 
ſchrift: Kurtzer Beridt u. ſ. w., wie die erften 4 
Beilen des Titels. Anfang: 

— Ab Gott in veines himels thron 

Wie lang wirft bu nod feben an, 
Auf der Riidfeite von Blatt v ij ſchließt fich etn 
Gebet des Dichters an, in Reimen von drei Zeilen, 
Anfang: 

© Serre Gott, heiliger Geift, 

bie crfte Zeile von je dreien immer eingezogen, aber 
feine qréferen Zwiſchenräume. 

5) Danad 2 Seiten Schriftſtellen, aufs beil. 


3) Fürſtl. Wallenſteiniſche Biol. gn Maihingen.| versal und auf bie Berdchter bed Wortes 


Gottes ſich beziehend, auf der erften ein vierediget 





Holgfgnitt: die Austeilung des Heiligen Abend- 
mals. 
6) Fürſtl. Wallenftcinifde Biol. zu Maihingen. 


erax.* 
EPITAPHIA | LEONARTI 


PA-| MINGERI ASCHAVIEN- 
SIS u. f. w. 


1) 64, Bogen in 4°, A—G. Reine Blatt: 
gable. 

2) Auf der Rückſeite des Blattes G eine deutſche 
Grabjdrift L. Pamingers, durch feinen Gobn 
Sophonias geftellt und vnder vier ftimm gebradt. 
Anfang: 

WAdg vem Gort nun erlevigt hat, 
drei (4-4-2) geil. Strophen. 

3) Auf der vorlegten Seite cin vierediger Holz— 
ſchnitt: Brufibild L. Pamingers, in der Sand ein 
Notenbuad, neben dem Kopf die Jahreszahl 1567, 
ber bem Holsfdnitte ein HEXASTICHON, nam: 
lid) 3 Yat. Diſtichen, unter benfelben 2 fat. Zeilen, 
die Angabe de3 Todestages defjelben: 3. Mai 1567, 
im Alter von 73 Jahren. 


4) Fürſtl. Wallenfteinifde Bibl. gu Maihingen. | 


—— 


CCX.* 


Vom Eheſtand Vnd Haußweſen, 
XVI. Hochzeyt Predigten, Wie man 
den hei⸗G. §.w. Zeilen) Durch den alten 
Herrn Ki. Johann Mathes iumt | feligen, 
Pfarner in S. Joachimsthal. | Jegund anffs 
New corrigtert vnd gemebrt. |! (u. ſ. w. 5 3eifen) | 
Gedrncht zu Warnberg, durch Yietrid 
@erlag.'M. D. LXIX. 


Am Snbe: 


Gedruckt ju Mirn- | berg, durd) 


Vlrich Wewber, | ond Dieterich Ger- 
latzen. M. D. LXVII. 


LU) 56 Bogen in 4°, A— Akk. Zweite und legte 
Seite leer, auf ber vorlegten die Anzeige des 
Druckers. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 4, 11, 12, 14, 
17, 18, 20 (Jahreszahl) 
Drudfebler XVI fiir XV 

z63 Fünf Seiten die Vorrede vom 28. Januar 








4) Hinter ber XIT. Predigt, auf der Rikcfeite 


C€L3X —ELTJ. 1567. 1568. 





roth gedrudt. Reile 2 der 
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des Blattes Bfiij und ber folgenden Seite das 
Lieb Wem SGott ein ehelich Weyb beſchert, mit der 
Einrichtung wie in der erften Ausgabe. 


5) Auf der Rückſeite des Blattes Hhh iij endigt 








| bieXV. Bredigt. Auf benfolgenden drei Seiten bas - 


Lieb Hie fiir, hie fir, fiir eines fromen Breutgams 
thir von Nic. Herman, die erfte Strophe unter 
feds Reihen Noten, Versyeilen nidt abgefest, zwi⸗ 
ſchen den Strophen feine größeren Zwiſchenräume. 
bie erfte Zeile einer jeden cingegogen. Auf der Rit: 
jeite von J ij beginnt Mic. —8 Verteutſchung 
von J. Matheſius Oeconomia, ſchließt auf der 
vorberen Seite von Akh iij, auf der Rückſeite der 


Befhlup. 
6) Königl. Bibl. gu Berlin. 


CLX3.* 
Ein edel Kleinat der Seelen. Von 


Der ord- | nung vnnd Petrad-| tung 


der alten Chriftli-|den Kirdhen, in den 
firnemften | zeiten vnnd Seften des | gangen 
Jars, | Bnd was ein frommer Chrift | darbey 
Wiffen, ond nutzlich bedenchen foll. || Mit 
einem angehenchten | Megifter. | Mit Hom. 
Hay. May. Freyheit. Anno Doi. M. D. 


| LX VIII. 
| Am Ende: 


Getruckt 3u Dilingen, | urd) Sebal- 
dam | Mayer. 


1) 24 Bogen in 12° die Budhftaben der Bogen 
bezeichnen immer abwedfelnd 8 und 4 Blatter, 
uerft 8 Blatter A und 4 Blatter B, am Ende dieſes 
Iphabete3 8 Blatter Bund 4 Blatter a, dann 8 
Blatter b und 4 Blatter c, am Ende dices zweiten 
Alphabetes 8 Blatter y und 4 Blatter 3, darn nod 
8 Blitter Aa und 4 Blatter Bb. Zweite und legte 
Seite Teer. Blattzahlen, erfte (1) auf A v, letzte 
(CCLXXXI) auf Bb. 

2) Auf dem Titel find Beile 1, 3, 4, 9, 10, 11 
und 14 (vorlepte) roth gedruckt. 

3) Dret Blatter Vorrede, bem Gerrn Ray- 
mundo Suggern, Herrn zů Kirchberg vñ Weilfen- 
horn zugeſchrieben. Wm Ende: Datum zuͤ Dilin- 
gen, am Sontag Reminifcere, im 1561. Jar. | €.6. | 
Bnvertheniger | Adam Walaffer. Diefer A. Wa- 
faffer gab fpater (1574 und 1577) bas Tegernfeer 
Gefangbud) heraus. 

4) Dicje Borrede enthalt folgende Stelle: 
Was fiir Chriftlide orpnung vnnd andadt aber vn- 
fere Voreltern bey den gehaimnuffen vnfers Slau- 
bens geuͤbt, ond durd das gantze Sar, fürnemlich 
aber auf die hohen Seft celebrirt vnnd betradt habz, 
wirdt clarlid) angeseigt inn difem Budlin: Weldes 
etlidhen Gotsfoͤrchtigen Chriften, als fie es ſchrifftlich 
gelefen, fehr wolgefallen, varumb fie gewünſcht ond 
begert haben, dah es gedruckt wurde, vnd vilen 
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menſchen 3 nuß home. Bieweil es aber ver alten 
Teutſchen Sprac halb, 3u difer zeit zuleſen nit an- 
genem fein modt, hat ein Ehrwirdiger, Hodgeler- 
ter vii | weitberumpter Serr, mir daſſelbig zuͤge- 
ſchicht, dah id) dem alten Teutſchen helffen, onnd in 
jebiger zeyt breudlide Teutſche fprad verendern 
folle. Cr habe dieß gethan und das Büchlein aud 
an vielen Orten mit ſchönen alten Hriftliden Ge- 
beten und Lobgefangen gebeßert, gemehrt und ge- 
ziert. 


5) Das Büchlein zerfällt in 23 Abteilungen, 
nad) ben kirchlichen Zeiten und Feſten. Der Ab: 
ſchnitt vom heiligen Advent ſchließt Blatt XXV 
mit ben Verſen: 

Enya Maria Junkfraw fdon 

Erlang vns gnad bey deinem Son. 
Blatt LAXXIX: Von der fabnadt. So wird das 
Wort aud) rweiterhin (im Regijter) gefdrieben. 
Die zwiſchen den Betradtungen und Gebcten vor- 
fommenbden Geſänge find zweierlei Art: einmal 
ungebundene Uberjegungen lateinifder Hymnen 
und Sequenzen, und dann wirklide Lteder in 
gercimten Stropben. Dic Angabl der letztern 
tft 27, und gwar alpbabctifd geordnet folgende: 


Blatt 

Als Jefus Chriftus onfer Herr, von 

todten 179, fa. B. 
Als Maria nad dem Geſatz 76. SA. B. 
Alfo heilig ift ver Cag 170. G. 9. 
Aus bergen grund fdrei id gu dir 100. fA. V. 
Chrift ver du bift das liedt 119. §. 
Chrift fubr gen Himmel 179. 
Chrift iſt erfianden 170, 
Da Jeſus an dem Kreuze flund 112, FA. V 
Did frau vom Simmel 223, A. DV. 
Die Propheceien find erfüllt 59. M. BD. 
Freu did) du werthe Chripftendeit 174. ©. W. 
Gelobet feift du, Iefu Chrift 2, SA. V. 
Bott fet gelobet vnd gebendeiet 217, M. V. 
Jeſus Chriftus onfer Heiland 127, A. B. 
In dulei jubilo 33, fA. V. 
In armut Chriſtus ift geborn 143. 5. 
Komm heiliger Geift, Gerre Gott, 191. M. V. 
Mein zung erkling ond frolid 125. A.V. 
Mitten wir im leben 98, $8. 0. 
© ewiger Vater, bis gnavig ons 117, M. V. 
O beiliger Gott, erbarm did mein, 

nad deiner 106. SM. V. 

O ihr heilgen Gottesfreund 255. A. V. 

© wie groß iſt vie feligheit 254, A. V. 
Sobald der Menſch erſchaffen war 

(4 Strophen) 97. A. V. 
Wir dancken dir, lieber Herre, 150. 5. 
Wir ſollen alle danchſagen Gott 223. Al. V. 
Du tifd diſes Sameleins 173, fA. B 


6) Unter biefen 27 Licbern find 20 aus dem 
M. Vehe’fden Gefangbude von 1537, 2, die fid 
uerſt bei GY. Wigel finden, 3, die im J. Leifentrit- 
Fen Gefangbude von 1567 ſtehen, und 2 alterc. 
Jene Stelle in der Vorrede bezieht ſich offenbar 
nur auf die geiftliden Betradtungen; follte ſie fid 
qué auf die Gefange beziehen, fo können nur die 

berfegungen gemeint fein. 


vonnd des | Graffen von Gorn. || Im Shen. 
! 
| 


| CLXIII.* 


€£F33— €LIIII. 1568. 


7) Das Lied Freu dich, vu werte Chriſtenheit 
weidt von bem Terte bei G. Bike (1550) ab und 
ftimmt mehr mit bem bet J. Letfentrit mberein. 
Es find alfo vier Lieder, welde bas Gleinat mii 
bem J. Leiſentritſchen Gefangbude gemein bat: 

Chrift, ver du bift vas liecht vnd tag, 

Sreu did, Du werte Chrifienheit, 

In armut Chriftus ift geborn, 

Wir dancken dir, lieber Serre. 
Man wird nicht annebmen können, daß dem Ber- 
faßer ded Kleinats fon während des Druckes fei: 
nes Buches das Leifentritidhe Gefangbud bekannt 
geworden fei: er hatte dann aud wol mehr Lieder 
aus demſelben aufgenommen. Überdieß ifi bie Bor: 
rede von 1561, fo daß es eine frühere Ausgabe bei 
Kleinats gegeben haben wird, obne daß dies aut 
dem Titel der von 1568 angebdeutet worden, wie 
dich Sfter vorfommt. Alfo hat wohl J. Letfentrit 
dic vier Lieder aus dem Rieinat in fein Gefangbud 
beritbergenommen, obwol aud eine gemeinf daft: 
liche frubere Quelle, bie wir nod nicht fennen, 
vorhanden geweſen fein fann. 

8) Das Bud ſchließt mit Blatt CCLKXXI, 
dann folgen nod) drei Seiten Regifier over Inhalt | 
diſes Budlins. 

9) Sm Befip des Herrn Pfarrers Hafak yu 
Weißkirchlitz bet Teplig. 


C£X33." 
Paſſio des Gra-|fen von gman, 


Walt jr Horen cin newes gedicht. 


1) 4 Blatter in 8°, Signatur A, alle Seiten 
bedruckt. 

2) Unter den Titelworten cin länglich vieredi: 
ger Holzſchnitt: Chriftus am Kreuz, links Maria, 
rechts Johannes. 

3) Es iſt das Lied: 

DA nod tauſend finfhunvert war, 
44 vierzeilige Stropben. 

4) Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen der 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erjte 
Beile einer jeden cingezogen. Ym Anfang bez 
Liedes zwei grope Buchſtaben, der erfte durd 

drei Zeilen gehend. 

5) In meinem Beſitz. 


HYMNI SA-|CRI GERMANI- 
COLATINI, CON- | tinentes || Precipuas par- 
tes atq; membra doctri|nz Chriftiana, pri- 
mum à cygno Ger-| mania D. LYTHERO, 
fub exortum|noue lucis Euangelicz, & 





alijs pijs | celeftis doctrine miniltris & 
syner- gis fidelibus decantati: poftea ad 
ulili-|tatem publicam, & in primis ufum | 
Chriftiane iuuentutis Latino| carmine con- 


uerfi,|| 4 G£ORGIO AEMYLIO,| Lutheri difcipulo, 


& Eeclefie Chrifti| mintftro Adeli. || Accefferunt IOANN. 
CEL- LARII & a-{liorum Meditationes pafsionis & mor- 


tis |CHRISTI, item Carmine | conferipte. | BASI/- 
LEAE, | 1568. 
Am Gave: 


BASILEAE, EX OFFICI-| NA 
IOAN, LVCAE SIDERISCLI, | & Bat. 
Immanuelis Herold, Anno fa-|lutis M. D. 
LXVIIl, Men-|fe Augufto. 


1) 18 Bogen und 2 Blitter in 8°, a—s, auf s 
kommen 10 Blatter. Zweite Seite und 250 leer. 
Seitengablen, erfte (4) auf a2>, letzte (292) auf 
der letzten Seite. 

2) S. 3—31 Epiftola nuncupatoria, an den 
Herzog Johann Albert qu Meflendurg Date 
Stolberge, |die Iacobi, 1566. LlluftriVima Celfi- 
tudinis tue | dediti/simus cliens, Georgius Aemilius | 
D. Ecclefiarum in Comitatu Stol-|bergico Super- 
iniendens. 

3) Der Verfaßer ift derfelbe, ber feds Sabre 
vorher bas in der Bibliographie Seite 301 
Nro. DCCXXXVI beſchriebene Buch herausgab, 
unter deffen Vorrede er feinen vollftindigen Naz 
men Georgius Emilius Oemler fdreibt. 

4) Auf S. 32 das Bildnis Herzogs Johann 
Alberts und auf der Gegenfeite ein Gedidt dagu, 
in elegiſcher Form, von Georg Amilius. 

5) Sette 34 und 36 (35 ift Leer) ein Gedicht 
von Antonius Probus gu Stolberg, in derfelben 
orm, auf bas vorliegende Bud. 

6) Mit S. 37 fangen die Hymnen an. Yn der 
ũberfchrift ift jedesmal bad deutfde Lied genannt, 
von weldem dag lateiniſche bie Uberfepung ijt, in 
jeltenen Fallen geht das deutſche Lied vollftindig 
voraus. Nachſtehend find die Hymnen nad den 
RNumern dev Originallieder aufgezählt: 

Prima pars, continens Hymnos de Tem- 
pore: Nro. 200, 201, 193, 214, 219, 798, 791, 
62, A, 216, 205, 270, 191, 197, 665, 195, 790, 
199, 198, 27, 208, 204, 220. 
Secunda pars, continens preecipua Cate- 
chifmi Capita: Nro. 190, 206, 203, 215, 218, 
194, 192, 157, 
Tertia pars, continens Hymnos doctrinales 
uarios: Nro, 184, 202, 237%, 213, 209, 221, 
Quarta pars, continens hymnos ex preecipnis 
Pfalmis Dauidis: Nro. 185, 186, 210, 189, 
207, 227, 196, 188, 235, 291, 212, 205, 
Quinta pars, in qua continentur communes 
Hymni et Pfalmi aliorum piorum et docto- 
rum, & D. Luthero probati, et illius additi: 
Nro, 223, 234, 233, 236, 224, 225, 213, 637, 
Wadernagel, Kirdentied. 1. 
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272, 226, 262, B*, 260, 373, 266, 275, 276, 
290, 245, 280, 200 (N. K. D. H.H.), 201 (Cc. w. 
S. L. S.), 3, 10, 793 (bloß vie 2, Str.), C, D, E, 
203 (G. D. V. W. V.B.), 196 (W. D. D. 1. G. F. S.), 
F*, G*, H, I*, K*, L*, 461, 259, 300. 

7) Cin Sternchen bezeichnet, daß dem lateini⸗ 
ſchen Lied das deutſche vollſtändig vorangeht. 
A iſt nad) Zoſeph lieber Zoſeph meyn, C und D 
find bag Canticum Marie, E das Vater unſer, 
H da8 Vaticinium Efais cap. XI. 

8) Von B, F, G, I, K und L gilt Folgendes: 

a) Dem Hymnus B geht S. 170 das deutſche 
Lied voran: 
Ad Gott ſich uns genedig an, 
5 (6-+-86) zeil. Strophen, gu weldem S. 173 
nod) bie Noten ber Melodie gegeben find. 
b) Dem Hymnus F geht GS. 219 das Lied 
. voraus: 
Wie lieblich find Gerr Zebaoth, 
7 (4+-86) geil. Strophen. 
c) Dem Hymnus G geht S. 225 das Lied 
voraus: 
Wolauf meyn liebe feble, 
16 (4++5) zeil. Stropben. 
d) Die Hymnen I, K, L find überſetzungen 
der Ltederftrophe: 
Aleyn nad dir, Herr Zeſu Chrift, 
verlanget mid, 
Seite 237, bie fic) wol bier gum erftenmal 
gedruckt findet. 

9) Seite 251— 202 anderweitige lat. Gedidte. 

10) In dem vorliegenden Eremplar des Budes 
find die Seiten 35, 38, 43 und 46 nidt bedrudt, 
wiewol fie Spuren davon tragen, daß fie unter 
ber Brefje waren. Es fehlt alfo S. 38 bas Ende 
des Hymnus gu Nro. 200, ©. 43 bas Ende pes 
pomnus gu Pro. 214, und S. 46 ber Anfang des 
Hymnus gu Nro. 219. 

11) Stadtbibl. gu Zwickau, XXV. VII. 5. 


CLXSV.* 


ENCHIRIDION. | Der Kleine 


Catechiſmus | Doctor Martini Futh. 
gong ordentlich inn Geſang weys, Sambt 
Andern Chriſt- | lichen Fiedern, mit fleif 
3u-|famen getragen. | Mit einer ſchoͤnen 
Con-| cordany, ond Beiger der Heili-| 
gen Schrifft, Alles 3n Gut vnd Wuy der Ju- 
gent inn Druck ver-|fertigt, Dard) Johann | 
Daubman. || M. D. LXIX 


Am Snode: 


Gedruckt 3u Konigsperg | in Preus- 
fen durd) Johann | Daubman. 
31 


1569. 
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OLIV— CLIVI. 1569. 





1) 211/, Bogen in 8°, A—'/,Y. Lewte Seite ſchnitt zwei Zeilen aus Matth. 10. 16, unter ihm 


leer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Seiten, auch die ded Titels, find mit 
Linien eingefaßt, weldje dic Räume fiir Aufnahme 
der Columnentitel, ber Signaturen und Cuftoden, 
fo wie der Gitate aus der Heil. Schrift bilder. 

3) Auf dem Titel find eile 1, 3, 4, 9, 10 und 
ib (Tegte) roth gedrudt, die erfte und letzte zwiſchen 

intent. 

4) Auf der gweiten Seite bas Wappen der 
Stadt Danzig, unter demfelben 5 lateiniſche Di- 
ftiden, in ſchräger Schrift. 

5) 6 Blatter Vorrede an den Burgermeifter 
und Rath ber Stadt Dangig, Königsberg am 25. 
Anguſt 1561; untergeignet: Johan Paub-| man 
Bug-|pruder. 

6) Auf der folgenden Seite cine Vermahnung, 
auf der Rückſeite ein runder Holzſchnitt, dariiber 
eine Stelle aus Pſalm 119. 


7) Mit Blatt B beginnt der Catedhifmus, 
zuerſt die zehn Gebote: jedesmal ein Holainttt, 


liber demfelber bas Gebot, unter bem Holzſchnitt fe 


3 Paar Verfe. Solche Gefege von 3 Paar Verjen 
werden aud) weiterhin angewandt; erft von Blatt 
€ an finden fic) Gedidte von anderem Stro- 
phenbaue. 


8) Blatt §2: Pie Haustafel in ge-|fangweis, 


im thon pes | Vater vnfers. || BD. M. F. || Cin Bifdhoff 


fol vnſtrefflich fein u.f. w. Auger dieſem Gedichte 
finden fid) nur nod) bret, vor weldjen der Name 


bes Verfaßers pmannt ift, nämlich Nro. 437, 296 | 4 


und bas Lied Mun treiben wir den Babft heraus. 


9 Die eben genannten drei Lieder haben (auf 
der Tepten Seite bed Bogens G) den Gefamttitel 
Drei Shoe | Chriftlide Lieder u. ſ. w.; fo findet 
ſich aud) Blatt Ov" der Litel Shiner Gei lider 
Cieder drey. u. f. w. gu den Liedern Nro. 428, Am 
pritten tage ein Hochzeit war und Nro. 457. 


10) Befanntere Lieber, dic bas Buc enthalt, 
find folgende: Nro. 437, 206, 402, 330 (Anfang: 
O Vater), 403, 367, 425, 423, 208, 427 torntane. 
Ad Gott), 428, 457, 677, 678, Id fund an einem 
morgen (Geele und Leib), 675, 582 (3 Strophen), 
432, 583. 

11) Unter den weniger bekannten find mande 
aus ber erften Beit, bie fic) feitbem in wenigen 
Gefangbiidhern mehr finden, 3. B. Kom du troͤſter 
peiliger gett aus dem Crfurter Kirchenamt von 

2 


12) Zu vielen Lieder ſind die Cingnoten ge- 
geben, in der Regel dic wei) weeg So heißt 
e8 liber Nro. 367 (Blatt Fiij) guerft: mit dreien 
Stimmen | ad aquales, und es folgen die Noten 
pon zwei Difcanten und bem Tenor; darnad 
(Blatt F9 am Ende): Ein anver melodey mit: 
zweien Stimmen auff Berchrey| hens weyfe., und es 
folgen bie Noten von zwei Dijcanten. 

13) Bon Blatt S viz> an bis Y iij> Sin Re- 
gifter | der heiligen Gdttliden | Schrifft, bad in der 
Borrede als kleine Concordang begeidnete. Auf 
ber folgenden Seite des Druckers peiden: inner: 
halb eines vergierten Rahmens eine Taube, auf 
bem Ropf ciner Schlange fipend; über dem Hols: 








bie Angeige des Oruders. 


14) Stadtbibl. in Niirnberg. 


CLXB.* 
Ewe nye Le-|der, Dat erfte, Ban 


Doding |der Grauen ond Heren im Wer-, 
derlande, Jm Sone alfe men finget, | Pan 
dem Grauen van Bome, ec. Bat , Ander, Bes 
Koninges Jofaphat in J 


n- da NModtgebedt, 
Vth dem andern Boke | der Chronika dem 20. 
Capittel fanges-|wofe, Im Sone, Chrift de 


du biſt Dach ond licht, ec. | (Bergierung.) 


1) 4 Blatter in 8, ohne Signatur, lepte Seite 


er. 
2) Das Jahr de3 Orudes ift wohl 1569 zu 


fegen. 
3) Das erjte ijt bas Led: 


fs man ſchreff voffteinbundert, 

17 (44-4) zeilige Strophen, auf jeder Seite vier, 
zuletzt eine. Reine Überfſchrift. Verszeilen nicht 
abgeſetzt, zwiſchen den Strophen keine größeren 
Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden cinge 
ogen. 
4) Das zweite Lied: 

ACG Herre vnſer Vader Gort, ; 
10 viergeilige Strophen, mit ber blogen Uber: 
{drift Dat Ander Sevt. Verszeilen abgefegt, zwi⸗ 
{den ben Strophen keine grdferen Zwiſchenräume, 
die erfte Zeile etner jeden eingegogen. Die letzten 
5 Strophen entfpreden den Stropben 1, 2, 3, 6 
und 7 bed Ltedes 


Wenn wir in hddfien Witen fein. 
von Paul Cher. 
5) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel. 


ELXVI.* 


IERVSALEM, | Die Gaiſtlich 
himlifd) Stat Gottes | Wemlid: 
Die heylig Ecclefia , das | ift, die 
Chriſtliche Rird, darinnen vnd daruͤber 
Iheſus Chriſtus, der Himmelkoͤnig, wartr 
Gott vnd wa- rer Menſch, ewig regiett 
Wie der heilig Geiſt ſolchs in etlichen 
Pſalmen befdri-| ben, wud wie fid) die her 
lig Schrift felbs er⸗ klaͤrt vnd anfilegt.. Burd 


Adam Reifuer. | Der dritte Theil. 





(Holgfdnitt : das Zeichen der Druder.) | Getrucht zu 
Franckfart am Mayn , im jar | (ginie) | 
M. D. LXIX. 


Am Snvde: 


Gedruckt 3u Franckfurt am | Mayn, 

bei Georg Naben, Sigmund Feyr-' 

abend, vud Weygand Hanne Erben. || 
M.D. LXIX. — - 


1) 4 Blatter Vorftiid, a; danad dic Alpha: 
bete A und Aqn—Wn, jeder Buchſtabe gu 6 Blut: 
tern. Zweite Seite und Testes Blatt leer. Blatt- 
zablen, erjte (II) auf Aij, letzte (CCXVID) auf 
bem 5. Blatt der Lage Bn. 

2) Der erfte und zweite Teil find v. J. 1565, 
bie Borrede von 1563. 

3) Auf bem Titel des britten Teild find eile 2, 
3, 8, 12 (ber Name), 14 und 17 (worlepte) roth 
gedruckt. 

4) Zwei Blätter Vorrede. Ohne Datum. 

5) Auf dem letzten Blatt CCXVII das Ge— 
dicht auf den Namen Iheſus. 

6) Bibl. gu Wolfenbüttel, 266. 3. th. fol. 


CLXVI3,* 
Geift- | lidje Lieder, | D. Mart. futh.' 


pnd anderer fromen|Chriften nad Ordnang | 
der Jarzeit, mit Colle-|cten vnd Gebeten, | 


Auffs uew jngeridt. | Franckfurt an der 
Oder, 1569. 


Am SEnve: 


Gedruckt zu Franckfurt | an dee 
Oder, durch Jo-| han Eidorn. | ceinie.) 
M. D. LAIX. 


1) 28 Bogen in 8°, A-—e. Rweite und Iegte 
Geite leer. Blattzablen, erfte (4) anf Aiiij, letzte 
(219) auf e iij: 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnitts, 
dex ein Epitaphium darftellt: links und rechts 
halbe gu den Säulen gehdrige Figuren; oben neben 
bem Bogen zwei nadte Figuren, ae oben in 
der Mtitte cin Eichhorn. Ort und Jahreszahl in 
bem Felde des Fupgeftelles. 

3) In cinem aus dem Bogen herabhingenden 
fleinen Schilde die Jahreszahl 1552. Die ältere 
Ausgabe koͤnnte alfo vom Jahre 1552 geweſen fetn 


4) Dic bret erften und die beiden lesten Beilen 
bes Titels (eile 1, 2, 3, 9, 10) roth gedrucki. 

5) Auf dem aweiten Blatt die Vorrede an den 
Chrift-| iden Lefer. | MAd vem vie gemeinen Ge-| 
ſangbuͤchlein u.f.m. Auf der fünften Seite Die 
Ordnung der Vitel | in diefem Fuͤchlein be- 
gttffen. Es find beren 27; gu den 25 der frühern 
Ausgabe find bingugefommen: 

26 Die Peudſche Sitaney 
27 Chriftlidhe Wiegenlieder. 

6) Aufder Rückſeite ded dritten Blatted der Titel 
des erſten Abſchnitts: Von per Men(dwerdung | 
Pheu Chriſti. Darunter ein vierediger Holzſchniit: 
die Verkündigung Maria. 

7) Mit Blatt 4 beginnen die Lieder. Es find 
der ree nad) folgende: Nro. 200°, Bas Magni- 
ficat, Fuce am erften.* (Profa), Der Sobgefang 
Bacarie, | Suc. am 1.* (Proja), 334, 336, a, 201°, 
193", 214%, 219, 216, 53°, 793%, 47*, 791°, 
(62-+-641)*, 338%, 337, 339, 686, b, c, 165, 
204*, 341*, 340, 342, d, 430, 197%, 195%, 792° 
687, 343, 642, I*, 298, II, 198%, 199%, 208", 
Kom peiliger Geiſt, erfull (Profa), e, 204*, 643", 
220*, 420, 345, 346, 190%, 206%, 203*, 224° 
215*, 647%, 218", 188*, 223", 225* 280°, 
260", 638, 369, III, 370, 645%, 234%, 223°, 
236%, 249%, 267*, Ber CXI. Pfalm *(Profa), 194°, 
192*,157*, 433,421, 212°, 184*, 455 (ven rechte), 
230%, 354, 313, 688 (lints), 365%, 796%, 291%, 
235%, 251°, 275% (redhts), 226, 352", 276%, 283, 
646*, 335, 392, k, 1, 449, 259, IV, 437 (0 giiti- 
ger Gott. Luther zugeſchrieben), 532%, 268, 286°, 
462 (Philippus Melanthon), 278°, 266, 6511, 
371, 250, 262, 353°, 185, 186, 210, 189, 207, 
209*, 222, 211, 213, 227, 637, 272, m, 582, 675, 
512, 461 (viergeilig), 205, 191, 373 (mit uthers 
Shlubfirophe), 0, 374, p, V, 331, 297, 296, 309, 
290, 363, 364, 299, 321, 270, 300, q, 368, 402, r, 
s, 684, 330, t, 403, u, v, w, x, 519, 673, Die 
Deudfde Sitaney®, 310, 477, 478, VI. 


8) Die mit Budjtaben und röm. Biffern be: 
zeichneten Lieder find folgende: 
Nro. a: Als Adam im Parareis, 
b: © Gott Vater in ewigheit, 
c: O Shefu Chrift, dein Nam der if, 
» GC: SBundiger Menfd ſchaw wer du biſt, 
Chrift fuhr gen Himel (4 Strophen), 
: Als vierBig tag nad Oftern warn, 
als Shefus Chriftus Gsttes Son, 
: O Iheſu der du felig madft, 
» Kk: Ad FErr vu aller hidfer Gott, 
» 1: Ad Gott mein Sort, dein gnedig Wort, 
: Ewiger Vater in Simmelreid, 
» Mm: O flarker Gott, HERRE Bebaoth, 
Hort auff mit trawren vnd klagen, 
O wie felig ift per Tov, 
: Gort auff allcs leid, klag vnnd ſehnen, 
Die Sonne wird bald vntergehn, 
Gros medhtiger ewiger GORE, 
„ 83 Aus reicher milter git, 


31 


oe 


Gefegne vns HERR die saben dein, 
HERR Gott, nu fey gepreifet, 

Pir Gott vnnd Vater (agen wir dank, 
All gaben fo Gott teglid ſchenckt, 

X: Was Gottes ſchutz onnd ſchirm bewadt, 
n» VI: © SERRE Gott hilf, zu dir ic gilff. 

9) Den mit Kreuzen begetdneten Numern find 
bie Noten der Melodie vorgedrudt, bet den frag 
ftebenden ijt ber Name bes Verfagers genannt. 
Tiber Nro. 461 die Anzeige: im Thon ves Vater 
pnfers, oder font auff vielerlen Thon, die mit vier 
Verſen gefungen werden. 

10) Folgende Lieder der fritheren Ausgabe 
finden th in der borTiegenden nicht wieder: 

to, 350, 601, 686, 790, 349, 329, 400, 332, 401, 
532, 348, f, g,h,iundn. Sn ber Befdhreibung 
der friiberen Ausgabe, Bibliograpbhie Sette 321, 
ift Nro. 4 Zeile 10 gu leſen 224 fiir 324. 

11) Folgende Lieber find in der vorltegenden 
Ausgabe bingugefommmen: Nro. 201, 53, 791, 47, 
370, 421, 313, 688, 365, 449, 259, 437, 582, 371, 
250, 262, 353, 675, 512, 461, 321, 673, 477, 478, 
I, H, III, IV, V und VI. 

12) Die friihere Ausgabe enthalt folgende von 
ben neuen Liedern be3 Bal. Babſtſchen Gefang- 
buds von 1553: Nro. 335, 336, 337, 339, 342, 
343, 348, 354, 369, 392; 455, 519, 684, 686 und 
das Lied: 

Herr Gott nu fei gepretfet. 
Die vorliegende Ausgabe nod) Nro. 250, 437, 440 
und bas Lied: 

O Iheſu der du felig madft. 

13) Schrift und Einrichtung wie bei der frit: 
heren Ausgabe; was dort unter Nro. 6 von bem 
Rotendrud der Melodien und von ben uͤberſchrif⸗ 
ten ber Lieber gefagt worden, gilt aud bier. Es 
finden fid) 12 Holsfdnitte, auf Blatt A tiz®, 124, 
27> 468, 524, 564, 614, 66>, 602, 765, 1038, 
188», andere benn die in der erften Ausgabe und 
von ſchlechter Zeichnung und kunſtloſem Schnitt. 

14) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Cant. facr. 643, 
friiber J. ©. Olearius gehörig. 


gaveen 


CLXVI33.* 
Gfangdidlein,| Geyſtlicher Pal- 


men, Hymnen, | Sider vnnd Gebet, 
Durch | etlihe Diener hirden yu Doñ 
fleiſſig zuſamen getragen, ond in gefchichte 
ardnung fehr fdyon geftelt, zu ung | vnnd brand) 
der Chrift-|lider Gemeine. | Bum Andern, 


CLIVIII. 1569. 


1) 38 Bogen in 12°, ein mit * bezeichneter 
Bogen, baun A— N, und a—o. Zweite und legte 
Seite Icer. 

2) Zeile 2, 3, 4und10 des Titels roth gebruckt. 

3) Rückſeite des 11. Blattes von Bogen ®W leer, 
auf bem zwölften der Titel bed zweiten Veiled : 


Das Ander Cheil, Chriftliher Ge- 
feng, | Wemlid), alle Fieder, Hymnen, | 
vnd Gebet , weldhe and) Gott dem HErren | 30 
lob ound ehr gefungen werden, fein nach erd- 
nung der Chriftliden Gemeine, aufi| vtler 
Gfangbuchern zuſamen gezogẽ, zu dienſt allen 
tommen Chriſten. (Holzſchnitt: David, betent..| 
PSAL. XCVI. Singet dem HErren cin newes 
Liedt. | Singet dem HErren alle welt, Singet 
dem | HErren, vnd lobet feinen Mamen, Pre- 
diget einen tag am andern fein Heil, etc. 


4) Blattzahlen, erfte Gi) anf bem erjten Blatte 
bes Bogens A, crlix auf dem letzten Blatte oes 
erften Teils, ij auf Blatt a, ciriiij auf o vij. 

5) Cine Seite Vorrede, 17 Seiten Ralender, 
vier Seiten mit adt Gloria Patri und Schrift- 
ftellen. Bisauf die vorlegte Seite ded erften Bogens 
ſtellenweiſe rother Orud. Danad 7 Blatter mit 
dem alpbhabetifden Regifter der Pſalmenlieder, uber 
jeder Reibe ber Anfang des zugehörigen lateinifaen 
Pſalms. 

6) Mit Blatt ij fangen die Pſalmenlieder an, 
Ende auf crervij. Dann folgt ein Anhang anderer 
biblifdyer Lieder. Auf ber Ridfeite ded Titelblattes 
vom zweiten Teil fteht bas Inhaltsverzeichnis 
deffelben. 

7) Auf der 15. Geite des Bogens & folgender 
von Borten eingefakter Vitel: 


Mun folge | etlidje geiftlidhe fie: 
der, von frommen Chri- | fen gemacht, fo 
vor in dieſem Foͤnniſchen Gſangbuͤchlein nicht 
gewefen feindt, Wun aber | von newem bing 
gefest. | Viereckiger Holzſchnitt: David, betend.) 


8) Von der 15. Seite de3 Bogen o an 9 Seiten 
Regifter. 

9) Hierauf folgt die auf dem Titel ermabnte 
Kirdhenordnung: 


Kirchen Ordnung- | vind Gebett, 
Bum | brand) Chrifilider Ge-| meine, sx- 





auffs new gemehrt| mit der Rirchenordunng, | dentlid)|angeftellet.|| AVNO M.D. LAT. 


vnd viel andern | Geiftliden Liedern, fo in 
etlichen andern Bonnifdyen Gfangbuchern nicht 
gefunden werden. | (Solzſchnitt: David, mit abgeleg⸗ 
ter Harfe, anbetend.) 


a) Drei durch Borten gebilbete Felder: in dem 
obern der Titel, in bem zweiten Chriſtus am 
Kreuz, Medailonform, in dem driften ſchma⸗ 
len die Jahreszahl. 
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b) Gin mit (:) begeidneter Bogen, ohne Blatt: 


zablen, zweite und letzte Seite Leer. 
10) Kirchen-Bibl. gu Celle. 


CLXIX.* 
Avleinung | Der Lugen, Verke-' 


rungen vind Loferungen, mit denen! 
Bruder Johann Mah in feinen Centu- 
rijs der Enangelifchen Warheiten (wie ers 
nennet) die Chriſtlich Sehr der Ang{purgi- 
ſchen Confeffion, and) | deren Perfonen, fo ſich 


3 derfelben bege- | ben, vuwarhafftig vnd 
ſchmaͤ⸗ lid) antaftet. Vnnd wirdt in difer 
Schrifft ange- zeigt, wildes cigendt- 
lich die Friidjten ſeien, bey! denen man die 
SCuangelifche, defigleiden and die Pap-| life 
Lehr (wolde recht oder falfch fey) vrtheilen 
fot. | Lucas Ofiander D. | Getruckt 
38 Cabingen, ; Anno 1569. - 


1) 15'/f, Bogen in 4%, A. -O. Lewte Seite 
feer. Seitengablen, erfte (1) auf Blatt A 2, lepte 
(120) auf @. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblatted cin Lat. 
Gedidt von L. Ofiander in 7 Zeilen, deren An⸗ 
fang3- und End-Buchſtaben die Worte geben 
IOANNES MADIDVS. 

3) Auf dem gweiten Blatt beginnt bas Bud 
obne weitere Uberfdrift. Anfang: Es hat vor di- 
fer Beit, Magifter Hieronymus Raufder feliger, ein 
Cuangelif(dher Previger in ver Obern Pfaltz, ettlid 
hundert Zaͤpſtifcher lacerlider Sabeln, (woͤlche vor 
jaren bem gemeinen Man auff der Cangkel, an fiatt 
ver Gottliden Warheit ond heiligen Cuangelions 
feind fiirgetragen worden) auf jhren der Papiſten 
alten Schrifften zuſamen gedracdt, ond in ven Cruck 
vetfertigt. Auf der folgenden Seite heißt e8: Der- 
wegen gemelter Brier Nak zwo gank ehrnruͤrige 
Schrifften lafen aufigehn , woͤlche er Centurias der 
Euangeliſchen Warheit neñet, in denen er vnſer 
Chriſtliche Lehr mit miltwilliger verherung verfel- 
{det u. f. w. 

4) Seite 15 befpridt L. Ofianber bie Art und 
Weiſe, wie J. Nag mit M. Luthers Schriften um: 

ebe, wie er gu ben bosbhaften Verftiimmelungen der 
Stellen, bie er anführt, am Rande die Buder und 
Blatter vergeidhne, fider, dak der gemeine Mann 
im Bapftthum ibm nidt nadfuden finne, onnd 
mitffe alfo ber gemein Mann glauben, daß Doctor 
Suther fold vngereimbt ding gehalten vind gelehrt 
bab: So vod D. Luther oder andere, fold ving, in 
Vem verftand, wie es der Miind boßhafftig anzeudt, 
jonen jhe lebenlang niemals traumen laſſen. Mun 








| if hein Puͤch nie fo git gefdhriben worden, (aud vie 


uder der heiligen Schrifft nidt augenommen) 
wann ein folde gifftige Spin (wie vif bof Shier in 
ver grawen Rutten eine ift) daruͤber hompt, fie kann 
varinnen etlidhe Wort und Reden finden, wilde 
vurd onredhte Auflegung migen verkert werden. 


5) Auf ber vorlebten Seite nod ein Tat. Epi⸗ 
gramm, unterzeinet M. N. F. B. P. P. Danad 
bie Correctur. 

6) Stadt-Bibl. gu Nürnberg. 


CLXX.* 


SEXTAE CENTVRIAE|PRODROMVS. | Bas 
ift,| Ein Wortrab vnd Morgengab, def 
fedy-| flen hunderts Euangelofer war-| heit, in 
hundert puncten, Ant-| wort onnd Widerfrag 
geftelt, die | vermeinten Hofnandrinifden ab| 
leynung belanget, der Cuangels-|fen warheit, 
fo ben jren Sriichten | erkannt feindt, wie 
Chriſtus lehrt Mat. 7. Durd | F. IOAN 
NAS. | Dem Hofdiander Lucas, D | 
15 edicirt. 69. 





Am Snve: 


Gedruckt 34 Ingolſtatt, durch Ate- 
rander Weiffenhorn. || ANNO M. D. LXIX. 


1) 34 Bogen in 8, A—1, letztes Blatt leer. 
Blattzablen, erfte (2) auf Aij, lepte (256) auf 
bem letzten Blatte bes Bogens t. 

2) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
cined Holgfdnittes: gu den Seiten gewundene und 
gebogene Santen, unten ein Kampf zweier Meiter 
und anderer Berfonen, ober allegoritdhe Siguren. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 5, 12, 14 (ber 
Name) und 16 (vorlegte) roth gedruckt. 

4) Auf der Riidfeite bes Titelblattes zwei Lat. 
Epigramme auf Lucas Ofiander, bas letzte mit der 
Überſchrift: IN MENDACEM ET MA-|ledicum 
Nafomachum Lucam Ho-|fen, qui fefe falfd 
Ofiandrum | iactat, Epigramma| F. I. N. 


5) Blatt 249 redet J. Nas von einem gu Nũürn⸗ 
berg wider ihn in Orud gegebenen Liebe, weder ber 
Verfaßer nod der Oruder werden genannt: es mög 
eB aber gemadt haben wer da wolle, fo fet es an⸗ 
ders nichts dann cin hurher begriff, in geſangs weiß 
geftelt , des Hofenludfen Puds, vnnd wil mir ver- 
halben nit eingehn, das es mein | fandteman G. M. 
YD Poet gemadt. Blatt 250>: Souil nun sen Citet 
belangt, der gehirt zu dem vor offtgemelten ſchoͤn 
Euangeliſchen gefprad. Per Author S. N. fein 
nam ift Sawfrofd, Mafenfeind, over wie oben ge- 
melt, if mir unbehant, wie aud der Shon over 
melopen, (es tft ein ſchaffſtal vnnd ein Girt 2.) 
Difes anfanglein over das thonlein, hat mir am 
beften gefallen, u.f.w. Blatt 2522: Vnnd damit id 


? 
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nicht undanchbar erkañt werde, will id Dew Authorn 
onnd feinen Predighaugen, (funft allen andern fldn- 
ven on nachteil) ciaen widerſchal vnnd ein antwort, 
aud gefang weif, in gleidhem thon hinwider ſchenchẽ, 


- — — — — — — 





cAaꝰ. 


1570. 


ein, mit ber überſchrift Sihe wie vas ellend Luther- 
thumb, Durdfeineaigne verfedter, gemartert, Ana- 
tomirt, gemetzget, zerhackt, zerſchnitten, gefotten, 
gebraten, vnd letztlich ganz auffgefreſſen wirdt. Die 


will es doch mit vier geſaͤtzen mehren, damit es ein | andere Hälfte, unter dem Holzſchnitte, in 3 Colum: 
vierteil cines hunderts ſeyen, derhalben fid Drumb nen cin Gedidt in Reimpaaren, iberfdrieben: 





mag annemmen, wer jhe feiner buberen vnnd Offenbarung der firaff vad aufigang Futheri(Ger 


heimliden onrhu bewift ift, id hab mid bißher mit 

worten genüg erklärt, will aud einmal 31 fingen | 

anfangen, wirdt dod cin Gort will nidt cin SQwanen 

gefang vñ Lied fein , dod geſchehe der will Gottes, 

Amen. 

6) Und nun folgt auf der Ritdfeite bas Ge: 
t: 


did 

SAIleidlid muͤß id hebden an, 
25 fünfzeilige Strophen. Bersgcilen abgefegt, dic 
Strophen mit übergeſetzten römiſchen Ziffern uu: 
mertert, bie erfte Betle einer jeden cingegogen, gur 
Seite Hinweife anf Schriftſtellen, in trig bat. 
Lettern. Ende anf Blatt 2564. 

7. Hernach auf 5 Seiten ein lat. Gedidt, 21 
Seiten Jnbder, 4 Seiten Appendix, 1 Seite Dru: 
febler und darunter bie Angeige bcs Oruckers. 

8. Der erfte Teil bes Werkes erfdien 1562 zu! 
Yngolftadt und hatte ben Titel: Bas Antipapipifd | 
eins| und bundert u. ſ. w. Secunda centuria, Sn: : 


x 


— — — — — —— 


ahr. 

9) Die Quarta centuria, Dem' Joan Friderich 
Scelefto. D | edicirt, erfdien Ingolſtadt 1570. 
Daſelbſt heißt es Blatt 200: UEüer Lieder vnd 
Geſaͤng, warn erſtlich bey jhnen kein zihl noch maß, 
da ham ein | Pfalmbidlen nad dem andern ans 
liecht, welche Gefang alle muüßten Pfalm haiffen , ob 
fie gleid den Pfalmen vonehnlider waren, dann fin- 
ſternuß ond liedt einander fein, darumb fie yetzt 
verfelbent lieder vil aufgemuftert, vñ fie felbft ver- 
worffen haben, als 3u grob gefpunnen, ale eins 
welds fie zuͤ Oſterlicher zeit fangen fiir vas Chrift 
ift erftanven, das lautet alfo, (SMartinus hat ge- 
rathen, man foll die Pfaffen braten , vund foll 
mit Minden vnderſchuͤren, vnd foll die Munen 
in DFrawbhaiifer firen , Ayrieleiſon x.) — —— 
So haben fie aud gefungen, (Auß tieffer usth 
ſchlahe Pfaffen 3% todt, vnnd laf heinen 
Münch nidt leben, vnd ſchneid allen Alofter- 
frawen anf, vnnd mad Enangeliſche dochen 
Dranf 2.) — —— Sie haben aud das lied ven der 
aufferftehung Chriftt (Victime pafchali laudes 2.) 
verhert, ond darfür gefungen (Inuicti Martini lau- 
des, &c.) diſſen ſumma ſumarum if, das fie ales 
jrem Sover zuͤgelegt, wz bif in die fünffzehen bun- 
pert Jar, vie Kirch von Chrifte gefungen bat. —— 
Bo fingen ond hlingen fie mod jr Blitgieriges Sied 
(Ethalt vas Herr bey deinem wort, vnd fewer 
des Bapfts ond Türcken mordt, 2.) u. ſ. w. bis 
Blatt 294 oben. 


_ 10) Dieſem Teil iſt aud hinten ein nur auf 
einer Seite gedrudter Bogen angebunden: dic 
Hilfte bes Raums nimmt ein groger Holsidnitt | 


ae 1568, Tertia centuria, Yngolftadt, obne if 


(hwermerey, in Meymen geftelt durch J. J. UW. 
fang: 

ICh gieng newlid auffs Gew hinauß. 

I11) Die Quinta centuria, Bem M. Cyriack 

Spangberg nacdgefolgt vin zuͤgeſchriben, erſchien In⸗ 
golftadt 1570. Dicfem Teil ijt am Ende ein nur 
auf einer Geite bedbrudter Bogen angefiigt; ver: 
felbe enthalt ein Gedicht in Retmpaaren, in 4 Ge: 
Tumnen, ein Gefprad gwifden Luther und einem 
Baucr, überſchrieben: Ba flehet ein armer verderb- 
ter Bawerhman, ond vberzeii-| get den Luther mit 
vil vrfadhen, das fein Lehr und Cigenwillium ge- 
wifi Gottloh, vom Ceüffel geſtifft, gan (dariid, 
und der Chriftenheit verderben, gifft ond todt fep, 
Notario F. U. Nafo. Anfang: 

Suther. WOpin, wohin gut Pawrfman? 
Oben in der mittleren Columne cin vierediget 
Holzſchnitt, Luther und den Bauern barftellend. 


12) Der Styl de’ Joh. Nas hat cine grt 
ort: 


taftund Frifche, fein Humor und feine 
13) Alle6 Teile auf der Stadthibl. gu Nürnberg. 


ne 


picle find in ber Weife von Yoh. Fifdart. 


— — — — — 


CCXXIJ.* 
Handbuͤchlein | Pes klein Chriſtia- aiſ 


mi, vom rechten Glauben, thin vnd laf- 
fen, hoffuen vnnd férd-| tens, kurtz vnd zuͤt, 
leicht vnd ung-| lid. | F. JOHAN . NAS. 


Am Enbe: 
Getrucht zu Ingolſtat durch Aleren- 
der Weiſſenhorn. ANXO M. D. LXX. 


1) 15 Bogen in 80, A—Y. Letzte Seite leer. 
Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt B, lewte (122) any 
bem Tegten Blatt. 

2) Cas TitelBlatt zeigt die Abbildung einer 
rechten Hand; auf einem Biered innerhalb ber 
Handfläche fteht ber Titel, die erfte und legte Zeile 
roth. Rechts oben Halt eine aus Wolfen fom: 
mende Hand ein Band mit ben Worten: Lex det 
eril quaft [ign | in manu tua. Exo: 13. Buf der 
Handwurzel ftehen die Worte: 1 Cor. 14. Volo 
quingue | verba loqui in Ecclefia. Zu unter 
unter bem Holzſchnitt in rothem Oru die Heile: 
Que mifit manum fuam ad fortia. Pro. 3l. 
Auf ben fiinf Fingern der Gand ift die fatholifde 
Lehre, wie das Büchlein fie faft, verzeichnet, zu⸗ 
erft, vom kleinen Ginger an gerednet, die Worte: 
Séraht — Hoff — Sah — Sou, dem Oaumen wiirde 


€£IXIIJ. 1570. 





Glaub gebiibren, weldhes Wort aber fehlt; und gu 
bicfen Imperativen jedesmal dte Objecte, auf bem 
fleinen ginger: Todt, vrteil, verdanus, anf dem 
folgenden: Deitlids, Seifilids, Ewigs, auf dem 
dbriften: die find wid’ got, wid’ dé nedfiz, wider 
vid ſelbſt, auf dem vierten: 1. die gebot Gottes, 
2. dwerch ver barmberbig:, 3. der kirchen gebott, 
auf bem Daumen: 1. Die 12 Glaubs Articel. 
2. Die 7. Sacrament. 3. Die hailig Bibel. 

3) Auf der Rückſeite des Titels ein Holzſchnitt, 
ber die heil. Oreieinigheit umgeben von Heiligen 


und Martyrern und unten die Muferftehung der | V 


Todten darftellt. Uber bem Holzſchnitt dic Worte: 
Id glaub cin Geilige, Semaine, Apopolifde Kir- 
then, | gemainfdafft der Sepligen., zur Linfen: 
Die §. Vitter haben allezeit pie jenigen glaubens 
Confef- | fion, fiir die Catholiſchen Kirchen gebal- 
ten, wolder per | Hom. Papſt, S. Peters nachküm- 
ling auff erben, ordenlid | vorflebe. Jren., zur 
Rechte: Wer vie Rird nit hort, der wirdt ein 
Heyd vand offner Sünder erkannt, vnd wirdt nie- 
mandt Gott zim Batter | haben, ver dife Mitter 
veradt. Cyp., unter dem Holzſchnitt: Die Kird, 
Gottes Hauß, ift ein Beil vnnd Seften der | war- 
beit, darinn will id finf wort, wie ids main, an-' 
pern gic lehr, reden, nutzer Dann jebentaufent vn- 
uer-| ftanviger. 1. Thim. 3. 1. @or. 14. 

4) 6 Blatter Vorrede ded F. Johann Nag, zu⸗ 

geſchtieben Allen Srumen | Catholifden Chriften, 
der beyden Herbogthumb, Sapern, | ond Francken, 
aud jren benadbart2 , Glaubsgenoffen 2c. Am 
Cnde: Datum Straubing im Sdlof, | im Wamen 
vnnd Sontag | der heiligen Götlichen Crepeinig- 
keit. 1570. Diefelbe ift vornehmlich gegen dite 
evangeliſchen Catechiſmen geridtet. Rag erzählt, 
daß er vor 30 Jahren zu Fumg am Main einen 
frommen alten Schulmeiſter gehabt, der ihm den 
Catedhifmus an bie Hand gebradt, wie er es vor- 
nen ans Gittels flatt formieren laffen. Den Gate- 
Gifmus, wie er ihn hier ausgehn laſſe, babe er 
ferbten zu Ingolſtatt, vnd hewer zu Straubing ge⸗ 
prediget. 
5 Auf dem achten Blatt ein Holzſchnitt: Chri: 
ſtus am Kreuz, unten Maria und Johannes, vor 
Maria ein kniender Mönch; auf der Rückſeite fol: 
gender Titel und Inhalt des Buchs: 


Handbridhlein | ves Catholiſchen 
Chriften- thumbs, weldes einen Ca- 
tedhif-| mum , der Bedhtglanbigen Lehr | fam- 
mierung, anffs kürtzeſt innhelt, | ond fürſtelt. 
As erſtlich wirdt ſolches durch die gerechten 
Enangeliſchen haud, inn fünff fingern fürge- 
malet. Darnach wirt ſolche mit verantwor- 
tung viler Frag vnnd Neligionsſtrit, ſampt 
eim kurtzen Zeichtform, etwas außfuͤrlichers 
beſchriben vnd erklärt. Wud zim dritten, wi- 
der auffs kürzſt, in ein Geiſtliche gefeng, 
nach orduung des A. B.C. verfaſt. Alles 
den verfirten zů ung, den rechtglaubigen zuͤm 
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ſchutz, vnd ſchirm geftelt , fanderlid) der yegi- 
gen zeyt, zů dienen ans Liedjt geben, durd) 
anderthalbhundert Srag vnd Antwort, wie 
vel get. 


6) Auf S. 1 fängt algdann der Catehifmus an, 
querf Die 5. Hauptſtuck Catholifdher Fehr, welche 
Worte ben Columnentitel bilben, bis Blatt 75; 
den folgenden Teil bezeichnet der Columnentitel 
Catholijder | Peydtform, bis Blatt 100; dann fol- 
gen Catholifde | Gebetlein, bis 1084, auf welder 
Seite bas Gedidht Bewar one Gott © Vatter wert 
ſteht; von Blatt 109 an wieder der Columnentitel 
Die 5. Hauptſtuch Catholifder Sehr gu dem Ges 
dicht: Anfangt jr fromen Chriſten. Erſteres Ge⸗ 
picts Hat abgefegte Versseilen, letzteres nidjt; bet 
dieſem ift bie erfte Zeile jeder Strophe etwas ause 
geriidt und bat einen lat. Anfangsbuchſtaben. 

7) Das ganze Bud ift in fehr lebendiger 
Sprache gefdrieben, ſcharf, rückſichtslos, zuweilen 
witzig. 8 der Vorrede und auch einmal Blatt 
325 werden bie Ketzer die Nachfolger Chams ge⸗ 
nannt, die ihrer Eltern ſcham vnnd mängel ent- 
bloͤſſen. Blatt 67> wird auf die Frage, welches 
die Keger und ihre Rotten ſeien, geantwortet: Das 
ift ziziger zeyt das gang Cigenwillium , vom Ceifel 
geftifft, durch Suthers thun 2. Die mit jrem Ey- 
genwillion , vil blutuergieffens anftiften, und jrem 
verdienten lohn nad, 3ur Hollen faren. 

8) Bibl. gu Augsburg, P. P. Benedictinorum. 


CLXX3I.* 
Widerlegung der gro- | ben, 
grewliden, greiffliden, j3unor vn⸗ 
erhorten vnd Teuffliſchen Sefterungen ond 
Fh-|gen, Per Erſten Centurie F. Jo- 
han Mafen, des | Pettel Minds zu Jn- 
gelftat , Mit: weldyen er das §. | Euan- 
gelinm, ond alle Pehennec deffelbigen, 
hod) ond | nidriges Stands auffs (dme- 
lichſte antaftet, Bur | forderung ond be- 
ftettigung aller Pepftliden | Greweln vnd 
Abgéttercien , | Geftalt von | Georgio 


Nigrino Battimontano. Gierediger $01). 
ignitt) ANNO. M. D. LXX. 


Zu ven Seiten bes Holzſchnittes, links: Pfal. 10. | 
Sein | Mlunde ft | vol fluch- ens, falfdy-| es 
pnd trn-| ges, feine | Bunge richt mithe vnd 
arbeit an., regte: Pfal.59. || Be Sere sft eitel 
Sin- de, ond ver-|harren in | jrer hof-| fart, 
pnd | predigen ci|tel flucen | ond wider-| 
forechen. 
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1) 58 Bogen in 4°: 2 Bogen @ und B und ein 

Blatt y, bann die Alphabete ? aund Aa— Kk. 

Keine Blattzablen. Hinter Blatt y ein leeres 
tt 


att. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1,2, 3, 11 (über 
bem Holzidnitt, Mame) und letzte (unter dem 
Holzſchnitt, Jahreszahl) roth gedruckt. 

3) Auf dem Holzſchnitt ſteht Johann Nas in 
Mönchsgewand, mit Brille und Elle, rechts ein 
Wappen, bas er an dem Helmſchmuck Halt: auf 
bem Helin ein Ziegenbod, im Wappenſchild im 
oberen Felbe Scheere, Nadeln und Fingerhut, im 
unteren cine Geig. 

4) Auf der Rückſeite des Titelblattes ein Tat. 
Gedidt in Hendekaſyllaben, überſchrieben: M. 
Conrado Coruino affini fao Charifs. 8. D.| Con- 
radus Vietor, G. D. 

5) Vier Blatter Vorrede, ven Purgermeifiern 
vnd Rhat zu Grunberg zugeſchrieben, am Cnode: 
Datum den 8. Augufti, Anno 1570. | €. W. ond 
©. williger. ' Georgius Nigrinus B. P. G. 

6) Hienad 5 Seiten mit lat. Gedidten, dann 
3 Seiten BVorrede, D. Iufto Hoffmanno amico 
fuo, am Gnbe: Datum ven 20. | Septembris, Anno 
1569. | @. G. W. BP. 

7) Das Bud enthalt bie und ba Gedidte: 
Blatt F2>,J3>f., M2b, Moe barf, 4f 36 ff. 
Das eine Gedidt Seite J3>: 

Aeneas Syluius, hernach Papft Pins ge- 


2” 


— 


nant, hat in dieſem Epigrammate der | Mund §Fe- | 


gend befdrieben 


Non audet Stygius pluto tentare, quod audet, 


Effrenis Monachus, plenaque fraudis anus. 


Cin freder Mund, vnd altes Weib, 

Vol Sift, hon ſtifften, Sader , Keib, 

Bnd fon Ding bringen auff vie Ban, 

Das aud ver Seuffet felbs nidt han. ! 

8) Blatt t3> heift es von ber Augsbhurgifden 
Confeffion: Id glaube aber die Papijten meinen, 
wenn vns das Buc gefelſchet, over nidergeleget 
wirbde, fo hetten wir kein grund mehr onfere Sere. | 
Mein lieben Herrn, wir grinden vnfern Glauben 
nidt auff diefelbige Confefion, darumb weil fie 
aida geſchrieben, ond Sutherus approbtert hat, 
ondern weil diefe Confeflion in der Propheten vnd 

Apofteln Sdhrifften gegruͤndet ift. 

9) Blatt Aa 2 wird bes Streited über die Em: 
pfingnis der beil. Anna gedadt: Bie Previger 
Auͤnche woiten, Maria wer in funven empfangen, 
Die Parfiffer firitten fie wer one alle Siinve em- 
pfangẽ, Diefer ftreit war hefftig im wercke fur 70. 
jarẽ 3u Sranckfurt , Strasburg , Sepvelberg vnd an- 
bers wo, u. f. w. 

10) Stadt- Bibl. gu Nürnberg. 


CLXXISI,* 
Wilkom ond Abdanck | ver An- 


tigratulation Johan | Mafen, des 


Auͤnchs zu Ingelſtat. Georgius Nigri- 


nus Pattimsntanus. | 


Quicquid agit Mundus, Monachus vult effe 
fecundus 
Quod fi viuus abeft pictus adeffe velit. | 


Viereckiger Holzſchnitt, links neben demſelben: Hiob 
XI. Cap. || Wenn einer lang ge-| redt , mus er 
nicht auch horen? IMus| den cin Welder 
jm-' mer recht haben? Muſſen die Leut dei’. 
nem gtoffen fdwa-|gen ſchweigen, das | du 
ſpotteſt, vnd nie-| mand did) befcheme ? 


Unter bem Holzſchnitt: 
In imaginem Nafi. 


Sartor erat primo Monachus cognomine Nafas, 
Qui modo Romane eft portus et aura ratis. 

Hec igitur meritd Sartorum infignia geftat, 
Pontificem vittas farciat atque [tolas. 


1) 16 Bogen in 4°, A—@. Die 3 legten Sei- 
ten Teer. Keine Blattgablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 5 und 8 
(erfte unter bem Holzſchnitt) roth gedruckt. 

3) Der Holzſchnitt ijt berfelbe wie vor der Wi- 
verlegung’ v. J. 1570: Joh. Nas im Miandhsge- 
wand, mit Brille und Elle, rechts neben ihm etn 
Wappen, daB er mit ber linker Hand an dem 
Helmfdmud Halt; über dem Helm etn Ziegenbod, 
im Rayppenfdilde im oberen Felde Scheere, Ra: 
deln und Fingerhut, im unteren eine Geiß. 

4) Auf der Rückſeite des Titelblattes : 


Walt Helm vad Wappen. 
Pieweit der Mind Wafus genant , 
orhin ein ſchneider wol behant , 
Geweſen ift, ver jtzunder, 
Ber Rom(dhen Rirden bet ſchuͤtzherr, 
Vnd Rothelffer , wie fir gebildt, 
Drumb furt er bill ein folden ſchilt. 
s er der Bebfien, Hit vnd Rok, 
nd Chorkappen wol wider flid. 


5) Auf dem 2. Blatt beginnt ein Dedications: 
gedicht, 4 Seiten, Üüberſchrift: Johan Wafen dem 
Hettel-' mind dediciert vnd offeriert. Anfang: 


Penenenertes Er Johan, 

Seid jx der hodgelerte Man, 

Der gent3lid wil pas Cutherthumb 
Mit feinen Sdrifften heren vmb. 

6) Anfang bes Buches auf Blatt As*, oben 
zugeſchrieben em Achtbarn vnd Ehrſamen €. V. 
@. feinem gun-|ftigen Herrn vnd Freunde. Am 
Ende, Blatt P 34, eine Valedictio Nafi in 5 Reim: 
paaren, und auf den folgenden 6 Seiten ein lat. 
und ein deutſches Gedidt, unter letzterem die 
Worte: Vale Nafe et refipifce. 


7) Stadthibliothef gu Nürnberg. 
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Von Druder Johan | Aafen Eſel Ein Chriſtliche Leichpredig, Bey 
ond (einem rechten Cittel F.I.N.S./y Degrebuuf | weilandt des 


A.C. oder, | F.1.N.S.C.E. | * 68* 
Fiſtu dis Zuͤchlein vngelacht, hrwürdigen on Hoch⸗ gelehrten 


bſts zu 
Hat dich gewis Craſſus gemacht, Herrn, Pohann B tenBern , Pro 
Ders — pnb vergas, Stutgarten, gehalten in bet Stiffts- | hir- 
Da der Efel cin Difteln frafs. chen allda, den zwoͤlfften Septembris, 
Golzſchnitt.) Anno 1870. Durd | Wilhelmum Pi- 
Wer wander fehn vnd hoͤren wil, dembach, D. Item, Das erfte Theil, 
Detcace vas shentevetigy min, fein D. Brentij Ce- | taments oder let- 
* Rafen mit feinem itd, ften Willens, fein Pre-|digampt, Glanben, 
arumb er fo den Eſel reit, Lehr vnd Pekannt-| nuß betreffendt. | Ge- 
Yad was “ aie Ae bedent. truckt zů Tübingen, bey Vlrich Mor- 


harts Wittib, M. D. IXI. 


1) 9 Bogen in 40, Riidfeite bes Titels und die an gave: 
bret letzten Seiten leer. Keine Blattgablen. 


2) Die 3 Lat. Sudfiaben am — des Zieen | Getruckt 31 CZiibingen, bey BI- 
bebeutent den Ramen Georgius Nigrinus Batti- rid) | Morharts Wittib, | Anno 

3) Der Holzſchnitt it ohne Ginfagung; Nas M. D. LXX. | den fiinfzehenden 
ſitzt rükwäris auf einem Eſel und bebt mit der Sep-|tembris. 


—— worn int die Hebe; was bet Eſel 
allen ligt, darnach laufen zwei Schweine, bad eine 
frißt davon. Vor dem Ciel ſteht one Diftelftaude, | _ 1) 7/2 Bogen in 4°, A—§H. Zweite uit lebte 
die er anlacht. Yn linken Gand halt Nas fein Seite leer. Auf der vorlegten nidts denn die An⸗ 
Wappenfchild: im oberen Felde Scheere, Rabel, deige bes Druckers. Blattzahlen: erſte (1) auf bem 
Fingerhut, im unteren eine Geiß. vierten Blatt, letzte (20) auf Blatt 9. 
2) Blatt 23 folgt die von W. Bidembach ver⸗ 
4) Auf dem zweiten Blatt beginnt das Gedicht: faßie lat. — des Berftorbenen, welcher in 


Bruser Zohan Wa- | fen Eſel. ber Stiftatirdje gu Stuttgart, zwiſchen dec Rangel 
Anfang: und bem Altar, bepraben liegt. Blatt 24> fol: 
HME rcchet cuff des Eſels Natur, gende deutſche Grabj drift: 
Vnd was ev fey in der Sigur. Grabfdrifft 
5) Blatt B3> heist e3 von |. Nas: Des EChrwiirdigen 
Du reuchſt lieber des Papftes Fuͤrtz, 
Penn ver Pibel coelfte Warts, vnnd Hocgelehrten Herrn Johann 


. ; renben, Probfis zů Stutgarten, fo in per | Stiffts- 
6) Das Gebdidt endet mit folgenden Verfen: * — “swifcen der Cangel vnnd Altar 


Der Eſel ſchlage over tas, begraben ligt. Auf den Sateinifden Verfen 
So hat G. W. B. gewagt das. in Teutſche Reimen ge- 
Die Sudfiab nidt onbehant fein, bradt. 
S. Gotthard W. heis Wafen ſeind, Des Enien Wirtemberger Ffandts 
B. Beyer , da fie aud bekant, ligt hie die grofte Bier und Glang, 
Wiewols nidts Patt mein Vatterland. Serr Johann Breng in difes Grab 
Sieber Sefer gehab did wol, fein Seib 3ulegen fic ergad. 
Cin anver mat ids beffern fol. Herr Preng, cin thewer werder Man, 
7) Stadthibliothel gu Nirenberg. der Hirt vnd Vatter lobefar , 


Der Probft 3 Stitgart in ver Statt, 
Die von Wein grofen Namen bhatt , 
Vnd ift eins frommen Fürſten fig , 
fein Sof, Canblen , ond befler Stitz. 
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So grof er war, leyrt er mit fleif 
allein pas Gittlid Wort mit preiß, 
Vnd hat cin herblid grofle frewd 
an Chriſti Gnad ond Grechtigkeit. 
Darum jm Suthers Fehr bald liebt, 
in fein Fuͤßſtapfſen ex fic firgt, 
Vnd wie ers einmal gnommen an, 
ift er nie gwiden auf der Bahn, 
Pes Glaubens lehr an Gott allein 
in mander Gfahr bewabhret rein, 
Vnd fünffzig Jar gehabt in hit 

mit Herken, Stim ond Piudern gut. 


_ Bann er ſchier ſibentzig ond zwey 


feins lebens Jar errcicet fren. 

Bold hobes Alter gonnt jm Gott, 
wilds wenig haben one ſpott. 

Alls, was er thet, fund jm wol an, 
Da ex war jung, ein alter Man, 

Vnd was er anderen gebot, 

that er aud felber fru vnd ſpat. 

Dem Vaterland, Religion 

dient er ohn allen falſchen Wohn, 
Warf auf sen Samen Ssttlids Worts 
an manchem ort, des edlen Sorts. 

Die Cantzel hat er wol geziert, 
forgfeltig ſolche guberniert, 

Gleich wie ein Schiffman kluͤg vnd weiß 
ſein Schiff regiert mit ſorg vnd fleiß. 
Ob jn ver Bapft ſchon offt verſuͤcht, 
se gente ' oe vnd verf hats 

Der Keyſer auff jn drang mit macht, 
hat er pif alles nit geadt , INTERIM 
Sonder mit Chrifto auff den Plan 
getretten als cin huner flan, 

Jürn rechten Glauben redlich hempfft, 
hein Schwerdt, hein Sewer jn nidt dempfft, 
Der Bapfiler grewlid Syranney , 

ver Rotten liftig Shwermerey. 

Wit ſchrecken nod betriegen kundt 
fein bRendigs Herb und waren Mund, 
Dann Sottes Wort als cin Fucern, 
ein heller liechter Morgenflern, 
Megiert vnd lnittet feinen SUG , 

daß er vermitt all Ergernuf. 

Cin waren Glauben, heiligs Leben, 
ein pultig Em hat jm Gott geben, 
Dann in fein Seel vnd Seibe grof 

ver heilig Geift [id reichlich gof. 

Wer fiicthin diſe Cangel foll 

regicren vnd verſehen wol, 

Der denche fiets an difen Man, 

lafit jhn nicht in vergeffen flabn, 

Er fall nit ab, er wancke nit, 

thi nit ein bofen hrummen tritt, 
Wann er (chon würdt angfodten fehr 
von falſcher ond verkerter Sebr , 
Sonver ſchaw auff ven Herren Chriſt, 
pers Glaubens end ond anfang ift, 

So würdt jm hein Gefahr nit ſchaden, 
hein boͤß Gewiffen auff (id laven. 

© frommer Breng , behit vid) Gott , 
por vil Gefahrn frent dich ver Todt. 
Mit Chrifto hab jebt deine Frewd 

von nun an bif in Ewigkeit. 

Dein Sov zum Schlaff ond giiter Radt, 


pein Grab zum Ruͤgbeth it gemacht, 
Dif an dem jlingften Wag mit ſchal 
Bie Pofaun klinget vberall. 
Aledann würdſt frotid aufferfteyn, 
mit fdhonem Seid in Simmel gehn, 
Empfangen aud ein grofen Sohn, 
die vnuerwelcklich Himmelskron. 
Dehuͤt dich Gott, o lieber Preng, 
ſchein ober alle Sonneglentz: 
Diſt ſchon im Simmel, wir auf Erdt, 
vein Stim ond Schrifft vns dannocht Lert. 
AKICU 


Seinem lichen Patter 
pind Preceptor, madts 
Withelm Pivembad P. 
zů ewiger danckbaret ger- 
vadtnuf. 
3) Die brittleste Reile heißt im Original: 
Schein vber aber alle Sonneglen§ , 
wo td cinen Orudfebler vermuthe. 
4) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 127. 11. 


theol. 


CLXXVI.* 
Cin (don ge fang budjlein, dar- 


Jinn | begriffen werden vielerhandt | (6% 


ner Geifilicer Lieder anf | dew Alten vnd 
Mewen Seflament , | durd) fromme Chriſten 
3u-|fammen gesogen. | Jn welchem and ein 
recht le-|ben vnd Sundament def, rechten 
Chriftlichen Glaubens ge-|lehrt wirdt. || Ievs 
pon newem widernmb vberfehen , | abn vieler 
orthen gebeffert , ond mit etlichen newen Fic- 
dern | vermehret , 2c. || Coloffern. 3. | Febrendt 
vnd vermanendt end) felbft mit | gefangen ox? 
lobgefangen vnd Geift-| licen Fiedern in der 
gnadt, ond | fingendt dem Herren in ewe- rem 
Hergen. || Bierleifte.) 


1) 31 Bogen in 8°, A— Hh. Zweite Seite unt 
(ested Blatt leer. Blattzahlen, ertte (4) auf Av 
letzie (243) auf § tiij. 

2) Zwei Blitter Vorrede Bu dem Chriflider 
fefer over Senger., in grober Schrift. Muf der fel: 
genden Seite bad kleine Gedicht Aenſch had alert 
lieb pas Chriftlicd gefang. 

3) Born der Rildfeite von A iiij am die Lieder. 
Abgefetzte Verszeilen, zwiſchen den Strophen keine 
größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 
eingeritdt. Am Rande, neben den betr. Verszeilen, 
bie Anzeige ber biblifden Stellen, in grober lat. 
Schrift. 

4) Am Ende, von Hh v an, 3 Blatter alpha: 
Fine Regifter. Daſſelbe zählt 141 Liederan: 

nge. 





CLTIBII — CLIXVIII. 1571. 


5) Sehr widtig ware es, die frithere ober erfte 
Auflage des Buches gu fennen, auf welche der Titel 
ber vorliegenden binweift. Bon weldhem Fabre 
biefe leptere ift, fann id) nidt angeben; dod) 
fat fie zwiſchen 1570 und 1583. Denn Blatt 
2320 ftebt cin Gedicht mit der Überſchrift: Cin 
Marterliest von vier Perfonen | 3u Maftridt Ann. 
1570. getovt. Und andrerfeits bat der Außbund 
Etlicher ſchoͤner Chriftliher Gefeng vom Sabre 
1583 Begiehurgen gu dem Bud), vermöge deren es 
nothwendig friither denn dieſer erſchienen fein mug. 


6) Der Außbund hat 22 Liedcr mit der vorlie- 
genden Sammlung gemein. Da er fic aus diefer 
aufgenommen und nidt fic aus thm, folgt daraus, 
dab bas Gefangbiidlein fonft wol von den vicl 
bedeutenderen Liedern, namentlid) von Martyrer⸗ 
liedern der älteren Rett, deren der Außbund cine 
große Angabl enthalt, Gebrauch gemadt hatte. 


7) Gleihwol tft das Verhaltnis beider Biider 
ju ctnanber dadurch nod nicht hinreichend aufge- 
flart. Die Terte der gemeinſchaftlichen Lieder wer: 
den in beiden fo febr von einanbder ab, bag ver: 
ſchiedene Quellen im Mittel gu liegen ſcheinen; id 
modte nidt behaupten, dag die altere Sammlung 
immer die dlteren oder beßeren gefannt und bez 
nutzt hatte. 


8) Richt wenige Lieder find offenbar utfpriing: 
lid) niederländiſch. Zu diefen gebdren aud) dte 
6 Lieder am Enbe des Buchs, deren jedes mit den 
Budftaben F. A. überſchrieben ift; das fiinfte der: 
felben, Blatt 241, fängt 3. B. alfo an (Aufgefang 
ber 1. Stropbe): 


@ Gott wir toben 

Den nahme dein , 

preifen did) mit lobfang, 
vnß Sebhl jr lebenlang 
foll Leben did, 

Gott , hod da oben, 

auf khrefften fein, 

vnß Sebl gebenedeit 
vem Gerrn allezeit 

dort ewiglid. 


9) Von ben Afroftididben ded Buches, bie in 
meinen fpdteren Mitteilungen nidt vorfommen 
werden, merke id) folgende zwei an: 

a) Blatt 104* bas Lied Genay ond Fried vom 
Getren. Die Anfangsbudftaben der Stro⸗ 
phen geben ben Namen: Gerhart Sieben- 
akker von Sittart. 

b) Blatt 205> bas Lied Sort 3u jr Chriften alle. 
Die *nfangédudftaben der erfter 3 Stro- 
yer geben den Namen: Heinrich Aoenen von 

eidtbach Conrad. Die dbarauf folgenden 
7 Strophen fan en mit nadftehenden Wor: 
ten an: fir, flurken, Alarlid, © Gort, 
Chrifte, Halt, Behe Pill. (Man koͤnnte dar: 
aus bilden: f. ft. hods.) 


10) Königl. Bibl. gu Berlin. 


485 


CLXXVII.* 


Chriftlide | Saul ond Haus | Ge- 
bet.| J | Seipsig. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Feipzig bey | Hank 
Steinman. TYPIS VOEGELIANIS. | 
M. D. LXXI. 


1) 5 Bogen in flein 8° wie 12°, A— E, aweite 
Seite und die beiden letzten Blatter leer. Meine 
Blattzahlen. 

2) Die Seiten find mit wedfelnden Zierleiſten 
umgeben, von denen die linke und redte zwiſchen 
ber obern und untern ftehen; die untere ift die brei: 
tere. Die Titelfeite hat unten eine Lcifte mehr, 
bie innerhalb awifden bie redjte und linke einge- 
paßt ift. Auf ber erften Seite jedes Bogens ſteht 
ber Budhftabe deffelben in einem fleinen weifen 
Schilde innerhalb der untern Leifte. 

3) Bon der vierten Seite be’ Bogens € an 
folgen 4 Gebetsliebder: 

Herr Thefu Chrift, in ang ond noth, 
von J. Sindner. 

Was hilffts, das einer tft geborn, 
von Seonar. Engelhard. 

Vnſer Vater im Himelein, 
von G. §. 

O Serre Gott, wir Kindlein klein, 
von §. M. 

4) Uber bem erften Liede ift angegeben: Ex 
Oda quarta libri, primi., über dem zweiten Ex 
Oda tertia decima ter- | t{j libri. Jd babe die 
betr. Bücher nicht gur Pand, um fagen au können, 
ah welde Odenſammlung ſich dieſe Angaben be⸗ 
ziehen. 

5) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
grdgere 3witthentaume, et ben drei letzten Liedern 
bie erfte eile etwas ausgeritdt, bet dem erften 
Beile 2, 4, 6 und 7 eingegogen. 

6) Kirchenbibl. gu Celle. 


— — eee ee 


CLA XVIII. * 


Geiftlide | Harnifdra-| mer. | Das 
ift, | Auszug etlider (diner Croft-| 
ſpruͤch, Wider die firnembften geiftliden | 
anfechtung, Allen belrubten trawrigen | $er- 
gen zum Troft ans den ſchrifften ber Prophe- 
ten vnd Apoftel buder | auff das fleiſſigſt zu- 
famen gezogen, Dard | M. Sebaftiannm 


Sperber, | Prediger zu Plandaw. le | 
Wittemberg, | ceiniey | M. D. LXXI. 
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Am Ende: 


Gedruckt zu Wittem-| berg durch Cle- 
mens Schleich oud Antoninm Schoͤne. 
Im Thar, | (einie) | M. D. LXXL. |S 


1) 11 Bogen in 12°, A- §, sfineite Seite unb 
die letzten 9 Seiten Teer. Keine Blattzablen. 

2) Die Seiten, aud bie Titelfette, find mit 
Rierleifteneingefakt, von denen die obere und untere 
fid) zwiſchen der linken und rechten befinden. Die 
untere ift bie breitere; fic enthalt auf der erften 
Seite jedes Bogens, die Litelfette ausgenommen, 
in cinem kleinen weißen Schilde den Budftaben 
bes Bogens. Aud) die neun letzten leeren Seiten 
haben die Ginfapung. 

3) 5 Seiten Vorrede Sebajftian Spcrber3, an 
feine Briiber Hand und Ulric) Sperber, Birger 
in Niirnberg, geridtct, Datum Planchaw, ven 28. 
Miartij, Anno 1570. 

4) Blatt Pij> und die folgende Seite fteht ein 
Gebet in Reimpaaren: Ein (dine Bekent-! nis 
ver Sinden vor | Gott, in reimen weis | geftelt. 
Anfang: 

DY dir id ruffe O HErre Gott. 
Die geradzahligen Zeilen eingezogen. 
5) Kirchenbibl. zu Celle. 


CLAXIX.* 





Ein geiſtlich | Zeughauß | voller |’ 


Wehr vnd | Waffen. | Wider etlide 
Anfedytung | fromer Chriſten, allen be- 
tribten  Gewiffen sur Lere vnd troft ge-| ftel- 
let, Burd) | Efaiam Cribauer, von der | 

glam, Prediger zum Brig | in Sdlefien. | 

en Inhalt findefin im anfang | diefes Pud)- 
lins. Wittemberg Gedruckt durch Hans 
Arafft. 1571. 


1) 23 Bogen in 80, A— 3B. Die zweite Seite 
und bie Iegten zwei Blatter leer. Btattzahlen, 
erſte (3) auf B v, letzte (168) auf 3B iiij. 

2) ant) bem Titel find Zcile 2, 9 und 14 (britt- 
letzte, Ort) roth gedruckt. \ 

3) Sieben Blatter Vorrede, bem Pfandsherrn 
und Rentmeifter Bartholomeus Neuman zugeſchrie⸗ 
ben, Datum zum Brig in Sdlefien, Im Jar 1567. 
ven 12, Sebruarij u.f.w. 

4) Blatt 1214 bas Lieb Mro. 297 mit Anz 
gabe des Namens, Blatt Bu das Lieb Nro. 465 
ohne Angabe des Namens. 

5) Bibl. zu Wolfenbüttel, 697. 58. theol. 8°. 


CFIIIF—CIFIRA. 1571. 


CLEXX.* 
Cin Klein | Handbuchlein | wider 


die enttzuckten vnd | vergelfterten 


Sdhwench-| felder. | K | Der Manferliden 
volckreichen | Statt Yglaw ju Mehern mei- 
nen | lieben landslenten 3u gut | geftelt. | Bom 
mundtliden gepredigten wort | Gottes | Box 
dex Vanff. | Abfolution und Abentmal des 
Herren. || Purdy | Efatam Cribawer Predi- 
ger 3ur Dglaw. | Matth. 8. || Sehet end far, 
fur den falfchen Pro| pheten, (oud Sdywends- 
feldern) die in | Schaffehleidern zu end) hom- 
men, jnmen- dig aber {ind fie retfende wolfe. | 
M. D. LXXI. 


Am Ende: 


Getrucht zu Regen(purg, durd) | Sars 
Burger. Anno Domini. | M. D. LXXI. 


1) 24 Boger in 8°, A— Aa. Brweite und legte 
Seite leer. Seitengahlen, dic erſten (3 und 4) an’ 
A 2, legte (3085) auf ber vorlegten Seite. Zwei 
Kehler: ber erfte beginnt Seite 210, wo ftatt defen 
2010 ftebt, und fo wird nun fortgefdrieben; der 
anbere beginnt Seite 3054 (354), wo ftatt deſſen 
3056 ftebt, und fo wird nun fortgezählt; dre lebte 
hae follte 3083 (383) heißen ftatt 308 


2) a bem Titel find Reile 2, 3, 6 (nad bem 
Sterndjen), 15 (ber Name) und 17 roth gedrudt 


3) Fiinf Blatter Vorrede, den PBurgemeifern, 
Rathen, Schoͤpffen vnd Clteften fampt der Semein 
ver loblihen Kavferliden Statt Yglaw zugeſchrie— 
ber. Wm Ende: Ba-'tum 3ur Uglaw am tag; 
Burckhardt jm Sar | 1570. | E. E. W. |] Buterthe- 
niger || Cfaias Tribawer | Previger. 


4) Auf der dritten Seite dicfer Vorrede folgende 
Stelle: — — wo ic) es nidt felbs jn meinem Amp! 
erfaren, jre Stenchsfeldifdhe buͤcher, ond Sotts- 
lefterliche Poſtillen Johann Werners bey vielen ge 
fehen, vnd jre grewlide Schenderey gehoͤret hette, 
wird id mid ſchwerlich, folds zuglauben, vberredet 
haben laffen, fintemal id weiß, pas die reine deil- 
fame leer des Cuangelij, von der zeit Pauli Se 
rati an, mt vber viertzig Jar her, lauter jn meinen 
vatterland ift gepreviget worden, Aber alfo gebts, 
ond fo fols biß 3um enve gehn, mo man fagt, id bin 
Paulifd, id bin A-' pollife, id bin hephifa, 34 
bin Chriftifd, da muß denn Gott hrefftige jrebumd 
zuſchicken, weil man dem geoffenbarten wort Cot- 
tes nidt glauben wil, bas man de verget 
Schwenckfeld, vem enguckten Werner ond Sawern 
hrautwald, 2. denn Widertauffern, Steblern, Ertt- 
nern ond andern Lofen verfuͤrungen glauben muß. 
derer dann das land Merhern voll ift. 








CLXTII—CLFAAII. 1571. 


5) AufS.13—15: Brteil ond hur | Ke antwort 
D. Marti-'ni Cuth. auff Cafpar Sdhwenk | felds 
Brief und Budlein, | jm zugeſchickt. Como | 12. zu 
Wittend. fol. | 210. Rückſeite, die lebte Seite des 
Bogens A, leer. 

6) Geite 17—21 bad Gebidt: 

HB Schwenckfeldiſchen Schwencker, 
ſechszehn (14 4) zeilige Strophen, Verszeilen 
nicht a ae bie Strophen mit übergeſetzten 
deutſchen Riffern numericrt, die erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

7) Seite 3078 bas Schlußgedicht: 

FAhr hin Pidlein in alle Sanot, 
Vnd ziere mandes Chriften hanvt. 
Reimpaare. 

8) Die Anzeige des Druckers fieht Seite 3083 
unter bem Regenſpurgiſchen Stadtwappen. Auf 
Seite 3084 und 3085 folgen dann nod zwei 
Scheuflinſche Holzſchnitte, der erfte: Chriftus am 
Kreuz, ober cine Stelle aus Johan. 10., der an⸗ 
bere: Chriftt Wiederfunft gum Geridt, oben eine 
Stelle au’ Johan. £7. 

9) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbittel, 1187. 5. 


theol. 


CLXXXI.* 
Geift- | lide Lieder | D. Marth. 


Futh. on anderer fromen | Chrifien nad Ord- 
Nig der jarzeit, mit Collecten vud | Gebeten. | 
Franckfurt an der | Oder, 1971. 


Am Ende: 


Gedruckt 3n Franckfurt | an der 
Oder durch Jo-| han Eidorn. | M. D. 
LXXI. 


1) 28 Bogen in 8°, A-—e. Zweite und lepte 
Seite leer. 

2) Cine gweite unveränderte Auflage der Aus- 
“gabe von 1569. Die Cinridtung ift überall die: 
—* die Seiten ſchließen mit denſelben Cuſtoden, 
hie und da iſt andere Schrift angewandt. 

3) Der Holzſchnitt auf dem Titelblatte iſt eine 
tohe Erneuerung des alten; in dem Täfelchen feblt 
die —J 552. 

4) Bon bem Titel find widerum die drei erſten 
und die beiden letzten Zeilen roth pebrudt. 

5) Königl. Bibl. gu Dresden, Ars. mufic, 437'. 


CAXXXIS.* 
Geiftliche lieder vnd Pſalmen, | So 


in Kirchen ond Peu-|fern mogen gefan- 
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gen | werden | (Sterndhen.) HAit fleis Cor- 
rigirt, | ond mit ſchoͤnen Pfal- | men ge- 
beffert. | Gotyteine.) |Sopffenhagen, 1571. 


Auf ver vorlegten Seite: 
Gedruckt in | der Konnigliden 
Stadt | Kopffenhagen, Purd | Has 


Weingardt. | (Gine Meinere und eine grifere 
Golgvergierung aver einander.) || Anns 1571. 


1) 10'f, Bogen in 89, A—SF. Brweite und 
letzte Seite leer. Reine Blattzahlen. 

2) Der Litel ift von Borten umgeben, die linke 
und redjte gwifdhen ber oberen und unteren. Die 
iibrigen Seiten haben ſchmalere Borten derfelben 
Art, bie obere und untere gwifden der linfen 
und redten. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 6, 9 (vorletzte) 
roth gedrudt, bas © in der erften Zeile ſchwarz. 

4) Keine Borrede oder dergleidjen zur Ein⸗ 
leitung. Mit Blatt A ij fangen fogleid die Lieder 
an. G8 find der Reibe nad folgende: Nro. 203, 
215, 208, 420, 190, 270, 236, 184, 188, 236, 218, 
260, 227 (Luther gugefdrieben), 185, 210, 259, 
455 (von recte), 189, 300, I, 461 (ulergeitig), 
463, 465, II, 684, 673, 453, 403, IIL, 1V, V, VI, 
VII, VIII, 683, 290, 212, ſchließlich Cin Gebete 
auff das | Te Deum laudamus. 

5) Nur über den ſchräg gedrudten Numern 
ift ber Name des Verfawers genannt. 

6) Die mit romifden Biffern begeidhneten Lie- 
ber find folgende: 


Nro. I. Wolt jr hiren ein newes gedicht, 
» II.  Bifs mir gnedig © HERRE Gott, 
» IL. gERR Gott nu fey gepreifet , 
» IV. Sag es denn je nidt anvers gefein, 
» Vv. Sth hab mein fac 3u Gott geftelt, 
» VI. Ad Sott du liebfler Vater mein, 
yw VII. Bu Gott mein troft allein id ftell, 


» VIL. Mein hoffnung troft ond zuuerſicht. 


7) Abgefebte Versgeilen nur bei Nro. 212. 
Zwiſchen den Strophen keine größeren Zwiſchen⸗ 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

8) Den Numern VI, VII und VIII geht ein 
beſonderes Titelblatt voraus (Blatt 4); auf der 
vorderen Seite der Titel: 


Drey ſchoͤne | newe Geiſtliche Lie- 
der, | Die erften zwey, Des Gody- | lablicen 
Koͤnigs, Aonig Chrifttan | des UI. zu Denne- 
march, 2c. feliger | Oededjtnis. Auff fein 
Sym-| bolum. | Ad) Gott (daff dein willen. | 
Das dritte | Diefes jtzigen Hochloͤb⸗ 
lichen Regierenden Koͤnigs, Minig Fride- 
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— — — — — —— — 








nung zu Gott allein. 
Auf der Rückſeite, dieſe 


CEIXIIIT— CLIAXV. 1571. 








rid), Auff fein | Bymbolum. | Mein hof-| wahrer, we- ſentlicher gegenwertigheit, 


Exhi-| bition, vnd empfahung des | Scibs 


1g ausfüllend, bas Bruft: | ond Bluts Chriftt | im Abendtmel. 


ai 
bild Chriftians bes Lf. Unterfarift: Chriftia- | Mit einer Chriflicen | Vorrede D. AL 


nus III. Danorum Rex. 

9) Dah diefer Titel von den beiden erften Lie- 
bern fagt, fie feten auf da3 Symbolum Ad Gott 
(haf dein willen gedichtet, ift ein Fehler: bas zweite 
(Nro. VIT) ijt auf ba’ Symbolum Bu Gott mein 
troft allein, funft anders hein. 

10) Die Anfangsbudftaben der Wörter des 
betreffenden Gymbolums ſtehen jedesmal in römi⸗ 
fen Budftaben über dem Liede, und aud) die be- 
treffenden Worter im Anfang jeder Strophe haben 
römiſche Schrift. 

11) Angebunden iſt dem Geſangbüchlein ein 
Gebetbuch, 6'/, Bogen in 8, A—G. Derſelbe 
Druder, daffelbe Jahr, dicfelben Bierborten. Auf 
der Rückſeite ded Titelblattes ſtehen unten die Buch— 
ftaben A. G. B. M. A. S. G.| T. B. 

12) Königliche Bibliothe? gu Oresden, Aſeet. 
1705— 1710, 


CLXXX333.* 
Ein ſchoͤn Mews | Geitias 


Lied, | Ho wider ! das vnfletige fdyandt 
Huren Liedlein, das | Jagts jm zu gemacht 
ift worden, fo man | jebund gar gemein pfle- 
get zu ſingen, zu Pferffen ond Geygen , dar-| 
nad) man Sangt vn fprin-|get, In feiner 
eggenen | SMeloden. | (Gotaftod: cin Flechtwerk von 


ſchwarzen Streifen.) | Gedruckt 3u Nuͤrn- 


berg, |durd) Valentin Newber. M. D. LXXI. 


1) 4 Blatter in 80, letzte Seite leer. 
2) Es ift das Yied 
NVn hoͤret alle gleid 
jor Chriften arm ond reid. 
Paffelbe fängt auf der zweiten Seite ohne weiterc 


COLAI SEL-|NECCERI, fampt einer 
Predig D. Sein. | 3u Prefoen geſchehen, vnd 
vorwarnung, das man fic) vor den Sacrament- 
ſchwermern walle trewlich fuͤr⸗ fehen ond huten. 


Am Cube: 


Gedruckt in| vec SGeincics 


Stadt bey | der Fürſtlichen Veſtung 
Wol-  ffendittel, durch Cunrad Horn. 


(Bldttdhen, wie auf dem Titel, mur nad unten ge- 
wenbdet; barunter cin runder Holzſchnitt: das Chriß⸗ 
find mit Stralen um das Saupt, ein Kreuz in ber 
Linken, auf ſchwarzem Grunde, links ver Rame 





ImMANVEL.) e 


1) 15 Bogen in 8, A—P. Legte Seite leer. 
Keine Blattzgablen. 

2) Auf dem Vitel find Zeile 1, 5, 6 und 11 
(erfte unter bem Blättchen) roth gedruckt. 

3) Auf ber Ritdfeite des Titels der Sprug I. 
Petri. TIT. (Vers 15 und 16.) 

4+) 16 Bl&tter Vorrede Nic. Selneders, bem 
Magifter Mento Gogrevius, Hofprediger des Gra: 
fen von ber Höye, zugeſchrieben, Seben 3u Wal fen- 
bittell ven 10. Augufti. 1571. Danadw (von € ij 
an) 19 Seiten BVorrede de3 Hofpredigers Mente 
Gogrevius, bem Grafen Erich zur Höye zugeſchrie⸗ 
ben, Patum Mewenburgh Anno etc. ler}, den 9} 


unij. 
5) Mit dem fünften Blatt des Bogens 3 &: 
ginnt der Abdruck einer Predigt, welche Nic cel: 
neder i. J. 1561 gu Brefen gebalten. Rüdſeite des 
Titels leer. Oret Seiten Vorredbe an den Grafen 
Grid) gur Hoye, Bat. Wulff. ven rvj. Septem. 
Anno etc. lrrj. Blatt Pv, am Ende der Predigt: 
Anno etc. 1561. | Menfe Augufto. 
6) Aufden folgenden zwei Blättern das Gedicht: 
DY groſſer Koͤnig, war Menſch ond GOT, 


Uberfarift an. Verszeilen nich abgeſetzt, zwiſchen in abgeſetzten Verſen, aber ohne Bezeichnung ven 


den Strophen keine größeren 
jeder bas Zeichen @. 
8) Kaiferl. Hofbibl. gu Wien, SA. 29, F. 49. 


CAXXXIV.* 


M. MENTO-|nis cocrevi PASSIO. 


L. | Graffliden Hoyefchen | Hoffpredigers. | 
Bekentnifs vnd | Cebre, 


wifdhenrdume, vor] ftrophifden Abteilungen. Unter bem Gedichte aed 
d RATA. 


icER 
7) Hergogl. Bibl. zu Wolfendbittel, 1089. 2. th. 


—_ 


CCXXXV.* 


Das Feiden vnd 
Sterben vnſers SERUM JESUCH- 





Von Ai, aus den Wier Enan-|geliften. | Fromen 


CSTTHV. 1572, 
Chriften zur Fehre vnd | zum Sroft 3nfam- 


men gezogen | vad kuͤrtzlich echleret | Purd| 


D. Bicolaum Sel-| neccerum. 1. Co- 
rin. 1. | Wir predigen den gecrengigten Chri- 
ſtum, Bottlice krafft vnd Goͤttliche weisheit. 
Denn | die Goͤttliche thorheit iſt weifer, denn 
die men-|fcen find], vnd die Gottlide fdywe- 
cheit ift fier- cher, denn die menfdjen find. | 
1572. 


Am Ende: 


Gedrucht in der Hein- | ridftodt, bey 
ver loͤblichen Whe- | flung Wolffenbittel, 
durch Cunradt Horn. | 


1) 24 Bogen in 8: ein mit )( begeidhneter und 
dann A— 3B. Leste Scite leer. Blattzabhlen, erfte | 
(1) auf A, letzte (184) auf dem letzten Blatt. 

2) Auf dem Vitel find roth gedruckt eile 2, 3, 
7, 11, in Zeile 13 bas Wort Corin., von ber Jabh- 
reszahl bie 5 unb 2. 

3) Auf der Rildfeite bes Titelblatteds das große 
Braunſchweigiſch⸗Lüneburgiſche Wappen. 

4) Sieben Seiten Vorrede Nic. Sclneders, der 
Fräulein Sophia Hedwig, Hergogin gu Braun: 
Gweig, zugeſchrieben, Geben in der Fuͤrſtlichen 
Vehung Wolffenbuttel bey der Heinrichsſtadt, ven 
Cilften Aprilis. Anno etc. Tauſent, Fuͤnſſhun- 
Dert, Dey vnd Siebengig. | 

5) Hienad auf feds Seiten bas 53. und 63. | 
GCap. des Propheten Fefaias, legteres als DIA- 
LOGVS und eingefdaltete Auslequngen. Am 
nde: HIERONY: | Chrifti fanguis, clauis pa- 
radifi, 

6) Auf der Riidfeite, der legten des Bogens )(, 
unter bem Vitel Gebetlein die Strophe: 


fas mid dein fein vnd bleiben, 


in abgeſetzten Verſen, die geradgahligen immer 
eingerückt. 
Blatt 

7) 1: 


Wie wir vas Seiven uns Sterben onfers 

SEAUrn vnd Heilanvs Jeſu Chrifi, 

Chriſtlich, nuͤtzlich, vnd felighid betrad- 

ten ſollen. 

Bas Feiden vnſers HERR Jeſu Chriſti, 

nach den Vier Euangeliſten. 

PRIMVS ACTVS, Am Griinen Don- 

ner lage gefdehen. Matth.26. Marci 14. 
uc. 22. 

SECVNDVS ACTVS. Die erfte Wadt- 

wade, in der bedemmerung, vmb feds, 

fieben vnd adt Bore. Matth.26. Mare. 

14. Suc. 22. Johann. 13. 

TERTIVS ACTVS., Die Ander Madt- 

wade, vmb ben Fanenſchrey, zu Reun, 

Behen, ond Eilff Vore. 

ACTVS QVARTVS. Die Dritte, vnd 

Vierde Radtwade, von Mitternadt vmb 

Dwalff Vhr, bif; fruͤe zu Sechſen. Marth. 

26. Marc. 14. Suc. 22. Job. 18. 


13; 


23: 


wb: 


87: 


100>; 
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Piatt 

1105: ACTVS QVINTVS. Am Chuͤrfreytage 
geſchehen, frie vmb Beds, Sieben, Adt 
vnd Beun Vor. Matth. 27. Marc. 1d. 
Suc. 23. Johan. 18. 

SEXTVS ACTVS. Bon Weunen bif 
pnb Cin Vor. Matth. 27. Marc. 19. 
$uc. 23. Job. 19. 

SEPTIMVS ACTVS. Von Cinem bif3 
zu Sinffen. Matth. 27. Mare. 15. Luc. 
23. Joh. 19. 


132: 


151 >: 


8) Blatt 3” die Stelle: Pa modte alle Welt 
fingen vnd fagen: 

Crux fidelis inter omnes arbos una nobilis, nulla 
fylua talem profert fronde, flore, germine: 
Dulce lignum, dulces clauos, dulce pondus fusti- 
nens. 

O heiligs Creug, daran Chriftus flarb, 

Dud das leben vne erward. 

Gein wald auff dem ganken Croreid, 

Kein Paum der fid vir vergleid. 

© wie gar cin holdſelig laf, 

An deim flam du getragen baft. 

O wie thewr find deine eft, 

Daran ſich Gotts Son hangen left, 

Vnd fein arm an dir auffpanvt, 

Das alles 3u [ic zieh fein handt, ete. 

9) Blatt 6i>: Paher von folder eufferliden 
Duct fiir die Kinder diefe Meime geſchrieben find: 
Wenn du wilt geben jum Sacrament, 

So beut deim Uehſten deine Send. 
Ende auf 62°: 
Vnd ruff EOtt an in aller noth, 
€r wird dir belffen frue ond (pat. 
10) Blatt 107: Denn es heift: 
Cin Herk durch rew ond leid gekrenckt, 
it CHrifti tewrem Blut befprengt, 
ol glaub, Lieb, ond gutem vor(ak, 
Iſt Gott ver angenembfte fda. 


11) Blatt 109: Aurtze erinnerung | von 


dem Biebenden | Actu. || 1. Erſtlich fol man die 
groffen Wunderzeichen beherBigen, die [id zugetra- 
gen bat, da der HErr aller Herrn am Creutz ge- 
hangen hat, dauon ber 29. Pfalm prediget, vnd von 
weldhem wir diefe Kinver Reimen lefen migen. 
Nun folgt bas Gedidt 
Hilff GOrt, wie pa groh wunver ift, 

in abgefesten Verszeilen, aber ohne Abteilung in 
Strophen. Ende unten auf der vordern Seite 
yon Blatt 172. 


12) Blatt 17: Panckſagung fiir das | 
Leiden Chrifti. Ende auf Blatt 1794. Unmittel- 
bar barunter anfangend dad Gedidt 

Allein 3u dir, HErr Zeſu Chriſt, 

Der du mein trewer Heiland bift. 
Diefem folgt auf der Riidfeite bas Gedicht 

Alfo Aird ich © Menfd, far did), 
mit ber Überſchrift CHRISTVS IN CRVCE, 
Blatt 1909 unter dem Gedicht die Anmerfung: 
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Wolffenbittel am Ofer Abend, | den Fuͤnfften 
aprilis, | Anno, etc. {rriz. Beide Gedidte in ab- 
setegten Verszeilen, ohne Angeige von Strophen. 
13) Nun blgen noch der 8., 16.und 69. Pſalm, 
und dte Correctur. — 
14) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1089. 2. th. 


CLAXXVI,* 


Drey Predigten :| Die Erſte, Pon 
der | Heiligen Tauffe. Die Ander, 
Von der Hei-|ligen Abfolution. | Die 
Dritte, Von dem Heiligen | Abendmal 
ves HERrn. | Gefdehen bey der 
Cauffe des | Durdleudtigen, Hochge⸗ 


bornen Frewleins, | frewlein Anne Br- 
ſulæ, Sergogin zu Braun-| ſchweig ond Sune- 
burg, etc. in der Surflliden | Schloſi Sirchen 
zu Cella. | Durd | D. Martinum Chem- 
nicium. | D. Micolaum Selneccerum. | A. 
Chriftophorum Vifder den Eltern | Ben 
22. 23. 24. Aprilis. | Anns 1572. | Hein- 


rid) ftadt. 


1) 11 Bogen in 4°, A—F. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find eile 2,4, 6,8, 9 und 
19 (legte) roth gedruckt. 

3) Drei Blatter Vorredc, der Frau Dorothea, 
Herzogin gu Braunſchweig und Lüneburg, guge- 
ſchrieben. Am Cnde: Datum Cella, | ven erſten 
Mlonats tag Maij. Im Ihar nad | Chrifti vnfers 
HErrn vnd Seligmachers Ge- |burt, Caufent, funff 
Gunvdert, Zwey vnd | Siebengighten. || €. $. G. || Vn- 
terthenige | Diener || Wicolaus Selneccerus D. | M. 
Chriftopherus Vifder |der Elter. | Martinus Chem- 
nitius D. 

4) Die Predigt von N. Selneder beginnt Blatt 
B3* und endigt Blatt §*. Von ber folgenden 
Seite an bid Seite G2" finden fid) angefigt N. 
Selneders Catechifmuslicder, unter dem Titel: 
CATECHISMVS, | 3n hurge Gefang gefaff[et, . 
Burd : VB. Nicolaum Selneccerum. 

5) Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen den 
Strophen feine gréferen Zwiſchenräume, die erfte 
Zeile etner jeden eingeriidt. Zabhlen, die fid) neben 








oder über ben Strophen befinden, begiehen fid | 


nidt auf dicfe, fondcrn auf die 10 Gebote, die 
3 Glaubensartifel und bie 7 Bitten. 

6) Das letzte, auf G2 ftehende Gedidt, Wie 
ſich eins dex Seiligen | Abfolution troften fol., ift 
nidt in Strophen, fondern in Reimpaaren ge- 
dichtet. Alſo abgefegte Verszeilen, die erfte und 


CLI XIVI — CLXXIVIJ. 1572. 











neunte eingegogen, binter der fiebenten ein eic. 

obwohl die adhte auf fie reimt: dieß etc. bezieht fid 

alfo auf den Snbalt. Zwiſchen diefer frebenten 

und der adhten Zeile ein größerer Zwifdenraum. 
7) Auf der legten Seite bie Correctur. 


8) Hergogliche Bibl. gu Wolfenbüttel, 127. 17. 
theol. 


CLYXXBII.* 
HUF vnd zwantzig Woht-|wendiger Predigten:, 


Pon der Grau-| famen re- 


gierenden Ehew-|rung, Varin ordent- 
lid) ond hurts- | lid vermeldet , was Shew- 
rung, an jr | felbft, woher vnd warnub fic 
hommtert | und mie fig hierin jubalten. Sefdyricken | ve) 
geprediget, Dard || Thomam BWorarinm Prediger, 
dex [alten loblidjen Heidflat Giengen. | wier- 
ediger HoljfGnitt, innerhalb in einer laͤnglich ranves 
Ginfafung die Occafio, Umfdrift: FRONTE. CAPil- 
LATA. EST.{POST. HAC. OCCASIO. CALVA. @eteilt 
au beiden Seiten vie Jaresjah) 15—72. | Getrudt 
3u Franckfurt am Mayn. 


Am Ende: 


Getruckt 30 Francfart am Main, | 
in Dew Roſenech, bey Wi-| clas Zaſſee. 


1) 21'/, Bogen in 8°, A—Y. Zweite Seite 
und letztes Blatt leer. Blattzablen, erfte (2) auf 
A ij, legte (171) auf 9 iij. 

2) Auf bem Vitel find Zeile 3, 4, 10, 11, die 
Jahreszahl und die legte Zeile Canter dem Hels: 
ſchnitt) roth gedructt. 

3) Bier Blitter Vorrede, ben brei Burgemei: 
ftern Rodius Ammon, Simpredt Hilfenpedh und 
Shriftophorus Stumpff, fo wie alle Ratbver- 
wandten und der ganzen Bürgerſchaft von Giengen 
in Schwaben zugefdrieben. Actum Giengen an 
ber Zrentz, den erfien junij anno Domini .1571. 

4) Blatt 167", hinter der rev. Predigt, bas 
Lied von Matthias Bewrer, Schulmeiſter ju 
Giengen, 

EWiger Vatter, lieber Gott. 


Verszeilen nidt abgelegt, bie Strophen durch 
übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, die ent 
Reile einer jeden A Endigt auf der ver: 


. deren Seite be3 Blatted 


5) Auf den folgenden zwei Sciten cin Gebet, 
barnad auf drei Sctten eine Vermahnung, © 
durch M. Seorgium Condonium Pfarberr | 3u few 
ingen. 

6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 1069. 2. cb. 


— — — — —— — 








€CSTIIVIIF—EXEZ. 1572. 1573. 


CLE XXVIIS.* 


491 





CXC.* 


Peo Suͤnders Syiegel. Siben ſcho⸗ Troſthuͤchlin, Wie man die 


ner Croſtpredigt, Von der Welt Elend, 
jammer | ond not. Darzu wie man Buf than | 
fell, ond felig werden. | Burd). | Hieronymum 
Sanonarolam | im Satein geftelt. Bud trew- 
lid) | verdentfdjet , durch HMichcel | Lindner, 
Porter. | Murnberg. | nie) | M. D. 
LXXI. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Wurnberg durch Vlrich Mew- 
bers | Erben. 


1) 12!/, Bogen in fein 8°, wie 12°, A— M. 
Rweite und [egte Seite leer. 

2) Auf bem Titel find eile 3, 4, 9 (Mame) 
und 13 (Ort) roth gedrudt. Die Seiten, auch die 
legte Teere, find mit wedfelnden Zierleiſten um: 
geben; ber Titel hat oben eine breitere, unten eine 
dboppelte. Auf der erften Scite jedes Bogens ſteht 
in cinem fleinen weißen Schilde innerhalb der 
unteren Leifte ber Buchſtabe des Bogens. 

3) 15 Seilen Borrede von Michael Lindner, 
bem Burgermeifter und Rath ber Stadt Ulm gu- 
geſchrieben. eben 3u Wittenberg im Jar 155; 
am tag Philippi vnd Jacobi Apofislorum. 

4) Kirchenbibl. au Celle. 


ee — — —3 


CAXXXIX.* 


Ber Pfalter mit kurgen Summarien, vnd 
Gebetlein etc. durch Wicolanm 
Docter. Leipzig 1572. 


Sächß. Albertinifder Linie u. f. w. von Dr. So: 
bann Andreas Gleiden. Dresden und Lcipgig 
1730. 4°. ©. 89—183. befindet fid « Pere Dr. 
Nicolai Selneccers, Vormals gewefenen 

Sachß. Hoff = Prebiger3, Lebens = Befdreibung.’ 

2) S. 120. fagt J. A. Gleidh: Chen diefed 
15728 Sabr gab —* Selneccer den Pſalter mit 
kurtzen Anmerkungen und Reim⸗Gebetlein heraus.’ 
Er führt die Zueignung zu dieſer und zu der Aus⸗ 
gabe von 1578 an. Im Verzeichnis ber Sdriften 


Selneccerum Etli ch e 


Geiſtliche Lieder, | von fromen Chriſten ge- 
1) Annales ecclefiaftici, Ober: Grundliche f 4 fi J | f hriſt 
Nachrichten der Reformations + Hiftorie Chur: | 





Krancen ond flerdende | Menſchen vunter- 
richten, vnd aus | Bottes Wort troften fol, 
ein | hurge anleitang. | Geftellet dutch Mat- 
theam Kolzeburgium | Pfachere zu Priegen. | 


(Eaͤnglich runder Hol zſchnitt: Gamuel falbt ven ‘fungen 
Davi.) | Wittemberg ,| Gedrucht durch Hans 


ufft. 1572. 


1) 14 Bogen in 8°, aweite Seite und letztes 
Blatt leer. Keine Blattgahlen. 


2) Neun Seiten Vorrede, dem Kurfürſten Io- 
hanes Georgen von Brandenburg gugefdrieben, Da- 
tum Briegen in ben beiligen Oftern. Reine Jah⸗ 
reszahl. Unterzeichnet: Mattheus Aoljeburgius | 
Pfarherr zu Sriegen. 

3) Hienach eine zweite Vorrede, Pem Chriſt- 
lichen Sefer. Zehn Seiten. Am Ende: 

Du Wittemberg 15. Maij, am ta-| ge ver herrlichen 
Simelfart | Chrifti hefu. Anno | 1572, || ABDIAS 
PRATORIVS. 


4) Das Bud felbft zerfällt in XVI Capitel, 
ba’ letzte auf WM iiiz® beginmend. Bon Blatt O iij 
an drei Lieder: Nro. 204, 208, 461, das erfte und 
fegte mit Angabe bes Dichters, bas legte mit ab⸗ 
gelebten Verszeilen, viergeilig. Auf den folgenden 
zwei Seiten der VI. Pſalm. Zuletzt eine Seite 
Correctur. 


5) Kirdenbibl. au Selle. 


CxXCI," 
Deutfdhe vnd Fa⸗ teiniſche 





macht, vnd un zuſammen geleſen, ond auff 
vier | ſtimmen componitt, welcher etliche | 30- 
nor nidt componirt gewefen, Al-|len from- 
men Chriflen abends vnd morgens , Item vor 


hurfürſtl. vnd nach dem | effen, Gott 3u lob ond preif, | 


lieblid) vud luſtig 3u-'fingen, Dard) | Pe- 
trum Rigid, Pfarr- herrn zu Stein- 
bach. Feipzig. 


elneccers werden S. 178 dieſe beiden Ausgaben Am Ende: 


und die von 1605, 1610, 1613, 1616 und 1625 
aufgefithrt. 


— — — — — —— 


Badernagel, Kirchenlied. 1. 


Gedrucht 3u Feipsig, | bey Hanſs 
Stemman. | tyP1is VOEGELIANIS. || 


A. D. Lexi}. “ 
32 











— 
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1) 7 Bogen in 8, A—G. Zweite und letzte 
Seite leer. Reine Blattgahlen. 

2) Die Seiten find mit Bierleifterr umgeben, 
die linfe und redjte gwifden ber oberen und unte- 
ren, letztere die breitere. Auf der Litelfeite ift über 
der unteren Leiſte nod eine fdymalere cingefilgt. 
an ber unteren Leiſte befindet fid) auf der erften 
Seite jedes Bogens (aud auf der Titelfette) der 
Buchſtabe beffelben, auf der neunten Seite ein 
Druderjeider. 

3) Keine Vorrede, mit der dritten Scite fangen 
sleidh bie Lieder an. Es find ber Reibe nad 
gerbe: 


fo 
fo 


Mro. 
Der tag bridt an ond zeiget fid, 364, 
° Es gebt daher deß tages [hein 363. 
Jd danck dir, O Gott Sater mein (Mor. 
genfegen), 
3d dank dir, Gott, fir all wolthat $21, 
Ich danck dir lieber HErre 290. 


lam lucis orto [ydere 

Optime Chrifte potens vitse 

Tu trinitatis vnitas ; 

Chrift der du bift der helle tag 300. 
Ich danck dir O Gott Vater mein (Abend- 


fegen), 
Ich dank vic Gott fir all wolthat 321, 
Chrifte pater rerum 
Pater im hddfien thron 330. 
Admedhtiger gutiger Gott 402, 
Did bitten wir deine hinder 654. 


* Herr Gott Vater im himelretd 
Gefegn ons HERR die gaben vein 
aller augen, © HERR, auff dich halten, 
Aller augen auff vid, © HERR, warten, 
His epulis donisque tuis 
Danchet vem Herren denn er tft ſehr 
freundligy , 403, 
Herr Gort nu fey gepreifer 
Ebr lob vnd vanch mit hohem preifs 
GO Grr, wir fagn dic lob vnd danch 
Den Vater dort oben 307, 
Singen wir aus herken grund 673. 
Poftquam epulis exemta 


men. 

4) Die beiden Lieder, denen ih ein Sternden 
vorgefept, find ald aus dem fleinen Katechiſmus 
Caspari Suberini genommett bezeichnet. 

5) Sämtliche Lieder, das cine mit ° bezeichnete 
ausgenommen, haben die Noten von vier Sing: 
ftimmen vorgefegt, ciner jeden die erſte Stropbe 
als Tert eingedruct. 

G) Verszeilen nidt abgeſetzt, gwifden den 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Reile ciner jeden eingezogen. 

7) Königl. Bibl. gu Berlin. 


— — — — — — 


CxXC33.* 
Der Geiftli| dye Bojemknopf, wi- 


Der die geſchwinde, ſchrechliche plage vn flraff 





— — 


ber Peftileny, Wo-| her auch ſolche plage, (amt 
andern | kranchheiten vnd leiblichen ſchmer— 
gen, jren vrſprung haben, vit mas | far bulf- 
lide mittel , wege vnd arg-| nen, 30 abwen- 
dang ſolcher ftrafen , ſich dic guthertzigẽ Chri- 
ften haben | zugebranchen, vnd 3ugetroften, fur 
den armen Wehefland, vnter wel-| chem dir 
armen, hochbetrubten Eh ‘lent , in diefen fter- 
benslenfté muͤſ⸗ſen ſchwerlich fenfgen , ond 
offter-|mals heulen vnd weiner, writ | fampt 
gat fdyonen troft-| licen vnd miglicen | Gr- 
betlein. | Durd Seonhart Werner, | ¥- 
flor zu Iſenheim. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Nuͤrm⸗ berg, Durch Ve- 
lentin | Geyfler. | M.D. LXXIII. 


1) 15 Bogen in 12°, immer 8 Blatter auf den 
einen und 4 auf den folgenden Buchſtaben, alic 
12 Blatter A und B, endlid) 12 Blatter J une ¥, 
12 Blatter Bund a, ſchließlich 12 Blatter f unt g. 
Zweite Seite und letztes Blatt leer. Keine Blatt: 
zahlen. 
2).Die Seiten, aud) die bed Titels, find mit 
Rierleiften umgeben, die obere und untere jreiiéen 
der linken und redjten. Die untere die breifert; 
auf bem erſten von jeden 12 Blattern befindet fit 
innerhalb berfelben in einem fleinen weißen Bier: 
ef der Buchftabe, auf dem zweiten Blatt iſt dieles 
Viereck Icer, auf dem dritten und vierten fteben in 
einem runben ene griiden einem gekreuzten 
Pinfel und Griffel dic Buchſtaben: EBVS. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 2 und vorlcgic 
roth gebrudt. 

4) Auf dem zweiten Blatt Cine hurke serme- 
nung an den Chriftliden Sefer. In derſelben wird 

efagt, daß Chrijtus diefen Byſemknopf urd den 
petfigen Geift poliert und gum Troft der Chrijten: 
beit verfertiget; alle Ghriften follten benfelben Tag 
und Nadt im Hergen tragen und dem Tetbigen <2: 
than fiir pie Uaſen balten, Solden Pifembuopf 
han der Sathan weder riehen noc ſchmecken x. i. * 

5) Die Seiten haben die Colummentitel, linf?: 
Vom Geiftlicden Pyſemknopff, rechts: Per (ared- 
lichen Pefilens. Dieler letzte Teil fteht auch ubxe 
bem britten Blatt, obne daß links, über der Ser: 
rede, ber erfte ftiinde. Dann folgt die berfdriit: 
Was die Poftilent | firs cin boͤſes gifftiges | ſchedliches 
Kraut fey. 

6) Auf Blatt v5* has Gedicht: © Gerr, bik 
du mein zuuerſicht, mit der Überſchrift: Cin Ce 
bet, So der | Menfd jetzundt von hin- | nen art 
ven wil, Meine Angabe des Namens. Merhour: 
big, daß cB nad) einem Comma mit dem Zeiden 
2. ſchließt. 

7) Offentl. Biol. gu München, Afe. 3390. 
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- ftorber, 4 am Ende: Oldenburgi 20. Junij 1573. 
CXCI33.* nig der ſaignden write Bee Dorlegten ber Bor: 

, a ſtücke, nod) einige Corrige & regle; lebte Seite leer. 

D. NICOLAI SELNECCE- | RI PARAPHRA- | 3) Nun folgen die Pfalmen-Gedidjte, in der 


a | wise ° Regel Verfionen genannt, in den manigfachſten 
SIS | P SALTE | Yj > Siue Merris, Verfen utd Strophen. Fünf Bilder; das 
Carmi- | NVM DAVIDICORVM | Libri erſte ohne Angeige; bas gweite fängt an auf Blatt 


. ewe A> mit Pſalm bas britte auf P44 mit Pſalm 
quing; . | EPITAPHIA VIRORVM | infignium | 73, pag Sate auf T 10 mit Pſalm 90, das Taatte 


inferta Pfalmo | nonagefimo. | POKE- | anf g> mit Pſalm 107. Nicht felten finden fid 


| mebrere übertragungen deffelben Pſalms oder meh: 
M ATVM SACRORVM PARS | PRI-| tete Gedichte, die aus demfelben gegogen find. 

F 4) Einzelne Anmerkungen: 
MA. HENRICOPOLI. | (ginie) | M. D. LXXIII. a) Der VERSIO de8 17. Platina folgt ein an- 











Am Ende: deres lat. Gedicht ex eodem und danach ein 
griechiſches ea eodem. 
HENRICOPOLI | EXCV- b) Die HERSLO bes 23. Pſalms wird gine 
S¥ | CA genannt und ift in 
DEBAT CONRA- |DVS HORN. || Anno | figuriertem Drud, ber über dic beiden Seiten 
(ginte) M. D. LXXIII. des Blattes D4 gebt, dargeftellt. 
c) Die VERSIO des 25. Pſalms ift bem Dr. Caf: 
1) 34 Bogen und 3 Blatter in 12° naimlid 3 par Peuker gugeeignet, als deffen Todter 
mit Klammern und Sternden bezeichnete Bogen 1566 an der Pelt ftarb. 
(Vorjtiide), 23 Bogen A, 8 Bogen a—n und 3] d) Die des 32. Pfalms 1552 bem Niirnberger 
Blatter o. Keine Blattzablen. Batricier vie venir Ortel, gui poftea anno 
. ; 1557. Lipfiw exptrauit, globo bombardico 
nei? —2* Rüchſeite des Titelblattes folgendes vulneratus a miniſtro nobilis cuiusdam, und 
Ouicquid ine /t fibris anima: , fupere/iq; [onori cum feruo [uo propterea ibidem decollati. 
quicquid & hue hominis maffa vigoris habet, e) Die VERSIO PSALMI XLII. ift bem chur-⸗ 
Seruiat omne meo per cuncta pericula Chrifto, fürſtl. ſächſiſchen Hofargt Johann Navius 
qui Deus & frater fceptra fuprema gerit. zugeeignet. 


Auf den drei folgenden Seiten eine Zueignung an| ) Die bes 47. Plalms bent unger Johann 


sp! . 
ben Hergog Wilhelm von Braunfdweig, in 12 Rubinger veut oreblaut bem chüler und 
Strophen von vier furgen Zeilen, mit bem Datum g) Der 51. pᷣſaim bem herzogl. Braunſchwei⸗ 
Gandefiae 27. Maji .1573. Danach zwei Gedichte, iſchen Mangler Joadhim Minfinger von 
LECTORI gugeeignet, bas gweite, lingere, fiber: funded, . 
ſchrieben: HLERONYMVS VIDA. Bon Blatt 7 h) Der 67. Pfalm dem Gerrn Joachim von 
an eine Vorrede mit der Überſchrift: PRAE- Schulenburg. 
FATI-!VNCVLA IN PRAELE-|ctionem,| i) Det VERSIO des 75. Pfaling folgt ein Ge: 
dbaf | > 5. ope . . ome didt von 21 Beilen, dad überſchrieben ijt: 

& éEnyyocy Pfalterij| Dauidici, feripta a Ni- RHYTHMI MONACHO | ra, olim feripti, 
lao —e— & | recitata ven die XV], nunc emendati. Anfang: 

al: Septem- | bris Anno 1565. 14 Blatter und dic ahi pe f : 
Haljte der folgenden Seite. Hieranf was Bafitius b f paeats “a —* — b 
magnus de | pfalmis geſagt und zwei wiederum fieben Zeilen auf alis, ſieben re, ſieben 


LECTORI jugefdrichene Gedidte, das erfte von auf eftis reimend. - 
Georgius Ei seus, ba8 andere von M. Petrus k) Statt ber VERSIO PSALMI LXXVIIT 


Greiferus Drefdenfis. Dann folgt auf 8 Seiten finden ſich acht Oden ex Pſulmo 78. — 

eine weitere Zuſchrift: PARAPHRASTES LE-| 1) Die ELEGIA EX PSALMO XCI. ift dem 
CTORI CANDIDO S., welde cine *injaht von churfürſtl. ſächſiſchen Hofarzt Johannes Nä— 
Druckfehlern und Fehlern in der Quantitat einiger vius igri 1565. 

Solben verbefert und mit cinem Gedidt an Chri- m) Derfelben folgen RHYTIIMI DE ARMIS 
ſtum ſchließt, unterzeichnet: Gandefie 27. Maij| PI-|orum ex 6. capite Epiftola: Pauline | 
aano 1573. Sieraut drei an MN. Gelneder gerich— ad Epheftos [cripta:. 

tete Gedidjte: da erfte von Nicodemus Frifchlinus| n) Die VERSIO ded 104. Pjalms tft bem M. 
Poétice & | hiftoriarum in Academia Tu- | bin- Georg Griftius zugeeignet. 

genfi ProfeBor, a8 andere von Martinus Crufius,| 0) Die des Lid. Pfalms dem Dr. Francifcus 
Tybinga | Profe/for vtriusgq; | tinguar, ba8 bdritte Moceltinus. 

vou M. Chriflophorus Gunderamus, a8 in der| p) Der VERSIO des 119. Pfalms läßt N. Sel= 
Überſchrift ſagt: in præceptoris [ui pſalterium. necker eine Anrede an ſeine beiden Söhne 
Endlich ein Gedicht aus Pſalm 32, dem Licentiaten Dauiel und Georg vorausgehen, in Proſa. 
Dr. Hermann Hamelmann gewidmet, als deſſen gq) Dem 120. Pfalm geht die Überſchrift voraus: 
Gemablin Clifabeth am 15. April Gandefie ges QVINDECIM | PSALMI GRADVVM, 


32 * 
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RED-|diti à D. Selneccero, Anno 1565. 
Unter bem 134. Pſalm (Blatt m>);: FINIS 

Pfalmorum gra- | dualium, 


5) Auf Blatt o2>, unter ber VERSIO bed 
150. Pſalm, ftehen die ‘Porte: Abfolutum Gande- 
fie, anno 1573. die| Maij 25. qui eft dies Vrbani, 
anno | etatis 42. 


6) Bwifden dem 90. und Ol. Pſalm find die 
Epitapbhien ein eſchatet von welchen der Titel 
des Buchs ſpricht. Sie gehen von Blatt V 2° bis 
ce 7>, Auf Blatt V 2> olgend Angeige: INSE- 
RERE HIC VOLVI- | mus Epicedia & Epita- 
phia | nonnulla, iuuenibus “et viris | optimis 
olim a nobis (cripta, | quam voluntatem noftram 
vt| pius Lector in optimam par-|tem accipiat, 
rogamus. Unter anderen folgende: 


Blatt 

1, V2>, Auf Beit Dietrich in Nurnberg Anno 
1549. Calend. 
Auf D. Calpar 
auf den Churflrfier derzog M 

uf den Ghurfiirjten Herzog Moris 
von Gadfen, 1 rf 
Auf ben Rufiens M. Cafpar Othmaicr 
in Niirnberg, 
Auf den C ice Fohann Fride⸗ 
tid) von Sachſen, 1554. 
Auf fetnen Lehrer, Recor D. Johan⸗ 
nes Rauſchacher au Mitrnberg, 1555. 
uf Dr. Johann Forfter, Wi tenberg 


tut ben Nürnberger Patricter Si 
gi8mund Ortel, gui VILL. Idus Maij 


2, Vs. Sturn, Caduceator 
3. Vo4, 
4. Vor. 
5. X 3d, 
6, X 4», 
7. Y¥*, 


8, ¥ 4», 


1557. profecturus Lipfiam, in itinere | 


interfectus eft. 


. Ad funus Johannis Sleidani. 
- Auf Sob. Bugenhagen, 1558. 
. Auf Dr. Juftus Menius, Leipgig 1558. 
- Auf Kaiſer Karl V., 1558. 
. Auf Nicolas Ceofins aus Coburg, 
pueden 1558. 
uf Dr. Erhard Schnepf, Jena 1558. 
bent a nig Ghriftian von Däne⸗ 
wnat , 
.Z b>. 
reich, 155 
. Z 6°. ff. Auf — Vater, den Protonota⸗ 
rius Georg. Selneder gu Nürnberg 
(9. Juli 1559), feine Diutter, feine 
Schweſter Katharina Hainold, ſeine 
Schweſter Magdalena, feinen Bruder 
Georg, , Barrer zu Schwabach, feinen 
erfige orenen Sohn | Georg Dresden 
1560), feinen gu Sena geftorbenen 
Sohn David, fetne gu Leipzig geftor- 
bene Tochter ' Dorothea, feinen Sohn 
Qulius (Wolferbyti fepultum). 


mu Philipp Melanthon, 19. April 
atu SebaldusHeiden, Rector au Nũürn⸗ 
aul ben Didter Iohannes Stigelius, 


Z 11», 


Z 12, 


18, 
19. 


» #4, 
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Blatt 
21, a3% Auf den churfürſtl. fidfifden Mangler 


Crasmus von Mindwig, 14. Septtr. 


22. b 6, Auf ben Raifer erdinand, 1564. 

2. b 94, Auf Johannes Mtathefius, 1565. 

24. b 94, Auf den D. theol. Johannes Draco- 
nita, 1566. 

. b 104. Auf Dr. Jodocus Hoder, Paftor zu 

Lemgo, 1 

. bie. Auf ben 8 andgrafen Philipp von Hej: 

en, 

. b 12>, Aufden Dichter Petrus Lotichius, 1567. 

. o>, Auf Michael Stiffel, 1567. 

.c 24, ‘uf ben Marfgrafen Herjog Albrecht, 


c 25, Stat ben Petyog Heinrid von Braun: 
ſchweig, 


.c 34, Auf Teulus ber in in Mittenderg, 1569. 


32. c 44. Au Rianne Bree. 
33. c 5°, Auf Idhannes Brenz. 
34. c 55, Auf den Didhter Georg Fabricius. 


7) Einzelne bemerkenswerthe Stellen: 
a) Sn der VERSIO des 34. Pſalms: 

O felix, nimium felix, qui fidere difcit 
ex animo, & vera fimplicitate Deo. 
Dogmata falfa fuge, & linguam rege, 

veraq; profer, 
defere, que mala funt, fac bona, 

viue Deo. 


b) In bem Gedidt auf den traurigen Sobesfal 
des Johannes Funccius im Jahr 1566, 
Blatt b 10> 

Fac tua, quee tua funt, que fanctio 
vera requirirt, 
exemplis monitus difce timere Deum. 


c) In dem Gebidt auf ben Tod bes Didtera 
etrus a eee Bi im Jahr 1567, Blait c’, 
als Verfe diejes Dichters: 
Nil preter lacrymas, hec, & fufpiria, 
vite eft, 
que fi fine bono clanditur acta, fa ateft. 


8) Univerſitäts⸗ “Bibl. zu Paderborn, %. 33, 


Auf ben —2* Heinrich von Frank: | (Herr Prof. Brand. 


CXCIB.* 


Prey | LEidpredigten vber | vec 


Fuͤrſtlichen Leich ond Be- | grebnnh 
des weiland| Durdlenchten vnnd Fod- 
gebornen | Sirften ond Herrn, Geren 
Pohann Wilhelm, | Hergogen zu Sadffen, 
Landgranen in Shiringen, vnd Marggrauen 
zu Meiſſen, Hochlaͤblicher Chriſtſeliger ge- 
dechtunß. Vuterſchidlich gehalten zu Wez 
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mar, Durdy | I. Herrn Partholome Gern- 
harden, Surfi- | liden Sechſiſchen KHof- 
prediger. | I. Gerrn M. Partholome 
Mofinum, Su-| perintendenten ond Pfar- 
ret 30 Wenmar. | III. Herrn Poct. Johann 
Wigandum, Da- | perintendenten vnd 
Profeforn zu Jena. | it angehengten 
Symbolen, vnd | Epitaphis. Gedruckt zu 
Regenf{purg. | M. D. LXXIIII. 

Am Ende: 


Gedrudt zu Hegen- ſpurg, 
durch Jo⸗ hann Bur-| ger. 


1) 23 Bogen in 4°: 1 mit )(, ein mit (:) be- 
icidneter Bogen unb 21 Bogen A—F. Lewte Seite . 
eer, Keine Blattzablen. 


2) Muf dem Titel find Zeile 2, 3, 5, 6, 10, 11 
und 20 (vorleste), fo wie bie drei rmifden Zahlen | 
vor ben Ramen der drei Prebdiger, roth gedruct. 


3) Auf ber Rildfeite des Titelblattes ein lat. 
EPIGRAMMA. tt ber folgenden Scite dic Ab: | 
bilbung des Leichenſteins: ber Herjog Sobann 
Wilhelm in ganger Figur, gu Häupten re. prud: 
Herr Regiere Mid Durd Vein Wort, neben den Bei⸗ 
nen links und rechts auf zwei Tafeln fein Name, 
fein Geburtstag und Todestag: 3. März 1530 und 
2, Marz 1573. Am Ranbe Serum 12 Wappen⸗ 
ſchilde. Auf der Rückſeite de3 Blatted bad lat. Epi- 
tapbium. 

4) Nun folgt auf 11 Seiten eine Zuſchrift des 
M. Bartholomens Rofinus an die Herzöge Frid- 
tid Wilhelm und Johann von Sadfen, Datum 
Uegenſpurg, in ven heiligen Pfingſtfeyrtagen, den 
lebten May, Anno, 1574, Er fagt in derfelben, dab 
{don die verwitwete Frau Herjogin Dorothea Su: 
fanna ibm auferlegt, die drei gu Weimar gehalte: 
nen Leidpredigten in Orud gu beſtellen, und fabrt 
dann fort: Weil id aber wegen meines fdweren 
Crilij, welds, wie an vilen andern Chriftliden 
reinen Previgern vnd ſerern, alfo aud an mir der 
Siebe Gott , vmb meines Chriftliden glaubens, vnd 
bekentnuß reiner Fehre willen, verhengt, bifvaber 
nidt fliglid) darzu komen honnen, tft daffelbige 
vnuerridt alfo fechen blieben. || Wad dem mid aber 














nu der liebe gnadenreihe Gott widerumb in einen ' 


gewiffen Peruff gefest, onnd id allbie zimliche gele- 
genbeit dazu behommen: Als bat mir u.f.w. Cr 
unterzeichnet ſich: fA. Partholomens Mofinus, | ver 
Chriſtlichen Cuangelifdhen | Kirchen allie 3: Re- 
gen- | fpurg Pfarrer vnd Superinten- | dens. Cr 
ermahnt beide Hergzdge, in die Gubftapfen ibres 
Vaters zu treten, und weift namentlich ber älteren 
Herrn auf die Anrweifung hin, die er von feinem 
getrenen lieben Braceptorn D. Cafpar Meliffan- 
dern erhalten und an welder beide Eltern und der 
gange Hof ein großes Gefallen getragen. 


5) Auf ber Riidfeite des 8. Blatted die Schrift⸗ 
ftellen Tobias 4, 1—6 unb 20, unter der Über⸗ 
ſchrift: Tobie Peflament | Capite 4. 

6) Von Blatt A an die bret Predigten: 

a) bie des Bartholomeus Gernbhard, gehalten 
Mittwod ben 4. März, Blatt A— H+; 

b) bie des Gartholomeus Rofinus, gebalten 
Pra den 5. März vor Mittag, Blatt 

— fA itij; 

c) bie bed Johann Wigandus, gehalten Don⸗ 
nerftag den 5. März nad Mittag, Blatt 
N— @ iiije. 

7) Bon ber legten Seite bes Bogens S an fol= 
gen nunmebr dret Gebidte: 

a) Gin Lieb in 12 (4-4-3) geil. Strophen auf 
bas Symbolum de8 verftorbenen Herzogs 
Herr Regier mid durd Pein Wort, antan 

end: 
8 O Herr, regier mid durd dein Wort, 
vie weil id Leb auff Erden. 

Sn ber erften Predigt heißt e3 Blatt Ciijb: 
Es ift einer hohen Geiftliden Perfon, ja wol 
mebren bewuft , wie groffe frewde vnd wol- 
gefallen 3. §. G. darab gehabt, da auff ein 
zeit, fold jr §. ©. Reim, durd einen Chrift- 
lichen Serer Gittlids worts, Herrn Meichior 
Biſchoffen, in gefangs ond gebets weife vor- 
fertiget, | und in Bruch jugeftellet worden, 
Vnd hat fein 4. G. neben anvern fold Gebet 
teglid) 3ufpreden, vnd zu uͤben gepfleget. 
Dieß Lied ift alfo um 1570 gu fegen. 

b) Blatt Vij> ein Gedicht in Reimpaaren, 
Chriſtliche Grabfadrifft, | Des Durdleudti- | 
gen u. ſ. w. Anfang: 

TOhann Wilhelm der thewre Heldt. 

c) Blatt Fij> ein Lied in 10 (44-3) geiligen 
Strophen auf das Symbolum bes Herzogs 
Fridrich Wilhelm: Ad Herr, erhalt mid bey 
deim Wort. Anfang: 

Herr, Erhalt Mid Pet Deinem Wort, 
welds du mir haſt gegeben. 
Man wird wol dieſes Gedidt famt bem vo- 
rigen ebenfalls Meldior Biſchoff zuſchreiben 
dürfen. 

8) Die beiden Gedichte a unde ohne abgeſetzte 
Verszeilen, die Strophen durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert, die letzte Verszeile, die das Sym⸗ 
bolum enthält, für ſich abgeſondert — und 
eingezogen. Die Buchſtaben, deren Verbindung 
den Sparen gibt, find ſehr große. 

b ®) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 318. 5. 
eol. 


CXCV.* 


Der Pſalter des | heiligen Ko- 
niges ond Prophe-|ten Pauids: Jn 
kurtze einfeltige | Deudſche Weimen ver- 
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faffet: || Durd) | HA. Georgium Hen- 
ninges | Mortheimenfem, Prediger zu 
S. | Georgen in Hannoner. || (einer Gol. 
ſchnitt mit vergierter Ginfafung: Konig David betend.) 


Gedruckt zu Magdeburgk, | urd) 
Wilhelm Rof. | 1574. 


Am Ende: 


Gedruckt 3n Magdedurgh, | Im Zar 
1574. 


1) 28 Bogen rind gwet Blaiter in 8°, A-f 
(2 Blatter). Reine Blattzablen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1,2, 6,9 und 
11 (Tegte) roth gedrudt. 

3) Auf ber Riidfeite des Titelblattes bas Way: 
pen Eberharts, des Biſchofs gu Lübek, Admini: 
ſtrators des Stifts Verden und Herrn vom Hauß in 
Luͤnenburg. 

4) Acht Blitter Vorrede, jenem Biſchof von 
Lübeck und bem Oberſten Johan von Holle dem El- 
tern zugeſchrieben. Datum Sannouer, am tage 





Circumcifionis Domini, Anno 1574. ||€. 4. G. vnd 
Gefireng-|heiten vontertheniger | vnd williger || M. 
Georgius Henninges, | Previger zu 3S. Georgen, | 
in Sannouer. 

5d) Auf Blatt Bij fangen dic Pfalm - Gedidte 
an. Reimpaare, Feine eile cingezogen. Ler 
Zahl jedes Pſalms folgt der Anfang des biblifdyen 
Lertes, danach in vicr mit Eleiner Schrift gedrud: 
ten Berfen der Cinhalt viefes Pfalms. 

6) VBemerfenswerth, daß die Wörter Herſcher 
und herlich — ridtiger Weife nie mit swei r ge: 
ſchrieben werden. 

7) Ende der Pſalmgedichte auf der drittletzten 
Seite des Bogens e, mit ben Worten: FINIS. 
Soli Deo Gloria. 

8) Den Schluß des Buds madt, auf 5 Seiten, 
ein ftrophifdes Gedicht: Cin Chriflid A. B C., 
bem Herrn Johann vow Holle gugectgnet. Verſe 
abgefept, gwifden den Strophen etwas größere 
Zwiſchenräume, jede mit zwei großen Buchſtaben 
beginnend, der erſte durch zwei Seiten gebend. 

9) Auf der lester Ceite cin Wappen: drei 
Kappen. 

10) Kirchenbibl. zu Celle. 








CXCVI.* 


Geiſtliche Lie- | der, en Gottfe- 
ligen Chri- ſten zugericht, vnd in 
Druck gegeben, | Durd) | M. Ludouicum 


Helmboldum. || 15 0 75. |pfal: 69. | Id wil 
den Mamen Gottes loben mit eim Lied, | vnd| 


wil jhn hed) chren mit dank. | Das wirt dem 
HEBUU bafo gefallen , denn cin | Sarr, dex 


Horner vnd Rlawen hat. | Gedruckt 3u 
Muͤlhauſen, durch Andream Hantzſch. 


(Ginie und darunter vier Blaͤttchen neben einander.) 


1) 11 Bogen in 8°, A—F. Zweite und letzte 
Seite leer. Meine Blattzahlen. 

2) Dag Titelblatt ift herausgerißen; der Titel 
tft jedod wabhrideinlid) bem vor der Ausgabe von 
1589 ähnlich cingeridtet, und dann find eile 1, 
2, d(MName) und 12(Ort), fo wie in Xeile 6 (Jab⸗ 
reszahl) die Ziffern lund 7 und gulegt von den vier 
Blättchen die betden duperen roth gedruckt. Tie 
Jahreszahl fteht links und rechts getcilt neben 
einem länglich runden Holzſchnitt. 

3) Roth gedruckt iſt auch die erſte Zeile der 
Uberfchrift des Liedes Nro. IT. Blatt As. 

4) Auf dem zweiten und dritten Blatt eine 
Zneignung in Reimpaaren, Der Erbarn, Chugent- 
ſamen, und Gott- fuͤrchtigen Zungfrawen, Engel 
vom | GSagen, meiner guͤnſtigen freun-|din, und 
geliedtenim §€rrn. Anfang: 

ARried in dem HErrn, zum newen Ibar, 

Wuͤntſch id euch, mit d' Engel ſchar, 

Jungfraw Engel vom Hagn genant, 

Den Engeln, vnd dem HErrn behant, 

Am Ende: Datum Milhaufen, 3. die Iannarij, 
Anno 1575. €. E. Williger | M. Ludouicus Helm- 
boldus. 

5) Mit As fangen die Gefinge an. Diefelben 
find mit römiſchen Ziffern numericrt, das letzte, Nre. 
LV, auf Blatt 54 (Druckfehler 53). Auf der erſten 
Seite des folgenden Blattes cine Kurtze Verma- 
nung, 3um | Gsttliden Lobfingen., in 5 Reimpaa⸗ 
ten, unter ihnen ein vicrediger Holzſchnitt, cine 
Predigt in ber Kirde darftellend. Auf dem folgen: 
den zwei Seiten ein Sendbrieff, An die Erbare, ' 
TShugentfame, vnd Gottfelige | Jungfraw, Engel 
vom Sagen. Anfang: 

HEut ift ver Lieben Engel Sag, 

Sanct Midacis Nam fie all verhagt, 

Bedeut einen, ver Gott gleich iff, 

nemlid ven HErren Iheſum Chriſt, 


um Cube: Am Cage der heiligen En-| get, Anas 
d 


6) Auf der Riidfette von F6 beginnt baz nach— 
ſtehende Regifter diefer Lieder, auff die Sail der- 
felbigen geridtet. Ich lage nur die überſchriebe⸗ 
nen Buchſtaben weg. 


Als prey vnd Drei(sig jar alt war. 9, 

* Aud diefer Sag fot frolid fein. 17. 
Ad GErr, du feof die febrtigheit. 30. 
Ad Sieber Gotr, hor vnfer Klag. 37. 
Chrifti canamus gloriam. 13.°° 
Chrifte das Seben aller Gott(eligen. 14.° 
Chrifto facrata pectora. 20.°* 
Der Engel bringt waren Peridt. 3.* 
Der du wilt mit dem Kimelein. 4. 
Das nod viel Aenſchen werden. 6.* 
Das id cin armer Sunder bin. 10. 





CICVJJ. 1575. 


7) Die vier links mit Sternden begeidneten 
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Dod finden fic viel B5fewidt. 11,* 9) Verszeilen abgeſert außer bei Nro XIIII 
Der heilig Geiſt vom Himel kam. 21.* Jund XV. Zwiſchen den Strophen keine größeren 
Der Dacharias gang verſtummt. 23.° Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden einge⸗ 
Den HErrn mein Seel, den HErren. Al.* | 3ogen. Die Uberfdciften vteler Lieber maden ben 
Die Oberkeit hat Gott bereit. 51,*| | Ginbdrud, als waren fie guerft in Cingelbruden er⸗ 
Ein Aind ift ons Geboren. 5.* ſſchienen. Cin folded Vorfommen ijt bid jest nur 
Et nunc alacris intonet, 17.** | von L. Helmbolds älteſtem deutfden Licdbe Von 
*Cins einign Gotts Dreyfaltighcit. 22.°* | Gott will id nidt laßen befannt. Von etnigen 
Es iff viel Noth vorhanden. 49.* {bat ber Oru? der gwangig Ltedlein von 1575 die 
Es webret jo nidt fang. 55.* | vollftindigeren beddriften, 3. B. von Herr Gott, 
Gen Himel fehrt ber HErre Chrift. 18." | Megier mid durch vein Wort. 
Gott ſteh ons bey, zu diefer seit. 29. 10) Stadtbibl. 31 Zwidau, in einem Gammel: 
Gott fdweig vod nidt fo Sange. 39. banbe, VI, X, 49. 
Gott helt bei feinem Orden. 42,* 
HErr Gott du bift von Ewigheit. 8.* 
33 Chriſte Teed ber falf jen eee: ue 
ret mic 3u, [pridt Gott der Herr. . , % 
oer sat Pah as bift alcin. ao" EXCVI3. 
tr onfer Herrſcher Zheſu Chrift. . . . 
SErr Gott du haſt mir geben. 43.° Zwantzig Veutſche 4 iedlein | 
Serr Gott Regier mid durd dein wort. 46. : : | 
HErr Chrifte thu mir geben. 48, |mit Bier Stimmen. | Anff Chriftlide 
Ir lieben Kinder frewet eud). 2. | Reimen, M. LUDOVICI HELM- | 
Ir Alten pflegt 3u fagen. 7.% "ee age . 
3 frewe mich ver groffen Sted. 12.* | BOLD, Lieblid zuſingen, und auff Inftru- 
, sbelus Ehriftus onfer H€rre. 19.* | menten 3ugebrau-| den, Appliciret vnd ge- 
r Chriften Serkn erhebet eud. 20, 
a Corie n Serbo exh ch 99 %8 macht, Durch | (Schwarzes BlattdHen.) oa- 
Ich weiß das mein Erlofer Febt. 26,* ¢ 
3a, id bin ewer @riher 30 |Himum von Burk, Sym-| 
Ir Vnterthan, ond Oberheit. 36. 
ar Menſchen AKinver alle. 45, 
Aehre wieder, [pricht Gott der FErr. 38. M. D. | TENOR, LXXV. 
Kompt her, fpridht Gott, jr durfligen. 44. — — — 
* foi peace —ãA— Ft um Chrift. 13. | Min Ende: 
ob fey Gott vnſerem HErren. 53. 
Wun ift es zeit 3u fingen Hell. 1 Gedruckt zu Erffurdt durch | 
Wun Saft ons alle mit freydigem ſchale. 15. J 
Hun laf ons Gott bem 9 erren. : 8 Georgium Pawman, wonhafftig auf | 
Sols denn nun alles fein vmb funft. 333. : : . 
Seid frdlid in dem GErren, yee ra viſchematcht. | (Cine nad unten jeigende 
ters Gebirg reel ae 24." ° 
jon Gott wil id) nidt laffen. 28, . , 
Wir glauben nur an einen Gott. 27, 1) 4 Bogen in Quer=4°, A— J. Letzte Scite 
Wer da fibt, ond fein Wonung hat. 40. | feer. 
Wie Thewr if dod erworben. 50.* 2) Auf dem Vitel find Reile 1, 2, 6 und 7 roth 
Was fudet jr doc hin, vnd ber. 52.* | gedbrudt. Der Name der Singftimme ift von Bor: 
Wie gieblich vnd wie fone. 54.* tenteilen umgeben. 
DU dieſer Oſterlichen seit. 16,° 3) Auf ber Rildfeite bes Titclblattes eine 


fleine Borrede, dem Herzog Friderid) Wilhelm gu 
Sachſen gugefdrieben, Datum Mulhaufen pen tag | 


Lieber haben dieſelbe Numer als die lateinifden, 
gu denen fie gebdren. Der Anfang Dod finden fid 
piel Bofewidt gehört bem zweiten Teil bed Liedes 
HSErr Chriſte wehr ver falſchen Kehr Nro. XI an. 
8) Den rechts mit Sternchen bezeichneten Nu- 
mern find die Noten der Melodie vorgefest, ein 
boppelter Stern bebdeutet, daß ein vierftimmiger 


Anvreae, Anno 1574. €. §. G. vonterthentger 
pine | Soahimus von Durh, Sympbho- | nifia vnd 
lirger zu SMulhaufen. 
4) Umfang und Cinridtung ber drei anderen 
Stimmen ift bte namlide, nur dak auf bem Titel 
fein rother Drud vorfommt. Die Signaturen 


Sag gegeben ift. Dem Liebe Nro. XXXII heißen 
HErr Jeſu Chriſt, du biſt allein des DISCANTVS: A, Bb, Ce, Bo, 
geben bie Noten ber bloke Melodie voran, Blatt » ALTVS: A, Bbb, Ecc, Pov, 
» BASSVS: A, Bhbb, Ceec, Pood. 


#5" folgt der vierftimmige Sag, wie es in der 
Uberfdyrift heißt: Ioachimi & Burck.’ Überall 5) Auf der erſten Seite des zweiten Blattes 
iſt bie erſte Strophe als Text eingedruckt, aber ohne | bas Kegiſter der Siedlein. Fn zwei Columnen, fol⸗ 


zu Milhaufen. | 
dap Die NAdfte wiederholt wird. | 


gende zwanzig: 
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. Symbolum Johan Wilhelms §. B. 3. 
- Spitaphium Johan Wilhelms. 
. Serr Thefu Chrifte lepre mid. 
. Serr Gott du hat mir geben. 
. Was krenchſtu did. 
. Ber hobe Simmel Jaudgen fol. 
. It frewe mich der groffen Lieb. 
. Gott fleh vns bey 3u dtefer zeit. 
- Sob fey Gott onferm Herren. 
. Serr Gott du bift von ewigheit. 
. Horet mir 3u ſpricht Gott. 
. Mun tft es zeit zu Singen. 
. Id, id bin ewer Vrofter. 
. St lieben Kinder frewet eud. 
. Vns ift cin Kind geboren. 
. Der Engel bringt waren beridt. 
. Der Sacarias. 
. Wie liedlid ond wie ſchoͤne. 
. dh wünſche. 
. © Menfd bevend. 
6) Von Nro. 1 und 2 fteht die erfte Strophe 
unter Noten, nadjber folgt auf der Gegenfeite bas 
fee Lied ohne Noten. Alle andern Gedichte 


DOSS GOW 


eben, aud) bet dret ober vier Strophen, gang zwi⸗ 
den den Notengeilen. 


7) Königl. Bibl. gu Verlin, Muſic. 20°. 


CXCVIIS.* 


Prouerbia: | Bas ift: | Die Ss pride 
des Weyfen ond Hod-| erleudten Ks- 
nigs | Salomonis.| In kurtze einfeltige 
Deut- ſche Bheimm verfaſſet, Burd’ 
HA. Georgium Henninges, Prediger 
zu 8. Georgen in | Hannouer. f Gedruckt 
zu Magdeburg, | Bey Wilhelm Rofs. | 
1575. 


1) 11'/, Bogen in 8°, A—M. Letztes Blatt 
leer. eine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 7, 10 (Name), 
13 und 15 (legte) roth gedruckt. 

3) Auf der Ritdfeite bes Titclblattes bas Wap⸗ 
pen der von Salber: cine Rofe. Auf der vorderen 
Seite bes gweiten Blattes ein lat. Gedicht in Diz 
ftiden, De Rofa, Nobilis Sal-| DERORVM Fa- 
MILL, IN-|SIGNI.|| M. Georgius Henninges, 

4) Hienad 13 Seiten Borrede, ben Britdern 
Heinrid, Burdart, Curt und Hildebrand von Sal⸗ 
bern zugeſchrieben, Datum Hannouer, 28. Sebrua- 











rij, ...5 

5) Auf Blatt B fangen die Gedichte an, nad 
ben Gapitelm ded bibl. Textes. Reimpaare, feine 
Reile eingeriidt. Unter ber Zabl ded Capitels 
immer der biblifdhe Anfang deffelben und danad 


in vier Verszeilen von Meinerer Schrift der Jnbait 
viefes Capitels. 

6) Auf der vorlegten Seite des Bogens £ no 
einmal bas Galberfde Wappen, und auf den fol: 
genden zwei Seiten ein Gebdidt auf baffelbe, in 
Reimpaaren, die geradgabligen Berfe eingerüdt 
Unten Georg Henninges Itame. 

7) Auf ber Rückſeite de3 Blattes M ein lat. 
Gebidt in Herametern, De Catharina 3 


Salder, | HENRICI AB HALLE CON. 
(VGE LAVDATISSIMA, CVM 'FOETV MOR. 
TVA. Unterzeichnet: Iohannes Riccius fa- 
ciebat. 

8) Auf den folgenden vier Seiten ein deutſche 
Gedidt, da Gedidhinis diefer am 19. Auguſt 
1574 verftorbenen Frau betreffend. Reimpaare, 
ue gerabgabligen cingegogen. Ohne des Dichters 
Namen. 


9) Kirchenbibliothek zu Celle. 


— — — —— — 


CXCIX.* 


Ecclefiatticus, | Bas ift :| Das Bud 
Des | weifen Mannes Fefas | Sirah: 
In kurtze einfeltige Deud-| (dye Rem 
vorfaſſet: Durd)| MA. Georgium Fer- 
ninges | Mortheimenfem, Prediger su 2 
Georgen in Han-|noner. | Gedruckt zu 
Magdeburgk, Purd) Wilhelm Bos. | 
1575. 


1) 22t/, Bogen in 8°, A—B. Letzte Seite 
(cer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 6, 9 (Name), 
13, 15 (legte) roth gedrudt. 

3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes ein lat. 
Gedidt in Diftiden: IN TRIFOLIVM | VRBIS 
HANNOVER: IN-|SIGNE, | M. Georgies 
Henninges. Gegenüber auf A ij* bas Hanne: 
verifde Wappen. 

4) Hienach auf 17 Seiten eine den Burger: 
meifter und Rath der Stadt Hannover gugeciguele 
Vorrede, Datum Gannouer am tage ves heiligen 
Stephani,.... Anno M.D. Cerv. Folgt der Name. 

5) Auf Btij* fangen bie Gedidte an, Reim 

aare, feine Reile eingezogen. Das erfte Gat die 

berſchrift: Vorrede Sefu Sirad | auff fein Bud. 
Dann folgt Inhalt ver Voreve., vice in kleinet 
Schrift gedrudte Verfe. So bei jedem der nun 
folgenden Gapitel: unter der Bahl des Capitels 
nerſt der bibliſche Anfang deſſelben, danad der 
—8 dieſes Capitels. Ende auf der eilften Seile 
des Bogens VB. 








€€—€E333. 1575. 





6) Bon der Rückſeite an bid B ij> eine Predigt 
be8 Georg Henninges vom Yabre 1574 Von vem 
rechten griindtliden Troſt ver Weltliden Obrigheit. 
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Melchior Diſchoff, Pfarrherr zu Sechen- 
haim. | Mit angehenckten Ppitaphijs 








7) Auf den beiden Seiten von J iij cin Gedicht oper Grabſchrifften. 1575. 


in Reimpaaren über bas Wappen ber Stadt Han 
nover, am Ende der Name Georgius Henninges. 
Gegentiber, auf der vorderen Seite bed letzten 
Blattes, das Wappen der Stadt. 


8) Kirchenbibliothek gu Celle. 


CC.* 


Geiſtliche Fieder, Pſalmen, ond 


Lobgefenge. | D. Martini 5 utheri, vnd 
anderer Gottſeligen Ceh⸗ rer vnd SMan- 
ner. Auffs fleiſſigeſt von newen zu⸗ ge- 
richt, ond in cine ridti-| ge Ordnung ge-| 
bracht. | Warnung VB. Futh. | Vil falfcher 
uf. w. (4 Seiten) | Gedruckt zu Marnberg 
durd | Dieterid) Gerlad. | M. D. LXXV. 


1) 29 Bogen in 12°, tmmer 8 Blatter auf den 
einen und 4 auf ben folgenden Buchſtaben, zählt 
alfo 8 Blatter A+ 4 Blatter B, fpadter 8 Blatter 
S+4 Blatter a, gulegt 8 Blatter + 4 Glitter 
mm. Zweite und letzte Seite leer. Blattzahlen, 
erfte (2) auf bent 4. Blatte, letzte (346) auf dem 
lebten. . 

_ 2) Alle Setten, auch bie bes Titels, find mit 
paerieifien umgeben, die obere und untere gris 
Gen der redten und linken. Auf dem ſechſten 
Blatte jedes Bogens befinden fid in einem Schilde 
in ber Mitte ber untern (breiteren) Leifte gekreuzt 
cin Griffel und ein Pinſel und in den vier Win- 
keln die Buchſtaben E. B. V. 8, 

3) Zwei Seiten Vorrede, cine Seite Ordnung 
ber Titel. Dit der ſechſten Seite fangen die Lieder 
an. Am Ende 11 Seiten Regifter. 


4) Königl. Bibl. gu Dresden. 


CC3.* 


Cine Chriſtliche Leidy-| previgt, 
aus dem 4. Capitel deo Zuchs | der 
Weisheit Salomonis, w. 1. »). | Ge- 
fdehen vber der Chriſtlichen Leide ; 
ond Begrebnus, VVILHELMI, des 
Edlen ond Ehenvheften Bernhardts von 
Hutten , | anf fordern Franchenberg onnd 
Midhelfelot, geliedten | Soͤnleins. Dard) 





mebreren lateinifden Epitaphien, eine 


| 3) Bibl. gu 


Am Ende: 


SMALCHALDIAE MICHAEL | Schmuck 
imprimebat, Anno | M. D. LXXVII. 


1) 111/, Bogen in 4°, A—M, zweite und letzte 
Seite leer. Keine Blattgahlen. 


2) Auf bem legten Blatt des Bogens L, awif aS 
eutſche 
Grabſchrifft, unter derſelben die Buchſtaben M. B. 


Wolfenbüttel, 519. 4. th. 40. 


€¢33.* 


Ein Lied von | Pen Alten om 
Mewen | Caluiniften, Vnd trewe warnung, 
ſich far jrem Gift 3u-| hirten. || (Gotstod, | 
Anno. 1575. 


1) Gin Bogen in 8°. Rweite Seite leer. 
2) G8 ift das Lied 
Cartftads ond Bwingels Fehr. . 

Daffelbe ift fo gedrudt, daß dic zweite Strophe und 
von ba an alle geradjabligen eingegogen find. 
Rwifden den Strophen größere arifgereaume. 

3) Auf ben fünf letzten Seiten drei Stitde in 
Profa in Begiehung auf den Calvinismus. 

4) Stabthibl. gu Bittau, in bem Gammel: 
banbe Nro. 435. 


€C333.* 


Cin newes Lied, || Von Caluiniften. | 


Im thon. | Mompt her zu mix 2. || (SotyRoe,) | 
1575. 


1) Gin Bogen in 8°, sweite Seite und die bei- 
den Tegten Blatter leer. 

2) Es ift bad Lied 

ES geht cin gſchrey in aller Welt, 
30 (3 + 3) geilige Gefange. 

3) Gin Lied von feltenem Inhalt: es ift gegen 
bie Lutheriſchen gerictet. 

4) Die Strophen find mit übergeſetzten dent: 
ſchen Ziffern numeriert, Verszeilen abgefept, die 
erfte einer jeden Strophe eingezogen. 

35°) Stadtbibl. gu Zittau, in dem Bande Mro. 
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CCIV.* 


Kurtser Auſzzug: Der Chrift- 
li 





CCIV—CEV. 1575. 


Grif gebettet, Daß vritte Gefang, nad vollenter 
Previg, Dah vierte nach der Belper, vnd alfo burd 
vas ganke Jahr alle Sontag, Seft on Feyertag. 

6. Solde Gefang, follen die Sdhiimeifter jre 
Schuͤler in der Schuͤl lehren, alfyann in der Kirden 
fingen, auff das aud das Gemain volch ſolche be- 


chen ond Catholifaen Geſaͤng, oreiſen onne mit fingen hinne. 


. Und der vrfad, auff vas menighli& in hurber 


des Ehrwirdigen | Herrn Joannis Leifen- | seit [olde Gefang lernen moge, feind nit auf alle 


tritij, Shum-| Dechants 3u Pudeffin, Auff! 
alle Sontag, | $eft vnd Feyertaͤg, durch das, 
gang | Jar, in der Catholifchen Kirchen 
ſicherlich zuſingen. Auk Beueldy des Hoch- 
wiir-!digen in Gott Sirften ond Herren , | 
Herrn Veiten , Bifdoffen zů Zamberg, fampt 
cines Ehrwürdigen Shum Capttels | dsafelbften, 
fiir derfelbigen Hochlobli-| den vnd Kayfer- 
lichen Stifft al-| fo anf zuziehen vnd zu⸗ 
fin- ger verorduet. || Mit Rom. fay. May. Frengait. | 
Gedrudt 30 Dilingen, dard | Sedaldum 
Mayer. | (ginie.) | M. D. LXXV. 


Am nde: 


Gedruckt zuͤ Dilingen ,| durd) Sebaldum 


Mayer. 


1) 10 Bogen in 8°, A—Q. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Seilengahlen, erfte (1) auf A v, 
Tepte (244) anf @ vj. 

2) Samtliche bedrudte Seiten find mit breiten, 
auf allen Blattern gleiden Borten eingefapt, dic 
untere um die Halfte breiter. Wuf dem Vitel find 
Reile 2,3, 10, 11, 19 und 20 (vorlepte) roth ge- 
druckt. 

3) 5 Seiten Vorred. 

D3eweil (laider) als vie taͤglich erfahrung mit ſich 
bringet, an vilen enden vñ orthen in der Kirchen 
vor vñ nach der Predig auch vor, nach vñ vnder dem 
§. Ampt der Meh, teutſche Lievet oder Geſaͤng, der 
ein giiten thail nit Catholifd, fonder verdadtlid 
find, gefungen werden, will vonndten fein, bierin 
Chriplide Mittel zuſuͤchẽ, auff das diefelbigen ab- 
gefchafft vit giite Catholifche darauff (id) (das fie 
obne irrthuim fené) menighlid verlaffen mag, an 
bie flat verordnet werdẽ. 

2. Siemit follen alle andere Gefing, fo in difen 
vid alfo nit begriffen , abgefdhaft werden. 

3. Pile aber ond ein jedes zuͤ feiner zeit, wie 
alva verzaidnet , foll vorthin gefungen werden 

4. Auf dem §. Ampt ver Meh, foll wegé difer 
Geſaͤng nidts außgelaſſen werden. 

5. Wie an ainem jeven ort bifhero vor, nad 
oder onder Dem H. Ampt der Meh, die Predig an- 
gefangen ift worden , foll forthin, aud alfo war ge- 
Nomen werden, und darauff ehe das dew Prediger 
auff nie Cantzel ſteiget, cin Catholifd gefang (wie 
DAN 3 jeder zeit verzeichnet) gefungen werden, Daf 
ander gefang, wan er nun die Presig angefangen 
vnd darauff cin heilig Batter vnſer ond der Engliſch 


und jeve Sontag, Seft vnnd Scyertag, befondere Ge- 
fang, fonder etwan ein Gefang, auf mehr Sontag, 
Feſt vnnd Senertdg verordnet 3u fingen, wie dann 
aud) hierauff das Gefangbudlein ves Ehrwürdigẽ 
Herrn Seifentrity geridtet. 

Es (eind alle Gefang, cinander nad mit 3iffer 
vermerckt, Wann fids derbalben begibt , das cin- 
maln im Jar gefungen wirdt, wirdt folder Gefang 
nit widerum geſetzt, fonder mit feiner ziffer ver- 
mercht , wo er zuſuͤchen iſt. 


4) Das Büchlein enthalt 62 Lieder aus bem 3. 
Leifentritiden Gefangbude, und gwar aus dit 
Ausgabe von 1573, denn, bie Lieder Mro. XXIX 
und X LIT 

Dic allerhöchſt Sarmberbighait , 
Der Sere ond Gott von ewighait , 
fteber in ber Wusgabe von 1567 nod nist. 

5) Das erfte Fatholifde Gefangbiidlein, das 
dent firdliden Gebraud deutſcher Lieder vorſchreibt 
und ordnet. Daß es trotz der Vorrede Lieder der 
proteſtantiſchen Kirche — weiß der Ver⸗ 
faßer nicht: fo iſt ja Nro. XXV Ber Hailigen leben 
von Thomas Münzer und LXII Serr Sott vid 
alle loben wir von Paulus Cher. 

6) Das Büchlein Hat einen ſchönen klaren 
Drud. Dic Lieber find mit übergeſetzten com. if: 
fern numeriert. Jedem Liede geben dte Noten fener 
Melodie voraus, bie erfte Strophe als Tert einge- 
brudt, bie aber nadber wicberbolt wird. Verszei⸗ 
Ten nicht abgefetst, zwiſchen den Strophen feinc 
größeren Zwiſchenräume, die erfte eile cincr jeden 
eingezogen. 

7) Das Bud) iſt ſchon in der Bibliographic 
S. 386 beſchrieben, aber nicht vollftinbdig genug. 

8) Königl. Bibl. gu Berlin, H. 1662, oder 
Theol. Hymnol, B. carmina 117. 

9) Gine ſpätere Ausgabe von 1576 foll fid auf 
ber Bibl. gu München befinden. 


CCV.* 
Cin Lobſame Catholiſche Froio- 


ckung von wegen des New| gebornen Aouigs 
Jeſu Chriſti onfers Herren vnnd Heplandts. 


CViereckiger Holzſchnitt: die Anbetung der Hirten.) | @e- 


ftellt durd) Poulum | Hoffeam in der Secie- 
tet | ESV. | Gedrucht zů Dilingen, dard)| e- 
baldum Mayer. 


CEVI— CCVII. 1576. 
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1) 2 Bogen in 8°, A und B. Lewte Seite leer. | 


2) Wol von demfelben Jahre als der gu Dil- 
[ingen gedrudte Auszug aus dem Leiſentritſchen 
Geſangbuche, mit welchem es gleiche Schrift und 
Einrichtung hat und dem es aud in bem Gremplar 
aut der Berliner Bibl. beigebunden ift, alfo v. 3. 

575, 


3) Auf ber Ruͤckſeite des Titelblatted die 
Schriftſtelle: Efaise LILI. | Wer han fein geburt 
außſprechen? Danach folgende Anrebe: Chrift- 
lider Sefer. , Wann vid wirdt bedunchen ein ſpruch 
dem anveren zu wider fein, fo ſihe wol zu, ob nit 
einer peuttet auff die Gotthait Chriſti, ver ander 
auff die Menfdhait: dann mit difem vnderfdid 
wirftu fan den mehrern tail wol und eben concor- 
dieren, ond zimlich verſtehen honnen. 


4) Auf A ij beginnt die Frolochung. Als Über— | 


{drift folgendes Fleine Gedidt, aber ohne Ab— 
ſetzung der Verszeilen: 

Helfft mir das Kindlein wiegen, 

das hertz zum Kriplein biegen, 

Strohelmle darauß klauben, 

damit anzuͤnden vnſern Glauben. 
Die Frolockung ſelbſt iſt ein Gemiſch von Proſa 
und von gereimten Zeilen; die Sprüche, auf welche 
jene Anrede an den Leſer ſich bezieht, ſind latei— 
niſche, aus der heil. Schrift oder aus Hymnen ge— 
nommene. Der Anfang lautet: 


Dies eft latitise. Ber tag der iſt fo freudenreich 
allen Creaturen, Bait heut regnets ein lieblids 
Honig, Die Erd grienet vii bringt rofel, Der Gey- 
land kompt von hobem Simmel, Des frewen fid 
die Engel in den Luͤfften, Iofeph vnnd Maria 
ben dem Kriple, die Hirten bey den Schäfle, Die 
Konig weit in Orient, Das Vied aud feinen HEr- 
ten kent. 
Blatt Bij> heift es: 

GSleich wol, © Maria zart: wie wirdt dein 
Kinvlein fo vbel gewart. Die welt die hilft dir 
nichts: die reichẽ geben nidts. Der Jud der wil 
dein nidt: Dein hindlein hent ma nit. Du horeft 
nur wort: ond findeft hein ort. Es ift vmb 
ſunſt: du haft hein gunft. Whit felb vas beft: 
dein Kindlein trot. Trucks an vein bruͤſtlein: 
ſchmuchs an dein wangel. Kuͤß jm fein miinvel : 
gid ber dein windel, vnnd deck Dein Kindel. Sud 
firs on Sewel: Mach jm fein Brewel. Gehe zu 
dem Odfel: ond aud 3um fel. werb vm ein 
Ortel: im haiten Krippel. 

Wun wie klein es jmmer war: Wie armlic es 
aud tag: Woh trib es: Mod herrſchet es: Wod 
ſchrechet es: Nod wircht es, daf Maria frewvet : 
dah pie Engel fungen: dah der Joſeph dienet, 
onnd das Hirtel wundert. Dah drey Kiinig Lief- 
fen, Dak Geroves zaget, vnd der Sathan Klaget. 

Die lewten vier Seiten find ein Grug und Gebet, 
ohne Reime. Slug: 
Das gnave vnns Jefus Chriftus vnſer Serr vnd 
Heylandt, Amen. 


9) Es folgen nun nod von der Rildfeite des 
6. Blattes an bie Lieder: 


Gelobet ſeiſtu Jeſu Chrift, 
In dulci iubilo (3 Strophen), 
Cin Kind geborn 31: Bethlehem. 
B) Königl. Biol. gu Berlin, H. 1162 oder 
Theol. Hymnol. B. carmina 117. 


CCVI.* 


Cin Lied von | xen Alten vnnd 
Wewen | Caluinifien, Wud trewe war-| 
nung, fid) fir jrem | Gifft subir-| ten. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Dreßden durch Matthes 
Stschel. 1576 


1) 5 Blätter in 80. Cine Signatur, Aiiij. 

2) Unter ben Titelworten ein vierediger Holy: 
fdynitt: Chriſtus ruhrt bem vor ibm frienden 
Taubfiummen die Bunge; rechts zwiſchen zwei 
Baumſtämmen bas Volk. 

3) Auf der gweiten und britten Seite die No⸗ 
ten gu vier Stummen: links Tenor und Baſs, 
rechts Difeant und Alt. Ohne Worte. 

4) Danad auf 8 Seiten das Lied, anfangend: 

CAripavs und Bwingels Lehr, 
50 vierzeilige Strophen. Verszeilen abgefept, zwi⸗ 
{hen den Strophen, auper auf den beiden lesten 
Seiten, keine größeren Zwiſchenräume, die Zcilen 
der zweiten Strophe und fo fort aller geradzahligen 
Strophen eingeriidt. 

5) Auf den folgenden 5 Seiten Stellen ans 
Mt. Luther und Mic. Gelneder liber die Zwinglianer. 

6) Nurnberger Stadtbibliothek. 


CCVIT.* 


Der Pfalter | deſz Konigliden 
Pro- | pheten Dauids, In deutſche rey-| 
men verftendiglid) ond dentlid) ge-| bracht, mit 
vorgehender anzeigung der | reymen weife , aud) 
eines jeden | Pfalmes Inhatt , | Durd | Am- 
brofium Zobwaffer | Doctorem. | Bud 
hiertiber bey einem jeden Pfal-| men, feine zu- 
gehorige vier flimmen, und | lant der Pfalmen, 
andechtige | {chine Gebet. | Leipsig. | 1576. 
Am Ende: 

Gedruckt zu Leipsig, | bey Hanh 


Steinman, | TYPIS VOEGELIANIS, | 
Anno | (Sinie) | M. D. LXXVI. 
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1) 68 Bogen in 8°: 1 Bogen Vorftiide, dann 
bas Alphabet A, dann 11'/, Bogen a—m, bas Al⸗ 


CCVIIF—CEX. 1576. 1577, 


4) Auf Seite 20 ift Hienchen unten die Rand: 


| bemerfung: Wicolai| Selnecceri | Pfalter mit | hur- 


phabet Aa und 9'/, Bogen Ana— Khh. Die zweite hen fum | marien vnd | gebetlein. 


Seite, bie Rückſeite von m titj und das gange lepte 
Blatt leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 3, 9, 11 und 
15 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) Dret Blatter mit bem Gedidt v. J. 1565, 
vier Blatter mit der fpdtercn Vorrede, wie in der 
Ausgabe von 1573. 

4) Aud die brige Einrichtung ift ganz wie in 
der erften Ausgabe. Diefe endigte mit -bem 76ften 
Pfalm und den Worten: Enve ves Erfien theils 
ver | Pfalmen. Die vorfliegende Ausgabe ift voll: 
jtindig; jene Worte ftehen hier auf miiije, Rück⸗ 
jeite [eer. Es folgt nun fein befondcrer Titel fiir 
ben zweiten Teil, fondern auf Blatt Aa ohne Wei⸗ 
tered — der 77. Pſalm. 

5) Königl. Bibl. zu Berlin. 


€CVII3.* 


Cin billiche ond notwen-|dige Alag Pon 


der andern Pa- byloniſchen Gefingnus, 
vnd | dem newen Pabftthumb , (u. ſ. w. 18 Zeilen) 
M. D. LXXVI. 


1) 13 Bogen in 4°, A—W. Zweite Seite leer. 
Seitengablen, erfte (1) auf Aij, legte (102) anf 
ber Iegten Seite. 

2) Cine Sahrift ber Reformicrten gegen die Lu⸗ 
therifden. 

3) Seite 28, unten, fommt bic Rede auf N. 
Selneder: Per ftarcker Mimroth Selneccer hat es 
gewagt, onnd mit einem dicken Bud, daß er etlid 
mal geflickt bat, alle Argument der Caluinifden 
vnd Swinglianer 3u widerle-|gen ſich onverftan- 

: da er in feinem Pfalter Anno 157]. 
aufigangen, die Seut folt lepren beten ven glauben 
vnnd die liebe vben, fo lebret er fie in vielen orten 
leftern , ond dex ewigen Maieftet deß Herren lefte- 
rungen vind luͤgen firbringen: Als ober den 21. 
Pſalm, da ex vie ſchönen Reimen ſetzt: 

Straff du durd deine redhte Hand, 
Vie deinem gewalt thun widerftandt, : 
Gnd meifiern dein Allmedtigheit , 
Bnd deines worts beftendigheit , 
Schroͤcklich ja folds zu hoͤren ift. 

Bnd vber ven 41. Pfalm. 
Er ift cin Menfd worden ſprechen fie, 
Menſchlich Natur ift ja nidt hie, 
Bondern fie hat jhr eigenſchafft, 
Kein Gsttlich Maieſtet ond kraft. 

Sol de ral vergleichen boffen mehr reiſt er vber den 
m. 


106. Pfat 
Pfalm 125. 
Cin jeder wil jest Suthers fein, 
Ob er gleid) it nidt recht nod rein, 
Bnd verkehrt dein ond Suthers wort , 
Mit freusl , griff, lift, terug ond mordt. 


5) Kirdhenbibl. au Midelftedt, Nro. 154. 


CCIX.* 


Gin Chrifthidy | Lied: | won 
hodywirdigften Abend-| mal des HErrn 
EChrifti, | Fm Thon, Es iſt das Heil ous he- 
men ber. || Nicolaus Selneccer. D. | Gieredige 
Holzſchnitt: Die Feier ves heil. Abendmale.) || Anno ~ 
M. D. LXXVII. 


1) 4 Blatter in 8, zweite und legte Seite cer. 

2) Das Lieb: Ba Iheſus Chrift verraten was, 
welded ſchon 1572 gedrudt erſchien. 

3) Verszeilen ab cleft, gwifden den Stropbhen 
feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

4) Auf jeder Seite vier Strophen, zuletzt drei 
und dant ein Holzſchnitt: verſchlungene Linie. 

5) Herzogl. Bibl. gu Gotha, in einem Sam: 
melbanbe, theol. 8, 396. 


CCX.* 


Schoͤne, alte, Catholiſche Geſang 
ond Buff, auff die firnemfte | Feſt des 
Jars, and bey den Airdfarten vad | Creats- 
gingen nutzlich zugebrauchen. Jetzt 30m au- 
dern mal gebeffert | vnnd gemehret. | Mit How. 
Kay. May. Freyheit ond geiſtlicher Ober- 
heit bewilligung, | Getruckt 3u CTegernſee. 
1577. 


1) 32 halbe Vogen in Ouer=16", jeder balbe Be: 
yen mit Signaturen mie Octav, A—B und a—i. 
te gweite Seite und dad legte Glatt leer. Blatt: 
zahlen, erfte(1) auf A v, letzte (248) auf i ij; diefe 
jollte 246 fein: ber Febler beginnt auf Blatt 3», 
wo ftatt mit 177 mit 179 weiter peatiblt wird. 
Manche Druckfehler in den Blattzahlen, z. B. 201 
ſtatt 210, 223 ſtatt 222. 

2) Auf dem Titel ſind die Salen 1, 2 und 9 
(vorlegte), fo wie bie vier erften Worte in Reile 7 
und die gwei erften in Zeile 8, roth gebrudt. 

3) Drei Blatter Vorrede: Adam Walafers 
Vorred. || VRfere fromme Vorfarer 2. 

4) Mit Blatt 1 fangen die Geſänge an. Über⸗ 
{drift Auf das Aduent roth, aud der erfte grose 
Anfangsbudftabe bes Liebe roth. Die Gefinae 
find der Reibe nad folgende: 





1, 


v9 


19. 





Blatt 
1. 


5b. 


- ii. 


. 44, 


17. 


. 17, 


- 19. 


21. 


e 25, 


8 


8 


.40. 


. 43>. 


46 b. 


51>, 


575, 


Auf das Adnent. 
Cin ſchoͤns Sefang von ver | Menſch- 
werdung Chrifii. 
Auf hertem wee klagt Menfdlids 
gſchlecht. 


Auff Weyhenächten. 
Cin ſchoͤn alt Fatei⸗niſch Geſang. 
Dies eft lotitioo. (9 Str.) 
Cin anvers Teutfd Sefang |auff Wey- 
henaͤchten. 
Der Tag ver iſt ſo frewdenreich. 
5 Str.) 
Cin anver geiftlidd Gefang | von der 
geburt Chrifiz. 
Gelobet ſeyſtu Sefu Chris. 
Cin anders Sateinifd. 
Grates niic omnes. 


Bas Teutſch. 
Danckſagen wir alle. 
€in anders Gefang. 
In dulei iubilo. 
Cin anders Cateinifd | Geſang. 
Puer natus in Bethleem. 
Das Teutſch. ; 


Gin hind geborn 311 Bethleem. 


. 22>, Cin amers Fateiniſch Geſang. 


Refonet in laudibus. 

Am Wewen Jars Tag. Von vem 
ſuͤſen Mamen Sefu. 

Zeſus tft gar ein fiffer Mam. 

Anff der heiligen drey | Aünig 
Heft. || Im Thon, Per tag der iſt fo 
frewbenreid. 

Als Jefus Chrift geboren war 

Du Herovis zeiten. 

Jn der Septnagefima. 

In mitten vnſers lebens seit. (10tr.) 
gn der Saften. | Pie sehen Gebstt. 

O Differ Patter, Serre Got. 

Cin anders Fateiniſch Gefang. | Bon 
vem Senden Chrifii. 

Patris Sapientia, 

veritas diuina. 

Pas Teutſch. 

SGottes des vatters weifhait ſchon. 
Cin anvers Gefang. | Von den fiben 
Worten Chrifti , die er | am Creut; ge- 
geſprochen. 

Ba Jeſus an dem Creutze ſtundt. 
Cin ſchoͤner Paßion. Im Thon ver 
fiben Wort Chrifii. 

O Menſch gevench mit danckbarkait. 
Mod ein ſchoͤns alts Cateiniſch Geſang 
non dem ieyden Chriſti, auf | die ſiben 
Cagzeit gefeliet. · 

Patris fapientia, 

Chriftus in agone. 

Anff Oftern. Gin alts frdtids Sob- 
gefang. 

Chriftus if aufferfianden 


von feiner marter allen. (27 Str.) 


CCA. 1577. 


21, 


22. 


23. 


24. 


25, 


26. 


27, 


Blatt 
64 .) 


o 


64 


La 


65 


66 >, 


69 5, 


. 88, 


. 149, 


. 1525, 
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Gin anders gar hurges Sob-| gefang 
auff Oftern. 
Alfo heilig ift Der tag. 


. Cin ſchoͤn alts Kateiniſch Se-| fang auff 


Dif Sef. 


Surrexit Chriftus hodie. 


. Das Teutſtch. 


Erſtanden iff ver heilig Chrift. Alle. 
(6 Str.) 


Gin anvers, in voriger | Melovey. 
Erſtanden ift ver §. Chrift. Alle. Al. 
(11 Str.) 
cin anders andedtigs Sob-  gefang auff 
n 


ftern. 
Srew did du werde Chrifiendeit. 
Bas Regina Cosli | fZateinifd. 
Regina cosli lxtare. Alleluia. 
(4 Beilen.) 


Ceutſch. 


Giinigin ver Simmel. 
Auff vac Seft ver HSimmel-| fart Chriſti, 
ein Gefang. | Im Shon, Chrift iſt er- 
ſtanden. 

Da Chriſtus vnſer Herre, 

wollt faren weit vnd ferre. 
Auff den heiligen Pfingſtag. 


Veni fancte Spiritus, reple. 


. Das Teutſch. 


Kom heiliger Geifl, Herre Gott. 
Von der hetligen | Preifaltigheit. 
Wol auf 3% Gott mit lobes (dail. 
(43 Str.) 
Pas Te Deum laudamus Geutfa, | in 
poriger Aelodey. 
Dich Got wir loben ond ehren. 


. anf onfers Herrn Fron-|leid- 


nams Seft. 


Aue viuens Holtia. (18 Gtr.) 


. Cinanders Teutſch Geſang auffdiß Feſt. 


O Serr Zeſu Chriſt Sortes Son. 
Sin anders Fobgefang. 
Jeſus Chriftus unfer Hailand. 


.Volgen etlid) Geſang, die | man mit 


pen Creugen, vnd aud ſunſt im Jar 3u- 
fingen pflegt. || Vom Seben ond Feysen 
Chrifli, | auc fiir alles anligen der gan-| 
tzen Chriſtenheit. 

Mun gib vns gnad zuſingen. (146Str.) 


. UVmb einen Regen. 


Verleihe vns deinen ſegen. 
Vmb (dine over haitterkait. 

Der fünden Gere bift cin hafer. 
In der Shewrung. 

Der du wegen ondancbarkait. 


. Bur sett ver Peftilen’ over anve-| rer 


Aranckheit. 

Der du vns ſtraffeſt mit kranckhait. 
Vom gantzen Seben, Feyden vnnd Ster- 
ben, Auſſerſehung ond Himel-| fart 
Chrifti, aud von fendung | des hepligen 


fis. 
Bu Maria der Junchfraw zart. 
(98 Zweizeilen.) 
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Blatt 
, 167>, Gin anvderer Riff. 

Gelobet feift pu Zefu Corift. 

(56 Zweizeilen.) 
Cin anver andadtiger Biff 3 vnſer 
lieben Srawen. 

Wir fallen nieder auff onfre knie. 
Etliche andedtige Ge- [fang von vn- 
fer lieben | Srawen. || Von Marie em- 
pfenghnus. 

Froͤlich fo will id) fingen. 

Cin anvers Gefang von | Marie em- 
pfenghnus. | Im thon, Gelobet feyfu 
Jeſu Cheiſt. 
Bertzliches bild Maria klar. 
(30 vierzeil. Str.) 

. 197. Auff vnſer Frawen Fiechtmeß. 

Da Maria im Kindelpet. 
200>, Auff all onfer Srawen Seft. | Im thon, 

Patris Sapientia. 

Mutter Gottes in ewigkait. 
203. Ein fehr alt andedhtig Lied, | von vnſer 
lieben Srawen. 

Maria jart von edler art. 
Vnſer lieben Srawen Pfalter. 

Die ſchrift vie gibt ons weis vin lebr. 
232, Yon allen §. Engein. 

an Gotes name hebn wir an.’ 
22>, Ein anvrer BUF von allen | Seiligen 
Cngeln. 
Srewt euch jhr Chrifté vberal. 


5) Blatt 2485, unter der letzten (21.) Strophe 
bed cben genannten Liedes, dic Worte: Ende dif 
Gefang-|biidlins. Danad 11 Seiten Regifter. 

6) Die Lieder find durchgängig mit abgefesten 
Bers acilen gedrudt, die Strophen mit übergeſetzten 
deutſchen Riffern numeriert. 

7) Bon den beiden Gegenfetten der Blatter | 
und 2 an bid gu denen der Blatter 247 und 248 
geben bie Columnentite! Catholifde — Gefang. 


8) Dein Gefangbude feblen folgende 5 Lieder, 
welde bie Ausgabe von 1574 enthielt: 
Es flog cin hleines waldvöglein. 
Cs floß ein roh vom Simmel herab. 
Kom heiliger Geift Gerre Gott. Nro. 823. 
Der zart fronleichnam der tft gut. 
Mit Gott fo wollen wir fingen. 


9) Dagegen ftehen in der Ausgabe von 1574 
folgenbe 21 Geſänge nod nicht: die obigen Nro. 
9, 12, 18, 19, 26, 29, 30, 31, 34, 36— 43, 45, 47, 
50 und Si. 

10) Der Wortlaut ber gemeinfdaftliden Lieder 
ift in beidben Ausgaben fehr verfdieden, wie ſchon 
die mitgeteilten Anfänge beweifen. Zuweilen find 
die Lesarten von 1574 vorgugiehn, wie bei Nro.49, 
zuweilen die von 1577, wie bei Nro. 48. 


11) Offentl. Biot. yu München, Liturg. 457. 


42 


43. 176, 


44, 191. 


45, 189. 


47. 


(23 Str.) 


49, 218, 


50. 


5 


—_ 


CCIXZ. 1578. 


€CX3.* 


Der Pfalter | mit hurgen Sum- 
mari-|en, ond Gebrtlein fir die | Sans- 
ueter vnd jhre | Kinder. || Dard Nicolaum 


Selnecce-| rum Doctor (Golzſchnitt: vie Bure 
deslade; neben demfelben, links und rechts geteilt , vie 


Sapeetseh 15—7B8. Leipsig. | Com gratia 


& priuilegio Electorali. 


Am noe: 
Feipzig. Bei Hans Steinman. | (sini. 
M. D. Lerviij. 


1) 41 Bogen in 8°, nämlich ein mit )( begeid- 
neter Bogen und 40 Bogen A—Rr. Zweite uno 
Tepte Seite leer. Reine Blattzablen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 7, 8 umd die 
vorletzte (Ort) roth gedrudt. 


3) Bier Blatter Vorrede, zugeſchrieben Ben Se- 
ftrengen, Edien vnd Erhnueſten, Adrian von Stein- 
berg auff dem @itenftein, Oberften, Surftiihem 
Braunfdweigifden Rath, etc. vnd Zurckhard vor 
Steinberg, (gebriudern) auc Oberſten, im der Lob- 
liden Graffſchaff Oldenburg etc. Meinen grosgun- 
ftigen tieben Junchherrn. Gleid im Anfang ſagt 
cr: Id habe vor etliden Jahren dif mein Pfetter- 
lein euch dem frommen Oberfien Adrian von Stein- 
berg etc. | Chriftlider meinung dienfilid) zugeſchrie 
ben, und gibt dann den Inhalt der bamaligen Le: 
dication an. Gegen bad Ende (Blatt v4): Batum 
Leipzig Anno .1578."Ben ſechſten Auguſtj, an wel: 
chem Tage vor adt sapren Herr Chriftian, Graf 
gu Oldenburg und Delmenhorft, der Bruder ber 
beiben lebtgen Grafen Johann und Anton, gu Vre- 
fen in Chrifto ſeliglich eingeſchlaffen fei. Die erſte 
Ausgabe erſchien 1572, Aus der Vorrede zu dem 
Druck von 1596, welde vom Fabre 1589 ijt, folgt, 
daß alle Ausgaben von 1578 bis 1589 exel. die Zu⸗ 
{rift an die Herren von Steinbad vor ſich gebabt 
haben; bie Ausgabe von 1578 ift die gweite, de 
port 1581 wol die dritte. 


4) Danad 5 Seiten Gedidte über ben Inbalt 
und Werth der Pfalmen, guerft M. Luthers Verſe 
und ihre furge Auslegun —*8* das Gedicht von 
Hans Sachs, das id fdyon vor der Ausgabe det 
erften Buds bes Pfalters Davids in Fol. von 1563 
befindet, hier aber bie Zahl 1564 bat, an D. Nico- 
laum Selneccerum, wie e8 bier ausdrüũcklich heißt; 
endlich bad längere Gedidt von Mt. Eſaias Preijer. 
Unf der folgenden Seite ein grofer vierediger Hol}: 
ſchnitt: König David in fetnem Zimmer, kniend, 
die Harfe fpielend, nad dem offenen Fenſter ge 
febrt, gu weldem hinaus man oben Gott Sa 
fieht. Über bem Holzſchnitt: Pfal. 8. | Aus dem 
Munde u.f.w., unter demfelben: Pfat. 148. | Fung- 
linge vnd Jungfrawen, u. ſ. w. 








CII. 1578. 


5) Blatt A fingt der Pfalter an, mit einer! 


Überſchrift, welche in allen Stücken mit den fiinf 
erfter Zeilen des Titel3 des Buchs übereinſtimmt. 
Sedem Pſalm geht eine mit Eleiner Schrift ge- 
brudte furge Inhaltsanzeige voraus; der Lert des 
Pſalms in ſchöner Schwabacher Schrift, die Verfe 
nicht numeriert; fie werden dweilen unterbrochen 
durch zwiſchenſtehende Erklärungen, in kleiner 
Schrift; zur Seite Citate, Parallelſtellen, kurze Er— 
klärungen. Nach jedem Pſalm ein Gebetlein oder 
Gebet in Verſen, meiſt vierzeilig; ein größeres folgt 
zuerſt hinter dem 21. Pſalm. 


6) Dieſe Gedichte find teils ſolche, die ſchon in 
den verſchiedenen Ausgaben des großen Foliowerks 
über ben Pſalter, von 1563 — 1569, ſtehen, teils 
neue, die entweder nachher in die Kirchengeſänge 
von 1587 übergehen, oder dem kleinen Pfalterlein 
eigen bleiben. 


7) Dag ſchon die Ausgabe von 1572 dic famt- 
lichen Lieder ber vorliegenden enthalten habe, Fann 
id nicht beweifen, dod) glaube id eB; dic Ausga- 
ben von 1581 und 1596 jtimmen gang mit der von 
1578 überein. Es fonnte fiir dad Vorfommen Cel: 
nederfdjer Lieder in Gefangbiidern, deren Druck⸗ 
jabr nicht befannt wire, willfommen fein gu wifen, 
—— on in der Ausgabe des Pſalters von 1572 

ehen. 


8) a) Blatt Jiij findet ſich, nach dem Gebet- 
lein zu dem 42. Pſalm, das Lied: 
Gleich wie der Hirſch auff gruͤner Heyd, 


ber Name des Verfaßers Amylius als Über— 
ſchrift. Größere Schrift denn ſonſt in den 
Gedichten, Verszeilen nicht abgeſetzt, zwi⸗ 
ſchen den Strophen etwas größere Zwiſchen—⸗ 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 


b) Auf dem 7. Blatt des Bogens O folgt nad) 
bem Gebetlein gu dem 67. Pfalm dag Lied: 


Herr Gott, vu wollh one gnedig fein, 


mit derfelben Schrift wie das vorige und 

aud mit derfelben Einrichtung; fberiGrift: 

Cin fied. 

c) Auf ber letzten Seite de3 Bogens B folgen 
nad bem Gebet zu dem 86. Pſalm zuerſt die 
Worte: VNI COR MEVM. Danach mit 
großen Budhftaben die Uberfdrift: CATE- 
CHISMVS, unter weldem Titel bann, bis 
Seite H*, nachſtehende ſechs Lieder folgen: 

Hor Menſchen Rind, hor GOrtes wort, 
Jd glaub an Gott, vnd bin cin Chriſt, 
Dater onfer im Gimmelsthron , 
Chrifius, der ware GOttes Son, 

Da Jhefus Chrift verrhaten was, 

Wir danché vir, © trewer Gott, 


letzteres mit abgelebten Verszeilen, ohne Be- 
zeichnung von Strophen, die fünf erſteren 
mit der Schrift und Einrichtung der unter a 
und b ermabnten Lieder, über den betreffen- 
den Strophen fteht mit römiſcher Sdrift die 
Ordinalzahl bed Gebets ober des Glaͤubens⸗ 
artifels ober der Bitte aus bem Vaterunfer. 
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d) Blatt Bij” folgt nady dem Gebetlein gu dem 
90. Pſalm nod ein greperes überſchrieben: 
Gin ander Gebet., nämlich bad Lied: 

Sere Jeſu Chrift, in deine Sand. 


Danad, auf ber folgenden Ceite, Bitz’, in 
grober Schrift, wie Proja gedrudt, obne 
weitere Überſchrift, die Lieberſtrophe: 
Allein nad dir, HERR Iheſu Chrift, ver- 
langet mid). 


Sobann, wieder in abgeſetzten VerBgeilen 
und Fleinercr Schrift, das Gedicht: 


Die Welt iſt nichts zu vnſer Zeit. 


Hierauf, nod mit zwei Zeilen auf der Rück⸗ 
ſeite von 3 iij, wieder in der gröberen Schrift 
und ohne abgefegte Verszeilen das Lied: 


HEU Ihefu Chriſte, Gottes Sohn. 


Da letzteres unzweifelhaft von N. Selneder 
ift, fo wilrde er gewis, wenn bas andere, 
nämlich Allein nad dir, Sere Thefu Chri, 
nidjt von ihm ware, den Namen ded Vers 
faßers, wie dort Aemilius, genannt ober eine 
andere Bemerkung dagu gemadt haber. 


e) Mit felten ift das Wort Gebetlein al3 Plural 
gu verfteben; dann folgt bem erſten kleinen 
Gebet ein ans dem Pſalm genommener ein: 
gelner Spruch, der den Anlaß und Inhalt 
einer zweiten GebetSftrophe bilbct, u. f. f- 
Hinter dem 104. Pſalm, auf dem legten Blatt 
ded Vogens Dod, wiederholt fid) dieß 3. B. 
viermal, fo baB wir bort filnf Fleine Gebete 
Haben obwol die Überſchrift lediglich Gebet 
autet. 





9) Die Cinlcitung gu dem 85. Pſalm (Sv) 
lautet: Iſt cin ſehnlich Gebet vmb trewe Lehrer vnd 
fromme Begenten, auch vmb fried vnd gute zeit. 
Wir moͤgen dieſen Pſalm wol vnd fleiſſig beten zu 
vnſer zeit, darin ſo viel falſcher newer lehrer vnd 
Ketzer, offentliche vnd heimliche Sacramentirer, Wie- 
derteuffer, vnd dergleichen vber alle maſſen viel 
Schwermer auffſtehen, vnd es auch mangeln wil an 
Gottfuͤrchtiger verſtendiger Obrigkeit. Hinter dem 
Gebet oben auf T7 folgt in grogen Budftaben 
bie Uberfdrift: Gottes Wage., dbanad eine Reibe 
von Bibelfpriiden (aus Sef. 28, 17. Pſ. 85, 11. 
Spr. 5, 21. Dan. 5, 26. 27.), und oben auf ber 
nächſten Seite fteht links: Die Shale pes Gefewes, 
Der vernunfft, ond des Gewilfens., rechts: Die Shale 
ves Euangelij. Und nun werden bid oben auf 
Blatt V7, in zwei Columnen, links mit grbgerer 
Schrift und in kürzeren Gagen, rechts in kleinerer 
Schrift und ausfuhrlideren Nadweifungen und 
Aniwetfungen, die bann nidt felten über die ganze 
Breite ber Seite gehen, die Anflagen bes Geſetzes, 
der Vernunft und des Gewipens mit dem Troft des 
Evangeliums aufgewogen. 


10) Königl. Bibl. gu Dresden, Bibl. 966, 
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Pfalmen, | Geifilide Lie-| der on 
Fob-| gefinge. | D. Mart. Luth. | And 
Anderer Gottſeliger Lehrer vnnd Maͤnner, 
auffs ſeißigeſt von newem jn-|geridt, ond in cine ridti- | ge 
©rdunng ge-|bragt. | Getruckt 30 Heydelberg | rare 
Jacob Miker. 

Am Ende: 


Gedrucht in der Churfirftli- | den 
Statt Heydelberg , durd)| Jacob Müller. 
M. D. LXXVIII. 


1) 22 Bogen in grog 12°, der erfte Bogen mit 
bem Zeichen IC bann A—A. Zweite und “a 
Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt 
legte (CCOXLII) auf J ij. 

2) Der Titel fieht in einem Viered innerhalb 
eines Holgjdnitts: in den vier Eden bie Zeiden 
ber vier Evangeliften, links und rechts swei Manner. 

3) Auf dem Vitel find Zeile 1, 2, 5, 7 und 13 
(vorlegte) roth gedruckt. 

4) Zwei Blatter Vorrede An den Chrifili-| 
den Sefer. Anfang: DEmnad die gemeine Pfalmz 
over Gefangbudlin u. ſ. w. Diefelbe ift eine Um⸗ 
arbeitung ber Vorrede gu den J. Eichornſchen Ge⸗ 
fangbildjern (erſtes 1552—1562). Danad auf drei 
Blattern bas Ende ber BVorrede J. Fiſcharts gu 
feinemt Gefangbiidlein von 1576, naimlid von dem 
Abſatz an, ber bie Überſchrift hat: Fob ves Pfal- 
mengefangs, auf | 3. Pafilio, inn der vorred vber , 
den Pfalter verteutſcht. mit Weglagung der erften 
Reile anfangend: 

ES hat per heylig Geyſt in dem, 

Sid onfer art gemadt bequem. . 
Hierauf zwei Blatter mit Schriftſtellen aus 1. Coz 
rinth. 14, Coloff. 3 und Epbhef. 5; auf zwei Slate 
tern 5 Gloria Patri und auf einem der CL. Pſalm, 
unter einem vieredigen Holzſchnitte: David mit der 
Harfe. Das folgende Blatt Icer. 


5) Mit Blatt 1(A) fangen bie Ltebcr an. Sechs 
Teile: 


1. Der erfte: Hymnen, Ghorael ange, Feſtlieder. 
2. per zweite, Blatt LXIIB: Catechiſmus⸗ 
ieder. 

3. Der dritte, Blatt XCI: die Pſalmen. 

4. Der vierte, Blatt CLIX: Schriftlieder und 
Lehrgefainge. 

5. Der fiinfte, Blatt 0C0XxIIII: Klag- und 
Troſtlieder, von den letzten Oingen. 

6. Der fedhfte, Blatt CCXXX: Dank: und 
Betlieder. 

6) Den Liedern find bie Noten der Melodic 
vorgefegt, die erfte Strophe al’ Lert eingedruckt. 
Verszeilen nidt abgefest ' zwiſchen den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, dte erfte Zeile einer 
jeden eingegogen. 

7) Dad Lied Nro.461 ſegezin über Nro. 373 
und 374 der Name Johannes Weiß. 


CEXII—CCIIS3. 1578. 1579. 


8) Bon der Riidfeite bes Blaties FI vij an 10 
Seiten Regifter, unter dem Ende deffelben die An: 
zeige des Druckers. 

9) Herr Seminarlehrer Dr. Volckmar in Hom: 
berg, Kurheſſen. 


CCX333.* 


LIBRI TRES | ODARVM : 


ECCLESIASTI- | CARVM, DE 
SACRIS | Cantionipvs, In Eccur-j 
fiis Germanicis, Auguftanam Con-|feffionem 
amplectentibus, ad fimi-|les numeres, mo- 
dos & concen-|tus Muficos, carmine con- 
uerfis, | qué etiam extere Nationes co-| 
gnofcere, & intelligere poffint, | que fit di- 
clarum Ecclefiarum | pfalmodia: ornati ima- 
ginibus affabré | fculptis. || Auéore | M. 


VVOLFGANGO AM-|monio Franco, 
Ecclefie ciuium in ur-|be Imperialt Din- 
CKELSPV-| HEL repurgate mé-|niftro. 


Am node: 


Lirsiz|APVD H.EREDES IA- 


cobi Berualdi. || Anno M. D. LXxIx. 





1) 21 Bogen in 8, A bid X. Letztes Glatt leer. 
Blattgahlen, erfte (1) auf dem (egten Blatte des 
Bogens B, legte (125) auf dem vierten Blatte ded 
Bogens 8. 

2) Alle Seiten find mit Zierleiften geſchmüdt, 
die obere und untere (breitere) zwiſchen der linten 
und rechten. Auf ber vorderen Geite der beiden 
letzten Blatter jede3 Bogens befinden ſich in der 

itte der unteren Leifte auf cinem Schilde dte 
Sudftaben E BV 8. 

% Auf dem Vitel find die Zeilen 2, 3 und 17 
(die tiinftlegte), fo wie bas Wort Dinceerspvass 
roth gedrudt. 

4) Auf ber 2. Seite bas Bilbnis M. Luthers 
mit ber Überſchrift: aeveRenpisstmr Pa-| TRIS, 
DOMINI DOCTORI8 MAB-|tini Lutheri admonitio, 
reddita |carmine Iambico trimetro | acatale- 
ctico. Unter bem Bilbe die Verfe: 

lam mentiuntur facra multi carmina, 
Lector caue, recleque cuncta tudica. 
Quo na locat verbi fui templé Devs, 
Iungit ſacellum mox fuum Diabolus. 


5) 25 Seiten lat. Vorrede, dem Marfgrafen 
Georg Friderid) von Brandenburg gugeldrieden, 
am @nbde: Dinckelfpula, feria tertia Pafchatis, 
diuo Georgio confecrata. Anno Carrer: M. D. 
LXXVIII. | V. 8. | Subiectiffimus & | Obedien- 
tiffimus | M. VVolfgangus | Ammoniaus, verbi' 
Dex minilter. Diefelbe Vorrede befindet fid vor 





CCIIV. 1579. 
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der Ausgabe von 1583 (Bibliogr. 6.403), am Ende nern aber sur Warunng, 3ufam-| men getra- 


ift ledightd ftatt Anno Chrifti M. D. LXXVIII 
gejebt worden Anno M. D. LXXXIIT- 


6) Auf den folgenden 3 Seiten zwei Epigramme | angehengten, 


ad lectorem, in lat. Diftidhen, bad erftere von M. 
Conradus Leius Orocrenius, paftor in Alten- 
miinfter, bag anbere von Adamus Junius Feucht- 
uuangenſis, artis Medice [tudiofus. 


7) Mit bem folgenden Blatt 1, denr legten des 
Bogens B, beginnen bie Gedidte: Odarum eccle- 
fialticarum liber primus, de Catechifmo, & locis 
aliquot doctrine Chriftiane, 

Blatt 

42: Od. eccl. liber fecundus, de preecipuis 
Pfalmis Dauidis. 

92; Od. eccl. liber tertius, de feftis & fo- 
lennitatibus. Dag letzte Gedidt auf Blatt 
125, Auf dem folgenden Blatt die Nber- 


fidjrift: Odse ex quinque prioribus Pfal- | A 


mis Dauidicis, Nicolai Selnecceri. 


8) Auf den legsten vier Blattern ber Index o- 
darum, quibus pagellis ſinguls inueniantur, 
adiectis earundem exordijs ex Pfalmodiis Ger- 
manicis: propter eos qui utriufque idiomatis 
textum conferre volent. Jn zwei Spalten, links 
die Anfinge der lat. Gedidte, rechts die der deutſchen 
Driginale. 

9) Bor jedem Liebe die Melodie in hohlen vier- 
efigen Noten, ohne eingedrudten Lert. Zu den 
Celnederifdhen Pfalmliedern find bie Noten der 
vier Stimmen gegeben. Bei dreizehn Liedern be- 
finden fid) vor ben Noten kleine vieredige Bilder, 
die aber nidt grade affabre gemadht find, wie ber 
Titel des Buchs fagt. 

10) Die Ausgabe von 1583 unterſcheidet fid 
von der vorfiegenden cinmal baburd, daß dic 
deutſchen Texte nicht blog im Regifter angeführt, 
ſondern im Buche vollſtändig abgedrudt find, im— 
mer auf der linken Seite, waͤhrend auf ber rechten 
der lateinifde fteht, fodann durd die Hinzufügung 
bet 18 Lat. Gebidhte von Johannes Troft. 

1h) Offentl. Bibl. zu Dresden, Ars muf. comp. 
115. Gin Eremplar, bem der Titel feblt, befindet 
fid) auf der Bibl. zu Gotha. 


CCXSV.* 


Funffgig Vrſachen, Warumb die 
Lu- | therifdyen (wie man fie nen| 
Net) das ift, alle fromme Chriften, die den 
Bou Gsttes von bergen lich | haben, 3u den 


Sacramentierern, oder | Calniniften nidt tre- 
ten, nady| jre falſche Lere, billi-| hen können 


noth | fotten. | Menniglich, In der jpi- 


gen, ond in Bruck | gegeben, zuſampt Bwsl f 


Exf(adreckli-|den Sanden, ſo 
wit begehen wir-|den, Wenn wir, in diefen 
Sanden, von| D. Luthers Lere abweichen, vud 
vns 3u den Sacramentie- rera wenden wer- 


den. | Burd) | Johan Schuͤtz Pfar- 
herrn. | 
Am Ende: 


Erfilid) Gedruckt zu Cifile-| ben, 
Bey Wrban | Ganbifd 


1) 17'f, Bogen in 8°, 1 Bogen a und dann 
—'/,&. Sette Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) 
auf A, Iete (121) auf Bitj: foll fein 131; aud 
auf Bij fteht 120 fir 130. 

2) Reile 1, 11, 12, 17 und 25 (letzte) ded Titels 
roth gedruckt. 


3) Auf der Riidfeite des Titelblattes folgendc 
Ermahnung: 


Au den Chriftliden 
Sefer. 


© Chriftligs geuflein fide did ur, 
Der Wolf ligt Found fur ver Chur, 
Vnd wartet auff die Scheflein fromb, 
Welds ex erhaſcht, das bringt er vmb, 
Darumb fo nim fein eben war, 
Vnd bleib feſt bey ves Suthers far, 
So wirftu gwis betrogen nidt, 
Pas ander ift nur citel Gifft. 


4) Hicnad 7 Blatter Vorrede, gugeldrieben 
— Chriſtian, Hertzogen zu Sachſen. Am Ende: 
Da- | tum den achtzehenden Septembris | Im Jahr, 
1579. || @. §. G. || Vntertheniger Diener , || Johann 
Shik Pfar- | herr zu Khinſted. Sm Gingang ber 
Borrede befpridt er, nad 2. Theff. 2, die zwei 
Reiden, an weldhen bie nahe Zukunft Chriftt er: 
fannt werde. Zum erftert den Babſt. Bum anvern, 
Den Abfall vom Slauben. Pieſes beginnet [id aud | 
auff beiven feiten 3u eigen. Auf einer reiffet der 
Sefuwider Sect (vie ven Slauben verhkleinert, und 
die Werth rhuͤmet) gewattig cin, ond werden Bie 
Ceute von der Obrigheit gezwungen, das fic das 
Cuangelium verleugnen, vnd das Papfthumb wider 
annehmen miffen. Auf ver andern feiten, ift der 
Sacramentierifdhe Gauffe, der den Glauben gang 
auffhebet, ond die Artikel Chrifilider Sere vnd 
Glaubens, ſtrachs nad der Vernunfft, vnd Philo- 
fophia, drehet vnd deutet. Vnd weil folds Menſch- 
lichem verſiande anmiitig, behompt diefer Irrthumb, 
aud ſo groffen beyfall, Alfo, das in hurtzen Jahren 
nidt allein Kranckreich, Engeland ond Wideriand, 
Sondern nu aud Sadfen, mit viefem Sdhwarm ver- 
gifftet und angezündet worden. 


5) Bon Blatt 1—7 breigehn Seiten Vorrede 





gent | groffen Spaltung, zu vnterricht, An en frommen, Chriſtlichen Futheriſchen Lefer. 


Ben Lutherifden zu Sroft, 


Wadernagel, Kirchenlied. 1. 


Den Swing lia⸗ Sohann Schütz erzählt hier, daß er fon vor 28 
33 
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abren einen anſehnlichen Theologen gu feinem 

reunde Mt. Nicolaus Gallus habe fagen hören, 
daß etlicde fiirnchme Wittenbergifde Theologen mit 
bem Sacramentfdwarm fdwanger gtengen und 
ſich mit der Beit gu den Gacramenticrern gefellen 
würden. Dies fet aud nad und nad) alfo zu Tage 
gefommen s fie hatter ben frommen eifrigen Mann, 

. Joachim Weſtphal, Prediger au Hamburg, als 
biefer wider den Calvin ſchrieb, ohne Hilfe gelaßen, 
und als D. Tylemann Heßhuſius 1562 fowol die 
Wittenberger alB die Fapaiget Theologen des Gaz 
cramentsſchwarms befdulbdigt, fo ward dod er 
famt Andern unter dem verhagten Namen Fla- 
cianer dermaßen augsgerufen und verdadtigt, daß 
fie entweder ſchweigen oder ihren Stab weiter fegen 
mußten. Gr aber wolle nidt fürder fdyweigen. 

6) Mit ber Rückſeite von Blatt 7 beginnt bas 
Bud felbft. Hie und da find kleine Gedidte cin: 
geftreut; von der Riidfeite von Blatt 126 an fol: 
gen unter bem Titel Appendix, Bugabe. drei 
größere Gedichte in Reimpaaren, Ende auf der vor⸗ 
deren Geite von Blatt 130. 


7) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel. 


CCXD.* 


: J 
Die Propheten, Auen from- 
men vnd einfeltigen Chriſten ond 
Hauſsnaͤtern zum vnterricht vnd troſt 
in dieſen ſorglichen letzten zeiten, mit kurtzer 
Summari, vnd Anßlegung verfertiget, Durch | 
Nicolaum Selneccerum D. Superinten- | 
Benten 3u Leipsig. (Grofer, die gange Breite des | 
Blattes einnehmender Holzſchnitt: innerhalb einer laͤng⸗ 
lid runden Ginfafung vie vier grofen Propheten, in der 
Ginfafung ibre Namen, auferhalh in den vier den die | 
vier Gvangeliften mit ihren Seiden.) | Suc. 24. | Es 
mus alles erfullet werden, was von mir (ſpricht 

Chriſtus) geſchrieben tft im Geſetz Moſi, in 

den Propheten ond in Pſalmen. Act. 10. ||. 
Bon dicfem zengen alle Propheten, das durd 

fetnen Wamen, alle die an jhn glanben , ' ver-. 
gebung der funde empfahen ſollen. Cum gratia 

§ Priuilegio Electoris Saxonie , §c. ad de-' 
cennium. || ANNO | (ginie) | M. D. LXXIX. 





1) Am Ende keine Angeige de3 Oruders. Der 
zweite Teil, vow demfelben Sabre, gibt an: Seip- 
zig, vurd Jacob Zerwalds Erben. | 

2) 506 Blatter in 2°, in Lagen von 6 Blats | 
tern: 2 Bogen Vorftiide, mit es— und )( begeid: 
net, dann 82 Lagen und 2 Blätter A, Aa, Aaa 
und Anaa bid Unnn, bie letzte Lage gu 8 Blut: | 
tern. Blattgablen, erfte (1) auf A, letzte (494) 

auf dem letzten Blatte. Letzte Sette eer. 
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3) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 7, 9, 12 und 
17 (fegte) roth gedrudt. 

4) Auf der Rückſeite des Titelblattes eine Gr: 
klaͤrung An Chriftliden Lefer. Danach vier Slit: 
ter Borrede, bem Marlgrafen Joadhim Friderich 
von Brandenburg zugeſchrieben. Am Ende: Pa- 
tum Feipzig, in den beiligen Weinadtfeirtagen. 
Obne Jahreszahl. Danad 13 Seiten andere Vor: 
ſtücke: Erklärungen, Vorreden rc. Lewte Seite leer. 


5) Der Prophet Fefaias von Blatt 1-184, 
Jeremias von 185—350, Heſekiel von 351 — 422, 
Daniel von 433 — 494, 

6) Gedichte finden fid folgenbde: 

Blatt: 
: Gin Anab von ciner Jungfraw art, 
: Jc danche Dir © HErre Sott, 
: Ad Gott vom Himmel fic darein, 
: Auffs bodft ond ergſt ifts hommen nu 
(6 Zeilen, 
: Wr vancen dir, HErr Sefu Chrift, 
: Das ift ein vanckbar herh ond mut, 
: Allein 3u dir, HERR Thefu Cori, 
gerad am aller beften tft, 
: E3In newes Fied wir heben an, 
: Gotts furdt tft nu bey ons dauon, 
: Merch, Kind, fo dir was gnummen if, 
: Ad SErr gid ons ein folden finn, 
Cgund wollen wir heben an, 


en Bogen hat ec (chon gefpant, 
(und: Wer ift, ver mid jet hennen han,) 


: WD frewt euch lieben Rinderlein, 
be frewe mid in meinem Gott, 
Er gut des HErrn id) denchen wil, 
HErr Shefu Chrifte Gottes Son, 
(6 Zeilen, im Anfang dee Propheten Daniel). 


7) Bibl. gu Wolfenbüttel, 329. theol. 2°. 


CCXVI.* 


Das ander teil | der Prophe 


ten, Darinn die zwelff | kleine Por 
pheten ausgelegt, ond mit kurtzen Sus- 
ma-|rien, erkleret werden, snr Lehre om? 
zum troft allen | frommen betribten Chriftes. ' 
Durch Micolaum Selnecceram V.| Placer 
zu Leipzig. || (Groger, faft vie gange Breite def Slat 
tes einnehmender Holzſchnitt: innerhalb einer laͤnzlich 
runden Ginfafung zwoͤlf Perſonen, die Heinen Vrophete 


vorſtellend, außen in den Ecken Boas, Jeſſe, Dav 
Obed, ire Namen in ver Cinfaßung.) ANNO | (Sinie 


M. D. LXXIX. 
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Am Snbe: 


Gedrudt zu Leipzig, durch 


Jacob Perwalds Erben. | (@eoger vie ganze 
Breite ves Blattes einnehmender Holzſchnitt, det 
Druderé Seiden: ein Bde im Walbe.) ANNO | 


(ginie) | M. D. LXXIX. : 


1) 35 Lagen in 2°, jede gu 6 Blattern, A—-Mm. 
Sweite Seite und legted Blatt leer. Blattgablen, 
erfte (2) auf A tj, letzte (209) auf Am v. 

2) Gedichte finden ſich folgende: 

Blatt: 

94: Dis Zar han wir nu aud erlebt, 

35*: WO auf, febt auf jr Todten leut, 

42°: Os iſt jepund cin bife zeit , 

87>: Mu horet zu, ich hom daber, 

1015: Ich cuff sum SERUM in meiner not, 
1445: Dieweil hein trop beim Menſchen ifs. 

3) Das Gediht WL auf, ſteht auf jr Conten 
all, von Blatt 354 bid Blatt 41>, folgt der kurzen 
Erklärung bes PropHheten Foe! und hat bie Uber: 
drift: Bin kurtz, alt Chriftlid) Be- | (pred) 
vom Juͤngſten Gericht, gezogen ans | vem prit- 
ten Gapitel ves Propheten Joels, | geendert ynd 
gebefert. Reimpaare, in zwei Spalten gedrudt. 
Blatt 40> ſprechen die Gleubigen das Gedicht: 

Hennm Zheſu Chrifte Sottes Zon, 
Blatt 414 Luthers Lied: 
HERR Gort vid oben wir, 
mit fleinen Veränderungen, welche die verdnderte 
Lage ber Singenden fordert. 
4) Bibl. gu Wolfenbiittel, 329. theol. 2°. 








CCXVII.* 


Vom Ewigen Feben | ORATION. | Pe- 
fi chrieben durch den Achtparn vnd 
Hochgelar⸗ ten Herrn M. Johannem 
Rofam y | Dec Loblicen Bninerfitet | Fhena 
Profefforen. | Pnd bey erklerung etlidyer 
newer Ma⸗ {gies offentlid) gethan , den 6. 
Cag Julij, Anns 1568. || Anus dem Satein 
ins dentſch Verwedhfelt , || Durdy | Sa. Jo- 
hannem Mayer, | Ludimoderatorem | 3u 
Gotha. | Gedrucht zu Ihena durch Do- 
nat Richtzenhan. Anno 1579. 


1) 9 Bogen in 4°, A—IF. Bweite Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 
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Sufanna von Sachſen zugeſchrieben, GEben im 
Shar Chrifi, M.D. LXXVIII. Am Gage Aller- 
beiligen, am weldhem vor dreitze- |hen Sharen , ver 
aud Durdlaudtige Hochgeborne Surf vnnd Herr, 
Hertzog Johans Friederich der Pritte , etc. zu RZhena 
vmb zehen Bhr vf den Abend felighidhen endt{dlaf- 
fen. Unterzeichnet: MM. Johannes Maperc , | Shul- 
meifler zu Gotha. 

3) Die Oration endct auf § iiz*. Auf den bei⸗ 
ben folgenden Seiten PB. Ebers Lied 

Err Shefu Chrift, war Menſch vnd Sott, 
in vierzeiligen Strophen; Verſe abgefest, zwiſchen 
den Strophen größere Zwiſchentanne, die erſte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Von Blatt § iiijb an vier Gedichte: 

a) Auf bas Symbolum Herjogs Johann Wil: 
helm, Anfang: 
HErr Gott, Regier mid durch vein Wort, 
5 ſechszeilige Stropben. 
b) Gin Epitaphium auf benfelben Herzog, an⸗ 
fangend: 
Cb weis das mein Crider lebt, 
3 (6-+-4) zeilige Strophen. 
tit bie Herjogin Dorothea Suſanna, an⸗ 
angend: 
Ch weis pas mein Erloͤſer lebt, 
10 (6 -+- 5) zeilige Stropben. 
d) Gin andere’, von bemfelben Anfang, 5(6-+ 5) 
zeilige Strophen. 

5) Verszeilen abgefebt, die Strophen bei a 
burd) übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, bet 
b gar nicht abgefonbert, bei c nicht durdgebend 
deutlich. Digenigen Anfangsbuchſtaben der Zeilen, 
welche das Symbolum oder den Namen und an⸗ 
dere Worte geben, große Buchſtaben und etwas 
herausgerückt. 
bh 6) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 236. 41. 
theol. 


e) 


CCXVII3.* 


Dewerte [Hymni Patrum, | nd an- 
derer Gottfeli- | gen Menner, welde 
durchs gan-| ge Jar in der Airchen Chriſti 
gefungen wer-|den, zu ung den einfeltigen 
Chriflen ans | dem Latein ins Deutſche mit 
gleichen | Reimen gebradt , durch DB. Am- 
broſium Lobwaffer| (sotzignite: vieBunvestare, 


unter ifr Tod und Teufel, aber ihr bie Dreieinigkeit. 
Außen in den Gefen die Zeichen ver vier Goangeliften.) | 


Feipzig. 
Am Ende (unter einem Holzſchnitt, der ded Oruders 
Zeichen enthdlt: ein Mann neben einem Stein, mit der 


2) 13 Seiten Borrede, der Hergogin Dorothea | Snfdrift LAPIS TESTIMONIL 10S. 24.): 


oe 


33* 
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Leipzig, Bey Hans Steinman. (einie 
HA. D. Irxrjr. 


1) 21'/, Bogen in 8°, A—Y. Zweite Seite, 
achtzehnte, legte und drittlepte leer. Scitengablen, 
erfte (2) auf Piz>, letzte (314) auf FX vj°. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 3, 9, 10 
und 11 (die drei erften und die drei letzten) roth 

edruckt. 

3) Sechs Blätter mit Vorrede von M. Petrus 
Sickius an den Leſer. 

4) Auf ben folgenden 3 Seiten Cin new Ca- 
lenver., nämlich guerft eine Anweifung in Rerm: 

aaren, banad 12 fünfzeilige Strophen, auf jeden 
onat eine. 

5) Mit Blatt Bij fangen die Gedidte an. Bis 
Seite 112 gehen die Hymni Patrum, LXXIIII an 
ber Zahl, nad Ordnung bed Kirdenjahres, mit 
Advent anfangend, bis es Seite 64 uber bem Hym⸗ 
nus Nro. XLI Mein sung nun frolid finge heißt: 
Am tage ves heiligen Warleidhnams. Gleidwol 


_ift Nro. XLII wieder ein eae, conte und es 
folgen mebrere Hymnen gemijdten Inhalts, die: 


gun Veil ſchon früher hatten ftehen follen. Seite 98 
eginnen die Hymni von den zetten | der verordne- 
ten Kirhen gebet. Seite 107: Bolgen 7. Hymni 
de|‘Tempore, In welchen die| werck der Shap fung 
eines jeden | tages der woden erze-|let werden. 
Nro. TXVIII (wofür aus Orudfehler LXX fteht) 
bi LXXIIII. 

: 6) Es finden fid 16 Holgidnitte: Seite 1, 7, 
14, (8, 21, 27, 31, 30, 50, 58, 65, 68 (bderfelbe 


als Seite 1), 73, 80, 87, 96. 


7) Seite 113 führt in der oberen Halfte den bez 
fonbderen Titel: 


CATECHETICA, | Uno font | Beift- 
lide ge- | fenge vnd Gebete ano | der 


heiligen ſchrifft ge-|3ogen. | Durd || D. Am- 
brofium Sobwaffer. 


Nro. I—XXXV (GS. 171), letzteres von der Auf⸗ 

etftebung Chriftt. Danad folgt Nro. XXXVI eine 

Strophe von der Sufanna, Nro. XXXVI cine 

furge Akroſtichis auf des Dichters Namen, Nro. 

XXXVIII eine auf den Herzog Albrecht Friderid 

u Preugen, Nro. XXXIX eine längere auf bes 
idjter3 Namen. 


8) Dew Hymnen wie aud den andern Liedern 
find bie Noten ber Melodie vorgefept, wo nicht 
auf eine vorangehende oder beFannte Melodie ver- 
wiefen ift; eingedrudt bie erfte Strophe als Lert, 
die aber nadber wiederholt wird. Das legte Ge- 


dicht mit Noten ift Seite 176 dic Acroftichis quf 


Herzog Albrecht Friderid. 

9) Seite 185: Die fieben Bufpfalmen, vnv| 
Souften drey andere. In Reimpaaren, feine Stro⸗ 
phen. G8 find bie Pſalmen 6, 25, 32, 38, 51, 131, 
143 , 37, 124, 102. 
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10) Seite 211: 


Die Diſticha | Stigetij pber dic 
Son-| tags enangelia ves gantzen jars, 
mit vier verfen in das deutſch gebradyt, vnd 
ſeind die erften zween Vers zehenſil- | big, 
die andern Adhtfilbig, zum teil | nberfdyal- 
fig., Gleicher geftalt vie Difticha D. 
Joachimi Penft in adt(ylbige vers ge⸗ 
bracht, fiehen vuter den Siguren. 


Ende Seite 204. Auf jeder Seite ein vierediger 
Holzſchnitt. 

11) Von Seite 205—313 ſieben Gedichte ve: 
ſchiedenes Inhaltes, mit vier Holzſchnitten. Auf 
Seite 314 bie Melodie gu bem Hymnus Nicd. 
LXVIII Geite 107. 


12) Der Hymnus Mein zung nu frolic fing, 
tommnt zweimal vor: Seite és alZ Nro. XLI dr 
Hymnen, und Seite 125 als Nro. XI der Cateche- 
tica, Desgleidjen ber 6. Pſalm zweimal: Seite 
185 und Seite 299. 


13) Es folgen 2 Seiten Ordnung ver Cite, 
deren 45 aufgezablt find, in bunter BWeife ourd 
cinander, mehr eine Unordnung ber Titel gu nen: 
nen. Danad 2 Seiten Regifter der lat. Hymnen, 
in zwei Spalten gebrudt, und 5 Seiten Regiiter 
ber deutſchen Gedidte. 


14) Königl. Bibl. gu Berlin. 


— 


CCXIX.* 


Cine Predigt| Auß Dem ſpruch, 


A po-| catypris am ritij Cap. St 
lig find die tod- | ten, die inn dem Herma 
ſterben, von nem an. | Ja der Geift ſprich, 
daf fie ruhen von jrer arbeit, dei jtt 
werck | folgen jnen nad. | Bad) dem 
feligen abſchied des Ehrwirdi- 9 
Herrn Cafpar Francken, Pfarrers ind. 
Jochimßthal, welder im HEnun Chrif 
ein- geſchlaffen iff, dew 16. Junij. Fu 1578 
Jar. | Geprediget am vierdten Sonta⸗ 
nad) | Srinitatis, im 1578. Far. | Dard 
Felicem Bimmermannum Joachimicun. 
(Verzierung.) | Nuͤrnberg. 


1) 2 Bogen in 4°, A und B. Zweite Seite ler 








CCAJ. 


2) Zwei Seiten Zuſchrift an Herm Ulrich 
Dreyling gu Wagrayn und Hobaltingen, Kaif. 
Rath und Hauptmann in ©. Yodhimsthal und 
Sdladenwalbde. Datum inn %. Iodhimfthal , am 
tag Georgij, nad Chrifti vnſers Herrn vnd Selig- 
machers geburt, im 1579. Jar. || Ewer Geftreng. | 
dienftwilliger || felix Bimmerman | Diener der Kit- 
den | Gottes in S. Jo-| himfthat. 

3) Rach Snbatt ber Predigt war Cafpar Frand 
frither in Ortrand und ward arf J. Matheſius 
Vorſchlag nad Joadhimsthal berufen, wo er dann 
ber Kirche 32 Jahr gedient. 

4) Auf der legten Seite die beiden Grabſchrif— 
ni , pe ex fid) ſelbſt etliche Jabr vor feinem Tode 


geſtellt. 
5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 318. 5. 
theol. 
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CCXX.* 


Schoͤne geift- | lide Lieder ,| Sampt | 
Etlichen Sprachen vnnd | Gebetlein, 
mit kurtzer anflegung. || Stem :| Cpitaphia 
oder Grabjdrifften, | des alten Seren M. 
IOHAN. | MATHESII feligen. | Alles mit 
fleiß zuſammen gebradt, | ond cinfeltigen 
Chriften zu nutz inn | drach verfertiget , Durd) | 
FELICEM ZIMMERMANNVM | IOACHIMI- 
CVM. | Mit Rom. Key. Mai. Freiheit , 2. | 
Joven. 6. | Bamlet die vbrigen brochen, daß 


nichts ombkomme. | (einie.): M. D. LX XX. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Mirmberg bey | Ka- 


tharina Gerladin, vnnd Zohann von 
Berges | Erben. 


1) 10 Bogen in 8°, A— A. Riidfeite des Ti- 
tela leer. Reine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Beile 1, 2, 8, 11, 16 
und 20 (legte) roth gedruckt. 

4 Fünf Blatter Vorrede Felix Zimmermanns, 
ber Katharina Klein, Witwe des Dr. Balthafar 
Klein, des Freundes von J. Mathefius, guge- 
ſchrieben. 

4) Das Buch ſelbſt zerfällt in drei Teile. Der 
erſte, mit Blatt As beginnend, bat dic üÜberſchrift: 
Shine geifi-| lide Sieder, Herrn Johan Mathefij | 
feligen., und enbigt auf ber Rückſeite von Ciiij 
mit ber Angeige: Ende ver geiftliden Lieder. Der 
zweite, Blatt Cv Seginnend , Hat den Titel: Et- 
lie Spru-, dhe vnd Sebetlein, mit | hurger auß- 
legung, | Serrn Johann Mathefij feligen., auf der 
Rückſeite von G ij mit ber Angeige endigend: Enve 
ver Sprude ono) Gebstiein. er britte beginnt 
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Blatt Siij und hat die Überſchrift: Grabſchrifften 
Gerrn Matheſij. Chriſto 3u ehrn, vnd allen glau- 
bigen 3u troft. Am Ende, vor der Anzeige des 
Druder8, die Worte: Enve ver Grabfdrifften. 


5) Der Lieder find es dreizehn, fieben (nämlich 
Mro. 2, 3, 4, 6, 8, 10 und 12) mit vorgefepten 
Noten der Melodie, die erjte Strophe als Tert eine 
gebrudt, bie nadber nicht wiederbolt wird. Bei 
diefen fieben find die Strophen durch übergeſetzte 
deutſche Ziffern mumeriert. Verszeilen abgefest, 
Nro. 8 und 9 ausgenommen. Zwiſchen den Stro⸗ 
phen feine größeren Zwiſchenräume. 


6) Grabferiften find es folgende 22: 


. Auf die Frau Margaretha vom Haffenftein auf 
Litzko, geft. ben 21. Octbr. 1553. 

. Auf die Jungfrau Anna vom End, gef u 
Hudsheim am Dienftag nad Efto mihi i, t 


. Auf Frau Barbara Rauh, geft. am S. Anz 
brea8- Tag 1559, 

. Auf Dr. Martin Luther, geft. am Tage Con- 
cordiae 1546 


J. 
. au Philipp Melandhthon, geft. am 19. April 


. Auf Dr. Balthafar Klein, geft. auf dem Hengſt 
den 9. Decbr. 1560. 

. Auf Hans Roten von Mainftodbetm, geft. den 
28. Octbr. 1561. 

.Auf Margaretha Hans Muͤhlin, geft. der 13. 
Novbr. 1561, 

. Anf Hans Miller von der Mitteweid, geft. den 
26. Novbr. 1561. 

. Auf cine Jungfrau, geft. 1562. 

. Auf Hans Sebart von vali gum Gfell, geft. 
zu Augsburg den 15. März 1562, 

.Auf den Sdmidmeifter Dominicus Stoy in 
St. Joachimsthal, geft. ben 16. Octbr. 1562. 

. Auf Georg Rößlinger, Rathmann in S. Goa: 
chimsthal, geft. ben 2. Novbr. 1562. 

. mt Frau Katharina Fifder, geft. den 11. Marg 

562. 





= 


.Auf den Cinnehmer und Mikngmetfter Ruz 

precht Purlader in S. Joachimsthal, geft. den 

11. Suni 1563. 

Auf dew Buchdruder Johann von Berg gu 

Niirnberg, geft. ben 7. Aug. 1963. 

. Auf Gottfrid vom Ende auf Blankenheim und 
Rudelsburg, geft. ben Donnerſtag nad Nicolai 


563. 
. Die Grabfdrift, die fid J. Mathefius neun⸗ 
ehn Jahr vor feinem am 7. Octbr. 1565 er: 
A ten Tode felbft geftellt, lat. und deutſch. 
. ut Sibilla, des J. Mathefius Hausfrau, geft. 
den 23. Febr. 1559. 
. Auf Cutydins, bed J. Mathefius Sohn, geft. 
am Weinnadtabend des angehenden 1565. jars. 
Auf zwei Kinder Cafpar Frandens. 
Die Srabidrift, bie fid) Gafpar Frand, Pfar⸗ 
rer gu S. Joachimsthal, ſelbſt geftellt; geft. 
ben 16. Juni 1578. 


7) Bibl. zu Augsburg, XIV. B. 10. 
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COXXI.* 
Geift-|lice Lieder,' P. Mort. Fath. 


ond anderer fromt-| men Chrifen, nag Orduang | der 
Sarjeit, mit Col- | lecten und Ge- | beter. | Mew zuge⸗ 
richt, Mit einem ſondern Kegiſter, was 
auff jdern Sontag vnd Feſt zu ſingen fey. 


1) 28 Bogen in 80, A—e; bas Eremplar iſt 
befect, es bricht ab mit Blatt e. Zweite Seite 
8 Blattzahlen, erſte (4) auf Aiiij, letzte (212) 
auf dinj. 

2) Der Holzſchnitt auf dem Titelblatte iſt 
get bem vor der Ausgabe von 1571 cine robe 





earbeitung des älteren vor ber Ausgabe von | -k 


1569. 

3) Von dem Titel find die drei erften ae 
und bie brittlegte (bic erfte in bem untern Felde) 
roth gebructt. 

4) Auf dem zweiten Blatte die Vorrede ber 
frühern Ausgabe, auf der folgenden Seite die Ord⸗ 
ung ber Titel, 27, wie feit der Ausgabe von 

9. 


5) Auf der Rückſeite dieſes dritten Blattes der 
erſte Titel: Bon ver Menſchwerdung | Thefu Chriſti. 
Darunter ber ältere Holzſchnitt: die Verkündigung 
Maris, von rober Arbert. 


6) Mit Blatt 4 beginnen bie Lieder. Es find 
ber Reihe nad folgende: 200*, 383, Bas Magnifi- 
cat, fuceam 1.*, Ber Sobgefang Bacharie , | Luce 
am 1.*, 334, 336, a, 201%, 193%, 214%, 219, 216, 
53*, 793, 47%, 791%, (62-+-641)*, 338°, 337, 
339, 686, VII, 463, b,.c, 165, 294*, 341°, 340, 
342, d, 430, 197%, 195*, 792, 687, 343, 642, I, 
298, 11, 198%, 199%, 208%, om heiliger Geift, 
erfill (Brofa), e, 204%, 643*, 220%, 420, 346, 
190* , 206* , 203, 224%, 215* 647°, 218, 188", 
233%, 225*, 280°, 260°, 638, 369, III, 370, 
645*, 234*, 223°, 236, 267*, Pfalm111*( Profa), 
194*, 192*, 157%, 433, 421, 212%, 184*, 455, 
230%, 354, 313, 688 (lint), 365%, 196%, 291°, 
235%, VIII, 251%, 275 (rechts), 226, 352°, 
276*, 283, 646, 335, 302, k, 1, 449, 259, IV, 
451 (@ gutiger Gott. Luther gugefdr.), 532%, 
268, 286*, 462 (P. Melanthon gugefdr.), 278", 


266, 511, 250, 262, 353*, 185, 186, 210, 189, 3 


207, 209, 222, 211, 213, 227, 637, 465, 272, m, 
582, 508, 675, 512, 461 (viergeilig), 205, 191, 
373, 0, 374, p, 499, (zuſammen mit: Ba nu Elias 
feinen lauff), V, 331, 297, 296, 309, IX, 290, 
363, 364, 299, 321, 270, 300, q, 368, 402, r, 8, 
684, 330, t, 403, u, v, w, x, 519, 678, Die Deut- 
fhe fitaney, 310, 477, 478, X, VE. 

7) Die mit Budftaben und mit den rbmi- 


{chen Riffern I— VI bezeichneten Lieder find bei 


Beſchreibung der Ausgabe von 1569 nambaft ge- 
madt; bie Lieder Nro. VIE—X find folgende: 
Nro. VII: Ad Chrifte vnſer feligheit, 
„VIII: Pis mie gnevig O HErre Sstt, 
» IX: Sanct Paulus vie Corinthier, 





Vor diefen befindet fid Nro. X fdon in der Aus⸗ 
gabe von 1572, 

8) Außerdem find gu den friihern Ausgaben 
nod) bingugefommen bte Lieber Nro. 383, 463, 
465, und 499. Dagegen find ausgefallen 
Nro. 345, 245, 371, letzteres feblte ſchon im der 
Ausgabe von 1572. 

_ 9) Mit dem fedhften Blatte de3 Bogens w be- 
ginnt bas Wegifter ver | Gefange , fo man auff vie | 
Sontag vnd Seftage fingen mag,| ond mit Ben 
Cuangelien ond Se-|flen vberein hommen. Blatt 
e ſchließt mit ben Liedern Auf Vifitationis Marice., 
viet Zeilen, Cuftos Am. 

10) Die Sdhrift diefer Ausgabe ift bie fritbere, 
aber fdjon febr ftumpf und verbraudt. Der Orud 
fat vielleicht ſchon in die adtgiger Jahre. 
a7 Königl. Bibl. gu Dresden, Ars Muſie. 


COXX3I.* 


Eyn Meu Art- lichs Lied, von 
Yer Meuen | Heudhleri(dyen Sect der | 


Sefawider.|| Jn cim Jeden Gewontiden 
Thon, fo | thu: cin jeder darüber erdenchen | 


han, Bufingen. ||| Getruckt bet Ivo Schd- 
fers | Wackommen. || Anno. M. D. LXXX. 


1) 3 Blatter in 8°, aweite Seite leer. 
2) Es ift das Lieb: 
OGOLleid wie die Avamiten, 
10 (4+-4) zeil. Strophen. 
3) Verszeilen ab leet bie Strophen durd 
| itbergefepte deutſche aif ern numeriert, eile 2, 4, 
| B und 8 einer jeden etngegzogen. 

4) Das Lied endigt mit Stropbe 10 auf der 
{egten Seite. Darunter die Schriftſtelle: Prouerb. 
XXIIII, | Der 3um Schalk fagt, Bu bit fromm, 
vent | Verflucdt die Gemeind der Sromen: | Die aber 
ven Gottlofen Shale | iraffen, vie werven cin gut . 
Sob vberkomen. 


ma Herzogl. Bibl. gu Wolfenbittel , Quod]. 


CCXXIII.* 


Ein Chriftlides | Troſtbuͤchlin in swat 
fe vnterſchidliche Capi-|tel abgethenlet. 
Allerhand betruͤbten per⸗ ſonen, ſonderlich 


| aber hran- | hen Lenten nagii@ zu gebranden.| Geſtellt 


durd) || IM. Samnel Nenhenfer, Pre-|diger 
jn Vlm im Aunſter. || Funhalt der Cayitel gleich nad | der 
Vorrede verzeichnet. Oetrucht zu Straßburg, bei | 


» X:  JnGottesnamen faren wir. (3 Ste.) , Bernhard Jobin. 
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Am Enbe: 
Getruckt zu Strafburg, | bet Pernhard Jo- 
bin.| ANNO M. D. LXXX. 


AA. Die 5 letzten 


1) 12 Bogen in 12°, A— 
Seiten leer. Keine Blattgablen 

2) Der Titel ift von vier fauberen Rierleiften 
umgeben, die linke und rechte zwiſchen der oberent 
und unteren. Die untere breiter. 

3) Auf der Rückſeite des Titelblatted cin Jat. 
Spruch (4 Zeilen), überſchrieben SMARAGDVS., 
und ein deutſcher (4 Zeilen), überſchrieben D. 
AVGVSTINVS. 


} 


4) Adt Blatter Vorrede, an die Herrn Eltern, 
Herrn Purgermeyſter, ond Raht , ver SFobliden deß ! 
Zeyl. Romifden Reids State Vin geridtct. Datum 
Dim, den tag Concordiae, das ift, den 18. deh Mo- 
nates Sebruartj, Anno M.D. LXXX. Auff mel-, 
hen der theure Man GOttes, Doctor Martinus | 
Suther, u.f.m. Unterzeichnet: M. Samuel Weu-| : 
heufer, Prediger im Miinfler. Hierauf ein Blatt. 
Inhalt vifes Bidlins, . 

5) Mit bem 10%" Blatt fangt das Büchlein 
jelbft an: Pas Erfte Capitul. | Waber die hrandk- 
benten ‘hommen, vnd waruin fie | ;ugefdickt wer- 
pen. Darunter ein fleiner- vicrediger Holzfdnitt 
von febr feiner Arbeit, mit ſchmalen Rierleiften | 
umgeben: Chriſtus mit ben Jüngern, cin Kran: | 
fer, ber fein Bette trigt und heimgeht. Cin kleiner | 
Holzſchnitt dieſer Art iff aud) Blatt $: die Kreu⸗ 
pgung Ghrifti, und Blatt 4 12: Chriſtus am Ol⸗ 

erg. 

— Bon Blatt 40 an folgen 11 Gedichte:! 
Nro. 270°, 461 (mit ber Zahl 1560), a, b, c, d,. 
508, 490°, 446°, e°, f. Die mit Budftaben be: | 
zeichneten: | 

a) © Serr bif du mein suuerfidt, | 
Georgij Berckenmayrs. | 
b) H€rr Jefu Chrifte, Gottes Soir, 
Der du ſitzſt in vem hddften thro, 
Ni. Selnecceri D. 
c) O ou betriibter Jefu Chrift 
Georgij Perkmair. 
d) HUF mir Herr inn der letſten not. 
e) Maõt frid vii fraud inn guter rub. 

f) BEvenck mit fleiß mein lieber Chriſt. 

Mit abgefepten Verszeilen, aber ohne Abteilung 

von Strophen, bie mit ° bezeichneten ausgenom- | 
men, welche Strophenadbteilung haben, aber feinc 

abgeſetzten Verszeilen, zwiſchen ben Stropben | 
feine größeren Räume, die erfte Zeile ciner jeden | 
tinge ogen. 
} a8 Gedidt von Johann Leon: Serr Jefu 


Chrift, mein Serr vad Gort, enthalt viefe Ausgabe 
des Büchleins nod nidt. 

8) Auf Asb das Gedidt Nic. Hermans: 
GOtts acker heyfit der breyte Plas, mit weldem 
bas Bud ſchließt. 

9) Offentl. Bibl. gu München, Ale. 3390. 
Stadtbibl. gu ihm. 


— — —— — — 


CCXXIV.* 


Chriſtliche Verſs vnd Gefenge, | 
Fatemiſch ond Vendſch, Von dem Gros-| 
widstigem, hodnotigem Wer, der anffgerid-| 
ten Concordien, in diefer Lande Rirchen | vad 
Schulen. Anff Fünff Stimmen Compo- 
nirt, | ond in Druck verfertigt : durch Cafpar 
Fuͤgern. | (Bierediger Holzſchnitt: die zwei ſaͤchſiſchen 
Wappen, gehalten von einem zwiſchen ihnen ſtehenden 
eine Fahne fuͤhrenden Engel.) 1 Timoth. 2. | Ss 
ermane id) un, das man fur allen dingen zu 
erft thue, | (nod 6 Zeilen, Ende der letzten: hommen, etc.) 


Drefyden. 1580. 
Am Ende: 


Gedruckt in der Churfürſtlichen Stad| 
Dreßden, dard) Gimel Bergen. | 1580. 


1) 2 Bogen in 4°, mit den Cignaturen Gund 
§, alfo 3u einem größeren Werk gehörig, das id 
aber nicht fenne. Sroeite und letzte Seite Teer. 

2) Zwei Seiten Vorrede Cafpar Figers, den 
Burgermeifter, Rath ond gangen Chriftlihen Ge- 
meine der Churfurfliden loblidhen Stadt Prefyen 
gugeignet. Sn derfelben redet er von dem Danf, 
ben wir der Formula Concordim ſchuldig find, 
ind vor ben ihr gu Ehren gedidteten lateiniſchen 
Berfen, die er nachher mitteilt, und fabrt dann 
fort: Derwegen fo haben nadfolgende Vers (in wel- 
den dergleiden danck begriffen) mir fo wolgefallen, 
pas id) die nidt allein verdeutſcht ond in Gefangs 
weife geftellet , fondern aud mein? Son auf finff 
Stimmen zu componiren befoblen habe. 

3) Auf ber nächſten Seite drei lat. Diſticha, 
mit welden Cafpar Schallius fein Tat. Gedidt bem 
Churfiirften Auguſt gufdreibt, auf den folgenden 
vier Seiten bie Noten des erften Tenors gu diefen 
Diftiden und bas lat. Gedidht:  Vvltu diu quæ 
fquallido. 


4) Auf der Riidfeite von Hj und der folgenden 
Seite die erjte Strophe bes deutſchen Gedichtes 
unter den Noten des erften Tenors mit ber Über— 
ſchrift: Vorgehende Vers verdeudſcht, ond auff| nad- 
uolgende weife mit fuͤnff fim-| men zu fingen. 

5) Auf der Rückſeite von H ij die Überſchrift: 
folget vie Meloven, auff cine | Stimme 3u fingen. 
Drei Reihen Noten, die erfte Strophe bes Ltedes 
als Lert. Hienad bas Lied felbft, mit folgender 
Überſchrift: Cin Geiftlid Cied, von jebigem 3u- 
fland | der Coriftliden Kirhen. Anfang: 

DJe Chriftlid Airch hat trawriglich. 
Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
keine größeren Zwiſchenräume, erſte Zeile einer 
jeden eingezogen. Ende in der Mitte von § tij ». 

/Datunter nod die Üüberſchrift eines kleinen Ges 
ichtes 
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Allein auf dich, HEUR Zheſu Chriſt, redet er von ben verſchiedenen Gaben ber Men: 


1 nächſten Seite folat. Unter dieſem ſchen, führt aus der Apoſtelgeſchichte bas Beiſpiel 

ant bie — wee Druders. ab | | des Apollo an, welder, obwol er ein beredter und 
6) Die vier andern Stimmen find in ber Schrift madliger Mann geweſen und in 

; ; ~. der Schule gu Ephejus mit Fleiß vom Herm 

IT. Tenor, ein Bogen mit der Signatur J. Ghrifto gelehrt, dennod von dem Juden Aguila 
Diſcantus, «» »@ » XK. lund deſſen Beibe Prifcilla nod beGer unterridtet 
Altus, ee o LL. worden, und tommt dann auf Nic. Serman und 


Baſſus, — M. ſich ſelbſt gu ſprechen: Ber Cyriftlich, Gortfelig, 
Dieſe Stimmen enthalten-jede nod die Noten zu Eyferig, Sinn vnnd Kunſtreiche Herr Wicolans 
bem vierſtimmigen Satz zweier lateiniſcher Diſti- German, loblicher vnd feliger | gedechtnuß, ver recht 


Hen, ũüberſchrieben Ex Pſalmo 37, ane diſes —— — hat, ne jom on 
7 bibl. ipzig, Feut zeugnuß geben, vnnd die erfabrung mit {id 
tung? Rathsbibl. gu Leipzig, Bederſche Samm bracht, ein guͤts nutzliches wertk gethan. Je bof 


aber es ſoll nun nod viel heller vnnd frudt(amer, 

—— — —— vnnd mehrern Leuthen dienlich vnnd anndmlid 

fein, aud) leuchter zů lehrnen vnnd Lenger ju be- 

COXXY.* halten, dteweil fid) die Reimen nun befler binden 

° vand (dliefen, vnnd ettlide Melovenen, vie ana 

t ae gemain x bcbeenidig, URRY — —— darzů hummen. 

; nb fagt dann wetter: Difen meinen angewend- 

Sontaͤgliche Euangelia durd) ten dit wee a Corrigtern vn vermebren, bab 
7 id E. V. ond W. verwegen wollen Dedicieren onw 

das | gantze Jar, fampt dent fire nembſt en zuſchreiben ete. Späterhin (auf der 9. Se 
Feften , inn | gefangweif. | Durd | Ricolaum bet Borrebe) forme bie Augering vor: saci 
: . el nidt €. V. onny Srcell. lobliche Crempel, hades 

Herman Cantorn | tm Doachimßtal aufigan- vil ſchwacher Chriften inn @orot suns genachdarten 
gen. Jetzt aber durch Gregorium Sunder⸗viſtumben geſtercket, vnnd jhnen orfad geben auß 
reitter, Prediger der Euangeliſchen Airchen, dem NKReich des Antichriſtiſchen Dapſtumbs außzu 
38 Angſpurg, geendert, gemehret, vnd inn son achat ot seme ber Borcede * 
der Augſpurgi- ſchen Confeſions Airchen ge-'| d haten Gottes an ibm und faker: 
gyparg Der wit nad feinem wien friftung veh ledens, 
brenchlidften Mels- deyen verfaffet. | Mit | sefunvehait, gnav vnnd Geift, rhii, friv, zeit vm 


. ; . . | weil geben, fo will id feiner Smain bald mehr Prr- 
einer Borred DB. Pauli | Cheri, Pfarrers —** vnnd —W * welche zum thail 


der Airchen 3u Wittemberg. | 1580. (chon 3u gericht, gefangweif mitthailen. Amen:, 
€. V. ond §. | Williger | Gregorius Sunverreiter 
Am Ende: von Waſſerburg, Prediger der Kirchẽ Chrifti za 


Augfpurg, ond mithelſſer bey S. Georgen. 
uck | - 
Getruckt zu Jangingen, durch | Seon 7) Auf dem folgenden Blatt ein Regifter der: 


hart Meinmidel. jenigen Lieder de3 Buches, welche nidt auf Evan: 
1) Die in ber Bibliographie Seite 396 Nro gelien gebichtet find. 
: . 8) Das Bud enthalt bie Lieber RN. Hermané 
CMLXII befindlide Beſchreibung bes Buches foll | und 35 eigene Seber 4 Sunbderreiters, a bi 
nachſtehend einige Vervollſtändigung, erfahren. beigeſetzten Buchſtaben G. B. als ſolche bezeichneh. 
2) 36 Bogen in 80, nimlid 2 Bogen a und b | Die Lieder N. Hermans find durchcorrigiert unt 
Vorſtücke, bas Alphabet A und Aa—H. Letztes | haben oft febr ftark herhalten müßen, in Verande⸗ 
Blatt leer. Blattzahlen, erfte (1) anf A, letzte rung ber Worte, ber Reime und ganzer Zeilen, in 
(272) auf $1 vij. Erweiterung de3 Strophenbaues und Vermehrun⸗ 
3) Die Titelfeite ift mit einer ſchmalen Borte gen aller Art. 
umgeben. Die Sabresjabl  ftebt zwiſchen zwei 9) Abgeſetzte Verszeilen, die Strophen durd 
kleinen Bortenteilen. Die Zeilen 1, 2,7, 8, 16 und iibergefegte deutſche Ziffern numeriert, feine Re: 





19 (Tegte, bie Jahreszahl) roth. ten der Melodien, bie und da Holzſchmite, ſchlechte. 
4) Auf der Rückſeite be Titelblattes vei | 10) Bibl. des Herrn v. Meufebad. Rathsbibl. 
Schriftſtellen aus Pſalm 40 und Pfalm 96, | iu Leipzig (Bibl. ber deutſchen Gefellfdaft Ree. 
5) Hienad folgen bie Vorreden: 09). 
3 bie bon Paulus Gterus, titer, Dat 
ie von Mic, Herman, 5 Seiten, ohne Datum, . 
c) bie von Gre oe Sunbderreiter ae 29, To. CCXXVS.* 


vember 1579, eine Seite und fieber Blatter. ; 


6) G. Sunberreiters Vorrede ift den Herren Jo⸗ alm enſtliche Lieder on 
hann Reger von Diendorff, Marr wink Mattheus Pfc en, | g yſt q — 
und Lucas Rem zugeſchrieben. Auf der dritten Seite Geſaͤnge ſambt et⸗ lichen Gebetten 








D. Mar. Futh. Auch Anderer Gott- 
ſeliger Lehrer | vnnd Manner, anffs fleiffi- 


geft von | newem zugericht, ond in eyne rich⸗ 


tige orduung gebracht. | Oetrucht zu Straf- | 


burg. | M. D. LXXXI. | 


Hm Ende: | 


Getruckt zu Strafburg, durd |! 
Cheodofium Rihel, im Jar | 
M. D. LXXXI. 


1) 28 Bogen in 8, A—e. Bweite Seite und 
bie drei Tegten Teer. Blattzahlen, vom filnften 
Blatt, wo bie Lieber beginnen, an gerednet, letzte 
(CCIX) auf dem 5. Blatt be’ Bogens v. 

2) Das Gefangbud ift eine neue Auflage des 
Rihelfher vom Fabre 1569, deſſen Beſchreibung 
nachzuſehen ift. Das dort unter Nro. 2, 3, 4,8 und 
10 Gefagte gilt aud) von ber vorliegenden Aus— 


gabe. 
* 3) Die ſechs Teile beginnen Blatt I, LI, 
LXXIIII, CXXIX, CLXXXIII und CXCVIII. 

4) Ginige Lieber mehr, cinige weniger: es 
findet fid) nunmebr Nro. 586, der vierte Teil en: 
digt mit ben Liedern Nro. 646, 259, 510, 354, 
nimmt alfo Nro. 259 und 510 auf, ſchließt aber 
Nro. 275 aus. 

5) Das Lied Id hab mein fad Gott heimge- 
fielt findet fic) nod) nit. 

6) Nur 9 Holaldnitte: Blatt XVII4, XLI4, 
LIt, LIIT>, LV>, LXVI«, LXVIT®, LXXIII., 
LXXITIL>. 


"7) Im VBefig bed Herrn Dr. Arnold in Ef: 
berfeld. 


COXXVI3.* 


Mons Myrrhæ. | Der Myrrhen- 
Berg, Vber welchen alle ſterbende Men- 
ſchen, mit Muͤhe vind Arbeit | ſteigen, vnd 
manchen engſtlichen ſchweis ſchwitzen muͤſſen, 
Ba allein die Glenbi⸗ſgen, die fic) an den redy- 
ten Weyranch- ſtrauch, vom Btamm Jeſſe, 
nemlicy | an Chriflum halten, Belighid | vber 
ond anshomen. | Aus OOttes Wort ver- 
zeichnet ond beſchrieben, Mit ſchoͤnen Spruͤ⸗ 
chen, Hiftorien, Erempeln vnd Gleichniſſen, 
den Aindern ond einfeltigen Lenten 3n| gute, 
liechte und leichte erkleret , || Burd)'| Sigifmun- 
dum Sueuum Freiftadienfem, Predtger zum 
Sauben. || (@leine Zierborte und darunter eine Linie.)| 
Anno 1581. | 


CEOXIVII— CEIIVIIS 1581. 
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Am Ende: 


Gedruckt zu Sreyderg , durdy | Seor- 
gium Hoffman | Anns | (einie) | 1581. 


1) 8 Bogen in 8°, A—FH. Zweite und letzte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 11 und letzte 
roth gebrudt. , 

3) 5 Blatter Borrede, bem Fürſtlich Münſter⸗ 
bergifdien Rath Seremias Behmen, bem Erbſeßen 
au optendorff Jonas Behmen und dem Wences⸗ 
aw Schönen yu Breslau gewidmet. Wm Ende: 

tum Saubden, am | Grinendonnerftage, des 1580. | 
Jahres. | &. E. || Williger || Sigifmundus Sueuus| 
Previger dafelbft. 

4) Ob die beiden Namen ber der Vorrede im 
Nominatin Behm und Sdhin, ober Behme und 
Schöne gelautet, und ob man fiir Sueuns fid 
Schwab ober Schwabe denten milge, jſt nidt leidt 
gefagt. Sd) vermuthe, daß Martinus Bohemus 
ber unmittelbate Nadfolger des Sigifmundus 
Suevus, und ein Verwandter der liber ber Vorrede 

enannten Britder, vielleicht ein Sohn eines der: 
—* geweſen. Dann wäre ebenfalls nur der 
Qweifel, ob man ihn Behm ober Behme gu ſchrei⸗ 
ben habe. Gr felbft ſchreibt fic) in ber Regel Mar- 
tinus Bohemus; unter ber Vorrede des Kirchen— 
falender3 von 1604 und ber Il. Centuria preca- 
tionum port 1608 nennt er fid) Martinus Behm, 
unter ber Borrede gum Kriegsmann von 1593 ba- 
gegen Martinus Dehem, unter der der I, Centu- 
ria precationum von 1606 Martinus Pehemb. 
Hienach fceint bod fein Zweifel, daß fein Name 
am {didlidften unter der Form Martinus Behm 
anzuſetzen tft. 

5) Auf der Riidfeite bes Blattes Hv endigt 
bie Abhandlung. Auf den folgenden 3 Seiten ftebt 
ein, Gedit von 7 (4-4-3) getl. Strophen, über⸗ 
rieben : Cin Chriſtlicher Gefang vom | Myrrhen- 

erge. Anfang: O Menfden Aind, fterblider 
arth. Abgeſetzie Verszeilen, die zweite, vierte und 
fiebente jeder Strophe eingezogen, bie Strophen 
durch iibergefepte deutſche Sern numertert. Un: 
ter bem Liede bie Budhftaben &. 8. 4. 

6) Den nod ibrigen Raum bdiefer Seite 
nimmt ein Holzſchnitt ein: ein Gitterwerk. Mit 
einem ähnlichen beginnt die Ritdfeite, darunter die 
Anzeige bes Druckers. Unter diefer das Freiberger 
Wappen. Wuf der folgenden Seite ein vierediger 
Holsidnitt: der Ritter Georg, ber ben Drachen 
tobdtet. 

7) Bibl. ded theol. Seminar’ gu Wolfen: 
bitttel. 


CCX XVI33.* 
Chriftlidye Gebet | ond Geſaͤng anff rie | 


hetlige zeit vnd Fayer- | tage oder das gange Jar. | 
Ephef: 5. cap. | Phe follt vam Wein | nit 
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trunchen werden, Da-'rinn enkenfabeit if, feudet wer-| der dritte ($8>) die auf alle Cage vnd seit. Den 


det vel des belligen Geifies, und, redet vatercinander von! Geſängen find großenteils bie Noten ber Melodie 
md Leb, ond Grifil 


Pfal-| men v eiſtlichen ge-| fiiugen, Singet vad lob 


finget | dem Gerren in ewren bergen. || Cum confenfu. 
Reue | rendiffini Anthonii Archiepi-| fcopi Pragentis &c. | 


SGedrucht zu Prag durd) Aigael peterie, 1581. 
Am Ende: 


© Gedruckt yu Prog, bey Mt- | deel: 


Peterle.| Mit Bom. Aay. May. Frey- 
hett nict| nad) zudruchen. | Cum con- 
fenfu Reuerendifsimi Anthonij | Ar- 
chiepifcopi Pragenfis &c. | ANNO 


DOMINI | 
M. D. LXXXI. 


1) 8 Bogen in 8° zweite und letzte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

% Auf bem Titel find Zeile 1,2,5,6, 14(finft- 
letzte) und 17 (vorletzte) roth gedruckt. 

3) Der Vitel fteht innerhalb eines Vierecks, 
welches vier genau gufammengepafste Stilde eines 
Holzſchnittes bilden: die Leiſten oben und unten, 
bie bretteren, greifen über die linke und rechte. Sn 


ber oberen Gott Vater und die heilige Taube, um: | Mi 


geben von Engelsköpfen, in der untern Chriftus 
mit bem Kreuz, umgeben von Engelsköpfen; in 
bent vier Eden biefer beiden Leiſten die vier Evan: 
geliften ſchreibend. Sn ber linfen und redten Leifte 
zwei weibliche Deilige. | 

4) Zwei Seiten Vorrede, vor welder fid der 
Verfaßer .Chriftophorus Hecyrus, font Sdhweber’ 
nennt. 

5) Auf Es? heißt es in einem Gebet nach der 
Empfahung des heiligen Abendmals: 34 fos bir 
pan, das DU mid) mit deinem Seib ond Blut ge- 
fpeift ond erquicht baft. Blatt € iij*: Ich bitte vid 
von gangkem bergen, daß yu durch die fuͤrbit vei- 
ner gebentedeieten Mutter Marie mir vnd allen 
Menſchen folde gnad verleihen wöllſt, ete. Blatt 
S$ ij>: O Serr verlaß ons nicht in dieſen gefehr- 
liden zeiten der falſchen Sehrer. ete. Behut ons vor 
pen reiffenden Wolfen vnd falſchen Sehrern, die 
vnter einẽ ſchein der warheit die glaubigen betrii- 
gen ond verfuren vii zwietracht vn oneinigheit vn- 
ter deinem volch anridten u.f.w. Blatt 482: O 
du hetlige onbeflechte Jungfraw Maria, du Mutter 
Gottes vnd vnfers Herren Jefu Chrifti, Id bitte 
bic) Du willeft fur mid bitten den, ves Tempel du 
worden bit. Sanct Midael, Sanct Gabriel, Sanct 
Maphael, aller Chor ver Engel, jr Erbengel, Ertz- 
patter ond Propheten, jr Apoftetn, Euangelifiz, 
Martrer, Beidhtiger, Priefler, Leuiten, Iung- 
frawen vnd alle gerechten, durch den darff id) eud) 
bitten, der eud) erwoͤhlet hat, von des anfdhawung 
je eud freuet, daß jr fur mid ſchuldigen woͤllet 
bitter, ete. 

6) Die Gebete und Geſänge jerfallen in drei 
eile: ber erfte enthalt dic auff die heilige zeit vnd 
Fayertage, her zweiie (€ ij) die von pen Heiligen, 


vorgefegt, die erfte Strophe als Vert, bie nadber 
nicht wicderholt wird. Die Verszeilen in ber Regel 
nidjt abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen feine größe⸗ 
ren Broifdhencdame, die Strophen nidt numeriert. 
Nur die Geſänge Nro. 23 und 25 haben abgefegte 
Verszeilen. Die Gefange find mit iberge etzten 
deutſchen Ziffern numeriert, der letzte (Rr. 52) 
auf Blatt Fv bis gu Ende des Buds. 


7) Bibl. gu Augsburg, XLV. B. 10. 


COXXIX.* 


Der Pfalter mit hurgen Summarien etc. Burd) 
Wic. Selneccerum. Leipgig 1581. 

1) Diefe Ausgabe fommt in allen Stitden, 
ſelbſt was die Aus Gnge ber Seiten betrifft, mit 
ber vom Sabre 1578 überein. Man findet aud 
nur felten eine Abweichung in der Orthograpbie: 
bie Ausgabe von 1578 ſchreibt Feipzig, die ven 
1581 bagegen Seipgig; bort fteht im Datum der 
Vorrede Augufty, 1581 bagegen Auguſti. 


2) Konigl. Bibl. gu Oresden; desgleiden gu 
inden, Liturg. 1233. 


CCXXX.* 


NOVA NOVORVM:|IN QVI- 


BVS, TVM | AVTORES, 


CONFESSIO|ET DOCTRINA 
LIBRI, QVEM PA-|TRES BERGEN- 
SES CONCORDIAM| VOCANT ; TVM VERO 
SYMBOLA, PRECA- |tiones, Epiftole, ad- 
eoq; varia Epigram-| mata, Secreta, & 
Acta breuiter «& | perfpicué continentur. . 


VBIQVISTICA NOVA: | Bas ift, | 


Allenthalbifde Wewezeittung, von 
der | BERNGISEHEU BATTED | uw 
angeftelltern CONCOR-| DIEU. | Darinn 
derfelben Antorn Lehr, Zekandtnuß ond 

Wandel , neben vil anderen ſonderbaren 

Secreten vnnd Agenden , kiirglidy be-' grif- 
fen werden. | Bum thanl in Tentſcher, sum 
thay! in Fateiniſcher Sprach, Vbique, vad 
vberall von den Proteftirenden sufamen ge-| 
bradt, vnd an jetzo in offuen Bruch verfer- 
tigt. | ANNO || (ginie) | M. D. LIXXI. 


CCIAJIA. 1581, 


1) 7 Bogen in 4°, A—G. Letzte Seite leer. 


Keine Blattyablen. 


2) Auf ber Rückſeite bes Titelblatted ein Tat. 
Gebdidt in 3 Diſtichen AD CANDIDVM LECTO- 
REM, unter bem Gedidt folgende Acroftichis: 


© ontra BD octor 

@ mnem HZ acobus 
WW ecefilatem BS chmidlin 
© onturbauit € onfufor 
@ mnem O mnis 

B eligionem B eligionis 
B® octor BD iaboli 

HX acobus KE pftus 
A ndree. A poftulus. 


3) Blatt A ij beginnt bie Schrift felbft, und 
zwar mit der überſchrift: Per Vbiquitift2 glaub | 
vmd Behandtnuf, fo durdh VD. Sdhmid-|lin vem 
Bud, Concordia Lutherana genant, | onder an- 
vern aud ennverleibt:.. Naddem dann zuvor mit 
ftarfen BWorten gefagt worden, daß die Bekenntnis 
die alte verdambte Keberey Eutychetis fei, die jest 
von ver Slaccianifden on Vbiquitetiſchẽ Rott, wider 
auf dex Sellen on Teuffels rachen herfuͤr gezogen 
al wird daffelbe in folgender Weife darge- 

elit: 


1. Ich glaub on zwen Goͤtter, Batter ven Al- 
madtigen, Shipfer Himmels vnd der Erven, 


2. Vnd an Shefum Chriftum feinen aingebornen 
Son, onfern Serrn. 


3. Der empfangen ift vom §. Gaifi, nidt geborn 
auf Maria der Junghfrawen. 


u. f. f. in 9 weiteren Puntten lauter Verneinungen, 
auger in Nro. 8: 


8. Ich glaub an ven Seiligen Grif. 


Hienad wird auf ben folgenden Seiten ber Beweis 
geführt, daß aus ber Lehre von der Ubiquität alle 
diefe Berldugnungen folgen. Ende auf A iiij*. 


4) Hierauf folgt ein Aliud Symbolum difcor- 
dantis novee concordiz, 4 Seiten. Oben auf der 
erften Seite be Blattes B heft es bann: 


Cin newe Pettform vou des Concordia | 


Buds Autorn langem Endt, per lon-| gam 
Literam. 


VAganet Jacob, ver du bift im Schwaͤbiſchen 
Vbique, Seſchändet werde vein verfliidter 
Nam, serfthret werde dein erwiidert Hauh, vein 
Seuflifdher Will geſchehe, weder allhie nod) zů 
Wittenberg, nod dort 30 Leiphig. Gib vns nit 
vnſer Taͤglich Provt, ſondern besale vnſer 
Schuld, fo duͤrffen wir vnſern Schuldigern kai- 
nem kain Pfeñing geben. Fuͤhre vns nit in 
vein vermaledeyte Sorm, ſondern erloͤß one 
pon deinem Sotteslaftertiden Bild. | Du hayl- 
lofer Jacob, Hoͤlliſch Sewr ift vein Kraft, 
Shwabel vñ Bed ift vein Madt, Strick an 
galß dein Gewalt, die Rabenflain vnd Galgen 
bein Herrligkait, von Ewigkait in alle Ewig- 
hait, Amen. Bas werbde war, das es geſchehe 
vifes Zar. 
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5) Auf derfelben Seite die deutſche Überſchrift: 
Des Schmidleins haimliche Peicht, die niemand 
be kandt, dañ Pat. Cheinnithio, vii Seren Iever- 
man. und eine längere lateiniſche gu einem latei— 
niſchen Confiteor deffelben Sinnes und Styls, 
bas von der Riidfeite von B2 an gerednet 4 Sei: 
ten und bie Halfte ber Rikdfeite von B 4 einnimmt. 

6) Auf dicfer Seite beginnt darauf bas Lied: 

Enhalt ons Herr-bey dein? Wort, 
Vnd laf ja nimmermer gehn fort, 

Was Jacob Endres hat geſchmidt, 
Das ift vil frommer Chriften ditt. 








‘| Unter ber Tberfdrift: Ein newes Erhalt ons 


Herr, Wider den | Shwibifchen Entydianifden 
Reber | zübetten. Sn zwei Spalten gedrudt, 30 
viergeilige Strophen, durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert, die zweite und vierte Zeile einer 
jeden eingezogen. Das Lied endigt mit 4 Strophen 
auf ber Ruckſeite von C. Es ſchließt fid) unmittel- 
bar daran bie Oda noua, weldje jenes Lied in 
lateiniſcher Sprache wiedergibt, aud) viergetlige, 
aber nicht numerierte Strophen, zwiſchen denſel⸗ 
ben kein größerer Zwiſchenraum, die erſte Zeile 
ciner jeden ausgerückt. Ende unten auf C 3°. 

7) Darnad mebrere lateiniſche Aufſätze, dic 
auf ber Riidfeite von D3 ſchließen. Dort folgt 
alZbann Nachſtehendes: 


Cin ander Sormular eines newen Cnan- | 
geliums, wie die Profefforn zu Witeberg vnd | 
Feiptzig von jhrem erften Cuangelio | abgefal- 
len, ond der Concordi vnderſchrieben. 

Der Anfang Cautet: 
DA wurden die Profeffores zů Seiphig vnd 
Wittenberg von ven Gefandten an ain fondern 
Orth gefirt , auff daß fie vom Teufel verſuͤcht 
wuͤrden u. f. w. 

Gnbe: 
Da fibret fie ver Veuffel mit fide auf ainen 
fehr hohen Berg, vnnd zaigt jhnen all jhre 
Vorwerk, Mublen, Giter vnd Eynkommen, 
vnd fprad: Bas alles follt jhr bebalten, vnnd 
rithig befigen, wann jhr die Warhait ver- 
fchweigt, vnd vem Concordien Bid onder- 
ſchreibt, Da fie das hoͤrten, word? fie fehr fro, 
vñ vnderſchrieben. Dañ verlieffen fie die hni- 
ligen Engel, vnd fihe ver Geuffel tratt zü 
jhnen, ond dienete jhnen. 

8) Hienad eine Anzahl lateiniſcher Gedidte, 
fleinere und größere, voll perſönlichen Schimpfes 
und Spotted, gleid) allem Vorigen. Blatt F* cin 
deutſches Gedicht in Reimpaaren, Anff den 
newen allenthalbifden Meger, | Jacobanver Biid- 
ſchmidt, Anfang: BAturnus etwa weit vnd breit. 
Die geradzahligen Verfe eingezogen. Ende, mit 
2 Reilen, auf Jijb. Danad wieder viele kleine 
fat. Gedichte, Blatt G einige, denen deutſche Verfe 
beigegeben find, 3. B.: 

Chem: Sel: Mufc: Chyt: Tu: Scelefto tar- 
piter auſu, 
Vim faciunt {criptis, Parue Philippe, tuis. 


CEIIIFT. 1581. 





Kemnih ond der Selbtecher, 

Mauß, Chyter vnd ver Corner, 

Coeleft ver ſechſt in der jal, 

Dife habn geholffen all, 

Dem Sdhmidlin Toll ond truncken zwor, 
Dah jet werden veradtet gor 

Die Schriften des hleinen Manns, 
Genandt Philip Melandthans. 


9) Blatt Giz beginnt wieder ein längeres 
deutſches Gedidt, in Reimpaaren: Cin hurger 
Sprud von dreyen abgefagten Sein- | den, der Hohen 
Schuͤl jt Wittenberg. Anfang: 

Duey Schwoͤrmer findt 31 nechſt auffgſtanden, 
Die woͤllen vns machen zů ſchanden. 
Vnd mit drey Laftern bzichtigen, 
Gantz Wittenberg vernichtigen, 
Soldes ſeindt Illyricus der Wendehuͤt, 
Vnd Sceleftinus, war nie gut. 
Aud Doctor Sdmidlin ver Digeiner, 
Mit gwatt Rurmt widr ons biereiner. 
Ende auf F 34. G8 folgen nod einige kleine Ge- 
dichte, drei Lat. und ein deutſches. 


10) Auf der vorlepten Seite bed Buches eine 
Pefdhliehlihe Crinnerung. Anfang: 


Es hat fic) Jacob Anvre fonften Shmidtein 
genandt, offt ond vilmals trotzlich gerimet, 
wie in hurber zeit ein Concordia bey der 
Augfpurgifdhen Confehions verwandten folte 
angeftellt pnd aupbgefdrieben werden, Wie war 
aber obgedadter Schmidl foldes fiirgeben , be- 
zeugen dife Noua Nouorum, welde bin ond 
wider bey hohen von Niderſtandts Perſonen of- 
fentlid tayls im Truck, tanls geſchrieben auf- 
gefprengt worden. Denn darinnen 3ufehen, wie 
Der 3anhi(dhen Concordie Fehr, baydes wider 
die Paͤbſtiſche vñ yer vnueränderten erften 
Auglpurgifdhen Confehion firebe vnnd fireitte 
was aud fiir grobe Eſelskoͤpff, und vngeſchickte, 
vbel beſchraite ſechs Predighandten, die gange 
Chrifenhait juuerdamien , suftumpfieren , zuͤ⸗ 
reformieren , aufjufdenden, ond außzuͤlaͤſtern 
ſich fräuentlich vnderſtanden. Weil dann die, 
fo andere vnbillid verdamen, widerum, wie 
Chriftus fagt, verdampt follen werden: War- 
umb follen dann folde feds vermaindte Ber- 
gifdhe Potres nidt aud von andern verdampt, 
ond jnen jre Pübenſtuch fir vie Uaſen mit 
Warhait gehbalten werden? u. ſ. w. Auf dif- 
mal aber gniig. Actum & impreffum Angli- 
poli, Menfe Iunio, Anno 1581. 


11) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 162. 4. 
theol. 





12) Unter ben Büchern, die ber Fac. Andreas 
Untonsbeftrebungen Lange vor dem Zuſtandekom- 
men der Concorbtenforme! Aufſchluß geben, ift fol- 
gende3 von Tileman Heshuſius beſonders lebr- 
reid): Cine Previgt, | Dom | Creuk ond Feiden 
Sefu Chrifti ond feiner lie- ben Chriften, u.f.w., 
Wider | D. Jacobi Andree nidtig firgeben, vnd 
unerfindlide Calumnien. Yena 1570. 11 Bogen 
in 4°, Herzogl. Wolfenbüttelſche Bibl. 127. 17. 
theol. Gegen Jac. Andreis Bud SGriinvtlider, 


warhaftiger ond beftendiger Perit von Chrifiltder 
einighett der Eheologen. 


CCXXXI.* 


Examen | Chartaces Lutherano- 
rum Concordiz,' Ausmuſterung 
vnnd Widerlegung def Nagel Wew- 
gefdymidten | ConcordiBuds, der Aach- 
benandten Sutheri-' (den Predighanten Ber- 
tenSdwarms , mit fol-| dem Situ! : | Concor- 
dia, Das tft ,| Contra Omnes Nationes Cudit 
Odiofam Reconciliationem | Doctor Iacob 
Andre | Hat allen Uationen 30 Truzt ettlid 
tanfent Lutherifaer Bancheifen , | Füchſiſch bey 
den Schwaͤntzen, mit Papyer zuſam geſchweiſt. 
F. Ioann. Naf. | (Goufguitt.) | Getruckt in 


der Weiffenhornifden Truckerey, durch 
Wolffgang Eder. (sinie) | M. D. LXXXI. 


Am Ende: 


Ingolftatt, | Gn der Weyſſenhor⸗ 
nifden Sru-| ckerey, bey Wolfgang 
Ener, | Anne 1581. 


1) 55 Bogen in 4°, A-—FJii. Letztes Blati 
leer. Geitengahlen, erfte (1) auf A ij, letzte (436) 
auf Lii 3. 

2) Auf dem Vitel ijt roth gebrudt Zeile 1, 3, 4, 
8, 15 (Name), 16, 17 (vorlegte), im Zeile 10 vie 
Anfangsbudftaben der fed3 Worter, in eile 11 
alles anger den Anfangsbudftaben. Die Anfan 
budftaben der Wörter in Zeile 10 und 11 geben 
ba8 Wort Concordia. 

3) Auf ber Rückſeite bes TitelGlatted eine lat. 
Schriftſtelle und zwei Steen aus Luther. 

4) Neunzehn Seiten Vorrede: F. Joann. Nafs 
Epifcopus Bel-! linenfis|S. A.C. Suᷣrmich. Burd- 
lend. | Crh Herzogs FSerdinanden , 2c. Hof Previger, 
und Suffraganeus 3u Priren, entbent allen om 
jeden Catho- liſchen Coriften 2. 

5) Yn diefer Vorrede fagt er Seite 4 und 5, er 
laffe die durchlauchten Perfonen, aud die drev 
Edlen Triumuiros durchaus uneingemengt, fon: 
bern er wolle an die WortsKnecht der falſchen 
Propheten, An die nadbenandten GOT vnuer- 
wandten Sutherifdhen Predigcanten, vnd an jree 
Sberfien Superintendenten, an diefer nad aukge- 
bruͤten Papperen? Eonigheit, an B. Schmidlein, 
welder nun lange Jahr, vilerley Sift vnnd Cad 
probiert, wie er jhme moͤchte Dod zu einem ewigen 
Sob ond Primat helffen, hat jm nod auff vate nidt 
wollen fortgeben. 








CCXTIII— COFIIIII. 1581. 





6) Seite 9 ermabnt er, dak man ihm ein Exem⸗ 
plar der Concordia von Augsburg zugefandt und 
zugleich bon Frankfurt ein Teutſches vbelgereimb- 
tes SegentBudlein von dem Vrſprung deo vierecketẽ 
Porets, und gibt ©. 12 den Titel diefes Buchs an: 
Die wunderlidft , onerhorteft Legent vnnd Be- 
ſchreibung defi abgefuhrten , 2c. JefuittenHut- 
letns jhnen vnd Meifter Sanfen Malen gewefnen 
Meifier Sticks jugefallen, x. Burd Jeßuwaldt 
Pichhart, Anno 80. Bu fauffanid ben Gangwolff 
Suchnach (du folft gefunden werden) bat 3 Bogen 
vngereimbter barter Renmen , fampt einem VorBild 
vnnd Gemebl , voller nad benanter, boͤſer Geifter, 
als feiner Werckſtat Meiſter Gefellen , da er Autor 
in ber mit flebt , 2. 

7) Seite 15 heißt es: Ss hat Suther onnd Me- 
landton cin Sodter Herodiadis gezogen, vnd ge- 
born mit Namen Confefsio per Antiphrafin, dañ 
alle Zeicht fenther hat auffgehort, die hat nun ſo 
lieblid) vor etliden groffen HZerrn getantzt, daß jr 
vil verſprochen, aus das Haupt Ioannis, sas Gena- 
penSaupt, der Schat ver Kirchen, 2c. Diefe hat nod 
ein andere Tochter bradt, mit Wamé Apollonia, 
piefe Mutter vnd Vodter, haben jht mehr cin 
Enickle aufbritet, mit Namen Concordia, darzu 
Sdhmidlein, fo wol als bey der ſchwangern Jungh- 
frawen 3u Eßling, bemubet, vnd den Jeremiam 
aber cin mal muß auflegen, vnnd mit dem Huren- 
Sak vergleidhen. Wie [dou nun foldes Toͤchterlein 
vermennt wirdt, fo ift es im Grunde anderft nidts, 
ann ein Sutherifcdhes RartenSpiel. 

8) Das Buch ſchließt mit einem deutfden und 
einigen fat. Gedidten. Das deutſche wird S. 425 
cingeleitet, al8 etn Concordiloquium zwiſchen 
dem Doctor und der pungfrau. 

9) Stadtbibl. gu Niirnbergy theol. 793. 


CEXXXIF.* 
Cwe Chriftlike Gefenge,| An- 
no 1580. vnd 1581. geftellet, tho | ehren 
onfem leuen Herrn Phefu Chriſto, vnde 
tho | trofte allen bedroͤneden Chriſten, 
Dird) | Othonem Mufeenium Preepofitum | 
Luchouienfem. | Hen han defiluen Ge- 
fenge fingen vp nafolgende | Moten , Effte 
vp de wyſe: Vam Hemmel hoch. | Coder, Ge- 
lanet ſyſtu Iheſu Chrift , | ond der gelychen. | 


(Bierediger Holzſchnitt: rechts Maria Iniend, vor ‘i auf 
ber Trde liegend bas Ghrifttindlein , tints Sofeph.) || 


Omnibus eft nobis natus Saluator JESVS, 
Huic igitur Domino bafia quifque ferat. 
Parua tue laudi mea [feruiat oro Camena 

Chrifte, nec offendat membra facrata tibi. 


Piffen. 1581. 
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1) 4 Blatter in 4°, zweite und legte Sette leer. 
2) G2 find bie beiden Geſänge 

Myn leuendt Jefus Chriftus is, 

Serr Zeſu Chrift, war Gades Fon, 
erfterer auf ber britten, leglerer auf der fünften 
Seite beginnend. 

3) Seder Gefang hat eine Überſchrift, die einen 
Bibelfprud enthalt, darnach folgen zwei Reiben 
Noten, aber ohne eingedrudten Lert, barnad ber 
Gefang felbft, mit abgefepten Verszeilen, ohne 
größere Zwiſchenräume gwifden den Strophen, 
die erfte Zeile einer jeden ausgeritdt. 

4) Die Anfangsbudftaben aller Verszeilen find 
ein wenig entfernt geſetzt: fle geben in jedem Ge- 
fange den überſchriebenen Bibelſpruch. 

5) Herzogl. Bibliothel gu Wolfenbüttel, Aus: 
ſchnitt 261. 


COXXXIII.* 


Paffion, oder Das aller heyligift 
bitter leiden ond | fterben Dhefu 
Chrifti, vnſers einigen | Exléfers ond 
Seligmaders, auf den vier Hey: | Cuan- 
gelifien genomen, vnd Keymen weyf, in cin 
Ca- | tholefd) Creitygefang gemacht worden, 
Sunor inn Truck | nye aufigangen, ound inn 
bey getruchter SMelodey, | gar andechtig 3ufin- 
gen | Durch einen Catholifdhen Prie- 
ftern, | Allein dem wahren einigen Sohn 
Hottes vnd Marid, zu ewiger danchfagung, 
ond frifcher gedechtunf , | fetnes aller Henlig- 
ften Creny verdienft, fur das gantz Menſch- 
lid) | geſchlecht geſchehen 2c. Darnach auch der 
Chriſtlobwürd: PBrit- | derfdafft (newlicer 
jaren in vnſer lieben Srawen Shiumb ſtifft 


Augſpurg anffgericdt) vnd fonft allen Caths- 


li- ſchen Kirdfarttern, wail man mit dem 
Creng | geht, zunntz vnnd wolfabrt inn denn | 
Truc geben worden, Anns | 

Johan = Dominij. 1581. Haym. 


1) 4Bogen in 6°, A—B, auf jeden Budftaben 
6 Blatter. Das Format ift Kleinquart, faft quaz 
dratförmig. Keine Blattzahlen, letzte Seite Leer. 
2) Der Titel ift von breiten Borten umgeben, 
die redhte umd linke zwiſchen der oberen und unteren. 
3) Auf ber gweiten Seite folgende Semerfung: 
AUns Chrifti320. lebt ver Sey: Kirchenlehrer, 
Eufebius Pamphilus Catholifcder Bifdoff 3u Cee- 
farien, in Paleftina gemwefen. Ber fcreibt inn 
feiner Kirchen Hiftorien im 9. Bud, am erften 
Capitel, von ven Cresig oner walfahrt gefangen alfo. 
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Bie Chriften fingen Hymnos. | Das iff tob- 
gefang oder Pfalmen | Den gangen Weg, 
vnd durch die | Gaffen der Statt 2, 


4) Auf der vorderen Seite des zweiten Slatted 
die Melodie bed Paffions-Gefanges, auf der Rück⸗ 
jeite beginnt derjelbe mit Wiederholung des erften 
Gefeges. Anfang: 

W Gottes Ramen heben wir an 
Pas leyden Chriſtj zfingen (don, 
© Menfd laf dürß 3u hergen gohn. 
GB find 227 folder Gefege, durch übergedruckte 
deutſche Ziffern numerirt, von bem zweiten an vor 
jeber erften eile da8 Zeichen @. Das legte lantet: 
@ Bud hilff ons an der Engel ſchar 
Das wir hommen mit frewden dar, 
So ſprechend Amen, das werdt war. 
Amen. 








5) Dieſe letzte Strophe ſteht auf der vorderen 
Seite des letzten Blattes. Unter derſelben ein roher 
viereckiger Holzſchnitt: links Chriſtus am Kreuz, 
rechts vor ihm ein kniender Mann. Unter dem 
go chnitt eine Blattvergierung, gu beiden Seiten 

ierleiften. 


6) Konigl. Bibl. gu Verlin, H. 3521, binter 
Hayms Weihnadts-Gefingen, Augsburg 1590. 


COXXXSV.* 


Gluͤckwuͤntſchung: | Auff die Hochzeit 


DEs Durdlaudytigen , | Hodgebornen 
Sirflen vi Herrn, Herrn Chriftiani, Hert- 
zogen | 3u Sadfen, ete. || Bnd feiner | Firft- 
lichen Gnaden Hertzaller⸗ liebſten Prant, 
Srewlein Sophia, | Marggreffin zu Pran- 
denburg, ete. || Jn Reimweiſe gemacht. | 
Burd | CASPARVM FVGER. Canglich vier: 
eckiger Solzſchnitt: das (Adfifde Wappen, gehalten von 
zwei kindlichen Engeln.) Dreſzden. | ANNO 
M. D. LXXAXII, 








Am Ende: 
(Holzſchnitt: das ſaͤchſiſche Wappen, von einem Kranze 
umgeten.) Mac Chriſti geburt den 25. 
Apri | lis, im 1582. Jar Gierleiſte.) 
Gedruckt in der Chur- | farftliden 
Stad Dreſzden, durch Gimel Pergen. 
1) 5 Bogen in 40, A-E. Alle Seiten be⸗ 


dbrudt. Reine Blattzahlen. 
2) Auf der aweiten Seite fteht Folgendes; 





COCIFIID —CCIIIV. 1582. 


Kedende Perfonen. 
Chriftianus Aonig in Denne-| marthen, etc. 
Georg Hertzog 3u Sadfen, etc. 
Heinridh Hertzog 3u Sadfen, | Vnd (ein Semahl, 
— Satharina, Geborne Hertjoginne 3 Me- 
eln- | burg. 
Marggraf Joahim Churfirf | zu Prandes- 
urg, etc. 

ertzog Morit; , Churfurft ju | Sadfen, etc. 

leranbder, Sertzog zu Seach- ſen, etc. 

3) Auf dem gweiten Blatt beginnt bas EPI- 
THALAMION, ein Gedicht, in weldem jene Ber: 
ftorbenen ſich itber bie ingfoergan ene kirchliche 
und politiſche Beit des Landes Sachſen unterbal: 
ten, bem Herzog Chriftian ibre Freude ũber feinen 
Entſchluß, ebe 2 gu werden, und ihre guten 
Wünſche ausfpredhen. Dieß Gedicht ift ſtellenweis 
lebe ann G3 ſchließt auf der Rückſeite bes Blat: 
es E. 


4) Auf den folgenden drei Seiten fünf Lieder 
Cafpar Fugers, die fid auf den Eheſtand begiehen, 
bag letzte eine Akroſtichis auf dic Namen Chriftia- 
nus und Sophia. Bei allen fitnfen die Verszeilen 
abgelebt, zwiſchen ben Strophen größere Swif den: 
räume. 


905” Königl. Bibl. gu Dresden, hilt. Sax, Impp. 


COXXXV.* 


VEXAMEN]BDes grofien , lan- 


gett,.| breitten, dicen, hohen, tiefen, | 
wettvmbfehenden Cittels , Bruder Jehan | Wa- 
fen, fur feinem Vexamen des Con- cordibuchs, 
Sampt widerlegung fei-| ner Vorrede daraber, 
und faft | des gantzen Werchs. 


Epigramma an §. &. 


Genad Herr Ziſchoff bollert nicht, 
Es ift 3u ſchnel ewer Gedidt , 

© thut gemad jr werfft fonft omb, 
,Khuͤmpt nicht zu ſehr ewer Pabfthambt 
Greifft nicht zu tieff in Ligen Sack, 
Es wird fonft verſchuͤt ewer Quack. 
Seid nicht zu bofe, das fo {pet 
Concordia wider anffgeht. 

Hett ewer Interim gethan, 

Wer fte wol blichen anf der Pan, 
Aber das Surnhind hat kein rhu, 
Richt ons all dieſen Jamer zu. 
Trefft es nur recht wir fehlen nicht 
Punergelten ewer Gefpstt. | 








Lefe difs alles mit verftand, 
Wicd dir werden mein Wam behand. | 
Geben zu Eychen Bell. 1582. 


Am Ende: 





CEXTIVNI. 1582. 
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gelieb- ten Cheleibliden Sochtern | geſchehen. 
Gethon durch Johann Leon, 
diefer | seit Pfarherr zu Woͤlfiß, vor 





Hu Eychen Bell, Truchs Bartho-|lomens | dem Dir-| ringer Walde. | ANNO (Eeiniey 


Schlot, Anns | 1582. 


M. D. LXXXII. 


1) 16 Bogen in 4°, A—G. Zweite und legte i am Enve: 


Seite leer. Meine Blattzahlen. 
2) Die Anfangsbucftaben der Verfe auf dem 
Titelblatt geben ben Namen George Sdhwarg. 
3) Dret Seiten Vorrebe An Guͤnſtigen trew- 
berbigen | fefer., in Reimpaaren. Auf der Rückſeite 
von AS beginnt bas Gedidt felbft, mit folgender 
Überſchrift: 


Vom groſſen, langen, breitten, di⸗ ven, 
en di 


hoben, die ttel, Bruder Johan Wa-'fen, fur 
feinem Beramen des Concordi- | budes etc. Welder 


aiſo lout. || $. Johan Mafs, Epifcopus Pel 


linenfis, S. A.C. Fuͤrſtlich: Durdhleudt: | Ertzhertzo⸗ 
ges Serdinandi etc. Soff-|previger, Und Suffraga- 
neus | 3u Priren, etc. 
Anfang bes Gebdidtes: 
WaAnne Pogtaufent Papeiei, 
Sub Wie hat vie Geils ſo groſs geſchrey. 
e: 
Peljer did over ſchweig gar ſtill, 
Sonft anders id dir hommen wil. 
Sag dein Papifien Gute Nacht, 
Hab ids erzirnt, haſtus gemadt. 


4) Stadtbibl. gu Nürnberg. 


COXAXVI.* 


Lridpredigt: 
lichen | Abgang, der Edlen vit Piel- 


thagenthafftigen, fraw | Margrethen, 
Geborne von Sonthauſen dafelbs. | Des 
Edlen, Geflrengen vi Ehrnvheſten, Edbhardt 
Ganfen, | geltebten Ehegemahlf, Welde den 
23. Septembris, 31 Wal-| fifi, felightd in 
Chriſto entſchlaffen, Bnd den 25. diefes| Mo- 
nats, Chriftlicer weife, 3ur Erden | beftetti- 
get worden.| Mit nadjgedruchter Chriſt 
lider Crinne-!rung, Vnd einer hurgen 


Seidpredigt , fo bey dem | Begrebnif, der 
beiden Edlen vnd Sugenthafftigen Jung-fraw 
svanelein vnd Vrſula, des aud Edlen, Ge- 
Rrengen | vnd Ehruvheften, Echhardt Ganſen, 











Pher dem Codt-|» 


Gedruckt zu Erffordt, durch  Seor- 
gium Bawman, anff | dem Sifdemarct. | 
M.D. LXXXIT. 


1) 8'/, Bogen in 4°, A—J. Lewte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Betle 2, 3, 4, 10 Cerfte 
bes zweiten Abſatzes), 18, 19, 20 und in Beile 5 
ber Name Eckhardt Ganfen roth gedrudt. 

3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes ein großer 
länglich vierediger Holgfdnitt: cine Frau fnict vor 
dem Kreuze Chrijti, vorn das Sundhauſenſche Wap⸗ 
pen. Zwiſchen ber Doppellinic, die den Holzſchnitt 
einfapt, bie Umfdrift, von ber obern Seite ange: 
rednet;: MARGARETA GEN |SIN GEBORNE 
VON 8V|NDHAVSEN. | ANNO CHRISTI: 
L581. Uber bem Holzſchnitt die Zeilen: Bun Phi- 
lippern am Erſten Cap. | Chriftus iff mein Seden, 
Sterben if mein Gewin. Unter dem Holzſchnitt 
bie Verfe: 

Gottes des Vaters Gut, 

Dhefu Chriſti Thewres Plut, 
es heiligen Geifies Arafft ond Muth, 
ft mein rechtes Erbgut. 


4) Sieben Seiten Vorrede, dem Herrn Eckhardt 
Gans gu Woͤlfiß zugeſchrieben, Datum Wol-| fif, 
am tage des heiligen Crgengels 3. Midaclis, An- 
no Gprifti, 1581. | €. E. vnd G. | DieAwilliger | 
Jo F Feon, So lang als Gott wil , | Pfarberr zu 
lfiß. 

5) Die Leichpredigt auf Frau Margarethe Gangs 
fangt auf der Rückſeite von Blatt Pan, die auf 
Jungfreulein Anna Dorothea (F 22. Novbr. 1581) 
auf — ij, Vorrede an den Vater Blatt F, die auf 
Sungfraw Urfula (F 23. Novbr. 1581) Blatt @ ij. 

6) Hinter der Leidhpredigt auf die Mutter be- 

finden fic) bie betben Gedidte von Johann Leo: 


DEn Feib woͤllen wir nu begraben 
und 
HERB ZIheſu Chriſt, mein HErr ond Gort. 


Beide in abgeſetzten Verszeilen, das erftere in vier= 
etligen Strophen, arvif den denfelben grifere Zwi⸗ 
fsentdume, bicerfte Zeile jdesmal weit eingezogen; 
die Strophen ſind mit deutſchen im Anfang der 
Zeilen ſtehenden Ziffern numeriert, nur die erfte hat 
bie Ziffer über ſich. Dem erſten Liede iſt die Bez 
merkung vorgeſetzt: Weil in dieſem legten Bo- 
gen, Spa-|cium vbrig blieben, if fiir gut ange- 
feben, die-|fen herrlichen Sefang, des Ehrwirdigen 
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und | welgelarten Serrn Johan Seonf, den man | 
aud ben dieſer Seid) gefungen, | hier3u zudruͤchen. 

7) Auf der Riidfeite von Blatt S feht die Grab⸗ 
ſchrift des Jungfräuleins Anna: 

H3e lig vnd ſchlaf id Ennelein, 
auf der vorderen Seite ded letzten Blattes (J ij) 
die des Jungfräuleins Urſula: 

Vuſula Genſin iſt mein Uam. 
Darunter die Anzeige des Buchhändlers. 

8) Sonſt kommen in dem Büchlein noch eine 
Anzahl Heiner Gedichte vor, in der erſten Vorrede 
wie in ben eichpredigten. Inter denfelben Stro- 
phen, die fich tetls in dem Liede Ie hab mein fad 
Gott heimgefellt , bas man bis jetzt Joh. Pappus 
zuſchrieb, tetl3 in dem Troftbiidlein von 1611 
(1588) wieder finden. 

9) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 230. 4. th. 


CCXXXVMI.* 


Geiſtliche Lieder ond Pfal- 


Men, | Wad ordnung der Jabrseit, 
mit | Collecten vnd Gebcten, | Doct. Mar- 
tint Sutheri, ond | anderer fromen Chriften. | 
Chriftliden guthergigen Eltern, 
zudyti- | gen Jungfrawen, aud) Kirchen 
ound Schulen ſehr | dienfilid , Anffs new 
durchſehen, vnd mit vielen troft-|liden reinen 
Liedern neben den Grab-| gefengen verbeffert. | 
Gedruckt 34 Leipsig, bet Johan: | Beyer, 
Im Jar vufer Erlofung: | (ginie.)| 


SU. BD. Lerrij. 


1) 50 Bogen in Ao, A—By. Zweite Seite cer. 
Blattzablen vom Titelblatt angeredynct, erfte 4, 
letzte (auf Do ij) 196; follte 198 fein: ber Fehler 
ftammt baber, daß 124 aweimal ſteht (bad zweite⸗ 
mal fälſchlich auf Blatt is, desgl. 151 giveimal (bad 
zweitemal auf Blatt q). 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 5, 7, 8, 12, 14 
(letzte) roth gebrudt. Die Seiten find mit Borten 
umgeben, oben, [inf und rechts fdymalere, unten 
eine brettere; dieſe breitere bilbet die Einfaßung 
bes Titels. 

3) Zwei Seiten BVorrede: Machvem die gemei- 
nen Gefang-|biudlein u.f.w. Danad cine Seite 
mit ber Ordnung der Vittel in diefem | Pudlein be- 
gtiffen. Es find ibrer 29; ber 28ſte: Chriptlide 
Wiegentiever fir Gottfürchtige jungfrewlein., der 
—* Der KReihſenden vnd wegfahrenden Fiever 
v 


gebet. 
4) Auf den beiden letzten Blättern das Regi⸗ 
ſter, in zwei Columnen. 


cCAIAvSb- CCAIMAIMA. 1582. 


5) Die Lieder überall ohne abgeſetzte Verszei⸗ 
len, ohne größere Zwiſchenräume zwiſchen den 
Strophen, die erſte Zeile einer jeden cingezogert. 

6) Königl. Bibl. wu Dresden, Afcet. Lath. 
583. Königl. Bibl. gu Berlin. 


— — — 


CCXLXXVIII. * 


Herrn Lazari Spen-| gers wei- 


land Mabhtfdreibers zu Wirn-! berg 
ware, pnd in Gottes wort gegrindte | Beheut- 
nis, der Artichel vufers Chrift-|liden Slau- 
bens: | Erſtlich zu Wittenberg, mi 





seret 


einer Vorre-| de B. Martini futheri anf- 
gangen, Bud | jegyt widerumb zu Lehr vnd trofi 
vicler | frommen Chriften in druch verfertiget.| 
Mit einer kurtzen Praecfation DV. 
Nicolai | Selnecceri, fampt angehefften me- 
nigen Articheln | von der Perfon Chriftt, vad 
vom Heiligen Abendmal , damit | er fic alſo 
erkleret, das er durch Gottes guad ſchlechts 
bey folder Zekentnis bif 3um Richterſtuci 
Sefa Chriſti bleiben wolle, es ſchreie wad 

ſchreibe dawider, wer | da wolle. | (Berzicrwng.) 


Gedrucht zu Leipzig, durch Jacob ; 
Berwaldts Erben.| Anno M. D. LXXXII. 


1) Drei Bogen in 4°, A—E. Zweite und legpie 
Seite [cer. Keine Blattzablen. 

2) Sieben Sciten Vorrede, dem Herrn Seba: 
ftian Gunrad, Biirger ju feipsig, zugeſchrieben, 
Ceipzig den 27. Julij. 1582, 

3) Am Ende, von Blatt Ciije an, bad Lied: 

HER Chrift, du Shipffer aller ding, 

ver du bift worden cin Anecht gering. 
Mit abgefesten Verszeilen, zwiſchen ben Strophen 
feine groferen Zwiſchenräume, aber die exfte Serle 
einer jeden ausgerückt. 

4) Bibl. zu Wolfenbüttel, 183. 54. theol. 4°. 











CCXXXAMX.* 


Chriſtliche WenterFieder.' Geſte- 
let durch Herrn Philipſen den Jüngern 
Freiherrn zu Winnenberg | ond Zeihelſicyn. 
—J a 
Der reVter VVeis VnD gVt gefang 
Haben Vor Gott eIn anDern Klang. 





COXS— CEILI. 1582. 
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Cum gratia& Priuilegio Czfareo. | (Goljfgnite : 
in einer vieredigen Ginfafiung ein geharnifdter Ritter gu 
Vferd mit einer Fahne.) | Hu Straßburg bet P. 
Jobin, 1582. 


1) 8'/, Bogen in klein 80, A— 3. Zweite Scite 
und bie bret letzten Teer. Seitengablen: erjte (1) 
auf der adjten Geite, Iepte (96) auf der vorderen 
Seite von G4; fie ſtehen alfo anders denn font, 
wo bie ungerade Zahl nur auf der erjten Seite 
eines Blattes ſich befinbdet. 

2) Auf bem Titel find eile 1, 2, 4, 5, 9 und 
10 roth gebrudt. Die Seiten, aud bie des Titels, 
find mit Zierborten eingefaßt. 

3) Fünf Seiten Vorrede, an den Herrn Mel: 
dior von Eltz geriditet, in kurzen Reimpaaren. 

_ 4) Danadh bie Lieder, über jedem in der Regel 
cin vierediger Holgidnitt, barunter die Noten der 
Melodie mit der erſten Strophe des Liedes ald 
Lert; die erfte Strophe folgt dann nod einmal. 
Abgefebte Verszeilen, keine eingeriidt, der An- 
fangsbudftabe jeder Stropbhe groper denn fonft die 
qropen Budftaben, die Strophen mit wbergefep: 
ten römiſchen Zablen numeriert. Die Lieder find 
cbenfals mit rdmifden Zahlen numeriert, baz 
vorlepte (Sette 87) mit XVIII, bas letzte (S. 90) 
ift ohne Numer. 

5) Bon ber Rückſeite des Blattes G4 an bis 
auf die legte Seite be3 Bogens H Zeugnuß ver 
Sorifft | [o angegogen mögen wer- den, vber vor- 
gehende Geſang. Schließlich 5 Seiten Regifter. 

6) Herz. Bibl. gu Wolfenbüttel, 202. 6. Poet. 


CCXL.* 


ewe Ceutlche Lieder, mit 
funff | ond vier Stimmen, Compo- 
nirt | Durd |Leonard. Ledynerum 


Atheſinum. TE Golzſchnitt: Chriſti Ver⸗ 
tidrung) NOR. | SMit Mom. Rey. Maie. Frey- 
heit nit nad) zu tracien. | Gedruckt zu Wirn- 


betg, durd) Katharinam Gerladin, vnd 
Iehanus vem Berg Erben. | (ginie) | 
M. D. LXXXII. 


1) 6 Bogen in Quer=4°, A—F. Bweite und 
letzte Seite Leer. 


2) Zwei Seiten Borrede, gugefdrichen Dem 
Erharn, Weifen, Kinftrei- | hen ond weitberumb- 
ten Serrn Wentzel Gamiger, | des hieineren Raths 
der loͤblichen Reidfiat Wirmberg, | meinem gunfti- 
gen Herrn. Am Ende: Datum Nuͤrmberg, am tag 
Andree, 1581 

Wackernagel, Rirdentied. 1. 


3) Das Bud enthalt 24 Compofitionen, I— 
XVII mit fiinf Stimmen, XVITI— XXIII mit 
vier Stimmen. Das Regifter bariiber anf der 
vorderen Seite de8 dritten Blatte3. Die Mehr— 
zahl der Lieder find geiftlide. 

4) Nro. IX (Blatt ©») ijt baB Lied: SElig 
ift Der gepreifet. 

5) Königl. Bibl. gu Miinden, Muf. Pr. 156. 


CCXCI.* 


Evange lia, Auff alle Son- 
tag | vnnd Feſt, Durds gange | 


Jahr, neben efliden Buspfal-| men, in 
Reim ond SGefangweife | vertieret , ange- 
nem ond ſehr nuͤtzlich zu leſen ond | 30 fin- 
gen, | Burd | Bartholomenm Ringwalt | 


Pfarheren in Fangfeld. | Spt auffs new 
mit fleisdurd) fehen ond Corrigtert. (ierleiſte.) 


Franckfurt an der Oder, | Bey An- 
dreas Cidorn. 


1) 34 Bogen in 8°, das Alphabet A und a—l. 
Rückſeite bes Titel leer. Meine Blattgahlen. 

2) Auf dem Titel find Beile 1, 2, 10 (der 
Name) und 14 (vorlegte, der Ort) roth gedrudtt, 
der Anfangsbudjtabe ber erften Zeile ſchwarz. Der 
Titel tft von icrleiften umgeben, die linke und 
rechte zwiſchen der obern und untern; nad Augen 
feine Granglinien. 

3) 1! Seiten Bueignungsfdrift an Abraham 
von Grilnenberg, Datum fangfelot, den 28. No- 
vembris, Anno 1581 etc. Auf der folgenden Seite 
eine Angeige über die Mtelodien der Cvangelien- 
Lieder; die auf vier Verfe gemadten möge man 
fingen nad ber von 

Erhalt ons HErr bey deinem wort. 

HErr Igeſu Chrift war Menſch vnnd Gott. 

Mu laſt ons ven Leib begraben. 

Uy frewt cud) Gottes Kinder all. 

Der tag bridt an vnd jeiget fid, etc. 

Over vergleichen eine. 

Liber ben anbdern Liedern finde man ben Ton ver⸗ 
zeichnet. 

4) Mit dem letzten Blatt bes Bogens A forge 
bie Lieder an. Die Cinridtung ift folgende: Zu— 
erft jedesmal bie Uberfdrift, die das Cvangeltum 
fiir den betreffenden Sonntag oder Feiertag an- 
gibt; fobann ba3 Evangelium: Lied, nad dtefem 
ein Gebet= oder Vermabhnilied oder fonft ein Lied, 
bad cine Begiehung auf das Evangelium bes Ta⸗ 

es Hat, auch nicht felten folder Lieder mebrere. 
ie Evangelienlieder mit gewdhnlider Schrift, 
die pingugeriigten mit groberer Schwabacher. Bei⸗ 
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berlei Lieder ohne abgeſetzte Verszeilen, ausgenom⸗ 
men die Evangelienlieder bis auf Blatt @ iij. 
Kleine vieredige Holgfdnitte, die ſich haufig finden, 
ſtehen entweder unmittelbar nad der Äberſchrift 
oder ſiehen innerhalb des Evangeliumliedes. 


5) Univerfitdts = Bibl. gu Breslau. 


— 


CCXL33.* 


Zetbuͤchlein, | einie Pad Chrift- 
licher Buterridt von der | Beidt, 
Abfolution, onnd Abendmaldes HErrn. 
Fur andechtige | Communicanten 1 
Sonderlich Der Chriſtlichen Ingendt 


zur Anleitung, Wie fie ſich zur Zeicht, 
vnd wirdiger empfahung des HEWRN | Abend- 
mals bereiten , vud darbey vor vnd | nad) mit 
Lefen vnd Peten verhal-|ten fol. Geſtellet 


durch Cafp. Melifandrum D. | Pfar- 


rer vnd Superintendens | 3u Aldenburg in 
Meiffen. | (einie M1. D. FIrrrij. 
Am Gnde: 
Gedruckt zu Feipzig bey 
Dohan | Beyer, Im Phar | ceinie) | 
#4. 


. Serrij. 











1) 39'/, Bogen in 8°: 1 Bogen a, 1/, Bogen b, 
bann 23 Bogen A—B und 15 Bogen a—p. Die 
weite Seite, bie Rückſeite bes 12. Blattes und die 
inf legten Seiten leer. Seitengablen von Blatt 
A an, legte (601) auf ber 9. Sette des Bogens p. 


2) Auf dem Titel find F 2, 3, 7,9, 10, 15 
(der Name) und 18 (die Jahreszahl) roth gedruckt. 


3) Der Vitel und alle anderen bedrudten Sei= 
ten de Budes find mit ciner aus vter Rierleiften 
zuſammengepaßten Einfaßung verſehen, von denen 
die untere und obere über die rechte und linke 
weggehen; auf der Titelſeite iſt über der unteren 
noch eine ſchmalere zwiſchen die linke und rechte 
Leiſte eingepaßt. Die untere hat auf der erſten 
Seite jedes Bogens auf einem kleinen weißen Schilde 
in der Mitte den Buchſtaben des Bogens, auf der 
vorderen Seite des zweiten Blattes in einem eben 
ſolchen Schilde eine kleine Eichel, auf der vorderen 
Seite des 5. und 6. Blattes eben daſelbſt bas 
Reiden und die Budjftaben (1B) bes Orucers, auf 
ber vorderen Seite des 7. und 8. Blatted über 
einem Wappenfdilde dafelbft bie Buchſtaben I und 
M, weif auf dunflem Grunbde. 


CEILI3. 1582. 


4) Neun Blatter Vorredve an bie Herzdge Fri: 
beri) Wilhelm und Johann von Sadfen und 
beren Schweſter Srewlin Maria, in welder C. Me⸗ 
liffander vom Gefeg und vom Gvangelium Ban- 
delt; was bie Redtfertigung vor Gott cigentlid 
fet, bad fet aus bem rechten Grunde erflart in der 
oe Herzogin Dorothea Sufanna, ihrer Mutter, 

nino 1575 ſchriſſtlich gefaſſeten Chriſtlichen Slau- 
bens Pekentnis, ſo von fuͤrnemen Thesiogen Aint- 
lid) approbiret worden, und daran aud er fein 
Intereſſe habe. Der Schluß lautet: Geben in Ce. 
ff. ag. furnemen Stadt Alvenburg, den 3. Januarij, 
Anno 1582. An weldhem tage mid mein lieber 
GOtt vor 42. Jharen in viele Welt cinen Men- 
ſchen hat laffen geboren ‘werden, und aus dem Reid 
per Sunden, in fein Gnavenreidh Durd meine tiche 
Eltern felige, Zuͤrgere zu Wirmberg, beruffen, vad 
durch ben Bund der heiligen Tauffe in ſeine Chriſt 
lide Kirche zum Erben der ewigen Selighett in 
Chrifto hat an ond auffgenommen, Der erhalte mid 
darin bey reiner Lehre ond ridtiger behentnis bis 
an mein ende. Deme fey aud fir diefe ond alle 
feine wolthaten lob ond dank gefagt, jet ond jm- 
merbar, in alle ewigheit, Amen. | €e. ff. gg. | Vn- 
tertheniger ond gebor-|famer Diener | Cafpar Me- 
lifander, der | Geiligen Schrifft Doct: | Pfarrer vas 
Superinten- | dens dafelbft. 


5) Hienad 3 Seiten Inhalt dieſes Pichleins. 
Der erſte Teil fingt an Blatt A (Seite 1} und 
bandelt von ber Berdhte und dem Genuß ded Heili- 

en Abendmals, der aweite Teil Sette 382 und 

Banbelt vom Gebet. Seite 23—30 fiebt ein Ge: 
dicht in Reimpaaren, iberfdrieben: Wiederbelte 
Antleitung, | wie fid) die Chriſtliche Jugendt 32 
dem hodwirdigen Sacrament des | HERR Abem- 
mals beretten, ond | varbey fic) vor ond nad ver-' 
balten fol. { Omb der Kinder willen aufs | küͤrtzt in 
Reime gefaffet. Anfang: 

Gir liebes Kind, vnd merch mid eben, 

Was Ic dir jetzt fur Lehr wil geben, 

Wenn du wilt gebn 3um Tiſch des Erm, 

Wie vu did halten folft, vas lern, 


Ende: 


as wuͤndſcht vns allen mit einander 
on grund ſeins hertzens Melifander. 


6) Unter den Gebeten im erſten Teil ijt eins, 
Nro. XVII, ber dhriftlidjen Kirde wider die Swing: 
life und Calviniſche Sacramentſchwärmerei, mit 
ber Bemerfung: Bur Bekentnis geftellet. 1575. Sd 
fenne von bicjem Gebet nadftehenden bejonderen 
Drud v. J. 1577: 


Gebet der Chrifiliden | Airchen vider 
die Zwingliſche ond | Caluinifhe Sacrament- 
ſchwer⸗ merey. || Bur Behentnus geftellet von Cafp- 
Mieliffanvder | ver Heiligen Sdrifft Doctor. | Pfau. 
80, || Serr du haft cinen Weinfioch auf Egipten ge- 
holet, Warumb | haftu venn [einen Baun zubrschen, 
Das in zureiſſen, alles vas | fur ober gebet? €s 
haben jn 3u wilet die Wilde Bew, Bud die Witen 
Shir | haben jn verderbet: || (Golgvergierung.) ° Ge- 
drucht zu Uegenſpurg. (ginie.) 1577. 





CCILIII. 1583. 


a) Gin Bogen in 4°, legte Seite leer. 
b) G8 ift bas Gebet, welches anfingt: O vu 
Ailmedtiger, Ewiger, vnd Kebendiger Son 
. SGottes, zeun Jeſu Chriſte, der du ſambt 
dem Vatter vnd Feiligen Geiſt ver einige, 
di Gott ond Herr biſt Himels vnd der 
ren. 


c) Herz. Bibl. gu Wolfenbiittel, 183. 2. th. 4°. | 


7) Die Gebidte im gweiten Teil des Buches 
find folgendc: 
a) Seite 498 — 500 das Licd: 

Herr Chrift du Schopfer aller Ding, 

Der du bift wordn ein Knecht gering , 
liberfdrieben: Cin ander Gebet wider die| 
Swinglifhen Shwermer. | D. N. 8. Das 
Hied ftebt in Nic. Selneders Pfalter v. J. 


Spiiter folgen hinten wieder nachbezeichnete Lieder: 
b) zuerſt S. 587: 
Wr ruffen su dir lieber Herr, 
durch die übergeſetzten Buchſtaben D. C. M. 
als von Caſpar Meliſſander bezeichnet; bas 
vorangehende Gebet in Proſa iſt mit N. G. 
überſchrieben, was nach der Duodez-Ausgabe 
von 1583 Nic. Gallus bedeutet. 
ce) Seite 589 Paulus Ebers Lied: 
HErr Iefu Chri, war Menſch vit Gott. 
d) Geite 501 das Gebct: 
© HErr bis du mein zuuerſicht, 
iiberfdrieben: Cin Gebet in Toves | ndthen 
3u fpreden. Ohne Angabe des Verfapers. 
e) Seite 503 ©. Meliffanders Lied: 
® Srewer Gort ond Vater mein, 
alg SYMBOLVM, | Bnd teglices Gebet be3 
Herzogs Frideric) Wilhelm bezeichnet, unten: 
©. Melif. VP. 1582. Da die Vorrede vom 
3. Januar 1582 ift, fo liegt entweder ein 
Drudfehler vor oder bas Lied ift in ben erften 
agen de3 Jahres 1582 gedidtet. 
f) ©. 506 C. Meliſſanders Lied: 
HERK leite mid in veinem Wort, 
al SYMBOLVM, | Bnd teglices Gebet des 
Derzogs Sobann bezeichnet, unten: C. Aeliſſ. 
D. 1574. 


g) Seite 598 ©. Meliffanders Lied: 
HErr Wie Du Wilt, fo [chicks mit mir, 
als Reimfprud, | Bnd teglides Gebet der 
—7 Maria bezeichnet, unten: C. Meliff. 


8) Nun folgt Seite 600 noch ein Schlußgebet 
und unter dieſem, am Ende der Seite 601, die 
Zeiſen: M. E. V. | Grorra in excelfis Dro. ; M. 
D. XXCII. Auf der Rückſeite die Errata. Auf der 
folgenden Seite die Angeige des Druckers. 


9) Konigl. Bibl. zu München, Catech. 474. 


§25 


CCXLISI.* 


(Das kleine Peidt- vnd Zetbuͤchlein, durch 
Cafp. Meliſſandrum D. 1583.) | 
Um. Ende: 

M. D. XXCIII. 


1) 24 Bogen in 12°, A—a. Die bret legten 
Seiten leer. Seitengablen, erfte (2) auf der Rück⸗ 
feite be3 Blattes B, lewte (548) auf dcr 20. Seite 
des letzten Bogens. 


2) Das Exemplar iſt defect: es fehlen die bei⸗ 
den erſten Blätter, das eilfte, das 7. und 8. des 
Bogens U; die obere Ecke des letzten Blattes iſt 
weggerißen. Wortlaut und Form des Titels iſt 
alſo nicht bekannt. 


3) Die Seiten ſind mit Zierleiſten umgedem. 
die untere (breitere) und obere zwiſchen der linken 
und rechten. Auf der erſten Seite jedes Bogens 
ſteht in einem kleinen runden Felde innerhalb der 
unteren Leiſte die Signatur; auf den folgenden 
Blättern befinden ſich die Signaturen überhalb der 
Leiſte. Auf der dritten Seite jedes Bogens ijt in 
dem kleinen yelbe eine Eichel; auf ber 18. und 20. 
Seite ein gropercd Feld mit grtt gefreusten Pine 
feln und dazwiſchen die vier Buchſſaben E B V 8. 


4) 19 Seiten Borrede; bie beiden erften Seis 
ten und bie legte feblen. Blatt A iij lautet: Seren 
Friderich Wilhelms, Hertzogẽ zu Sadfen, ete. nu- 
mehr @. 4. G. herk allerliebften verlobten Herrns, 
vnwirdiger Preeceptor gewefz, aus Chriftlider wol- 
meinung, pind fonderlid meiner lieben jugend sum 
befien, cin Chriflides Petbidlein (ir anvedtige 
Communicanten, mit vorgehendem Chriſtlichem 
onterridt von der Peidt, Abfolution, onny Abend- 
mal bes HERUn, Vnd wie man fid zur wirdigen 
empfahung derfetben, bereitten, vnnd darbey ver 
vnd nad mit lefen ond beten Chriftlidh vorhalten fol, 
geftellet, vnnd vaffelbe nuff bitt etlider guthergigen 
zu gemeinem nuge, vor eim Jar in Druck gegeben, 
Weldhes jnen viel frome, eins theils aud gelerte, 
vnnd hohes ſtandes Chriften haben gefallen laffen, 
Et liche aber aud darneben mid Chriſtlich erinnert, 
vnd gebeten , das ids kür⸗ tzer einziehen, vnnd 3u 
bequemern braud), aud in khleinerm modo, drucken 
laſſen wolte, Vnd id mid hierin, wie in allem , je- 
perman 3u dienen ſchuͤldig erhenne, vnd geneigt 
bin: Als babe id bierauff , aus demſelben, dieſes 
Kleiner Beit vnd Betbudlein alfo zuſamẽ geord- 
net, ond es allenthaiben in gute inane gebradt, 
ver genbliden zuuerſicht vnd hoffnung, es folte 
paran | vielen fromen Chriften aud 3u gutem ge- 
fallen geſchehen, vnd damit nidt allein ner Chrifi- 
liden jugend, fondern aud) vilen andern 3u guter 
beilfamer Madridtung, Andadt, Croft vnd beffe- 
rung, gedienet fein. Es bleibet aber parneben das 
ander griffer Petbidlein, aud nod in feinem werd, 
fir vie, fo es begern vmb des Anvern theils willen, 
ver ſchoͤnen Aufferle(nz Gebete Poct. Suthers vnd 
etlicher ande⸗ /rer gelerter vnd Sottſeliger Seute. 
Hienach folgen dann die Griinde der Zueignung 
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diefer anderen Edition an die bem Herzog Friderich 
Wilhelm verlobte Fiirftin (Sophie, Tochter des 
Herzogs Chriftoph von Wiirtemberg), vnferer 
zuhtinfftigen lieben fanvesfirftin, und Segens⸗ 
wünſche für beibe Verlobte, wobei er fie auf ihre 
Boreltern in beiden fiirftliden Häuſern Sachſen 
und Wilrtemberg verweift, ihnen in ihrem chriſt⸗ 
Tiden Leben nadgufolgen, Vnd alfo aud ob der 
reinen, alten ond allein feligmachenden Chriftliden 
Religion der rechten vnuerfelſchten Augfpurgifden 
Confefion, vnnd in maffen diefelbe in vnferer al- 
gemeinen Glaubens Behentnis der Chriftliden Con- 
cordiz vnlangften, auff befirdertig, fonderlid hod- 
gedachter beider Chur vnnd Fuͤrſtlichen Heuffer, 
Sachſen vnd Wirtenberg , widerbolet , vnd aus red- 
tem onbeweglid? grunde | Gottes Worts wider aller 
hand eingerifene Corruptelen vnnd jrrthumben 
ſtadtlich erkleret worden, allezeit beftendig vnnd mit 
Chrifllichem enffer trewlid halten. Die legten er⸗ 
haltenen Worte der Vorrede, am Ende des 10. Blat- 
te8, Tauten: vnd vero allerfeits mid onterthenig 
befeblen thue. Datum Aldenburg in Meiffen , den 
31. Octo-. 

5) Auf bem gwolften Blatt der Inhalt diefes 
Peidht | vnd Petbidleins. Blatt P beginnt das 
Buch felbft, mit der überſchrift: 1. | Vnterricht, 
Fir Chrifilide Comuni- | canten, Wie fie fic sur 
Heidt, | u.f.w. 4 Zeilen | verhalten follen. || Vwb det 
Cinfeltigen ond | Kinder willen auffs hurbt, | in 
Reime gefaffet. || Der Anfang ift diefesmal: 

HOr lieder Chrift, vñ merch mid eben. 
Ende auf S. 10. 

6) Das Gebet Nro. XVII: Ein Shon Fehr- 
rei-| ches Gebet ver Chriftli-|dhen Kirchen, wider 
Bie Bwing-|lifdhe ond Caluiniſche BSa-| crament- 
fdhwermerey. || Dur Behentnis geftellet. 1575. ftebt 
Seite 482 ff. 

7) Bie die Vorrede angibt, fehlt dtefer Heinen 
Ausgabe bes Buches ber aweite Teil, welder vom 
Gebet handelt. Es find nur wenige Stücke aus 
diefem Teil herbeigegogen. Zuerſt fehlt Selneckers 





Lied Perr Chrift, pu Bdhspffer aller ding. Unter! 


Nro. XIX, von Seite 531 an, folgen 5 Gebete: 
Nro. 1 von M. Luther, Nro. 2 von Hier. Weller, 
MNro. 3 von Mic. Gallus, und bhinter diefem die 
Bemerfung: Bu fingen abgefeht auff die Preuſſiſche 
MAelodey, oder | Vater onfer im Him-| melreid., 
banad ba8 Lied Wr ruffen zu dir, lieber HErr, 
ohne die Budhftaben D. C. M., welde in der Octav- 
ausgabe von 1582 über demfelben fieben; Mro. 4 
(S. 540) Paulus Cher3 Lied Nro. 461, Mro. 5 
(SG. 544) bad Gedidht O HErr bis du mein zuuer- 
fiche. Hienad Nro. XX (SeiteS46) Cin ſchoͤner 
Geiftret-|cher Lobfprud, | Bum Befdlus., wel: 
cher Seite 548 endigt. Darunter die Zeilen 
Morrvys EN Vivo: 
Sort fit gloria CngisTo. 

Danad eine Linie und unter dieſer die Jahreszahl. 
G8 feblen alfo die drei Lieder Caſp. Meliſſanders: 

O trever Gott und Vater mein, 

Herr Leite mid in deinem Wort, 

Serr wie du wilt, fo ſchicks mit mir. 


CEILIV. 1583. 





8) Bibl. gu Selmfeant, altes Reiden H. 1241. 
Cine Ausgabe, Niirnberg 1630, befindet fich auf 
der Stadtbibl. gu Ulm. 


CCXL3¥.* 


Pos Griftlige | ANTIDOTVM, Bes 
it, | Cin Bberaus | krefftiges vnd 
hetlwertiges | Recept, Preferuativ oder 
Ertzney, | Wider | Die Peſtilentziſche Seuche, 
vnd an-| dere tédlidhe Arancbheiten. | Purd 
Vuolfgangum Perifterum, der §. S. Dec- 
torn, zum theil geftellet, sum tetl auch | ans 
andern Bet ond Pfalm PBudern, ond 3nusr ab! 
aus der gangen Zibliſchen Schrifft beider Ve- 
ſtamenten zuhauff getragen. | Vnd Jn XX. 
vnterſchiedliche Theil | enfirtsitet [| GBe- 
drucht 3u Berlin durch Wicslanm | Vol gen. | 
Anno M. D. LAXÆXIII. 


Am Ende: 
Gedrucht zu Perlin, | durd) Wicslanm 
Wolgen , | ANNO | M. D. LXXXxIII. 


1) 52 Bogen in 8, die Alphabete A, Aa und 
. Aaa— $Fff (6 Blatter). Zweite Seite leer. Keine 
i Blattzablen. 


2) Auf bem Titel find Zeile 2, 4, 5, 8, 11, 12, 
16 (Bnd), 19 (vorletzte) und in ber letzten die 
Jahreszahl, D abgerednet, roth gedrudt. 


3) Auf 6 Blattern ein RKurker Berit von die- 
‘fem | Betbud, an den Chriftlicden Lefer, und zwei 
Blatter Aufzzug ond Verzeichnis per XX. Tyeiten 
diefes | Petbuds. Dahadh 17 Seiten Vorrede: Per 
heiligen |Chriftlihben Gemeinden,. ond allen frow- 
men Gottfeligen Chri-ifien, Gober, Mitta vm 
Midrigen, Geift-|liden vnd Weltligen Btende, der 
Chur- | flirflidhen Branvenburgifhen Sande vn 
Stev-|te, der Alten, Hewen vnd Mittel Mart, 
und | was mehr Sande und Stedte darzu geho-| ren, 
famptlid ond funderlid , | Winf{det | Vuolfgangus 
Perifierus Boruffus, | per §. Sarifft P. | Gottes 
Gnad ond Segen u. f. w. Dieſer Vorrede folgt now 
eine kurze Vermabnung gum Gebct, 2 Seiten; aut 
ber folgenden, City>, fängt der erfte Teil ore 
Bude an. 
4) Das Bud enthalt folgende Gedichte von 
W. Perifterus: 
Blatt 
Dv; Paraphrafis oper hurbe Erklerung des, 
VI, Palms, Meimwmeife gefieket , urd 
mid D. Perifterum, zu [ingen | in Ber 
Melodey, vom | Runig Safle. 
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Anfang: 


ACh GERR, ftraff mid nidt fo gar 
gefdwind, 
13 finfgeilige Stropben. 


Eben derfelbige 88. Pfalm in neymen 
verfebt, durch mid Vuolfgangum Pe- 
rifterum, pnd 3u fingen im Thon, HErr 
Jeſu Shrift, war Menfd ond | Gott, etc. 
Over! Nu hom herzu du Junge ſchar, etc. 
Anfang: 
HERB Gott mein Heiland vnd mein 
Sterch, 
21 vierzeilige Strophen. 
Eben derſelbige 30. Pfalm | Reimweife 
zu ſingen geftellet. || D. Wolffg. Perift. | 
dm Shon, Vom Konig fafla. 
Anfang: 
. Sth preife did © Gott mein HErr, 
17 fünfzeilige Stropben. 
: Eben derfelbige XXXIIII. Pfalm, | In 
Reimen brat , erkleret vnd gefungen. || 
Vom D. Wolfgango Periftero. || Ba jn 
Gott aus feinem langwirigen Creutz vnd 
Elend endlich errettet , vnd jn | das bei- 
lige Ampt, das er jm einmal | befoblen, 
gnediglid widerumb|cingefept bat. || Anno 
M. D. LXXX. Am Son-|tag Inuo- 
cauit. || Bu fingen im Thon, Chrifte vu 
bift | derhelle Gag. 
Anfang: 
DEH wil Gort loben alleseit , 
23 vierzeilige Strophen. 


5) Unter den eingelegten Liedern von anderen 
Verfaßern find bemerkenswerth: 


Blatt 
f ij’: 


Jin?®: 


Blatt: 
Gerd: Alein nad dir, HERR Ihefu Chri- 
hus, verlanget mid, 
drei Strophen, die erfte mit JF. J. S., die 
zweite mit T. B. B. überſchrieben. 
Cee v': Haben wir gutes von dem HErrn , 


von Johannes Croder, unter deffen 
Namen. 


6) Köonigl. Bibl. gu Verlin. 


CEXLD.* 


Tentſche Eua- geliſche Meſſen, 
Lobgefenge , | ond Kirchen Gebete, 
Sampt der | Cuangelien ond Epifteln, fo in 
der Allgemet-| nen Chriſtlichen Airchen auff 
alle Bon vnd Seftage durchs gange Jar ge- 
halten, geſungen, vnd| gelefen werdẽ, wie nie- 
maln 3u-|nsr erfilid) an tag | geben. | Jetzt 
aber nach der letzten Er dition fleifsig 


vberſehen, mercklich gemehret, vnd verbeſſert, 
Alles zu erbawung vnd erhaltung der Chrift- 
lichen Kirchen, zu nig vnd wolfahrt aller 
Einfeltigen vnd Gottliebenden Feyen, auffs 
trewlichſt vin fleifsigh, mit anzeigũg der 
Goͤttlichen Heiligen Schrifft, zuſamen bracht. 
Durd | RVTGERVM EDINGIVM. Werdet 
voll def Heiligen Geiftes, vnd redet | vnter- 
cinander von Pfaluen , vnd Fob, vnd Geiſt- 
lichen Gefengen, Singet vnd Lob-| finget dem 
HErren in ewern Hertzen. Epheſ. 5. | Bu 


Colln, | Durch Maternum Cholinum. | 
M. D. LXXXIIL. | SMit Him. May. May. 
@nad vnd Priuilegio. 





1) 331/, Bogen in 8°, nimlid 4 Bogen Vorz 
ftiide, mit +, Th, 2 1nd «+ bezeichnet, dann bas 
Alphabet A und 61/, Bogen Aa— Gg. Letzte Seite 
Teer, aud) dic letzte des zweiten Bogen und bas 
letzte Blatt des vierten. Seitenzahlen, erfte (1) 
auf A, legte (470) auf Gg ij. 

2) Auf dem Titel find eile 1, 2, 3, 10, 11, 18, 
19 (Qtame), 25 und 27 (vorlegte) roth gedruckt. 

3) Auf der Rückſeite des Titelblattes cine Tat. 
Stelle aus Cyprian. 


4) Auf den anderen Blittern der erften zwei 
Bogen ein Kalender, nebft Vorbericht; ſchwarzer 
und rother Orud. 


Dd) Sieben Seiten Zufdhrift des Druckers an 
bie Fürſtin Margaretha gu Arnburg, Datum|Cblln, 
am erften Say, | 1583. Danad 17 Seiten Vorrede 
des Nudgerus Edingius an den Lefer, ohne Datum. 
Aus feiner der beiden Vorreden [aft ſich erfehen, 
in welded Jahr die erfte Ausqabe des Buches fallt. 
In beiden wird weidlich auf bie Reger und ibre 
Gefange als Sdandlieder und drgl. gefdimpft. 
Rudgerus Coingius gebt auf dic Nothwendigkeit 
ein, daß den Laven die Lat. Gefinge überſetzt 
werden müßten, erwabnt ber Arbeiten bes Geor- 
gius Wicelius, aber es fei bisher alles nur ftiid: 
weis gefdeben, er felbft habe es über fitch genom⸗ 
men, nunmehr Ales gu verdeutſchen, nit alletn 
alle Fireiticien Hymnen, ſondern Wes, was fonft 
in ber Meffe und Vefper durchs gange Jahr ge- 
fungen, gelefen und gehandelt wird. 


6) Nachdem nun nod 4 Seiten Vorberidt iber 
den Inhalt des Such und über die firdhliden Col⸗ 
lecten und eine Seite mit den Namen der Autoren, 
welde bie Hymmen und Sequengen gedidtet, voran⸗ 
gegangen, beginnt mit Blatt A das Buch felbjt. 


7) Die Aberfepungen der lat. Geſänge find 
obne didterifden We 4 Rwifden hinein fommen 
aud) befannte dltere Ubertragungen vor. Merk: 
wiirdig, bag er ftatt des alten Ber tag der ift fo 
freudenreid eine neue Verdeutſchung gegeben, aud 
ftatt de8 alten Mitten wir im geben find und 
anberer. 


8) Das Bud hat nod einen gweiten Teil: 
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Das Ander | Sept, ver | Kirchiſcher | Meſ⸗ 
fen und Befperge-| fenge u. ſ. w. Ghetruckt 


zu Collen, | durch Maternum Cho-| tinum, 
‘Anno |M. D. LXXXIII. 


a) 15 Bogen in 8, vom 3. Bogen an mit 
aa—nn bezeichnet. Letztes Blatt leer. Sei 
tengablen, crite (1) auf aa ij, Tegte (204) 


auf nn vij. | 

b) Diefer Teil enthalt bie Verdentidung der 
Hymnen auf die Heiligen. 

9) Im Befig des Herrn Pfarrers Haſak gu 

Weißkirchlitz bei Teplig. 


CCXLVI.* 


Crewe ond ware | vermanung ond 


vnterricht, vom hochwirdigen Sacra- 
ment des | Altars, fambt einer kurtzen be- 
kentnis von | demfelbigen. Gebet vnd Reim- 


weis | verfaffet ond geftellet. | Durch Michae- 
lem Winclerum, Dienern | Chriftt am Wort 
pnd hetligen Enangelio. | (Gierediger Holzſchnitt: 
bas Wappen ves Koͤnigreichs Boͤhmen.) | Loquebar 
de tef{timoniis tuis, ¢ non confundebar. 


Am Snbe: 


Gedruckt zu Drefden durch Mat- 
thes Stickel. | 1583. 


1) 5'/, Bogen in 8°, A—F. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Keine Blattzahlen. 

2) 6 Blatter Vorrede, bie Bufdrift F die 
Räthe und Stände des Erzherzogtums der Oſter⸗ 
reichiſchen Lande unter und ob der Ens nimmt die 
dritte Sette ein. Am Ende: Datum auff ver Alei- 
nen Seiten | der Konighliden Stad Prag, am tag| 
Conuerfionis Pauli, 3m Sare Mad | Chrifii ge- 
burt M. D. LXXXIII. || €. ©. G. ond €b. | 
dienſtwilliger Caplan, || Midacl Winkler , | viener 
Chriſti am | Wort vnd heiligen | Cuangelis. 

3) Jn dieſer Vorrede fagt er auf Blatt A vj: 


Demnad God vnd Wolgebdorne, Gefirenge, 
Godgelerte, Edle und Ehrnueſte Herrm, Als 
teh eblicen meinen Deidthindern in Prag, der 
Koͤniglichen haubtſtad in Beymen, die Con- 
felsion vom Hochwirdigen Sacrament des Al- 
tars, auffs hurgte von mir geftelt, ſchrifftlichen 
zukomen lies, ward id) von jnen, diefelb der 
hurg balben im druck zu verfertigen und zu 
geben, zum hoͤchſten gebeten, damit dieſelbe 
deſto mehr den Irigen und Gottſeligẽ enffer- 
hafftigen Chriſten zu kommen, vnd jre Kinder 
fie auswendig lernen moͤchten, auff das fie in 
folder rechter heilfamer erhentnts , auffwiid- 


COFFVI— CEIIVIS. 1583. 


fen, ond im alter bem nadzuleben [ich be- 
fliefien. Weil id mid aber 3uusr aus babe 
pmb [dub vmbſehen follen, Und in ten Oefter- 
reichiſchen landen, darinnen (Gott feg lod) 
nod viel meiner zuhoͤrer, Beicdht ond Pfarhin- 
ver beim leben (ein ond wonen, in das zehende 
Jar, mit darreidung der hodwirvigen Sacce- 
ment, das beilige Cuangelium von Chris ge- 
previget habe, So hat mid, das id dis werchlein 
€. 6. G. ond Ehrenueſt zuſchriebe, am firg- 
lidfien gedaudt, Barzu mid denn vornemlid 
pie Ehre Gottes, €. G. G. ond Shrruefier 
Chriftlicher enffer zu feinem woren wort ow 
ver redten Religion, aud die lieb vnd gunk, 
fo ich alzeit zu E. ©. G. vnd Ehrnuef getra- 
gen vnd nod habe, in demut bewogen vm ge- 
trieben. 
4) Auf ben beiden letzten Blattern des Bogen? 
B und den beiden erften des Bogens € die Kurtze 
vnd wa-|re Bekentnis vom heiligen | sacra- 
ment des Seibs und | Bluts Shefu | Chriſti. Als 
Reimpaare gedrudt, bte geradgabligen Verſe cin: 
gegogen. Anfang: 
ICh glaub an dich Herr Zeſu Chriſt, 
Das du die Warheit ſelber biſt: 
Am Ende vier vierzeilige Strophen Bewar wns 
Herr bey deinem Wort, in abgeſetzten Verszeilen. 
5) Unf Ciiij ein Lied nad dem 29. Pfalm, 
mit einem Gebctlein in et viergciligen Stropben. 
Auf der Riidfeite von Ev ein Lted nad dem IL. 
Pfaln. Auf Eij etn Lied in vier vierzeiligen 
Strophen: Run taft du Serr ven diener vein. Anj 
Evij—4 iij cin Lied nad dem 37. Pfalm, mit 
einem Schlußgebetlein. Oarunter die Angeige bed 
Druders. 
6) Stabdtbib!. gu Zwickau, XX. X. 16. 


CCXLVIT.* 


Anfdund| Etlicher ſchoͤner Chrit- 
lider Gefeng, wie die | in der Gefeng- 
nuk 30 Pafaw im Schloſe von den Sdwei- 
Kern, vnd | and) von andern rechtglänbigen 
Chriſten hin vnd her ge-|dicdht worden. | Allen 
und jeden Chriften, | welder Religion fic 
and) ſeien, vupar | tetlid) vnd faft nuͤslich 3m 
brauchen. (Golgftod.) | Ann. M. D. LXXXUL 


Die in der Bibliographie Seite 404 Rre. 
CMLXXVI gegebene Befdreibung dieſes Buches 
ift in ber Weiſe gu vervollftandigen, daß ftatt des 
bortigen 4. Abfdnittes nadjtehende vier Itumern 
treten und bie bort weiter folgenden ſechs Numern 
nunmebr 8 (a und b)—13 werden. 


4) Das erfte Ved ift das von Seb. Franc, 
welches anfingt: Sogleich vie Sarf if gut ond 
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ſcharff, aber febr verdndert und mit Auslaßungen 
von Strophen. Der Anfan ng fautet: Ob gleich die 
Garff 2. Dad zweite Lied, Seite 5, ift Der Chrift- 
lid Glaub, anfangend Wir glauben all an einen 
Sott, | Bnd lieben ihn von Gerben. 

5) Auf Seite 9 ſodann folgende Liberf drift: 
Soundt folgen hernach ettlide Chriſtliche vnd 
lobwirdige thaten deren, die jhren glauben mit 
jrem Blut verſiegelt: | melder ſich vil bey vnſeren 
zeiten juge-|tragen, in vilen Staͤtten vnd Fande, 


Seite. Jahr. Ort. Perfon. Anfang des Liedes, Zahl und Form ber Strophen. 
34, 1527. weet in gemadt SirgBlawrod. Gott führt ein recht geridt. 33 (4). 
gland. . 
40, 1526. piirid. Gin Lied Felir Mangen. Mit Luft fo wil id fingen. 18 4-+-3). 
46. 15275. stenbutg am Gin Lieb Midacl Statler$. Als Chriftus mit feiner Fehr. 13 (4). 
48. 1528. Augsburg. we (von thm ge- @ almedhtiger Serre Gott. 12 (5). 
59. 1527. München. Jörg Wagner. Wer Chriſto jekt wil folgen nad. 27 (5). 
65. 1550. Gentu.Ldwen. ber Hans Keßkäufer. O Herr vic) will id loben. 13 (4-4-4). 
70, 1549, ewarben. Glifabeth. Ein Magnelein von glidern 3art. 38 —3 
76. 1553. Cortrick Joſt. Die beſte Freud auf Gottes wort. 20 (5). 
(Courtray). 
81. 1515? Gent. Han von Amfterdam. Id) weiß wer Gottes wort behendt. 21 (4-4-4). 
(1550 2) 
88. Amfterdam. Johan Clas und ber alte Ee waren auc zween Priver. 27 (4). 
Ihm (87 Jahr). 
93. Delden. Maria und Vrſel. Trawren wil ich ſtehn laſſen. 43 (4-+-5). 
108. 1531. Rotterdam. Annelein. Cin groſſe freud ift in gemein. 22 (6). 
114, 1552. Gent. Peter von Warwid. Grof find die werch def Herren. 13 aS es 
118, 1529. OC aie in Siben Schweizer Brüder. Alirblid hab id) vernomen. 17 (44 
Shwaben. 
123. 1558? Gotbhart von Nunenberg Merchkt auff jhr Vilcher überall. 25 (4-+-6). 
und Peter Kramer. 
130. 1562. Köln. Idrg Ladenmader und Zu fingen wil id heben an. 44 (4). 
Wilhelm von Kepfel. 
138, 1557. Köln. Thomas Oruder. Wolt jhr boren was tft sefebn. 25 (4-4-4). 
146, Köln. Mattheiß Zerfaß. Hinweg iſt mir genomen. 22 (4 ‘i 4). 
154. 1552. arta. Ad frolig wil id fingen. 21 (4). 
158. Bund an ber 9 Mtinner, 3 Fraulein. Was whilen wir aber fingen. 17 (44-3). 
auren. 
163. Salzbur 18 Perſonen. Ad Gott von Himelreiche. 8 (4-4-4) 
165, 1570. Maridy, mold, , Brfel, Neelgen, Mun hort jhe Freundt ehrfamen. 40 (44-4). 
reingen. 
179. 1557. Rom. MIgeriud Als man 3elt taufend funfhundert jar. 20 
(Von Hans Birdel.) 4 
185, 1528. barb im Jorg Blaurod und Hans Herr Gott vid wil id lobe. 13 (4-4-3). 
Ctidland. pon der Reun. 
189, 1528, Roam urg am Lenhart Schoͤner. Wir bitten dich ewiger Gott. 11(4 . 
nn. 
193, 1527. Schwatz. Hans Sadlaffer. Vngnadt beger id nidt von vir. 9 (6-4-6). 
198, Zu Ries im von Vilgarden vnd Cafpar Merch auf ond nempt 3u hergen. 7 (4-5). 
Fluckthal von Schoͤneck (im Ge⸗ 
bei Ziren dicht nicht genannt). 
200. 1527. Müuünchen. Bare Wagner (gemadt). Den Vatter wolln wir loben. 11 (4-4-4). 
204, 1530. Pforzheim. örg Stetnmeger. Wir danchen Gott von Hergen. 11 (4-4-4). 
208. 1529. Freibur Annelein von Freiburg. Ewiger Vatter von Simmelreid. 13 (5). 
211. cifienborn. Hans Langmantel (Did. Kom Gott Vatter von Himmelen. 16(4-+-3). 
ter), fein Knecht und 
feine Magd (im Gedidt 
nidt genannt). 
216. 1515. Cofteng. sobanmes Huſs. Jeſus Chriſtus Gottes Sohn. 14 (4). 
218. 1828. Augsburg. iepolt Schneider. Mein Gott, vid) wil id loben. 9 (44-3). 
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pie auff vifen grund Gold, Hider, | und Edelgeſteyn 
gebawet, ; 1 Corinth. 3. Danach (Sette 9) ein 
Gedidt in 35 (6-4-7) geiligen Strophen, bie Ge⸗ 
ſchichte ber easy enthaltenb, barauf 
(©. 27) eins aus 2. Macc. 7, in 15 (6+7) zeili⸗ 
gen Strophen. Mad) diefem folgen (Seite 34) bie 

ieber von ben Martyrern der neueren Beit an, 
nämlich ber Wiedertäufer in den Niederlanden, in 
ber Schwei iy in Sdwaben und Baiern, um 1526 
bis 1550. G8 find der Reihe nad) folgende: 


530 CEIGVIII. 1584. 
Seite. Jahr. Ort. Perfor. Anfang deé Liedes, Zahl und Form der Strophen. 
221. 1524. Augsburg. von Sans Kod, vnd fen- Ad Gott Vatter im hidften thron. 14(6+4-3). 
hart Meifler gemadt. 
226. 1555. Köln. Mattheiß Cerfas(gemadht). Mitt ang ond not ruff id did an. 23(4-+45). 
234. Elſas Zabern. Henslcin von Stogingen Wun heben wir an in noten. 11 (4-4-3). 
(gefungen). Unter dem 
Liebe: Laus Deo. 
238, 1552, Leyden. Adrian und Cornelius.  Pancht Gott in feinem hidften thron. 6(6-+4-7). 
241. 1557. Harlem. Jörg Simons. SMercht auff jr Belcher alle. 16 (44-4). 


Ru dem Liede S. 130 von rg Eabenmader | 
bemerfe id, daß dicfer unter dem Namen Georg 
Frieſen ſchon in bem oben Seite 484 bef dhriebe: | 
nen Gefangbiidlein vorfommt, wo Blatt 189 ein 
Lied von ihm fteht: Id verkuͤndt euch newe mehre, 


CCXLOISS.* 
CHRONICA | @ber Veſchrei- 


weldem vier Strophen, bie von feinem Tode bar. | bung | aller Rinifden Kavf cr, | vom 


beln, bingugefiigt find. 
6) Auffallend ift e3, daß mebrere Lieder aus 


erften Julio Cacfare an, | bif auff jet ven 


ben Gefangbiidern der böhmiſchen Britder hier an- Gottes guaden regie-|renden Aayſer Rudol- 
dern nambaften Verfaßern zugeſchrieben werden: | phum, vnſern aller-| gnddighten Seren, anf 


a) Seite 46 findct fid) das Lied Nro. 371, im | pilen 


Britdbergefangbud) von 1531 Blatt A x11, 


im bem von 1544 Blatt CCXV, unter dem | 


veranderten Anfang: | 


Als Chriftus mit feine waren lehr. 


In ber Überſchrift heißt es: Cin ander Sied | 


Michel Statlers, 3u | Rotendburg am Werkar | 
mit gluenden Bangen | geriffen , vie sung ab- 
geſchnitten, darnach ver-|brendt, Ann. 27. 
ven 21. Mey. Im | Thon, Chrifle der du 
bift| tag vnd lidt. Die Verdndcrungen des 
Lerted ſind der Melodie au lieb gemacht: dic | 
meift trodaifden Fiebent n{bigen Zeilen des | 
Originals find in adtfylbige jambifde um⸗ 
ewandelt. 
b) Seite 407 wird das Lied 

O Jeſu ver vu ſehlig machſt, 
welches im Brüdergeſangbuch von 1531 Blatt 
§ 1x und in dem von 1544 Blatt CCXVI 
ſteht, cinem Soreng Ringmader zu Aug- 
fpurg zugeſchrieben. 

c) Seite 409 hat das Lied 

O glawbig hertz gebenevey , 
welded im Britdergefangbud) von 1531 Blatt 
@ vir, in dem von 1544 Blatt CLXV ftebt, 
ben Anfang: ; 

Du glaubigs hertz fo beneden, 
und die Überſchrift: Cin ander ſchoͤn geiſtlich 
Fied, hat ein | Edel Zungfraw, Walpurg von 
Bap-|pendbeim gemacht. Im thon, Auf | tief- 
fer not. 

Das Lied Als jhefus chriſtus gotes fon (1531 
Blatt $v, 1544 Blatt Cl), heist cB in der Über— 
ſchrift, bat Johannes Hufs gemadt, welder zu Co- 
ſtentz verbrandt iſt worden, Anno 1515. Sn yore 
eines Drudfeblers Hat es den Anfang: Jeſus 
Chriftus Gottes Sohn. | 

7) G8 finden fic aud viele Lieder allgemeineren 
Inhaltes, unter diefen aud) manche befanntere, 
al8 Seite 283 bas Lied Nro. 50V und Seite 339 
bas Lieb 460. 


— — 


Chronicis in kurtze Verßt gebracht 


Durch | Adolarium Rothen. | (Holz ſchnitt: 
Bruſtbild eines Rim. Kaiſers; unten, linfs und recht 
geteilt, dle Jahreszahl:) 15. — 84. 


Am Ende: 
Gedruckt in der Chur-fuͤrſtlichen 
Statt Heydel- | berg durch Jacob Muller. 


(Bierediger Holzſchnitt: Jacoh Muͤllere Draderjei- 


gen.) | ANNO DOMINI | Gtriq 
M. D. XXCIV. 


1) 9 Bogen in 8°, A-—J. Bweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 


2) Alle Seiten find gleid ber be Titels mit 
Borten umgebern, die untcre und äußere breiter 
benn bie obere und innere; die untere und cbcre 
zwiſchen ber linken und redten. 


3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 11 (Name) 
und bie Jahreszahl roth gedruct. 


4) 9 Seiten Vorrede vom 26. Febr. 1582, un: 
tergetdynet Adolarius Rotha. Die folgende Seite 
Teer, aber mit Borten. 


5) Danad, auf ber 13. Seite de3 Sogens A 
lulius der erfte Rimifde Kaifer, auf der 11. Seite 
bes Bogens 4 unter Nro. LXXVIL ber este, 
Conftantinus VI. Auf der Riidfette unter Rre. | 
ber erfte deutſche Raifer, Carolus Magnus, auf 
ber Rückſeite von Riij unter Nro. XLII ber legte, 
nämlich Rudolf IT. 


6) Hienad von bem folgenden Blatt F tiij an, 

auf 7 Seiten, das Gedidt Bon ver Berganchlid- 

heit Difes Miibfeligen ' lebens. Yn abgefesten Vers: 

zeilen, die erfte jedes Geſetzes cingegogen, die vierte, 

furge, gang weit guritd, fo bag dadurch dex Sein 

it Zwiſchenräume zwiſchen den Gefegen ent: 
edt. 


CO FLSX — ECL3. 1571. 


7) Auf der folgenden (drittlegten) Seite ein 
Schlußgedicht in Reimpaaren, auf der Seite danad 
die Anzeige bes Orders. 


8) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbitttel, Quod. 
517, 8. 


CCXL3X.* 


Wunder newe Beitung, vnd| warhaffte 
Geſchicht. Pon der Munnen heiligkeit 
ond reinigheit, weldes (id) zuge-| tragen, 
in einem Alofter im Etſch- landt gelegen, ge- 


nannt Münſter tm | Minflerthal , befdehen | ; 


im @hrifi-' monat, def, 1583. Fars. | Im 
Shon , Hondt id) von hergen fingen , | mit lnft 
cin Tageweiß, 2. | (Bierediger Holzſchnitt: eine 
Sonne wird von einem Kind entbunven.) Cin ander 
Lied, dev Papft cufft | Aoͤnig ond Keofer 
an, 2¢. Jm Shon, | Rufticus amabilem, «c.| 
Getrucht 31 Chriftlingen, 2c. | 
M. D. LXXXIIII. 


1) 4 Blätter in 8°, teine Signaturen, alle 
Seiten bebrudt. 

2) Das erfte Lied, ohne weitere Überſchrift 
oben auf der gweiten Seite beginnend, fangt an: 

VI Alifer find geſtifftet 

pind pflanket groß Surey, 
20 5 + 3) zeilige Strophen. Verszeilen abgefept, 
zwiſchen den Strophen feine größeren Zwiſchen⸗ 
rdume, bic erjte Zeile einer jeden eingegogen. Com: 
preffer Ord: das gange Lied auf 3 Seiten. 

3) Auf der fiinften Seite cin fleined obfcdnes 
Gedidt auf bas Nonnenleben, anfangend: O Nun- 
nen Sleifdh. Oben und unten eine Bierleifte, die 
beiben Teile bes Gedichtes durd) eine Linie ge- 
trennt. 


4) Auf den folgenden 3 Seiten bas Gedidt: 
DEr Fayft rift Rinig vnnd Keyſer an, 
14 viergeilige Strophen. Verszeilen nidt abge- 
fegt, zwiſchen ben Strophen größere Zwiſchen⸗ 
rdumte, die erfte Zeile einer jeden eingegogen. 


Cer. * 


Ein nenw Lied | von der Sefui- 
tifdyen auff- | erwechung der todten, zü 
Wien in Oſterreich geſchehen. Wew zeit⸗ 
tung hab vernomen, 2¢. | In der Warren- 
happen weif, zuͤ fingen. 
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1) 4 Blatter in 8°, Signatur a. 
2) Drudort vielleicht Sanct Gallen, um 1584. 


3) Unter ben Titelworten ein vierediger Holz⸗ 
fcnitt: auf einer Bahre ein eingebiillter Todter, 
an berfelben geiftlidhe Perfonen, weibliche und 
mannlide, unter ber Bahre bret Schweine. 


4) Es ift bas Lied: 
Ww zeitũg hab vernomZ , 
21 (4+5) zeilige Stropben. 
5) Verszeilen nidt abgefept, gwifden ben Stro- 
phen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 


einer jeden mit dem Zeichen @ eingerüdt. Auf 
jeder Seite 3 Strophen. Großce kräftige Schrift. 


13°) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, Quod. 
O17, 8. 


CCLI.* 


Zwo warhafftige Vewe Hei-tung in Sfang- 
weiß geftett. | Die erſt von der ge— 
waltigen ſtraffen Gottes, ſo vber die Statt 
Bibrach im Sdwa-|benlandt geſchehen, dard 
erſchroͤchliche vn⸗ gewitter, darbey gemelt, wa 
es eingeſchlagen hat, vnd groffen ſchaden ge- 
thon, an| Senth Mirden ond Gebew, in| 
difem 1584. Jar. Fm Shon, Aompt her 31 
mir fpricht | Gottes Sohn, etc. | Pas ander 
Lied, Bit von der Vnruͤh, fo zů Augſpurg 
gefde-| hen, von wegen der Reli- | gions 
fachen. || Im Thon, | Wie man den Linden- 
ſchmid fingt. | Im Jahr 1584. 

Am Ende: 


Erſtlich Getruckt zů Sant Gallen. 


, 1) 4 Blatter in 8°, Signatur A. Lewte Seite 
eer 


2) Es find die beiden Lieder: 
© GOT, was foll id heben an, 
12 (3 + 3) zeilige Gefege, und 
HOert vod 34 jhr Chriften trew, 
15 fünfzeilige Gefege. 
3) Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen den Stro- 


phen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden mit der Zahl der Strophe eingezogen. 


517% Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, Quod}. 
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CELI. * 


CCK3I— CELIV. 1584. 


| on Geſetz fein Innhalt hat, 


Baurenklag, | Wher des Dapft | 
Gregorij riij. Vewen Ca- | lender, 
Mamlid), was fir grofe Vnord- | nung 
(beides im Geiſtlichen, wie aud im Welt-| 
licen Regiment , inn Airchenyebungen, vnd 
inn | anndern Politifden Baden, Handeln 
onnd Gewerb) daranf ent(prungen, gewachßen 
wud | herkomen fey. Murglid) ond einfaltig 
im gebundene reden geſtellet ond verfaffet. | 
(Zwei fleine vieredige Holzſchnitte neben einander.) || 
Cin MewLied , vom newen | Calender, 
and) was ſich zu Augſpurg, den 4. Cag Prad- 
monats, inn difem 84. Jar | hat sugetragen. 
3m For, Ss wonet | Lieb bey Fiebre, 2c. | 1584. 


1) 8 Blatter in 8°, Signatur A, alle Seiten 
bedruckt. 

2) Das erſte Gedicht, die Paurenklag, iſt in 
Reimpaaren, 13 Seiten, die gerabdgabhligen Seiler 
eingezogen. Anfang: 

© Bapft was haftu angeridt, 
Mit deinem heillofen Gedidt. 

3) Auf den letzten zwei Seiten, in Meinerer 

Schrift, bas Lied: 


DeEr Papft ver ift gefinnet , 


13 (4-4-3) geilige Strophen. Die Überſchrift nod | « 


auf ber vorigen Seite. 

A) Verszeilen nidt abgefebt, gwifden den 
Strophen feine größeren Rwifdenrdume , dic erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

BIT Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, Quod). 


CCLIII.* 


Gegengefang | Vnd geswunge- | ne 
Antwort , auff das erdidte | vnwar- 
haffte Paͤpſtiſche Wolffsge- | fdrey, wider 
Vector Luthern | anfigangen. || Bu fingen im 
Thon. Def Papftifcden | Erhalt ons Herr, 2c. | 
Ein Meffdmid hat ein Lied gemadyt , 
suff Doctor Luthern vil erdacht , 
Das man nirgendt gefchehen findt , 
Anff Lagen nur fein fachen gruͤndt, 
Vnd weil ex alfo granfam hest , 
ft jhm diß Lied sugegen gfest. 
as ex felb thut , ander er zeicht, 
Es ift ja war, am tag es leit. 


er jenem ſtracks 3u wider flabt. 
Aun fo vergut , wo nidt fo barr, 
Bifi das der obendrauff herfahr. 


| (Bergierung.) | Getruckt in einer Statt, Pa 
es vil Meßſchmid hat. 


1) 4 Blatter in 8°, Signatur A. Zweite und 
letzte Sette leer. 


1582 Drudort wabrideinlig Ganct Galler, um 


3) Es ift bad Lied: 

HEhit ons Gort , Papft hab vein Mefi, 
17 viergeilige Strophen. 

4) Verszeilen abgefest, bie Strophen durch 
übergeſetzte deutſche Suffern numeriert, keine Zeile 
cingezogen. 

5) Das Lieb endigt mit der Iegten Strophe 
oben auf der drittlesten Scite. Oarunter folgt ein 
Gebidt in Reimpaaren, überſchrieben: Cin Papfi- 
{cher Doctor bewif mit | der Schrift, das man vom 
Meße lefen Gelt nemmen fol. 1525. 


6) Hienad nod ein anderes Gedidt in Reim: 
paaren., Warumb die Pfaffen heine | Weiker haben. 
Diefe Überſchrift nod) auf ber drittlegten Seite, 
Nilen felbft auf der vorletzten. Darunter oie 

eilen: 
Geftelt durch wolt jhr mehr, 
Wers haben will , beger. 
Letzte Seite leer. 


mh Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, Quodl. 


CELIY.* 
MEDITATIONES | fanctorum Pa- 


trum. DS hone, An· dechtige 
Gebet, Troͤſtliche Spruͤche, Gottſelige 
Gedancken, | Crewe Pufvermannugen, Hery- 
lice | Danchfagungen, vnd allerley niig- | liche 
Pbungen des | Glanbens. | Auf den heiligen 
Altvetern | Augu/tino | Bernhardo| Tau- 
lero, | Vnd andern | fleiffig ond ordentlid 
zuſamen ge-|tragen vnd verdendtſchet, || pare 

Martinum Mollerum Piener | des §. 


Enangelij zur Sprottaw. [3 dieſer leyten mabefeli- 
gen Welt | gang ukslig vnd troſtlich su-| branden. 


Am Enbe : 
Gedrucht zu Gorlig, durch Au- 
broſium Fritſch. Im Jahr. ceinich 
M. D. LXXXIIII. 








CC IY — CCFVI. 1584. 
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1) 18 Bogen in 8°, A—S. Yweite und lebte 
Geite leer. Blattgablen, erfte (1) auf Blatt C, 
Tegte (122 ftatt 121) auf Blatt B: bie Rabi 101 
ift überſprungen und P v hat ftatt deffen 102. 

2) Zeile 3, 4, 10 und 17 (ber Name) bes Liz 
tel roth gedruckt. 

3) 20 Seiten Vorrede, Herren, Hans Georgen 
von Shon Aid, auff Mußkaw, Sprottaw, Sertt- 
wighwalda ond Wittgendorff, 2. und Srawen, Gede- 
wigis von Shon Aid, Geborne von Bevligin u. ſ. w. 
gugefdhrieben. Wm Ende: SGeben zur Sprottaw, 
pen 1. Martij, Anno 1584. Auf Seite Bv> fagt 
er von feinem Gebet ond Srofibidlin, er wolle 
nicht bergen, pas es hein newes fey, ja das aud kein 
einiges Gebetlein darinnen zu finden ift, weldes 
jetzund entwebder von mir, ober von einem andern 
geftellet fey. 

4) Blatt 36* beginnt Das IT. Sheil. Daſelbſt 
befindet fid Blatt 50> als Nro IX (welche Numer 
aber feblt) bad Gedicht: 

Der legte tag nu homen wird. 
Blatt 54> Pas IIII. Sheil. Daſelbſt Blatt 56 
untet Nro. IT ba’ Ried: 

Heiliger Geift, pu Srifer mein. 
Blatt 57* Pas V. Sheil. Daſelbſt Blatt 78* unter 
Mro. XIII bas Lied: 

Wim von ons HERR du trewer Gott. 
Blatt 1164 Pas VIII. theil. || Die Fitania, fampt 
etliden | ſchoͤnen Gefengen ond Gebetlin, | von an- 
dern Gelehrten feuten geftellet. | Welde alle in vn- 
fer Euangeliſchen Ge-| meine zur Sprottaw in teg- 
lichem | braud find. Daſelbſt finden fid: 

Blatt 

118> unter Nro. ITT bas Lieb Nro. 321 (hod: 

deutſch, obne abgefepte Verszeilen), 

1214 unter Nro. V Paulus Chers Lieb Nro. 465, 

unter des Dichter’ Namert. 

122° unter Nro. VI Paulus Cher3 Lieb Nro. 

466, unter be3 Didters Namen. 


5) Es folgen 6 Blatter Regifter, am Enbe befe 
felben bie Mngeige de3 Druders. Auf der vordern 
Geite bes folgenden Blatted ein Holzſchnitt: ein 
Füllhorn mit Fridten, an deffen unterm Teil fid 

wet aus Wolfen fommenbe Hande fagen, links 
a3 Bort Warhafftig, rehts Rahrhafftig. 

6) Konigl. Bibl. gu Miinden, Catech. 474, 


CCLY.* 
Chriſtenliche Catholifde 


Creutz gefang, vom Patter vnſer 


gemai-| nec lobwürdigen Früderſchafft 
sum Gayligenberg, | inn vnfer lieben Frawen 
Thimbfifft inn Augſpurg, 2. And | fonft 
anderen Catholifchen Chriften 3u gutter wol- 
fart, |wann man mit dem Creng gehet, wie 
and) inn | der Kirchen sufingen iſt, tun den 
Truck | gegeben worden. | 


Mercks wol 
@ Das Ane Maria ift im Himel erdadt, 
Hot mms das Vatter vnſer auff Er⸗ 
den bradt. 
Denn Chriftliden glauben, haben die Apo- 


fiel gmacht, 
Kein fromer Chrift das nie veracht. 


Anno 1584. Johann Haym. 


1) 6 Blatter in 6, mit ber SignaturA. Leste 
Seite leer. 


2) Der Titel ift von ſchmalen Borten umge⸗ 
bert, bic obere ber ber redjten und finfen, bie un: 
tere zwiſchen der redten und Linfen. 

3) Die drei Kreuzgeſänge: 

Matter vnſer der du diff, 14 Str. 
Gegriffet fenft pu Maria zart, 6 ,, 
Jd glaub in Gott den Vatter mein, 17 __,, 


Die Strophen mit übergeſetzten deutſchen iffern 
numericrt, Verszeilen abgefept. 


4) Auf ber Rückſeite des Titelblattes die ge- 
meinfdaftlide Melodie, bic erfte Strophe des er⸗ 
ſten Gefanged al8 Lert. 

5) Konigh Bibl. gu Berlin, H. 3521, mit 
Hayms Beibnadtsgelengen, Augsburg 1590, gus 
ſammen. 


CCLVS.* 


Drey Gayſtliche vnd Catholifde | 
Lobgefang, Chrifto vnſerm einigen Felig-| 
macher, ond Marisæ all gemainer Chriftenhait 
fur-|bitterin, 30 Lob vnd Ehrn, andy dex 
Lobwirdigen Früderſchafft 32m Hayligenberg, 
* vnſer lieben | Srawen Thumbſtifft zů Aug- 
purg, vnd ſonſt allen fromen Catholiſchen 
Chriſten 3 | gůttem inn Sruc geben worden. | 


vnnd Aue | Maria, von denn zwoͤlff Das Erſt, Aue viuens Hostia, auf 
ſtuchen def A-| poftolifdyen Glaubens, 2c. | | dem La-| tein, durch einen Catholifaen Prie- 
Vurch einen Catholiſchen Prie-⸗ ſtern in Reinen | geftelt, vnnd auff das Feſt 


CHUCK let 
fiern, Gott 3n lob ond ehr, vnnd der —— Wis ah —— — 
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Jar, nad) der wandlung im Ambt der hayli- | Am Ende: 


gen Meß, | in bey getruchter Melodey, Bom 
zartten Fron- leichnam andedtig 31ifingen. | 
Das ander Sobgefang, vom zarten Fron- 
leichnam Jeſu Chrifto der iff gut, and) in 
ob-| gemelter Melodey 3ifingen. || Das dritt 
Lobgefang, Von Maria dex Miut-| ter Got- 
tes, anff alle jhre Seftag durchs gang Jar, | 
inn obgemelter Melodey aud) 31ifingen. | Ans 
Domini 1584. Johan Haym. 


1) 2 Bogen in 6°, A und B, auf jeden Bud: 
ftaben 6 Blatter. Letzte Seite leer. 

2) Der Titel ift von fdmalen Borten umge⸗ 
ben, dte obere und untere (die beiden ſchmaleren) 
zwiſchen der redten und linfen. 

3) Auf der Riidfeite bes Titelblatted fteht die 
gemeinf{chaftlide Dtelodie gu den auf dem Titel 
angegebcnen drei Liebern, die erfte Strophe des 
erſten alg Vert. 

4) Die Strophen aller bret Lieder mit überge⸗ 
ſetzten deutſchen Ziffern numertert, Verszeilen ab- 

eſetzt, bie geradzahligen eingezogen, vor ber erften 
jeber Strophe bas Zeichen q. 


5) Der britte Sdang | chließt auf ber vorderen 
Seite von Blatt B iiij. 
folgenden dret Seiten nod weitere vier fleinere Ge⸗ 
fainge, in berfelben Weife gebruct: 
Koͤnigin inn vem Himel, 
Chrifius fur gehn Himel, 
Komm hayliger Sanh, Herre Gott, 
Kyrielenfon. Du bift cin ſchoͤpffer. 


6) Konigl. Bibl. 3u Verlin, H. 3521, mit Hayms 
Catholifhen Weihnadtsgefingen von 1590 gu- 
fammen. 


— h— 


CCLVII.* 


So Hans 
From-| man mit ſich ang vem Hi- 
mel| ond der Hellen bradt hat, fambt 
etter | vermahnung, in lieblide Weimen ver- 
faffet,|allen Chriften fehr nnglid) ond beffer- | 
lid) sulefen, Geſtel- let | Durd) | Bartho- 
lomeum Rigewalt, Pfarr-|heren in Fan- 
genfeld, des Churfur-| flenthambs Pranden- | 
burg. | (@itterartig verſchlungene Bander.) | Gedruckt 
in der Churfürſtlichen Stat | Amberg, 








Wewescittung: 


bard) Michaẽlem JMil-| marchart, tm Jar | P 
1585. 


uf der Rildfeite und den | 5 


Gedruckt inn der Churfarfi-|liden 
Statt Amberg, urd) | Midatlem Ml- 


mar- | chart. 


1) 3Bogen und 2Blatter in 8°, A—C. Zweite 
Seite (cer. Keine Blattzahlen. Blatt B iij, B itz 
und Bo ftcht Aiij, Atitj und Av. Auf dem leg: 
ten Blatt befindct fid) nod dic Signatur € vij. 

2) Auf dem 2. Blatt eine PRAEFATIO AD 
CHRISTI-|anum Lectorem. $n Reimpaaren 
Anfang: 

In lieben Chriften nehmet war, 
Ich fend cud hie d3 newe Jar. 

3) Auf A itj beginnt bas Gedidt, in RNeim: 
paaren: 

IR Mifdenhinver in gemein, 
Die jr gerne walt felig fein. 

4) Die geradgabligen Zetlen beidbemal einge- 
tiidt, bie Vorrede mit größerer Schrift. 

5) Keine Lieder. 

6) Auf der legten Seite, gwifden bem Ende 
bes Gedidtes und der Angeige de8 Druckers, ein 
Wappen dild. 
me Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, Quodl. 


CCLVII3.* 


Cin new Kalender Lied, Cin (chons 


an- dechtiges Fiedlein, von dem 
Mewen Wolformierten Menfden | vam 
Vid, angenemen Rulender, | Papftlicjer bhei- 
ligheit, 3u Bom | 3n ehren gefungen. | In des 
huͤbſchen Magtlins Shon. | Sampt einem 
newen, Erhalt ons | Herr, 2. Vmb erhal- 
tung des Aalenders zu bitten. || ‘Verfagtungene 
Banver.) || Anno M. D. LXXXV. 


Am Enbe: 


Getruckt zu Papfdauen, Stelts Hans: Vu- 
lauff, tn der dradel gaffen. 
1) 4 Blatter in 8°, feine Signatur. Letzte 
Seite Leer. 
2) Auf ber gweiten beginnt das Lied: 
Dem Papſt tft ver Compaft verruckt, 
ope weitere Überſchrift, 15 (4-+3) zeilige Stro- 
ert. 
3) Unten auf der 6. Seite beginnt Bas ander 
Sied. Anfang: 





CCSHT— CELI. 1585. 


Exdaldt vns Pabft bei veinem wort, 
5 vierzeilige Strophen. 

4) Beidbemal bie Verszeilen nidt abgefest, 
zwiſchen ben Strophen feine größeren Zwiſchen⸗ 
raume, die erfte Zeile jedesmal eingesogen. 

5) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 517. 8. 
Quodl. 


CCLIX.* 


Gropdigtin | Allerhad betruͤ⸗ 


beten vnd | angefodtenen Per- | fo- 
ne, fonderlidy aber kran- cen Lenten nutz- 
Lid) suge-| regen:  Gefteut varg | M. Samuel 
Meuhenfer,|Predigern zu Bln im | Miinfier. | 
GSetrucht zu Strafiburg, bey | Bernhard Jobin. 
1585. 


Am Snbe: 


Getruckt 30 Strohburg, 
Sobin. | ANNO M. D. LX 


1) 19 Bogen in 12°, A—T. Lewte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Der Titel tft mit vier ſchönen freien icr- 
leiſten umgeben, die linke und rechte zwiſchen der 
oberen und unteren, die untere die breitere. In 
der linken Aron, in der rechten David. Alle an: 
deren Seiten haben an einander gepabte ſchmalere 
Rierleiften, die linke und rechte zwiſchen der oberen 
und unteren; in einem weißen * in der Mitte 
der unteren die ſieben Signaturen jedes Bogens. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 4, 8 (Name) 
und IL (vorlegte) roth gebruct. 

4) Das Büchlein ijt eine nene Ausgabe des 
Chrifliden Troſthüchlins vom Fabre 1580. Auf 
ber Miidfeite des Titelblattes diefelben awei 
Sprüche wie dort, auf 11 Blattern dicfelbe Vor: 
rede vom 18, Febr. 1580, auf drei Seiten der In⸗ 
balt. Blatt $2° a bas Bidlein felbft an, 
unter der uͤberſchrift des erften Capitels mit bem: 
fetben kleinen Holafdnitt wie tn ber erften Mus- 
gabe. 

5) Bon Blatt Ke art bie eilf Gedidte, welde 
in der Beſchreibung der erften Ausgabe aufgezählt 
worden, unter der Ubexſchrift von e die Buchſtaben 
2. P. 89. F. und gu der Überſchrift von f der Name 
B. Ambrofij Plaurer. 

6) Nun folgen nod gwei Gedidte, weldye die 
Ausgabe von 1980 nod nidt enthalt, nämlich 
Blatt L5d; 


© SJefu Chrifi war Gottes Son, 


von J. Matthefius, und Blatt G7" Ein gebett 
Ioan: feonis 1582: 
H€cr Zeſu Chrift mein Serr vnd Gort. 


[be Bernhard 
XV. 
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7) Auf der fiinftlegten Seite bas Gedidt Mic. 
Hermans: SOtts acher heifit der breite play , mit 
weldem das Buch ſchließt. 

8) Königl. Bibl. zu Berlin. 


Cccx. · 
Avi erlefene | Pſaim, Fieder, 


und | Gebetlein anf alle tage, | far Gott- | 
liebende Hanfudter, Hausmuͤtter, Jan-| ge 


Gefellen, vnd Jungfrawen. Xo fie in der 


Rirden, Heu- | fern, an der Arbeit oder 
auff dem | HFelde mogen fingen vnd beten. | 
Aus heiliger ſchrifft ond fuͤrnembſter 
Theologen Puchern zuſammen | gelefen. | (ging. 
lid runder Holzſchnitt: ein Iniender Mann, zur Linten 
eine Garfe.) || Durd Johan Franken Zuchfuͤrer 
3u | SMagdeburgh , Anno 1585. | cum Gratia & 


Priuilegio, etc. . 


1) 17 Bogen in 87, A—R. Bweite und lepte 
Seite leer. 

2) Auf dem Titel ſind Zeile 1, 2, 6,9, 12 Cerfte 
unter bem Holgfdnitt) und 14 (Leyte) roth gedrudt, 
ber erfte groge Anfangsbucftabe der erften Zeile 


watz. 

3) Zwei Blatter Vorrede, mebhreren Seiden⸗ 
frdmern in Stendal und Sebufen gugeeignet, Ba- 
tum in Magdeburgk, am Sontag Inuocauit, Anno 
1585, || €. €. || Dienftwitliger || Johan Franche | Pud- 


furer. 

4) Vom Blatt A itij bi Ende des Bogens J 
geht das Gefangbud. Blattzahlen, erfte(2) auf 
A 5, legte (66) auf Fv, wofür aus Orudfebler Hv 
ſteht. Hinter diefem Blatt folgen 5 Seiten Regi- 
fter und eine Scite Bibelſprüche. 

5) Unter ben Liedern find bemerfenswerth : 

Blatt 

21>: Gott Vater aller Gitigheit, 

34>; Allein nad dir HErr Jefu Chrift 
(eine Strophe, in 4 Abfdgen gedrudt, al¢ 
wdren es vier Meine Strophen), 

41>; O Dater aller Srommen, (eine Strophe). 

45>: Meinem lieben Gott ergeb id) mid 
(weldes fonft aud anfdngt: Dem lieben 


Gott), 

58>: Bewar mid HERR, vnd fey nidt fer 
(nie gweite Strophe Hat ben unverdnderten 
Anfang: Odfenkuntid). 

6) Die Lieder find mit wenigen Ausnahmen 
ohne abgeſetzte Verszeilen gedrudt, gwifden den 
Strophen feine grogeren Zwifdenrdume, die erſte 
Reile einer jeden eingegogen. Namen ber Ver- 
fafer find nidt genannt, auger bet einigen Ltedern 
Luthers. 

7) Mit Blatt K beginnt das Betbüchlein, unter 
dem Titel: 
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Andechtiges Vetbuͤchlein, 


vff alle Tage zu beten. Aus der 


Fuͤrnembſten Theologen (driff- | ten 
zuſammen gelefen , | dard | Johan Sran- 
“he . 


n Pudfirer. 


Neue Blattzablen, erfte (1) auf Blatt A, lepte 
(64) auf dem Iegten Blatt. 

8) Dieß Gebetbiidlein enthalt aud) mebhrere 
Gedidte, im Anfang gleid) ein Morgen: und ein 
Abendlied, Blatt 59 bie Verfe Mir iff cin hleines 
Kirdelein. Das Cnde des Buchs bildet bas Lied 
Mu laf ons Gott vem Herren, Danchfagen ond jn 
ebren. 

9) Kirchenbibl. gu Celle. - 


CCCXIJ.* 


Chriftlide| Schulpredigten von 


S. Gregorij Schulfeſt, ſambt hur- 
Ber Erklerung des DONAT'S, fur alle 
Sten-| de, Regenten, Hansuetern, | Predigern, 
SBchilern | oundSdallerern niglid ond trbft- 
lid), ete. | An den Ehrwirdigen vnnd 
Hodyge-|larten Herrn Michaelem Mean- 
drum Abten 3u | Mfeld, ond dem Achtbarn 
ond Hodyweifen Hercn | Johann Ountern Piir- 
gemeiftern 3u Wort-| hanffen gefchriben || durd) | 
M. ADAMVM CRATONEM NORT-|HV- 


SANVM Schole Illfeldenfis Alumnum & 
Pa-|{torem wound Superintendentem 3u €albe. 


Wers nicht lift, | Weis viel was es iſt 


Bu Magdeburg, bey Johan Fran- 
chen | Anno 1585. | CVM GRATIA ET 
PRIVILEGIO, §c. 





1) 9 Bogen in 4°, A—J. Keine Blattzablen. 
Letzte Seite leer. 
2) Auf der zweiten Seite vier lateinifde Verſe, 
iberjdrieben DONATVS | PVERIS. 
3) Dret Blitter Vorrede, Geben zu Calbe an 
der Saal am Tage Johannis Baptiſtæ. 1585. . 
4) Auf Blatt H iij ff. ein Lied, unterzeichnet 
Petrus Schroderas F., vow Streitt Chriftt vnd 
Caluini, Anfang: 
WAIMn hoͤret zu jor Chrifien Seut, 
Wie Chrifius mit Caluino fireit. 


CCLII— CCFIII. 1585. 


5) Kirchenbibl. gu Midelftadt, ro. 136: em 
Sammelband, defjen erftes Stück tft Caluinianus 
Candor. Tũbingen 1582. 


CCLX33.* 


In gratulationem & gratum Deo | honorem 


folennium nuptiarum | LLL VSTRISS.. 


PRINCIP. ET DOM. DO- | um 
Henrici Ivy, | Adminifirat. Halberftad. 
& Mindenfis &c. | Ducis Brunf. & Luneb. &c. 
cum Serenifs. Ele-| ctoris Sax. AVGVSTI 
&c. Filia | D.D. DoROTHEA Il-|luftrifs. &.| 
Celebratarum in vetuftif. & munitif. Guelphorwm ca-' 
ftetlo V¥olferbyto: XVI, Sept. An. 85. || EDIETI| 
Pfal. 129. & feptem penitentiales, Latinis 
verfib. repetiti, & Germanicis me- | lodijs 


comprehenti. | Die fieben buſzpſalmen, 
vj. rerij. reeviij. Uj. cij. cree. | eclitj. ge- 
fangfweife gefaffet , bende | far frstige vad wetraete 
pergen. | Audy hochzeit Gebet vnd Fied. Srv p10) 
Nicolai Selnecceri D.| D. N. 1. C. 8. 
LIPSIAE. 


Am Gude: 


Gedrudt zu Feipzig, bey | Johann 
Steinman. | ANNO, | (sinio | 


M. D. UXXXV. 


1) 5 Bogen in 8%. Die Signatur bes erften 
Bogens ift )(, dann A—D. Zweite Seite und die 
drei letzten leer. Seitenzahlen, erjte auf A, Fegte 
(62) auf ber vorlegten Seite. 

2) Sieben Geiten lat. Zuſchrift an den Her: 
40g Heinrid Julius von Sraun|dweig-Lineburg, 
Lipfise XVI.Septemb. Anno gratiz fuperaban- 
dantis 1585. 

3) Auf ber Rikdfeite des 5. Blattes beginnen 
bie Gefiinge, und gwar guerft bie Stropbe 

Lah mid dein fein ond bleiben, 
vierftimmig gefest, unb da Gebet 1.Timoth, 2. 
Gib onfern Surften 2.) unter Noten. Die deutfden 
ieber find bann, alphabetiſch geordnet, folgende: 


ESene 
- Ad Gott, wie bin id fo vnwerd 31.° 
Ad Herr, erhoͤr mein fleblicd bist 50.* 


ad Serr, wie lang wiltu vod 7. 


Aus tiefer noth id ruff zu dir 47. 

Gere Gott, erhoͤre mein gebet 39.° 
- Serr Gott, mein Hort, mein beil 2. 
- Serr Jefu Chrift, wahr Menſch vud Goti 16.* 


Herr, firaf mid nidt in deinem zorn 18. 
Wol nem, wol vem, felig ift der 13 


4) Die bret angeftridenen finden ſich ſchon frũ⸗ 
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ber gebrudt. Die fünf mit Sternden bezeichneten 
baben die Noten ber Melodie vorgefebt, mit der 
erften Stropbe als Lert. 

5) Verszeilen nidt abgefest, awifden den Stro- 
phen feine grigeren Zwiſchenräume, bie erfte Beile 
einer jeden eingeriict. 

6) Herzogl. Bibl. gu Gotha, N. 320. 

7) Das Cremplar ift defect: von bem Tepten 
Bogen D find nur gwet Blatter vorhanden, daz 
erjte mit den Ceitengablen 49 und 50, bas andere 
(mit jenem verbunbdene) mit ber Seitenzahl 62 und 
der feeren Seite. Seite 50 hat zwei Strophen von 
dem Liede Ad Herr, exhör mein flelid bitt und den 
Cuſtos Dein; die mit 62 begeidnete Seite fangt mit 
den BWorten an: hordt , Dem wird ver Serr genug 
beſchern, ver arbeit fein fol er ſich nehrn. Darauf 
nod 4 Strophen. Darunter die Angeige de3 Orus 
ters. Welde Blatter fehlen nun? Feblten 4, fo 
müßte bie Seitenzahl 59 ftatt 62 Tauten; feblten 8, 
fo miifte fie 63 fein. Jedesfalls ift die petave Zahl 
62 fiir die erſte Seite eines Blattes fehlerhaft. 


CCLXII3I.* 


HISTORICA NARRATIO. | Aurtʒe er- 


zehlunge vnd be-|tribte Rede, von dem 
Gottfeligen fe-| ben, alten händelen zu 
Ariegs vnd friedes zeiten, | glickfeliger Re- 
gicrung vnd Chriftlidem abfterben. | Des 
Durdlaudtigiten, Hocdgebdor-| nen Fir- 
fien vnd Herren, Herrn Angufli Hertzogen 
zu Sachſen, 2c. Weilandt des heiligen Bo- 
mifchen Keiche Ery-| marſchalln ond Churfar- 
len, 2c. feliger gededjtnis, der | fanfft in Chrifts 
entfclaffen iff 3n Dref-|den, den 11. f£e- 
brnarij 1586. || Geftellet durch M. BARTHO- 
LOMEVM CLAMORINVM , von Wit- 
temberg, Prediger 3u IMeiffen. || (Zwei Wappen- 
ſchilde neben einander.) | Sampt etzlichen Klag 
vnd Crofitie- dern, mit angehengten Grab- 
ſchrifften, der Chur vnd Fuͤrſten zu Sachſſen, 
rc. Bo zu Freyberg | im Dohme begraben lie- 
gen.| ANNO. M.D. LXXXVI, 


Am Ende das Wappen der Churfuͤrſtlichen Stadt Ores. 
ben, und darunter: 
Gedruckt in ser Churfarfi-|liden 
Stadt Dreſzden, durd) Gimel Pergen. | 
Anns 1586. 
1) 91/, Bogen in 4°, A bid 1/, K. Rweite und 


letzte Seite Teer. Blattgahlen, erfte (2) auf A tj, 
letzte (23) auf 4 iij. fAtz 





2) 17 Seiten Zuſchrift an den Churfürſten 
Chriſtian von Sachſen, den Churfürſten Johann 
Georg von Brandenburg u. ſ. w., unterzeichnet: 
E. Ch. vnd Fuͤrſtlicher G. vnderthe-| niger diener, 
am Wort dee §errn | 40. Jabr, M. Bartholomœus 
Clamorinus von Wittenberg, | Senior Predicant 3u 
Meiſſen. 

3) Auf der Rückſeite des Blattes 10 beginnt die 
Lebensgeſchichte des verſtorbenen Churfürſten, Ende 
in der Mitte der vorderen Seite von Blatt 23. 


4) Danach folgen zwei Gedichte, das erſte, 
D3s war ves ſandes Ehren Cron, 
auf ben Tob ber Churfiirjtin Anna, dad andere, 
AVguftus der fehr thewre Helt, 
auf ben Tod des Churfiirjten Auguſt. Beide in 
großer Schrift, abgefepten Verszeilen, die gerad- 


zahligen Verfe eingerückt. Das legtere unterzeich- + 
net: Andreas Harimannus Notarius F. 


D) Mit diefen Gedichten ſchließt ber Bogen 4. 
aut dem erften Blatt bes Bogen’ G befindet fic 
roe neue Vitel, wie einem neuen Bude an⸗ 
gehörig: 


Alag ond Troſtlieder. Wher dem feli- 


gen Abfdied | des Durchlauchtigſten, 
Hodgebor-| nen Fuͤrſten ond Herren, Herren 
Angufti, Hergo-| gen zu Sadfen, des Heiligen 
Romiſchen Meids Ergmar- ſchalln vnd Chur- 
furflen, Sandgrafen in Duringen , | MMarg- 
gtafen zu MAleiſſen, vnd Purggra-jfen zu 
MAagdeburg, etc. Vnd S. Churf: G. ge- 
lebten Gemahls, Frawen Annen, gebor- 
nen ans Monigliden Stam Dennemarch, Wel- 
cher Fuͤrſtlichen ond hohen Perfonen, eine | 
den 1. Octob. zu Abend vmb 7. Vhr, Anno 
85. die ander | Den 11. Seb. nad) mittag vmb 
6. Vhr Anno 86. | Selighid) in Gott ver- 
fchieden feindt. | Auff beider Churf. G. Namen 
gemacht, | Durd) Cafpar Srger. || (3mei Wappen⸗ 
ſchilde neben einanver.) || Sampt epliden Grab- 
ſchrifften, der Chur ond | Surften zu Sachſen, 
etc., fo 3n Freyberg! im Dohme begraben lie- 
gen. || Drefden. M.D. LXXXVI. 


a) Riidffeite leer. Die Blattzahlen werden nidt 
fortgefegt. . 

b) Zwei Seiten Borrede, Niemand zugeſchrie⸗ 
ben, Datum | Drefden am tage Matthie des 
Apoftels, Nad | Chrifti Seburt im 1586. Jar. || 
Cafpar Fuͤger, ver alten | Serpoginnen, etc. 
gewe- | fener Soffprediger. 


6) Nun folgen gunidft die drei Klag- und 
Troſtlieder, weldhe nad Ausfage bes Vitel von 
Cafpar Fitger herrithren, ndmlid: 
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Blatt 
1, @iiij>®. Auf den Churfiriten Auguft von 
Sachſen: 
Ah SOrt cin Helv 
V Sf viefer Welt, 
2. §. Auf die Churfiirftin Anna von 
Sachſen: 
Ah kleglich mus id klagen. 
3. 8 ij: 


Ver zuſammen hommen macht. 


Vor jedem Gedicht ein Holzſchnitt: vor Nro. 1 bas 
die ganze vordere Seite einnehmende Bruſtbild des 
Churfürſten, vor Nro. 2 cin kleiner Holzſchnitt, 
das Bildnis der Churfürſtin, ganze Figur vor 
einem ſich hebenden Vorhang, vor Nro. 3 das 
Weltgericht. 
7) Danach die auf dem Titel verzeichneten 
Grabſchriften, und zwar: 
Blatt: 
1, 8 iij. Die Grabfdrift des Herzogs Heinrich 
von Gadjen, ¢ den 19. Auguſt 1541: 
STehe cin hleines, eil feubcrlid, 
Reimpaare, unterzeichnet B. §. Arf 
ber vorberen Seite ded Blatted bas 
Bruſtbild des Herzogs. 
Gin Gebet der Herzogin Katharina, 
her Gemabhlin be’ Herzogs Heinrid: 
VOn Gottes Graven habe id 
mein Seib ond Seel vnd Seben. 
Auf der vorangehenden letzten Seite 
des Bogens 8 das Bruftbild ber Her= 
zogin. 
Grabſchrift der Herzogin Katharina 
gu Sachſen, + 6. Juni 1561: 
AEs man zehlt nach Chriſti geburt, 
Reimpaare, unterzeichnet 3. W. 
Ein geiſtlich Lied auf die Gleichnisrede 
der Herzogin von der Klette am Kleid: 
Ein Kraut auff Erd 
iſt ſo vnwerd. 
Auf der vorangehenden Seite 3 ij > bas 
Bruftbild der Serjogin, wie vor Jiro. 2. 
Gine andere Grabjdrift auf den Her- 
30g Heinrid und feine Gemablin: 
PV Sreyberg in der werden Stadt. 
Grabfdrift auf den Churfiirften Mto- 
rig von Gadjen, fF den 11. Sulit 1553: 
NaAch Chriſti Geburt, Taufent vor- 
War , 
Reimpaare. Auf ber vorderen Geite 
deS Blattes bas Brujftbild des Herzogs. 
8) Nro. 1, 3, 5 und 6 mit abgefegten Versgei- 
Ten, gleich jenen drei Klag-⸗ und Troftliedern, Nro.2 
und 4 nidt. 
bh 9) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 513. 7. 
eol. 


4. Jiij. 


5, J iii. 


CELIIV. 1586. 


CCLXIV.* 


Handbidlin: | Geiftlidye | Lieder 
und Gebetlein, | Anff ver Keiß, oder 
fonft in ti-| gener not, ond in ſterbens lenff-| 


ten 3ugebranchen. | And) dené fo zu Sof, 
oder mit | gewalt bedrengt , vnd mit falfden ' 
zungen angegriffen, fehr nuͤtz⸗ lid) ond troft- 
Lidy, | Durch Barthol: Ringwaldt, | pfer- 
herr in Langfeld. | Hierben (ind aud gefest, 
die Catechiſmi vnd furnembften | Gefenge £u- 
theri. || Franchfurt au der Oder , 1586. 


1) 10 Bogen in 12°, A-—§G unda—b. Zweite 
Seite leer, legte3 Blatt feblt. Keine Blatizablen. 


2) Der Titel ift von Rierleijten umgeben, bic 
obere und untere zwiſchen der linken und rechten; 
bie untere bie breitere; bie anderen Geiten von 
ate Borten, die ſtückweis aneinander gefest 
ind. 


3) Zwei Blatter Vorrede, an Herrn VBartheld 
von Mandelſchlo geridtet, Datum Fangfeld den 
21, Sebr. anno 82. Ym Anfang heißt eB: Als id, 
aus verleihung Goͤttlicher gnadẽ Anno 77. ven 9). 
Pfal. neben anvern fiedern in flerbens leufften 3u- 
gebrauden , in Druck bab ausgehẽ laſſen, u. ſ. w. 


4) Nun folgen 64 Lieder, mit übergeſetzten ro⸗ 
mifden Zablen von I bis LXIL numeriert; zwei 
Rablen, X und LIIII, fommen jede zweimal vor. 
Sm Regifter hat aus Verfehen das Lied Gerr Jefu 
Chrift, ich weis gar wol dte Zahl XIX ftatt XX! 
und bas Lied Durd Adams Sail iff gantz ververdt 
bie Zab! LVI4 ftatt LIL. 


5) Dic erften 27 Lieder, von I—XXVI, fine 
unter feiner befonderen Überſchrift zuſammeungt⸗ 
fapt; man wird fie wol alle B. Ringwald ju: 
ſchreiben müßen. Uber bem voriegten, Nro. XXV, 
nimlid Es iff gewiflidh an der Beit, fiebt: ven 
Barthel Ringwald gebeffert., und das legte, ndmlid 
Serr Gott, dein gewalt, hat die Uberfdrift: Cia 
Begrebnis Sied ver Kirdhen Chriftt 3u Sranchfurt an 
per Oder. 


6) Auf der Rückſeite des 10. Blattes vor BV die 
Anzeige: Solgen an-|dere feine Sieder , ‘mit | fleis 
zufammen gelefen. Nämlich nadftebende 37, von 
XXVII bis LXII: Erſtlich vie Catechiſmi Gefenge 
D. Martini | futheri: Nro. 190, 206, 203, 218, 
218, 194, 192, 200, 201, 193, 214 (bie lepten 
ſechs find Luther jedes einzeln zugeſchrieben)⸗ 793, 
165 , 342, 204, 197°, 195*, 208* (16 Strophen), 
199%, 208*, 204, 420, 188*, 233%, 260, 234%, 223°, 
a, 455 (von rethte), 184*, 275, b, 259, S1L*, 210°, 
512*, 461° (Stropbhen von 4 BVerfen). Bei den 
mit Sternden bezeichneten Numern ift der Rame 
be8 Verfaßers genannt. Die beiben Lieder a und 
b find folgende: 
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a) EWiger Vater im himmetreid (die erfte Nro. 
LIIII, Blatt @ v*). 
b) Ah HE€rr du allerhscfter Gott (Nro. LVI). 
7) Nad) ber Vorrede find die beiden eben ge: 
nannten Lieder ſpäteſtens v. J. 1582. 
8) Auf den beiden letzten Blättern des Bogens 
§ bas Regiſter. 
9) Auf dem folgenden Blatt, dem erften ded 
Bogens a, nachſtehender Titel: 


Ein hurbes | anvedtiges Dett-| 
bidlein, | Allen Wandersleuten, And | 
fonflen einem jeden Chriften | fehr nuͤtzlich 
ond Ddienft-|lid. || Cfaie 26. | SERN, 
wenn tritbnis farhanden | ift, fe ſuche man 
dic), Wenn dn fie stich tigeſt, fo ruffen fie 
engſtlich. (Solzſchnitt: Verzierung.) 


10) 2 Bogen, Rückſeite des Titels leer; das 
letzte Blatt ‘eblt in bem vor mir liegenden Crem: 
plar und enthalt vielleicht die Anzeige des Druckers. 


11) Die Gebete find, das leste ausgenommen, 
in Profa. Dieſes letzte fteht anf ber Rudfeite des 
I1. Blattes von Bogen b, wo th eilen bea 
vorlegten vorangeben, unb hat bie Uberfdjrift: &. 
Pauli Gebet. Anfang: 


Ih armer menfd gar nidtes bin. 
12) Univerfititsbibl. zu Roftod. 


CCAXV.* 


Genflliche | Lieder. | Mit einer 
newen Vorre- de, V. M. Futh. | War- 
nung D. A. F. Viel ſalſcher Meiſter 
jest Lieder tichten, Sihe dich fiir, vnd lern 
fie recht ricten, | Wo Gott hin bawt fein 
Aird vnd fein wort , | Da wil der Senffel fein 
mit trag vad mord. Hierzu find aud) hom- 
men viel an⸗ dere ſchoͤne Lobgefenge von 
frommen | Chriften gemacht , die in das ander | 
Veil dieſes Zuͤchleins ge-|fegt worden. | Heip- 


31g. | (eine) HA. D. Irrrvj. 


1) Auf bem Titel find Zeile 1, 3,5, 10 (erfte 
eile nad den Berfen), 11 und 15 (Leipgig) roth 
gedrudt. - 

2) Dieß Zadjarias Berwaldtide Gefangbud 
beſteht aus zwei Teilen. Ich gebe guerft bie Be: 
[Orel bung des erften. Diefer bat feinen befonderen 

itel. 














Wackernagel, Kirchenlied 1. 
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3) 28 Bogen in 8°, A— Ce. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 


4) Drei Blatter Vorrede D. | Marth. Cuth. | 


Der ecvj. Pſalm fpridt, u.f.w. Mit ber alten 
Verinderung: Wie penn diefer Druck aud febr 
luftig zugericht ift u. ſ. w. 

5) Muf den folgenden 4 Blattern die zwei Re: 
gifter, auf 5 Seiten bad erfte, auf 3 Geiten dag 
andere. Mit Blatt 6 beginnen bie Lieder. 

6) Die erfte Abteilung endigt mit dem Bogen & 
und ift wie in den friiberen Ausgaben ein blofer 
Nadhdrud bes Val. Babjtiden Geſangbuches von 
1545: im Regiſter bat es unter E aud) den Febler, 
ben bie Ausgabe jenes Gclangbudes von 1547 
beridtigt, nadmlid) Ecce minifterium ftatt Ecce 
myfterium. Die se ge find mit rim. Ziffern 
numericrt, I~ LXXX. Bogen $ und € enthalten 
dic Begrabnisgefange, LXXXI—LXXXVIII. 

7) Die zweite Abteilung, zu der daz zweite jener 
beiden Regiſter gehsrt, beginnt Blatt V mit der 
Loerfgrift: Pfalmen ond Geiſtliche Sie- 
ber, weld | von frommen Chriſten ge-| mart, 
und zuſammen | gelefen find. Sie zählt in der vor: 
liegenden Ausgabe nicht mehr die 70 Lieder, welde 
bie Val. Babjtiden Geſangbücher feit 1553 und 
bie Jacob Berwaldtfden Nachdrücke deffelben von 
1555, 1556, 1558 und 1560 entbielten, fondern ft 
wieder den dlteren Musgaben des Val. Bapſtſchen 
Geſangbuches vor 1553 vergleichbar. Sie enthält 
49 Lieder, die 40 des Valentin Babſtſchen Gefang- 
budes und vow den 30 fpdter bingugefommenen, 
von Blatt Bo an, unter Nro. XLI~—XLIX, fol 
gende neun: Nro. 441%, 449*, 308%, 348%, 354%, 
369°, O Zeſu der du felig madft, Nro. 685" und 
Nro. 437 (O gitiger Gott). Den mit Sternden 
bezeichneten find bie Noten der Melodie vor eſetzt. 
Ein Name iſt nur über Nro. 437 genannt, — 
D. Mart. Luther. Am Ende von Nro. 449 ſtehen 
die Schlußzeilen: 

Die Warheit iſt gen Himmel geflogen 
Die Crew iſt vber Meer gesogen, 

Die Geredtigheit if vertrieben, 

Die Vntrew iſt in der Welt blieben. 

8) Der proeite Leil bes Geſangbuches hat fol 
genden Lite 


Dev Ander | Theil ses Gefang- | 
budjs, | Doct. Mort. Futh. | Darinn 
allerley Geiſtliche Lieder | vieler frommen 
Chriften sufammen | getragen, vnd verfaffet 
find. || (Solzſchnitt: Bruſtblid M. Luthers, in Medaillon. 
form.) | Leipzig. | Anno | (8inie) | 
M. D. LXXXVI. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Feipsig , durdy | Bacariam 
Herwaldt. | (ginie) |M. D. LXXXVI. 
35 
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Q) 23 Bogen in 8, A—B. Lewte Seite Leer. | 
Keine Blattzahlen. 

10) Auf bem Titel find Zeile 1,4, 5, 8 (Ort) 
und 10 (legte) roth gedruckt. 

11) Auf der Rildfeite bed Titelblatted cine 
fleine Borrede An den Chriftliden | Sefer. An⸗ 
fang: QU viefem andern Sheil ves Ge- |fangbid- 
leins, a. f. w. 

12) Mit Blatt A tz fangen die Gefange an. 
Es find beren ber Reibe nad) folgende 160: Nro. 
336, I, 350, Il, 335, 337, 330, 686, III, IV, 
483, 484, 485, V, VI, VII, 165, 340, 342, VIII, 
687, IX, X, 790, 298, XI, XII, 420, 346, XIII, 
XIV, 369, XV, XVI, XVII, XVIII, 433, 400, 
332, XIX, 421, 354, XX, 259, 240, XXI, 679, 
669, XXII, 688 (nad) Sob. Cidorn 1569), 462 
(Philipp Melanthon), 517, 437, XXII, XXIV, 

XV, 852, 675 (mit manden Verinderungen und 
obne die letzte Strophe), 512, 461 (vierzciltg), 
449, 446, 447, XXVI*, XXVII, 374, XXVIII, 
XXIX, 297, 296, 309, 363, 364, 299, 321, XXX, 
XXXI, 300, XXXII, 368, XXXIII, 684, 330, 
XXXIV, XXXV, XXXVI, XXXVII, XXXVIIT, 
XXXIX, 519, 673, 310, 477, 478, XL, XLI, 
XLU, XLIII, XLIV, XLV, XLVI, 435 (von 
recte), 283, 313, XLVI, XLVIII, XLIX, L, 
465, 463, LI, Lil, 670, 431, 439, 807, LUI, 558, 
558 Str. 3, 553, 643 (DP. M. §.), 261, 438, 432, 
LIV, 282, 285, 303, LV, LVI (bret Strophen), 
250 (B. M. §.), 719, 670, 375, LVII, LVIILL, 
LIX, LX, 814, LX/, LX, LXIII, 683, LX1V, 
LXV, LXVI, LXVII, LXVIII, LXIX, 466, 
LXX (Purdh P. Nic. Selneccerum), LXXI, 365, 
50, 395, LXXII, LXXHI, LXXIV, LXXV, 
LXXVI. 


13) Bei den ſchräg gedruckten Numern iſt der 
Name des Dichters genannt. Nur dem Liede Nro. 
XXVI ſind die Noten der Melodie beigegeben. 
Nro. 437 (Blatt Jiijb, Nro. LIM) kommt hier 
zum zweitenmal vor: es ſtund ſchon im erſten Teil 
und war daſelbſt das letzte Lied. 


14) Die mit römiſchen Numern bezeichneten 
76 Geſänge ſind folgende: 


Nro. 

l. Als Adam im Paradiß, 

II. Da komen ſolt der Welt Heyland, 

Uf, Kompt her, © jr Volcher, homt her, 

IV. Keyſer Auguſtus leget an, 

V. Nobis eft natus hodie, 

Vns ift geborn cin Kindelein, 

VI. @ Gott Vater in ewighcit, vein heiigen 

Geiſt gib ons allzeit, 


VIL, © Jeſu Chrift, vein Mam der ift, 
VIII. Sundiger Meſch ſchaw wer pu bift, 


IX. Gelodet fey GOTT im hidften Shron, 
X. Alfo heilig ift ver Cag, 
XI Kom Heiliger Geift , erfill Proſa), 


XII. Als JEſus Chriftus Gottes Son, 
XU, GOT dem Water im hidfen Shron, 
XIV. © Vater aller frommen, 

XV, Ih armer Siinver klag mein Leiv, 
XVI, Thut buf thut buf O lieben Seut, 


Rro. 
XVII. 


XVIII. 
XIX. 
XX. 
XXI. 
XXII, 
XXIII. 
XXIV. 
XXY, 


XXVI. 
XxXVII. 
XXVIII. 
XXIX. 
XXX. 
XXXI. 
XXXII. 
XXXIII. 


XXXIV. 
XXXV. 
XXXVI. 
XXXVII. 


GOCC hat den Menſchen zart vnd rein, 
durch Sranciscum Burdardum. 
Alfa hat Gott die Welt geliebt, 
Verlen vns Gnad, HERR JEfu Chriſt, 
Was SGottes Shub vnd ſchirm bewast, 
ae HERB allerhodfler GOtt, Sid an. 
on GOT wil id nicht lofen, 
Mag es denn je nidt anders gfein, 
In trawriger Pein ic jetzt mus fein, 
Gelobt fey GOtt der feinen Son, inn 
pie Welt 
Wer in pes Allerbidften gut, 
Gort auff mit trawren ond hlagen, 
O wie felig ift ver Todt, 
Sah ons foigẽ Sanct Paulus Sebr, 
Ich danck dir faſt, GOrt Vater gut, 
Sd danch dir (chon, Durd deinen Sohn, 
Die Sonne wird bald vntergehn, 
Grohmedtiger ewiger GOTT, Fu 
foafiet 
Gefegne HErr die Gaben dein, 
© GOTT Vater, Sohn, heiliger Sail, 
© vnſer 
Herr GOtt nun fey gepreifet , 
Dir Gott on Vater fagn wir dank, 


XXXVIII. All Gaben fo Gott taͤglich ſchenckt, 


XXXIX. 
XL. 


XLI. 
XLII, 
XLHI. 


XLIV. 
XLV. 


XLVI. 
XLVI. 
xLVill. 
XLIX. 
L. 
LI. 
LIL. 


LIII. 
LIV. 
LY. 

LVI. 


LVII. 
LVI. - 
LIX. 
LX. 
LXI. 
LXII. 


Was GOttes ſchutz ond ſchirm bewaqht, 

Wol vem ver nicht wandelt im rath, 
Nic. Gelneder. 
Gere GOtt, mein Gort, mein Geil, 
mein Troſt, derſelbe. 

Der Meye, der Meye, bringt ons, 
derſelbe. 

Hilff Gott aus deinẽ Gnadenthron, 
derſelbe. 
Sie ift bewart die feſte Stadt, derſtlbe. 
Wer GOtt vertrawt, ond auff Jpn wee 
erſelbe. 


Kompt nun herzu jhr Chriſten al, 
derſelbe. 

© EOtt wir loben dich, wir bekennen, 

(Proſa), 

Ad GOtt mein Hort, dein gnevig Wort, 

O HERNRE GOt id ruff zu dir, 

Es ift ein Schaffſtal ond ein Hirt, | 

Ad GOrt wem fol ids klagen, wer 


Bdmers ift 
Die zeit if nu gantz freudenreich, wie wu 
haben vernommen, 
Als ZEſus Chrift gecreuigt war, 
Der HERR ſprach in feim hochſten Thron. 
Dewar mid) HErr, vnnd fey nidt fect, 
Allein nad vic SErr Zeſu Chrifie, 
Nic. Selneder. 
Wir loben did) cinmitiglid, 
Mein Seel erhebt zu diefer friſt, 
© Welt mit Neiv, wie mart fo grofes 
Seid ‘ 308. Fund. 
O vnſer GOtt vnd SErre, Himlifae 
Frötich mus id ſingen, hein Trawrip 
keit, Job. Poliander. 
In Gottes Namen fahren wir, ſein 
Gnad, 
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Rro. 
LXIII. Ich hab mein Sach 3u Gott geftellt, 
LXIV. Ad Gott wem folk ih klagen, wo fell 
id hoffen bin, 
LXY. Mein GOtt, mein Gott, gedenche du 
an mid, 
LXVI, Ad SSOtt ond HERR, wie lang bleibfiu 
L.XVII. Sried gib uns Lieber HErre, Im Glaubn 
(Konig Friderichs gu Dennemark Lied), 
LXVIII. Ewiger Vater im Simmelretd, 
LXIX.  fobet den G€rren, denn er iſt febr 
freundlich, 
LXX. Nu laſſt vns GOtt vem HErren, 
Nic. Selnecher. 
LXXI. Pancket dem HErren heut vnd allezeit, 
LXXII. Gehabt euch wol zu dieſen zeiten, 
LXXIII. Ich weiß mir cin Blumlein iſt huͤbſch 
vnd ſein, 
LXXIV. @ CVIſte Morgenſterne, 
LXXV. Dem newgedornen Rindelein , 
LXXVI. Bem lieben GOet erged id mid. 


15) Unter dieſen Liebern kommt eines zweimal 
vor, nimlid Was Gottes ſchuß ond ſchirm bewadt, 
Nro. XX und XXXIX, im Gefangbud Nro. XLIII 
und LXXXIX; das Regiſter verweift nur auf die 
erfte Numer. Das Lieb Mu laſſt vns GOtt vem 
HErren Nro. LXX ift nidt von Nic. Selnedcr, 
fondern von Ludw.Helmbold. Von Selneder find 
die 8 Lieder Nro. XL— XLVI und LVI, 

16) Die Lieder Nro. I, WI, VIII, IX, XII, 
XIII, XVI, XXV, XXXII und XXXIIT find von 
Michael Weiffe, aus dem Britdergefangbud von 
1531. Die Lteder Nro. IT, IV und LXXI von 
Nic. Hermann, LIV von Burfard Walbis. 


17) Die Lieder find unter 25 Titel gebradt; 
bei 21 berfelben finden ſich Holzſchnitte. Der dritt⸗ 
lebte Hat ben Namen Wiegenlieder. Danach heißt 
es Ov: Folgen die Pſalmen., dazu der letzte Holz: 
jdnitt. Es find 10 Pfalmlieder, die 7 erjten von 
Nic. Selnecker. Blatt Q tj der letzte Titel: Solgen 
nod andere Geiſtliche Sieder. Das erſte ijt Nro. CV 
de Buds, Nro. XLVIL meiner Aufzählung. Es 
ift klar, daß die meiften bdiefer Lieder ſich obne 
Schwierigkeit hatlen unter die vorangeſetzten Titel 
owe Iaffen, 3. B. bie 6 Pjalmlieder Blatt 

p> ff. 

18) Bon ben 7 Pfalmliedern Nic. Selneders 
finden ſich Nro. XL, XLI und XLII meiner Auf: 
zählung guerft in dem erften Teil des Ganzen Pfal- 
ters Bauides 1563. fol., Nro. XLII, XLIV, XLV 
und XLVI in bem zweiten Teile dieſes Buches 
v. J. 1564. Bon bem Liede Nro. LVI: Allein nad 
dir HErr Jeſu Chrifte fommt in dem Pfalter mit 
hurgken Summarien 1581. 8. von Selneder und in 
jeinen Kirchengefengen v. J. 1587. 4. nur bie erſte 
Strophe vor, beidemal ohne Selneders Namen. 
Die Hundert Chrißliche Haufigfang 1569. 8. ent: 
balten unter Nro. X bas gange Lied, aber wiederum 
ohne Namen; unfer Geſangbuch ift das erfte, wel⸗ 
hed bas Lied Nic. Selneder gufdreidt. 

19) Herzogl. Bibl. gu Gotha, Nro. 664 in ber 
Abteilung Cant. facra. 
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De Vocatione gentium, Eine kurtze 
vnd einfeltige doch Chriſtliche 
Predigt, aus dem 2. Cap. Ho/ee, ge- 
predigt Anno Chri/ti | 1582. am Sontag 
Sep- | tuagefima. || Burd |M. Henricum Stein- 
vverterum, alias Bercken-|feldum Gottin- 
genfem. || (Wierediger Solzſchnitt: Dingen fiir vie 
Arbeit im Weinberg.) || /. Timoin. 2. 4. | Gwei Zei- 
(en griechiſch) || Anno | M.D. LXXXVI. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Erffordt, bey Johan 
Deck | Wonhafftig outer den Schuͤlern, 
zum | weiffen Schwan. 





1) 6 Bogen in 49 A—4. Zweite und lepte 
Seite leer. Reine Blattzablen. 


2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 8 (Mame), 
10 und 14 (Lepte) roth gedructt. 


3) 10 Blatter Vorrede, den Brüdern Kerften 
und Soft von Hanſtein gugefdrieben, Datum zu 
Grona, ben 9. Gag Julii 1585, 


4) Hinter ber Predigt, auf den drei letzten Sei— 
ten, bie Gebidte: 


OOort Vatter im Himmelreich 
und 
HEut frolic , Mot, Frifd), gfund ond ſtarck. 


5) Das erftere ohne abgefegte Vergzeilen, die 
Strophen mit Ubergefesten deutſchen Ziffern nu— 
mteriert. Die vier eriten Tauten alfo: 


Cin Gebett , 34 Gott dem 
Almechtigen, vmb alle Wolfart beide 
ves Leibe und der Seelen, hie seitlid vnd 

hernadmals ewiglid, in Ge- 
fangs weiſe. 


© Gott Vatter im Simmelreid, 

der Du vns heift beten zugleich, 

Hilf , das wir ja thun foldes gern 

vnd vis Aud nidt Doruon abkehrn, 
Damit wir werden dein Rinderlein 

auff diefer Erden all gemein, 

beid, Straw ond Mann, gros vad klein, 

wie es gefellt dem Willen dein. 


Heilig fey dein Goͤttlicher Nam 
in ewigheit ben jederman: 
Dazu fend vns ven heiligen Seift, 
Der vns Leite vnd fuͤhr allezeit, 
Damit wir migen heiliglid 
in andacht loben, preifen Did, 
35 * 
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wie folds ziemet ben Chriften dein, 
Die zu fried gftalt habn Serf ond Sinn. 


Dein ewig Reid das ſchench vns, HERE , 
gedench nidt vnſer Sinden mehr, 
Bas bitten wir alle zugleich 
fampt ben Engeln im Simmelreid. 
Dod geſchehe vein Will allezeit 
an allen orten weit ond breit, 
vnd gib ons onfer taglids Brovt , 
Damit wir nidt flerbn hungers Wot. 


Dergib ons alle vnſer Sdhuldt , 

gleid) wie wir aud haben gedult 

Mit vnferm Uechſten, wie du fag, 

vas wirs thun follen, denn du tragft 
Allein per Menſchen fiinven gros, 

ond wit durch dein Sovt werden lofi: 

Drumb une nidt in verſuchung fibr, 

vnd wend anfedtung von der Shir. 


6) Hergogl. Bibl. zu Wolfenbilttel, 230. 17. 
theol. 


CCLXVII.* 


Gefang yud Pſalmenbuch. | 
ffirnemb- | fie Feſt durds gantze 
Dar, inn| der Airden , aud bey Yro- 
ceffionen, | Crengging, Aird) ond Wabl- 
farten | nitglidy zugebrauchen. Auf den alten 
approbirten Authorn | der Chriſtlichen Air- 
chen zu gutem in di-|fe Ordnung gebradht.| 


Jedem Lobgefang vnnd Pfalmen ift fein 
gewsnlide Melodey mit vleiß suge-| orduet 
worden. || SMit Geifilider vnd Weltlicer 
Obrighett be-| williguug in Truck verfertigt. 
(Meiner Holzſchnitt: Marid Himmelfahrt. Zu beiden 
Seiten geteilt bie Jahresgabhl :) 15—86. | Ge- 
Druckt zu Minden , bey | Avam Berg. 
Cum gratia ¢ priuilegio Ce{: Mateft. 

Am Ende: 


Gedrucht 3 Miin-| gen 


bey Adam Berg. | sinic, | 
M. D. LXXXVI. 


1) 15 Bogen in 8°, A—Y. Letztes Blatt leer. 
tee erjte (1) anf Blatt 8, Leyte (109) 
auf Pv. 





2) Die Seiten, aud dic bes Titels, find mit 
Linien eingefaßt, von A tiij an oben mit doppel: 
ten, um bie Columnentitel aufzunehmen. 
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3) Auf dem Titel find Reile 2, 3, 7, 10, 15 
(Jahreszahl) und 16 roth gedruckt. 

4) Drei Seiten Vorrede An ven Geifili- | den 
Sefer. In derfelben wird gefagt, daß dies Gefang: 
bud beransge eben werde, weil die Meineren ju 
Degernfee (1574, 1577 und 1581) erſchienenen 
night mebr gu befommen feien, auch keine Noten 
gebabt batten. 

5) Zwei Seiten Regifter, nad ber Reihenfolge 
der Lieder, nidt nad dem Alphabet. 

6) Auf den folgenden 5 Blattern ein Gedicht 
mit nadftehender Üerſchrift: 


Ein newer Geiſtlicher Catholt- | (oer 
Ruef, Creng oder wal-| fart Gefang. Von dem 
gtoffen Mirachel, das fidy im | Zar 1125. ja 
Settbrunn in Bayrn, mit vem al- |lerhepligites 
Sacrament des Altars, warbafftig | zugettagen, om 
ein vrſach geweft, das an | ermelbtem orth, das 
herrlich vnnd Gnadenreidhe Gotshauf | Saluate- 
tis erbawt | worden. 


34 (4+4-3) jeilige Stropben, Anfang: 
O liebe fromme Chriften , 


weil wir Rirdhfarten gobn. 


Auff die Dic Melodey des Mueffs im Tenor geht dem Ee— 


didt tn 6 Notenreihen voran. 


7) Mit dem folgenden Blatt 1, dem erften bee 
Bogens B, fangen die eigentliden Lieder an. Tas 
Regiſter zählt deren 53. Zuerſt die, welde die 
fritheren egernfeet Gefangbiider enthielten, und 
bie id) nad) ben in der —— der —5 
vor 1577 gebrauchten Numern Hier auffubre: 
Nro. 1, 2, 3 4, 7, 8, 9, 11, 18, 14, 15, 16, li, 
Chrift der vu bift yas liecht vnd tag, Es floß em 
Rofn von Simmel herad (1574), 20, 24, 22, 2%, 
Alfo henlig ift diefer Cag, 27, Rom hepliger Cet 
Herre Gott (1574), 31, 32, 36, 43, O Maria rid 
heben wir an 3u loben, 50, 51. Rach diefen Ge: 
fangen, von Blatt 55 an, 24 andere, die tn jenen 
Alteren Gefangbiidern nidt ftehen. Unter dieſen 
find wieder mehrere Rufe, 

Blatt 
56: So fallen wir nider auff unfere Knit 
© (20 — ke 
62: @ du heyli revfaltigheit 
(48 Flin faeilige Geſetze, Im Shor. Es fies 
ein Hof von Himel berab), 
welded Lied in der Überſchrift ein chriſtlicher Leb: 
geſang, in der vorlegten Strophe aber ein Rut ge 
nant wird: dieſe Strophe fangt an 
Alfo thon wir befdliefen 
Difn Ruf Gott 3lob vnd sehr. 
Bon Blatt 765 an 14 Pfalmlieder von Caſpat 
Ulenberg (Wsibliographie Seite 401), guerit te 
fieben Bußpfalmen, 6, 32, 38, 51, 102, 130, 18 
(nad) fathol. Zählung, wo 9 und 10 Ginen Pſaln 
bilden, 147 aber in zwei gerfillt, 6, 31, 37, 4 
101, 129, 142). Darnad Blatt 90> Velgen ander 
fone ond herr- [lide Pfalmen, 4, 21, 109, 23, 4, 
31, 2 (fathol. 4, 20, 108, 22, 46, 30, 2), Pſalm⸗ 
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lieder, von denen id Ter een befennen 
mug, daf fie weit vorzüglicher find denn die meiften 
ber reformierten Geſangbücher. Schließlich zwei 
Oftergefange. , 

8) Die Terte der Lieder, welde ſchon frither die 
beiben Tegernfeer Geſangbücher enthielten, ftim- 
men weder mit benen in ber Ausgabe von 1574 
nod mit denen in ber Ausgabe von 1577 überein: 
nicht felten wetden fic aud) in ber Anzahl der 
Strophen ab. 


9) Der befondere Vorzug diefes fiir bie Ge- 
ſchichte des katholiſchen Kirchengeſanges fehr wich⸗ 
tigen Buches ſind die Melodien, die ſowol jenen 
Glteren Liedern wie den neu hinzugekommenen bei⸗ 
gefügt find und unter welchen ſich mehrere von 
großer Schönheit befinden, z. B. dic gu dem Liede 

Es floß cin Rofe von Himmel herab. 
Es ſind deren 32, von welchen nur wenige auch 
in den Geſangbüchern von Vehe und Leiſentrit 
ſtehen, und auch dieſe haben eine andere Rotie- 
rung, durch welche ſie ſich gleich den übrigen als 
alte Volksmelodien ausweiſen. Erführe man nur, 
welche Fundgruben das Buch für dieſe Melodien 
benutzt. Vielleicht finden wir von mehreren hier 
die erſten urſprünglichen Aufzeichnungen. Vehe 
nannte für die alten Melodien, die er aufnahm, 
ſeine Quellen ebenfalls nicht, wir wißen ſie auch 
nicht, es werden handſchriftliche geweſen ſein; Lei— 
ſentrit nannte ſie auch nicht, aber die dauxtſac 
lichſte wißen wir: es war bas Schleſiſche Singe- 
büchlein ſeines Nachbarn, des Schwenkfeldianers 
Valentin Triller (Bibliographie S. 270 und 294), 
überhaupt die älteſte Quelle katholiſcher Melodien. 


10) Verszeilen abgeſetzt, bie Strophen durch1 


übergeſetzte deutſche Ziffern numerirt. Die erſte 
Strophe ſteht als Lert unter den Notenreihen, 
wird aber nachher noch einmal wiederholt: dieſe 
Wiederholung hat häufig ſehr abweichende Les⸗ 
atten bon dem Text unter den Noten. 


11) Offentl. Bibl. zu München, Liturg. 485. 


CCLXVIII.* 


Bwolff Geiſtliche Kirden- 
gefang , fur die Chri-| ftelide 
Gemein in Druck | verfertigt. | In 
jhren eigenen Melodenen. | 


Das I. Batter vnfer der du biſt im Him- 
melretd. 

II. on Mittel vufers Cebens zeit. 

III. Der Sag der ift fo frewdenreid. 

IIII. Gelobet feyft dn Herr Jefu Chrift. 

V. Jefns ift cin fuffer Mam. 

VI. © fuffer Batter, Herre Gott. 


VI. Da Jefus an dem Crenge find. 
VIII. Chriſt tft erſtanden. 

IX. Erſtanden iſt der heilig Chriſt. 

X. Chriſt fir gen Himmel. 

XI. Kom heiliger Geiſt. 

XII. Der zart Fronleidnam der ift git. | 


(Holzſchnitt: Bergierung.) Gedrucht 3% Ingolfladt 
durd | Danid Sartorinm. | (Rinie.) | Anno 
M.D. LXXXVI. 


1) 8 Blatter in 8, zweite und letzte Seite leer. 
Signaturen A ij—A v. 

2) Das erfte Lied ijt Nro. 805; bas vierte die 
katholiſche RNecenfion von Nro. 193; das fiinfte ift 
Nro. 182, mit mehreren Abweidungen; das zwölfte 
ift Nro. 162, vollftandiger, von 6 Strophen, unter 
denen abcr Str. 2 fic) nicht befindet, und mit der 
cigentiimliden Cinridtung, daß je zwei Strophen 
zu etner verbunden find. 

* Die Lieder find mit lat. iffern numeriert, 
und haben Wherfdriften, die fid) auf die kirchliche 
Reit begieben: Mro. IL ift ber Adventszeit zugewie⸗ 
fen. Mit PMeineren lateiniſchen Biffern find die 
Strophen eines jeden Liedes numeriert, Nr. ILX ift 
nidt ftrophifd georbnet. Verszeilen nicht abge- 
feet, aufer bei Itro. IX. Ym Anfang eines jeden 
Liedes zwei grofe Budftaben, von denen der erjte 
burd) bret Zeilen gebt. 

4) Von der vierten und fünften Seite an der 
Columnentitel: Geifilice | Rirchengefang. 
ese? ronal. Bibl. zu München, P. o. germ. 


CCLXIX.* 


Cin UNewes Lied, | Auff des Chur- 
furften | su Sadfen AVGVSTI 


Seligen, | hodlobliden gededtniis Ab- 
ſcheid von die-|fer Welt in die Ewige Se- 
lighett. | am Thon: | Wie mits Gott ſchicht, 
fo nim ids an. | C. W. O. (Golsfenitt: vas 
ſaͤchſiſche Doppelwappen.) Gluͤckwuͤndſchung, 


Dem Durdlaud- | tigften , Hochgebor⸗ 
nen Fuͤrſten ond Herrn, Herrn | CHRI- 
STIANO, Sergogen 3n Sadfen, des heiligen | 
Bomifchen Reids Ertzmarſchalh ond Churfirft, 
Fandgraffen in Duringen, | Marggraffen 3a 
Meiſſen, vnd Parggraffen zu Magdeburg, 
Bu Chriſt- licher vnd glidlider Regie- 
rung, ꝛc. Auff Ihrer Churf. Gun. | Mamen 
vnd Tittel geſtelt, Durch | Valentinum Cor- 
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uinum, Caatorem | anff 3. SMarienberg. | 


(ginie) | M. D. LXXXVI. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Dreſden dard) Mlatthes Staͤckel. 
1586. 


1) 4Blätter in 40, zweite und letzte Seite leer. 
2 2) Zuerſt das Gedicht, deſſen Verfaßer auf bem 
Titelblatte durch C. W. O. bezeichnet ift. Anfang: 
ACh lend, Ad leyd in dieſer zeit, 
7 (4+-4) zeil. Strophen, Verszeilen abgefept, dic 
gerabdgabligen eingezogen, die Strophen durch über— 
geſetzte deutide Ziffern numeriert. 
3) Die Rückſeite von A tiz und die folgende 
Seite enthalten bas Gedidt von Valentin Rab, 
auf bem Titel Corvinus genannt. Reimpaare. 
Anfang: 
BOn hergn fagen wir vanck allzeit 
Gottes grofer Barmhertzigkeit. 

Ende: 
Regierung, Gorts huͤlff das Cr had, 
Amen von herpn wuͤnſcht Balten Rab. 

A) Rathsbibl. gu Leipzig, Bibl. der deutſchen 
Geſellſchaft, in einem Sammelbande Nro. 130. 


CCLXX.* 


Sterben vnnd Thewrung. Ein new 


Klag vnd Troſtlied, von gegen 
wertigen Sterbens leuffen, vnnd Shewer- 
zeyt, damit vns Gott an man-| chem ort Strafft 
ond heimſucht, « Im Thon: Warumb be- 
tribfin |did) mein Hers. || (Vierediger Holzſchnitt.) 
Das ander Lied. | Was man in Lattringen 
fuͤr Bn-! holden verbrendt hatt, den 20. tag 
Hew-| monat im 86. Jar, 2c. Im thon, wie! 
man den Findenſchmidt fingt. 
Am Ende (unter zwei ſchwarzen mit Zuͤgen verbundenen 
Bi dttern) : 

Gedruckt zu Eyſſenberg, dard | Paul 

Baurman, im Jar 1587. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Sciten bedruckt. 
2) Das erfte Lied: 
SOlt nist Betrdbet fein mein Herb, 
ohne weitere Überſchrift, Verszeilen abgefest, zwi⸗ 
ſchen den Strophen keine größeren Zwiſchenräume, 
die erſte Zeile einer jeden eingegogen. 
3) Das zweite Lied: 
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HOrt 3u jr Srawen viiaud Mañ, 
20 fünfzeilige Strophen, gedruckt wie das erfie Lied. 
Inhalt: Verbrennung von 21 Heren. 
A) Kaiferl. Hofbtbl. gu Wien, SA. 29. F. 79. 


COLXXI.* 


|MEDITATIONES | fanctorum Pa- 


e 
trum. | S chone J An- dechtrge 
Gebet, Troftlidye | Spruͤche, Gottfelige 
Gedanchen | Srewe Bafvermanungen, Hers- 
lice Danchfaguugen , vnd allerley | nusliche 
vbungen des Glanbens. | Aus den heyligen 
Altvatern | Auguftino, | Berohardo, | Tau- 
lero, vnd audern, fleiſſig vnd| srdentlidy 35- 
fammen getragen vnd | verdentfdet. || Bard | 
Martinum Mollerum, Die- | ner des hetliges 


Euangelij zur Sprottarw. | sx dieſer egten meve- 
feligen Welt, gantz afgiid | ond trdflid jabranden. 


Am Gude: 


Gedruckt zu Gorlig, bey | Ambre- 
fio Fritſch. 1587. 


1) 21'/, Bogen in 8°, A—V (der halbe Bogen). 
Zweite und [egte Scite leer. Blattzablen, erfte (1) 
auf Ciij, letzte (144) auf Jiij: dieſe follte 145 
fein, es findet fic) aber zweimal die Blattgabhl 6, 
auf dem [egten Blatt von € und dem erften von B. 

2) Der Titel ift mit Zierleiſten umgeben, dic 
linke und redjte zwiſchen der oberen und unteren. 
Die anderen Geiten des Buds find mit gan; 
ſchmalen Borten eingefaßt, unten cine bloße Lunic. 

3) Auf dem Titel find Zeile 3,4, Rund 16 roth 
gedrudt, dic Sylbe Bie- in Zeile 16 ſchwarz. 

4) 16 Blatter und 1 Seite Borrede, die vem 
1, März 1584 vor der erſten Ausgabe. 

5) Blatt 414 beqinnt Pas IT. Theil. Sn die: 
fem befinden ſich folgende zwei Gedichte: 

Blatt 58 Nro.IX: Der legte ag bald komen 
witr, 
„63 ,, XII: ACh Gort wie mandes per- 
tzel eid. 
Gleich dahinter beginnt Blatt 65 Bas IIII. Cheil. 
Am Ende deſſelben das Lied: 
Blatt 66> Nro. II: HEilger Seift, vu Trofter 
mein. 
Blatt 68 beginnt Bas V. Sheil. Am Ende deſſel⸗ 
ben das Lied: 
Blatt 92> Nro. XIII: Mim ven ons HERR vu 
trewer Gett. 
Blatt 136 beginnt Bas adte| Theil. Die Litanei. 
Qn diefem Teil befinden fid) folgende Gedichte : 
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Blatt 139> unter Nro. III bas Lted Nro. 321, 
hochdeutſch, ohne ab⸗ 
geſetzte Verszeilen, 


, 1482 , „V bas Lied Nro. 465, 
unter des Dichters 

Namen, 
1444, » YI bad Lied Mro. 466, 


unter ded Didters 
Namen. 

6) Es folgen, von Blatt Jiiij an, 8 Blatter 
Regifter, nad den 8 Teilen geordnet, am Ende bef: 
felten die Anzeige bes Druckers. Danad, auf der 
vordern Seite des letzten Blatted, ber Holzſchnitt 
mit ben beiden Worten, wie hinter der erften Aus— 
gabe. 

7) Nürnberg, Kirchenbibl. gu St. Lorengen. 


CCLXX33.* 


Geiftike | Lede vnde | Pfalmen, 
D. Partin Lutheri, onde anderer 


framen Chriſten, na ordeninge der Jartydt 
vnde Sefte, Des hilli-| gen Catechiſmi vnde der 
pornem-|ften Artikeln Chriftliker Lere, mit 
flyte thogeridtet. | Vppet Uye anerfehen, 
Dude | mit velen fdonen Feden, de man in 
audern Pfalm boheren nicht findt, | vorbetert 


vnde vor-| mebhret. | (Bergierung.) | Srypbhf- 


woldt | Gedruͤchet dord) Anguftin Serber | 
Aono M. D. LXXXVII. 


1) 20 Bogen in 12°, A— P. Letzte Seite leer. 
Dopypelte Blattzablen, rechts (augen) deutſche, 
links (innerhalb) romifde. Erſte (1) auf A ij, 
Iegte (232 und CCXXXIT) anf D pj. 

2) Der Titel tft mit einer typographifh aus 
Teilen gufammengefegten Borte umgeben; eile 
2, 3, 10 und 15 (brittlepte) roth gedridt. 

3) Zwei Seiten Vorreve P. M. Luth. | DAr 
Geiftlike Feder tho fingende u.f.w. Auf der folgen- 
ben Seite bie Ordnung der Titel, 24 an der Zabl. 

4) Da8 Gefangbud enthalt zwei Licder von 
Adam Hamel, unter bem Ramen deffelben: 

Blatt 
1004; O HGEre Gont, ich bine dy, 
1299: De Minſch, van einer Srouwen gebarn. 

5) Diefe beidben Lieber und einige andere abge- 
rechnet, feine abgefepten Verszeilen, zwiſchen den 
Strophen feine groperen Zwiſchenräume, dte erfte 
eile einer jeden eingezogen. 

6) Am Ende 11 Seiten alphabetiſches Regifter. 

7) Here Superintendent Dr. Spieker in Frank: 
furt a.b. ©. 
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Pfalmen, | Geyftlide Lieder | ond Lobgefinge. | 
D. Hart. Luther. | Aud | Anderer Gottſeli- 
get, Lehrer ond Manner offs fletfight | von 
nevemt zugericht, ond in | eine ridjtige Ord- 
nung | gebradyt. Gedruckt 3u Strafburg, dard) 
Antoninm Bertram. | (ginie)|M. D. LXXXVII. 


Zeile 1, 4, 6, L1(brittlepte) und 13 (Tegte) des 
Titels roth gedrudt. Folgende ift die innere Cins 
ridtung des Geſangbüchleins: 


Der erſte theyl dieſes Geſangbuͤchlins, darin- 
nen begrieffen find eytel ſchoͤne Pfal-| mew 
defi Aoͤniglichen Propheten | Davids , in lieb- 
| liche Geſaͤng, Reymenweif ge-| flellet. 


Dann folgen cine Anzahl Pfalmen, in Aus- 
wahl vom I. bis gum CXXXIX., von Ludwi 
Deler, Andreas Knoppen, Mart. Luiber, Mica 
Stifel, Matthens Greiter, Wolffgang Dadftein, 
Adam Reißner, Ludw. Heper, Henrid) Vogtherr, 
Vitus Dieterid), Sebald Heyden, PB. Speratus, 
Juſt. Jonas, Conrad Hubert. 

Dann fommen: 

Schrifftlieder aus dem Al- 
ten u. Mewen Sefia- 
(sic) ſtament. 

Der Engel Sobgefang, v. Suther. 

Der Sobgefang Bachariae, v. Joh. Englifd. 
Mariae, v. Spmphorian Polio. 
Simonis, v. Luther. 

id. v. Cnglifad. 

Das (sic) Sobgefang v. ves redten Slaubens 
Behandtnuk, S. Ambrofij, ond Auguftini, v. 
Luther. - 

|}  Sobdann: 

Der Ander Theil difes Ge- | fanghudleins, 

darinnen begriffen | werden, etlide Hymni, 
vnd Geiftlide | Gefang, fo man inn der Ge⸗ 
meine Goties anf die furnembften | Sefte def 
Jahre pfleget | 3 fingen. 

Dicfer Theil enthalt cine Angahl Lieber über 
ben chriſtlichen Feftcyclus, beginnend mit dem: 

Wun kom̃ der Heyden Heyland, 
und ſchließend mit bem: 

Dettlied 3u der h. Dreyfaltigheit : 

Erhalt uns Herr bei deinem Wort. 

Hierauf folgt: 

Die Sentide Cytaney, darinn | die Chriftlice 
Aird, nicht allein vmb | geiftlide vit leibliche 
Gutthaten, fon-|der and vmb erlofung aus 
geift-| lider ancy zeitlicher Anfed-. tung, Oott 
bittet vnd | anriiffet. 


Diefe Litanei ift fe auf swei Seiten bed Buches 
verteilt, Tints: Der erfle Chor, rechts: Der zweite, 
und nimmt 10 Seiten ein, worauf bann Morgen⸗ 


u 4) 


wt ae 
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und Abenbdlieder u. f. w. folgen von Johann Kol: 
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gen, In liebliche behandte Mele-| degen ge- 


ros, Midacl Weiß, ein Wiegenlied von Job. Ma⸗ 
thefius etc. 
Hernacher volgen etliche Cyhriſtliche Geſaͤng, die 
aud | nutz fein 3u allerlei Fehr, vnd guter Ver- 
mahnung. 
Worunter: 

Bas fied Fraw Marien Konigin | in Ungern, 2. 

Wider die Seinve | veh Glaubens. | 

Mag id Unglith... 

Den Schluß bilbet: 

Cin Geiftlid Fied, von dem | Jiingften tage, Durd| 

Eras. Alberum. | 

Shr lieben Chrifien frewt cud nun, ... 


Darn cin Regifter gum Schluß. 

Das Format bes Büchleins ift in 24°. Jedem 
Pfalm wie jedem Ltede ift die Melodie beigedruckt. 

Mit bemfelben Gefangbiidlein find in einen 

Band nod gebunden: 
Evangelia | vnd Epiftelu famt | den Summa- 
rien vnd Ge-|bett anf alle Sonntag, vud | dic 
firnembfle Sefte durch | das ganze Jar. | Ge- 
drucht zu Strafiburg, bey | Chriftian Müllers 
Erben. | Anns 1580. 

Reile 1, 2, 7 und 8 roth gedrudt. Ferner: 
Catechifmus , | Chriftlice Wuderrid- | tung, 
oder Lebrtafel , hurg' lid) in feds Stuck ver | 
faſſet. 1. Die X Gebott. II. Der dr. Glanbe. 
Hil. Das Pater U. IV. Der heylig Tauff. 
V. Das h. Abendmal. VI. Die driftl. Suf- 
sucht. | Sir die Schuͤlmeiſter vnd Jugend da- 
felbft. | Gedrucht zu BStrafburg, | durd) Ante- 
nium Pertram. | (ginie.) | MDLXXXV. 


Borftehende Beſchreibung hat mir der Beſitzer 
bes Buches, Herr Paftor Stmon in PariB, freund⸗ 
Tichft gufommen Tagen. Das anfangende u feincr 
abſchriftlichen Auszüge fiir v babe ich getindert 
(umb in pmb, und in ond), ob ich andere Ortho: 

raphie ridtig errathen, weiß id) nicht: die Be⸗ 
Pareibung wart in berjenigen lat. Sdrift, die das 
Tange f verwirft, id fonnte alfo nit wigen, wo 
bas es ber Abſchrift cin ſ ober fs ober ß oder f3 
edeute. 


CCCXXIV.* 


HAVS KIRCHEN|CANTOREIL| 
Fur Chriftli-|dhe Eltern ond jhre 
DGott- fuͤrchtige Jugendt, Aus des | €hr- 
wirdigen, Adjtbarn vnd Hochge- | larten Herren 
Doct. Johan: Habermans von Eger, Buper- 


intendenten zu Waumburg vnd Beits, etc. | 
Wochentlichen anfigethetlten Gebeten ge3e-| 


¥ 


bradjt. | Burd)| PASCHASIVM REINIGIVM | 
ven Wifterhanfen. | Mit einem Confens 
Brief | Doct. LOHAN. HABER- 
MANS. | von Eger, Superint: fampt | dreyen 
Vorreden, 2. || Cum Gratia & Priuilegio. 
Am Save: 


Gedruckt 3u | Purigin, | vars 
Michael Wolrad. 


1) 20 Bogen in 8, A—f. Letzte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Der Litel ift mit Zierleiften cingefagt. Zeile 
1, 3, 4, 12, 13 (Name), 15 und 16 roth gedrudt. 

3) Keine Angabe ber Jahreszahl. Das Bug 
ift cine fpdtere Ausgabe des in der Bibliograpbic 
Seite 417 Nro. CMACIX befdriebenen bom Jahre 
1587. 

4) Derfclbe Confens-Brief Johann Haber: 
mans, Datum Beits ven 3. flay. Anns 1586., 
wie in der erften Ausgabe. 

5) Das Gedicht am Ende ber erften Ausgabe, 
das ben Namen des Oruders und dte Jahreszahl 
enthielt, ift in der gweiten Ausgabe weggeblieben. 

6) Au bem Liebe Joh. Agricolas: 

O Thefu Chrift wir Kindlein dein, 
in der vorliegenden Ausgabe Blatt f iij, ift ein an: 
deres von demfelben Verfaßer hinzugekommen, 
Blatt f7: 

O Vater aller fromen, 

geheiligt werd dein Mam, 
vom Jahre 1580, und zwiſchen beiden cin an Fob. 
Agricola geridtetes vom Jahre 1581; 

Patientiam mus id ban. 


7) Konigl. Bibl. gu Erfurt. 
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Chriſtliches Ehebuͤchlein, sic Mans- 
bare | Geſellen ond Jung- | frawen,| 
Bund in gemein,| Fir alle Chriftliche Cheleute. 
Mit allerley darzu gehoͤrenden Chriſtlichen 


Ehegebeten. | Auffs new zugericht, Durch 
D. Caſp. Meliſſan- drum, Superin- 
tendenten 3n | Aldenburg in Meiſſen. Hit 
Churf. Saͤchſ. Freyheit | Sedruckt 3u Feip 
zig, bey Joh: Beyer. (einie) MM. D. Seceviij. 
Am Enbe : 

Gedruckt zu Leipsig,| bey Johan: 

Beyer. | Im Jar 1588. 











CCLTIVI. 1588. 947 


1) 14 Bogen in 12°, erfter Bogen )(, bann A— | b) © HERRE SOT, 

BW. Rweite Seite, zwölftes Blatt und letzte Seite vein Gittlids Wort. 

leer, Olattgahlen, erfte (1) auf A, Teste (152) auf Verszeilen abgeſetzt, die Strophen durch ber: 

Uviij. gefegte beutfde Ziffern numerictt, die Zeilen 
2) Sebe bedruckte Seite ift gleich ber bes Titels 3, 6, 9 und 12 jedesmal weit vorgerildt. 

mit Zierleiſten umgeben, bie untere (breitere) unb| 3, Blatt 151 gwei_weitere Gedidte C. Meliffan: 

dic obere gwifden ber linfen und rechten. Auf der ber, unter der überſchrift: Cin Hochzeit Lieve, | 

erſten Sette jedes Bogens fteht dte Signatur in Braut vnnd Preutigams | gegen einander. Das 

cinem weißen Schilde tnnerbalb der unteren Leifte. erfte fitr feinen Schwiegerſfohn Midael Bencer, 
3) Auf dem Vitel find Zeile 2, 4, 7, 10, 12, 15 das andere fiir feine Tochter Nofina gedidtet, 

und 17 (fegte) roth gebrudt, der erftc Budfiabe unterfdrieben: Parens liberis: Die Nuptiali, 





oo 


ber zweiten Zeile ſchwarz. 28, Junij,| Anno Dom. 1586. Dic erſte Sirophe 

4) Behn Blatter BVorrede, den Gefdwiftern unter Noten. Verszeilen abgefewt, die Stro- 
Johann und Maria, Herzog und Herzogin gu Gad: | phen durch vorgefepte deutſche Riffern nume⸗ 
jen, zugeſchrieben. Am Ende: Seben zu Alvenburg, riert. 


ite 


in Metfen, am Cage Burcdhardi, der 13. October, . Blatt 152, cin Gedicht von 7 Zeilen, über⸗ 
Anno Domini 1587. | €€. $4. OG. || untertheniger ſchrieben: Mein teglidhes Gebet. | E. M. H: 
ond gebor-|famer alter Diener || Cofp. Meliffan-|der, B. R. 4: Die aweite Zeile lautet: 


D. Pfarrer und | Superintendens da-|felbften. Auf Erhalt Mid Mur, Bey Reiner Lehr, 

bem viertlebten Blatte fagt er, daß ibm drefes Che- heißt aber gewis urfpriinglid) Erhalt Mid 
budtein zuzurichten fonderlid verurfadt habe vie} © Serr, Bey Reiner Kehr, wie jene 6 Buchſtaben 
pamals nad) GOttes willen, gefligte Heyrath, mit 8 anbeuter. 


meiner lieben Dodter ROSINA, vnnd - . ~: 
CGres vender, Reetbeher cone Murtenbecg. _ 8) Hienach 8 Seiten Inhalts⸗Anzei e unter 
Nachher: Ewere FF. GG. aber, habe id diß mein dieſer die drei Zeilen FINIS. | Mortuus n Viuo. | 
Ehebidlein darumb inn fonverheit zufdreiben, de- Guoria CuristTi Trini. Zuletzt die Angeige des 
diciren, Vnnd diefelbe damit in onterthenigheit, Druders. ; ; 
verehren wollen, weil diefelbe numebr teglid, Gott 9) Stadthibl. gu Zittau. 
lob, aud heran wadfen, vnnd zu jhren Mannbaren 
Jabren regen Da ie > Hts ver aeit, pnd nad * 
tes willen, aud inn | Diefen heiligen Stand erfor- . 
dert werden midten. . COLXXVI.* 
5) Das Büchlein gerfallt in zwei Teile: ber . 
ecfte (Blatt 1-83) Chriflider Dntecridt vom! | PSALMEN | des Ginigliden | Prophe- 
lige Cyegebete, | Ref w dete omb-| fete ve ten Danids anff die Frantzoͤſiche Meimen| ond 
ond Perfo-| nen geridtet. Bon 1445-1528 ein art geftelt. || Burd) | HERN PHILIP-| 
an —A— ließt(Bl ſen den Jungern | SFreyherren zu Winnen- 
ev erfte Teil, in 24 Capiteln, ſchließt (Blatt on | i 
81> ff.) mit zwei Gedichten in —— ‘ber | berg om Beveificin | Gott dem Almedhti | 
Griflicges Sauswefen, bad ene bon C. — gen zu ehren. 1588. 
er, das andere von M. Luther. Der zweite hat 5 
43 Numern und ſchließt Blatt 1444 mit —* Bore 1) 24 Bogen in 129, A—An. Zweite Seite 
ten: €nve ver Chegebete, auf der. Diewtlegten Geites biele folte £73 fein. 
n Geite; : 
wise folgen unter 4 Numern folgendc | ber eben peginnt mit bem Bogen @, wo 391 
° ce gs gt ge _| Itatt e ebt u. ſ. w. ° 
; ne ee Ric — oe rar de —** _ 2) Der Titel ſteht in einem Biered innerhalb 
Strophen unier Noten , darnad Aas ange eines Holgidnittes: die Form eines Cpitaphiums 
Gedicht von vorn an; Beragzeilen nist GHB | darftellend, gur linten Seite David mit dem Hir- 
fest, gwifden ben Strophen feine rBReen tenftabe, gur rechten Seite David mit Scepter und 
Rwifdhenrdume bie Strophen mit Sorgeleb: Harfe 9, ODEN ein Wappen von Thieren gehalten; 
fen denttijen Riffern numetiert, unten in einem viereckigen Felde die Zeilen: 
.Zwei Hochzeitlieder C. Meliſſanders gu der Gar VILEN Ist zV xVtz GeMaCart 
Bermihlungsfeier Fridrich Wilhelms, Her: ANTICERISTVS SVLCEBS VerLaCart. 
—A mit Sopbia, get. Der ou | 8) Fünf Seiten Borrede An Chriſtlichen Ceſer. 
—* >. — vite! ‘eid on Miche . auf lett in Retmpaaren. Diefelbe ſchließt mit den Zeilen: 
147, barnad) bie beiden Lieder felbft, endi— Amen ri en biemit cin fellas dabr 
end auf 1514, mit ©. Meliffander3 Unter-⸗· 8 " 
Pritt €. fA. B.. Es find die Lieder | Hienad 12 Seiten Überſetzung ber Vorreve | Def 
8) Der Ehtid ſtand Heren Theodo-|ri Bezw anf sie Fronhofifde 
iſt nicht ein tand. | Pfal~| men, etc. 
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4) Seite 20 beginnen bie Pſalmlieder. Die 
GCinridtung ift, dag jedem Liebe cin Argument, 
in Reimpaaren, vorangeht, bann bie Noten der 
Melodie mit eigedrudter erfter Strophe als Tert 
folgen, darnad die anderen Strophen des Liedes 
und zuletzt cin Gebett in derfelben Strophenform. 
Verszeilen abgefegt, zwiſchen den Strophen in der 
Regel feine groferen Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeder mit ber Ordinalzahl der Strophe eine 
gezogen. 

5) Der letzte Pſalm beginnt Seite 508; das 
Lied ift fo eingeridtet, dah die Anfangsworte der 
Verſe der criten Strophe und die anfangabud 
ftaben der ber betben anderen des Didters amen, 
bie Anfangsworte der Verfe des Gebets den Spruch 
geben: NICHT SPOTT MITT GOTT, GOTT 
ALLEYN DIE EHR. Darnad folgen von Scite 
600 an nod gwet Gedidte, nämlich die zehn Ge— 
bote und bas Gebet Simeons; Ende auf Seite 
603, auf welder nod dte ERRATA aufgeführt 
find. Danad 3 Seiten Regifter. 

6) Hergogl. Braunfdhw. Bibl. gu Helmſtädt, 
R, 1229), 


COLA XVII, * 


ANANEOSIS. | Bieler Wun- 
derbarlidjen| Religions handel be- 


fdyreibung , in maſſen ſie fic), vom an- 
fang her in der gangen Chriftenhert sngetra-| 
gen, daber es betraͤchtlichen tft, das mie es vor 
allweg felgam | 3ugangen fey, vn zetzund ſteh, 
and) alfs fort gehen werd, | biſz 3um End der 
Welt xx. Alda Einigheit: | dort Vietfpaltig- 
heit, den Auſſer- welten 3n nug be-'reit.| 
Denen zuwider, So diefes Jar Chrifti 
Adgig acht, zu gar FSanattifd | haben 
verdacht, famb es alles muft zu Boden gehn, 
drumb foldje” Sterngucer, Gſchriffte, Bader, 
Sectenmacher, Bengnufdidter, 2. Sämpt- 
lic) durch Gottes geift beftritten werden, 
Dard) cinig-'heit der Glanbigen , dann jene 
liegen , rauben , mor- den, Der Kirchen fridt 
in hader wuͤrren, | Gott woll bald jrer hof-' 
fart wern. | Durd) Hans Wolff Feram, 
Wortshnedt zu Gotha, | ond feine Sir- 
fdyneider Aconcordiften emouiert, dar- umbs 
ancy jnen allen, firs newe Jar vernent, | 3u- 
gefdrieben wirdt. | Authore, F. Joan. 


Nals. Bifdoff Bellienhi. S. A. O. 
(ginie) | Anno M. D. LXXXVIII. 











ECEIIVII — COFFFVII3. 1588. 





1) 65'/, Bogen in 4°, ein mit (: ) beg. Bogen, 
dann A—Cẽt ij. Blattzablen, erfte (1) auf a, 
letzte (257) auf St. 

2) Auf dem Vitel find Zeile 2, 3, 12, 13, 2 
und 24 (vorlepte) roth gedrudt. 

3) Auf dex Rückſeite des Titel blattes cin groper 
vicrediger Holzſchnitt, das jüngſte Geridt dar: 
ſtellend. 


4) Zwei Blätter Vorrede, am Ende: Actun 
Minden, sum eingang vnd anfang des 88. jars, 
29. Decembris. 

B) Auf dem folgenden Vlatt etn Gedidt in 
Reimpaaren: 

Df newe jar, heiſet achtzig adt: 

Dauon man fo vil lermen madt, 
Mit cinem großen vieredigen Holzſchnitt auf et 
Rückſeite. 


6) Auf dem letzten Blatt cin lat. Gedicht. 
7) Stadtbibl. gu Niirnberg. 


CULIAVIII.* 


Angelus Pareeneticus contra _t- 
lam fidem delegatus: | Das ift, | Der 
WarnungsEngel, | widerden F0- 


lenGlanben außgeſandt, | welder herr- 
lid) erklaͤrt, warumb außvil Beruffier,. 
wenig ſelig werden, daß die Inden vñ Header 
ſchwerlich zum rechten Glauben kommen, der 
von die Gottlofen Apapiſten doch gar leicht 
lid) | gernunen, Ddarumb fie Gottes Eugtl 
warnet vnnd vermahnet sur | Widerkebrung: 
weldyes frommer Sefer wol betracdt, weil wen 
vil fagt achtzig acht, felig der Chrift-itis 
glaubt , ond macht. || 4bac. 2. | Juftus ex fide 
viuit. Rom. 1. Qui non crediderit con- 
demnabitur. Marc. 16. | 3. Efd. 1. , Ont, 
zum Dolch fetnen Engel fandt, fie 30 warnet 
vor künffti- gem Widergang, vad zur Wider- 
kehr angumahnen, Bie aber | verhonten dit 
Engel , vnd fpotteten feiner Propheten , der- 
wegen fie aufigerent worden. 2. Par. 24. 26. 
Welrhes jexiger | Welt anch gefagt fen. 2. Shi. 
2. Dann es vns alles, zur War-| nang furge- 
ſchrieben ift. Wom. 15. 1. €or. 10. 2. Prt.2. 


B. Joan. Wah. | Getrncet zu Engel- 
ftatt, | ANNO M. D. Lxxxvili. 








Am Enbe: 


Getruckt zu Ingol-| att, ourd 
Wolfgang | Eder. ANNO | 
LXXXVI 


1) 28 Bogen in 4°, A—Se. Lewtes Blatt leer. | 
Seitengahlen, erfte (1) auf € iz, letzte (201) anf! 
ber Rudfcite von Ee: Blatt Do hat nidt dic 
Zablen 191 und 192, fonbdern 192 und 193. 

2) Auf bem Titel find Beile 4, 5, 23 (britts 
lebte, ber Jame) und 25 (legte), roth gedruckt, 
desgl. bie Worte Gottlofen Apapifien und Gottes 
Engel in Zeile 8 und Y. | 

3) Auf ber Ridfeite des Titelblattes ein vier: 
ediger Holzſchnitt: Bileam auf dem Eſel und der 
Engel. Uber bem Holgfdnitt dic Verfe: 

OGOrt warnt durds Baalams Engel d'Welt, 

Sie widr die falfdhen Lehrer ftellt. 

Die vil ver Chriften Feut verfuͤhren, 

Mit liegen , triegen, Krieg anfiren 

Bnd mit dem Sathan leynden , ſchertzen, 

Kein Gottsfordt ift in jhrem Gergen. 

Das heift fren Cygenwitlifd gſauſt 

Vbique allzeit fleiſchlich ghauft , 

Der Teuffel ladts jhm in fein Sauft. 

Zur linken Seite ftebt in einer [angen von oben 
nad unten gebenden Zeile: Difcite iulticiam 
moniti & non temnere Diuos: Merck England, 
Teutſchreich ond Frantzhoß. Zur rechten Seite eben 
fo: Glaubftu mirs nidt, fo wirdt vids lern, Euen- 
tus ftultorum magifter. Unter bem Bilde cinc 
< oriftfielte aus Pfal. 34., ſechs Zeilen, und dar: 
unter: 


Amen, Amen fo geſchehe vas, 
Gon Gott wünſchts Bifdhof Joan Wak. 


4) Acht BlStter Vorrede an den Lefer. ber 
derfelben nent fid) Yoh. Nak ex ordine fratrum 
minorum, in ejusdem S. S. Ap. Concionatorem, 
& Epifcopum Bellienfem aflumptus, Weihbi(doff 
ju Briren, 2. 


5) Die Capitel ſchließen nicht felten mit Ver: | 
jen: fo Seite 9, 16, 31, 48, 58, 78, 97, mit ftrophi: | 
ſchen S. 128, 139, 159. Seite 178: ! 
Mitten wir im Seben geſchwindt 
ſeyn mit dem Cont vmbfangen, | 
Wen fuden wir, der vns Hiulffe thut, | 
Damit wir Gnad erlangen ? 
Das biftu, GFERR, allein. 
Ons trucket vnſer Milfethat , 
Die vid), HEBR , erzuͤrnet hat. 
Heiliger HERRNE GOTT, 
Heiliger farkher OOTE, 
Heiliger Parmberbiger Heyland, 
Du ewiger GOET, 
laf ons nidt verfuͤhren 
ver Ketzer Seelen Todt , 
bilff uns auf aller Bobt. 


6) Das Bud ſchließt mit einem deutſchen und 





ne ee — — — 


CCCIAMI. 1588. 


549 





nad 3 Seiten Regiſter, auf der folgenden die An⸗ 
zeige bes Orders. 


7) Hinter bem Tester Vlatte des Bogens @ 
ift ein gefaltener ganger Bogen eingefitgt, bloß auf 
der varberen Seite bedruckt, ein Gedidt in Reim⸗ 
paaren, 3 Spalten, oben gwifdyen ber redjten und 
linfen ein großer vierediger Holzſchnitt, über— 
ſchrieben: Der sweiflenden zauch von der waren! 
hirdhen Gottes. Anfang des Gedtdtes: 

OB pleidwol vorhin mand figur 
artlich entworffne fignatur 
viefierliche contrafactur , 
catholifd , ober fectifd pur, 
pes fcdiffe Petri, ver ketzer glog trog 
Der waren kirch, der finagog, 
Ende: 


Dauon liß weiter den tractat 
von Gottes kirch, dew greimet hat 
Johannes Raſch. O du glückhafft 
fanct Peters ſchiff ond ſtuͤtz ſighafft, 
pie wafer wellen (hoͤlliſch pfort) 
fdhlagen hinein an allem ort, 
vid aber Dauben vnd ſenkhen 
honnen fie nit nod ertrenkben, 
als fie von dier Gott ift vergwifft, 
deß fey gelobt Herr Zeſu Chrift. 


8) Stadthibl. gu Nürnberg, theol. 790. 


CCLIXIX.* 


PRALVDIVM | In Centurias homi- 
num, fola | fide perditorum: | Bas ift,' 


Wewer Beittung Vor- | gang, 


vnd langerwarter Enderung, von |: 


der groffen Gloggen zu Srfurdt , darmit 
man new-| lift das Lntterthumd, ohn fon- 
der groß Kliraculum, vom Wein-| faf anf 
that leiten, wol mit funffhundert Bengnaffen, 
zum Eingang [def Schalchjars adyig vnd acht, 
Darvon man nit vergebens | gefagt, dann es 
ſchon dahin fleticht durd) die Welt, | wer es 


| vberfidye der hat gefehlt, mit Leib, | Leben, 


Gut ond Gelt. Allen frommen kurg- 


weiligen Teuͤtſchen zum newen Jar 
vnd Warnung, widen Wolff Fe-| cam zu 
Gotha geftelt, weil Grimmer flein vorhin 
gefallt, hat ex ſich heck dahin gefelt. | 


Venit amica dies, redijtque optabile tempus, 
Letus adeft annus, pauitantes pellite curas. 


tinem lateiniſchen Gedidjte, S. 190—201. Dar | (Golyftod.) (Rinie.) | ANNO M. D. LXXXvVIII. 
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Am Snoe: 


Gedruckt zu Ingolftatt, durch 
Wolfgang Eder. | Fm Sar, nad der 
Gebnt onfers HEWRN ond | Seligmaders 
JESSY | CHRIST, | 


- M.D. LXXXVII. 


1) 8 Bogen in 4°, A—§G. Letztes Blatt leer. 
Scitengablen, erfte (1) auf Biz, letzte (52) auf der 
Rückſeite von Hiij. Bogen D ift von bem Bud: 
binder mit bem gleidnamigen Bogen des Angelus 
Pareneticus vertaufdt. 


2) Auf bem Vitel find Recife 1,5, 6, 14 und 
Teste roth gedruckt. 


3) Auf der Rückſeite bes Titelblatted ein vier= 
ediger Holzſchnitt, ähnlich bem vor Georg Nigri— 
nus —8 v. J. 1570: Biſchof Nas ruͤckwarts 
auf einem Eſel ſitzend, welcher von einer Diſtel⸗ 
ſtaude frißt; Nas hebt ihm den Schwanz auf, und 
was der Eſel darunter fallen läßt, danach jagen 
Mücken, Hund und Schwein. Zur Seite des Eſels 
ein Wappenſchild mit Scheere und Elephanten⸗ 
kopf. Über und unter bem Holzſchnitte lateiniſche 
Diſtichen. 


4) Vier Blätter Vorrede von F. IOANN. NAS, 
am Ende Actum Briren Anno Dini M. B. Cerrviij. 


D5) Ende de Buchs Seite 32: 


aber wan mir der Wolff auff dif Preambulum 
feine Wolfs San zeigt aud meinem Warnungs- 
Engel vmbſtoͤſt, dah dren hundert Schrifftfal- 
fdhung, dem Sdmidlin dediciert, aud mein 
Concordiam 3u Minden truckt, widertest, 
als dan vnd vielleicdht eh, will id jm vnd dem 
Selnicher, vnd andern Ligenftichern etwas 
außfuͤhrl icher gen Goff reitten. Hiemit eplendts 
frommer Sefer, fey GOCE befohlen, vnd bitt 
fiir mid und fur die arme ver(ibrte Ceutlein, 
fo bin und wider, onder Den Wolfen leben, ond 
offt mit jhnen heuͤlen miffen, wider jhr eigen 
Gewiflen. Actum Brien 1588, an Sanct Si- 
larij Gag, 2. 14. Januarij. 


6) Seite 33 und 34 cin fat. Gedidt, auf den 
folgenden 9 Blattern ein deutſches, in Reimpaaren, 
Uberfdrift: Trewhertzige Warnung, analle fromme 
Chriften, damit fie vie Vorreitter deß junghen Sage, 
vnnd geftrengen Geridt Jeſu Chriſti, ſchirſt zukuͤnff⸗ 
tig, mit etwas mehrer Gottsforcht behertzigen wol- 
ten, denn Die Gottloß Welt, onder dem Schein def 
Cuangeliume zuthun pflegt. Anfang: 


® Chriftenmenfd , nun wol betradt 
Diß Jar, der Babl von achtzig adt. 

" Wer folcbes begert fpred Amen, 
Soffends mit B. Mafen, 2. 

7) Stadtbibl. gu Nitrnberg. 





Cnbe 


CCCXXX.* 


Geiſtlich Heughaus, voller Sch⸗ 
ner Chriſtlicher vnd andechtiger Gr. 
bet, in allerley noth | tribfat vnd anfed- 
tunge, fiir Chriſt⸗ liye Mriegslente ond from- 
me Chriften. | Burd Claus ven Eppen. | Beri 
Paar Haͤnde, awifden fe gweien cin Ring. | Mit a- 
gehengter Commendation , vbet ; dis Srlet- 
buͤchlein, vnd cinent | Chriftlichen beri. | M 
Georgij Lyftheni7, Charfurftliden | Sedf- 
ſchan Hofepredigers. | Das and) Kriegs- 
lente in| cinem feligen Stande fin, 
vad im Kriege und Selde felighid) | leben wd 
ſterben honnen. | (3wei Btdtter) | Cum Gratia 
§ Priuilegio. | Preſʒden. 

Am Gnve: 


Gedrucket in der Chur—⸗fuͤrſtlichen 
Stadt Dreßden, | durch Gimel derten. 
(sine) | ANNO M. D. LXXXFIM. 
1) 20 Bogen in 8°, A—V. Zweite und legte 


Seite leer. Keine Blattzahlen. 
2) Auf bem Titel find Reile 2, 3, 7, 8, 11, 18, 


14 und 18 (legte), fo wie bie beiben Blatter yi: 


[den Zeile 16 und 17, roth gedrudt. 

8) Die Angeige bes Druckers am Ende ſebt 
unter einem vieredigen Holzſchnitt: in der Mit 
innerhalb einer länglich runden Einfaßung, ein 
Baum, am Stamm deffelben zwei Schlangen, inte. 
vor der einen, hängt ein Apfel, rechts, vor der at 
bern, eine Bliite mit einem eingezeichneten Ktem 
vom Baum herab; unten Todtenfopf, Gantutt 
und Gebeine. Yn bem Baume ein Band, auf wel 
dem PSAL: 17 fteht. ber dem Baum Senn. 
Mond und Sterne. Fn der Einfaßung unten di 
Zahl 15 . 80, links die Worte: PVLVIS ET VY- 
BRA SVMVS, rechts: PATIENTIA VINCIT 
OMNIA. Außerhalb des runden Mittelſtüdes in 
den Ecken vier Männer am Satz⸗ und Snide 
Icha Unten in einem Schilde: GIMEL BER: 
GEN, 


4) Bier Seiten Vorrede: An den Chrifili- det 
Lefer. | DIJeſes Petbidlein habe id Claus vow Gr 
pen, Deugmeifter vnd Sauptman , diefer seit othe 
auff ver Fürſtlichen Seftungen Wulfenduttel fat 
mid) (etbft, durch dic Gnade GOttes gemadt, «.l."- 
Am Ende: Datum auf der Furfliden weitheruah 
ten Seftunge Wulffenbittel, Anno 1588. am 3 
tage Eraudi. 

5) Das ganze Bud) ift mit ſchöner grober 
Schrift gedruct. . 

6) Blatt @ vj ff. bas Reimgebet Erhoͤre wi 
du o mein Gere ond mein Gott. 








7) Blatt S beginnt ein Ehriftlider bericht M. 
Georgii Loftheniy, | Churfurfiliden Bech-| fifchen 
Hofepre- | digers. 

8) Kirchenbibl. gu Celle. 





CCLEAXI.* 


AVfolegung der Deut- | (dhen Geilt- 
lichen Sieder, ſo von | Herren Doctore MAR- 
TINO LVTHERO, | ond andern Gott- 
feligen Chriften gemacht, oder aus dem Latein | 
ins Dentſche vberfeget vnd gebradt find, tn 
gewiffe fiche | gefaffet, ond ordentlidy nad) 
dem gan-| gen tert erhleret. || Burd | LD). Si- 


monem Pauli. | (Bierediger Holzſchnit: Sacob 
und die Himmel6leiter , mit ciner Umſchrift aus Gen. 2s.) ! 
Gedruckt 30 Magdeburgk, | dard) Ambro- 
finm Airchner. | (ginie) | 

ANNO M. D. LXXXVIII. 


1) 85 Bogen und 1 Blatt in 4°. Rweite Seite 
leer. Blattzablen, erfte (2) auf dem zweiten Blatt 
des vierten Bogens (A), letzte (316) auf bem 
5. Blatt bes Bogens nnn. 


2) Auf dem Vitel find Reile 1, 2,9 —8 
10 und 12 (legte) roth gedruckt. Der erſte große 
Anfangsbuchftabe der erften Zeile ſchwarz. 


3) Neun Blatter Vorrede, 
Lohrbeer des Kloſters Niddageshaufen 
ben, Zatum Roſtogk, 
bris. Darnach zwei Blatter Vorrede, bem Abte Pe: 


CCCIIXS —CCLIIII3I. 1588. 


bem Abte Johannes | 
[dries | 


uge _ 93 
Anno 1585. den 16. fourm: die Lieder an. 
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Blatt 
2815, Jefus Chrifius vnſer Henland, der den 
233. Alfo heilig ift per tag. 
298>, Chriſt if erſtanden. 
309. Jefus Chriftus war Gottes Son. 
5) Herzogl. Bibl. gu Gotha, Theol. 4. p. 1039. 


CULAXXII.* 


Catholifd | Geſangbuͤchlein, bey | vem 
Catechifmo, auch furnembfien | Feften des 

ats, vnd inn den Pro-|ceffionen oder Wal- 
ahrten 3u-| gebrandyen. | Der Jugend vnd allen 
liebhbabern Ca-| tholifder Religion zů guütem 
in diſe Ord-| nung zuſamen gebradt. | (ier. 
ediger Holzſchnitt: Koͤnig David mit ver Harfe.) | £ ch- 
ret ond vermanet etnander mit Pfalmen , lob | 
und Geiſtlichen Gefangen, finget vnd lobfinget 
dem | Herrn in ewren hergen, Epheſ. 5. Co- 
lof. 3. | Mit Vom. Kay. May. Freyheit. | 
Bu Vnßprugg Truckts Hans Paur. | 

M. D. LXXXVIII. 


1) 17 Bogen in 16°, A—NR, auf jeden Bud: 
ftaben 8 Blatter. Zweite Seite und letztes Blatt 
(cer. Blattzahlen, erfte (1) auf A titj, legte (129) 
auf B iiij. 

2) Auf dem Vitel find Zeile 2, 3, 7, 8, 13 und 
14 (vorlegte) roth gedruckt. 

3) Zwei Blatter Vorrede. Mit Aiiij fangen 


4) Dicfelben find nidt numeriert: das Regifter 


trus Weindraube des Klofters Riddageshauſeu qu ift folgendes. 


eſchrieben, Patum Roftogh, Anno 1587. den 
ctobris. 


_ 4) Die Auslegung gefdicht nad) Ordnung der 
firdliden Zeiten. Es find der Reihe nad folgende 
ted 


22 Lieder: 
Blatt 
1, Wu hom der Heiven Heitanv. 
. Ehriftum wir follen loben (don 
. Der iſt fo freudenreid. 
. Cin Kinvelein fo libelid. 
- Allein Gott in ver hoͤhe fey Ehr (onfer aller). 
Gelobet feiftu Jeſu Chrift. 
. Don Simmel hod da kom id ber. 
Vom Himel ham der Engel (dar 
. Serr Chrift ver einig Gottes Sohn 
Chrift vnſer Serr 3um Jordan ham. 
. Was fürchſtu feind Geroves febr. 
. Mit fried vnd frewh id fabr dahin. 
. Chrift der du bift Wag vnd FSiedt. 
. Jeſus Chrifius onfer Heilanvdt, der von ons 
. Mu frewet end lieben Chriſten gemein. 
© wit armen Sinver, onfer Miffethat. 
O famb Gottes vnſchuͤldig. 
. Chriſt lag in Sones banven. 


Ad Lieber treuer Gott 

Als J. Ch. geboren wardt 

Als Maria nad vem Geſetz 

Allo heilig ift ner tag 

Aue, Maria, bu Simmel Kinigin 
Aub bertem wee klagt 


Chrift iſt erſtanden 

Chriſt fuͤhr gen Himmel 

Chriſte, der du biſt liecht vnd tag 
Chriſtum wir ſollen loben ſchon. 


Da Jefus an vem Creutze 

Ber Engel ham von Simels thron 
Der Herr Gott if mein trewer 
Der Kirchen gebott feb 

Der Cag ver ift fo frewoenreid 
Did Gott wir loben vnd ehren 
Die erſten menfdhen Gott ver Herr 


Erhoͤr, o Gott, vie hlage mein 
Erfianden ift ver heilig Chrift 
Cin Kind geborn 3u Zethlehem 
Es ift firwar su klagen 

Es ift nit gnug, han id dir 
Cs muf erklingen vberal 
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COLAXAXIIS,* 


Gin ſchönes Chriftlidys | onns 
Catholifds | Gefangbidlein far | vie 
gemennen Leyen: | Berzierung) | Auf die fiir- 
nemſten | Heft im gangen Jar. | (Grifere Ber. 
jierung.) | Oedruckt zů Filingen Durch I⸗ 
hannem Mayer. D. M. LXXXIX. 


1) 6 Bogen in 12°, A- weite und legte 
Seite leer eitengablen, wie (3) auf A ij, legte 
(141) auf bem Tegten Blatt. 





Seft ond hod auff vem Thron 
Srew dich, Du werde Chriftenheit 


Gegruͤſt feiftu, Maria zart 
Gelobet feiftu, Jeſu Chrift 
Gelobet ſeiſtu, Chrifte , in deiner 
Gott ver Vatter wohn vns bey 
Bott ves Vatters weifheit (don 
Gott fey gelobet vnd gebened. 
Gott fey mir gnedig vifer jeit. 
Guͤtigſter Serr 3. Chr. 


Serr Gott Vatter in ewigheit 
Serr J. Ch., Gottes Sohn 
Hor mein Gebett, du 


Jeſus ift ein fliefer Nam 
Jt glaub in Gott den Vatter mein, 


l d. Erden (1 

Bobofer Sisiele vn Batter on ) 2) Der Titel ift von Bierleiften umgeben, in: 
ber Simel ond Erp ex(duff gar rain. (117) nerhalb ber unteren (breiteren) ſteht die Sabres: 
. 8 me" abl, Reile 2, 3, 6, 8, 10 und 11 (Sabreszab!) 

Id ruff zů dir, mein Herr roth gedrudt. 
In dulci jubilo 3) Keine Borrede. Die Lieder paben bie Noten 
gn SGottes namen fayren ber Melodien bei ſich: die meiften {dose frither be: 
dn mitten onfers lebens fannte, drei bier gum erftenmal gedbrudt, nam: 


Maria zart, von edler art lid gu: 
Mein herg auf dich thuͤt bawen Al Augen hoffen in vid, Herr, 
Erſtanden iſt der heilig Chriſt, 


Mein ſeel macht den Herren groß 
Refonet in laudibus. 


Mein zung erhling 
un bitten wir den H. Geil , 4) ue Lieder ee nicht nit 40, bat dae Resi: 

. ifter am Ende, 2 Seiten, gable arunter 2 la: 
© Fefu Chrifte, Gott ond Herr, teinifdje; der Gefang Preis fey Gort in ewigheit 
© jr heilgen Sottes lift auBgelagen. G8 if folqcndes: 
© Maria, did heben wir an 3u loben 8 g 
© felig, dem der thewre Gott. Alfo heilig ift per ag. 

All Augen boffen in did, Serr 


Puer natus in Bethleem 

Chriftus, per vns felig madt, 
Chrift iſt erſtanden 
Der Tag iſt ſo frewdenreich 


Dancket dem Herrn Chriſto 
Da Jefus an dem Creutze ſtund 


€s ham cin Engel hell vnd klar 


Erſtanden ift ver heilig Chrift 
Erhire, Gott, die hlage mein. 


Selſchlich vnd arg betrogen if 


BGelobet fepft du, 3. Chr. 
Groß ond heilig vber alle 
Gegrift ſeyſt vu, Maria 
Gort fey mir gnevdig vifer Beit. 


In duleci iubilo. 


— — 


Refonet in laudibus 


Surrexit Chriftus hodie 

Süueſſer Vatter, Herre Gott 

So fallen wir niver auf vnſre knie 

Straff mid, Herr, nitim grimen mut (94 w. 9s.) 


Vater vnſer, der du bift 

Vnglüch fambt feinent beften Geer 
Wer heimlicd feine wohneftat 
Wir vanchen dir, Lieber Serr, 
Wir fallen nider auf onfere knie 
Wolauff 3u Gott mit lobes ſchall 


Dit Bir rit id in boͤſer zeit. 
5) fiber ben Liedern dic Noten der Melodien. 


Bers geilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden eingezogen. 


6) Gute ſchwäbiſche Orthographie. 


7) Zuletzt 5 Seiten Regiſter und eine Seite 
Errata. 


8) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, AN. 35. Aa. 76. 


— ——— — — — 


Jd glaub in Gott den Batter 
an Gottes Mamen fahren wir 
Sd ritff zů dir, mein Herr ond 


Komm, Serr Gott, du höchſter hort 
Kom heiliger Geift 

Kom, heiliger Geift, wahrer Eref. 
Mit einem ſuͤſſen ſchall 

Mein Bung erkling 

Mun feyert alle Chrifienheit 

Mun gid ons gnad 3u fingen 

Run lobet Satt 








O gitiger Schöpffer vnd Herr 
O felig, Dem der trewe Gott 


Puer natus in Bethlehem 
Refonet in laudibus, 
Vmb ein Regen. 


Singen wir mit froblidheit. 
Straff mid, Gerr, nit inenfer (107 u. 115.) 


Vmb Sdine over Heyterkeit. 
Datter vnfer. 


Wol auf, nun laft vns fingen all 
Wir loben did, Herr, in deine thro. 


Dur zeit der thewrung 
pur zeit der Peftilenk. 


Dd) Verszeilen nidtabgefept, zwiſchen ben Stro- 
phen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


6) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, AN. 35. Aa. 62, 


CCLAXXIV.* 


Heilige vnd troſtliche Gebatt vf | 
den Pſalmen Danids ge- zogen durch 
den Gottſaͤligen | vind hodgelehrten Doct. 
Petrum | Martyrem, der Heiligen Ge- ſchrifft 
Profefforn 31 | Biirydy. Jetz newlich ver- 
tütſchet. | Darz% findt kommen karge Argu-| ment unud 
Junbalt etues peden Ge- | bitts. Mit fampt zweyen neüwen 
Grifligen Gefangen.| Getruckt 3u Zürych in der | 


Froſchow. M.D. LXXxXIX. 








1) 18 Bogen in 8°, zweite und [este Seite leer. 
Blattzahlen, erfte (2) auf A ij, letzte (144) auf 
bem letzten Blatt. 

2) Die Seiten find mit ſchmalen Borten um— 
geben, bie Seite des Titels mit breiteren. 


3) 4 Blatter Vorrede, bem Burgermeifter und 
Rath ber Stadt Zürich gugefdrieben, Datum 3% 
Marbad im Rhynthal den erften tag Wonmon im 
dor Chriftt onfers Hervé u. D. LXXxVIII. ete. Un: 
terzeichnet: Hans Jacob Zuwman geweßner Previ- 
cant zů Marbad tm | Rhynthal. Bn diefer Vorrede 
rtrd gefagt, daß Peter Martyr zu der zeyt ale vas 
Papiſtiſch Concilium 3 Crient angangen, vnd das 
gange land vollen vnriiwen war, dife troftlide Ge- 
batt vf den Pfalmen Dauids zuͤſamen gesogen, vii 
ben ftudierenden knaben vorgebdttet hat, hiemit 
gottliden benftand zuͤerlangen. Diewenl aber diſe 
unjere zeyten, den zeyten def Trientiſchen Conci- 
liums nit nur dnlid vnd glend, fonder nad vil 
erger vnd gefabrlither find (piewenl diſe Practichen 
vnnd anfdleg, die damalen anjzettiet und | gefdymidet 
worden, yetzdan in bas werck geridtet werdéd) hat 
£6 mid, auß begar ond anmuttung viler githergiger 
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frommer leüthen, fir nuglid ond frudtbarlid an- 
gefehen, dife herrlidhe gebatt, unferem allgemeinen 
vatterland zů giltem, 3u verteütſchen. IJ 

4) Mit Blatt 6 beginnen die Gebete. Über⸗ 
ſchrift: Geilige ond troftlidhe Ge-, batt, vf ven 
Pfalmen | Dauids gejogen. Ende auf der Riidfeite 
von Blatt 116. Auf dem folgenden Blatt Cin An- 
dechtig und Chriftentid gebatt, fiir daß gemeine an- 
ligen difer gefarliden und truͤbſaͤligen zeyten. Auf 
der Riidfeite von Blatt 118 bie Überſchrift: Bibli- 
(dhe, auc) fonft gefdrifft-|melfige (cone gebatt. Ende 
auf ber Riidfette von Blatt 127. 

5) Auf Blatt 128 nadfolgender Litel: 


Bwey Metiwe geiftlide| Gfang, 
swener dieneren| Chrifti | Das erft, 
Der Geiftlid) Waͤch⸗ ter, Jn welchem 
ein (nm Chriftenti-| der Lehr vnd laͤbens, anf 
H. Gſchrifft geso-| gen, allen menfchen fiirge- 
ftelt wirt, daß fy | vom ſchlaaff der finden er- 
wadind, vnd ſich anff den tag def Herren. 
vorbereitind, | Im Shon wie hie Sempa-| cher 
Schlacht. Gerzierung: vier Eicheln.) Das an- 
der, on der Statt|G@ottes dem Hime- 
lifdyen Hiern- falem, das ift, Bon der waa- 
ren vnd ewigen | Sdligheit, die in himmlen allen anfer- 


wolten Chrift- gloͤnbigen menſchen bereitet if, gezogen anf 
den zweyen letfen capitien der Offendarnng | 3. Schans Ju 


thon: Sm Elfaf | ligt ein werde ſtatt. M.D. LXXXIX. 


I Das erfte Lied beginnt auf ber Riidfeite, mit 
der uͤberſchrift Der Geiſtlich Waidter, Im | 
thon, wie bie Sempacer | Sdhladt. Anfang: 
DEr Wadter an ver Zinnen. 
Am Ende: 
Geftelt purd Raphael Egly, | R. D. LXXXIII. 
Das zweite Lied beginnt anf Blatt 182, mit 
ber Überſchrift Das Himeliſche Hiernfalem, | 
Im thon, jm Elfas ligt | ein warde fiatt. Anfang: 
ICh weif mir gar ein waͤrde ſtatt. 
Amt Ende, Blatt 136, 
Geftelt urd Rüdolph Wonlid, . D. LXXXIIII. 
7) Verszeilen abgefetzt, zwiſchen den Strophen 
keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden eingezogen. In dem erſten Liede befindet ſich 
vor Stropbe 2,5, 9, 12, 15 und 19 jedesmal eine 
furge Anzeige bes Inhalts der nadfolgenden Stro- 
phen, in * 
8) Offentliche Kurfürſtl. Bibl. zu Kaſſel. 


CCCXXXV.* 


Geſangouch. Auſzerleſene ſchoͤn⸗ 
Pſalmen vii geifi-|lide Fieder, von D. 





— — awe — — — 


Martin Fu— ther ſeliger gedidtung, vnd 
andern gut | hersigen frommen Chriſten in Rei- 
wen | ond Gefangs weif, ge-|ftellet. | Dept 
newlich aber der Ang{pur-| gifden Confef- 
fions verwandten Airchen vnd Schulen zu gu- 
tem mit vier Stimmen lieb-| lid) componiert 
ond gefest | Durd)| Den Ehrwirdigen nnd wol- 
gelarten | Herrn Johann Bawen Pfarrherrn | 
3n Wetter. | Sampt einem ordentliden Begi- 
fter | aller Pfalmen vnd Lieder. | Getrnct zu 
Franchfurt am ISMayn. | (ginie.) | 

M. D. LAXXIX. 
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Am Unbe : 


Gedruckt zu Srancfort am Meyn, | Durd 
Nicolaum Baffenm. || Borte.) | 


MM. BD. (3 F554. 


1) 25 Bogen in 12°, A— Zb. Letztes Blatt leer. 
Blattzablen, erfte (1) auf dem 10. Blatt des Bo- 
en’ A, letzte (283) auf Bb vij. Lewtere follte 286 
eins der Fehler ligt binter Blatt 60, weldem 4 
Blatter folgen, weldhe alle als Gl zählen. Auger: 
bem find viel Orudfebler in den Blattzablen: cz 
ftebt 51 ftatt 45, 60 ſteht zweimal, ftatt 61 ftebt 
einmal 91, 6 ftatt 62, 101 ftatt 110, 3 ftatt 153, 
16 ftatt 168, 19 ftatt 194, 115 ftatt 215, 259 ftatt 
239, 547 ftatt 247. $n dem Gremplar auf der 
Herzogl. Bibliothek find die Blatter 114 und 115 
verwedfelt eingebunden. 
2) Auf dem Vitel find Reile 2, 3, 9, 14, L7 und 
19 (vorlegte) roth gedrudt. 


3) Auf der zweiten Scite vier kleine Gedidte: 
das erfte D. Luthers Warnung (Biel falfdhe Mei- 
fter x.); dad zweite ein Epigramma dieſes Ge- 
ſangbuchs, Den 30. Decemb. Anno 2c. 88., unter: 
zeichnet A.S. F.; dag dritte ein lateiniſches, Autor. 
ad LIBRVM., das vierte deffen UÜberſetzung: 

Fahr hin, liebs Bud, fage GOTT lob, 
Acht nidt, ob ſchon ver Teufel tob, 

Sahr hin, vein Geift wirdt loben vid, 
Die eufferft Bier hab geben id. 


Als Autor des Buches foll alfo Nic. Baffeus (Ty- 
pographus) anjufeben fein. 


4) 13 Seiten Vorrede, bem Biirgermeifter und 
Rath und der Gemeinc der Stadt Wetter augehdhrie: 
ben. Am Ende: SGegeben 3u Wetter am Wewen | 
Zahrßtage, im Jahr nad der Geburt Chrifii, | 1589. |, 
E. €. W. | Allgecit vinfwiliger , || Johannes Rhau, 
Die-| ner veh H. Cuangeliy| in Der Rirdhen 3u Wet-| 
ter. Auf der brittlegten Seite gibt er an, was ihn 
bewogen, ein neu Gefangbud) herausgugeben: 
viele qhriſtliche und nublide Gefenge, ordentlid 
nad cinander mit vier Aimmen abzuſetzen. 


5) Danad auf gwei Seiten Luthers Vorrede 
DAs Geifllide Sieder Singen, gut vnnd Gott ange- 
neme fey. Auf der folgenden Seite ein lateinifdes 








Gedicht in Diftiden an Joh. Rhau von loanaes 
Vrfinus Deifellanus H. 


6) Mit Blatt 1 beginnt bas Gefangbud. Vier 


eile: 
1. Qomnen und Feftgefinge, L—61 (vorleptes 


Tatt de8 eogens F). 
2. Catechiſmus-Lieder ꝛc., 61 (Blatt 6)—B. 
3. Pſalmlieder, 94— 182. 
4. Vermifdte Gefinge, 183—280*. Bon 280° 
bis 2834 folgen nod 16 Gloria Patri. 


7) Die Lieder find ber Reihe nad folgeni: 
Grfter Teil, Nro. 200%, 545*, Gebet, 201%, Gebet, 
216, 193*, 214*, 219, 793°, 791°, 62+-B41°, Ge⸗ 
bet, A, 563, Gebet, 205", Gebet, 342%, 430, 3° 
165*, Gebet, 197%, 195*, 792%, 687%, Gebxt, 
541° (one Str. 2), 565°, Gebet, 199%, 208°, 59°, 
Gebet, 204%, 220%, Gebet, 521%, €*, 538°, ¥*, 
301, €, Gebct. Auf der vorderen Seite ded fol: 

enden Blatted ein Holgfdnitt: MBnig David die 

arfe fpielend, oben eine fdmalere, unten cine 
breiterc Borte; Miidfeite leer. Zweiter Teil: Rre. 
190%, 206* , 203", bas Vater unfer unter Noten, 
215%, Gebet, 278%, 194%, 192%, 212%, smei &: 
bete, darauf cine leere Rückſeite. Oritter Teil: 
Nro. 185%, 186%, 210%, 189%, 207%, 235°, 291, 
196%, 188%, 533, 526%, 272°, 527°, 528°, 530°, 
279%, §$*%, 263%, 283*, 285*, 543°, 262°, 286°, 
231°, 282, 284", 455* (Paulus Speratus zugeſchrie⸗ 
ben; von redte), 535, 304, S*, F Y, A, 3%, 
£*, 246, 248, M, n, 269, ©, p, G, &, 5, ©, 810, 
U, V, W. Cine leere Riidfeite. Vierter Teil: Kre. 
184%, 234%, 191%, 223%, 236° (ond erkenmih. 
226%, 217°, Gebet, 270* (Ruther zugeſchrieben, 2. Zeile 
fiir weldem it), 420%, 421%, 211%, 209°, 637°, 
586, 266° (Moria Koͤnigin zu Vngern vad da- 
men.), 278%, 205%, X*, 275%, 206*, 352°, 260°, 
670%, 213%, 200%, 308 (bloß die erften beiden Sire: 
phen), 204%, 518%, 276%, 461* (viergeilig), 499° \"" 
Strophen), 300% 259°, 463%, 370%, Y*, 537%, 3H, 
570, 561, 684", 403**, 673°, 3, a, 453, 373° 
9*, b, bic deutſche Litanei, Gebet, Amen®, 16Glo- 
ria Patri. 

8) Überall abgefegte Berdgeilen. Über ben fie 
bern, deren Numern frig gedrudt find, iſt x 
Name bes Verfakers genannt. Cin Stern bezeich 
net, daß das Lied mit vierſtimmigen Noten vt 
ſehen iſt, zwei Sterne, daß zwei Compoſitienen yt 
geben find. Die Singnoten der 4 Stimmen find ſe 
aelebt, dag bei auf e{cslagenem Bud in der Regel 
inks Difcant und Tenor, rechts Alt und Baſs ein 
ander gegenüber ſtehen. Die erſte Stropbe al? 
Tert, die nachher nicht wiederholt wird. Verszeilen 
ber folgenden Strophen abgeſetzt. Zwiſchen bn 
Strophen in der Regel keine größeren Zwiſchen 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 


Die mit Buchſtaben bezeichneten Geſänge 
ſind folgende: 

Blatt 

16>; Ad) Chrifte vnſer Selighsit. 

27>: Sei gegrifit, Sefu, du einiger Csoh. 
55: Mein Seel © Serr muß Loben did. 
59: Danckfagen wir alle. 

61>; Ad Zeſu, der Du vns zu gut. 


AvVawy 
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Blatt 
124; 
155: 
138: 
160: 
162: 


O Serr, mit meinen Seinden kämpff. 
J trau auff did, mein Herr vnd Sott. 
Ah Gerr, nidt firaff in veinem Born. 
Herr, mein Vertrauen fleht auf vid. 
Mein Hirt iff Gott ver Serre mein, 
id) werd in heinem Mangel fein. 
O Serre Gort, gid mir genad. 
Sa mid, Gott, id trauw auf did. 
ch bin vir bold, o Herr, mein fier. 
Wot dem Menſchen, vem Sinden viel. 
Freuwt cud in Gott, jhr geredten. 
Ith harret def Herren, der fid. 
Groh ift ver Herr ond hod berhumpt, 
behannt allhie auff Erden. 
O Gott erhir mein Pitt vnd Klag. 
Gott, wir dancken deiner gut. 
& bab geliebt, drumb wird der Herr. 
Dancket vem Herren, der freundlic if. 
n Serrn ju loben feid bereyt. 
ch bab mein Sad Gott heimgeftelt 
(nur 15 Stropben). 
Es welt ein Jiger jagen. 
Sabi ons nun frolid fein, von bergen 
hlingen. 
. 266: Herr Gott, nun fey gepreifet 


167: 
170: 
171: 
1735: 
174: 
175: 
177: 


177b: 
178: 
180 : 
130); 
18183: 
217: 


257° 
265 >; 


vs HWEewew wiventa Bude 


a . 
b. 270: Ich weiß mir cin Roflein it huͤbſch 
vnd fein. 


10) Das Gefangbud bat hienad in der Wahl 
der Lieder manches Unterfdeidende, ift aber feine 
Quelle fiir irgend ein widtige’. Einigemal hat es 
die älteſten Lesarten; fo in Luthers Lied Kom hei- 
liger Geift Serre Gott die Zeile (Blatt 41"); 

O HEre durch deines ſiechtes glaft, 
und in bem Liede Allein Gott in ver H5b fet Chr 
fautet (Blatt 201) die letzte Zeile der dritten 
Strophe: 

Crbarm did vnfer Armen. 


11) Am Ende 7 Seiten Megifter. Die vordere 
Seite des folgenden Blattes leer, auf der Ridfeite 
die Angeige bes Buchdruckers. 


_ 12) Bibs. des theologifden Seminars gu Wol: 
fenbitttel. Cin anderes Cremplar bejindet fid anf 
ber Herzogl. Bibl. dafelbft, aber defect: bas Litels 
blatt feblt 


13) Legteres Exemplar hat im Anfang 3 Slat: 
ter neueres Vorlegepapier, auf dem zweiten ift ein 
Gltered Blättchen aufgeflebt, mit folgenden Schrift⸗ 


zeilen: 
1. 6. IE. 2 8. 
GFBZ 
Sibilla gebornne ond ver 
mehlt herzogin zu Praun 
ſchweigk vnd luͤneburg. 
außgeleſen. 


Über ben Buchſtaben IE eine Krone. 


Wacdernagel, Kirchenlied. |. 


CCCXXXVM.* 


Chriſtliche vnd cinfeltige Predigt | vom 
Gericht Ampt: |Darinne die Obrig-| 
heiten , befonders aber Richter vnnd 
Schoͤpffen, jhres Ampts trewlid) ecrin-| 


nert werden. | Gebhalten zu Fridrichroda, 
im Ampt Reinhartsbruun, vber den Vert | 
2. Chrouic. 19.| Pofaphat, der Koͤnig Ju- 
da, 30d) widerumb | aus vnter das Bold, 
von Berfeba an bis auffs | Gebitge 
Ephraim, rc. | Bard | M. Cyriacum 
Schneegaß, Pfarr- | herrn, ond dec 
Waymarifden Super-| intendeny Adiunc- 
tum. | Deuteron. 1. | Das GeridtAmt tft @ot- 
tes.| syraca. 10. | Das Werk lobet den Mei- 
fer, und einen wei-|fen Fuͤrſten feine 
hendel. | M. D. LXXXIX. 


Am Enbe: 


Gedruckt zu Schmalkal- den, Pey 
Michel Schmuͤck. M. D. Frrrjr. 


1) 4'4, Bogen in 4°, A-E€('/). Zweite 
Seite und letzte leer. Keine Blattzablen. 


2) Fiinf Seiten Vorrede, bem Herjog Friderid 
Wilhelm zu Gadfen gugefdrieben. Datum Sried- 
ridroba, am tage Concordia, ift der 18. Sebruarij 
(parauff ber thewre Man Gottes B. Martinus 
futher vor 43. Zharen im Herrn ſeliglich ent{dlaffen, 
Anno gratise 1589. 


3) Auf ber 8. Seite der Lert der Prebigt. Dar⸗ 
nad) diefe felbjt, endigt auf D iz >. 

4) Darnad auf 3 Seiten bad Lied Von milder 
gnan vnd ernfien Redt nad) dem 101. Pſalm, und 
auf den 3 folgenden bas Lied Gott ſelbſt im Nhat 
ond im Geridt nad) dem 82. Pſalm. Beide durd 
des Dichters Unterſchrift unter dem letzten als von 
ibm gemacht begeidnet. 


5) Unter bem letzten Liede eine Zierleifte und 
bann nod auf dcrfelben Seite die erfte Strophe 
eine’ lat. Gedidtes in Trochäen, DE EXTREMO| 
IVDICIO RHYTH-|mi antiqui, die beiben an⸗ 
deren Strophen auf der folgenden Seite und darun⸗ 
ter bic Worte: VENI DOMINE IESV. | AMEN. 
fiber und unter der Anzeige bes Druckers cine Zier⸗ 
eiſte. 


6) Die beiden Lieder in abgeſetzten Verſen, die 
Strophen mit übergeſetzten deutſchen Ziffern nu⸗ 
meriert, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. Im 
Anfang jedes Liedes zwei große Budftaben, dieſe 

36 














Mn Ee — 


596 CELIX FVII. 1589. 


Beile nidt eingezogen. Beibe Lieder mit befonders | 


7) Danad folgt das Gebetbud, von ¢ij an, 


großer und klarer (Schwabacher) Schrift gedrudt. | ohne beſonderen Titel. 


7) Pfarrbibliothe® gu St. Lorenzen in Nürn— 
berg. Bibl. gu Wolfenbitttel, 230. 17. theol. 


> GCLXXXBI3.* 


Geiſtlich Kleinod Dariunen ordent- 
Lid) verfaffet | Chriftlidbe Gebet, | Anff 
alle Cage in der Wo-/dhen, ond fonft 
allerley gemeine vnd fon- derliche Moth ond 
Anligen, Ginem jeden| Chriften nuͤtzlich zu- 
gebrancen, mit dem Malender vnd Cifiojano.| 
Sampt dem ganken Pfalter des Koͤ— 
niglichen Propheten Danids , mit kurtzen Sum- 
ma-|rien, Bnd der Hiftorien des Leidens, 
Bterbens , froli-| gen Auferſtehuug ond Simmelfarth 
pufers HErra Fefu | Chriftt, nach dew vier Enangeliften. | Sit 
augehengten Geiftliden Siedern Port. | 
Martini Luthert, ond anderer frommen 
Chriften , | And) Refponforijs vnd Hymnis, 
fo im der Chriſt- lichen Kirchen durchs gange 
Jahr ge-|wohnticy gefungen werden. || From- 
men Chriften zu fonderlidem Dienft anffs 
new | corrigirt ond alfo zuſammen gedrucht. | 
(Rinie.) | Cum Priuilegio. 


1) 146 vorbandene Bogen in 4°. 

2) Sede Seite, auch dice ded Titels, ift von bret= 
ten Rierleiften cingefabt, die obere und untere 
zwiſchen der redten und linken. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 9, 10, 14, 
15 und 19 roth gedrudt, bad Anfangs-C in Zeile 
3 ſchwarz. ; 

4) Auf der Rückſeite bes Titels bas Bitdnus 
pes HErrn Jeſu Chri-| fi, in feiner Menfdliden 
Matur, | aus vem Nicephors. 

Dd) Cine Seite Vorrede an ben Lefer, unter- 
zeichnet §. G. B. (Hennig Grog Buchhändler). 
Sobann 4 Seiten Verzeichnis der Gebete und eine 
Seite Regifter des ganzen Werkes. Dicfe Seite tft 
die letzte des Bogens a. Dem Regifter gufolge zer⸗ 
fallt das Bud) der Reihe nad) in folgende Leile. 


6) Den erſten Teil bildet: 
CALENDARIVM | PERPETVVM, | 


Ger | Immerwerender | Calender, 


Sampt dem Ja- | teinifcen vnd dentſchen 
Cifiojano. || Golzſchnitt.)) Bu fuchen den Son- 
tagfi- | buchftaben. 


a) Bogen b und Slatt c. 
b) Beile 1, 4, 5 und 8 (worlegte) roth gebrudt. 


a) Scitengablen, 1 auf cit], 36 auf der letzten 
Seite de3 Bogens g. 

b) Der folgende Bogen hat die Signatur B und 
yon vorn an die Seitengabl 1; letzte (330) 
auf der Rückſeite des Blatted v. 

c) Seite257—260 einige Reimgebete. Von Seite 
289— 303 des Yoh. Mathefius OECONV- 
MIA, von Nic. Herman in deutſche Reime 
gebracht. Seite 327—330 bie 2 Lieder: 

@ Sefu Chri, war Sottes Sohn 
und 
Serr Gott ver du mein Vater bift. 

8) Hieran ſchließt fic eine Geſchichte des Lei: 
dens und Sterbens, der Auferftehung und Him: 
melfabrt Chriftt. 

a) Von Blatt v ij Lis gu Ende bes Bogens bp. 

b) Keine Ceitengablen. 

9) Mun folgt der Pfalter Veit Dietrichs. 

a) 41 Bogen, A—s. Hier ift bas Buch defect: 
e3 bricht innerhalb bes 147. Pſalms ab. 


10) Endlich das Gefangbud, welches dic 
Jahreszahl tragt und in dem vorltegenden Crem: 


| plare bes Werkes voran gebunden tft. Der Titel 


Tautet: 


Geiftlide Lieder | Doct. Mar- 
tint Gutheri, vnd an- | dec frommer 
Chriften, fampt den Refponfo- | rijs 
ond Hymnis, So durdys gange Jahr 
vber in der Chriftliden Airden | fur- 
nemlich gefungen | werden. | (Bieredtiger Set 
ſchnitt: Vruftbild M. eutgers.) | Feipzig. | ceinie. 
M. D. LXXXIX. 
Am Gnde: 
Leipzig. | Gedruckt durch Dachariam 
Berwaldt. | Iu verlegung Henning: Ors- 
fen, | Buchhendlers. 


a) 44 Bogen, A—x. Zweite Seite und legis 
Blatt leer. 

b) Geitengablen, erfle (1) auf A ij, lepte (235) 
auf ber letzten Seite des Bogens g. . 

c) Mit bem Bogen h beginnt ber lat. Teil, bie 
CANTICA SA-|CRA VETERIS EC- 
CLESIAE SELECTA. 


11) Königl. Bibs. gu Oresden. 





CELTIXVIII. 1589. 


CCAAXXVIIS,* 
Geiftlide Lie-|der, nen Gottfeti- 


gen Chri-| fienzugeridt, auffs newe vber 
fe-|hen, ond in Druck gegeben, Durd)| 
M: Ludouicum Helmboldnm. | 15 0 89 | 
pfal: 69. | Fd wil den Mamen Gottes loben 
mit cim Lied, | ond wil jhn hod) ehren mit 
danck | Das wirt dem HERURUN baſs gefallen, 


| 


denn ein Sarr, der Horner vud Alawen hat.| | 


Gedrucht zu Muͤlhanſen, durch An- 
dream Hangid. | (Rinie und barunter vier Blaͤtt⸗ 
en neben einanver.) 


1) 11 Bogen in 8°, A~—§. Zweite Scite leer. 
Keine Blattzablen. Oas Teste Blatt fehlt in dem 
remplare. 

2) Auf bem Titel find eile 1, 2,6 (Mame) 
und 13 (Ort), fo wie in Zeile 7 (Jahreszahl) die 
Riffern L und 8 und zuletzt von den vier Blättchen 
die beiden duferen roth gedruckt. 

3) Die Jahreszahl fteht links und rechts ge- 
teilt neben einem länglich runden Holgidnitt: 
Konig David betend, die Harfe abgelegt, oben in 
Wolfen Gott mit Engeln. 

4) Die erfte Auflage des Buches ift die oben 
befdriebene v. J. 1575. Die vorliegende zweite 
ftimmt mit ir darin genau überein, daß jede Seite 
mit berfelben Zeile und bemfelben Worte auBoeyt, 
aud) bie angewandten Schriftarten find diefelben, 
im Ganjen tft e3 aud bie Orthographie. Die erfte 
iu flage hat dichteres, ſtärkeres Papier, forgfalti- 
geren Sag und fdirferen Dru. 

5) Nadftehend cin Alphabet Unterfdiede der 
beiden Ausgaben A (von 1575) und D (von 1589): 

a) D bat immer etc., wo A dad Reiden 2. bat, 
zuerſt Blatt B 3». 

b) Dimmer jhm, jhn, jbr, jhnen, wo A, mit 
rwentigen Ausnabmen, jm, jn, jr, jnen 
ſchreibt. A ſchreibt ew, D eu; A hompt, D 
homt. 

c) D pet A3> hinter Ianuarij ein Comma, A 
nidt. 

d) In ben Überſchriften von Nro. I Zeile 2 und 

, von Nro. I Reile 2 und 7, von Nro. U1 
Beile 2, von Nro. IIII Beile 2 und 3, von 
Pro. V Zeile 2,3 und 4, von Mr. VI eile 
2 und von Nro. VII Reile 2 hat A gothifde 
(Sdhwabader) Schrift, D nidt. 

e) Gn A hat die erfte Zeile der Überſchrift von 

ro. II rothen Orud, in D nidt. 
f) Jn bemfelben Liede, Blatt As, hat D die 
gioel Drudfehler: Vers 2. 4 fat fiir hat, Vers 
. 1 nicht etngegogen. 
gz) Nro. IIL Blatt As bezeichnet A die Me— 
lodie Der felig fchopffer aller ding , D dagegen 
ridtig Chriftum wir follen loben (don. 
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h) $n der Überſchrift von Nro. IX, Blatt Bs 
unten, endet die zweite Zeile in A mit er- 
lofers, in D mit €r-; die Signatur B3 und 
ber Cuſtos Im fteben bet A in der Ridtung 
ber dritten Reile, bei D unten al’ vierte. 


i) Auf ber Rückſeite des Blattes tft oben zu 
dieſem Liebe angegeben bei A: Im Thon, | 
Aus tiefer Rot, ſchrey id ju dir, 2c., bei D: 
am Chon: | Es iff pas Heyl vns kom̃en 
ber ete. Daſelbſt endigt bie Teste Beile der 
erſten Strophe bet A mit dancket, bet D mit 


danckte. 

k) Sn ber Überſchrift von Nro. XII, Blatt P7 
unter, endet die zweite Zeile bet A mit er- 
nidrigung, bet B mit ernidri-, dte dritte bei 
A mit Bhefu Chri- (Oruckfehler IRſeſu), bei 
D mit SErrn. 

1) Die vordere Seite von BS hat in beiden Aus: 
aben unter der Überſchrift von XIII eine 
ergierung in Holzſchnitt, in A gitterwerk⸗ 

artige — von ſchwarzen Bän⸗ 
dern, die zu beiden Seiten mit feinen Linien 
eingefaßt ſind, in D Verſchlingungen von 
vier einfachen Linien, die in ber Mitte 4. 4 
Vierecke bilden, in deren jedem cin Punt ftebt. 


m) Auf der vorderen Seite von Ds endigt die 
zweite Zeile der uͤberſchrift in A mit heili-, 
in D mit beiligen, die dritte in A mit eini-, 
in D mit einigen. 

n) Der Holzſchnitt auf diefer Seite ift in beiden 
Ausgaben derfelbe der aud) auf dem Titel 
fteht, in A aber ſchwärzer, in D ia in A 
ſchließt bie Seite unten mit einer Rierleifte, 
in D nidt. 

o) Nro. XXIII Blatt E3* fteht unter der 2. 
Notenreibe bei A gan’ Iſrael fic) frewe , bei 
D gang Iſrael Got ebre. 

p) Nro. XXVI Blatt E 5» ſteht unter der drit⸗ 
ten Notenreibe bet A jr heiner, bei D ridtig 
nidt einer. 

q) Nro. XXX Blatt 446 heist es oben Acile 3 
bei A 3iben, bet D ziehen, Beile 4 bei A 
Wierer, bei D Widder. 

r) Die vordere Seite von G falieBt in beiden 
Ausgabe mit einer Bierlerfte, in A ift die- 
felbe bortenartig fortlaufend, in D ein ge- 
ſchloſſenes Rechteck, zwei weiße Pferbe gegen 
einander laufend, auf ſchwarzem Grunde. 


8) Auf ber vorderen Seite von H4 ſchließt die 
erfte Beile ber erften Schriftſtelle bet A mit 
drawen,, bet D mit vra-, die zweite bei A mit 
allerley frey-, bei D mit allerley; die erfte 
Reile ber gweiten Schriftſtelle bet A mit die-, 
bei D mitauff, dic gweite bet A mit Gemeine,, 
bet D mit Gemei-, die dritte bei A mit nigt, 
bei D mit fie. 

t) Seite 33> endigt bie zweite Zeile ber erften 
Schriftſtelle in A mit ba-, in D mit Batter, 
die dritte in A mit die, in D mit gebabt,, dic 
erfte ber zweiten Schriftſtelle in A mit nidt, 
in D mit Gebotten, die zweite in A mit an, 
in D mit balten, die dritte in A mit den, in 
D mit verunreini-, die vierte in A mit 
meinen, in D mit Gott. 
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u) Auf derfelben Seite fteht in ber Überſchrift 


yon XLII bei A Frawtliedt, bei D Braut- 
tient, bet A heißt ber Cuftos fälſchlich den, 
bet D ridtig Gott. 

v) Auf der vorberen Seite von A enbdigt die 
erfte Zeile dcr überſchrift von XLVI in A 
mit frolid-, in D mit froli-. Sn der fiinf- 
ten Zeile hat A binter Id ein Gomma, D 


nicht. 

w) Auf derſelben Seite hat A den unter k be- 

Oratte ur Holzſchnitt, D hat drei Hols: 

dnitte unter einander: einen größeren vier: 
eigen, ein liegender Lowe, dbarunter der un⸗ 
ter o bezeidhnete, und unter dtefem einer von 
gleicher Größe, zwei liegende Pferde gegen 
einander gekehrt, die Verzierungen über ihnen 
wie Hirſchgeweihe. 

x) Auf der vorderen Seite von Fs haben beide 
Ansgaben einen größeren vieredigen Holy- 
fdnitt, in A ftellt berfelbe bas Innere cincr 
Kirche dar, ber Prediger auf ber Kanzel, un: 
ten Zuhörer, in D ben Konig David auf dem 
welbe, fniend, umgeben von Thieren, oben 
reayts das Angefidt Gottes in Stralen und 


olfen. 

y) Auf der Rückſeite dieſes Blattes hat die gweite 
Reile der Überſchrift in A gothifde (Schwa⸗ 
bader) Schrift, in D nidt. 

Zz) Im Regifter heift es 

A Ir Vnterthan 
D Ihr Vnterthann, 


6) Königl. Bibl. gu Berlin F 9163, hinten 
auf bem Riiden mit bem Febler 1598 ftatt 1589. 


CCLIXXIX.* 


Paradifs pid | Luftgurde der De- 
len, da-|rin cin Chriften fick dachlich be- 
luͤ⸗ ſtigen, de eddelen fruͤchte des Feuen- 
des foken, vnd derſulnen tho erqui-| chinge 
pnd flerchinge ſyner kranchen | Seele gebruken 
mad), vp dat | fe vor bem ewigen Do-|de feher 
vnd be-|waret fy. | Bor differ tidt im Drack 
nicht | sefehen. | Vam inholdt diffes Bokes, 
ond | fonderliker Nuͤtticheit deſſulnen, Lif | 
de andere fidt diffes Blades, | vnd wat darna 
volget. | Mom : 12. | Satet nidt aff vam ge- 
bede, | Wefet frolic in der Hopning. | Bnd 
duͤldich in droffniffe. 

1) Alle Seiten de Buches, auch bie bed Titels, 


find von Zierborten eingefaßt, die untere (brei- 
tere) und obere zwiſchen der rechten und linfen. 


2) Auf bem Titel find Zeile 1,2, 18, 14 und 
18 (viertlegte) roth gedrudt. 





COLIFIIFZ. 1589. 





3) Auf ber Rückſeite bed Titelblatte3 der In- 
holt difes Bohes. | HIr vindt ve Chriſtlike leſer by 
einander, cin geifirich vnd ſehr (done Bededodlin, 
ves Hocherluͤchten Hiligen Koninges on Proviein 
Dauids Darnegeft cin Sangboͤcklin veler Chriftliber 
leffliker Gefenge. Vnd thom leften ein Crofboa- 
lin, fonderlich jegen dat ſchrechen des tidtliken um 
ewigen Dodes geridtet. Darunter zwei Schriftſtel⸗ 
Ten, 1. Timoth: 4 und Syrach. 6. Cap. 


4) 19 Seiten Vorrede, dem Herrn Otten von 
ber Hude, Domberrn ber Kirchen i Bremen zu⸗ 
efdrieben. Am Ende: Herman Wepfle | ¥. €. 3. 
PD reviger tho Stabe. Über das Sangbicklin fagt er 
Blatt Atiij>: Vor adtein Jaren ward cin gv 
antall folcher Sever gedritchet tho Fuͤbech, meiftoels 
vider weltlihen Moten, defuluen worden balde vor⸗ 
ruͤchet vnd | vorkofft. Darnad habe er andere ge: 
madt auf die Noten des Wittenberger Gelans 
buches, ſein früherer Verleqer, der Lübiſche Bud: 
handler M. Pawel Anofloch, fet aber darüber ge⸗ 
ſtorben und ſo habe er bloß etliche derſelben zur 
Probe gu Hamburg drucken laßen, tho gelegenct 
tidt werden de andern volgen. | Wu anerft vp anfoken 
etlicher Zoͤckhhaͤndler, dat ich dat erfte mit den Wel- 
lihen Melodien, wolde thom andernmadi in Brud 
vorferdigen, is fo verne gewilliget, dat diffe weinige, 
thom deel vth dem erflen, thom deel vth dem andere 
Bohe, fon wedder vpgeledt vnd an den dad gezeurn 
worden. 


5) Da das erfte Bud, vor welchem Wepſe fid 
Befpafius nent, im Fabre 1571 erſchien, fo it 
das vorliegende v. 3. 1589. Das gwifden ber 
fallende, gu Hamburg gedrudte Buc babe id bi 
jept nod nidt aufgefunden. 


6) Auf der legten Seite des Bogens A tin 
Verzeichnis der Orudfebler im Bevebork und ia 
Sangbok. 


7) Das Gebetbud geht von Blatt ¥ bis Blatt 
Miiij, umfaßt alfo 10'/, Bogen in 8. Seiten: 
gablen erfte (1) auf B, Tegte (166) auf # ity’. 

uf dem Blatte M iiij dad Regifter. 


8) Nun folgt ber Titel des Gefangbudes: 


Vtherleſene Schone gefen- | ge, v7 
allerley lefflike vnd gebruͤcklike melo- 
dien gerichtet, dar-|in de voͤrnemſten hout- 
ſtuͤcke vnſer Chriſtliken Feere ond Gr- 
louens, och | Gebede, Danchfegging, vst- 
maning ond | Croft 2c. ſyn vornatet, thy 
der nuͤtti⸗ cheit, dat de Jungen Chrifier, 
folche | notwendige ſtuͤche, mit gefange on? 
chimen defto ehr moͤgen vaten, vit | dls 
leniger beholden, och defto | leuer vnd fliti- 
ger moͤgen gebruhen. ,ent pérnemlich thet 


ehren, | pnd en falneft thom beil | Syncs vnd 
dex | Seelen. 





CCAC. 1589. 


— — — 


a) 8'/, Bogen in 80, A—-3. —* — int der | 


Mitte der Seite ſtehende Settengablen, erfte 
ON auf ber Riidfeite bes Titelblatted, letzte 
CXXXI) auf 3 tj. 
b) Auf der Rückſeite bes Titelblattes zwei Bibel: 
ſprüche au8 Eph. 5 und Coloff. 3. Auf ben 
legten 5 Seiten das Regifter. 


9) Hienad folgt der Titel bes Troſtbüchleins: 


Dat Feuent. | Wat men einem | 
Chriften, im Dodtbedde , | vth Gades 
trofilikem Worde, vor-|lefen (dal, dar- 
dord he gewiffe Hap- ning, der frolichen 
nperflanding, ond | des ewigen Senendes 
erlange, vnd vn· erſchrocken den tidtliken 
Mode ex-| wachte, och vor dem ewigen Do- 
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CCXC.* 


Rirden Gefeng vnd Geiſtliche | 
Lieder, in welden die Chrift- 
lithe | Lehre zuſammen gefaffet ond er- 
kleret wird, in drey-|erley ordnung aus- 
getheilet. | Das Erſte theil, Helt in 
ſich Gefenge auff | die farnemeften Fefte 
durds gantze Jahr, fampt den Gebeten. | 
Das Ander theil, Helt in ſich die 
Heupt-|fich des Catechiſmi fampt der 
Haustaffel | von allen Standen. | Das 





delfich nicht fruͤchte, hort und cin-|foldid) | Dritte theil, Helt in fic) etliche Pſal- 


poruatet vnd geftellet , | Dore | Herman: 


Wepſen. Wol idt nicht beter maken kan, 
De nheme vor leff myn Arbeit an. | Den Ge— 
lerden darff men ſchrinen nidt, | De hebben 
filneft der ding beridt. | In vorlefing differ 
trofifdrifft, moth allewege de Cidt, de 
Perfon , ond | de Anfedting, in adt ge-| 
namen Werden. 


a) 8 Bogen in 8°, A—G. Keine Seitengahlen. 
b) Auf der Riidfeite des Titelblatted eine Vor- 
rede An ben Sefer. Auf der vorlegten Seite 
eine [at. Stele: XENOCRATES | PA/- 
LOSOPAHVS PLA-|tonicus in libro de 
morte. || Devs rebus hominum prouidens, 


u. ſ. w. Auf ber legten Seite die Dructfebler. 


10) Ich kehre zu bem Geſangbüchlein jueild. 
Daffelbe enthalt 64 Lieder und unter diefen 16 aus 
ber Sammlung v. J. 1571. Die Akroſtichis 
Hemmel vnd Erd mit wonne 
ibt 1571 ben Namen Herman Wopfe, jest Herman 
epfen. So gibt die Akroſtichis 
Herr Chrift, yu troͤwe Heylandt mon, 
tm Sabre 1571 ben Namen Hinrich Wopfe, nun 
Hinrich Wepfen. 

11) Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen den 
Sirophen keine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
peite einer jeben eingezogen. Im Unfang jedes 

iedes zwei große Budftaben, der erſte burd) 3 Zei⸗ 
len gehend. 


12) Kirchenbibl. zu Celle. 


men Dauids ond anderer fromen Chri-| 


ſten Fobgeſenge. | Of Befehl Herrn Chri- 
flians Hergogen vnd Churfarflen zu Sachſſen, 
etc. in ein Buch zuſammen gezogen. (Rurje aus 


finf Stiden beftebende Zierleifte.) | Dresden, | 


In Churfuͤrſtlicher Saͤchſſiſcher Pruckerey | 
(ainie.) |M. D. LXXXIX. 


Dressnen, In Churfirft. Saͤch⸗ 


fifdyer| Druckerey, durch Hierony-| 
mum Schuͤtz. ANNO | (sinie.) | 
_ M.D. LXXXIX. 


1) 331 Blatter in Folio, je 6 auf einen Buds 
ſtaben und eine Lage, nur zuletzt 8 und das letzte 
Blatt leer. G8 find bie Alphabete A, a und Aa 
(bid Bi, fieben bebdructte — Blattzahlen, 
erſte (2) auf A ij, letzte (326) auf Fi ij. 

2) Auf dem Titel find Reile 2,6, 9, 12, 15, 
17 (brittlegte) und 19 (letzte) roth gedruckt. 


3) Auf der Riidfeite bed Titelblattes Zeugnuͤs 
pas es gut vnd | Gott angettehm fen, Pfalmen 
und Geiſtliche Sieder zufingen., nämlich die ſieben 
Schriftſtellen Pfalm 149. 1, Syrad 40, 19 und 20, 
Epheſ. 5. 19, 1. Corinth. 14. 26, Coloff. 3. 16, 
1. Corinth. 14, 15 und Jac. 5. 13. 


A) Mit bem aweiten Blatt beginut fogleid die 
erjte arbteilung ber Lieder, durchgängig (7 Lieder 
auf Blatt 99, 139, 151, 177 und 248 ausgenome 
men) mit abgefeptenr Verszeilen, in einer —*2* 
großen Schrift. Keine Noten. Zwiſchen den Stro⸗ 
phen größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden eingezogen, links am Rande neben ben Stro⸗ 
phen Zählung derſelben durch deutſche Buchſtaben. 
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u) Auf derfelben Seite fteht in ber überſchrift 


von XLII bei A Brawtlicvt, bei D Sraut- 
liedt, bei A heißt der Cuſtos fälſchlich ven, 
bei D ridtig Gott. 

v) Uuf der vorderen Seite von K 4 enbigt die 
erfte Reile dcr Äberſchrift von XLVI in A 
mit frdtid-, in D mit frélt-. In der filnf: 
ten Zeile Hat A inter 3d ein Comma, D 


nicht. 

w) Auf derſelben Seite hat A ben unter k be- 

lovutte ue Holzſchniit, D hat bret Hols: 

dnitte unter einanbder: einen größeren vier⸗ 
edigen, ein Liegender Lowe, barunter der un: 
ter o bezeichnele, und unter diefem einet von 
gleicher Grdge, zwei liegende Pferde gegen 
einanbder gekehrt, die Verzierungen über ihren 
wie Hirſchgeweihe. 

x) Auf der vorderen Seite von $5 haben beibe 
Ausgaber einen groperen vieredigen Hold: 
ſchnuͤt, in A ftellt berfelbe bad Innere ciner 
Kirche bar, der Prediger auf der Rangel, un- 
ten Zuhörer, in D ben König David auf dem 
Felde, kniend, umgeben von Thieren, oben 
rae bas Angefidht Gottes in Stralen und 


Wolfen. 

y) Auf der Riidfeite dieſes Blattes hat die gweite 
Reile ber uͤberſchrift in A gothiſche (Schwa⸗ 
bader) Sdrift, in D nidft. 


z) Im Regifter heißt es 
A oc Mnterthan 
D Ihr Bnterthann, 


6) Kdnigl. Bibl. gu Berlin F 9163, binten 
auf dem Riiden mit dem Fehler 1598 ftatt 1589. 


CCLAXXIX.* 


Paradifs vnd Supgarde der Se- 


len, da-|rin ein Chriften ſich dachlick be- 
luͤ⸗ ſtigen, ve eddelen fruͤchte des Senen- 
des fohen, ond derfulnen tho erqui-|chinge 
pnd fterchinge (nner hranchen | Seele gebruken 
mad), vp dat | fe vor dem eigen Do-|de feher 
vnd be-|waret fy. | Bor differ tidt im Druck 
nicht | gefehen. | Bam inholdt diſſes Pokes, 
pnd | fonderliker Watticeit defuluen, Lif | 
de andere fidt diffes Blades, | ond wat darna 
polget. | Mom : 12. | Satet nidt aff vam ge- 
bede, | Wefet frolidk in der Hopning. | Bnd 
duͤldich in droͤffniſſe. 

1) Alle Seiten des —5— auch die des Titels, 


find von Zierborten eingefaßt, die untere (brei- 
tere) und obere gwifden der rechten und linfen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,2, 18, 14 und 
18 (viertlegte) roth gedruckt. 





3) Auf ber Rildfeite des Titelblatteds ber In- 
bolt diffes Pokes. HIr vinvt ve Ehrifilihe Lefer by 
einander, ein geiſtrick vnd ſehr ſchoͤne Beveddciin, 
ves Hocerliidten Hiligen Koͤninges vn Propheten 
Dauivs. Parnegeſt cin Sangboͤcklin veler Chriſtliber 
leffliker Gefenge. Vnd thom leſten ein Troſtbö- 
lin, fonvderlich jegen dat ſchrecken des tidtliken ow 
ewigen Podes geridtet. Darunter zwei Sariftitel: 
Ien, 1. Timoth: 4 und Syrach. 6. Cap. 


4) 19 Seiten Borrede, dem Herrn Otten ven 
ber Hude, Domberrn der Kirchen gu Bremen, ju: 
efdrieben. Am Ende: German Wepſe | P. ©. 3. 
Dreviger tho Stave. Über ba’ Sangbocklin fagt cr 
Blatt Aiiij>: Vor adtein Jaren ward cin gw 
antall folcher Seder gevritchet tho Sibech, meifidels 
vnder weltliken Moten, deſuluen worden balde vor- 
ruͤcket vnd | vorkofft. Darnad habe er andere ge: 
macht auf bie Noten des Wittenberger Geſang⸗ 
buches, ſein früherer Verleger, der Lübiſche Bug 
händler M. Pawel Rnoflock , fei aber darüber ge⸗ 
ftorben. und jo babe er blog etliche derjelben zut 
Probe gu Hamburg druden laßen, the gelegenct 
tive werden de andern volgen. | Wu auerft vp anfohen 
etlicher Bochbandler, dat ich dat ecfle mit den Welt- 
liken Melovien, wolde thom andernmabl in Brud 
vorferdigen, is fo verne gewilliget, dat diffe weinigt, 
thom deel vth bem erften, thom deel vth dem andern 
Boke, fon wedder vpgeledt vnd an den dad gegeuet 
worden. 


5) Da das erfte Bud, vor welchem Wepſe ſich 
Veſpaſius nennt, im Sabre 1571 erſchien, ſo itt 
bad vorliegende v. J. 1589. Das zwiſchen bik 
fallende, gu Hamburg ebrudte Bud habe ih be 
jest nod) nidt aufgefunden. 


6) Auf der letzten Seite des Bogens A ce 
Verzeichnis der Orudfehler im Bedeboc unt im 
Sangbock. 

7) Das Gebetbuch geht von Blatt B bis Bat! 
Miiij, umfagt alfo 101/, Bogen in S. Seiten: 
ablen, erfte (1) auf B, Tepte (166) auf & ij’. 

uf bem Blatte M itij das Regifter. 


8) Nun folgt der Titel ded Gefanghudes: 


Wiherlefene| Schone gefen-| ge, w 
allerley lefflike vnd gebruͤcklike mele 
dien gerichtet, dar-| in de voͤr nemſten bond 
ſtuͤcke vnſer Chriftliken Feere vnd Er- 
lonens, och | Gebede, Danckſegging, vor 
maning vnd Troſt ꝛc. ſyn vornatet, ty 
der nitti-| cheit, dat de Jungen Chriſuen, 
folche | notwendige ſtuͤche, mit gefange vnd 
rhimen defto ehr moͤgen vaten, vit | des 
lenger beholden, och defto | lener vad flit 
ger migen gebrnken. Godt voͤrnemlich ther 


ehren, | ond en falneft thom heil | Space vnd 
der | Seelen. 


= 
* 
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a) 8'/, Bogen in 8°, A—J. —* — in ber | 


Mitte ber Seite ſtehende Seitengablen, erfte 
ay auf der Riidfeite bes Titelblattes, Teste 
CXXXI) auf 3 ij*. 
b) Auf ber Miidfeite bed Titelblattes gwet Bibel: 
ſprüche aus Eph. 5 und Coloff. 3. Auf den 
legten 5 Seiten das Regifter. 
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Kirchen Gefeng vnd | Geiſtliche | 
Lieder, in welden die Chrift- 


9) Hienach folgt der Titel des Troſtbüchleins: lide | Fehre sufammen gefaffet ond er- 


Dat Fenent. Wat men einem 
Chriften, im Dodtbedde , | oth Gades 
trofilikem Worde, vor-|Llefen ſchal, dar- 
dorch he gewiffe Hoͤp⸗ ning, der frolichen 
nperftanding, ond | des ewigen Senendes 
erlange, ond vn· erſchrocken den tidtliken 
Pode er· wachte, och vor dem ewigen Do- 
de! fich nicht fruͤchte, kort ond ein⸗ foldich 
noruatet ond | geftellet , | Bord | Herman: 
Wepfen. Wol idt nicht beter maken kan, | 
De nheme vor leff myn Arbeit an. | Den Ge- 
lerden darff men ſchrinen nidt, | De hebben 
filueft der ding bericht. | In vorlefing differ 
trofifdrifft, moth allewege de Tidt, de 
Perfon , ond | de Anfedhting, in acht ge- 


namen Werden. 








a) 8 Bogen in 8°, A—§H. Keine Seitengzahlen. 
b) Auf der Riidfeite bes Titelblattes eine Vor: 
rede An ben Sefer. Auf der vorlegten Seite 
eine fat. Stelle: XENOCRATES | PA/- 
LOSOPHVS PLA-|tonicus in libro de 
morte. || Devs rebus hominum prouidens, 
u. ſ. w. Auf ber legten Seite die Druckfehler. 


10) Ich Lehre gu bem Geſangbüchlein puritd. 
Daffelbe enthalt 64 Lieder und unter diefen 16 aug 
ber Sammlung v. J. 1571. Die Akroſtichis 
Semmel ond Erd mit wonne 
git 1571 ben Namen Herman Wopfe, jest German 
epfen. So gibt bie Afroftidis 
Herr Chrift , yu trowe Heylandt mon, 
im Sabre 1571 ben Namen Hinrich Wopfe, nun 
Hinrich Wepſen. 

11) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen keine größzeren Zwiſchenräume, die erſte 
einer jeden eingezogen. Im Anfang jedes 

iedes zwei große Buchſtaben, der erſte durch 3 Zei⸗ 
len gehend. 


12) Kirchenbibl. zu Celle. 


kleret wird, in drey-|erley ordnung aus- 
getheilet. | Das Erfte theil, Gelt in 


ſich Gefenge anff | die firnemeften Fefte 
durds gantze Jahr, | fampt den Gebeten. | 
Das Ander theil, Helt in fic) die 
Heupt-| lich des Catechifmi fampt der 
Hjaustaffel | von allen Standen. | Das 
Dritte theil, Helt in fic) etlide Pfal-| 


men Dauids ond anderer fromen Chri-| 
ten Sobgefenge. | VF Befeht Herren Chri- 
ftians Hertzogen vnd Churfirften 3u | Sadffen, 
etc. in cin Bud) zuſammen gezogen. | (Rurje aus 


fuͤnf Stuͤcken beftehende Zierleifte.) | Drefsden, | 


In Churfurftlider Saͤchſſiſcher Pruckerey | 
(Rinie.) | M. D. LXXXIX. 


Dretsoen| In Churfurft. Sady- 


fifdye r Druckerey, durch Hierony-| 
mum Schuͤtz. AVVO ceinie.) 
M. D. LXXXIX. 


1) 331 Blatter in Folio, je 6 auf einen Buch⸗ 
ftaben und eine Lage, nur zulekt 8 und dad letzte 
Blatt leer. GS find die Alphabete A, a und An 
(bis Ji, fieben bedbrudte Blatter). Blattgablen, 
erfte (2) auf A iz, legte (326) auf St ij. 

2) Auf bem Titel find Seite 2,6,9, 12, 15, 
17 (drittlegte) und 19 (legte) roth gedruckt. 


3) Auf der Riidfeite bes Titelblattes Beugnus 
pas es gut ond | Gott angenehm fey, Pfalmen 
vnd Geiſtliche Sieder zuſingen., nämlich dte fieben 
Schriftſtellen Pſalm 149. 1, Syrach 40. 19 und 20, 
Epheſ. 5. 19, 1. Corinth. 14. 26, Coloſſ. 3. 16, 
1. Corinth. 14. 15 und Jac. 5. 13. 


4) Mit dem zweiten Blatt beginnt ſogleich die 
erſte Abieilung ber Lieder, durchgängig (7 Lieder 
auf Blatt 09, 139, 151, 177 und 248 ausgenom⸗ 
men) mit abgefebten Verszeilen, in einer Paenen 
großen Schrift. Keine Noten. Zrwifden den Stro⸗ 
phen größere Zwiſchenräume, bre erfte Zeile einer 
jeden eingegogen, Tints am Rande nebert ben Stros 
phen Zählung derfelben burd deutſche Buchſtaben. 
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5) Mit gu Grunde liegt dem ſchöuen Werke! bed Foliogeſangbuches von 1580, mit folgenden 
vor allen dad Leipziger Gefangbud) von 1582. 8°. | einen Verdndcrungen: 


Wahrſcheinlich ift es unter Mitwirkung von Fob. 
Lauterbad) entftanden, aus deffen Cithara Chri- 
ſtiana von 1585 es acht Lieder enthalt, unter dies 
fen die Veränderungen von Srolid wollen wir (Job. 
Agricola), Serr Chrift ver einig Gotts Sohn (E. 
Greuziger) und Mun merchet lieben Chriften (C. 
Löhner). 

6) Rückſeite des Blattes 326 leer, danach 5 Blät⸗ 
ter Regiſter, darunter die Anzeige bes Druckers. 


7) Königl. Bibl. gu Dresden, Afcet. 139. 





CCXCI,* 
Airchen Gefeng vnd Geiſtliche £ ie⸗ 
der in welchen die Chriſtliche Lehre 


zu fammen gefaſſet vnd erkleret wird, in | 
dreyerley ordnung ausgetheilet. | Das Erſte 
Theil , belt tm fidy Ge-| fenge auff die 
firnembften Sefte , burchs | gange Jahr , fampt 
den Gebeten. | Das Ander Theil, helt 
in ſich die | Henptſtuͤch des Catedhifmi, fampt 
der | Hauftaffel von allen Stenden. | Das 
Dritte Theil, helt in ſich etli-| he Pſal⸗ 


men Danids, vnd anderer | fromen Chriften 


a) Die Gefinge 
Benedeyet vnd gelobet 
Bem lieben Gott erged id mid 
fangen in der Octavausgabe an 
Gebenedeyet ond gelobet 
Azim lieben Gott erged ih mid. 
Letzterer weidt aud fonft fehr von dem Tert 
in ber Folioausgabe ab. 
b) Die neue Ausgabe hat nod folgenbe zwei Lies 
ber aufgenommen: 
erplid lied hab ic nid), o Herr 
erleih uns frieden gneviglid. 

Dd) Verszeilen abgelegt (aufer bei 7 Liedern auf 
Blatt 106, 150, 151, 163, 191 und 267), zwiſchen 
ben Strophen in der Regel Feine größeren Ari: 
ſchenräume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen, 
die Strophen durd) vorgefegte, etwas mit einge⸗ 
zogene deutſche Ziffern numertert. 

6) Die Rückſeiten der Blätter 126 und 235, mit 
welchen der erſte und zweite Teil ſchließen, leer. 
Am Ende ſieben Blätter und eine Seite Regiſter. 


7) Königl. Bibl. zu Dresden, Aſeet. 735. 


CCXCII.“ 
Drei Lieder , 1590. 
1) 3 Bogen in 8°, A—C. Leyte Seite leer. 


Keine Blattzablen. 
2) Dem vor mir lregenden Cremplar feblt bad 


Lobgefenge. | (Keine Bersierung.) | Auff befebl erfte Blatt, welches den gemeinſamen Titel trigt. 


Herrn Chriftians, Hergo-| ges ond Chur- 
furftens zu Sachſſen, 2. | in cin Bud) 3nfam- 
men gezogen. Vreßden, | In Chur fuͤrſtlicher 
Saͤchſ. Druckerey.(inie) HM. B. FE. 


Am Snbe: 
Dreforn, | In Churfirftlider 
Saͤchſſiſcher | Druckerey, durch Hie- 


rony-| mum Sdirg. 





1) 45 Bogen und 3 Blatter in 8°, bie Alpha: 
bete A und a (bid 3 iij). Rückſeite des letzten Blat- 
te3 Teer. Blattzahlen, erfte (1) auf Aij, Tete 
(356) auf y iij. 

2) Auf bem Titel find Reile 2,6, 9, 12, 15, 
18 (drittletzte) und 20 (fegte) roth gebrudt. 

3) Alle bedruckten Seiten find mit Zierleifien 
umgcben, die redte und Linke zwiſchen der oberen 
und unteren; die beiden letzteren find die breiteren, 
die untere die breitefte. , 

4) Das Gefangbud) ift eine anbere Ausgabe 


3) Es find bie drei Lieder: 
a) Blatt A ij: 
EWiger Vatter im Himelreich, 
63 (6 + 7) zeil. Strophen, überſchrieben: 
Helden Fied,| von D. Mart. Lath. . Bere: 
zeilen abgeſetzt, die Strophen durch überge⸗ 
ſetzte deutſche Ziffern numeriert, Zeile 3, 6, 
8, 10, 12 und 13 einer jeden eingezogen. In 
ben letzten vier Zeilen wird der Verfager 
Daltin Sebeifen und das Jahr 1590 genannt 
b) Blatt € iij>: 

Non hort jr Chrifien newe Meer, 
von Leonbart Ketner von Sergbrud. Berd: 
geilen nicht abgefegt, die Strophen ourd 
Ubergelepte deutſche Ziffern mumeriert, ote 
erjte Zeile einer jeden eingegogen. 

c) Blatt € >: 

MErcht auf jhr Chriften , was id wil, 
von Midael Bergfringer. Verszeilen nit 
abgefegt, gwifden ben Strophen Feine gre- 
ßeren Rwifdenrdume, dte erjte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

4) Stabtbibl. gu Nürnberg. 
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CCXCIII,* 
Chriftlide Warnung | des CTrewen 


—_— @ | 
Eaarts. Darinen die ge-|te- 
genheit des Himmels vnnd | der Hellen, 
fampt dem zuſtande aller | Gottfeligen vnd 
Derdampten begreiffen, al-| len frommen Chri- 
fien zum Troſt, den verftoch-| ten Sundern aber 
zur verwarnung, in| fetne Meim gefaffet. | 
Durd | Partholomeum Ringwalt , Pfar-| 
herr in Langfeld, vnd jest von dem Autore | 
zum beſchlus vnd (egtenmale, wieder vberfehen 
vnnd vormehret. || Matth. 13. | Die Geredjten 
werden lendten wie bie | Sonne, in jhres Va- 
ters Beid. || Efaiz 66. | Der Sottlofen Warm 
wird nidjt flerben, | ond jx Sewr wird nidt 
anslefden. | Gedrucht zu Franckfurt an der 
Doer | bey Andreas Eichorn. 


1) 14 Gogen in 8°, A—O. Keine Blattgahlen. 

2) Muf bem Titet find Zeile 1, 3, 4, Ll, 12 
und 21 (vorlegte) roth gedruckt. 

3) Auf der Rückſeite des Titelblattes das fat. 


Gedicht bes Frankfurter Pfarrers Andreas Wenzel, | 


auf der folgenden Ceite bie 5 Schriftitellen, wie 
in ber Ausgabe von 1588, 

4) Darnad auf 17 Seiten diefelbe an den Graz 
fen Martin von Honſtein geridtete Borrede vom 
4, April 1588, aber durd einen Zuſatz vom 9. Juli 
1589 erweitert: Der tag aber, vnd das Jar, in wel- 
chem id B. R. vis Pidlein, auffs newe wider vber 
fehen, vund etwas vormebret, ift gewefen der 9. 
Julij u.f.w. Was bedcuten, damit vergliden, die 
Worte auf bem Titel: zum befdlus vnd lebtenmale, 
wieder vberfehen vnnd vormehret? Iſt bie vorlic- 

ende uegeee vielleicht eine ſpätere, die nur keine 
—28 bekommen? 


5) Die Vermehrung gegen die Ausgabe von 
1588 beſteht in folgenden Gedidten: 


a) Blatt Wy, hinter dem letzten Gebetlicde: 
Cine rede eines flerbendé Sauf-|vaters, ſo er 
fur feinem ende an ; Weib ond Rind thut. 
Anfang: 

SUSEIin lieben hinver hoͤret zu. 

b) Blatt W7>: Reve, einer flerbenden haus- 
mut | ter, fo fie thut 3u jrem Man ony 
perlein. 

Anfang: 
Mein fromer ond geliebter Mann. 

c) Blatt O⸗: Fefdhreibung cines widwers, fampt 
an-| gehengter vermanung. 

Anfang: 
EIn Mann ohn Weid, hat halben Leib. 
Nad diefem Gedidte folgen nun die 5 Lieder, 
welche unter Nro. 5 ber Befchreibung der Ausgabe 





in- | Cette 
|& a 


von 1588 aufgezählt worden, fo wie nad diefen 
das Benedicite und bas Gratias, wie bort. Da: 
nad aber 
d) auf der vorlepten Seite des Buds: Cin 
Abendſegen. 
Anfang: 
HErr Zeſu Chrift id leg mid nu. 

Und nun erft, auf der [epten Seite, dad Gedidt 
AD NASVTVM. 

6) Die im Jahr 1591 bet Paul Kreger in Ham: 
burg unter verinbdertem Titel erfdicnene Ausgabe 
enthalt die oben unter a, b und o aufgefithrten Ge- 
dichte auch, bas unter d bagegen nidjt; es feblen 
iby aber auch die Lieder von 1588: 

Gott lob es tft vorhanden , 

Merch auff vu frommer Jiingling , 
Das Benedicite und ba8 Gracias. Hiernach köunte 
bie vorliegende Ausgabe bod) alter denn die Ham- 
burger von 15901 fein. 

7) Auffallend ift, daß mit bem Bogen O eine 
anbere Schrift und ein engercr Orud denn vorber 


eintritt. J 
8) Univerſitätsbibl. zu Breslau. 


CCXCIV. 
MEDITATIONES | fanctorum Pa- 


rum. Schöne, An- dechtige Ge- 
bet, Tröſtliche Sprüche, Gottſelige Ge- 
danchen, | Trewe Pufvermanungen, Hertz- 
liche Danckſagungen, vnd allerley nuͤtzliche 
vbungen des Glanbens. | Aus den heyligen 
Altvdtern | Auguftino, | Bernhardo, | Tau- 
lero, vnd andern, fleiffig oud | ordentlid) 3n- 
fammen getragen vnd verdeutſchet. Ped) | 
Martinum Mollerum, Pie- | wer des hey- 
ligen Cuangelij sur | Sprottaw. | su dieſer tey- 
ten miibefeligen Welt, gang niglid | und troſtlich zubraunchen. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Gorlig , bey | Ambro- 
fis Fruſch. | 1590. 


1) 21!/, Bogen in 8°, A—Y, zweite und lepte 
leer. Blattgahlen, erfte (1) auf Ciij, letzte 
44) auf Fiij. 

| 2) Die Seiten find mit ſchmalen Borten ein⸗ 
| gefagt, der Titel mit breiteren ierleiften. Bon 
demſelben find Reile 3, 4, 0, 16 und 18 roth ge- 
| druckt, in Beile 16 bie Sylbe Jie-ſchwarz. 

| Pie 33 Seiten Vorrede, Herrn Hans Georg von 

S 


| 


dnaid) und Frau Hedwig von Sdhinaid, geb. 
Redlig, zugeſchrieben, Sprotta, dew 1. tij, 


u 
Anno isha Auf der fiebentlegten Seite fagt er 


562 


CCICV— CCICVI. 1590. 





von feinem Gebetbiidlein, er wolle nidt bergen, 
vas es hein newes fey, Ja vas aud hein ciniges Ge- 
betlein darinnen zu finven | iff, weldes jetzundt, 
entweder von mir, oder von einem andern gefiellet | 
were. 

4) Blatt 41 Das IIT. Cheyl, und dafelbft 
Nro. IX Blatt 58 bas Gedidt: 

Der letzte Tag bald komen wird, 
Nro. XIT Blatt 63 das Lied: . 
Ad Gott wie manches hertzeleydt. 

Blatt 65 vas IIT. theyt, und daſelbſt 
Nro. II Blatt 66 das Lied: 

Heiliger Geift, pu Trifter mein, 

gm V. Teil unter 
Nro. XII Blatt 92 das Lied: 

Rim von one HEVR du trewer Gott. 

Blatt 136: Pas adte | Thenl. | Vie Fitania, 
Sampt et-|liden (dhinen Gefengen vnv | Gedettin, 
von andern Gelehrten Geu-|ten geftellet, Welche 
alle in unfer Cuan-| gelifhen Gemeine zur Sprot- 
taw | in teglichem braud find. 


IIT. Blatt 139» ift Nro. 321, | 
V. 143 Nro. 465, unter P. Ebers Namen. 
VI. 144 466, desgi. 

5) Es folgen 8 Blätter Regiſter, am Ende des 
i Blattes die Angeige bes Oruders. Auf der 
erjten Sette des folgenden Blatted ein Holzſchnitt: 
cin Füllhorn, unter weldem fic zwei Hande fafen, 
Tint bas Wort Warhafftig, rechts Wabrhafftig. 

6) Das vorliegende Eremplar de3 Buches, das 
aud ben zweiten Leil enthalt, ift in Sammet § 
bunden, mit filbernen und vergoldeten Eckſtücken 
und Schließen, aud) Mittelftiiden auf beiden Dez 
defn: auf bem vorbdern die verfdlungenen Buchſta⸗ 
ben AMSC und bie — 1592, auf dem 
hintern ein Wappen. Auf dere weißen Blättern vor 
bem Titel und am Ende des Buches haben 1592 
mebre firftlide Perfonen ihre Namen eingefdrie: 

en: 


Anna geborn fiirftin 3u mechbelenburg | in Lif- 
land 3u hurland vnd fimigaln hertzogin witwe 
mein eigen | band. 

Clifabett freulein 3u hurlandt | ony femmegallen 
mein | eigen handt. 

Sophia honigin 3u Denemarcken | wittwe. 

Clifabet magdalena |b 3b vl w| 

Hedewig m3 Bz Boi w. 

15 HE 93 | Clifabeth geborn ans horig | lidem 
ſtammen 3u Denemarc | herjoginne 3u braun- 
fdhweig ond | Linneburg. 

SChriftina h zu Holftein wittwe. 

Sophia Herhogin zu Mechetnburgh wittwe. 


Chriftina I BS Holfiein | €. F. getrewe ſchweſter hat 


Die weil id tebe. 


Anna Srewlin 3 3 GH|E §F. getrewe Schweſter le 


im | herben weil id lebe. 
Dorothea Augufta | gebornes frewlein | 3u Braun- 
ſchwig vnndt Sineburgh | meine eigen hanndt. 
Hedwig maria gebornes frewlein 3u Stettin Pom- 
mernn | der Caffuben ond wenden fuͤrſtin zu 
eat vnnd grefin zu gottehath | meine eigene 
andt. 


7) Bibl. au Wolfenbüttel. 





CCXCY.*. 


Betbidlein | Bher die | Sontags 
Enangelia| ond firnembfte Feſte, Darin 
eins jeden Enangelij hurge Summa | begriffen 
wird, bende in der Air- ſchen vnd im Hanfe 
nuͤtzlich zu gebrauden.| Stem, alle Enange- 
lia in | ctu @ebet zuſam bracht, Atien| crite 


vad liebhabern des Ge-| bets, 3x nus end troft Geficilet 
durch M. Cafparum Stolshagium. | rigitere ¢ 


orate, Matth. 26. | Meagdeburgk, Dey Jo⸗ 


han. Franchen. Cvm PRIVMIEGIo. 


Am Ende: 
Gedruckt zu Leipzig, dard) | Abrahan 
Lamberg, | anno Girich M. D. XC. 


1) 13 Bogen in 12°, A—W. Alle Seiten be: 
dbrudt. Seine Blattzablen. 

2) Ale Sciten find mit Zicrleiften eingefaét, 
die untere (breiterc) und obere gwifden ber linten 
und redten. 

3) Auf dem Titel find eile 2,3, 9, 14(Name), 
16 und 18 (legte) roth gedruckt. 

4) 9 Seiten Borrede, welde auf der zweiten 
Seite beginnt: Allen meinen lie-| ben iar 
hindern, der | Rirchen vnd gangen Ge-| mein zu 
Iglaw in | Marhern. | Wiinfche ich M. Cafpar' 
Stolbhagius, den Geift der | gnaden vnd des Gebets, 
vurd | Chriftum vnfern Sei-|landt 3uuor:. Am 
Ende: SGeben zu Fg-! law in Marhern , sreitegs 
nad | Georgi, 1589. 

5) Auf der Rückſeite von Wiz und der folgen⸗ 
ben Seite als Abendfegen bad Lied: De lich 
Sonn fid von vne wendt. Auf den beiden folgen: 
ben Seiten als Morgenfegen das Lich: DAL 
mid diefe finfler nadt. Beide mit abgelegirn. aber 
oft gebrodenen Verszeilen, zwiſchen den Strophen 
feine Zwiſchenräume, die erfte Zeile cimer jeden 
eingezogen. 

6) Obwol dieſe Lieder ſich ſchon frither ohne 
Stolshagius Namen finden (in bem Magoͤebutger 
Betbidlein von 1585), fo wird man ibn dod ali 
Verfaßer anfehen müßen, da er fonft wol mebt 
Wieder und andere in fein Biidlein aufgenommen 


te. 
7) Schließlich folgen now 7 Seiten Wegifer- 
in ete. . 

8) Stadtbibl. 32 Zwickau, XXVIII. III. 20. 


CCXCHS., * 


Sdone Chriftentide Catholiſch 
Wein- naͤcht oder Aindtleß wiegen Gr- 








CECIEVIS. 1590. 


fang, ꝛc. Allen Gott.|liebendten Chriften, 
die fich in Chrifte Fefu, jhrem Haylandt, dent | 
Wew gebsrnen Chrift Aindlein zu erfremen 
begehren, wie man | es zu Weinnaͤcht zeytten 
zu Angfpurg, in vnſer lieben |Srawen Thumb- 
ſtifft, Jaͤrlich zuſingen pflegt. Vnnd dann! 
Goͤttlicher, Hayligſten Sricfaltighait , Cob- 
wuͤrdigen, Chriſtlichen Zruͤderſchafft zum Hay- 
ligenberg Andex, Mewlider Jaren, in vnſer 
lie-|ben Srawen Thumbſtifft Angſpurg auff 
gericht, Wie and allen fromen Ca-| tholifchen 
Chriflen, zu ung vnnd gutem, Sampt etliden 
Lettancyen | von den lichen Hayligen Gottes, 
in Ben Seuch geben worden | Purdy Johan- 
vem Haymen von Shemar, Thamb- | uica- 
rier vnnd Prieflern Hoherſlift Augfpurg. | 
15. 0 90. 

Am Gnbe: 


¶ Gedruckt zu Angfpurg, bey Fo- 
fiam Woͤhrly, | ben dem Hanligen 
Crefig, hinder der Airden, | Anno 
1590. Jar. 


1) 7 Bogen in 6°, A— G, auf jeden Budfta- 
ben 6 Blatter. Has Format ijt klein-Quart, faft 
quabdratifd. Reine Blattgablen. 

2) Das Bud) enthalt folgende 19 Geſänge: 

1. Zweite Seite: 


Der Cag der ift fo frewvenreid, 
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Blatt: 


15. @>: Jeſus tft cin fuffer Nam, vnſer lieben 
7 Str. 


16. Git}: Maria, Gottes mittter, won ons bey 
7 Str. 


17, Gitij>: © lieber Herr 8. Peter, 
8, Ov: Maria, Gottes Mutter, bitt Gott, 
19. Gvj: Vie Haylig Zungkfraw &. Barbara. 


3) Die Lieder find mit abgefegten Verszeilen 
ebrudt, bie Strophen durd) ubergefeste deutſche 
—38* numeriert. Jedem Liede gehen die Noten 
der Melodie voran, die erſte Strophe, die aber 
nachher wiederholt wird, als Text eingedruckt. 


4) Königl. Bibl. zu Berlin, H. 3521. 


— — 


CCXCVIZ.* 


Anſing Sider. | So von alters | 
her, von der Zugent zu vn- | derfchicd- 
licen Beiten vnd Felt Taͤgen im Zar, vor 
den Henfern ge-|fungen worden, ond nod zu 
fin-| gen pflegen. 
Am Sunde: 

Gedruckt zu Straubing,| bey An- 

dre Sommer. | 1590. 

1) 2'/, Bogen in 8°, aweite Seite und letztes 


Blatt leer. 
2) Auf dem Titel unter den Worten ein vier- 





mit vielerlei Zuſatzſtrophen fiir verfdhiedenc | etiger Holafdnitt, von einer Einfaßung umgeben, 


Feſte, 
Blatt 
2 Av: Es iſt cin Rindelein geborn, 
31 vierzeil. Stropben. 
2. Biij>: Ce ſchreibt Sucas ver Cuangelifi, 
14 ſechszeil. Str. 


4. Povj>: Als Sefus Chriſt geboren war, Da 
ward esKalt, 1204 45) zeil. Str. 

5. Ciij: Es ham cin Engel hell ond klar, 

6.€ vy: Maria faf in jhrem Saat, 


20 zweizeil. Geſetze. 
Es flog ein Vogelein leyſe 


7. Diij: 
7 (4-49) geil. Str. 


8. Bo: Es ritt cin Sirft in frembve fans, 
15 (4-3) geil. Str. 
9. Eij>: Iefus war zmitter nadt gedorn 
15 flinfzeil. Str. 
10. Evj: Cin AKindlein in ver wiegen 
1) fünfzeil. Str. 
1. ij: Puer natus in Bethlehem 


Cin Kindt geborn 3u Bethlehem, 
6 Str 


In dulciiubilo, 4 Str. 
SGelobet feyftu, Aeſu Chrift, 9 Str. 
SGegruf fey Moria, vu Kdnigin, 

Ll Gefege. 


12. 4iij: 
13, § tiij: 
14. $v: 


bie aus vtelen Stiiden zuſammengeſetzt ijt: die 
Darbringung im Tempel. 

3) Am Ende ber der Angeige bes Orucers 
beffen Werkzeichen: ein vierediger Holsfdnitt, in⸗ 
nerhalb in einem runden verzierten Rahmen eine 
Winterlandfdaft: rechts fdeint die Gonne aus 
Wolfen hervor. Links, oben und rechts von bem 
Biered bie Worte: NON SEMPER HYEMS. 


4) Es find folgende 18 Lieber: 

. Mit Sreyden wollen wir Singen, 

. Ich lag in einer Nacht vnd ſchlieff, 

Mit Sort fo laffen wir onfer Geſang erhlingen, 
. Mit freydt fo woͤll wir heben an, 

Zu Betlehem ein ſiecht erfdein, 

In Gottes Namen hebẽ wir an, 

Mit Gott fo woͤllen wir loben vnd ebrn, 

. Nun hor, Menfd, was did GOtt lehren wil, 
Da Jefus in den Garten gieng, 

. Die heilig rein und aud die fein, 

Ie weis mir cin Blumlein yas ift fein, 

Es was cin Gotofirdtiges, 

. Ba Jefus an vem Creiige funy. 


5) Das erfte Lied ift ohne alle überſchrift. Auf 
A tij> folgt, unter einer Verzierung, die Angeige: 
Run volgen Beds [done | Geiftlidhe Fieder vnd Fob | 


PB WER mo Ae op 
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gefang, von den Genligen | drey Konigen. Danach 
bic Qieber b—g. Auf der Rüdſeite von B iiiz un- 
ter einer Verzierung die Angeige: Andere Chrift- 
lide ſieder. Darnad die 6 Lieder h—n. 

6) Das Lieb m ift Nic. Herman’ Lied von S. 
Dorothea (aus den Sontags-Evangelien), mit ets 
nigen Abweidungen; bas Lied n tft Nro. 165, 
ebenfalls mit geringen Abweichungen. 

7) Sm Anfang jedes Liedes drei große Buch— 
ftaben, der erfte burd) drei Zeilen gehend; nur k 
und m haben blog zwei. Keine abgeſetzten Verszei⸗ 
Ten, nur bei f, g und k; bei f find die Zeilen von 
ungerader Bahl eingerückt, bei k bie von geradcr, 
bei g gar feine. Zwiſchen den Strophen derandern 
Lieder find bei a, b, d, e, i, m und n größere Zwi— 
ſchenräume, beic, h und! nidt. Ore erfte Berle 
einer jeden Strophe überall eingezogen. 


8) Offentl. Bibl. zu München, Or. Fun, 77. 


CCXCVIII,* 


Siben Scone | Geiftlide KRyr- 
den Ge-|fing, fir die Chriftlide Ge-| 
mein, in den Druck verfertiget, 3u|fingen, in 
jhren gewoͤhnlichen IMe-|lodeyen, ete. | 


Vatter onfer der du bift im Him-|mel- 
reich. 


—2X 


. Siffer Vatter Herre Gott, 2. 
. Mitten wir im leben fern, 
. Der zart Fronleichnam der tft gut, 
. Kom Heyliger Geiſt, Herre Gott. 
; ae ift ein Suffer Uamm. 

a Shefus an dem Crenge flundt. | 


ANNO D. M. LXXXX. 


Am Ende: 


Gedruckt 3n Stranbing, Pen | Andre 
Summer. 


Oo 


1 OO b&b 


1) 1 Bogen in 8°, legte Seite leer. 


2) Der Titel ift von vier ierleifien umgeben, 
bie obere über ber rechten und linken, die untere, 
breitere, zwifdjen der rechten und linken. 


3) Das erfte Lied ift Nro. 805, das dritte ift 
bie erfte Strophe von Itro. 191, mit einigen Wb- 
weichungen und zwei Zuſatzzeilen, dad vierte Nro. 
162 mit 7 Strophen, dad fünfte Nro. 164-mit 
fiblen Entftelungen, dad fedfte Nro. 182, bas fie 
bente Nro. 165 mit einer Bufagftrophe vor der 
eter. 


4) Bersgeilen nirgend abgefest, zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erjte 
Beile einer jeden eingezogen. Im Anfang fede’ 


CCFEVIIF—COXEII. 1590. 1591. 


Liedes drei große Budftaben, bas ſechſte ausge⸗ 
nommen, wo bloß zwei ſind. 


5) Offentl. Bibl. gu Minden, Or. Fun. 77. 





CCXCIX.* 


| ALTERA PARS | Meditationum ex fanctis | 


Patribus. | Ander Cheyl Andechti 


ger | ſchoͤner Gebet, trofilidyer | Be- 


danchen, trewer Pufverma- nungen, vad 
allerley nuͤtzlicher Wbungen des Olanbens. : 
Aus den heyligen Altvitern|| Cypriano, Hie- 
ronymo, Auguftino, | Bernhardo, Anshelmo, 
pnd andern, | fleiffig vnd ordentlid) zuſamen 
getragen | vnd verdent{det, | Burd ; Marti- 


num Mollerum. || auen andeqtigen Gergen, am 
—— Le-| ben und ſeligen Sterben, gang mRGiid | j2- 
r eu. 








Am Enve : 
Gedruckt zu Gorlig, bey | An- 


broſio Fritſch. Im Fabe, | (einie) | 
M. D. LXXXXI. 


1) 25 Bogen in 8°, der erfte mit )( begeicnet, 
bann A— Bunda. Rückſeite des Titels unb die drei 
legten Seiten leer. Blattzahlen, erfte (1) anf A, 
{egte (182) auf bem 6. Blatt des Bogens 3B. 


2) Die Seiten find mit denſelben ſchma len Bor: 
ten umgeben ald im erften Teil, aud) ber Vitel ſteb: 
innerhalb derfelben Zierleiften. Auf bem Titel fine 
Reile 5, 6, 10 und 16 (viertlegte) roth gedruckt, das 
A in Zeile 5 ſchwarz. 

3) Sieben Blatter Vorrede, bem Herrn Chri: 
ſtoph Sdaff, Gotid genandt, von Langenaw zu⸗ 

eſchrieben, Bur Sprotta, Anno 1591. am Sontag: 
nuocauit. 

4) Blatt 61 Vas IIT. Cap. und daſelbſt Are. 
VIII Blatt 77> ba8 Lied: 

fob, Ehr ond Preyß vem wahren Sott. 
Blatt 129 Das VII. Cap. und dafelOft Wr. M 
Blatt 1455 das Lieb: 

Diß ift dod) ja die lebte Beit. 

5) Von dem 7. Blatt bes Bogend B an 7 Blat⸗ 
ter Regifter, banad eine Seite Errata, auf ter 
Ritdfeite die Angetge des Oruders und auf der fel- 
genden jened fymbolifde Zeichen (ein Füllhorn unt 
zwei fic) faßende Hinde) mit den Wortern Wer- 
hafftig und Mahrhafftig. 

6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbũüttel. 


CCC — €CCI3. 1591. 


Cee, * 


Feichyredigt, Des weiland Ehrwir- 
digen, Adjtbarn vnd Hodge- | arten 
Herren | Doctoris Johannis Auena- 
rij), des DStiffts | Maumburg ond Beit; 
HSuperintendenten. | Welden Gott der 
Allmedtige, am Sonn- | abend nad) Bar- 
bare, den 5. Decembris, cin viertel Stund | 
vor 8. Bhr, anff den Abend, von diefem Jam- 
merthal , dard) | einen fenberlicen vnd feligen 
Tod, zu fic) tn die ewige Frewd | vnd Selig- 
keit gefordert, da er gleid) 14. Jar folder 
Superin-|tendeng vorgeftanden, vnd eben fol- 
gends Sontags hernad,| Dominica 2. Aduen- 
tus, ver 4. Jahren zunor, fein Predi-| gen be- 
fcloffen, defen Leib Montags den 7. Decem- 
bris, | Anns 1590. in die Pfarrhird zu S. 
SMidacl |in Zeitz sur Erden beflattet | worden.| 


Gehalten durd | M. Johannem Ortel, 
Bornenfem, | Pfarrern zu 3. Michael 
dafelbft. | (eteine Bergierung.) | Gedruckt 30 


Leipzig bey Johan: Pever. | sinc, | 
A.B. FG. 


1) 3'/, Bogen in 4°, A—B. Zweite und lepte 
Seite Icer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Predigt endigt auf der Ritdfeite des 
Blattes C mit ben Worten: Darumb wollen wir 
bitten, Gott der HErr wolle diefem vnſerm felig 
verRorbenen Serren Buperintendenten mit allen 
Gleubigen vnd feligen, ein frolide Aufferftehung 
verleiben, vnnd feine betritbte Kirch gneviglid er- 
horen, fur welde wir alfo beten wollen, wie folget: 

3) Nun folgt Blatt Cij das Lied von J. Ortel: 

HEUR wie macht fid dein Chriftendeit 

So dunn 3u diefen zeiten, 
3 (4-+-3) geil. Strophen. Verszeilen abgefest, die 
Strophen durd übergeſetzte deutſche Ziffern nume⸗ 
ricrt, feine Zeile eingezogen. 

4) Hienad 7 Seiten mit Gedidten in griedi- 
ſcher und lateiniſcher Sprade. 
th 5) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 236. 41. 

eol. 








Cecs.* 


enor. | Meiie Teütſche | Geif- 
liche Fieder, mit dreien | Stimmen, nad 
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art der Welfdyen Villanellen, weldye nit 
allein lieblich 3ufin-| gen, fondern aud) anff 
allerlei Inſtru- menten sugebranchen. | Durd)| 
Adamum Gumpelzhaimerum Trof-| pergen- 
fem, Componirt , vnd in | Tench verfertiget. | 
© Getrucht zu Augſpurg, durcd | Valentin 
Bdyonigh. | 1591. 


1) 5 Bogen in hoch-40, A—E. Letzte Seite 
(cer. Reine Blattzablen. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines die ganze 
Scite einnehmenben Holafdnittes: links eine weib— 
lide Figur mit Wage und Schwert, redts eine, 
welche aus einem Gefäß in cin anberes Wein 
gießt; oben muficierende Engel, unten muſicie⸗ 
rende Menfden. 


3) Auf der Rückſeite de TitelS eine Zuſchrift 
an vier Schulherren von Augsburg. Danach fol- 
gen bie Geſänge. 

4) Der Seliinge fino XXVII. Auf der vor: 
legten Seite bad Regiſter. 

5) Nro. XIIII ift bas Licd: Die Nacht if homen. 
Die letzte Zeile durch fein zupflegen ijt überſetzt 
Cub ipfius perpete cura. 


6) Bibl. ber Ritter = Afademic gu Liegniv. 


€CC33.* 


Drey {done Wewe | Geifttige Ge- 
fenge:| Bu Ehren ond Wolgefallen, vieler | 
frommen ond guthertz3igen Chriften , | 3n gute 
in Denk außgangen. Wider die Caluiniſche 
Rotte, ſo die reine wahre Chriftlide Leh- 
re, vom | Hodwirdigen Sacramente Pefu | 
Chriflt, vorfelfden ond vn· ter druͤchen 
wollen. | Gotstog) || Stem: | Bwen von der 
Geburt vufers Herrn | ond Seligmadyers 
Iheſu Christi. | Gedruckt am Mawen Jars- 
tag, | Wad) Shefu Chriſti Geburt. Im 1592. 


gare. 


1) 8 Blatter in 8°, alle Sciten bedruckt. 
2) Das erfte Lied, 5 Seiten und 2 Stropbhen 
auf ber ſechſten, ift: 
Caluinus du ond pein Rind, 
Das andere, Blatt A itij: 
WVIn horet 3u jhr Chriſten Leut, 
wie CHriftus ond Catuinus fireit. 
Das britte, von Nic. Selneder, 
ERhalt ons HErr bey deiner lehr. 


3) Auf bem legten Blatt folgen die beiden 








CCCI. * 


566 €CCIII— CCECV. 1592. 
Weihnachtslieder von Cafpar Füger, ohne feinen 
Nanien, 
| EIn Aindlein zart, 
und Wir Chriften feut. 


4) Darf man annehmen, bak and die beiden 
erften icber von jenen dreten Gafpar Filger 
Verfaßer haben? 

5) Nur bas Selnedferifde Lieb hat abgefepte 
Berszeilen. Zwiſchen den Strophen nirgends gro: 
ßere Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden 
eingegogen. 

6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbittel, 1021. 37. 
theol. 


CCCIII.* 


Gin new Fied| Vber dieCalui- 
niſche Rotte, welche fid) fehr medtig | 
herfuͤr gethan haben, Vnd die reine, wahre | 
Chriftlide Lehre, vom hodwirdigen Sa-| 
crament, des wahren Leibs vn Bluts, | 
aud) der feligen Tauffe, Jeſu Chrifti, en- 
dern, verfelſchen, ond onter zu druchen 
vnterwinden. Im thon, | Erhalt ons 
HErr bey deinem | Wort , etc. | 


Alſo tft hund ond offenbar , 
Das dex Teuffl DPfaffen reitet gar, 


Denn omb den Ehrgeitz ond Gewin , 
Geben fie fic dem Senffel hin, 

Cin frommer Priefter das nicht thut, 
Wagt che dar vber Leib vnd Blut. | 
Hutet end) vor den falfden Pro-| 

pheten der Caluinifien. 

1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 

33 Zeit um 1590. 

3) Es ift ba Gedidt 

Erhalt one Herr bey deinem wort 

vnd flewr ver Caluinifien mordt , 
aber nut bis gu ber Strophe Wer hats dem Pfarr- 
her zu Ketſchwerg vertrawet. 

4) Verdeilen nidt abgefebt, zwiſchen den 
Strophen fetne größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

5) Diefer Orud und bie drei folgenden geben 
Reugnis von bem Charafter mander Stimmen in 
ben bamaligen Confeffionsftreitigfeiten und von 
bem Grade ber Erbitterung, in welchem aud die 
Biftorifde Didtung an befonders angefodtenen 

rten alles Maß überſchritt. 
ch 6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1021. 37. 
801. 





gum | Pher die Caluiniſche Matt , etc. 


Der ander theil | Vieſes -F ieds, | 
| dm 
Thon, | Erhalt ons bern Herr deinem 
wort. | 


Alſs hats jegunder im brand die Welt, 
Das mancher Pfaff prediget pmb das Gelt, 
Wie jest die Calniniſch Pfaffen than lehra, 
Bie werden dar von reid) vnd groſſe Serrn, 
Thun jhre Frewlein dar von fcdmuchen , 
Bnd Sammt vnd Seiden bien den Biden, 

ft das der Wege zu der Selighcit ? 

d), So glaube es all 3. Veltens leidt. | 


Faul Rettidy , vnd and faul ruben, 

Caluinifd Pfaffn, Hurn on Buben, 

Vnd and flincketer Brandte wein, 

Gehoͤrn zum Tenffel in dHell hinein. 
(Solafted.) 


1) 4 Blatter in 8°, legtes Blatt leer. 
2) G8 ift ber zweite Teil bes Liedes 
Erhalt ons Serr bey deinem wort 
vnd flewr der Caluinifien morbt , 
von ber Sirophe an Mod eins mus ich euch zei- 
gen an. 

3) Der Titel weift auf ben eben befdriebenen 
DOrud der erften Halfte des Liedes Hin, mit wel: 
chem er aber nidt etwa einen gufammenbingenden 
Drudbogen bildet, fondern jeder von betden rimmt 
einen befonderen balben Bogen ein. Nur daß der 
erfte auf bem zweiten Glatt die Signatur A tj Hat, 
ber zweite aber keine. 

4) Die Cinridtung ijt biefelbe wie bie ded ve: 
tigen Druds. 

» 5) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1021. 37. 
theol. 


CCCy.* 


Zwey Rlagelieder | Pher die 


Cal- , niniſche Botte, Welche ſich 

ſehr mechtig herfur gethan haben, | Pw 
die reine wahre Chriftlide Lere, vem Hech 
Wirdigen Sacrament, des waren | Leibs oud 
Bluts, And) der feligen | Tauffe, Fhefu Chriſti 
endern,| verfelſchen vnd onter zu⸗ druken, vn- 


ECCYI— CECVZJ. 1502. 567 





ter-| winden. -| Erhalt ons HErr|  _1) 4 Blitter in 8°, ohne Angabe von Ort und 
bey —* | ign —* | " § Jahr. Wabhrideinlid) Dresden um 1590, 


2) Es find die Lieder: 
Alfo tft hund ond offenbar , ) — .* ws 
Das ver Teufel vie Welt reitet gar, Aluinus du ony dein Kind, 


Benn pmb pen Ehrgeitz vnd Sewin 1 und KOmpt her zu mir ſpricht Gunderman. 
Biedet fie ſich vem Teufel bin, Das erftere fiinf, bas andere zwei Seiten einneh⸗ 
Cin frommer Chriftt Das nidt thut, mend. 


Ww i . 
agt che darüber Seib ond Blut. | 3) Zwiſchen ben Strophen keine grdperen Zwi⸗ 


Hutet eud) vor den falſchen | Propheten {jenrdume ‘ bie erfte Reile finer, jeder cingcjogen. 
ss ie Verszeilen ded zweiten Liedes abgefebt, des er⸗ 
ns _, 4) Dad erfte ohne alle Überſchrift, dad gweite 

1) 8 Blatter in 8°, letzte Seite leer. Ohne An= | |: j sft» , ‘ 
gabe von Ort und Jahr. Wahrſcheinlich Oresden mit a enei Coaeripi in Honorem Gun 


um 1590. : * 
2) Das erſte Lied beginnt: thee) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 680. 46. 
ExRpalt one HErr bey deinem wort, 
pnd fewer der Caluinifien Mord, 
und nimmt beinabe 12 Geiten ein. Das andere 


fangt an: CCCVS3.* 

ExRhalt ons Herr bey reiner Fer, w 

fewer ver Sacramentierer mehr, iſtliche des rew 
und iſt It. Selneckers Lied Erhalt vns Herr bey Chriſtlich ta rnung | Gre en 
deiner ehr, mit einigen Veränderungen. Eckarts. | Darine n die ge- | legenheit 


3) Das erſte Lied ohne Überſchrift, Verszeilen 
nicht abgefetzt, zwiſchen den Strophen feine gris: des Himmels vnd | der Hellen, fampt 


een gZieſchenräume, bie erſte Zeile einer jeden | dens zuflande , alle | @Gottfeligen vnd ver- 
ogen. 

be Oh cee. as, |Dampten begriffen, allen frommen Chriften 

4) Das gweite Lied mit der Überſchrift: Cin sum Troſt, den verftoch-|ten Suͤndern aber 


ander ſied. || D. Nicol. Selnec. Verszeilen abge- . . . 
fept, gwiſchen ben Strophen feine groberen Swi: | 3ur verwarung, in feine Heim gefaffet. | Burd] 


fdenraume, bie erfte Zeile einer jeden cingegogen. - 

Cie Cinteilung bes Liedes in 3 4 Stropeer iſt Bartholomeam Hingoalt, face | eren 
baburd ſichtbar gemacht, bag die fünfte und neunte in Sangfe y DU JER pon dem Au ore zum 
Strophe wieder mit 2 großen Buchſtaben anfangen, beſchlus vnd leptenmale , wider vber fe-| hen 
ber erfte, wie im Anfang bes Liedes, durch drei ound vormehret. | Matth. 13. | Die Gered- 
Zeilen gebend, und daß amifden der vierten und | ten werden leuchten wie die | Sonne, in jhres 


fünften Strophe größerer Zwifdenraum gela- | yr. Weid). || Efaie 66. | Der Gottlofen 


e . 
° "S} derzogl. Bibl. yu Wolfendittel, 680, 46. Warm wird nicht flerben, vnd jhe Sewer 
theol. wird nidt auflefdhen. | Gedruckt zu Franck- 
furt an der Oder | bey Andreas Cidorn, 
CCCHS.* Anno 1592. : 


° . 1) 14 Bogen und 3 Blatter in 8°, A—P iij. 
Dwey newe 4 ieder | Pber dre | Keine Blatt: oder Seitengablen. 
Caluiniſche Motte, | Weldhe ſich ſehr oorigie) roth gout Zein 1. 3. u iz ei 
mechtig herfuͤr ge-| than haben, Bud die} 3) Die Vorrede hat eine Berlingerung v. J. 
Heine ware Chrift- liche Sere, vom Hocywir- 1589, in weldyer gefagt wird, bag B. W. bas Büch⸗ 
Digen 8 . : fein am 9. Juli aufs Neue überſehen und etwas 

gent acrament, | des waren Scibs pnd Bluts, vermebret, umd noch bed 15. Sulit und 2. Auguft 
And) | der feligen Tauffe, Iheſu Chri-| fit, | als aweier Ungliidstage Erwähnung geſchieht. 
endern, verfelfdyen vnd vnter 30 druchen, vn⸗ 4) Bes Tichters zugabe | und Feſchlus beginnt 
terwinden. || Im Shon: | Wenus du vnd dein | auf der 14. Seite des Bogens K, Endlider Pe- 
Rind a ſchlus ond | Bormanung auf der vorletzten Scite 
° | (Bierediger Holzſchnitt: Shriftue, ver gute | des Bogens M. Auf der Riidfeite von M tij: Jol- 
Site.) | Das ander. | Im Shon: | Kompt her gen eal fein Gebete | ond finer 3 Die Gee 
: ete find folgende vier, welche au on in ber 
gu mir (pridt | Gottes Son. Ausgabe von 1588 ftunden: 





feligen Wandel , ond vmb cin feliges 
ende. 
OIF mir HErr Jeſu weil jch led, 
14 vierzeil. Strophen. 
Cin innig Sebet eines fehr ſchwachen 
Chriftens. 
HErr JeſuChriſt, weil ih entpfind, 
12 vierzeil. Strophen. 
Cine Rede, eines ſterbenden Gauf- 
vaters, fo er fur feinem ende an Weib 
vnd Kind thut. 
MEin lieben hinder horet zu, 
21 vierzcil. Strophen. 
Rede, einer flerbenden hausmutter, 
fo fie thut 3u jrem Man vad Kin- 
derlein. 
MEin fromer vnd geliebter Man, 
17 vierzeil. Strophen. 
Hierauf folgt ein Gedicht, welches ſich in der erſten 
Ausgabe noch nicht findet: 
Blatt Ot: Pefchreibung eines Widwers ſampt 
angehengter vermanung: 
EIn Maun ohn Weib, hat gal- 
ben feib, 
6 Strophen von 5 Baar Reimen und 
einer auf das letzte Paar retmenden 
Schlußzeile. 
Danach die fünf in der erſten Ausgabe ſtehenden 
und S. 422 der Bibliographie —— Lieder, 
ſamt bem Benedicite und den Gratias. 
5) Am 11. April 1862 nod in L. F. Maske's 
Antiquariat zu Breslau. 


b) Uiiijb: 


c)Mv?: 


d) W vij>: 


CCCVIIS.* 


Drey Schöne ESeigliche Lierer 


oder Danck- | faguny, des erléfeten Heuff- 


leins der | Gemein zu Wittenbergh, ſo 
von der |Caluinifden (dar durch Gottes| 
guedige Hulff erret-|tet ift. | Das Erfie, | 








Im Shon : | Singen wir aus hergen Grund, etc.| 


Das Ander, | Im Thon: | Wer Gott nidt 
mit vns diefe zeit, etc. | Pas Dritte, Im 





| theol. 
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3) Alle drei mit abgefegten Verszeilen, die erjte 


y>: Bas Erſte Gebet, vmb einen SGett- | Reile jeder Strophe etngeritdt, bie Stropben ber 
beiden erjten Lieder bur 
fern numericrt, gwifden denen des dritten feine 
größeren Zwiſchenräume. 


übergeſetzte deutſche Riv: 


4) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 680. 40, 


theol. 

CCCSX.* 
Wewe Beitung, | von Doctor Gun- 
Dermat : 


Welder nahm Caluinifae Lere an. 
Von Halberflad iſt ex gen Leipzig komen, 
Vnd hat geftifftet gar wenig frommen. 

Er hat verfihrt mancen fromen Mon , 
Dafuͤr behompt Er jegund feinen Lobn.| 
Im Shon: Ich flund an cinem Morgen. 
Ein ander Lied, | von Doct. Balthafar 
Prunner, ond Philip| Wiefener. | Ju Shon:, 
Heut wollen wit Gott loben | ond ebren. 


1) 4 Blatter in 8%, ohne Angabe von Ort un’ 
Jahr. Wahrſcheinlich Oresden um 1592. 

2) Das erſte Lieb fängt an: 

PBOcshaut woher Warr Gunderman, 
18 vierzeilige Stropbhen. 

3) Das aweite iberfdrieben: Cin newes Cia- 
lein, von 9.|Balthafar Prunner, vnd Pyi- | lip 
Wiefener. Anfang: 

WD haret zu jr Chriften gemein, 
26 vierzeilige Strophen. 

4) Bei beiden Liedern zwiſchen den Strophen 
keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Jeile eine: 
jeden eingerückt, bet dem erſten abgeſetzte Berz 
zeilen. 

5) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 680. 46. 
l 


CCCA.* 


Thon: | Gott hat das Enangelium, etc. (Sotz-· Ein Mew Fied,| Wider die Eal- 


pod.) | Gedrucht im Jahre 1592. 


uinifien. Im Thon, Chrift | 


vnſer 


1) Vier Blätter in 8. Keine Angabe des HErr zum Jordan | kam y CC. | (Bice 


Druckers. 
2) Es ſind die Lieder: 
Wr preyſen vid gerr Jeſu Chriſt. 


WEr Gott nicht mehr denn Caluinus hauff. 


WAds auff du werde Gottes gemein. 


ediger Holzſchnitt: bie Tanfe eines Kindes var fieest.) 
(ginie.)j Anno M. D. XCII. 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 
2) G8 ift das Lied 


CCCXI—CCCIIII. 1592. 


AMeling vnv Dionyfius 
haben verfelſcht die Tauffe. 


3) Die Strophen durch itbergefegte deutide 
Riffern numeriert, auf jeder Seite out Stropbhen, 
die erfte guile einer jeden größere Schrift und ein- 
gcriidt, Verszeilen nicht abgefest. 


n Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1021. 37. 
theol. 


CCCXI.* 


Zwey Chriſtliche | Seder. | Das erfte ,| 
Vom Streit Chriftt ond Calutni, | ober 
dex Sere vom Abendmal | des HErrn. | Im 
Shon: | Wie man den Geiftliden Buds-| 
baum finget. | Das ander ,|| Im Thon: | Chrift 
unfer HErr sum | Zordan ham. 


1) Vier Blatter in 8°. Ohne Angabe von Ort 
und Jahr. Wahrſcheinlich Oresden um 1592. 


2) Es find bie beiden Lieder: 
WMn horet zu jr Chriften Seut, 
und 


Alling ond Bionofius, 
leptered untent auf ber vierten Seite anfangend. 


_ 8) Berdgeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen keine grdperen Zwiſchenräume, die erjte 
Zeile ciner jeden eingezogen. 


u ) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 680. 46. 
1€0l, 


— — 


CCCXIT.* 


LVTHERAN, | €in Sirten Gefpred:| 
Pom Abendmahl des HErrn 


Chriſti. Was es eigentlich fey , | Worsn es 
von Chrifts eingefeyt, Wnd| Was es nuge.| 
Heimfweife. | Ad imitationem Palemonis 
Virgi-|liani facta eft hac Ecloga. || Purd) | 
CASPARVM FVGER. || (guthere Bildnis, Merail- 
lon-Form.) | Dreßden. Anno M. D. XCII. 
Am Ende: 

Gedruckt zu Dreſzden, durch Gimel 

Bergen. 

1) 4 Bogen in 8, A—P. Keine Blattzahlen. 


2) Auf dem Titel find Beile 1, 3, 4, 8, 12 
(Name) und 13 (vorlegte) roth gedruckt. 


— — — 
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3) Auf der Rückſeite des Titelblattes das Wap⸗ 
pen des Herrn von Miltitz. Auf der letzten Seite, 
iber ber Anzeige bed Druckers, ber viereckige Holy- 
ſchnitt, welder Gimel Bergens Orucerzeiden if : 
fiebe bas Geiſtlich Beughaus v. J. 1588. 

4) Drei Blatter Borrede, dem Churfirftlid 
Sadlifcdhen Stallmeiſter Wickel von Miltip auf 
Siebenciden etc. zugeſchrieben, Datum Drefoen in 
Chriftfeyertagen tm Jar nad Chriftt vnfers Erloͤ— 
fers geburt 1592. | €.€.@. | Williger. || Cafpar Fuͤger, 
weiland des | alten Hertzog Seinriden 3. | ©. Goff- 
prediger. Darunter das Churfiiritlid Sächſiſche 
Wappen. 

5) Blatt Av Anfang des Gefprads, mit 
ber überſchrift Sutheran. | Wenins, Churfer, 
Luthe-| ran reven mit einander, vnd halten | ihr 
Gefpred vom Abendmahl des | HERRNN, Was es 
fey, wozu les von Chriſto eingeſetzt, und was es 
nige. Sn Reimpaaren, die gweite Reimzeile im⸗ 
mer eingerückt. 

6) Blatt Puj wird eine Stelle aus Luthers 
Werfen (VI. Blatt 112) und aus den Schmalkal⸗ 
diſchen Artifeln (Art. 6) angeführt. Das Gedicht 
ſchließt Cve. 

7) Nun folgen zwei Geſänge auf J. Nevius 
und Th. Churferius, unter Caſpar Fugers Namen, 
danach (C 4) ein Weihnachtslied, ohne den 
Namen bes Didters. Jene beidcn in abgefegten 
Verszeilen, dieß legtere nicht. 

8) Das erfte Blatt bes Vogens P trigt folgen= 
den befonderen Titel: 


Vom |EXORCISMO.|Dariber in 


jebiger | Beit, zum hefftighen ge- 
ſtritten wird, wie fid) cinfeltige Sent | 
darein fchichen, vnd diefen fireit nach Gottes 
wort entſcheiden follen.| Auff Frag ond Ant- 
wort geftellet. | Durd)|Cofpar Fuͤger den 
Eltern, weiland | des alten Hertzog Hen- 
ridin, S. G. | gewefenen Hoffprediger.| 
(Keiner vierediger Solsf Hnitt: die Taufe Shri. /Drep- 
den. 1592. 


Rückſeite leer. 
9) Hie und ba Holafdnitte, erfter auf ber vor⸗ 
lepten Geite des BogensA, legter auf P tij>. 
10) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 680. 46. 
eol. 











th 


CCCXITI.* 


Peidt vnd | Betbuchlein | Six 
chriſtlche Communicanten. | Mit 
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vorgehendem Wuterridt von der Feicht, 
Abfolution, und Abendmal def | SERRE, | 
Bud wie man fid) 3u wirdigem Zrauch vnd 
empfahung derfelben bereiten fol. | Fuͤrnem- 


lich Der Chrifiliden Ingendt | sur 
nuͤtzlichen Anleitung geftellet vnd | jest 
auffs new zugerichtet, durch | Doct. Caf; par. 
Meliſſandrum | Superintendenten zu 
Alvenburg. | Mit Churfuͤrſtlicher Saͤchſ. 
Freyheit | ond fonderliden Pegnadung. | Ge- 
druckt zu Leipzig ben Johan: | Beyer, Fm 
Jar vnſer Erlofang | (einie) | 
D. FCij. 


Am Ende: 


Gedruckt zu | Leipsig, Bey 
Johan: | Beyer. | Gorupod.) | Im Jahr, 
(sine) | MA. D. FCij. 


1) 42 Bogen in 8°, A—Biunda—t. Zweite 
und letzte Seite (cer. Geitengablen, erfte auf Blatt 
Biij, legte (634) auf Blattryv. Diefe follte 646 
fein, es fommen aber mehrere Verirrungen in der 
pabtung vor: zweimal fteht 127, zweimal 202 und 
ftatt 220 fteht 210, mit weldem Fehler dann bis 
gu Ende weiter gezählt wird. Bloke Orucfebler, 
die auf die Zählung feinen Cinflug haben, find 
372 flatt 273, 275 flatt 276, 329 ftatt 319, 305 ftatt 
393, 412 ftatt 413, 471 ftatt 461, 516 ftatt 517, 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 7, L1, 14 (der 

Name), 16, 18 und 20 (legte, ple Jehtecza roth 

Pini ber erfte Buchſtabe in eile 2 (das 8) 
wary. 


3) Wie bedrudten Seiten bes Buches, aud der 
Vitel, find mit Zierleiften umgeben, die aber ſehr 
nadligig und ungenan gufammengepagt find. Es 
find biejelben ald bei ber Ausgabe von 1582, dic 
unteren aud) in derfelben Ordnung, nur daß die— 
jenigen fehlen, welche die Buchſtaben I und M tra: 

en. Auf dem Titel fehlt unten die ſchmalere, zwi⸗ 
Pen ben Seitenleciften cingepafte Leifte. 


4) Neun Blatter Vorrede an die Frau Doro- 
thea Sufanna Herzogin yu Sachſen. Yn derfelben 





wird ber Nugen vorge/dricbener Gebete und be: | 


fonderer Gebetbiidlein auscinander gefest. Unter 
auf ber 14. Seite diefes Bogens 4 heißt es: 
AMo habe auch ich, ob wol der geringſte Diener im 
Gaus def HErrn, vor 13 Jahren, guter Chriſtli- 
her wolmeinung, furnemblid) meiner damals befob- 
lenen Adelicen ond Chriſtlichen Jugend, Bu forderft 
aber dem Durdleudtigen , Hodgebornen Surfien vnd 
Herrn, Herrn Sriederid Wilhelm, Herpogen 3u Sad- 
fen, etc. E. 4. G. herbgeliedten Eltern Sohn, als 
deme id .... zum preeceptore damals zu geordnet 


CECXITS. 1592. 
war, 3um beften ein fonder Zeicht ond Petbicicin, 


nad denen gaben des Geiftes, die Gott dargereicht, 
zuſammen getragen, w. ſ. w. 

Weiter auf dem letzen Blatt des Bogens: AFs 
aber aud, nad) dem Der Erſte Druck, in Octauo 
aufgangen, ferner von mir begeret worden, Benfel- 
ben kuͤrtzer einzuziehen, vnd daraus, 3u bequemern 
Handgebrauch gleich einen Extract 3u maden, pnd 
esalfo, aud in Kleinerm modo, truckken 30 laſſen, 
habe id) mid) auc) Darin, wie in allem, jederman 30 
Dienz [huldig eradtet. Wie ides denn dex vrſaqh 
halben abermais, auff bitt, auffs new vberfeben, om 
noc enger eingezogen. Vnnd dariiber auc diß groffer 
Cremplar, weil es begeret worden, nidt alein wi- 
derumb laſſen aufflegen , fondern habe es gleicher 
weis faft auffs new formiret, ond es nunmehr, met- 
nes eradtens, alfo zugerichtet, das es verboffentlid 
fromen Chriſten nod mehr belieben wirdet. 

Dann fagt er weiter, der Erſte Druck fei dex 
Kindern der Herjogin, an Serrn ond Srewlein 3u- 
gleich, ber andere aber ber Damaligen Srewlin So- 
phie, geb. Herzogin zu Wirtemberg und Tekh, nun: 
mebrigen Gemablin ded Herz ogs Friderich Wilhelm, 
guoel rieben worden, und fo werde denn dieje neue 

usgabe billig ber Hergogin Mutter gugeeignet. 
ie Borrede ſchließt: Batum Aleenburg, den 
30. Julij, Im Jar nad Chriſti vnſers HErrn Ge- 
burt 1586. | €. §. G. u.f. w. 

5) Aus bem Inhalt und dem Datum ber Ser: 
rede ergibt fid, bag Caſp. Meliffander bas Bet: 
büchlein bereits 1573 gufammengetragen; die bei: 
den Lieder Serr, Leite mid in deinem Wort un? 
Herr, wie du willft, fo ſchicks mit mir dichtete er ein 
Jahr ſpäter fiir die beiden jiingeren Geſchwiſter 
ſeines fitrftliden Zöglings, und 1582, al8 bas 
Bud guerft gedbrudt ward, für Herjog Fridend 
Wilhelm felbft bas Lieb O treuer Gott und Vater 
mein. Rwifden 1582 und 1586 ließ er zwei Aus⸗ 
gaben des Buds in kleinerem Format erjdeinen 
und 1586 bie gweite Octavausgabe. Von diefer tt 
bie vorliegende, ein pat nad jeinem Tobe erſchie⸗ 
nen, ein nachläßig beforgter feblerbafter Abdrud. 

6) In diefer vorliegenden Ausgabe von 1592 
folgt unmittelbar binter der Vorrede, Blatt Big 
(Scite 1), ber erfte Teil des Buchs; der zweite Fer! 
beginnt Blatt Pv (Seite 211), der britte Blatt 
bh itj> (Scite 454). Das Gedidt in Reimpaarca, 
welches die erfte Ausgabe S. 23—80 enthtelt umd 
in dieſer zweiten auf Seite 15 beginnen follte, an: 
fangend: 
feb Hor tiebes Kind, ond merch mid eden, 

ehlt. 
7) Die Gedichte im dritten Teil bes Buchs find 
folgenbde; 
a) Seite s4 (609) bag Lied: 
HErr Chrift, vu Schoͤpffer aller ding, 
mit ber Überſchrift wie in ber erften Ausgabe; 
bad vorangebende Gebet C. Meliffanderd m 
Profa fiigt der Uberfdhrift in diefer Ausgabe 
dic Jahreszahl Anno 1575 bingu. 
b) Seite sv» (618) bas Lied: 
WIc ruffen 3u dir lieber HErr. 
Die Budftaben C. Meliffanders feblen. Das 














CEEIIV. 1592. 


voranftebenbe Gebet in Proſa ift Nic. Gallus 
zugeſchrieben. 

e) Seite 570 (621) die Anzeige: Jolgen drey 
Chriſtliche Symbola, nadbenanter | Furfili- 
hen Perfonen., und auf ber Riidfeite begin: 
nend da8 Lied: 

© Err Erhalt Mid Fey VDeim Wort, 
beffen Anfang in ber erften Ausgabe lautete: 
© Srewer Gott vnd Vater mein. 
Ohne Namen und Jahreszahl; die Überſchrift 
tm Ganzen tie in der erften Husgabe. 

d) Seite s 5» (624) bas Lied: 

HErr leite mid in veinem Wort, 
die Überſchrift im Gangen wie in der erften 
Ausgabe. Der Name C. Meliffanders feblt; 
bie ahreszahl mit einem Orudfeblers Anno 


e) Seite t* (625) das Lied: 
HErr Wie Pu Wilt, fo ſchicks mit mir, 
die Überſchrift wie in ber erfter Ausgabe. 
Der Name C. Meliffanders feblt. Die Jah⸗ 
reszahl mit einem Drudfebler: 1584. 
f) Seite t ij * (637) Nic. Hermans Lied: 
Wenn mein Stuͤndlein verhanven ift, 
unter feinem Namen. . 
g) Seite t tij* (629) Paulus Ebers Lied: 
HErr Zeſu Chriſt war Menſch onnd Gott, 
unter ſeinem Namen. 
h) Geite t iiije (631) das Lied: 
© geErr bis vu mein Zuverſicht, 
ohne Namen. 
8) Mun folgt ein Blatt (tv) mit bem Schluß⸗ 
ebet, barunter bie Budftaben M. E. V. und ber 
prud): Grorra in excelfis Deo. Reine Jahres: 
zahl. Darnach gwet Blatter Regifter, unter biefem 
die Worte: Grogra Cunist: Tisr. Auf der nid: 
ften Seite bie Angeige de3 Buchhändlers 


9) Here Pfarrer Lobe in Neuen = DettelZau. 


CECX3B,* 
Geiſtlich Aleinod, | Barinnen srdentlid) 


verfaffet | Chriftlidye | Gebet auff 
alle Tage| in dec Woden, vnd ſonſt fuͤr 
allerley gemeine ond fonderlide not vnd as- 
ligen, Bamgpt der Giflorien des Leidens, | Bterdens, Anfferfte- 
pang, ond Gim-|melfart IEſa Chrini. it ange- 
hengten SGeiftti-| den Gefeugen BD. Mar- 
tint Sutheri | vud anderer fromer Chriften, 
Aud) Be- | fysnforijs vi Gymuis, foix der Chriſtligen Mir- 
dea dards gauge jehr oc-|faugen werden. Cinem jeden 
Chriſten ſehrr nuͤtz-lich sugebrandhen. || Leipsig.| 
Com PRIVILEGIO. 
Wadernagel, Kirchenlied. I. 


ri folent. 
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Am Ende, unter einem vieredigen SolsfGnitt mit Sen- 
ning Groß's Seiden: 


Feipzig. Bey Hans Steinmans | Er- 
ben. | Ju verlegung Henningi Grofen | 
Vuchhendlers. 


1) 50 Bogen in kleinse, 1 Bogen Vorſtücke, 
bann bie Alphabete A, a und die 3 Bogen aa—cc. 
Die gweite Seite und die beiden letzten Blatter leer. 
Seitengablen, -erfte (1) auf Blatt A, legte (688) 
auf der letzten Seite de3 Bogens v. 


2) Die Seiten, aud bie beiden erften der vier 
leeren am Ende, find mit Zierleiften umgeben, dite 
linfe und rechte zwiſchen ber oberen und unteren, 
auf ber Litelfeite von gleicher Beſchaffenheit. In 
der unteren Leiſte befindet fich in der Mitte in einem 
fleinen weißen Schilde auf der erften Scite jedes 
Bogens der Buchftabe deffelben, auf der neunter 


das Zeiden 


3) Auf dem Titel find 
18 (vorlegte) roth gedruckt. 

4) Zwei Seiten Vorrede An pen Chrifti-| hen 
Sefer, ohne Datum, unterzeidnet 9. G. B., d. i. 

enning Grog Buchhändler. Darnad 4 Seiten 
nhaltsverzeichnis und ſieben Seiten Regifter der 
elainge. uf der folgenden Seite, der letzten ded 
erften Bogen, ein die ganze Seite einnehmender 
Polsldnt t: bas Bruftbild Chrifti, umgebden vor 
olfen und von Engeln mit den Marterwertyerts 
en, Umidrift: Bilonis ves HErrn Jefu Chrifi, in 
feiner | Menfdhliden natur, aufm Wicephers. 

5) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt das Gebets 
bud etc., mit Seite 449 bad Gefangbud. Yn bem 
Gebetbud) befinden fid) aud eingelne Gefainge: 
Seite 26 Nro. 212, Seite 316 bags Lied: | 

Sey lob, ehr, preih vii herrligheit, 
und von Seite 361 an bie beiben Gedidte: 

O HErre Gott, In meiner noth, 

O Herr bif du mein suuerfidt, 
Seite 395— 409 bie Occonomia | Over | HSaufihal- 
tung Johan-|nis Matthelij, Previger | in 3. Fo- 
dhimfthal., von Nic. Herman. 

6) Das Gefangbiidlein hat 6 Teile (Seite 450, 
526, 542, 576, 626 und 653), und 118 Gefdinge, 
unter bielen einige ſich felten nod) findende Lieder: 
Seite Wolt jor horen cin newes gedidt , Seite 
503 O Jefu Chrift, vein Mam ver iff. Die Selange 
find mit rdmifden Ziffern numeriert, I—CX VIL, 
In der Regel ohne abgefegte Verszeilen. Zwiſchen 
den Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Den meiſten Liedern find Noten der Melo⸗ 
bie vorgedrudt, aber in einer font felten vorkom⸗ 
menden Cinridlung: nur eine Notenreibe mit bem 
blogen Anfang der Melodie und den dagu gehöri⸗ 
gen erſten Worten des Liedes. 

8) Mit Blatt x beginnt eine Sammlung lat. 
Gejinge: CANTICA PSACRA VETERIS | EC- 
CLESIAE SELECTA, | que annuatim canta- | 


37 


Reile 1, 3, 4, 10 und 


572 

9) Das Buch ift eine vermebhrte und in feiner 
gangen Ginridtung verbeferte Ausgabe bes erkes 
pon 1589 in 4°, Das Druchjahr iſt Poiteftens 1592, 


was aus mebreren Einzeichnungen auf dent letzten 
BVorlegeblatt folgt: 15 dt 92 


GQGVST 
Johann §. zu Mekelenburg. 
15 H 92 
HCZBE 
Bophie Gerhogin zu Mehelnburgh. 
15 A. 92 
. H. N. D. G. 
Eliſabetth fraͤulein in lifland 
zu Aurland vnd ſemegallen. 
15 V. 92 
Deo duce: virtute comite. 
Veithelmus 
Curlandie Dux. 
manu pp. 


10) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel. 


CCCXY.* 


Menwe Pent (de | wud Fateiniſche | Geift- 
lidye | Sicder und Pfal-| men fo anff cine 
Mer lody wsge gefun-| gen werden. f Gam- 
burg Gedrucht bey Jacob | Walffs Erben. 
Am Ende: 


Gedrucht zu , Hamburg, bey Ja-| cob 
Wolfs Erben, In | Werlegung Pani | 
Keregeri. | (einie.) ANNO. XCII. (sinte.) 


1) 19 maf 12 Blatter in 24°, A-T. Letzte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

i Auf bem Titel find Zeile 3, 4 und 8 (dritt⸗ 
letzte) rot gebrudt. Derfelbe ſteht innerhalb cine’ 
mit einer Nachbildung von Holzſchnitzwerk verzier⸗ 
ten Rabmens. Alle anderen Seiten find mit roth: 
gedrudten Borten eingefabt. 

3) Auf der Ridfeite des Litelblatted und der 
folgenden 11 Seiten ba’ Symbolum Nicenum, 
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| 280*, 205, 191, 204*, 455*, 199, 214%, 465, A, 
201%, 193%, 197%, 461, 373°, 499, B, &, 286, 
| 214, 222, P*, 792, 638, 278, 275*, 453, 290, 200°. 
Dieſes lepte ift Nro. LX. Es folgt nod ein Gebet 
(deutſch und Yat.) in say be Die mit Budftaben 
begeidyneten Gedichte find folgenbde: 
Rro. 

A: XL. @ Batter aller frommen. 

¥: XLVH. Danchfagen wir alle. 

C: XLVI. Serr Gott nu fey gepreyfet. 
; BD: LU. So war id Leb ſpricht Gott vex Serr. 
ber den mit Sternchen bezeichneten Numern wird 
burd eine Notenreibe, ohne untergedrudten Lert, 
ber Anfang der Melodie gegeben; nur Pro. 421 
und 209 fteben gang unter Noten, legteres mit bem 
beutfden und dem lat. ert gugleidh. Zu der ſchrag 
gedrudten Numern ift ber Name bes Verfaßers ge- 
nannt. Nro. 200, 270, 201, Bund 212 tft der 
lat. Tert ber alte urfpritnglide. 

5) Das Gebet am Ende ſchließt anf ber vor: 
deren Geite von T9. Dann folgen 5 Seiten Re: 
gifter, und auf ber vorlegten Seite fteht bie An⸗ 
zeige bes Druders. 

6) Offentlide Bibl. gu Dresden, Ars maf. 
comp. 116°. 
















CCCXV3.* 


(Gamburger Geſangbuͤchlein ven 1592.) 
Am Ende: 


Gecdruckt zu Gamburg, | bey Faced Welfs 
Erben, | In verlegung Pauli | Aeeperi. | 
1592. | 


1) 10 Bogen in 16°, die Signaturer A—B 
if fen jede 8 Blatter. Letztes Blatt leer. Reine 
attzablen. 

2) Das Gremplar ift defect: das erjte vorban: 
bene Blatt ift A2; auc ſcheint bloß bad Titeldlatt 
herausgerißen gu fein. 

* Die Seiten, aud die bed legten leeren Blat: 
te, find mit einer rothgebrudten Borte eingefapt. 


4) Mit Blatt A 2 fangen unmittelbar die Ge⸗ 
fange an. Der erfte ift der lat. Lert bes Symbolam 


lateinijdy, gang unter Noten. G8 gilt als Nro. I. | (auf bem fepter . 
Mit Nro. i. auf ber Ritdfeite von A 7, beginnen | XC faut B ij), folgende Bieber: Nro. 203, 215, 
bag bet auf eſchlagenem 805, 208, 420, 190", 270 , 236 ’ 184*, 188", 


bie Lieder, in der Weife, 
Buche auf der linken Seite immer ber deutſche, auf 
ber rechtert ber lateiniſche Tert fteht. Der letzlere ift 
aus bem Gefangbud von Wolfgang Ammonins 
v. J. 1583. 

4) GB find der Reihe nad oppente Lieder: 
Nro 200, 215, 208, 190%, 206*, 200*, 270°, 236°, 
184%, 188%, 226%, 218", 194%, 192*, 260, 421° 
(ohne lat. Fert), 227%, 185", 186, 210°, 189%, 
207*, 196%, 234%, 223%, 637°, 266", 430, 233, 





Bp, 461 (oiergeilig) 
673, 453, 403, €, 212%, 286, 512, 
bie legte Strophe), 146, ©, 8, 3, K, 222, 211. 


Blatt @ iisj>: Folgen etliche | Sieder, welde 











Gocgebsrnen Fuͤrſten, etc. | vnv trewen heftendigen 
Herrn, | Helden, ond behennern der war- heit Sot- 
tes, Gerpog Johans | frieveriden Churfurfien , | an 
ag hommen fein, 1548. Von Blatt QO v— B v2, 


Nro. LXXII— LXXVI. BlattRv>: Mod Wier 
(dyb-| ne Meme Geiſtliche Fie- der, Die €r- 
ficn sry, | Bes Sochlibliden Ad-|nigs, Bi- 
nig Chrifttauns | des Il. zu Dennemarsh , | 2. 
ſeliger @edechtnifi , | auff fein Sym-| bolum. | 
Ad Sott ſchaff deinen willen. Auf der 


folgenden Seite: Pie andern | zwey. | Bes | 


Hochloͤb· licen Ainigs, Rinig | Friderichs, 
feliger @e-|dechtnif, anf fein | Symbolum. | 


Mein hoffrung | 30 Gott allein. Dieſe Lie— 
der find Nro. LXVIT —LXXX. An dieſelben ſchlie⸗ 
fen fih von Blatt Sij> an nod 6 Lieder Ahnlider 
Art, Nro. LXXXI—LXXXVI, das lewte (auf 
Blatt S) iſt Nro. 683. Nun folgt F, 451, MA, 135, 
792, 479, M, @. 


5) ber die Rieder, deren Zahl frig gedructt 
it, find bie Namen der Didjter genannt; ein 
Sterndhen bezeichnet, dak ben Liebern die Noten 
ber Melodie Beigegeben find. Auger bei Nro. 421 
(XVI) find den Koten nirgend dte Tertworte un⸗ 
tergelegt. 


6) Cin eigentmlider Feblet, daß auf ber 
viertlegten Seite des halben Bogens @ unten die 
Rabl XXX ſteht, auf der Niidfeite 5 Reiben Noten 
folgen, aber fodann fein Lert, fondern ſogleich dic 
weitere Zahl XXXI (gu Nro. 637 auf der folgen: 
ben Seite). 


7) Die mit Budftaben bezeichneten Lieder: 
Rro. 
: XIX. 


: XLII. 
> XLII 


Was han ons hommenan fir not. 
ag es denn jenidtanders fein. 
& bab mein fad zu Gott geſtelt. 
Was Fobes follen wir dir. 
etr Gott, nu fey gepretfet. 1553. 
ch Sott, wem fol ids hlagen, 


mein 975 
Hein nad vir, Serr Jefu Chriſt. 
ewar mid, Herr, vnd fey nidt 


err. 
: LXVIL. Ad Sott, wem fol ids hlagen, 
wo foll id. 
: LXIX, Weil vu fir mid ven bittern Cov. 
: LXXXVII. So war id led, fpridt Gott ver 


Serr. 
LXXXIX. Wer in guter $offnung wit. 
: XCHI. Wu lof vns Gott vem Gerren. 
: Tein ied, aud) ohne Numer: Reimpaare, 
drieben: Preeceptum ccono- | mi- 


LXVI. 
: LXVII. 


ee 


Cenk w®™ w we wae awh 


cam. 
8) Sieben Seiten Regifter. 
9) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 
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zur sett der | Gefengnif ves Purdhlaudtig- | ften | 
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(Gin new Chriſtlich PSALM BUCH || Dariii 
ber gan-|pe Pfalter des Ronigs Da-| nids, 
Geiftlide Lieder vnd Fobgefen-| ge, von D- 
Mart. Luth. vnd andern Gett(e-|ligen Seh- 
rern ond Chriften geftellet uf. w. | Gryphiß- 
walt, Gedruchkt durd) Auguſtin Serber, | 
ANNO M. D. XCIL.) 


Am Ende: 


Gryphifwalt | Gedruckkt durch Anguſtin 
Serber,| Anno M. D. XCII. 


1) 54 Bogen in 8°, A, aund Aa— gh. Blatts 

ablen, immer links (innen) bie rimifde, redts 
Pauper) bie deutſche; erfte (1 und I) auf der Rück⸗ 
feite von Atij, Iepte (404 und CCCCIIII) auf 
dem fedften Blatt des Bogens Se. 

2) An bem mir vorliegenden Cremplar feblt 
bas erfte Blatt; id) babe den Vitel nad der Aus⸗ 
gabe von 1597 angefept. 

3) Drei Seiten Vorrede, überſchrieben: Poct. 
Martin. Sfuther vber | die Geiſtliche Fieder. Anfang: 
DAs SGcifllige Fiever sufingen gut. Das grofe 
vergierte B geht burd fess Zeilen. 

4) Auf der Riidfeite von Blatt Aſiij fangen 
die Lieder an, und zwar Pas Erſte Sheil. 
Diefer enthalt den Pjalter Davids, obne weitere 
Angeige. Blatt 102 folgt Der ander theil die- 
fes gefang-| bucs, Darin die ſechs ſtüche des 
Catedhifmi, fampt ven Morgen ond | Abendfegen, 
aud pas Penedicite vns | Gratias gefangeweife ge- 
ſetzt. Auf der Riidfeite von Blatt 137; Per 
dritte Theil diefes Pfalm- | buds, Darin 
die Seftgefenge | fino gefeget. Blatt 258: Per 
Vierte vnd letzte theil, | diefes Pfalmbuds, 
Darin jnfammen | gebract allerley Chriftlide Ge- 
fenge, von | ben firnemften Sauptarticeln, Chrift- | 
licher Sebre. . 

5) Auf der Riidfeite von Blatt 404 Folgen 
Etlidye | Chriftliche Gebettlein, wann | 
man zur Peicht vnd Abendmahl | ves Serrn gehn 
wil, fampt einer | Vermanung jur Buf. Darnad, 
von Blatt Gg an, zwei Regifter, das alphabe- 
tifde, welches 442 Geſänge verzeichnet, und bad 
nad ben Sonn⸗ und Feſttagen. Zuletzt anderthald 
Seiten Druckfehler. 

6) Verszeilen nicht abgefest, gwifden den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte 


Zeile einer jeden eingezogen. Hie und da vor einem 
Liebe bie Noten ſeiner Melodie. 


7) Yn dem 78 Teil findet ſich hinter den 
beiden Liedern Mt. Luthers Nro. 190 und 206 von 
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ben gehen Geboten bas Lieb von Hans Sachs 4) Auf ben legten 3 Blattern die Gedidte: 


GOTES hat ons gegeden vie Sebott, 1, MEin trewer Gott, mein Iefu Chri 
mit ber Überſchrift: Ein Chriſtlich gefang , wie a — 


man die Zehen Gebott betrachten fol, DBurch Gans J 2. Wr kleine vnmündige Kinderlein. ei) 


Sahfen, Im thon, O Serre Gott begnade mid, etc.) 3, HErr Gott vein Wort, an allem ort. (ress!) 
~ 8) Gin Abſchnitt des vierten Teils, Blatt] 4, ACG lieben Chriſten, merchet auf. 
852», hat ben Titel: Jolgen etlidher Konige ond | (8 (4-43) geilige Strophen.) 
Gercn Chrigua⸗ ¢ Sieber. Boer bem erſten bericlben,| 5 Ney Serre Gott wie enghislia. 
on elt verlaffen, a ; 
in faye ond groffe noth , (9 (4 + 3) geilige Strophin,) 

fieht, daß eB ber Churfürſt Johann Frideric felbft 5) Bei 1, 2 und 3 eine Zeilen eingeridt, bi 
gemagt, und iiber bem letzien (Blatt 364), daß es Nro. 4 und 5 Verszeilen nicht ab eſetzt, zwiſchen 

ophie Hedwig, bie Witwe des Herzogs Ernſt Lud- den Strophen keine größeren Zwifdenrdume, die 
wig von Pommern, auf ben Namen thres verftor= | erfte Zeile eter jeden eingezogen. 


benen Gemals gemadt. alt 
n Univerſitätsbibliothek gu Greifswald, Pom. thet Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, zl. 7, 


CECXIX.* 


| renhopffidter | Antichriſt, 
Cine Leichpredigt, Dev) der De- * Prt dyter | A | chriſt, 
* Arinnen des Ba- | pie 
grebuis , | rer Eaten, Ehr vnd a ice aU 
Vieltugentfamen | Frawen Maria von ewe — urchifdye Ab wae 
lanchenburgs feliger, des | Cdlen, Gr- ond der Caluinifien Sefterfdywarw, |; ; 
engen oud Chrnneften Albredt von Quigew || len frommen Gotteskindern zu Trof 
Herglicbe Hauffraw, ſo im anfang jhres 34. | ond Warnung abgebildet und wider- lest 
ahrs, anf | den Sag Witi, zwiſchen funff ond | wiry, | Burd || M. JOHANNEM PRAETO- 
the Vhr gegen abend, | felig in Erkendtnis RIV MY SAXOHAL-|lenfem, Bienen om 
pand Anruffung des Uahmens Fhefu Chriſti, wort GOttes im Pyl-|grams Thal. ' eice 
zu Stauenow eingeſchlaffen, Pund her⸗ nad) Verzierung. | 1. Johan: 4. Pruͤffet die Grificr, 
am Montage nad Vifitationis Ma-|rie 30) of fie |aus GOSS find. | BHedcucht im er, 
Premslin iſt Chriſtlich beerdigt worden. | J Als man zalt 1592. Wad in Verlegung de 
Gehalten, durch | PETRVM BOL-| Aathoris. 


DEMA-|NVM, Pfarhermn dafelbft. 1) 11 Bogen in 4°, A—F. Zweite Seite ler. 
Su dex Offenbarung Johan. am 14. | Selig. Keine Blattzahlen. 


| 2) Auf bem zweiten Blatt ein lat. Gedidt, ot 
find pie odten, die in dem HEr-|rev: | 

, IN TRIP ANTICHRI- 
fierben. | Gedrncht 3u Magdeburg, bey | STV M | A cee ae onacront 
Wil- | helm Roh, Gm Bhar Chriftt, || EFFIGIATAM. Untergeidnet: Michael Abebs 

1592. Franc: | P. L. & Eq. . 
; 3) Drei Seiten Vorrede, ignung: Bea 
1) 5 Bogen in 4°, A—E. Letztes Blatt leer. Durdlongten, | Sobgebornen Firs ony ers, 


CLCXYIII.” 





Keine Blattgahlen. Zerrn Fridrichen, GSerbogen in Schleſien sur Lignd, 
2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 14 (Name), | Prieg vnd Goldberg, etc. meinem gne⸗ digen Siritrt 
16, 19 und 21 (Jahreszahl) roth gedruckt. vnd Serrn. Am Ende: Geben im Polgranstyl 


3) Auf ber Rikdfeite bes Titelblattes cin latei⸗ Anns 1591, ven 6. Ja-| nuarij.|€. $. Fu 
niſches EPIGRAMMA, unterzeichnei P. B. Dar: | tigheit || Ontertheniger Diener | tm Wort. | M. Joker 
nad 7 Geiten Borrede, dem Herrn Albrecht von | ves Prevtorius | Saxohallen{is. _ 
Quitzow gugefdrieben, Geben zu Premszlin, Mon- 4) Auf der erfter Seite ein bie ganze Seite cr 
tags poft Margarethes, Anno 1502, | €. G. || nebmender Holgfdnitt: bas Bild des reilopfige 
Diener des Worts || Petrus Polbeman, Pfar-| herr | Antidrifts; ber Hauptkopf ift ber des Papfis au! 
in Premzlin. _ + [bee 8faden Krone, links von demfelben der Ker! 
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eines Türken, rechts der eines Galviniften. Zu 
jedem Ropf gehdrt eine Hand: bie bes Papſtes hat 
ein groped gerades Schwert, die bed Türken einen 
krummen Gabel, bie des Calviniften eine mit Fle: 
dermausfliigeln verfebene Feder. 

5) Blatt H ij” ein Gedidt, Anfang: 

Wer in der Schrifft if gar cin Kind, 

5 vierzeil. Strophen, aber wie Reimpaare gedruct. 

6) Blatt 3 ittj* heift es: 
JH zweyten Bug ver Kinig, Am Simfften, Saben 
wir cin Piltnus viefes des Caluinifdhen Hodmiti- 


gen Geiftes, Reyligen Zeuges, vnd Sdhnelrollenden 
Wagenfagrt. 


Nun wird von Naeman und Glifa gehandelt: als 
Clifa ibm babe fagen lagen Geh hin und wafd 
did fiebenmal tm Jordan, ſo wird dir dein Fleiſch 
wivererflattet und rein werden, ba fei Naeman 
ornig geworden und —* ein Syriſch Liedlein ge⸗ 
— ** das auf Deutſch alſo laute: 

Vnſinnig iſt ner Pfaffe, 

darzu vol Trug ond sift, 

Bas er mid fo wil affen, 

allbte auff feinem Mit, 

Als folt das Waffer im Jordan 
vie Tugent, Krafft ond Sterthe han, 
ven Auffab weg 3u nemen. 


Bind nidt aud zu Damalden 

viel ſchoͤner Slifs ond Ouell, 

Die mir honten abwaſchen 

mein Areg ond Reudig Sell? 
Surwar, vie Wafer Amana 

snd Parphar in meim Sony alda 

thun diſs weit vbertreffen. 

Het id den Kalen Pfaffen 

bey feinem Diegenbart , 

3d wolt in lernen affen 

einen Seldthauptman jart! 

DJaoch er mag jm Jobs lenven hon, 

ich fuͤhr mein Gelt vnd Gut daruon, 

es fol 3m eynſt gerewen. 


7) Univerfititsbibl. gu Erlangen. 


| CCCXX.* 
Offenbarung der Jeſuiter. Se Durd 
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Aulhan⸗ ſen. Jerem. 23. | Wer mein Wort 
hat, dex Predigt mein Wort redjt , | wie rei- 
men ſich firo ond weigen zuſamen? ſpricht dex 
Herr. 2. Cor. 6.| Wie flimmt Chriſtus mit 
Pelial? etc. ſchreibet S. Paulus, des Herren 
huccht. | Gedruckt zu Muͤlhauſen, durd)| 
Andream Hangfd. 1593. 


1) 3 Bogen in 4°, A- C. Rweite und leizte 
Seite leer. Reine Blattzablen. 

2) Das Bud beginnt auf A ij, ein Gedicht in 
Reimpaaren, das oben auf ber vorderen Seite ded 
Blattes B endigt; Überſchrift: Offenbarung des| 
Jeſuitiſchen Geiſtes. Anfang: 

ES wil ver Zeſuiter ſtandt 
Endtlich ver Welt gang fein bekandt, 
feine Zeile eingezogen. 

8) Auf. berfelben vorderen Seite des Blattes B, 
unter ber Überſchrift Verfelſchung Chriplider Bi- 
cher | ernftlid) verbotten, bie Stelle aus Apoc. 22, 
und eine Tat. Stelle: Eufeb: Hifto: Ecclef: lib: 
5. Cap. 18, ex|Irenseo hanc obteltationem | 
ponit. 

4) Hienad folgen, von ber Riidfeite von B 
an bi8 zur vorlepten. Seite, folgende 6 Lieder: 

a) Wer gibt ons reine Sehrer? 
12 (4-++3) geil. Strophen. 
b) WAs ift der Papſt, was ift der Tuͤrck? 
10 (44-4) zeil. Stropben. 
c) Der Serr ift Koͤnig, jht als vor, 
9 (4+-3) zeil. Strophen. 
d) We find wir vod fo trib gefelln, 
18 (4-4-8) geil. Stropben. 
e) O Jeutſchland dancke Gett dem Herrn, 
3 vierzeil. Strophen. 

f) HErr alle tag verleyh genad, 

3 vierzeil. Strophen. 

5) Dieſe Lieder find mit übergeſetzten röm. Zif⸗ 
fern numeriert, Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Univerſitätsbibl. zu Erlangen. 





jhre eigene Antichriſtiſche (zu Graͤt CECLXI.* 
nfamen ge-|kraste, vnd im Fabre 1587, 30 wee as 
; inp £ den Druch ge-| eae oerfel- wey notwendige mug | lide Sehe vnd 


[hung des Chriftliden Catedifmi, des | feli-| Sroftbidlein. | Das Erſte, Von der 


gen Mans Osttes, Doctoris Martini Lutheri:| Ewi | p eh . #1 | 
=| gen Porfehung des Men- 


pur — vnd —— oats ya 
iechiſmn⸗ uͤler, ſampt etzlichen Chriſtlichen ſchen, in Chri efu sum ewtaen | £cben 
Fiedern, gefcyrie-|ben. | Purdy | M. Ludoui- — pe as — iw igen sens 

D. A. Futherus, vnd| alle reine Sehrer Zeugnus 


cum Helmbol-| dum, dienern Chrifti, zu 





576 


CCCIIFI. 1598. 





gaben. | Das Andere, | Wider dtefi e Pro- 
pofition: | Das Gott nidt alle Menſchen 
wolle felig haben, fonder nur et-| lide, ond den 
wenigſten Sauffen , | Bas ift, nur dte fo va fe-|lig 
werden. | Oefchrieben von dem Ebrwirdigen | 
ond Gottſeligen Manne, Serren|Leonhardo Pal- 
hofer, weyland Pfar- |rern ver Rirdhen Gottes zu 
pen Previ-| gern in Erfurt. | Jetzundt aber anff 
Ditte vielen fromen | Chriften zu onterridte vnd 
Srofte in | Bruch vorfertiget, Burd | M. Joh. 
Dinckelium , Pfarherrn 3n | Coburg, ond Ge- 
neral: Superint: pafetbft. 

Am Ende: 


Gedruckt in der Farfili--den Stadt 
Coburgh, durd) | Valentinnm Aroͤnern, 
Iu | Voriegung Otthonis von Kiſwick. 


1) 7'/ Bogen in 8°, A—G. Die 3 letzten Sei- 
ten Teer. Seitenzahlen, erfte (3) auf A ij, letzte 
(99) auf ber vorbderen Seite von G ij (welche Stg- 
natur aber feblt). 





2) Wuf ber Rildfeite bed Titelblattes eine Stelle | 


aus Yoh. Mathefius Lcben Luthers, Fol. 149. Da: 
nad 9 Blatter Vorrede Fob. Dindels, Datum Co- 
burgh, Anno 93. ven 31. Octobris. 

3) Seite 90 ein vollftdndiger Titel bed nachher 
folgenden Helmboldſchen Liedes : 

Here Jefu Chri, vu bift allein, 

von 90 (4-4-4) zeiligen Strophen, das fdon in 
feinen Liedern v. J. 1575 fteht. Der Titel, welder 


vielleidt auf einen nod älteren eingelnen Druck 
des Liedes hinweiſt, lautet: 


Ein new geift-| ti Fied, von 
dem HErrn Zeſu Chrifto, aller Men- 
(chen | Heplande: Welches alle glenben, | vnd 


burd) jhu felig werden ſollen. In den Bruck 
gegeben, durd) | M. Ludovicum Helm-|bol- 
dum. | 3m then: Sobt Gott jhe frommen Chri- 


fien, 2c. || EPHES: V. vwerdet ve Geiftes, ond redet 
vater-|cinauder von Pfalmen, wud Lobd-| gefengen, vnd Grift- 
ligen | ftedern, 1c. 


4) Das Gedicht ſelbſt, auf der folgenden Seite 
beginnend, hat die Überſchrift: Ein Geiſtlich 
Lied, von dem HErrn Jefu Chrifts |ver gantzen 
Welt Sey ltanvt. Verszeilen abgefest, bie Strophen 
durch übergeſetzte deutſche Ziffern numericrt, die 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. Ende auf § iZ, 
auf der folgenden Seite, unter einer Borte, die Anz 
geige des Druders. 

5) Bibl. ber Spitalfirdhe au Nikrnberg. 


— — 





COCA." 
Kriegesman ,| vs ia:| Oritind- 


licher Vnterricht, wie ſich cin Chrif- 
licker Kriegoman verhalten | ſolle, Damit 
ex bey feinem befdywerliden | vad gefegrlichen 
Stande, den hodfien | Gott nicht erzuͤtne, fein 
eigen Gewiffen | nicht befdwere, wud fetner 
Beelen | Seligheit nidjt ver-| fcerge. [| Buge- 
ridtet Durd) || Martinum Bohemum Lauben- 
fem, Prediger in feinem Va-|terlande. | Leip- 


sig. | CV M PRIVILEGIO, | (einie)| IAm Jake 
M. D. XCIII. 


1) 29 Bogen in 8°: 4 Bogen (Litel und Bor: 
tebe) a—B, bann A—B, Aaund Po. Die letzten 
brei Geiten Teer. Blattgablen, erfte (1) auf A, 
letzte (199) anf dem vorletzten Blatt des Bogens Be. 


2) Auf bem Litel find Zeile 1,3, 4, 13 (Name), 
16 und bie Linie nadber, roth gebrudt, der grege 
Anfangsbudftabe in eile 3 ſchwarz. Uber Rerle 3, 
von bem grofen Anfangsbudftaben a , 
eine ſchmale, aus Stiiden gufammengejeste Borte. 


3) Auf ber Mitdfeite bes Titelblattes ein lat. 
Gedidt in Herametern, gu Lobe des Buchs, un: 
terzeidjnet Georgius Sartorius Gorlicenfis. 


4) Die Vorrede ift ben Herven von Salga, and 
ben dret Häuſern Schreibershborf, Lichtenau und 
Lindau, den Erben des Fürſten Jacobs von Salga, 
Biſchofs gu Breslau, gewidmet. Am Ende: Gege 
ben 3um Sauben, ven 14. Maij, Anno 1593. | €. 
G. | Williger vnd Peflif- {fener jeverzett ! Martinus 
Bebem | Previger Yafelbs. Ste enthAlt etne Ce: 
ſchichte des Geſchlechts berer vor Salga, von Her: 
man von GSalga an, ber 1210 zum Hochmeiſter bes 
Orbens der deutſchen Ritterſchaft des Hofpitels 
S. Marten gu Jeruſalem erwählt ward. 


5) Mit Blatt 1 beginnt bas Bud felt. Dai- 
felbe gerfallt in feds Teile. Das Sechſte Sheil 
(Blatt 179>) enthart Etliche Gebet fuͤr griegs- 
leute, 3u manderley | firfallender Moth. Unter die: 
ſen ſind folgenbde fünf Gedidte: 

Blatt 
1, 180>: O Seilige Preyfaltigheit, 
O Godgelobte Cinigheit. 

2, 1885: @ Pu mein Sort ond farcher Gott. 

8, 1%: JU fewerer Mot, Sieg ih met Catt. 

4. 19>: @ Cremer Seilanz Jefu Chrif 

5. 105: Orr Zeſu Chriſt mein Feib wmv Best. 
Verszeilen abgeſetzt, die geradzahligen (außer bet 
MNro. 3) eingezogen, bet dem erſten durch etweß 
grobere wijdenriume bie Strophen angedentet. 

to. 3 ift fo gedbrudt, bag immer zwei fare Zei⸗ 
len neber einander gefept find. 
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6) Derjosl: Bibl. au Wolfenbittel, 1170.1. th. 
Bibl. der 
gu Frankfurt a. M. 


CCCALXIII.* 


Geſangbuch: | Parinnen | Chri ſt 
liche Pſalmen, vnnd Rirden 
Lieder D. MARTINI LVTHERI,| od 
anderer frommen Chriften.| Alle fampt 
mit den BMoten, vin jhren red-| 
ten Melodeyen, wie folde in der Char- 
fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Bdloshirdhen zu 
Dreſzden geſungen werden. | Jetz offs new 
nad den Feften, ond nad) D. Luther: | 
Cathechiſmo, and) auff die Fegraͤbnis, Latei- 
nifch vnnd Pendfd, fein ordentlidy verfaffet, 
wud zuſammen gebracht, | Desglcichen snnsr nic- 
mals geſchehen. Allen Chriſtlichen Hanh- 
vitern ond Haußmuͤttern inn jhren | Sen- 
fern, mit jhren Sindecteinj, fo wol als in 
Airchen wud Schnlen, ſehr nuͤtzlichen vnd 
dienſtlichen. Gedruckt in der Churf. Stad 
Drefoen, bey Gimel Bergen. | Cum Priui- 
legio, Friderici Wilhelmi Elect: Sax: Ad- 
minift:| ANNO M. D. XCIII. 


Am Sunde: 


Gedruckt in der Chur-' fart. 

lichen Stad Drefoen, | durch Gimel 

Bergen.! Jn Worlegung. | Des Er- 

barn vind Wolge-|acdten Pern- 

hard Schmidt, Piur-| ger ond Mate- 

rialiſt tri | Prefiden. | (sierteite,)| 
ANNO 1593. 


_ 1) 96 Bogen in 4°: 3 mit ¥, #K und Ak, 3 
mit A, B und C begeidhnete Bogen und dann die 
Alphadete A, @ aa und aaa—trr. Zweite und 
legte Seite leer. Blattgablen: erfte (1) auf A, 
Tegte (352) any em legten Blatte beB Bogens ttt. 
Statt 345 — AAS fiehen bie Jahlen 445—448; 349 
feblt gang. 


_ 2) Die Titelfeite und alle übrige Seiten haben 
Einfaßungen: feine Zierleiften, fondern typogra⸗ 
phifh aufammengefept. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 6, 9, 18, 


pitalfirde gu Nürnberg. Stabdtbibl. | g 








18 (Tepe) und in 16 die Worte Stad Prefiven, roth 
edruckt. 


A) Fünf Blatter Vorrede, dem Herzog Fride⸗ 
rich Wilhelm gu Sachſen, ver Chur Sadfen Admi- 
niftratorn, ond Vormuͤnden, zugeſchrieben, Ores: 
ben am 24. Mai 1503. Unterzeichnet: Martinus 
Sul oi Churf. | Sidfif. beftalter Hoff | Mu/icus.|| 
Ond | Gimel Pergen Pud-| drucker doſelbſt. 

5) Auf ber folgenden Seite (4* iif") ein Tat. 
Epigramm von Jacob Prefer an Martin Fritzſche. 
Auf der Rildfeite ble Figur Martin Lutherd, links 
oben in ber Cede fein Wappen. Auf bret Blattern 
die Vorrede P. Mar-|tini Sutheri. AEr 96. Pſalm 
fpridt, u.f. w. Cin Blatt Pie Ordnung ver Cittet, 
deren 28 find. Gin Blatt mit cinem Gebet Wenn 
DU zur Kirchen wilt | gehen, Bo fprid:|. Drei Bo: 
gen (A—C) Megifter der Gefenge nach den Sonn: 


und Feſttagen. 

6) Mit Blatt 1 (A) beginnt bas Gefangbud. 
Auf der vorderen Seite dieſes Blattes cin Holy: 
Lert bie Verkündigung Mariä. Solche Hols 
chnitte befinden ſich noch vor mehreren Abſchnitten: 
es ſind meiſt werthloſe, nur die zum 2. und 3. Titel 
(auf Blatt 14 und 46) zeichnen ſich vor den anderen 
aug. Blatt 103, wo die Catechiſmus⸗Lieder begin: 
nen, bad Bildnis Martin Luthers; Blatt 117, vor 
dem Liede Nro. 212, ein anderes, fleinered, in Me⸗ 
baillonform; Blatt 173, vor der beutfden Litanei, 
ein britted größeres in Medailonform, mit der 
Namensunterfdrift. 

7) Den Liedern find die Noten ihrer Melodien 
vorgefept, bie erfte Strophe als Lert eingedruckt. 
Verszeilen nidt abgefest, mitwenigen Ausnabmen; 
zwiſchen den Strophen feine gröhßeren Zwiſchen⸗ 
rdume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

8) Mande ungewöhnlichere Lieder: Blatt 65 
Wolt jor hoͤren ein new gevidt, Blatt 334 gobt 
Gott jor frommen Chriften. 

9) Hinter Blatt 352 fieben Blatter Regifter. 
Am Ende deffelberr die Worte: Enve ves Erſten 
Theils, vie-| (es Sefangbuds. ||Feftina lente. Auf 
der folgenden Seite, ber vorlegten, obert die Worte: 
SOLI DEO GLORIA, bdarunter ein Holafdnitt 
mit bem fadfifden Wappen und unter dieſem die 
Angeige bes Drucers. 

10) Königl. Bibl. gu Berlin. 


CCCAXIB.* 


Troſtbuͤchlein | Aller hand | betruͤ⸗ 
beten vnd an-gefochtenen Perſo- 
nen, ſonderlich aber Aranchen| Fenten nußg- 
lid) zugebrau⸗ den: Geſtellt durch | M. Sa- 


muel Wenhen-| fer, Predigern zu Wim 
im Auͤnſter. (Zwei Meine Cicheln neben einanver.)| 
Gedruckt zu Straßburg, bei Zernhart Jobin. 
(ginie) | 15 93. 
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1) 18 Bogen in 12, A— . Blattzahlen, erfte | 

8 auf dem letzten Blatte des Bogens A, letzte 

187) auf 33; dieſe ſollte 196 fein: ber Bee e⸗ 
ginnt auf Blatt K, wo 89 ſtatt 98 ſteht u. ſ. w. 


2) Alle Seiten, aud) die de3 Titels, find von 
Rierleiften eingefaßt, die linke und redte zwiſchen 
ber oberen und unteren, dite untere die breitere, 
in beren Mitte auf den erften 7 Blattern jedes Bo⸗ 
gens bie Signaturen ſtehen. 

3) Auf dem Vitel find die Beilen 2, 3, 4, 9, 12 
und bie Linie Aber ber Jahreszahl roth gedruckt. 


4) Das Büchlein ift eine newe Auflage der Aus⸗ 
gabe pon 1585. Die Gedichte ftehen Blatt J5" bis 
6 


5) Blatt 320 beginnt da8 Gedidt GOtts- 
Acher heifit d’ breite plab, Ende auf der Ridicite 
yon $3. Dann folgt auf 3 Blattern ein Regifter, 
da dte friibern Ausgaben nicht hatten. Das Exem⸗ 
plar endigt bicr, mit dem 6. Blatt des Bogens 3: 
ba bie Signaturen bid $4 gehen, fo find aud wol 
nicht mebr als 6 Glitter gewefen. 


6) Herr Budhandler TH. Liefdhing in Stutt- 
gart. 


CCCXXV.“ 


ENCHIRIDION! Dex Reine Ca- 
techifmus , | fir die Gemeine, 


Pfarr- herr ond Prediger. | D. MAR 
TINVS LVTHER. || Golʒſchnitt: breite Zierleifte.) | 
Auffs newe mit fleis vberfehen, | Corrigiret 
pnd zu geridtet. | Gedruckt in der Chur- 
fuͤrſtlichen Stad Dreßden, | durch Gimel 
Bergen von Fübechk. ANNO M. D. XCIII. 


Mm Sade, unter dem in einem Kranz ſtehenden ſaͤchfi⸗ 
fen Wappen: 


Gedruckt in der Churfirft-| 
lichen, Weitberiimten Feftungen,| 
ond Stad Dreßden, durch Gimel Per-| 
gen von ſuͤbech. Anno 1593 


1) 12 Bogen in 4°, A-—M. Zweite und lepgte 
Seite leer. Keine Blattgahlen. 

2) Auf allen Seiten, aud) ber bes Titels, Cin: 
fafungen, die aus eingelnen Stücken und Streifen 
zuſammengeſetzt find. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 6, 7, 9 und 
11 (letzte) roth gedruckt. 

4) Bier Blatter Vorrede. Darnad ein befon- 
derer Titel fiir bie 10 Gebote, mit dem Bild= 
niffe Luthers. Viele Solgldnitte, aber alle von 

n 





ſchlechter Zeidnung und Arbeit. . 


CECCITVY — COCCAIVIF. 1593. 


5) Auf Blatt Mi ij* und Miij die Qieder Nro. 
217 und 211 mit bem Gebet, 
6) Bibl. des theol. Seminars yu Wittenberg. 


CCCXAVI,* 


Aufslegunge, ond Be- | tras- 
tunge der Artichel vnfers | Chrifi- 
liden Glanbens. | M. Chriftopherus 


Wiffcher. | (eangtig vierediger Holzſchnitt: Ghrifes 
am Kreuz und Micies mit ver erhoͤhten SGLange.)| 


Sampt dem Vater vnfer mit kurtzer 
exklerunge ond Troſtſpruͤche, aus SHeili- 
get Goͤttlicher Saprifft. Gierleine. || Cam 
Gratia & Priuilegio.]1 5 Drefsen. 94. 


Am Snve: 
Dreßden: | Bey Gimel Pergen , in| 
der Moritzſtraſſen zu ecfragen.| Anno 
1698. 


1) 7 Bogen in 4°, M—V: Anſchluß an den 
votausgeperden Catedhifmus. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Ginfafungen ber Seiten wie bet dem Gate: 
chiſmus, deffen Herausgeber alfo ebenfalls Chri⸗ 
ſtoph Viſcher ift. 

3) S* ſchließt mit einer Panckſagung nach em- 
pfabung | pes beiligen Abendmals. Auf der Rad: 
feite Cin Segen sum, befdtus. Daruntet fangen 
dann, ohne weitere Uberfdrift ober Angeige, die 
GebetSgedidtean. Es find deren acht und zwanzig. 

4) Unter dieſen befinden fich aud folgende: 

Sij*: Ich armer Menſch gar nichtes bin, 
Siija: Jab mich ſtetts dein fein vnd bleiben, 
%iij>: @ Serre Gott, In meiner not, 
@ij*:. Bwey ving Herr Gott bit td ven vir. 
Va; = Ad Gott, wie bin id fo onwerdt. 
Dic Abkürzungen, Eriveiterungen und Andenum: 
en, bie fich in dieſen Gedidten finden, find Shriftops 
ifcher zuzuſchreiben. 
5) Bibl. des theol. Seminars gu Wittenberg. 


CLCEAVIT.* 


Geiftlide. Lieder. | Daniel Su- 
derman. | Die Ainder difer Welt fm 
Klüger den die Kinder des liechts, in 
Irem geſchlecht. Luc. XVI. Aber, Gott 
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ficdten | ift die volkomne Weifsheit. 
Eccl. I. Gott fSrdten ift weit | vber al- 
les. Eccl. XXV. Gott firdten, ond vor angen 
haben ift | weißheit, vnd vow bifen weichen, 
ift verfland. Job. XXVIII. | Singend ein lob- 
gefang, Lobend Gott vber alle ſeine Werk, | 
Gebend dem Herren Herrligkeit ond eehr, ver- 
idhend fein lob mitt | enweren läfftzen, Ja mit 
den gfang cuwerer laffgen, mit d¢| Harpffen, 
vnd fettenfptlen Eccl. XXXIX. Seerend vnd 
erma-|nend end) felbs mit gefangen ond geift- 
lidjen liederen, in der gnad, | vad fingend dem 
herren in enwerem hergen. Col. 3. || Bu Straf- 
burg, Im Bruderhoff. | 1587. 


1) Papierhandfdrift in Folio, auf der Königl. 
Bibliothek gu Berlin, Mfc. germ. Fol. 84, die th 
[paterbin unter ben Sudermannſchen Handſchriften 
mit A bezeichnen werde, 269 Blatter; bas Blatt, 
womit der Hintere Deckel überklebt ift, bat die 
Zahl 270. 

2) Der — 1587 auf dem Titelblatt wi⸗ 
derſpricht die Zeit der Abfaßung mehrerer Lieder: 
das Lob des Eſels (Blatt 242) tragt die Jahreszahl 
1588, Blatt 24 ſteht neben der überſchrift eines Ge- 
dichtes auf —8 Auguſt, anfangenb d Serr, id 
hab wiber did, die Jahreszahl 1590. Die Folio- 
handſchrift, welde ich nachher beſchreiben werde 
(Agb. Fol. 85), führt zu mehreren Liedern, die 
tbr mit der vorliegenden Handſchrift gemeinſchaft⸗ 
Tid find, nod ſpätere Jahreszahlen an: 1592 Blatt 
211, 1593 Blatt 194 und 221. Und folde ſpätere 
Jahreszahlen gehdren nidt etwa gu Liedern, welche 
auf den legten Blättern deB Manuſcripts fteben, 
fondern gu Liebern in der erften Halfte deffelden: 
bie Lieber auf den Blattern 12 und 31 find von 
1588, die auf den Blaittern 70 und 113 von 1589. 


3) Auf der Rikdfeite bes Titelblattes eine An⸗ 
gab SaAriftftellen, in drei von einander getrennten 
bfagen. Auf der vordcren Seite von Blatt 2 ein 
Gedicht Bum FSafer., Reimpaare. Unter demfelben 
eine augrabierte Stelle von dret längeren Zeilen. 
Auf ber Riidjeite 4 Reihen Notenlinien mit der 
Melodie gu den von Blatt 3 an folgenden 12 Lie- 
bern, bie erfte Strophe bes crften alg Lert, Uber: 
ſchrift: Dife 12 liver werden geſungẽ, Im thon. 
Deba contre mes debateurs xu. Unter den Noten 
bret Bibelſprüche und vier Verszeilen. 


4) Mit Blatt 3 fangen bie Liebcr an, auerft die 
eben erwähnten zwölf, dad erfte: 

Bu wem foll id nun fliben hin, 
bad Iebte endend auf ber Riidfeite von Blatt 8. 
Blatt 9 leer, nur eine Sdriftftelle au’ Hab. 12: 
Mein Sohn adt nidt gering x., mit ber Bemerkung 
bartiber: Dif gehort hinter dife 12 Liver. 

5) Blatt 78 ift au dem Gedichte Gelobt fey 
Sott vnd aud der tag bemerft: Piß fol gar nidts 
mebr. ift etwan 30 Jaren | hernach Gebeſſert, vnd 
zu Straßburg getruct | werden. 1616. Blatt 83 
fteben unter bem Liebe O Menſchlicher hertzẽ thor- 


a a os — — — 


heitt bie Worte: Iſt meiner aller erſten Fieder eins. 
Blatt 117 iſt bem Liede Reüwlich hab id) vernom~ 
men bie Bemerfurtg beigegeben: Pih lied ift in deſs 
Authors Jugent | gemadht, muh corrigiert fein. 

6) Blatt 147 auf der vorderen fonft leeren Seite 
ftehen bie Worte: Das ander bud. Später burd- 
ftriden, und darunter die Zeilen: Alles von meinen 
Erften | fahenin der Jugent. Von der Ridfeite an 
bie Gedichte. Am Mande ded folgenden Blatted 148* 
nod einmal die Worte: Es find alle | von meinen 
Erften | liedern. Blatt 1664 über dem Gedidt Bu 
Höchſter Gott, Serr, ſchopfer mein dic godbreszab 
1575, und neben der Überſchrift bie Worte, auf 


welde eine Hand hinweiſt, ift faft mein erft gedidt. 


Etwas weiter unten ſteht: Bu Coin. | A° 1572. | 

mein erfte lieder 2. Wie weit num biefe Jugendlie⸗ 

ber geben, ob alle folgenden dabin gu rednen find 

oder nidjt, darüber findet fid) feine weitere Notiz. 

Gin Lied, weldes ſchon Blatt 106 fteht, nämlich 

hod, auf des Creutzes filam, bat die Jahreszahl 
78. 


7) Hinter Blatt 211 werden bie Lieber durch 
einige edicdhte in Reimpaaren unterbroden: auf 
Blatt 211” fteht aud am 215.%" Platt faben | et- 
liche Lieber wiever abn. Sene Gedidte in Reimpaa⸗ 
ren find zuerſt 5 längere und 2 kürzere Gebcte, 
im Anfang, oben auf Blatt 212, die Jahresza l 
ano 76. Hinter den Gebeten ſieben Meine Sprüche 
oder Betrachtungen. Auf 215 fangen die Lieder 
wieder an, letztes auf Blatt 225. 


8) Mit Blatt 226 beginnen wieder Gedidte in 
Reimpaaren, grdpere und fleinere, viele Sprüche 
vont blog zwei Zeilen. Rückſeite von 232 leer. Auf 
ben beiden folgenden Blattern ein längerer Sprud, 
anfangend: €s begab fic in Winterſs Beit, Das id 
reifen muft zimlich weit, Enbe: 

Wie Chriftus ver Herr auch hatt than, 
Das ſpricht Daniel Sudermann. 


Vordere Seite von Blatt 235 leer. Hierauf ein 
angered Gedicht in Reimpaaren: Befdreibung, 
und abmalung | Der Wart vnd falfhé Chriften. 
Ende Blatt 2415, Folgt ein leeres Blatt. 


9) Auf Blatt 2424 ber Titel cine’ längeren 
Gedidtes in Reimpaaren: ENCOMION. Pein 
lob pes Eſels, etwas auſs Senrico Cornelio Agrippa, 
De Vanitate 2c. gejogen. | (u.f.w. nod 12 unten frig 
julaufende Zeifen) | 1588. || Drei Zeilen Bibelfpriide, 
darunter in vierediger Cinfafurg eine Federzeich⸗ 
nung: ein Gfel, im Hintergrunde inks eine Muͤhle. 
Dann wieder drei Zeilen Bibelſprüche. Auf der 
Rückſeite bes Blattes vier Bibelſprüche. Das Ge- 
bit fingt Blatt 243 an: Gleid wie der Engell, 
durch hodfart, Ende Blatt 247>: 

Deffetben Geift wil uns beiſtan, 

Wiinfdht Daniel, gnand Sudermann. 


10) Vordere Seite von 248 leer. Auf der bine 
teren die thoeridrift bes auf Blatt 249 folgenden 
Gedichtes in Reimpaaren: 

Alag Vber die Antichristiſchen, Romanifché, 
blutuurftigg Tyranniſehẽ Inquifitores, pes Pabſte 
wolluftige bluthund | Wider die wahrẽ Chrifien, ſa ich 
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onder dem (dein aller | heberey, lebendig verbrany, 
ertranckt, gehipfft gehdngt | ond funft mitt taufenter- 
ley marter und pein, fo | fie erdenchen, vnſchuldig 
vmb gottes worts willen | Jammerliden hingericht 
werden, fampt ein erma-| nung, ond troft zur ge- 
vult. Anfang auf Blatt 249: 

Es ift iederman zwar bewiift 

Der firitt, fo tdglid hatt cin Chrift. 
Ende Blatt 2544. Rückſeite Icer. 


11) Hienad auf zwei Blattern (255 und 256) 
ein Spruch: Dte gelerten, Die verkerten. Auf Blatt 
257 beginnt ein Spruch Von Crunchendheit ond 
Mafigheit, Unfang: 

Die Welt han nimmer fo lang ftehn, 
Bah man: vergefi alls was gefden, 

MND nod zur zeit im Widerland, 
Mitt blutuergiefung, Raub vnd brany, 


Ende auf Blatt 2644: 
Dif mag hirz, wers héren kan, 
Spridt Daniel gnand Suderman. 


Neben der Überſchrift bie Anmerfung: 1578. Bu 
Gemer. 


12) Auf 2645 ein Sprud vom Code, Über⸗ 
ſchrift: Per Soy, und darunter cin Todtenkopf, 
eer eidnung. Darnad, von 265> bis 2672, eine 

mh fleiner Sprüche; unten auf 266 bie Jah— 
reszahl 1579. 

13) Auf der Ritdfeite von Blatt 267 brei Stel: 
Ten aus Huguftinus Origenes und Hieronymus, 
Franpé hile arnad give! etten und einige Zeilen 
auf der dritten bas Regifter, in zwei Spalten. 


14) Auf 260> unter einander mebhrere Heine | 3 


Sprilde, die fid wie Symbole oder Devifen aus: 
nebmen, faft jeded mit anderer Schrift: 


Mad Gottes erbarmen. 


O Gott: Warumb? 
Mein Menfd: Parumb. 


Hie Krieg, Port Sieg. 


Hodfhart verdirbts 
Demut erwirbts "jails. 


Herr errett vns. 
Erwell vir das leben. 
Hilff Ewiger Heyland. 
Deß feinds Haß: Mein Shr. 
Pie Jugend ſpringt dahin, der tov hernach ge- 
ſchwin. 
Hienach folgende Zeilen: 


Pen Hoch: vnd Ehrwürdigen, Purdhlaudtigen, Hoch: 
vnd wolgebornen, Furſten, Grauen ond | Herren 
den Euangeliſchen Capitularen hober Btift Straf- 
burg, meinz gn. Surften, Grauz | vnd berren, fampt 
vnd Fonvers. 


Gierunter wieder mit anderer Schrift: 


Anno 1588 ift mir dz Vic: ver{proché wordé 
Anno 1594 dé 27 April bin ich inuestiert worden. 


CEC TIVII. 1598. 


15) Auf dem Papier bes Dedels (Seite 270 
zwei kleine Gebdidjte in Reimpaaren, naw Math. 
und Johan. 5. Zwiſchen beiben bie Zeichnung einer 
Ubr, oben ber ber Zahl 12 ein Lodtenfopf, der 
Reiger der Ubr ſteht auf 1/12. 

16) Inwendig auf dem vorderen Deckel ſtehen 
oben eine Anzahl Schriftſtellen, darnach folgende 
a Bemerfungen, aus verſchiedenen Zeiten her: 
rührend: 


Diſe lieder find alle | gebeſſert und ab- 
ge-| fdyrieben. 

Alles was bin, tft mein erft zedicht und uidts 
wert. 


Diff Bud fol nidts mer. | Pod fir ECapey 
zubehaiten | ift vil dings nod nie abge- 
ſchrieben. 


Auf der Gegenſeite, der vorderen des Vorlege⸗ 
Blattes, zwei grdfere Stelle aus Hieron ym 
und Chryſoſtomus, in frang. Überſetzung. Unten 
am Enbe ber Seite folgende Worte: 
Wak guts in vifem bud gewefen, hab itch im 
andern grofien lieder bud | (corrigiert) abge- 
ſchrieben, Dieweil aber etlide lieder vnd rei: 
men | Die aller erfté find, ſo ih gemadhet, und 
haum werd absufdreiben, | babe id Bie ge- 
zeichnet, over varbey geſchrieben, 03 es nit ſey 
abge-lfdrieben. U.e alles was dif} Zeichen 
hat .4. ift abgeſchrieben ond gebeſſert, fanfi 
nit. 


17) Der Anblid, ben jebe Seite bes Buches ge: 
wibrt, ift diefen Bemerfungen gang entſprechend. 
ebes Gedicht ift mit Correcturen verfeben, dad 
eine mer, das andere weniger. Während die Ge: 
dichte Gangleifdrift baben, find dte Correcturen 
mit Gurrentidrift gefdrieben, gum Teil mit fehr 
ibler, aud mit verfdiedener, aus verfdiebencn 
paren berrithrender. Die Gorrecturen find nur in 
elfenen Fallen wirflide Verbeßerungen; in der 
Regel ift der urfpriingtidie Tert dex beBere. Dad 
Regifter enthalt nicht die verdnderten, fondern die 
urfpriingliden Anfänge der Lieder. 


18) Blatt115 ſteht Cin Sted, vem Lob ver meter, 
Woll auff, ih muſz mitt frepé muth, 
nebert dem Anfang bie Bemerfung: Bas lie, fe 
darwieder gemadt | tft im hleinern dud: Glatt 162 
ftebt neben der erften Strophe bed Liedes 
Die ganhe welt Nad reichtumb ftelit 
bie Bemerfung: Im 2. thett ve | licwer buds. 

19) Rehnmal finden fic) einem Liebe bie Noten 
ber Melodie vorgefebt, jedesmal die eines fran. 
Pfalmliedes. Zuerft, wie fon erwähnt, Blatt 2°, 
bann Blatt 12, 13, 16, 21, 28, 36, 46, 61 und 68. 
ou anberen Liebern wird auf den Ton bekannter 

teber veriviefen, und D. Gubdermann liebt ¢8, zu⸗ 

weilen deren fo viel er weiß anzuführen; fo ſtebt 
Blatt 38 oben fiber dem Liede 

O Serr fens herrad vie weifsheit 
die Anzeige: Pie Aeledey findA vu | an der antmera 
fett., und bier find bann binter cinanber 17 Lieber: 
anfinge genannt; Blatt 81 hat bas Lied 

AG Serre Sott, alsin vu sift 


CECCZIVII. 1593. 
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die Überſchrift: Im thon, 
Chrift ber du bift tag w., Over: wan wirin höchſten 
nothen 2. over Erhalt vns bere 2c. Cuer Wun 
laft 2. Serr Jefu Chrift, war 2. Wun (aft ons frd- 
lid; barnad werden fpdter bin nod acht andere 
Lieder aufgeführt, mit ber Bemerkung: Fiſe Me- 
lodey find tm Strahburg: gfangbud sufinden. 


20) Lieber in diefem Bud, welche OD. Suber: | 


mann auf ihm befreunbdete Perfonen gemacht : 
Blatt 
2: A Herr Gott, id hab wider vid, 

Auf den Herjog Auguſt von Braunſchweig, 

bie Anfangsbudftaben der Strophen ge: 

ben ben Namen Auguftus. 

Sh van vir, © Serr Zeſu Chrif, 
die Anfangsbudftaben ber Strophen find 
bie Anfangsbudftaben des Namens: Iofi 
Graf ju Golftcin Shawenburg ond Ster- 
nenburg Serr ju Gehemen. 

Alles auff erd Hatt fid verhert, 
die Anfangsbudftaben der Strophen ge: 
ben ben Namen Anna. 

Ach Hert, dir vanc id armes weid, 
bie Anfangsbuchſtaben ber Strophen find 
F des Namens: A. Greffin zu Manf- 

eld. 

Regier mich, Herr, nach deinem willen, 
auf die Deviſe des Churfürſten Frideric, 
Pfalzgrafen gu Rhein. 1588. 

Dis forcht vee Herren ift cin enfang ver 

weifsbeit, 
auf dieDevife des fungen Markgrafen Jo⸗ 
bann Sigismund von Brandenburg. 

Ad Gerr, diewrill efs vir gefelt, 
auf ben Hergog Auguft von Braunſchweig, 
die Rufangsbudfiaben ber Strophen ge: 
ber den Namen Augufius. 

Al der welt fin Sf gridt dahin, 
bie Anfangsbudftaben geben ben Namen: 
Anne ven 9. 

Su Gott allein will fegen, 
neber ber {iberfebrift fteht H. G. Z. Solm. 

Anfedtung vill Gat man ohn 344, 
bie Anfangsbudftaben der Strophen find 
die bes Namens: A. Greffin zu fF. Witt: 

Je ruff vid abn, o Serre Gott, 
bie Anfangsbudftaben ber Stropher find 
bie des Namens: Zoachim Carle Herhog 
3u Praunſchweig vnd Sinneburg. 

Chrift Gottes Kon, Pu biſt mein wonn, 
bie Anfangsworte ber Strophen geben: 
©. ven Panwif, Alles mit Gottes hilff. 

At Sott, was foll cs werden, 
die Anfangsbudftaben der Strophen find 
biedes Namens: Avolph Graff 3u Wed wear. 

Mein trof am allermeifie, 
die Anfangsbudftaben ber Strophen ge: 
ben den Namen Maria. 

_Ernfitid, s Herr, ruff id) vid abn, 
hie Anfange der Strophen geben den Na⸗ 
men: Graft Groff ony Here zu Man/(feiv. 


10: 
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125»: 


133 > 


142. 


146: 


: 


169>: 


Bon iour Memie, oxer{| Blatt 


182b; Serr, Gerr, wetder Menſg darff mit 
ott, 

die Anfangsbuchſtaben der Strophen ſind 
bie des Namens: Herman Adolph Graff 
zu Solms Herr sn Mintzenberg. 

Mitt lob will ich vid) preifen, 
bie Anfangsbudftaben der Strophen ge- 
ben den Namen: Martin Sartman. 

Serr Zhefu, wabhre feligheit, 
bie Anfangsbudftaben ber Strophen find 
bie be3 Mamens: Gans Georg Marchgraf 
3u Prand: Herhog zu Preufen. 
21) Auf feinen eigenen Namen fommen 8 Ge⸗ 
didjte vor: 


Blatt 

a) 79>: Pie menfdhen find gar taub vnd blind, 
b) 83>: Der gelt hat, ift in hoher act, 
3 100: Per pu wareft, wirft fein vnd bift, 
d) 101: Du alerhöchſter Serr vnd Gott, 

e) 162: Pte gantze welt Mad Reichtümb ſtelt, 

f) 166: Pu bidfier Gott, Serr, ſchopfer mein, 

g) 166: Did, Herr, will id hodpreifen. 
Das Gedidt h Blatt 76>: 

Dir, o Herr, thu td hlagen, 

ibt bie Worte Paniel Suavius, von denen dag 
eptere wol faum alg comp. neutr. von fuavis ju 
nehmen ift, in der Bedeutung von ſüßer, fSter, fu- 
der: Gubermanns Vater war ber Mahler und 
RKupferftedher Lambert Suavius. 


22) Blatt 153 ftehen neben bem Liede 
Gh lebt hein Menſch auff difer erd, 
mit der Äberſchrift Cin lies von der Welt vntreuw, 
bic Worte: Bh getriicht | ond verdnvert | worden. | 
Aber nit vil | ond find heine | mehr vorhanden. 


Blatt 160 fieht neben bem Klagelied Yous, 

Ad warumb fterb id nit fo balt, 
die Grinnerung: Diß lied fol nidt allein | onver 
lefitten hommen, | ef where funft ein wn | vanch- 
barkeit gegen Gott | der den menſchen nad feiner | 
bilventif geſchaffen hat. 

23) Danicl Sudermann geigt in feiner Sprade 
eine grofe Nidtadtung genauer Flerion: in Nies 
berfanb bei verwarloftem Hochdeutſch aufgewach⸗ 
fen, ſcheint er fpdter wenig Gelegenbett gebabt ober 

efudt au baben, aud in Stragburg nidt, fid 

bierin gu verbeßern. Nachſtehende Formen fom: 
men unter anderen in den von mir abgeſchriebenen 
Liedern vor: 

mit gute gaben vil 

mit groſſe freud 

mit falſchen ſchein 

wir herſchen mit in 

aus tieſen grunt 

bis an feinem end 

es hommt an dem tag 

von ire find 

von ake find 

nad mein begir 

nad hurge zeit 

per Serr in fein fleiſch 

mer an bem glaubt 

ex lehrt feinem herd (Gerde) 

verleih gnav alle menſch auf erden 


183: 


193 >: 
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veine hird beiſtehn 
man achtet im 
wol dem, den Gott zuſpricht 
er vergleidt fic ein mantel 
wir fiberwinden dem allen 
wir folgen in 
Dak er herrſcharen fdreibt, beruht vielleicht auf 
ciner ridtigen Ausſprache des Wortes. 


24) Das Regiſter der Lieder dieſer Handſchrift 
teile ich der Raumerſparnis wegen hier nicht mit. 


COCXXVIIS.* 
Erſte Chel. | MEDITATIONES | 


e | 
fanctorum Patrum. | SF done J An- 
dechtige Gebet, Troͤſtliche Spruͤche, 
Gottſelige Gedancken, | Srewe Pufvermab- 
nungen, Herb-| lide Danchfagungen, vnd al- 
lerley | niiplice vbungen des Glaubens. | Aus 
den henligen Altvitern : | Auguftino, Bern- 
hardo, Taulero, vnd | andern, fleifig vnd or- 
Dentlid) sufamten | getragen sad verdentſchet. Durd) | 
Martinum Mollerum, | Biener des hey- 
ligen Cnangelij zur | Sprottaw. | Mit Rom. 
Kay. May. Freyheit. 

Mm Snde (unter einer Zierleifte): 


Gedruckt zu Goͤrlitz, bey | Ambro- 
fio Fritſch. Fm Jahr, | sini) | 1593. | 


(Bergierang.) 


1) 20 Bogen in 8°, A— V. Rweite und legte 
Seite leer. Blattzahlen, crfte (1) auf € iz, letzte 
(139) auf V. 

2) Die Seiten find mit ſchmalen Borten ume 
geben, der Titel mit breitern Zierleiſten, die redte 
und Linke zwiſchen ber oberen und unteren. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 4, 5, 10, 15 
(Name) und 18 (legte) roth gedruckt. 

4) Die Vorrede nimmt 16 Blatter ein. 

5) Die Lieder befinden fic) in dicfer Ausgabe 
an folgenden Orten: 

Blatt 

56: Der lebte Cag bald komen wird, 

o>: ACh Gott wie mances hertzeleydt, 

63>: HEyliger Geiſt, du Troͤſter mein, 

88: WIm von vns HERR, du trewer Gott, 

132: ro. 321, 
184>: Nro. 465, 
18355: Nro. 466. 

6) Nun folgen, von der Riidfeite des Blattes 
139 an, 12 Sciten Regifter. Die Anzeige des Buch⸗ 
druckers auf ber Miidjeite bes vorlegten Blattcs. 


CEC IIVIIT— ECCEIXIX. 1503 — 1595. 


Auf der vorderen des letzten der Holzſchnitt mit 
ben beiden Worten, wie in den früheren Ausgabe. 


7) Bibl. des Herrn Mreifraths Homme! in 
Ansbach. 


CCCAXIX.* 
Ander Theyl. | MEDITATIONES | 


fanctorum Patrum. | Andadhtige J | 
ſchoͤne Gebete , Troͤſtliche Gedancen, 
trewe Bufvermah- | nungen, vnd alleriey 
nuͤtzliche vbungen des Glaubens. Aus den 


henligen Altvatern : | Cypriano, Hieronymo, 
Augulftino, | Bernhardo, Anshelmo, vnd au- 
dern, fleiſſig oud ordentlid) 3nfamen getrages | 


vnd verdentſchet: Purd | MARTINVM 

MOLLERVM. | Alten andddytigen Ser- 

Ken, zum Chriſtlichen | eeren und feligen Sterben, gaxg 

a [ig zubrauchen. IMit Rom. May. May. Frey- 
cit. 

Am Ende (unter einer Sierleifte): 


Gedruckt 3n Goͤrlitz, bey | Ambrofij 
Fritſchens | Erben. || Fu Jaber , (cinie) | 
M. D. XCIIII. 


1) 241/, Bogen in 8°, erſter mit N bezeichnet, 
dann A— Bund '/ Bogen Aa. Zweite und legte 
Seite leer. Blattzablen, erfte (1) auf A, lege 
(182) auf 3 vj. 

2) Die Ginridtung dieſes TeilS wie die des 
erften. Auf bem Titel find eile 1, 4, 5, 9, 15 (der 
Name) und 19 (legte) roth gedrudt. Der Anfang?: 
budftabe A der 4. Reile ſchwarz. 

3) Die Vorrede nimmt 7 Blatter ein. 

4) Die beiden Lieder befindent fid: 

Blatt 

77>; C Ob, Chr vnd Preyß dem wahren Gort, 

145>: DIG ift vod) ja vie lepte Beit. 

5) Von bem 7. Blatt des Bogen’ 3 an Ll Seis 
ten Regifter, das Ende deffelben auf ber vorlepten 
Seite bee Buds und darunter die Angeige dé 
Druders. ; 

6) Bibl. des Herm Mreifraths Hommel m 
Ansbad. 


COCKXX.* 


Die Santer | Warheit.|Darinnen an- 
ge-| gezeiget, Wie fid) cin Welltli- 








COC IAIAI— CCCIIIFI 159. 


cher vnnd Grifilicher Ariegoman in fei- 
nem | Beruf verhalten foll, Allen Standen 
nuͤtz lich, oud zu jepiger Beit faft ns-|tig 3n 
Lefer. || Burch | Parthotomanm Ringwaldt, 


Pfarrherrn in Langfeldt. || (Sier fotgen nesen ein⸗ 
anver bie fleinen Gedichte Der Autor und Des Gag.) | 
Sept ven dem Autore anffs newe | wider vber- 


fchen. | Gedrucht zu Erffurdt, bey | Johann 
Bech. | (einie.) | M. D. XCV. 


_ 1) 30 Bogen in 8°, A— Gg. Lewtes Blatt leer. 
Seitengablen, erſte (1) auf Blatt P, [este (446) 
auf dem 7. Blatt bes Bogens Ff. 

2) Bon dem Titel find Zeile 1,3, 4, 10 (der 
Name), 12 (die Überſchrift der beiden kleinen Ge⸗ 
didte), drittletzte und letzte roth gedruckt. 

3) Die fleinen Gebidte auf bem Titelblatt 
ftunben in ber Ausgabe von 1588, wahrſcheinlich 
aud in ber von 1585, auf der Rückſeite bes Blat- 
te8, auf beffen vorderer Seite die Vorrede ſchloß. 

4) Die BVorrede endigt auf der legten Seite des 
erften Bogens und Hat die t. J. 1588 hinzugekom⸗ 
mene Verlangerung. ; 

5) Die in meiner Bibliograpbie S. 421 be⸗ 
ſchriebene Ausgabe ſcheint eine nod) ſpätere denn 
bic vorliegende gu fein. Der Zuſatz Cam Indice 
auf bem Titel, dte wegrabung ber Jahreszahl und 
des letzten Teils ber Borrede deuten dbarauf bin, 
ja bie beiden Weglaßungen CSnnten gefdeben fern, 
um dem Bud den Schein der erften Ausgabe von 
1585 zu geben. 

6) Am 11. April 1862 nod) in L. F. Maske's 
Antiquariat gu Breslau. Der GO. Katalog deſſel⸗ 
ben führt das Bud) Seite 51 Nr. 1034 als vom 

Sabre 1585 an. 


COCXXXI.* 


Die Chriſtlichen Gebeie Woctor Jo- 
han Habermans ſeliger, auff | alle Cage 
in dex Wochen | geordnet Gebets vnd Ge- 
fanghweife in| BD. Luthers feligen verordnete | 
Airdmelodeyen jetzts 3ufam-|men gedracht | 
15 2 95 | Bu Gérlig in Ober Faniis,, | 
bey Johann Rhambaw. 


1)5) 20 Bogen in 12°; ein Bogen )Vorſtlicke, 
th A—@. Zweite Seite leer, Meine Blatt- 
zahlen. 

2) Der Titel iſt mit einer doppelten rothen Li⸗ 
nie eingefaßt, Zeile 3,4, 7, 11 ( abresgay) und 
13 roth gedrudt. Die Jahreszahl fteht links und 
rechts geieilt au ben Seiten eines runbden Holz⸗ 
ſchnittes: Konig David, bie Harfe vor fid abgelegt, 
oben Gott in Wollen. ; 
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3) 13 Seiten Vorrede bes Amisſchreibers Pa⸗ 
ſchaſius Reinigte au Cotthug, Datum Cottbuß den 
1, Januar 1590, Dieſelbe ijt ben Markgrafen Chris 
ftian, Joadhim Ernſt, Frideridh, Georg Albrecht 
und Sigismund von Branbenbur , und den Mars 
grafinnen Magdalena, Agnes, Glifabeth Sophie 
und Dorothea Sibille gugefdrieben. P. Reinighe 
nennt fid) in berfelben einen Muſterſchreiber und 
fagt, es fei nicht recht gewefen, daß er al’ ein ſol⸗ 
cher etliche Gelbgilge mitgemadt, daß er, wenn 
Rubhe im Lager gemefen, die Gebcte des Joh. Haz 
bermann angefangen eſangsweiſe gu bearbeiten, 
und daß er anf Anfucen frommer Chriften diefe 
Gefange mit Zenehmigung des Dr. Habermann 
vor acht Jahren habe im Druck ausgehen laßen. 
Das Büchlein habe er damals der Churfürſtin 
Mutter gewidmet und wolle daſſelbe nun in dieſer 
verbeßerlen und vermehrten Ausgabe, um bei bem 
Haufe Brandenburg gu verbletben, feiner freme 
den ecalipalt antenvelt zuſchreiben. Unterſchrift: 
Paſchaſius Reinighe , | von Wuͤſterhauſen, jetzo 
Ampiſchreiber zu Cottbuf. 

4) Hienach 8 Seiten Vorrede des M. Johann 
Agricola von Spremberg, evangeliſchen Predigers 
der Königl. Stadt —8 In den gewöhnlichen 
Reimpaaren, zur Empfehlung An den Chriſt- 
lichen Lefer , | Better vnd Senger dieſes ſchoͤr nen 
Gefangbudleins | PASCHASII REINIGKS, uf 
ber folgenden Seite, ber letzten des crften Bogens, 
Cin Gebet des Autoris vieles | Gefangbudleins. | 
Im Thon: | Id ruff zu dic HERB Jeſu Chriſt, r. 
Innerhalb jeder Zeile find gwei roth gedrudte Buch⸗ 
ftaben, welche der Reibe nad den Namen PA- 
SCHASIVS REINIGK VON WVSTERHAV- 
SEN geben. 

5) Von Blatt A an folgen nun bie Gebete und 
Gefinge, immer guerft bad Gebet Joh. Habcr- 
manns in Brofa und barnad der aus demſelben 
gebilbete Gefang des P. Reinigh. Das erſte Gebet 
ift ein Morgenfegen lam Sontage, bad letzte ein 
Gebet wider ven | Ciirchen. 

6) Die in ber Vorrede erwihnte erfte Ausgabe 
ber Gefange v. J. 1587 tft die gu Bautzen gedrudte 
HAVS KIRCHEN CANTORETI. Vergleicht man 
bie Qiederterte beiber Drude mit einander, fo findet 
man, daft diefelben in dem vorlicgenden große Ver= 
dnderungen erfabren, durch welche aud) die künſt⸗ 
liden Budftaben- Sage angegriffen und zerſtört 
worden. 

7) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 


CCCXAXII.* 


Cin Dthones | Geiftreides vnd 
Chrifili-| des Gebetbudlein, Pon 
den | Wolthaten vnſers HErrn Phefu 
Chri-| fi, Sampt andern Chriftliden | Se- 
betlein, von vns Chriften | teglich zuſprechen. 
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Aus dem Prunnen Iſraelis, vnd der 
alten Kirchen Serer Schriff- ten zuſam- 
men gezogen, Durd)|| loachimum Neandrum 
Pantopolitanum. | Ber Goͤttlichen Schrifft zu 
ge-|than, ond jgo Erul. | Bu fonderbaren 
Ehren, vnd ginfligem | wolgefallen, Mit 
wuͤndſchung gluchfeliger | frewdenreicher Be- 
gierung. | Den EChrenvheften , Erbarn, 
Achtbarn, Fuͤrſichtigen, Hod) vnd Wolwei- 
fen Herren Zürgermeiſtern vnd Bathe , der 
loblichen | Stad Zwichaw. Meinen Grof-| 
gunfligen Herren vnd | forderern. 

Am Ende: 


Gedruckt zu Cifleben bey Vrban 
Gaubiſch. ANNO(inie) 
M. D. XCV. 
1) 4 Bogen in 8°, A—J. Zweite und letzte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 


2) Der Titel iſt mit einer Borte umgeben; 
Zeile 1, 2,8, 11 (Mame) und 14 roth gedrückt. 


3) Zwei Seiten Vorrede, an den Lefer, obne 
Datum. 


4) Unter den Gebeten find Nro. LXIIII, LXV 
und LXX in BVerfen. 


5) Am Ende, Blatt Dv4, die Zeilen: 
Alfo wil ih diß Pudlein endn, 


Gott wel all ving sum beften wendu, 
Denn es fieht alls in (einen Hendn. 


6) Carnad nod 3 Seiten Troſtſprüche und 3 
Seiten Regifter. 


7) Gtadtbibl. gu Zwickau, XX. X. 16. 


CCECXAXITI.* 


Geiſtliche Ariegoriifiung | wiver die Sir- 
hen, | Als Medtige, | Fiftige, onnd 
tropige Erb- | feinde dex, Chriftendeit, 
PeBiger | seit ven dex Gemeine GSites zu 
Bpremberg in Wieder-| lanfig. | Wodent- 
lid) vnd tagli¢) , | mit aller andacht ond 
fleit 3u-| gebrauchen, verordnet, | Burd | 


M. Framoiscvm Rvpeuive. i Pfarherrn da- 
fetbft. 11. Chron. am 29.| Wirftn den HORRM 
ſuchen, fo wirftu jhu | finden: Wirftn aber jhn 


CCCTTIIII— CCCIITIV. 1505. 


Ju verlegaug Johan, sand Sridericy | Herd- 
man, zu Sranchfort an der Oder. | (tiaic.’ | 
Anno cI9. Io. XCV. 


1) 15 Bogen in 8, A-p. i ae erfte 
@) auf Avj, lepte (125, ftatt 115) auf p itij. 
ie Blattzablen 13, 38 und 55 find iberfprungen. 
2) Auf dem Titel find eile 3, 4, 9, 13 (Name), 

19 (drittlegte) und 21 (Legte) roth gedrudt. 

3) Auf der 2. Seite ein Epigramma victorie 
cauffas continens von Franziscus Mubefius. 
Dann 3 Blatter Vorrede, an den Biirgermeifter 
und bie Rathmannen von Spremberg geridtet, 
v. J. 1504. 

4) Die in dem Buch zwiſchen den Lectionen und 
Gebeten vorkommenden Lieder find folgende: Das 
erſte (Blatt Av) Ad Herr bu a oher Gott 
von Barth. Ringwald, fobann Nro. 283, 215, 200, 
437, 405, 188, 227, 286, 210, 262, 348 (@ heafer 
Gott in ewigheit , fipe heut an allen enden), 438, 
207, 462, 222 (Str. 2, 4 und 5), 226, 222,211, 421. 

5) Stabdtbibl. gu Zwickau, XX. IX. 33. 


CCCILXXIV.* 


Tuͤrchenglocke, Bas iſt: Kurtze vnd 
ein-|feltige anleytung, Wie man | 


jego tn vorfiehender Gefahr ver Chri- 


ſtenheit, von dem Tuͤrchen her, rhtirende , ix 
der Gemeine Gottes, ond cin jeglicher Chrifi- 
li- | cher Saufivatter in feiner Haufhirchen, wit 
fetnem | Weib, Aindern ond Gefinde, dew lie- 
ben Gstt | omb Hulff ond Errettung , mit de- 
mu | tigen Gebett erfuchen follen. | Benchen 
einer Vermahnung zu wahrer Buf, | anf dem 
fecpfien Capitel Amos. | Bierediger Solgfguitt: 
rechtt aufgefpiefte Kinder und Ripfe, im Hintergrande 
ein Tirtenaufjug, links cin Turm, deflen Glode ves 
einem Priefier geldutet wird. Unter dem Solzfchnitt vie 
Berfe :) 
Nos prece, non alijs armis pugnemus inermes : 
Qui prece fe munit, cum prece victor erit 


Wm Gade, Blatt P tijd: 
Getrnckt zu Erffurdt, surdy | Je- 


chariam Bimmer. | tunver an ven Eden ver- 


gierter Holzſchnitt: die Glidegittin auf dem Meere, 
Umférift: IN. GDVLT. BLEIB. ICH. | DES. GLVCKS. 


WART. ICH.) |] Anno | (Gig) | M. D. XCY. 


1) 141/, Bogen in 8, A—Piiij. Keine Blatt: 
zahlen. Anhangsweife 7 mit a dezeichnete Slater. 
bem Titel find Reile 1, 8, 4 und 13 


2) & 
verlaſſen, ſo wird ex | did) verwerffen ewiglich. (oosivhte bet dem Holsfdnitt) roth gedradt. 


CEC IIIV. 1595. 


3) en der gweiter Seite 3 Stellen aus Lu⸗ 
thers Werlen, Jenaiſche Ausgabe: IV. Blatt 2725, 
Il], 215>, VII. 70°. 


A) Drei Seiten Votrede, unterzeichnet: M. Frie- 
Berid Rhote, | Shwarkb. Superint. . 

5) Ginf Seiten Abfagung pnd lefterung 
Gottes, wel-| dhe ver Roͤmiſchen Keyferligen Maye- 
fiet | ond ber gangen Chrifiendeit , von dem Tir-| 
chiſchen Mahometiſchen Pluthun-|de newlider zeit 
zugeſchrie⸗ ben iff. Darnach cine Seite Ordnung 
dieſer Glocken. 


6) Nun folgen zuerſt, von Blatt Avj> bis 
J tj, 28 Gebete miver ven Circhen. Bei mehreren 
werden die Namen ber Verfager genannt: 1. Mt. 
Luther, 2. Joh. Bugenhagen, 3. Fr. Rhote, 5. Mar: 
tin Mirus, 6. Heinr. Heshufius, 8. und 9. Ludw. 
Rabus, 10. Joadim Munfinger, 11. Petrus Gla- 
fer, 12. Nicolai von Eppen, 18. Nic. Selneder 
(aus Pf. 74 und 79), 21. M. Ioannes Pomarij, | 
35 daumgart. Folgende Gebete find in Vers⸗ 
orm: 


Rro. 
a. 2: O GOrt Vatter in ewighent 
b. 23: SERR Gort ver du von Kinverlein, 
pon Martin Mirus, 

e. 6: ICh hab © barmberhiger Gott, 

d. 27: O Jefu Chrift war Gottes Son, 

e. 2: O Sevlige Preyfaltigheyt. 
Unb gwar ift a ein Lied in 4 (4-43) geiligen 
— Verszeilen abgeſetzt, die Strophen durch 
übergeſetzte roͤmiſche Ziffern numeriert, die erſte 
Zeile jedesmal eingezogen; b, c und d in Reim⸗ 
paaren, e reimende Oreigeifen. 

. 7) Bon 3 iije— fai Pettpfalmen wider ven 
Gurchen,, und gwar Pfalm 74, 79, 80, 83 und 85. 

. 8) Von A>—F vj*: Geyſtliche Fiver wider ven 
Turchen, nad den Wodentagen. Es find ber Reihe 
nod) folgende: Nro. 227, 207, 437, 222 (Bnd fleur 
per Heyden vnd Cuͤrcken Mordt), 211, 233, A, 188, 
189, 185, 226, 210, B, 229. Blog bei Nro. 227 
und 229 ift ber Verfaßer genannt. 


A ift dad Lied: 
HERR Zeſu Corift in ang ond noht, 
12 (4-4-3) geil. Strophen. 
B ift ba8 Lied: 
O SERR, © Gort hilff auf ver not, 
6 (4+3) geil. Strophen, unterzeichnet B. B.S. 


9) Nun folgen Collecten, Vermahnungen, Ge- 
Bete; auf der legten Seite des Bogens M unten bie 
Worte: Ende der Surchenglosbe. 


10) Mit Blatt © beginnt ein anhangswei⸗ 
fer Teil bed Buches; ein befonberer Titel: Cin 
Chriſtliches ernſtes, ond hodnohtwendi- 
ges Gebett u. ſ. w. dreigebn Beilen, dann ein 
vierediger oan, bann 2 Reilen. Auf der 


Rückſeite Schriftſtellen; 7 Seiten VBorrede, unter: 
zeichnet: A. Fricderich Udate, | ven 18. Januari; | 


BS 
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Anne 1595. Das Gebet endigt P iiij mit einem 
Liebe, das aus den Reilen Luthers: 

Pu hocfer Troͤſter in aller noht 
wmeitergebilbet ift; diefe Strophe als erfte gerechnet, 
fangt die gweite an: 

O hepliger Geyſt, vu Goͤttlichs Feur. 
Unter bem Liede die Worte: DEO SOLI GLO- 
RIA AMEN, und banad die Anjeige bed Drucers. 


11) Nun folgen nod 7 mit a bezeichnete Blät⸗ 
ter, fl deren Drudes und weißeren Papiers, wie- 
ber Gebete enthaltend, unter diefen zwei in Reims 
paaren: 
| Blatt a iiijd: Agmadtiger SERR Bebaoth , 

Letzte Seite: GO'SE, vir fey ewig preif ond eh, 
unten bie Budftaben J. E. A. 

12) Bibliothek ber Spitalfirdhe gu Nitrnderg. 

Stabtbibl. gu Bwidau: XX. IX. 33. 


CCCXXXV.* 


REQVIES FIDE-|Liva.| E Ine 


Chriftlihe | Leychpredigt, von dem 
Eyngang | sur Unhe def HErren, auf 
vem vierd-|ten Capitel der Epiftel an die | 
Hebreer. Gefdyehen zu Coburgh, am 
16. De-| cembris, Anns 1594. bey Sirft- 
lider Ceych, Der Weyland, Durchlenchtigen 


Hochgebornen Firftin | vnnd Frawen, Frawen 
ELISABETH, Sergogin | 3u Sadfen, Sebsr- 
nen Pfalggrafin bey | Rheyn, Fandgrifin in 
Diringen , | vnd SMarggrdfin 3u | Meiſſen. 
Durch Melchior Bifdoff, Fuͤrſt. Saͤchſ. 
Hjof-| Prediger daſelbs. Gedrucht zu Coburgh, 
in Der Surflli-|chen Deucherey. || 

ANNO M. D. XCV. 


1) 7 Bogen in 4°, A-G, Letzte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 


2) Auf ber zweiten Seite ein lat. Gedidt auf 
bie Fürſtin, von M. Noah Otto. Muf Blatt A ty 
beginnt bie Seycdpredigt. 


3) Auf der vorderen Seite von Blatt S itj gue 
erft etm lateinif des Gedicht in fünf Diftigen, aber: 
ſchrieben: B. Mantuanus Sylvarum lib. 2. Und 
darauf, nad ben Worten Pas ift:, Melchior Bi⸗ 
ſchoffs Überſetzung in Deutſche, 18 Zeilen, bie 
6 letzten auf der folgenden Seite. Gedrudt wie 
Reimpaare, ohne Begeidhnung von Strophenabs 
tetlung, die geradgabligen Verfe eingegogen. Unter 
bem Gedidt die Budftaben M. P. 


586 





CCCTTIVI — CCEA FVIII. 1505. 


4) Es folgt dann nod ein lateiniſches Gedicht | Am Ene: 


von M. Noah Otto. 
5) Hergzogl. Bibl. gu Wolfenbiattel, 160. 11. 
Quodl. 4°, 


CCCXXXVIM.* 
Vom heiligen Ehſlande : | Viertzig 4 ied⸗ 


Gedruckt zu Erffurdt, durch Geor- 
gen Pawman den eltern, | anff dem Viſche- 
mart. (Schwarze Gidpel.) 


1) 3 Bogen in 8, A—C. Keine Blattzahlen. 


2) Die Jahreszahl auf hem Titel ſteht geteilt 
gu den Seiten eines länglich vieredigen Holzſchnitts, 
ber etwa bie halbe Lange der Columne einnimmt: 


|) Tinks eine Grau, rehts ein Mann, beibe in gepuß⸗ 


lein, in Lehrhafftige, Troft- | tide, | tem Anauge. 


Arendenreiche ond denchwirdige | Meimen, anf 
Gittlider Warheit, von| JM. Ludsuico Helm- 
bolds gefaffet, | ond mit Vier Stimmen Lieb- 


Li-| her art zuſingen, And anf | Guftrumen- 


ten 3ugebran-| cen, abgefagt, ven | loachimo 
a Burck, | Symphoneta Mulhufino. | DIS- 
CANTVS. | Libri primi. || Bum Andern 


Mah! | Gedrucht zu Auͤhlhauſen, 
durch Andream Hantzſch. Anno 1595. 


1) ‘5'/, Bogen in 8°, Aa— Sf. Lewte Scite leer. 


- 2) Auf der gtweiten Seite ein lateiniſches Ge: 

didt in 7 Diftigen von Ludw. Helmbold an den 

Dr. Johann Laberen gu Hamburg, Die Gregorij 

anno 1595, und ein kleineres in 3 Diſtichen Ad 
ueros. 


3) Auf den folgenden dret Seiten cin Gedicht in 
Reimpaaren an Johan Siberen, beiver Rechte Doc- 
tor zu Sildeshcim, Dat. Mulhaufen, an: 1593, une 
terzeichnet: M. Cudouicus Heimboldus, vnd Ioadi- 
mus & Burch. 

4) Lanter Gelegenheitsgedidte, von 1571— 
1582, eines von 1087, Mur von Rro. 33 (Blatt 
es) tft weber Gelegenbeit nod Jahreszahl ange: 
geben. 


5) Herr Seminar-Director Thilo in Berlin. 








CCCXXXVII.“ 


XXI. Mewe, Chriſtliche | sierer, 
auf die jetzige betruͤbte zeit, da | durch Got- 
tes Berhengnifi, nidt alletue der | Zapſt vnd 
Tuͤrche, Sondern andy die helliſchen | Geifter, 
leibhafftig outer den Menſchen, hin vnd | wi- 
der toben, ete. Bu Chriftlidher Warnnng | vii 
Vermanung geridtet , Pi in Druck | gegeben, 
Burd) |M. Ludouicum Helmboldum, 
SChriftt Dienern zu HMulhanfen. || 
M. D, O XCV. 


p 


3) Auf ber Rildfeite des Titelblattes zwei 
| Sdriftftellen: Luc, XIX. unb Ezech. Il, 
nimlid) Luc. 19, 42 und Czech. 33, 31—33. Di 
erfte Stelle beginnt: O (Beutfdhlany) Wen su es 
wilfieft u. ſ. w. 

4) Die Lieber find alle mit abgefegten Vers: 
zeilen gedrudt, zwiſchen ben Strophen feine grofe- 
ten Rwifdenraume, im Mnfang etner jeder, etwas 
heransgeriidt, ihre Bahl, deuiſch. Bei 5 Licdern, 
namlic dem 6., 11., 12., 17. und 18., befinbden fid 
bie Noten der Melodie, die erfte Strophe als Test, 
die aber nadber nidjt wiederbolt wird. 


5) Königl. Bibl. gu Verlin. 





ECCAAAVIIF.* 


| 

‘XV. PSALMI GRADVVM_|Bes it: 

Bie XV. Lieder | im Söhern Cher. | 
u 


mpt andern zweyen Pfalmen , vn | foul 


| Dreyen Liedern. | Rheim vñ Gefang- 
weiſe, | Durch M. Cyriacum Schnee 


gaſz verfaſſet. Vnd mit 4. Stimmen kuͤuſt: 
vit lieblicher art, in mancherly Modis | abge- 
ſetzt, Durch Ioachimum à Burck, Mufi- | cam 
Mulhufinum | TENOR. | Ben HERRN 
ich allzeit Coben wiel, | Mit Hergem, Maw 
vnd Seytenſpiel: | Die Welt mag jmmer fpst- 
ten hin,| Bu Gottes Lob fieht all mein frun.| 
M. D. XCV. 


Am Snbe: 


Gedruckt 3u Erfurdt | urd) Geor- 
gium Bawman, | den Eltern wenbafftis 
auff | Dem Fiſchemarckt. 


_ 1) 3 Bogen in 8°, der erfte mit A, die ander 
mit vier Budftaben (Pbbb und Cece) bezeichnet. 
| Keine Blattzablen. Letzte Seite Leer. 


| 
2) Der Titel ift von einer Borte, unten einer 
doppelten, umgeben. Retle 3, 4, 8, 9, 13, 14, 15 
und 20 (Tepte) roth gedruckt. 
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3) Auf der zweiten Seite ein lateiniſches Ge- 
didt, De vero mafices ufa, in drei vierzeiligen 
Strophen, unterzeichnet M. Cyr. Snegafius. Unter 
dbemfelben ein pol Gnitt: bag Agnus Dei, neben 
demfelben die Budftaben links M., rests C.S., 
amt Mande bie Umfdrift: CHRISTVS MEIN 
SCHILD VND LOHN. 

4) Drei Seiten Borrede, bem Ampisſchoͤſſer 
Heinrid JSlorian Sorfler zu Reinhartebrun zugeeig⸗ 
net. Am Ende: Datum Fridridrova, | am 14. Au- 
gu(ti, Sole Virginis fignum ingrediente | Anno 
falutis 1594. €. A. || Dienfwill. freund | ond Ge- 
watter || M. Cyriacus Sdneegah | Pfarherr, vnd 
Waym. Su- | perint. Adiunctus. 


5) Auf ber Rückſeite bes dritten Blattes begin- 
nen die Lieder. Die erfte Strophe wird nidt wie- 
derbolt, auger bet dem lefffen Ltede Nro. 20. Vers⸗ 
zeilen der Strophen, die nidt unter Noten ftehen, 
abgefegt, die erſte immer cingerildt, bie Strophen 
durch uͤbergeſetzte deutſche Ziffern numeriert. 


6) Auf der Rückeite des vorletzten Blattes das 
Megijter. 


7) Auf der vorlegten Seite, unter ciner Dop- 
pelborte, die angeige des Druders, unter derfelben 
ein ſchwarzes Blatt und dann ein größerer vier- 
ediger Holzſchnitt, in ber Mitte einen Bau und 
einen Dann mit einem Stab darftellend, unters 
halb bie Budftaben G. B. 


Ziaꝰ Herzogl. Bibl. gu Gotha, Cant. facr. Nro. 


COCKXXIX.* 
I. Gebet, Gefeng vnd | Cotec- 


ten, anf alle tag in der Woden, | in al- 
lertey noth ond anliegen troftlid. | IT. | @e- 
bet auff die leiblide befigung | vnd 
anfedtung des boͤſen Geiftes (on-|derlid 
gerichtet , ond vor, in ond nach derfelben 30-| 
gebrauchen dienſtlich. | Hil. | Aufzerlefene 
Trofifprad vnd Exempel aus heiliger 
Schrifft, wieder | die ſchwereſten geiftlicen 
anfedjtungen des bo-| fen Feindes nuglidy. || 
SFrommen Chriften in diefen letzten | trib- 
feligen zeiten 3n troft ond nung sufammen | ge- 


tragen vnd ansgetheilet. | (3wei Paar Eicheln ne- 
ben cinanber.) | 


Am Ende: 


Gedrucht zu Dreßden, durd | 
Hieronymum Schuͤtz. | Im Zab. | 
(gine) | MM. D. XCV. 


Wackernagel, Rirdenlied. |. 





1) 933 Bogen in 4°, ndmlid 44 Bogen 1—5, 
unb bie Alphabete A, Aa, aundaa—uu. Leste 
Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A, Teste 
(354) auf un ij. 

2) Die Seiten, aud die ded Vitels, find mit 
boppelten Linien eingefaßt. 

3) Auf dem Titel find die Zahlen und die erfte 
Reile jeded ber vier Abfige, fo wie amt Ende die 
zwei Paar Eicheln roth gedructt. 

4) Es ift miglid, dak dif, was id) Titel nen- 
ne, gar nidt der eigentliche Titel bes Buches ift: 
bag Gremplar ift vorn defect, es fonnte cin Bogen 
mit Titel und Vorrede ctc. Herausgerigen fein. 

5) Auf ber Rückſeite bes Titelblattes drei Stel⸗ 
Ten au’ Hilarius, Origenes und Hieronymus yom 
Gebet, darnad 11 Seiten Aurtzer vnterridt, wie | 
unfer Hertz in anftehenvder grofen noth | zum Peten 
fol gefdicht fein., im Columnentitel als Borrede 
bezeichnet. Sodann 5 Sciten Schriftſtellen von 
Gebetserhsrung und 3 Seiten Inhalts-Verzeichnis 
des ‘Buds. Auf ber folgenden Seite, dcr [egten 
des Bogens 3, ein Holzſchnitt: der Konig David 
mit der Harfe, fipend; tiber dem Holafdnitt eine 
Sariftftelle aus bem 51. Pfalm, unter dem Holz⸗ 
fdnitt eine aus bem 103. Pſalm. Die folgenden 
3 Blatter enthalten die drei Symbola und Sprü⸗ 
he aus den Pſalmen. 


6) Von Blattl an hat da8 Bud) nunmehr fol⸗ 
gende Abſchnitte: vůn 
a 


a) Gebet und Beidhte, täglich gu fpreden 1. 
Gebcte und Geſänge am Sonntag, 5b, 


c 
c " " " 


„Montag, Af, 
3 oo. » 9 Dienftag, 74, 
e " ” " „Mittwoch, 110. 
f) » om » o Donnerftag, 141. 
g) ” Ps PY ” wyrettag, 179 b, 
h) » » » 3 Sonnabend 2i. 


7) Die erſte Seite jedes dieſer Abſchnitte iſt da⸗ 
durch ausgezeichnet, daß mehrere Zeilen ſehr große 
Schrift und rothen Orud haben. 

8) Die Einrichtung der fieben Abfdnitte b—h 
ift diefe, baG cin jeder mit einem Morgenfegen be⸗ 
ginnt, dann 8 Gebete folgen, dieſen 8 Lieder und 
darauf wieder 8 Gebete und der Abendſegen. Die 
Lieder ſind großenteils ohne abgeſetzte Verszeilen 
gedruckt. 

9) Über bem Liede Nro. 805 (Blatt 97>) wird 
Dr. Ambrofius Moibanus al Verfaßer genannt. 
Das Lieb Allein Gott in ver hohe fey ehr (Blatt 
37) Hat tn der letzten Beile der dritten Strophe 
bie alte richtige Lesart: 

Erbarm did vnſer Armen. 


10) Von Blatt 266 an folgen 7 Gebete wider 
ben Türcken etc., fieben Gebete fut Reit der Pefti- 
feng, fieben zur Zeit groper Waßergüße, groper 
Diirre, groped Gewitters, ftarker Winde, großer 
Kälte, Teurung etc. Nad dtefen ein Gebet um ein 
ſäliges — und Blatt 320> drei Gee 
dichte dieſes Inhaltes. Hienad nod andere Ges 
bete, und von Blatt 354" an au} bret Sciten dag 
Vorzeichnuͤs ver Chriptliden | Gefang, fo in viefem 
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Bud auff cinen| jeden Cag in der Woden ju ſin- 


gen ver- | ordnet fine. 


11) Uber der Angeige des Druckers fein Zeiden, 
in länglicher Medaillon-Form, von Borten umge— 
ben: Sonas, vom Wallfifd ausgefpiehen. Um—⸗ 
ſchrift: MERSVS SED NON SVBM: CVNCTA 
VOLENTE DEO. 


12) Konigl. Bibl. gu Berlin. 


CCCXC.* 


Wohtwendiger vnd gantz voll-|kommener Pe- 
ridt: | Von der ganhen | Caluini- 
ſchen Religion, auf | jren engenen Pi- 
cern vnd Schriff⸗ ten gezogen, fampt der- 
felbigen anfi| H. Schrifft Widerlegung. | Al- 
les nad) Ordnung der fuͤnff | Haupt- 
fitch def Catechiſmi D. Luthe-| ri, darin- 
nen 3u fehen, wus die Calninianer | erftltd von 
den Behen Gebstten: Darnach vem Glan— 
ben: Bum dritten vom Gebett: Bum vierdten 
von | der H. Tauff: Bund endtlid) vem §. | 
Abendtmal halten. Jetzundt allen einfilti- 
gen Feyen vnd | Gottfeligen Chriften, wie 
dann aud) der lie-| ben Fugendt, weldye von 
jhuen in diefen verfuhrifden | Beiten vnbetro- 
gen fein wollen , 3ur trewhergigen | Warnung 
kuͤrtzlich verfaffet, | Burd) | PHILIPPVM 
NICOLAL, | der J. Schrifft Doctorn, vnd 
Pfarr-|heren zu Alten Wildungen. | Gedruckt 
3u Sranchfurt am Mayu, dard) | Johann Spies, 
Im Jahr 1596. 

Am Ende: 


Gedruckt 3u Franckfurt om Mayu, 
durch Johann | Spief. || ANNO | cginie) | 
M. D. XCVI. 


1) 244 Bogen in 8°: 1 Bogen )(, 1 Bogen 
):C unb 22} Bogen A—3B. Rückſeite des Titels 
Icer. Scitenzablen, erfte (1) auf Blatt A, lepte 
(360) auf ber [epten Seite (3 iiij b). 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,3, 4, 8, 15, 21 
(Name) und 24 (vorlegte) roth gedruckt. 


3) 19 Blatter Vorrede, zugeſchriehen Deren 
Wolgebornen Grafin vnd Frauwen, frauwen Mar- 
garetha, geborner Graffin zu Gleichen ond Thonna, 
Grafin ond fraumen 3u Waldeh. Am Ende: Da- 
tum 3u Al-|ten Wildungen den Jl.. Ianuarij, 
Anno nad Chrifti Geburt 1596. || €. Snaven | Vn- 


CECIE. 1596. 


terthaniger pnd Bienfiwilliger | Diener am Wort 


Gottes. || Philippus Nicolai D. 


4) Sn biefer Vorrede heigt e3 Blatt )( vj>: 

Vnd flirnemlid gebet man jegiger Beit damit 
vinb, daß der arme, einfaltige Sey jrre gemadt, vi 
von P. Suthers Catedhifmo ond Chriſtlichem Gefang- 
budlein, 3u dem Geydelbergifdhen Catedhifmo ond 
Sobwaffers Pfalterlein fein gemadfam abgefigret 
werde, mit ſcheinlicher, thchifcer und argliftiger Be- 
revung, als ob fie, die Caluinianer, mit sen ſu- 
therifhe in allen Sduptftichen onfers EChrifilis: 
Catechifmi (nur allein eine oder zwo onnobtige 
Sragen | im Artichel vom hodwirdigen Abendwai 
aufgenommen) 3uftimmeten, ond wir zu beyden 
Seiten ohne ferrnere Erennung ond Swi palt, 
gleidformige vnd einbellige Lehre wider vas Baps- 
thumb fibreten, aud Dweiffels ohn brimertid zu⸗ 
fammé tretten, vn 3u Sortpflangung ve Cuange- 
lij, wider Defi Romifden Antidrifis Toranney dic 
Stange gleidh halten, ond deß Pabplonifden Jods 
eintradtigtid vns erwehren hondten, wenn nur al- 
lein etlidhe vnrithige Clamanten in Schulen om 
Kirchen vnter ven Futheranern, das vnndshtige Ee- 
zaͤnck fahren lieſſen, und dem Srieden mit Vernunft 
und Chriftlidher Befdheivenheit nadhjagen widen. 


Cs ift weder mit Sedancken aufjugrunden, ned 
mit Wort zu erreichen, wie diefer Geift fic allent- 
halben han beugen, krümmen, glatte Wort geden, 
un ſich in cin Engel deh Fiechts verſtellen, wo jn 
ver Zetrug gelinget. Wo es jm aber feblet, da wick 
er vmb fid mit Safterworten, brummet, wiatet, 
ſchilt, flucht ond tobet wie ein außgelaſſener Ecufel, 
verfuchts durch alle Wege zur Redten ond zur Links, 
ob jm ver Anfdlag wider die reyne Lehre def Cuar- 
gelij gerabten moge, Wit anders, Denn wie aud ver- 
mals die Arrianer in den Morgentandern fic liftig- 
lid) eynflickten, ond jhre Chriſtſchänderey mit ge- 
fdhmierté honighifien Wortẽ, Keyfer, Aönigẽ, Girdi 
vñ Sdhulé, Gelehrten on Bngelehrtz, fo teng fur- 
legten ond ennpredigté, biß der Machometiſmus 
darauß erwudh , un durch gank Arabiam, Cgupti, 
Africa, Syria, Afiam, vit Griedhenlande aufge- 
breitet ward. 


Sch fuͤrchte, es werde ons nit befer geben , (ere 
aud fir Augen, nachdemmal wir Teutſchẽ find lu- 
ftert worden, : gleich Dem Vol Zrael in ver Wii, 
fragen nidts mehr nad vem Catechiſmo ſutheri on? 
renner Sehr deß Cuangelij, die Mauß if faat , es 
Meel ift bitter, tragen wie vie Burger zu Athi, 
Act. 17. juckende Ohren nad neuwen Deitanger. 
newer Sere, newem Glauben vn newer Weligion, 
daß per ewige, allmadtige Gott in die Lange nit 
zufeben wirt. Bo ift aud der Bwinglifde Sacra- 
ment Teuffel mit feing Strom on Slucé ia dicler 
Abendtlandern, faft an allen Orten, wie ein Wol- 
henbruft 3u vnſern Kirchen von Schulẽ albereit 
hineyn gebrochẽ, on reiſſet durch Gottes verhängniß 
je langer je weiter eyn, dieweil jm nit begegnet 
wirt, pnd viel auß den Euangeliſchẽ Previgern, sub 
zeitliche Chre, GAA vñ Wolfart in dec Welt zu er 
balten, ond cuerled SGefahr zu vermeive, die Pfeife 
eynziehen, vñ jr wadterbornlin wider die Rottége- 
fter | nit wollen hoͤren Laffer. 
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5) Blatt A (Geite 1) beginnt bas Bud) | von Pudwald, Witme des Herrn Paltasar Puchler 


ſelbſt. Ceite 354—356 endigt daffelbe mit einem 
Befdhluf der Wider- | tegung. 


6) Hienad Seite 357 — 359 bas Licd: 
Mag ih Vngluͤch nidt widerſtahn, 

12 (6-4 5) geil. Strophen. Verszeilen nicht abge- 
fest, awifden ben Strophen keine größeren Zwi— 
ſchenräume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 
Auf ben genannten 3 Seiten 4, 5und3 Strepben. 
Unter bem Liede der Name Philippus Nicolai. 
Die Anfänge der Strophen geben ben Jtamen der 
GBrafin, der das Bud gewidmet ift. 

7) Auf der letzten Ceite cin lateiniſches Gedicht, 
Precatiuncula ad Deum, 4 Diftiden, unterzeich⸗ 
net Iohannes Scheferus Helfenfis. Darnach die 
Anzeige bes Oruders. 


8) Bibl. des Herrn Prof. Vilmar in Marburg. 


CCCXLS.* 


Manuale | DE PRAPARATIONE | AD 
worten. | Heilſame vnd | febe 


nuͤtzliche Betradjtung,| wie cin Menſch 
Chriſtlich leben, | und Seliglich flerben fol. | 
Geftellet purd | MARTINVM MOLLERVM | von 
Wittenberg, Diener des heyligen | Cuangelij 
gar Bprotta. | (sierteifte.) | SMit Wom. Kay. 
Hay. Gnad| ond Freyheit. Gedruckt zu 
Goͤrlitz, bey | JZohann Bhambaw. | cginie) 
M. D. XCVI. 


Mm Ende (unter einer Zierleifle): 


Gedruckt zu Goͤrlitz, bey | Johann 
Rhambaw. | In Jade, | ceinie) | 


M. D. LXXXXVI. 


1) 234 Bogen in 89, A—Aa, der Bogen D 
nur Galb. Zweite Scite und (estes Blatt Leer. 
Blattzahlen, erſte (1) auf Blatt E, legte (154) 
auf Aa ij. 

2) Die Seiten find mitLinien cingefagt, oben, 
unten und am ber äußeren Seite mit doppelten, 
zur Aufnahme der Columnentitel, der Bogenzeichen 
und Cuſtoden und der Sdhriftftelen. Der Crtel ift 
mit Borten umgeben, die aus eingelnen Stiiden 
ufanimengefept find. Dice Zierlcifte auf demfelben 
Pellt ein nadted ſchlafendes Rind dar, links, zu 
den Füßen, eine Sanduhr, rehts, zu Kopf, cinen 
Todtenſchädel. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 4,5, 9 (der 
Name), 12, 13 und 16 (letzte) roth gedrudt, der 
Anfangsbudftabe H der 4. Zeile ſchwarz. 

4) 26 Blatter und 1 Seite Vorrede, angelebrie: 
ben der frau POLYXENA, gebornen UWaderin 


von Groditz. Am Ende, oben auf der vorderen 
Seite des vterten Blatteds von dem Bogen D,: Bur 
Sprotta, am Sontage | Palmarum, war der 11. 
Apri-| lis des newen Calenders, | Anno 1593. || €. 
Gefir. || Dienfiwilliger all3. || Martinus Mollerus | 
Diener des hepligen | Cuangelij daſelbſt. Rückſeite 
dieſes Blatted leer. Auf der gweiten Seite der Vor: 
rebe wieder zwei roth gebrudte Zeilen. 


5) Martin Moller fagt in diefer Vorrede, daß 
et von vielen Jahren her gefonnen gewefen, ein fold 
Budlein an Cag zugeben, daß er nu vber Ein vnd 
zwantzig Jahr im henligen Predigampt fei, und dah 
vor 18 Jahren, ba er als ein Srembder vnd Auf- 
lender, nad dem willen @ottes allber sur Sprotta, 
zum hepligen Predigampt beruffen, und nidt menig 
anftoh, ſonderlich 3um anfange hatte, fid) bic beiden 
alten Herren Britber Sigfrid von Nadern auf 
Kungendorf und Kortnitz und Grabes von Nä— 
Hern auf Budwald und Danchwitz, der Vater der 
rau Polyrena, feiner in Treuen angenommen. 


6) Zum Schluß ciniger Gebete finden fic ein: 
zelne Liederſtrophen, zuerſt 
Blatt 
834 die (443) zeilige: 
Kom HERR Chriſte, Kom du getrewer 


ott 
92> phic (4-46) zeilige: 
Ich lig im Streyt ond widerfired, 
95° bie (4-4-3) zeilige: 
Kein Srudt das Weytzenkoͤrnlein bringt, 
97> die vier letzten Zeilen einer ſolchen Strophe: 
Viemandt han mid erwecken, 
Denn vu HEUR Jefu Gottes Sohn, 
Du wirft hernad mein Grab auffthun, 
SAid fubren ins ewige Feben, Amen. 


7) Blatt 113%, gegen Ende bes VIII. Capitels, 
bie Worte: Fd habe dir bifher viel [done Ge-|bet- 
lein vorgefproden, die man mit | nu’ brauden khan, 
Fedor wil ic dix | auc etlidhe andere erzeblen, fo 
von | andern Geiftreidhen Seuten gemadt | find. C3 
ſind deren 11, und unteribnen folgende 10 Gedidte: 


Nro. Blatt 

Il, 1135; @ GERNE Gott, in meiner Noth, 
IT, 1149; Silff Selffer hilff, in angft und noth, 
IIII. 1144: Ad) SERR fey du mein Buverfidt, 
V. 1145: Ich armer Sunder gar nidts bin, 
VI. 1154: HErr Jeſu Chriſt, Du trewer Hort, 


vil. 115>: HErr Zeſu Chrift, war Menfd ond 
Gott 
VIII, 1164: HERR Jefu Chrift, in veine tend, 
IX. 1165; © Jeſu Gottes fammelein , 
X. 117°: Gie lige id armes Wirmelein, Kan 
regen 

XI. 1176: Ad) Gott wie mandes Hertzeleydt. 
Nro. II und XT in abgefeyten Strophen, die an- 
deren al8 Reimpaare gedrudt, Nro. V fo, daß die 
geradgabligen Verſe eingerückt find. 

8) Blatt 124" beginnt Das IX. Capitel, bas 
letzte. In demſelben finden fid folgende Gedichte: 

38 
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Piatt 


13>: Der lebte Cag fier kommen wird, 


in abgefepten Verszeilen, zwiſchen den drei⸗ 
cfegen größere Zwiſchenräume, 


zeiligen 
bie 2. und 3. Zeile immer eingerückt. 
1465: zum Schluße cines Gebetes ote (4-4-4) 
zeilige Stropbe: 
HERB Gott vurd deine Site, 
Fuͤhr mid auff redhter Bahn, 
die geradgabligen Zeilen cingeritdt. 
Tohann Walthers | Sefang., nimlid 
Nro. 460, famt ber Bugabe. Verszeilen 


147°; 


nidt abgefept, zwiſchen den Strophen keine 


größeren Zwifdenriume, die erfte Beile 

citer jeden eingezogen. 
9) Dif Lied endigt auf 1544, Rückſeite leer. 
Auf den folgenden 3 Seiten cine fat. Ode M. ME- 
LIORIS | LAVBANI SPRO- | TAVI SILEsI, 


an Martin Moller, unterzeidinet: Sprottavies ad 
Hebrum, | cIo Is XxCIII. || Propridié Kalendas 


Martias. Dies Gedidt bat fid) alfo fon in der 


erften Ausgabe von 1593 befunden. 
10) Hicnad 6 Ceiten-Regifter, nad dem In— 


halt ber 9 Gapitel. Auf der folgenden Seite die 


Anzeige bes Oruders. 
11) Bibl. bes Herrn Kreißraths Hommel in 
Ansbad). 


CCCXLSI,* 


EPHEMERIS ,| HYMNORVM EC-| 
CLE SIASTICORVM | ex Patribus felecta., 


Bas ift, | Geiftlide Rirdyen | Gefenge, 
auf den Feh-rern sufamen gelefen, ond zum 
Segliden gebrand) in gemeine | behante Me- 
lodeien ver-| dentist ond sderfegt, | Durdy | FRAN- 
CISCVM ALGERMAN. | Sampt einer Vorrede 
D.| Bafilij Satlers. | PHelmfladt , Gedruckt 
dard) Jacobum Lucinm, | Im Jahr 1596. 


1) 84 Bogen in fein 8°, ber erfte mit ( be- 
zeichnet, daun A— 5. Keine Blatt= oder Seiten: 
zahlen. 

2) Der Titel ſteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
tes, der ſeine Einfaßung bildet. Alle anderen Sei⸗ 
ten ſind mit ſchmalen Borten eingefaßt. Von dem 
Titel find Zeile 2, 6, 7, 13 und 16 roth gedruckt. 


3) Auf ber Rückſeite be3 Titels bas Däniſche 
Wappen und danad etne EXEGESIS befjelben in 
19 Tat. Diftichent, die oben auf der 4. Scite endigen 
und mit M. B, unterzeichnet ſind. Darauf folgt 
cine deutſche Überſetzung dieſes Gedichtes in 20 
Reimpaaren. Dann 7 Seiten Vorrede Baſilius 
Satlers an den Lefer und 3 Seiten Zuſchrift Fran⸗ 
iſcus Algermans an dic Herzogin Clifabeth von 

raunfdweig, Gebornen aus Moniglidem Stam- 





men 3u Pennemarh., vb. J. 1506. Ridfeite (die 
lepte de$ erften Bogens) leer. 


4) Auf der erften Seite bed folgenden Bogens 
(A) nod einmal der Titel bes Buchs: 


EPHEMERIS,| HYMNORVM 
EC- | CLESIASTICORVM, lex p- 
tribus felecta. | Das iſt, Geiſtliche Kir- 
den Ge-| fenge, an den Sehrecn sufa- 
men gelefen, ond zum Seglichen ge-|brand ix 
gemeine behante Melodeien ver- dentſcht ond 
vberfept, | Burd | FRANCISCVM AL- 
GERMAN. | D. BERNHARDVS. | Noli de- 
fpicere orationem tuam, quam| DEVS non 
defpicit.| Du felt dein@bett verachten nidt, 
Welds Gott teglid mit fleiß anfidt. | Hela- 
ſtadt, Gedruckt durd) Jacobum Fucian, 
gm Jahr 1596. 


a) Zur Einfaßung die gewöhnliche Borte ber 
anderen Seiten. 
b) Seine Zeile roth gebrudt. 

5) Auf der Rückſeite oben in 5 Reilen der fat 
Teil de3 Titels nod einmal und darunter ned 3 
Strophen des erjten lat. Hymnus. Muf der Seitt 
gegeniiber in 5 Reilen der deutſche Teil des Titel 
und darunter 3 Strophen der Überſetzung jencé 
Hymnus. Und diefe Cinridtung, dag immer lial? 
ber Lat. Lert, rechts Algermans Überſctzung At. 
gent bid zum legten Blatt bes Bogens G; aut kt 
Rückſeite diefes Blattes fingt das ied an: Cis 
SGebet, wider den Türcken,, unten auf Seite § iij* 
bas Lieb auf Pſalm 44. 


6) Nberall abgefeste Verszeilen, die Strepben 
durch dbergefepte deuiſche Ziffern numeriert. 


7) Herzogl. Bibliothek gu Wolfenbütiel, 22. 6. 
Poét. 


CUCKLIIS,* 


Teglichs Gefanghudy ,| Weides 
Der Gottsgelehrt Aureli-|us Pr- 
dentins , Conful 31 Rom , | vor Car- 
fendt Jaren gefdriben , | Bud iest 
vertenſcht worden. | Aud) anndere new 
Fieder auß Heiliger ſchrifft allen Chrit- 
glaubigen zu trem | Gayl Dienfilid durch 


Adam Keuſner | Ephes: V. | Fr felt ct 
fült werden im Gaift, mitt Euch felbs | Be 
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den inn Pſalmen, Lobfangen vnd gaiftliden 
Fied- ern, Bingen ound Pfalliern in Ewernn 
Hercj-len, Dem Herren immer Dandhfagen 
vber | alles im Wamen vnſers Herren Jeſu 
Chriſti. 

1) Papierhandſchrift in Folio auf der herzogl. 
Pibliothef gu Wolfenbiittel, 76. 13. Aug. 36 


Blatter nad neucr Zählung, am Ende nod 7 weiße. 
Riidfeite bes Titelblatted Icer. 

2) Zwei Sciten und zwei Zeilen auf der dritten 
die Dorred, darnach auf dem dritten Blatt nod Das 
Leben Prusentij. und der Spruch Proverb, 25, 20, 
aber nicht nad) ber lutheriſchen Überſetzung. Auf 
der folgenden Seite eine Reihe Noten mit den Wor: 
ten: Ser Han verhinvdet; die Bemerfung: Mann 
mag ale gfanng mit vier Sinien | onnd adt Sillaben 
fingen, wie alte | nacuolgende lambica, und dar- 
nad unten wieder die Antange von 14 Hymnen. 
Rückſeite Teer. Auf dem 5. Blatt nur die Mber- 
ſchrift: HIMNVS PRVDENTII. | Sobgefanng., 
obne dag ein Lied folgt. 

3) Die Lieder beginnen mit Blatt 6. Von die⸗ 
jem Blatt an geht die alte Zählung, 1 bis 353, 
Icttere auf Blatt 360. Die Blatter 57—70 find 
verbunden und müßen hinter Blatt 84 folgen, wie 
dich aud die alte Zählung und die guredtiveifen: 
ben Bemerkungen auf Blatt 565, 70> und 84> 
zeigen. 


4) Blatt 73 ein neues Titelblatt, Rückſeite leer: 


Ueuwe G ſanng | in Büechern Mo- 
fed) prophe-|ten vind Pfalmen ans 
Hay-'liger Schrift verfaft. | Bum Er- 
kandtnus vnnſers Herren | IHESV 
CHRISTI, vnnd joerman | zur beffe- 
rung ound zur Selig- | hait dienftlid. | 
Jun gfanng verfafft. | Durch. A: R: | Die 
gaiſtliche gefang ernordern cin glan-| big Herc. 
proverb: 25: Wie ein Ber- rifien Alaid im 
tag der Aelte, vund | effid) vff der Creiden, 
Alſo iff ei⸗ ner Der Pfalmen fingt mit €i- 
nem Bofen Herczenn. 

5) Liefer Abſchnitt geht bis Blatt 92. Man 


wird hienach alle Lieder von Blatt 6 bid Blatt 92 
ohne Bedenfen Adam Reisner zufdreiben dürfen. 


6) Blatt 93 ein neues Titelblatt, Rückſeite leer: 


Heilige Ofangg Aus dew | 
Neuen Teflament nad) dem | Text der 
Euangeliften vonn der Meu-len empfengkh- 
nus geburt, wander | werchhen Seiden vnd 





Tlenbet Blatt 224. Auf bem 


flerben vnd aufferftehung des Sohns Got- 
tes | IHESV CHRISTI. | AR. | 
Esai : 7: || Die junchhfraw wirt empfaden vnd 
gebern| einen Sohn, Des Mamens foltu haiffen| 
Emanuel. 


7) Dieſer Abſchnitt iſt ber umfangreidfte: er 
Titel fteben wol dic 

Buchſtaben A. R, aber es heißt nidt wie dort: In 
fang verfaft durch A. R; es ligt alfo tn den bei— 
den Budftaben fein Grund, alle Lieder von Blatt 
O03—224 A. Meisner gugufdreiben ; einige find aus⸗ 
drücklich nidt von ibm: das Lied 

Es war ein arme ſünderin 
Blatt 170 ift al% von Claus Stunh und bas Lied 

Wad auf mein feet 
Blatt 148 als vow Agath Streuh bezeichnet. A. 
Reisner ift blog der Sammler der Lieder diefe3 
Abfdnittes; man wird vermuthen dürfen, daß er 
nur von Dichtern ſeiner Partei Lieder aufgenom⸗ 
men; von ihm ſelbſt ſind 

O menſch beklag dein ſünd alltag 
Blatt 135 und 

Jeruſalem new formieret 
Blatt 159, gewis aud) nod) mehrere andere. Auf: 
fallend erſcheint es, daß in dicfem Abſchnitt nidt 
und aud nicht in dem gangen Bred feine beiden 
Glteren Lieber In vic hab id geboffet, herr und O 
mein feel, Gott den Herren lob gu finder find. 


' 8) Blatt 225 cin neues Titelblatt, Ritdfeite 
eer: 


Pon Abendmal DES HER- 


REW. | Vom Figürlichen Opfer Feft 
PASCHA | vom @pferfSamb ond was es 


bedentet hab. | Durd)| A. R.| 1 Corinth: 5. 
Dann vnſer pafcha (Das ift Opferlamb.) | ift 
Chriftus der fiir vnns vffgeopfert, | (u. ſ. w. now 
7 Zeilen). ' 


9) Das nun folgende Lieb Als Gott ven Mofeh 
auferwelt ift alfo unbebenflid) von A. Reisner; ob 
es aud) die 4 folgenden find, ober ob jener Titel 
fid) bloß auf dad crite bepiept? Blatt 243 folgt, 
ohne bag ein neues Litelblatt vorangienge, em 
Lied von ber Taufe: Der chriſtlich tauff was fuͤrge- 
malt. Jene 4 Gedidte vom Abendmal find: 

Gott vatter im himels throne, 
34 (4+ 3) zeil. Str. 
Bes Serren nadtmal niefen, 
30 (4-4 3) zeil. Str. 
Paulus ſchreibt an die Kirch fo zu 
8 (6 ++ 14) acil. Str. 
Die wahrheit it hommen an tag 
25 (4-4 3) geil. Str. 
Der Anfang des letzteren Liedcs erinnert an bag 
ältere Cs if die warheit bradt an tag, in demſel⸗ 
ben Tone, aber fonft gang verfdieden von ihm. 
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' 10) Blatt 250 cin neues Titelblatt, Rückſeite 
ecr: 

Geiftlide Gfang | An Hailiger Gefchrifft | 
Das Chriftus bald komen werd zurichteu. 





MOSEH SOPHONIAH 
DAVID HOSEAH 
ESAIAH BARVCH 
JEREMIAH = DANIEL 
HABACVK MACABEER. 
SMatth: 11. Suc: 7. 


Wir haben vffgeblafen gſungen. 
Aber ir habt nit gefprungen. 
Wan wir enc yeczt tranrigs fagen. 
Wollent ir dann nod viel clagen. 


1 5 9 6 


LL) Sn diefem Abfdnitt fteht Blatt 299, unter 
bem Liede Gfallen gfallen if Babiton nod cinmal 
die Jahreszahl 1506. Er ſchließt Blatt 306 mit 
dem Liede Cin yeder menſch merchh eben drauff, 
welches vor A. Reisner tft. Lieber, in weldhen bes 
neuen Sterns Erwähnung geſchieht, befinden fid 
in biefem Abfdnitte nod vier: 

Blatt 

178: Komt her zu mic fpridt Jefus Chriſt, 
296: Gfallen gfallen tft Babilon, 

301: Cin grok zaichen ift geſchehen, 

303: Es homt des herren Chrifti tag. 

12) Blatt 308 wiederum ein neuer Titel, Rid: 
fette leer: 


Hernad folgen Gefanng, Wie 
fid) ein menfdy in Verlichner gnad 
Chrifti auf fein Bukonnfft berai-|ten 
mechte. Darzue fürnemlich dienen. 
Erkantnus der ſuͤnd, vnnd bitt vmb ver- 
gebung. Bekerunng des Sünders. HERR 
IIIESV Chriſte won uns bey. | Anruef- 
fung Chrifti, Es hatt Gott im Alten 
Bund. | Wer auf den tag will fein berait, 
Der halt Renfd- ond Reinighait. | Mad- 
uvolgung Chrifti. | 3 Eſtra 4. Ich fihe das 
wir alle gefallen feind | Die wir vff Erden 
wonen. Bund id) hab gehert , | Das der Nich- 
ter fdynell komen | wiirt. 


13) Dicfer Abfdnitt ſchließt Blatt 360. Bon 
ben auf dem Titel genannten Liedern befindet fid 
in demfelben nur 

€s hat Gott im alten Bund, 
Blatt 321. Has Lied 
Herc Jeſu Chrifte, won vns bei 
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ficht Blatt 172, das Licd 
Wer auf den tag will fein berait 
befindet fidh im gangen Bud nidt. Nad bem Liede 
* gaiſtlichen Eheſtand Blatt 336, welches an: 
ingt 
Kerumb, thu bueß, du liebes Kind, 
folgt das Lied 
Der Here ſpricht, wer mir folgen will, 
alfo dem Titel gemäß ein Lied von ber Nachfolge 
Chriftt. Die Rückſeite des Blattes 339 ift dann 
lecr und von Blatt 340 an folgen Lieder von gan; 
anberem Inhalt. Der Abfanitt enthalt nod vier 
andere Lieder, welche bes neuen Sterns erwähnen, 
nämlich: 
Blatt 
330: Jeſu Chriſte, mein herr vnd Gott, 
312:. Wir ſingen ein erbermlich gſang, 
318: Der ſatan die alt ſchlange, 
356: Chriſtus der wirt komen bald. 


19) Neben ben meiſten Liedern ſtehen zur Seite 
Citate und Anfänge von Schriftſtellen, auc an: 
bere Bemerfungen, von derfelben Hand als oer 
Cert, bis Blatt 20 mit ſchwarzer Tinte, nachber 
mit rother, nur Blatt 305 und 306 nod cinmal 
mit ſchwarzer. Gollte man annebmen diirfen, das 
bie Lteder, neben welden fic) ſolche Erklärungen 
befinden, diegenigen find, welde A. Reisner sum 
Verfaßer haben? Bon jenen 9 Liedern, die des 
neuen Sterns gedenken, find nur zwei, 

Blatt 
178: Komt her zu mir, ſpricht Jeſus Chrift, 
303: Gin yeder menfd merch eben drauf , 
ara mit folden Semerfungen zur Seite verfeber 
ind. 


15) Die Handſchrift des Manuſcripts ijt cine 
fid) von Anfang bis gu Ende fehr gleichbleibende 
und baber, fo wenig man fie ſchön nennen fann, 
doch (cidjt gu Tefende. Die Orthograpbie modte 
auf Stragburg weifen: bie ungleichmäßige FR: 
handlung des et und at, bie Verwirrung zwiſchen 
iunb Gu. dergl. Große Budftaben werden fo viel 
gelgricbent, bag von cinem in der Bedeutung der 

Orter liegenden Grunde feine Rede mehr ijt, Jen: 
dern blog dre Abſicht hervortritt, den Anfangsbua: 
ftaben jede3 Wortes vor den andern Budfiaten 
auszuzeichnen. Aus dieſem Grunde babe ih in 
meinen Abſchriften darauf verzichtet, alle die groper 
Budftaben wiedergugeben. Für B ftebt ein Bud: 
ftabe, der wohl nur als cz gu erflaren ijt. 


16) Auf den vier Blattern 361 — 364 ſichen 
vom anbderer und ſpäterer Hand zwei geiftlidy Be: 
tradtungen und cin Lied: Jeſus Chriftus vnſer ſe 
lighait. Gcite362> und 3645 leer. Darnad 4 Slat: 
ter mit einem alphabetifden Regtfter, das abe: 
weber bequem geordnet, nod) aud gang zuver— 
läßig tft. 


17) Nachſtehendes Regifter ijt von mir nat 
ber neuen Bezeichnung der Blatter entworfen. An 
einer befondern Columne habe id angegeden, we 
fid) das betreffende Lied in ber Gubdermannifden 
Liederhandſchrift v. J. 1596 beftndet. 














CECIFIII. 1506. 593 

Die Lieder ber Adam Reisneriſchen Folio⸗ Ctropter’ Blatt S 

handſchrift von 1596 Der fatan vor dem lieht vmgat 3 327 — 

auf ber Wolfenbiittler Bibliothek, Nro. 76.13. Aug.| Der ſchafhirt in der neuen Ratt 8 319 94(11) 

j . _ | Der feligmader Zeſus Chrift 5 1 — 
Die angeftridenen Lieder find’ von Adam Reisner: die Der tag des herren ift nidt weit 6 204 — 
mit - laut ber Handſchrift, bie mit — aus anbern Griin- Der tag ift fo freudenceid, den 

pen. Das S ber der britten Golumne bedeutet die Su- FHraeliten 12 252 — 

vermannifde Foliohandſchrift, in Befig des Seren Krelf- | Der tag homt erfehrichentid 10 293 — 

rathé Somme! in Anshad ; bie grofere 3iffer immer die Der tag wird fein jemmerlid 23 288 — 

Blattzahl derſelben, die kleinere tn Klammern ſtehende - Der vierzehnt pſalm vns erſchtekkt 10 83 — 

bie jedesmalige Zahl ber Strophen des Liedes in dieſer Des Herren Nachtmal nieſſen 30 232 — 

Sandſchrift. Die hailgen menner chriſtenleut 9 286 — 

Ctropben- Blatt Ss Die hailig (drift vir zaiget an 8 176 215 

; gab Die jiinger fragten hie vf erd 12 271 — 

Aqh Gott wem fol ihe hlagen 11 309 220 Die heufdait und rainighait (6 334 — 
Als Auguftus Geifer war 8 98 188 Die warhait tft homen an tag* 25 239 249 (22) 

- Als der hinig Salomon 10 68 — Die welt die bat ein thummen 

- Als Gott ven Mofeh auferwelt 10 226 — must 25 340 — 

- Als Gott die erd befdief 42 19 13 - Dieweil die feel zu aller zeit 9 54 29 

~- Als Gott die erd beſchief 3.25 — Durd Mofehfpridt Gottder Herr 7 125 — 
Ale Gott die erft welt vßgereut 10 268 — Ein bifdhof Mattheus genannt 14 314 — 

- Als Gott fein lieben fon 4 90 lod ein bldmle in ver haide 16 143 222 (11) 
Als Iefus auf dem Tempel gieng 9 275 Cin from Man 3u Jerusalem 790 — 
Als Jefus Chrift auf erden war 12 277 197 (9) | — 

Ein groß zaichen iſt geſchehen 8 301 
- Als in Babel lag Serael 6 89 218 Ein bailige hird glauben wir 16 160 190 
edenk das end, vom bifen wend 13 217 — praufe 17305 — 
Cyriſoſtomus der hailig bifdhof 13 320 196(12)| Cin liedlin well wir fingen 19 358 — 
Chrifte dic tu ids hlagen 8 192 248 «= | - Cin man Elkana 3u Ramat 8 81 — 
Chrift if dec hailbronnen 7246 — Erfanden iff der hailig Chrift 7 141 158 (3) 
Chriſtum wir mit lob erheben 12 142 158 (19) -Erzürn did nit ofrommerChrift 14 84 — 
Chriftus vas ewig Gottes wort 9 202 Es hat nun aud der tag feinend 7 30 — 
Chriftus der herr if himelkuͤnig 7254 — Es heit Gott im alten bund 18 321 224 
Chriſtus ver wil berueffen 14481 — Es iſt das ganz menſchlich ge- 

* Chriftus der wirt komen bald 8 356 — fdleht 13 312 — 

- Chriftuserftanden madtfeinfeind 5 141 155 | * €e hommmt des herren Chriſti tag 12 303 — 
Chrifius Gott menſch auf diſer erd 14 115 193 = | - Es fol die ſünd ondreidh dernadt 28 9 5 
Chrifius ift erſtanden, von feiner €s war cin arme fiinderin © 16170 — 

marter 139 — - Oeborn ift une Jefus Chrift 20 42 33 (22) 
Chrifius warer menfd vnd Gott 8 110 190 - Gerechtigheit hat unfer Gott 6 87 217 
Da Sefus an dem Creuze ftuny 9 134 — Gefegnet fei Gott Ifrael 4 5 96 161 
Dank hab, Jeſu mein herre 4151 — = |* Gfallen gfallen ift Babilon 18 206 — 
Das wort der warhait JefusChrift 6 248 — Gott der uns erſchaffen hat 1G 12 113 

- David bat fein fon Salomon 11 60 — - Gott hat einen weinberg pflanzt 1L 67 — 
Dem herrn fei lob vnd danck 4153 — Gott hat cin ficengsgefepgegeben G 202 — 
Den künig vom himel rueffidan 3 146 168 Goit hat feinen Son gefandt 4101 — 
Der gdriftlid tauf was fiirgematt 17 243 202 (16)| ott hat fein lieben Son ge- 

Der ehefiand muf fein auf erp = 17 323 — fandt _ 1 208 — 
Der erft Adam vndall fein ftamm 8 183 117 - Gott ift die hauptſumm dreier 

Der gnaden bronn thut fliefen 5 247 119 gſtalt 9 51 46 
Der hailig Apoftel Petrus hlagt 6 284 — Gotts zoren ift vor augen 18 350 — 
Der hailig gaift fubr meinen mund 35 118 208 (31)| Gott vater im himels trone 34 228 — 

- Der hailig gaift laf gelingen 89 31 35 Gott vater vnd hetliger gaift 11116 — 

~- Der Gan verkündet one die eit 24 6 3 Haitiger gaift, nu fend auf dei- 

- Der San verkündet vns die zeit 5 8 — Ner gnaden 4129 — 
Der herr fagt felbs pas hbimmel- Herr Jeſu Chrift dich zu vns naig 6 153 — 

reid 10 273 — Serr Zeſu Chriſte, hilf von Avams 6 191 — 
Der herr ſpricht, wer mir folgen - Herr Jefu Chrifte, flarker Gott 20 185 
16 338 — Serr Jeſu Chriſte, won vns bei 19 172 240 (21) 

- Der himmel hiinig Jesus Chriſt 22 85 — | - Sere Jeſu Chrik famt Vater Gott 13 91 220 

- Derbimmel mercken folmeinlebr 13 76 — Sere Jeſu mad mid haile 16 316 
Ber men(d hat einen grofen (dag 19 105 — - Hilf ons o Vater hidfter Gott 39 26 19 

* Der fatan die alt ſchlange 13 348 227 Sormifias hieBein jinglingcluge 26 214 — 
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Stropben: 


d armer finder klag mid febr 3 318 

- Id bin ver Herr, ſpricht vnſer Gott 12 79 

Jt glaub in ainen waren Gott 4 108 

Jd glaub in ainen waren Gott 9 157 

- Id glaub mein leib in Chrifts 
rd 


101 


130 
32 


we 10 53 
Ich glaub vnd wil bekennen 7 156 
Ie ſeufz ond klag auf diſen tag 9 325 285(82) 
Jeremia beklagt die ſchand 8 258 — 
Jeruſalem iſt genennet 114 162 
= Jerufalem new formieret 6 159 
Jefu barmberbiger herr 14 260 


Sefu Chrift, bewar mein finne® 6 143 
* Sefu Chrifie, mein herr vnd Gott 19 330 
Jeſum Chrift wir loben 6 158 
defus Chriftus, herr vnd Gott 16 102 
Iefus tft onfer hdnig vnd herr 6 100 
- In alten g(didten gfdriben flat 15 211 
In gottes gnad hebt all ping an’ 11 127 
on gottes namen faren wir 29 199 
sohannes ber evangelift 12 280 
- Jonah der hailige prophet 10 88 
- Jt lerer des volchs, fagent mir 14 52 
Kerumb, herumb du liebes hind 10 117 
Rerumb, tu bueß, du liebes hind 25 336 
Kom hailiger gait, warer Gott 7 155 
Kom herre Gott, hailiger gait 8 154 

* Rompt her 3u mir, fpridgt Fefus 
Chrift 12 178 
Lo vein geburt, herr Sefuhrif 4 150 
- HMein herz das gute wort bedenkt 12 58 
Mein feel den herren hod erhebt 4 97 

- Mein feel, lob Chrifum veinen 
Gorts 4 59 

MAenſch, wilt erlangen himlifa 
kr 188 


on 
~ Mofed vnd Joraclifd pr 10 74 
Nachdem alles verderbet 7 183 


Nu hörent zu ein new gedicht 9 299 ; 


Hu hodrent zu ic Chriftenteut 
Wu hort ir hinver Israel Al 264 
@ allergitigefter Chri 3 320 

- © allmedhtiger barmberziger Jeſu 
Chrift 9 


- © almedtiger Sefu Chrift 41 12 
O chriftgleubiger menſch, wach auf 

vom ſchlafe 7 180 

O herr Sefu, gib mir vein gnay® 6 149 

O herr ond Gott, Jeſu Chriſt 8 323 

- © Jefu fir von Bethlehem 20 44 
© menfd bald nad der warhait 


17 204 


frag 14 132 

= © menfd behlag dein find alltag 20 135 

O menfd betradt pnd anfdau 
m 


i 
O vater deiner hinder 
O vater deins fons Jefus Chri 
Paulus fcreibt an ie hird, (0 
zu Corintho 
Segne mid heut mein Gott, der 
mid erfdaffen 


2 319 


7 152 


IPT ttl 


122 (12) 
111621) 


30 


156 
157 


120 (11) 


99 


8 236 205 


(6) 
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Strep Wat 8 


Sein fleth und mih Gott nie hat 
gſpart 3 115 187 


So nun die ſonn vfgangen iſt 5 151 151 
Sophonias der hailg prophet 4263 — 
~ So wir [peis genommen 18 16 11 


Vmb gnad rüef ich an, Gerr,3udic 4 147 — 
Bnd wolt ir hoͤren ein wunderdicht 25 220 — 
Vnd wolt ir hiren erbermlidding* 15 219 233 (19) 


- Ynfer hailmacher Zeſus Chri 15 49 
Von jemerliden dingen 13 46 — 
Wad auf mein feet! 5148 — 
Wadt auf ir voͤlcher alle 6 328 107 (15) 
Wann Sott wolt firafen leut ond 
lant 16 


Wann nu die taufend jar volendt 10 282 


Welder in himel homen wel 27 196 
Wer offen ohren hat, ver hor 8 131 
Wie fol mir armen gfadeben 3 146 


Wir bitten vid, herr Jefu Chrift 7 324 
Wir bitten hailigen Gaift Gott 
vnd Serr 4180 — 
* Wir fingen cin erbermlid gfang 21 342 — 
Wir wellen fingen neues gfang 12 04 163 
Wolauf, wolaufder wechter ſchreit 6 187 103 <s) 
Su dir, herr, wil id mein aug 


erh eben 5 180 — 
Bu Gottes lamb preis find wir 
berait 8 169 — 


a Anfang in S: Eſs homypt die warbait clear an tag. Se 
der Überſchrift: Foo. Edtberger. — 22 Etrophen. 

b Diefed Vied wie die andern mit © beyeineten eras: 
nen ded Sterus, der damals erfdienen. Alfo vielleicht 
alle bon A. Reisner. : 

c Die lepte Seile heißt: Das that vas Clauft ſtuncz faces 

d In S anfangend: Gelobet fei Gott Israci. 

e Iſt in S ein Teil des Liedes: Chriſtam wir mit led er- 
heben. 

f In S anfangend: In gettes guad heben alle ding an. 

g In S anfangend: Mein feel Ebriftam dex herren ish. 

h In S anfangend: O Herr Jefu, gid mir dein gnad. 

i In R alé Strophe 7 und & des Liedes Der fdaf¥irt » 
der nenen fiatt. 

k 3n S anfangend: Und w. i. h. ſchrekdich ding. 

| Sur Seite neben der erften Strophe ſteht Agaty 
Streub. 


CCCXLIY. * 
A: PRVDENTII DIVRNAL. 
Caglids Gfangbuch | welder 
Prudentius vor Caufend Jaren 
befchrieben, Aufs dem Latein verteütſcht. 
durch, A: Keiſzner. | Durd | Daniel 


Sudermait. | Anno 1596, | Bu Straſ⸗ 
burg gefdricben, | vnnd gemebret. 
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1) Papierhandſchrift in Folio, im Beſitz des 
Herrn KreiBrath3 Hommel gu Ansbad. 286 Blät⸗ 
ter, doch feblen Blatt 23, 65, 97, 173 und 272. 
Am Cnde von Blatt 286 bridt bie Handſchrift mit 
ben beiden erften Zeilen der 8. Strophe bes Liedes 
3h feuf— vnnd Clag, Auff diefen tag ab, fo daß 
hier mindeſtens ein Blatt (287) feblt. Rückſeite 
bed Titels leer. 

2) Die Vorrede A. Meiners feblt. Blatt 2 fo- 
gle: Bas leben Prvventir., im Ganjen gletd: 
rout mit dem Vert in der Wolfenbiittler Hand- 
ſchrift. 

3) Blatt Sheginnen die Lieder. Dieſelben ſtehen 
nicht in derſelben Ordnung als in der Wolfenbütt⸗ 
ler Handſchrift; die kürzeren Formen von Der haan 
verkündet vns die zeit und Als Gott die erd beſchuf, 
fo wie bie beiden Licder Der feligmacher Jeſu Chrift 
und Es hat nun aud der tag fein end feblen gang; 
bas Lied Als Gott feim liben fohn ſteht erft Blatt 


4) Blatt 48: 
PRVDENTII ENCHIRIDIO. | 


Kua Columba fuit, tum candida 


nigra deinde. | Mleine Bibel. | 
Mamen vnnd wundergefdidten deſs Al- 
ten! onnd Uewen Teflaments. | Wie man 
Chrifte qui lux, vnnd die lambica, de hane, 
oder vmb | cin Crang fingt. 

a) Auf derfelben Seite nod) 4 Strophen bes 


iedes. 

b) Anfang: Als ver Ewig Dreicinig Gott. 

c) Auf bad alte Teftament fommen 211 Stro- 
phen, Ende Blatt 655; auf ba8 neue 135 
Strophen, Ende Blatt 754, unten die Zeile: 
Ende ver Gfang die Prudentius gemadt. 

d) Diefe Hberjegung des Endiridions ift bie auf 
dem Titel des Buchs bezeichnete Vermeh⸗ 
TUNG; von wem fie herrührt, ift nidt gefagt. 

5) Drei leere Seiten. Auf Blatt 76 folgenbder 
neue Vitel: 


Gſangbuch Mewer geiftlider 


Lieder | Bum erkantnus des Heil- 


machers Pheu | Chrifti, ond Jederman | 


gmetne Irrthumb vnd | abgétteren der Welt 
entdecht | werden. || Ephef: 5. || Ir follent erfult 
werden im Geiſt, bey euch felbs | reden In 
Pfatmen, In lobgfangen, vnnd geiftliden | 
Liedern, Singen vnnd Pfallieren, In ewrem | 
Hergen, Dem Herren immerdar danchfagen , | 
vber alles, Im Wamen vnſers Herren Phefu | 
Chriſti Sotte onnd Mattern. | B. S. 


Bur —* dienſtlich. Auch Darin die 
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6) Auf der Riidfeite: 


Vorred. 

Dieweil ſchier auff allen Cantzlen, Die alten 
Vnd newen Irrthumb, bey den Sacrament, fie ohn 
vnderlaß getrieben vnd gebandlet, und damit die 
Menſchen vom hepnligmadenden erkantnuͤß Chrifti 
abgeſchreckt, vnd ins Ewig verderben geflirt wer- 
pen: So feind hierin etlide lieder zuſammen getra- 
gen, und in diefes Bud verfaft, Das die Gottsfird- 
tigen, den Seylmader Chriſtü Vnd ven verfirer, 
ven Sathan vnd Antidrifl, Warheit ond die lugen, 
glaub vnd mifiglaub, Defto letdhter erhennen, vnd 
vnderſcheiden migen, 

. Aber vdiefe liever feind nit alle, ond ohne vnder- 
fdeid, außzuſtrewen vnter die welt, fonder ein Jeder 
Chrifiglaubiger, mags Ihm felbs behatten, offt lefen, 
fingen, ond bevenchen , Das er in diefer letter seit, 
Die verfolung deft gediiltiger auffnehmen, ond fid 
zu rubwigen fredid und feligheit ſchicken mig, Das 
wolle ihm ein Jeder zu vrtheilen, vnd den Herren 
Sefum Chrift, ven Einigen heilmader juloben, 
pnd anjubethen, Shiu laſſen befohlen fein. nen. 


Aus dem Titel wie aus dieſer Vorrede geht hervor, 
daß die Lieder im Intereſſe der Parteiſtellung D. 
Sudermanns geſammelt ſind. 


7) Blatt 77 wieder ein beſonderer Titel: 


ENCHIRIDION PRVPENTI. | Rleine Pi- 
bel vnnd GHandbiiedle, von den | Ge- 
heimntiffen des Alten vnnd Uewen 


Ceftaments. | In Gfangs weifs. | Wie. 
man Chrifte qui Lux 2¢. ond die | 
Iambica fingt. | oder, | Wie man den 
hanen, oder | umb ein Krantz fingt. | 
Iſt ein hurge’ Auſezug defs vörigẽ, dod) ctwas 
geandert. 


Anfang auf der Rückſeite. ber jeder Strophe die 
Angabe ihres biblifden Inhaltes. Ende Blatt 87>. 


8) Von Blatt 88 an folgen nun bie anderen 
Lieber obne weitere Unterbredhung. Das bier bei- 
folgende alphabetiſche Verzeichnis weiſt nad, welche 
von denſelben ſich auch in der Wolfenbüttler Hand⸗ 
ſchrift finden. 


9) Das Buch ijt durchgehends von D. Suder= 
manns Hand mit feiner fauberen Kangleifdrift 
gefdrieben, abgefebte Verszeilen, dic Strophen 
mit itbergefegien beutfden Ziffern numeriert, gu 
ben Seiten Gitate von Schriftſtellen, aud) Verfuche 
von Veranberungen eingelner Zeilen in biefem und 
jenem Liede. 

10) Das Verhältnis diefer Handfdrift gu der 
Wolfenbiittcler fann id) nod) nicht näher bezeich⸗ 
nen. Es ſcheint mir alles daran gu liegen, gu 
wiffen, von wem die Wolfenbiittler gefdrieben ijt. 

11) Auf dem intern Dede! innerhalb ſtehen 
folgende Zeilen D. Sudermanns: 
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Zu Chrifti lob, Glori vnd preifs, 

Aud Chr, hab id difs Bud, mit vleif, 

Zuſammen bradt: Gebenedeyt, 

Der an den tag brengt, foldhe warheit: 

Derbanet aud dagegen fey, 

Ders nod entfrembd, vnd nit laft frey, 

Over, auf; Weyvy, zumal verdirbt: 

Gott fud Ihn heim, ehe van er ftirbt. 
D. S. 


Die Vieder der Daniel Sudermannijden 


Foliohandſchrift pon 1596, 
im Befib be3 Herren Kreißraths Hommel! gu Ansbad. 


Das R iber der dritten Columne bedeutet die Reis. 
nerifde Foliohandſchrift auf ver Wolfenbuttler Biblio. 
thek; vie groͤßeren 3iffern bezeichnen die Blattzablen ber. 
felben, die Meineren in Klammern gefdlofenen die jedes⸗ 
malige Strophenjahl des Liedes in dieſer Handfdrift. 


Stropben Seite R 


Ad Sott, wem foll id hlagen 


mein elend 11 229 309 
Ach Gott, wem foll ids hlagen, 
mir leit 9 136 — 
Als Auguftus Kaifer war 8 188 98 
Als der ewig dreicinig Gott * 211 48 — 
Als Gott vie erd befdhuf 42 13 19 
und 3 150 — 
Als Gottes wort von himmel ham 82 — 
Als Gott fein lieben Son 4154 55 
Als Jefus Chrift auf erden war 9 197 277(12) 
als in Babel lag Iſrael 6 218 §89 
Chrifie, dir thu ids hlagen 8 248 192 
Chrifte, bu wares liedt 7 150 — 
Chriſt, Gott ond Herre, 5 122 — 
Chriftus erflanden, madt fein feinys 5 155 141 
Chriftus, Gott Menfd auf difer erd 14 193 115 
Chriſtum wir bitten follen 32271 — 
Chriftum wir mit lob erheben> 19 158 142(12) 


Chriftus, Gotts wort in ewigheit® 11 238 


— 


Chriftus, wahrer Menſch ond Gott 18 190 110 
Chryfoftomus, der fromm Bifdof 12 196 320(13) 
Das ift bes Herren Gottes wort 9170 — 
Dem vberwinder, Gottes Son 13 152 — 
Den King von himmel ruf than 3 168 146 
Den Vater dort oben4 7146 — 
Der criftlid) tauf war abgemalt 16 202 243(17) 
Der den Himmel hatte befehen 7148 — 
Der erſt Adam ond all fein famm 8 117 183 
Der gnaden bronn tut fliefen 5 119 247 
Der Han verkiindet ons die zeit 21 3 6 
Der heilig Geiſt fuͤhr meinen mund 34 208 118635) 
Der heilig Geiſt laß gelingen 89 35 31 
Der himmel küng wil machen kund 24 269 — 
Der ſchäfer in der neuen ſtatte 11 94 319(s) 
Der Satan, die alt fdlangen 13 227 348 
Der feligmader Jefus Chrift 5 147 — 
Die heilig fcrift die zeiget an 8 215 176 
Dieweil die (eel 3u aller zeit 9 29 54 
Cin blimlein in der heide 11 222 143(16) 
Cin Chriflenmenfd ſich leide 13 105 — 
Cin heitge hirhe glauben wir 16 199 160 
Cin weige taub in (dwar; verkebrt 77 — 
Erſianden ift der heilig Chrift 8 158 141(7) 


Strophen⸗ Seite k 


zahl 
Es hett Gott im alten bund 18 224 321 
Es iſts nachtmal des Herren 6 187 — 


Es hommt die warheit klar an tag’ 22 249 239(25) 
Es (oll vie ſuͤnd und reich Der nadt 28 59 


Cwiger Gott im Simmels thron 7 145 — 
Sreudenreid vnd angenehm 4 167 — 
Geboren tft ons Jefus Chrift 22 33 42(2) 

und 22 143 — 
Geduld von Gott, die edle wurh 3 194 — 
Geferlich zeit tft heut auf erd 13 125 — 
Gelobet fei Gott Ifract® 5 161 96 
Geredtigheit hat onfer Gott 6217 87 
Bott, der vns erfdafien hat 16 113 112 
Gott heiligen Geift wir rufenan 2 129 


ol 


Bott it die hauptſumm dreier gſtalt 9 46 
Gott Vater, Sohn ond heilger Geift 15 131 
Serr Zeſu Chrifte, milter Gott 5 148 — 
Herr Zeſu Chrifte, won ons bei 21 240 172(19) 
Gerr Jefu Chrift, famt Vater Gott 13 220 91 


Serr Iefu Chrift, wir loben di*h® 3 252 — 
Hilf vns, o Vater, hidfier Gott, 39 19 26 
Hort, was Cfaias ſchreit 7166 — 
Sc armer finder klag mid fer 3 101 318 
Jd glaub an einen waren Gott 9 130 157 


Ith glaub, mein leibin Chriſto werd 10 32 53 
Ich fag dir Lob pnd ehre 4 160 
Ich feufs ond hing 8 2? 285°325 (9) 
3d fund an cinem morgen! 43 273 — 
Ich will ond mag nidt baphifd fein*® 5 256 — 
Jeſu Chrift, bewar mein Sinne! 143 
Jeſu Chrift, ver du 
Ihr lehrer des volts, faget mir 14 30 52 
In Gottes namen faren wir 21 111 190¢29) 
In Gotts gnad heben alledingan™ 12 122 127(i8: 
Komm, heitiger Geil, warer Gott 7 156 155 
Komm, Herr Gott, heiliger Geift 8 157 154 
Komt her 3u mir, der Satan fpridt® 31 260 — 
Komt her 3u mir, fpridt Jefus 
Chriſto 
Caßt vns ein geheimen ſchatz 
Mein herren wil id loben? 


— 


17812 
37 137 


eg! | 


Mein feel Chrifum den herrenloba 4 149 
Mein feel den Gerren hod erhebt 4 162 
Menſch, wilt erlangen himmlifd 

kron 18 88 — 
Merckt auf ond nemt zu herz3en 26 265 — 
Tun hoͤret zu ein new gedicht Q 263 299 
O allergiitigeRer Chrift’ 3 95 320 
© allmechtiger Sefu Chriſt 41 7 2 
© crifiglaubiger menfdh, wah auf 7 152 180 
© vu ellender Judas 11 231 — 
© ewiges wort, Jeſu Chrift 4 93 — 
© Gott, vu ewiges Gute 9115 — 
© Herr Gott hilf, 3u dir id gilf 4 169 — 
© Serr vnd Gott Jeſu Chrift 6 92 323.5 
O hodfter Gott, Herr Zeſu Chriſte 17 279 — 
O Iefu fürſt von Pethlehem 20 23 4 
© Jeſu Chrift, gib mir genan' 6 102 149 
© Sefu Chrift, hor vnſer Aimm 12 245 — 
© Jefu Chrift, mein Gott vnd Serr® 11 283 — 
O ſuͤßer Gott, Herr Zeſu Chrift 5 129 — 
O Vater deiner Kinder 3 130 150 
O Vater veins Sons Jeſu Chri’ 2 95 319 
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Strop oe Seite R 


O Menſch behiag dein Sind alltag’ 20 96 135 


Paulus der tut ons fdreiben 14 257 — 
Paulus ſchreibt an die hird 8 205 236 
Segne mid, Vater, Herr vend Gott 4 128 — 
Sein fleiß ond muh Gott nie hat 

gfpart 3 187 115 
So alles ift verderbet 165 — 
So nun die fonn aufgangen ift 5 151 151 
So wir ſpeis genommen lt 16 

und 3 147 — 

Vnd wolt ir horen cin wunderge- 

Didt* 16 254 — 


Vnd wolt ic hdren (dhrecklid ving” 19 233 219(15) 
Vnſer heilmadher Jefus Chrif 15 28 49 


Pon vppigliden dingen 8 109 — 
Wadt auf, ir voͤlcker alle 15 107 328 (6) 
Wer in Chrifto will wirchen buf 3 195 — 
Wir wollen fingen neues gfang 12 163 94 


Wolauf, wolauf, der wedter fdreit 8 103 187 (6) 


a Blatt 65 teginnt der dag neue Teftament bebandefnde 
Teil des Gedichtes; dif Blatt iff herausgerigen; Ende 
Platt 75, 135 Strophen. 

b 3n S find mit den 12 Etrophen des Liedes in R now 
bie Strophen. vereinigt, die in R alé befonderes Lied 
folgen: Jeſu Chrift, bewar mein Sinne,: in R 6 Str., in 
S aber 7. 

ec Reben den erften Zeilen die Unmertung: Ewiger Batter 
im | Gimelreid. | iff bleranfs genomen. 

d Bridergefang; mit 2 Strophen (zwiſchen 2 und 3) ver 
mebrt. 

e $n Ranfangend: Der Shefhirt t. d. n. Statt. Die 6 erften 
Strophen in S und RK ibereinftimmend, die 3 folgenden 
in S mit der Üüberſchrift: Gebet Johann Gufs, in KR cin 
befondereds Lied bildend: O aller gütigeſter Chriſt. Lie 
beiden folgenden Strophen (in S 10 und il, in R 7 und 
2) beidemal mit der überſchrift: Gebet Policarpi. 

f überſchrift: Yom mifsbraud der | Sacrament. Sob: 
Edtberg. | Im Thon.| u. f. w. In NR anfangend: Die 
warbeit if kommen an den tag. Blatt 239b 25 Str. Obne 
Namen. 

gz In R anfangend: Gefeguet fei Gott Israel. 

h Uberidrift: Vom Wadtmahl | Gannfs Kegel. Inu Ks- 
mers gfaug weifs. 

i Links neben der überſchrift: Alerander Serner. 

k Rechts neben der Überſchrift: SedaRtia Frank. 

1 Sft in S ein Teil des Liedes: Chriftam wir mit lob er- 
beben. 

mR fieft: 3. 6. g. bebt al ding an. 

n Rechts neben der Überſchrift: Alerander Geldt, Argt zu 
findaw. 

o Jn S nebenbei: Iſt gefludert | und gedrudt | words vor 
langer Beit. 

p Am Ende ded Liedes: Alexander Heldt. 

q Anfang in R: Mein feel lob’ Chriftam meinen Gott. 

r Vergl. Der Bhafer in der nenen Statt. S. 

s Uberidrift: PGigantomados. | Rrieg der Creatarifter | 
Das erfte Wort oben beim Beſchneiden fal gang weg: 
gefailen, darnad yur Seite von D. S. wieder hinge: 
fdrieben. 

t Anfang in R: @ Gerr Fefu, gid mir dein guad. In S 
neben ben erften Seilen die Bemerlung: Difs led tft ge- 
trudit,| aber gang verfalfat | worden. 

u Oben neben der Uberfdrift: Johan Sdhwinger. 


v Bergl.: Der Swifer in der nenen Btatt. S. 

w Der Text in S ftimmt befer mit dem Drud von 1517 
Uberein denn der in R. 

x Redhts neben der überſchrift: Alezander Cerner. R hat 
unter demfelben Anfang ein ganz andered Gedicht in 
25 Strophen, Blatt 213. 

y Anfang in R: Und w. i. h. erdairmlid ding. Zeile 4 ſteht: 
Werden vil ftatt Wer den wil. Scheint hienad die altere 
Handfdrift. 


CCCXLV.* 


Aflerhand Sroftrei- | dye und in Rey- 
men ver- fafte Spruͤch vnnd Gebcetlein, fir | 
Gefunde, Aranche, vnd fter-| bende Chriften. | 
Sampt: Apt Ff Piblifcen Geiftreidyen| Ge- 
betten vnnd Liedern, wider den | Erbfeind 
Chriſtliches Namens den Siircken. | Penebens 
nod) zweyen andern Gebetten, 3u ſprechen, 
vmb Abwen-| dung der Peftilens vnd | Shew- 
rung. || Auf Gottes wort vnd vielen herrli- 
den | Scribenten gleidfam als in cin Manual oud | Gand- 
biigiein zuſamen Colligiert. | (Zwei Gideln.) || Burch , | 


Bernhardt Henbolt von | Gundelfingen. : 
(ginie.) | ANNO M. D. XCVI. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Franckfort|am Mayn 
bet Chriftian | Egensiphs Erben. || (got. 
ſchnitt: Attar mit Feuer.) | M. D. X.CVI. 


1) 8 Bogen und 4 Blatter in 12°, A-—3F. 
Achte und letzte Seite Teer, auf dcr vorlebten die 
Angeige bes Druckers. Blattzablen, erfte (1) auf 
bem 5. Blatt, Teste (93) auf Blatt 3, dem viert- 
letzten Blatte. 

2) Auf bem Titel find Beile 1, 2, 7, 11 und 19 
(Name) roth gedrudt. 

3) Auf der gweiten Seite cin An ven Chripli- 
chen Lefer geridteted Gedidt, an welchem bie An- 
fangsbuchſtaben der Verſe ben Namen Bernhardus 
Geupoldus geben. Darunter gwei Zeilen, in deren 
Rablenbudftaben nod einmal bas Jahr 1596 ent: 
balten it. 

4) Danad 5 Setten Vorrede, ber Jungfrau 
Catharina Redlingerin von Windach rc. Sfdled- 
terin zu Augſpurg zugeſchrieben, mit bem Wap⸗ 
penſchilde ber Familie. Datum Augſprung den 
9. Augſt' — 1595. Unterzeichnet: Bernhardus Heu- 
poldus | Gundelfinganus. ®Derfelbe fagt in ber 
Borrede, bak er bas Büchlein aus Dankbarkeit ge- 

en Herrn Carolus Rechlingerus, ben Bater der 
—*8 Catharina, drucken Tage und ihr zu— 
ſchreibe, und daß ſie, als er noch ihr Privatus 
pedagogus gewefen, bic Sprüche meiſtes Teils bet 
ihm auswendig gelernt. 
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5) Dic Mehrzahl der Reimgebcte ift an’ Job. 
Leons Troftbiidlein genommen, von weldem th 
nur bie Ausgabe vom Sabre 1611 fenne. Dod 
fommt fein Name nirgend vor, was um fo mehr 
auffallt, ba Nic. Herman, PB. Eber, Ambr. Blaurer, 
Georg Berdmair und Nic. Selneder genannt find. 
Ja ber Sprud von Yoh. Leon Ich weiß vnd glaub, 
daß Jefus Chrift, der in den Anfangsbudftaben ber 
Reimpaare ben Namen des Dichters enthalt, ift 
Blatt 63 in ber Weife abgedndert, daß fic) daraus 
nunmebr der Name Johannes Heupold, de3 Bru-z 
der3 von Bernhard Heypold, ergibt. 


6) In diefe Reimgebete eingeſchalten finden fid 


folgende Lieder: 
Blatt: 
36>: Wad Gottes willen heb id an, 


auf bag Symbolum des Herzogs Ludwig 
von Wiirtemberg. 


Dieweil mein fund vorhanden ift, 
pon Herzog tubroig vor feinem Ableben 
compontert, obne diefe Angabe in Anbdr. 
Ofianders Einf. v. Trewh. vnderricht, Tü- 
bingen 1596. 8°, ©. 94, unter den Buch⸗ 
flaber M. £. €. 

Das walt Gott onfer Herre, 

Herzog Fridcrids von Wiirtemberg Lieb. 
: Mein Bufludt bift, Herr Jefu Chrift, 

auf de3 Pfalggrafen Philipp Ludewig Sym: 
bolum. 

Ad Serr, mein Leib, Seel, Chr vnd Gut, 
auf der Pfalggrafin Anna Symbolum. 

7) Blatt 74: gernach volgen Ailff Geifllicde 
Lieder, vnnd Gebett, vff jebige seit geridtet , wider 
pie vorftehende noth vnnd gefabr der Chriftenheit, 
wegen jhres Erbfeinds, defi Plutdurftigen Tuͤrchens 

8) Welde von den Gedidten, die bas Bud ent: 
Halt, ben Herausgeber deffelben gu ibrem Verfager 
haben, wird fid) ſchwer entſcheiden lagen. Mit eini⸗ 

er Sicherheit wird man annehmen können, daß B. 

eubolt jenes auf den Namen ſeines Bruders ge⸗ 
dichtete und die Acroſtichiden auf Carolus, Catha- 
rina und Maria Nedlinger, fo wie bas auf Anna 
Naglerin und bie beiden letzten der unter Nro. 6 
angeführten Gedichte gemacht babe. 

9) Bibl. zu Frankfurt a. M., Postt. chrift, 458. 


37: 


39 b; 


CCCXLVS.* 


Eingattiger | Vnd Crewher-| 
tziger vnderricht, weffen man | bey 
tédlidjem Abgang eines Chrift- lichen 
vnnd getrewen Ehegemahls, wie and) in | on- 


derm beſchwerlichem Baftand, ſich erinners | und troften foll. || 
Sampt angehengten ettliden | nutzlichen Ge- 


beten, Liedern, onnd| fchonen Troſtſprüchen. 
Sar ein Chrifilide, Hodbetribte | Firft- 
lide Perfon geſtellt, vnnd auff derfelben | gua- 


CCC TIVI— CCCIGVZ. 1506. 1597. 


dig begeren, anh audern Chriften jn Croft | ond guiem, is Ered 
gegeoen, | Durch | Andream Ofiandrum D. 
Wirtenbergifden Hofpredigern. | (Meine Verjic- 
rung: zwei Sideln.) | Jets jum dritten mal | r- 


trucht 30 Tuͤbingen, bey Georgen | (inte) | éray 
penbad, Anne 1596. 


1) 84 Bogen in 8°, A—3F. Letztes Blatt leer. 
ie erfte (1) auf A3, letzte (130) auf 

ity. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 8, 11, 16 (der 
Name) und 19 (vorlepte) roth gedrudt. 

3) Auf der aweiten und dritten Seite die Bild: 
niffe bes Herzogs udewig und ſeiner Gemablin 
Urjula, Pfalggrafin bet Rhein, jedes in länglich⸗ 
tunber Cinfapung. Gut gezeichnet und gefdnitten. 
Tiber dem erfteren die zwei Zeilen F. §. 3. W, 
Wad Gottes Willen. Über dem andern (recht) bie 
Reilen V. §. 3. W. P. B. B. | Gott ift mein 3u- 
uerfidt. Unter jedem Bilbnid cin Gedicht in vier 
Reimpaaren. 

4) Da Herzog Ludwig im Sabre 1563 geftor: 
ben, fo ift der erfte Druck des Büchleins wol vem 
Sabre 1564. 

5) Auf ber vierten Seite zwei Bibelfpride, 
aug Sir.7 und 1. Thef.5. Bis Seite 54 geht der 
Vnderricht, dbarnad fangen die Gedete an; einige 
find mit Budftaben überzeichnet: S. 56. A. 3. 
V. G., S.69. £. B.B., S.73. 3.6... ber dem 
zweiten Gebet, Seite 62, fteht: Cin ander Gebrt, 
fo vie | Fürſtliche Wittib (DV. §. B. W. P. & BR wx) 
felbft in jhrem | Wittwefiand ge- | mast. 

6) Bon Seite 87 an folgenbde 5 Lieder: 

Seite 

a) 87: Nro. 461, überzeichnet P. E. D. 

b) 90: Cin Geiftlid Lied id fingen will. 

c) 91: Dieweil mein fund vorhanden iff, 

überzeichnet M. F. E. 

d) 96: Fetruͤbt iſt mirc Hertz, Mut vnd Sinn, 
überzeichnet G. §. 4. W. Goff cangles 
verwandter. 

e) 90: Dieweil Gott iſt mein zuuerſicht. 
Ale, auger d, in abgefegten Verszeilen, die Etro: 
phen durch tiber elepte deutſche Riffern numeriert, 
nur a hat diefe Bap ung nidjt. Das Lied d ift mit 
groberer Schrift gebrudt. Die Lieder b und e fint 
wol ohne Rweifcl von A. Ofiander. 

7) Bon Seite 100 an folgen Troſtſprüũche aus 
Hah Pfalter Davids. Am Enbe: Allein Gert dic 

re. 

8) Stadtbibl. gu Frankfurt a. M., th. B. 3,47. 


— — 


CCCXLVII.* 


Viertzig ſchoͤne geift-| lide Gefenglein, 
mit vier ſtimen, | dex lieben Jugend zum be- 
fien inn! druch verfertiget , | Durd | Baltha- 
farum Mufculum Sdyul-| meifter zu Sigen- 








C€ECISVISS. 1507. 


rich.| Jetzt aber von neuem vberfebn,| 
Corrigirt, ond mit etliden ge-lfenglein ge- 
mebrt , | Dard | Georgium Kdrberum Nori- 
bergenf. | ANNO M D XCVII. 
Am Ende: 
Gedruckt 34 Murnberg, durd | Ale- 
rander Philip Dieterich. 


1) Bier Bande in 12°: Tenor, Difcant, Altus, 


Baffus. Oas Wort fteht in jeder Stimme als erjte 98 


Reile des Titels. 


2) Der Tenar bat die Signaturen aa — ii, Dif- 
cant A—I, Altus zwei große Buchſtaben Ye erften 
Bogen ausgenommen) Aa—HH, Baſſus cinen 
gropen und Fleinen Budftaben (ben erften Bogen 
auggenominen) AA—Ii. 


3) Der Titel jeder Stimme ift mit Bierleijten 
eingefagt, dte linfe und rechte awifden der oberen 
und unteren. Rückſeite des Titel3 itberall (cer. 


4) Bor der Tenorftimme cine Zufdrift Georg 
Koͤrbers an feine Schüler Hans Nugelu, J. Gaz 
briel Tuder, Veit Dietrich, Veit Ludwig, Johann 
Andreas Kepler, Wolff Cafpar Sdmid, Geor 
Cellarius, Matthes Gering, Lucas Sdred, Miche 
Thomas Sdnabel, Simon Irnfinger, Wolf und 
Lucas Sdmid. Rwei Seiten, Ende oben auf der 
dritten: Geben in Murnberg den 1. Janunrij | ves 
1597. Jars. || Georg Aoͤrber Coadiutor | ver Sdhul 
Caurenti. Der Oruder habe ihm dig Opufculum 
der Teutfden Lieder überſchickt, um diefelben mit 
feinen Schülern gu fiberfingen, denn er wolle fie 
wieder auflegen und druden; er babe die Febler 
corrigiert und der Sammlung nod) etliche lateini⸗ 
ſche Gefdnglein und ctlide Canzonetten Horatii 
Vecchi mit teutzſchen Lerten hingugefiigt. 

5) Nro. I~XL die deutſchen geiftliden Ge: 
fange, unter welden nachſtehende Licber mit voll- 
ftdndigen Lerten: 


XVI. Sobet ven Serren, denn er ift fehr freund- 
lid. 

XVII. Nu loft ons Gott ben Serren. 

XVIII. Was mein Gott wil das geſcheh alljeit. 

XIX. Jn did hab id geboffet Herr. 

XX. Fats Gort verfehn wer wil es wehrn. 

XXf. Chriſt per du bift ver Helle tag. 

XXII. Ich danch dir lieber Herre. 

XXIII. Gedult ic beger, von vir © Serr. 

XXIIII. Wir leben wie cin Wandersmann. 

XXIX. Batter onfer im Simmetein. 

XXX. Danchet dem Herren der ons all thut 
neeren. 

XXXI. © Gott wir dancken deiner git. 

XL. Wolauff wolauff mit Lauter ſtimm. 


6) Hienadh (Nro. XLI— XLVIIT) Volgen et- 
lide Canzonette Horatii Vecchi, mit Ceugfaen 
Terten. 


7) Nro. XLIX—LV Geſänge mit I. M. uber⸗ 
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zeichnet, im Regiſter: Volgen etliche Teutſche ge- 
fenglein, Iacobi Meilandi. Es find folgende: 


XLIX. Jungfraͤulein fol id mit euch gahn. 
L. Wie (chon bluͤet vns ver Meye. 
LI. = Serblic thut mid erfretien. 


Lil. 
LUT. 


Wolauff gut gfell von hifinen. 
SRit Lieb bin id) ombfangen. 
LIL, Sreundlider held, did hat erwehlt. 
LV. RKoſina wo war dein geftalt. 


8) Nro. LVI- LXVIIL: Cantiones quedam 
ad sequales, quatuor vocibus, Georgii Cérberi. 


0) Stadtbibtiothet zu Zwickau, XXVIII. III. 


CCCXLV333.* 


Zwey ond Swingigh Chriftlide Vier-| 
flimmige Bete ond Croft, | Gefanglein : | 
In jebiger fehrliden Beit, Son-|derlid 
wider den Erbfeindt, den Tuͤr⸗ chen, in Mir- 
chen, Schnlen ond| Henfern wol zu ge-| bran- 
chen. || Bufamen getragen, Durch M. Cyriacum 
Schneegaf, | dienern Chrifti. | TENOR. | 
Der Tuͤrch vaſt tobt ond grimmig ift, | Mit 
Rauben, Prennen, Mordt vnd Lift: | Dramb 
Pete, wer nur Peten han, | Bnd ſchreye Gott 
vmb Hulffe an. || (gine) | M. D, XCVII. 


Am Ende: 
Gedruckt zu Erffurdt, durch | Seorginm 


Dawman , den elterm, | duno 1507. 


1) 3 Bogen in 8 zweite und letzte Seite leer. 
Keine Blattyablen, 

2) Der Litel tft von ierleiften umgeben, un- 
ten cine dDoppelte. Selle 2, 3, 4, 11 (der Name), 
13 und 18 (Tegte, die Jahreszahl) roth gedrudt. 
Bei ben anderen Stimmen alle Zeilen ſchwarz. 

3) Fünf Seiten Vorrede, M. Melchior Stein: 
briden und M. Johann Fahner, Pfarrherren zu 
Grogen Fahner und Gerjtcdt, gugeeignet. Datum 
Fridrichrode am 1. September 1597. Auf der fol- 
genden Seite ein lat. Gedicht von Cyriacus Schnee⸗ 
gag, fünf Diftiden, überſchrieben: CONTRA 
TVRCAM | PLVS PRECES, QVAM | arma ua- 
lent. Die nidfte Seite, die vorbere des 5. Blat- 
tes, Teer. 

4) Mit der Rückſeite des 5. Blattes beginnen 
bie Geſänge, 22 an der Bahl. Das Regifter der⸗ 
Jere fteht anf ber vorderen Seite des letzten 

atte. 


1, Erhalt ons Serr bey veinem Wort, 
comp. von Johannes Steurlin. 

2. Daffclbe, tertius Difcantus (die Altftimme 
hat an dberfelben Stelle den fecundus Di- 
ſcantus). 
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. Verleih ons frieden gnediglich, 
comp. von Joh. Steurlin. 
. Wo Gott der Herr nicht bey vns helt, 
comp. don Joachim von Burd. 
. Ad Sott von Gimel fid darein, 
comp. bon Soad. von Burd. 
6. Gib fried, O fromer trewer Gott, 
von Gyr. Schneegaß, comp. von Joad. 
von Burd. 
7, Serr der du vormals groffe gnad, 
von Gyr. Sdneegag, comp. von Yoad. 
_ von Burd. 
8. Serr ſteh uns bey 3u diefer seit , 
von Cyr. Schneegaß, comp. von Soad. 
pon Burd, 
. Gott fleh uns bey 3 diefer zeit, 
pon Ludw. Helmbold, comp. von Foad). 
pon Burd. 
. Id, ith bin ewer Troͤſter, 
von Ludw. Helmbold, comp. von Joach. 
von Burd. 
11, Ad Serr wie lange wiltu mein, 
von Cyr. Schneegaß, comp. von demfelben. 
. Ber ware Gott vnd Herre, 
von Gyr. Schneegaß, comp. vor demfelben. 
. Gott Vater in des Himels Chron, 
vor David Gunther, comp. von Johan⸗ 
ned Joſeph. 
© Jeſu Chriſt du Siegesmonn, 
von Cyr. Schneegaß, comp. von Adam 
Gumpelzheimer. 
.Zu dir Serr Gott in aller noth, 
von Cyr. Sdneegag, comp. von Adam 
Gumpelgheimer. 
3. Silff Serr mein Gott in diefer noth, 
von Ric. Gelneder, comp. vow demſelben. 
. Mein Trot ond Hilf ift Gort allein 
comp. von Gallus Dresler. 
. Chrifte du Samb Gottes, der du traͤgſt 
comp. von David Palladius. 
. Qvid hefttas rogare, Chriftiane 
Was sweifelftu zu bitten 
. Wirf dein anligen auff ven Herren 
comp. von David Thufins. 
. © Vater aller frommen 
comp. von Orlando Di Lafso. 
22. Sieber Gott, whlftons fried vnd frewde geben, 
von Gyr. Sdneegag. 


5) Wo der Gefang ein Lied von mehreren 
Strophen ift, fteht bie erfte deffelbern den Noten als 
Tert eingedrudt, dte anderen folgen mit abgeſetzten 
Verszeilen und die Strophen mit übergeſetzten 
deutſchen iffern numeriert. 

6) Hergogl. Bibl. gu Gotha, Cant. facr, 314°, 
Die Altſtimme 314. 


oo 


i> 


4] 


= 


14, 


CCCXLIX.* 
Geiftlide 4 ieder vnd VPſalmen J 


Fix Einfeltige frome Her-| sen suge- 





ridtet. | Burd) | HM. Cyriacum Schneegaß. 
(Berjierung.) | Pal. XC. | HERG da mid 
frolic) fingen left, | Von deinen Werchken, ohn 
ende,| Fd chim ond preif anffs aller beft, | Die 
gefheffte detner Hende. || (inie.) | 1597. 

Am Ende, unter einem Holzſchnitt (ves Druckers Zeichen: 


in einer laͤnglich runden Ginfafung ein Bau, unter dem⸗ 
felben die Budftaben G -:- B): 


Gedruckt 30 Erf-|furdt, durch 
Georgium | Bawman, deneltecn, | auff 


dem Bifdy- | marcht. | (einie.r| 
Anno M. D. LXXXXVII. 


1) 11 Bogen in 8, gweite Sette und lepte? 
Blatt (cer. Keine Blattzahlen. 

2) Ale Seiten, aud die Titeljeite, find mit 
Rierborten cingefabt; auf der Titelfette tft dte un- 
tere cine dreifache. 

3) Von bem Titel find Beile 1, 2, 6 (Name), 
7 und 12 (letzte) roth gedruckt. 


4) Bier BlitterVorrede, mehreren Jungfrauen 


und feinen Töchtern zugeſchrieben, Geben zu Friv- 


richroda, im angehenden lieben Bewen Zhar, 1597. 
Unterjetnet : GA. Cyriacus Shneegah, Pfarhert 


pnd Way-| mar. Superint. | Adjanctus. 

5) Auf dem ſechſten Blatt bes Bogens A fan: 
gen bic Lieder an, 72 an der Zahl, mit übergeſctz 
ten romifden iffern numeriert: 

Rrev. 


I—IX: Weyhenacht vnd Newe Zharß 
Lieder. 

X—XII: Dancklieder nad Eſſens. 
XV—XXXVI: Mancherley Bete ond | Band 
Lieder. 

XXXVII—XLIIl: Die Sieben Bufpfaimen | Ge- 
fangweife. 

XLIIII- LviII: Bie Sinfpehen Pfalmi Grau- 
duum, over Cieder im Gogern 


Chor, GSefangweife. 


LIX—LXX: Andere Pfalmen ,| Gefangweife. 
LXXI: Dum Peſchluß. 
LXXII: Dugabe. 


6) Verszeilen ab te die Stropben durd 
libergefepte deutſche Ziffern numeriert, die cmt: 
Zeile einer jeden eiugezogen der crite große An: 
fangsbuchſtabe jedes Liedes durd 4 Zeilen geben. 
Die Lieder find mit ben Noten ihrer Melodien ver. 
ſehen, wo nidt auf einen bekannten Don Burge: 
wiefen wird; bei cinigen find bie Noten aller dier 
Stimmen gegeben. ro. J, IMI, XV, XVI, XIX. 
XXVIII, XXIX, XXXVII, XLIIII und LIS 
haben Polslsnitte, die letzten dret den gleiden: 
König David, auf dem Felde, Eniend, dre Hare 
vor fid) abgelegt, oben in Wolfen Gott Bater. 


7) Das vor mir liegende Cremplar trégt anf 
bem Titel von des Verfaßers Hand die Worte: 
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Domino Setho Catuifio, Mufico, Cantori Lipfenfi 
dono mittit Autor. Augerdem fteht unten unter 
der Borte: Lxemplar correctum. Und in der That 
findet man iiberall von des Verfagers Hand bie 
Fehler verbefert. 


8) Konigl. Bibl. gu Verlin. 


CCCL.* 


Cin new Chriflid PSALMBUCH' 
Darin der gan-|pe P falter des Ko- 
nigs Da-| uids, Geiftlidye Lieder ond Lob- 
gefen-|ge, ven D. Mart. Luth. ond andern 
Gottfe-|ligen Fehrern ond Chriften geftellet, 
in folgen-|dex Orduung find gefest. J. Der 
Pfalter Danids gefangsweife. | il. Der Cate- 
chiſmus gefangsweife. | III. Die Seftgefenge, 
durchs Jar gebrenchlidy. | IIII. Allerley Geiſt- 
lice Lieder von den fuͤrnem⸗ ſten heuptftichen 
vnſer Chriftliden Weligion. | V. Schone Chrift- 
lide Gebetlein, wen man 3am | Abendtmal 
des HERR gehen wil. | Anffs newe mit 
fleiß zugerichtet, gemebret , | vnd anf vielen 
Eremplarien, mit verzeichnuß jrer gewohn- 
Lichen Melodeyen, fo ſonſt in andern Pfalm-| 
buͤchern nicht funden, zuſamen gebracht, ſampt 
ei⸗ nem ,Kegiſter der Geſenge, ſo auff die Son- 
tage vnd Sefte koͤnnen geſungen werden, vnd 
mit den Enangelien ond Feſt Hiftorien | vber- 
ein ftimmen.| Gryphißwalt, Gedrnuckt durch 
Anguſtin Ferber, (einie.) ANNO M. D. XCVII. 


Am Ende: 
Gedruckt sum Gryphißwalt, durch 
Auguftin Ferber. canglich runder, an ven 


Ecken verzierter Holzſchnitt, mit der Umſchriſt: Der Ueid 
meiner Urider, Fin fie felbft: leider. nl 


ANNOleinie| M. D. XCVII. 


1) 76 Bogen und 2 Blatter in 8°; A, a, Aa 
und Aan— Ogg, auf letzteren Bogen 10 Blatter 
gerechnet. Blattgablen, innen (links) römiſche, 
außen (rechts) deutſche; erſte (4 und I) auf Blatt 
A iiz, letzte ge und DL) auf dem letzten Blatt 
des Bogens 3. 

2) Auf dem Titel find eile 2, 3, 16 (Auffs 
newe mit fleif 2.) und 24 (drittlepte) roth ge- 
drudt, außerdem in Zeile 6 dic Worte D. Mart. 
Luth, bie fünf rm. Zablen vor den Titelu der 
Teile und in ber legten Zeile bie Jahreszahl. 

3) Auf der Rildfeite des Titelblattes dic Schrift⸗ 
ſtellen aus Pfal: XCV TI. und Ephef: 5., zwiſchen 





beiben ein Meiner ringfdrmiger Holzſchnitt: König 
David betend. Auf bem zweiten Blatt Luthers erfte 
BVorrede: D. HMartin. t uther, vber die Geiſtliche 
Cieder. DAs Geiftlide Lieder zuſingen gut u. ſ. w. 
Das erſte B durch 8 Zeilen gehend. 

4) Mit Blatt 1 fangen die Lieder an. Über— 
ſchrift: Das Erſte Sheil. Dieſer enthalt die Pſalm⸗ 
lieder. Blatt 157>: Der ander theil diefes ge- 
fanig-|buds, Darin vie feds fiche des Catedif-| 
mi, fampt ven Morgen ond Abendfegen, | aud das 
Benedicite ond Gratias ge-|fangsweife gefept. Blatt 


1042: Der dritte Theil diefes Pſalm | bugs, 
Darin die Sefigefenge | find gefehet. Blatt 335°: 
Der Vierdte vnd letzte theyl, dieſes Pſalm- 
buchs, darin zuſamen | gebracht allerley Chriftlide 
Gefenge, von | pen furnembfien Hauptartickeln 
Chrift-|lidher Fepre. Blatt 550+: Folgen etlide 
Chriſtliche Ge-|bettlein, wann man zur Heidt 
vnd Abendmadl ves HERREW gehn wil, fampt | 
einer Vermanung zur | Buf. 


5) Von Blatt Sf ij an zwei Regifter, zuerſt 
bas auf dite Sonn- und Fefttage, dann das alpha— 
betifde, welded 654 Gefange verzeichnet. Kein 
Druckfehler⸗Verzeichnis. 

Sgn dem vierten Teile findet ſich Blatt 471 
die Überſchrift: Folgen Groſſer HErren vnnd 
cFuͤr⸗ ſten, vnd deren Gemahlen Reimgefenge. | 
Darunter aud andere [dine Siever, von etzliger 
verfelben Heiradt, Gefenchnuf ond feh-|ligen ab- 
ſcheidt. 

7) Stadibibliothek zu Hamburg. 


CCCCI. 
Geiſtliche 4 ieder. | Bur Ermanung 


vnnd anhaltung, trieb, vnd vbung, Das man 
Im Hanſs Gottes nit ſchläfferig feye: | Son- 
der allzeit Wachen, betten, vnd ermanen fol. || 
I. Theil. | Die Minder difer Welt feind Ali- 
get Ban die Hinder | des liedhts In Fhrem ge- 
ſchlecht. Luc.: 16. Aber Gott | firdten ond 
vor angen haben iff Weiſzheit, vnnd vom | 
böſen weiden, tft verſtand. Job: 28. Gott 
forchten tft | Die volkomme Weifsheit. Eccl: 1. 
Gott firdten iſt weit | vber alles. Eccl: 25, 
Ihr follends thm nit verbieten: Wer nit ift 
wider vns, Der ift fur ons. Marc: 9. 1.Cor: 
12 a. Dan der einig Geift wiircht | alles, vnd 
thetlt cinem Jeglichen feines zu, nad) dem Er 
will 2c./1. Cor: 14. ColoB: 3. | Pfallierend 
in ewerm hergen Dem herren, lehrend vnd er- 
rinnert| ein ander, mit Pfalmen , Gefangen 
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ond geiſtlichen liedern, Singet | in der guad 
ju ewerm bergen. || Durd , | Daniel Suderman 
3u Btrafsburg 2c. | fein Erſte vbung 2c. 


1) Papierhandſchrift in Folio, auf der Königl. 
Biblrothe? yu Berlin, Mfe. germ. Fol. 85, die id 
ſpäterhin unter B aufführen werbde. G8 find 536 
befdriebene Blatter, nämlich das erfte, welchem 
zwei leere Blatter folgen, darnach da8 mit 1 bezeich⸗ 
nete Titelblatt, bann die Blatter bid 103, mit 
welder Zahl aber 2 Blatter bezeichnet find, das 
zweite mit einer g-artig nad) unten gezogenen 3, 
barnad die Blatter bid 268, welche Zahl wrederum 
zwei Blatter tragen (bas zweite in ber Form 28), 
dbarnad bie Blatter bid 524, mit welder Zahl wie- 
derum zwei Blatter bezeichnet find, barnad die 
Blatter bis 532, mit weldhem legteren der Deckel 
inwendig beflebt ift. 


2) Die meiften Lieder dieſer Handfdrift fallen 
in die Sabre von 1588 bis 1507. Diefclbe fann 
alfo alg tm Jahre 1597 vollendet angeſehen werden. 


3) Ynwendig auf bem vorderen Deel des 
Buches ftehen oben die Worte: 
gerr Zeſu Hilf. 

Per Ram Jeſus erhalte mid, 

Sunft verdurb id gwifs ewiglid. 
Gang unten am Ranbe die Bemerfung: Viele liver 
find vom budbinder Durdeinander (die alten ond 
Die Newen) vermengt worden, 


A) Auf ber vorderen Seite des erſten Glattes 
ftehen oben folgende Reime: 


Cin namen grof; hie wollen habn, 

Widts hindert mer Gotts hidfie gabn, 

Diefer gebrech ift fer gemein: 

Des Mamens Ehr ghirt Gott allein. 
Darnad die Bemerfung: Alles was in difem Bud, 
diſs zeichen hatt (ein Schriftzug ähnlich einem Cur⸗ 
rent⸗H mit drei Punkten dariiber) Ds if in ven 3. 
newen Gefang Bucern in 4. Cingebunden abgeſchrie- 
ben, ond wo difs zeichen .°, Das ift nod nit abgeldrie- 
ben, auc die gar heine zeichen haben. Dan fie jn 
erfien anfang meiner vbung find gemadt worden. 
Weiter unten die Zeilen: In difs Pud ift vil dings 
fo ich in Der Jugend gemadt , vnd hernad geändert 
ift worden: alles wz aber difs Beichen (wie ober) 
hatt iff abgefdrieben, dz and’ ift alles an cingebogné 
blatter zuſpüren. || Sie find faft alle gebeſſert, ond 
abgeſchrieben. 


5) Auf der Rückſeite bes mit 531 bezeichneten 
Blattes fteht oben: 


In diefem Bud, hatt der Budbinder die alte ond 
Mewe lieder Durdeinander vermengt , ond die aller- 
erften, ſo id) in der Jugend gedidt, mit denen fo jm 
alter nacgefolgt, 3ufammen eingebunden, Daher die 
letſten, alfs die befté, mit N°. oder nad d' jarzall, 
gezeichnet worden. Darunter die Zeilen: 

© Serr, niin off in vifer zeit, 

Hein lobgefang zur ewigheit. 
Unten auf diefer Seite fichen nod folgende Be- 


merfungen: Aufs diefem bud, ond 2. theil, find|d 


vil liedern abgeſchrieben werden Anno. 1605, om 
1606. Von einem von Wien genand Matheus Judex. 
dtem von Gans Sdults ein preüſſe ond ein Con- 
ponift zun liedern. 


6) Inwendig auf bem hinteren Dedel (oem 
mit 532 bezeichneten Blatte) flehen oben die Zeilen: 
Difs bud niemands foll eigen fein, 
ss Pen *Chriften rect id fchenchs jn g'mein. 

Darnad Folgendcs: 

Cin anver Vorred. 

Dieweil [hier auff allen Canblen, Pie alten ow 
newen Jrrthumb, ben den Sacrament fie, oon 
vnterlaſs getrieben vnnd gehandlet, ond damit Dir 
Menfhen vom heilmadhenden erkantnüſs Chrifi 
abgeſchrecht, ond ine Ewig verderben gefürt wet- 
ven, ſo feind hierin ettlide lieder zuſammen gt 
tragen vnd in dieſes Bud verfaft, Bas die Sette 
fordtigen Den heilmacher Chriſtum, vnnd den ver⸗ 
füerer, Den Sathan ond Antichriſt, Warheit om 
vie Lugen, glaub ond miſzglaub, deſto leichter er⸗ 
kennen, vnnd vnderſcheiden mögen. Aber diſe 
Fieder ſeind nitt auſszuſtrewen vnter die Welt, (on- 
per cin Zeder Chriſtglaubiger, mags ihm ſelbs be 
halten, offt leſen, ſingen, vñnd bedenchen, as Er in 
Dieſer letſten zeit, Die verfolgung deſt zedultigt 
auffnehmen, vnd ſich zurhuwigen freũd ond Selig 
keit ſchichen müg. Bas wölle ihm ein Feder zu vr⸗ 
theilen vnd den Herren Jhefum Chriſt, Ben einigzen 
heilmacher zuloben, und ahnzubetten, Ihm lafen be- 
fohlen ſein. Amen. 


Das Ganze iſt ſpäterhin durchſtrichen worden und 

que Erflirung ſtehen die Worte darunter: Bile 
orrede gebort zum anderen groffen licherbud 

Darnad folgt nadjtehende Belehrung: 


Sf; fol ein iederman wiffen, der da Lieder abzu 
fdyreiben begert, Dafs, wa er cin eintzigen budfal: 
zuuil ſetzet, oder aufsliffet , Bas ales verfalfae, 
vad im widerabſchreiben, ie linger, ie arger wire, 
Driimb fol man im abſchreiben fleiffig fein , Bout 
die verſzlin, fo nad ridtiger ordnung, over jal ſind 
gedicht, nad) dé original, gleidhe Lang und hurt dic- 
ben. Wers nidt han, der lafse efs einé anvdern, de 
fice drauff wol verſtehet, abſchreiben, Suni war 
verdirbt vñ verfelſchet gemeinlid, aud die befté lie 
der, ſo gank vnd gar, (mit unfleiffigem abſchreiben 
pafs deren vil endlid) veradt, pnd gar zu nicht wet 
ben. Dieweil aber, ohne dafs, efs vnmbglid, Pals 
man Die geiftlidhe, Innerlidé gaben Gottes, vud⸗ 
feines §. Geiftes, mit eüſſerlichẽ buchſtaben, herfüt, 
oder an tage brengen mige: So foll man aud a 
fen, das Die geifttiché lieder, nit den eliferliaet 
menſchẽ allein sur erinnerung vnd anreigung, (et 
der aud den innerliden 3u hertzlicher andadt dienca 
mégen, Drimb follen fie nicht leidtfertig, mit de# 
munde allein, fond’ mit ernft ond auffmercung *- 
gefungen, oder gelefen werden, wa [ales geſchich— 
fo migen fie obne frudt, nit sank on gar abgedn. 

7) Auf ber Riidfeite des Titelblattes cin Et 
dicht in Retmpaaren, ohne Überſchrift, links in be 
Nate. Worte Dife tft dz alt. Anfang oes Et 

idts : 
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Wie ons der Herr Chriftus vorbelt , 
So feind die Kinder pifer welt, 
Vill Aliiger in jhrem gefdledt, 
Dan die hinder des liedts auffredt. 


Auf dem folgenden Blatt cin anderes Gedidt in 
derfelben Form, überſchrieben: B: Chrifoftomus. 
Auff dz Erſte Capitel S: Matthet fpridt. | Bum 
lefer. Handelt vom Singen geiftlicer und welt- 
lidjer Lieder. Anfang: 

at Lefer, birt ia allzugleich, 

Antwortet mir, das bitt id eüch: 

Welder ift dod ſo wolgelehrt , 

Pa man cin Pfalm von jhm begert , 

Oder ein lied gedidt mit hunk, 

Aufs heplger ſchrifft oder geiftlid funft, 

Pers ohne Dud kahn allein fingn? 


Darnad (Blatt 3-10) folgen Bwolff Geifilide Le- 
per, auß §: Schrift gezogen. vom Fabre 1580, mit 
einer befonberen Titelſeite, auf welcher unten dite 
Anweifung fteht: Piefe 12 Fieder werden alle ge- 
ungen 3m thon: Deba contre mes debateurs x. 
ft ber Zoſte frangafifdhe Pfalm, Oder Saubwaffers. 
Bon Blatt 11—20 andere 12 geiſtliche Lieder v. J. 
1586, Blatt 21—23 feds Lieder Aufs den Clag- 
hievern Sieremie, v0. J. 1501, aber mit der Bez 
merfung: Difs find von meinen erflen liedern, da 
ich angefangen zu comp:. Gon Blatt 24 an ein: 
elne Lieder obne Anſchein einer beabfidtigten 
rbnung, am allerwenig{ten einer dronologifden. 
In etwas ift diefe legtere von Blatt 394 an be- 
obadtet, wo Lieber von 1589 bis 1597 auf ein: 
anber folgen: bie 19 Lieder Blatt 412— 430 find 
von 1595, bie 41 Lieder Blatt 431 — 472 von 1596, 
drei (Glatt 458>, 468 und 4705) ausgenommen, 
bie 68 Lieber Blatt 473—527 von 1597, ausge⸗ 
nommen eins auf Blatt 478>, und zwei auf dem 
zweiten Blatt 524. Bei gwei vow den Liedern aus 
dem Sabr 1597 fichen Semertungen weldye and) 
Webanfen einer anbderweitigen Anordnung ver- 
rathen, Blatt 496: Difs lied gehoͤrt bafs hinden, 
Blatt 510: Diſs lied gehort bafs hinden 3un be- 
ſchluſs liedern. 


8) Alle Gedidte de3 Banded find mit Correc- 
turen verfeben, einige nur mit wenigen, andere mit 
reichlichen; gu dem ftarf durdjcorrigierten Liebe 
Blatt 201 Nun Riiflet ju, banet die firafs v. J. 
1589 ift nadtraglid) bemerft: mads nad dein? 
gefallen: ber Vert ift siemlid. Sprachliche Correc⸗ 
turen, auf die c8 Gubdermann bei fpdterer Revi- 
fion feiner Gedichte abgefeben, find beſonders zwei: 
er tilgt, wo es irgend angebt, die Conftruction von 
tun mit dem Snf., und ſetzt dafür hinnen, migen, 
follen, wollen, oder dergl., und dann: er ändert 
friibere ond in aud um, felbft in Fallen, wo ein 
folded aud gegen den gewöhnlichen Sprachge⸗ 
brad ift: ibm fag daran, bas geläufige und gu- 
fammenfafenbde a ond b in dad ftirfere und mehr 
abjonbdernde a aud b umjufegen. Bclehrend iiber 
das Verfabren bei durdgreifenderen Umdichtungen 
ift das Lied Blatt 82 Ad wan wirdt id eins hom- 
men vom Sabre 1590. Es finden fic) neben dem: 
felben die Semerfungen: Iſt auff Sufanna Rame 
bradt und Bifs hab id gednvert und abgefdricben. 

RMadernage!, Kirchenlied 1. 
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auff pen Mamz SVSANNA. Dai’ neue Gedteht ſteht 
tm 2, Letl bed Quartgefangbuds (Mfc. 4°. 103) 
Blatt 471 und fangt an Solte mid nit verlangen; 
ehn Strophen gleid dem alten Gedicdt, die erften 
2* mit den Buchſtaben des Namens Suſanna, 
die letzten drei mit den Anfangsbuchſtaben der 
Worte geborne von Polant anfangend. Es hat die 
Jahreszahl 1610, Mehrere Strophen tragen keine 
Spuren der früheren Form, die zweite iſt ganz neu, 
bie dritte entſpricht der älteren zweiten u. ſ.w. Bei 
ben Liedern, die ſpäterhin gedrückt worden, iſt dieß 
zur Seite angemerkt, unter dem Liede Herr nimm 
von mir in dieſer welt Blatt 520 in nachſtehender 
Form: Iſt gebeſſert vnd getrucht worden ſamt bru- 
ver U: (Clauſen von Unterwalden) bildnuſs klein. 
Neben bem Liede: Mun hoͤret zu ihr Chriſten leüth, 
Ich wil euch warlich ſagen Blatt 441 ſteht: Iſt ge- 
trucht worden 1596: Aber widerümb alhie corri- 
gtert. ſchreibs in ein ander bud) oder befunders. 
Blatt 169 fteht neber dem Liede Herr Gott der mid 
aufs liebe grofs v. J. 1504, Blatt 198> nebern 
O Gott, Patter, Sohn, heylig Geift v. J. 1595 
und Blatt 414 neben O Menfd der vid verwun- 
verft fehr von demfelben Sabre: gehirt im erfien 
bud. Blatt 33 neben bem Licbe O Allmadtiger 
Gott vnd Serr vom Sabre 1588: Iſt corrigiert im 
paBional. Diefer Sammlung geſchieht and fonft 
Erwähnung: fo heißt es gu dem Liebe Ad Batter 
herr, Du vnſer Gott Blatt 48 vom Fabre 1595: im 
PaB: Fol: 154. 


9) Die Melodie, nad) welder ein Lieb gefuns 
gen werden foll, wird durch Begiehung auf deutſche 
Yieber, ober auf franzöſiſche, oder niederländiſche, 
oder auf das Straßburger Gefangbudy beftimmt. 
Beifpiele: 

a) Blatt 58 über dem Liede Wer hie wil vber- 
winden vom Jahre 1595: Cin lied Im thon: 
avd Menfd beffer dein leben ꝛc. Mit lied bin 
id 2c. Du fond de x. Pfal: 130. franc. Ib 
dan dir lieber herre 2c. Jd) verkünd euch x. 
Sd hort ein Maͤgdlein fingen x. Bien heu- 
reux eft quiconcques, Pfal: 128 fr: Wol 
mit betriibten br3 x. Wilhelmus von Na- 
Baw x. 

b) Blatt 67 fiber bem Liebe Wolauff wolauf 
Sion: Cin lied Im thon Allemande de Don 
Jan. Sf ein teütſcher Dang. 

c) Blatt 92 ber bem Liebe © Sov haft mid 
vmbfangen, zwölf vierzetlige Strophen, ftebt: 
Cin lied Im thon: Helas Ame dolente x. 
oder Refuetlie toy fidelle x. Meideburg 2c. 
Wan man 2 gefek zuſammen nimpt fo gehts 
im thon: Du fons de ma penfee rx. Mitt 
Lieb bin id) umbfangen 2. Ad) Menſch beffer 
pein leben 2c. Woll mit betribten herben 2. 
Ich danch dir Lieber herre 2. Id verkünd 


eud) 2. 

d) Blatt 144 itber bem Liebe: Mun rhu mein 
volck, dan dein Rhu (don iff hommen von 13 
vierzeiligen Strophen: Cin Lied Im thon: 
O Noftre Dieu et Seigneur x. Pfal: 8. france: 
Unb unter bem Liede ſteht: Drey Verfs over 
SGefehlin jufammengenommen ghen Im thon: 
Je t'aymeray en tout x. Pfal: 18 franfofifch, 


39 
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bicibt ſchon der letzt verſs vberig, da leit nidts 
an, man fabets wider an wie vor, Sie brau- 
chens aud in franfofifdhen pſalmen alfo. 

e) Blatt 195 über bem Licde Cin rechter Chriſt 
new vnd bekert werden die Anfinge von 15 
deutſchen Liedern (Mun freudt eud lieben 2. 
und bergl.) angegeden, und ſchließlich heißt 
c3: Alle dieſe lieder migen in einem thon, 
over cin lied jn allé thon gefungen werden. 


f) Blatt 205 ber bem Liede O Lieber Herr, die- 
weil vnſs hat gegeben, 5 gwilfzcilige Stro- 
phert, ſteht: Cin lied Im thon: Je t'aimeray. 
Pf: 18. Frantz6fifch over Caubwaers. Un⸗ 
ter dem Liede: Iedes Gefeh in 3. getheilt ghen 
3m thon, O Noftre Dieu rx. Pf: 8. frant=6- 
[ifch. Da8 umgekehrte Verfahren war oben 
unter d vorgeſchlagen worden und fteht nod 
cinmal in der fbectebrift des Liedes O Mend 
nimb wahr damit heil du magſt werden Blatt 
352. Faubwaffer wird fo nod) Blatt 279 ge⸗ 
nannt. 


Tiber ben Liedern anf den Blättern 65%, 108, 
232, 261, 280>, 323 wird auf das Strap: 
burger Gefangbud verwiefen; über dem Liede 
Wad auff © du glaubige See Blatt 280° 
heißt es: Cin lied Im Shon: Bon Jour ma- 
mye x. A la Venue de x. Chrifte der du bift 
tag pnd x., u. f.w. nod) die Anfinge von 
zwölf deutfden Liedern und darnad) die 
Worte: Diefe melodey feinyt Im Strapbur- 
giſchen gfangbud zu finden. alle mit 4 verſs 
werden alfo gefungen. 

h) Blatt 325 über dent Liede: Mun frewe did 
* Gottes gemein, fiinf (64-6) peilige Stropben, 
ficht: Cin lied Im thon: Du Maling le me- 
[chant Pf: 36 fr: oder: Esfeind voc Selig re. 
2 Geſetz zuſamen Im thon Compt her 3u 


—_ 
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mir 2c. von einander. Das umgekehrte Ver⸗ 


fahren wird Blatt 163 fiir bas Lied Nun 
merck © Menſch ju aller frift, acht ſechszei⸗ 
lige Strophen, und Blatt 250 fiir bas Lied 
Chriſtus Gotts Son, daſs Weifen korn, feds 
dergl., vorgeſchlagen. 

i) Die Überſchrift des Liedes Wolan mit hertzen 
leid Blatt 152 yom Sabre 1589, 31(442) 
zeilige Strophen, lautet: Cin lies 3m thon: 
Ne f[cauroit-on trouner ung Mefvager en 
France x2 oper: Du beau Robert x, Dag 
Lied Td) hab mein angefidt Blatt 166 von 
1592, 19 fünfzeilige Sage mit den Reimen 
aabba, bat ben Ton: Shin, Adelid vnnd 
fromm. Das Lied Wolauff Wolauff Ir Men- 
fdhen kind Blatt 257> vom Sabre 1589, acht 
3.2 zeilige Site, den Ton: Der Wedter der 
bliefs an ten tag. 


10) Neben dem Licde Du hidfter ond herſchen- 
der Gott Blatt 160 ficht: Iſt aud ein Meifter ge- 
fang. Go and) neben bem Liche Faſt vns preifen 
dels Herren Werk Blatt 262: Iſt ein Meifterge- 
fang. Beide Lieder find v. J. 1590 und haben 
(6 +7) getlige Strophen wie Ewiger vater im 
himelreid) oder © reicher Gott im hidften faal, 


liber dem zweiten with aud angegeben: Over 3n | 


hertzog Ernfis thon. Des erfteren werde id nod 
einmal gedenken. 

11) Ginigemal gefdieht verfdiedener Bibel⸗ 
ausgaben Erwähnung, welche Sudermann benugt: 
liber ber erften Strophe bes Liedes Bu bift gnevig 
Serr veinem Sand Blatt 126 fteht: Liith: Tranf:, 
Dagegen iber einer anderen Faßung dieſer Strophe 
am Mande: oder Ziirichifche Tranfl:. Blait 132 
wird neben bem Liebe Ir henden fer herbey zumal 
die betreffende Schriftſtelle in dieſer Weiſe citiert: 
Efa: 34. 35. Zuricher Tert. Bei dem Liede © Serr 
alfe Jd gehdret hab Blatt 187 fteht oben neben der 
Uberfdrift: Hebraifcher text. Blatt 262 mind 
bet bem Ltebe Saft vns preifen deſs Herren Weed 
zu einer Verbeßerung des Abgefanges der erin 
Strophe angemerft: Burid tert. S: Hieronymu 
aud. In ber Überſchrift des Liedes Mit meinet 
ftimm Id) ſchrey 3u Gott Blatt 271 > ftebt: auſs den 
hebdreifden tert. Oben neben der Wberfdrift des 
Liedes O Wilt Gort nas id jrgends wehr Blait 316 
ſteht: Den Züricher tert etwz gefolgt. 

12) Sn ber Regel findet fich bet jedem Liede dre 
Jahreszahl feiner Abfapung, zuweilen aud ued 
dic ber Correctur. Go fteht 3. B. Blatt 225 chen 
dic Zahl 1594, und unten am Gide einer Correct: 
tur: 1627. gebeffert. Unb neben bem Liche Wad 
auff mein hertz in freüden auf dem erften Blatt 924! 
fteht 1577 unb barunter: 1597 corrigtert. Einigt 
Rettheftimmungen find vollftdndiger: gu dem Liete 
Gott fey gelobt all nacht vnd tag Blatt 154 heipt 
in breierlet Schrift: angefagen 83. 95. vollendet.- 
pnd iſt 3u Straſsburg A°. 1609 getrucht worden. - 
Iſt nod ein mal gebeffert ond zum anders met zu 
Strafsburg worden getruckt Anno 1617, Und-ne: 
ben dem Liebe Es hate fic) zugetragen Blatt 5 
fteht: 1597. Im Iunio. 18'. tag. 2. tag ehe ta ms 
niverland 30g. Die Alteften Lieder find zwei ver 
1574: bag eine ſteht Blatt 98 und beginnt: Mea 
troft am aller-meifte, das andcre auf bem zweilen 
Blatt 524, anfang Jd trip mid ins, vic 
Strophen anf bie Worte Fd hoffe, Gott volenrts. 
Auf der Rückſeite biefes Blattes ſteht cin Lied ven 
1575; von demfelben Jahre auch eins auf 45" 
befonders fauber eingeſchrieben, wie es ſcheint nad: 
traglid; auch eing auf Blatt 138. Das auf Liat! 
140> bat rechts bie Jahreszahl 1575, links 10-6, 
oben fteht Sft meiner erften lieder eins. Blatt, 
95>, 1495, 274 und 372 ftehen Lieder von 136 
Vom Jahre 1577 ftehen Lieder Blatt 107, 124 
(ift mein erſt gedicht 2c.) und 211", bag auf Liat 
69 trägt bie Jahreszahien 1577 und 1590. viet 
von 1578 fieben Blatt 75, 142, 200 und 387°, res 
1579 auf Blatt 79> und 275>. Drei Lieder m 
fpdteren Jahreszahlen, nämlich Blatt 103 mil 
1587, 209 mit 1593 und 276% mit 1591, bate 
gleichwol bie Bemerkung neben fid): Von mene 
erſten gedidten. 

13) Der Ort, wo Sudermann bei der Mbfabuas 
eines Liedes gelebt, wird auf folgenden Blatter 
genannt: 

Blatt 
o> unter ben 12 Liedern, von welchen dad erfe 
anfangt: 
O Wee we mir we fol id hin, 
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ſteht: Dife 12 lieder (alfo vie Erſten) find 
gemadt worden 3u Stabel Im ſtiffte lüttich 


Piatt anno. 1 
73: Serr, Araff ons nitt fo gefdwind 
as ‘ 1583. Bu Diengen. 
71: Wollauff Ir Menfdhen vberal 
defu chriſ B 1583. 3u Diengen. 
73: Herr Zeſu Chrift Pu trewer hirdt 
1583. Bu Diengen. 
86: Pie fordt des Herren iff ein anfang der 
weiſsheit. 
Oben die sSabreagabl 1588, unten: Auff 
die Reimen defs Churfürſten 3u Pranden- 
burg, D3 er nod 3u Straſsburg jung war, 
jm Pruverbhoff. 
103: Ad Serr, Zürneſt du Ewiglich 
1582 beim Marggraff von Paden. 
1215; Jd danche Dix oberr 1585 zu Strafeb: 
140: Ad mercket woll auff Gottes wort 
83. Bu Diengen. Beim Graff vd Sulb. 
145: Rimb wahr, © Menſch, ſpricht Gott ver herr 
82. Bu Jeftetten. 
272>: O Seind nit ſpott meiner 3u fer 
1582. Bu Setfetten. 
332: Phe Sünder thut eud frewen 
1589. Ju Geifspolgheim. 
3556: O Byon vergifs all vein leis 
1583. Bu Piengen. 
373: Fett Gottes Zohn mid nitt erloft 
1583. Bu Wifenfeig. 
379>: Qn ver hellen abgrund 
1583. Bu Wifenfteig. 
387: Pieweil wir hie verfambiet fein 
Du Setfetten. 83. 
525: Gott (dhipfler Serr vnd vatter mein 


1597. Bu Suttid. 


14) Die Sammlung enthalt 9 Lieder, deren 
Strophen mit Budhftaben anfangen, weldje fidy 
auf ben Namen des Didters begiehen: 

Blatt 
8, 1245: Der Reich Gottlöſs FA vornen dran, 1577, 

8 Strophen, die erften ſechs geben den 
Namen Daniel, die fiebente ingt mit 
Sund, die achte mit Erman an. 

b. 1286: Pals herh thut mit bezwingen, 1587, 
ſechs Strophen: Daniel. 

e. 149>; Pu Gott ond Menſch Jd Ruffpid an, 1576, 
ſechs Strophen: Daniel. 

d. 160: Du hicdfer vnd herſchender Gott , 1590, 
mit ber Anmerfung: Iſt aud ein Mei- 
fier gefang, vierzehn Strophen: Pa- 
niel Suderman. 

e, 200: Pie nett, oGerr, mid swingen thut, 1578, 
fieben Strophen, die erften [ras ebert 
den Namen Daniel, die Anfangsbud- 
ftaben ber acht Berfe der fiebenten ben 
Namen Suderman. 

Pu ſolt, © Aenſch, Die Ewigheit , 1577, 
ſieben Strophen, eingeridtet wie bei 
bem vorigen Liede. 


f. 273: 


c 
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Blatt 

g. 274: Pid), herr, id) will hodpreifen, 1576, 
adt Strophen, die erften feds geben 
Daniel, bie zwei letzten find obne Bez 
glebung. 

h. 275>: Dir, O herr, thu id Clagen, 1579, 
fieben Strophen, die erften feds geben 
ben Namen Daniel, die Anfangsbuch⸗ 
ftaben der Zeilen der fiebenten den Raz 
men Suavius. 

i, 372: Die Menſchen gar feind taub ond blind, 1576, 
ficben Strophen, eingeridtet wie die 
Lieder unter e und f. 


15) Bon biefen Liebern fommen a, g, h und i 
ſchon in der Foliohandſchrift A vor, a mit dem 
Anfang: Per gelt hat if in hober adt. Andere 
Namen find durd die Anfangsbudhftaben der Stro- 
phen folgender 16 Lieder gegeben: 

Blatt 
a. 72: Ach herr Gott, ich hab wider dich, 1588, 

zur Seite: AVGVSTVS. H. Z. B. 
V. Lunéburg. 
Acht Strophen: Auguſtus. 

Aviles auff Erdt Hatt ſich verkehrt, 1576, 
gur Seite: ANNA. H: Z. Gulich. Im 
3. Teil des Quartgefangbudes (Mle. 
101) Blatt 322 wird hingugefiigt: iepe 
pfalggrdffin. 

Vier Strophen: Anna. 

Mein troft am aller -meifte, 1574, 

- gur Geite: MARIA. G. Z. Manffeld 
Sein x. Im 3. Teil be’ Quartgeſang⸗ 
buches (Mfc. 101) Blatt 321 wird fe 
Herzogin genannt. 

Fünf Strophen: Maria. 
Ad herr, dieweil es dir gefelt, 1588, 
ur Seite: AVGVSTVS. Sergog zu 
raunſchweig ond Cunenburg. 
Aht Strophen: Auguftus. 

Hitt lob Jd will did preifen, 1588, 
gur Seite: MARTIN HARTMAN, 
Dreizehn Strophen, weldhe dicfen Nas 
men geben. 

: Mein Gott whit bei mir bleiben, 

ohne Jahreszahl, 
zur Geite: M: geborne Gerbogin zu 
Eleue Gulicd vnd Berge, pfaltzgraffin 2. 
Neun Strophen: Magvalena. Der 3. 
Teil des Quartgeſangbuches (Mgb. 
104) Blatt 318 gibt neben dem Gedidt 
an: gebort onder meine erften lieder 2c. 
3u Diiffelvorff 2. 1576. 

g. 5245: Wadauff mein herb in freüden, 1577. 1597, 
Sechs Strophen: Walber. Dieß ift, 
nad bem 1. Leil des Quartgeſangbuchs 
Blatt 433>, ber Name einer Grifin gu 
Tübingen geb. Grifin gu Erpad, auf 
welde D. Suderman da8 Lied 1577 gu 
Köln gedidjtet. 

524 (weites): Id bittedid Herr Shefu Chrift, 1575. 


Sieben Strophen: Irmgart. 
39* 


p. 133%: 


q. 138: 


— — — — — — — — — 


: Gott ſchöpffer, Herr vnd vatter mein, 1597, 


ut Seite: Sans Eberhart von Geil- 


1rd. 
Neun Strophen: SGeithirch. 

Ad Gott Schopffer ond vatter mein, 1593, 

gur Scite: AGNES. C. Z. C. G. G. Z. 
M.Ect.: Churfirftin 3u Cduln. geborne 
greffin 3u Manffeldt etc. 
Dreizehn Strophen, die erften fünf ge- 
ben ben Ramen Agnes, die legten adt 
fangen mit jenen Anfangsbudjtaben 
des Titels an. 


: Exnſtlich, O Gott, id ruff vid an, 1590, 


ſechs Strophen, deren Anfangsbud)- 
ftaben die der Worte Ernft Graf vnd 
Herr 3u Mansfeld find; der Anfang der 
erften Stropbe enthalt den vollen Na— 
men €rnft. 


Herr Jefu Chrift, whar Seligheit , 1589, 
gur Seite bie Budftaben H. G. M. Z. 
B. H. I. P 


Acht Strophen; welche mit jenen Anz 
fangsbuchſtaben der Worte Hans Georg 
Miarkgraf 3u Brandenburg Hertzog 3u 
Preüſſen anfangen. Gedidtet gur Zeit 
ber Krankheit des Marfgrafen. 


Gerr Iefu Chrift wahr Menfd vnd Gott, 
1590 


‘ 


sur Seite H. A. G. Z.S. H. Z. M. V. 8. 
Neun Strophen, deren Anfangsbud- 
ſtaben bie der Worte find: German 
Adolf Graf 3u Solms Herr 3u Müntzen- 
berg pnd Sonnenwald. 

Ith ruff zu dir, O herre Gott, 1593, 

zur Ceite: I. C. H. Z.B. V. L. Joa- 
dim Carle Hertzog 3u Braunfdweig 
Thumbprobft 3u Strafsburg. 
Sieben Strophen, welche mit jenen 
Buchftaben der Morte Joudhim Carle 
Herhog 3u Braun{dweig ond Sunenburg 
beginnen. 

Ad Herr, dir danch Jd Armes weib, 1577, 
vier Strophen, deren Anfangshudfta: 
ben Agnes Grafin 3u Mansfeld bedeu⸗ 
ten follen. 

Ich danck dir, O herr Jeſu Chrift, 1575, 
zehn Strophen, die mit den Anfangs: 
budftaben der Worte Jot Graf 3u Hot- 
fein Sdhwawenburg ond Sternenberg 
Serr zu Gehemen beginnen. 


Von diefen Liedern ftehen a, b, e, d, e, 1, m, o, p 
und q ſchon in der Foliohandſchrift A. 


16) Folgende 11 Lieder find auf Sprüche ge- 
macht, die in ber Regel fiirftliden Perfonen beige: 


Tegt werden: jebe Strophe fängt der Reihe nach | . 


mit einem Worte des betr. Spruded an. 


Blatt 
a, 84: 


IR Gott fur ons wer mag wider ons fein, 
158 


, 
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Blatt 


. 89: 


. 905; 


94: 


. 95>; 


. 107: 





zur Seite: Johannes Georgius . Epifeo- 
patus Argentinenfis Adminiftrator po- 
[tulatus x, Marchio Brandenburgicus. 
Neun Strophen, nad der Zahl ber 
Worte bes in jener erften eile ded Lie: 
des Tiegendben Spruches. 

Die förcht deſs Herren iſt ein anfang der 

weiſsheit, 1588, 

gur Seite ber Spruch, wie ibn dieſe 
erfte Zeile des Liedes gibt, und darun: 
ter: Brandeburg. 2c. Sigmund €purf: 
Unten am Ende der Seite: Auf die 
Reime defs Churf. 3u Brandenburg, 3} 
er nod 3u Strafsburg, jung war, ju 
Pruderhoff. 
Neun Strophen nach der Zahl der 
Worte des Spruchs. 

Gotts hilff vnd gnad, 1588, 
zur Seite: Retmeé | eine Siirften. | Set- 
tes gefiigen | Iſt mein geniigen. 
in| Strophen, nad der abl dieſer 

orte. 
Regier mid, Herr, Nad deinem wil 


sur Seite: Sricdrich Pfalygraf Chur- 
fürſt, und darunter ber Spruch, dea 
jene erfte Zeile bed Liedes enthilt. 
Sechs Strophen. 

bu Gott mein trot, 1588, 

, gue Sette: Ernſt: hergog zu Braur- 
ſchweig ond Sunenburg rc. und darun⸗ 
ter jener Spruch. 

Vier Strophen nad ber Zahl der Berte 
deffelben. 

fang hie auff Erp, 1576, 
zur Seite die Zeilen: Lang ift nitt ewis, 
Cwig aber if lang. Keine Bezeicnung 
einer Perſon; im 3. Teil des Quart: 
gefangbudes (Mle. 104) Alatt 316 1 
gu bem Liede bemerft: für Cine Sirti. 
Acht Stropben. 

Alls tft vmbſunſt, 1576, 
gur Seite: Alls was Gott Wik. | Serhe- 
gin 2. 

Bier Strophen nach den vier Borie 
be3 Spruches. 

Mein glauben flerch O herre Gett, 15:7. 
gur Seite: mein hoff: zu gett. | M. B. 
Z. G. | Magd. §ergogin 3u Gillid. 
Bier Strophen nad ben Worten: Rex 
Solfaun zu Gott. In dem 3, Teil de 

uartgejangbudes (Mfc. 104) Blat. 
314 fiebt bei dieſem Liede bemerkt: vad 
meine erſten liedern 2. bey dem oof 
Winnenberg. 
Sn Gort hoff ih, Er wirdt mid nit af 
geben, 1576, 
fieben Stropben nad den Worten de⸗ 
Sprudes: Sn Gottes Wallen | thu ia 
e8 ftellen. 
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Blatt 

k, 2115: Nichts frewet mid jn viefer Welt, 1577, 
urfpriinglid bret Strophen nad) ben 
Worten des Spruches Ridts on Gott, 
darnad verdndert gu vier Stropbhen 
nad bem Spruch Widts on SGottes 
Gnad. 

1, 524 (3weites Blatt): Id trdft mid Eins, 1574, 
vier Strophen nad ben Worten bes 
Spruchs: Ich Hoffs, Gott vollendts. 
Ym 3. Teil des Ouartgefangbudes 
(Mfc, 104) Blatt 314° iff hier ange: 
merit: @rifft ein’ hohẽ perfon bhey- 
rath at. 


Bon biefen Liedern finden fid) b und d fdon in 
ber älteren Foliohandſchrift A. 


17) An biefe Lieder ſchließen ſich nachſtehende 
fiinf fiir fürſtliche Perfonen gedidtete, aber weniger 
künſtlich behandelte: 

Blatt 
39: Guttiger Parmhertziger Gott, 1593, 
rechts zur Seite: Cin Gebett fur dz 

Churf: zu Cöln. 2. links: G. E. V. C. 

Z. C. A. I. W. V. E.| Gebjart @rpbi- 

{hoff vnd Churf: 3u Cöln, Herbog in 

Wefiphale end engern. 

11 (6+ 7) zeilige Strophen. 

Silt Gottes lehr ond vnderthan , 

ohne Sabresgadl, 
aur Seite: Lohannes Sigifmundus Mar- 
chio - Brandenburgicus. | Pro lege et 
grege. Sm 3. Teil bes Quartgeſang⸗ 
buches (Mfc. 104) Blatt 302 fteht: So- 
ban: Sigmund Marckgraffé 3u Branvdé- 

burg x. Jetzt Churflirft x. 1588. 

Bier 2.3 geil. Strophen. 

Der Gredt nod nie verlaffen ift, 1588, 
zur Seite: Frantz §ergog 3u Praun- 
ſchweig ond Sunzburg. | Der gerecht ift nie 
verlaſſen. 

6 (4 + 3) zeil. Strophen. 

Ellend nitt fdhavt Wer tugend hat, 1588, 
sur Seite: Auguftus Hertzog 3u Braun- 
ſchweig ond Sunenburg 2c. | Cllend nitt 
ſchad, Wer tugend batt. 

Dret (6-+-6) geil. Strophen, die zwei er- 

ften Zeilen einer jeden bildet ber Spruch. 

Shu recht vnd lafs Gott walten, 1588, 

ur Seite: Iulius Erneftus. §ergog 31 
raunfdweig ond Sunéburg. | Chu redt, 
lafs Gott walten. 

Drei (4+ 3) geil. Strophen, die erfte 

Reile bet allen die gleide. 


18) Das Reiden N°, mit weldhem nad 5 bie 
ſpäteren und beferen Lieder bezeichnet find, bat in 
ber Regel nod einen elliptifden Schriftzug über 
ſich, der öfters gu einer vollftandigen einigemal mit 
wahrem Fleiß gegetspncten Krone ausgeführt iſi. 
Das Zeichen ſoll offenbar nicht Numer, ſondern 


g5b: 


g1>; 


| Nota bebeuten: Blatt 487", 518>, 520° unb 521 
fteht gerabegu No. B. 


19) Die Liederterte felbft find von Gubdermann 
geſchrieben, ausgenommen (ſcheint mir) Blatt 472 
und wol aud) 527. Sch aweifle, ob alles Andere, 
die Randbemerfungen, namentlidh die gur Ergin: 
sung oder Abänderüng der Überſchriften dienenden, 
und alle Sorrecturen ebenfall3 von feiner Hand 
find. So fteht Blatt 43 neben der erfter Strophe 
des Liedes Henlig Henlig Heylig ift Gott eine Cor⸗ 
rectur des dritten Verſes und über derfelben: over 
gut. A: R. Neben der erſten Zeile bes Liedes Du 
biſt gnedig Serr deinem land Blatt 126 ſteht A. R. 
bon. Wie viel mag iberall Adam Reisner zuzu⸗ 
ſchreiben fein? Blatt 47 ſteht neben bem Liede Yon 
all jrdiſche Creatur die Anweijung: Allein abzuſchr. 
in A R bud. Jene Bemerfung gut befindet fid 
aud) Blatt 283 über einer Correctur. Blatt 310 
que Seite itber der GnbaltBangabe des Liedes die 

emerfung: aufs E. 3. 


20) Am Ende fieben Seiten Regifter, in gwei 
Columnen, nad dem Abe des erften Buchſtaben, 
weiter aber nad ben Blattzablen und deswegen, 
wo viele Lieder find, wie unter ©, beſchwerlich 
beim Auffuden. Wud) find mebhrere Lieder nidt 
verzeichnet, andere mit feblerbaftem Anfang. Zu 
Blatt 318 tft cin Lich Was firdhten vod Herr deine 
feind angejeigt: auf jencm Blatt fteht aud) das 
Lich unter diefer Anfangsgeile, alletn mit ber Be⸗ 
merfung neben ben beiden erften Strophen: Die 
Gefe_ find verfept, und neben der erften Strophe 
eine 2, neben ber zweiten eine 1. Ich lage hier 
ſchließlich bad beßer geordnete, vervollſtäändigte und 
aud fonft beridhtigte Regijter ber Lieder folgen. 
Die Reilen mit größerer Schrift begeidnen Lieder, 
weldhe gebrudt worden, ein Stern, dag dieß in ber 
Handſchrift gefagt ift. Die Angabe ber Jahreszahl, 
fowie ber Zahl ber Strophen jedes Liedes und die 
furge Bezeichnung de3 Baues derfelben werden das 
Regifter nod braudbarer machen, befonders bagu 
bienen, die Vergleichung deffelben mit denen der 
bret Teile des Quartgeſangbuches gu erletdtern. 


Blatt A. 


389 Ad du armfeligs menſchenkind 5 (2.3). 1583. 
173 Ad du himlifder vater meim 4 (6+6), 1595, 
266 Ad) Gott, id) voller ſünd 16 (4+4). 1593. 

61 Ad Gott ſchöpfer und vater mein 13 (44-4) 1593. 
412 Ac Gott und Serr, barmberzig fer 7(6+46). 1595, 
477 Ad Gott, warum fidft du nod am 15(4-+-3), 1597, 
414 Ad Gott, wie gern wollt id ver ſünd 

8 (4+3), 1596, 
458 Ad) Serr, auf die erbarmung dein 3(4-+4). 1575. 

50 Ad Herr Chrifle, nu Gottes ſohn 6 (4+3). 1595. 
135 Adc) Serr, der du verbeifen haft 5 (2.3). 1590. 
322 Ad Serr, ver mangel iſt an mir, 5 (2.2). 1593, 
1890 Ad Serr, vie hirche bein erhalt 19 (24-2). 1589. 
109 Ad Serr, dieweil es dir gefällt 8 (44-3), 1588, 
3142 Ad Serr, dieweil eee find, 7 (2.3), 1592. 
133 Ad Serr, dir Dank id armes weib 4(4+-3). 1577. 

49 Ad Serre Gott, barmberzig fer 5 (4+3), 1595 
185 Ad Gerre Gott, deine geridt 14 (4-+3). 1594. 
426 Ad Serre Gott, id armes hind 7 (44-4). 1595. 
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Blatt 
335 Ad Serre Gott von himmel grof 11 (3.2), 1591. 
413 Ad Herr, gib une vil armen 9 (4+4). 1595, 

72 Ad Herr Gott, id hab wider did) 8 (4-5). 1588. 
114 Ad) Herr Gott, tm grund der hollem 8(2.3). 1593. 
211 Ad Serr, ih weiß in höchſter not 6 (2+-2.) 1599. 
310 Ad Serr, in meim ellend und klag 5(6+46). 1592. 
315 Ad Serr mein Gott, wer bin id dod) 

41 (4444), 1593. 
23 Ad Serr, fo Pavid ver prophet 7 (2.3). 1593. 
3 Ady Herr, ſtraf uns uit fo geſchwind 
7(5), 1583, 
172 Ad Serr und Gott, alls was du willt 
9 (443), 1595. 
295 Ad Serr, wa du nidt liber mid) 8 (4+3). 1593. 


399 Ad Serr, warum verſtößt bu gar 8 (4-4-5). 1589, 


143 Ach Serr, wie find der feind fo vil 5(4-+3), 1588. 
339 Ad Serr, wiltu nod faren fort 6 (4-+4), 1593. 
103' Ad Herr, zürneſt vu ewiglid) 11 (2+-2). 1582. 
330 Ady Keret euch von mir zumal 16(2.3). 1500. 
260 Ad lieber Gott, wolft gnädiglich 5(6+46). 1595, 
51 Ad lieber Serr, du heiland meim 5 (4+3), 1595. 
331 Ad lieber Serr, du fldcheft mid) 6 (44-3). 1592, 
427 Ad lieber Serr, id) bitte did) 9 (4-4-4). 1595. 
233 Ad lieber Serr, ic trau auf Did) 4 (2+-2). 1594. 
326 Ad menſch, nun ridt dein Leben 10(4-+-4), 1593, 
510 Ad menſch, was fudft du große freud 


18 (2.3). 1597, 


480 Ad) menſch, willt pu Gott finben 29(4-+4). 1597. 


110 Ad merket wol auf Gottes wort 6 (4+2). 1583, 


458 Ad nun komm, o beiliger geift 6 (6-+6). 1596, 
511 Ad vater aller gnaven 7 (4+4). 1597, 
48 Ad vater Herr, pu unfer Gott 5 (64-7). 1595. 


82 Ad wann werd id eins hommen 10(4-+4). 1590. 


17 Ad warum tuft, o lieber Serr 8 (44-3), 1586). 
167 Ach was ift vod) fo ſchrecklich ſer 8 (2.3). 1593. 
820 Ad wie gets 3u, dah alle welt 6 (4-+3). 1593, 
319 Ain leben neu folt faben am 12 (2+2). 1597. 
69 All creatur warten auf Did) 5 (443). 1590. 

97 Alles auf erd hat fic verkert 4 (10+8). 1576, 
526 Alles was man gefcriben findt 11 (2.3). 1597. 


117 Allmadtiger ewiger Gott, vater und 4(S+5). 1593, 
113 Allmächtiger giitiger Bott, der unfer 3(6+-7). 1593. 


243 Allmächtiger Serr Bebaoth 4 (3.2). 1589. 
297 Allmächtiger und ſtarker Gott 6 (6+6), 1593. 
496 All menfden,-die da fireben 19 (4-+4). 1597. 


489 Alls guts cin anfang oder bronn 12 (2.3). 1597. 
95 Alls ift umfunft der menſchen hunft 4(6+6). 1576. 


104 Als lang der menfd auf erden 10 444). 1595. 
119 Alfo fprict Gott der Gerr 6 (6-+6). 1597. 


235 Anfedtung vil feind niiplich fer 4 (443), 1504. 
81 Arm und elend bin id, ja halber tot 4(4-+46), 1558, 


515 Au war demiitigheit 16 (4+2), 1597, 


8 


512 Behere did), o menſch, 3u Bott 17 (446). 1597. 
¢€ 


471 Chrift, der bu bift die ware ſonn 4(24+-2). 
250 Chriftus, Gotts fon, das waizenkorn 6 (2.3), 1595, 


107 Das groß elend gefdrei der armen = 7 (5), 1577. 
128 Das her; tut mid bezwingen 6 (4+). 1587. 
103? Pas hers wollt (id nit trbften law 6 (4-4), 1587. 





Blatt 


492 Demiitigheit iſts funvament 17 (6-4-6). 1597. 

23 Pen Serren lob 3u aller zeit 6 (4-48). 1591. 

269 Der pu wareft , bift und wirft ſein 7(44+4). 1584. 
125 Per gerechtigheit bin id) hold 3 (2+3). 1584, 

88 Der grecht noc nie verlafen iff 6 (4+3). 1588, 
838 Der Herr firaft uns zu feiner zeit § (242). 1598. 
385 Ber bodgelobte belle tag 3 (4414). 1585. 

261 Per mend tödlich all tag und nacht 7(6+4). 1544. 
124 Per reid) gottlos ift vornen dran 8 (3.2). 1577. 
274 Did), Here, id will hodpreifen 8 (44-3). 1576. 

248 Die frommen teut auf erben 12 (444). 1594. 

86 Pie furcht deo Herren iff cin anfang 9(3.2). 1558. 
234 Die heilgen allgufammen gar 7 (4+3). 1504. 
372 Die menſchen gar feind taub und blind 

10 (4-4-4), 1576, 
200 Die not, o Gerr, mid swingen tus 7(4+4). 1575. 
29% Dieweil uns der frolide tag 5 (443). 1504. 
387 Dteweil wir hie verfammiet fein 6 (2-42). 1563. 
275 Dir, o Serr, tu id Klagen 7 (44-3). 1579. 
230 Dir fei gedankt, Serr Sefu Chri 14(4-+5). 1594. 

31 Diß ift per hodgelobte tag 7 (64-46). 1588. 
$60 Du arme ſchlechte kleine heerd 7 (646). 1590. 
126 Du bift gnadig, Herr, deinem land 712.3). 1590. 
140 Du ewiger gnadiger Gott 7 (242), 1576, 

170 Du Gottes kind auf Chriftt pfad 
7(6-+6). 15%.° 

149 Du Gott und menſch, ih cuf 6 (44-2). 1576. 
160 Du hddfter und herfdender Gott 14 (64-7). 139. 
273 Du follt, o menſch, die ewighett 7 (44-3). 1577. 
488 Pweil Gott der Herr ſelbs in uns iff $0(2-+4-2). 1597. 


€. 

45 Ein andadtigs higigs gebet 19 (4-4+3). 1585. 
445 Cin Chriſten menfd muß dulden vil 5(4-4-4). 1598. 

55 Cin Chrift foll um ail ding der melt 6 (44-1), 1541. 
196 Gin falſcher Chrift, alt, unbehegct 10(4+3). 159. 
218 Gin frommer Chriſt in all gefar 4 (4-44). 1583. 
519 Gin leben neu follt faben an  12(2-+2). 1597. 
501 Gin mal beklagt ſich unfer herr 5 (6-4-6). 1597. 
293 Cin menſch, begabt mit liebe rein 6 (44-3). 159". 
195 Cin rechter Chrift, neu und behert 10 (4+), 15%. 
298 Gin redter Chrift foll fliren 9 (4-44). 1593. 

267 Gin ſchwere rev jr füret wider mid 6 (343). 15%. 
90 Elend nicht [had wer tugend hat 3(6+6). 15%. 

5 Erbarme did meiner, o Gerr 6(4-+4), 1590. 

361 Erhebet euch, lobet den Herren 6 (2.2). 1590. 
402 Erleudt, o Serr, die augen mein 5(6-+6). 1s. 

93 Ernfllid, o Gott, id ruf did) an 6(143). 132. 
433 Erzürn did) nit, o menfcdenhind 5(44-6). 15%. 
128 Es gibt der Serr cin widerker 7(2+-2). 1558. 
527 Es gfegne did im glauben filet 3(2.3). 1397. 
21 Es hat ver Serr fein bogen bart 6(4+-3). 1591. 
505 Es hat fic zugetragen 10(4+4). 1597. 
294 Es tft vod nidts Dawn citelheit 7(4+3). 1592. 
213 Cs ift fiirwar ein tugend grof 9 (44-3). 139. 
301 Cs ſpricht der ewig Gottes fon 12(4+4). 150. 
362 Cs ſpricht der herr ber herfcaren 8 159°. 
399 Cs (pridt der Herr, nun (drei zu mir 74+). 5% 
502 Cs [pridt Der mund der warbett 2944-6), 157°. 
394 Ewiger allmächtiger Gott 10(6+-6). 1589. 


F. 
20 Sax hin, o welt, idy ſcheid vow dir 
11(443), 1585 
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Blatt 
365 Sreuet cud in Dem Herren 4(4-+4), 1594, 
8 fir Gottes ler und untertan 4(2.3). 


15 Gedenk daran, o fcopfer mein 8(1-+3). 1556, 
471 Gelobt fei Gott, ver du uns heilt 2(3.2), 1596, 
z1 Gelobt fei bu, mein Gott und Herr 6(3.2). 1586. 
309 Gleich wie der Mai all anver zeit 14(64-6), 1597. 
121 Gteid wie die fern am himmel flan 14(4-44). 1595. 
471 Glori fet vir, Gerr Bebaoth 2(3.2) 1596, 
11 Gott almadtig, herr Jefu Chriſt 3(6-+0), 1594. 
219 Gottes grad und barmberzigheit 8(2.3). 1593. 
525 Gott ſchöpfer, herr und vater mein 9(4+-6), 1597. 
ist Hott fet gelobt all nacht und tag 
21(1+4), 1593, 1595, * 
87 Gotts hilf und gnad 5(6+6). 155s, 
115 Gott fpricdt , dieweil mit feinem mund 
9(2.3). 1599. 
30S Gott [pridt, durch das geſatz ver werk 8(1+4), 1593. 
467 Gott ſpricht, o menſch nun verlah vid 
20(2.2). 1596. 
450 Gott fpridt, verlah vic immer baf 11 (64-6). 1596. 
07 Gott ſpricht, was hab id vir getan 7(4+-4). 1594. 
181 Gott ſpricht, welder fid) von Pemut 12(4-+3). 1594. 
Stl ott ſpricht, wiltu auf erpen 4 (4-4). 1597. 
59 Giitiger barmberjiger Gott 11647. 1593. 


373 Satt Gottes fon mid nit ecl5f 7 (44-4). 1583, 
310 Heb auf dein kreuz, o Chriſti braut 5(4-+4), 1595. 
43 Heilig, heilig, heilig ift Gott 11(2.3), 1504.7 
17 Herr, an mein heil und faligheit $(4+3). 1586. 
323 Herr, einger Gott und vater mein 8(6-). 1592. 
19 Serr, es ift war, daß id) von Dir 8(4-+3). 1586, 
239 Serr, gib mir gnad, dieweil id bin auf erden 
8(3.2), 1593, 
169 Serr Gott, per mid auf liebe gro 10(4-+4). 1594. 
22 Serr Gott, dir fei lob, ebr ond dank 6(4+3), 1594. 
337 Sere Gott vater, wir danken dir 6(143). 1593, 
4120 Serr Zeſu Chrift, barmberzig fer 
2 Serr Zeſu Chrijt, pemnad ou bift, ver die find 
5(4+3), 1593. 
21 Serr Jefu Chrift, per allein bit das ware liedt 
6 (6-+6). 1589, 
113 Serr Jefu Chriſt, der allein bift cin gfundmacmer 
3(6+6). 1595. 
455 Serr Jefu Chrift, ver gnaden thron 6(64-6). 1596, 
520 Serr Zeſu Chrift, der feelen fpeis (2.3). 1597. 
473 Sere Zeſu Chri, ver warhaft bift 6(6+6). 1597. 
18 Serr Zeſn Chrift, ver den weg biſt $(4+3), 1586. 
54 Serr J. Ch., vu ewigs liedht, der leuchten thuſt 
3 (4-46). 1599. 
244 Serr J. Ch., dy halt ein bitter toy 10(2.2). 1594. 
22 Serr 3. Ch., du felber bift allhie bet 7(4-+3), 1591. 
309 Serr Jefu Chrift, du teures pfand 8 (4+). 1591. 
8 Sere Zeſu Chrift, vu treuer hirt 10 (4-+4). 1593, 
319 Serr J. Ch. du wares liedt, erklär mein feel 
9(2.3). 1597. 


176 Here Jefu Chrift, pu wölteſt fein 6(4+4), 1591. 


434 Serr Zeſu Chrifte, Gottes fon, Une arme 
4(6+46). 1598, 
434 Serr Jefu Chrifte, Gottes fon, Welder 


4(4+4). 1595. | 
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238 Serr Sefu Chrift, id tu behennen 6(1+1), 1594. 
510 Serr JefuChrift, mach feif und fe 6(2.3). 1597, 
271 Sere Jefu Chrift, mein hilf allein 6(1-+3). 1590. 
47 Herr JefuChrift, mein leib und feel 4(4-+3). 1591. 
251 Serr Jeſu Chrift, mann homt der tag 6(2.3). 1594, 
393 Herr 3.Ch., war menfd und Gott, wann find und 
4 (645). 1588, 
99 Serr 3. Ch., war menfd und Gott, wer darf 
9(4-+-3). 1590. 
96 Serr Jefu Chrift, war fdligheit 80143). 1589. 
35 Sere Jeſu Chrift, welche sung mag 6(6-+6). 1598. 
108 Serr, in deim liedht erkldr mein gfidt 
9(6+-6). 1593, 
135° Heer, ler mid tun was vir sefaitt 5(2+-2), 
5 Herr, nimm von mir in difer welt 
7(2.2). 1507. * 
147 gerr unfer Gott, vu bifl geredt 4 (4-+4). 1500. 
359 Herr, wir fagen dir lob und dank 2(4-+3). 1593. 
14 Serr, zwiſchen furdht und hoffnung zwar 
8(4-++3). 1586. 
397 Zerſchender Gott, du haft allein 10(2.3), 1589. 
375 Gierufalem, nun fdhau um Did) 6(6+-6). 1599. 
142 Hoch auf des kreuzes flamm  20(2.2). 1575, 
1199 Géret mir 3u, o Jacobs haus 7014. 1593. 
452 Gor, meine feel, was Gott ver Herr 10(2.3), 1597, 
484 Sor, menſch, vier ler behende 6(1-+4), 1597, 
513 Gort zu, id will euch fingen 22014. 1597. 


83 Jd armer menfd, ganz voller {find 12(4+-3). 1590. 
11 3d) armer menſch, mit find befdwert 
§(4-+3). 1596, 

514 Sch bat cins lang mein lieben Gott 12(3. 2). 1597. 
53 Id) beger dein, Herr Jefu Chrift 6(4+3). 1594, 
363 Ich bin betriibt bis in pen tod 10(2.2). 1585. (2) 
21 Ich bin ein mann, der grof elend 6 (1+3). 1591. 
74 Ich bin traurig von herzen 6(4-+3). 1554. 

524? Ich bitte vid, Herr Zeſu Chrift 7(2.3), 1575, 
70 Ic dank dir, Gott und ſchöpfer mein 4(14-2). 1559. 
8 Sch dank dir, Gere hinig alletn 6014. 1590. 
138 Jd Dank dir, o herr Zeſu Chrif— 10(4-+-4). 1575. 

121 Sd Danke dir, o Herr, daß du wareft fo fer 
3(6-+5). 1585. 
157 Ich danke dit, o Herr, und lobe 7(4+4). 1592. 
65 Id danke dir, o lieber Herr 4(6+-1). 1593. 
191 Ich danke dir, o vater unfers Herren 
11(S-+4), 1595. 
166 Jd had mein angefidt 19(2-+3). 1592. 
49 Jd) lobe did), ic) preife Did) 5(2.3). 1595. 
108 Id preis vid, Gott vater und herr 13 (24-2), 1536, 
12 Boy ruf dich an, Herr Jeſu Chrift 
11(2+4-2), 1595, 
150 3d ruf did an, o Serre Bott 22(2.3). 1596. 
106 Jd) ruf 3u dir, o Gerre Gott 7(4+1). 1593. 
524% Ich trdA mid Eins 166). 1574. 
7 3d will mein fall und ſchwere fiind 6(1+6), 1550. 
8 Ich will, o Gott, hodloben dic) 614-4). 1590. 
HS Je höher nod der menſch im geift 12(1+3). 1596. 
375 Jerufalem, nun ſchau um did) 6(6+6). 1559, 
223 Jeſus ber Gere wird ewiglid) 9(1+3). 1593. 
135 Jn Chrifti fdul wer treten foll 14(4+-4). 1596. 


: 4(6-+6), 1596.; 379 In Der hellen abgrund 1(6+5). 15%. * 
12 Herr Sefu Chriſt, erlöſer mein, Du bift | 265 In Gottes vient wer treten will 4(3.2). 
6(441). 1593.1 136 Jn Bott hoff id, ex wird mid nit 7(44+-6), 1576, 
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Blatt ‘ 
401 In meiner angft ruff td gum Serren fer 


— — — 





5(3+3). 1589. 


516 Sr allerliebften brifver mein 6 (2.3), 1597. 

490 Zr brüder mein, nun werfet euch 7(2.3). 1597, 
468 Sr heiden all, num lobet Gott 1 (4-+8). 

132 Ir heiven ferr, herbei zZumal 9(6+6). 1599. 
344 Ir himmel nun, o erd zugletd) 12(6+46). 1590. 


521 Sr lieben freünd, ad nement war 18(4+-6), 1597. 


498 3r lieben freund alle 3ugleid) 6(64-6). 1597. 
181 Ir menfden alljufammen 10(4+3). 1590. 


80 Sr flinder all, nun freut eud fer 6(4+4), 1534. 


332 Ir [linder, tut eud) freuen 11(4-+4), 1599) 
122 Sr vdter, nun hlaget nit mer 90242). 1594. 
39 Hrael, Gottes volh ermalt 7(4+3), 1593, 


230 St Gott fir uns all tag und nadt 4(4+3), 1593. 


84 Iſt Gott fiir uns, mer mag wider uns fein 


9(3+3), 1588. 


430 Kein anfechtung fo ferlicd tft 9(6+-6). 1596. 
311 Mein grofer troft in traurigheit 9(6+6). 1595. 


420 Komm heilger geiſt, einiger troft 5(4+4). 1595, 


5 Aommt alle her, fdhauet mid) am 6(4-+-4), 1580. 
26 Kur; iff bes menfchen leben 6(1-+8), 1584. 


94 fang hie auf erd S(6+6). 1576, 
381 faft uns loben den Gerren fer 7(2.3). 1590, 


262 Saft uns preifen des Herren werch 10(6+7). 1590, 


68 Saft uns fingen 3u wolgefallen 4(4-+4). 1590. 
. 303 Faßt uns zumal, ir liebe freund 6(4-+4). 1592, 
517 Kiebs hind, wilt du auf erden 11(4+-4). 1597. 

69 fobet den Herren alle welt 50144). 1590. 

123 Sobet ven Gerren alljufamimen 8 (4-+6). 1587. 
254 Sob Gott den Herren allezeit 9(6+4), 1594, 


M. 
06 Man ſagt, einer tüt wünſchen 


19 4). 1504. 


23 Mein aug bricht mir, das herz und mut 


6(4+-3), 1591. 

6 Mein elend, angſt und große not 6(4-+4). 1580. 
107 Mein glauben ſierch, o herre Gott 4(3.2). 1577. 
409 Mein Gott, wöllſt bet mir bleiben 9(5+4). 1576, 


71 Mein her; freut fid) in Gott dem Herrn 


6(4-+6). 1588, 


151 Mein feel erhebt den Gerren 5(4-+-4). 1593, 
93 Mein feel, nun lob den Herren 5(4-+4). 1590. 
473 Mlein feel, o Herr, will preifen deinen 


6 (2-4-2). 1599, 


93 Mein troft am allermetfle 5(4+4). 1574, 


241 Menſch, wilt du frid und etnigheit 5(4+3). 1594, 


378 Menfd, wilt du weisheit leren 8(4-+-4), 1589. 
508 Menſch, wilt du widerbringen 11 (4-++4). 1597. 
346 Merk auf, o du Iſraels hirt 13(2.3). 1590, 


182 Merk auf, o menſch, dein heiland 11 (4+4), 1594, 


76 Mit angft und fdmerzen 6 (1-+2). 1595. 
146 Ait lob td) will did) preifen 13(4-+4). 1585, 


271 Mit meiner ftimm td [drei 3u Gott 7(6+6), 1591. 


w 


79 Nachdem die warheit Chrifi rund 7(2.3), 1597. 


211 Widts freuet mid) in vifer welt 4(S+4). 1577. 


115 Nimm war, o menſch, ſpricht Gott 4(4-+4). 1582. 


13 Tun behenn id, o Serre Gott 8(4-+3), 1586. 


148 tun freu did) von ganzem herzen 12(2.4). 1588. 
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325 Wun free vid), Gottes gemein 5(6+46). 1593. 
214 Wun freue vic, o jüngeling 9(14-3). 1592. 

29 Mun hat fic der propheten wort 12(6+46). 1586. 
24 Wun hilf uns, Gott unfer beiland 4(6-4-6). 1542. 
$58 Wun höret, was auf erden 13(4-+4). 1590. 

431 Mun höret 3u ein fremd geſchicht 18(2.3). 1598. 
523 Wun §.3., ic bufifertigen menſchen 18(2-+4-2). 1597. 


au Bun höret su, ix Chriften lett, Ich 


mill eudy 16049. 1598.* 
350 Mun höret su, [pridt der Herr der 
10(4+-6). 1553. 


130 Mun höret 3u, was der Gere redt 66646). 135%. 
472 Wun hir mit fleif ein jederman  13(2. 3). 1596. 
479 Mun bart, id) wil cud fingen 10(4-+-4). 1597. 
501 Mun hört, man findt geſchtiben 101). 1597. 
383 Mun hommet frei 3um wafer ber 12 (2-3). 1592. 
454 Wun hommt her ir Chriften leut 6(6+-6). 1596. 
4 Mun laf dod ab von mir, 09 Gott 6(++4). Lo. 
494 Mun lafet euch erbarmen 7(4+4). 1597. 
233 Pun lafet uns betrachten 13(4+-0. 139. * 
366 Mun mad uns heil, Herr unfer Gott 6 (44-3). 153. 
37 Mun merket auf, himmel und erd 16(6-+7). 1393. 
163 Mun merh, o menfd, 3u aller frif{ 8(2.3). 1592. 
144 Wun rub, mein volk, dan dein rub 13(2-+2). 1559. 
201 Mun rüſtet, 3u banet die ſtraß 4(6+6). 1599. 
430 Bun fdein, o fonn der grechtighetit 5 (44-3). 15%. 
20S Bun tut her 3u mir hommen 6(2.3). 1566. 


©. 
33 O allmidtiger Gott und Herr, wir danken dir 
—  9(6+6). 15ss. 
64 © allmadtiger Serr und Gott, der vu in 5(2+2. 
76 O blinde welt, wie haft du mid ver- 
füret 5(4+3). 1384. * 
222 O briiver ond ic ſchweſtern mein 7(4+3). 159 
307 Obſchon der fürſt in vifer welt 5(6-+6). 15%. 
487 © Chriften menfd in tods gefar 9(4-+4). 159%. 
517 O Chriftt braut am creu3 allein 4(6-+6). 1597. 
4 ® pak id war nod gan3 und gar = 6(4-+4). 15%. 
109 © pu bronn aller gnaden = 7(4+4). 1590. 
526 O ou unfdaglid) Gottes trib 5(2.3). 1597. 
518 O evel menſchlich creatur 4(6+6). 1597. 
at O ewigs lietcht, dem alle liedt 
5({-+-3). 1591. 
272 O fein, nit fpott meiner zu fer 4(2.3). 159%. 
508 O frommer Chrift, pu wifen folt 110146). 159°. 
225 O frommer Chrift in krankheit ſchwer 
16 (4-3). 1594. 
417 O Gott aller barmberzigheit 6(4-+6). 1595. 
413 © Gott, der du allmadtig biſt $(4+4). 1595. 
14 O Gott, der du befolhen haft $(44-3). 1596. 
323 © Gott, der Du von ewigheit ° 13(4+5). 1592. 
392 © Gott, ver mid) auf liebe gar 14(2.3). 1591. 
156 © Gott, dieweil dein ewigs wort 9(4+3). 13". 
143 © Gottes fon, Serr Jeſu Ehrifl 7(24-2). 159. 
7 © Gott, heilig dreieinigheit 6(4-+41). 1590.9 P: 
338 @ Gott, Serr aller herren 5(4-++4). 1593. 
44 O Gott, id dir behkenn und hlag 3(4-++4). 
265 O goͤttliche preifaltigheit 6(64-6). 1559. 
217 O Gott mein Herr, was grofe freũd 10(4-+). 1541. 
256 @ Gott mein Herr, wer dic anrufen foll 
7 (647). 158% 
380 © Gott ſchöpfer der ganzen welt 5S (6-+46). 155%. 


“3 
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Blatt 


216 © Gott, fei vod von mir nicht ferr 7(4+-3). 1595. 
137 © Gott und almddtiger Serr 8 (2.3). 

220 © Gott vater im himmelreid 5(2.3). 1594. 
334 © Gott vater und ſchöpfer mein 5 (6+-7). 1592. 


18 O Gott vater, fon, heilig geift, Drauß 


meine feel 662. 3. 1595. 

212 © Gott vater, fon, heylig geiſt, cin einger Gott 

3(6+7). 1594. 

36 O grofe gnad und giitigheit 3$(4+-4). 1594. 

115 O Serr, all ving ift möglich dir 4(6-+46). 1593. 
187 © Serr, als ic) geboret hab 12(4-+-1). 1593. 

249 O Serr, dein creatur id bin 7(4+3). 1594. 

52 © $err, dein groß barmberzigheit 8 (i+). 1590. 
324 O Serr, vein voth Iſrael lange zeit 11 (4-+-2). 1592. 
370 © Serr, die not ift nun furbanden  3(5). 

159 O Serr, vieweil fo gnädiglich 9(4-+3). 1593. 


316 © Serr, dieweil von himmels thron 4(2.3). 1591. 


188 O Serr, dir iſt mein elend groß 7(4+3). 1593. 
229 @ Serr, vu allerhddfter Gott 5(4-+3). 1592. 

74 © Serr, du großmächtiger Gott 5(4-+4). 1590. 
22 © Serr, du haft vergebens nidt 9(6+4). 1593. 
276 © Herr, pu ja barmbersig bift 4(4+3). 1591. 
25 © Serr, bu tuft uns leren 14(4++4). 1593. 

374 O Serre Gott, allein pu biſt 14 (2+2). 1586. 

168 © Serre Gott, ver du mid haſt 5. 1594. 
279 O Serre Gott, die vil ver tramen 6 (4+4). 154 
292 © Serre Gott, in tribfal groß 6(6-+4). 1592. 
450 © Serre Gott, nun gib mir hraft 4(4+6). 1596; 

11 ® Serre Gott, ob ſchon ou bift 8 (4-+3). 1556. 
3 O Serre Gott und vater mein, id will 

8(6-++7). 1590. 
31 O Serre Gott und vater mein, ſchoöpfer 

12(4-+4). 1593. 
163 © Serre Gott, verleih mir gnad 14(6-+46). 1596. 
116 © Serre Gott, vil bosheit ſchwer 6(6-+4). 1594. 
129 © Herre Gott, vor deim gefidt 604). 159s. 
357 © Serr, ein Gott ver warheit Alar 7(2.3). 159". 

36 © Serr, gib uns recht zu verfton § 12(2.3). 1592. 
331 © Serr, td) armes würmlein klein 16(4-+3). 159. 
336 © Herr, id) thu mid freuen 7(1+-4). 1393. 

127: © Serr Sefu, mic dringt die mot 3(4-H4). 159! 
2 © Herr, hein menfd) tut leben 4(4-4+4). 1592. 
208 O Serr, homm und regier allein 4(44+44). 1595 
177 © §err mein fels, th fcyret 3u dir 5(44+4). 1593 
124 ® Herr mein Gott, su bift geredt 86). 1359. 
183 © Serr mein Gott, id bin vein hnedt 

7(6+46). 1597. 
317 © Serr mein Gott, ſchöpſfer himmels 11(2+-2). 1593. 
505 © Serr mein Gott und alls mein gut $(2.3). 1397. 
349 © Serr mein Gott, von dem allein 5(4+-4). 1595. 
251 © Serr, nun hilf uns tragen 3(4+1). 1594. 
398 ® Serr, nun will id fingen 16(4-+3). 1597. 
215 © Serr, nun wll uns gnädig fein 6(4+5). 1594. 
314 © Serr, ob fchon all menſchen hind 9(3-+2). 1593. 
93 © Serr, fo wir die finde gar 8(4-H4). 1592. 
265' © Serr und Gott, wie foll ich vic) 14(4-+3). 1590. 

55 © Serr, von aller creatur 5(1-+-3). 1595. 

275 © Serr, von deim heiligen haus 4(4+4). 1558. 
371 © Serr, was ift vif leben 5(4-+5). 1502. 

¥8 © Serr, wa foll mein hoffnung fein 11 (4-+3). 1593. 
165 © Serr, weil hie nichts ewigs ift 6(2.3). 1592. 
111 © Serr, weil nidts elenders ift 4(6-+46). 1593. 
112 © Serr, wir wollen fagen 8(4-+3). 1593. 
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289 O höchſter Gott, du haſt gewollt 90646). 1592. 
287 O hidfer Gott, Herr per herſcharen 6(4-+4). 1594. 
327 © hidfler Gott in himmels thron 7(2.3). 1590. 
166 O hidfter Gott, ſchsͤpfer ond herr, Id bitte 
6(2.3). 1596. 
343 © hidRer Gott und Serr allein 6(4+-3). 1592. 
306 O höchſter Gott und vater mein 5(6+6). 1593. 
391 O höchſter Gott, Vater und Herr §(6-+7). 1591. 
174 O ic elend armfelig mann, waf [oll id 
13(4-+6). 1593. 
283 O id elend und armer mann, der je mer 
6(4-+4). 1594. 
17t © Jefu Chrift, war menfd und Gott, verleih 
daß dein geiſt 6(2.3). 1595. 
210 © Iſrael, homm her su mir 6(4-+3). 1595. 
203 O lieber Chrift, bab fleißig adt 16(4-+3). 1594. 
iot O lieber Chrift, in leiden dein 
22(2.3). 1597. 
295 O Lieber Gort und vater mein, ich bitte vid 
4(2.3). 1593. 
5t O lieber Gott und vater mein, von dem id hab 
6(4-+-3). 1592. 
205 O lieber Herr, vieweil uns haft gegeben 
5(844). 1592. 
184 O lieber Serr, du fiheft wol 3(4+6). 1507. 
201 @ lieber Serr, du forgeft zwar 5(2.38). 1594. 
139 © lieber Serr gebencdeit 5(4-+6). 1596. 
209 O lieber Serr, ob wir 3umal 8(4+3). 1593. 
333 O Lieber Serr, ob wol dein throm 10(3-+3). 1592. 
40 O Lieber Serr, fend vie weisheit 7(4+4-3). 1589. 
190 Olieher Serr, wirdanhen dir, Zaßdu 3(4-+-4). 1594. 
359 O lieber Serr, wir danken dir Und loben 
2(4-+4-3). 1593. 
495 ® meine feel, allzeit betradt, ermahn dic 
10 (4-4-6). 1597. 
56 O meine feel, betract allzeit, ich fag betracht 
5 (44-3). 
53 O meine f2el und alles gar 5(6-++-7). 1595. 
170 O mein Gott, id) will did preifen 7(4-+3). 1559. 
460 O menſch, bedenk die {finde ſchwer 9(6-+6). 1596. 
514 O menſch, betradt im herzen dein 8(6-+-6). 1597. 
4419 O menfd, vein troft befild allein 12(4+-3). 1596. 
414 O menſch, der dic) verwunderft fer 6(4+6). 1595. 
124 © menfd, der du auf erden  15(4--4). 1595. 
110 © menſch, dieweil vas leben dein 15(4-+6). 1593. 
209 O menfd, du haft cin kleine zeit 12(4-+y). 
236 O menſch, du follt did) nimmermer 70443). 1594. 
118 O menfd, du follt lieb haben 24 (4-44). 1595. 
194 O menfd, du follt mit höchſtem fleiß 8(4-+3). 1594. 
300 © menfd, du follt nit achten groß 4(4-+-3). 1503. 
41 © menſch, du wirſt gllickfelig fein 10 (6+). 1593. 
178 O menfdhen hind, e¢ iſt umfunft 12(6-+46). 1595. 
277 © menfdenkind, fer [wad und krank 
9(4+3). 1593. 
110 O menſtchen fon, erfeufse bald 
8(4-+3). 1592. 
193 O menfd, bab adt all tag und nacht 5(6-+6). 1595. 
157 O menfd, hab act und eben mech 12(6-+-6). 1596. 
104 © menfd) id bin dein Gott allein 17(4-+4). 1592. 
H2 © menfd, ich bin vein Gott und Serr | 
13(64-6). 1596. 
197 O menſch, id bin ver rechte weg 13(4+3). 1505. 
130 © menſch, ic will did Leren 714-444). 1505. 
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436 © menſch, id) will dir melden 1004). 1506. 
445 © menfch, id) will dic fagen 22(441). 1597. 
sat O menſch, im fall der [finde not 
5(2+2). 1597. 
189 O menſch, laf vic) nit ſchöne wort 12 (4-4). 1595. 
102 O menſch, nimm heut die Sottes gnad 
3(2.3). 1594. 
352 © menſch, nimm war, damit heil vu magſt 
21(2-+2). 1589. 
235 O menfd, nimm war, dann id will vir 
5(4-+3). 1594. 
316 O menfd, nimm war die flarke 14 (3-+3). 1593. 
278 © menfd, nimm war, ſpricht Gottes fon 


9(4-++4). 1594. | 


318 O menfd, nimm war, was mir des Herren 
9(4-+4). 1592. 
461 O menfd, nun bir mit allem fleifs 20(6-+7). 1596. 
201 O menfd, nun lah mid ganz in dir 5(2.3). 1504. 
134 O menſch, nun ſchrei und fiir ein klag 
13(2.3). 1589. 
417 O menſch, ob bu wilt oder midt 120149). 1596. 
407 © menſch, tu alfo leben §(4+-4). 1593. 
302 O menſch, verblendt in wolluft grof 5 (4+-3). 1594. 
242 © menfd, was mag ein tropfelein 5(4+3). t594. 
475 O mend), willt bu bewaren 19(4-+4). 1597. 
464 O menfd, willt bu bezwingen 14(4-++4). 1596. 
497 © menfd, wilt vu daß Gott ver Serr 
12(44+6). 1597. 
451 O menſch, willt du erfaren recht 14(6+6). 1596. 
164 O menſch, willt bu erhennen recht 14(4-+9). 1593. 
516 O menfd wilt vu erlangen die Gottes gnave 
6 (444). 1597. 
506 O menſch, willt du erlangen die ware 
21(4-+4). 1597. 
206 O menfd), willt pu gern ewig fein 6(1-+3). 1593. 
432 O menſch, wilt du Gott finden 15 (44). 1596. 
473 © menſch, wilt vu regieren 18(4-+4). 1597. 
253 O menſch, wöllſt dich bekeren 11064. 1504. 
415 ® pilger fromm durch Gottes gnad 23 (1+-4). 1595. 
ae ® ritter gut, du frommer Chrift 
8(6-+-6). 1595. 
202 O feele mein, du magft kein troft 6(4+-3). 1595. 
301 O ftarher Gott, Gere Bebaoth 4(6+7). 1593. 
215 O ſtarker Gott, ob du bift ſchrecklich fer 
22(2.2). 1592. 
318 O flarher Gott, © groper Serr, yu bift warlid 
7(3.2). 1593. 
130 O flarker Gott, ſchöpfer und Serr aller dinge 
6(4-++3). 1559. 
221 O finrker Gott, vater und Herr, der du himmel 
6(6-+6). 1594. 
341 O flarher Serr, einiger Gott 6(646). 1590. 
382 O ftarher und ciniger Gott, Der gwalt 
12(2.3). 1591. 
239 O flarker und giitiger Gott, vom übel 
3(6-+6). 1593. 
92 @ tod, haf mid umfangen 12(2.2). 1589. 
181 O tov, wie bift fo bitterlid) 5(3. 2) 
511 © vater aller gnaden 6(4-+-4). 1597. 

70 O Pater Gott der ganzen welt 4(44-2). 1599. 
18 O Vater gut, nun fdaff in mir $(4+3). 1586. 
258 © vater, fon, hetlig geift, eben gleid) 9(4-+3). 1593. 
400 O web ber welt fame die drauf find 14(2. 8). 1590. 
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306 O web euch menſchen auf erden 
5(4+4). 1588. 

120 O meh, o weh cud finder 13(4-+4). 1599. 

364 © web, o web mir armen 120. 1590. 

162 O web, fol nocd der menſch auf difer 8(2. 4). 1592. 
9 © web, web dem von welt ju welt 6(4-+4). 15%. 
3 O wel, web mir, wo foll id) hin 6(4-+4+-4). 1560. 

446 © web, wie hart fdheinen die wort 12(4+3). 1596. 
22 © wie gar freundlicd iff ber Gerr 6(4+3). 1591. 
57 O wie gar toll und töricht iſt 7(4-++3). 1595. 

224 O wie falig iſt hie und dort 4(4-+6). 1504. 

356 © wie falig ift jeverman 7(2.3). 1583. 

376 O wöllt Gott, daß idy irgends war 

12(64+6). 155%. 

355 O Bion, vergiß all dein leid 10(2+2). 1553. 


89 Regier mid, Herr, nad deinem willen 
3 6(4-4). 1555. 


270 Sdlig der man allbie und dort 10(2.3). 1590. 
79 Sdlig ver man an feel und leib 5(2-+-2). 1579. 
126 Sälig ift der, Dem Bott ver Herr 9(2.3). 1599. 
226 Schau, lieber Gott vom gnaven thron 
7 (6-+-6). 159. 
12 Sei ingedenh meiner, o Gerr §(4+3). 1556. 
370 Soll id und muh von difer welt 5 (4-+4). 1593. 
22 Sollt von des allerhidften mund 6 (4-++3). 151. 


@. 

91 Su recht und laf Gott walten 3(4+4-3). 1546. 
V. 

47 Don all irdiſcher creatur 50143). 1595. 
ww 


saat Wad auf, mein her3, im frefive 6(4+4+5). 1577. 


1387. 
20 Wary auf, o du glaubige feel 7(2+2). 138. 
—3 Wann id gedenk ans teur geſchenk 4(6-+4). 1535. 

75 Warum floljierft, o menſchenkind 12(3.2). 13% 
354 Woh ift der menfchen leben 10(4+-4). 1588. 

387 Waß foll id nun anfangen 7(5). 1578. 
3683 Weh dem, der fer hodfertig tft 11(4+4). £502. 

150 Web dir, tyrann und rduber groß 18(2+2). 158%. 
515 Weil man vil fagt zu difer Beit 14(2. 3). 1597. 
231 Weifht du dan nit, o menſchen hind 11 (2. 3). 1593. 
227 Welder begert auf difer erd 1646). 1595. 

66 Welder da glaubt an Gottes madt 5(4+3). 15%. 
24 Wer all fein freud und liebe ftelt 7(3. 2}. 1594 
247 Wer gute fridt erlangen will 10(44+4). 1561. 
141 Wer hie und dort will leiven pein 7 (24-4). 14. 
235 Wer hie will in gottfeligheit 15(443). 1594. 
507 Wer hie will fein der fiinve los 10(6-+-6). 1597. 

58 Wer bie will überwinden 8V. 1595. 

511 Wer in demütigkeit 7(4+-2). 1507. — 

268° Wer in Gottes dient treten will se.» 
5 Wer ift vod rein, fromm und geredt 6). 15%. 

465 Wer hommen wil zu warheit rein 13(1-+4). 15% 

518 Wer fein ber3, Gottes tempel 7049. 1597. 

210 Wer fid nit felbs beswingen hann 6 (44-3). 1594. 

27 Wer von Gott weif 3u vifer zeit 12(64-6). 156. 
499 Wer zu rechter Demiltigheit 106). 1597. 

295 Wie cin bettier fiirs reichen tür 3(2.3). 1544. 
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122 Wie kommts, daß du verſtoßen biſt 46. 2). 1587. 
65 Wie wunderlich, o menſch und Gott 6(4+3). 1593. 
250 Wir danken dir, Gerr Zeſu Chrift 4(2.3). 1504. 
101 Wir haben nod ein fefle flatt 5(2.3). 1589. 

313 Wir haben nod cin helfer groß 5(6+46). 1594. 
237 Wir haben nur ein hampf und fireit 7(4-+3). 1594. 
367 Wir menſchen ſeind in Gottes hand 10(4-+3). 1590. 
379 Wir rufen did, o vater, am 5(4+-5). 1589. 

63 Wir fagen vil vom höchſten Gott 8(6+6). 1590. 
319 Wir wollen mit worten alleim  11(4+4-2). 1593. 
525 Wolan, id will eud fingen 10(4-+4). 1597. 
152 Wolan mit herzenleip 31 (4+-2). 1599. 

77 Wolauf, ir menſchen Gberall 10(2.3). 1583. 
183 Wolauf, nun faget vank 4(6+5). 1594. 


37 Wolauf, wolanf, ir menſchenkind 
8(4+2). 1589. 

44 Wolauf, wolauf, Siom 9(6+5). 1592. 

67 Wol dem, Der ſich ergeben tut 7(6+6). 1596. 


9 Zu Sett mein trot 4(6+-6). 1585. 


CCCLII.* 


Gefangbud): Darinnen Chriftlide | 


Pfalmen vn Kirchen-| Lieder 2. 
MARTINI LVTHERI, vnd an- derer 
frommen Chriſten, nad) Ordnung dev Fe-| 
fien ond Jarzeit, mit Collecten ond Gebeten, 
wie ſie in den Kirchen, in der Churfurftli- 
den Btadt | Drefden gefungen werden. | Anffs 
nawe mit fleif vberfehen, fein vrdentlid | 
vorfaffet vnd zuſammen gebracht, Allen Chrift- 
lichen Sanf- | vatern, fampt jhren Ainderlein 
ond Hanfigefinde | fehe nuͤtzlichen vnd dienft- 
lidjen. | (Zwei Haͤnde, gwifden ibnen ſchwebend ein 
Ring, ſchwarz.) | Gedruckt im der Chucfirft- 
lichen Stad Drefroen, | bey ond in Vorle- 
gung Gimel Bergen. | Cum Priuilegio Frid: 
VVil: Elect: Sax: Adminift: | ANNO 
M. D. XCVII 





Am Ende: 


Gedruckt in der Chur-| farft- 


(1) auf A, letzte (852) auf dem 4. Blatt de3 Bo⸗ 
gen ttt. Statt 345 — 348 fteben dic Zahlen 445— 
48; 349 feblt ganz. 

2) Die Titelfeite und alle itbrigen Seiten ha⸗ 
ben Cinfapungen, feine ierleiften, fondern typo- 
graphifd gufammengefepte. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1,3, 4,9, 13 (viert= 
Tepte) und 16 (lepte) roth gedruckt. 

9 a ber Rildfeite bed Vitelblattes die Fi⸗ 

ur Martin Luthers, Tinks oben in ber Cee fein 


Wappen. 

By Auf gwet Blattern die Vorreve DP. Mar-| 
tint Suthers. | Der 96. Pfalm fpridt, u.f.w. Un⸗ 
ter berfelben bie Warnung DB. Mart. Luth. | Viel 
falſcher Meifter u.f.w. Cin Blatt Orynung der 
Vitel, deren 30 find. Drei Bogen Regifter ver Ge- 
fenge nad ben Sonne und Fefttagen. 

6) Mit Blatt 1 (A) beginnt bas Gefangbud. 
Ich habe bie Ausgabe von 1593 nidt gur Verglei⸗ 
hung bei der Hand, allein nad) meinen Abſchriften 
eu urteilen ift bie vorliegende Ausgabe von dem 

ogen A an nidt allein ein fants etrener Abdrud 
jener Glteren, fondern die ältere felbft mit umge⸗ 
brudten Vorſtücken. 

7) Auf der vorlegten Seite befindet ſich oben, 
nad ben Worten SOLI DEO GLORIA, nod eine 
Stelle aus dem 37. Pſalm. 

8) Bibliothek des theol. Seminars gu Wolfen: 
büttel. 


CCCLI33.* 
Ander Sheil. | Ein (dyin auserlefenes Mew | 
Ge fangbud) ; | Darinnen 130. Chrifl- 
tide | Befenge der liebe Alt-| 
Vater, Patriarden ond Propheten, | 
Aud Pfalmen des Koͤniges Daunids. | 
Desgleidjen viel andere ſchoͤne Lob- 
gefen-|ge, von frommen Chriften ge- 
macht, fein ordent-| lider weife zuſamen 
Colligiret, welde zunor niemals alfo| in Druch 
ansgangen , jest in dis Sheil gebracht. Allen 
Chriftliden PGanfvatern, fampt jhren 
Kin. | derlein ond Gefinde , fehe wiglid) ond 


| Dienftlichen | (Zwei Haͤnde, zwiſchen ihnen ſchwebend 


ein Ring, roth.) | Cum Gratia & Prinil: Elect: 


lidhen Stadt Drefren, | bey vnd in| Saxo:|Drefden. Gedruckt im Jar 1597. 


Vorlegung Gimel Bergen. 
Anno 1597. 
1) 94 Bogert in 4°: 1 Bogen mit *, 3 mit A, 


B und C Pegetdinet dann die Alphabete A, a, an 
und aaa— rr, 


etzte Seite Teer. Blattgablen: erfte 


Am Ende: 


Gedrucket vnd vollendet | In der 
Churfirflliden vnd Weit- 
berimbten Stadt Dreßden, durch | 
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Chriftian: Johan: vii Gimel Per- 
gen Gebrivdere , | Am tage Zohannis, 


nad) Chriftt Geburt, | 
gm M. D. XCVII. Sare. 


1) 40 Bogen in 4°: bie Alphabete AA und 
Aa—Rr. Statt AANij fteht AijZ. Lcwte Seite 
leer. Blattzahlen, erſte (1) aufAA iij, lepte(153) 
auf Qe iij. 














J - = 


2) Der grdpte Teil bes Titels ift weggerifien, 
man kann nur Folgendes lefen: 


Proceff 
Walfah 
Auß der alten approbirten Aut 
lichen Airchen zu gutem in diſe Ordau 
vnd auff cin newes corrigiert w 


Gedruckt zu München bey Ad 










ae Die Ginfafungen der Seiten wie bei bem M. D. XCVIL. 
er en et e e 

; it Hom: Ran: ay: St 
3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 5,6, 8, 9, fu a caer ⸗ 9 


12 (viertlegte), in der legten bas Wort Brekoen 

und bie Jahreszahl roth gebrudt. Die erſte Zeile 

Anver Sheil Richt innerhalb der oberen Cinfagung, 

Be uum einen Streifen breiter ift denn dic ant erften 
eil. 


‚M Auf der Rückſeite des Titels wiederum die 
Figur M. Luthers mit ſeinem Wappen. 


5) Auf bem zweiten Blatt die Vorrede D. Mar- 
tint Sutheri. || WIr haben aud 3u gutem Crem- 
pel u. ſ. w. 

6) Mit Blatt 1 (AA ij) fangen die Geſänge 
an, guerft (bis Blatt 23) XII biblifde unter No- 
ten mit Lerten aus ber Heiligen Sdrift. Darnad 
obne Noten Nro. 281, inter diefem, oben arf 
Blatt 25°, bie Überſchrifi: Geiſtliche Lieder vd | 
Pfalmen , welche von frommen Chri-| fen gemadt, 
zufammen gelefen, vnd verfaſſet find, wie folget. 
Hierauf von Nro. XIII bis CXXX (auf Blatt 
153) bie Lieber, ohne Noten, ohne abgefeste Vers⸗ 
zeilen. 

7) Auf Blatt 67 oben die überſchrift: Folgen 
etzliche Lieder ,. wel-| che zur zeit der gefengnis deo 
Durch- leuchtigſten, Hodgebornen Sirften, ete ond 
tre-|wen befiendigen Herren, Helden vnd Beken- 
nern | ver warheit Gottes, Herbog Johan Srieve- | 
rid Churfirft, ete. an tag hommen | fein, Anno 
1548. Bon Nro. LIII- Nro. LXVI. 


8) Am Enbe von Blatt Oo itz” die Worte: 
Ende der 130. Gefenge, difes| Anvern Vheils. 
G3 folgen nun 4Blätter Regifter und einige Stel: 
Ten aus Pſalm 27 und 86. Darnach unter cinem 
Holzſchnitt mit dem fidfifeen Wappen die An: 
zeige des Druckers. 


) Theol. Seminar gu Wolfenbüttel. 


3) Da bas Blatt unmittelbar hinter ber legten 
Ider Jahreszahl zerrißen worben, fo koͤnnte dieſelbe 
aud) 1598 fein. 


4) Von ben oben angegebenen Zeilen find de 
britte und fedfte roth gedrudt. Unter der legteren 
eine ſchwarze Linie. 


5) Sieben Seiten Vorrede, ohne Angabe ven 
Ort und Jahreszahl. Bon ber dritten Serte berfels 
ben an heißt es alfo: Weil id dann, von vilen 
andddtigen Gottsfoͤrchtigen Perfonen hod ermah- 
net vit gebetten worden, das hlein Gefangbudleis, 
welches hicuor | 3u Degern(ee angefangen zudruden, 
Mit der zuuerſicht, und hoffnung, es werde ohue 
frudt nit abgehen, vnd die vorigen Degernferilde 
Budlein nit alein heine Moten vnd Melodey ha⸗ 
ben, fondern aud nimmer 3u bekommen ſeyn, hab 
id defto mebr vrſach gehabt, auff vorgebende gnedige 
Bewilligung bayder Geiftlid ond Weltliden hehen 
Oberheiten, nidt weniger aud mit vorwiffen res 
Ehrwirdigen in Gott Vatters, Herrn Quirin Abie 
ves Clofters Degernfee, diſes nuͤtzlich ond gut Cr 
fangbidlein, mit zugeſetzten Noten, vnd Meloreyet, 
bem Allmedtige | Gott, und feinen lieben Heiligen, 
3u lob, ehr ond preyf, aud) hayl und wolfert, pilet 
Seelen, inn Druck mit chiftem jubefurvern, 34 
hoff aud), es follen durd dif Dudlein , allerley fal- 
fhe Sectifhe Gefangbucer, welche von vnſern w- 
verfadern, in das Evel Catholifdh Bayrland gebradt, 
vind eingeſchlichen, Dardurd vie Cinfeltigen vet- 
fuͤhrt, abgefdafft, vnnd aufgereut werden, onnr dif 
Gefangbudlein, bey Seiftliden, Weltliden, Iar- 
gen und Alten Perfonen nith, aud alles guts (dafer. 


6) Auf der Riidfeite von Av fteht felgente 
Titel bes erſten Liedes: 
Ein newer Geiftlider Catho- | tier 
Bnf, Crentz oder Wahl-| fabrt Gefans. 


CCCLIY.* , 

Von dem grofen Mirackel, das ſich 

Miindener katholiſches Geſangbuͤchlein in Jahr 1125. zu Pettbrann in Pagra, wil 

| vou 1597. vem | allerhetlighen Sacrament des Alters, 


warhafftig | sugetragen, vnd cin Vrſach g- 
1) 154 Bogen in Quer= 16, A—h, auf fede | wea das an ermelten | Orth das herrlid ve? 


Buchſtaben SBlatter. Zweite und lewte Seite leer. . . 
Blattzahlen, erfte(1) auf bem fedften Blatte, letzte gnadenreiche @otts-|haus Salnatoris erbant 
(235) auf dem letzten Blatt ded Halben Bogens g. | Warden. 





Cee sV. 1599. 


Bor bem darauf folgenden Blatt 1 an folgt dann 
bag Lied, mit ben Noten der Melodie, 34 (44-3) 
geiltge Stropben. 

7) Verszeilen aller Lieder abgefegt, die Stro= 
phen durch Mies te (nur beim erften Liebe vor- 
gejebte) deutſche Riffern numeriert; wenn Noten 
vorhanden find, fteht unter ihnen dic erfte Stropbe 
alg Lert, wird aber nachher wiederholt, und zwar 
mit gwei großen Anfangsbudftaben, von denen der 
erfte bur 3 Zeilen gebt. 

8) Bier Seiten Regifter, nad der Reibenfolge 
ber Lteder, nit alphabetiſch. Darauf folgt, von 
der Rückſeite von hij an, Cin Chriftlid) Gebett 
wider | ben Tuͤrchen. und von ber Riidfeite von 
h van Cin Chriftlifi Gebet, vor over | nach der Pre- 
Dig, nikblid 3ufpre-| den, fiir gemenne antigen der 
Chri-| flenheit. 

9) Dem Gefangbidlein liegt vornehmlid bas 
Miindener von 1586 zu Grunde. 

10) Stadthibliothef gu Ulm, Beſſererſche Samm: 
ung. 


CUCLDY,* 


Beigt vnd Petbuchlein | six 
Cyhriſtliche Communicanten. | Mit 
vorgehendem Unterridt von der Feicht, 
Abfolntion, ond Abendmal des | HERR, || 
Vnd wie man fid) zu wirdigem Prand vnd | 
empfahung derfelben bereiten fol. | Sarnem- 
lid): | Der Chriftliden Jugendt zur 
nuͤtzlichen Anteitung geftellet, vd | jest 
anffs new sugerictet, durch | Doct. Cafpar. 
Meliſſandrum weyland Superinten- 
denten zu Aldenburg. Mit Churfuͤrſt- 
Lider Saͤchſ. Freyheit ond ſonderlichen 


begnadnug. | Leipzig, | Ju vorlegung Partho- 
lomæi Voigts. 


Am Ende, unter zwei nod eingepaften ſchmalen Borten: 


Gedruckt 311 | Lipsig, durch 
Frank | Sdnelboly , | Typis Hœre- 


dum Beyer. || Solsdnitt: Verzierung.)] Im 
Saher: |(einie) | HA. D. FC viij. 


1) 42 Bogen in 8°, A—t. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Seitenzahlen, erfte (2) auf der 
Rückſeite von Blatt Biij, {este (645) auf der vor- 
deren Seite von tv. Die Fehler in ber Zählung 
bei ber Ausqabe von 1592 find alfo verbefert. Sn 
ber vorliegenden Ausgabe findet cin anderer Feb= 
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Ter ftatt: es ftebt gweimal 219, fo daß von Blatt 
® an die vorberen Seiten aller Blatter die geraden 
Zablen haben, die Rildfeiten bie ungeraden; dieß 
geht bid Blatt i, deffen vordere Seite 476 heift: 
dadurch, daß bie Riidfeite 478 befommt, wird bie 
Ordnung wieder hergeftellt. 

2) Auf bent Titel find Zeile 2,4, 7, 11,14 (ber 
Name), 17 und 19 (vorletzte, der Ort) roth ge- 
druckt, aud der erfte Budftabe in Beile 2. 

3) Dic Litelfeite und alle anderen bedructen 
Seiten, aud) die vordere bes Lepten leeren Blattes, 
find mit Zierleiften umgeber, bie linke und redte 
zwiſchen ber oberen und unteren, die untere die 
brettere. Auf ber erften Seite jedes Bogens ftebt 
in ber Mitte der unteren Leifte in einem fleinen 
vieredigen weißen Schilde ber Buchſtabe des Bo— 
gens, auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
in einem eben ſolchen Schilde eine kleine Eichel. 
Sehr häufig kommen aud unten die alten Leifien 
mit ben Budftaben IB, aud die dlteren mit den 
Buchſtaben I unb M wieder vor, im Anfang nur 
auf den vorderen Seiten biefe de3 3. und 4. Blat⸗ 
te8, jene des 5. und 6. Blattes, nachher beide auf 
bag 3. und 4. Blatt befdrantt. 

4) Das Bud hat nidt nur dicfelben Zierlei— 
ften, fondern auch dieſelbe Schrift als bie Ausgabe 
von 1592, wads wol and) durch bie Bemerfung 
ded Druders, typis hæredum Beyeri, angegeigt 
fein foll. 

5) 9 Blatter Vorrede, dtefelbe als vor den 
Ausgaben von 1586 und 1502. Wie in der Aus: 

abe von 1592 folgt nun unmittelbar binter der 

Vorrede Blatt Bit] Der Erfle Sheil dieſes | Peidt 
und Betbidleins. Ende beffelben auf Geite 210, 
mit bem Votrvm Prorvs. 

Erfüll ons HErr mit deiner Git 

Vorm Bap ond Swingel uns behut, Amen. 
Darunter dann nod) der Titel bes andern Teils, 
welder Seite 211 beginnt. Der dritte beginnt auf 
ber vorderen Seite von b iij (Seite 464), Dads Ge- 
didjt in Reimpaaren, anfangend: 

Hör liebes Kind, vnd merch mid eben, 
feblt aud) biefer Ausgabe. 

6) Die Gedidte im dritten Teile des Buches: 

a) ©. 620, ber letzten bed Bogens r: 

HER Chrift vu Sdhopffer aller ving, 
mit berfelben Überſchrift als in der Ausgabe 
vor 1582 und 1592. Das vorangehende Gez 
bet ©. Meliffanders in Proſa hat (CS. 610) 
dießmal in ber Überſchrift ftatt der Zahl 
1575 die Babl 1547. 

b) Seite 628, ber adjten des Bogens f: 

WIr cuffen zu dir lieber HErr, 
ohne bie Buchſtaben C. Meliffanders. 

c) Seite 632, ber zwölften bes Bogens ſ, die 
Angeige ber dret riftliden Symbola, wie 
in ber Ausgabe von 1592, unter derſelben 
bie Überſchrift bes erften und der Anfang 
befjelben: 

© HE€rr Erhalt Mid Bey Deim Wort 
obnc. Ramen und Jahreszahl. Ende auf 
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 d) Seite 634 ber größte Teil ber Überſchrift des 
gweiten Symbolums, auf Seite 635 der an: 
bere Teil und bas Lied: 

Here Leite Mid In Deinem Wort, 
unter demfelben die Sabressabl 1574, die in 
ber vorigen Ausgabe 1474 lautete. 

e) Seite 636, der legten des Bogens f, die über— 
{drift bed 3. Liedes und die größere Halfte 
defjelben: 

HeErr Wie Du Wilt, fo ſchichs mit mir, 
ebenfalls obne die Budftaben C. Meliffan: 
berZ. Unter dem Liede bie Jahreszahl 1584. 

f) Blatt t Nic. Hermans Lied: 

Wenn mein Stinvlein verhanden if, 

4 Strophen, unter feinem Namen. 

g) Seite 639 Paulus Chers Lied: 

HErr Zeſu Chriſt war Menſch vnd Sstt, 
vierzeilig, unter ſeinem Namen. 

h) Seite 642, als ein Gedicht in Reimpaaren 
gedruckt, das Lied: 

© gErr biß vu mein Zuuerſicht, 

ohne Namen. 

2 Dich letzte Lied endigt mit vier Zeilen oben 
auf Ceite 645, darunter beginnt, al8 Nro. XIIII, 
Cin (diner Geiſtlicher Lobſpruch, sum 
Gemeinen Veſchluß., welder mit 6 Zeilen anf 
Seite 645 endigt. Darunter: M. E. V.||Grorra 
in excelfis Dgo. Dit der folgenden Scite, t n>, 
anfangend vier Seiten Regifter pnd jnhalt ber drei 
Teile des Buds. Unter bem Regijter: ENDE. || 
GBORIA CARISTETIBI. Auf der Rückſeite dic An— 
zeige bes Druckers. 

8) Kirchenbibliothek gu St. Lorenzen in Nuũrn⸗ 
berg, blau Nro. 449. Großherzogl. Bibl. gu 
Karlsrube. 


CECM4I.* 
Frewden Spiegel def ewigen Sebens. | Bas 


ift: | Griindtlicdje | Veſchreibung 
def herrlichen Weſens im | ewigen Fe⸗ 
ben, fampt allen deffelbigen Engen-| fdyaff- 
ten ond Zuſtaͤnden, auf Gottes Wort ridy- | tig 
vnd verſtaͤndtlich eyngefuͤhrt. | Anh ferr- 
nere, wolgegruͤndte Anzeig vnd €r- 
klaͤrung, was es allbereit fuͤr dem juͤngſten 
Gage fur ſchoͤne vnd herrliche Gelegenheit 
habe mit den außerwehlten Seelen tm | himm- 
liſchen Paradeif. | Allen betruͤbten Chriften, 
fo in diefem Jammerthal , | das Elendt anf 


mancherley Wege banwen miuffen , | 30 feligem 
vnd lebendigem Troſt 3u-|fammen gefaffet , | 





Burd) | PHILIPPVM NICOLAT| 
der H. Schrift D. ond Diener am Wort | 
Gottes 3n Vnna in Weftphalen. Gedruckt 
zu Franckfurt am Mayn, durch Jo- 
hann Spies. | (ginie) | M. D. XCIX. 

Am Enve: 


Gedruckt 3u Franckfurt an Mayn, 
durch Johann Spies, Im Jahr, | nad 


Chriſti Geburt, | (HolgiGnitt: bas Wappen ves 


Johanne’ Spies.) | (Rinie) | M. D. XCIX. 


1) 554 Bogen in 4°, nämlich 2 Bogen a und 

b, 23 Bogen A, 23 Bogen Aa und 14 Bogen 

Aaa — Shh. Zweite und legte Seite leer. Seiten⸗ 

ablen: erfte (1) auf Blatt A, letzte (426) auf 
hb °. 


2) Auf dem Titel find Zcile 1,3, 4, 8, 23, 18 
(Name), 21 (drittlegte, Ort) und die Linte vor 
ber letzten roth gedrudt. 

3) Sieben Blatter Vorrede, den Pirgermei- 
fern, Raht ond Bwolffen ver libligen Stait Sori 
zugeſchrieben. Am Ende: Datum Bnaa ven 10. 
Auguſti, Anno 1598. Der Name: Philippus Ni- 
colai D. Ecclefialt. dafelbft. 

4) Jw dieſer Vorrede wird der Peft gedacht, 
von welder 1597 bie Stabt Unna angegriffen wer: 
ben, der erfte Ort in Weſtphalen, von wo aus je 
fid) weiter iiber bas Land verbreitet. 

5) Vor Unna wird gefagt, daß dafeloft ia 
allen Pfarrhirdhen (Gott fob und Banch) fein gepl- 
wertiges Wort, rein, klar, vn von allen Calui- 
niſchẽ, als auch anderen Sectieriſchẽ Corcupteten, 
vnverfaͤlſcht, nad der ongedinderten Augſpurgiſchen 
Confeffion , gelebret ond geprediget wird. 

6) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt da3 Bud 
ſelbſt, mit der überſchrift: Frewden Dpiegel 


def ewigen Sebens. Seite 8 wird dic Abteilung 
bes Freudenſpiegels in zwei Stiide angegeber. 
Der erfte Teil beginnt Seite 9, ber andere Geite 
168. Auf Seite 408: Enve deß Sreuswen Bpie- 
gels. 
7) Hienach folgende Lieder: 
a) Seite 409: 
We [hon Leuchtet ver Morgenfiera, 
unter Bh. Nicolas Namen. 
b) Geite 412: 
WaAret auf, cufft one vie Stimme, 
unter BH. Nicolai’ Namen. 
c) Seite 413; 
SO wind{d ich nun ein gute Wat, 
unter BH. Nicolai’ Namen. 
d) Seite 416: 
HERn Chrift thue mix verleihen, 
unter bem Namen Jeremias Nicolat. 
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8) Den Liebern a und b find bie Noten der 
Melodie vorgedrudt, bei a 34 Reihe, bet b ge- 
radaus 4 Reihen. Die erfte Strophe als Tert, dic 
aber nadber wiederholt wird. Die Strophen jede3 
Liedes mit übergeſetzten Lat. Ziffern numeriert, 
Verszeilen abgefept und etwas kraus ein- und aus: 
gerückt. 

9) Von Seite 421 an ſechs Seiten Regiſter. 
10) Stadt: und Gymnafialbibl. zu Soeft. 


11) Bon der Melodie des Licdes a fagt Carl 
von Winterfeld (Der evangeliſche Kirchengefang. 
Leipzig 1843. 4°, Theil I. Seite 89) Folgendes: 


Die legte, wabhrfdeinlid aus bem BVolfsge- 
fange entlebnte Kirchenweiſe möchte bie des Liedes 
ſeyn: Wie don leuchtet ber Morgenftern r., wenn 
aud freilid) nicht urfundlicde Gewißheit liber deren 
Uriprung dorbanden tft, ſondern derfelbe nur aug 
anderen Thatſachen gefdlofjen werden fann. Es 
ſcheint nämlich, daß man gegen bas Ende ded 
16" Jahrhunderts, ber Ridtung gegeniiber, bic 
alles Weltlidhe in geiftliden Sinn Bitiber u ziehen 
trachtete, es auch wohl empfand, daß, mit p gutem 
Glauben und rechtem Nutzen dies auch geldeben 
fonne, und geſchehen fei, dennod Selbjttaufdiung 
und Lge zuweilen babinter fid) verfteden moge, 
und daß in vielen Fallen, und zumahl bei Umdich— 
tungen, die night unmittelbar fiir bie Kirche be- 
ftimmt feyen, es weniger die Luft an geiftlidjer Gr: 
quidung gewefen fein dürfe, durd) welche dieſelben 
bervorgegangen, al8 bas finnlide Gefallen an den 
dadurch erbaltenen ſchönen Gcfang8weifen. S 
erſchien es denn aufrichtiger und ehrlicher, die Luſt 
an dem Weltlichen offen etngugeltchen , wenn nan 
es nur fern halte von aller Befledung durch Sit- 
tenverderbliches. Aus einer folden Gehinmung und 
Ubergeugung ſcheint folgendes, wahrſcheinlich je⸗ 
ner Zeit angehoͤrendes Buͤchlein hervorgegangen zu 
ſeyn, das ohne Druckort und Zeitangabe, nur bez 
zeichnet als „Gedruckt im ge ertiodttigen Jahr“ er: 
ſchien, und bie Aufſchrift Pibtt: » Lugendhafter 
Jungfrauen und Sunggefellen Zeitvertreib, d. i. 
neuvermehrtes und von allen fantaftifden, groben, 
unflitigen und ungefdidten Liedern gereinigted 
Weltliches Liederbuͤchlein, beftehend in vielen, meiz 
ftentheilé neuen, guvor nie in Crud ausgeganges 
nen, lieblichen und anmuthigen Schäferei- Wald-, 
Sing⸗, Tanz⸗ und keuſchen Liebesliedern. Alle von 
bekannten annehmlichen Melodeyen, in ein ordent⸗ 
lich verfaßtes Regiſter zuſammengetragen, durch 
Hilarium Luſtig von Freudenthal.“ Rr biefem 
Budlein finden wir ein Liebeslied, deffen erfte 
Strophe folgendermaagen lautet: 


Wie ſchoͤn leuchten die Augelein 
Der Schonen vnd der Zarten mein, 
Ich hann ibr nidt vergeffen, 
Ihr rothes Duchermindelein 
Dazu ihr ſchneeweiß Haͤndelein 
Hat mir mein Ser; beſeſſen. 
Fieblich, freundlid, 

Schoͤn und herrlich, 

Groh und ehrlich 

an thr Gnaden 

Wi id mid befohlen haben. 
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Es liegt am Lage, wie nabe der Gedanfengang 
biefer Strophe dem der erften des geiftlicden Ltedes 
von D. Philipp Nicolai ftehe: 

Wie fdhin leuchtet ver Morgenftern , 
Voll Gnad und Wahrheit von dem Herren 
Die ſuͤße Wurzel Jefe, 


bag wir feinem gu Franffurt am Main 1509 er- 
ſchienenen „Freudenſpiegel ded ewigen Lebens* an⸗ 
gehängt finden; ſtimmen doch die ſechſte bis neunte 
Zeile dieſer Strophe den gleichen der erſten des welt⸗ 
lichen Liedes ſogar woͤrtlich überein. Dennoch wer⸗ 
den wir Schamelius nicht ſchelten dürfen, der in 
ſeinem Lieder-Commentar (Leipzig 1737. S. 427) 
behauptet, daß jenes Lied faſt mit jedem Wörtlein 
aus der heiligen Schrift entnommen ſei, noch die 
Freunde geiſtlichen Geſanges, welche ſeine Sing— 
weiſe als eine der ſalbungsvollſten unſeres Choral⸗ 
geſanges preiſen. Der geiſtliche Dichter hat aller⸗ 
dings ſein Lied nicht unmittelbar aus der Schrift 
genommen, ponder ein weltlider Gefang ift wobl 
die nadjte Veranlagung dazu gewefen; aber die 
heiligen Bucher waren ibm als Forfcher in denſel⸗ 
ben, als ihrem BVerehrer, ohne Unterlag dabei ge- 
genwartig, und fo iſt es ihm getungen, an fie 3u 
erinnern, aud) dba, wo er bie Worte der urfpriing: 
liden Dichtung nur geradchin entlehnte. Es war 
aber aud) ein gliiclicher Gund, der ihm gu cinem 
entſchiedenen Siege ber geijtliden über bie weltlide 
Richtung verhalf, daß er auf cin Lied gang eigen- 
thiimliden Maaßes traf.’ 


12) Carl von Winterfelbs Meinung ſcheint gu 
jein, daß bas von ihm angefiibrte Liederbiidletn 
nod aus dem 16, Jahrhundert herrühre; offenbar 
bat er daffelbe nicht mit eigenen Augen gefehen, da 
ec ben Vitel fehr ungenau angibt und die Vermuz 
thung ausfpridjt, es fet aus einer Gefinnung und 

bergcugung Hervorgegangen, in Zuſammenhang 
mit welder es von aller Vefledung durch Sitten- 
verderblided fern balte’. Wllein ſchon bad bloge 
Anhodren des Litels, wenn er vorgelefen wird, lehrt 
ben Kenner ber deutfden Literatur, daß bier eis 
Bud aus der Mitte bes 17. Jahrhunderts vor⸗ 
liegt. Sch will hier zunächſt ben Titel genauer ab- 
ſchreiben und einige Bemerfungen über das Hugere 
ded Budhes, feinen Inhalt und die Zeit, wann es 
erſchienen, hinzufügen. 


13) Sugendhaffter | Jungfrauen nnd Jan- 
gengefellen | Beit- Vertreiber, | Das ift: | 
Wen - vermehrtes, und von allen San-| 
taftifden groben unflaͤtigen nnd ungeſchich 
ten Liedern gereinigtes,| Weltlides | 4 ie- 


Der - Didlein, | Feſtehend in vielen, 
meiflentherls Nenen, zuvor nie im Truch ans- 
gegangenen lieblichen und anmuthigen Schä- 
ferey- Wald- Sing-| Sang- und henfcyen Lie- 
bes-Siedern. | Alle, von bekanten annehm- 
licen Melodeyen, in | cin ordentlic verfaftes 


Negiſter zuſammen getragen , | Durdy | Hila- 
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Fieblich, freundlid, 
ſchoͤn und herrlid , groß und ehrlich 
in ihr Gnaden 
will id) mid) befoblen haben. 


rium nſtig von Srenden-TShal. | (Vierediger 
Holzſchnitt: fehs muficirende junge Leute, unter ibnen 
eine weiblide Perfon, zur Seite ein Weinglas.) | Ge- 
drucht im gegenwartigen Jahr. 


a) 124 Bogen in 8°, A—FU. Keine Blatt- 
zahlen. 

b) Der Titel ift mit einer ſchmalen Borte um— 

eben. Zeile 1, 3, 5, 9, 10, 14, 17 (der 

Mame) und 18 (Legte) roth gedrudt, die 
rofen UAnfangsbudftaben F und Bin Seile9 
chwarz. 

c) Die Orthographie des Titels mie dic des 

angen Buches deutet auf bie Mitte des 17. 
Jahrhunderts. 

d) Das Buch enthält 201 Lieder, über jedem 
ſeine Zahl: auf der Rückſeite bed Titelblat- 
te3 Das 1. ied, auf ber Rückſeite bes vorleg- 
ten Blattes Das 201. fied. Auf einem Lei! 
ber eben begeidineten Seite und auf den bei⸗ 
ben letzten Seiten in zwei Spalten bas Re- 
gifter fiber diß Sieder - vuͤchlein. 

e) Verseilen nidt abgefest, swifden den Stro⸗ 
phen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Seile ciner jeden mit ber gugebdrigen deut- 
{den Ordinalzahl ein wenig eingegogen. 

f) Unter ben Liebern befinden fic vier von 
Mart. Opis aus den xe 1625 und 1644, 
fieben von Joh. Chriftoff Géring aus dem 
Sabre 1651 und adt von Job. Rift aus ben 
Jahren 1642 und 1656. 


g) Was ben Charafter der Lieder betrifft, fo find 
bie meiften Liebeglieber, unter dbiefen vicle 
bedenkliche, mehrere aber geraeau unfläthige, 

egen ben Wortlaut des Titels. Wenn der⸗ 
elbe von keuſchen Liebesliedern ſpricht, wo 
man ſchmutzige Zotenlieder vorfindet, und 
von tugendhaften Jungfrauen und Jungge⸗ 
ſellen, welche ſich mit einem ſolchen Buch in 
der Hand die Zeit vertreiben ſollen, ſo iſt 
dieß eben der Geiſt des 17. Jahrhunderts, 
der Geiſt franzoſiſcher Unzucht und jeder an⸗ 
deren Sittenloſigkeit, bie einer böſen Seuche 
leich damals über unſer Volk kam. Man 
* alſo nicht ſagen, daß durch ein ſolches 
Buch die Luſt an dem Weltlichen in ehrbarer 
Weiſe eingeſtanden und dieſes Weltliche fern 
gehalten von aller Befleckung durch Sit⸗ 
tenverderbliches. 


14) Um nun das Verhältnis des Nicolaiſchen 


Ad mein Schaͤtzlein, erwehlte Cron, 

mein Perlein und Genaven- Shron, 

mein hoͤchſte Sreud auf Erden! 

Mein Herh heißt dic ein Lilium, 

darzu cin wolriedhende Plum, 

wolt Gott, du foltft mir werden. 
Cy, mein Blumlein, 

td thu fdlaffen oder waden , 

id thu effen, 

peiner han id nidt vergeffen. 


Geuß fehr tief in mein Hertz hinein, 
ad beller Zaſpis und Rubin, 
vie Slame deiner Liebe, 
Und erfreu mid , daß ich dod bleib 
AN Deinem auserweblten Leth 
ein Diener deines Seibes. 
In mir ift ſchier, 
Gratioſa, Grata Rofa, 
kranch und glimmend 
mein Serb, durch Lieb verwundet. 


Don SOrt hompt mirc cin Sreuden- Sgeis, 
wann du mit deinen Aeugelein, 
mid freundlid thuft anblichen, 
Dein Winglein weid , dein Briflein rum, 
vein rother Mund 3u aller Stund 
thut mid hertzlich erquichen. 
Nimb mid freundlid 
in Dein Arme, dah id warme 
werd von Siebe, 
ganblid id) mid dir ergibe. 


Swing die Saiten in Cithara 
und laf die fife Mufica 
gank freudenreid erſchallen 
Bak id mig mit meim Sdibelein 
in Ehren luſt und frolid ſeyn 
und in der Siebe wailen. 
Singet , fpringet , 
jubilieret , triumpbieret 
mit Jungfrauen 
in Ehrn und gutem Vertrauen. 


fof dir das jung frolide Blut, 

mein liebſter Shak, mein hoͤchſtes Sut, 
befohlen fetn in Ehren, 

Der dif kurtze ſiedelein 

aus Grund des incite Gerken fein 

von Herben thut verehren. 





Herplein, Sdhablein, 
Sreud und Wonne, Trop und Crone, 
gank mein eigen, 
ad), liebe mid) aud) desgleiden. 


15) Daraus allcin, daß jenes Liederbud vei 
ber Abfaßung des Nicolaiſchen Liedes nod midl 


Liedes gu bem in jenem Bude enthaltencn welt- 
liden Gedidte erdrtern zu können, will id) dieſes 
quvor in genauer Abſchrift hier her fegen. Es ift 
bas 96. Lied; von ben 6 Strophen deffelben ſtehen 
zwei auf der letzten Seite bes Bogens J, die an⸗ 
bern vier auf der erften de3 Bogens G. 


We (hin leuchten pie Acugelein, 
der Shonen und der Barten mein, 
ihr han td nidt vergeffen; 

Shr rothes Ducher- Mundelein, 
darzu ihr ſchneeweiß Ginvelein 

hat mir mein Serb beſeſſen. 


bagewefen, fann man nicht folgern, dag dad get 
licke Lied nidt nad) bem Muſier de vorſtehenden 
weltlichen gebidtet worden: dad weltlidje fonnlt 
ja in eincm Glteren Drud vorhanden genelen 
aus welchem es in jenes Liederbud, bas fid ja ſeldit 
auf dem Titel ein neuvermehrtes nennt, überge 
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gangen. In dem Liebe felbjt aber liegt Zeugnis ge: 
nug, daß e8 jiinger benn dad geiftlide tft und daß 
uns bier ber feltene Fall ber Umbidtung eines 
weltliden Liedes aus etnem geiftliden begegnet: 


a) Einige Ausdriide bes Liedes find cinem ur- 
ſprünglich weltliden Liede gang unangeme- 
Ben: Bet Dichter würde felbftindiger Weife 
weber der britten mod) der vierten nod der 
fiinften Strophe den vorliegenden Anfang 
geaeben haben. 

b) Mn eingelnen Stellen bemerft man große Un: 
bebilflicfeit der Übertragung: in der zwei⸗ 
ten Strophe wußte ber Dichter bie funfte 
Reile pein fufes Evangelium nidt rest um: 

gufegen und ließ fie fo gu Jagen leer, ba ja 

bie Lilie eine wolriechende Blume ift; die 
ſechſte Reile ber britten Strophe ift nod) übler 
gefabren; die vierte Strophe ift von der zwei⸗ 
ten Zeile an faft nur eine Wiederholung der 


erften. 

ec) Gang unerbdrt und unmöglich ift in einem 
roelt er Liebe ber Ausbrud Gnavyenthron in 
ber 2, Reile der 2. Stropbe: dieß Wort fann 
nur aus bem geiftlidjen Liebe in bas weltlide 
iibergegangen fein, dadurch, dag der Um⸗ 
bidjter bie fpegififd) biblifdhe Bedeutung des 
Wortes nicht verftand. 

d) Der weltliche Dichter hat die fünfte Strophe 
des geiſtlichen Liedes übergangen: wenn man 
die Art und Weiſe vergleicht, in welcher er 
bie andern Strophen bet ber Umdichtung be⸗ 
handelt, ſo ſieht man, warum er mit der 
fünften nichts anzufangen wußte. 

e) Die Anfangsbuchſtaben der ſieben Strophen 
des suit en Liedes find: W. E. G. VD. §. 
B. W. und follen bedeuten: Wilhelm Ernſt 
Graf pnd Herr 3u Waldeck. Dieß Hat der 
weltlide Didhter nicht gewußt: bie Anfangs⸗ 
budftaben ber feds Strophen ſeines Liedes 
find W. A. G. B. 3. F., unter denen gerade 
nod fo viel von denen des geiſtlichen Liedes 
vorfommen, als nöthig find, um gu geigen, 
bag der weltlide Didter den Zufammenhang 
aus Unwißenheit zerſtört bat. 


16) Mir ſcheint e3 hienad feinem Zweifel un- 
terworfen, daß das mweltlide Lied eine Umbidtung 
des geilttiden ie So gang eingeln, wie man 
glaubt, fteht diejer Fall aud) nidt ba, und dann 
mug man aud ermagen, daß wo aus fbermuth 
und Frivolitat geiftlide Lieder gang oder ftellen- 
weife in weltlide umgefegt worden, folde Verfude 
bod nidt gern dem Drud iibergeben wurden. Daf 
aber PH. Nicolais Lieb nicht nur eine befonders 
ftarte Anlodung gur Übertragung in einen welt 
liden Gefang barbot, fondern aud reigen fonnte, 
bie Scheu vor einer Bekanntmachung diefer Uber> 
— bei Seite zu ſetzen, werden ſelbſt die 
grdpten Bewunderer des geiſtlichen Liedes zugeben 


müßen. 


17) Das von mir benutzte Exemplar des Zeit⸗ 
vertreibers iſt aus der Bibliothek des Herrn von 
Meuſebach in die Königl. Bibliothek zu Berlin 
ũbergegangen. 


—— — — ee 


Wacernagel, Kirchenlied. I. 
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GEiſtreiche | vnd lieblidje Ge-| 


fang BD. Martin Suthers, vnd an-|derer 
mehr getrenwer vnnd redjt Enangeliſcher £eh- 
cer. | Wie fie in der reinen vnnd 

wahren Catholifden Kirchen 3 | Franc 
furt am Mayu, vund andersws | anff Sonn 
ond Werctag , gefiingen, vnd mehrer | Theils 
bey dem taͤglichen Gottesdienſt follen | gevbet 
werden. | (Reiner runder Holzſchnitt: Koͤnig David mit 
ver Garfe.) | LACOBI V. Iſt jemanudt gutes 


HHuhts , der finge Pfalmen. 
Am Ende: 


Gedruckt zu gran far am | Mayn, 
durch Johann | Spies. Gerzierung.) || (Rinie.) | 
M. D. XCIX. 


1) 10} Bogen in 8°, ein Bogen NN dann 
aaa —kkk (4). Zweite Seite und adtes Blatt leer. 
Keine Blattgahlen. 


2) Ale Seiten find gleich ber Titelfeite mit Lie 
nien eingefaßt. 


3) Drei Seiten Vorrede, 9 Seiten Regifter. 
Das folgende leere Blatt hat gleihwol auf beiden 
Seiten die Cinfapung. 


4) Von Blatt aaa an beginnen die Sefinge, 
98 an ber Zahl, burd) übergeſetzte rdmifdje Ziffern 
numeriert. Es find der Rethe nad) folgende: Nro. 
200, 201, 193, 214, 793, 791, 641, Banckfagen wir 
alle (Brofa), 563, 205, 521, 430, 197, 195, 665, 
541, 565, 199, 208, 220, 204, 222, 538, 558, 190, 
Ic glaub in Gott Vatter den Allmadtigen, Scop fer 
Himmels vnd der Erden (Nro. XXV, Profa), 203, 
Vufer Vatter (Profa), 215, 218, 194, 192, 421, 
526, 272 (Mro. XXXIV, blog bie 1. Stropbe), 
185, 279, 186, 268, 286, 555, 210, 280, 261, 189, 
523 (nad ber Veränderung burd Wolfgang Am: 
monius, Anfang: Wie gut ift Gott in Hrael), 
432, 455 (Speratus zugefdrieben; Str. 3: Graf 
vom Rede), A, 281, 230, 283, 207, 227, 285, 291, 
196, 188, 543, 262, 525, 234, 223, 236, 184, 420, 
200, 212, Die Teutſche Fitaney (Nro. LXVIII), 
191, 221, 226, 260, 637, 535, 270, 272 (Nro, 
LXXVI, ba8 ganze Lied), 461, 499, 263, 309, Das 
Magnificat (Sra a), 542, 373, 673, B, 276, 206, 
266, 275, 206, C, Das Benedictus (Proſa), 233, 
591, 312, 135, D, 259. Die vier mit Budftaben 
begeichneten Lieder find: 

A: Der Serr fprad in feinem höchſten Shron, 
yon Burfard Waldis. 
B: O Welt, du folt Vrlaub har, 
guerft im Stragburger Gefangbud von 1569. 
C: Ich hab mein Sad SOrt heim geftellt, 
18 fünfzeilige Strophen. 
40 
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D: Alein nad dir, Serr Jef J Cyhriſt, verlanget 
mich, 


eine Strophe. 


5) Keine Noten, Verdzeilen nicht abgeſetzt, 
auger bet Nro. 276. Rwifden den Strophen feine 
größeren Zwiſchenräume, die erfte Zcile ciner jeden 
eingezogen. Längere Lieder find in mebhrere durch 
BVorfebung einer Hand und romifden Ziffer beyel- 
nete Teile geteilt, nad welden fie, laut der Vor: 
rebe, falls die Orgel bas Lied begleitet, gefungen 
werden follen.- 

6) Die Signaturen bes Buches weifen barauf 
hin, daß es cin Teil eines grdperen Werkes if. 
In meinem Cremplar geht ein Bud mit bem Titel 
AGENDA, | Das ift, | Rurge vnd ein- | faltige Cr- 
zeblung der fur-|[nembften Kirchengebräuch uw. f. w. 
poran, mit denſelben Lettern, von demfelben 
Druder, von demfelben Yabre, mit ben Signa: 
turen Aa, Bb u. ſ. w. Diefem wieder ein anderes, 
aber befecte8, weldes in bem vorhandenen Teil 
von Beidte, Abendmahl und Taufe parbelt; es 
hat die einfachen Signaturen C, Du. ſ. w. 

7) Dem Geſangbüchlein nad folgt ein Gebet- 
bud), unter dem Titel: Aufierlefene | CHriftlide 
vnnd andidtige | Gebett u. ſ. w. Von demfelben 
Drucker. Die Signaturen find a,b u. ſ. w. De⸗ 
fect: das Exemplar endigt mit dem 7. Blatt des 
Bogens i, Gebet Nro. XCI. Cin Gebet, nämlich 
Nro. LXXI Blatt h, iſt das Lied: 

Herr Gott der du von Kinderlein , 
1} viergeilige Strophen. 
8) Kirchenbibliothek zu Nördlingen. 


CCCLVII3.* 


Quadraginta | opae caTEcnETica. | IN 


LAVDEM | DEI, ET PlAe IUVENTU- 
TIS VSVM, A M. LYDOVICO | Helmboldo 
Mulhufino, patriz | Superintendente [cripte: 
Et ac-|curata tam accentuum, quam o- 
mnium Modorum Muficalium | obferuatione 
harmonicé | exornate | opera || IOACHIMI A 
BVRCK, CIVIS ET | Musici Muthwfini. || Quibus 
premifla eft Epiftola S.S. | Theologie Do- 
ctoris Johannis | Olearij Superintendentis in| 


Salinis Saxonicis. | TENOR. | Impentis 


Hieronymi Rein-|rardi Muthu fini. | (Rinie) | 
Anno 1599. 


— 








Am Ende: 


Impreſſæ Mulhufij | per Andream 
Hantzfch, in foro fru-|mentario habi- 
tantem. | 1599. 


1) 6 Bogen in 8°, A—F. Rrweite und Teste 
Seite leer. Keine lattsablen. Die anderen 3 
Stimmen von demfelben Umfang. 


CECLVIIZJ— CCELIX. 1599. 1600. 


— 








2) Auf Fv* und JF vj” das Gedicht Hie lig id 
armes wurmiein, in der Überſchrift al8 2. Helm: 
bo Grabſchtift bezeichnet, die er ſich felbft ge- 
madt. 


3) Ronigh. Bibliothel su Berlin. 


CCCLSX. * 


Chriſtlicher | Rofengarte j | Parauf 
ein jeder Chrift| in allerlen Creny, Truͤbſal, 
Angſt vnnd Woth Ariutleiu , | Plimlein, 
vnd mancherley ſchaͤne Moflein zut Labung 
ond Erqui⸗ chung abbrechen vnd hinweg ue-| 
men mag, In difen letzten zeiten gang troͤft 
lich ound lieblich [au leſen, zugericht. Purdy’ 
Johan. Fabricium. | 1600. 


Am Ende: 


Gedruckt su Nuͤrnberg, durch 


vnd in verlegung Balen-|tin fabrmanns.| 
(Bolzſchnitt: Verzierung.) ADO | (einie) 1600. 


1) 103 Bogen in 120, A—A, 8 Blatter auf 
A, 4 Bldtter auf B gerednet, ſchließlich 8 auf S, 
4 auf 8 und 6 auf a Rückſeite bes Titel Teer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel, von weldem eile 2, 3 und 13 
(vorlepte, der Name) roth gedrudt find, ftebt in 
einem länglich runden Raume inner bal eine? 
Holzſchnittes: oben die heil. Dreieinigkeit, unten 
in etnem Garten awei Gartner, der redts ftebende 
pflangt, der links ſtehende begießt; itber biefem der 
Name APOLLO, itber jenem PAVLVS. 

3) Die Seiten find mit Zicrleijten umgeben, 
bie untere (breitere) und obere zwiſchen ber lin: 
fen und rechten. 

4) Behn Glitter Vorrede, zugeſchrieben dem 
Herrn Martin Grafen von Hobenftein und Meijter 
des St. Johannes-Ordens in ber Marf Branden- 
burg, Pommern, Sachſen und Wenden, und der 
ijrau Maria, geb. Gräfin von Hobenftein. Am 

nbe: Datum in €. G. Ritterlidher 3. Jodannis 
Ordens Statt Cillengig, am tage | Jehannis def 
beiligen @auffers, im Jar nad vnſers SEURT 
ZEſu Chriſti Seburt, 1584. Der Name: M. Jo- 
hannes Fabricius. Pfarberr dafelbft. 

5) Auf Blatt F ij* heist es daſeldſt: Wad nem 
ich aber dieſes Chripliche Gandbidlein etlige Jar 
daher gefdrieben in meiner Siberey gebabt, und cs 
etliden gutherbigen, frommen, andadtigen, su 
SGottfurdtigen Mannern offtmals grzeiget, bin id 
auffs fleiffighe von jhnen ermahnet worken, ſolches 
je ebe ond beffer in den Bruch zuverfertigen u. f. w. 

6) Nun handclt das Büchlein zuerſt von ben 
vier Werkzeugen ober Schlüßeln, die berjenige be: 
ſitzen müße, der mit Nupen urd den chriſtlichen 





CECSZ. 1600. 


Rofengarten fpagieren wolle, fodann (€ iij — M) 
von den ſechs Beeten im Garten und (Wa) von 
ſechs Recepten, die aus den Kräutern bereitet wer⸗ 
den, git (Rij) alphabetiſch georbnete Sprüche 
pon Blattern, dite der heil. Geift von den Blumen 
abgemebet, und befdreibt endlid (3 iH) die vier 
Herzen, weldhe der Spagierende nad diejem Alem 
dbefomme. An vielen Orten Holzſchnitte, welde in 
dem vor mir liegenden Erempfare iluminiert find. 
Den Schluß (von ST van) bilden Gebete und Ge⸗ 
aa und Betradtungen über Taufe und Abend⸗ 
mabf. 


7) Die Gebidte, die bas Bud enthalt, find 
folgenbe: 
a) Blatt Pij: 
AOm GH. Geift vu trofter werth, 
Gib vns deines Liedtes glank auf Erdt. 
b) Blatt $ij: 
Derlat. Spruch: Sanguine mundata eft etc. 
und bie deutſche Überſetzung in vier Zeilen: 
Geſtifft if Chriſti Rird durch blut. 
c) Blatt $s» zwei vierzeilige Sprũche: 
Hoffnung if aller Tugend zier. 
Schweig, meid, leid, gedulte vnd vertrag. 
d) Blatt Wij: 
Das lateinifde: In tenebris noftre ecte., 
unter Joach. Camerarius Ramen, bagegen 
obne Namen das deutfde: 
Wenn wir in hoͤchſten ndthen fein. 
e) Blatt W iij:: 
Das lateinifde: Nil fam, nulla mifer etc., 
unter Melanthons Namen, bagegen ohne 
Namen das deutſche: 
36 armer Menſch gar nidtes bin. 
f) Blatt S itij>: 
Der lat. Sprud: Natus difce mori etc. 
mit der deuiſchen Überſetzung in ſechs Zeilen: 
Sebals vu geborn, lerne Rerben. 
g) Blatt € 6: 
HErr Jefu Chrifte, Sottes Son, 
Der du ſitzt in dem hodften throm. 
h) Blatt B94 ff. dad lateiniſche: 
LAuda Sion Salvatorem. 
i) Blatt Fij>: 
Das lateiniſche: Te manet femper fervante, 
pon Melanchthon, bas beutidhe ohne Namen: 
HErr Zeſu Chrift vu trewer Gott. 


8) Blatt Tiiz> ein Gedicht in Reimpaaren, 
ũberſchrieben: EPILOGVS. | Der Jeſchluß. Unter: 
eidnet: Partholomeus Ringwalst, | Paflor Sangen- 
elvenfis. Anfang: 
Herr Jefu Chri vu hoͤchſtes gut, 
Der du mit deinem reinen Blut 
Pir haft auß lauter guͤtigkeit 
Cin Rofengarten zubereit a. ſ. w. 
Weiter unten: 
Als ſich benn auc an difer fiatt 
Sabricius bewiefen hat, 
Der denn allie nad Geifies gabn 
Mit ſpruͤchen thut vil hertzẽ labn. u. f. w. 
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9) Am Sdlup nod ein kleines Gedidt, über⸗ 
ſchrieben: Sremier Chriften wunſch. Nämlich ein 
lat. Diftidon: Ventum ad fupremum eft etc., 
und die bes Uberfegung in vier Retmpaaren: 

Auf dein zukunft, Serr Zeſu Christ. 

10) Auf ber Dorlegten Seite cin Holzſchnitt 
mit ben BVerfen Pſalm 33, 20 und 21. 

11) Kirdhenbibliothe® zu Celle. Die erfte u 
Frankfurt an ber Ober gebrudte Ausgabe von 1584 
werbe id weiter unten beſchreiben. 





ee ee 


CCCLx.* 


Alte Catholiſche Geiftlide Rirdyen-| 
geſaͤng, auff die fuͤrnemſte Fefte, Auch in 


Proceffionen, | Crenggingen vad Airchen- 


fabeten | Bey der Heiligen Meß, Predig, in| 
Haͤuſern, ond anff dem Seldt 3u-| gebrauchen 
fehr unglicd, | fampt einem Ca- |techism. | 
Anf Peneld | Des Hodywirdigen Fir- 
fien ond Geren, Herrn Eher-' harten Pi- 
ſchouen zu Speir, vnd Probften zu Weiſ- 
fenburg, ꝛc. in dieſe ordnung | geftellt. | Se- 
drucht zu Coͤln, Yurch Arnoldt Quentel. 
M. D. C. || sat aum. Aeyſ. Maveſt prinil. ond Sceipeit. 


1) 21 Bogen in 12°, nämlich guerft ein mit + 
begeichneter balber, bann A—VD und cin balber 
Bogen F. Zweite Seite, bie Ridfeite von Blatt 20 
und legted Blatt leer. Blattzahlen, erfte (1) auf 
Blatt A, letzte (245) auf dem letzten Blatt, dem 
jiinften des balben Bogen’ J. 

2) Die Seiten find mit Borten eingefaßt, aud 
die leere Rückſeite von Blatt 21, die Titelfeite ohne 
befondere Auszeichnung. Die untere Vorte ift jedes⸗ 
mal bie breitere (eine dDoppelte). 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 9, 10, 12, 13, 
14, * (tame de3 Druders) und 21 (Tepte) roth 

ebrudt. 

8 4) Zwei Seiten Vorrede an den Andedti-| gen 
£efer. und 8 Seiten Regifter. Darnad, von Blatt 
1—20, ein Catholifdher | CATECHISMVS | alle 
Sontag bey der Chriftlidhen lehr, Mad-|mittag an- 
dechtig 3u-|fingen. Alle Stiide unter Noten. Un⸗ 
ter den vier in Himmel ſchreienden Sünden heißt 
die letzte: entziehung ves verdienten Sievlons. 


5) Mit Blatt 21 beginnen bie Geſänge. La- 
teiniſche und beutfde. Jn ber Regel mit abgeſetz⸗ 
tern Verszeilen. Dic Strophen nidt numertert und 
ohne größere Zwiſchenräume, die erfte Zeile immer 
eingegogen. Die meiften Lieder mit ben Noten der 
Melodie, zuweilen mehrerer Melodten, felten mit 
bloger Hinweifung auf eine friibere. Die erfte 
Strophe, die als Lert unter ben Notenreihen ſteht, 
wird nachher nidt nod einmal wiederholt. 

6) Die Lieder des Gefangbiidleing find gum 
grdperen Teil ältere, bie ſchon tn {ritheren fatholi: 
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ſchen Gefangbildern ftehen: in bem Tegernſeer, 
bem Leifentritiden, dem Münchener von 1586. 
Dod ftimmen die Terte felten genau mit denen in 
biefen überein. Blatt 47 bat es bie erfte Strophe 
von bem Liede Jofeph, lieber Jofeph mein, daz viel= 
leicht bem Mond von Salzburg zugeſchrieben wer- 
ben barf. Das Licb vor den geben Geboten, Blatt 
58, Suffer Batter, Gerre Gott ftimmt weder mit 
bem Tegernf{eer, nod) mit bem Münchner Lert, 
nod) mit dem Ingolſtädter von dbemfelben Sahre 
1586. Das Lied Gelobt fet Gort ver Vater, weldhes 
in bem Münchner Gefangbud von 1586 Blatt 
70 ff. fiir ben Gebraud auf Kreugfabrten nad dem 
heil. Berg Andechs vorgefdrieden ift, fteht in un⸗ 
ferem Buche Blatt 205 als ein Gefang auf Kreuz⸗ 
fahrten zum Waghäuslein im Stift Speier: hier 
hat es nur 25, dort 33 Strophen, weil dieſem äl⸗ 
teren Liede 13 Strophen, die nur für Andechs paſ⸗ 
fend waren, genommen und dafür 5 neue hinzuge⸗ 
fügt worden. Blatt 216—227 finden ſich bie 7 
Bußpſalmen von Gafpar Wlenberg, die aud) in dem 
Münchner Gefangbude von 1586 fteben. 


7) Gleid den lteren fatholifden Gefangbii- 
dern bat bas Büchlein aud) Lieber ber proteſtan⸗ 
tiſchen Rirde aufgenommen : Blatt 42 fteht cin 
Lied, beffen erfte Strophe Nro. 487 von Nic. Her= 
mann ift, mit fleinen Abdnderungen; Blatt 5! ff. 
bas Lied Mro. 339 ber böhmiſchen Briider, fdon 
in dem Tegernſeer Gefanghug pon 1577 vorkom⸗ 
mend; Blatt 182 bag Lied Mro. 462 von Paulus 
Eber, unter dem Anfange Gere onfer Gott, vid 
loben wir, mit kleinen Abanderungen und Ord: 
feblern und einer Gloriaftrophe gum Schluß; Blatt 
212 ff. dad Lieb Nro. 461 von Paulus Cher, bas 
aud fdon dag Leifentritide Gefangbud von 1567 
entbielt. 

8) Unter ben Liedern, fiir welche das Gefang: 
bud als Quelle erfdjeint, ift wol das haupifach⸗ 
lichſte dieß: Es ift ein Reis ent(prungen. Dod hat 
bad Bud fdon bie falſche Lesart Es iſt ein Ros 
ent(prungen, und demgemäß in der zweiten Strophe 
auch bie Zeile das Roͤſelein, das id) meine. 

9) Sollte das Büchlein nidt guerft 1595 ge- 
brudt worden fein? wiewol auf dem Titel nichts 
von einer fritheren Ausgabe fteht. Diefe wiirde 
bann bem Conjtanger von 1600 gu Grunde gelegen 

aben. Citiert wird ein Kölniſches Gefangbud von 

595 liber Nro. 19 in A. G. Stein’s Orgelbeglei- 
tung gu den Melodien de3 Kölniſchen Gefangbuds 
(Köln, 1853—58, fein 4°), wo die Bezeichnung 
Kslnifd ſich vielleidht nur auf ben Orudort begieht. 
Spaterhin ift das Gefangbiidlein mehrmals von 
Reuem gedrudt worden. Dir find befannt die 
usgaben von 1610 (Königl. Bibl. gu Berlin), 
von 1613 (in meinem Befig), 1617 (Herr Dr. Wil⸗ 
Helm Arnold in Elberfeld), 1619 (Bibl. des Gym⸗ 
nafiums in Koln) und 1621 (Gerr Dr. W. Arnold 
in Glberfeld). We diefe Drude fomunen mit dem 
erjten von 1600 in der ath und Reihenfolge der 
Lieder fo wte in ber Schrift und Cinridtung ge: 
nau überein, ſelbſt in den eingelnen Seiten, die mit 
weniger Ausnahmen auf gleide Weife anfangen 
und enbigen. Die Ausgabe von 1617 bringt nod 
einen Anbang von 72 Glattern, den dann aud die 





CECLII. 1600. 


von 1619 bat, und die von 1621 auf 96 Blitter 
vermebrt. 


10) Dag einzig mir bekannte Eremplar be: 
findet fic) auf ber Kbnigl. Bibl. gu Berlin. 


CCCcLrx3.* 


Catholift | Gefangbudlein , in 


funff vnderſchidliche Sheil | abgethilt 
bern dem Catechiſmo, | and) firnemmen £- 
fen, m Pro- | efsionz, Crenygangen vnd Air- 
che-|farte anf befeldy fiir das Pifinia , Coftans 
zubrandyen. S ampt zweier Cetaneye, 
vom Barten Fronleichnam | Chrifti, ond {ci 
ner werden Mutter, | item Pfalter Marit, 
alles in | @efangs wenf ge-|ftelt. | Cum /c- 
cultate Superiorum. | Getvadt zu Cofians 
ait Bo-| denfec, bey Wicolas Aalt. einie. 
1600. 


1) 22} Bogen in 12° Letzte Seite und bai 
12, Blatt des Bogens P leer. Blattgahlen, ete 
(2) auf dem fiinften Blatt, Tete (176) auf km 
eilften Blatt bes BogensP. Der Bogen $ bat nur 
10 Blatter, das zehnte hat bie Blattgahl 177. 
Dann folgen 6 Bogen mit ben Signaturen (A)- 
(5) und den Blattzablen j—Lrvj, barnad heben 
dte alten Gignaturen und die alten Blattzahlen 
wieber an, Blatt M mit der Zahl 130; Blatt on) 
wird auf cine Melodie Blatt 129 verwiefen, dieſt 
Rabl eriftiert aber nidt, fondern es heißt trv. In 
allen Stiiden zeigt ſich eine große Nachläßigkeüit 
bes Sages: auf dem erjten Bogen ftebt nur einmal 
A, font immer B, obwol nachher der Bogen B 
nit derfelben Bezeichnung folgt. 

2) Die Seiten find mit einer ſchmalen Berte 
umgeben, aud) bie ded Titels. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 9, 10, 16 unt 
Teste (Jahreszahl) roth gedructt. ° 

4) Auf ber Riidfeite des Titelblatted ein Hels: 
ſchnitt, über dbemfelben ein lateinifder, unten ein 
deutſcher Sprud. Darnach 3 Seiten Borrede. 

5) Mit ber Ritdfeite des 3. Blatted beginner 
bie Lteder, mit den Noten der Melodic. Bald mil 
abgeſetzten Verszeilen, bald nicht. Eine unange 
nehme, für das kleine Format gu große Sarit. 

6) Der Sammlung liegt bas Leifentritſche Ge⸗ 
fangbud, das Münchener von 1586 und da⸗ 
Spcierfde (von 1505 7?) au Grunde. Dod ijt die 
gage Redaction gleid) bem Orud cine ſehr nad: 
äßige und adtlofe. . 

7) Bibl. bes Freiherrn W. von Maltzahn in 
Berlin. . 


CCCLIII—-C€CCLX3I3. 1601. 


623 





CCCLXII.* 


Ein Sdoner | Morgengefang. | 
Auf meines Gergen grande, fag id), 
dir lob ond dauch, ꝛc. Im Shon: Cin mal 
gieng id) fpagieren, 2c. || (Rteine Bergierung.) || 
ody cin Geiſtlich Lied. | Herglid lied hab 
id) did) ® Herr 2¢. Gerſchlungene Linie.) 
Gedruckt zu Nürnberg, bey | Johann 
Langenberger. | Im Jahr, (ini) |M. DCl. 


1) 4 Blktter in 8, zweite und legte Seite Leer. 


2) Das erfte Lied hat feine weitere Überſchrift, 
bad zweite bie: Das Ander Sie. 


3) Beide Lieder fangen mit zwei großen Bud) 
ftaben an, der erfte durch zwei Zeilen gebend. Verſe 
nicht abgefegt, die erfte Zeile einer jeben Strophe 
(die jedesmalige Anfangsftrophe ausgenommen) 
cingegogen, die Strophen bes criten Liedes durd) 
übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert. 


4) Kaiſerliche Hofbibliothek zu Wien. 





CCCLXIII.* 


Die drey groffen Landplagen,| Krieg, Tewrung, 
Peſtilentz, wel-|dhe jetzundt vor der Welt Ende, 
in vollem | fdywang gehen, | Den frommen Ain- 
dern Gottes, weldyen bey diefer hummerliden | 
Beit hertzlich bange tf, zu Lehr vnd Troft: 
den | fichern Welthindern aber zur warnnng | 
ond ſchrechen. In XXIII. Predigten erkleret, | 
Durd | Martinum Bohemum Lauba-|nenfem, 
Predigern dafelbft. 


1) 644 Bogen in 4% nadmlid 34 Bogen a— 
py, 46 Bogen A und Aa, 15 Bogen Aaa— Ppp. 
Leste Seite leer. Blattzablen, erfte (1) anf Blatt 
A, legte (242) auf Ppp: biefe follte 241 fein; der 
Fehler ſchreibt fid) von Blatt Akij Her, welded 
die Zahl 13! ftatt 130 bat. 


2) Das Eremplar tft defect, es fehlt ber ganze 
erfte Bogen. Den Titel habe ids nad der Witten: 
berger Ausgabe angefegt; nad Drud und Cin: 
ridhtung gu urteilen tft der vorliegende Druck fein 
fpdterer, fombern wol der erfte, in Lauban felbft 
ausgeführte. 


3) Der erſte Bogen wird wie die Wittenberger 
Ausgabe bas Empfehlungsſchreiben de3 Profeſſors 
Dr. S. Gesner gu Wittenberg vom 24. September 
1601 enthalten, dbarnad die zwei erften Seiten der 
Zuſchrift an Herrn Cafpar von Megradt: Blatt 6 
fangt mit den Worten an: .Nollem habere locum 
Angeli’, welde in ber Wittenberger Ausgabe frei- 


lid ſchon auf der vorlegten Seite ded erjten Bos 
gen’, Zeile 12 von unten, ftehen. ' 


4) Die Vorrebe endigt auf ber Riidfeite des 
neunten Blattes (c) mit bem Abſatz: Gegeben 
Sauban am bheiligen Mewen Iahrestage , veh 1601. 
An weldhem wit ein newes Seculum ond hundert- 
jabrige Beit anfangen, In welder Beit man ſehr 
wunder felbam Ding erfabren wird, wo nidt der 
Sohn Gottes mit feiner lenght verfprodenen, ond 
von glaubigen Serben gewuͤnſchten Erſcheinung vnd 
Zukunfft allem Jammer ein ende maden wird, 
Amen, Za kom SERB 3Eſu. Unten: Martinus 
Bohemus, Lau-|banenfis Lufatius, Previger | 
daſelbſt. 


5) Die Vorrede handelt drei Punkte ab: den 
erſten von der Heiligkeit des Menſchen, dann (Blatt 
b*, am Rande bezeichnet): II. Der Menſch iſt 
elende., mit Aufzaͤhlung des mancherlei Creuzes 
und ber Plagen, und (Blatt b ijb): III. Wannen- 
ber vas Menſchliche Elend homme, nemlich von der 
Sunve. M. Behm fagt bierauf (Blatt b itz): 
Soldes habe id in meinem Ampte bey diefen hum- 
merlichen Sdufften aud) erwogen, ond 3u Gerben 
genommen. Bnd weil nun etlide Jahr die drey 
groſſen £andt- Plagen, Arieg, Thewrung vii Pefti- 
len in vollem ſchwange gehen, Als habe id davon 
meinen Zuhoͤrern einen notigen vnd (wie id ver- 
hoffe) einen nugliden Beridt gethan. Cr babe die: 
fen Beridt nunmehr auf Anderer Begehren weiter 
hommen laßen. 


6) Offenbar fallen alfo bie Predigten wie die 
angehängten vier Gedichte ſpäteſtens ing Jahr 1600, 
und gehoren fomit nod dem XVI. Sabrhunbdert 
an. Martin Behm hat die Gedidte im Jahr 1608 
in bie gweite Centurie feiner GebetSlieder aufge- 
nommen, fo daß man ſchließen darf, daß aud 
manche andere diefer Gebetslieder, befonders aber 
F erſten Centurie, noch ins XVI. Jahrhundert 
allen. 


7) Nach der Vorrede fünf Seiten Verzeichnis der 
Predigten und ihres Inhaltes, darnach fünf Sei⸗ 
ten mit lateiniſchen Gedichten auf M.Behm, nam: 
lich einem Epigramm von dem Rector Georg Sar⸗ 
torius zu Lauban, einem von dem Senator Chri- 
ſtophorus Wiſener daſelbſt und einer Elegie von 
bem theol. ſtud. Chriſtophorus Neander, ſämt⸗ 
liche Gedichte mit gerader lateiniſcher Schrift, die 
Unterſchriften mit ſchräͤger. Darnach (Blatt A 
oder 1) fangen die Predigten an. Sie endigen auf 
ber Ruͤckſeite von 242 (Ppp). Auf Ppp ij: Cin tig- 
lid Gebet wider | die prey Plagen, Krieg, Chew- 
rung | ond Peftileng, vnv andern | Jammer. Sn 
Profa. Darnach folgen jene vier Gebetslieder. 


Das erfte nod) mit zwei Zeilen auf bem genann⸗ 
ten Blatt unb mit ber auf ben Inhalt des voran⸗ 
gehenden Gebets fid) begiehenden überſchrift: in 
anders Reimwmeife. Anfang: 

HERR ZEſu Cyrift, wie mandes Zahr. 
Das andere, Gebet, wider den Mrieg., auf der Rid: 
fette von Ppp ity, anfangend: 

® Starker GOrt ins Himmels Chron. 








Das dritte, Sebet, wider vie Thewrung., nod mit 
8 Zeilen auf Ppp tij, anfangend: 
Frommer Vater, deine Rind. 
Das vierte, Gebet, wider vie Peft., anfangend: 
ACh GMtt, vie Pelt, dein (charffer Pfeil. 

8) Diefe vier Lieder jedes mit abgefegten Verfen, 
bie gcradjabligen eingerückt. Reine Bezeichnung 
einer Strophenabteilung. Zwiſchen dem aweiten 
und dritten, fo wie zwiſchen dem dritten und vier: 
ten eine fhmale Rierleifte. 


9) Pfarrbiel. gu St. Lorengen in Niirnberg. 


— 


CCCLXIV.* 


Die drey groſſen Landtplagen, | Krieg, 
Tewrung, Peſtilentz, wel-| he jetzundt 
por der Welt Ende, in vollem | ſchwang 


agen. | DEn frommen Kindern 
Gottes, welchen bey diefer hummerli- 


den | Deit herglidy bange tft, zu Fehr vnd Sroft : 
den ſichern Welthindern aber zur warnung | vad 


ſchrechen. | gu XXII. Predigten tr- 
hleret, | Burd) | Martinum Bohe- 
mum Lauba- | nenfem, Predigern da- 


felbft. (Eaͤnglich runder HolsfHnitt: Samuel, der den 
{ungen David falbt.) | Gedruckt zu Wittenberg, 
durch ſorentz Senberlich, Iu verlegung 


Bamnel Seelfiſch. (einie) Im Jahr 1601. 


1) 54 Bogen in 4°, nämlich 3 Bogen a—c, 46 
Bogen A und Aa, 5 Bogen Ana— Eee. Zweite 
und Tegte Seite leer. Blattzablen: erfte (1) auf 
Blatt A, letzte (203) auf Cee iij. 


2) Auf bem Titel find Beile 2, 5, 10, 12 (Naz 
mengeife), 14 (Orittleste) und letzte roth gedruckt, 
bad große Din Zeile 5 ſchwarz. 


3) Drei Seiten Zuſchrift An pen Chriſtlichen 
Sefer, Am Ende: Datum Wittenberg, am 24. 
Septembris, Anno Chrifti 1601. Salomon Gefne- 
rus der §. Sdrifft Doct. vnd Profeffor vaſelbſt. 
Gr bittet und ermabhnt frome Chriften, die Predig- 
tert feined günſtigen lieben Freundes und Bruders 
in Ghrifto aber die Materi von den dreyen Fla- 

ellis vñ Bornruthen vnſers HErrn Gottes mit 
Seif gu leſen und gu betradten. 


4) Gilf Seiten BVorrede, bem Lands <« Haupt: 
mann des Markgraftums Ober-Laufig, Herren 
Cafpar von Megradt auf Doberfig gugefdrieben. 
Anfang (nad ber Anrede): Wiewol alle Creaturen 
vnd Gefdipfe Gottes voll wunders find, das man 
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fie nicht alle erzelen han: So ift vod fonderlich , der 
Menſqh flr allen anvern Geſchoͤpfen ein Aufbuns: 
Wie J. Auguftinus faget: Per Menld fen gréffer, 
als alle Wunderwerc, fie fenn ſo groß, als fte wotl- 
len. Hienad folgt am Rande die Cintetlungsnote: 
I, Der Menſch tft herrlih. Weiter vergl. Rro. 5 der 
Befdretbung des Alteren Druckes. 


5) Vier Seiten Verzeichnis der Predigten und 
vier Seiten mit jenen lateinifden Gedidten: daz 
erfte im geraber lateiniſcher Schrift, Unterſchrift in 
ſchräger, die beidben andern in fdrager, aber dic 
Unterfdriften in gerader. Auf Blatt A oder | 
fangen die Bredigten an. Sie endigen auf der vor: 
deren Seite von 201 (Eee). Auf der Riidfeite und 
ber folgenden Seite Cin teglich Gebet wider die 
Prey Plagen, Arieg, Chewrung | ond Peftiiensk ow 
anbern Sommer. Darnad) bie vier Gedidte, baz 
erfte nod mit vier Zeilen auf diefer Seite 202: 

HEUW Jeſu Chrift, wie mandes Sahr, 

© Starcher Gott ins Himmels Chron, 

O fromer Vater, seine Kind, 

ACh Gott vie Peft nein (harfer Pfeil. 
Durchaus kbereinftimmend mit bent erften Druck 

6) Berszeilerw abgefegt, dte geradzahligen ein- 
gejogen; Abjonderung der Strophen, ſechszeili 

et bem erſten Gedicht, viergeilige bei ben drei fel: 
gender. 

7) Auf ber vorlegten Seite, unter einer Zier⸗ 
leifte, derfelbe Holzſchnitt als auf dem Titelblatt, 
batunter: Pfal. 25. verf.26. | Sdlecht vad Redt, 
das behute mid. 

8) Stabt- und Gymnafial-Gibliothef gu Soefi 
Stadtbibliothek gu Nürnberg. Nro. 87. 4°. 


— 


CECLXY.* 





Manuale | DE PRAPARATIONE | Ab 
mortem. | Heilfame vnd ſehr 


nuͤtzliche Retrachtung, wie cin Menſch 
Chriſtlich Leben, | ond Seliglich ſterben fal.’ 
Geftellet durd)| MARTINVM MOLLERVM, 
Der Chriftliden Gemeine zu Gorlis | Mini- 
ftrum Primarium. | JHit Hom. Aayf. fla 
Sreyheit | nicht nachzudruchen. | Bu Goͤrlitz 
in Ober JSanfty , druchts ond verlegets 
Johann Rhawbaw. 


Am Ende: 
Bu Gorli, in Ober Fan-| fis 
Dructs ond vorlegts | Johann Uhes- 


baw. || (Golsignite: cin Schiffbruch, eine Send en 
Wolten mit einem Bande, auf tem die Werte: 


CCEL IVI — COCLIVSS. 1601. 


SALVS TVA EGO SVM. Unmfdrift in der Gin- 
fafung: AVXILIUM MEUM A DOMINO QVI FE- 
CIT CCLVM ET TERRAM. Pfal. CXX. Unten die 


Buchſtaben HR, verbunven.) || am Jahr, | (Rinte) | 


1) 234 Bogen in 8°, A—Aa, der Bogen D 
nut balb. Zweite Seite und letztes Blatt Teer. 


Blattzahlen, erſte (1) auf Blatt €, legte (154) 
auf Aa ij. 

2) Die Seiten find mit Linien eingefaßt, angen 
mit doppelten, gur Aufnahme der Schriftſtellen. 
Der Titel ift von vier Zierleiften umgeben, die 
obere und untere zwiſchen der linfen und rechten. Sn 
der oberen ein nadted ſchlafendes Rind, links eine 
Sandubr, fiber berfelben die Budftaben H. R., 
rechts ein Todtenkopf, ber diefem und bem Kinde 
die Worte: HODIE MIHI CRAS TIBI, an ben 
Seitenteiften links Adam, rechts Eva, beide auf 
einem Tobdtenfopf figend und eine Schlange um 
bie Füße. In der unteren Leifte, ber brettcften, 
ber Lob, einen Mann niederftedend. 

3) Auf dem Titel find Seite 1, 4, 5, 9 (ber 
Name), 12 und 14 (brittlegte) roth gedrudt, das 
Anfangs=§H ber 4. Zeile ſchwarz. 

4) 26 Blatter und eine Seite Vorrede wie vor 
ber Ausgabe von 1596, | 

5) Aud) alles Übrige ift genau wie in diefer 
fritheren Ausgabe. 

6) Kirdenbibl. gu St. Lorengen in Nürnberg. 


CCCLAVI.* 


Grifllide Deutſche Fieder D. Mart: Lutheri: | 
Vnd anderer frommen Chriflen, weldye | durdys 
gauge Jahr in dex Chriſtlichen Rirden 30 
fingen gebrdudlich, mit vier|ond finf Stim- 
men ſchlecht contrapuncts | weife nad) gewsn- 
lider gemeiner Choral-| IMelodien richtig 
ond lieblich gefeset, | Durch || Bartholomeum 
Gesium | Francofurtenfem ad Oderam | Can- 
torem. | Das erfte Theil. || Cum gratia et 
privilegio | In Werlegung Joh. Hartmanns, 
Budhindlec | vnd bey feinem Bohn Sriedri- 
den zu Sranchfurt a.d.O. | gedrucht im Jahr 
1601. 


Am Ende: 


Bey Friederid) Hartman, Pudh- 

drucher vnd Pinder, in der Churfurft- 

liden | Stadt Frauchfurth an dex Oder | 

gedrucht. 

1) 564 Bogen in 40, wie Octav gezählt, A— 
Gg ( Bonen)” Zweite Seite Teer. SWattabten, 
erfte (7) auf Blatt B, [egte (CCXV) auf dem fie- 
benten Blatt des Bogens Ce. 

2) Das mir vorliegende Cremplar ift defect: 
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e3 feblen bret Blatter ber Signatur A, namlid 
das Titelblatt und die beiden lepten Blatter. Der 
Titel ift handſchriftlich in ber Weife, wie ich ihn 
oben mitgeteilt, bingugefigt: 

3) Auf der vorderen Seite ded zweiten Blatted 
eine pueignun des Werkes an die Kirchen und 
Schulen, die Gausvater und Mtufif-iebhaber in . 
ver gantzen Marckt, als feinem lieben Vatertande. 
Darnad vier Seiten Vorrede an den Chrift-|liden 
lefer neben hurger erinnerung an | die Cantores 
von diefen gefen- | gett. 

4) Auf ben folgenden awet Seiten zwei an 
Barth. Gefins geridtete Fatetnt) he Gedidte von 
Chriftoph Pelargus und Jacob Geſius, feinem 
Bruder, Diaconus gu Franffurt. Auf ber Rid: 
feite von As bie Ordnung der Sitet , bis 23. Mor- 
gen Gefenge. und bem Cuſtos Abend. 

5) Jedem Liede gehen bie Noten der vter oder 
fiinf Sttmmen voraus, jeder die erfte Strophe, die 
nadber wiederbolt wird, als Lert eingedruckt. 

6) Vergzeilen nist abgefest, zwiſchen ben Stro- 
phen bald größere Zwiſchenräume, bald nidt, die 
erjte Zeile einer jeden eingerückt. 

7) Am Ende, von bem lepten Blatt des Bo- 

en8 ean, 7 Blatter Regifter nad den Sonne und 
efttagen, und 3 Blatter und vier Beilen anf dem 
vierten bad Regifter nad) dem A. b. c. Darnad 
Errata fic corrigenda, 

8) Königl. Biol. gu Berlin. Ein vollftandiges 
Eremplar bejigt Herr Ludwig Erf in Berlin, was 
id) leiber gu ſpät erfabren, um an diefer Stelle 
nod Gebranud vor demfelben machen zu können. 


CUCLXBII.* 


Von vier herrliden ſchoͤnen, luftige 


Krdutlein|alsDemut, Tauſentguldenkraut, 


Ebrenpreif und Wintergriiu. Ju welchẽ jedes | vier Stenge- 
lein, welder erfilimes auf Gott, | das auder anf die Vertramte 
das dritte auff die Eltern, das vierdte anf die Pfarrherren 


sand weltliche Obrigkeit geridtet | if, außgelegt.(Holzſchnitt: 
ein Kranz von gwei Engeln gehalten, mit ver Inſchrift: 


Eyrn | Kreny | tein) | Darnad) aud von vier 
herrli- [ten lieblichen Plimlein, Allen | eye 


lenten, ang jaxgen veriobter vund vuver-|lobter, bobes vund 
nidriges Btandts | Perfouen, ntiglig® unnd liedlid | zu Lefen. || 
Dard) Wicolaum Volchmarnmt | sox girfaferd am 
sew. | Gedrucht zu Wairnberg, durd) Se-| 
baftian Heufler, Iu Verieguug Georg | Endters. 1601. 


1) 11 Bogen in 12°, Signaturen A—Y, im: 
mer 8 Blatter auf den erften und 4 auf den folgen⸗ 
den Buchſtaben, alfo 8 Blatter A und 4Blitter B, 
am Ende 8 Blatter Fund 4 Blatter Y. Rückſeite 
des Titel leer. Reine Blattgablen. 

2) Die Seiten, aud) bie Vitelfeite umd die leere 
Rückſeite, find mit Zierleiften umgeben, die obere 
und untere (breitere) zwiſchen der rechten und lin: 
fen. Die Signaturen flehen nidt in der Zierleiſte. 

3) Auf dem Titel find eile 1, 2, 10 (die erfte 
unter dem Holafdnitt), 11, 16 (der Rame) und 
18 (drittletzie) roth gedrudt. 
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4) Sieben Seiten Vorrede, mehreren adliden 
Sefdwiftern von Bibra auf RNoftrieth und von Bi- 
bra gu Srmeltshaufen, deren PBrdceptor ber Ver⸗ 
fager gewefen, zugeſchrieben. Jatum Schwebheim 
pen 12. Zunij, Anno nod Chriſti onfers allen Er- 
Lofers ond Seligmaders Geburt 1599. Oer Name: 
Ricolaus VolaAma-|rus von Hirſchfeldt am Magn | 
Jetzund aber durd | Gottes Verfehung, | Bibraifder 
Pfarrherr | zu Sdhwebheim fo | lang Gott wil, 2. 

5) Cine Anzahl ausgemalter Holzſchnitte, teils 
die Blumen, teils bibliſche Geſchichten darſtellend. 

6) Enthalt keine Lieder, nur Seite K4* fol⸗ 
gende gereimte Zeilen: 

Ein gnaͤdiger Gott, 
fein beiliges Wort, 
Ein tugent(am Weib, 
pnd gefunbder Seib, 
Per liebliche Sried 
gebort aud mit. 
Alfo haben andere fonften aud pflegen 3u fagen: 
Cin gefunder ond ſtarcher ſeib, 
ein frolic) vñ freundlic) Weib, 
Freund, die einander find gleid, 
Die find cin Stuck vom Himmelretd. 


7) Kirchenbibliothek gu Celle. 


CCCLAVITI. 


Catholiſch Geſang Bud, Darinnen vil ſchoͤne, 
newe, ond zuvor nod nie im Druck gefehen, 
Chriftliche, andaͤchtige Geſänger, die man nidt 
allein bey dem Ambt der heiligen Meß, in 
Proceffionibus, Creng : vnnd Wal fahcrten, fon- 
dern and) zu Hauf fehr nuͤtzlichen gebrauden 
mag. Durch WMicolanm Zeuͤttner, von Geroly- 
hoven. Cum Licentia Superiorum. 


1) Von diefem Geſangbuche fenne id) nur dic 
fpdtere Ausgabe vom Jahre 1660, weldje aber nod 
bie Borrede vom 1. May 1602 bat. 

2) Mit diefer Vorrede erſchien bas Gefangbud 
im Sabre 1602 bei Georg Müller in Grätz. 

3) Wahrſcheinlich ift ber Orud von 1660 nicht 
febr verfdieden von ber erften Ausgabe, fo daß die 
Beſchreibung deffelben, weldhe unter feiner Jahres: 
gal folgen wird, ſchon bier nadgelefen werden 
ann. 


CCCLXIX.* 
Geiſtlich Aleinod: | Darinnen ordentlich 





verfaſſet 
alle Tage in der Wochen, vnd ſonſt far | 


allerley gemetne vnd fonderlide noth ond | an- 


CCCIIVIII— CECFIIX. 1602. 


Chriſtliche | Gebet, anff 





liegen, Sampt der Giftoria des Ceidens, | Bterbens, Aafer- 
ſtehung, ond simel-|fahrt JEſa Chrifii: | Mit atige- 
hengten Beiftli- | chen Gefengen B. Mar- 
tint Luther | ond anderer frommer Chriften, 
and) Be- | ipenferijs vad Gymnis, fo in der Mrigtiges 

Rirhen dards gauge Jahr gefnn-|gea werden. Cine 
jeden Chriften ſehr nig-| lid) 30 gebrauchen. 
Leipzig. || Cv rarvicgczro, 


Am Ende, unter einem vieredigen Holzſchnitt, dSer wel⸗ 
hem ſich nod cine ſchmale Borte befinret: 


Lcipsig. | Bey Midacl Lautsenderger. | 
gu verlegung Henning Greffen, | Pad- 
handlers || Anno | (ginie)| M. DCI. 


1) 51 Bogen tn klein 8 guerft ein Bogen mit 
ber Signatur « auf dem Titelblatt, barnad die 
Alphabete A, a, und aa—dv. Rweite Seite und 
die bret letzten Seiten leer. Seitenzablen, erfte (1) 
auf Blatt A, letzte (704) auf der legten Seite dea 
Bogens r. 


2) Die Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
die reste und Linke gwifden ber oberen und un: 
teren. Die Leiften find von guter Arbeit und ſehr 
forgfaltig gufammengepagt. Die auf der Titel: 
feite find von élicher Beſchaffenheit mit ben au 
ben anderen Seiten. Wud) die 4 Teeren Geiten 
haben Rierletften. an der unteren, breiteren, ke: 
finbet fic) in ber Mitte in einer kleinen weißen 
Scheibe auf ber erften Seite jedes Bogens ber Bud: 
ftabe deffelben, auf der etlften immer ein *. 


3) Auf bem Vitel find Reile 1, 3, 4, LO und)» 
(vorletzte) roth gedruckt. 


4) Zwei Seiten Vorrede An den Chriſtlichen 
Fefer., ohne Datum, unterzeichnet §. S. B, d. i. 
Renate Groß Budbhindler. Darnad 4 Seiten 

nhalts⸗Verzeichnis und 7 Seiten Regifter der Ge⸗ 
finge. Wuf der legten Seite de3 erften Bogens ein 
bie gange Geite einnehmender Holajdnitt: d2: 
Bruſtbild Chrijti, umgeben von Wolfen und Engeln 
mit ben Marterwerkzeugen, Unterfdrift: Pilvais 
pes HErren Jefu Chrifti, in fei-|ner Men{adligen 
natur, aubm Nicephore. 

5) Mit Blatta, Seite 1, beginnt bas Gebei 
bud etc, mit Seite 440 das Gelangoug. Sn der 
Gebetbud finden fid aud) einzelne Gefange: Cer 
26 Mro. 212, Seite 303 das Lied: 

Sey lob, ehr, preiß vii herrligheit, 
yon Seite 345 an bie beiden Gedichte: 

® SErre Gott, In meiner noth, 

O gErr bif vu mein zuuerſicht, 
Seite 388 — 402 bie Oeconomia | Mer | Sauhgal- 
tung Johan-|nis Matthefij, von Nic. Herman. 

6) Das Gefangbiidlein hat 6 Teile, 129 - 
fange, unter diefen cinige fonft tn biefen Jabrentt 
ſchon verlierende Lieder: Seite 477: Wolk jr hoͤren 
ein newes gedidt, Seite 494: © Jeſu Chrift, dein 
Mam der ift. Oie Geſänge find mit rom. Riffern nue 
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meriert, I- CXXIX. Yn der Regel ohne abgefegte | folate, fehlt, aud) bie Bemerfung iiber bie 5Stiide, 

Verszeilen. Zwiſchen den Strophen feine groferen | bie ber Pfalter lehre. Es folgen vielmehr nad den 

Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden einge: | betdben Vorredben 3 Blatter mit 4 lat. Gedidten: 

zogen. abe hes art tauterbag And Sope Somud, 

. . ianus unb Johannes Seu— 

7) Den meiften Liedern find Noten ber Melodic riſte phorus Danubianu 

vorgeſetzt, aber tn einer ſonſt felten vorfommen: ſius. ein Holzſchnitt wie 1602. 

den Einrichtung: nur eine Notenreibe mit dem blo⸗ 3) Mit Blatt A fangen die Pfalmlieder an. 

fen Anfang der Melodie und den dagu gebdrigen | Cinridtung wie 1602. Das letzte Lied endigt auf 

erften Worten deB Liedes. ber filnftlegten Seite des Bogens r, unter ihm bie 
8) Mit Blatt y beginnt eine Zufammenftelung Zeile: Gott allein die Ehre. 

lat. Gefinge: CANTICA |SACRA VETERIS|| 6) G8 folgen die gwei Seiten An den Chrift- 

ECCLESIAE|SELECTA, | que annuatim can- licen | Sefer. famt den Concordangen, 17 Blatter 

ta- |ri folent. und 1 Seite. 


9) Das Bud ift eine vermehrte Ausgabe des 7) Hienad Folgen etliche Melodenjen u.f.w. 
Drudes von 1592. Es find deren in diefer Ausgabe vier, namlid die 
10) Kirchenbibliothek gu Celle. ber Lieber 
Hilff Gott vas mir gelinge, 
e wines Vater in Himmelreid, 
. Hate Gott verfehn, 
CCCAXX.* Sing es denn anders nidt gefein 
(Aagd. Altbechin). 
Der Pfalter | Dauids Ge- ſang· ,,§), aul der brittebten Seite cine Ginmedfung 
wels, | Anff die in Sutherifden Airchen ge-| | cine Verbeßerung erfabren: ' 
mBbulihe Meledeyen zugerichtet, Vnd wider anffs new Pfal. a Strophe 4. 5. 


CCC LT X—COCCLITI. 1603. 








. , Vi. 3. 
vberfehen , | Durch | Cornelium Pecker » IX. , 8 
D. | Mit fei lest, | Herrn Doctoris . Xx. 
olycarpi Feiſers Sidſ. digers, 1°. » LIII. Titel. 
mee on * mite ae | » LVIT. Strophe 3. 4. 
(Sternden und jwei Bideln.) | Leipzig. | CVM , DLXVIII. , 4. 6. 
PRIVILEGIO. | (ginie)| MM. BCiij. LXIII. 10. 
6. 75. 
Am Snre: , CX. 1.2. 3. 5. 6. 
Leipzig. | Pei Michael fangenberger.|| 9) Auf der folgenden Seite ein Preis des Pfal- 





ter3, in lateinifder Sprache, überſchrieben: AV- 
GVSTINVS ET | Basirivs. Muf der legten bie 
Angeige bes Druckers. 


10) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmftedt. 


(Golzſchnitt in laͤnglich runder Mebdailonform.) | In 
verlegung Jacob Apels | Pudhindlers. | 
Im Jahr. | (sinie.) | HMM. DCiij. 


1) 444 Bogen in 8°: gwet mit Lund 2 be: 
zeichnete Bogen Vorftitde, dann A—v (4 Bogen). 
Zweite Seite leer. Keine Blattzahlen. 


2) Die Seiten, auch die zweite leere, find mit 
Zicrlciften eingefaßt, bie rechte und linfe awifden 
der unteren (breiteren) und oberen. Die Signatur 
jede3 Bogens ijt nur einmal ba und ſteht auf der 
erften Seite in einem länglich runden Schilde in- 
nerbalb der unteren Leifte; dieſe Leifte wiederholt 
ſich auf jedem ſechſten Blatte, ftatt bes Budftabens 
few aber ig — on Fiinfotattriges eee 

en. Der Holafdnitt auf der letzten Sette: Saco . |, . 
ringt mit dem Erzengel Midacl (der Berleger mit | Pierio, Calniniſchen Predigern 3u | Bremen, 
dem DOruder). vor etlichen tagen wider das wol-! begrundete 


3) Auf bem Titel find Beile 2, 3,9, 11 und] Examen Examinis in | offenem Truch anf-| 
13 (Ort) roth gedrudt. gefprenget. || Proverb. 30. || Haſtu genarret, 

4) Die Vorrede C. Beers fagt 9 Blatter, die} p o ren. vnd boͤſes fuͤrge⸗ 
ves 1, d Lotttde gidecetgiahto Ses Weoige| UP zu bod) ge- fahren, [es fuͤrg 
in Reimpaaren, welded nun in der erften Ausgabe | habt, | fo lege die Hand auffs MMaul. 


CCCCXXI.* 


Freidige Widerkunft D. PHI- 
LIPPI | NICOLAI, Enangeli- | 


(hen Predigers zu Ham-| burg. | Auf 
die faule Abfertigung von | D. Urbano 
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(Bergierung.) | Gamburg, | Druckts vnd ver- 
legts Philipp von Ohr, Im Jahr | als man 
fcyreib: | 

Bekehrt eVCh DoCh Ihe CaLViulften, 
Vons bofen Gelfis VVeg VuD Liften, 
Bo felt Ihr aVferVVehLte Chriften. 


1) 10 Bogen in 89, A-A. Bweite Seite und 
Tepte3 Blatt leer. Seitenzahlen, erfte (1) auf A ij, 
letzte (153) auf ber 11. Seite be3 Bogens K. 


2) Keine Vorrede. Das Bud endigt auf Seite 
153 mit bem Wunfde, dag D. Pierius unb D. Pe- 
zeligs modten vem Simlifdhen Weinſtock onferm 
HEren Jefu Chrifio sur ewigen Seligheit widerumb 
incorporirt onnd einuerleibt werden: Dif wuͤnſche 
id jhnen von Gergen grund, vnnd weil Pierius 
feine Abfertigung ſchleuſt, fo-wil id fir dißmahl 
aud hiemit abbreden, vnd jhm als aud feinem vor- 
erwehnten Collegs: Doctori Pezelio, diefe nad- 
folgende Wort, 3u Gamburg datirt, auf wolmei- 
nendem Herben jum Valete commendirt, ond mit 
eingefaffetent Sabr3ahl 3um Memorial gefdenchet 
haben, nemlid 

ResIpIsCIte DeMentes apoltate. 

3) Diefe Zeile wie die bret Verfe auf dem Titel 
geben bie Jahreszahl 1603. 

4) Auf den folgenden 3 Seiten bas Gedicht 
Philipp Nicolais v. J. 1596, anfangend: 

SAAS ich Vngluͤch nidt widerfingn, 
12 (6+-5) gcilige Strophen, am Ende ber Name 
Philippus Nicolai. 


5) Verszeilen nicht abgefest, swifden ben Stro- 
phen feine größeren —— die erſte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


6) Zwiſchen fener erſten Herausgabe bed Liedes 
i. J. 1596 und dieſem Wiederabdruck deſſelben im 
J. 1603 liegt eine große Reibe von Streitſchriften, 
weldje gwifden Ph. Nicolai und feinen reformiers 
ten Gegnern in Unna, Zürich, Bremen etc. über 
den teformierten Pebebegrift namentlid liber den 
Artifel von der Ubiquitat, gewechſelt wurden. 


7) Stabthibl. gu Nilrnberg, 89, theol. 794. 


CCCLAX33.* 


Creutz Panier | Bund Geiſtlicher Zodia- 
cus Vite | Aller betruͤbten Chriften, | Bas ift, 


Außerleſene fcyo-| ne Croſt 
ſpruͤch wider allerley | Geiftlid ond Seib- 
liche Moth ond | Antiegen sugebranchen, | 
Alfa abgetheilet, | Daf fie Kinder von Ju- 
gend auff in | ridtiger Ordnung lernen, 30 
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vnd ab Sifd) woͤ⸗ chentlid) vnd taͤglich neber 
jhrem Benedicite vnd Gra-|tias beten, ond fid 
felbft einmal damit troften koͤnnen. | Wie vex 
folder Ordunug in der Vorred der Gun-|fige 
Sefer fic) weiter hat zuerfehen. | Colligirt | Ow 
zuſammen getragen anf allein Heiliger Gutt- 
li-| cher Schrift Altes ond Menes Seftaments, 
Durd | M. Clementem Anomzum sen Bir- 
fden-| rent, der zeit Evangeliſchen Diaconum 
zu Penerdac. | eR Gedrucht 3m NKuͤrnbert, 
durch Qe | Abraham Wagenmann. (sini) | 
M. DC. IIT. 


Am Snde: 


Gedruckt zu | Nuͤrnberg, durd 


Abraham | Wagenmann. | ccisic | 
M. DC. 


1) 31 Bogen in 8°: bie Alphabete A und 
Aa— Hh. Leer find die greite Seite, die dret leg: 
ten Seiten des Bogens €, bie lepte des Bogend 3 
und die beiben Iegten Blatter des Buchs (bed Be- 

en8 Hb). Blattgablen, erfte (1) auf Blatt p, legte 

217) auf Blatt Hp. Dieß Blatt ift mit H bescid- 
net; ba folgenbe (Hb ij) Hat nod einmal be 
Zabl 217, 


2) Auf dem Titel find Reile 1, 3, 6, 7, 11, 12, 
18, 21 (die Namenszeile), 24 (drittletzte) und % 
(Jahreszahl) roth gebrudt, die beiden Blatter in 
Beile 24 ſchwarz. 

3) Bier Blatter Vorrede von Clemens Aso 
meeus at deffen betbe Schwaiger, die Brüder UÜr⸗ 
bdn und Hand Waidinger, Biirger und Hanbelé: 
feute gu Steur und Newmark in Ofterreid ob der 
Eng. Er fagt barin, daß diefe Gammlung ven 
Gebeten yu der Beit entftanden fet, wo er die Kur 
ber feiner Schwäger, als Johannes ond Vrbanut 
Waivinger, bei fid) in Koft und Aufſicht gebstt, 
und daß er anfänglich nidt vorgebabt, fie in Trad 
fommen zu lagen. Am Ende: Geben zu Peurt- 
bad), den 25. tag Martij im 1602. Jagr. Der Ram 
lautet: M. Clemens Anomeeus Diaconus vafelbt. 
Hieß er mit deutſchem Namen vielleiht Ungleid? 


_ 4) 17 Blatter, und 5 Zeilen auf bem adhtyebn: 
ten, Dorrede. An den Ginftigen | Sefer. Lone 
Jahreszahl und Namen. In berfelben wird yuert 
von ber Noth der Zeit gefproden; Blatt ¥ heist 
e2: Vnd das ic) jebt anderer faunen gefdweige, 9 
groſſe Verenderung haben fid nur in diefen onfern 
werdem Oeſterreichiſchem ganken Sande, fampt tt 
licen benadbarten Provingen, in fo hurger frill 
Zugetragen? Wie fund es dod vor 12. 10. 8. Jaret 
(wie jederman weif) in denenfelben nod fo wel 18 
frievlich? Wer hette damals gemeint, das Son 
mit feinem aller theuerfien Shag, dem heiligen 
Evangelio, fo baly von vns weichen welte? Dann 
wird von bem Troſt und der Kraft bed Bortet 
Gottes gehandelt. Wenige lefen bie Bibel garni: 





benen dient eine Sammlung von Troſtſprüchen. 
Dann wirh Name unb Ordnung bes Creutz Pa- 
niers erklärt. 


5) Zwifden bem leeren Blatt bes Bogens € 
und dem Blatte P ift eine Tabelle in Quer: Folio 
cingcbeftet, welde bie Ordnung und ben Jnbalt 
be3 Troftbiidleins angibdt. 


6) Nun folgt Blatt 1-8 auerft ein Vortrab. 
Sodann Blatt 8>—15l4 fiir fieben Woden auf 
jeden Tag derfelben eine Reibe von biblifden 
Spriden, bie Mittags und Abends vor und nad 
Tif gelefen und betradtet werden follen. Blatt 
151° ff. cine Speifortnung. Blatt 1544-160 
tine Tiſchzucht. 


7) Hienad Blatt 161 (Aa) ein befonderer Titel: 


| Folgen Etliche ſi choͤ⸗ ne Croft- 
ſpruͤch vnd Ge-| bet, auf heiliger Schrifft 
inKeymen verfaſt, wie and Chriftli-| che 
Geſaͤng, fampt daran ge-|hengter. verzeignuß 
de⸗ cer Pſalmen: | (Gergierung.) | Bo | Wider 
obgeſetzte Leib-| tid) ond Geiſtliche Moth 
ond | Antigen anf dem gemeinen Gefang- 
buͤchlein moͤgen gebrandyt | werden. 


Ridfeite leer. 


8) Diefe Gedichte gerfallen in ſieben Abtei- 
lungen: Wider Armut, Wider Kranckheiten, Wi- 
ver Perfolgung, Wider den Sathan vnd feine An- 
fecdhtung, Wider vie Suͤnde, Wider ven Todt, Von 
ver Au fferRebung, jedesmal unterſchieden: Spride, 
Gebdet und Gefang. Am Ende jeder Abteilung dic 
Aufpiblung vow etwa 20 Liedern aus dem gemei- 
nen Gefangbiudlein, welche fid bem Gegenftande 
eianen. Den Schluß macht (Blatt 211>) eine 
Weiffagung. | Fefu Chriftt, der H. Prophe- | 
ten vnnd Apoftel, von ven zeichen des Zuͤngſten 
Zags, in folgende Rey-| men hur’ zuſam gebradt. 
Jn Reimpaaren, Ende auf Blatt 2165, unter bem 
AMEW die Worte: Ja hom Herr Jefu, | Amen. 


9) Cine Angahl ber Gedichte gehört gu den be- 
fannteren : ° 
Nro. 471 Blatt 164>, 

, 165> 





— 


Herr Zeſu Chrifle, Gottes Sohn, zu vir 
vor Mic. Selnecker, Blatt 170>, 
O Jeſu Chrift, wahr Gottes Sohn, 
von J. Matthefius, Blatt 188+, 
Herr Zeſu Chrifle, Gottes Sohn, der du 
pon N. Selneder, Blatt 2038, 
Fh weiß, daß mein Erlsfer lebt, 
von £. Helmbold, Blatt 208». 
Weniger befannt find folgende zwei: 
Wir dancken dir HErr Jefu Chrift, 
fur vnns, 
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Wol vem, der Gottfelig ſchlefft ein , 
Blatt 202 >. 

10) Dem Liede Nro. 466 geht ein anderes voran 
und folgt ein drittes iiber denfelben Tert. Cin 
Lieb (Blatt 204%) fängt wie das von Paulus Cher 
an: Serr Jefu Chri, wahr Aenſch vnd Sott, hat 
aber gehn (4 + 3) zeilige Strophen; die überſchrift 
lautet: Bas Geifireihe Sterbgebet | Serrn Pauli 
Eberi. HEUN Jefu Chrift wahr Menfd | ond 
Gott, x. Gefangsweih | geftellt: || Im Thon: || €s 
ift gewiflid an dex zeit. Wud) bas Gedidt Nro. . 
464, welded ebenfalls blog ein tröſtliches Gebet 
genannt wird, Blatt 206 hat eine Umarbeit in 

Strophen nach dem Ton des Liedes Nro. 260 er⸗ 
fabren. Gin Gedicht (Blatt 1814) ift auf den Naz 
men Vrban Waidinger, cin andered (das folgende, 
auf Blatt 182°) auf den Namen Cra Waidingerin 
gemadt. 

11) Den deutſchen Gedichten folgt auf drei 
Seiten ein lateiniſches CARMEN |BREVE ELE-| 
GIACVM. Darnad 5 Seiten Regifter bed Troft: 
biidleing und 2 Seiten Regifter ber Gedidte. 

12) Auf der folgenden Seite swei Noten. Von 
biefen lautet Mota IT. || Wo im andern Sheit bey 
einem Gebet over Sprud cin fold ec zeichen am 
Rand fehet, find nidt ves Autoris, fondern auf 
andern hinzugeſetzt, weil fie fehr troͤſtlich find. 
Dich trifft die oben unter Nero. 9 angeführten acht 
Gedichte; nur bei awei derſelben ftebt bas Reider 
nicht: bet Nro. 466, wo es aber dafür in der über⸗ 
ſchrift heißt: Ein andere Compofiti-|on, incerti 
Au-|toris,, und bet dem von J. Mtatthefius Blatt 
188, wo bie Uberfdrift fagt: Hieher gehdrt aud 
viefes | folgende Gebet. 

13) Die Sprüche und Gebete haben abgefepte 
Verszeilen, was dagegen gefangsweis, alfo ftro- 
phiſch ift, nidt. 

14) Here Pfarrer W. Lhe in Neuen-Dettelsau. 


— — ee 


CCOLEXIII.*. 


Ber | Schul Bungfrawen | fupgar- 


ten. | In weldvent fie taͤglich frih | 
Morgents wenn fie auffſtehen, vnd | des 
Wages Malzeit halten , Abends wie-| dernmb 
subette gehen, mit Hergen an-|dacht fpagie- 
ren, Ihrem Hergliebften Himli-| ſchen Bub- 
len, dem ſchoͤnſten vnter den Men- (den Bin- 
dern, vnterſchiedliche Rreng-|lein winden, ond 
gefanges Weife | offeriren honnen. | Sit ei- 
ner Vorrede der Theologifden | Facultet 
zu Wittemberg. | GSiereckiger Holzſchnitt: zwei Engel, 





daß pu | die einen Kranz halten.) | 16 Inverlegung Pant 
Blatt 194», | Helwigs Budf. 03. 
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Am Snbe: 


tin 3u Bu-| gen etc. Seiner guedigften ! Far- 


Wittembergh, | Gedeuckt bey Wolsf| Minn, Su Ewigem gedechtnuͤß onterthe-| 


Meißner. 


1) 10 Bogen in 12°, A—A. Zweite und letzte 
Seite leer. Seitenzahlen, erſte (4) auf ber Rite: 
feite des aweiten Blattes, letzte (237) auf der vicrt= 
letzten Seite. 

2) Die Seiten find mit einfachen Linien einge- 
faßt, ber Vitel mit boppelten. 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 4,5, 13 (vor 
Teste über bem Holaidmitt) und in der letzten Zeile 
die Riffern 16 und 03 roth gedrudt. 

4) Auf ber vorderen Seite des zweiten Blatte’ 
ein Holgldnitt: ein Mädchen vor einem Tifdh 

, auf weldem Blumen Liegen, einen Krang 
fiber dem Holsidnitte eine Verszeile, 
desgl. unten. Auf der Rückſeite cin Gebet, | Des 
Autoris diefes Gefangbidleins, | Im thon, Id ruff 
gu dier HErv Jefu | Chrifl etc. 3u fingen. Zwei 
Strophen, die zweite iberfdrieben: Bas Vater 
vnſer. Roth qedructe lateinifde Buchſtaben inner: 
balb ber Verſe geben die Worte PASCHASIVS 
REINIG VON WVSTERHAWSEN. 


5) Vergl. des Verfaßers Haustirdhen-Cantorei 
v. J. 1587. 8. Bibliographie S. 417. 

6) Fünf Seiten Borreve an alle Chrift-| 
lie Cltern. Am Ende: SGefdrieben zu Witten- 
bergh den 6. Auguftt 1603. | Decanus Senior, vnd 
anvere Doctores der Theologiſchen Facultet da- 
felbft. Sn derſelben wird bas Büchlein, fo duxch 
Herrn Pafdhafium Rennighen fir Chriſtliche Sdul- 
Jungfrawen angeridtet , ben Eltern empfoblen. 


7) Auf Seite 10 folgender Titel: 


Morgenſegen. Meden den fin Heupt- 
flis-|chen der gangen Chriftliden Sehre | des 
Heiligen Catechifmi, als den Be-| hen gebst- 
ten, Bwolff Henbt Articieln | onfers Chrift- 
licen Olanbens , Sieben | Pitten des heiligen 
Vater vnfers, bey-|den Sacramenten, Der het- 
ligen Ganf-|fe ond Hochwürdigen Madtmal | 
des HErren. | (Bier Blumengewaͤchſe neben einanber.) | 
Alles | In der Melodey, Ich danck dir | 
lieber HERRE etc. zuſingen. 


Gegenitber auf Seite 11 folgende Dedication: 


Der | Durdlandtigften Hodh- | gebornen 
curſtin ond Friwlein,| friwlein | BARBARA 
SOPHLE |( Aus Churfuͤrſtlichem Stamme) 
seborne SMarggraffin zu Prandeburg, | in 
Prenfen, 30 Stettin Pommern, | der Caffuben 
Wenden, And in Shlefien | 3u Croffen Hergo- 
gin, Burggraffin 3u | WMirmbergh, vnnd Sir- 








night verebrt. | rei Gigetn.) 
Der Mame (Reile 5) mit einer Borte eingefagt. 


Auf Seite 21: 
Das Benedicite vor | Eſſens. ; vud 


Das Gratias nad) der | Malseit | Mit 
benderfelts zugehoͤrigen Pater onfern, Se- 
gen, vund | Danchgebetleinen. | (Bier Stanmenge- 
waͤchſe neben einander.) Alles In der Kieblicen 
Melodey, Cobet den | HErren, Lobet den 
HErren, denn Ex | ift fehe freundlich etc. | 3n- 
ftngen. 

Auf Seite 22 die Dedication an die Markgräfin 


Agnes von Brandenburg, in berfelben Form und 
mit dbenfelben Worten wie vorher Seite 11. 


Auf Seite 27: 
Abendſegen. | Meben den finff Heuptſtuͤ 


chen u. ſ. w. wie der Titel auf Seite 11, nur am 
Ende die Angabe einer andern Melodie. 


Seite 28 bie Dedication an bie Marfgrafin Glifa- 
beth Sophia von Brandenburg, in der Weife, wie 
bie fritheren Male. 


8) Diefe bret Abtetlungen find unter dem Ge: 
{umnentitel Sontag gufammengefapt. G3 folgen 
Morgenfegen, Benedicite und Abendfegen fitr den 
Montag, u. f. f., jedesmal anderen Freuletn und 
aren gewidmet. Den Namen Freulein er: 

alterr aud) verbeiratete Frauen, wie gleid im 
erften Abendſegen Seite 33 die Marlgrafin Elija⸗ 
beth Gophie fir ir liebs Ehgenoß und ihre Kin: 
ber betet; ben Namen Jungfrau die Fraulein vom 
nicberen Adel und bie birgerliden. 


9) Seite 118 findet fic) ber Whendfegen: 
GOtt Vater, Sohn, Heiliger Geiſt, 
20 viergeilige Strophen, fdon 1585 und 1595 ge: 
druckt, gleid) den anderen nad Job. Habermann; 
1593 von Martin Behm, wie e3 fdeint, bei ver 
Dichtung des Liedes O heilige Dreifattigheit be: 
nutzt. Es iſt Seite 117 ber Jungfrau Maria Mar: 
garetha von Ahrnim Aufim Adelichen Saufse Bogen- 
borg zugeſchrieben. Ciner Jungfrau Brigitta ven 
Ahrnim aus demfelben Haufe war Seite 111 cin 
Benedicite zugeeignet. 


10) Seite 219 ift dte legte, dte ben Columnen⸗ 
titel! Sonnabend hat. Seite 220 folgenber Titel: 


Gin Chriſtlich Sebet. Wenn Mor- 
gendes, | Mittages und Abends, An 


der Glocke zum Beten Erinnerung | ge- 
ſchicht, Wieder den Tuͤrcken onnd Zabſt, 
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Gab Exhaltung der Chriftliden Kirche 





3u- 
bitten | (Drei Blumengewaͤchſe neben einander.) an 
der Mielodey | Erhalt ons HErr bey dei- 


nem | Wort etc. zuſingen. 


Auf der gegeniiberftehenden Seite 221 gugefdric- 
ben der Sung Meloſine Hettling gur rothen 
Rofe tm Mittenwalde. Es ift bas Lied 


VaAter aller Parmberhigheit , 
16 viergeilige Strophen. Der Columnentitel: Alle 
ge. 


Seite 226 der Vitel eines Gebetes Bur zeit des 
Donners | ond Vngewitters 2c., auf der Gegenfeite 
ber Jungfrau Suſanne Ahrend gugefdyrieben. Coz 
lumnentttel: Bey Wage oder Made. 


Seite 232: Bum Veſchluß Vie-| [es Geſangbuͤch- 
Leins, | Gebet, | Eines Gottfirdhtigen erwadfe-| 
nen Jungfremleine, 2c., auf der Gegenfeite zuge- 
{drieben der Jungfrau Mtaria Hermann, Bum 
Grawen Herman in Fuchaw. Columnentitel: Jung- 
fer Gebet. 


11) Am Ende zwei Seiten, auf jeder ein Lat. 
Gedicht in Diftihen IN MOMVM, bad erjte von 


Albinus Metius aus Gorau, da8 andere von Ca— 


fpar Biegler aus Cotbus. 


12) Die Gedidte find alle ohne abgefeste Vers⸗ 
zeilen gedrudt, zwiſchen den Strophen feine grb: 
peren Zwifdenrdume, die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. 


13) Kirdhenbibliothel gu Gelle. 


CCECLA XS. * 


Mahlſchatze. | Darinne alle darzu gehoͤ- 
rige vnnd bey hohen vnd | nidern gebrendyli- 
che | ding, erhlert, mit Bengniffen | der Schrift, 
Erempeln ond | Hiftorien bewehret, daf es | 
jungen vñ alten, zuleſen | lieblid), ond nig- 


Lic | fein han. | Durch | Midacl Saren | 


(inte), 16 03, 
Am nde: 


Gedruckt 31 | Mirnberg, 


Durch A- | braham Wagenmann, 
In | verlegung Johann | Faners. || Fm 
Sabr. | (ginie) | M. DCIII. 


1) 15 Bogen in 12° Die Signaturen A—g, 





auf ben erften Bucftaben immer 8, auf ben fol= | 


gender 4 Blatter gerednet, alfo 8 Blitter A, 4 
fatter B, endlid 8 Blatter B und 4 Blatter a, 
am Ende 8 Blatter f und 4 Blatter g. Rildfeite 
bes Titels und die drei legten Blatter leer. Blatt: 
gablen, erfte (1) auf C, fegte (165) auf g. - 
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2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
te8, ber allerband gebogenes und vergiertes Holz⸗ 
ſchnitzwerk mit Giguren darftellt: linfs Abrabam, 
rechts Mofes, unten die Taufe Chrijti. In bem 
mir vorliegenden Gremplar ift ber Holzſchnitt aus⸗ 
gemablt, mit diden Farben, die vieled verderben. 


3) Auf bem Titel find Zeile 2,3, 4,13 und 
14 (die beiden letzten) roth gedruckt. 


4) Die Seiten find mit ſchmalen Vorten um: 
geben, die aus eingelnen Stücken gufammengefept 
ſind. 


5) 13 Seiten Vorrede, zugeſchrieben dreien 
Gräfinnen zu Budingen, geb. Grafinnen gu Glei— 
chen und Frauen zu Iſenburg, nämlich der Gräfin 
Eliſabeth und den beiden Geſchwiſtern Gräfinnen 
Anna und Urſula. Am Ende: Datum Thonna, 
in ven Pfingſt Seyertagen def Zahrs, 1590. Der 
Name: Midael Sars, | Gofprediger. 


6) Sn diefer Vorrede führt Mid. Gar fieben 
Werfe an, die er von 1581 bis 1589 gefdjrieben, 
und erwähnt cined eben in Orud gegebenen, das 
cr bem Grafen Georg Rudolf, bem Bruder der 
Grifinnen Anna und Urfula, gewidmet. Der fel. 
Bater diefer bret Geſchwiſter, Band Graf gu Gleiz 
chen und Herr gu Remda, habe ihn 1561 von Er⸗ 
furt nad) Remda berufen und zum Cantor dafelbs 
gemadt, dann fet er in Ggeln Stadtfdreiber ge⸗ 
worden, 1563 zurück nad Remda gefommen, wo 
ihm ber Graf den Schuldienſt tbertragen, 1565 
habe ibn berfelbe gum Predigtamt befsrdert, 1567 
kurz vor feinem Tode feinen Sohn Johannes aus 
ver heiligen Cauffe gehaben. Der Vater ber Grafin 
Eliſabeth babe thn 1569 von Remda nad Thonna 
berufen und gum Hofprediger dafelbft gemadt, fei 
aber ſchon 1570 geftorben. 


7) Das Bud führt hie und ba Strophen aus 
Glteren Qiedern an, 3. B. Blatt 354 und 130¢ von 
Luther; Blatt 39> f fteht Nic. Hermanns Abend⸗ 
reihen: Wil niemandt fingen, fo wil fingen id. 

8) Auf den vier [egten Blaittern des Bude 
ftehen Gedidte, die von Mt. Gar find: 

a) Cine Danchfagung des | Autoris. Eilf furje 
Verſe. 





b) Sechzehn kurze Verſe, alle auf id reimend. 
bertdrift: CREDO PROPTE- | rea lo- 
quor. 

c) Gin Gedicht auf den Namen des Verfagers, 
anfangend: 

Mein liebe Seel was fuͤrchſtu wid. 
Der Name heift hier: Michael Sadfe. 
d) Gin Gedicht in fieben dreizeiligen Sagen, 
anfangend:; 
® Jeſu CHrift war Menſch vnd Gott. 
e) Gin kurzes Gebet: 
© Serr fib du an meine noth. 

f) Gin anbderes: 

AcCh Gott verleyh glückſelge Stunv. 

g) Cin (doner Segen , anfangend: 

WAlts Gott Vatter, Son, heiliger Geiſt. 


ee — — — — 


9) Überall abgeſetzte Verszeilen, jede mit einem | 
grogen Anfangsbudftaben. 
10) Rirdhenbibliothef gu Celle. 


CCCLEXY.* 


Hiftoria Creationis. Geprediget vnd in 
Druck gegeben durd) M. Vincentium Schmuck, 
Dienern am Wort Gottes 3u Leipzig. Leip- 
3ig 1603. 4°. 


1) Am Ende (Seite 531) bas Gedidt: 
Die beilige Dreyfaltigkeit, 
Acht 3.2 acilige Strophen. 
2) Rathhaus-Bibliothe? gu Budiffin. 


COCLEXVI.* 


Hiftoria Ade. Geprediget 3u Leipsig 
dard) M. Vincentium Schmuch, Diener am 
Wort Gottes dafelbft. Leipsig 1604. 4°. 


1) Am Ende (hinter Scite 890) bas Gedidt: 
Pon Adam lafft ons fingen, 
groangig (4-4-4) zeilige Strophen. 
2) Rathhaus-Bibliothe? gu Budiffin. 


CCCLXXVI3I.* 


Der kleine | Chriſtenſchild. | Per ci- 
nigen, heiligen, Chriſtlichen, Apoſtoliſchen 
CrenpRirden | Hand, Hauf,, Reife, | 
Gefang vnd Petbudlein: | Keimweiſe. 
Thomas Hartman: Lucenfis: | Archidiaco- 
nus Islebienfis. | (Mfeiner runder Holzſchnitt: ein 
Betenver vor einem GSruciftr.) | Wer Gott Vertrawn 
ond Beten khan: | Der tft cin Bnverdorben 
SHan. | (inée)| In Vorlegung des Autoris: | 
Gedrndt dard) Jacobum Ganbif. 


Am Ende: . 
GLorla Deo: 
sit aLtIfsIMo. 


Dir © Gott: Meln HERR: 
Seil aLLelue Ebr. 


1) 25 Bogen in 8°, A—Ib. Seitenzahlen, 
erfte (1) auf Blatt B, lebte (384) auf der letzten 
Seite. Die Chronogramme am Ende geben die 
Sabresgahl 1604, 





CECITIV— CCCLIIVIF. 1603. 1604. 


2) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, die 
obere und untere gwifden der linfen und rechten, 
itbel an einander gefiigt, die redjte in der unteren 
Halfte geteilt. Die anderen Seiten find mit nod 
nar Tibtger georbneten boppelten Zinicn eingefaft, 
zwiſchen denen oben der Columnentitel und die Sei- 
ablen, unten die Signaturen und Cuſtoden 

ehen. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1, 2,5, 8 und 12 
(vorlepte), fo wie in der [egten eine links und 
rechts ſtehende kleine Cichel roth gor der große 
Anfangsbudftabe der gweiten Zeile ſchwarz. 

4) Auf ber Riidfeite bes Titelblattes ein Ge: 
dicht An vie Gerren Vorieger | pnd Prucher. Seoen 
ben Naddrud. Columnentitel: Vorreve. Der Shing 


heißt: 
Nota. 
Der groſſe Chriſtenſchils iſt aud geſtelt, 
ber finf Alphabeth in drey Juͤchern heit, 
Wer die in Druck ju fertigen begert: 
Kan folder fir cin Pilids fein gewert. 

5) Der Columnentitel Vorreve geht bis auf die 
letzte Seite bed Bogens A. Zuerft anf 3 Seiten 
cin Gedidt in Reimpaaren, uberfdriedben: Chri- 
{tophoro & Theophilo|Crucigero. Per Gett- 
liebenden Creug- —** | Syomas SGartman. 
Darnad auf 7 Seiten, in zwei Spalten gedrudt, 
ein Gedicht tn jambifden Monometern, überſchrie⸗ 
ben: Der Mothleivenden Chri-' ſtenheit. Thomas 
Hartman. Anfang: 

Gor lieber Chriſt: 
Der du jetzt biſt, 
an deinem Hertzn 
Peſchwert mit ſchmertzu, 
Endlich auf 3 Seiten das Gedicht 
© Srommer Chriſt, verzage nicht, 
Gott wil ſich dein erbarmen, 
adjt (4-4-4) geil. Strophen, überſchrift: Dem Geift- 
— over Chrift-|liden Ritter. Darnach Bibel⸗ 
prüche. 


6) Mit Blatt B (1) beginnt das Bud ſelbſt: 
Chriſtenſchild: | an dreyen Cheiten: 
Der erfte Theil, in bem Columnentitel Sef- 
buͤchlein genannt, endet Seite 107. 
Der anver Theil: Catedhifmus, Seite 108—185. 
Derdritte Sheil: Gebdete in mancherley Woeher. 
Seite 186—381. 


7) Unter ben Gebidten, dic Thomas Hartmeans 
Namen tragen, find viele, welche fic den Terten 
dlterer Lieder anſchließen. Das Gedicht 

Hie lig ich armes Würmelein, 
vier ſechszeilige Strophen, iſt faſt ganz gleichlau⸗ 
tend a bem Liede gleides Mnfanges in Marta 
Mollers Manuale de praep. ad mortem, Gir: 
Tig 1601. Blatt 1174, 


8) Konig! Bibliothe? gu Berlin. 








CCCSIIVIII. 1604. 





CCCLIAVIII.* 


Beidt: Lehr: Troſt: ond Pet- | budlin, | 
Guthertsi- gen vnd einfaltigen | 
Chrifien zu Wugen , fonderlich | aver fur dic liebe 
Jugend jefe- | men getrages, | Dard | Andream 
Ofiandri ,| der §. Schrifft Doctorn, 


Abbt | ond General Superintendenten | zu Adel- 
—————— 
Cabingen | Bey Georgen Gruppenbad). | (einie) | 
ANNO M. DC IV. 


Am Snde: 


Gettucht zu Cabingen. | ANNO 1604. 


1) 193 Bogen in 8°, A—V(d). Zweite und 
letzte Seite leer. Seitengahlen, erfte (1) auf A ij, 
legte (300) auf ber vorlepten Seite. Auf Sette 295 
jtebt P v fiir Sv. 


2) Der Vitel ift von einer gut ilammengete ⸗ 
ten Einfaßung umgeben. Am Ende des Buchs 
ſteht über der Anzeige des Druckers ein Holzſchnitt: 
in einem von vier Engeln, welche die Marterwerk⸗ 
zeuge tragen, umgebenen Medaillon das Lamm, 
mit der Siegesfahne, auf dem Drachen ſtehend. 
Um das Medaillon herum die Worte: ECCE AG- 
NVS DEI QVI TOLLIT PECCATA MVNDI. 
IOHAN .J. . 


3) Fünf Seiten Vorrede, an feine herplieben 
Kinder geridtet, Patum Aveiberg 3u eingang des 
ſechezehenhundertſten ond vierdten Jabrs. Gegen 
das Ende hin heift cB: Der Almaͤchtig getrewe 
Gott, while vmb vnfers geliebten Chrifthindlins 
vnd Emanuels willen, das gute, fo er in gnaden 
ben euch angefangen, in dem angebenden Memen 
dahr, und die gantze seit ewers Sebens, urd feinen 
heiligen Geift , bey euch kräfftiglich beAdttigen vnd 
volnfuͤhren, bem jenigen aber, fo eud an Ceib over 
Seel zuwider firebet, maͤchtiglich ſtewren ond wohren, 
damit jhr Baume der Gerechtigkeit vnd Pflangen 
bes HERR fein ond bleiben, mid vnd ewer (org- 
faltige liebe Mutter, wie aud ewer getrewe Ehne 
pnd Abnen in jhrem hoben Alter beſtändiglich er- 
frewen, SOtt ond vem Madften zu feiner zeit 
fruchtbarlich dienen, ond alfo ewer zeit in dieſer 
Dilgerſchaffi wol zubringen modget: daß es gereide 
3u Sob vnd Ebr des Gottliden Namens, 3u ewer 
zeittlichen Wolfahbrt ond ewiger Seeligheit, Amen. 


4) Auf Seite 6 die Sauptftuch vifes | Budlins. 
G3 find beren acht. Das VI. wird alfo bezeichnet: 
Tropbudlin, fo hie beuor nad des Durdleudtigen 
Sodgebornen Sirften vnd Gerrn, Herrn Subwigen, 
Hertzogen 3u Wirtemberg rx. Hodfecliger gevadt- 
nus, 2. Chriflidem Ableiben, vurd ven Authorem 
in den Truck verfertiget worden. Das finfte Haupt: 
ftiid beginnt Seite 109 und endigt Seite 126. Auf 
Seite 127 folgt bann nidt ber Titel: Pas Bechofte 
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Gauptiuch | Dieſes Budlins., wie man erwarten 
follte, fondern etn Titel wie der eines befonderen 
Buches, alfo wahrſcheinlich de oben als eined 
frither erfdienenen gedachten. Derfelbe fautet alfo: 


Einfeltiger. Vnd Trewhertziger vn⸗ 
terricht, weſſen man bey tédli- | dem Ab- 
gang cines Chriſtlichen vnd getrewen Chege- 
mabls, wie andy) in anderm | befdwerlidem 
Zuſtand, fic) erinnern | vnd troften foll. | 
Sampt angehenchten cettlicen | nngliden 
Gebeten, Liedern, vnd sqanen Crepiprager. | Fir 
ein Chrifttidhe, PFodpbe-|tribte Hirftlide 
Perfon geftellt, ond auff der-|felben gnaͤdig 
begehrn, anc) ander Chri-|ften 3n Sroft ond 
gutem, in Srnch | gegeben, | Burd | An- 
dream Ofiandrum D. 


5) Diefer Unterridt endigt Seite 218. Auf 
Seite 219 beginnt Pas Siebende Gaupt- | ftuch die- 
[es Pudlins. Dieſes endigt auf Seite 304. Auf 
Scite 305: Das lethe Stuck diefes | Pudlins :|| 
Aurtze Anleitung auff den | Pfalter Dauivs. Nur 
vier Seiten und wenige Zeilen auf der fiinften. 
Darunter bas Wort NPE. 


6) Jenes Pudlin, dad den fehften Abfdnitt 
bildet, babe id) nad dem 3. Ord, v. J. 1596, oben 
beſchrieben und die darin vorfommenden fiinf Lie- 
ber aufgezählt. . 


7) Aud in bem 7. Hauptftid fommen vier Ltes 
ber vor, nämlich folgende, von Seite 205 an: 

©) AMA meines Gergen grunde, 

f) Der Mag hat (id geneiget, dich preiß id, 

g) IMEin Gort id alzeit preiß, 

h) Rub Teuffel, Welt vnv Tov. 
Diefe vier Lieder haben grdbere Schrift benn bie 
früheren. Keines tragt die Anbeutung eines Na⸗ 
mens. Das erfte tft in feiner Grundlage das Lied 
Nro. 479, aber fo verandert, daß W. Ofiander, aud 
wenn er den Verfager gewupt hatte, dieſem daffelbe 
nicht mehr zuſchreiben fonnte. Die drei anderen 
fener wol obne Bedenfen A. Ofiander gum Ver⸗ 
afer. 


8) Die Lieder a, b und d find mit abgefepten 
Verszeilen gedrudt, bei a und b die Zcilen 2, 4 
und 7 cingegogen. Die Lieder c, e, f, gund hb baz 
ben feine abgefepten Verszeilen. Bet allen 8 Lie- 
bern find bie Strophen durd) iibergefepte Riffern 
numeriert, bet ben 4 erften burd) deutſche, bei den 
4 anberen durch lateiniſche. Die erfte Zeile jeder 
Strophe bet allen adjten eingerückt. 


9) Herr Pfarrer Lobe in Neuen⸗Dettelsau. 
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COCSTXIX—COCLITI. 1604. 





CUCLEXIX. * 


Himliſche Cantorey, | Das tft, | Der 
Pfalter | Danids, Gefangs-| weife, 
auff gemeine bekandte Melodeyen, nad) 
dem Sentfdyen | Gert end Verfion D. Lathers | sber- 
gefest || Darg || FRANCISCUM ALGERMAN. | 
Sampt angehengten. gebreuch⸗ lichſten vnd be- 
fien Melodeyen, Durd) | die vier Organiften 
3u Hamburg, | tu vier Stimmen | componirt. | 


Hamburg | Gedrucht bey Samuel Rudin- 
ger, | (ginie) | Anno Chrifti 1604. 
Am Ende: 


Gedruckt 31 Hamburg, | urd Sa- 
muel Ridinger. | ceinie | Im Jahr, 1604. | 
(Smale Ziertorte.) | Folget nun das 
ander | Theil. 


1) 354 Bogen in 8°, A—3B und Aa— Un (4). 
Seitenzahlen, erfte (2) auf B>, lepte (551) auf 
ber vorletzten Scite. 

2) Ue Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
bortenartige, bie linke und rechte zwiſchen der oberen 
und unteren, die untere breiter. Die Litelfeite bat 
ſchönere, figurierte. 

3) Auf bem Titel find Zeile 3, 4, 10 (ber 
Name), 16 (drittlegte) und lepte roth gebructt. 

4) Auf ber Rückſeite des Titelblatted eine Anz 
geige Tiber ben Snbalt der zwei Teile bes Buchs. 
Darauf folgen 7 Blatter Vorrede David Wolbders, 
geridstet an den Grafen Antonius Gimther yu 

(denburg und Delmenbhorft, vom 10. Nov. 1604. 

9) Darauf folgen dic Pfalmlieder, mit abge- 
febten Verszeilen, die Strophen mit ubergefegten 
deutſchen iffern numeriert. Bei vier= ober ſechs⸗ 
zeiligen Strophen ift bloß die erfte Zeile einge- 
rlidt, bei fiebengeiligen die gweite, vierte und 
fiebente. Zuweilen iſt ber gange mogelang, einge⸗ 
zogen, wenn er nämlich eine künſtlichere Bildung 
bat, und dann wieder außerdem die eine Art Zeilen 
mebr denn die anderen. Wenn dann aud der Auf: 
gefang fo eingerichtet ift umd etwa aus feds Zeilen 
von verfdiedener Lange befteht, fo werden diefel= 
ben aud verfdieden eingeriidt, die kürzeren mebr 
bern die Langeren. 

6) Der 18, Pfalm ift in vierzeiligen Strophen 
auf bie Worte gedidtet: Von Gottes Gnaden Phi- 
lippus Sigismundus poftulirter Bifdoff 3u Osna- 
bruck ond Berden, Hertzog 3u Braunfdweig vnd 
Suneburgh. Die 107 Buchjtaben diefer Worte find 
bie Anfangsbudftaben ber erften und bdritten Zeile 
von jeder ber 54 Stropbhen, die dritte Zeile ber letz⸗ 
ten Stropbe ausgenommen. 


7) Kirchenbibliothek gu Celle. 


CCCICXXX.* 


Melodeyen Gefangbud Darinn 


D. Luthers vnd ander Chriſten ge- 
breudh- | lidfien Geſenge, jhren gewoͤhn- li⸗ 
cen Melodeyen nach, | Burd | Hieronymum 
Pretorium, | loachimum Deckerum, | Iaco- 
bum Pretorium, | Davidem Scheideman- 
num. || Mu/ficos vit verorducte Organiften | in 
den vier Cafpelhirden 3n Ham-| burg, ia vier 
ftimmen vbergefeyt , | begriffen findt. | @e- 
druckt zu Gamburg, durd) | Sauuel Bi- 
Dinger. || Anno Chrifti. | (ginie) 1604. 


Am Enbe: 


Gedruckt 3n Hamburg, | urd Se- 
muel Madinger. | (einied| Im ahr, 1604. 


1) 26 Bogen in 8°, A-F und Aa—Ce. Zweite 
und [egte Seite leer. Geitengablen, erfte (4) aut 
A tj, letzte (411) auf der 11. Seite bes Bogens Ec. 


2) Die Seiten, aud die Titelfette, haben die: 
felben Rierlciften wie die Seiten in der Himlijchen 
Gantorey von F. Algerman, die als erfier Zit 
des Werkes gilt. 


% Auf bem Titel find Reile 2,3, 12, 16 (vtert: 
vebte , 18 und 19 (letzte, Jahreszahl) roth ae: 
drudt. 


4) Sieben Seiten Vorrede An den Chrifiliden 
Lefer., von Gabriel Husduvius , Modderanns, 
vom 1. Septbr. 1604. 


5) Darauf folgen bie Gefainge mit den vier- 
ftimmigen Sätzen ihrer Melodien, tmmer fink 
Difcant und Tenor, rechts Alt und Baſs, jer 
Stimme bie erfte Strophe des Liedes als Fert cin 

edruckt. Die ibrigen Strophen folgen dann ehne 
abgefegte Verszeilen, mit übergeſetzten deutfden 
Bittern numeriert, die erfte Zetle einer jeden ein⸗ 
gezogen. 

6) Die Melodien find nad den Anfängen der 
Lieder alphabetifd geordnet: Die I. Melodey Seite 
10 ift dic ded Liedes Ach Gott von Him̃el fibe de 
rein; Die LXXXILI. Metodey Seite 388 die bed 
Liedes Wir gtauben all an einen Gott. 


7) Auf dem fedften Blatt des Bogens Fo fel- 
gender Titel: 


APPENDIX | @ver | Bugabe et3- 
lider ſchoͤnen, vnd an | vieten oͤrten 
gebreuchlichen | Melodeyen, fo von anderen 
Au-|toribus in vier ftimmen | componirt. 


Der lieben Sugendt vnd frommen Chrifien 








CCCLITII— CCELITIII. 1604. 1605. 
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zu gute |hinan gefegt. | (Seine Sierleiſte) Im 
Jahr, 1604. 


Es find die Melodien Nro. XXXIIII-LXXXVIII 
utp ber Reihe nad von Seite 306-411 folgende 
5 Qteder: 


a) Wir vanchen dir Herr Jefu Chrift, daß duvnfer, 
b) Wun laft one Gott dem Herren, 

c) Selig per Man 3u preifen iſt, 

d) 3d armer Menfd onfelig zwar, 

e) §ats Gott verſehn, wer wils wehrn. 


8) Darnadh 4 Seiten Regifter. Diefes zählt 
ftatt 88 Numern 89, cigentlid) 90, ba es auferdem 
die beiden Melodien gu dem Liebe Ad Vater vnfer 
ver du bift auf ben Geiten 18 und 22 in Cine Reile 
bringt ftatt tn zwei. Allein die Melodien zu den 
lat. Qiedern: Puer natus und Surrexit Chriftus 
werden fede grocimal gerednet, ndmlid) nod ein: 
mal gu dent beutiden Lert, der ihnen untergelegt 
ift, nämlich zu Cin Rindt geborn zu Bethlehem und 
Erſtanden if der heilig Chrift. 


9) Unter ben Licdern ber 88 Melodien befin= 
ben (td nur zwei von Franz. Algerman, namlid 
die beiden oben unter 7, c und d als im Appendir 
ftebend angefithrten. Es ift alfo ein febr ſchwacher 
Zufammenhang, den ba8 Melodeyen-Gefangbud) 
mit Franj. Algermans Himliſcher Cantorey hat; 
ware berfelbe nidt in D. Wolders Vorrede gu Fr. 
ATgermans Bud und aud cinigermagen aus bem 

leichartigen Drud zu ſchließen, ſo würde man ifn 
———* vermuthen. 


10) Die Liederterte wie die Melodien find mit 
wenigen Ausnahmen alte, zuweilen mit den älteſten 
Lesarten. Go endigt bie vorlegte Strophe des 
Liebes Nro. 420 (Allein Gott in ver Hib fei Chr) 
S. 37 mit der Reile: Erbarm vid ale armen. 
Luthers Lied Nro. 210 (Ein fefte Burg) hat gwar 
unter den Notenreiben den Vers: Der alte bbfe 
Feindt, allein in den folgenden 3 Strophen S. 104 
ift bie Fünfſylbigkeit diefer erften Zeile des Abge- 
fanged erhalten. Sn dem Liede Nro. 455 (Nun lob 
mein Seel ven Serren) fteht Nro. 3 der altc Tert: 
von redte. 


LL) Mewere Lieder, welde bas Melodien-Ge⸗ 
fangbud) enthalt, find bie betdben von Phil. Miz 
colat: 

Wie [chon leuchtet ver Morgenfiern, Seite 346, 
Wadet auff, rufft ons die ſtimme, Seite 374. 


Das erftere ift von David Sdheidemann, das legtere 
von Jacob Pratorius componiert, d. h. gefewt: die 
Melodien rühren nidt von ihnen ber. 


12) über bie vier Componiſten ift nachzuleſen: 
Der evangelifde Kirchengeſang, von Garl von 
Winterfeld. I. 1843. Seite 367 — 372, 


13) Kirchenbibliothek gu Celle. 


Wadernagel, Kirchentied. 1. 


COCLERES.* 
Mewe Chritige | Geſaͤng, vnd 


Geiſtliche Lieder, mit vier | Stimmen 
luftig ond lieblich 30 | fingen, ond auff al- 
lerley Jnflramen-|ten heilfamlid) 3u gebran- 
chen, hie-|vor niemals alfo publicirt pnd | an 
Wag geben. | Componirt vnd geftellt , | Durd || 
CORNELIVM SIGEFRIDVM, | 
Predigern zu Eberyheim vnd Maͤrteßheim, 
in der löblichen Grane vnd Herrſchafft Lei- 
ningen 2. gelegen. | LIBER LECTORI CAN- 
DIDO | DISTICHON. | Non lege me faltem, cane 


me fed feptus, aure | Carmina, percipies, dulcia, dulee 


Metos. || @edencht zu Btrafburg , dard) | Anto- 
nium Bertram. |M. DCIIII. 


1) 174 Bogen in 89, A—S. Bweite Seite 
Tecr. Reine Blattzablen. 


2) Das Buch gilt als zweiter Teil ber Kirchen⸗ 
efange deſſelben Verfaßers, obfdon dieſe die 
ahreszahl 1605 tragen. 


3) Die Seiten haben dicfelbe Einfaßung durd 
Rierleiften. Auf dem Titel ift nichts roth Gedrucktes. 


4) Bier Seiten Vorrede an den Herrn Ans 
dreas Schlatt, Bilrgermeifter gu Worms, Datum 
Ebertzheim, in den Weihnadt Seyertagen, Anno 
gratiz 1604, 


5) Auf der vorderen Seite bed Blatted A iiij 
cin lateinifdes und ein deutſches Gedidt des Ver⸗ 
faßers an ben Lefer. 


6) Auf den vier folgenden Seiten und einem 
Teil der fitnften die Noten der vier Stimmen de3 
erften Gcfanges. Die Cinridtung ift diefelbe als 
bet ben Kirchengeſängen. Das lepte Lied, Blatt 
Siije, ift Nro. XLVIII. Dick und daz vorletzte 
obne Noten. 


7) Herr Kreigrath Hommel in Ansbach. 


—— ee — — 


COCAXAXSS.* 


Kirhen Geſaͤng, | Pfalmen pnd | 
Geyſtliche Lieder, welde | in 
Chrifliden Gemeynen vnd | Ber- 
famlungen diefer Sanden | gefungen wer- 
den: | Mit Vier Stimmen , Contra- | 


puncts weife alfo abgefept, daß and) | 
cin jeglicher Chrift, den Choral durcanf | 
41 
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mit fingen han, hienor niemals publicirt | 
pund an Sag geben. | Componirt vnd geftellt | 
Burd | CORNELIVM SIGEFRI- 
DVM | Predigern 3u Ebergheim vnd Maͤr⸗ 
tefiheim, in der loͤblichen Grane vnd Herr- 
ſchafft Lei-|ningen 2c. gelegen. | Liber Lectori 
Diftichon., || Pfalle DEO, laudes & ei cane, dentur ho- 
nores | Nam fine fine DEO, nec [ine iure DEO. | Ge- 
trucht zu Strafburg , durd) Antsniam | Ber- 
tram M. DC V. 


1) 59 Bogen in 8°, die Alphabete A, Aa und 
Aaa -Al. Rweite und legte Seite leer. Keine 
Blattzahlen. 


2). Die Seiten, auch die des Titels, ſind mit 
Zierleiſten umgeben, die obere und untere zwiſchen 
der linken und rechten. 


3) Auf dem Titel ſind Zeile 2, 3, 7, 14 (der 
Name), 21 (vorletzte) roth gedruckt. 


4) Neun Seiten Vorrede, dem Herrn Andreas 
Schlatt, Burgermeifter von Wormbs, gugeeignet. 
Datum Ebertheim, den 8. ta uarij, Anno 
gratis M. DCIIIL. | €. €. $. W. || Unterdienfi- 
licker | Schwager, || Cornelius Sigefrivus, Previ-| 
ger dafelbfien. 


5) Blatt Av* fommt er anf die Gründe gu 
ſprechen, weshalb cr das Bud feinem Sd wager 
zugeeignet: Wann dann hieuor Langit (obn all 
Heudel vn Sdmeideley zu verjehen) mir von €. 
©. 4. W. foldes durch anvere Feut hidlid ver- 
rhumbt worden, daß u. f. w. 


6) Vier Seiten lateiniſche Gedidte, zwei von 
Theodorus Rhodius P. L. an Andreas Sadlatt, 
da8 dritte von Cornelius Sigefrid, Lob der Muſik, 
nad M. Luthers Brief an Senfel. Auf der folgen- 
ben Geite ift dad Iebtere von C. Gigefrid in deutfde 
Reime gebradyt. 


7) Mit Blatt B fangen die Geſänge an, mit 
rom. Ziffern numeriert, der letzte Nro. CXXII. 
auf Blatt KAh>. Die Ordnung tft, daß der Über⸗ 
{drift jedesmal die Noten aller vier Stimmen fol- 
gen, einer jeden die erfte Strophe als Lert etnge- 
brudt, darauf die folgenden Strophen, ohne Wie⸗ 
berbolung der erften, mit fibergefepten deutſchen 
Riffern numeriert, Verseilen abgefest. 


8) Von bem 6. Blatt des Bogens Khk an die 
Ordnung der Kirdhengefang u. ſ. w., 13 Seiten. 
Darnad zwei Seiten Bum Veſchluß, an den Lefer, 
über bie vorlicgenden Compofitionen, Datum Ebertz- 
heim in den Weihnacht Seyertagen. Anno 1604. 
font ber Borrede war alfo faft ein Jahr ver- 

ofen. 


9) Hienad 6 Seiten Regifter. Unter demſel⸗ 
Cai Enve veh Erſten Theils difer | Geiftliden 
efang. 


10) Derr Kreißrath Homme! in Ansbach. 


COOLEXXIII.* 


Hiftoria Nose. Seprediget 3u Seipsig 
durch M. Vincentium Schmuch, Biencr am 
Wort Gottes dafelbfl. Leipzig 1605. 4°. 


1) Am Ende zwei Gedidte: 
a) Seite 738 ff.: 
Ad Gott, wie boͤß ift vod vie Welt, 
25 (4-43) jeilige Strophen. 
b) Seite 745: 
Es firebt der vnweifen bers wel, 
7 (4+3) jeilige Stropben. 
2) Rathhaus-Bibliothe! au Budiſſin. 


3) Vergeidhnet mag hier nod) werden: 


Dibelbuͤchlein. Dentſche Monofticha ete. 
Geftellet durch D. Vincentium Sdyunk. Leip- 
3ig 1624. 8°. 


Rathhaus-Bibliothef zu Budiffin und Stadt: 
bibliothel au Braunſchweig. 


COCA XXIV. * 

Manuale | DE PRA-PARATIONE| AD MOR- 
TEM, Beil ame ond | fede nuͤt 
lide Betradtung ,| wie cin Menſch 
Chriſtlich leben, | oud Seliglich flerben fol. 
Geftellet durd | MARTINVM MOL- 
LERVM, | Der Chriſtlichen Gemeine 31 
Gorlig | Miniftrum Primarium. | Mit Bia. 
Hay. Hay. Freyheit | nidt nachzudrucken. 
Bu Goͤrlitz in Ober Jauſitz, | oructs ow 
vorlegts Johann | UNhambaw. 


Am Ende: 


Bu Gorlig druchts ond verlegts | Sebanz 
Bhambaw. (einie.) ClO Toc V. 


1) 24 Bogen in 89, A—Aa. Zweite und legte 
Seite leer. Seitenzahlen, erfte (1) auf De, [cgte 
(318) auf Aa iij. 

2) Sciteneinfagungen, Orud des Titel’, Um: 
fang der Vorrede und dergl. Aled fo, wie es in bet 
Befdreibung der Ausgabe von 1601 unter Rro. 
2—6 angegeben worden, nur hatte id) mir die 
Seitengahlen gu Nro. 6 nist angemerft. 


3) Die Gedidte finden fid auf folgenden Seiten: 
Rro. Seite 


Il. 237: O Serre Gott, in meiner Woth 
I. 238: Hilff Selffer hilffin Augſt on’ Weth 








Seite 
238: Ad HERR fey du mein Buverfidt 


V 239: Id armer Sunder gar nidte bin 

Vi. 20: Serr Zeſu Chrift, Bu trewer Gort 

VII. 24t: Herr Jeſu Chrift wahr Meni und 
ott 

Vil, 242: Serr Sefu Chrift in veine Hend 

IX. 243: © Jefu Gottes Sammelein 


X. 24: Sie liege ih armes Wirmelein 
XI, 246: Ad) Gott wie mandhes Hertzeleyd. 
4) Seite 250 beginnt bas letzte Capitel, bad 
neunte. In demſelben 
Seite 279 das Gedicht: 
Ber letzte Tag ſchier komen wird, 
Seite 304 Johann Walthers Geſang, nämlich 
Nro. 460, ſamt der Zugabe. 

5) Nad Blatt A it], mit welchem dick Lied 
endigt, folgen auf drei Seiten awei an M. Moller 
geridjtete Lat. Gedidte, da8 erfte von Nathan Chy⸗ 
träus, daB anbere bie Obe von Mt. Melior, v. 4 
1593. Darnad) 6 Seiten Regifter. 

6) Vibliothel gu Wolfenbilttel. Auf derfelben 
befindet fic) and) die Fleine Duodez-Ausgabe, Lü⸗ 
neburg 1630, und bie fdmale, Ploen 1604. 


CCCCXXXV.* 


Geiſtliche Lieder | vnd ppa- 
men, Durd D. Marti-| num Luthe- 
rum, Bnd andere fromme | Chriften, nad 
Ordnung der Jahrzeit | geftetlet. | Auffs new 
widerumb zugeridyt, | mit vielen Liedern 
verbeſſert, aud) mit einem ſonderlichen 
Regifter, was auff jeglichen Bon-|tag vnd 
Seft 3a fingen fey. | (Holzſchnitt, in laͤnglich runder 
Gorm : Bildnis M. Luthers.) Feipzig, dur ch Abra- 
ham Samberg, | (einie)| Anno M. DC. V. 


1) 74 Bogen in 4°, bie Alphabete A, Aa und 
Aaa bi8 Sf. Zweite und letzte Scite leer. Seiten: 
zahlen in verfebrter Ordnung: erfte (1) auf ber 
Rückſeite von A itj, letzte (498) auf der vorlegten 
Seite des Bogens Rrr. Viele Orucfebler in ben 
Rablen: zuletzi fteht nod 468 fir 498. 


2) Der Titel ift mit Gierleiften umgeben, die 
obere und dic untere (bie breitere) zwiſchen ber 
linfen und rechten. Aud) bie anderen Seiten haben 
cine Einfaßung, [inks und rechts doppelte Linien, 
oben und unten fdmale Borten, oben nod eine 
Linie, swifden welder und der Borte der Colum: 
nentitel ftebt. 


3) Auf bem Titel find eile 1, 2, 6 unb 10 
(vorlegte) roth gebrudt. 
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4) Cin Blatt Vorredc; es iſt bie, welde fid 
querft vor dem Sob. Cidornfden Gefangbud von 
1562 befindet. Darnad eine Seite Ordnung der 
Tittel etc. Es find deren neun und zwanzig. 

5) Mit Seite 1 fangen bite Gebete und Lieder 
an. Bor jeder der 29. Abtetlungen (die 2., 13., 20., 
24,, 27., 28. und 29. ausgenommen) ein groger 
vierediger Holzſchnitt, alle von ſchlechter Arbeit. 
Die Schrift tft eine große Schwabacher. Die Vers- 
zeilen ber Lieder nidt abgeſetzt, auper bet Nro. 212 
Seite 217 fk Zwiſchen den Strophen keine gri- 
ßeren Zwiſchenräume, die erfte Zetle einer jeden 
eingezogen. 

6) Das Geſangbuch iſt eine vermehrte Aus⸗ 
gabe ber Seiſtlichen Fieder ond Pfalmen v. J. 1593. 
b © Here Kreiprath Fridrid Hommel in Ans⸗ 

ad). 


CUCLEXTVS.* 
Der | Pfalter | Dauins Ge-|fang- 


weis, | Von | Herrn D. Cornelio Beckern | 
feliger verfertiget ,| Jebo auffs new mit vier 
Stim-| men abgefeget durc | SETHUM CAL- 
VISIUM. | Mit einer Borrede | Herrn 
Doctoris Polycarpi fei- | fers €hurf. 


Sächſ. Hoffpredigers, rc. | (Verjierung.) | Feipsig. | 
CVM PRIVILEGIO. | (ginie)]| ANNO 1605. 


Am Ende: 


Leipzig Gedrucht bey Midael Fan- 
genberger. | In verlegung Jacob Apels| 
Duchhaͤndlers. Anno | (ginie)| 1605. 


1) 43 Bogen in 8°, A— Vu, die Vorſtücke nist 
mitgerechnet, welde wahrſcheinlich 3 Bogen a—c 
betragen; das Cremplar ijt defect: bie Vorſtücke 
brechen mit ber letzten Seite des Bogens b, mit der 
fiebenten ber Borrede Pol. Leifers ab, Cuftos 
weifet. Erſte Seite und die drei [egten leer. Keine 
Blattzahlen. 


2) Die Seiten, auch die des Titels und die 
le drei leeren, find mit ſchmalen Borten ein— 
gefaßt. 


3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 6, 8, 10, 12, 
14 und 16 (Tegte) roth gedruckt. 


4) 23 Seiten Zuſchrift C. Beers an die Chur: 
fiirftin Sophie von Sadjen, 7 Seiten Vorrede 
PB. Leifers. 


5) Von Blatt Ss iij bis Seite Vub Concor- 
pantien der Pfalmen mit ven Cpifteln ond Cuan- 
geliis, die man liefet auff Sontagen onnd nambaff- 
tigen Seften durchs gange Jahr. Bon Vu ij an 
Concorvantic der Pfalmen mit den Heuptſtucken 
pes Catechifmi. Sieben Seiten. Auf der Rückſeite 
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pon Yuv cine Stelle aus Auguftinus et Bafilius 
fiber ben Pfalter: Pfalmus Deemones fuget etc. 
Auf der folgenden Seite ein vierediger Holsfdnitt: 
König David, die Harfe fpielend, darunter die 
Stelle 2. Sam. 23. 3. Auf der Rückſeite eine Stelle 
aus Pfalm. CXIX und aus Luther. 


6) Bibliothel gu Wolfenbilttel. 


CCCCXXXVII.“ 


OFFICIA MISS | Das if: | 
Chriſtliche Ge-| fange, | Als: | In- 
troitus, Kyrie, | Sanctus, Agnus, 
vnd andere, welche bey dem hohen Ambt, 
an Bou-| vnnd Seyertagen, in der Airchen 
zum | Hof gebraudt werden, mit fleis | zuſam- 
men ge-| bradyt. | (Sterndhen und Bléttden.) | @e- 
drucht dofelbft, durch Mat- theum Pfeil- 
ſchmidt. M. DCV. 


Am Ende: 


1605. 


1) 64 Bogen in 8°, A—G (4). Blattzah⸗ 
vere crite (1) auf Aiiz, letzte (50) anf dem letzten 
att. 


2) Auf der Rückſeite des Titelblatted eine kleine 
Porrebe: Typographus ad be-|nevolum Lecto- 
rem. Auf dem zweiten Blatt eine Ordnung der 
Ge-|fdng vnd Ceremonien, fo in ver-| ridtung 
bei Gottesdienfles an Sonn- | ond Seyertagen bey 
ver Ambtsprevigt | gebraudt ond gehalten | werden. 


3) Bon A iiz an die liturgiſchen Gefange, das 
erfte Stück mit einem durd bret Notenreiben geben: 
den Anfargs - 3. 


4) Die meifter Gefangftiide find Profa; Aus— 
nahme: Blatt 9—11 ftebt Nro. 643. Mehrere 
Stitde bat bas Pfeilſchmidtſche Gefangbud von 
1608 aufgenommen: bas Glori ond Ehr Blatt 22 
ftebt in dtefent Gefangbude Blatt 19, das Kom du 


herblider trifter Blatt 47 fteht daſelbſt Blatt 52>, 

5) Auf der letzten Seite von einem Kranz um⸗ 
geben bas grofe Stadt Wappen DOI Hof, liber 
demſelben die Worte: Curris fortifsima | 
Nomen Domini. Unter bem Wappen jene Jahres: 
zahl 1605. 


6) Offentl. Bibl. zu Gottingen, hinter dem 
Pfeilſchmidtſchen Gefanghude von 1608. 


—— — — —— — — 


CUCAXAXVIII.* 


Catholiſch | MArnual oder | Han- 
bud) darinnen be-| sriffen: | Pic Euan. 
gelia mit den Epifteln | def gangen Fabs, 
mit vielen Eu- angeliis vermehrt. Can- 
tuale oder Pſalmenbuͤch. | Sent{ter md 


Lateinifder meiften-|theils alter Sefang, (ant 
dem | Catechifmo Mafico. | 


Klein Catechifmus D.| Petoudlein. 
Petri Cant{tj. * 
Mefſitractãtlein. ofenkrangbad- 

Communionberidt. lein. 


Auſi bewehrter Catholiſchen Sheo- | loges 
Schrifften. Den Catholiſchen Paſtorn 
vnnd | Seelforgern , andy allen andera alt- 
glan-! bigen Chriften zu dienft vnd nuz in 
dieſe Horm verfaffet. | Gedrackt in der Chur- 
farftlichen Statt | Meyntz, bey BPaltieler 


Lipper. | sm Sahr 1605. 


1) Auf dem Titel find Reile 2, 5,8, 18,~ 
und 24 (letzte) roth gedrudt, in Reile 2 ber ere 
Budftab ſchwarz. Bon hem Titelblatt ift oben die 
rechte Ede weggerifen, aus welchem Grunte cen 
Reile 2 nur die Buchſtaben JM Anua, in Zeilt? 
von dem zweiten Worte nur ein Teil ded nad xa 
i folgenden m gu Tefen war, eile 5 bricht mit ka 
Worte pen, Reile 6 mit bem Worte vielen at. 

2) Rückſeite bes Titels leer. Die Column 
find mit Linien eingefaßt, ober und am ber are. 
ren Seite mit doppelten. 

3) Drei Blatter Regifter über alle Tetle de 
Buches, auch der Fnhalt deß Cantuals. Tame 
von Bogen A (Seite 1) bis A iiij (Seite 184) 
Evangelien und Epiſteln und zwei Blatter a 


zwei Gebeten. 


bad Geſangbuch unter folgen 


4) Nun folgt pas 


bem befonderen 


Catholiſch Cantual oder Pſalubuͤchltin 
Darinnen viel | Sateinifde vom 
Deutſche, | aber meiftentheils alte &- 
tholifdye | Gefange begriffen , weldye man arf 
die | —*z Feſt defi gantzen Jahrs, and 
bey dem Ampt der §. Meß, Proceffio- |e, 
vnd ſonſt, 3nfingen | pflegt. | gebt vn 
Mewem vberfehen , ver-| befert , wud ina 
feine Ordnung gebracht | und geftelt: Ein K- 
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des mit feinen | Woten vnnd Melo⸗ dey: | 
Außtheylung fampt cinem Ordent-| liden Ne⸗ 


gifter. | Gedruckt in der Churfürſt- 
liden Statt Meyntz, durd | Balthasar 
Lippen, Im | Jahr 1605. 


a) 6 Blatter (Vorfttide) und 13 Bogen in 8°, 
aA Rückſeite bes Titels Teer. Seiten: 
gablen, erfte (1) auf Blatt A, Teste (208) 
auf der [egten Seite. 

b) Der Titel weift auf eine frithere Ausgabe de3 
Santuals bin, die aber nod nicht wieder zum 
Vorſchein gefommen. . 

c) Das Cantual liegt bem Paderborner Gefang- 
büchlein von 1 qu Grunde, weldes aud 

nod bas ſchöne Lie 

Es fungen drey Engel ein ſüſen Gefang 

herübernahm, das bie Ausgabe von 1617 
wegfallen ließ. 
5 Blätter Von Ordnung diefes | Pudleins. 
Anfang: PU dif Cantual feynd mehres theils 
alte Catholifdhe Gefange, fo zuuor nie ge- 
trucht, aber ben vnſern lieben Vorfahren ge- 
breudlidd gewefen, zuſammen getragen, etlide 
fepnd auf anvern Catholifdhen Pudlein ge- 
nommen, etlide (jedod) wenig) ewe darzu 
gefeget, ond werden in fieden theil abgethei- 
let. Darnad wird den Paftoren und Cufto- 
ben oder Kirchnern Anweijung gegeben, wie 
fie bie Gefinge gebrauchen ſollen. 

Mit Blatt A beginnen die Gefinge. Metre 

abgeſetzten Verszeilen, die Strophen nidt 

numertert, etwas größere Zwiſchenräume 
swifden ihnen, die erfte Reile einer jeden 
eingesogen. Lateinifde und deutſche Terte. 

Seite 12 (Nro. XT) bas Lied Es iſt ein Ros 

rh halal 23 Strophen, unter der Über⸗ 

rift: 


Das alt Catholifd Trieriſch Chrift- 
liedlein, Es tft ein Ros ent{prun- 
gen, ete. 


Seite 35 (Nro. XXIII der Wenhenadt Ge- 
fenge) fteht ber Gefang Quem paftores lau- 
dauere’, jugleid mit cincr deutſchen uͤber⸗ 
fegung, Seite 36 (Nro. XXIV) der Gefang 
Nunc angeloram gloria’, und Ceite 38 
wird liber Beibe Geſänge Folgended gefagt: 


Su merken. 

Deyde vorge(ebte Gefing werden auf 
dreyerley weife gefungen. 

Erſtlich cin jeder vor fid allein, wie fie 
obftehen. 

pum andern, vier Knaben fingé an on- 
terſchiedlichen orten in der Kirchen, Der erfi, 
Quem paftores laudauere, Der ander, Qui- 
bus angeli dixere, Der vritt, Abfit vobis 
iam timere, Der vierd, Natus eft rex glo- 
rie. Alfo fingen fie auc die andern Verß, 
vnd mag der Chorus einen Teutſchen Verh 
darzwiſchen fingen. 


d 


ed 


e 


— 
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Sum dritten fingt man bende Geſäng in 
einander, folgender weth. 1. Die vier Kna- 
ben fingen -bas Quem paltores, wie gefagt. 

2. Darnad fingen alsbald zween Tenoriſten 
die erfien beyven Claufulen, Nunc angelo- 
rum &c. 3. Sierauff heben zween andere 
Tenoriften die folgende Claufulam an, Noui 
partus gaudium &c. 4. FJetzlich fingt der 
gange chorus, Cuius fefti hodie recolitur 
memoria. G@leider maffen werden die an- 
vern Verh aud abgetheilet und gefungen. Vnd 
alfo habens vorzeiten die lieben Alten in der 
Heiligen Chrifinadt pflegen zu fingen, dah 
fie deß Englifgen lobgefangs vnd der Hirten 

 frews fid hie bey erinnerten, vnnd nad jhrem 
erempel Gott dem Almedtigen, vor die heil- 
fame Geburt Chrifti jnniglid lobten. 

(Vergl. Midacl Pratorius.) 


h) Seite 143 ftcht ber Glaube (unter Noten) 
mit bem ridtigen Anfang Fd glaub in Gort 
pen Patter allmedhtigen. 

i) Auf den 6 legten Seiten bas Megifter der la⸗ 
teinifden und ber deutſchen Betinge, jenes 
zählt 40, dieſes 68 Stück. 

k) Am Ende ein Verzeichnis ber Errata. 


5) Nun folgt ber Catechiſmus des Petrus Ca: 
nifius mit zu cfiigtem Betbiidlein, 5 Bogen, bez 
fonderer Titel, Scitengablen 3— 80. 


6) Darnad (Blatt a, Seite 1) die Rbrigen 
Teile bes Buchs: Mefs Sractatlein, Beidtform, 
Veichtſpiegel, Communionberidt, Rofenkrangbid- 
lein —, da8 Gremplar ijt befect und bridt mit 
bem Bogen g, Geite 112, ab. 


7) Herzogl. Bibliothef gu Gotha. Das Cantuale 
allein, als beſonderes Bud), auf der Kaiſerl. Hof: 
bibliothef gu Wien, AN. 3d. Aa, 57, 





CCCLIEAXIX.* 


Rirchenge- | fange, darinne 
vie Hauptartichel des Chrift-|liden 
glaubens kurtz verfaffet vnd ansgeleget 


find: jit abermals | vom newen darchſehen 
ond | gemehret. || AVVO, M DC VI. 


1) 85 Bogen in 4°, in ben Signaturen wie 8° 
— immer 2 Bogen auf einen Buchſtaben. 
ie beiden erſten Bogen ohne Buchſtaben, letzte 
Signatur iſt v; ſodann 48 Bogen A— 3B (mit dem 
Budftaben W) und 18 Bogen Aa— Fi. Von Blatt 
Aan deutide Seitengahlen, legte (527) auf Zi, 
Riidfeite (eer, gugleid) aud jene Zählung von 20 
gu 20 Blattern, welche die erften Musgaben haben, 
von Ai bid Axx, Br bid PBxx, u. f. w., letzte 
Wxvi auf Seite 511. Hienadh folgen 16 Bogen 
a—b, mit lateiniſchen Blattzablen, legte LALIT: 


640 CEEIC, 1606, 


hier bridjt ba befecte Exemplar, bad mit vorlicgt, 
mit bem Anfang der deutfden Litanct ab; nad) den 
Ansgaben von 1566 und 1580 gu ſchließen. 


2) Der Titel fieht in einem Viereck innerhalb 
cines bie ganze Seite einnehmenden kunſtloſen 
Holafdnittes: oben der Name Gottes, ebräiſch, 
von Sonnenſtralen umgeben; gu den Seiten des 
Vierecks ſitzende und fpielende Engel, in Wolken; 
unter bem BViered, durd einen befonderen Rahmen 
von Holzſchnitzwerk gefehen, bas Lamm mit ber 
Fahne auf einem Hügel, gu den Seiten zunächſt 
bie vier Thiere der Apoftel, dbarnad auf Stiblen 
die gefronten Heiligen, Harfen fpiclend und räu— 
chernd, zwiſchen ihnen unter bem Hügel die Worte: 
pu bif wlirdig zu nebmen das Bud | pnd x. Apo. 
.v. 9. 


3) Reile 1, 2 und 8 (letzte) bed Titels roth ge- 
brudt. Auf ber Rückſeite ber Meid adler, mit 
Schwert und Scepter, auf einem Bande, das durd 
bic Frone geht, ber Spruch: DEUS PROVIDE- 


4) Darnad auf ſechs Seiten und einem Teil ber 
fiebenten (9 Zeilen) bie Dedication an MKaifer Ma: 
rimilian v. J. 1566, obne Namensunterſchrift; 
auf der fiebenten Seite weiter bie Der reformierten 
Cvangelifcdhen | Chriftliden Kirchen, deut{der a- | 
tion zugeſchriebene Borrede, dieſes mal unterzeich⸗ 
net: Die Elteften ond Diener ver | Kirchen ver Grit. 
ber in Bohe-|men, Maberern ond Polen. Yn der 
pene ber Rildfeite des fiebenten Blattes ſchlie⸗ 

enb. 


5) Nad) ber Mittcilung auf Seite 484 ber Aus- 
gabe von 1639 bat der Confenior Martinus Po- 
ycarpus biefe nene Ausgabe der Lieber beforgt. 


6) Das adte Blatt enthalt ben Titel des erften 
Teils, Blatt P iiij ben bes andern, beidbemal auf 
ber Rückſeite bie Orbnung der Artifel. Das Blatt 
hinter bem Vitel bes andern Teil3 hat als Druck⸗ 
fehler bie Signatur P iiij ſtattipv. Mit Blatt A, 
Seite 1, fangen bie Gelinge an. Auf Blatt Ji 
(Geite 513) der Sithalt aller ver firrnembften Punc- 
ten Chriſtlicher Sehre etc., darnad 6 Blatter Rez 
gifter und eine Seite (527) Oruckfehler. 


7) Darna folgt ber Titel des Anbangs, mit 
bem der früheren Ausgaben Abercinftimmend, nur 
bie Jegten drei Zeiten lauten anders, naimlid: 
Gott- feligen Sehrern ganh new gemacht vnd 3u- 
gerictet find: nad Oronung | ver Zahrzeit ausge- 
theilet. Auf ber Rückſeite bie Schriftſtelle Epheſ. 
V. v. 19, 20. Das legte Blatt meines Eremplars 
ift LXIIII, ba8 achte des Bogens b. 


8) Das Hauptgefangbud enthalt 23, der An⸗ 
pang Lieder von Martin Polycarpus. Wenn 
auf Scite 484 ber Ausgabe von 1639 gefagt wird, 
bag er beren 32 gemacht und gu ber neuen Ausgabe 
von 1606 bingugethan, fo ftimmt dieß nidt mit 
bem Regifter ber Ausgabe von 1639: dieß weift 
ihm fiir das Hauptgejangbud nur 25 Lieder gu, 
und ia diefen 2, welche von Mich. Weiße find, 
nimi 


Chrifius ver Serr vergoh fein Slut, 
und Chriſtglaubig Menſch, wad auf. 


2) RKirdhenbibliothe® ber reform. Gemeinde zu 
a. 


— — — — 


CCCXC. 


Kirchen Calender, | Das iſt, Chriſtliche 
Erklerung Des Sabres ond der! 
XII. Monaten: damit | audy ein ein- 
feltiger Chriften-| Menſch den groffer 
Wercken Gottes fein | naddencken , vw 
fid) in die | Beit recht ſchichen lerne. | 
Geftellet, ond in XIII. Predigten 
abgehandelt durch MARTINVM BO- 
HEMYVM, | Prediger sum Sauben. | 
Pfal. 65. v. 12 | Du kroͤneſt das Jar mit 
deinem Gutt, vnd deine Fuſtapffen triffen 


von Fett. Gedruckt zu Wittenberg, 
Bey HM. Georg Muͤllern, In Verlegung 


Clements Bergers , Anno 1606. 


1) 544 Bogen in 8°, ndmlid 1 Bogen mit 
ber Signatur )(, 4 Bogen mit )( MN, darnad bie 
Alphabete A, Aa und Aaa bid Ggg. Riidjeite 
des LitelZ leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A, legte 
(848) auf der Iegten Seite bes Bogens Bgg, der 
letzten bes Buchs. 


2) Auf dem Vitel find Zeile 1, 4, 5, 13 (ber 
Name), 18 (drittlegte) roth gedrudt. 


3) 194 Seiten Borrede, bem Serrn Gesrges 
von Poͤbſchiß auf Schad Wald vnd Sartmaneesrf, 
Srbherrn auf MardLiffa zugeſchrieben, am Ente: 
Geben fauben ven letzten Decembris yes 1604. 
Sabres. Der Name lautet Martinus Behm. BWabr: 
ſcheinlich gibt es eine Musgabe des Kirden-Calen- 
bers v. J. 1604, vielleicht gu Lauban erſchienen, 
die td) nicht habe au Geſicht bekommen können. 


4) Die Vorrede hebt mit einer Erklärung über 
Pſalm 92,6—7 an, beantwortet bie sire. warur 
ber Menſch Gottes Werk bedenken fol, und ſagt 
alsdann: Babin hab ich auch geſehen, vnd meine 
zuhoͤrern einen Peridt gethan, vom Jahr ond dex 
12. Monaten, wie viefelben im Calender geſcht 
find, Vnd habe alfo einen Kirdhen Catenver geftci- 
let. Darauf gibt eran, auf was alles er die Lente 
barin verwiejen: auf Gottes Ordnung und &r- 
ſchöpf und auf die getftliden Lehren. Weil es aber 
ein Calender fein fol, fo bab id andere faden, ſo 
dazu gehren, mebr drein geſetzt, Als weil im €a- 
lender die Monat cin teil genennet find neg den 
Heidniſchen Göttern, vnd aud die Heiven vie Me- 
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nat jhren befondern Godttern zugeſchrieben habe, 
als habe id) dabey vermelvet, was es fir Leute ge- 
wefen , damit nit ein einfeltiger denchen moͤcht, Es 
weren etwa ſolche Seilige Seute gewefen, fondern 
vas man ſehen folte, das es boͤſe, verriidte ond ver- 


flucdte Leute gewefen, welde vod die Heiden als 
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nat, Cag, | ond die firnembften Feft des 
gangen jars, mit | jrem gebraud, And) 
der Heiligen Apoſtel, ond | Chriftliden Bi- 
ſchoff, Leerer, ond Martyrer, Glaub, Le-| 


GSoͤtter geehret , ond von jhnen (die lenght bey allen | ben, ond beftendige behantunf , weldyes fie mit 


Teuffeln in ver Hellen gefeflen) Gulf ond Heil be- 
gehret haben. Bolde abgoͤttiſche leute find onfere 
Porfabren die alten Peut(dhen aud gewefen, Sie 
haben aud folden Gittern gedienct. Weiterhin 


jrem | eygnen blüt vnnd flerben beflettiget ha- 
ben , kürtzlich verfaffet , ond mit fdonen Si- . 
gu-|ren gezieret, Allen Chriften fehr troft | 


fagt er: Bu dem ift auc bey den Monaten etwas | lid) vnd nützlich zuwiſſen. Cafpar Ssltwarm 


gefebt von der wartung des Seibes, von ver Arbeit, 
vom Gewitter, vnd was des dinges mehr fein mag, 


Athefinus. | M. D. O LIX. 


weil es cin Calender fein fol, Wie man aud beim | Am Ende: 


Venerabili Beda wes dergleiden finvet. 


5) Die weitere halbe Seite und bas folgende 
Blatt nehmen gwei an Pt. Behm gerichtete atei⸗ 
niſche Gedichte ein, eine Ode von Melchior Haus 
und ein Epigramm von demſelben, unterzeichnet 
M. H. P. C. (Poeta Cæſareous). 


6) Mit Blatt A (Seite 1) fangen die Predige 
ten an. Die erfte, iber Gen. 1, 14., handelt Vom 
Jahr in Lpemein, die anbern der Reihe nad von 
ben 12 Monaten. Cofumnentitel, links bie Ordi- 
nalzahl ber Predigt, rechts die Beit, von der fie 
Handelt, gum Beifpicl: Die erfte Predigt, — Vom 
Dobe in gemein, oder: Die fiebende Previgt, — Vom 
Bradmonat. Hinter jeder Predigt folgt etn Lied, 
liberfdrieben Gebet, weldjes Wort, das erftemal 
ausgenommen, immer Sebect gefdrieben tft. Hinz 
ter ber fiebenten Predigt zwei Lieder, guerft das 
Gebetslied und dann cind unter der überſchrift: 
Cin Gebeet vom Himlifden | Sommer. 


7) Die 14 Lieder befinden fis Seite 75, 132, 
182, 239, 205, 361, 436, 438, 494, 566, 630, 688, 
760 und 8417. Gie haben andere Schrift, magerere 
denn bie ber Predigten. Alle find mit abgefesten 
Bersyeilen gedruckt, alle, bad erſte abgeredynet, aud) 
mit Bezeichnung der Strophen dyrd) Erngiehung 
ber erften eile einer jeden. Bei dem zweiten, drit⸗ 
ten, etlften, dreizehnten und vierzebnten aud gré: 
frerer Zwiſchenraum zwiſchen den Strophen. Bet 
bem erſten, bdritten, dreigebnten und vierzehnten 
find die Zeilen von 
gogen. Cin Kennzeichen der Ausgabe ift die dupere 
CGinridtung ded fünften Liedes (S. 205): es ijt, 
ber Oefonomiie bes Naumes wegen, tn Langzeilen 

eſetzt, bie weit über das gewöhnliche Maß der Co- 
umne hinausgehen. 

8) Konigl. Bibliothek gu Stuttgart, Theol. 

9) Von welcher Art mance Kirdhenfalender 
waren, die vor ‘Martin Behms eit erfcienen und 
die ben Namen Kalender’ mit größerem Recht ver- 


bienten, erfebe man an dem folgenden, dem der 
Piperſche vergleidbar ift: 


Kirchen Calender. Ein Chriſtlich 
Dit Nib | lid) Dad), Jn welchem nach 





Ord| nung gemeiner Calender, die HMo- 


peraber Ordnungszahl einge: | 


Getrucht zu Franchfurt am Menu, | 
Bey Chriſtian Egenolffs Erben, im 
gar | 1559. 


a) 254 Bogen in 4°, a—v und A—F und gwei 
Blatter Y, letzte Seite leer. Blattzahlen, 
erfte (I) auf A, letzte (LXXXVI) aut 02. 


b) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 4, 13 (ber 
Name) und bie Jahreszahl roth gedruckt, ber 
probe Anfangsbudftabe der gweiten Zeile, 

er durch pve Retlen geht, ſchwarz. Die 
Jahreszahl befindet ſich getetlt gu den Seiten 
eines vieredigen Holzſchnittes: eine Ver— 
ſammlung, vor welder cinem Martyrer die 
Cingeweide aus dent Leibe gewunden werden. 
Auf der Rückſeite des Titels zwei latcinifde 
Difticden. 


c) Gilf Seiten Vorredc, bem Herrn Reidharten 
Grauen 3u FTenburg ond Herrn 3u Bivingen 
pugeldricben, am Enbe: Gefdriben unnd ge- 

en 3u Weilburg in der herſchafft Naſſaw ond 
Sarbruchen. Anno vomini 1559. ven 7. Feb. 
E. G. gank Williger | Cafpar Goldwurm | 
Athefinus. 


d) Darnad bie 12 Monate und ibre Lage mit 
Angabe der Pifdoff, Serer vnd Martyrer, 
Weib ond Zunckfrawen, welde auf jeden Tag 
fallen. Gilf Seiten, in zwei Spalten ge- 
dbrudt. Hierauf, ebenfallZ in zwei Gpal- 
ten, 8 Seiten alphabetifdes Regifter diefer 

amen. 


e) Mit Blatt I (A) fängt ber cigentlide Kaz 
Tender an, mit folgender Cinridtung. Der 
Columnentitel gibt auf der linfen Seite den 
lateinifden Ramen des Monats, auf der 
redten den deutſchen. Cin Tag ift von bem 
anbern durch eine durchgehende Linie ge- 
trennt; drei beruntergebende Linten bilden 
porn auf jeber Seite zwei ſchmale Columnen, 
in deren erfter ber Tag — al Wodentag 
burd einen ber fieben Buchſtaben von A bis 
G, al8 MonatBtag durd eine beut} dhe Ziffer 
j, ij, iij, iiij, Dv, vj u. J. w. — be eichnet, 
und in deren zweiter der Name des Heiligen 
oder Martyrers genannt iſt, von welchem an 
dieſem Tage gehandelt with. Die Erzäh— 
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Tungen nehmen dic grope Hauptcolumne 
ein. Zu benfelben find etwa 77 olglgitte 
gegeben, vieredige, nur dad Fleine Bildnis 
uthers, in Medaillonform, Blatt LX XIII, 
madht eine Ausnahme. Der Holzſchnitt auf 
dent Vitel finbet fid) nod etnmal Blatt 
XXXVIIF; ein anderer Holsfdnitt fommt 
Blatt XLII und LXXI gweimal vor. Die 
Holzſchnitte find nad guten Zeidnungen von 
geſchickter Hand gearbeitet, meijt aber nit 
gut abgedrudt ober ſchon ſtumpf; frifd und 
Tar find die auf Blatt IX, XXXIIL, LX, 
LXII, LXIIII, LXXI. 

f) Rum 24. Februar Seite XIII» ift bie Ges 
ſchichte des Mathias Weybel gegeben: 

Mathias Wendel iff burtig geweft auf 
einem Porff Martisfeldt genant, nidt weit 
von Kempten gelegen, vem Apt daſelbſt 3u- 
gehbrig, von Kempt ift er ghen Wien vf die 
hohe (cul geſchickt, dafelbft bat er fleifig in 
ver heiligen {drift ſtudirt, vnnd ift nadfol- 
genvt durd die fdrifften B. Mart. Cuther 3u 
newer erkandtnuß Chrift gebradt, vnd bat 
angefangen wider die Münchiſche abgdtterey, 
vind fonderlid) wider der geiftliden ſtolg, 
buberen, ſchandt vnd lafter zupredigen, Dariiber 
ward der Apt ond andere Geiftlofe ergrimbt, 
UND namen jhn gefenghlid an, den nedfien 
Sontag nach Bartholomei im 1525 jar, vnd 
ward aud den 12 tag heimlid hinweg gefirt, 
vnd in einem wald an einen aft gebencht, ond 
vmbbracht. 

Von gleichzeitiger Hand iſt ſchriftlich hin⸗ 
zugefügt: 

Hatt nach zehen tagen ſeines ends nod gar 
ſchoͤn vnd lieblich, als ob er lebte, gefeben, 
pnd als er wunders halben von dreyen wan- 
versleuten , fo one geferd zum felbigen baum 
homen, in aine band gefdnitten, bat er nod 
frifdlauffend geblict gehabt. Parumb er von 
verfelbigen ainem (8. Ludimoderatoris Cam- 
pi dominj) abgenomen, ond dafelb zur erden 
begraben worden ift. Aus den 6. flirnemften 
perfonen, fo jm zum tod gebradt, ift heine 
ai-|nes natirliden topes geftorben, fonderlid 
aber tft ber Apt felb bes Herodis erempel nad 
von leufen gefrefen worden, wellider fic 3u- 
erweren jm vnmüßlich gewefen if. 

g) Auf den 5. Mai tft gelegt die Geſchichte des 
Godefridus Hamelleus, eines Brabanters 
aus ber Stadt Nauella, der den 23. Juli 
1552 gu Tornaci verbrannt worden, auf ben 
6. Mai bie bed Brabanter’ Johan Caftella, 
der ben 12. Januar 1525 verbrannt worden, 
auf den 9. Mai und nod einmal auf den 
14, Juli die der beiden jungen Auguftiner 
Mönche Heinrid Voes und Johannes Eſch, 
welche ben 1. Julij 1523 zu Bruͤſſel den Feuer⸗ 
tod erlitten, auf den 12. Juni die Geſchichte 
der Martyrer zu Meldis in Frankreich i. J. 
1546, auf den 26. Juni die Geſchichte des 
Johann Clericus, ber den 22. Sulit 1525 gu 
Mek gepeinigt und verbrannt worden, arf 
den 30, Juli die Geſchichte Abolf Claren- 
dads von Lennep, der famt Peter Fliſteden 


t. J. 1520 gu Koln verbrannt worden, auf 
ben 29. Auguft die Gefchidte des Churfitrfien 
aobann ipribertd) von Sachſen, auf den 

. Dechr. die Geſchichte ber Hriftliden Witwe 
Wendelmut, die den 20. Novbr. 1527 im 
Hag verbrannt worden. 

h) Bei Gelegenbett ber Siben ſchleffer, am 27. 
Juni, ermabnt Cafpar Goltwurm ſeines 
Mirakelbuchs v. J. 1557. 

i) Bibliothek zu Augsburg. 

k) Cine *mBgave dieſes Rirden-Calenbders v. 3. 
1561, 31 Bogen in 8° (5 Bogen BVorftide, 
bann A—c, die 5 letzten Seiten Leer), bi 
demſelben Drucker, befindet ſich auf ber Her: 
zogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 


CCCXCI.* 


Centuria precationum Rhythmica- 


rum. | E Iunhundert | Andedhtige 
Gebetlein reim-|weife vber alle Sonn 
pnd Fener-| tiglide Cvangelia durchs gan- 


se Jahr. | Bu mehrung Chriftlidjer | 
Andadt, alfo geftellet, das man | fie beter 
vnd fingen han, aud) mit ſchoͤnen Sigucen 


gezieret, Durd | MARTINUM BO- 


HEMUM | Lanbanenfem Lufatium Pre- 
digern dafelbs. || 1. Theff. 5, 17. | Betet ohn 
onterlaf: Seid danchbar | in allen dingen. 
Wittemberg, | Gedrndkt bey Wal ffgang 
Meifinern, Jn Verle-| gung Clemens Per- 
gers, Anno 1606. 


1) 16 Bogen in 8, A—G. Rüchſeite des Zi: 
telblattes und Iegte 3 Seiten leer, Seitengablen 
von Ban, Iegte 237. 


2) ate) bem Titel find Reile 3, 4, 8, 13, 18 
(brittlepte) roth gedruckt. 


3) Jede Seite, aud) ber Titel, hat cine Gin: 
fapung von doppelten Linien; oben eine ſchmale 
Abteilung fiir den Columnentitel, unten für den 
Budftaben des Bogens und den Cuftoben. 


4) 7 Blatter Zuſchrift an Urfula und Maria, 
Töchter bes Biirgermeifter’ Joadhim v. Seliger zu 
Lauban, am Ende: Geben Lauban | am : 
Sarstage ves 1606 | Iabres. | Martinus Begemd, 
Ewer getrewer Seelforger. 


Dd) Auf ber 9. Seite diefer Zuſchrift fagt der 
Dichter: Demnad id dann verwichener seit bey dew 
Sonn vnd Feyertäglichẽ Cvangeliis hurhe Gebdet- 
lein reimweife geftellet, ond diefelben dem Volcd 
fuͤrgeſprochẽ: Als habe id) vermerchet, wie d; Sim- 
Lifche fewer | Gott ver §. Geiſt aud feine Flaͤmelein 
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Der Andvadt dazu gethan, ond viel fromer bergen 
pamit enfundet, bas fo wol frembde als einbei- 
mifhe Seute foldhe Gebetlein von mir begeret: 


denen id fie aud willig mitgetheilet habe. Es ift p 


alſo recht wohl möglich, daß die Gebetslieder, we⸗ 
nigſtens gum Teil, nod ins XVI. Jahrhnundert 


burd) Ginriidung der erften eile bezeichnet, gu- 
burd) größere Zwiſchenräume. Ofters, 
befonders bei ben adhtyeiligen Strophen, find aud 
ſammtliche geradzablige Zeilen eingeriidt. Uber 
den meiften Ltedern Fleine bicredige Holzfdnitte, 
lester Geite 170 fiber Nro. 68. Die Überſchrift 
jeded Liedes ift vierteiliq: die erfte Beile enthalt 
bie Ordinalzahl, 3. B. das 3. Gebet. Diefe feblt 
beim erften und gweiten Ltede. Sodann dic Be- 
zeichnung des Sonn- ober Fefttages, darauf die 
Schriftſtelle und zuletzt einige Worte vom Inhalt 
des Gebets. Zwiſchen Überſchrift und Lied der 
Holzſchnitt. 

7) Aus dem zweiten Teil der Überſchrift eines 
Liedes iſt der immer über zwei Gegenſeiten des 
aufgeſchlagenen Buches gehende Columnentitel ge⸗ 
nommen. 

8) Stadtbibliothek zu Leipzig. Pfarrbibliothek 
gu St. Lorenzen in Nürnberg, 241 (dunkelblau). 


allen. 
6) Verszeilen der Lieder fae bie Strophen 


weilen aug 


CCCXC3I.* 


Hoandbidlein. | Gei ſtliche | Lieder vnd 
Gebet-|lein, auff der Keiſe, oder | fonft 
im eigner Woth, vnd in | Sterbenslenfften 3n 
gt-|brandyen. | And) denen, fo 3a Hofe oder | 
mit gewalt bedrenget, vnd mit fal-| {cen 
Dungen angegriffen, fehr | ungiig ond tralia. | 
Dard | Bartholomeum Ringwald, | Pfarr- 


herr in Sangfeld. | Hierbey find anc) gefeget 
die | Catedifmi und firnembfien Gefinge | D. Martini fa- 


weri. Bedrackt zu Leipzig dur) | Abraham 
Lamberg. | (ginie.) | M. DC. VII. 


1) 12 Bogen in 12°, A— M. Rückſeite des 
Titels leer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Seiten, aud der Titel, mit vier Bier= 
leiften umgeben; in ber unteren, breiteren, befindet 
fic) auf der erſten Scite jedes Bogen3 der Buchſtabe 
befjelben. Von den Titelworten find Acile 2, 3, 8, 
13, 15, 18 und 20 (letzte) roth gedrudt. Jn Reile 2 
ber erfte Buchſtab ſchwarz. 

3) Fünf Seiten Vorredc von 1582, Darnad 
die Lieder, mit ber fritheren Cinridtung. Die Zäh— 
Tung der Lieder ijt beridtigt, fo daß nun dad erfte 
Nro. LXIV ift. 

4) Von dber Ritdfeite des Blatted A an vicr 
Seiten Regifter. Der Titel des Betbüchleins fteht 
auf der Ritdfeite von Kiij. 


5) Auf der vorlegten Seite allcin S. Pauli 
SGebet., in abgeſetzten Verszeilen. 


6) Hergogl. Bibliothef zu Wolfenbüttel, 202. 6. 
oét. 


— 


CCCAC IIS. * 


Concentus Ecclefiafticus | Quatuor Vocum, | De- 


simen | Ale Geiftli- de Deutſche Sie- 
der D. Mart: | Lutheri, ond vieler anderen | 
frommen | Chriften, mit den Gewoͤnlichen Kir- 
den | Hymnis, Sequentien, vnd andern £0- 
teinifdyen | Gefengen, fo bey der Gemeine Gottes ix Mir- 
den | dards gauge Sabr zu fingen ge-| breadlia: ; Item In- 
troitus, Kyrie, Sanctus: Pfalmen, | vnd Ma- 
gnificat auff alle hohe £eft. || Fur Airchen ond 
Sdulen anffs new | sugeridtet , vnd mit Vier 
vuter-|fgiedligen Stimmen gedrndt. || 4utore | BAR- 
THOLOMAEO GESIO MVYSICO | & Cantore 
Francofurt. | DISCANTUS. Cum Privi- 
legiis &c. || Ju verlegung H. Johan Hart- 
Mans Bud)- | bendiers, bey feinen cinigen binderiaffencn 
Sobue | vud Erde Friderif Gartman | Gedruckt. 


Am Ende: 


In §. Johan Hartmans | feligen, 
Weiland Vornehmen Budhandlers zu 
Franckfurt an | der Oder verlegnng, 
bey feinem nachgelaſſenen einigen Soh⸗ 
ne | ond Erbe Frideric) Hartman | aud) 
Dudhandler ond | Druckern dafelbft | 
Gedrucht. | Im Bahr 1607. 


1) 32 Bogen in groß 12, A— Si. Zrweite und 
letzte Seite leer. Seitenzahlen, erfte (1) auf Blatt 
B*, legte (723) auf Ii 2°. 

2) Die Seiten, aud bie Titelfeite und die 
sweite cere, find mit boppelten Linten eingefaßt. 

3) Anf bem Titel ſind Zeile 4, 5, 6, 12, 14, 20 
und 22 (viertlebte) roth gebrudt, die beiden erften 
Anfangsbudftaben A und G in der 4. Zeile ſchwarz. 

4) Drei Sciten Vorreve an ven Chrift- |liden 
Sefer. Am Ende: Bu Franckfurt an ver Oder, den 
Zag Midaclis, Anno 1607. || Barth. Gefius. 

5) —— Seiten Regiſter der Geſenge wie 
fie auff | jdes Seft ond Sontage zu fin-| gen fein. 

6) Nur einige Lieber haben abgeſetzte Verszei⸗ 
len. Den Noten tft die erfte Strophe bed Liedes 
nit kleiner Schrift eingedrudt. Das Regifter zählt 
207 Lieder, unter dieſen 45 lateiniſche. 

7) Die Geſänge endigen Seite 723, darauf fol— 
ger 17 Seiten Regifier nad dem | A. B. C. famt 

er Beridtigung einiger Orudfebler in ben Noten. 
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Auf ber vordcren Seite des vorlebten Blattes dte 
Angeige bes Oruders, auf ber Rückſeite des alten 
Soban Hartman8 Bilbnis, mit einer Umſchrift in 
8 Verszeilen, Anfang: 
In diefer maaß Serr Johan Hartman war 
geftalt , 
Da er Siebenbig Jahre mit Chren war alt, 
om Sranckenland 3u Melitz ehrliden Geborn, 
SGottsfurdt, vnd Froͤmmigkeit die hatt er 
auferkorn. 
Auf der gegeriiberftehenden Seite ein lateiniſches 
Epitaphium bdeffelben (72. Calend. Iun. Anno 
1607. | pit defuncti) von M. PANCRATIVS 
CRVGERIVS | Grecee linguex Profeffor, Col- 
legij | Philofophici Decanus. 


8) Königl. Bibliothef zu Berlin. 


CCCAXCIV.* 


Mew Zhars Gefdenc, | Das it, | Drey 
hurtse einfeltige, | ond dod) troͤſtliche 
Predigten, von dem lieben | Mewen Fhar, 
wie es dex Ehrwuͤrdige alte Herr JOHAN | 
LEON, weiland Pfarrherr zu Wolfis, feinen 
lieben | Pfarchindern dafelbft, ond wem es an- 


genemen | gewefen, anfigetheilet. | Jetzo auff 


pieler frommer Chriſten bitt onnd | anhal- 
ten, wider anffs new vberfehen, ond in| Brack 
verfertiget. | 160 07. | Erffurdt, | In vor- 


legung Heinrich Pirnfliels, PBudfubrers. | 
Cum Gratia § Privilegio. 


Am Snve: 


Gedruckt zu Erffurdt, bey Martin | 
Wittel, In vorlegung Heinrid) Pirn- | 
ftiels, Budfuhrer . 


1) 8 Bogen in 4°, A-§. ate und letzte 
Seite Teer. eitengabten, erfte (1) aufB, Tepte(55) 
auf ber vorletzten Seite. 

2) Der Titel ift von einer Borte umgeben, un⸗ 
ten etne breitere, die aus drei ſchmalen gebilbdet ift. 
Die anderen Seiten haben oben und unten fdmale, 
aus Stiiden gufammen efebte Borten, Links und 
rechts bloke Linien, — noch dinien, um 
Abteilungen fiir bie Columnentitcl, die Signaturen 
und die Schriftſtellen gu bilden. 

8) Auf bem Titel find eile 1, 3, 4, 9, 12 (die 
Jahreszahl) und 14 roth gedrudt; die Jahreszahl 
ſteht geteilt gu den Sciten eines vieredigen Holz⸗ 
ſchnittes: die Anbetung des Chriftfindes. 


4) Fünf Seiten Vorrede, in welder ber Heraus⸗ 
gener Heinr. Birnftiel fagt, daß Johann Leon diefe 
redigten vor Jharen gebalten und in offenen 
Druck publiciren laffen. Nun Hatten viele fromme 


Chriften und der Sohn J. Leons felbft aus man- 
gelung der Cremplarien, widerumb umb au ficgung 
verfelben bei ibm angebalten. 


5) Auf der feb ter Seite bes Bogen3 A cin Lat. 
Gedicht von Joh. Leon und ein Diftidon in Zojtum. 
6) Seite 21, in der zweiten Predigt, bas Gedidt : 
Mun all mein trawren fabr dabin. 
Seite 32, gu Anfang der britten Prebigt, al3 
Thema herfelben, das Gedidt: 
Srew did) du werthe Chriftenheit. 
Seite 53, als Anhang gn dem Bidlein, bas Weid: 
nachtslied: 
MaAria zart ein Zungfraw rein, 
in ber überſchrift als Rjusdem Avetoris, nämlich 
al der ber Predigten, bezeichnet. Verszeilen abge⸗ 
fegt, die Strophen durch übergeſetzte deutſche Zif⸗ 
fern numeriert, keine Zeilen eingezogen. 

7) Konig! Bibliothef au Stuttgart. Anf ber 
Kirchen⸗Bibliothek gu St. Lorenzen in ‘urnberg 
befinbet fic in bem Gammelbanbde Griin Rro, 1 
ein Gremplar bdeffelben Satzes und Druckes, nur 
mit der Jahreszahl 16—08, ftatt 16-07. Der Un: 
terſchied beider Drucke beſteht lediglich in der Ber: 
wechſelung der Ziffern 7 und 8. 


CCCXCY.* 


of Cin new Hucf- ja | Bichicin, | Pon 
Etliden 3 fonderbarn Catholifden, 
Woahl-|fahrten-Gefangen, fo GOtt, 


feiner lieben | Mutter, vnd dem heyligen 


Saccamenten def Alters jn Ehren, gemadt, und faͤg 
rf 3 augen | werdex. | Wir 
—E —* zu erhen-| nee seit, | 


M. DC. VIL. 


Am Gude: Sin vierediger Holzſchnitt: vas Wappen bes 
Druderé, umgeben von ven Wortern: NON SEMPER 
HYEMS. Unter bem Holzſchnitt: 


«Bu Straubing, bey Andre 
Sommer. 


1) 94 Bogen in Quer-80, A— F iiij. Zweite 
und legte Sette leer. Keine Blatizahlen. 


2) Zwei Seiten Vorrede, ohne Oatum, unter: 
zeichnet Andre Sommer. Derfelbe fagt darin, daß 
bie nadjfolgenden Rufe ein ehrwürdiger fatheli- 
ſcher Priefter in feiner ſchweren und langwierigen 
Krankheit zuſammengetragen und ibm gum Ord 
übergeben —* 


3) Das mir vorliegende Exemplar iſt dem 
Büchlein Schoͤne Chriſtliche Creu vnd Kirden 
Geſaͤngen v. J. 1615 beigebunden, welches auf dem 
Titel als eine vermehrte und verbeßerte Ausgabe 
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bezeichnet ift und auf bem letzten Blatte, vor dem 
Regifter, bie Bemerfung hat: Enve def erften Sheils 
vifes Gefangbudleins. Die crite Ausgabe könnte 
alfo von 1607 und bas vorliegende Biichlein der 
zweite Teil gewefen fein, welder feine neue Aus: 
gabe erfabren: bod) ift es mir wahrſcheinlicher, daß 
die erfte Ausgabe jenes Büchleins ſchon vor 1607 
fallt und damals ein zweiter Teil nod gar nidt 
beabfidhtigt geweſen. Der Orud unfered Sialein’ 
von 1607 ift ein gang anberer alB der des Büch— 
Tein von 1615, größer und grober: vielleicht hat 
li Ausgabe bes lepteren benfelben Druck ge⸗ 
abt. 


4) Das Büchlein enthalt folgende Rufe: 

a) Blatt A iij, vomLetden und Sterben Chrifti: 
Ad ad, wie mag id frolid fein. 

b) Blatt € viij, vom Kreuze Chrifti: 
© hodbenliges Creuge, varan mein Gott 

gebangen. 

c) Blatt P>, vom Bifdof Benno: 
Hort zu, jhr Chriften uͤberall. 

d) Blatt E vij, vom Biſchof Benno: 
Ihr lieben Chriſten, ſinget her. 

e) Blatt 4 vij, von vnſer lieben Frauen: 
ave Maria, vu groſſe Kevyferin. 

f) Blatt Siiij, von ven Heiltumen auf An- 

6: 


eds: 
Gelobet fey Gott ver Vatter. 
g) Blatt § itj, von dem beiligen Sacrament gu 
Paffau im Jahr 1477; 
Mit Gott, ver allen vingen cin Anfang 
geben bat. 
h) Blatt Fij”, von dem Heil. Sacrament gu 
Deckendorf: 
Als man zehlt dreyzehenhundert vnnd fie- 
ben vnd dreyſſig, das iſt war. 
i) Blatt J vj, gu allen heiligen Engeln: 
Gottes Namen hebn wir an. 


5) Zu den 5 Rufen a—e find die Noten der 
Melodien gegeben. 


6 . ‘BibT | 

batte 358. gt. Seaur dye Bibliothek gu Wolfen 
CCCXCYVI.* 

Die SOntags- | Evangelia 





gefangs- | weife, | Componirt von | JO- 
HANNE POSTHIO | Germershemio | 
M. D. | Sampt etliden Pfalmen vnd 
Kirdengefingen, von D. Martin | Luther 
vnd anderen @ottfe-|ligen Maͤnnern ge- 


netet. || Jetzund erflmals alfo 3nfam- me ge⸗ 
druckt. | In der Churfürſtl. Stadt Amberg, | 


dard) Michael fore (one) | 
M D CVIIL. 


1) 14 Bogen in 12°, A—N: die Signatur U 
haben zwei Bogen. Zweite und Iegte Seite leer. 
Seitenzahlen, erfte (1) auf Av, letzte (321) auf 
ber vorberen Geite ded viertlegten Blattes. 

2) Der Titel ift von Zierleiften umgeben; un⸗ 
ten eine breitere. Zeile 2, 6, 9, 16 und 18 (Tete) 
roth gedruckt. 


3) Auf dem zweiten Blatt ein Gedicht in Reim= 
paaren, Auctor | Erafmo Poſthio feinem lieben | 
Sohn. Untergeidhnet Heydelb. 13. Lulii, Anno 1596. 
Jn dem Gedidt fagt Sobann Poſthius, daß er 
ſeine Gedichte auf die Evangelien im vergangenen 
Winter gemacht, als ihn das Podagra geplagt und 
gehindert, in bie Kirche gu geben. 

4) Hicrauf drei Seiten Dorrede., ebenfalls in 
Reimpaaren, unterzeichnet: TZhobias Fabricius, 
Ecclefia: Mos-|bac. Paftor, fcribebat 19.| Ia- 
nuart Anno 1597. Rildfeite des vierten Blattes 

eer. 

5) Mit Blatt Av, Seite 1, fangen die Gee 
dichte an. Alle in abgefepten Verszeilen, gwifden 
ben Strophen Feine größeren ——— die 
erſte Zeile immer eingezogen und vor derſelben die 
Zahl, deutſch. 

6) Den meiſten Gedichten ſind die Noten der 
Melodic vorgeſetzt, die erſte Strophe als Lert, die 
nachher nicht wiederholt wird. 


7) Neber den beiden letzten Gedichten, Seite 
136 uͤnd 137, nämlich 
Regier mid HErr nad deinem Wort 
und 
GOtt gibt gnad, glüchk, gedult, beftenviglid 
ftehen bie Buchſtaben P. F.C. Auf Seite 139 ein 
fleined Gedicht in drei Reimpaaren, überſchrieben 
Befcdluf. Oarunter Johann. Polthius|M.D. Von 
Seite 140— 149 bie Lieder dreier filritlider Per⸗ 
fonen: 
des Pfalggrafen Friderich: 
HRieven vnd recht beger id HErr von dir, 
des Pfalzgrafen Johann Caſimir: 
DeEſtendigkeit im HErren, 
des Herzogs Chriftian von Gadfen: 
BP Gott allein hab ics geſtellt. 
Die folgende leere Seite zählt als 150. 

8) Die Sontags-Cvangelien des Joh. Poſthius 
bilben einen Beftandteil bed i. J. 1619 gu Neus 
ftadt a. d. Hard gedrudten Gefangbudes in prob 8°, 
nachbem bie A. Lobwafferfden Pſalmen, darnad) 
von Bogen a an anbere Geiftliche Lieder vorange- 
gangen. Hergogl. Bibliothek gu Wolfenbüttel. 


9) Hienad ein neuer Titel: 


|| Folgen | Etliche Pfal- | ten, ond 


andere Geift-|lide Lieder , | So von 
Chriftliden Gottfeli-|gen Mannecn 
geftellt, ond auf dem ge-|meinen Pfalm- 
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büchlein, als die gebrand)-lidften vnnd beften, 
der Chriftliden | Mirden vnnd Gemein zu gu- 
tem | anfgesogen, ond mit augehendt | worden. || (Solsichnitt : 
Verzierung.) || (Rinie.) | M D C VILL. 


Ohne Einfaßung und ohne rothen Oru. Rück⸗ 
feite lerr. Die folgende Seite ift 153. 


10) Dru und äußere Cinridtung wie vorbher. 

Keine Noten. Dic Lieber find ber Reihe nad fol- 

ende: 526%, 185*, 279%, 186*, 263° (fein wonung), 
286°, 555, 210, 280%, 233*, 261, 189*, 524*, 523°, 
432*, 455* (Paulus Speratus. Lesart vom rece. ), 
281*, 282%, 283%, 207%, 227%, 285%, 201° (9. Mar- 
tin futher), 196", 188%, 262%, 525%, 538* 521°, 
205*, 212*, 190*, 206", 203°, Das Bnfer Patter, 
Matth. 6. OBroja) , 215° (Onfer Vatter), 218°, 
192*, 200*, 743 (ohne Str. 2), 666 (blog Str. 1), 
201%, 193°, 214*, Dank fagen wir alle* (Proſa, 
E. Alberus), 420, 430, 197*, 792, 195", 588*, 790 
(mit nod zwei Strophen), 565%, 566%, 198*, 199*, 
208", 575 (Str. 6—10), 204%, 184%, 223%, 234%, 
226, 260, 236, 266%, 637, 222*, 211, 535%, 200, 
270, 300, 684, 403 (mit Str. 7 und 8), A, 499°, 
191*, 373* (Johannes Wei), 461° (vierzeilig), B, 
@, 558, 558 (Str. 3), 330, 367, B, €, 520, F. Dic 
mit Budftaben begerdneten Lieder find folgende: 
. Serr Gott nu fey gepreifet, 
. @D Gott du onfer Vatter bift, 
Herr Gott du lieber Vatter mein, 
Erheb dein Serb, thu auff vein Ohren, 
.Alein nad dir Herr Sefu Chrift verlanget 

mid), 


AS Beye 


$. Id weif daß mein erlofer lebt. 


11) Tiber den mit Sternden begeidneten Lie: 
bern fiebt ber Name des Verfagers. Auffallend ift, 
ba derfelbe fiber Nro. 210 und Nro. 520 feblt. 

12) Schließlich feds enger gedrudte Seiten 
Regifter, zwei Seiten gu den Coangelien-Liedern, 
pier gu den Pfalmen und Gefingen. 


13) Kirchenbibliothek gu Celle. 


CCCXCVSS.* 


(Chebudlein. Durd D. Cafp. Melifandrnm. 
1608.) 


Mm Ende: 


Gedruckt 3u | Seipsig bey Valen-| 
tin am Ende. | Typis Heredum BEYERI. | 
(Golzftod.) | Im Jahr, | (ginie) | 

M. DC. VIIL. 


1) 15 Bogen in 12°, Ay. Lekte Geite Teer. 
Blattzablen, erjte (1) auf der Rückſeite bes 8. Blat- 
tes, lepte (167, fiir 168) auf P vij. Biele Druck⸗ 
febler tn den Blattzahlen: 37 fiir 2, 15 fiir 17, 29 
fiir 30, 49 fiir 40, 59 fiir 55, 65, 64 und 67 fiir 66, 
67 und 68, 69 fiir 70, 71 fiir 72, 73 fiir 74 u.f.f., 
ſchließlich 167 für 168. 


2) Die Seiten find mit Zierleiſten umgeben, 
bie untere (breiterc) und obere gwifden der lin: 
fen und rechten. Die Gignaturen fteben auf bem 
erften Blatte jebes Bogens in etnem kleinen Schilde 
auf ber unteren Rierleifte, auf den folgenden Blät⸗ 
tern aber iiberbalb der Leifte. 


rebtt Das Cremplar ift defect: dad Titelblatt 
eblt. 

4) 13 Seiten Dorrede an den Chriſtli- chen Le- 
fer. Am Ende: Datum Alden- burg in Meiffen, 
Auno Do-|mini, 1587. || €afpar Meliſſander 
D. Pfarrer vnd Su-|perintenvens daſelbſt. Es ii 
biefelbe, die vor ber erften Ausgabe von 1588 jtebt, 
nur in Begiehung auf die zucignenden Worte ab: 
geändert. 


5) Das Büchlein zerfällt in zwei Teile: der 
erfte (Blatt 1-91) ehritlider Bnuter- | ridt 
von dem Che- | fande., ber andere (Blatt §2— 168), 
Chriſtliche Chegebet, auff allerien Pub- 
ſtaͤn⸗ de ver Beit ond Perfo- |nen geridtet. 


6) Der erfte Teil ſchließt (Blatt 89*—90>) 
mit zwei Gedidten in Retmpaaren über chriſtliches 
Dansioe| cn. Der gweite reicht, was bie Chegedet- 
ein betrifft, bis Blatt 1525; es folgt Blatt 15377. 
die OECONOMIA be8 Soh. Matthefius in Verfen 
von Nic. Hermann, mit dem Beſchluß des letzieren, 
Blatt 162 bas Lied Nic. Hermanns Hie fiir, bie 
fiir, fiir eines frommen Brautigams Shiic, die zwei 
erften Strophen unter Noten, barnad bas ganie 
Gedicht von vorn an, Verszeilen nidt abgefest, 
swifden ben Strophen feine größeren Zwiſchen⸗ 
räume, die Strophen mit vorgefegten deutſchen 
Riffern numeriert. 


7) Blatt 163> der vollftindige MWtel zweier 
Hochzeitlieder C. Meliffanders au der Vermahlung?- 
feier Herzogs Fridcrid) Wilhelm von Gadfen mit 
Srdulein Sophia, geo, Deraogin von Würtem⸗ 

erg und Ted, am 5. Dtai 1583. Dann folgen 
Blatt 164 —167> bie beiden Lieder: 

DEr ehelidhe Stand ift nidt ein Tand, 
und 

O SErre Gott, vein Gittlids Wort. 
Verszeilen abgefept, die Zeilen 3, 6, 9 und 12 
jede3mal weit vorgeriidt, die Strophen beider Lie- 
ber burd) übergeſetzte deutſche Ziffern mumeriert. 
—F bem letzten Liede rechts bie Buchſtaben & 


8) Blatt 167° ff. zwei weitere Gedichte. Das 
erfte Cin Hochzeit Lied, Braut | ond Prautigans 
gegen | einander. Die crfte Strophe unter Noten. 
Dieß Hat, laut ber Vorrede, C. Meliffander feiner 
Todter Rofina und ihrem Briutigam Michael 
Bender gemadt. Unterzeichnet: Parens uberis F. 
Die Nuptiati, 28. Iun. Anno Domini. 1586. Vers- 
getter abgefegt, die Strophen durd übergeſeßzte 

eutſche Siffern numeriert, Das zweite Gedidt hat 
bie Uberfdrift: Mein taglides Gebct, | €. M. 
§. B. &. §., fieben Reilen, von denen die sweite 
autet : 
Erhalt Mid Mur Bey Reiner Leber, 
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fo daß entweber in der Überſchrift von den feds 
Buchſtaben der dritte nidt H, fondern BW fein, oder 
int ber Verszeile ftatt Mur etn anderes Wort, etwa 
Herr, fteben follte. 

9) Hienad 4 Blatter Inhaltsanzeige. Auf der 
vorlepten Seite bie Angetge des Oruders. 


10) Herzogl. Braunfdw. Bibl. gu Helmſtedt. 


CECXCHIS3S.* 


Kirchen Calender | Das ift, Chriſtliche €r- 
hlecung, | Des Jahres vnd der | 
swolff Monaten: Allen Pfarherrn, 


Sduldienern vand Haufivatern in 13. Pre- 
Digten verfaffet vnd abgehandelt.|| Vnnd jso 
zum andern mal anffs Mew vberfehen , | ge- 
mehret ond mit Siguren gezieret Durch | 
MARTINUM BOHEMUM | Preti- 
gern sum Sanben. (Gierediger Solgidnitt.) | Wit- 
temberg , || Gedrncht bey Johan Sdmidt, in 
Verlegung Clement | Bergers, Budf. Im 
Jahr 1608. 


1) 49 Bogen in 8% namlid 14 Bogen mit )( 
urd )( )( begeichret, 46 Bogen A und Aa, 1 Bo- 
gen Aaa und 4 Bogen Bb. Rildfeite des Titels, 
bed zwölften und leßten Blattedsleer. Seitenzahlen, 
erſte (1) anf Blatt A, letzte (749) auf ber Nück⸗ 
feite von Bob ij: bie letzte Zahl follte 756 fein. 
Es find aber unfaglid) viele Orudfebler in den 
Seitenjablen; die, welche auf die Zählung Cinflug 
baben, find folgendc: Bogen R fangt mit247 ftatt 
257 an; barnad ftcht 356 ftatt 354, und fo wird 
weiter gezählt, darauf 473 ftatt 472, und es wird 
mit bicker umgefehrten Seitenzablen von 474 bis 
488 fortgerednet, die folgende (die Riidfeite) 
heißt nod einmal 488 und ¢8 geht mun von 489 
bid 744 ordentlid) fort; dann wird aber wieder 
745 ausgelaßen, fo daß die beiden legten Blatter 
wieder verfebrte Seitenzahlen haben. 


2) Auf bem Vitel find Zeile 1, 4, 5, 8, 11 
(Name) und 13 (drittlepte, ber Ort) roth gedruckt. 
Der Holzſchnitt zeigt in der Mitte cinen Kranz, 
der von eincr aus Wolfen Fommenden Hand ge- 
Halten wird; innerhalb des Kranzes die Sdrift- 
ftelle Pf. 65. 12. Ru den Seiten des Kranzes awei 
weibliche Geftalten, die linke dic Gerechtigkcit dar⸗ 
ficllend. Unter dem Krang in einem Schilde das 
Zeichen Cl. Bergers. Augerhalb bes Holzſchnittes 
rechts bic Morte Mit Churfuͤrſtlicher, Tinks Be- 
freyung., ab- und aufgebend. 


3) Die Vitelfeite ijt mit doppclten Linien ein: 
gefaßt, die anderen Seiten jede mit einfaden, fo 
aber, daß noch weitere Linien eine Rand-Columne 
fiir bie Citate, oben einen Streifen fiir den Co- 
Tummentitel und die Seitengablen, unten einen 
fiir die Signaturen und Cuftoden abſchneiden. 


4) Die angewandten Sdriftarten find bei 
weitem nidt fo fin als bei der Ausgabe von 
1606, der Satz und bie Einrichtung febr nachläßig 
und feblerbaft. 

5) 21 Seiten Borrede, bem Herrn Georgen 
von Doͤbſchitz zugeſchrieben, mit dem Columnen- 
titel: Dedication | ſchreiben. Es iſt diefelbe Vor: 
rede wie vor ber Ausgabe von 1606, nur gegen bad 
Ende hin etwas abgedndert, nimlid in dem Ab- 
fab, welder bie Dedication einlettet und mit den 
Worten Demnad es aber ein alter loblider brauch 
ift anfangt, von ber Zcile an: Diefen Ewren Ade- 
lihen Stand jieret E. G. felbft a. ſ. w. Sn dev 
Ausgabe von 1606 wird hier de3 Pfarrers Barz 
tholomäus Alliäus gu Mark Liffa erwähnt, in ber 
neuen Ausgabe heift es, daß der alte Herr daſelbſt 
nun fdon ut die 34 gant gedient und daß ber Herr 
von Doͤbſchitz ibm Schutz halte und alles Liebes 
und Gutes beweife. Am Ende: Datum Sauban im 
Jahr nad der Gnadenreiden Geburt REſu CHrifii, 
1607. Der Name heißt: Martinus Behm. 


6) Vor jeder Predigt, unter der überſchrift dere 
felben, ein viereckiger Holgfdnitt, der irgend cin 
menſchliches Thun darftellt, dad fid andfbie Sabres: 
zeit begieht. Zeidnung wie Holzſchnitt ohne Werth. 

7) Die 14 Lieder befinden ſich Seite 68, 110, 
164, 217, 256, 317, 390, 391, 441, 503, 559, 608, 
671 und 749. Gie haben fleinere Schrift denn die 
ber Predigten ift. Has erfte ijt nunmehr ebenfall3 
in abgefepten Strophen gedrudt, da8 fiinfte nun- 
mehr in adtzeiligen, bagegen haben bas fedite, 
eilfte und bad letzie bie Abjegung in Strophen ein⸗ 

ebüßt. Das Wort Gebet tft immer Sebett ge: 
chrieben. 

8) Auf den drei letzten Seiten die beiden lat. 
Gedichte, welche in der Ausgabe von 1606 hinter 
ber Vorrede folgten; das zweite ohne bie Buch⸗ 
ſtaben des Autors, dagegen tft er in der überſchrift 
angedeutet. 

9) Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel. 


CCCXCAIX.* 
CENTURIA SECUNDA |precatio- 
oum Rhythmicarum. | €in huuderct | An- 
dechtige | Gedettein, | In allertey ge- 


meinem suftan- | de, anliegen vnnd noth, einem 
jeden | Chriften nuͤtzlich sugebranden, | Retm- 
weife geftellet: | urd | Martinum Bo- 
he-|mum Laubanenfem, | Predigern 
dofelbft. | Palm. 50, 15. | Muff mid an in der 
noth, fo will id) dic) ex-|retten, ſo folfiu mid) 
preifen. | (Rinie.) | Wittemberg, Gedruckt bey 
Martin Heu-| kel, an vorieguas Ciemen Sergers, 1608. 
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Am Ende: 


Wittenberg, Gedruckt bey Martin 


Henckel , | In vorleguig Clemen Per- 
gers. | (Stumpfer vierediger Solzſchnitt: Salbung 


Davive.) | Im Pahe | (einie)| 
VIII. 


1) 13 Bogen und 3 Blatter in 8°, A— ©, vor⸗ 
letztes Blatt O ij. Keine Seitenjablen. Zweite 
Seite leer. 


2) Auf dem Titel kein rother Druck. Der Titel 
iſt von breiten Zierleiſten, jede Seite der Vorrede 
von doppelten Linien, jede folgende Seite von 
ſchmalen Zierleiſten umgeben. 


3) 7 Blatter Zuſchrift an Martha und Urſula, 
Töchter des Bilrgermeifters Georg Steinmetz zu 
Qauban, am Ende: fauban , am newen Jabhretage | 
pes 1608, Jahres. || Martinus Behm , Prediger | va- 
felbft, E. trewer Seelforg. 


4) Auf der erften Scite ded Bogend B die {bers 
ſchrift: Céehunvert Gebetlein, | auff allerlen ge- 
meine noth | ond anliegen geridtet. 

5) Keine Holsidnitte, feine Columnentitel 
die ber{ drift jedes Lieded befteht aus der Ord⸗ 
nungszahl (römiſche Riffer) und darunter eine 
kurze Angabe bes Inhaltes. 


6) Verszeilen abgefest, zwiſchen den Strophen 
etwas grigere Zwiſchenräume, die erfte Zeile ciner 
Strophe nidt eingeriidt. Andere Reilen, 3. B. bei 
fiebengeiligen Strophen die gweite, vierte und 
fiebente, find guiveilen eingezogen. 

7) Am Ende fieben Seiten Regifter viefer Ge- 
fe ilein. Nad dem Inhalt, nicht nad dem An- 

ang. 

8) Auf dem Titel ded erften wie des zweiten 
Teils, wie überhaupt immer auf den Titeln feiner 
Werke, nennt fid) ber Oidter Martinus Bohemus; 
unter ber Vorrede sum Krigesman (1593) ſchreibt 
er fid) Martinus Behem, unter der zur erften 
Centurie Martinus Bebemb, unter der gur gweiten 
Martinus Behm. Vielen legteren Namen gibt er 
fid) aud) unter allen vier Ausgaben des Kirchen⸗ 
Calenders, aus weldem Grunde wir ibm denjelben 
wol aud) geben müßen. 

9) Die Zufdrift enthalt feine Andeutung, aus 
der über dic Bett der Entftebung diefer 100 Ge- 
betslieder etwas au fdliepen ware. Daraus, daß 
e8 auf bem Vitel bes erften Teils nicht heißt: I. 
Centuria, folgt wol, daß der Verfager tm Jahr 
1606 nod) nidt vorbatte, eine zweite herauszu⸗ 

eben. Es fommen aber in diefer zweiten Centurie 

olgenbe 4 Lieber vor: 

Here Zeſu Chrift, wie mandes jahr, 

O ſtarcher Gott ins Himmels Shron, 

@ frommer Vater, deine Rind, 

aid Gott, die Pet, vein ſcharffer Pfeil, 
weldhe Martin Behm fdon fpdteftens im Fabre 
1600 gedidtet, wie aud ſeinen Predigten Bon den 
dreyen SanvtPlagen etc., mit der BWorrede vom 


Neujabrstage 1601, weldhem Bude fie angehängt 
find, bervorgebt. Man darf alfo wol rclicbet, 
daß nod manche anbere Lieder dtefer zweiten Gen: 
turie, und vielleidt nod eber der erjten, aud dem 
16. Sabrhundert herrũhren. 

10) In dieſer sweiten Centurie kommt ein Lied 
nod einmal vor, da8 fdon in der erften ſtund, 
nämlich Nro. LXXXVII: Herr Gott ins Himmels 
“Throne, fo daß eigentlid) nur 99 gegeben find. 

11) Stadtbibliothel gu Leipzig, in einem Band 
mit dem erften Veil. 


CA.* 


Geſang Ruͤchlein Vieler ſchoͤnen 
newen Enangeliſchen Lehr: | Croft: 
Danck: vnd Zete Lieder, | Ang altem mm 


newem Teflamente , | Auff die Sefte der heili- 
gen Weynad- | ten, Oſtern vnd Pfingſten 


gerichtet. Den gangen Proceß, der, 
Schoͤpffung ond klaͤglichen Valles vn- ſer er- 
ſten Eltern: Item, Goͤttlicher Znſagen ond 
Propheceyungen vom kuͤnfftigen IMef-| ft, 
fampt derfelbigen erfil-|lung, alfi: | Seiner 
heylwertigen Menſchwer⸗ dung, Gebart, 
Beſchneydung, Offen- | bahrung, Leyden, Ster- 
ben, Anfferflehung , | Simmelfahrt , ond (er- 
bung des H. Geifles: | su fampt deffelbiges 
allen Untz vnd Srudt | innebaltende, Auf 
behandte IMe- | lodcyen geftellet: | Dard . 
THEODORUM 4 Someren, [alias Stolteno- 
vienf. 


1) 17 Bogen in 8°, A—R. Zweite Seite leer. 
wettengablen, erfte (2) auf ber Riidfette des Blat⸗ 
ted B, letzte (247) anf ber vorlegten Seite. 

2) Die Litelfeite ijt mit Borten eingefaßt, un: 
ten eine doppelte. 

3) Auf dem Vitel find eile 2, 3, 9, 15, 16, 
23 (vorlepte) roth gedrudt, das Anfangs-B in der 
2, Reile ſchwarz. 


4) Sieben Blatter Vorrede, dem HERrn LESV 
von Mazareth aucelrieden. Auf ben beiden ersten 
Seiten die fürſtlichen Titel deffelben. Am Entre: 
Datum hie auff Erden, im Elend ond Jammerthael, 
pa id) (wie aud alle meine Vater) ein Pilgram vw 
Sremboeling, den 25. Cag Martij, an weldew 
Dage veine hohe Goͤttliche Mayet: in vem Iung- 
frawlide ſchrein Marie, Menfdlide Natur an fie 
genommen: Bnd nad derfelbigen Feylwertigen, 
Srewoen: vnd Gnodenreiden Seburt, im 1608. 
dahre. | D. Hohen SGittl. | Mayet: || Adervater- 
thenigfter, Demi- | tighter ond drmfter Die- | wer 9 
Snterfaf || Tagop. à Sémern, . 
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5) Blatt P beginnen bie Lieder. Es find im 
Ganzen 49, verteilt auf 9 Abfdnitte und ein Lied 
um Beſchluß, nad PB. Melanthon i Hymnus vom 
eſen, Art und Dtenft ber Engel. Die 9 Ab- 
ſchnitte handeln, 
der erſte, von der Schoͤpfung und dem Fall der 
Menſchen, von der Propheceyung und Ver⸗ 
ründigung Chriſti, 4 Lieder; 
der zweile, Seite 26: Auffs Seſt ver Heimſuchung 
MARIMÆ, 3 Lieder; 
der britte, Seite 37: Auffs heilige Weinad- | ten 
Seft, 7 Lieber; 
der vicrte, Seite 80: Auffs Wewen Indes | Sef, 
8 Lieder ; 
der fiinfte, Seite 125: Auffs Feſt ver Erfdei- 
nunglover Offenbarung des/HERRN, 4 Lieder; 
der ſechſte, Seite 144: Yom heiligen bitter Fei- 
pen ond Sterben Jefu Chri-| ti, 7 Lieder; 
der dente, Seite 182: Auffs Oſter Sef, 7 
icber ; 
ber adte, Seite 218: Auffs Sef der Him- | mel- 
fabrt CHRI-| STF, 4 Lieder; 
der neunte, Seite 223: Auffs Pfingffeft, 4 Lieder. 
6) Das fiebente Ofterlied ijt ein lateiniſches. 
7) Jedes Lied ift mit abgeſetzten Verszeilen ge- 
drudt, die auf einander retmenden etwas gleich⸗ 
mifig eingeritdt oder wieder ausgerildt, und zwar 
ift die etite Reile nie cingeriidt. Die Strophen 
find durch übergeſetzte deuſſche Ziffern numeriert. 
8) Auf der letzten Seite Errata Typographica. 
9) Kirchenbibliothek gu Celle. 
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Catholiſche Geiſtliche Gefange, 
Vom ſuͤſſen Wamen Jeſn, | ond der 
Fodgelobten Mut- | ter Gottes Marie 2. | 
Von der Fraternitet 8. Ceciliz | Bu 
Andernad in Sateinifd ond Sent-| (che verf 
Componirt vnnd Collegirt. | Vtriufque fexus 
parthenicis priuatim | & in piis congrega- 
tionibus, Aud in| Bittgingen , Walfahr- 
ten, Crenggdngen, | Procefsionen, Stationen, 
Gottsdrad)-|ten, Frit vnd Landfaguungen | 
vnd bei der Kinderichr | sugebrauchen. | (rei 
ſchwarze Blatter, zwei uͤber bem dritten.) | Gedruchkt 


zu Con, Durch Gerhart Greuen- 
bruch. | (einie) | Anno M. DC. VIII. 

1) 274 Bogen in 12°, nämlich 14 Bogen (7 
und tt) Vorftide und 26 Bogen A—Cc. Rild: 


feite bed Titels leer. Seitenzahlen, erſte (1) auf 
Blatt A, letzte (609) auf Ce v. 


2) Die Vitelfeite und alle Seiten ber folgenden 
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Blatter find mit Zierleiften —— die linke 
untb reste zwiſchen der unteren (breiteren) und 
oberen. 


3) Auf dem Titel ift 
letzte (Drucker) roth gedru 


4) Sieben Seiten lateinifde Zujdrift an den 
Erzbiſchoff von Koͤln, den Herzog Ferdinand von 
Batern, Pfalggrafen ft Rhein, von ben Calend. 
Martij de Jahres 1608. Unterzeichnet Fraterni- 
tas 8. Cecilie intra Andernacum. Darnad 5 
Seiten mit 3 lateiniſchen Lobgedidten. Cndlid 
eilf Blatter An den Chriftlidhen Sefer. , one Daz 
tum. ine fehr fine Vorrede: Um bic Menſchen 
von bem alten, allein ſeligmachenden Glauben ab⸗ 
zuwenden, bemiibe fic der vole geind, bie Betrach⸗ 
tung ber großen Geheimniffe Gotted, ded Lebens 
und Wandels Chrifti und feiner Mutter, der Apo- 
ftel und aller Heiligen aus den Hergen der Men— 
ſchen ausaurotten, und um dieB gu erlangen, babe 
er feinen bequemeren Weg und bequemeres Mittel 
erfunden, benn die Hymnos allgemad abzuſchaf⸗ 
fen, welche der Hodgelobten Mutter Gottes und 
der Heiligen Bildnis in furge Geſänge verfapt 
enthalten. Diefes Batters der lugen [pibfinnigheit, 
feindt meifterlid vnſerer zeit abtrinnige Caluiniſten, 
Sutheraner, vnnd was font mehr fiir monitra bin 
vnd wider herumber fdweben , als gehorſame Kin- 
per nacdgefolgt, wie dan 3u feben tft das gethan 
hat der Melanthon, Pucerus, ond andere newgleu- 
bige, viel drter 3u gefdyweigt , vornem | lid binnen 
Bon, ond fonft durd das gange Ertzſtifft Colln: 
welder faction Predicanten , nad einpflangung der 
newen falſchen meinungen, nad abfdaffung der 
Vhralter Chriſtlicher Kirchen Ceremonien, nad 
verdamung der vor viel hundert Zahren im brauch 
geweſenen Bilonuffen, nicht haben beruhen können, 
biß ſie aud genblid alle Chriſtliche, von ver Mut- 
ter Gottes (welder fie dan infonderheit feindt 
feindt ) fambt viel anderen heilgen Gottſeilige Ge— 
fdng außgemonſtert, vñ an flatt verfelb? cin Teut- 
fdhes Pfalm ond Gefangbud (vas Bonnifd Pfalm 
over Gefangbud intituliert) zu Bon gedruckt, bin 
vnnd wider in aller Gemuth cingepflanget hatten, 
welches aud ver maffen gelbraudt ond geliedt (viel- 
leicht dieweil hein anders zur Beit Teutſch Catho- 
liſch vorhanden) ift worden dah es wegen der Crem- 
plaren manglung, 3um 3weiten mal in Druck auf- 
gangen, zum feplen hauff bradt iff worden, vnd 
herdurd nod etwas vom Sutherthumb (jetzt ſchwer- 
lid) abzuſchaffen) conferuirt pnd hleben blieben. 
Derhalben foldem vnfall, etlider maffen vor 3u- 
homen, auff d3 die bifhero ſehr geliebte Retherijde 
Pſalm, onnd Gefangbuder, allgemach wie fie ein- 
geriffen, alfo aud in verdruf ver Sefer hommen 
modten, haben wir vnfrer vor zweyen Jahren ge- 
thanen verbeifung nad, dieh Geiſtlich Gefangbud, 
von allen aud anderen Catholifdhen hymnen, vnd 
Sobgefangen gemehrt, ond gebdeffert, jehunder fo 
wol Fateiniſch als Teutſch, fampt beygetruchten 
Melodyen, Gott 3u firders, vnnd der Mutter Sot- 
tes, vnnd Jungfrawen Marise 2c. 3u Sob vnnd Ebr, 
aud dem gemeinen Man, ond fonderlid der Ju- 
gendt 3um heften, ond nuk in Druck außgehen laf- 
fen. Pamit aud wir vnd jedermenniglid, in 


prile 2, 6 und die vor: 
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Stätten ond Vorffern, widerumb 3u yen Chatholi- 
fhen Feſten, in Proceffionen, Stationen, Gotts- 
pradten, Creukgangen, Dittgängen, Fruͤcht oder 
Sandfegnung, Pilgerfarten, vor oder nad der Pre- 
Dig, vund Kinderlehr, vnfern Gottesdienf?t, allem 
Lobliden Chriſtlichen braud nad, mit Suften, Petten, 
Gefangen, mit Creug ond Sabnen, Wadsliedtern, 
pnd Alocken geleuth, x2. verridten vnd | (wie in 
Goͤttlichen fachen billig) zierlid halten mogen. Es 
wirdt fid aber allvie, wie aud in allen andern gut- 
ten werchen, gang ond gar nidt abn Tadtler, ond 
dieſes Puͤchleins (dod in heinem guten) obferuirer 
mangeln laffen, da einem vielleidt etliche ſchlechte 
MAelodeyen, over der jetzt ſcharffſinniger Welt , et- 
lider verfen einfaltiger Cert, miffallen wirt, dem 
anbdern das beigefiigte Satein (als dem gemeinen 
Mon vnnislid) aufjulafen am beften (deinen 
wirdt, Dem dritten aud cine groffe vermeſſenheit, 
pas pemnad hetner Gottfeliger Pfalmen meldung 
gethan wirdt, in deren ſtatt, aud etlide bey ven £u- 
therifcen bekandte Gefing beygefebt feind. | Welder 
Odferuirer gefdliffne wort bey vem gunftigen Sefer 
nad vnſerer meinung gegebenen beridt, in heinem 
weg fiat nod plas habé werden: Dan weil onfer Bud 
nidt alein iff pen Gelehrten, ond fdharpfffinnigen, 
fonder vielmebr den einfaltigen Seuten, ond alibereit 
auffwadfenden Kindern, 3u guttem ond heil zu be- 
reit. PAdannod vonndten geweſen deren vorſtand vnd 
naturen, in vielen ſich zu accomodiren, vnd dieweil 
bey vielen einfaͤltigen, Alten Seuthen wunderbar- 
lide Meditationes, ond Melodeyen von dem Chrifi- 
kindlein, aud allerfelighten Jungfrawen Maria, 
gefunden werden, welde der jetziger [harp ffinniger 
Welt zur andadt nidt bequemlid, fo haben wir als 
viel muͤglich, jhre alte| Tonos bebalten , und andere 
Vert ver Jugendt, vnd aud einfältigen 3u gefailen, 
alfo appliciert, das fie fid deren ohne ſchew, aud im 
angefidt vñ in gehor der Keger, mit einẽ Gottfeli- 
gem enffer gebrauden moͤgen: So ift aud das Satein 
nidt vor den gemeinen cinfaltigen Man hinzu gefebt, 
fonder 3um thetl weil viel aud ein wenig im gatein 
erfabren, mehr zu vemfelbigen Luft tragen als 3u 
dem Teutſchen, zum theil aus das 3u zeiten, an 
Gottfeeligen Srtern Proceffionen , vnd Kinderlehr 
vie junge Anablein, mit den jungen Magdlein, 
zween Chor gebrouden, vnd alfo nad dem 148. 
Pfalm Jung ond Alt in dem Sob SGottes erfdallen 
midten, vnnd hoindten: Biel weniger webr es fir 
eine vermeffenbeit | zurechnen, das in vnſerm Bud- 
lein etliche aud bet ven Sutherifchée behandte Gefang 
beigeſetzt feindt , da fie Dod nit bey den Cutheriſchen 
als new, fonder vor deren geburt , bey den Catholi- 
ſchen gebraudt, vnnd von denen (wie aud andere 
viel mehr fadhen) in reiffenden Wolffs weiß abge- 
nommen, vnd in fdhafishleivern verkaufft feinnt 
worden: Alfo das willentlid) nidts gegen den er- 
ften alten, wabren, Catholifden, Apoftotifden, und 
beftendigen Roͤmiſchen Glauben eingeſetzt fey, onnd 
va deſſen im geringften etwas were, wollen wirs 
gern emendirt haben: Ber Pfalmen aber ift hein 
meldung gethan, das fid) onfer Puc derhatben nidt 
zu weit erfirechet, da Dod fic ein jetweder, nad fei- 
nem wol-|gefailen ves Ehrwuͤrdigen Herren Caf- 
pari Blenbergtj, gang fleiffig verteutſchten Pfalters, 
gebrauden künte. Darnad wird der leidtfertigen 
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Geſange und Publers Fiedlein gedadt, bes Singens 
zur Belper onder der Kronen, und das bei vielen die 
Kronen, ond bey venfelbigen gebreudlidgen Bublers 
Fiedlein in verdruf hommen feindt. Darnach heißt 
eB ſehr don: Ban wer han außſprechen, was cin 
Auͤtterlich Zertz vor freude haben wirdt, wan (ie 
joe liebes Kindlein, das nod nidt viel , reven han, 
wird horen, wie die junge Boglein das allerſüͤſſeſte 
Sefulein, auß dem ceinen ond kleinen Mündlein 
quidelen? © wie felig feindt die Cltern, deren Kin- 
der mundlein, erſt den Sonig fufen Namen Iefus 
anruffen, loben ond preifen? Ban gemeinlid was 
im Mamen Gottes anfangt, das envet fic) aud iz 
Gottes Uamen: O vderhalben jhr felige hinder, dic 
ven Uamen Sefus ond Maria 3u reven anfangen: 
O ein feliges end diefer hinder in dem allein felig- 
madhenden Mame Jefu, wie wirt die milte Mutter 
Gottes Maria jhren Sohn diefen hinderen am end 
fo lieblid zeigen. 


5) Was bie Behauptung betrifft, dab die luthe⸗ 
tifden Gefange, weldhe das Bud enthalte, ur: 
ſprünglich katholiſche ſeien, fo wird dieß dod nice 
von Nic. Hermans Liede Mtro. 499 (S. 603) 

Wenn mein ſtuͤndlein vorhanden ift 
gelten follen, aud nidt von ro. 201 (GS. 106) 
unb Nro. 422 (CS. 239), es fei denn, daß die latei⸗ 
nifden Hymnen, weldhe diefen beiden Liedern zu 
Grunde liegen, gemeint waren. 


6) Mit Scite 1 fangen die Gefinge an. Gin: 
teilung nad) den kirchlichen Reiten. Jedes Lied ix 
Tateint}d und deutſch gegeben, in Abwedfelung der 
Strophen, der fateinitce Lert tmmer beginnent. 
Diefer ijt bald ein alter befannter Homnus, bal? 
eine Tiberfepung des deutfden Liedes; in diefem 
wall ift in der Regel bas Versmaß über dem Liede 
int lateiniſcher Sprade erflart. 


7) Jedes Lied mit feiner Mtelodie, und dieje: 
cingedrudt die erſte Stropbe de lateiniſchen unt 
des deutſchen Lertes. Ubcrall abgefepte Verszeilen. 


8) Das Gefangbud ijt ein febr gut redigierte?, 
fowol was bie Auswabl, als was die Terte betrift. 
Wir wife, dab ſchon im Fabre 1604 an demic: 
ben gearbeitet wurde. Von mandien Liedern bat 
es filrgere Terte denn die früheren und gleidseiti: 
gen Gefangbitder, 3. B. von 

Es iff cin Mos entſprungen, 

Gelobet fei der Vatter. 

Sob follen wir fingen, 

Maria zart von edler Art. 
Kaum wird man mit Siderheit annehmen dur: 
fen, daß dieſe Texte beswegen die älteren find, eber 
daß es einſichtsvolle Abkürzungen durch dic Bc: 
faßer des Buchs find. 

9) Am Ende 7 Seiten lateiniſches und 8 cet 
tert deutſches alphabetiſches Regiſter. In dem fa: 
teimoe find dic 5. und 6. Seite im Drud ret: 
tauſcht. 


10) Königl. Bibl. gu München, Liturg. 45. 


CPII— CPIII. 1609. 
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C333." 
PETRI BAMBAMI1 | Matchovienfis P. L. 


HYMNO-| RUM SACRO- 
RUM GERMANI- | CO - LATINO- 
RUM | LIBRI VI. | Quorum argumenta 








fingulorum fronti- | [picia; varia autem, |™ 


¢ legitima quidem Car-|minum genera, 
paribus ubique fententits, rhyth-|mis & 
melodtis, Germanicis cantilenis re{pon- 
dentia, [uis cum appellationibus § con / ti- 
tu-|tiontbus explicata, ad calcem fubjecta | 
. Sylloge demon[trat. | (Golsignitt: Koͤnig Daviv, 
teens.) | ROSTOCHIT | Exprimebat 


Chriftophorus Reufnerus | Anno 


— 


M. DC. IX. 
1) 624 Bogen in 8°: if Bogen Vorſtücke, 
darnad bie Alphabecte A, Aa und Ana— Ppp. 


Seitengablen, erfte (2) auf der Rückſeite bes erften 
Blattes des Bogens A, [este (978) auf der lesten 
Seite: follte 976 fein. 


2) Auf dem zweiten Blatt ein lat. Gedicht in 
Diftihen; auf der Rildfeite bes Titelblattes die 
lat. Dedication deſſelben und des angen Buchs 
an den dreieinigen Gott, an die Herzöge Karl, 
Adolf Friderich und Johann Albert von Meklen⸗ 
burg und an alle Städte, Kirchen und Schulen des 
Herzogtums. Darnach 4 Blatter Zuſchrift des Se- 
niots Jacobus Coleras an Petrus Bambamius 
vom 20. Januar 1609; 9 Seiten Vorrede Ad be- 
nignam lectorem; enbdlid 3 Gciten in facra poe- 
mata Petri Bambamii amicorum epigrammata. 
Darnad beginnt nit befonderer Titelfeite bas erfte 
Bud ber Hymnen. 


3) Die ſechs Bücher, in welde bas Werk zer⸗ 
fallt, find folgenbde: 


Das erfte Sud, Seite 1-47, enthalt 17 Ge: 


betSlieder fiir bie verfdiedenen Tageszeiten ſch 


und tägliche Anläße. 

Das zweite Bud, Seite 49—239, enthält Feſt⸗ 
lieder, 42. 

Das dritte Bud, Seite 241—338, Catechiſmus⸗ 
Lieber, 30. 

Das vierte Bud, Seite 339-656, Lieder von 
ber Hriftliden Lehre, nad Anleitung ber Heil. 
Schrift, 59. 

Das fiinfte Bud, Seite 657—834, Pfalmen- 
lieder, 45. 

Das fedhfte Bud, Seite 835-929, alte lat. 
Homnen und deren frithere Überſetzungen, 35; 
Bambamius nennt dif Bud) deswegen liber 
fextus adoptivus. 


4) Bei aufgefhlagenem Werk fteht in den 5 
erften Biidern immer auf der linfen Seite bas 
deutſche Originallied, auf ber rechten die lateiniſche 
. Bearbeitung des P. Bambamius, in dem ſechſten 
Wackernagel, Kirchenlied |. 


Bud auf der linken Seite der lat. Originaltert, 
auf ber rechten bie deutſche überſetzung. 

5) Unter ben Liedern ber fünf erften Bidder 
find febr viele alte aus ber erften Zeit, aud) mebrere 
von nenerem Datum, einige von P. Bambamius 
felbft, 4. B. Seite 334 cin Biegentted auf feinen 
etftgebornen Sohn vom Sabre 1589. Sm fedfter 
Buche befinden fid) ausnahmBweife aud einige 
beut| he Überſetzungen, welde P. Bambamius ge- 


acht. 
6) Von Seite 930—953 eine Sylloge vario- 
rum carminum, in hoc opere contentorum, ſy- 
ftemata indicans, Es werden 71 rbhythmifde 
Genera aufgezählt und befdriecben, nad denen er 
in ber 5 erften Büchern feine (at. Abertragungen 
edichtet. 
8 7) Seite 954 eine kurze Anweifung liber bie 
nun folgenden Regier; Seite 955—965 das 
deutſche, S. 966—976 bad lat. Regifter. Hienach 
2 Seiten Errata typographica. 
8) Bibl. des theol. Seminars gu Wolfenbiittel. 


CD333,* 
Ein (din geiftlid) Gefangbucy | Pacinnen | 


Kirdhen Gefange Bud geiſt 
lide Lieder, D. Mart. Lutheri ond 
ande- rer frommen Cheiften, fo in den 
Chriftliden Be-|meynden zu fingen ge- 
bräuchlich, begriffen. | Mit vier, etlice mit 
finff Stimen, nidt allein | auf cine, fon- 
dern des mehrentheils auff 3wey oder dreyer- 
ley | Art, mit fonderm Fleiß Contrapuncts 
Werle geſetzt, im Difcant oder Choral | ridtig 
bebalten , vad zum Andernmal fehr vermehrt, 
vud | gebeffert in Druck verfertiget. | Mit einer 
Vorrede Doctoris Antonii Probi, Weymari- 
en | Superintendentis generalis. | Durd | 
MELCHIOREM UVLPIVM | CAN- 
TOREM 3u Weymat. | 16—09. | Cum Gra- 
tia & Privil. Saxonico, Senatusq; Reip. 
Erffurtenf. | Gedrucht zu Jehna dard) Johan 
Weidnern, in Vorlegung | Heinrid) Pirn- 
ſtiels Budhindlers in Erfurt. 


Am Sunde: 


Gedruckt 3u Je hna, | (Bierediger 


olzſchnitt: Hiobs Leiden und Troft darfteflend.) || 
Ber Johann Weidnern, In Ver- 


legung Heinrich Zirnſtiels, Budhand- 
lers in Erfurt. Fm Jahr, (Einie) 
M. D. CIX. - 
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1) 93 Bogen in 4°, zwei Bogen a und b, dann Proceſſionen, Crenggingen vnd Rirchenfar- 


bie Alphabete A, Aa, Ana und Aaaa bis Yyyy. 
Seitenzablen, erfte (2) auf ber zweiten Seite ded 
Bogens A, legte (723) auf der dritten Seite ded 
Bogens Vyyy. 

2) Der Titel ift mit einem Rahmen umgeben. 

3) Auf dem Titel find eile 1, 3, 4, 7, 12, 15 
(der Name), 17 (Jahreszahl), 18 und 20 (Teste) 
roth gedrudt. 

4) Die Jahreszahl fteht geteilt gu den Seiten 
eines Holzſchnittes mit des Verlegers Zeichen: 
Adam und Eva unter dem Baume, Umſchrift: 
eo) SCIENTI4Z BONI ET MALI Ao 
1600. 


5) Auf der Riidfeite des Titelblattes etn gro- 
fer vierediger Holzſchnitt: David mit ber Harfe 
friend. Unter dem Holzſchnitt eine Schriftſtelle 
aus Pſalm 57. 

6) Sieben Seiten Borrede ded Weimarifden 
General-Superintendenten Dr. Antonius Probus, 
Gef(adrieben 3u Weymar, ven 17. Sag vecembris, 
im Zahr ver lebten Beit, M. DE. iij. Drei Seiten 
aul drift an die Superintendenten, Adjuncten und 

irdhenbiener von neu thitringifden Gemeinden 
und dic Herren Meldior von Bodenhaufen, Vrban 
von Eſchwe und Dippold von Sdinfeld, Datam 
Weymar 1. Maij. Anno 1609. 3ulegt: Melchior 
Vulpius Cantor | Dafelbfien. Darnach vier Seiten 
nif lateiniſchen Gedidten gu Ehren des Compo- 
niftert. 

7) Muf ber erften Seite des Bogens A nod 
einmal der Titel, mit Weglagung der eilen, 
welche bie Borrede bes Dr. A. Probus anführen, und 
ber Jahreszahl famt den darauf folgenden See 
Schwarzer Orud, andere Abteilung ber eilen, 
ein anderer Rahmen als Cinfapung. 

8) Auf der Rückſeite fangen die Comypofitionen 
an, Nro. I big CLXXXVIII (Geite 718). Die 
Notenreiben der 4 oder 5 Stimmen geben parti: 
turartig unter einanber fort; von dem Lert ift nidt 
dloß die erfte Strophe untergedrudt, fo daß die 
anderen Strophen ſpäterhin nadfolgten, fondern 
fie find es alle, und gwar entmeder zwiſchen ben 
oben ftehenden Itotenreiben von D und A und den 
unteren von T und B awifdengedrudt, ober unter 
ber Baſsreihe ftehend, f daß die Noten aller vier 
Stimmen fid ber dem Tert befinden. Ende auf 
Seite 723. 

9) Darnad folgt bas alphabetifde Regifter, in 
2 Spalten gedrudt, 188 Geſänge zählend, drei 
volle Eeiten einnehmend und auf der vierten, der 
vorlekten des Buchs, ſchließend. Darunter nod 
bie Verbeßerung der Drudfehler. 


10) Koniglidhe Bibliothek in Berlin. 


~ 


CIB, * 


Alte Catholifde | Geiftlidye Rirdyen- | 
gefang, auff die firrneit-|fle Sefte, andy in 


CHIV— CPV. 1609. 





ten: | Bey der H. Meſt, Predig, in Har-| 
fern, vad auff dem Seldt zuge- ; braudjen, (che 
nuͤtzlich, ſampt einem Catechiſmo. | Durd gue- 
digem Confens | Peh Hodwurdigt Fur- 
flen ond Herrn, Herrn Drethe-| ridyen Bilchef. 
fen def Btiffts | Paderborn, 2. Auf-|gar- 
gen.| Gedrucht 3u Paderborn, Bey |MATTH:E0 
PONTANO, | (Sinie) | M. po. rx. 


1) 16 Bogen in 12°, nämlich § Bogen, J, 
Titel und Vorrede, 2Bogen, a und b, Catechiſmus 
133 Bogen, A—@, Ge nae. Mii ffeite bes Vitel 
Teer. Geitengablen, erfte ”) auf A (binter dem 
Catechiſmus), letzte (815) anf dem drittlepten 
Blatt. Diefe follte eigentlid 323 fein, es kommen 
aber in ber Zählung mebrere Febler vor: ber Se: 
gen B bat 14, ber Bogen B nur 8 Blatier, auj bei 
jufammen fommen alfo 2 Blatter oder 4 Ceiten 
u wenig; fodann find auf Bogen B die Rücſeilen 

es 6. und 9. Blattes und beide Seiten des 5. 
Blattes, gufammen alfo 4 Seiten, nicht gesablt. 


2) Die Seiten find mit ſchmalen Borten ein 
efaßt, die Titelfette mit einer etwas breiteren. 
uf dem Titel find Zeile 2, 3, 9, 10, 12, 13,1 

und 19 (legte) roth gedruckt. 


3) Sechs Seiten Vorrede des Orucers, dm 
Biſchof Dieterich bed Stiffts Paderborn gugecignet, 
Geben 3u Paderborn, ven 12. Fe ij, Anne 
1609. Die Sammlung der Lieder fat alfo spate: 
ftend in da8 Jahr 1608. 


4) Der Catechiſmus ift gang unter Noten. 
Auf ber letzten Seite deffelben ſtehen einige Trid: 
febler ded folgenden Gefangbudes verbegert. 

5) Am Ende 5 Seiten Regifter. 

6) Lateinifde und deutſche Gefange. Überal 
bie Noten ber Melodie. Verszeilen in der Reg! 
nidt abgefegt, gwifdjen den Strophert feine gre. 
ßeren Zwifdenriume, die erfte Scile einer jeden 
eingeritdt. 

7) Dem Büchlein ſcheint bad Mainzer Gar: 
tual von 1605 gu Grunde gu liegen. Es xeichnet 
fid) burd) mande fine Lieder vor dem Sper: 
{hen Gefangbud aug, z. B. durd den Geifilider 
Meyen, den Geijtliden Weingarten, das Gefprit 
Chriſti und der menſchlichen Seele, das Lied es 
fungen dren Engel ein ſuͤſſen Gefang. Dad ti 
Es ift cin Ros entfprungen befteht in diefem & 
fangbud nur aus 8 Strophen. 

8) StadthibliotheF gu Erfurt. 


CBY,* 
TD He Lauter | Warheit | (5 sin: 


Durd Bartholomenm Ringwalt 
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Pfarheren in Fangfeldt. || Golsfdnitt: in ciner| 1) 244 Bogen, A— Pb. Zweite Seite und 
runden verjierten Ginfafung cin Cichhoͤrnchen.) | Ge⸗ reete (300) anh ber ete Ot (3) auf A ij, 


drucht zu Franckfurt an der Doer, | durd 
Andream Cidorn. 


Am Sude: 
Gedrucht im Jahr | (inie) | 1609. 


1) Bogen in 8°, das Alphabet A undAa 
bid Hb (4). Lewte Seite leer. Seitenzahlen, erfte 
(1) auf Blatt P, lepte (452) auf Gg ij. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 9 (Name) 
und LL (vorlegte) roth gedrudt, der erfte Buch⸗ 
ſtabe der erften Reile ſchwarz. 


3) Auf der Riidfeite des Titelblatted die Verſe 
liber Syrad 4. und Pſalm 15., wie in der Aus 
gabe von 1588, und vier Verfe mit der Uberfdhrift : 
Et tandem eminet Veritas., wnter den Berfen: 
Was ift Warheit? Johan. 18. Darnad 13 Seiten 
Vorrede, ben Herren Nicolaus und Sebaſtian von 
Rottenburg ugel deieben, Datum Sangfelt, ven 12. 
Maij Anno 1506. uf. w. Auf der Riidfeite die 
beiden kleinen Gedichte Der Autor up Das Bud, 
wie in der Ausgabe von 1588, die Uberfdpriften 
aud wie dort roth. 


4) Die bet Be Greibung der Ausgabe von 1588 
unter Nro. 5 angezeigten Lieder folgen in ber vor⸗ 
liegenden Ausgabe von Seite 423 an, g mit abge- 
febten Verszeilen. Ales folgende ebenfall2 wie in 
jener Ausgabe. Chenfalls 9 Blatter und eine Seite 
Regifter. 


5) Univerfitdtsbibliothel zu Breslau. 


— — ee — 


CMIJ.⸗ 
Chriſtliche Gebet. Pſalm am 55. | 


Wirff dein Anliegen auff den HEr-|ren, der 
Wird did) verforgen , vnd | wird den Geredten 
nicht ewiglic | in vnruhe laffen, etc. | Palm 
am 68. | Shu Herr cin Beiden an mir, das | 
mirs wolgehe, daß es fehen die mid haffen, vnd 





fic) ſchemen muf-|fen, daß da mir benficheft | 9 


wud micy | trifteft, ete. | Tobie am 3. Cap. | 
Das weif id) fuͤrwar, wer Gott die-| net , der 
Wird nas dex anfechtung getrs-| fet, ans truͤb- 
fal erlofet, vnd nach der ziich-| tigung, findet er 
gnade, denn du licber | Gott haft nicht luſt zu 
vnſerm verderben ,| nad) dem Wngewitter lef- 
fefin die Sonne | fdeinen, vnd nach dem heilen 
pud weinen | vberfdattefin ons mit Srew- 


ben, etc. | ANNO 1610. 


2) Die Titelfeite hat eine Cinfagung von Bor- 
ten, unten eine breitere, die anderen Seiten find 
mit boppelten Linien umgeben. 

3) Auf dem Titel find Beile 1, 3, 8 14 und 
23 (letzte) roth gedruckt. 

5) Bemerfenswerth, daß ſich hier ſchon S. 307 
das Lieb Martin Behms 

© Zeſu Chrift meins gebens Fiecht 
findet, fiir welches fonft deffen Sterbegebcte vou 
1611 bie erfte Quelle find. 

4) Keine Vorrede. Den Gebcten in Profa find 
gereimte eingemifdt, 3. B. Seite 47 ff., 90, 164, 
196, 200 (Mro. 496), 247 (Nro. 461), und dann 
von Seite 296— 389. 

6) Das Bud ſcheint Begiehungen gu einem 
Srauenttift gu haben: dic Reimgebele find zuwei— 

en beftimmniten Perfonen augeldrieben, und diefe 
find dann Frauengimmer: Seite 321 findet fid 
Peternellen Gebet, Seite 323 Sdwefter J. A. V. 
Gebet, Seite 390 Der P: Gebet. 


7) Kirdhenbibliothel gu Celle. 


€0933,* 


Tropbudlein, | Mit vielen Spru- 


den ond Ge⸗ betlein, vor geſunde, 
hranche | vnnd auch ſterbende Chriften. | Durd) | 
Johann Seon, Weiland | Pfarcherrn zu 
Wal fis. | (Mleiner vierediger Holzſchnitt: zwei Be. 
tende, ber eine, aͤltere, tniend.) |M D C XI. 


Am Ende: 


Gedrucht, in verle-| gung Georg End- 
ters. | des Eltern. ; 


1) 11 Bogen in 12°, bie Signaturen x V be- 
zeichnen abwechſelnd 8 und 4 Blatter: A adt, B 
vier, gulegt vier. Rrveite und letzte Seite Seer. 
Seitenzablen, erfte (1) auf Ciiij, letzte (232) auf 

ij. Diefe follte 230 fein; der Febler fängt auf 
ber Iegten Sette des Bogens V an, wo 212 ftatt 
210 fteht. Augerdem fommen nod Orudfebler in 
ben Geitengablen vor: es ftebt 23 für 29, 90 filr - 
98, 89 fiir 99, 114 filr 107, 107 für 114, 223 fir 
232. 





2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 8 und 10 
(Tegte) roth gedruckt. 
3) Die Seiten find mit fdmalen Bierborten 
eingefagt, ber Titel mit einer breiteren. 
4) 21 Seiten Borrede, bem Hofrath Peter 
Gans zu Coburg zugeſchrieben. Batum Walffis, 
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pen 9. Decemb. Anno 1588. Untergeidnet: Johan 
Seon, difer zeit Pfarcherr | 3u WAlffis. Jn der⸗ 
felben (Blatt A vj) fagt Johann Leon: Als habe 
td frommen Chriften, die allhier Sremboling vnd 
Pilgram find, vas rechte Slend bauen, ond durd 
diß Finflere Thal, Dehrenthal, | Grimmenthal onnd 
vngeheure Thal hindurd muffen, denen aud ruffen 
pnd betẽ eine ond alle flunde, ja nidt lenger, dann 
wir leben, von noten, vor drey Jaren, etlide Eja- 
culationes zu ſehr vnnd Sroft geftellet , viefelbigz 
pem Edlen Gefirengen vii | Chrnvefien, Adam von 
Dernſtadt, Erbſaſſen auff Jefubrun x2. Meinem 
großguͤnſtigen Junckern, weiland zu KoͤnigsSee, 
Privato Difcipulo, und Koͤſtqguͤnger, vod ohne einige 
Vorrede dediciret, ond in offentliden Druck au 
gebé laſſen, welde aud |feine €. ond Geft. von mir 
mit groffer vanckbarkeit, wie mit einé Schreiben, 
vnnd feinem auffgedruckten angeborn? Pitſchafft 
daſſelbig 3u erweifen, angenommen. 

Bold kleines budlein von vier bogen, haben 
etlide Cole vñ Tugendhafftige, E. E. Gefrengig- 
keit in Ehren wol behandte ond mit freundſchaft 
verwandte Jungfrauen abfdreiben lafen, vit eine 
Ber andern, als gute Sreundin, aud an frembpe 
oͤrter vberſchickt. Darauff bin id) von vilen ver- 
mahnet ond gebeten, dah es midte von | neuem 
auffgelegt, gedrucht, ond vielé gutberbigt Chriften 
mitgetheilet werden, Vñ hab es befler wolmeinung 
etlicher maffen gemebret, gedndert, pnd verbeffert. 


5) Aus dem Datum der Vorrede und diefer 
Stelle berfelben folgt alſo: 

a) bie erfte Musgabe bed Troſtbüchleins ift v. J. 
1588 oder 1589; eine von 1566 bat es nidt 
pegenen 5 

b) drei Jahre vorher, 1585 oder 1586, erſchie⸗ 
nen die Ejaculationes; 

c) das Troſtbüchlein ift eine verbegerte und ver- 
mebrte Ausgabe ber Ejaculationes, fo daß 
nidt alle Gedidte, die in jenem fteben, aud 
in diefer enthalten fein werden. 


6) Der Vorrede folgt ein Epigramma, 5 Gei= 
ten, lat. Diſtichen, unterzeichnet Ignatius Treffe- 
lius | Kénigsfeenfis, T. Darnad, auf 2 Seiten, 
ein einleitendes Gedicht ber die Kraft bed redten 
Gebet3, überſchrieben: VIS ET EFFICIENTIA 
PRECVM. Anfang: Cin recht Shet, wenns im 
glauben gſchicht. 

7) Mit Blatt € itij, Seite 1, fangen die Ge- 
bidte an. Die erften fieben find ohne Abfepung 
ber Verszeilen gebrudt, bie andern, wenige ausge- 
nommen, als Reimpaare. Von S. 131—141 Prove, 
desgl. ©. 149, 182-189, 200—228. 


8) Gin Lied von 4 (4-46) geiligen Strophen, 
anfangend: 
Serr Zeſu Chrift, mein Serr und Sott, 
Lah mid) ja nicht verderben, 
in ber Pfalmodia nova von Joſeph Clauder von 


1627 Nro. LXXV, with daſelbſt J. Leon guge=| , 


ſchrieben, wahrſcheinlich aus Verwedfelung mit 
dem J. Leonſchen von 1582: ß 
Here Reſu Chriſt, mein Herr ond Gott, 
pein Feyden grof, dein Wunden roth, 


von weldent es eine Umarbeitung tft. Cin ande: 
reB Lieb trigt im Gothaifden Gefangbude von 
1657 J. eons Namen, nimlid: 

Ich armer Sider gar nidts bin, 
welded fic) in biefer Form guerft in Martin Nol: 
lers Manuale de preep. ad mortem von 1596 
findet: es tft eine Umarbeitung und Erweiterung 
ber 1564 von J. Gigad nad scsuere Nil fom 
nulla mifer 2c. gedidteten Gebetsverſe 


Jd armer Menfd gar nidtes bin. 

Beide Gebidte fichen in dem Troſtbüchlein vou 
1611 nicht. 

9) Nad Brückners Kirchen- und Sdulftaat, 
I, Thl. IT. St. Seite 213, ift Joh. Leon aus Or: 
druf gebiirtig, war quent Betton week lehrte m 
Königsſee und Groß-Mühlhauſen, ward 1574 nad 
Wölfis berufen und ftarb dafelbft Oftern 1597. 
Rad nem Einzeldruck des Liedes (Troſtbüchlein 
S. 11): 


Mein lieber Gott der iff mein Hirt, 
den id) weiter unten befdreiben werde, hat Leon 
baffelbe i. J. 1575 gu Groß-Mühlhauſen gedichtet: 
diß vertrigt fid) nicht mit fener Angabe. 

10) Seite 203 ſteht Paulus Ebers Lied 

Herr Iefu Chri war Menfd ond Sstt, 
und Seite 207 Georg Berckmeyrs 

® Serr bis du mein zuverſicht, 
beidbemal mit Nennung bes Dichters. Seite 229 
das Lied von Johann Seffe | 

O Welt id muß vid laffen, 
obne de8 Dichters Namen. 


11) Seite 72 bes Troſtbüchleins findet fid, 

ohne Abfegung ber Verfe, bas Lted 
It hab mein Sad Gort heimgeſtelt, 

vier Strophen, dic im Gangen mit der 1., 2. 10. 
und 13. Stropbe de3 unter Pappus Namen be: 
fannten Liedes übereinkommen. Geite 26, 16, 3, 
28, 54 und 120 finden fic bie Stropben 3, 4, 5, 
9, 6, 8und12. Die Stropbhen 5, 6 und 8 kommen 
bei qo. Reon fdon 1582 vor. Fiir bas Pappus⸗ 
{che Lieb kenne id) bid jetzt keine Altere Quelle dean 
das Niirnberger Gefangbud von 1589. 


12) Seite 77 be8 Troſtbüchleins fteht cin Meine? 

Gedicht von 8 Reilen: 
Jt hab mid Gott ergeden, 

welde al8 amet viergeilige Strophen au nehmen 
ſind. Die Zeilen ſind verſegt: fie folgen in bi 
Orbnung 1, 3, 2, 4, 5, 7, 6, 8. Diefes Geridt 
bildet den Anfang eines Liebes von 5 Stropher, 
welded fich in bem Erfurter Gefangbud von 1624 
findet und in dem vor 1663 unferm Didter gust: 
ſchrieben wird. 


13) Am Ende des Büchleins 3 Seiten Regifier, 
nad ben Überſchriften, nidt nad den Anfanger 
er Gedidte 

14) Herzogl. Braunſchweigiſche Bibliothef zu 
Helmftedt, 1b 430, 8 





DIZ. 


te 
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Gebetbichlein | Keimenweiß: | Darinn 


Latei- | nifde vnd Ceutſche Ge-| 
bettlein zu finden, die ein jeder in-|fonder- 
heit fix ſich allein: vnd denn | andy in gemein, 
fiir ſich vnd andere | nohtleydende Chriften | 
ſprechen han. | Auf vieler Chriftliden Poe- 
ten | Scrifften zuſamen gebracht, vnd | orden- 
lich in zween vuterfcie-| dene Sheil verfaffet, | 
Durch | Johann Aldenberger von Kigingen, | 
Pfarcern 30 Marck Pergel. | J.S. || Ah mi- 
fer! ad Dominum quicungq; orare recufat: | 
Qui petit in Chrifti nomine, cuncta feret. | 


Gedruckt zu Nuͤrnberg, in verlegung | 
Georg Leopold Fahemanns. | (Sinie.) |M DC XI. 


1) 13 Bogen in 12°, die Signaturen bezeichnen 
abwedfelnd 8 und 4 Blatter: 8 gebdren A und %, 
und ſchließlich B und Aa, Bb und Ce gufammen. 
Die letzten 5 Seiten leer. Seitengablen, erfte (1) 
auf dem fiebenten Blatt, legte (292) auf der letzten 
Seite ber Signatur Pb. 


2) Auf dem Titel find Reile 1,3, 4, 10, 15 
irene). 17 (bie beiben Budftaben), 20 und 22 
lepte) roth gedrudt. Auf der Rückſeite zwei Lat. 
Dijtiden, Autor ad libellum. 


3) Das Bud hat awei Teile. Nad dem Titel 
blatt folgen 5 Seiten Inhaltsverzeichnis betder 
Teile, darnach 3 Seiten Vergeidnis der Autoren, 
nämlich die Erklärung berjenigen Anfangsbudfta- 
ben ihrer Mamen, dte ber die fateinifden und 
deutſchen Reimgebete geſetzt find. 


_ 4) Auf dem 6. Blatt ber Titel bes erften Teils, 
die perſönlichen Gebete enthaltend, auf Blatt P 
(Geite 157) der ded zweiten Teils, bie Gebete in 
gemein, fiir fid und andere, enthaltend. 

Dd) Auf der erften Seite von Blatt Ce ein Ge⸗ 
dicht, überzeichnet N.S. (Nicolaus Selneder), gum 
Defdluf veh Gedetbidleins. Darnad 2 Seiten 


Errata. 
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ohne Namen, aber aud ohne das Sternlein, 
welded fonft angeigt, daß der Verfaßer eines 
Gedichtes unbefannt fei. Über bem Liede 
— lat. Diſtichen, die den Namen Joh. Al⸗ 
enbergers tragen. Das Lied kommt unter 
Sigmund Weingärtners Namen zwei Jahre 
früher in Melchior Vulpius Geſangbuch vor, 
aber mit einzelnen Abweichungen: der Text 
bei Aldenberger ſcheint der urſprüngliche. 
d) Seite 135 das Gedicht P. Ebers: 

O Serr, biß du mein Zuverſicht, 

mit mehr Verſen denn in anderen Drucken. 
e) Seite 137 wird Selneckers Lied 

O Serre Gott, in meiner Woht 

cuff id zu dir, du hilffeſt mir, 
bem Sacobus Handel gugefdrieben. 

f) Seite 142 ein Gebdidt von Hieronymus 
Weller : 
Jd bin getaufft in Chriftt Blut. 
g) Seite 149 bas Lied: 

JH hab mein Sad Gott heimgeftelit, 
neun viergeilige Strophen, alfo weder mit 
bem kurzen Gedidt von Yoh. Leon, nod mit 
ber unter Pappus Namen befannten längeren 
Verbindung Ubereinfommend. Das Stern- 
den über bem Gedidt geigt an, daß der Ver⸗ 
faßer dem Job. Alobenberger unbefannt ge- 
weſen. 

h) Seite 192 bad kürzere Gedicht: 

Wenn wir in höchſten WMihten fein, 
und zwar Joach. Camerarius gugefdrieben. 
Von diefem find aber mit Srcerbeit wol nur 
die Tat. Verfe 

In tenebris noltre & denfa caligine 

mentis, 
denen in Joh. Fabricius Chriftl. Rofengarten 
pon 1584 Blatt GB» die deutiden Verfe ohne 
eine Bezeichnung de3 Autors nadgefest find. 
Vielleicht find fie von Yoh. Fabricius. 


7) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmiftedt. 


CDIX.* 


I. Centuria precationum | Rhythmi- 


€) Die Rehegahl ber Gebete if von Wie. Gele| yey | E Inhundert andaͤchtige 


neder, demnächſt von Joh. Aldenberger ſelb 
einzelne andere Gedichte Folgendes: 


a) Seite 74 das Gedicht: 
Ich armer Menſch gar nichtes bin; 
bier zuerſt wieder unter dem Namen des Dich⸗ 
ter3 ob. Gigas. | 
b) Bete 92 die cbenfall8 ſchon früher gebrudten 
erfe: 
Mir if etn geiſtlichs Kirchelein, 


Gebetlein reim-|weife vber alle Sonn 
pnd Heyer-| taglide Evangelia durchs gantze 
Jahr. | Bu mehrnng Chriftlider | An- 
dacht, alſo geſtellet, das man ſie beten vnd 
ſingen han, andy) mit ſchoͤr nen Figuren ge- 
zieret, Bund auffs newe vberfehen | Durch 


unter des Dichters Joh. Pomarius Namen. MARTINUM BOHEMUM | Lauba- 


c) Seite 124 dag Lied: 
Auff meinen lieben Ort 
traw id in Angft ond Noht, 


nenfem Lufatium Predigern dafelbft. | 2. The7/. 
5. 17. | Betet ohn vuterlaf. Seid danchbar in | 


pI. 


allen dingen. | (ginie.) | Wittemberg, | Gedrucht 
bey Andrea Ruͤdingern, Fn Verle-| gung Cle- 
mens Pergers, Anno 1611. 


1) 17 Bogen in 89, A—R. Seitenzahlen von 
Bogen B an, letzte (253) auf der Tegten bebrudten 
Seite Rückſeite deB Titel und die letzten 3 Sei⸗ 
ten leer. 


2) Der Vitel Hat nunmebhr die Bcgeidnung: 
I, Centuria aufgenommen. Auf demfelben find 
Reile 3, 4, 8, 14 und 19 (drittlebte) roth gedruckt. 


3) Alle Seite, aud) dte des Titels und ber 
Vorrede, find mit einer ſchmalen Vorte eingefaßt. 


A) Diefelbe Zuſchrift wie in der Ausgabe von 
1606. Im Augern diefelben Cinridtungen, aud) 
big zum 68. Gebct diefelben Holgidnitte, vom 
70. an neue, welche fene Ausgabe nicht enthalt. 
Auf den Seiten find unten feine Abteilungen, oben 
bloße Linien unter den Columnentiteln. 


5) Die vorliegende Ausgabe hat folgende Lie⸗ 
ber dev erften nidt wieder aufgenommen: 
Nro. Seite 

7 18: Jefu vu grofer Wunderman, 

8 20: Sefu Chrift vu Segens Man, 

14 34: © Keufcer Jefu Chrift, 

50 121: Serr Gott ins Himels Throne, 

78 191: Jefu lieber Serre, 

90 215: Belobet ſeyſtu höchſter Gott. 


Dagegen gibt fie folgende feds neue: 
Rro. Seite 

7 18: Wenn man bevenckt Herr Jefu Chrift, 
10 26: Du liebſtes Kindlein Jefu Chrift, 
14 36: Dein gunft Serr Je(u Chrif, 
79 200: Kein Menfd fic gnug verwundern han, 
82 208: Wie fdwer, o Jefu Gottes Sohn, 
92 232: Ad Jefu Chrift, du weift gar wol. 


ee Drei Lieber ber friiberen Ausgabe, nimlid 
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dafe 
Rro. Seite 
25 60: Serr Jeſu Chrift wenn id auff Erden, 
47 112: O @ott Vater aller Gutigheit, 
89 214: O grofler Gott per Gerrligheit, 
wir danchen deine Guttigheit, 
haben in der neuen einen veränderten Anfang, 
nämlich: 
Nro. Seite 
24 62: Serr Chriſt wenn man auf Erden, 
46 114: O Vater aller Gutigheit, 
§9 225: Wir dancken deiner gutigheit, 
Gott, hodgelobt in Ewigkeit. 


7) Kirchenbibliothek gu Celle. 


CMx.* 


1611. , 


AWMechtige Gebeilein, | Ina. 
lerlen gemeinem zuſtande, | antigen wo 
noth, einem jeden Chri-|ften nuͤtlich zuge 
brauchen, Hierzu (ind gefetst 10. Sterbe- 
gebetlein, Neimweiſe geftetlet: | Burd | 
MARTINUM BOHE-| mum Laubanes- 
fem, | Predigern dofelbft. || P/aim. 50. 15. | Unf 
mid) an in der noth, fo wil ich did) er-| retten, 
fo folftu mid) preifen. | (ginie.) || Wittembers, 
Gedruchet bey Andrea Nuͤ- dingern, In ver 
legung Clemen Per-| gers Fur Jade 1611. 


1) 15 Bogen in 8°, A—¥. Růckſeite bes Li 
tel3, ber Blatter O3 und Oa und die 3 letzien 
Seiten leer. Keine Seitengahlen. 

2) Auf dem Litel fein rother Orud. Die Tite: 
feite ift mit einer ſchmalen Borte cingefabt, jee 
Seite ber Vorrede mit boppelten Linien, jede fel: 
gende Seite mit berfelben Borte, welche den Lite 
umgibt. 

3) 7 Blatter mit derſelben Byant alg bie bot 
ber Ausgabe v. J. 1608. Aud ſonſt im AÄußeren 
biefelben Ginrichtungen als dort; zwiſchen den 
Strophen regelmaigig grdpere Zwiſchenräume. 


4) Es ift Fein Lied ber erften Ausgabe wegge⸗ 
fallen, dagegen ein neues aufgenommen, nämlich 
Bevenc vod, © GErr Bebasth, 
binter Nro. LXXI eingefdhalten und mit LXiill 
bezeichnet; das Lieb, welches diefe Bahl frühe 
hatte, nämlich 
HErr Gott du biſt der Kriegesman, 


wird Nro. LXXIII, und fo geht die Verſchiebung 
ber Bablen fort bid gu den beiden letzten Liedern, 
bie beibe mit C begeichnet find. 


5) In der erften Beile de3 Liedes Fro. XLII 
heift es jest fdr ons ftatt fdr mich, und in beret: 
ften 3cile von LXVI bet id ftatt bett ids. 

6) Am Ende feds Seiten Regifter. Daſſelbe 


zählt nicht 101, fondern nur 100 Gebcte anf: 3 
läßt Nro. XCVILI Vmb ein feliges Ende auz. 


7) Auf dem vierten Blatt de3 Bogens © fel: 
gender befonderer Vitel: 


Behen | Sterbegebet Reinweiſ 
3u-| gerichtet | Burd | MARTINUM BO- 
HE-|mum Laubanenfem Lufa-| tium, Pethi- 
gern da-| felbft. || 3. Stephanus fenffzer, | Actor. 
7. 59. | HErr Jefu nim meinen Gift arf. 

(Golgtod.) | Wittenberg , || Gedruckt bey Ar- 


CENTURIA SECUNDA | preca- | drea i | Iu vorlegung Clemen Pet- 


tionum Rhythmicarum. | Cin hundert ||| gers, | Iu 


v, 1611. 





€dII— CPII3. 1611. 





8) Riidfeite dieſes und bes vorigen Blatted 
leer. Einrichtung bes Drudes ber Lieder wie im 
vorbhergebenden Hauptteil bes Budes. 

9) Das Lied 

© Jeſu Chrift, meins lebens Liedt, 
ro. IL. der Sterbegebete, findct fid) bereits in 
bem oben Seite 653 befdriebenen Gebetbuche von 


10) Kirchenbibliothek gu Celle, mit der erften 
und dritten Centuria in Cinem Bande. 


CDX3.* 


Geiftlidye| Lieder vnnd Pfal-| 
men, D. Mart. Luthers. Vnd ande- 


rer fromen Chriften, | nad) Ordnung der 
Jahrzeiten, mit | Collecten ond Gebcten. | 


16 OIL. | Warnung D. Martini Luthers. | 
Viel falfcer Meiſter jest Lieder tidten, | 
Sihe did) fur, vud lern fie rect ridten. | Wo 
GOtt hin bawt fein Mird) ond Wort, | Da 
wil der Venffel fein mit Trug ond JMordt. | 
Erffurdt , Durd) Jacob Sadffen. 


Am Ende: 
Gedrudt su Erf- | fort, Durch 


Jacob Sadf-|fen, Wonhafftig sum 
Hewen | Hanfe, hinter Allen | Heilligen. 


1) 30 Bogen in 8°, A—g. Zweite und Tepte 
Ceite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 7 (die Jah⸗ 
re3zabl), 8 und 13 (letzte) roth gedrudt. 

3) Die Jahreszahl ſteht links und rechts geteilt 
neben cinemt Holzſchnitte: Bruftbild M. Luthers 
in Medaillon= Form. 

4) 3 Seiten Borrede. Auf ber Rückſeite des 
ure Blattes bie Ordnung der Titel, 29 an der 

abl. 





5) Mit Blatt A itij fangen bie Lieder an. Im 


Anfang der meiſten Titel Holzſchnitte, letzter auf 
der letzien Seite des Bogens a vor dem 22. Titel: 
Von nem Ziingfien | Cage vnd Aufferſtehung. Bor 
manchen Liedern die Noten der Meelodie, fehr oft 
obne eingedrudten Lert. 


6) Konigl. Bibliothel gu Berlin. 
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CDXII.* 


Gefangbudy : | Darinnen 700. | Geift- 
lide Lieder, | Pſalmen, HYMNI 
und Gefdnge, | welde durds gantze Jahr 
fiber in der | Chrifiliden Kirchen ge- 
fungen | werden: | Bu Gottes ehren, ond 


aller fromen | Chriften Mug vnd Felig- 
keit, jebo anffs | new mit befonderm fleif 
zuſammen bracht, | ond mit vielen trdft- 
liden Siedern, | ond jhren Melodeyen 
permebret. | Sampt sweyen nützlichen Negie- 
fern. | Das Erfie Theyl: | Weldes in 


ſich helt die FeAFieder | des gantzen Jab- 
res, 2¢.| Bu Goͤrlitz druchts vnd verlegts | 
Johann Rhambaw. 


Am Snbde: 


Bu Gorlig druchts vnd verlegts Johann 
Nhambaw. Im Jahr M DC XI. 


1) 72 Bogen in 8% nämlich die 3 Alphabete 
A, Aa, Aaa und von dem vierten Anaa bret Bo- 
gen. Seitengablen, erfte (4) auf der vierten Seite 
des Bogens A, letzte (1117) auf der 13. Seite des 
Bogens Anaa. 


2) Auf bem Titel find eile 1, 3, 4, 8, Lo und 
18 (vorlegte) roth gebrudt, bad Anfangs-G in 
Reile 3 ſchwarz. 


3) Auf ber dritten Seite bes Bogens A eine 
kurze, ben Birgermeiftern, Rathmannen etc. der 
Stadt — zugeſchricdene Vorrede des Buch— 
pruder8 Johannes Rhambaw, Gebden in Gérlif, 
auff der Zuchdrucherey, den 1. Januarij, Anno 1611, 
Nad ber Anrede heißt es: Es hat mein geliebter 
Schwager, Herr Chriftophorus Pudwitder, Collega 
ver Shulen bey end zum Bunglaw, mid gebeten, 
weil er ein Gefangbud colligiret vnd gefdrieben, 
Das ich ſolches in Pruck verfertigen, vnd der Kirchen 
Bottes damit dienen wolte. 


4) Der sweite Teil des Gefangbuds beginnt 
auf dem erften Blatt bes Bogens Ce (Seite 433) 
mit bem Titel: - 


Das Ander Cheyl ,|ves Gefang- 


dhs, | Darinnen begrieffen (ind, | €rft- 
lic , | Die Lieder des Catechifmi. || Darnad), | 
die Pfalmen vnd pen, fiir aller-| ley Moth 














der Chriftenheit. || Item, Die JMorgen vnd 
Abend@cfange. | Die TiſchEeſaͤnge. Die Be- 
graͤbnuͤßKieder, Bud, Alag | vnd SrolSefange, 
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EVIIFI—CPIFV. 1612. 





Vom Sodt | ond Bterben, Anfferftehung , | 


4) Fünf Seiten Regifter nad ben Sonn: und 


Singften Gerichte, vnd Cwigem | Feben. | Vefttagen, neun Seiten alphabetiſches Regifter. 


ampt zweyen niitzlidjen | Megieftern. 


5) Auf ber Rückſeite ein Gedicht in 6 Hexame⸗ 
fern von Balentin Ganftleben an Chriftophorus 
Budwelber. 

6) Das Gefangbud endigt auf Seite 1117 mit 
bem Gefang: Benedictio ad populum, | Der Se- 
gen., mit proet Reihen Noten, denfelben Worten 
und denfelberr Noten, mit welder bie Quartaus⸗ 
gabe des Brüdergeſangbuchs von 1566 auf hk vj 
unter der fiberjqeift Cin Befdlusfegen. endigt. 
Darauf 9 Seiten Index Dominicalis, und 13 
Blatter Index Alphabeticus. 

7) Das Bud enthalt viele lateinifde Hymnen. 
Ru biefen wie gu den deutſchen Liedern find die 
Noten aller 4 Stimmen gegedben. Die Lieder find 
mit fehr verſchiedener Schrift gebrudt, mit grober 
Sdhwabader und weniger grober, mit grober ge: 
wöhnlicher und weniger grober; bald mit abgefeg- 
ten Verszeilen, bald nit. Die Berfafer ber Lieber 
find nidt angegeden G8 finden fic) mande febr 
alte Qteber, z. B. Seite 212 bas Lied: 

O Jeſu Shrifl, vein Rahm ver ift, 
in 9 Strophen. 


8) Konig. Bibltothef gu Berlin; ein defectes 
Gremplar auf der Breslauer Univerfttats- Bibl. 


— — — — 


CDXI33.* 
Geiſtliche Lie-| ver D. Martini 


Lu- | theri vnd anderer Geiftreiden | 
Manner. | Mit vorgefegten zweyen BRegi- 
flern | (Golgidnitt: Bruſtbild M. Luthers, in Medail- 


lon-Form, mit feinem Ramen und der Zahl 1572 in ver 
Umſchrift; neben bem Holzſchnitte, links und rests ge. 


teilt, die Sahresgahl:) | 16 — 12. | Ceipzig, 
Gedruckt bei Michael Fangen-_ berger. | 
Ju verlegung Bartholomet Psigts, Zuchh. 


1) 30 Bogen in grog 8°, wie 4°. Cin Bogen 
Vorftiide a, bann A— Sf. Rweite Seite leer. Sei⸗ 
tenzablen, erfte (1) auf Blatt A, letzte (464) auf 
der letzten Seite. 

2) Die Seiten (aud) die zweite, leere) find mit 
febr kunſtreich gearbeiteten breiten Rierleijten ein: 
gefaßt, die linke und rechte zwiſchen der oberen 
und unteren, aber alle vier im genauen Zuſam— 
menbang ber Darftelung als Cin Rahmen. Die 
Seitenletften auf dem 2., 4., 5. und 7. Blatte jedes 
Bogens ſtellen Propheten und Apoſtel bar; auf der 
Rückſeite des 1. und 3. Blatted befindet ſich in der 
Seitenleiften, geteilt, bie Jahreszahl 15 — 66. 


3) Anf dem Titel find die Betlen 1, 2, 5, 6 
(bie Jahreszahl), 7, 10 (legte) roth gebructt. 








5d) Mit Seite 1 fangen die Gefinge an. Auf 
diefer Seite fo wie Seite 33 und vieredige 
mit Borten eingefaßte Holzſchnitte von ſchönet 
peidnung, beſonders in ben Gefidjtern ber Per: 
fonen. Muſikaliſche Noten keine. Die Qieder obne 
abgeſetzte Verszeilen, zwiſchen den Strophen feine 
groperen Zwiſchenräume, die erfte Reile einer jeden 
eingegogen. Grober Orud. 


6) Kirdenbibliothe? gu Celle. 


CDXIB.* 
THESAURUS PRE-|CATIONUM. | 
A ndedjtige Ge-| bet, ond trit- 
lide Senffgen , | aus den ordentlichen 
Sontages vd | Feft Evangelien , darinnca 
die vornehmeften | (a. ſ. w. 9 Setfen) | Durch | 


MARTINUM MOLLERUM, | 
der Rirden zu Gorlig Miniftrum | Prima- 
rium. | Bu Goͤrlitz in Ober Saufiz, ruts 
vnd verlegts Johan Mhambaw. 

Am Ende (unter einer Sierleifte): 


Bu Goͤrlitz in Ober Lanfig,, dradi⸗ 

snd vorlegts | Johann Rhambaw. | sic. 

ediger Holzſchnitt: ein Pelican im Mefte, feine Zun⸗ 

gen mit feinem Blut — Jahr Cinie 
M. DC. XII. 


1) 454 Bogen in 8°, nämlich 24 Begen 
a—c, dann A—Bu. Die beiden letzten Blatter 
Teer. Seitengablen, erfte (1) auf A, letzte (644) 
auf der Riidreite von Sf tj. 


2) Der Titel ift mit einer ſchmalen Borte um⸗ 
geben; Reile 3, 4,5, 12, 17 (der Name) und 20 
(vorlegte) roth gebrudt. Der Anfangsbudftabe A 
in Zeile 3 ſchwarz. 

3) Von a ij bis ciiij eine Vorrede, zugeſchrie⸗ 
ben der Frau Katharina Maderin, geb. Sdlidin, 
Grafin au Paljau und Weißkirchen, Witwe oez 
Freiherrn Mieldior von Räderen. Am Ende: Se- 
ben 3u Gorliz, am Sontage Ixvocavit me Fc. Anno 
Chrifti, 1603. 

4) Seite 638 ff. die beiben Gebdidte: 

Ay Gott wie mandhes Hertzeleid, 
und = Df ift voc ja die letzte seit. 
Jn abgefebten Verszeilen, zwiſchen den Stropben 
feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

5) Nilrnberger Stadthibliothe. 





CVIV—ECVIVI. 1612. 1613. 
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CBXY.* 


Cheiftides | Gefang- | biidlein. | 
Darinnen viel (chine Geift-| lide Lieder 
ond Gefenge aus | Gottes Worte verfaffet vnd 
zuſammen getragen. | Bon | Hohen Surftliden 
pad Ade- lichen Perfonen mit eigenen | Hen- 
den geſchrieben. Hamburg Gedruckt durd) 
Pau! Sangen. | (einie.) | Fu Jahr, 1612. 


1) 26 Bogen in 8°, A—Ec, lepted Blatt leer. 
Seitenzahlen, erfte (1) auf A tj, letzte (403) auf 
ber vordern Seite von Ec iij. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
ted: Ardhitectur, au den Seiten umwundene Säu⸗ 
Ien. Die anderen Seiten haben eine Cinfagung 
von doppelten Linien. 

3) Auf bem Titel find Reile 2, 4, 5, 9, 12 und 
14 (letzte, Jahreszahl) roth gedrudt. 

‘ Auf der Rückſeite bed Titelblattes ber Spruch 
Coloſſ. 3. v. 16. 

__ 5) Die Lieder find nidt numeriert. Das Rez 
gifter führt 177 Anfänge auf. 


6) Die Lieder find bald wie Profa gedrudtt, 
bald mit abgefegten Verszeilen. OieStrophen mit 
übergeſetzten deutſchen Riffern numeriert. 


7) Das Bud gibt häufig alte gute Terte, nidt 
felten aber mit argen Druckfehlern. Keine mufita- 
lifden Noten. 


8) Kirchenbibliothek gu Celle. 


CDXVI.* 


Cheiftinke | Befenge vor de yungen 
Kinder vnde Godtfalige Chriften, 
pth der | hilligen Schrifft, den Sondages 
vnde voͤr⸗ nemefien Sef Epiflelu, mit der 
daran gefetteden $a-| tinifchen Perfion ond 
Gebeden, den kleinen Cate-| dhifms, och andere 
mehr, fampt eren SMels-|dyen thofamende ge- 
bracht, und [in Ryme genatet || Dord) den Ehr- 
werdigen vnd Wol-| gelerden Herrn | OTT O- 
NEM MUSAENIUM, | anfenglick ge- 
wefenen Simeborgifden Spe-| cial Super- 
intendenten vnd Paftorn def Klo-| flers Lune, 
folgendes auerſt der @e-|mene tho Luce S. 
Ge-|decytniffe. | PSALM. CXLVII | Gy &3- 
ninge vp Erden, onde alle Lide, Foͤrſten vnd 
alle Kichters vp Erden, Jungelinge vude | 


Jundfrowen , de Olden mit den Fungen, | 
ſchoͤlen lauen den Mahmen def HEren. | Pam- 


bord), gedrinchet by Paul Fangen. | ceinie. | 
Im Jahre: 1613. 


1) 19 Bogen in 8, A— S. Rweite und legte 
Seite leer. Ceitengablen , erfte (2) auf der Rid: 
feite von B, letzte (286) auf der drittlegten Scite. 


2) Die Titelfeite ift von Zierleiſten umgeben, 
unten eine breitere. Die anderen Seiten Faber 
Einfaßungen von dboppelten Linien. 


3) Auf dem Titel find Zeile 2,3, 13 (der Name), 
14, 20 und 24 (vorlegte, Drudort) roth gedruckt. 
Der Anfangsbudftabe der gweiten eile (G) ift 
ſchwarz und geht burd) bie britte Reile. 


- 4) Auf dem gweiten Blatt der Fuholdt diffes 
klei-| nen Pohelins., 19 Numern. Darnad 6 
Blatter Vorrede, der verwitweten Hergogin Doro⸗ 
thea von Braunſchweig gugefdrieben, Datum in 3. 

. G. Staͤdlin Winfen, | an ver Cube, den 28. Au- 
gufti, Anno | 2613. || 3. 4. G. || Dembviger | Jo- 
HANNES Mufeenius | Deener am Worde| varfilueft. 
ni berfelben fagt Joh. Mufeonius, baf fein feliger 

ater Otto Mufsenius bie peut feines Leben’ und 
Predigamted diefe Kindergefange pedictet und die- 
felben jabrlid ber ebrwiirdigen Domina und ber 
ganzen driftliden Verfammlung des Klofters Line 
gu einem feligen neuen Sabre gefendet und vereh⸗ 
ret, unb bag dieſe nunmehr vermabnet und gebe- 
ten, folde Kindergeſänge famt etliden anderen 
nun nad feinem Lode an das Licht eu bringen 
und in Sffentliden Orud ausgeben au lagen. 


5) Von Seite 1 bis Seite 89 gehen die 20. Aye 
Sahres Gefenge., wie diefelben im Inhaltsverzeich⸗ 
nis penannt werden. Der erfte Degen dat nye Zahr: 
1571. Der Tegte (Seite 88) vp nat Jabr 1590. 
Diefe Selinge haben die Cigenbeit, daß entweber 
bie Anfangsbudftaben ber Strophen oder die der 
famtliden Retlen oder bie Anfangswodrter der 
selen einen dem Liebe vorgefeBten Namen oder 

pruch wiedergeben. Der vorgefepte Spruch fowol 
alg die betreffenden Buchſtaben ober Wörter der 
Verszeilen find mit lateiniſcher Schrift gedruckt, 
ausgenommen das Gedicht Seite 29 ff. gum Neuen⸗ 
jahr 1578, woo der Spruch, den die Anfangsbuch⸗ 
ftaben der Verszeilen geben (Cin hint is uns ge- 
baren , ein fon is ons gegeven), nicht vorgefest ift 
und jeneAnfangsbudftaben feine lateinifden, ſon⸗ 
bern größere deutſche find. Unter diefem Gedidte 
ſtehen die Budftaben O. M. P. L., wonad Otto 
Mufeenius cin Poeta laureatus geweſen. Jedem 
Gefange folgt eine Verfio latina, in der Regel 
eine boppelte: zuerſt eine in Diftiden (in ſchräger 
Schrift), fodbann eine in Hymnenform, in der 
Liberfchrift al8 Iambicum dimetram bezeidnet; 
bem erften, gweiten und letzten Gedicht folgt nur 
bie Verfio in Dijtiden, bem Gedidt Seite 83 auf 
Nenjabr 1584 nur die in Hymnenform. Uber neun 
Liedern fteben bie Noten der Melodie , ohne cinge- 
brudten Text. 
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6) Unter dem letzten Neujahrsliede, S. 89, 
ſteht eine kleinere Zuſchrift bes Didters an dic 
Domina und die ganze chriſtliche Verſammlung gu 
Lung int Klofter, mit bem Erſuchen, fiir ibn gu 
bitten, daß cr aus feiner ſchweren und langwieri⸗ 

en Kranfheit möge erlöſet werden. Yr bitfer Ruz 
drift nennt er fid) Orto Monfe: war er aus Meufe 
an ber Maas? ober ift fein Name der Genitiv von 
Maus (mus)? 


7) Seite 92—195 folgen bie Gefange auf die 
Sonntags-Epiſteln, Scite 196—234 die auf dte 
vornehmſten Gefte, über jenen (S. 92) die Jahres: 
zahl ANNO 1570. Dicfe Lieder haben andere Let: 
teri. denn bic Neujahrsgefainge. Rwifden den 
Strophen gropere Swifdenrdume, die Strophen 
durch übergeſetzte deutſche Ziffern mumertert. Jedem 
Liede folgt cin kleines lateiniſches Gebet in Diſti— 
chen, ſchraͤger Schrift. 

8) Hierauf folgen gemifdte Gedichte. Zuerſt 
S. 235—244 De horte Inholdt ves kleinen Cate- 
chiſmi, Anno 1570. Reimpaare. Seite 244 eine 
furze Gumuna deffelben. Seite 245 ein kleines 
Gedicht: Van vem Kindlein Jefu., barnad) ein 
kleines lateiniſches: Undecim capita confolatio- 
num facre Scripture, in luctu, verfibus red- 
dita. Gcite 246 ein Trofigedicht vth Goͤttlyker 
Schrifft, Wenn onfe gude Fruͤnde dorch den tydtli- 
chen Jodt von ons ſcheyden. Als Reimpaare ge- 
drudt. Anfang: Jot ys Gaves gnediger will, Ende: 
bie vier erſten Reilen von Nro. 461. Es folgen 
nod 18 Gedichte, das erfte, zweite, dritte, eilfte und 
zwölfte in abgeſetzten Verszeilen, das fiinfte tn 
Reimpaaren, bei allen anderen die Verszeilen nicht 
abgeſetzt. Überall bie Strophen mit iibergefebten 
deutſchen Ziffern mumericrt. 


9) Auf der vorletzten Seite das Verzeichnis der 
Druckfehler. 


10) Kirchenbibliothek zu Celle, zwei Exemplare. 


CDXVI3.* 
Cin Chriftlides, ond recht reines | Enan- 
sclitdes | Gefangbud), da-| rin- 
nen Ordentlich verfaffet der | 
gange Pſalter Davids, anff die in 
Lu-|therifden Kirchen gewoͤhnliche Me- 
lodenen 3u- | gerictet , onnd mit ſchaͤnen 
Summarien gezieret, in | welcden fonderlid 
die Weiffagungen von JEſn Chri-| flo rein 
vnd vnverfaͤlſcht erklaͤrt vnd gesciget werden, | 
And alle Hymnen, Lieder vnnd Geſenge, 
welche in den Chriftliden Enangeliſchen der 


reinen vnver-faͤlſchten Augſpurgiſchen Con- 
feſſion sugetha-|nen Airchen geſungen mer- 
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den. | Beflelt durch den Ehrwirdigen, Hoch 
erleuch⸗ ten vnd thewren Mann SGsttss | 


Doct. Martinum Lutherum, | 
Aud andere Gottſelige Theologen, Leh- 
rer, | ond Fiebhaber Gottlids Worts. | Vie- 
fem ift and B. JM. £. Catechiſmus, neben' 
einem nuͤtzlichen Betbidlein beygefuͤgt. Auf 
gnedige Anordnung, des Durd- 

leuchtigen, Hochgebornen Fuͤrſten om 
Herrn, Herrn Wolffgang Wilhelm, Pſalz- 
gtaffen bey Benn, Hertzog in Beyern, Euͤlich, 
Cleve ond Berg, Greff zu Veldens, Spor- 
heim, March, Bavensberg | ond Mors, Her 


zu Mavenftein. | (Sinie.) | Gedrucht 3u Eſſen, 
MDCXIIIT. 


Am Gnoe: 


Gedrudt inn des Heyligen 


Reichs Statt Effen, durch Johann! 
Beiffen,, Im Jahr nad) der Seligne- 
chent-| den vund Sremdenreiden Sedat 
vafers | HErrn vnd Heylands JEſu Chri- 
fit, | inie.) M. DC. XIIII. 


1) 46 Bogen und 2 Blatter Geſangbuch unt 
44 Bogen (A—€) Catedhifmus usd ebetbud. 
Die Bogenzeichen bes Selangeudes find: (a), 
A—3, An—VYp und gwei Blatter Bz. Rücheut 
des Titels leer. Blattzablen, erfte (2) auf Aij, 
letzte (339) auf Bu iij. Statt 307 fteht 207. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 16 (Luther? 
Name), 19, 21 und 27 (letzte) roth gedrudt. 


3) Bier Blatter Vorrede, bem Herzog Bel any 
Wilhelin augefdrieben, amt Ende: Datum Elen 
pen 25. Martij. Anns 1614. | @. §. ©. | Buta- 
thaniger vnd gehorfamer || Johannes Zeiße. 31 
berfelben fagt er, fein Bud enthalte folde Biol: 
men und geiſtliche Lieder, 3u welchen en bilid . als 
bie fid) 3u der wabren Chriftlidhen Religion caw 
Augfpurgifden Confeffion beheien, ond es jhnen 
mit derſeiben einen rechten hohen Ernſt ſeyn laſen. 
Hertzens Fuft ond FSiebe tragen follen, und er hak 
e2 vornebnilid) deswegen dem Herzog gugecignet, 
weil €. §. G. nidt allein varan gefallen gehabt, als 
id inn Vnterthanigheit €. 4. G. zuerkeñen geo 
ben, daß id ein Sutherifeh Pfalmenbud zu prude 
firgenommen bette, fondern aud folde Pfaluc 
vnd Sieder inn cine gute ridtige Ordnung zubtin 
gen gnediglich anbefohlen, 3a aud das Werd z 
verfertigen cine rethe Benlage ond Sul fe mir gue- 
diglich dargereichet. 

4) Darnad 2 Blatter und 8 Zeilen auf dem 
britten cine Zuſchrift An pen Chriflicen ond wr 
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GSeigreichen Gefenge Lieddabenden Sefer. Dieſe ge⸗ 
denit guerft des Grohßvaters und der beiden Cltern 
be8 BPlaligrafen Wolfgang Wilhelm als gottes: 
flirdtiger und in ihrem Glauben treucr und be: 
fhinbiger Perfonen, denen nun der Pfalzgraf felber 
nadfolge und dif mit Anordnung des Gejang- 
buches wie mit vielen anderen driftlidjen Werken 
an ben Zag lege. Sodann wird von den Pſalm⸗ 
Tiedern Luthers und derer, die nad ihm den ganzen 
Pfalter reimweiſe dberjegt, gehanbdelt: vnter wel- 
gen ift der Ehrwirdige vnd Hodgelehrte Man Herr 
Cornelius Recher der G. Berifft | Poctor, gewefener 
Profefor onnd Paflor 3u Feipsig, feliger gedidtnis, 
ver in feiner Compofition des feligen Mannes gu⸗ 
thert Sufftapfen nadfolget vnd Chriftum trewlid 
weifet. Machdem ex denn furnemblig darauff gefeden, 
wo David in feinen Pfalmen von bem HErrn Chrifio 
handelt, daß ex folds mit fleif erklere, vnd Chrifio 
feine gebirlice Ehre (die inn Lobwaffers Pfalmen 








hrino nit gegeben wird) gebe. hut aud das nidt 
aller dings mit gezwungenen vnverftandliden Rei- 
men, wie ves Sobwafers Keime meiftes theils ſeyn, 
fondern nad Futheri art vnnd weife mit deutlichen 
vngezwungenen Beimen, ond mit anmutigen in 
vnfern gutheriſchen Airhhen wolbehandten HMelo- 
denen: Als hat man diefe defts lieder bebalten onnd 
in diefes Buc binein ſehen wollen. 


5) Das Gefangbud ift von bem Pfalagrafen 
Bolfgang Wilhelm offenbar im Gegenfats gegen 
bad unierte Bonnifde, weldes am Niederrhein 
verbreitet war und in Effen bis gu der Spaltung 
zwiſchen bem Pfalggrafen und dem Markgrafen 
von Brandenburg gegolten hatte, hervorgerufen 


10, 16, 17, 19, 


Cornelius Becher: Pfalm 2, 4, 5, 
20, 81, 32, 33, 34, 


23, 26, 27, 28, 30, 


8 
2 


104, 105, , , 112, 

113, 119, 120, 122, 123, 126, 129, 131, 

182, 133, 134, 135, 136, 138, 189, 140, 

141, 142, 144, 145, 147, 148, 149, 150, 

Das Lied auf den 31. Pfalm hat 24 

Strophen: die 6 erften find die des Lie= 

bes: In dic had id gehoffet Herr von 

Jo ug Balin 6 8,9, 11, 18, 21, 22, 

|. Mageburg: Pfalm 6, 8, 9, 11, 18, 21, 22, 

_ on 29, 45, 47, 48, 76, 81, 87, 89, 95, 
96, 116, 118, 

Martin Suther: Pfalm 12, 14, 46, 67, 124, 128, 

130. Gein Name fteht aud) iiber Pfalm 

127, aber dif Lied iff von Johann 

Wo Gott sum haus nicht gibt 


R. 
Burhgast Wardis: fat 2, 76, 82, G3, 98, 110, 
(21. 
SMaripeus Greer: Pfatm 13, 61, 114, 115, 19, 
2% 


Wolfgang Padfein: Pfalm 15, 53, 137. 

Ludewig Oeler: Pfalm 1, 7. 

Nicolas German: Pfalm 3, 15. — 

Andreas Sooke: Pfalm 2. Der Name ift in 
ber Uberfdrift nicht Andpfel, fondern 
Gnbphwol gefdricben. 








y * 37. 
worden. Bie lange «8 in ber Stadt gedraudt |$ — 8-Heber: Bialm 37. 
worden, woeis 1G Gt; geroiB To Lange Gberbarb ¢ i — 51. 
Bittgen Baftor ber Gemeinde war, alfo bis 1637.) TBE TTT L103, 
G3 if jedeBfalls ein merfwiirbiges und toidhtiges | 3, ' x —— atm 117,” 
Dentmahl der Tutherifdjen Rirde in Gffen, und | 9) — 


ſollte bei Gelegenheit des dreihundertjaͤhrigen Re⸗ 
formationdjubiliums, das die Stadt den 26. April 

1863 feiern with, Gegenftand ober Anlaß eingehen⸗ 
der Unterfucungen, aud hiftorifdher Wegweifer 
zut Bebergigung fein. 

6) Auf ber Rildfeite des adjten Blattes eine 
Summa deſſen, was der Pfalter lehre, barnadh die 
Bidmung Luthers (Viel falfder Ghaiter uf. m.) 
und eine Nota, burd welde ein Berfehen in ber 
Angabe einer Melodie verbefert wird. Auf dem 
folgenden Blatte (A oder 1), unter dem Litel 
Pfalmen Davids , beginnen die Lieder. 

_ 7) Die dugere Einrichtung der Pfalmlieder iſt 
bie, bag guerft die Zahl de3 Pjalms, darunter der 
Inhalt deffelben, darnach der Lon und gulegt der 
Name bed Berfagers angegeben wird, worauf dann 
dad Lied folgt, in nidt adgefeyten Berjen, wiſchen 
den Strophen aud teine grégeren Zrifdenrdume, 
die erſte Zeile einer jeden eingegogen. Was die 
Angabe des Inhalts oder der Summarien betrifit, 
fo geſchieht dif in Verfen, und gwar find e3 überali 
die Verſe Cornelius Beers, aud) diber denjenigen. 
Pfalmliedern, die ſelbſt nidt von Beder find. 


_ 8) Die Pfalmlieder find von folgenden Ber: 
faßern: 


Jonas: Pſalm 124. 
3 4 Vogtherr: Pfalm 189. 
Dadfer: Pfalm 143, 
3. 1 Scever: Pfalm 146, 
+ Pfalm 65, 9 Strophen im Ton: Wun Lob 
mein Seel den §erren, Anfang: 
Herr Gort von Himmetreide, 
‘vid Lobt ond preifet jeverman. 
n. u.: Pfalm 23 und 147. Gs find die beiden 
Lieder: 
Der Serre it mein trewer birt 
und Tobet ven Gerren, denn ex ift ſeht 
freundlid, 
exftered von Wolfgang Meuslin. 
Die fettgedructen Numern begeidhnen folde Pſal⸗ 
men, von weldjen zwei Compofitionen gegeben 
werden. 
9) Auf dem vierten Blatt bes Bogens X (wiirde 
Blatt 164 fein) nadftehender mit einer dreifaden 
Linie eingefabter Titel: 


Der Ander Sheil. | Geiftlidhe £ ie-| 





der D. Martini Lutheri, | aud) 
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anderer gelehrten Man-!ner, md 
Gottfeliger frommer | Chriften. Mad 
Ordnung der BJabhr- | seit ond 
Sontags Enangelien anf! getheilet, 
aus vielen reinen vnd bewerthen | Sefang- 
bidern zuſammen gezogen, allen from-| men 
Chriflen, ond der reinen vnverfaͤlſchten Ang- 
ſpurgiſchen msde zugethanen Semei-| nen, 
Kirchen ond Sdulen zu Nag, Dienft | ond 
Beforderung , 3um erflen mal in | Druch ver- 


fertigt. | Anff gnedige Anordnung, 
Des | Durdlendtigen Hodgebornen Far- 
fien | vnnd Seren, Seren Wolfgang Wilhelm, | 
Pfalggraffen bey Bein, Hertzogen in Peyern, | 
Gilid), Cleve vnnd Perg, Graff zu Vel-|dens, 
Sponheim, March , Ravensberg | vnd Mors, 
Here zu Ravenftein. | (ginie.) | Gedrucht 3u Eſ- 
fen, bey Johan Seiffen, | ADCXIII. 


10) Auf der Rückſeite und ber folgenden Seite 
(12 Zeiten) die Ordnung der Cittel ſo in 
die-| fem Andern Sheil des Gefang-| burs be- 
griffen. Unter dem Verzeichnis ein ſchöner, aber 
{don ftumpfer plerediger Holzſchnitt: Chriftus am 
Kreuz, J den Seiten Maria und Johannes. Die 
37 Titel find folgende: 


1. Von der Menſchwerdung ZEſu Chrifti. 

2. Von der Geburt ZEſu Chri. 

3. Yon ver De(cdhneivung I€fu Chrifiz. 

4. Auff das newe Jahr. 

5. Von der Erfdeinung. 

6. Von der Reinigung Marie. 

1. Don der Verkuͤndigung Maric. 

8. Yom Wanvel JEſu Chrifti. 

9. Von der Cinreitung ZEſu Chrifti. 
10. Don Senden ond Sterben ZEſu Chriſti. 
11. Bon der Aufferftehung ZEſu Chrifti. 
12, Bon der Himmelfahrt ZEſu Chrifii. 
13. Yom SHeiligen Geift. 

14. Von der Heiligen Prenfaltigheit. 
15. Von den zehen Gebotten. 

16. Vom Slauben. 

17. Dom Vatter vnſer. 

18. Bon ver §. Cauff. 

19. Von per Abfolution. 

20. Vom H. Abendmal des HErrn. 
21. Pon ver Buf. 

22. Die Teutſche Fitanen. 

28. Yon der Redhtfertigung. 

24. Bom Chriftliden Wandelt. 

25. Yom Creutz ond Verfolgung. | 
26. Dancdfagung. 

27. Von der Chriftlidhen Kirchen. 
28. Des Morgens fo man aufffteht. 
29, Des Abends fo man 3u Bette gebt. 


30. Vor ond nad der Previgt. 

31. Vor nem Eſſen. 

32. Mach dem Cffen. 

33. Wiegenticder. 

34. Wanderlieder. 

35. Bom Tov vnd Sterben. 

36. Vom Begrabnis. 

$7. Bom Zuͤnſten Sag vnd Aufferfiehung. 


11) Auf der Riidfeite von Fv fangen die Lie: 
der an. Die frag gedrudten Numern bezeichnen 
Lieder, über welchen der Name des Verfaßers rich⸗ 
tig angegeben iſt. Nro. 200, Pas Magnificat Me- 
rice @Brofa). Ber Sobgefang Bahari (Proja), 
334 , 336, 807, I, 350, 538, 201, 193, 274, 219, 
793 , 666 , 337 , 3388, 62-+-641 , 686 (Lutber zuge⸗ 
ſchrieben), 701, 394, Banchfagen wir alle (Proja, 
Gr. Alberus zugeſchrieben), 564, II (Qubdewig Celer 
zugeſchrieben), 587, 563, 463, HI, IV, 339, 216, 
Der Sobgefang Simeonis (Lrofa), 205, V, 301, 
521, VI (Nicol. Maur gugefdrieben), VIL, 396, 
340, VIII, IX, X, XI, 430, 342, 165, XII, 294, 
341, XIII, 451 (© wir armen $.), 669, 421, XIV 
(Nic. Selnecker zugeſchrieben), 197, 792, 195, 687, 
55-+- bem deutſchen Lert, 343, 588, XV, 422, XV, 
XVII, 135 (mit Abweidungen), 804 (Brier in 
Bihem.), XVIII, 541 (mit einer Strophe mebr), 
XIX, 298 (die tiirgere Form), XX, 565 (bewen- 
then), XXI, 198, 199, 208, 575%, 575, XXII, 
204, 220, 420 (vnſer aller), 643, XXIII, 346, 
345, XXIV (Vom Minifterio 3u Braunfdweig gr- 
ftellet.), 190, 206, 203, 431, 3d glaub in GOr 
Vatter den Allmaͤchtigen, Schoͤpffer Simmels (Prefa. 
Mattheus Sreiter.), 215, 805 (Anfang: Vater sa- 
fer der bu bift), 471, 647, XXV, 567, 439, 218, 
457, 556,585, XXVI, 432, 194, 192, XXVTI, 
XXVIII, 591, 260 (Conrad Hubert augefdriedent, 
369, XXIX, XXX, XXXI, 370, Die Ceut(ae f- 
taney, 310 (Anfang: O Gott Vatter im Gimmel- 
reich), 234, 223, 236, XXXII, 245, XX XIII, 275 
(Barth. Ringwald gugefdrieben), 226, 688, 645, 
276, 646, XXXIV, 578 (Des frommen Sergeg 3o- 
ban Sriederids zu Sadfen Fied), XXXV (Nic. Her: 
man augel Grieben), 449, XXXVI, 352, XXXVI, 
XXXVIII, 259, 465, XXXIX, XL, XZi, XLIL 
312, 278, 511, 266, XLIU, XLIV, XLV, XLVI, 
XLVII, 212, 184, O Gott wir loben vid, Wir 
bekennen did (Brofa), XLVI, XLIX, 462 (Pbi: 
lipp Mtelanthon zugeſchrieben), 637 (Luther zuge⸗ 
ſchrieben), L (M.C. gugefdrieben), 222, 221, 209, 
213, LI, LIL, 535, 295, 441, LULL, 290, 479, 
299, 364, LIV, 270(Midael Weiße ausel richer), 
300, LV, 368, 558, LVI, LVII, LVILI, 555°, 
542, 402, 684, 503 (Giornbawm), LIX, LX, 403 
(mit 2 Str. vermehrt), LXI (Nic. Gelneder zuge⸗ 
ſchrieben), 673, LXII, LXIII, 453, 466 (Quderia 
Oeler quel Stieber) 367, LXIV, 477, 478, 
(Joh. Matthefius zugeſchrieben), 505, LXV, LXVI, 
191, 461 (vierzeilig), 582, 499 (verbunben mit Ba 
nun Elias feinen fauff), LUXVU, LXVIM, LXIX, 
683 (Bes Alten Churfurften Marggraff Albredts 
feligen Sied.), LXX, 675, 520, LXXI (Saceb 
Handel gugefdrieben), LXXIT, 446, 464, 337 
(Johannes Weiß), LXXIII, LAXIV (Ric. Hers 
man gugefdrieben), LXXV, LXXVI, 297, 296, 
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331, 670, 309, LXXVII, 460, LXXVIII, 


LXXIX, LXXX. 
12) Die mit lateinifden Ziffern bezeichneten 
Lieber find folgende: aes . 
Bat — 
I. 1685: Als Adam im Paraveif 
von Michael Weiße. 
II. 180: O Chriſte onfer Seligheit 
(faͤlſchlich anfangend: Ag Chrifie) 
von Midael Weiße. 
HI. 182>: Jefu nun fey gepreifet zu 
IV. 188: Pas alte Jahr tft nun dabin 
v. 186: Ad Jeſu ver du vns zu git 
von Michael Weiße. 
VI. 185: Maria das Jungfrewlein zart 
VII. 188>: Mein Seel © Herr muß loben vid 
VIII. 192: Seht heut an wie der Meſſias 
von Midael Weife. 
IX. 193: Schaw Hrael vein Koͤnig gut 
vou Ambr. Lobwaßer. 
X. 1935; O Gott Vatter in Ewigheit 
XI. 19: O Jefu Chrift, dein Nam ver ift 
XII. 201: Pa der Serr Chriſt zu Tiſche ſaß 
von Nicolas Herman. 
XI. 2055: Sindiger Menſch ſchaw wer du 
bi von Michael Weifie. 
XIV. 207>: Wir dancken pir, Serr Jefu Chriſt, 
daß pu fir vns geftorben bift 
von Ghriftoph Bifder. 
XV. 211: Wen fudt im Grab jhr Weiber 
hie? von Joh. Fiſchart. 
XVI. 213: Mit fremben wollen wir fingen 
von Midael Weife. 
XVII. 24: Bu dtefes Sambleins Ofterfpeif 
von Ambr. Lobmafer. 
XVIII. 215: Als vierbig @ag nad Oſtern 
warn pon Ric. Serman. 
XIX. 216: Chriſt fubr gen Simmel 
von Ghriftophorué Solius. 
XX. 217: Alcendit Chriftus hodie 
furfum ad patrem gloris, 
gufammen mit bem deutſchen Tert : 
Gefahren ift ver Heilig Chriſt 
jum Patter des all Ehre iſt, 
XXI. 218): Wir vanchen dir, Herr Zeſu Chriſt, 
daß du gen Himmel gefabren bift 
von Mie. Selneder. 
XXII. 2: Als Jefus Chriſtus Gottes Sohn 
von Michael Weife. 
XXIII. 224>: Welder hie Selig werden wil, 
muß haben vor allen dingen 
von Joh. Sifdart. 
XXIV. 228: Wun laft ons Chrifien frolic ſeyn 
XXV. 2335: Himmliſcher Patter lobefan 
XXVI. 2375: So wahr ic leb, ſpricht Gott ver 
err von Mic. Serman. 
XXVIII. 240: Derleih ons Gnad Herr Jefu Chrift 
von Joh. Schoͤnbrun. 
XXVIII. 242: 3h weif mir cin Blumlein 
XXIX. 24>: Ewiger Sater im Simmelreid,, 
Der Du regiereſt ewiglid 
XXX. 246: Warht auff jhr Chrifien alle, 


Mit Verwedhfelung ves 2. u.3. Verfes. 


XXXI. 


XXXII. 
XxXXIII. 


XXXIV, 
XXXV, 


XXXVI. 
XXXVII. 


xxxviii. 
XXXIX, 


XL. 
XLI. 


XLII. 


XLII. 
XLIV. 


XLV. 
XLVI. 


XLVII. 
XxLVIII. 
XLIX. 


: Ad Serre Gott, mid treibt vie 
Moth 


Alſo hat Gott vie Welt geliebt 
: Sh danch meim Gott, der mid 
die Beit von 30h. Shinbrun. 
ah hab mein Sad 3u Gott geſtellt 
: Bon Gott wil id nist lafen 
von Ludew. Helmbold. 
: Serr Gott, vein Gnad man daran 
ſpuͤrt 
Alein auff Gott ſetz nein ver- 
trawn 
Ad Here vu allerhoͤchſter Gott 
So wuͤnſch id nun ein gute Radt 
von Philipp Nicolai. 
Ach Gott wie mandhes Hertzenleyd 
Frewt eu all die jhr Keyde tragt 
von Barth. Ringwald. 
Was khan ons hommen an fir 


270%; 


272: 
274>; 


2755. 
276). 


277. 


Moth von Andr. Knoͤpken. 

231: Bu dir allein in dieſer Moth 
2825: Ac Gott was hats in allem Stand 
. con Barth. Ringwald. 
283: Friſchauff mein Seel verzage nidt 


284: Bewar mid Herr vnd fey nidt 
ferr von Seb. Ochſenkuhn. 
Die gweite Strophe faͤngt bier now an: 
chſenkuͤnlich vermeint er mith, 
wofuͤr {don fruͤher, 3. B. im Leipziger 
Gefanghud von 1586, fteht: 
Kech vnd huhnlid vermeint er 
mid. 
2845: Froͤlich muh id fingen 
von Soh. Poliander. 
2875: gaft ons den Serren loben, 
wie wir denn (dulbig fein 
288: Was Sobes folln wir dir © Vater 
fingen, 
guerft niederdeut(d in bem Magbebur- 
ger Gefangbude von 1541. 


200>: Silff Gott mein Serr, wo himpts 
bod ot 
2025: Wie fdhon leuchtet ber Morgen- 
ſtern von Phil. Nicolai. 
203803: Wachet auf rufft vns die Stimme 
von Phil. Niecolai. 
297: Gedult die follen wir haben 
von Soh. SHhSnbrun. 
300: © Chrifte Morgenfterne 
3015: Der Tag hat fic geneiget 
308: Ad) Gott der du vnſer Vatter bift 
303: O Patter vnfer gnadiger Gott 
3035: © Chrifte warheit ond Leben 
305: Gefegn vns Serr die Gaben dein 
305: Serr Gott Vatter im Himmelreid, 


wir deine Kinder all zu gleid 


306: Wun laf ons Gott vem Herren 
von Lubdewig Helmbold. 

307; Serr Gott nun fey gepreifet 

307: O Batter aller Srommen (1 Str.) 

3085: Gehabt eud) wol zu diefen Seiten 

3115 er liebſter Vatter mein 

312 n beim Mahmen © hober Gott 


664 
Blatt 
LXVII. 316: Gere Jefu Chrift, id weif gar wol 
yon Barth. Ringwald. 
LXVIII. 316>: Hertzlich thut mid verlangen 
von Ghriftoph Knoll. 
LXIX. 3175: Allein nad vir Gere Jefu Chrift 
verlanget mid) (eine Str.) 
von Stic. Selneder. 
LXX. 318>: Ich hab mein Sach Gott heimge- 
Ut 
LXXI. 321b: © Serre Gott, in meiner Moth 
von Ric. Selneder. 
LXXII. 3215: Ad lieben Chriften trqwret nidt 
yon Barth. Ringwald. 
LXXIM. 325: §ort auf mit trawren ond klagen 
LXXIV. 3255: Sort auff 3u weinen vnnd klagen 
LXXV. 326: Gleick wie ein Weigen Aornetein 
von Nic. Herman. 
LXXVI. 327: Es ift gewiflid an der Seit 
von Barth. Ringwald. 
LXXVII. 3325: Weil in der argen bifen Welt 
von Mic. Herman. 
LXXVIII. 337: Serr Chrift thu mir verleiben 
von Seremias Nicolai. 
LXXIX. 338: @ Gott id thu dir dancken, 
dah du Durd Deine git 
LXXX. 339: Jd) dank dir Gott von Gergen, 


daß du an dieſem Sag. 


13) Muſikaliſche Noten find feinem Liede bei- 
gegebert: eB werden alfo aud) bie Melodien man- 
cher feltneren Lieder und ber neueren von Mic. Sel⸗ 
neder, Lubewig Helmbold und Philipp Nicolai al’ 
befannt vorausgefebt. Die Lieder find, Nro. 209 
Blatt 291> unb ro. 464 Blatt 324 ausgenommen, 
nidt in abgefegten Verszeilen gebrudt, zwiſchen 
den Strophen feine grdpferen Zwiſchenräume, die 
erfte Zeile einer jeden etngeriidt. Im Anfang jedes 
Liedes find zwei große Budftaben, von denen der 
erfte durch vier Zeilen gebt. 


14) Die betden zuletzt aufgezählten Lieder Blatt 
338 und 339, ein Morgenfegen und cin Abendfegen, 
ſtehen unter der Überſchrift: APPENDIX 3weyer 
Sierer. Unter dem lepten, ba8 mit gwei Strophen 
auf ber Ritdfeite von Blatt 339 ie ießt, eine gri- 
Pere Vergzierung von ſchwarzen verflodtenen inten. 


15) Auf Blatt Vv tiij beginnt das Regifter, 
mit 4 Zeilen auf der Rückſeite von Xr iij endigend. 
Es ift nad dem erften Budftaben al abetie ge- 
ordnet, in ber Weife, daß immer wert die Pfalmen 
umd dann die Gefenge verjzeidnet fieben und gwar 
im der Ordnung, wie fie im Bude auf etnander 
folgen. Darnad) folgt Cin anver Regifter, inn 
weldem die Pſalmen vnd Gefinge angeseigt wer- 
" pen, welche mit ven Sontags ond firnembften Seften 
Cpifteln und Cuangelien durchs gantze dahr vber- 
einftimmen, ond fuglid) gefungen werden moͤgen. 


16) Es folgen min, wie fdon unter Nro. 1 
angegebert worden: 


a) ENCHIRIDION. | Ber bieine | Ca- 
tedjifmus | Des Hocherlenchten, 


CPIVIII. 1614. 


Geiftcet- | qen ond thewren Mannes 
Gottes | V. Martini Lutheri. 


u. f. w. 

b) Chriſtliche, Andedstige | Bebett- 
lein, | welde am Sorgen vnd 
Abend, vor ond nad) der Pre-|dist, 

bey dex Peidht vad Comunisn , | cuff der 

Reyfe, in Rranchheiten vnd Tr-'ts 

Wothen, nuͤtzlich ond hochtroͤſtlich koͤnnen 

gebraucht werden. || u. [. w. 


Auf ber legten Seite des Buchs oben: Pfalm. 2. 
v. 21. | Schlecht vnd Kecht das behite mid, Venn id 
barre vein. Darunter ein Holzſchnitt: des Drude: 
Reiden (ein Zeifig anf einer Blume), und unit 
diefem bie Angeige des Oruders. 


17) Gräflich Stolbergiſche Bibl. gu Wernigt 
robe, H b. 1217, m. 






— 


caxvaas. 
Bic fing | Henyt Stiche | Eheift- 


licher | Sehee, Abend ond | Morgan 
Degen, vor ond nad) dem Siſche, Auf 
zwey: vnnd dregerley Act | fampt and 
Chriflliden Gebeten | Gefangesmeife in ku 
ge | Meimen verfaffet | Purdy || Conradua 
Hojerum Subpriorem | 3u Moͤllenbec, Poe- 
tam Laurea-|tum Cxfareum. | ANNO | Chn- 
fte, diu faxis meus hoc ut in orbe | PATRO- 
NUS | Sit sVper, hInC IVsta tenDat a| 
altra fIDe. || (Gamale Zierleiſte) || Gedrudt 38 
Btadthagen. 


Am Ende: 


HAGAE Schaumburgicorum. | ANx0 
M. DC. IVX. 


1) 7 Bogen in 8°, A—G. Lewte Seite lee 
Keine Blattgaglen. 

2) Der Pentameter anf hem Titel gitt di 
Zahl 1614, 

3) Auf der Rikdffeite des Titelblattes cia lit 
Gedicht in gwei Difticjen, deſſen legte Zeile wie 
berumt bie Sahl 1614 gibt. 

4) Die Jahreszahl am Ende be} Buds enntbalt 
einen Drucfebler und foll heißen: M. DC. uy. 

5) Zwei Seiten Sufdrift an den Grafen Har? 
Lubewig zu Gleiden und feine Gemablin, ged. 











CVIFF. 1615. 





— 


Grafin von Hohnſtein. Am Ende: Mollenbech den 
19, Sept, Anno 1614. | E. E. G. G. vndertheniger || 
Cunrath Soier Subprior | daſelbſt P. L. C. 


6) Auf der aweiten Seite ber Vorrede findet fid 
die Stelle: Babero ich verurfadet fey, vie Giupt- 
ftliche Chriftlider Lehre des heiligen vnd hodwurdi- 
gen Catechiſmi hochermeltes Herrn Sutheri feligern 
fampt andern Gebeten ond Gefengen von mid in 
Teutſche Reime Gefangsweile geſetzet, untcr ded 
Grafen und der Grafin Namen ausgehen gu lagen. 
Gr ſchreibt fid alfo die in dem Biidtein enthalte: 
nen deutſchen Gedichte ſelbſt gu. Was eB freilid 
beifen fol, ex habe andere Gefenge gefangoweife 
sefebt, tft nidt klar. 

7) Auf dem folgenden Blatt fieben Gedidte, 
ſechs Lateintfde und ein deutſches, an ben Lefer. 
Auf dem dritten Blatt vier andere Lat. Gedichte: 
eins liber ben Pabft, zwei In Zoilum, bas legte 
cin Diftidon ber bas sabe ber Abfagung und 
Herausgabe: wiederum 1614. 

8) Mit Av fangen ſodann die Gedidte an. 
Dicfelben find bis Blatt € 24 nidt numeriert; auf 
ber Rückſeite dieſes Blattes fteht die Anzeige: Pol- 
gen anvere Chriſtliche gebete vind gefenge, eiufdem 
Authoris. Und von da an find die nun folgenden 
Gedidte numeriert, dad lepte auf @ 44 ijt Nro. 35. 
Es ijt alfo durch die betr. Stelle der Vorrede und 
durch diefe wiederbolte Angabe un wvetfetbalt , dab 
C. Hoier fic) die Autorſchaft der Geſänge berlegt, 
alfo aud) ber Licder 

Nro. 5: Ach Gott, wie manches Herjeleid, 

, 33: Jd armer Menſch gar nidtes bin. 

9) Die Gedidte haben abgefegte Verszeilen. 
Zwiſchen ben Strophen keine größeren Zwiſchen⸗ 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

10) Die oben angezogene Stelle in der Vorrede 
hat bie Verbindung von mid. In ben Liedern fin⸗ 
bet fid) nod) manches dergleidjen: filhre mid) in 
Beinem Saal (Nro. 6, letzte Strophe), laß die Tu- 
gen in mid zunehmen (Nro. 27), ich will vid Lob 
agen (Nro. 32), ruff id zu did), Du hilffeſt mid 
(Nro. 35). Ob man fic dieß aus feiner nicder- 
deutſchen Mundart erklären darf? 


11) Bibl. gu Hamburg, Rambachiſche Samm⸗ 
ung. 


CBXIX.* 
Schoͤne, Chriſtliche Andid- | tige Beimen 
Gebetlein. In allerley Woten | 
pind Anligen nuglid | ond frudtbar- 


lid) sugebran-| chen. Jetzt erſtesmals anf vie- 
ler | Chriſtlicher Hocgelehrter LKateini-| (der 
Poeten hiebevorn anfigegange-| nen Oebetlein 
anffs allergetremlidft | vertentſcht, mit beyge- 
fugten, zum theil | alten, zum theil nemgeftell- 
ten Chriſt- licen Gebeten , iu cine richtige | 
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ond bequeme @rdunng | verfafet. || Durch | 
Balthafarum Schnurrn von | Lendfidel, 
Pfarrern 3u | Amliſthagen. Mit swenen Or- 
denlichen Megi-| ftern, ver Gebdeten, ond Ramen | 
ver Authorum. | Gedrackt 30 Btrafiburg , bey | 
Ishann Carols. || (ginie.) | Anno M. DC. XV. 


1) 18} Bogen in 12°: 14 Bogen [)( und OC] 
Vorftiide, dann A—R. Zweite und [este Seite 
fee. Dlattgablen, erfte (1) auf A, legte (202) 
auf Ur. 


2) 23 Seiten Vorrede, der Grifin Clifabeth 
von Hobenlohe, geb. Herjogin gu Braunſchweig 
und Lunenburg, gugefdrieben. Wm Ende: Datum 
ven 25, Ja-|nuarij, auff 3. Pauli Pehed-| rung, 
Anno Chrifti 1614. |@. §. ©. | Unvertheniger | Bal- 
thafar Schnurr von FSendfivel | Pfarrer zu Amlif- 
hagen. Sn derſelben rühmt er dad Reimen=Gebet- 
büchlein Johann Aldenbergers von 1611; daffelbe 
enthalte aber viele fateinif pe Gebete; diefe babe er 
fid) bereden [afer gu verdeutſchen, Habe dann die- 
felben mit vielen ſchönen nubliden Gebetlein (die 
id) ſchon albereit Lang beyhanden gehabt) vermehret, 
fetnem Werke aud) etlide Gebetlein Joh. Alden⸗ 
bergers einverleibt und bei einigen Gapiteln auf 
defen Büchlein zurückgewieſen. 


3) Auf der folgenden Rückſeite eine Srew- 
hergige Vaͤtterliche Vermabnung, an feinen Lie- 
ben | Sohn Palthafarn Sdhnuren , | als er fein Pre- 
Vigampt | angefangen. 


MEin Sohn, bet und ſtudier mit fleiß, 

Vnd fag dem Herren lob onv preif. 
Pak ex feins liebſten Sohnes Praut, 

Dir vnwuͤrdigen hat vertrawt. 
Studier vein Previgten mit fleif, 

Thu vein Ampt richtig gleidher weif. 
dep reiner Sehr verbarr ond bleib, 

np gid nidt Ergernuß, bey Leib, 

Bo gibt ein guten Previger, 

Darzu dic Gott fein Gnad befder. 

AGEN 


Dein lieber getrewer 
atter 


Joſeph Schnurr Pfarrer 
zu Fendſidel, Anno 1591. 


4) Es folgen vier Blätter Regiſter. Darnach 
zwei Seiten Crinnerung an den guther- tzigen Sefer. 
Dtefelbe betvifft bie Art und Weife, wie er die Au⸗ 
toren ber Gedichte mittels der Anfangsbudftaben 
ihrer Namen angezeigt: deutſche Budftaben bezeich⸗ 
nen bent Didter der deutſchen Reime, Tateinifde 
bagege ben Verfaßer bes lateinifden Originals, 
bas B. Schnurr itberfegt, ober aud) des Gebetes 
in Profa, das er in Reime gebradt. 


5) Am Ende be3 Buches fteht auf drei Seiten 
bas Verzeichnuß veren Autorn auf | veren Sateini- 
(den vnnd Seutfcen Schrifften, vie, in dieſem 
Gebetbud-| lein verfahte ond verteut{dhte Reimen | 
Sebetiein genommen fein. 
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LXVII. 316: Serr Jeſu Chrift, id) weiß gar wol 
von Barth. Ringwald. 
Herhlid thut mid verlangen 
von Shriftoph Kuoll. 
Allein nad dir Serr Jeſu Chrift 
verlanget mid) (cine Str.) 
von Iie. Selneder. 


Ith hab mein Sach Gott heimge- 
t 


O Serre Gott, in meiner Moth 
von Nie. Selneder. 
LXXII. 3215: Ach lieben Ehriften trqwret nidt 
von Barth. Ringwald. 
Hort auff mit trawren vnd hlagen 
Hort auff 3u weinen vnnd klagen 
Gleich wie cin Weitzen Kornelein 
von Mic. Herman. 

Es it gewiflid an der Beit 


LXVIII. 3165: 
LXIX. 387%: 


LXX. 3185; 
LXXI. 3215: 


LXXIII. 325: 
LXXIV. 3256: 
LXXV. 326: 


LXXVI. 327: 


von Barth. Ringwald. 


LXXVII. 332°; Weil in der argen bofen Welt 
von Iie. Serman. 

Serr Chrift thu mir verletben 
von Seremias Nicolai. 


LXXVIII. 337: 


LXXIX. 338: @ Gott id thu dir dancken, 
dah du durch deine gut 
LXXX. 339: Jd) danck dir Gott von Hergen, 


Dab Du an dieſem ag. 


13) Muſikaliſche Noten find Leinem Liede bet= 
gegeben: e8 werden alfo aud) bie Melodien man⸗ 
cher feltnercit Lieder und der neueren von Nic. Sel= 
nedfer, Lubewig Helmbold und Philipp Nicolai als 
befannt Porausgelebt Die Lieder find, tro. 209 
Blatt 2015 und Pro. 464 Slatt 324 ausgenommen, 
nidt in abgefegten Verszeilen gebrudt, zwiſchen 
ben Strophen eine gréferen Zwiſchenräume, die 
erfte Zeile einer jeden eingeriidt. Jm Anfang jedes 
Liedes find gwet große Budftaben, von denen der 
erfte burd vier Zeilen gebt. 


14) Die beiden zuletzt aufgezählten Lieder Blatt 
338 und 339, ein Morgenfegen und ein Abendfegen, 
fteben unter der Überſchriſft: APPENDIX 3weper 
Sieder. Unter bem letzten, dad mit zwei Strophen 
anf ber Rückſeite von Blatt 339 ſchließt, eine grö⸗ 
Bere Vergierung von ſchwarzen verflodjtenen Linten. 


15) Auf Blatt Vv iiij beginnt bas Regifter, 
mit 4 Zeilen auf der Rückſeite von Xe tij endigend. 
Es iſt nad) dem erſten Bucdftaben al habetifa ge- 
orbnet, im ber Weife, daß immer ue die Pfalmen 
und damn bie Gefenge verjeidnet ftehen und gwar 
in ber Ordnung, wie fie im Bude auf einander 
folgen. Darnad folgt Cin ander Megifier, inn 
weldem die Pfalmen vnd Gefange angeseigt wer- 
den, welche mit den Sontags vnd fuͤrnembſten Feſten 
Epiſteln ond Euangelien durchs gantze Sahr vber- 
einſtimmen, vnd fuͤglich geſungen werden moͤgen. 


16) Es folgen mun, wie ſchon unter Nro. ! 
angegeben worden: 


a) ENCHIRIDION. | Ber tieine | Ca- 
techiſmus | Des Hoderleudten, 


CPIVIII. 1614. 


Geiftcet- | den vm thewren Manunes 
Gottes | D. Martini Lutheri. , 


u. f. w. 

b) Chriſtliche, Audechtige | Gebett- 
lein, | welde am Sorgen vnd 
Abend, vor vnd nad) der Pre-| dist, 
bey der Beidt ond Comnnisn , | anf der 
Revyfe, in Kranchheiten vnd Sod-! tes 
Wothen, nuͤtzlich ond hochtroͤſtlich koͤnnen 
gebraucht werden. || u. {. w. 


Auf der letzten Seite bes Buchs oben: Pfalm. 25. 
v. 21. | Schlecht vnd Recht vas behute mig, Denn id 
barre dein. Darunter ein Holgfdnitt: des Oruders 
Zeichen (ein Zeiftg auf einer Blume), und unter 
dieſem bie Anzeige des Oruders. 

17) Gräflich Stolbergifhe Bibl. gu Wernige- 
rode, H b, 1217. m. 8 ’ 3 


CDXVII3.* 
Die fing | Henpt Sticke Chrift- 


licher Lehre, Abend vnd Morgen 
Degen, vor vnd nad dem Siſche, Auf 
3wey: vnnd dreyerley Art | fompt andere 
Chriflliden Gebeten | Gefangesweife in kur- 
ge | Meimen verfaffet | Purd || Conradam 
Hojerum Subpriorem | 3u S¥silenbech, Poe- 
tam Laurea-|tum Cefareum. | ANNO | Chri- 
fte, diu faxis meus hoc ut in orbe | PATRO- 
NUS | Sit sVper, hInC [Vsta tenDat aD | 
aftra {1De. || (Gdmate Sierteifte.) || Gedrucht 3x 
Stadthagen. 


Am Sunde: 


HAGAE Schaumburgicorum. | ANNO 
M. DC. IVX. 


1) 7 Bogen in 8°, A—G. Legte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Der Pentameter anf bem Titel gibt die 
Zahl 1614, 

3) Auf der Nildfeite des Titelblattes ein Lat. 
Gedicht in zwei Diftiden, deffen lepte Reile wie: 
derum bie Zahl 1614 gibt. 

4) Die Jahreszahl am Ende des Buchs enlhalt 
einen Druckfehler und foll heißen: M. DC. XIV. 


5) Zwei Seiten Zufdrift an den Grafen Hans 
Ludewig gu Gleiden und feine Gemablin, get. 
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1. Cor: 16. Perbannet auch dagegen fey, 
Ders nod entfremby, ond nit laft fre, 
Over aufs neid zumal verdirbt 
Gott fud ihn heim, ehe dan er ſtirbt. 


@ Serre Gott Emanuel, 
Erweck vom tod mid Daniel. 


Befdhirm du mid, Serr Jefu Chriſt, 
Der menfden troft und half klein iff. 


6) Das erfte Blatt ber Handſchrift enthalt auf 
der vordern Seite zuerſt folgendeds fleine Gedicht: 


O Men(d, die leer allzeit bebalt, 
Du ſeyeſt gleich jung oder alt: 
Revell ond ſchreibſt Göttliche ding, 
Die welt veradts, helts dod) gering : 
Dan vnmsglich iſts cim weltman, 
Das Geiftlid ving er faffen hat: 
Sob: 8. Was jrrdiſch iff, red von der Welt, 
1. 50h: 4. Gar nidts Geiftlids folden gefelt. 


Darnad Stellen aus S: Auguftinus. | vom 
newen gefang., und zuletzt ber Reim: 


® Serr, nimm auf in diſer Beit 
Mein lobgefang zur ewigheit. 


Auf der Riidfeite nadftehende, mit D. E. unters 
zeichnete Betradtung: 

Der Herz Chrifius hat sweierley weife zuleh⸗ 
ren. das ein mal, lehret Er durch feinen Geift 
im bergen,: das ander mal aber lebret er aud 
efiferlic , purd feine Diener, die Er darzu 
begabet, erweblet ond auf;fendet, von welden 
er aud faget: Wer efid auffnimpt, der nimpt 
mid auff: wer eüch veradtet, der veradt mid. 
Darumb fo werden alle Chriften Priefter ge- 
nant in 9: Sdhrifft, das allweg ciner vor dem 
anbern, ett; han lernen, es fen gleid in 
worte oder werchen, wie wir den Jmmerzu, 
weil wir leben, Der Ermanung, lebre ond 
onterweifung bedürſſen. Wahr ifts aber, das 
wir alles was wir hoͤren, oder lefen, dem Ei- 
Nigen Meifler Goͤttlicher dinge follen heim- 
tragen , ond dz recte vrtheil bey jhm fuden, 
pnd wan ons Gott der Herr, feine diener 3u- 
ſchickt, Die uns jn feinem Geiſte lebren, fo 
follen wir jhm gar hertzlich drümb dancken. 
Eſs find etlide, die cin falfhe meinung, auf; 
Dem BSprud geſchöpfft haben, Sie werden alle 
von Gott gelehrt fein: Pas deliten fie allein 
auffs Innerliche, Veradten alle eüſſerliche 
lehre, Schrifft, vnd vnderweiſung, wider den 
heyligen Paulum, 2. Tim: 3. vnd bedencken 
nicht, Das [id der Sathan gar meiſterlich, zu 
einem Engel des liechts kan verſtellen, vnd in 
einem ſölchen ſchein, auch jnnerlich pflecht 
zulehren, Pefleifst fic aber, das Euͤſſerliche 
zefigniis hinweg zunemen, Das man die jn- 
nerlice lebr nidt fol priffen mit §: Schrifft, 
ob fie aufs Gott fen, Damit er die menſchen, 
fo jhme geborden, deſto befler möge, vnter 
einem geiſtlichen ſchein, verführen. Dafur 
vns alle, ber Herr Jefus Chriſtus, der nicht 
vergebens, feine Apoftel hat aufsgefendet, das 

Budernagel, Kirhentied. J. . 


Cuangelion zuuerkündigen, gnedig wil be- 
biiten. 


7) Auf dem zweiten Blatt wiederum einige 
Reime und Spriide, auf dem folgenden (Blatt I) 
ber oben angegebene Titel, anf der Rückſeite cin 
Spruch aus). Gor: 13. (Da id ein hind war, 2.). 
Blatt 2 das Gedicht in Retmpaaren, welches fdon 
Blatt 2 ber haan our von 1597 (fiehe Nro.7 
der Beſchreibung derſelben) fteht, aber mit verän⸗ 
bertem Anfang: ; 


Jt lefer hort, jd frage eld, 
Antwortet mir alle zugleich: 


Unter bem Gedicht die Reilen: 
dt ftell nod Gott, all Sacen heim, 
Here FJeſu hilff, vas ift mein reim. 
8) Blatt 34 (Riidfeite leer) folgender Entwurf 
eines weiteren Titels: 


Erſter Anfang, | Eines geſang Buds, 
dariñ Canfent WMewer | Geiftlider lieder, 
ein ander nadfolgen, in sehen they! | vnder- 
fchieden. | Anfs der alten Chriftliden leerer 
der Airchen vud| ihre nadfolgern ſchrifften, 
zum theil gesogen. || Bum Erkantnüſs defs Ei- 
nigen waren Gottes ound vnfers Herren 
Sef Chriſti, nz Er gefandt | hat, weldes 
das ewige leben iff. Joh: 17, Wie | aud 3ur 
Ermanung , anhaltung, tried vnd vbung | das 
man in der Kirchen vnd häüſſer Gottes nicht | 
ſchlafferig ſeye, fondern allezeit wachen, bet- 
ten, vnd ermanen folle. | Erftes Hundert. 
Iſt ettwan 2c. || Dard. | D. S. 


Weber $8 ſpäter eine Anzeige mit den Worten 





Zweites Hundert’, nod find dte Lieder nad Hun⸗ 
berten gezählt oder abgeteilt. Hier wie mandes 
mal früher und {pater tritt aber die Whfidt OD. Guz 
dermanns deutlid) hervor, eine vollftindige Samm⸗ 
Tung fener Lteder als Geſangbuch dbruden gu laßen. 
Uber bie große Anzahl feiner Lieder äußert fide 
Subermann in diefem Bande nod cinmal, nim- 
lich S.5104 unter bem legten deutſchen Liede: Gab 
ver Sieder vber vie Tauſend gemadt. Wi die kleine 
mit gezehlt werden. Ja vil mebr. 


9) Im Anfang febr viel turge Lieder, bie mei⸗ 
ften tn vierjeiligen, andere in f a3zeiligen Stro⸗ 
phen. Erſt Blatt 171 fangen die Lingeren Lieder 
und Lieder in vollftindigerem Stropbenbau an; 
nur einmal (Blatt 87) fteht ſchon frither eins in 
(4+-4) gciligen Strophen. Späterhin finden fid 
wieder zwiſchen binetn fiirgere und vierjeilige: 
Blatt 334, 335, von Blatt 338> an viele, Beet 
wieder von Blatt 374 an. Diefe fiirgeren Lieder 
werden fehr oft ausdrücklich Rinderlicer genannt: 
Blatt 36 trägt fogar die Überſchrift: Folgen, et- 
liche Binder lieder, | Im thon, wie alle liever, fo 
vier Beilen | haben, gefungen werden, bif newe | 
Melodeyen darzu hommen. Und Blatt 37 heißt 
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Gard. 


1615. 





6) Giniges Cingelne: 
a) Blatt 4 fteht Martin Behms Gedidt 
O bheilige Dreyfaltigkeit 
in vollſtändiger Form mit der Hinzufügung 
Sold Ghttlid Benediction ac. 
b) Blatt 49 ift bas Gedicht 
O Jeſu Gottes Cimmelein 
überzeichnet: J. Pollio. ex V. T., was nad 
dem Autoren-Vergcidnid bedeutet; aus Veit 
Dietrich. 

e) Blatt 5U—53 ſtehen drei längere Gedichte 
von J. Pomarius, offenbar Originalgedichte, 
aber mit lat. J. P. überzeichnet; tm Autoren: 
Verzeichnis findet fid) nur deutſches J. P. 

d) Blatt 71 bas Gedidht von Joh. Gigas 

Ih armer Menfd gar nidtes bin 
mit ber Verdnderung dieſes Anfangs, daß es 
ſtatt deffen heißt: 
ch armer Menſche gar nichts bin. 
e) Blatt 178> iſt das Gedicht 
O Herre Gott, in meiner Moth, 
Teich wie in >: Albenbergers Gebcthidlein, 
acob Handel gugefdrieben. 
7) Auf der fiinftlepten Geite, al8 XXXVI. Ga: 
pitel bes Buds, ſteht cin Zeſchluß ond wunſch 
diefes | Gedetbiidleins, von Balth. Sdnurr: 


B. 8. 
HEUU Jefu Cyrift, von Fergen grund 
fag ich dix vanch, dah ic gefund 
Dif Budlein hab zum End gefuͤhrt, 
parinn dein Sob vermeldet wird. 
Gib ferner Gſundheit, fried und Rub, 
vas bein Sob durch mid wadfen thu, 
Mit mir viel preifen deinen Vamen 
pon Grund def Sergens, Amen, Amen. 


8) Herzogl. Braunſchw. Bibs. zu GHelmftedt. 


— 


Gſangbuch, 
WMewer geiſtlicher 
Fieder. 
Hum erkandnüs des Heylmachers Jeſu Chriſtj, 
Hur die Mews, vou oben heraber wider-|geboruz 
Minder Gottes, wie gefdyriebz | fleet. H/a: 54. 
Joh: 3. 6. Peine Ain-| der werden alle von 
Gott gelert fein, | Wer es nun hiret von mei- 
nem vatter,| ond lerntes, Der hompt zu mir 2c. | 
I, Sheil. | SA etwan cin newe Creatur, In 
Chrifts, | So tft das alt vergangen, Sihe Fc | 
macs alles Wew. 2. Cor: 5. | Es iſt Alles New 
werden. Apoc: 21. || Der Waturlid) Menſch 
pernimpt nidts vom Geiſt Gottes, es tft im 


tne therhett, vnd| khan es nicht ethennen, 
Denn es muſs geiftlic | gerichtet feiu. #. Cor: 2] 
Durch Daniel Sudermann. 


1) Papterhandfdrift in 4% auf der Fenig 
Bibliothek zu Berlin, Mfc. germ. quart. 102 
find 519 Blatter: zwei dem Titelblatt vorausgehen- 
be und fobann 514 mit Blattzablen verfehene, un- 
ter welchen 16 gweimal vorfommt, binter 305 und 
inter 423 fe ein Blatt obne Zahl und erft dann 
unb 424, Die Blatter 4-16, 179 und 275 
find Teer, 173 faſt leer. 


2) Das Gefangbud befteht aus bret Teilen: 
bie beiden andern befinden ſich auf der Berliner 
Bibliothef unter den folgenden Nro. 103 und 104. 
Ich werbde fiir meine weiteren Bwede bas Geſang⸗ 
bud der Kürze wegen mit C, die drei Teile alyo 
mit Cz, C rz und C rrr begeidnen. 


3) Die jüngſten Lieder diefes erften Banded 
find aus den Sabren 1611, 1612, 1613, 1614 und 
1615, und gwar mit ben anderen älteren Liedern 
von gleider Handſchrift, fo daß die gange Samm: 
lung fritheften3 aus bem Sabre 1615 fein fann. 


4) Auf ber innern Seite de3 vordern Dedéels 
ftebt oben ber Reim: 
Mein freund, hat Jefum Chriftum lied? 
So werd an diefem Bud hein Pied. 
Darunter in groper Schrift ber Name Daniel Su- 
vermann. Dann Sdriftftellen aus 1. Theſſ. 5 und 
1, Gor. 12. a. Darnad folgende aur Seite mit 
D. E. bezeichnete Betradtung: 
Ban mag es cin geiftlid lied beiffen, fo vas 
gemilt beriirt wirt von bober begirve himm- 
liſches Leben, ond als wilte eo ietzt gern aufer 
vem leibe hinauff fliegen im fingen. 
Die lobgefinge ond danchſagunge, werden 
nidt darümb von ons erfordert,d3 Gott gier- 
auf; etwas nub zukomme, Sonder vas enfer 
. ſchwache blinigheit durch ſolcherley vbung 
erlerne mehr vnd mehr foͤrchten vnd zu ver- 
ehren Gottes groͤſſe, mehr ond mehr lied zu 
haben ſeine güte, urd emſich anfdhawen ſei- 
ner Maieſtet ond angedechtnũſs [einer guthai 
gegen vns. 
Dan vil gebrauchte lobgeſengen crinwerent 
vns Gott allen preyſs vnd Ghrifis, aleis 
ſchüldig zuſein, fo lehret ons embſige Banch 
fagung, wz in ons guts iſt, aller fampt Got 
tes gute, ſunſt niemandt bikid zuzuſchteiben 


5) Auf dcr innern Seite de8 bintern Dedels 
fiehert nachſtehende vier fleine Gedidte: 
Wer lefen will alls was er hatt, 
Dabey nit auc fein miffethatt 
Kos will? b3(3: Ber ift hein Ehrif, 
Drümb lif; vor mit aud, wer du dif. 
Du Chrifti lob, Glori vnd preifs, 
Aud Chr, hab id difs Pud mit vleifs, 
Sufammen bradt: Gebencvdeit, 
Der am tag hilfft ſalche warbeit: 
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1. Cor: 16. Derbannet aud dagegen fey, 
Pers nod entfrembd, ond nit laf frey, 
Oper aufs neid zumal verdirbt 
Gott fud ihn heim, ebe dan er firbt. 


@ Serre Gott Emanuel, 
Erweck vom tod mid Daniel. 


Veſchirm du mid, Herr Iefu Chriſt, 
Per menſchen troſt vnd half klein if. 


6) Das erfte Blatt ber Handſchrift enthalt auf 
ber vordern Seite zuerſt folgendes kleine Gedicht: 
OG Mend, die leer allzeit bebalt, 
Du ſeyeſt gleich jung oder alt: 
Uedeſt ond ſchreibſt Gdttlide ding, 
Pie welt veradts, belts dod gering: 
Dan vnmiglid ifs cim weltman, 
Pas Seiftlid ving er faffen han: 
Soh: 3. Was jrrdiſch ift, red von der Welt, 
1. 30h: 4. Gar nichts Geiſtlichs folden gefelt. 


Darnad Stellen aus S: Auguftinus. | vom 
newen gefang., und zuletzt ber Reim: 


O Serr, nimm auf in vifer Beit 
Mein lobgefang zur ewigheit. 


Auf der Rückſeite nacftehende, mit D. E. unter: 
zeichnete Betradtung: 

Der Herr Chriftus hat sweierley weife suleh- 
ren. das ein mal, lebret Er durch feinen Geiſt 
im bergen,: Das ander mal aber lebret er aud 
eüſſerlich, durch ſeine Diener, die Er darzu 
begabet, erwehlet vnd auſzſendet, von welchen 
er auch ſaget: Wer eüch auffnimpt, der nimpt 
mich auff: wer eüch verachtet, der veracht mich. 
Parumb fo werden alle Chriſten Prieſter ge- 
nant in 9: Schrifft, das allweg einer vor dem 
anbern, ettwz han lernen, es fey gleid in 
worte oper wercken, wie wir den jmmerzu, 
weil wir leben, der Ermanung, lebre ond 
onterweifung bedürſſen. Wahr ifts aber, das 
wir alles was wir hiren, oder lefen, Dem Ei- 
nigen Meifier Gittlider dinge follen heim- 
tragen, vnd dz redte vrtheil bey jhm ſuchen, 
vnd wan vns Gott der Herr, feine diener 3u- 
ſchickt, die uns jn feinem Geiſte lebren, fo 
follen wir jhm gar berblicd drümb danchen. 
Eſs find etlide, die ein falſche meinung, auſz 
dem Spruch geſchöpfft haben, Bie werden alle 
von Gott gelehrt fein: Pas deüten fie allein 
auffs Innerlide, Beradten alle eüſſerliche 
Lehre, Schrifft, ond onderweifung, wider den 
henligen Paulum, 2. Tim: 3. ond bedenchen 
nidt, Bas fid der Sathan gar meifterlid, zu 
einem Engel ves tiedts han verftellen, ond in 
einem ſölchen ſchein, aud jnnerlid pfledt 
zulehren, Befleifet fic aber, das Euͤſſerliche 
zeügnüs hinweg zunemen, Pas man die jn- 
nerliche lebr nidt fol priffen mit §: Sdrifft, 
ob fie auſs Gott fey, Damit er die menfden, 
fo jhme gehorhen, defio beffer möge, vnter 
einem geiftliden dein, verführen. Dafur 
vns alle, per Here Jeſus Chrifiue, der nidt 
vergebens, feine Apoftel hat aufsgefendet, das 

Budernagel, Rirhenlied. I. . 


Cuangelion zuuerkündigen, gnedig wil be- 
hüten. 


7) Auf dem zweiten Blatt wiederum cinige 
Reime und Spriide, auf dem folgenden (Blatt 1) 
der oben angegcberte Titel, auf der Rildfeite ein 
Spruch aus}. Gor: 13. (Pa ich ein hind war, 2c.). 
Blatt 2 das Gebdidt in Reimpaaren, welches fon 
Blatt 2 der Foliohandſchrift von 1597 (fiehe Nro.7 
der Beſchreibung derfelben) fteht, aber mit verän⸗ 
dertem Anfang: ; 

St lefer birt, jd frage eüch, 

Antwortet mir alle zugleid: 
Unter bem Gebidt die Reilen: 

Je ſtell nod Gott, all Sacden heim, 

Herr Jeſu hilff, vas iſt mein reim. 

8) Blatt 3* (Rückſeite leer) folgender Entwurf 

eines weiteren Vitels: | 


Erſter Anfang, | Eines gefang Bucs, 
dariii Canfent Wewer | Geiftlider lieder, 
ein ander nadfolgen, in sehen they! | vnder- 
ſchieden. Anfs der alten Chriftliden leerer 
der Airchen vnd| ihre nadfolgern ſchrifften, 
zum thetl gezogen. Bum Erkantnüſs defs Ei- 
nigen waren Gottes vnnd vnfers Herren 
Jeſu Chriſti, vz Ex gefandt | hat, welches 
das ewige leben iff. Joh: 17, Wie | aud) 3ur 
Ermannng, anhaltung, trieb ond vbung | das 
man in der Mirchen vnd häüſſer Gottes nicht | 
ſchlafferig feye, fondern allesett wachen, bet- 
ten, ond ermanen folle. | Erftes Gundert. 
Iſt ettwan 2c. || Burd. | D. S. 


Weder folgt fpater eine Ungeige mit den Worten 
Zweites — nod find die Lieder nad Hun⸗ 
derten gezählt oder abgeteilt. Piet wie mandes 
mal friiber und ſpäter tritt aber die Abſicht D. Guz 
dermanns deutlich hervor, eine vollftandige Samm: 
lung feiner Lieder al8 Geſangbuch dbruden gu lagen. 
Liber bie große Angahl feiner Lieder äußert fid 
Sudermann in diefem Bande nod einmal, nam- 
lid) S.5104 unter bem letzten deutſchen Liede: Gab 
Der Fieder vber die Tauſend gemadt. Wi die kleine 
mit gezehlt werden. Ja vil mebr. 


9) Im Anfang fehr viel kurze Lieder, die meiz 
ften tn vierzeiligen, andere in A apaaciligen Stro: 
phen. Erſt Blatt 171 fangen die Langeren Lieder 
und Lieder in vollftandigerem Strophenbau an; 
nur einmal (Blatt 87) fteht ſchon früher eins in 
(4-4-4) aciligen Strophen. Gpaterbin finden fid 
wieder zwiſchen binein kürzere und viergetlige: 
Blatt 334, 335, von Blatt 338 an vicle, Bobet 
wieder von Blatt 374 an. Dieſe kürzeren Lieder 
werben ſehr oft ausdrücklich Kinderlicher genannt: 
Blatt 36 tragt fogar die Überſchrift: Folgen, et- 
liche Hinder lieder, | Im thon, wie alle liever, fo 
vier Deilen | haben, gefungen werden, bif newe | 
Melodeyen darzu hommen. Und Blatt 37 heißt 
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es neben ber Überſchrift de3 dortigen Liedes: Die 
hurgen ltedern, find der mebrere theil, fur hindern, 
vnd ecinfeltige letite, vffgezeichnet. Dahin gehören 
auch folgende einzelne Randbemerkungen: 
Blatt 
18 neben dem Liede Menſch verlafs alle ding 
die Worte: RKurk, doch lang genug. 
27> neberr bem Liebe Menſch grab in dir ein 
Sundament dieſelben Worte. 
76 neben dem Liede Kein (diff ſo new, hompt 
waffer drein die Worte: Bu allen kurtzen 
hinder liedern. Dod nie Alten bediirfens 


aud). 

neben bem: Liebe Ad) Gott, id hab nun 
lange zeit in ähnlicher Weife: Bun Kinder 
liedern. Die Alten bediirffens aud), ſchier 


e. 
neben dem Liede Am jing gericht der 
Herre Chrift fteht: Ds vie hinvdern nit liegen 
follen 2. Die Alten aud nit. 


Sie werden meift Stedlein genannt, zuweilen mit 
ber Ranbbemerfung: Bur kinder leer (3. B. Blatt 
38>), Gleichwol fommen aud andere Bezeichnun⸗ 
gen vor: fo ftebt 

Blatt 

18> neben bem Liede Gleid wie vonn holg ein 
grofs feür wirt die Semerfung: Infonder- 
heit fur geiſtliche leüte ond nit für pederman. 

| als dergleichen mer folgen. 

21> nebert bem Liebe © Gottes wort von ewig- 
heit bie Angeige: Bum hinder liedern. Ff 
aud cin Chrifinadt lied. Etwz hod fur den 
gemeinen mann. 

6» neben dem Liebe Gott laft hein Chrift fallen 
umb funft dieBemerfung: God. Bu betrad- 
ten jm fall der ſünde. 

60% nebert dem Liede Chriſtus nod rufft all tag 
vnd nadt ſtehen die Worte: Bun kurgen 
lievern. Aber bod 3ufingen: Buermabnen, 
betradten, erinneren. 

128 neben dem Liede Sraghu, o menfd, welder 
Gott ebrt die Worte: God zubetrachten. 


10) Unter den Liedern in ausgebildeteren Stros 
phen ſcheint O. Sudermann DMeerftergefdnge und 
andere in volksmäßigeren Tönen unterfdieden yu 
haben: auf bem Blatte binter 305 beginnt daz 
Abenblicd OD hocfter Gott, Vatter vnd Serr, vom 
Jahr 1590, 8 (6-4-7) zeilige Strophen, Ende Blatt 
306° und barunter die Bemerfung: Dife lieder find 
in des Auctors jugent gemadt worden, vnd find 
aud) Meifter gelding vnd Pergreien. Neben Licdern 
diefer Art wird aud zuweilen select, daß fie nicht 
für jedermann ſeien: fo Blatt37 


122 


78 neben dem Liede 
O Menſch hab acht ond eben merck heißt es: Iſt 
etwas hod fur dem gemeinen man. Iſt auf der al- 
ten leerer Schriften genommen. 


11) Was bie Melodien betrifft, nad welden 
die Lieber gefungen werden follen, fo führt Cubder- 
mann überall deutſche und aud) frangofifde Cone 
ait, im denen er bie Lieder gedidtet, den franzöſi— 
ſchen einmal, neben dem Eleinen Liede Serr Zeſu 
Chrift, weil mit deim Blut Blatt 26%, ſehr voll: 
ſtändig: Im thon, Bon tour m’amye, bon iour mon 
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coeur, mon beau printemps, ma douce fleur x. 
Blatt 326 gibt er über bem Liede 

Jt hab mein angefidt 

zum Herren aufigeridt 
ant: Ibm thon, Shin, Adelid ond from. unb be: 
merft dazu am Rande: weil vife Meloven vaft je 
dermä wol gefelt, fo ift vif; gebet darauff geftelt, 
auf dz ma von DZ weltlicdern , zũ geiflide home, 
Schickt fid wol darzu. Blatto04 ijt uber dem Lied 


Nun laft ons hod erſchwingen, 


welches aus 28 Strophen von feltenem (8-3) zei⸗ 
ligen Bau befteht, angegeben: Im thon, wie man 
jn Miderland finget: Bre fagt, jd folt ic trawen, 
Cs wurdt mid nit gerawen 2. Over: Id weif cin 
jungfraw reine 2. Iſt ein gar [chine Melodey. 
Aud die Anmerfung neben dieſem Liede ift bead: 
tendwerth: Am Oftertag .1614. Ff cin Freüden 
lied, nit in Riche. In der Regel haben jene An: 
weifungen in allen dret Teilen bes Quartgeſang 
budes den frither nidt vorfommenden Zuſaß: 
Bis pas ein meloden darzu gemadt werde. Culdkt: 
mann verlangte nad) bejonderen Melodien fir 
feire künſtlicher gebauten Lieder, wie fiir jene cin: 
aderen Liebdlein: in Beziehung auf dte viergzeilige: 
habe id) (hon unter Nro. 9 eine Stele angefithrt: 
Blatt 155» heißt es von den ſechszeiligen: Bie lit 
per mit 6. zeilen find alle gericht off pie art Datta 
vnſer jm himmelreid. biſz melodeyen darzu gemadt 
werden., und’ Blatt 143: Zu dieſen lievern , fe 6. 
zeilen haben, mag ein teglidher Componifi etn ober 
etlidhe Melodeyen maden. Unter den RNinderlicee- 
fein find aud gan3 —F in zweizeiligen Sätzen: 
neben dieſen, wie z. B. Blatt 36 neben Serr Sern 
Chrift, O gib mir ein und Blatt 39 neben © Gerz, 
jm bin ein Crd nod alt, ftebt angemerft: Fm tee 
per Chorgefing. Blatt 81 neben Shaw off Gers 
hülff ond Chrifti Gnaven heißt es: Jm thon aa 
Chirgefdng, fo man kurtz ond lang mag 3iehen.. 
neben Wer in eim Bud ftudieret mol Blatt 4°: 
Im thon der Chargefing, da man die Beilen lane 
vit kurtz 3iehen mag als ma will., und netic 
O Menſch gedenck ohn vnderlaſs Blatt 128%: Im 
thon ber Chorgefeng, fo man lang on kurtz, ned 
ben Deilen finget. 


12) Sudermann dupert fid aud in Mes: 
Pand Grift Sfters indirect gegen den Lutheriſ den 
ortlaut der heiligen Schrift. Auf dem zweiten 
Blatte ſchreibt er Act. 3. 15 aljo: Den Sdeipher 
ves Sebens habt ihr getödten, und fiigt hinzu: Avs 
lifet pie alte Bibel. befiehe dé griechiſchẽ Pert. Ac 
ben ber Überſchrift bed Liedes auf Blatt 47 mect: 
er an: S: Jeron: Text., und Blatt 144 gut 
Worten der Überſchrift (ans RIm. 6 23) Bu 
Gnave Gottes ift vas Ewige leben bemerkt et T°: 
bort: Alfo lifet die alte Bibel. Blatt 21 fidct = 
in der Überſchrift bed Liedes die Namen des Herr: 
Sef. 9. 6 an und bemerft am Rande yu dem Wee. 
Rathgeber, das er hat,: Alfo lifet die alte Bibs. 
S. Ieron: bie Biiridher aud. Blatt 322 f, itebt o> 
Lied in 12 (4-4-4) zeiligen Stropben, O Serr, as 
id) gehSret bab, mit ber Überſchrift: Bik 12 pes 
Gebet veh Propheten Abacuc, fiir vie vnſchuldizrn. 
unter dem Ende des Gedichtes ſchreibt Sudermann. 
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Dif; Gebet if in dz Biblen etwas ongleid ver- 
teütſcht: Sihe S: Jeron: Tranfl: DBD. Futh: vnd 
dec Züricher. Du wirfts findé. Baber es etwas 
ſchwerlich in ein lied zubringen iff. 


13) Am Rande neben den Liedern wird nidt 
nur reichlich bie heil. Schrift, es werden aud) dte 
Kirchenväter und die Myſtiker citiert: S. Zgnatius, 
S. Chryfoftomus, S. Auguftinus, S. Gregorius, 
S. Bernhard; Eckhart (bald D., bald M.), Ger- 
fon, Tauler, Sufo, Creuzer, aud Luther. Der: 

leidjen findct fid) Blatt 16, 65, 66, 82; 67, 91, 
27, 129, 132, 140, 160; 100, 142, 491; 43, 118, 
147; 31, 62, 132, Blatt 434 beginnt das Lied: 
p senlg, wiltu Gott finden, dte erfte Strophe 
autet: 
OG Menſch, wiltu Gott finven? 
fleud all gelüſt der welt, 
Sern did felbs vberwinden 
mitfampt was dir gefett ; 
ga was bu haft befeffen 
das mufs mit bitterkeit 
wieder fein abgemeffen 
als vil Dein vorge freüdt. 
Neben diefer Strophe ſteht: Magifter Eckart hat 
gelebt .1300. Gaulerus .1400. Bifs ift ire lere. 
Und um nod ein anderes Beifpiel von derArt und 
Weife gu geben, wie dic alten Lehrer citiert werden: 
Blatt 492, wo das Lied Wolan id will euch fingen 
ſchließt, lautet die vorlegte Strophe deffelben: 
Summa, ver menſch fol haben 
ein wabr gelaffenheit 
An Gottes hodfte gaben, 
vriimbs onver jhm find weit, 
Aud ein tieffen abſteigen 
im erften vrſprung feft, 
vas ift, jn Bott fid neigen, 
pa Cwig Cr geweft. 


Daneben fteht: Doct. Eckhart. Der Aenſch was 
Ewig in Gott, aber nod nit aufsgefpromen. Blatt 
43 wird gut einer Stelle in bem Liebe SGottes gnad 
iftals groß vnd reid), wo es (2. Str.) heißt, dak 
e3 Bott [dblicer fet, die Sünde durch Chriftum 
vergebert, denn dag wir nidt gefallen waren, zur 
Sette bemerft: Joh: Gerfon im tract: 3un anfaben- 
ben geiſtl: menfden. Keyſerſperg hats verteütſcht. 
Hie und da findet fid) aud) ein Spridwort ange: 
führt, fo Blatt 144 neben der zweiten Strophe bes 
Yieded Pleibt ein menſch from jn difer welt, welche 
alfo ſchließt: 

Summa, all onfer feligheit 

An Gottes gnad ond gilte leit, 
hier ficht gur Seite: 

an Gottes fegen 

ifts alls gelegen. 
Diefen felben Spruch fithrt Subermann im 3. Teil 
Blatt 420% an. 


14) Neben den Ltebern, nat gedruckt erſchie⸗ 
nen find, bat Sudermann diß ſpäter angemerkt, 
einigemal mit einer weiteren Hinzufügung. So 
Blatt GO nebew dem kleinen Liede 


Chriſtus nod rufft all tag vnd nacht 
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ftebt: Iſt geandert vnd getrucht 3ur bildnüs Chrifti 
1618. gar ſchoͤn. Neben dem Liede 


Bald ſich Chriftus verborgen batt ' 
Blatt 78 fteht: TA getrucht worden in Kupfferſtuck 
Anno 1619. Blatt 3765 unter bem Liede 


Die liebend Seel fpridt: Gott tt mein 


ftehen die Worte: Th getruckt 3u Kupfferſtuch. 
Anno 1618. 3u Strafburg gar ſchoͤn. D. 8. 


Ich werde im Megijter ber Leeder diejenigen 
bezeichnen, bet welden, daß fie gedrudt worden, 
angemerkt ijt. Beadtenswerth jt e3 aud, daß 
Sudermann neben vielen Liedern, in ber Regel 
fleineren, vorſchreibt, wie die dazu gehörige Figur 

ezeichnet werden foll; aud) dicfe Lieder werde id 
im Regijter angeben. Offenbar hatte Gubermann 
babei eine bevorftehende Herausgabe im Auge. 
Sumvetten ift die Zeichnung felbft tn ihren erften 

tundgiigen am Ranbe entworfen: fo im dieſem 
Teile Blatt 91, 156, 351>, auf biefem letzten Blatt 
mit Bleiftift. Blatt 146 fteht neben dem Liede 


Ob mir die Welt dräwt vberall 


bie Bemerfung: Kan aud zum Crucifir gebraudt 
werden. Sihe nad dem der vber Dé abgrund henckt. 
Hier ijt offenbdar eine vorhanbdene Zeichnung ge- 
meint, der ein Lieb, bad nod Peine hat, zugewieſen 
wird. Subdermann bedient fid) dabet nur de3 Wor: 
ted Figur' und fagt aud) nicht ,cine Figur geid: 
nen’, Ponbern .¢cine Figur malen’; fo ſtehen in 
dieſem Teile Blatt 503 unter dem Liebe 

Gott hat fein allerliebfien Sohn 
bie Worte: Die Sigur 2c. Chriftus vnd eine jung- 
fraw 2. wie breüchlich Cant: 1. 3u malen. Auf 
einen in nächſte Ausſicht genommenen Druck, dew- 
tet es aud), wenn bet längeren Liedern ein Uber- 
ſchlag des Raums und ber Verteilung der Zeilen 
angedentet ijt: bergleiden Zahlen, zuweilen blog 
mit Bleiftift gefdrieben, finden ſich in dieſem Teile 
bet den Liebern auf Blatt 330, 362, 400, 404, 409, 
415, 417> 419, 423>, 427, 430, 438, 442, 453, 
470, 489, fiir das Lied 

O Serre Sstt, 
verleth mir Gnadt 

Blatt 400, deffen Strophen dort 12 Zeilen haben, 
fernt man aus den zwei Ziffern 56, welde dort 
flüchtig mit Bleiftift gefdrieben ftehen, daß durch 
viermalige Zufammengiehung zweier furgen Zeilen 
in eine Tange jede Strophe auf 8 Zeilen gebracht 
werden und auf jedcr Seite 7 Strophen ftehen 
follen. In anderen Filler wird ber Raum zwi— 
ſchen den Strophen mit in Anſchlag gebradt, oder 
eS fteht ausdrücklich, daß dig nod) nidt gefdeben: 
fo Blatt 442 fitr bas Lied 

O Menfden hind, es ift vmb fun, 
wo fiir die 12 (6-4-6) geiligen Strophen drei Sei- 
ten, jede von 48 Reilen, in Ausfidt genommen 
roerden, mit dem Zuſatz: on fp. 


15) Wiewol alle drei Teile diefes Quart = Ge- 
fangbuds als Reinfdrift fritherer Aufzeichnungen 





i(namentlid) in den Foliohandſchriften A und B) 


angufeben find und in der Regel die Lesarten auf⸗ 
genommen, welde fid) alg Correcturen neben jenen 
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vorfanbden, fo find bod nidt ſelten noch weitere 
Correcturen angebracht, zuweilen recht reichliche, 
wie Blatt 356 gu dem Liede © Menſch, du haſt ein 
hleine zeit. Der Grund ijt oft deutlich angegcigt; 
er liegt entweder int der fpdteren Erkenntnis, daß 
ber friibere Vert einen Irrthum enthielt, aus wel⸗ 
dem Grunde 3.B. Blatt93> an dem Liede O Crea- 
tur, pu vppigheit dieſe erjte Reile geſtrichen und 
zur Seite angemerft ijt: Wir honnen der Creaturz 
nit entber?. M: Eckhart, , und brei Verbeßerungs⸗ 
verſuche dicfer erſten Zeile daftéhen; oder dite Cor⸗ 
rectur bat ihren Grund in cinem verdnderten, viel: 
leicht feineren Sprachgefühl: fo Blatt 81> in ber 
zweiten Strophe des Liedes Ob hein andadt ond 
lieb haſt mebr, too von zwei cinanbder ftdrenden fur 
das eine ovate alk werden follte, und Blatt 105> 
in bem Liede, beffen beide erften Zeilen lauten: 

Mun höret zu: wir follen all 

Gott dienen gern, wah ons zufall, 
wo bie beiden Warter 3u als einander Hinderlid 
unterftricen find und ber gur Seite ftebende Ver: 
beßerungsvorſchlag beide wegſchafft: 

Hort, wir ſollen in lieb vnd leid 

Gott dienen gar on vnderſcheidt. 


So find Blatt 171 in dem Liede 
Herr Jeſu Chriſt, erlöſer mein, 
nun wolleft mich erretten 
Purd deine gnad vnd liebe rein, 


bie beiben Sylben er in ben beiden erften Ver⸗ 
fen unterftridjen und diefe ſollen nunmehr beger 
lauten: 

Serr Jeſu Chriſt, nun wölleſt mid 

wan dirs gefellt erretten 

Purd deine gnad onergrindlid 2. 


16) Die Bemerfungen Aber Gudermanns feb- 
lerhafte Sprache, welche id) bet Gelegenbeit ber 
Foliohandſchrift B von 1597 gemacht, treffen aud 
das Quartgefangbud. Stellen 3. B., wo er den 
Ace. fiir ben Nom. fet, finden ſich bdufig: Blatt 
291 ſchließt die aweite Strophe bed Liedes AM vn- 
fer heil ond feligheit alfo: 

Vber den wird aud nimmer mehr 
von Gott feim vatter hommen ber - 
vent geſegneten regen. 


Und die folgende Strophe fängt wieder an: Wun 
viefen regen vns bedetit ftatt dijer regen. Dod bat 
er lebrreide Cigenbeiten ber Spradje und der Or⸗ 
thographie. Er fpridt nod felten einft und felbft, 
fondern in ber Regel eins und felbs, de8gl. an 
tidtigem Orte wa; er ſchreibt wahr, dagegen war- 
beit und warbaft, abn fiiran, ja fogar oft habn 
fiir hann, dagegen han fiir haben, febr ftatt ferr 
(ein Reim auf febr). Er gebrandt als fiir fo, 
z. B. in ben Anfängen ber Lieder: 

Blatt 

sib: Als oft ein men{d ſich hert allein, 

133>; Als lang die feel pen herren Chriſt, 

1395: Als lang du bift hoffertig fer, 

1535: Als vil Gabriel befer ift 

1695: Als lang wir did, herr Jeſu Chriſt, 

388: Als lang per menſch auf erden. 


CPIFX. 1615. 


So fteht Blatt 21 in ber Überſchrift des Liedes 
Cin Menſch der fid nod furdtet ſehr: ; 
Von Gedult in leiden, aud ohne troft, als 
° lang Gott wil. 
Und das Eleine Lied Wiltu von Gott erbsret fein 
Blatt 140 ſchließt mit den Verſen: 
Pan er gibts dir, glaub folds fiir war, 
als war fein wort bleibt immerbvar, 
deBgl. Blatt 163 das fleine Lieb Cs fol billig em 
jedermann mit den Verſen: 
So findts aud iren ridter great, 
da Der herr gilt als vil per Anedt, 
wo gemeint ift ,fo vil al’. Dabin gehört aud 
als balp fiir fo bala, 3. B. in nadftebenden Lieder: 
anfaingen: 
Watt 
28: 
39; 
si: 
79b; 
gid: 


Als bal» ein menfd 3u Gott fid hert, 
Als bals €hrifus ritt in die flatt, 
als bald ein menfd widrum fid hert, 
Als baly ein Chrift aufredt erfabct, 
als bald cin menſch rect in [id ſpürt, 
142: Als bald ein Chriſt meif ond bekennt, 
14125: Als bald cin feel von Gott empfinot. 


Für dieſes als bald ſetzt ex aud) bloßes bats, 3. B. 
in folgenden Liederanfingen: 


Blatt 

29: pPald Gottes fon ans creuz gebenkt, 
73: Bald ſich Chriftus verbergen bat, 
1225: Bald fic am creuz der mörder bhert, 


158: Bald (id ein menſch ſelbs vberwindt, 
311: Des morgens frie, bald wadend diff, 
3415; Pald Chriftus purb, hat {ic die erd. 
PBemerfenswerth ift aud der Gebraud von daruw 
fiir weil, gang wie derfelbe in Witrtemberg une 
Baden, aud literariſch bet Hebel, noc jest cite 
ift, entitanbden aus barum dag. Beifpiele: 
Blatt 
43, wo die zweite Strophe des Liedes Geties 
gnad ift als groß ond reid alfo anfingt: 
Warum? drumbs jhm Loblider if, 
46, wo bie zweite Strophe des Liedes AM dic 
da woͤllen fein anfängt: 
Warumb? drumb ibn die welt 
vil bak dan Gott gefelt. 
107> in dem Licde Cin menfd vfs new geberen 
ſchon, Anfang der 7. Strophe: 
Drauf hompt ein Lieb, quellende fer, 
drumb fie nit weiß Gottes beger. 
1455, wo etn Lied anfangt: 
Die ganze welt nod difputiert 
pom glauben vil ond wird verfilert, 
Inſonderheit drumb fie vergift 
sufragen nad dem herren Chrifi. 
1475, Anfang eines Eleinen Liedes: 
Bintue hat folt ondergen, 
Gott ſprachs, vnd iff nod nit geſchen: 
Warumb? Ey vrumb fie buf gethen- 
148> desgl.: 
Fragſt, wager du onruwig bift, 
verfirewet aud 3u ater frit? 
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Hor: drumb in veines herben grund 
wat ott felbs nit it, nur in dem mund. 
1705 enbdigt bie erfte Strophe bed Liedes Sor zu, 
id fag ein mal im geift alfo: 
Der erft af erd, welds geſchach drumb 
_ €r fein gmüt ſatzt blof uff reichtumb. 
Ginmal finde ih, daß er ein ſolches drumb beraus 
corrigiett bat, nämlich Blatt 25 in der fiinften 
Reile des Liedes Wan SGott allmeg pflegt cin gedew, 
welde urfpriinglid lautete: 
Sraghu warumb? Prumb er fid mehr, 
barnad) (mittelS Radierung 2c.) verändert in 
Fragſtu warum? By; er fich mehr. 


17) Auf den legten vier Blattern der Hand⸗ 
fhrift ftehen drei franzöſiſche Lieder D. Suder⸗ 
manns: 

Blatt 
511: Mon deſir et contentement, 

4 (4-+-4) zeilige Strophen, die beiden letz⸗ 

ten Zeilen einer jeden lauten: 
L'inconſtant Sort n'oſfencer peut, 
Puis que me plaict Ce que Dieu veut. 

Zur Seite: 4 Dufeldorff, Magdaleine Du- 

chefge de Cleues. La deuife. Ce que Dieu 

veut. Chanfon. Die vier Stropbhen fangen 
mit ben Budftaben M, D, D, Can. 
512: Seigneur, en qui Vay Efperance, 

7 Diergeitige Strophen, zur Seite: A Du- 

feldorff. 1576, Sibilla, PrinceBe de Cleues, 

Juliers etc. La deuife. En Dieu me fie. 

FR vo meiner allererfé lieder eine. 

Die Strophen fangen der Reihe nad mit 

ben Buchftaben des Namens Sidilla an und 

enbdigen jede mit den Worten O Dieu me fie. 

Unter dem Liebe der Reim: 

Toute ma Vie 
En Dieu me fee. 
Darnad nod einmal: faict en ma ieunePe. 
1576. 
513: ° Seigneur en ta furie, 

16 fiinfgeilige Gage, überſchrieben: 
Chanfon fur le chant. Mon Ame eft 
agitée 2¢. 

Bur Seite: 1582, corrigée .1615. Unter 

bem Ltede: . 
faicle a Liege. par D: Suderman. 1579. 

Seigneur Dieu Emanuel. 
Deliure moy, ton Daniel. 
ou ainfi. 
O Dieu Emanuel. 
Deliure Daniel. 


18) Steiner ber drei Teile des Gefangbudes hat 
ein Regifter ber Liederanfinge. Dif — den 
Gebrauch deſſelben, beſonders auch die Vergleichung 
mit den Woliogelangbitdern. Mir fitr meine Rwede 
mußte daran [i 





iegen, eine überſicht wenigſtens des⸗ 
jenigen Reichtums von Liedern dieſes merkwürdi— 
gen Mannes zu geben, welcher ſich in den von mir 
benugten Handſchriften, namentlich in den drei 


Teilen des Quartgefangbudes, findet, und fo 
burfte id) mid) der Arbeit nicht entziehen, die Re— 
gifter angufertigen, das Weitere denen überlaßend, 
welde cine fritifde Vergleidung fener und der 
fonft nod vorbandenen Sudermannfden Liederz 
handfdriften gu volgieben nöthig haben. Es {chien 
mir nützlich, 


a) in dieſe Regifter bas Jahr aufgzunchmen, 
welches die Panbdidrift alZ das Jahr ber 
Dichtung begeidnet, 

b) ferner aud) die Zahl der Strophen und bie 
furze Andeutung des jedesmaligen Baues 
berfelben: bet den viergeiligen wird durch 
2-+2 dic Reimfolge aabb, durch 2.2 die 
Reimfolge abab begeidnet; nidjt felten fteht 
freilich auch blog 4, in der Regel wol fiir 
2-+2: id habe diefe Flüchtigkeit nidt mehr 
verbeßern können. 

c) Größere Schrift bezeichnet diejenigen Lieder, 
welche Sudermann in Druck beransge ebent, 
und cin bingugefitgtes Sternden, dap dif 
in ber betreffenden Handſchrift angegeber ijt. 
Die Budftaben weijen auf dicjenigen Oruce 
bin, weldhe ich ſelb 
und zwar 
D auf Nro. 433: Von ver ochter Sion 2. 


E , , 484: Gin gute Fehr 2. (1619.) 
F , , 480: inf Foloblatter 2c. 
619. 


benugt und befdrieben, 


q2 
® 


bie vicr Teile de Sammlung: Shine 
aufferlefene FSiguren x., und zwar 
Gi, Nro. 436, den erſten Teil (1620), 


G2,  , 487, den-gweitenr Teil (1620), 
G3,  , 441, den dritten Teil (1625), 
Gi,  , 445, den vierten Teil (1626). 
H , , 488: Gin (dine Sehr von ven 


fieben Grade 2c. 
(1622,) 
I , , 489: Zwölf Folioblatter 2C. 
(1620.) 
K , , 440: Hohe geiſtreiche Sehren 2. 
(1622 ) 
L 


» o AAL: 4 Bogen mit Qiedern von 
tieg 2c. (1624.) 
M , », 446: tlie Hohe geiftlide Ge- 
ſänge x. (1626. ) 
d) Durd o ift bezeichnet, daß Gubdermann in 
ber Handſchrift neben bem Liede eine sigue 
u demſelben angibt, und durd w, daß eine 
ote daſelbſt in ihren erften Zügen entwor- 
en ift. 


Lieber, die bei Gudermann gu verfdiedenen Zeiten 
unter verfdiedenen Anfingen vorfommen, habe 
id) in der Regel nur unter bem, den die Handfdrift 
utfpriinglid) gibt, aufgefiibrt, ohne mir aber Aus: 
nabmen gu verfagen. Cin Lied, bas man unter 
Ag nicht findct, Fide man unter O, und umge- 
febrt. An bie Orthographie Sudermanns habe id 
mid) fiir bas Megtiter mur in fo weit gebunden er: 
adtet, alZ er unter abweidenden Schreibweiſen 
eines und dbeffelben Wortes aud) die ridtige hat: 
id bediente mid) diefer dann in allen Fallen und 
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ſchloß dic anderen ganz aus. Da die von mir ans 
gelegten Regifter fur den heutigen Gebrauch be- 
jtimmt find, fo babe id) aud) dad anlautende u 
nicht v, ſondern u gefdrieben. 


Verzeichnis der Lieder D. Sudermanns 
it der Handfdrift Cr, 
Mfc. germ. 4. Nro, 102. auf der Königl. Bibl. 
zu Berlin. 


A. 


ww 


Blatt 

4 Abigail hütt münner zween 7.5. *K 
158 Ad) det elend groß dienſtbarkeit 3.4. 

4 Ad Gott, id hab nun lange zeit 2.4. 

50> Ad) Gott, id henn mid felber nit 1 (3.2). 

192 Ad) Gott, ic voller {finde 16 (444). 1593, 

345 Ad Gott mein herr, Barmbherzig fer 7(6+6). 1595. 
411 Ad Gott, mein herr, du haftgewollt 9 (6+6). 1592. 
133 Ad) Gott, mein feel wir nod gern fret 2.4. 


456 Ad) Gott vnd Herr, deine geridjt 14 (4+3). 1594. 


217 Ad Gott, wa du nit vber mid) 8 (4+3). 1593. 
116° Ad Gott, wir hand nidts eigens dod) 3.4. - 
232 Ad Serr, der du ver[proden haft 5 (2.3), 1590. 
119 Ad Serr, du fagft an einem ort 2.4. 

4175 Ad herre Gost, barmberzig nod) 6 (4+3). 1595. 
68> Ad) Herr, gib mir die befte gab 2 (3. 2). 

347> Adc) Herr, gib vns vil armen 9 (4-4), 1595, 


210 Ad herr Gott, im grund der hellen §(2.3), 1593. 


Oder O herr Gott, im grund der helen 
169 Ad Herr, hilf mir, du kannſts allein 3.4. 
“ib Ach Herr, ic bin fo voller find 2.4. 
211> Ad Herr, ich weiß in hidfter mot 6.4. 1559, 
Oder O Serr, id) weiß in höchſter not 


265> Ad) Herr mein Gott, wer bin id doch 11 (4.2). 


Oder O Herr, mein Gott, wer bin id vod 
371 Ady Herr, ftraf uns nit fo geſchwind 


7.6, 1583, *M 


250 Ad Serr, warum verwirfft vu gar 8 (4-+5). 1599, 


Oder © Herr, warum verwirfft du gar 


71> Ady keret euch von mir zumal 
16 (2.3), 1500, 

25> Ad lieber Gott, herr Jefu Chrift 3.4. 
21> Ad Lieber Herr, du flackeft mid) 6 (4+3). 1592, 
201 Ad menſch, ridt nur vein leben 10(4++4). 

214 Ad was iff dod fo fcrethlid fer 8 (2.3). 1593. 
224 Ad wie gehts zu, dah in der welt 6 (4+3). 1593. 

315 All anfechtung des fleifhes nod 3.4. 
136> All creatur find Lauter nidjt 1 (4.2). 

46 All bie Da wollen fein 263. 2). 
138> Alles was die propheten han 2 (3.2). 

916 Alles was Gott mit uns rept nod) 2.4. 

459 Alles was man ge(driben findt 11 (2.3). 1597, 

9 Alles was wir Gott fdhuldig find 4.4. 

110 Allmechtiger, glitiger Gott 3 (6+46), 1593. 
252 Allmedtiger und hidfter Gott 6 (6+4). 

64 All morgen früh bald id) erwad) 3 (3.2). 
152 Alls in der welt fart hin geſchwind 1.4. 
156 Alls was Chriſtus revet filr fic) 1 (3.2). 
12> Alls was dir nit gebliren mag 2.4. 

151 Alls was wider den willen ift 4.4. 
1395 Alt unfer heil und faligheit 1.4. 
21 All unfer heil und ſäligkeit 4 (4+3). 1612. 

39 Alsbald Chriftus ritt in die fiatt 4.1. 


*L 


BD 


) 
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Batt . 
79> Alsbaly cin Chrift ufredt ecfabrt 3.4. 0 
142 Alsbalp cin Chrift weih ond behennt 2.3. 
915 Alsbald ein menſch rect in ſich ſpürt 26.2). 
51> Alsbald ein menſch widrum fid hert 1 (3.2. 
28 Alsbald ein menſch 3u Gott fid) hert 7 (3.2). 
142 Alsbald ein feel von Gott empfindt 1.4. 
1515 Als Chrifius hie uf erden was 1.4. 
103 Als per könig Asverus fad 4 (3.2). 
93 Als ein jlingling durth liebe greß 5(3.2). & 
71 Als Gottes vol, vie Zuden grannt 13.2. 
388 Als lang Der menfd) auf erben 19 (44-4). 1596. 
133 Als Lang die feel den herren Chriſt 1.2. 
1395 Als lang Du bift hoffertig fehr 1.4. 
169 Als lang wir did), Gerr Sefu Chrift 3 (3.2). 
41> Als mandemal du angfodten biſt 3.4. 
45 Als oft cin menſch fic) hert alein 2.4. 
153> Als vil Gabriel beffer ift 1.4. 
122 Am jdngft gericht ver herre Chriſt 1 (3.2). 
30 Auf Chriflum bab mein grund gelegt 2.4. 
130 Aus liebe groß weil @ottes fon 1 (3.2) 


B. 
3415 Baly Chriftus flarb hat fic die erd 3 (24-2). 
2 Pald Gottes fon am creuz gebenkt 3 (3. 2). 
122> Bald (id am creuz ver morder bhert 3 (3. 2). 
73 Bald fy Chriftus verborgen hat2(s.>.° 
158> Baly ſich cin menſch felbft vberwindt 4. 4. 
130 Hau vor deim gfidt ein maur ollfund 1 (3.2). 
75 Bedenk mit fleiß, o frommer Chriſt 1.4. © 
133 Bevenh, o menfd), die liebe grofB 1.4. 
154>Befindftu Gottes einigheit 1.4. 
137 Begerft ein Chrift zu fein dabei 1.4. 
458 Bekere did), o menſch, 3u Bott 17 (4-+4). 1597. 
155 Befer bu lebft in traurigheit 2.4. 
141 Bleibt ein menfd fromm in diefer welt 3 (3.2: 


C. 

392 Chrift, Gottes fon, vas weizen horn 7 (2,3). 15%. 
17> Chriftt braut ſprach ich liefumber 3.1.4 
44 Chriſti gottheit verborgen bleib 8.1. 

1417 Chriftus bleibt noc das liedt Der welt 1 3.2. 
17 Chriftus bleibt now fo milt vnd fret 5.1. 

52 Chriftus per geiſtlich chersmann 3.4. 
49 Chriftus hat eine Petrum gefragt 1 (3.2). 
125 Chriſtus hat uns erkauft allein 2.4. 
375 Chriftus im buch der liebe fein 
6 (2+2). Grr hk 

1320 Chriſtus im geift [prad 3u eim man 2 (3.2). 
36> Chriftus in Gott dem vater tft 2.4. 

130° Chriſtus tf nod mein fundament 1.4. 

128 Chriftus nennt fid ein brot, ber Dod 3.4. 
co Chriftus noch ruft all tag und nacht 2.1. ° 

292 Chrifius nod ruft, komt ber 3u mir 6(4+3). 1595. 
45> Ohi nod) fagt es mag Nieman 6.4. 

ssi>Ohriftus rief eins, folge mir nach 

9 (24-2). 

168> Chrifius ruft nod, Dah wir zumal 3.4. 

32 Chriftus ruft nod .o ſchau auf mid’ 3.2. 
66 Chriflus ſprach in ſeim erflen fland 4 (3-2). 
66> Chriftus zu feinen jüngern fprad 3.1. 


¥ 


| 74 Das allergrift , melds Gottes geift 4.1. 
Ot Das allerkleinſt, welds Gott allen 1.1. 











Blatt 


123> Das bettelein der feclen rein 3.1. 
1435 Da fic ein menſch mit arbeit plagt 
1325 Das ift allein die grechtigkeit 2.4. 
19 Das ift ein recht war pönitenz 4.4. 
78 Daf Chrifti gnad ob all ving fet 2.4. 
160b Dak menſchen vil betrogen find 3.4. 
139 David fagt , vas der himmel fret 2.4. 
49> Dein aug erftarr in Gott allein 1.1. 
341 Dem hetren Gott der herlidkeit 3 (24-2). 
1m Demut, hoffart find mege gwis 1.4. 
156> Demiitigheit ifis fundament 1 (3.2). 
60> Der bos geift hat dem höchſten Gott 3.4. 
157" Der erfte menfd ein figur ifl 2.4. 
65> Der gekreuzigt mar Gottes fon 4.3. 
138> Der glaub ift nit creaturlid) 1 (3.2). 
35> Der grund allein zur faligheit 3 (3.2). 
355 Der Gerre ſpricht, nun ſchrei zu mir 6 (1+9). 


2.4. 


Oder Ver Herr Gott fpridt, nun [drei ju mir 


53 Der menfd alltag betradten foll 8 (3.2). 0 
374 Der neu menſch oft gan3 niderfallt 4.2. 

157 Der prophet [pridt, wer ein will gehn 1 (3. 2). 
126 Der fathan fidt die nidt fehran 1 (3.2). 

165 Der feelen heil und ſäligkeit 6.4. 

154 Der flind misfall ift noc der fireit 1.4. 

126> Der ware glaub hat folde hraft 1 (3.2). 
137 Des alten fleiſchs unreinigheit 4.4. 
127 Des Gerren creuz tft vnfer cron 2.4. 
341 Des morgens friie, bald wadend bift 
131> Die änderung des gemilts alt 1 (3.2). 
155> Die bruverf{daft weltlid vergeht 1 (5.2). 
133 Die engel hand gebradt berfiir 1 (3.2). 
156> Die erhantniis Chriftt ufredt 2.4. 
115> Die ganze welt nod difputtert 2 (3.2). 
11S> Die gnugthuung durd Jefum Chrift 2.4. 
15 Die gottlic) gegenwartigheit 1 (3.2). 

Oder Gattlihe gegenwartigheit 

320” Die heilgen all 3ufammen gar 7 (4+3). 15H, 
139 Die hende Gotts ewig allein 2.4. 
137 Die höchſte huni zur fdligheit 1.2). 
133> Die hoffart bos im anfang iff 1 (3.2). 
124 Die Juden all find betriibt nod 1 (3.2). 
374 a Juden aud die Seiden 3 (2+2). oO 
3762 


A (2-42). 


3 (24-2). 
25 Bienft Gott mit furdt , das ift gut nod 2.4. 
15 Die ſchlange alt verftellet fid) 7.4. 
v2 Die ſchrifft fagt daß um mitternacht 
4.4, Gr 


so Die feel gehirt im himmel frei 6.4. 6 rv. 


14> Die feel von Gott erleudtet fidt 3.4. 
155> Die vater alt hand geglaubt fdon 1 (3.2). 
1145 Die vergebung ver finde gar 2.4. ' 

35 Die verlierung der herlichkeit 3.4. 

121 Die verfiinung durch Jefum Chriſt 4.4. 
135> Die warheit je mehr fpridt 1 (3.2). 

19> Die war hoffnung griinvet fid nit 2.4. 
113 Dieweil Chriftus zu Petro fprad 1 (3.2). 
136> Die welt verfolgt all Chriften recht 2.4. 


216 Dir, o Herr, muß id klagen 7 (443). 1579, D. 3. 


im Dif tft ver hochgelobte tag 7 (6+-6). 158s, 
161 Dif ift kurz evangelion 2 (3.2). 

144> Du allerfdhinft ewiges liedht 2.4. 

3s29> Du arme [dledte kleine herd 7 (6-446). 1590. 
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297 Du bift gnedig, Herr, deinem land’ 7(2.3). 1590, 
149 Du edle feel, was laufft aug dir 2.4. 

160 Du eitler menfd, was klagſtu denn 2.1. 

725 Burd gottes kraft hand alle ving 4.4. 

95> Du faeft horn ein wenig blof 3.4. 
212 Dufollt, o menſch, Dieewighett 7(4+-3). 1577, D. 2. 
155 Du wilt han luft, aud frolic feim 2.4. 


€. 
228 Chr fet dir, Gott vater, fon, heilger geift, 
9 (4-+2), 1593. 
96 Cin acher trigt hein friidte heut 3.4. 
67> Cin diener treu und warer drift 2.4. 
1625 Ein freude grof mein her3 vernimmt 1 (3.2). 
39> Gin frommer Chrift bat lange zeit 3 (3. 2). 
377 Ein frommer Chriſt in all gefabr 1014. 1593, 
58 Cin gut begird ldvt Jefum Chriſt 3.4. 0 
1535 Gin heidin rührte Chrifium an 2.4. oO 
60 Cin herze rein hat frid und freud 3.4. 
24 Cin birt han wol fein ſchäffelein 2.4. 
os Ein jfinger fragt den meifter fein 
5.4, 
23 Ein junger fragt fein vatter alt 6.4. 0 
43> @in jlingling bat fein vater alt 2.4. 
148> Gin Lerer ſpricht: alls was id hör 2.4. 
82 Gin lerer ſpricht, Daf alle Ditg 5.4. ; 
1o7 Ein menſch anfs nen geboren ſchon 
12.4. H 


23 Cin menfd begabt mit liebe rein 6(4-+3). 

21 Gin menfd der f° nod flirdtet fehr 5.4. 

12> Ein menfc rief herr, wann bin id dein’ 3.4. 
153 Ein rechter Chrift bei Gottes gmein 1.4. 
310b Ein rechter Chrift bleibt allezeit 4 (2+2). 
446 Gin redter Chrift, new und behert, 20 (4-4-3), 1595. 
229° in recter Chrift foll führen 9 (-+4). 1593. 

22 Gin ritter zog weit fiber meer 703.2." 
112 Eins malers jung, der malen fol 9.4. 

58 Cin ftinkend ort, hotladhen, mift 2.4. 

135 Ein warhaftiger Chrift 3.4. 

95 Cin wunder ding, dab Chrifti jody 3.4. 
310 (2. Blatt). Erleücht, o Serr, die augen mein 

5(6+6). 1593. 

134> Es iff ven gottsfirdtigen gmein 1 (3.2). 
157>@s ift ves fleiſchs begirlidheit 1 (3.2). 

161 Es ift Dod) mehr hein vnderfdeid 5 (3.2). 

56 Gs ift ein frag weil manderlet 4.4. 

198 Gs ift fürwar ein ping fer bod) 5 (4-4-4). 1612. 
135 Es ift gewis nach grofer freud 1.4. 

170 Es ift gewis vor langer zeit 3 (3.2). 

133 Es ift gewis, wo der glaub redt 1.4. 

165" Es iff Gotts gnav barmberzigheit 1 (3.2). 

157 Es ift hein mann fo gredt 1 (3.2). 

33> Es ift mein feel als groß pnd weit 5 (3.2). 
132 Es (cadet uns nidts, das ift gwis 1.4. 

125 Es find fünf ping, fo brengen ſchad 2.4. 

155 Es find von Gott noch sweierlet 2.4. 


G Iv. 


16 Es foll billig ein jederman 2.4. 


31> Es foll ver Menſch in difer zeit 2.4. 
286 Es ſpricht ber herr der herrfdaren §(4+4). 1592. 
281 Gs ſpricht ber ware Bottes fom 12 (4+-4). 
143° @s verdirbt nod der große jal 2.4. 
69 Es weiß allzeit cin jeder Chrift 2 (3.2). 
4815 Cliche [lind gar nit gefdehm 4 (2-+2). 
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150° €wiger brunn der liebe fff 1.4. 83> Botts warer for ernidert fid 3.4, 
296 Ewiger Gott vater ond here 10 (6+6), 1550, | 63 Botts warer fon ju uns herham 6.4. 


Jd. 
27 Sleud jederman, welder nit lebt 2.4. 
128 Fraghu, o menſch, welder Gott ehrt 
139 Sraghu, warum die vater alt 2.4. 
365 Sragh, was die fiben gaben find 6 (3.2). 
149 Sragh, wober bu unrumig bit 2.4, 





4. 


6. 

16 Gevenk daß du felbs nit vein bit 1 (3.2). 

372 Gelobt feiftu, mein Gott ond Gerr, 5(3.2), 1586, 
ao Geſegne mich im glauben ftet 

4 (2.3), 1807, Gin. 

159 Gib frölich bin ein gulden fdledt 1 (3.2). 

116 Glaub nit fo bald was man dir fagt 2.4. 

%1 Gleid fo vil vir notwendig if 2.4. 

180 Gleid) wie Chriftus den vater hennt 1.4, 

102 Gleid wie vas meer vom wind bewegt 3.4. 0 
172 Gleid wie das volh, Iſrael gnannt, 4.4. 0 

91> Bleid wann der leid empfabt fein fpeis 3.4, 
129 Gleid) wie der Leiblid fonnen glans 3. 

63° Gleid wie der Leib mit Leben mag 2.1. 
130° Gleid wie der Sathan fic befleift 13.2. 

86> Oleid) wie die fonn das glas durdfdeint 2.4. 

65 Sleich wie ein guter simmermann 1 (3.2). 

145 Gleid wie ein mann, fo trunken ift, 2.4. 

124 Sleich wie fic hand vil heiden alt 4.4. 

18 leid wie von hols ein grof feur wirt 6.4, 
362 Gott, aller trot, barmbersigheit 5 (141). 1505, 
433 Gott allmectig, Serr Jefu Chrift, 3(6+6), 1504. 
120° Gott begert nidts alltag fo hod) 3.4. 

130 Gott begert nichts von dir fo hod 1.4, 

383 Gott beruft nod dreierlei weis 4 (2+2), 

43 Gottes gnad if als groß und reid) 5.4. 

‘24 Gottes gnad vnd barmberzigheit 8 (2.3), 1593, 
496 Gottes fon, ver fein blut vergof 5 (242). 1611. 

162 Gottes fon hie gekrönet ward 1 (3.2). 

35> Gott halt fein tir nod lange zu 4.4, 

16 Gott handelt auf sweiertei weis 3.4, 
so Gott hat fein allerliebften fon 

52.9. *OG1 

146’ Bott hat verſehn im anfang wol 1 (3.2). 

104 Gott heifiet uns frembde geft fein 3 
159 Gott in feds tag alle ving fchuf 1 
150> Gott ift die lied: was evlers dod? 1 

70 Gott ift ein herr tanger geduld 2 (3. 
156 Gott ift fo gut barmbersig noc 1 

2 Gott iſt fo gut, daß er fic oft 2.4. 
‘36> Gott Loft hein Chrift fallen um fun, 
150 Géttlide gegenwartigheit 1 (3.2). 
170> Gott lief Avam auf liebe groß 4.4. 
447 Gott, nimm mid an 3u einem fon 
49 Gott regiert nod ves menfchen geift 
129 Gott (prac einmal, als natirlid 1 
80> Gott fpridt als natiirlid 5.4, 

387 Gott [prict etwan ein einigs wort 4 (242). 

1465 Gott fpridt: id hab euch menfden all 2.4, 
31> Gott ſpricht, o menſch, ich weiß all ding 

4042 Gr 

143 Gott ſpricht: o menſch, vergifit ein weib 103.2 
450 Gott [pridt, wns hab id eu getan 7(++0. 
un Gott ſpricht wer von vemibtigheit 12 (443). 1594. 
























149> Gott unfidtbar in difer welt 2.4. 

34 Gott vater iſt ein brunn allein 2.9. 

123 Gott verhdngt oft ver ſchlangen alt 6.4. 
147 Gott verjeudt ons den trof nod lang 1.4, 
87 Gott ward ein menſch drum eben 5 (4+4). 
19> Gott will gebeten fein 3.4. 


41 Gott wills hers gor uno nit eim teil 4.4, 
5 Sat Gottes fon ven Cod gefmedt 4.4. 
ms Git Gottes fon mid nit ertdh 7.8. 1553. 


424 Seb auf dein creus, o Chrifti braut, 5(4-+4). 150. 

1s Sere Chrift, weil du im vater bid 1.4. 

139 Serr, gid daß id all meine feind 1 (3.2). 

48 Serr gib daft id all zeitlich ding 2.4. 

136> Serr, gid mir gnad, als lang id bin auf erven 
803.2), 1. 

‘39 Serr Gott, nun fei dir lob gefagt 6 (4+). 159. 

198 Gere Gott vater, wir vanken dir 6(4++3). 136. 


141" Gert, i¢ fdeins trofts altag 1 (3.2). 

85 Herr, ic ligt um faden kletn 2.4, 
‘26, 43> Serr, nichts mit mir gebract 1 (3.7. 
6i> Herr, ic im in diſer welt 3.4. 

56> Herr Ie ift, ad bedenk heut 4.4. 

80 Serr Ie ift, ak fic mid aus 1.4. 

14 Gere Je ift, ab nimm von mir 2.4. 
137> gerr Je ift, ah nun gib mir 13.7. 
125 Serr Je, ift, ack ſteh mir bei 3.4. 


uo Gere Jefu Chrift, barmberszig fer 44409. 156. 
so Serr defu Chrift, vein reines blut 2.4. 
63 gert Jefu Chrift, vein flerne fend 5.4. 
290 Gere Jefu Chrift, demnach du din 5(++3). 19°. 
335 Serr Zeſu Chrift, der heut rufft nod, 4(2+2. 
16 Gere Jefu Chrift, ves ledens (peis 4.4. 
MU Gere Jefu Chriſt, vu ewigs lieht 3 (+9. 150. 
298 Serr 3. Ch. ; du haft ein bittern tod 9(2.2). 15. 
4o6> Sere Jefu Chri, vu felber biſt 7 (4-+3), 1501. 
141 Gere Sefu Chrift, vu treuer birt 2.4, 
393 Serr Jefu Chrift, ou wölteſt fein 6 (444). 1591. 
12> Sere Sefu Ehrif, exlde dein hin’ 103.7. 
su Herr Zeſu Chriſt, erlsſer mein, du bik 
6H), 1598, Gt 
171 Gere J. Che, erlifer mein, nun widef6(4+3). 139". 
145 Gere Zeſu Chrift, e6 if mein trot 2.4. 
sob Serr Jefu Chrift, gleid wie du hat 2.4, 
i> derr Iefu Crip, bilf alle tag, dak ih 1 (3.0. 
79> Gere Jefu Chrift, vilf alle tag, dah wir 2.4. 
310 Gere Zefu Ehrift, bilf dah id werd 3 (2+2). 
49> Serr Jefu Chrift, hilf jeverman 1.4. 
at Sere Iefu Chrift, id bitte di) 2.4. 
153 Sere Iefu Chrift, id laf die welt 2 (3.2. 
83 Gere Iefu Chri, id cuf zu dir 3.4. 0 
12> Sere Jefu Chrift, ic ud den weg 1-4. 
‘40> Serr Jefu Chrift, id wae on vid 1 (3.7. 
139% Gere Jeſu Chrift, in gnaven zeit 1.4. 
84 Here Jefu Chrift, in uns verteeid 1 (3.2). 
209 Serr Fefuhrift, mein leib unv feet 4(4+3). 1594. 
153 Serr Iefu Ch mein faligheit 1.4. 
163 Serr Sefu Chrift, nun leg in mic 1 (3.22 
36 Here Iefu Chrift, o gid mix cin 3.2. 
us Herr Sefu Chrift, o Gottes fon, Run 
wölleſt uns 6 (+9). 1305 Garr. 
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1565 Serr Zeſu Chriſt, o hilf, daß id) 1 (8.2). 1 Sefus der Herr uns geben hat 2(3.2). @ 


50 Serr Jefu Chri, on did allein 2.4. . 
240 Serr Jefu Chrift, o teures pfand 8 (4-+4). 1594, 
50> Serr Jefu Chri, o treuer hirt 1 (3.2). 
335 Serr Jefu Chrift, vom harten ftein 3 (2+2). 1591. 
160>Serr Jefu Chrift, war menſch und Gott, der 
mid erkauft 2.4. 
1545 Serr Sefu Chrift, weil did kein mann 1.4. 
25> Serr Sefu Chrift, weil bu noc bift 2.4. 
26> Serr Sefu Chrift, weil mit deim blut 2.4. 
1H Serr Iefu Chrift, welche 3ung mag 6(6+6). 1590. 
156 Sere Zeſu Chrift, wölſt mir beiftan 1 (3. 2). 
56 Herr Zeſu hilf, dah id alltag 2.4. 
302 Herr, im deim lieht Erklär mein gfidt 9 (6+4). 
52> Serr, mad aus mir cin Sottes hind 2.4. 
493 Herr, nimm von mir in difer welt. 
7(2,2), 1397. * Gur. 
146 Serr, ſchau nit mehr uf meine find 2.4. 
Ober O Serr, fcdhau nit mehr uf mein find 
24> Serr ſchreib dein nam in mir 1.4, 
1135 Serr, wachs id nit sum quoderfiein 1.4. 
338" Herr, weil der grecht fallt fiben mal 3 (2+2). o 
350 Serr, weil hein menfd tut leben 4 (4-44). 1592. 
Ober Serr, nun kein menfd tut leben 
117 Serr, wie du haſt im paradeis 6.4. | 
2335 gerſchender Gott, nun haft allein 10(2.3). 1599. 
1165 Seut leb id) nod, ein alter greis 1 (3.2). 
4215 Sierufalem, nun fdau um dic) 6(6-+6). 1589, 
1295 Simmel und erd famt alles drein 1 (3.2). 
76° Hoffnung ein edel tugend ift 2.4. 
500 Hor, Chriftus ruft im namen dod) 5 (2-+2). 1613. 
70> Hör, Dein mund foll nimmer 3u fein 2.4. 
59 Hör doch, was id les alle tag 4.4. O 
134 Sor, du folt nit lernen alletn 3.4. 
199 Soret mit fleif, ir Chriftenteut 3 (64-6). 1613, 
Sor, lieber Chrift, die natur hat 4.4. 
65 Sor, lieber Chrift, ob gottes fon 4.4. 
376 Sor lieber menſch, Chriſtus der herr 2 (24-3). 
110 Hor lieber menſch s fragftu warum 5.4. 
sot Hör menſtch, biftu ein redyter Chrift 
6 (6-+-6). 1613. * M 
115 Hör menfd, dein ler famt alle hunft 6.4. 
525 Gor menſch, der Du nod anver leut 1 (3.2). 
73 Sor menfd, der du nod beteſt an 3.4. 0 
30> Hör menfd, du kannſt mit Gottes gnad 2 (3.2). 
119 Sir menſch, du ſchmächſt oft ander leut 4.4. 
1615 Sor menſch, du wilt mit buf ond reu 4.4. 
314 Gor menſch, id) will dir melden 19 (4-4-4). 1596. 
126° Hör menſch, ob Du erftanden bift 1 (3.2). 
106 Sor menſch, wiltu bald wifen fret 6.4. 
111 Sor, ob vic) Gott verlafen batt 3.4. 
152 Hor, fo die welt fidtbar nimmt ab 2.4. 
% Sor, weil Chrifio vem hinvdelein 3.4. 
37 §ér welder troft: Gott worden ift 3.1. 
26> Hör, welder menſch will ruwig fein 3. 4. 


11 Jacob 309 hin mit rin hab 2.4. 
97 Jacob 30g in Aegypten land 9.4. 
2) Ic danke dir, o Lieber Gere 4(6-+4). 
326> Ich hab mein angefidt 19.5. 1592, 
413° Ich Lobe Did), ich preife did) 5(2.3), 1595. 
15$ 3d) will von Gott mid treiben lahn 2.1. 
474 Je hiber nod der menſch im geift 120143). 1596. 


1593, 


194” Jeſus ver Serr wird ewiglid) §(4-+3). 1593. 
133> Jefus der nam ift Gottes wort 2.4. 
33 Jefus drei weis verfpottung leit 5.4. a 
352 Im fall ver find hoff ich) allein 3 (242). . 
1415 Im fall ver ſünd her vid) vil mer 1.4. 
51>3n Chriſti blut ver anfang ift 2 (3.2). 
129 In Chriſti ſchul man lernet mer 1.4. . 
s70 In der hellenabgrund Thu idy auf mei- 
nen mund 4(6-+5). 1593. Gelfenftein. * M 
1555 Indem id) meine (find behlag 1 (3.2). 
147 In [find id fall nocd allezeit 1.4. 
469> Fr heiden all, nun Llobet Gott den herren 
; 1 (4+9), 1597. 
482 Ir lieben freund, ad nement war 18(44-4). 1597, 
192 Ir liebſten freund, aud briver mein 6 (2.3). 1597. 
174 Ir vdter alt, nit hlaget mer 9.4. 1584. 
4265 FQ Gort fiir uns nod alletag 4 (44-3). 1593. 


A. 
151d Rein anfechtung mit widerſtreit 1.4. 
50 Kein eiſen ſchwer von art ſich kan 3.4. 
153” Kein menſch homme recht ins ewig liedt 1 (3. 2). 
119” Kein näher weg zu Gott mag fein 2 (3.2). - 
76> Kein (diff fo neu, hommt wafer drein 2.4. 
403 Komm heilger geiſt, einiger troſt 5(4+-1). 1595, 


140 fah vein her3 nit herumber gehn 3.4. 
144 Seid unfduldig, es if vil mer 1(3.2). 


M. 

56 Mlander fragt nod weil manderlei 
136 Mander menfd gerne wir 3.4. 

81 Mander menſch gern fein find behennt 3.4. 
347 Mander menſch hlagt aufs hid allein 6 (24-2). 
62 Mander menſch nod fiirdber gat 2.3. C 
166 Mander ſicht nur die [inde groß s.1. G rv. 
93> Mander will han ver finde reid) 2.4. 

S$ Man fpridt, Adam der erſte ſei 4.4. 
4625 Mein freund, wiltu auf erden 10 (4+4). 1597. 
54 Mein Gott, id hab nun lang bedadt 3.4. 

Ober O Gott, id hab nun lang bedacht 

168” Mein Gott id hab nun lang gedadt 2 (3.2). 
163 Mein liebe nun gecreusigt iff 2.4. 

204 Mein feel betrijbt, o herre Gott 10(2. 2). 1531. 
138 Mein feel, bis fro und nit verzag 1.4. 

120 Meinſtu, Gott hab vid) gmadt allein 3.4. 
202 Menſch, braud in difem leben 8 (4-+4). 1593. 
156 Aenſch, folge nad dem herren Chriſt 1(3.2). a 
27> Menfd, grab in dic ein fundament 2.4. 

120 Aenſch, hab Gott lieb von herzen grund 1.2. 
312> Mend, lah hein 30rn auf Deinem mund 4 (24-2). 
27> Menſch, lern Ehriftum erhennen wol 2.4. 
154 Menfd), lern drei ding , fo nbtig find 2.4. 
81> Menſch, nimm did) an zu heiner frift 3.4. 


ioe Mendy, nit veradt mein große gab 
3.4. * 


61 Menſch, nit vergiß der liebe groß 1.4. 
132 Menſch, nit verzag deins leben zeit 2.4. 
18 Menſch, verlaf alle ding 3.4. 

124 Menſch, wiltu fein per allerbeft 1 (3.2). 
269 Merk auf, o du Iſraels hitt 13(3.2), 1590, 


4.4. 
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313 Merk auf, o menfd, dein hetland fpridt 
{i (4-+4), 1591. 
112 Merk cin gleidhnus vom zorn ufs beft 2(3:2). o 
511 Mon defir et contentement 4 (!-+)). 
(Magdalene. Diiffeldorf.) 


1470 HNinive hat fole undergeyn 7 (3.2). 

18 Mit mad ein bund mit deinen feind 2 (3.2). O 
307 Tun freue did, Gottes gemein 5(6+446). 1593. 
190 Mun boret, was auf erden 13(1+4). 1599. 

2718 Run hiret su, [print der Herr der herr- 

ſcharen 10(1-+6). 1593. 3. Straßburg. *L 
105° Wun horet zu, wir follen all 4.4. 
296 Mun höre 3u vom heilgen geift 12 (2+-2). 
464> Mun birt, id) will eud fingen 22 (4+). 1597. 
105 Hun hort, fo wir, bie Chriften feind 4.4. 
304 Mun lakt wns hoch erſchwingen 

28 ($-+3). 16144. * M 

199 Mun mad vns heil, o lieber herr, 6(4-+4). 1599. 
108 Nun [dame did, o finder blof 8.4. 
375° Mun wir all tag und augenblick 3 (2-+2). 
427° Bun willeft, Herr, uns gnedig ſein 6(4-+5). 1591. 


@. 


61>@ armer men(d, liebſt du nit mehr 3.4. 
135 Ob ber Sathan regiert die welt 1 (3.2). 
36 Oh cin heid fprid .o armer mann’ 2.4. © 
© bet und wad, du frommer Chrift 1 (3. 2). 
43 Ob gott fein troft von dir oft nimmt 4.4. 
S1> Ob hein andacht und lied haf mehr 3-4. 
3516 Ob mander Chrift im fireit 3 (242). w 
116 Ob mic die welt dräut dberall 4.4. 
10° Ob mit unredht wir leiden viel 5.4. 
299 O brilver all vnd fdhweftern mein 7 (14-3). 1594. 
109 Ob (don der fiirft in difer welt 5(6++46). 1593. 
9 Ob ſchon ver tag des jlingften gridt 4 (3.2). 
71 Ob {don ic bin ein finder groß 5.4. 
16> Ob ſchon id) ſchreib, lis oder fud) 3 (3.2). 
77” Ob ſchon mein her} verjagt 5.4. 
161 Ob fid cin menſch jerfitichen lief 1 (3.2). 
141 Ob wir die hand vnd füß alltag 1 (3.2). 
58° Ob wir nit find beilige leut 2.4. 0 
42 Ob wol die fonn fcdeint immerdar 4.4. 
131 O Chriften menfd, haftu Gott fdhon 2.4. 
93 O creatur, vu fippigheit 2. 4. 
497 O pu unendlic gutigheit 4 (6+46). 1611. 
88 @® edler menſch, cin Gottes bild 11.4. 
74°@ evle feel, erwart did nur 2.4. 


110°) edle feel, erzeig dein kraft 3.1. G rv. 
615@ edle feel, gedenh wie hod 1 (3.2). 

111°@ frommer Chrift: dran, wieder bran 3.4 O 
336 O frommer Chrift, in hrankheit ſchwer 

16(4-+3). 1594. 

334 O frommer Chrift, ob dic) Sathan 3(3. 2), 1591. 
462 @® gecreuzigter Jeſu Chrift § (2+2). 1611 im Mertsen.c 
72>@ gib der feel deins guts ein teil 1 (3. 2). 

122 © Gott, alsbald mein luft undfreud 2 (3.2). 
218 O Gott, ver mid auf liebe rein 14(2.3). 1591. 
2465 O Gott, dieweil dein emigs wort 9(4-+3). 1593. 
121 © Gottes menſch, du wifen folt 4.4. 

70 O Gottes fon, herr Jeſu Chriſt 2 (3.2). 

92> O Gottes fon, von ewigheit 3 (3.2). oO 
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ꝛeid O Gottes wort von ewigkeit 3.4. Gu. 

18b O Gott ler mid bedenken wol 1 (3.2). 

424 © Gott, ler mid was dir gefellt 5 (24-2). 
150>@ Gott, ler mid), was id tun foll 2.4. 
160 O Gott, mein geift wollt gern 3u dir 1 (3.2). 

37>@ Gott ſchenk mir zum meuen jar 3.4. 

453 © Gott Vater im himmelreid 5 (2.3). 1591. 
“der O Vater Gott im himmetreid 
382 © Gott vater, fon, heilger geift, Bod nuc cin 
_ Gott 3(6+7). 1501. 
161 O Gott vater, for, heilger geift, Drauß 
meine feel 6(2.3). 1395. *k 
164° O Gott vater, fon, hetiger geifi, Cin Gott 1.1. 
2215 O Gott, weil vu von ewigheit 13 (1+5). 157. 
1370 O Gott, weil mid erhaltefi nod 3.4. 
52 O Gott, weil uns dein cinig fon 2.1. 
145 © Gott zeuch mid ju deinem fon 1.1. 
197 O Serr, all ving ift miglicd dir 46646). 159%. 
Oder Ad Gott, all ving iff moglig dic 
322 O Gerr, als id) gehdret hab 12 (4-+-4). 
28 O Serr, das vole Iſrael hodgefreit 11(3.2). 2. 
264 O Serr, ver mid auf liebe groß 10 (1+). 

69> O Herr, dieweil mein Avam alt 3.4. 
185>@® Serr, vir ift mein elend groß 7(4+-3). 158. 
200 O Serr, vu allerhddfler Gott 5(4-+3). 15:2. 
3345 O Serr, du haft ein hind erwechet 4(2+-2). 1. 
115b O Serr, du (pridft, wer glaubt an mid 1(3.2: 
226>@ herre Gott, alletn du bift 14 (24-2). 

188 O herre Gott aud vater mein 12( 47-3). 148. 

71> herre Gott, id bitte did) 5.4. 

304 © herre Gott und vater mein 8 (6+7). 15%. 
100 O herre Gott, verleih mir gmad 14 (6+6). 15%. 
Ober Herr, gib mir gnav 

34> O herre Gott, wir bitten did) 2 (3.2). 

330 © Serr, es tut mid freuen 7 (4-+4). 1588. 

20> O Gerr , gelobt ſeiſt ewiglid 2.4. 

26 O Serr, gib mir in gedddinis 1 (3.2). 

238 O Serr, gid uns recht 3u verflom 12 (2.3). 15%. 
238> O Herr, id bin dein creatur 7 (4+-3). 

39 O Serr, id bin ein erd nod alt 3.2. 

126 O Serr, id bin fer hrank und ſchwach, 3(3. 2). 1619. 
496>@® Serr, id) bin fer hrank und ſchwach, 12+? 

2% O Serr, id bitt nur um ein ding = 1 (3.2. 

62 © §err, laf mid nit werden mer 2 (3.2). 

396 O Serr mein Gott, von vem allet 5 (i+). 15". 
366 © Serr, ob nod all menfden hind 9(3+2). tec 
146 O Herr, fchau nit uf meine find 2.4. 

Oder Herr, ſchau nit uf meine find 
214 O Gert, fo wir die fiinde gar 8 (1+4). 
300 O Serr und Gott, wie fol id) dich 14 (4-3). H*- 
408 © Serr, von aller creatur 5(1-+3). 1595. 

92 © Serr, wann id) den ganjen tag 3.4. 
2345@ Serr, wa foll mein hoffnung fein 11 (h 
149 © Serr, weil du von himmels throm 4(2.3), 1vl 
265 © Serr, weil hie nidts ewigs ift 6 (2. 3). 

909 O Serr, meil uns gibt trank und fpeis 2.1. 
218O hodfter Gott und vater mein 5 (6+6). 186. 
303(2, Blatt) © höchſter Gott, vater und herr, Pers- 

herzig 647). 1590. 
196 O hidfter Gott, vater und herr, Per himac, 
erden UND das meer s.2.°- 
168b O hidfter Gott, vater und herr, Ich bitte ie 
5 (2.9). 18. 





Car. 
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Blatt 
181b O hidfter Gott vater und herr, Wir danken dir 
von herzen ſer 9(6-+46). 1590, 
369 O höchſter herr, ewiger Gott, 3 (6+6). 1593. 
152 @ leg ein ſchloß vor deinen mund 1.4. 
363 © lieb, die nod brennft allezett 7 (2+2). 
339 © lieber Chrift, bedenhe heut 4 (2+2). 
324 0 Lieber Chrift, bab fleißig act 16(4+3). 1594. 
163b O Lieber Chrift, halt gute wadt 2.4. 
100 O lieber Chrift, merk was id fing 12 (3.2). G 
> O lieber Chrift, neig did 3umal 3.4. 
106>@ lieber freund, was klagftu mir 5.4. 
259 O lieber Gott, hab grofen dank 2 (1+3). 1593. 
2065@ Lieber Gott und vater mein $(6-+4). 1592, 
319°@® lieber Herr, dieweil uns haft gegeben 
‘ 5 (34). 1502. 
212°® lieber Serr, ob wol vein throm 10(2.3). 1592. 
35D Lieber Serr, fic Dod nit an 1 (3.2). 
24 @ lieber Serr, weche mid auf 2.4. 
120°@ Lieber Serr, wend ab mein her; 2.4. 
259 © lieher Serr, wir danken dir 2 (4-+3). 
166>@® lieber menſch, diff wol behalt 2.4. 
130 ® lieb in mir, weld allzeit brennt, 4.4. 
150° O menſch, bedenk was du heut bift 1 (3.2). 
158 O menfd), bedenh wie Gott mit vir 2.4, 
9 O menfd, bedenk wie grof und ſchwer 3(3.2), 0 
72 O menſch, bedenk su aller seit 3.4. Gr. 
89° O menfd), bebalt ein ler 3.4. 
1260 O menſch, bitt allermeift 1.4. 
1315@ menfd), bitt um das ewig brot 2 (3.2). 
159>@ menſch, dankſag dem alleftund 1.4. 
120b O menfd , dein mund driftlid regier 1 (3.2). 
176 © menſch, dein troft befilch allein 12(4-+3). 1506. 
139 O menſch, der Did) verwunderft fer 6(4-+4). 1595. 
356 O menfd), du baft ein kleine zeit 12(4-+1). 
9° O menfd, Dunkt es dich hlein 1.4. 
SH> O menſch, du folt did) nimmermer 7(4-+3). 1594. 
358 © menſch, vu folt lied haber 21044). 1595. 
H1 © menfd, du folt nit adten grof 4(4-+3). 1593. 
112 © menſchen hind, es ift um funft 12(6-+6). 1595. 
367 O menſchen hind, fer ſchwach und krank 
9 (4+3). 1593. 
1s O menſch, es ift ein herr 4 (3.2). 
1155>@ menfd), es ift ein wunder grof 3.4. 
333 O menſch, es muß gelitten fein 4 (24-2). 
1355 O menfd) , falleft in [find 1 (3.2). 
151d O menſch, fragt was die feel recht fet 3.4. 
136 O menfd , gevenh nur alle tag 2.4. 
1285 @ menfd, gedenk on underlaß 3.2. 
1105 © menſch, gedenk 3u aller frift 2.4. 
295 O menſch, hab adt, all tag und nacht 5(6+4). 1595. 
378 O menſch, bab adt und eben merh 12(6+-6). 1596. 
150°® menſch, haft du beſcheidenheit 2 (3.2). 
315M menſch, haft du in find gelebt 2.4. 
129 O menſch, hebſt uff vie augen dein 1.(3.2). 
103°) menſch, hatte ein ſchwachen leib 
5.4. Gv. 
112 O menſch, hit nur did) immer mer 1 (3.2). 
260 © menfd , id) bin dein gott allein 17(4-+4). 1592. 
113 O menfdy, in all gedanken bis 7 (3.2). 
1015 @ menfdy, in did) begrab 3.4. 
79 O menfd), lah vic gott fuden recht 
131° menſch, leideftu grofe big 2.4. 
21 © menfd, nimm war, daß du ſälig migh werden 


2.4. 





1615. 
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Blatt 
332 O menſch, nimm war, ſpricht Gottes fon 
9 (4-++4). 1391. 
49 © menſch, nit ſuch im Paradeis 3.4. 
67> O menſch, nit fud in difer welt 3.4. 
172 O menfd, ob du wilt oder nidt, 12(1+3). 1596. 
165>@ menſch, ruf an Gotts waren fon 2.4. 
167 O menſch, thoredt, flerblid vabet 12 (3. 2). 
271 O menſch verblendt in wolluft grof 5 (44-3), 1591. 
346 O menfd, vergiß ja nimmer mer 5.4. 
32 O menſch, verlaß den breiten weg 2.4. 
435 O menfd , verlaß die bofe welt 2 (3.2). 
73 O menſch, wärſt gern in Gottes reid) 2.4. 
272 O menfd, was mag cin tropfelein 6 (44-3). 1594. 
10 O menfd), werd nit fo bald verzagt 3 (4.2). 
3535 @ menſch, weils nod heißt eben heut 4(2+-2). 
130° menfd , wilt je hodfertig fein 1.4. 
376 O menſch, wilt fein durch Gott ein Chrift 4.2. 0 
139 O menfd, wilt fein heut nod ein Chriſt 1.4. 
38 O menſch, wilt ſicher fein 3 (3.2). 
397 O menfd), wiltu bezwingen 14 (4-+-4). 1596, 
76 O menfd, wiltu ein pilger fein 3.4, 
312>@ menſch, wiltu gern ewig fein 6 (4+-3). 
434 O menſch, wiltu Gott finbem 15 (444). 1596. 
478 O menſch, wiltu probieren ſchlecht 14 (6-+-6), 1596. 
20> menſch, wilt bu recht frive ham 4.4. 
1200 O menſch, wirftu gefodten an 1 (3.2). 
500 O ſchau nit mer auf die ſchwachheit 2 (24-2). 
339> O feele mein, gezieret mod) 4 (2-++2). 
174° O Sion, vergif all ein leid 10.4. 1583. 
213 O ſtarker Gott, o grofer herr 7 (3.2). 1593. 
276 O flarher Gott vater und herr 6 (64-6). 1594. 
Oder © hidfler ewiger Gott vater und herr 
2200 O tod, haft mid gefangen 12(2.2). 1599. 
$55 O Vater gib mid hin deim fom 1.(3.2. 
396 O vater Gott im himmels throm 7(2.3). 1590. 
147 O pater, fon, heiliger getft 1.4. 
30 O warer Gott, du gebeutfh wot 2 (3.2). 
1025 @ was fragen wir nad 2.(3.2). 
3645@ was wunders fihet cin mann 3 (2+2). 
255 O web der welt famt iren hind 14 (2.3). 
705 O web dir eigner will 1.4. 
263 O weh euch menſthen anf erden 
5(). 1589. 
309 O wehe, weh mir armen 12 49. 1590. 
245 © weh, foll nod der menſchauf diſer erden (4. 2). 
470 O web, wie hart {deinen die wort 12 (1-+3). 1596. 
40°@® meib, nit fei betriibt fo bod) 6.4. a 
93 O welt reihtum , du eitelheit 2.4. 
486 @ wie reid iff der in thm halt 1 (3. 2). 
231 @ wie fdlig ift jevermann 7 (2.3). 1583. 
73°Q wie fdlig find wir bereit 1.(3. 2). 
195 O wunderbarer Gottes trieb 


5 (2.3). 1597. 


L 


* (1. 


117> Salomon (pridt , daß ver grecht fallt 3.4. 
58> Sanct Auguftin, ein lerer mily 3.4. 
27 Sanct Johann fac ein weib die trat 3.4. 
67 Sanct Paulus fpricdt an einem ort 5.4. 
1625 Sanct Paulus fpridt , on liebe rein 3.4. 
$1 Sdhau auff Gotts hilf und Chriſti gnaden 3.2 
4515 Sdhau, lieber Gott vom gnaden thron 
; 7(6+6). 1594 


oy (2-42), | 130 Sei vu mein bud, Herr Jeſu Chrift, 1.4. 
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Blatt Blatt 
512 Seigneur, en qui i’ay Efperance 47 Wor hie mit Gott recht cinig ift 


7 (242). 1576 Daffeldorf. Sibditta. 
513 Seigneur en ta furie 16,5. 1579. £ittid 1582. 1615. 
35 So der Sathan hatt hein gewalt 2.4. 
381 Soll id und muh von difer welt 5 (4-+4). 
140 Sollte Chriftus nit helfen mer 2.4. 
381 Steh auf, o menſch, gleid wer du bift 4 (24-2). 
69> Stell ih hoffart in himmel hod) 1(4. ).. 


¥ 


160 Verlaß die welt durch creuz vnd ſchmach 1. 4. 
74> Verſenk did fetbs 3u aller zeit 1 (3.2). 

17> Verzage nit o frommer Chrift 8.4. 

86 Vil ſünder ſchwach erſchrecken heut 3 (3.2). 
158> Don diefer welt bin zogen auf 2.4. 


ww. 
432 Wad auf, mein herz, in freuven 
6 (44-5). 1577. 1599. Walberi. 
73° Wa nidt alltag der heilig geift 3.4. 
81> Wann alle ſünd der ganzen welt 1 (3.2). 
55> Wann Chriftum fidft am creuz gemahlt 4.4. 

101> Wann das new her; vil grifer wird 4.4. 

36 Wann der neu menfd nun fdaut allein 3.4. 

168> Wann die vernunft mid tiberredt 3.4. 

185 Wann die vernunft mit willen frei 1 (3.2). 
50> Wann ein menfd batt wünſchens gewalt 2(3. 2). 
2 Wann Gott allweg pflegt ein gebau 2.14. 

118 Wann fid vie feel von allen ding 10.4. 

151 Wa rechte reu dber die find 1 (3.2). 

1445 War menfd und Gott, Herr Jefu Chrift 1(3.2).0 

1525 War fdon die welt ganz dein 2.4. 

1725 Was halt uns uf an Gottes reid) 2 (3. 2). 

131 Was hilfts, daß cin ftatt alle nadt 4.4. 

423 Was tft der menſchen leben 10(4-+3). 1593. 


- 373 Was foll id nun anfangen 7.5. 1578. 


32 Weil Chriſtus nicht zulaßen wolt 4.4. 
46> Weil der gerecht fällt alle tag 4.4. 
20 Weil vie geſchöpff nod alle tag 6.4. 
32> Weil pu nit bleibt lang in ver welt 2.(3. 2). 
131 Weil in der ſchrifft die glerten fer 2.4. 
157 Weil Jobs reidhtum, aud weib und kind 1(3. 2). 
487 Weil man vil fagt in difer zeit 1402. 3. 1597. 
152 Weil neben Gott vid felbs nocd weißt 1(3.2). o 
31 Weil niemand hommt in Gottes reid 3.4. 
354 Welder begert auf difer erd 4 (64-6). 1595. 
295 Welder da glaubt an Gottes madt 5(4-+3). 1593. 
387> Welder menſch nit ganz unverjagt 4 (2-+-2). 
78> Wen Gottes fon madt fret 2.4. 
109 Wenn Gott ein creuz uns auferlegt 5.4. 
331 Wer all fein freud und liebe flellt 7(3.2). 1594. 
Ober Wer all fein troft und liebe ftellt: 
342 Wer auf dem weg des heils nod falt 4 (2+-2). 
31 Wer begert fromm und grecht 3u fein 2.4. 
308> Wer Chriftt wort gehorfam ift 4 (2+-2). 
1365 Wer Chriftum redht hennt nad dem geift 1.4. 
138 Wer Chriftum fudt, iff wol gethan 2 (3.2). 
1145 Wer dem Satan obfigen will 3.4. 
126 Wer des glaubens hraft recht erkennt 
169 Wer die werkſünd erkennt allein 2.4. 
1275 Wer Gottes lar empfahen foll 4.4. 
135 Wer Gottes fons leinen betradt 1 (3.2). 
14125 Wer Gott felbs hat , der ihn regiert 1 (3.2). 
30° Wer Gott vater will hennen recht 1 (3.2). 
162 Wer Gott vertraut, aud dient mit ſleiß 26. 2). 


1 (3.2). 


5 (3.2). Gare. 

430 Wer hie will fein der fiinve los 10(6-4+46). 1397. 
401 Wer hie wolt in gottfeligheit 15 (4-+3). 1594. 
436> Wer in bemiitigheit 7 (4+2). 1597. 

91> Wer in eim bud fudieret wol 3.2. 
419 Wer hommen wil 3u warbeit rein 13(4-+1). 1398 
126 Wer mit Chrifti leib wird gefpeift 1 (3.2). 

23° Wer mit Chrifto will auferftehn 3 (3.2). 

92 Wer neben Gott oder mit Bott 1 (3.2. 

61 Wer nod unrein gedanhen hatt 2. (3.2). 

129> Wer one Gott von menſchen ler 1.4. 

90> Wer ſeine ſünd im fleiſch aufidyt 3.4. crv. 
485> Wer fein her3, Gottes tempel 7 (4-44). 1397. 
416 Wer flack will iberwinden 8 (4-44). 1595. 

132 Wer fucen will den rechten grund 2. 4. 

1525 Wer todt ift ſchon der gangen melt 1 (3.2). 


ssd Wer um die find leidt ſolch getreng 
3 (3.2) Gua. 
130> Wer vom geſetß zu Chriſto fale 1.4. 
176 Wer von Gott weiß zu difer seit 12(64+6). 1366. 
79 Wer zu Gott will, der muh hinein 3.4. 
50> Wie Abraham gab der magd fohn 2.4. 
143 Wie alle ding von Gottes wort 1 (3.2). 
149> Wie auf eim ſchwamm vom baume bart 2(3-2. 
361 Wie Chriſtus hat gelitten blof 6 (2-42). 
157> Wie Chriftus nad ver menſchheit ſein 1.4. 
149 Wie ein ding iff am wefen redt 2. 4. 
130> Wie Gottes fon braudt allen fleiß 1.4. 
57> Wie Gottes fon in feinem ftand 4.4. 
49 Wie Sort uns all gefdaffen hat 1.4. 
57 Wie Sanct Paulo gegeben ward 4.4. 
141> Wie, ſchlafeſtu nod alle zeit 3.4. Oo 
317 Wie wunderlid , o Serre Gott 6(4-4+-3). 15%. 
127 Wilt beten je, gevenk darbei 2 (3. 2). 
21> Wilt fein ein Chrift , gottsfürchtig beid 2(3. 7. 
62> Wiltu ein fon Gottes aud fein 4.4. 
1475 Wiltu im dienft eins haifers neu 4.4. 
133 Wiltu verflebn die (drift probiert 1.4. 
1405 Wiltu von Gott erhiret fein 1 (3.2). 
385> Wir beten an Chrifti menſchheit 3 (24-2). 
445 Wir danken dir, Serr Jeſu Chrift, 1(2.3). 1596. 
63> Wir danken dir, o vater, heut 2 (3.2). 
225 Wir haben Gott, ein flacker freund, 5 (64-6). 1591. 
69 With alleseit was guts, damit 2.4. 
s2* Wir lefen, als Rebecca ward 3(3.2) Gu. 
257 Wir fagen wol vom bidfien Gott 8(6+6). iv 
Spater mit bem oe ts 
Wir fagen wol von Gottes gna v 
152 Wir feind nidt auf vem paradeis 1 (3.2). 2 
19" Wir follen Gott hennen allein 3.4. 
142 Wirſtu im fireit ves geifis verwundt 1 (3. 2. 
233 Wir wollen heut all in gemein = 11 (44-2) 1583. 
133" Wo die find mer uns-nit regiert 1.4. 
490° Wolan, ic will eud fingen 10 (1-+4). 1597. 
31S Wolauf wolauf Sion 7 (6-+5). 1592. 
oo" Wal dem, der feinen willen bridt 
3(3.9. G er. 
12> Wunderlicders ward nie ervadt 2+. 
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CVIXI. 1615. 


CDXXI.* 


Gſangbuch. Wewer geiftli- 
der Lieder | Pur ermanung vnnd an- 


haltung, trieb,| ond vbung, Das man jm hanfs | 
Gottes nit ſchläfferig (ene; Sonder | allezeit 
wachen, bet? vnd ermanen foll. | II. Theil.| 
Die Kinder difer welt feind klüger, dan | die 
hinder des liedjts in trem gefdledt, | Suc: 16. 
Aber Gott firdten, vnd vor | angen haben ift 
weifsheit, vnd vom béfen | weichen, tft verftand. 
lob: 28. Gott | firdten ift die volchomne 
weifsheit,| Eccl: 1. Gott forchten ift weit vber 
alles. | Eccl: 25. || Ir follete jhm nit verbieten, : 
wer nit it wider | ons, der iff fur vns. Marc: 9. 
Lue: 9. Ban der einig | Geift wirckt alles, vnd 
theilt einem iegliché feines | 3u, nad dem er wil. 
1, Cor: 12, a. || Purdh Daniel Suderman. 


1) Papierbandfdrift in 4° auf der Königl. 
Vibliothef gu Berlin, Mfc. germ. Quart. 103, Es 
find 506 spfatter, nämlich ein dem Titelblatt vor- 
ausgehendes und darnad 505 mit Blattzablen ver⸗ 
jehene; unter bicfen Hat das nad) 293 folgende 
Blatt feine Bahl, bagegen ift nadher die Zahl 303 
liberfprungen und es folgt nad 302 fogleid) 304. 
Die Blatter 4—7, 113, 341, 343, 465 und 481 
jind leer. 

2) Der gweite Teil bes Gefanghuds, deffen 
etfter Teil in der Bibliothef unter Mfc. germ. 
Quart. 102 fteht und ben id) in der Folge mit 
C ir bezeichnen werbde. 


3) Die iiingften Lieder diefes Bandes find aus 
ben Sabren 1609, 1610, 1611 und 1612, 


4) Auf ber inneren Seite des vorderen Deckels 
fteht wie in bem erften Teile oben der Sprud: 
Mein Sreund, hat Zeſum Chriftum tied? 
So werd an diefem Bud hein Died. 
und darunter in groper Schrift Baniel Sudermann. 
Darnad) die Schriftftelle: Den Geift vempffet nist. 
1, Thef. 5. und die Zeile: 
Gottes gnaden Wort, Iſt mein hidfter hort. 


5) Auf der inneren Geite de binteren Deckels 
drei Fleine Gedidte in Reimpaaren, unter denen 
bas dritte aud) fdyon an derfelben Stelle im erften 
Teile ftund: 

Du Chriſti lob, Glori ond preifs u. ſ. w. 
in der 4, Reile die beßere Lesart an tag. Unter die: 
fem Gedichte folgende Stelle: 
Smaragdus. fol. 161. 
Singen, pfallieren, vnd Gott loben, follen 
wir vil mehr, mit Dem bergen, dan mit der 
Stimm thun: ond d3 iff, pas ver Apoftel 
fagt: Singet ond lobfinget, Dem Serrn in 
ewré bergen. nit alfo, dz man die Stim des 
fingenden allein, fonder die wort fo gered 
werden, cigentlid höre und bebalte. 
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6) Auf der vorderen Seite ded erften Blattes, 
bic Rückſeite ift leer, ftehen dte Reime: 
Die warheit bleibt ewig, ohn sweiffel, 
* Johs. 14. Weld* Chrifius it: Trotz alle Sei fel. 


O Serr, gid meim Anfang, 
Cin feligen Aufzgang. 


Darnad) finden wir ben fdon in den Foliohand- 
ſchriften gebraudten Schriftzug, der wahrſcheinlich 
den Namen des Abſchreibers bedeutet, und daneben 
bie Worte: Wa dif Zeichen ſtehet, dz tft abgeſchrie- 
ben worden. Unten am Rande des Blattes: gar 
vil aufs def Herré Tauleri Schrifften gezogen, ond 
funderlid aufs feiner Poftille. 


7) Auf der Rückſeite des Titelblatted die Schrift: 

ftelle: Eſa: 24. | Wir hören Kobgeſang vom Enve 
der Erden, 3u Ehren dem SGeredten. Auf dem 
forge Blatt ein Gedidt in Reimpaaren, an- 
angend: 

Wie ons der Herr Chriſtus furhelt, 

So find die hinder difer welt, 

u. f. w. 

Rur Seite viele Citate aus der heiligen Schrift. 
Waiter dem Gebidt ber Meim, der aug im erſten 
Teile an bemfelben Plage ftund: 

Ich fiell nod) Gort all ſachen heim: 

Herr Zeſu hilf, Bas iff mein Reim. 


Auf ber vorberen Seite des Blattes 3 die Betrad- 
tung, welde im erften Teile auf der Rückſeite des 
erften Blattes ftund: Per Herr Chrifius hat zweier- 
ley weife zuleren u. ſ. w., unter der Überſchrift, dic 
dort fehlt: Von denen, die alle eüſſerliche lehre, 
Sadrifft ond vnderweiſung verachten, wider den 9: 
Paulum. 2. Tim, 3. Riicfeite leer. 


8) Blatt 12 beginnen die Lieder. Die kurzen 
werden aud in diefem Bande Siedlein genannt, 
Kinder licdlein, Troftliedlein, Gebetlein, kurtze 
Fieder, hurke Kinderlieder, aud mit dem Beifag: 
pur Ainver lehr ober Bur onderweifung, was auf 
eine beabfidtigte Einteilung der Lteder deutet. 
Zuweilen wieder mit jenen Randbemerfungen: 

Blatt 
2 neben bem Licbe Die welt verbeift nur zeit- 
Lid bing die Worte: 
Gury, dod lang genug. 
305 neben dem Liede Der weg allein zur feligheit: 
Kurth, aber dir lang gnug. 
62 neben dem Liebe Ach Gott es mangelt nod 
an mir: 
Kur, ond lang. 
21> neben bem Liede Id armer Menfd jn ge- 
fabr nod: 
Wol dem, ders mit warbeit Singen han. 

425 neben bem Licbe All creatur die eplen fer: 


pun K:liedlein. Aber hod zuſingen. 
Bu betradten, ond 3u erinnern. 
25 neben bem Liede Die liebend Seel fpridt jn- 
nerlich: 
Sur geiſtliche leüte (ond nit fur welt- 
menſchen) deré vil in diſem Pud find. 
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der benn der erfte und dritte. UÜber die Tine, nad 
denen dicfelben gelungen werden follen, fteben 
gleich auf Blatt 12 die beiben Anweifungen; neben 
dem erften nur aus einer Strophe beftehenden Lied⸗ 
fein: Dife liedlein alle, welche 6. gleiche Beilen ha- 
ben, werden gefungen im thon: Defs Allerbidfter 
Gottes madt x. oder Vater vnſer im himel rc. bifs 
melodeyẽ darzu gemadt werden.; ber dem folgen⸗ 
ben Liede: $m thon: Chriſte per bu bift tag ond 
liedt 2c. aud aller andern, fo 4. gleihe Beilé haben. 
Und neben jenem grweigetligen Liede Blatt 30>: 
am thon per Chorgefing. Blatt 180 ftehen drei 
Reihen Noten mit ber Melodie gu dem vorangebhen- 
den, auf Blatt 178 beginnenden Liede: 

Heilig, heilig, heilig tft Gott, 

Ber allmachtig Serr Bedaoth, 
mit eingedrudter erfler Strophe als Lert. 


9) Auch neber ben Liedern in ausgebildeteren 
Strophen befinden fic in dieſem Teile Randbe— 
merfungen, die auf eine Einteilung der Lieder in 
Klaſſen hindenten: 

Blatt 
43 fteht neben bem Liede In Chriftt Schul wer 
treten foll: 
Dur lehre vnd ermanung, Chriſto nad- 
zufolgen. 
49 neben dem Liebe © Menfd du folt mit 
bidftem vleiſs: 
Iſt eine lebr, Bur nadfolgung Chrifit. 

51 nebert dem Liede O Mend, dieweil dz leben 

dein: 
Dur nadfolgung Chrifti. . 
114 neben bem Liede Eß it gemein helit in der 
welt; 
Dif; lied gehSrt nit onder ven andern 
hoben geiftlichen liedern. 
201 neben bem Liebe Sabr hin, o Welt , jd von 
vir ſcheid: 
Hod zuſingen, fagt Dauid, nemlich God 
zubetradten jm Geifte. 
25> neben bem Liebe Ach lieber Gott, wolft 
gnediglid: 
Hod fur allen welt oder ſchrifftgelerten, 
vnd widerſprechern der warheit. 


234 liber dem Liedbe Id) dancke vir, © Vatter 
vnſers Gerren: 
Cin hod Geiftlid Sefang. 
Die Sepetdun Hoch haben nod mebrere Lieber, 
3. B. Blatt 247, 283. Aud) Meiftergefang follte 
der Titel einer Abteilung fein: 
Blatt 
97 neben dem Liebe 
Patter vnſer jm himmelreid, 
wir peine Ge(chipf alle zugleich 
pnd liebe hind auf erden, 
8 (6-+-7) zeil. Strophen, fteht ausdriidlid: 
Dum Meifier gefang. 
sz neben dem Liede Mun merchet auf, himmel 
pup erd, 16 (64-7) zeilige Strophen: 
Iſt ein Meifter gefang. vnd ein außzug 
auflem 32. cap: Deiit: 
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Dod enthalt diejer zweite Teil weniger Meine Lies | Blatt 


— —— 


101 neben bem Liede Mun laſſet ons des Herren 
werth, 9 (6-+-7) zeilige Strophen: 

FA: gefang. 
neber bem Liede O Meine Seel ond alles gar, 
5 (6-4-7) jeilige Strophen: 

Dit aud) ein hoc) Meifier gefang. 
beginnt ein Lieb in 14 (64-7) zeil. Siro: 
phen, eine Acroftichis auf den Namen 
Daniel Guberman, anfangend: 

Bu hodfter Gott von ewighcit, 
unter dem Liebe, Blatt 1445, fteben dic 
Worte : 

Ih aud cin Meifier gefang over Perarce 

für alle Chriſtliche fanger in des Authors 

Jugent gemadt. 


10) Auger der heiligen Sdrift werden anc in 
biefem Teile reichlich bic Kirchenvater und Myſti⸗ 
fer, namentlid) Tauler, citiert. 

Blatt 
27 neben bem Liede 
Mun hore dod, Gott felbfs Menſch wari 
ift aller Raum zu den Seiten mit Stellen 
aus der beiligen Schrift, aus Tauler, Ff 
bart und Lyra (vber de pfalter) beſchrieben. 
3 denen aus Tauler heigt es mehrmals: 
u Pafel getruc&t. 1522. Cinmal aut: 
Taul: fol: 90. fo 3u Kiln getriicke. 
45> ſteht dad fleine Lied: 
Gleid wie ſich Gott erniedert batt 
in pie allergeringften Statt, 
Alfo jft fein Menfdeit erhöcht 
auffs allerhoͤchſt pe wmerde midt. 
Vnd gleid) wie Gott, va er fleifd mart, 
drümb nit verlobe fein.Gsttlid art, 
Alſo ex Menſch vergdttet helit 
behelt fein leib in ewigheit. 


Hier ift ebenfalls aller Rainn neben und 
unter bent Licde mit biblifden Sprüchen 
und Stellen aus Auguitinus, aus Tauler 
und aus der Deutſchen Theologie angefüllt. 
227 unter bem oben ſchon erwähnten Liede 
Ad lieber Gott, wolſt gneviglid 

fteht folgende längere Stelle aus Tauler, 
mit der Ranbbemerfung: an der grefcn 
nadfolg: Chriſti. fol.53. tft nod nit getrud: 
worden, babs vralt eremplar. 

SGottes jnfprecden, ift in dem weſen ver Ser- 
len, vnd da mag hein creatur in homen, oad 
parumb mag fie aud nit darin fprecden. Ben 
Gott ft allein die ſtatt behaltende: ond dar- 
limb mag er allein Darin [preden, vnd der 
[pridhet Gott darin, ſo bie Serle alle ding 38 
rucke wirffet, ond ir kreffte zumal geſchwei 
gent, vnd fie cin bloß infeben bat in dew 
grund irs bloffen wefens und in die blof sper 
vnd ſtilligkeit, fo ſpricht Gort ver Vatter ſrin 
wort, ond dz wort boret die Seele, oud das 
ſprechen ift nit anders, dan cin jnnertich ent- 
finden Gottes, in ir, vnd dz wefen if alle 
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voll, das es vberlauffet in die hreffte 2. wer 

difes wercks befindet in jhme, der ift Selig. 

Dan Gott wil, d3 werck in heiner Creatur 

wircken, Ban in der allein die Cwiglid ben 
lat jhme fol bleiben. 


367 ftebt bad Lich © Menfd, du folt beftendig 
fein, die dritte Strophe lautet: 
Ja ob man dir die augen folt 
aufsreiffen gar, aud darzu wolt 
haufs vnd hoff bir verbrennen: 
Dals foltu felbfs nit rechen gar, 
vil mehr in fold) not vnd gefhar 
- von Gott jhn befzrung gönnen. 
Diefe ift tr Klammern geſchloßen mit der 
Bemerfung: Taulerus. Sur geiftlide leüte. 
Rechts sur Scite ſteht: Kf auf. 


11) Wie in den anderen Teilen des Gefang: 
buches, fo feblt es aud) in dieſem nidt an Gor: 
recturen und Vorſchlägen yu Gorrecturen am Rande 
der Blatter. Die älteren Vorſchläge, bie fid) in den 
Foliohandſchriften finden, find im der Regel aus- 
geführt: 

B Blatt 57 fing ein Lied urſprünglich an: 

© wie gar tholl ond thöricht if, 

diß ward bafelbft verändert in | 

»O wie gar blind vnd thoridt tf, 
ant Rande ward nod) vorgefdlagen, thum fiir tholl 
ye anders aud den gangen Vers lauten gu 
ager 

O wie gar taub aud verblend ift, 
in der vorliegenden Handſchrift Tefen wir nun 
Blatt 79: 

© wie gar taub aud thoredt iff. 
So fing bas Lieb Blatt 213> 

O wie felig ift bie aud dort 
in B Blatt 224> urfpriinglid) an: 

© wie ſälig iff hie vnd dort. 
(53 ijt ſehr lehrreid) gu fehen, auf welchen Wegen 
Subermann gu immer weiteren Verdinderungen 
Jeiner Lieber gefiihrt worden; bald fdjreibt er über 
die Wörter eines Verfes Biffern, um ibnen cine 
anbere Reihenfolge gu geben; bald unterftreicht er 
Reime, die thm nicht gefallen, und macht dann gur 
Seite Verſuche gu Abindcrungen: 3. B. Blatt 50 
Im Anfang des Liedes 

Ad) Menfd, laf die Welt fahren 

vnd hebr did alle fund 

Du Gott mit etm bebarren 

von gankem bergen grund: 
hier Hat Gubermann fabren und beharren unter: 
jtriden und fid am Rande bemüht, Berdnderun: 
gen gu ergielen, vermöge deren die dritte Beile anf 
ewahren auglaufe. So ſteht B Blatt 264 ein Lied 
in (6-4-6) geiligen Strophen, deffen erfte ſechs Zei- 
len urſprünglich alfo fauten: 

Herr Jeſu Chrift, ver allein bift 

daſs wahre Liecht zu aller frift, 

welds ewig thut vertreiben 

Die finſternüſs deſs nadts zumal, 

ſchatten nee tods aud vberall, 

daſs die warheit mig bleiben: 
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unt tt der britten Zeile dad thut wegzuſchaffen, ijt 
am Rande fiir diefe Reile die Veranbderung vorge- 
ſchlagen: 
welchs ewiglich vertreibet 
und für die ſechſte: 
das noch die warheit bleibet. 


In dem vorliegenden Geſangbuche heißen nun 
Blatt 173 dieſe fag erften Zeilen alfo: 

Herr Jefu Chrift, ver allein bift 

bas wahre liecht 3u aller friſt, 

welds ewiglid vertreibet . 

Die finferniifs, irthumb zumall, 

. fcatten des Todts aud vberall, 

Das Die warheit mig bleiben: 
in ber fiinften Zeile ift aud geftriden und in den 
Anfang, vor Schatten gefest, die Reime treibet und 
bleiben find angeltriden wid am Rande ſteht ein 
Vorſchlag gu folgender in die urſprüngliche Faßung 
wieder einlenkenden Abänderung der dret erfien 
Verfe: 

Serr Jefu Chri, O liedht ond glang 

Der vetterlider clarheit gank, 

welde nod thuft vertreiben 

Die finflerntifs 2. 


uweilen Tiegt die Vermuthung nabe, dah nidyt 
Sudermann any fondern ein Anderer, der fic 
der Durchſicht des Manuſcriptes untergogen,, die 
Stellen angemerft, die verbepert werden midten, 
und aud die Vorfdlage dazu gemadt. Blatt 51 
finden wir ein Lied 

O Menſch, dieweil d3 leben dein, 

15 (446) gcilige Strophen; der Aufgeſang der 
zweiten Strophe hieß in B Blatt 410 urfpriinglid: 
Es tft cin Menſch thiredt furwabr, 

welder fein hertz thut henchen 

AN gegenwirtigs jmmerdar, 

künfftigs nit will bedencken: 
thut in dem zweiten BVerfe ift unterftriden und am 

aude ftebt dafür wil. Jn unferm Gefangbude 

Tefen wit nun dieſes wil ftatt thut, aber e3 find 
nun die beiden wil in der zweiten und vierten Zeile 
unterftriden als mit einander unverträglich, und 
die vierte Zeile fol mun lauten: 


das hiinfftig nit bedenchen. 


Die vierte Strophe lautet: 

Was hilffts dock lang in diefer welt 

ohn befferung zuleben? 

Seben fer lang manden vffhelt 

in Sind ohn bufs daneben: 
Wolt Gott, das wir 

vns mit begir 

ein einkigen tag eben 

Dif; leben gar 

betten fürwahr 

zu befferung begeben. 


Dte burdgehenden Reime auf leben, weil in der 
anbdern Strophen der Abgefang die Reime des Auf: 
geſanges nidt teilt, waren anſtößig und wir Tefen 
am Rande einen Vorſchlag zur Abänderung der 
letzten 6 Verſe: 
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Wlt Gott, das wir 

ons mit begir 

ein eingigen tag hetten 

Diſs leben gar 

geſchicht furwar 

zur Puls mit rew ond betten. 
Su der fedften Strophe heißt der Abgefang: 

Denfelben tag 

vnd ber tod mag 

Did) vnbereit nidt finden, 

Ban mander 3 war 

vnuerſehns gar 

ſtirbt ebe ers mag entpfinden: 
das mag in der letzten Reile ijt fiir thut, welded 
in B urfprilnglid) ftund, corvigiert worden und 
dürfte Gubdermann bei wiederbolter Durdhfidt dem 
mag in der zweiten Zeile hinderlich erfchienen fein; 
allein zunächſt find die Reime finden und entpfin- 
ven unterfiriden und am Rande iſt fiir die dritte 
Reile vorgefdlagen: 

pid vnbereitet krencken, 
und fiir bie fedfte: 

ftirbt che ers mag bedencken. 


Ich will auf die anderen Correcturen dieſes Lieded 
nicht eingeben » aber merkwürdig ift, daß oben ne- 
ben dem Liebe das Urteil ftcht: Beers: ift gut, wic 
von einer andern Perfon abgegeben. Das Lied 
Blatt 224% 
O Serr mein Gott, wer vid anrüffen foll 

bat in bem Mbgefang der 6. Strophe die Stelle: 

Id will did), Herr, 

je mehr vnd mebr 

dancken, hodloben: 
neben dem arweitern diefer drei Verfe fteht am Nande: 
oder Postifd Je lang, ie mehr. Blatt 353 heifen 
die vier erften Verſe eines Liedes alfo: 

Ewiger Gott, Vatter, Sohn, Heylger geift, 

Cin Cinigs drey, dren perfon , dod ein wefen, 

Der onzertrente Gottheit, hodgepreifi, 

Cin weifsheit, gwalt, Cin giltigheit pe gwefen. 
Dafitr wird in gleider gleichzeitiger Schrift am 
Mande gu fegen vorgeſchlagen: 

Ewiger Gott, Vatter, Sohn, Heylger geift, 

Cin Cinigs Drey, drey perfon, ein ſelbſtande, 

Der vnjzertrente Gottheit, hodgepreift, 

Cin weifsheit, gwalt, der lieb ewiges bande. 


12) Auch in dieſem gweiten Teile des Geſang⸗ 
buchs find wie im erften nicht felten nebe den Lie- 
dern kurze Berechnungen des Raumes fiir eine, 

wei ober drei Seiten, die fie tm Druck (ober in der 
bfdrift ?) einnehmen follen: Blatt 40, 1465, 159, 
161» 165, 170, 176, 193, 201, 204, 220, 260, 
283, 205, 338, 349, 365, 367, 3675, 376, 380, 
385, 401, 407, 414, 416, 422, 449, öfters blog 
flüchtig mit Bleiftift gefdrieben. Die Angaben 
find zuweilen febr genau: fo ſteht neben dem Liede 
O lieber Chrift, in leyden klein 
Blatt 283, welded 22 (3-4-3) geilige Gefege hat, 
bic Berechnung fit drei Seiten, dab auf jede 44 
Rcilen ohne {patium, 51 mit fpatium fommen 
jollen. Blatt $16 ſteht neben dem Liede 


© Men(d, wiltu regieren 
die Bemerfung: Pifs hat 18 geſch. dz anver 19. 
wan der titel zum erften hompt, fo finds eben gleich. 
Dieſes andere ift Blatt 319 das Lied 

© Menfdh wiltu bewahren, 
und jene Bemerkung geht offenbar auf einen beab⸗ 
fidtigten Drud, wie neben dem Liede 


All A,enſchen die da fierben 
Blatt 461 bie Worte: 19 gefeblin , mit dem tite 
20. | 10.10. Doh fteht nur bei zweien Liedern anf 
den oben bezeichneten Blattern, nämlich Blatt 20! 
und 204, daß fte wirklich gedrudt worden. Dieſe 
und bte andern Lieder, welde die Handſchrift nad: 
träglich als gedbrudt bezeichnet, werde id im Regi: 
fter angeben. Nur auf die BSemerfungen gu dem 
Liede Blatt 466 
Gott fen gelobt noch alle Cag, 

weldjes die Überſchrift als Cin Geiftlid Godgeit 
Sied bezeichnet, will ih nod aufmertfam mada. 
Es ift v. J. 1504, unter welder Zahl angegeven 
wird: Sf etwas corrigiert worden. Unten am 
Rande fteht: Dif lied hab id 3u Strafburg in trud 
geben. Anno 1609. Sind aber vber 200 Eremplat 
nit getrucht worven, ift gefden off deſs Edlen x. 
A. D. vo Polants hodzeitliden tag. sen 12. De- 
cemb: Oben rechts am Rande: Difs lie ift Anno 
1618 zum tractdtlin von der Codter Sion. wider 
getruckt wordẽ. Ff corrigiert worden. Endlich if 
die erfte Strophe durchſtrichen und zur Seite te 
merft: fol nidts mebr. | 


Blatt 87 fteht unter dem Liede 

O blinve welt, wie haftu mid verfiipret 
vom Jahre 1584 bie Bemerkung: 8. Suswig pats 
§. Jacob vo der Heiden fampt dite Melodey ju tre- 
chen geben. Herr Ludwig iff Ludwig von Freiberg. 
Blatt 446 ſtehen neben dem Liede von 1608 

Herk, leib ond feel, verzage nidt 
bie Worte: Gat ein eigẽ Melodey, und auf der 
Rückſeite neben dem Liede 

® wie lieblich ſchmechet der wein, 
von bemfelben Sabre, mit der Überſchrift: eis 
liedlein, Iſt ein lob der Mufic, die Worte: sur 
Joh: Bdhults | bab die melodey nod nit behomé. 
Blatt 479 unter bem Liede von 1611 

Mun höret, was pie Seligheit 
einige fid) auf bie gebrudten Exemplare beziehende, 
gum Teil ſehr undeutlidy geſchriebene Worte, die 
td) alſo leſe: §abs nod vo dené fo es haben 
VO heiden oder der ff {dretber bebaltens. 


an dicfem Bande find nur wenige Lieder, neben 
welchen über die ihnen gugedadten Figuren ena? 
bemertt wird: id) werde diefe im Regifter bejerd: 
nen. Blatt 412 tft unter bent Liede 
Fahr hinn Cupido Venus hind 
bic Figur gu bemfelben in dem Maßſtab der Mud 
fiibrung entworfen, daneben die Worle: Die Sigur, 
ein Man furt fein braut weg | Cupido fleidet aH 
fein zerbrochen bogen ond pfepl. Reber dem Liew 
Panck hab, o Gott, Gers Phefu Chriß, 
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einer Acroftichis auf den Namen Vaniel Suderman, 
bemerft ev: Darff heiner Sigur. Neben dem Licde 


Blatt 23 

Chriftus rufft nok, wen dürſtet fer 
fieht: Ran aud zur Pityniis Chriftt getrucht wer- 
ben. Und neben 

Dank hab, o Gott, Herr Shefu Chrift 
ober Dir fen gedancht, Serr Jefu Chriſt, 
einer Acroftidis anf den vollftdndigen Ramen 
Daniel Suderman, unter der Beredhnung filr den 
Raum de3 Orudes: Darff heiner Sigur. Neben 
dem Liede 

© Gott, cin Gerr der Herrlidkeit 
vom Jahre 1607 finbdet fic bie Bemerfung: iſt ein 
anvres klein, in 8. gemadt mit ein Sigur da ir 
etliche vber fid beten. Blatt 421 neben 

Herr Zheſu Chrift, erfüll mein herg 
fichen die Worte: Bur Sigur.|am credg. vnd oben 2c. 


13) Nod einiger anderen Randbemerkungen 
jet Erwähnung gethan: 
Blatt 
107 neben dem Liede 
Hoc Hrael, Gotts volch erwehlt, 
ſtehen unter der Jahreszahl 1593 die Worte: 
Eylents zu bedenchen. 
118 neben bem Liede 
Weiſt du dan nicht, O menſchen kind, 
von demſelben ribs ijt bemerft: Pour 
M. H. Gben dalfelbe tn dem 3. Teile Blatt 
399 neben dem Lrede 
® wee dem, ver hodfertig ift. 
402> und 403 fteht das Lied 
Ad Serr, ob wir dein arme hindt, 
vom Sabre 1607, und barunter die Bemers 
fung: Difs lied ift fur die fo jn Riverland 
verfolgt werden gemadt und ihn? gefdicht 
wordé. 
445 neben bent Liede 
Wer wil ons nun mer ſcheiden 
von demſelben Jahre desgleichen: Sur die 
verfolgt? Chrifté in W: land. 
413 ftehen neben dem Anfang ded Lieded 
O Menſch, nun hor was jd dir fing 
yom Jahre 1607 bie Budftaben A.R., aber 
durchſtrichen. Auch im erſten Teile war ein—⸗ 
mal, Blatt 460 neben dem Liede 
Jt Heyden all, nun lobet Gott den Herren, 
Adam Reisners gedacht: Sibe A. R. 


452 fteht neben bem Liebe (Der tove fpridt) 
© Menſch betradt vnd fdhawe mid, 
vom Sabre 1579, die Semertung: Diſs hab 
id in der Jugent nad defs alten BW: Hermans 
gedidt, gezogen. vnd fer geandert. fol nit 
puter meine fadé gezehlet werden. 

14) Weitere Zeugniffe aus dieſem Bande fiir 
bie aus dem erften nadgewiefenen Cigentiimlid- 
keiten ber Sprache und Schreibweiſe OD. Guber- 
mann’ angufitgen enthalte id) mid. Eines fdon 


Erwähnung thun, nimlid de3 fem. die Vile. Fm 
erften Teile findet fic daffelbe Blatt 143> zweimal: 
guerft im ber Überſchrift bes kleinen Liedes 


Es verdirbt nod der groffe zall, 


welche einen Sprud aus dem 9. Cap. des apofry- 
phiſchen 4. Buches Eſra enthalt: So verderbe nun 
Die vile, die ohn vrſach gewadfen iff 2¢., darnach in 
der 4. Reile bes Liedes felbjt: 

Gort wil fein pflanh, die vile nit. 


Im zweiten Teile fteht bas Wort Blatt 105> in 
bem erften Verſe eines Ltedes: 


Ad lieber Serr, vie vil ver thranen. 


In biefem Leile (Blatt 31>) fommt aud) cinmal 
bas Wort Saligheit vor, in dicfer vant und nidt 
etwa al babe Sudermann blog die Pünktchen fiber 
bem a vergeßen: er fdreibt in bem Quarigeſang⸗ 
bud) fonft immer felig, ſeligkeit, in ber Folio— 
handſchrift in ber Regel falig, ſäligkeit. Die thm 
eigene Weife, in der Interpunction Comma und 
Colon mit einander gu verbinden: wenn das Vor: 
hergebende etn Comma fordert, das Nadfolgende 
aber eitt Colon, fo ſchreibt er beides. Endlid: er 
ſchreibt fdon Hie unb ba Apoftrophe fiir ausge- 
laßene ¢, 3. B. Blatt 88> g'rewen, ſchon in B 
Blatt 508 > g’mengt. 


15) Was diefen zweiten Teil bes Geſangbuches 
nod) befonder8 widtig madt, find zwei Lieder von 
Tauler, weldhe Sudermann als ſolche begeichnet: 

a) Blatt 364 ein Lied in 9 (444) zeiligen 
Strophen, anfangend: 
Mein eigen Lehn vnd alles gut. 


In ber Üüberſchrift heißt es: Fob ver Armut, 
ein lied genommen auf; eim vraites budlin, 
von redter armut. ints zur Seite ftebt: 
auffem Taulero., rechts: fo onter defs herrẽ 
Taul: ſchrifften funden if wordé., und unter 
bem Ltede: Habs nit vil gedndert , fondern 
etwas verftendigere wirter darben gebraudt. 
D.S. Die Jahreszahl 1600, welche bad Licd 
tragt, begieht fid) alfo auf Sudermanns 
Tibertragung. 

b) Blatt 369 ein ied in 15 viergciligen Sät⸗ 
zen, Von denen immer je drei mit ihrer vier: 
ten Beile auf einander reiment, anfangend: 

O Jeſu Chrift, du lieblids guet, 
mit ber Correctur ein file du. Die Überſchrift 
pert: Cin lid, genommen auf; defs Herren 
uleri ſchrifften von gelaffenbeit. Am Rande 
neben der erjten eile fteht: Er hats felber 
gemadt , aber ſehr unverflandlid alt teutſche. 
Unter dem Liede: Difz hab ich auſz ves Herré 
J: Tauleri vralté (drift? genomen, fo nie 
getruc&kt worden, vndalfo in einer ordnung 
beffer 3um lied bradt, hat nod hein melodey. 
bifs eine darzu gemachet wirdt. | Glaub eigent- 
lid) Taulerus hat ſelbſs dz vralte gemadt , dA 
es find vaft alle wort nad feiner gewinlice 
reve birin. 
16) Diefer sweite Teil ſchließt Blatt 485-505 


damals febr felten vorfommenden Wortes, dad ich mit cinem Liede und verfdiedenen Abhandlungen 
bei ihm einige mal gefunden, möchte id) aber nod | ber bic Engel. Das Lied, Blatt 486, fingt an: 


Wadernagel, Kirchenlied I. 
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CVIII. 1615. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Mun höret zu, fo wil jd eüch, 
14 (6+-7) 3eilige Stropben. 
17) Nadftehend bas Regifter der Liedcr diefes 
zweiten Teils. 


Verzeichnis der Lieder D. Sudermanns 
in ber Handſchrift Cm, 


Mfcr. germ. 4. Nro. 103 auf ber Königl. Bibl. 
zu Berlin. 


Blatt A. 


110 Ad edle Gottes creatur 7 (2+-2). 
62 Ad Gott, es mangelt nodan mir 5(2. 2). 1593. 
36> Ad Gott, id bin nidt 3.4. 
322 Ad Gott, warum fidftu mod an 15(4-+3), 1597, 
218 Ad) Gott, wie gerne wollt id bald $ (4+-3). 


1375 Ad Serre Gott, alls was du wilt 9(4-+3). 1595. 


169» 
204 


ch Herre Gott, id) armes hind 7 (4-+4), 1595. 


dy Herre Gott meins heils, warum 
12 (2.3). 1576. * 
402> err, ob wir, dein arme hind 
Ad Serr, * 6 (2.3). 1607. ltr Miderland. 
433 Ad lieber Gott, vater und herr 6(6+46). 1607. 
2265 Ad lieber Gott, wolft gnaviglid) 5 (6+6), 
1055 Ad lieber Serr, die vil der tränen 6 (4-+-4). 1594. 


128> Ag lieber Herr, du heiland mein 5 (44-3), 1595, 


63 Ad lieber Serr, du unfer Gott 5(6+4-7). 1695. 
170° Ach lieber Herr, id bitte did 9 (4-++4). 

37 A lieber Herr, id trau auf did) 5.4. 

59 Ach menſch, laß die welt faren 116 44). 1594, 
ara Ary liebfter ſchatz, Herr Jeſu Chrift 


8 (2.3). 1612. K 


64> Ad menfd, was fudfiu grofe freud 13 (2.3), 1597. 


295 Ad menfd, wiltu Gott finden 280144). 1597. 


2115 Ad nun komm, du beiliger geift 6 (6446). 1596, 


81 Ad unfer Gott vater in gmein 4 (6446). 1595. 
460 Ad vater Gott im himmelreid 4 (2.3). 1609. 
avo Ady, was ift doch, Das idy befind 

. 7 (4-+6). 1608. *F 
875 Ad was ruͤmſt did, o menſ oen hind 12(3. 2). 1578. 


mer erften lieder cine. 


17 Ady wos foll mir die weltlich frend 
3.4. CII. 

380 Ad, wo ſoll id nun fliehen hin 9 (2. 9). 1606. 
42> All creatur die eilen fer 3.4. 
461 All menſchen, die da ſtreben 19 (44-4). 1597, 
280 Alls guts anfang oder cin bronn 12 (2.3). 1597. 
483 Alsbald ein menfd wil (dlafen gan 3.4. 
380 Als Maria geboren hatt 25 (2.2). 1602. 

295 Als unmüglich die fonne war 1 (3.2). 

15 Als vil gebet anfadft und endft 3.4. 

99> Anfedtung vil find niiflic fer 4 (4-+-3). 1504, 
90> Arm und elend bin id, ja halber tot 4(4+-6), 1582. 


3025 Barmberzigheit auf liebe rein 7 (4446). 1608. 
c Acr. Sarbara. 


123 Chriſtus der Herr ſprach, wenn ich werd 7.4. 
(Seſus der Herr ſprach, wenn id werd) 
385 Chriftusruft nod: menſch, dic beker 7 (2-4-2). 1604. 
23 Chriſtus cuft nod, wen diirftet fer 8.4. 0 


F. 
far hin, Cupids, Venns hind 


Blatt B. 
40 Dank hab, o Gott, Herr Fefu Chrift , 14(4+5). 


1475 Bas alt geſetz ward geben = 11 (4-4). 1594. 
265 Das ewig wort der warkeit rein 29 (4-44). 1597. 
121> Dein feel erheb 3u Gott alſtund 1.4. 
286 Pemiltigheit ifis funbament 17 (646). 1507. 
388 Der anfang recht des glaubens rein 3 (2.3). (605. 
30° Ber cinig weg zur ſäligkeit 2.4. 
(Per weg allein zur (dligheit) 
123° Der Gabacuc cin prophet ſpricht 8. 4. 
66 Der hodgelobte hele tag 3 (44-4). 1585. 
25° Der ift ein menfd lauter und rein 3.4. 
325 Der ift firwar grof an gewalt 4 (24-2). 1595. 
24 Der lichet Gott, wer alle tag 7-3. 
184 Der menſch tdvlid all tag und madt 7(64-4). 1594. 
478 Des vaters gwalt fabe mid baly 3 (3.2). 
473 Des vaters gwalt umfabe did) 3.4. 
180> Die frommen teut auf erben 12 (4-4-4), 1594. 
21 Die grundlos Gotts barmberzigheit 1.4. 
360 Bie himmel klar erzälen heut 8 (646). 1599. 
25 Die liebend feel fpridt innerlid 4 (3. 2). 
31> Die natur fudt mancerlet weis 5. 4. 
277 Pieweil ver Herr, Gott, in uns tft 30(2+-2). 1597. 
155 Dieweil uns der frblide tag 5 (449). 
20 Die welt verheift tur 3eitlid Bing 2.4. 
131° Du Gottes kind anf Chriftt pfad 
; k 7 (6-+6), 1594, B 
14t Du r Gott von emigheit 14 (647). 1398 
Pu hochſte é Ber. : pata —23 


E. 
29> Ein alte wand verblichen fer 3.4. 
161> @in andächtigs ernſtlichs gebet 19 (4-15). 1595, 
61 Ein Chriftenmenfdh muh dulden vil 5(4+-4). 1566. 
77 Cin Chrift foll um die ganze welt 4 (4-+4). 1594. 
34> Cin Gottes freund fprad, lieber Herr 3.4. 
263> Einmal behlagt fic unfer herr, 5 (6+-4). 1597. 
328” Ein menſch bat Gott den berren 10 (2.2). 150s 
437> Gin feel , die [hin gesieret iff 4 (6+46). 1607. 
176 Erzürn did nit, o SGottes hind 5 (4+). 1596. 
34 Cs fragen oft einfültig lent 
10 (2+2). 1599. 
205>@s tft firwar ein tugend grof 9 (4-+3). 
30> Es ift fdrwar ein weifer mann 1.4. 
3915 Es ift gar nidts befers in gmein s+). Piva 
CT. ° 


114 Gs tft gemein heut in Der welt 7 (2.3). 1594. 
30> Es tft gewis cin unterſcheid 4.4. 
317 Es ift hie nicht dann citelhett 4 (4-13). 1598. 
3505 Es iff nit gnug, daß man die find 7 (2.3). 
19b Es han hie mit der zeit 2.4. 
368 Es hommt niemand in Gottes reid) 8 (4-1-4). 1600. 
18> @s fol hein menſch je fagen frei 3.4. 
449 Es fpridt ber berre deſu Chrift 10(6-+6)._ 160°. 
3>Es ſpricht Sefus , die warheit rein 
. . 8 (446). 1607. GTI. 
332 Es was cin ſchöne junsfran sart 
13 (4-+9). 1398. 
16> Es wifen beut vil Gettes freund 4.¢. 
353 Ewiger Gott, vater, fon, hetiger geift 6 (44-2). 1589. 


11.5, 1388, °C 











CPIII. 1615, 


Blatt 
aon Sar hin, o welt, idy von dir ſcheid 
© 11 (4++3). 


195 Gelobt fei Gott, der uns nun mer 4(3.2). 1596, 
$25> Gleich wie Chriftus zu Petro fprad) 13 (2.2). 1598. 
(Gort wie Chrifius 3u Petro ſprach) 
24 Oleic) wie ver Mai all ander zeit 14 (64-6). 1597. 
250 Gleid) wie die Ahern am himmel ſtan 14(4-+4). 1597. 
112 Gleich wie Woah eins trunken lag 4.4. 
43° Gleid) wie ſich Gott ernidert hat 2.4. 
(Wie ſich Gotts wort ernivert hat) 
359° Glori fet Gott dem vater reid 3 (4-+3). 1599. 
14 Gott alumächtig, per aud) du bift S$ (44). 1595. 
33 Gottes art iff, daß er auß nidt 6.4. 
979 Gott helf mic aufi Agnptentand 8.4. 1600. 
3% Gott himmels UND der erben 5 (2.2). 1606. 
sce Gott fei gelobt noch alle tag 22 (1-44). 1594. * 
459° Gott fpridt heut nod zum Iſrael 5.4. 
252 Gott fpridt: o menſch, nun verlah did 
20 (2.2), 1597. 
11 (64-6), 1596, 


e1 


115 Gott ſpricht: verlaf 
(O menſch, verlaf) 

140 Gott ſpricht, wiltu auf erden 4). 1507. 

436 Gott vater, fon und heilig geiſt 5(46). 1607. 


§. 
178 Heilig, heilig, heilig ift Gott 
16 (2.3), 1504, * M 
372 Zerr Chriſt, o fonn der grecdtigheit 6.4. 1602. 
172 Serr Zeſu Chriſt, barmberzig fer 4 (4-44). 1595. 
20> Pere Zeſu Chrift, nein namen ſchreib 1.4. 
173 Gere Zeſu Chriſt, ver allein bift Das ware liedt 
6 (6-4-6). 1589 im Febr. 
153 Gere Zeſu Chrift, der allein bift Cin gſundmacher 
3 (6-+6), 1595. 
210° Serr Zeſu Chrift, der gnaden thron 6(6+6), 1596. 
1685 Serre Jeſu Chrift, ver feele fpeis 8 (2.3). 1597, 
314° Sere Jefu Chrift, Der warbhaft bift 6(6+6). 1597. 
57 Sere Jefu Chrift, pie grofhe mot 3 (4+4). 1505. 
249 Herr Sefu Chrift, du wares liedht 9(2.3). 1597. 
213 Serr Jefu Chrift, bu ware fonn 4.4. 
45>Serr Iefu Chrifle, Gottes fom 8 (6-+6). 1596. 
421 Sere Jefu Chrift, erfall mein herz 5(3.2). 1607. o 
11 Sere Jefu Ehrift, erlife mid 3 (2.9). 
479 Herr 3.€b., elder mein Borkampfer nod 4.4. 
49 Herr Zeſu Chrift, hab grofen dank 8 (4-+-4). 1599. 
12 Sere Jefu Chriſt, hab tuft und freuy 2.4. 
19> Serr Sefu Chrift, hattA nod gefdhwind 3.4. 
408 Serr Jeſu Chrift, id) behenn fret 8(6-+6). 1607. 
455 Serr sdb Chrift, ih homm 3u dir 7(2.3). 1608. 
104” Serr SefuChrift, ich muß bekennen 6(4-+4), 1594, 
125 Serr Jefu Chrift, ih nimm mein teil 2.4. 
475 Serr Zeſu Chrift, th ruf 3u dir 10 (2.2). 1610. 
337> Sere Jefu Chriſt, im leiven dein 4 (2-+2). 
294 Herr JefuChrift, mad ſteif unv feſt 6(2.3). 1597. 
(32> Serr 3. Ch., o Gottes (on, Die ſchrift fagt mir 3.4. 
71 Serr Zeſu Chrift, o Gottes fon, Mit veiner gnad 
4 (6-+6). 1602. 
182 Gere Zeſu Chrift, wans hommt heran 6 (2. 3). 1594. 
406 Serr Jefu Chrifl, war Gottes fon 5(4-+6). 1607. 
385> Sere Zeſu Chrift, Weil vein weg iff 8(6-+-6). 1604. 
399 Serr Jefu Chrift, weil pu allein 4 (2.3). 1606. 
$87> Serr Jeſu Chrift, weil id bin hrank 4(2+2). 1603. 


685 


Blatt 


218 Serr Jefu Chrift, weil nun der tag 4.4. 
407 Here Zeju Chrift, wir bitten bid) 7 (446). 
s12> Herr Jeſu brit senty mindy nach dir 
Samt allen kriftew 2+2. K 
err Jefu, homm, regier allein 4 (4+4). 
err Jeſu, mein troft allein 
7 (4-4). 1610. 
(Gere Chrifte, mein troft allein) 
109 Serr, wie Mabuchovonojor 7 (2-+-2). 
85> Serr , zeuch mid) auf 1 (3.2). 
446 Herz, leib und feel, verzage nit 3 (4-4). 1603. 
107 Gir, Arael, Gotts volh erwilt 7 (4+3). 1593 
400° Sir menſch, ob dir Leiven zufällt 4 (3.2). 1610. 
124> GSr menſch, ob vu ſchon gottlos bif— 3 (2.3). 
02> Sir, menſch, vier ler behende 6 (4-+4), 1597. 
1215 Gir menſch, wiltu erkennen gfdwind 3 (3.2). 
26 Sir menſch, wiltu erhennen fdledt 4 (3. 2). 
401 Gort, id) wil euch leren behend 6 (6-4-6). 1607. 
270 Hirt was fid) zugetragen 10 (4+4). 1597. 
385 Girt 3u, ic will eucd fagen 19(4+4). 1508, 


231 


477 
"Gr. 


e . 
21> Fh armer menſch, in gefar nod 3.4. 
156 3d) armer und elender mann 6 (4+). 1594. 
242> Ich bat eins lang mein lieben Gott 12(3.2). 1507. 
126 Ich beger vein, Gers Zeſu Chrifk 6 (4-+3). 1594. 
234 Ich vanke dir, o vater unfers herren 11 (3+-4). 
355 3d kann nidt vil 1.4. 
72> $d ruf did an, Gere Zeſu Chrift, Per allein du 
meitt 11 (242). 1595. 
10 Boy ruf didy an, Herr Jeſu Chrit, O 
freude meiner 5.(2.2). “Gr. 
14905 Ich ruf vic) an, o Herre Gott 22(2.3), 1596, 
348 Ich ſchrei und hlag 9 (2.3). 1599, 
1225 Ich (prac einmal 3u meinem freund 4.4. 
342 Se mer du wirft anfectung han 6 (2+2). 
22> Im hoͤllſchen feur nidts brennt fo vil 1.4. 
381 In Chriftt orf 3u Bethlehem 10 (2.2). 1603. 
43 In Chriftt ſchul wer treten fol 14(4+-4). 1596. 
Wer in Chriftt (dul treten foll) 
124 Jn pfalmen flet: ad) wer gibt mir 4 (3.2). 
281 Ir bruͤder meitt, nun werfet eud) 8 (2.3). 1579. 
Se lieben freund, wun werfet eud) 
165 Jr lieben freunde alzugleich 6(6-+-6). 1507. 
13 Iſt Gottes fon geftorben redht 4.4. O 


AR. 
103 Mein befer troft tu kiimmernis 
9 (6+6), 1595. 


35 Komt her in Chriſti namen 6 (2.3). 
146 Romm heilger geift ins herze mein 5(2. 3). 1598. 


58 fauf alle fund zum gnabenbrunn 1.4. 
26> Sern andrer leut gebredlidheit 1.4. 


SK. 

145 Mander findt gold, filber zugleich 4.4. 

122 Mancher hlagt vil ob feiner fiiwe 4 (3. 2). 

355 Man findt ic vil, vie bitten 7 (4-44). 1599. 
$80> Man findt nod heut vil menfden 11 (4-+4). 
228 Man fagt, einer tit wünſchen 19 (4-4), * 

un hért, ein mann bel winiden mu 
44 


ce Sr wo 


686 


Blatt 
361 Mein ctgen lehn undalles gut 9(4+-+4). 1600. Cauler. 
338> Mein harte feel wie adamant 16 (2.3). 
441 Mein liebe freunde jung und alt 15(6++4). 1607. O 
(Gort liebe freunde jung und alt) . 
308 Mein feel, o Herr, wil preifen deinen 
namen 6 (2-+2). 1597. K 
429> Mein feel, wad auf, erwech darbei 4(64-6). 1607. 
28 Menſch, pu biſt in Acgypten land 8 (3. 2). 
22 HMenfd, wiltu fehn Gott ewiglid 3 (3.2). 
1665 Menſch, wiltu widerbringen 11 (4+4). 
80> Mit angft und omen 6 (4-2), 1585. 


310> Wad) dem Die warheit Chriftt rund 7(2.3). 1507. 
100 Mun freut eudy in Dem herve 14+). k 
145 Wun freut end) mit Jerufalem 9 (6+-2). 
27 Nun hbre dod), Gott felbs menſch ward 
a79> Pun hiret was die ſäligkeit 
_ 5 (2.3). 16iL. 
46 Nun höret su, Dan ich wil endy 
14 (6-+7). 1612. M 
237 Mun höret 3u ein fremd gefdhidt 18 (2.3). 
358 Mut höret 3u, ic briivertein 10 (2.3). 1509. 
2475 Run hiret zu, ir bupfertige menſchen, 
. 18 (24-2). 1597. 
344 Nun höret su, wir heber at 2.5. 1599. *M 
18 Mun hore 3u, wer beten will 5.4. 
299 Mun hdr, mein feel, was Gottder Herr 10 (2,3). 1597, 
377 Mun hör, o menſch, ob du ein Chrift 
8 (6-+6). 1600. * M 
362 Tun hört, ic) wil euch ſagen 8 (44. 
3085 Mun hort, id wil euch ſagen 10 (49). 1597. 
262 Wun hort, man findt geſchtiben 10 (4-44). 1597. 
2325 Pun hört mit fleif, ein jedermann 13(2. 3). 1596. 
29 Nun hör, was dod) bedeutet hatt 3.4. 
209 Mun hommet her, ir Chriflenteut 6(6++6). 1596. 
292 Mun lafet cud erbarmen 7 (4-++4). 
418> Mun lafet ungall fingen fret 10(6+46). 1607. 25 Suli. 
92> Pun lafet uns betradyten 134+). 1593. M 
101 Run lafet uns des herren werk 9 (64-7). 1590. 
3515 Mun laßt uns alle cin liedlein ſchon 8 (44-4). 
3655 Hun laßt uns all 3ufammen 8 (44-4). 1600. 
222> Yun lob, mein feel, 3u aller zeit 9(G+6). 1594. 
324 Mun lobfinget den herrenm 4 (4+4). 1599. 
82 Mun merket auf, himmel und erd 16(6-+-7). 1593. 
2315 Run (dein, o fonn » grectigheit, 5 (4+). 


12.4. 


6G III. 


sed O blinde welt, wie haſt du mindy ver- 
ffiret 5 (4+3). 1534. M 
276 O Chriftenmenfd in tons gefar 9 (4-4-4). 1597. 
464 O Chriftt braut, vu folt allein 4 (6+). 1597. 
67 O pu brunn aller gnaden = 7 (44-4). 1590. 
431 O du ewiges leben fdyen 4 G+o). Gr. 
217 O edler menſch, Gotts creatur 
4 (6+6). 1597. K 
412b O edle feel, vu Gottes hind 3.4. 
66 ® eigne lieb, 6 eigner will 1. 4. 
19 D ewigs lietcht, dem alle liedt 
wes . 5 (4-443). 1594. K 
13D fal fey liftig triigliche Welt s.4. Gm. 


400 © frommer Chrift, fab alle tag 4 (2.3). 1606. 


CBXXI. 1615. 


Blatt 


240 O frommer Chrifi, ler und bebalt 11 (4-9. 1597. 
458° O glaubge feel, ach ſchaue Dod) 6.4. 1609. 
416 O Gott, ein here der herlidhett 3(4+46). 1607. c 
422 O Gottes fon, herr Zeſu Chrift, Dir fei lod, 
Dank 2. 14(44-6). 1607. 
405 O Gott, id fag vir lob und dank 4(6+6). 1607. 
174°@ Gott, ler mid pein armen knecht 2.4. 
174>@ gittlice dreieinigheit 6 (64-6). 1589. 
177 O Gott mein Serr, gebenedett 5 (44-4). 1596. 
220 O Gott, fet dod von mir nidt fer 7 (4+3). 
452> O Gott vater im himmels throm 4 (++6). 
55 O Gott vater und (cdipfer mein 5 (64-7). 1392. 
57>@ grofe gnad und glitigheit 3 (44-4). 1594. 
37>@ Serr, du haft vergebens nidt 9 (6+). 
198 O Serre Gott, nun gib mic hraft 4 (444). 1586. 
445>@ Herre Gott, nun Hilf uns baly 4.4. 1607. 
134 O Serre Gott, weil du mid (dom 7 (44-1). 1594. 
15 O Serr, gleid wie dein fon 3unam 1.4. 
425 O Serr Gott, wie erſchrecket mid 18 (046). 1607. 
390° O Serr, id bin in deiner gwalt 5 (2.3). 16% 
22>@ Serr, ic wil did gern lied han 1.4. 
300° O Serr mein Gott, ich bindein kKnecht 7 (6+46). 1597. 
2715 O Serr mein Gott und alls mein gut 8 (2.3). 1597. 
129> O Serr mein Gott, was grofefreud 10 (4-+4). 1594. 
224° @ Serr mein Gott, wer vid anrufen foll 
7 (G47). 139%. 
3675 O Gere, mid hat die alte ſchlang 5.4. 159. 
183°@ §err, nun bilf uns tragen 3(4+-4). 1594. 
19 O Serr, was hab id fonft getan 3.4. 1590. 
451°@ Serr, weil bu auf gnaden bald 3.4. 160s. 
13>® hilf mir nod, Serr Sefu Chrift 3.4. 
20@ hilf uns nod), Herr Zeſu Chriſt 
2(242). ff 
103> O hidfter Gott, Herr ver herſcharen 6 (4-4-4). 1594. 
394>@) höchſter Gott, o lieber Here 7 (6-+6). 1606. 
14 @ hidftes gut, Gerr Irſu Chrift 2.4. 
369° O Jeſu Chriſt, vu lieblichs gut 
15.4 ober 5(S4H4). 1601. Ganler. 
398 O Sefu Chrifle, liber Herr 7 (2.3). 1606. 
usd O Jeſu Chrift, mein Herr und Gott, 
6 (66). 1607. fA 
133 O Jeſu Chriſt, war menſch und Gott, Verieis daß 
Dein geifl 2c. 6(2.3). 159% 
430° ® Lieber freund aud bruder mein 10(6-+6). 160°. 
283 O lieber Chrift, in leiden klein 
22 (2.3). 1597. M 
3965 O lieber Gott, Gere Jefu Chriſt 7 (2.3). 
397° O tieber Gott, bilf alle tag 3 (64-6). 1606. 
48 O lieber Gott und vater mein 4 (2.3). 1593. 
3115 @ Lieber Serr, bu fibeft wol 3 (4-+4). 1597. 
20 O lieber Serr, id bin haum mert 3.4. 
390 @ Lieber Serr, in weldes toy 6.4. 1606 
96 O Lieber Serr, wir danken dir 3 (4-+4). 1544. 
4345 O Lieber menſch, firdtefiu fer 4 (6+6) 1607. 
17>@ liebe feel, behere did) 3.4. 
78 O meine feel, betradt allseit 5 (44-3). 1555. 
1570 O meine feel, du magft hein troſt 6 (4++3). 
127 © meine feel und alles gar 5(64-7). 1595. 
293° O meine feel, wolan, betradt 10 (4+). 
47>D mein Gott, id hab lang gevadt 2 (3. 2) 
186 O menſch, bedenk dein f inde ſchwer 9(6-+6). (586 
152 O menſch, bedenk wie alle ding 
6.4. 1608 GIV. 








CDAAMI. 1615. 


Blatt 

482 O menſch betract und ſchaue mid 13.4. 1579. 

214>@ menfd, Der Du auf erden 15(4+4). 1595. 

51 © menſch, dieweil das leben dein § 15(4+-4). 1593. 
367 © menfd, du folt beftendig fein 4 (2.3). 1599. 
1115@) menſtch, du folt ganz werden frei 

4(3.2) Gt. 

419 O menſch, vu folt mit hddfiem fleiß 8 (4+-3). 

96>@ menſch, vu ſorgſt nod alle tag 2.4. 

374 © menfd elend, o falſcher Chriſt 1004 ). 1601. 
565 @ menfd), ergreif Die gottesgnad 3 (2.3). 
22> menſch, gedenk 3u aller frift 3.4. 

32 © menſch, glaubfiu, Gott fete dran 7.4. 0 
436 O menfd, hab nit lieb diſe melt 6(6+-6). 1609. 

73> O menſch, id bin dein Gott und herr 

13 (6-+6). 1596. 

65> O menſch, id) bin der recdte weg  13(44-3). 1595. 

53> O menſch, id) will did lerem = 7(4++4). 1595. 
119>@ menſch, id will dir fagen, Ob du armut 

5 (44-4). 1596. 
304>@ menfd , id) will vir fagen Pil urfadhen 
22(4++4). 1597. 

58 O menſch, im fall ver fiinde not 5(2-+-2). 1597. 
159 O menſch, laf dich hein (chine wort 12 (1-+-4). 1594. 
414 © menſch, lern vid erkennen rect 7(6-+46). 1607. 

36 O menſtch, nim war, dan id) will dir 5 (4+3). 
337 © menſch, nit halt pein Leib fo zart 5(2+2). 1598. 
254 O menſch, nun bir mit allem fleiß 20(6+-7). 1596. 
113 O menſch, nun hör, was id dir fing 12.4. 
155° O menfd, nun laf mid gan3 in dir 5 (2.3). 
376 O menfd, ob nocd) die ſchlange alt 1(6646). 
363 © menſch, ſo du recht wifen wilt 4 (4+3). 

20> O menfd, vergif 3u keiner zeit 3.4. 
321 © menſch, verlah veins vaters haus 5(2. 3). 1599. 
329>® menſch, verlaf vie falſche welt 6 (2.3). 1598. 
335 O menfd, weil Gott dein vater wert 3 (44-2). 1598. 

34 O menfd, wie hommts, daß dir Gott iff 6.4. 
108 O menfd, wilt frid und cinigheit 5(1+-3). 1594. 
319 © menſch, wiltu bewaren 19 (44-1). 1597. 

260 O menſch, wiltu daß Gott der herr 12(4-+4). 1597. 

2415 O menfd, wiltu erlangen Bald Gottes 6(1+4). 

2725 O men{d, wiltu erlangen Die ware 21 (i+). 1597. 

316 O menfd, wiltu regieren 18 (4-+1). 1597. 

197 © pilger fromm durd Gottes gnad 23 (1+). 

oo7 @® ritter frei, du frommer Chrift 

8 (6+6). gebrudt 1625. * 

176 O ſeele mein, was ifis bas mid 13.4. 

312 O ſünder, nit verzjage 15 (44-3). 1597. 

1 mend), o Nit verjage) 

21 ® teure feel, gesteret fein 3.4. * Gu. 
139 O vater aller gnaben 6 (4-+4). 1597. 

382 O vater Gott, vurd dein gewalt 4.4. 1603. 

O vater Gott, ic bitte vid) 4 (24-2). 1606. 

50 O vater mein, gnavreider Gott 5.4. 

19 O web, web mir elender mann 13 (4-++4). 

30 O welder tft fo klug, fags fret 3 (3.2). 

4355 O wie ein ſälig frölichkeit 3 (64-4). 1607. 

79 O wie gar taub aud thoredt tft 70143). 1595. 
416>@ wie lieblich fchmethet Ber wein 7.4. 1608. 
213 O wie falig ift hie aud dort 4(4+6). 1594. 


24 Sanct Johann [pridt von Sottswort hod 3 (3. 2). 
471 Solte mid nit vertangen 10 (44-1). 1610. 
Ycr. Safauna ete. 


"| 221 Wer gute friidt erlangen will 
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Blatt 
$72 So nun die fonn aufgangen tft 5.4. 1602, 
173 Summa, gar nidts uns all betort 1.4. 


12> Cäteſt hein (lind, obs migli¢ war 2.4. 


356 Unfer herr Zeſus Chriftus fpridt 10 (i+). 1599. 
V. 


97 Bater unſer im himmelreich > (6-+7). 1559. 
12 Bom Adam alt, vem erften, tot 1 (3.2). 


W. 
39> Wad auf, o feel, glaubig nun mer 7.4. 1595. 0 
Wad auf, o du gldiubige feel Gx. 
11 Wa einigheit in einem haus 3.4. 0 
453> Wann GOottes gnad und gütigkeit 
7(6+6). 1608 im Mai. * 1 
1205 Wann id gedenk Am teur gefdenk 4 (6+46). 
31 Wann id gedenk an Gottes reid) 5.4. 
33> Was meineſtu, Gotts gnad fei klein 3.4. 
3755 Weil Chriftus drum her homimen iff 3(4-++3). 1601. 
439 Weil jedermann fid ruͤmet fer 6). 1607. M 
118 Weihtdudann nidt, o men(den hind 11 (2.3). 1593. 
326> Welder menfd wilt, daß Zeſus Chrift 9 (2.3). 1598. 
259 Welder menſch 3u demütigkeit 17(4+4). 1597. 
4575 Wer Chriflum hat, Getts wort bereit 8.4. oO 
10 (1-44). 
21> Wer nod in fiinde fallt 1 (3. 2). 
95 Wer fid nit felbs bezwingen hann 6(4-+3). 1594. 
115 Wer will uns nun mer ſcheiden 5 (4-+4). 1607. 
62> Wie cin bettler fiirs reichen tür 3 (2.3). 1594. 
453 Wie lang, o menſch, Des tods ein kind 41.4. 
91> Wir haben nur ein hampf und ſtreit 7 (14-3). 1594. 
325 Wolauf wir wollen fingen 8 (2.2). 
71 Wolauf, wolauf ir menfdhen hind §(1+-2). 1559. 
1355 Wol dem, der ſich ergeben hat 7 (6+). 1596. 


CDXXIT. * 
Gſangbuch, | Wewer geiftli- 


der | £ ieder. Bam Erkantnüs deſz Cini- 
gen wahrẽ Gottes, vnd vnſers Herren Jeſu 
Chriſti, den Ex geſendet hat, welds dz Ewige 
leben iſt. Johan, 17. Drumb auch: Gnade ond 
friede von Gott dem Watter, | fey mit allen de- 
nen, die anruffe den Ma- men vnſers Herren 
Jeſu Chriftt, an allen | iren vnd vnfern orten, 


ſpricht Paulus. | 1.Cor: 1. a. III. Cheil. 
Sehet jr verechter, vnd verwundert euch, vnd| wer- 
pet zu nicht. Abac:1. Act: 13. Ban mit ſehendẽ 
augen ſehet ir nicht, ond mit hörenden ohren, holret 
ir nicht, dan ir verſtehet es nicht 2. Efa:6.| Math: 
13. Aber ein yeglicher Schrifftgelerter 3u| himmel- 
reich gelert, ift gleich einem haufvatter, | Der auſz 
feinem Schatz, Mewes vnv altes herfür tregt 2. 
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Das alte aber, iff vergangẽ, Sihe | Es ift alles new 
worden. 2.Cor:5. Cin Memes ver-|altet 33 Erft. 
Hebr:8, Sihe, Ih machs Alles new. | Apoc: 22. 


1) Papierhandidrift in 4% auf ber Königl. 
Bibliothek au Berlin, Mfc. germ, Quart. 104. Es 
find 567 Blatter; Blattgablen, erfte (4) auf bem 
erſten Blatt, legte (570) auf bem legten, 571 ftebt 
auf dem, welded bem hinteren Deckel aufaeklebt iit. 
Born fehlen alfo 3 Blatter. Blatt 248 ijt heraus- 

erifen. Neer find die Blatter 5—20, 299, 392, 
13, 461, 541-556, 558-564 unb 566—569, 


2) Der dritte Teil be’ Geſangbuches, deffen 
beide erften Teile in der Bibliothe! unter Mfc. 
germ. Quart. 102 und 103 fteben und den id in 
der Folge mit C 111 begcidyne. 


3) Die jingften Lieder diefes Bandes find von 
1611, 1612 und 1613. Zwar fteht Blatt 505 neben 


ver Überſchrift bed Liedes Girt, ix liebe jungfrawen | 25, 39, 68 


bie Jahreszahl 1622: alletn dieſe ift wol verfdrie- 
ber iit 1612, weil bas Lied fon 1619 gedruckt 
worden. . 


_ 4) Auf der inneren Seite des vorderen Dedels 
wie in ben beiden erften Banden die Zeilen: 
Hein freund, bat Defum Chriftum lied: 
Ho werd an dieſem Pud hein Died. 
und barunter in berfelben großen Schrift wie dort 
Daniel Sudermann. Auf dem Titel fehlt dieſesmal 
der Name. Unten auf der Seite: 
Wa . Siebe 
Da hein Glaube. 
Darunter bie Bemerfung, wo bas in den anderen 
Handſchriften öfters angegebene Zeichen ftehe, bas 
fet abgeſchrieben in beſonder ſtüch ond gebeſſert 
worden. 


5) Auf der inneren Seite des hinteren Dedels 
wiederum die auch in den beiden erſten Teilen ſte⸗ 
henden vier Reimpaare: 

Du Chriſti lob, Glori vnd preiſz u. ſ. w. 
Darunter, mit vielen Hinweiſungen auf die heil. 
Schrift, die Reime: 

br, wilt ein Mann jrrig am glaubn, 
ödten, ohn gnad, jhm fein gut raubn? 

Bo wirt hein Menſch frey bleiben mehr: 

Dann wir zumal, nod) irren febr. 


Endlich die Schriftſtellen Luc. 6. 22, 23 und 26, 
und Dtatth. 10, 22, mit dem Zuſatz: Wiltu aber 
glauben d3, was die Welt glaubt, fo wirſt nidt allein 
gar nidt verfolget, fondern vil mehr geliedt, vnd 
von ir gefurderet werden. Ja aud kein Statt wird 
dir vbels nadreden, fo du glaubft eben wie fie glaubt. 


6) Auf der Rückſeite bes Titelblattes zwei 
Schriftſtellen. 


7) Blatt 21 beginnen die Lieber, oben ſogleich 
mit der Bemerfung: Dife hurke liedern find vff- 
gezeichnet, vas cin ieder Componift nad feim ge- 
fallen mancherley Melodeyen darzu mad? könne., 
welde Bemerfung ſich faft buchſtäblich Bratt 31> 
wiederholt. Cine ähnliche allgemeine uͤber bie Mes 
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Tobie ber ſechszeiligen Lieber Blatt 79. Unb fo 
Bfter. In der Überſchrift bes Liedes 
Ith preife did Vater OND herr 

Blatt 245 heift es: Im thon aller liever, fo 4. gtei- 
che Beilen haben, als, Bon iour m’amye, bon iour 
mon coeur, u.f. w. nod 9 beutfde Lieder, dann: 
Dife melodeyen find alle im Straßburgiſchen gefang 
bud 3u finden, biß anvere bequemere 3u dieſen lie 
deren gemadet werden. Blatt 44> und 58° wird 
wieber auf ben Ton ber Shorgefinge hingewiefen. 
Blatt 253 fiber bem Liede 

Gere Iefu Chriſt, Mein Gott, jd ruff vid adn 
Heift es: Sm thon: I] fault aymer les Dames 
finement x. Iſt aud Teutſcher tank, aber febr 
(hin ond fuglid hierzu. 


8) Sn bid) em Teile wird auf diefelben Kirchen⸗ 
väter, Myſtiker, Theologen 2c. verwiefen al’ in 
ben beiden früheren, aud) auf Caffianus (Blatt 
, 39, 68, 286), Hilarius (93"), Smaragdus 
(66>), Staupig und Luther (22>, 132, 183», 251). 
Grigere Stellen befonders aus Tauler, 3. B. Blatt 
S21 zu dem Ltede 
Run bir, O Menfd, Gott redt mit vileifs, 

folgende, von welder Sudermann am Schluß fagt: 
In der a Poſtill fo geſchrieben fol. 68. 6D. 2. 
In per groffe nadfolgung Chriſti des Taul: fol: 53. 
fo nod nit getruckt worden. 


Darumb ift das predigen anders nit dan eit fren 
zu Gott, vmb zuhbren Pas ewig wort, das Er 
allein in des menſchen herben ſäyet. Bnd wer ven 
menſchen darzu weifet, jn gõttlicher liebe, ver 
famblet frudt mit jhm vnd ewigen Lehn. Cin 
frag: Mid wunvdert, dz du ſpricheſt, v3 Gott allein 
fein wort müge fpreden in die feele, fider vod 
die, Die dz wort Gottes hiren, aud ſprechen das 
Gottes wort: Die antwurt: Es ift zweierham 
fprecen das Gottes wort, D3 erſt if in dem wefen 
ver feel, ond da mag hein creatur in kommen, 
vnd darumb mag fie aud darin nit ſprechen. Bas 
ander ſprechen ift in ven cräfften, ond ift in bil- 
Den vnd formen, vnd in mittel der creaturen, ond 
vas wort mag der lerer wol ſprechen, vnd von dew 
hören ift der menfd nit felig, er lebe dan darnach. 
Darumb muf man fagen in bilven ond in formen 
dem menfden, dz er homme ond höre das verbor- 
gen wort Gottes, ond wen Sott hommet in vie 
feel, fo offenbaret er fidh mit einem newen liedt, 
pas ber menſch nie mer in jhm zuuor befand, on 
pas liecht bridet auß mit bige in Dem Leidam, 
vnd die his gibt ihm 3u erkennen, 33 es Gott if, 
vnd Hit natur, dan naturlich liedt tft halt. Wen 
Gott in ver feel ift, ſo offenbarct er ſich ohn 
zweiffel, dan ver menſch entpfind folde warheit, 
vie nieman geben mag, den Gott allein. 


9) Ginige erflarende Ausfihrungen, gu denen 
Feit Name ange( tibet ſteht, find wol von Suber: 
mann felbft. Mir ſcheinen befonders gwet bemer: 
fenBwerth. Die eine Blatt 142° gu dem Liede 

Wer allermeift durch leyden wirdt, 
welche überſchrieben ijt Cin bericht pom Creüt und 
alfo Tautet: 
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Wir miffen nidt allein ven lieblichen honigfiffen 
Chriſtum, fondern aud den bittern , herben, ge- 
creigigten Chriflum, einen ae per ſchmerßen 
(wie ibn der Prophet nennet) annehmen, jbm 
zuuor purd fein gnad, nad dem mafs des glau- 
bens im leiden, als ein Glied feines leibs, per die 
Gemein ift, sur gleidfdrmigheit nadfolgen. 

Bas Creuk Chriflt wirt von den alten leerern 
Myfterium Crucis genennet, von wegen der 
verborgnen @ittliden kraft, fo den wahren 
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Chriftus der Herr iff gefangen worden, omb vnferer 
fiind willen, 3u weldem wir fagten, Wir werden 
vnder deinem ſchatten leben vndern heyden. und 
macht bie Randbemerkung: Alſo lautet ver hebrei- 
fhe Tert. So heißt es aud) Blatt 518>: Die alte 
Bibel lifet: 1. Joh: 4: Ein yeglicher Geift, ver Je- 
fum aufflöſet, jſt nidt auf Sort. 

11) In diefem Teile ift cin Lied vom Jahre 
1586, neben weldem angemerft ifts In nider land 
gemadt, fur alle verfolgten Chriflen, nämlich dag 

i 


glelibigen aufs gnaden drunter widerfebret, nit Ried 


vom bilgern creüh, fondern vom Leyden. 

Es iſt vas Cuangelium vom gecretifigten 
giorificirten Chriſto, nidt eine weifzhett difer 
welt, aud nit eine weifeheit ber Oberfien difer 
welt, fonder es ift cin Goͤttliche weiſzheit, vurd 
weide allein dem armen verdorbnen fleifde zur 
hecrligheit | wirt gebolfien, welde aber heiner 
pon ven Oberfien difer welt erkannt bat, dan wo 
fie die erhant betten, betten fie pen Serren der 
Herriigheit nicht gecretigigt «x. Summa das wort 
vom Crellk vnd leiden iff den weifen difer welt 
ein verãchtliche, thoredjte, vnangenehme leer, vnd 
tft Dod jn ber warheit , den Gleiibigen, ie hrafft 
pnd weifsbeit Gottes. 

Mota. Etlidhe wollen Chriftum vnd den Be- 
lial, Sind ond Gnad, jrrthumb vnd warbeit 
vnderm [dein der Reformierung, liebe vnd einig- 
keit zuſammen knüpffen, da muſs nidts fiir helf- 
fen, auff 03 fie nur fiir [id felbs der welt vngunſt 
entpfliehen, dz creütz vnd leiden vffheben, vnd 
einen ruwigen, friedlichen Chriſtum, ohne Creiltz, 
bey ihren lüſten moͤchten haben. 

Die andere Stelle befindet ſich Blatt 174 neben 
dem Liede 
Ob der Menſch beim Gebeth 
manig boſs jnfäl hett, 
und lautet alſo: 
Merck ein gleichnüs von böſen gedanchen. Bu 
kanſt keim vogel wehren, das er nit vber deim 
haupt fleügt, du kanſt aber wehren, das keiner 
fein Meft in deim haar made. Alſo kanſt nit 
allezeit pen böſen gedanthen, fo daher fliegen, 
wehren, bu folt aber fie nit lang bebalten, fon: 
vern vertreiben , mit ernft gebeth , fo nützens dir 
vil mehr, dan fie dir fchaden midten, weil fie 
vom Sathan wider veinen willen herhommen. 
Wie ver Apoftel fagt: Jacob. 1. Selig ift ver 


Mian, ver die verſuchung erdilvet, van, nad vem 


ex bewert ift, wirt er Die Crone des lebens ent- 
pfaben. 

10) Aud in dieſem Teile äußert fid) Suder⸗ 
mann bie und da indirect geaen bie lutheriſche 
Zihelũberſebung. So ſteht Blatt 117 unter dem 

iebe 


Gott liebet nod die Seel fo ſeht 
Folgendes: Apoc. 1. a. 5. b Bu bift würdig suneh- 
men das Pud ond aufzuthun feine Siegel. Pan du 
bift erwiirgt: vnd haft vns Gott erhaufft mit deinem 
Plut. 2. alfo lifet vie Alte Pibel 2c. ver Züricher 
aud x. Blatt 351> führt er au dem Liede 

Wie hompts, das du verftoffen bift 


bie Sdriftitelle an: Sren: 4. Bnfers munds athem 


Ich preife did) Batter und herr, 
mit ber Überſchrift: Chriftus revet. Die im zweiten 
Teile ftehenden waren vom Fabre 1607, 
Blatt 
190 befinbet fid) neben dem Liede 
Trunckenheit, du fdwere fudt 
bie Angabe: 1578. Bu Rappolsweiler gemadt. 
322 neben bem ſchon in der Befdreibung der 
olioband{drift Berwähnten, dafelbft Blatt 
7 ftebenden Liede 
Alles off erdt 
bat (id) verkehrt 
vom Sabre 1576 bie Bemerfung: SGebsrt 
onder meinen allererften liedern. Habs in 
J. §. ©. Bud geſchrieben zu Duſſeldorff, in 
benfein defen vd Winnzberg. 


12) Blatt 426—439 enthalt biefer Teil die 12 
uſammengehörigen Lieber, mit welden bie Folio: 
Pandit B (Blatt 3—9) beginnt. Bur Seite 
neber ber Überſchrift ftebt bie Jahreszahl 1580 und 
barunter bie Crflarung: Difs find ae mein aller 
erften lieder, fo jd habe lernen maden. Es tft hie 
hein eüſſerliche Poeterey, fonder ein jnnerlider 
dngftlider trieb. Unten am Ranbe: 


Hie iſt hein eüſſerlich poetifde liebe, 
fonder cin jnnerlid angfttider triebe. 


Und daneben nod einmal: Dife liever find jn des 
Authors jugent gemadt worden, nit auf pes Slei- 
ſches fürwitz, Sonver auf Geiftes hig. 

Blatt 440— 454 folgen die andern 12 Lieber, 
welde in der Toliohandyajrift B Blatt 11— 20 fte- 
ben, und awar geht tes eine befondere Litelferte 
voraus, mit der Jahreszahl 1586 und am Enbe 
bew Erfldrung: Bie gehdren 3u meinen allererften 
liedern. nemblid zun vorigen, ond find nur 3u einem 
Memorial vffgeſchrieben, ob fie ynemants dienen 
möchten. fur den anfengern oder zunemern 2c. | In 
pes Authors jugent gemacht. D. 8. 


13) Die Correcturen find wieder oft fehr lehr⸗ 
reid), aber ich will bie Beifpiele aus ben anderen 
Teilen hier mit feinen vermebren. Was Suder⸗ 
manns Spracheigentümlichkeiten betrifft, fo findet 
man weitere Beitpiele ber den frither erdrterten 
Gebraud von varumb auf den Blattern 53, 109, 
1105, 206 und 222>, au ats, alsbald und balp 
bietet ſchon bas Regifter Beiſpiele, andere kommen 
ſonſt genug vor, wie z. B. Blatt 200" eine Bemer⸗ 
kung anfängt: Bals man von Geift ſagt, fo erzürnt 
fid) der Sdrifftgelert. Selten begegnet man bet 
Gubermann Preeteritis in alter Form wie weif: 
Blatt 126 fteht eines innerhalb des Verfes: 
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Gleid wie Chriftt erklärts angliedt 

vil beller dan der Sonnen liedt 

Sein jlingern ſchein: alfo u. ſ. w. 
In ber Anfangsgeile bes Liedes Blatt 353 

Mit meiner ſtimm jd ſchrei zu Gott 
ift nad dem weiteren Verlauf des Textes ſchrei 
ebenfallZ pret. Mod ein Beiſpiel aus dem 1. Leil 
Blatt 102: 

Die Sdrifft fagt, das vmb mitternadt, 

ba alle ding ſchweig in Der wadt 2c. 
Oft begegnen wir dem Worte auffredt oder vffrecht 
für aufridtig, 3. B. Blatt 170: 

O Menſch, wilt fein offredt ein Chrift, 
ebenfo Blatt 372>: 

Sir, wiltu fein vffredt ein Chrift. 
Im 1. Teil Blatt 424 fingt von bem Liebe 

O Gott, lehr mid wah dir gefelt 
die dritte Strophe alfo an: 

Cin herk vffrecht, Serr, ſchaff in mir. 
In Nro. 7 der Beſchreibung der Pep obandaritt 
B babe id ſchon die Zeilen angefithrt: 

Vill hldger in jhrem gefdledt, 

van die hinder des liechts auffredt. 


Ausdrücde wie (ingen vnd fagen, lieb ond leid, find | Q 


Sudermann nidt fremd: Blatt 193> fängt ein 
Liedlein an: 
Was hilffts dod, was id fing vnd fag. 
ou B Blatt 112 fteht ein Lied, beffen erfte Verfe 
auten: 
O Serr, wir wollen fagen 
vnd fingen immerdar, 
Blatt 363> im vorliegenden Teile bes Quartge⸗ 
ſangbuches ſteht ſchreyen fiir finger, dod) am Rande 
wieber mit der Bemerfung: over fingen. 
Im 2. Teile Blatt 280> hat in dem Liede 
Mian fagt, einer thet wünſchen 
bie 17. Strophe folgenden Abgefang: 
Mun hab jd den gefunden, 
vnd bhalt rhu, fried und freüd, 
mit Dem id mid verbunden, 
es hom lieb over leid. 
Blatt 270> braudt er heimat al8 neutrum: 
Der leib ift ſtarch im heymat fein. 
Dunderliche Fehler: Blatt 271 beginnt ein Lied⸗ 
ein: 


Eim weiſen Mann wardt eins gefragt, 
Blatt 221» ein anderes: 

Vem Pilgram deücht ein weg nit lang. 
Im erften Teile Blatt 9V> fdreibt er ridtig: 

© Menfd, dunckt es did klein. 


14) Neben den Liedern 
Chriftt wort find Geift ond leben Blatt 100 
und © Menfd, fale in Sind Blatt 112 
ftebt bie Bemerfung: Weiß nit obs abg: if. Wahr⸗ 
ſcheinlich abgeſchrieben. Allein Blatt 186 neben 


Mein lieb gecreiihigt tft 
heißen die Worte: Weiß nit obs gemadt ift. Eben⸗ 
Jo aud neben ben Liedern 
Blatt 
221: Gott hat vil hrafft gegeben frey, 
230: Ad Gerre Gott, barmbergig ſehr, 
261: Gin Moͤrder fragt eim alten Mann, 
(vergl. oben!) 
271: Mein liebfler Herr vnd befter freiiny, 
aber in abgekürzter Form: Weif nit obs g: Das 
Wort gemadt findet fid aud neben dem Namen 
Taulerus bei folgenbem Gedidte Blatt 100°: 
Sieb deine feind, lafs eygens mehr, 
leid allen ſchmach, fleüch seitlid ehr: 
Dieſe vier flick find ſchlüſſel gwũſs 
zu Gottes künſt vnd geheimnüſs. 
Hierzu gehört ein ernſt gebdcft, 
auch klopffen an jm glauben ſtett. 
Die Worte: Taulerus gemacht ge dren wol ſchwer⸗ 
lid) in bem Ginne gufammen, dap das Gedicht al3 
von Tauler gemadt bezeichnet wird. Was Hier 
und in den anderen Fallen da8 Wort gemadt be: 
deuten folle, fann wol nur aus bem anbderwettigen 
handſchriftlichen Nachlaß Sudermanns —5* 
werden. Vielleicht ſind Figuren gemeint, oder Ab⸗ 
[eiften gu einem beftimmten Zweck, wie gu dem 
iede 
O Serre Gott, jn triibfal grofs 
Blatt 377 vom Fabre 1592 bemerft ijt: Bum Se— 
bet in kriegsnöten abge(drieben. Neben bem Licde 
O lieber Chri, wilt aufferflehu 
Blatt 384 v. J. 1612 fteht kurz weg: ſchreibs ab. 


15) Berednungen des Raums fiir ben Drud 
eines Liedes finden fic) aud in diefem eile der 
Sammlung: Blatt 120>, 2065, 211, 228, 369, 
414, 426, 458, 487, 518. Ebenſo aud Angaben 
und Entwürfe von Figuren, bie Liedern hinzugt⸗ 
fiigt werden follen; id) werbe die betreffenbden Lieder 
im Regifter bezeichnen. 

Blatt 
4 fteben neben dem Liede 
Pa Afuerus ridtet cin Maal 
wei Bemerfungen biefer Art, guerft oben: 
ae ein anders mit der Sigue in 4. gemadt. 
Dif geddrt allein. Weiter unten: Die Sigur 
ift gemein. 
312> neben bem Liebe 
O Menſch, hir wie defs hidfien Gott 
die Worte: Dif; lied han zum Crucifiz be- 
fonder getruckt werden | fampt ein meloacp 
darzu. 


Auch das Lied 
Sanct Paulus rieff, Herr was wilt han 


Blatt 176 ſcheint einer ſchon vorhanden 
geroelenen Figur gugeordnet: die Bemer: 
ng neben bemfelben heißt: Bur Sigur 3: 
Pauli bekerung. 
50S neben bem Liede 
O Seele mein, lafs ons heũt nod 
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pom Sabre 1612 die Worte: I: v. d. Heydé 
bats genommé vnd nod nit gemadt | fols 
wider geben | 1620. 

16) Jn bem Regifter werde ich wieder bezeid- 
nen, neben weldenLiedern in biefem Teile geſchrie⸗ 
ben fteht, daß fie gedbrudt werden. Jd will nur 
einige ausführlichere Bemerfungen dtefer Art an⸗ 
fiibren: - 

Blatt 
77 fteben neben dem Liede 
Id hange zwiſchen beide wind 
bie Worte: Pt getrucht worden zu Strafburg 
fampt ein Gupffer fuck Anno 1617. Iſt 3um 
andern mal getruckt ond gebeffert worden. 
376 unter dem Liebe vom Fabre 1506 
Wun horet zu jhe Chriften left, 
jch wil eüch warlid fagen, 
die Worte: Fd bin damals 3u Antorff gewe- 
fen, aud benn leüten, So des weybs gewartet 
haben, ond wunderfaden von ir erzehlet. Id 
hab nifes liedes etlide in truck laffen aufegehn 
Su Strafsyburg, Anno .1596. find aber nit 
mer vorhanden. 
398 neben bem Liebe 
Gott it Menſch worden heüte 
vom Jahre 1612 die Worte: Tf getrurht. | 
im erften büchlin. 
505 neben bem Liede 
Hort , ir liebe jungfrawen 
vom Fabre 1612 die Worte: Iſt getrucht wor- 
Den zum geiſtlichen garten. 
365 Tieft man neben bem Liede 
-Srnfilid on alle ſchertzen, 


It bat eins lang meim lieben Gott 
endigt; bie letzte Strophe lautet 

Welder Menſch hiezu hommen will, 

per bitte drümb ernſtlich ond vill, 

Ja er bitt umb den heylgen Geift 

ves glaubens recht am allermeift, 

So erlangt er fur kurtzem leidt 

aufs Lauter grad bie ewig frefint. 
Reben dem 3. und 4. Verſe berfelben fteht von der- 
felben Handſchrift die Stelle angemerft: Mun bit- 
ten wir den Heiligen Geifte , omb den glauben rect 
aller meiſte. Das im 2. Teil Blatt 218 ftehendc 
Abendlied 

Serr Jefu Chrift, weil nun der tag 
bat in der 3. Strophe bie awei Verſe 

Drumb ob ver leib gleich ſchlafet ein, 

fo lak vie Seel dod) wacker fein, 
aus bem Liebe Chrifte, du biſt der helle tag. In der 
Botrobanbiarift B Blatt 180 fteht cin ied von 

Ad Serr, vie hirhe vein erhalt 

nachher verändert: 

Ach lieber Herr, dein kirch erhalt, 
welches gang in ber Denk- und Darſtellungsweiſe 
Nic. Selneders gearbeitet ift. Das Lied: 

Gefegne mid im glauben fet 
von 1597, guerft B Blatt 527, darnach C1 Blatt 
494, endlich 1620 gedruckt im 2. Teil ber Shonen 
auferlefenen Sinnreihen Siguren Blatt 42, ift 
vielleidt eine Umarbettung von Martin Behms 
guerit in deſſen Griegsman von 1593 crfchiencnem 

iede 

O heilige Dreifaltigheit , 

vielleicht auch von dem ſchon 1587 gedruckten Liede 


einer Acroſtichis auf den Namen Ernſt Graf Paſchaſius Reinigs 


zu Mansfeld, die Bemerkung: Dif iſt zum 
andern nit getrucht worden. Es ſteht nit 
nicht mit. 

17) Unter Sudermanns Liedern ſind mehrere, 
welche an ältere, ihm aus den Straßburger Ge⸗ 
ſangbüchern bekannt gewordene der lutheriſchen 
und reformierten Kirche erinnern: in der Regel mit 
der Anfangszeile, wie z. B. das eben angeführte Lied 

Mun hiret zu, ic Chriften leut, 
nas Lied I. Blatt 190: 

Wun mad ons bent, o lieber Herr, 
bas Lieb I. Blatt 297: 

Du bift gnevig, Herr, veinem land, 
das Lied II. Blatt 97: 

Vater onfer jm himmelreidy, 
und vier Lieder, I. Blatt 1605 wird in biefem brit: 
ter Teile Blatt 72, 237 und 268, welde den An⸗ 
fang haben 

Herr Zeſu Chriſt, wahr Menſch ond Gott. 
Die Regiſter bieten die anderen. Allein auch in⸗ 
nerhalb eines Liedes weiſt Sudermann es nicht 
von der Hand, fremde Verſe zu benutzen und ein⸗ 
zuflechten. Ein Beiſpiel dieſer Art findet ſich im 
II. Teile Blatt 244, wo bas Lied 


Gott Vater, Sohn, Heiliger Geift, 


vielleidjt aud, mas mit aber weniger wahrſchein⸗ 
lid) tft, unmittelbar aus bem Joh. Habermannfden 
Abendfegen (an der Mitwode) gegogen, welder 
bent letzteren Gedidt und wol aud dem Dt. Behmi⸗ 
{den gu Grunde liegt. Ich bin überzeugt, daß er- 
wedte oder vermehrte Aufmerkſamkeit umgekehrt 
aud Einflüße Sudermanns auf jiingere Didter, 
die damals in Straßburg lebten, nachweiſen wird, 
baB namentlid Yobann Heermann von ihm ange: 
beet worden. Das Lieb im 2. Teile Blatt 139 
deſſen erfte Strophe lautet: 


O Water aller gnaven, 
id dein arm ſchwaches hind, 
Mit hummer hodbeladen 
durch mande fdwere find, 
Entpfahe gern dif leiven 
von deiner milden band 
als ein gabe der freüden 
vnd hidfter liebe pfand: 
dieſes ſchöne Lieb ift gang in ber Weife von Jo— 
ann Heermann, es erinnert namentlid) an das 
ich Wo foll id fliehen hin, deffen 3. Strophe an- 
fingt: Id dein betriibtes Cind. 


18) Mehrmals wird auf einen 4. Teil bes Ge⸗ 
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fangbud3 verwiefen: fo im 2. Teil Blatt 2249, 
wo neben ber Überſchrift ded Liedes 


O Serr mein Gott, wer vid anriiffen (oll 


ur Geite ber Bemerfung biß ein Melovey varzu 
mpt bie Worte fiehen: im 4. theil, faft als ware 
bort jene Melodie de Liedes gu finden. Yn ber 
Kdnigl. Bibliothet pe Berlin aft ein folder 4. Teil 
nidt vorhanden. & von ber Foliohandſchrift 
B vermuthe id einen srvetten Teil. Ich Fann mid 
aber für meine Zwecke an ben bier befdricbenen 
Codices geniigen laßen, ba id Feine Dono rapbie 
ber Arbetten Gubermanns beabfidtige, ſondern 
im weiteren Verlaufe meines Werkes nur nod eine 
Auswahl der ſchönſten und fiir die verfdhiedenen 
Abfdnitte feineds Lebens bezeichnendſten Lieder, 
fitrzere und längere, gedrudte und ungedrudte, mit 
ben LeBarten der von mir benutzten verfdiedenen 
Handſchriften, vorlegen werde. Es follte mid) 
freuen, wenn meine Mitteilungen mit dazu bei- 
triigen, die Aufmertjamett des Publicums wieder 
auf dieſen faſt unbekannt gewordenen Dichter und 
Theologen zu lenken; die Literaturgeſchichten ge⸗ 
denken —* ſelten und dann nicht in gebührender 
Weiſe. Er war ein aufrechter Chriſt: ſeine Gedichte 
ſind eben ſo viele zufällige Andachten, in die ſich 
fein Gemüth während des Studiums der heiligen 
Schrift, der Kirchenväter, der Myſtiker und der Re⸗ 
ormatoren verſenkte, und es ſcheint, als babe er 
in den funfzig Jahren, die er dichtete, keine ande⸗ 
ren denn gett ige Gedanken gehabt. 


19) Vor ſechs Jahren erfdien nadftehende 
fleine Schrift, in weldjer feit Tanger Zeit gum er⸗ 
ſtenmale wieder der Name Daniel Gubermann ges 
nannt ward: 


Bur Literatur | der] Gchwendfelbifden Lie⸗ 
derdidhter | bis | Daniel Gubermann. | 
Bon |W. F. H. Schneider , | Oberlehrer an 
ber Konighiden Realfdule. | Berlin 1857. 
Frizzrich chulze's Buchhandlung. 5 Bogen 
in 40. 





n derſelben werden Valentin Krautwald, Johann 
chweintzer, Adam Reisner, Valentin Triller und 
Daniel Sudermann beſprochen, letzterer ſehr ein⸗ 
gehend, mit Anführung aller ſeiner Werke und 
einem Verzeichnis feiner gedrudten Lieder. Der 
Verfaßer ijt mit bem Studtum bes Leben8 und der 
Werke Schwenckfelds beſchäftigt; jene Meine Schrift 
teen nur eine gelegentliche Abzweigung aus dem⸗ 
elben gu fein. Es ware aber febr ju —A 
daß Daniel Sudermann dieſem Verbande enthoben 
und für ſich bearbeitet würde, eine Aufgabe, zu 
deren Löſung ſich Herr Oberlehrer Schneider follte 
aufgefodert fuͤhlen: wer iſt wie er dazu vorbereitet 
und berufen? Meinen Dank für die manigfache 
Belehrung, welche ich aus der kleinen Sarit ge⸗ 
zogen, erlaube ich mir dem Herrn Verfaßer durch 
nachſtehende Bericitigunger leiner Verfehen ober 
Drudfebler, die mir beim Studium derfelben auf⸗ 
gefallen, gu beweiſen: 


1. Seite 7: Adam Reisner hat bas Lied 
In dich hab id gehoffet Herr 
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nicht erft 1537 gebichtet: es ſieht {don in dem 
Augsburger Gefangbude von 1533, 


. Seite 13: Sudermanns Lied 


Gelobt fei Gott ond aud der tag 


ſteht A Blatt 78 und 79. Die Sarit Nee. 15 
heißt: Von ver Codter Zion. 


. Seite 15: die letzten Zeilen von Rro. 22 jolt 


ten beifen: An dem gebdrudten Eremplar 
in Wolfenbittel hangen nod folgende Stud 
an: 12 Blatter (ohne Generaltitel) mit fe: 
bern in Begiehung auf die gldubige Sek 
eines Chriſten, und 4 Bogen mit Lredern in 
Besiehung auf den Krieg. Diefe lepteren 

; {atter folgen aud) dem Berliner Grew: 
plar.’ 


. Seite 15: in der vorlewten Zeile wird ven 


bem Ltede 

Heilig heilig iſt Gott 

ver allmadtig Serr Zebaoth 
gelagt, Gudermann babe B Blatt 43 un 

11 Blatt 178 bet demſelben bemerft: in 

Jahre 1626 gedichtet’; allein beidemal fier! 
die Sahresabl 1504, in B mit dec Sem: 
fung: Sft getrucht 2c. 1626, in Cr bles: 
Iſt getruckt. 


Seite 16: in der 6. Zeile v. u. mug es mil 


heißen in dem letzieren', ſondern in bem 
erfteren’. eile 3 v. u. nicht recta’, [er 
bert links’. Die Angabe eile 2 v. w 
Nro. 48-50 enthalten Profa’ gift von den 
1, Teil. 


Seite 17: in der 2 Reile follte eben au 


einem Blatte’, ftatt auf einigen Blatter. 


. Seite 17: in der 1. und 2. Zeile von Rre. |: 


miifen bie Worte ,oder aud) deutſchem Lert 
geftridjen werden. Die darauf folgent® da: 
gabe, daß das Berliner Exemplar Chute 
gible, follte genauer dabin Lauter, bag 
biefelben 10 Stücke enthalte wie dad Bel 
fenbiittler Eremplar, nur 6 doppelt und? 
dreifad. 


. Seite 34: Die Angabe .4 riegéticie be 


ben betreffenden tedern (im Regifter) * 
nicht gutreffend: es follte ftatt beffen fete 
A Bogen Kriegslieder’. 


Seite 36: dad drittletzte Lied unter B tiny 


nidt an 

Pefegne mid im glauben frei, 
ſondern 

Geſegne mich im glauben ſtet 
und gehört unter den Buchſtaben G. 
Seite 36: bei bem Liede 

Ah Herr, ob wir dein arme . 
ſteht in C rr nicht bemerft, daß es sete 
worden. 
Seite 36: links eile 2 v. u. fehlt da⸗ viet 

Ber menſch baut ihm aus Gott cin bi. 
weldjes C 111 Blatt 234 als gedrudt beet? 
net ift. 


. Seite 37: neben dem Liede 


Ernſtlich on ake ſchertzen 
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fteht C 111 Blatt 565 nicht mit getruckt, fons 
bern nit getruckt. 


Seite 37: Hier ift ein Lied aus A Blatt 53 
aufgeführt, baffelbe fangt aber an 

s lebt hein menfd auf viefer erd 
und fteht nidt Blatt 53, fondern 153. 


Seite 37: die Angabe bei bem Licde 

Es find vier Wind, ſo die gah Welt, 
dak eB nad) ben 4 KriegSliedern’ ftehe, be- 
rubt auf einem Irrtum: es ijt Nro. 2 im 
3. Teil ber Shonen auferlefenen Sinnreiden 
Siguren. 
Geite 37: als erjted Lied unter bem Buch: 
ftaben 4 feblt 

Sabr hin, Cupive, Venus hind, 
weldes C1 Blatt 411 und 460° fteht und 
an erfter Stelle al8 gedruckt bezeichnet ift. 
Seite 37: das Lied 

Fahr hin, © Welt, id ſcheid von dir, 
fteht nicht hinter der Schrift von ven fieben 
Graven, fondern ift Nro. 6 unter den 12 Fo- 
Tioblittern. 


. Seite 38: die beiden Anfangszeilen 


Sart ir liebe Schwefern mein 
un 

Hort ir liebe Jungfrawen 
geboren einem und bemfelben Liede an, mit 
der letzteren aber ſteht es fowol in C rx al 
im Geiftliden Slumengirtlein von 1619, 


. Seite 38: B hat weder neben bem Liede 


Ich bitte Did), Herr Jeſu Chrift, 
nod neben 

Ich trot mid eine und fürchte heins, 
die Bemerfung, daß e8 gedrudt worden. 


Seite 38; gu dem Liebe 

Kein anfedtung fo fehrlid if 
befindct ſich in B die Angabe, daß es gedruckt 
worden, nidt. Die Worte unter bem Liede 
begichert fid) nidt auf biefes, fondern auf das 
folgende: 
- Run hoͤret zu, ir Chrifien leut. 


. Seite 38: bas britte Wich unter M follte nidt | 


anfangen 
Mander fidt mir, 
fonbern 
Mander fidt nur. 
Seite 38: neben dem Liebe Taulers, welches 
anfangt 
Mein eigen lehn, 
nidt 


Mein eigen lon, 
ift in Crr nidt bemerft, bag es gedruckt 
worben. 
Seite 89: aud) bet folgenden bret Liedern: 
Blatt 
O grofe gnad vnd gitigheit B 56, 
© Sef Chriſt, vu lieblids gut C11 369, 
O Menfd, es iff ein Herr Cr 148 
ift an den bezeichneten Stellen nicht angege- 
ben, daß fie gebrudt worden. 
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23. Seite 40: bet bem Ltede 
O Seele mein, laf vns heut nod 
feblt die Angabe, daß es Hobe geifireihe Ceh- 
ren Blatt 47> gebruct ftebe. 
Seite 40: es ift richtig, daß neben dem Liebe 
O wilt Gott , das ich irgenvts wehr 
in C rrr angegeben ift, daß es gedruckt wor⸗ 
ben; aber das Lieb unter W: 
Wolt Gott , Das ic jrgenvs wehr, 
welches auf ber 4. Seite des erften bat 


24, 


der Kriegslieder gedruckt fteht, iſt daffelbe 
Lieb und fdngt dort ebenfalls mit O 
Gott an. 


. Scite 40: bad zweite Lied unter W fangt an 
Wa man fdlaft auf ver wacht, 
nidt auf ver nadt. Jn Cri Blatt 207> 
heißt ber Anfang: 
Wa vf der wadt man ſchlafft in gmein. 
Seite 40: daß bas Lted ; 
Wann SGottes gnad ond gutigheit 
hinter ber Schrift von ven fieben Graven ge- 
druckt fei, ift cin Srrtum: es bildet Nro. 9 
der 12 Folioblätter. 


Seite 40: bei bem Liede 
Wir wollen mit worten allein 


ſteht B Blatt 319 nidt, dag es gedruckt 
worden. 


glt 
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Verzeichnis der Lieder D. Sudermanns 
in ber Handfdrift C x11, 


Mfe. germ. 4. Nro. 104 auf ber Königl. Bibl. 
gu Berlin. 


Blatt A. 
o> Ady du allergiitigher Gott 613.2. K 
537 Ary ewigs wort, wie bift fo fer 


3602. 9). 1613. 
5 (4). 1593. 


K 


© Gott, herr aller herren, 
d Gott, id bin fo voller fuͤnd 1.4. 
O Gott , id bin fo voller find) 
356 Ad Gott, id lig nun lange zeit 2.4. 
276> Ad) Gott mein herr, dein ritter frumm 2(4. 2). 
3200 Ad Gott mein herr, i armes weib 4(4+-3). 1577. 
Uuf den Namen Agues Grifin zu Mansfeld. 
310 Ad Gott, nadvem es dir gefallt 8 (4-+3). 
Acr. Anguftus. 
268 Ady Serr, du bift fo reid und mild 1.4. 
230 Ad) Gerre Gott, barmberzig fer 2 (3.2). 
365 Ad Serr, icharmes wiirmlein klein 16(4+-3). 1590. 
O Serr id armes wilrmlein klein) 

21 Ad Serr, id bin ein baum nod wild 3.4. 
419 Ad Serr, fo David cin prophet 7 (2.3). 1593. 
393 Ad lieber Gott, Herr Zeſu Chrift 6(2.3). 1611. 
206 Ad Lieber Serr, id pitt, wollft mir 1 (3.2). 
311 lieber Herr, id) hab an dir S$ (4-+5). 

Ag Set —* Unter ties etften Lieder. 


476 warum ftarb id nit alebald 7 (4.2). 
Ad ' ftarb ich einer erften Siasee eine, 


451 Ad warum tuft, o lieber Serr, 8 (4+3), 1586, 


361 Ach Gott, herr aller herren 


2226 
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Blatt 


254 All Chriften falſch nod beten an 1.4 

61 All bie ba wollen fein 2 (3.2). 

37 All ding probter, das gut bebalt 5.4. * 
1845 All ding probier , das gut bebalt 2.4. 

114 Alle die zeit, fo bu vertretbft 1.4. 
381 All ehr und preis sur ewigkeit 

6 (444). 1611. * 

178 Aller welt ſchönſt gebeu 1.4. 
322 Alles auf erd 4 (1048). 1576, Acr. Anne. 

62 Alles was Gott nod je getit 2 (3.2). 

123 Alles was uns hie noc aufbdit 2.4. 

173 All find und firafe, bei 1 (3.2). 

180 Alls was mein fleiſch übels getan 1. 
114 All tag erneu den menſchen alt 1.4. 
279> All warheit rein gefproden wird 1.4. 

23> Alsbald die natürliche lieb 2 (3.2). 

(Bald als die natürliche lied) 

43> Alsbald ein dieb des nadts einbridt 3.4. 

134 Alsbald ein menfd aus Gottes Tiedt (3. 2). 
1315 Alsbald ein menſch mur fid behert 1.4. 

199 Alsbald ein menfd zu Chriſto himt 5.4. 

21> Alobald cin feel entflammet wird 1.4. 

2275 Alsbaly Gott felbs mit feinem geiſt 1 (3. 2). 
3 Alsbald ic) nun die welt verlaß 1 (3.2). & 
5335 Alsbald Sefus geboren war 7 (2.3). 1613. 

169 Alsbald wir mit den weifen don 2.4. 
5315 Als Chriftus, warer Gottes fon 6 (1+-6). 1613. 

395 Als ein könig vors armen haus 5.4. 
4si Als cin menſch hart gefangen lag s (2.3). 
265> Als lang der menſche lebt 4.4. 

31 Als lang der menfd mer ſchauet blof 1.4. 
235 Als lang die feel Den herren Chrift 1.4. 
160> Ais lang die feel Gott hanget an 1 (4.2). 

144 Als lang die {find nicht liebe mer 1. 

188 Als lang die welt nod liebeft fer 1.4. 
52 Als lang dir leucht gefchaffens liedht 1.4. 

1495 Als lang du nod etwas wilt fein 1.4. 
2355 Als lang bu weißt dein dürftigkeit 1. 1. 
2741 Als lang cin menſch dem fleifd nad lebt 2.4. 
2565 Als lang im fleife dein finde grofh 1.4. 

123 Als lang man did 3ufriven laßt 3 (3. 2). 

39 Als manigs mal auf liebe rein 1.4. 

1715 Als oft mein fleifd in finde fält 6.4. 
517 Als Mofeshidtt mittenam tag 9(2.2), 1612.6, Marz. 
62> Als unmiglid , dab wafer halt 2 (3.2). 

160 Als vil Dein her3 wird aufigelpreit 1.4. 

78> Als vil ver menfd leidt mit geduld 2.4. 
271> Als vil der menfd nod fuchet heut +. 4. 
2825 Als vil bu Gott anhangend bift 2.4. 
115 Als vil bu mer in dir klein bift 1.4. 
265 Als vil ein menfd in difer welt 1.4. 

31> Als vil Gabriel befer iff 1.4. 
270 Als vil in Gott heut warlic bift 1.4. 
258 Am himmelreich was did aufbdlt 1.4. 
218> An dem gebet fol dir gleich fein 1.4. 

1695 Auhert Chriſto findſt hein bilf mer 1.4. 
327 Auf} war demiltigheit 17 442). 1597. 


8. 
117> Bats Gott ein menſch zur warheit fürt 1.4. 
109> Jald Gott in uns ein ſtatt leer findt 1 (24-3). 
207 Bald Sanct Paulus getstet ward 2 (1. 2). 
159 Bald fic ver menfd entblößet frei 1 (4.2). 


4. 


4 


4. 


Blatt 
36 Sald wir die find behennen ſchlecht 1 (3.2). 
537> Pevenh o menſch, daß Gott allein 3 (2.3). 161%. 
230° Benenk , o menſch, die liebe grof 1 (242). & 
269 Sei diſes leibs xerganglic ſpeis 2.4. 
32> Heim nachtmahl bat Chrifius gelert 1.4. 
32> Jeim nadtmabl hat Chriftue gerevt 1.4. 
256 Sefdleuf pein her3, gemut und finn 1.4. 
2595 Befibe nidts fet in gemein 1.4. 
266 Betradt allzeit, o frommer Corifl 5. 4. 


C. 
100 Chriſti wort find geiſt, leben how 6.4. 
514 Chriſti wort find geift, leben recht 6 (242). 
340 Chriftus befilht uns in gemein 10 (64-6). 1611. 
30> Chriftus bleibt nod der morgenfterm 1 (3.2). 
67 Chriftus bleibt nocd Gottes fon rect 1 (3.2). 
26 Chriftus der herr [prac eins auf erd 4 (3. 2). 1598. 
2925 Chriftus der herr [prad eins uf erd 3 (3.2). 
291 Chriftus der herr, welder da iff 2 (4.2). 
269> Chriftus, der ldngft im her; geleudt 2.4. 
213 Chriftus droben im himmelreid) 3. 4. 
38> Chriſtus gibt uns cin gleidnis fein 4. 4. 


93 Chriflus Gotts wort von ewigheit 4. 4. 
223 Chriftus bat mid erhauft 1 (3. 2). 
145 Chriftus hat nidt in difer welt 1.4. 


1 (3 . 2). 
2 (3. 2}. 


100> Chriftus hat nie gefagt uns frei 
1720 Chriſtus heilt nod mit feine arzuei 
259 Chrifius in mir bleibt ewiglid 1.4. 
102 Chrifius ift auferſtanden 8 (4). 1612. 
sos Chriſtus ift aufgefaren 51-0. 1612. * 
164 Chriftus lert uns, vaf ein Gott fei 1(5.2). 2 
233> Chriftus lert uns von drgernis 3.4. 
1870 Chriſtus machet gefund 1.4. 
93> Chriſtus mein fleiſch hat aufgefürt 1.4. 
2005 Chriſtus nennt fic cin weinfiok recht 2 (3.2. 
74> Ebriftus nimmt nidt allein die fins 1.4. 
206 Ehriftus redt nad der ewigheit 2.4. 
231b Chriſtus ruft nod, id bin fiirwar 2.4. 
348 Chriftus ruft nod, hommt ber 3u mir 3.4. 
540 Chriftus ruft nod, wilt folgen mir 6 (24-2: 
141 Chriftus fprad, gebt almofen fret 1.4. 
292 Chriflus weckt auf hein toten frei 5.4. 


Dd. 
94 Da Asverus ridtet cin mabl 5 (3.2). a 
202 Da Chriftus macht waßer zu wein 3 (3.2). 
27> Dn Moſes in Aegypten land 13.1. 
223> Daf alle fund falleft in find 1.4. 
104 Das alt bis her; unds neu fdon rein 1 (3.2). 
50> Pas alt fleiſch muß getdtet fein 1.4. 
266 Dah ein menfd hat anligens vil 2.4. 
ys> Pas ewig wort ward nie gerevt 3.4. 
166 Das gehetmnis ver faligheit 15 (3. 2). 
132 Das geheimnis des leibs und bluts 3.4. 
92> Bak Gottes fon, der berre Chriſt 5.4. 
257 Bas göttlich blut vergofen ift 1.4. 
i> Das Heilig evangelion 7449. 1612. Gu. 
120> Pas her; ift rein, welds alle tug 1.4. 
270 Das himmetreid erlangeft nit 4.4. 
206 Das himmelreid ift nur gefieht 1.4 
184 Daß Sacob mit eim engel rang +. 
257> Das ift ber Chriften unterfdheid 1 
21 Das ift ein recht war einigheit 1. 


4. 
(3.2). 
4. 
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21> Das ift firwar ein Gottes gab 2.4. 
50 Das ift nicht Gott alles das man _3 (3.2). 
479 Das liebe Myrren büſchelein 7+. *K 
277 Pas neu fdaltjar hommet herbei 1.4. 
262 Pas trauerbild des herren Chriſt 2.4. 
57 Pah wenig leut, welde find reid) 2 (3.2). 
153> Bas wirdig blut des berren Chriff 3.4. 
203 Dein leib vergrab ins erdreid gar 1.4. 
236 Pem Leib ſterblich ghirt zeitlich [pets 2.3. 
221> Dem pilgram deudt ein weg nit lang 1 (3.2). 
273 Dem Sathan laf in dir hein rub 1.4. 0 
233 Demut vergibt cim jederman 1. (3.2). 
93 Den Maria geboren hat 2.4. 
157> Der Adam ift preimal verjagt 1 (4. 2). 
208 Per adler wird mit der jeit alt 8 (3.2). 
165 Der alt Adam vernimt gar nidt 7 (3.2). 
250 Der a nude mittel unds end = 1.4. 
271 Der auferwelten leiden ſchwer 1 (3.2). 
1915 Der böſe geift, die giftig ſchlang 2.4. 
261 Der Chriſtenmenſch ift cin perfon 1.4. 
477” Der Bu wareſt, bift und wirft fein 7 (4. 2). 
Vcr. Daniel Saderman. 
261 Ber frauen lieb, geld, ehr und wein 1.4. 
309 Der geredt nie verlafen iff 6 (4+3). 1548, 
ber bes Herzogs Franz Sprud: 
Der geredt nie verlaßen tft. 
139> Der glaubig menſch denk all tag vil 3.4. 
270 Der glaub ufrecht fafet zumal 1.4. 
263° Der gleifner fprict , ex will je mer 2.4. 
77> Der gottlos hauf ruft, lahet uns frei 2 (3.2). 
40> Der gute will bleibt ewiglid 1.4. 
So> Der heilig geift vertregt fid) mit 3.4. 
134> Der herre Chrifius gibt feine freund 2.4. 
136> Der hidfte grad des glaubens hraft 2 (3.2). 
122 Der hobe geift ernivert fid) 1.4. 
255° Der ift aufs neu geboren hod 1.4. 
178> Der ift ein Chriſt, wan er wol kann 1 (3.2). 
270° Der Leib iff ſtark im beimat fein 2 (3. 2). 


isgb i menfd allein beifit wol gerecht 1.4. — 
231 Der menſch baut im aug Gott ein bild 
4 (3. 2). 0 


103> Der menſch beftet von fleifdh und geift 4.2. 

96 Der menſch lebt nit von dem bud redt 2 (3.2). 
225 Der menſch fol nit wirken fiir ſich 2 (3.2). 
160> Der menſch tragt nur ein hotfack ſchwer 1(3. 2). 
3765 Der menf[d untren bat eins im mund 2.4. 

24> Der mid erlsf mit feinem blut 1.4. 

194 Der prophet (pridt, Herr du haſt nod 24.4. 
199> Der ſchriftgelert helt nod als blind 3.4. 

90> Der fcdriftgelert nod alle tag 3.4. 

39 Der ſchriftglert belts fiir ſchand, unebr 3 (3.2). 
3565 Der (inde fitafempfindung ſchwer 2.4. 

20 Per tempel 3u Jerufalem Solt hören 6.4. 0 
267 Der tempel 3u Jerufalem Ward oft 2 (3.2). 
237 Der teufel hat ob uns hein gwalt 1 (3.2). 

42 Der teufel hann verſtellen fid 2 (3.2). 
159> Der tod ift gut eim chriftenmann 

3 (3.2). 
111 Der ware glaub hommet allein 3 (3. 2). 
539> Der ware glaub hommt nit geſchwind 9(2+2). 1613. 
233 Der welt hind fid nit freuen kann 1.4. 
125 Der welt pradt ift hur; und gering 1.4. 
135> Der welt ſchmach, [pott, hab, neid in gmein 1.4. 
15t> Des alten fleifds unreinigheit 2 (3.2). 


G Iv. 
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258 Des menſchen He was ewiglid) 1.4. 
$2 Des morgens früh, bald wachend bift 2 (3. 2). 

175 Did ruf id an, o Herre Gott 7(24+-2). Acc. Daniel 

128 Die allergrofte dankbarkeit 1.4. 

238 Die allerhddft und grofte lied 2.4. 

226 Die alte (clang bemtibet fid) 1. (3.2). 

408 Die alte ſchlang betrog 9 (2.2). 1612. 

115 Die alte ſchlang braudt mande lift 11 (4). 0 
40> Die anfedtung, (o Gott verhenkt, 1 (3.2). 
47> Die alt geburt von Adam her 4 (3. 2). 

12> Die armen fehnd uns an 1 (3. 2). 

242 Die befte fur gen himmel iff 6.4. 
101> Die chriſtlich gmein liebt tre feind 2.4. 

376 Die enge pfort, der female weg 2.4. 

266 Die erd verfludt, ver Adam alt 1 (3.2). 8 
146 Die erfdhaffung der ganzen welt & (3. 2). 

41 Die genjzlicd erfiilung 1.4. 

173 Die glaubge feel ſpricht im liedlein 1 (3.2). 

119 * glaubig feel ſteigt Uber ſich 21.4. 

512 Die Gottes liebe, fark in mir, 

8 (2.3) 1612, K 

102 Die gdttlid gnad ein anfang ift 1.4. 

266 Die göttlich gnad ſich zornig flellt 2.4. 
19> Die gringft warbeit und grechtigheit 4.4. 

180b Die größt irrung der ganzen welt 2.4. 
96> Die hebamm dient zur geburt nod 1 (3.2). 

94 Die heilge ſchrift Gott felbs nit iff 1.4. 

133 Die heilig ſchrift, all bücher funft 1 (3.2). 

126 Die hoffnung fid) gruͤndet allein 1.4. 

231> Die hoffart tft ein anbeginn 1 (3. 2). 
67> Die Juden hand Chriftum getdt 2 (3.2). 
1x5> Die Juden langft erwiirget han 2 (5.2). 

269 Die hleider dein Solln mafig fein 

3.4 (oder 3.4 Paar kurze). 
36> Die lerer falſch band nur bei ſich 3 (3. 2). 

148 Die leut ſprechen, bittet fir mid 2.4. 

474 Die liebe tut mid ywingen 6 (1+-2). Acr. Daniel. 
83 Die recht ordnung jur faligheit 5.4. 
42> Die facrament weifen allein 3.4. 
288> Die feel, weld) an hein creatur 1 (3. 2). 

2555 ie ſonn ift nit one ben ſchein 1.4. 
s7> Die find mult je fein ſchwer und groß 

3 (3.2), Gv. 

130> Bie väter alt hand geglaubt fdon 1 (3.2). 
1225 Die vdter lang gewartet hand 6.4. 

63 Die vernunft hann je nit verfion 3.4, 

125 Die vorfehung ewiger wal 1.4. 

70 Die warheit fprad: wer glaubt an mid 3.4. 
532> Die weisheit ſprach: um mitternadt, 7 (44-6). 1613. 
55> Die welt hennt nidt den heilgen geift 3 (3.2). 
162 Die welt hennt nur den herren Chrift 2 (4.2). 

297 Die welt wie aud der böſe geift 1 (3.2). 

277 Die zeit foll nidts von uns mer han 2.4. 

372 Du befteft nidt on taglid fall 1.4. 

192 Pu blinder menſch, ridtf ander leut 1.4. 
1655 Du edle feel, was laufft auf dir 1.4. 

233 Bu glaubft, Gott hor deins herzen bitt 1.4. 
108> Du hielt Gort nie fiir groß und hod) 2.4. 
2025 Bu kannſt ein hind hie leren wol 1.4. 
144> Du klageſt noc fiber Gott fer 1 (3.2). 

213 Du klagſt vil ob leichtfertigheit 2 (3.2). 
125>Durd Chrini tod wires leben han 3 (3.2). 
274> Durds leben dein, o menſch, betradt 1.(3.2). 
73 Durd fpott und fdmad wich drger nidt 1.4. 
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191> Du fott ein fins, heute geſchehn 1. (3. 2). 
127> Du folt nit allein fuͤren Areit 2 (3.2). 

2S Du folt, o menſch, dein fleifch lied han 1.4. 
1565 Pweil Gottes fon, der herre Chriſt 1 (3.2). 


€. 


41> Eben Gotts wort menſch und fleifd ward 1.4. 
20> She mid ein ding erfreut 1 (3.2). 
138> @in alt [pridwort iff gwis und war 1.4. 
168> Cin armer knecht fein herren fragt 4.4. 9 
169> @in bud ,. welds durch ven heilgen geift 3.4. 
35 Gin Chrift aufrecdt iff gneigt vil mer 2 (3.2). 
22 Ein Chrift aufs new von oben her 4 (3.2). 
162 Cin Chrift ufrecht (cept fid nit mer 2.4. 
1455 Gin vemiltig herz befer iff 1.4. 
215 Gin delmann , gwaltig und reid 
136> @in gleisner adt fein ſünde klein 
259 Gin Gottes hind all find behennt 
290> Sin hauptmann gab Chrifte fein chr 
23> @in herze rein Gotts tempel iff 1.4. 
133> Ein junger fragt fein vater alt 1.4. 
235 Cin junger fragt, waber es hdw 10.4. 
287 Cin zinger fragt, warum tod bent 7.4. 
275> Cin jünger ſprach, o lerer mein 1 (3.2). 
is2 Gin jungfran ſolt gefraget han 16.4. * 
48> Cin jungfrau fprad im gbet allein 1 (8.2). 
294> Cin hind liebt mer fein fiechen ſchlecht 3.4. 0 
41> @in hriegsmann fällt im fireit geſchwind 1.4. 
212 Gin terer fragt, wie es geſchehn 8 (3.2). 
52> @in lerer ſprach, es freuet mid) 2.4. 
55 @in lerer [prac , id) liebe fer 1 (3.2). 
104> @in lerer ſprach, wenns rheinifd gold 2.4. 
106 Cin lerer (pridt, ale war Gott iff 4 (4.2). 
129 @in lerer ſpricht, paf alle ding 1 (3.2). 
105 Cin lerer fpridt, o merk all fund 3.4. 
149 Ein lerer ſpricht, Rachel bedeut 9 (3.2). 
94> Sin man fudt Gott, woltal ping lan 2.4. 
118 Cin menfd bat mid, daß id Bod wolt 1 (3.2). 
211 Cin menfd), der neu von oben her 9.4. 
76> @in menfd , im letb und magen krank, 1(3. 2), 
64 Cin menſch rief fer, o Gott metn Serr 2.4. 
231> in menſch rief fer, o lieber Serr 1.4. 
(Pa cin menſch rief, o Lieber Serr) 
264 Gin morver fragt cin alten mann 1 (4.2). 
136 Cin rechter drift foll vif gan; leben 1.4. 
173 Cin rechter Corift urteilt nit bate 1.4. 
210 Gin ſchiffmann, der wol hundert mal 2 (4.2). 
286> Cin ſchoͤnes glas, durchſichtig brannt 1.4. © 
89 Cin (dines werk sum meifter weifk 3 (8.2). 
234 Cin feel ift bah penn zeitlich ding 1.4. 
(Dein feel tft bah denn zeitlich ding) 
501 Cin toredht menſch erzeiget baly 11 (44-4).1612. 
230 @in dibung fiet am guten bald 1.4, 
2715 @in weifer man ward eins gefragt 1.4. 
302 Elend nidt ſchadt 3(6-+-6). 1558, Fir Herzog Muguft. 
430 Erbarme did meiner, o Gere 6 (4.2), 1580. 
565 Ernſtlich on alle ſcherzen 5(4-+4). 
Acr.: Ernſt Graf 3a Mansfeld. 
363 Cs fragt cin baur den andern ſchlecht 1.4, 
293 Es hat Chriftus hein menſch verſchmächt 3.4. 
2015 Es ift pas evangelion 3.4. 
2825 Es ift vas rechte fundament 1 (3.2). 
153> Es ift ver here der herlidheit 1.4, 
70 Es ift die ganz falſch Chriftenheit 


16 (3. 2). 
1 (3,2). 
1.4, 

1 (44-3), 


t (3.2), 
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418 Es ift vod nidts dann eitetheit 7 (443). 1582. 

50” Es iff cin Gott von ewigheit 1 (3.2). 

66> Es if cin wunderbarlid Bing 2.4. 

198 Es ift fürwar ein ſchwacher feind 1 (3.2). 
191 Es ift firwar mein glauben fdth 3.4. 0 

66 Ss ift fürwar nit cin hlein bing 2.4. O 
156 Es ift gewis, daß jevermann 3 (3.2). 
156> Es ift gewis das kleinſt gut werk 3.4. 

90 Cs iff gewis und bleibet war 3 (4.2). 

176 Es iff Gott nidt fo hart und fireng 1.4. 

62 Cs ift gwis, vah nur ein gedank 2 (3.2). 
1485 Es iff gwis war, daf taufend meil 3 (3.2). 
127 Es ift ja groß, ven oberberren 1.4. 

54 Es iff hein bild nocd facrament 2.4. 

222 @s iſt hein ding in bifer melt 1 (3.2). 

1615 Es ift hein menſch, der fuct firwar 2.4. 

1255 Es ift hein menſch gerecdt und rein 1.4. 

263 Es ift hein flaub nocd bear fo klein 2 (2+3). 
(Cs ift hein ding fo klein, fubtil) 

63 Os ift nidts bah in difer zeit 3.4. 

73 Es iff nichts bak sur fdligheit 1 (3. 2). 

51>@¢ tft nidt unebriid 1 (3.2). 
260° Es ift niemand fo fleißig beut 5.4. 
238> Es ift nit cin fad klein 1.3. 
2215s iff, o menſch, bein feele hod 2.4. 
135> Es ift vil baß, die ganz welt han 1.4. 

545 @s ift von alten jaren 2.(3.2). 

67 Es hann der weltmenfd glauben nicht 2 (3.2. 
2070 Es hann die welt nit rumen mer 2.4. 

201 Es hann ja nur Gin Gotts wort fein 3.2. 
173 Es hann mir baß nit fein 1.4. 

207 Es mag die feel, geſcheiden ab, 6.4. 
260 Es mag niemand feiner gelfift 1 (2+3). 
2375€s muh endlid in diſer welt 1.4. 

258 Cs muß kurzum gelitten fein 1.4. 

239 Es rufet nod der herre Chriſt 7.4. 

275 Es fei penn, daß veim hails abgang 1.1. 
183 Es find zwei ding von noͤten 1 (3.2). 
239 Es (ind zwei ding in difer welt 10.4. 
141 Os foll vein hers an vem gebet 1.4. 

85° Es fol hein menſch wegen der find 3.4. 

86 Es ſpricht ber herre Jefus Chriſt 13(3.2). 1%. 

bib Es fet gar nidts ins menfden gwait 3.4. 
221 €s verdreuft nod die feele mein 1.4. 

378 Es war ein mann befefien lang 8.4. 

33 Es was nenlid in difer ſtatt 16.4. 

74 Es weif hein menſch recht was Gott ſei 1.4. 
237 €s wirket noc der beilig geift 4.4. 

(Gor es wirkt noch ver heilig geift) 
233 Es zeucht uns Gott nidt nur einmal 1 (23. 


F. 


150> far hin, # falſche welt, 1 (3.2). 
273 Solg treuem rat , halt pein feibs leith 1 (3.2. 
177 Sragfiu , wa jetzt ver himmel fet 7.4. 

92 Fragſtu, warum Chriſtus nit woklt 

162) fragt, warum Gott ves Mofi grab 3 (4.2. 
159 Sragf, warum uns verborgen if 1.4. 

31> Fragſtu, mober die dhriftlih gmeim 1.4. 
306 Freuet euch in dem Herren 9 ). 1612. 
179 Fuͤrchtſtu, dab nit ermelet bift 1.4. 

302 Sir Gottes ehr anc untertan 4 (2.3). 188. 

Gur Markgraf Johann Segquesnt. 
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173> Sirwar , du bift von Adam ber 1 (2+3). 
9% Sürwar, es wird hommen die zeit 3.4. 


6. 


1415 Gevanken bis treiben Gott auf 3 (3.2). 
442° Gedenk an mid, Herr Zeſu Chrift, 8(4+3). 1586. 
4175 Gedenke vod), o [chipfer mein, 8 (4+3). 1596. 
57 Geitigheit plagt Den armen mann 1 (3. 2). 
254 Gefegnet und gebenedeit 3.4. 
113 GSleich als da man cin acher pfiligt 6 (3.2). 
65> @leid als der Luft, wan er iff rein 2.4. 
519 Gleid als die fonn am firmament 5(6+7). 1612. 
524 Gleich als die fonn am himmel hlar 9(4-+4). 1612. 
1145 Gleich als vie taub am wafer figt 2.4. 0 
61> Gleich als wenn jebt die fonne hilar 3.4. 
255 Gleid ob ein arzt, verftindig, wets 4 (3.2). O 
1% Gleid wie Chriſti erklärts angfidt 3.4. 
99> Gleich wie Chriftus vie feel mit fleiß 2.4. 
97 Gleich wie Chriftus wird nad dem geift 2.4. 
73 @leid wie das volk Iſrael hätt 2.4. o 
14> @leid) wie ver fürſt ein armen mann 1.4. 
565 Gleich wie der menſch durch Jefum Chrifl 3.4. 
203 Gleich wie der pfau fein gfider ſpürt 2.4. 
91 Gleich wie ver feele hunger aud durſt 3(3. 2). 
219 Gleich wie vie Juden hand gedadt 5.4. oO 
32 Gleid) wie vie ſchlang Evam betrog 2.4. O 
154> Gleid) wie vie fiind nod) allezeit 1 (3.2). 
1435 Gleid) wie ein dieb, ver henken fol, 2 (3.2). 
190 Gleid wie ein grab mit evelflein 4 (3.2). 
192> Gleich wie cin liedht das ander han 1 (3.2). 
102 Sleich wie ein fpiegel zart 2.4. 
10 leisy wie cin turteltinbelein 
8 (4-4-6). 1612. 
137 Bleich wie Jofeph nach leiden hart 2.4. 
164> Gleich wie hein weib ein hind gebirt 3 (3.2). 
185 Gleich wie Mofes im glauben dod 5.4. 
36 Gottes geridt und grectigheit 1.4. 
150 Gottes gnad und barmberzigheit 1 (3. 2). 
2535 Gottes fon fprad zu eim, nit rein, 1.4. 
278 Gottes fons tov, aud vein allbeid 1.4. 
15t> Gottes fons tod, vein aud) zugleich 2 (3.2). 
24 Gott fliret oft vie heilgen fein 2 (3.2). 
235 Gott hanvelt mit fein lieben hind 2.4. 
221 Gott hat vil hrdft gegeben frei 3.4. 
158 Gott heiff mir von Aegypten land 1.4. 
2355 Gott hilf, daß wir gen alle tag 1.4. 
173 Gott, id) beger nidt mer von dir 1.4. 
95 Gott ift alles vas nidt 4.4. 
214 Gott ift ein geift von ewigheit 3.4. 
79 Gott iff gnedig, fromm und geredt 1 (3.2). 
172> Gott tft heut nod und allejeit 1 (3.2). 
1995 Bott it im fleifd geboren ſchlecht 1.4. 
65 Gott ift je nidt fo unfreundlid 1 (3.2). 
317 Gott ift mein burg und fefte ſchloß 2.4. 
398 Hott if menſch worden heute s (+s). 1612. ° 
116> Gort iſt nirgends fo cigentlid) 1.4. 
1105 Gort iff vil mer gelegen dran 2.4. 
493> Gott laft uns nod auß liebe rein 5 (2.3). 
64 Gott leudt in uns oft allermeifi 1.4. 
157 Gdttlid begird nimmt mer nit ab 1.4. 
227 Géttlide lieb in menſchen iff 1.4. 
61 Gott liebet nidte in uns zumal 2.4. 


117 Gott liebet nody die feel fo fer 4.4. Gr. 
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260 Gott liebet nod nad feiner gab 1.4. 
261 Gott manden Lift in ſünde nod 1.4. 
65 Gott nam an fid menſchlich natur, Ja mein 
eibs 2.4. 
280 Gott nam an fidh menfdlid natur On minde- 
sung 1.4. 

355 Gott fdhuf anfangs ven Adam fret 1 (4+3). 
497 Gott ſchuf vie menſchen in der zeit 13(2.3). 1612. 
256> Gott ſchuf pie feel su feinem haus 1.4. oO 

98> Gotts eigen wort, vie warheit rein 2.4. 

2955 Gotts ewig wort ausgangen iff 1 (3.2). 
145 Gotts heilger getft , vein höchſter ſchatz 1.4. 

78 Gott fidt nit an was id getan 2.4. 
140 Gott ſtreicht oft feine hind 2 (3.2). 
100> Gotts warer fon hat mid erldft 1.4. 

44> Gotts wort ift feur, menfcen ler firo 1 

97> Gotts wort tft was Gort felber fpridt 1 
276 Gott vater hat fo lieb den fon 1.4. 

160 Gott vater ift ein geift behennt 2.4. 
368> Gott vater iff in Ehrifio nod) 2.4. 
31> Bott vater, hannft mid ziehen balw 1 (3.2). 


326 Gott vater mein, durch deinen fon 9(4-+4). 1597. 
Acr.: Seilkirg. 


167> Gott vater ſpricht, und dif wort ift 1 (3.2). 
315 Gott, weil vir gfelt noc alleseit 1.4. 
2145 Gott wil nit, daß du traurig lebft 1 (4.2). 


§. 


382 Galleluja mit freud om ſchäm 5 (4-4-4). 1611. 
269 gaſt mid, o Herr, nit gworfen hin 1.4. 
63 Saftu ver find fall nit geliedt 2.4. 
108 gaſtu ein blich per fiinde leit 2 (3.2). 
2615 gat Job, ein mann fromm und geredt 3.4. 
283 Pat Sathan gmöcht, ver bosheit haupt, 1.4. 
283 Gat Sathan uns gezogen ab 1.4. 
1388 Hätt Adam ſich anfangs gewendt 2 (3.2). 
450 Serr, an meim heil und fdligheit 8(4-+3). 1586. 
2795 Sere Chrifie, lah vein geburt rein 1.4. 
259) Serr Chriffe, wenn id begabt werd 1.4. 
347 Serr, du haft mic 3u dir gemadt 2.4. 
160 Serr, pu ruff nod 3u jedermann 2.4. 
117> Serr, du fagft nod, dak Gottes reich 4.4. 
2595 Serr, Bu verfagf denen jugleid 1 (3.2). 
453 Serr, es ift war, dah id) von dir 3(4+3). 1536. 
280 Serr, gabfiu uns, pein lieben hind, 1(3.2). oO 
156> Serr gib, dah ic) hein menſch fürcht mer 1.4. 
173> Serr, gib ein her3 neu, klar und rein 1 (8.2). 
2275 Serr, gib mir gnad in difer welt 1.4. 
188 Serr, hilf, vah wir vie Chrifien gnannt 1(3.2). 
60> Serr , ic) behenn, weih und befiny 5.4. 
253° Serr , ich ergeb mid dir allein 4.4. 
235 Serr, ich ſchütt auf von herzen mein 2.4. 
615 Serr Zeſu Chriſt, acd bleibin mir 1.4. 
494 Serr Jefu Chriſt, dein liebe reim 6 (24-2). 1612, 
137> Serr Zefu Chrift, vein namen fdreib 1 (3. 2). 
59> Sere Jefu Chriſt Pemnad du bift 1 (4.2). 
448> Here Jeſu Chrift, per den weg bift $(4+-3), 1586, 
1125 Gere Zeſu Chrift, vu bift allein 1 (3.2). 
187> Serr Zeſu Chri, vu ewigs liedht 1.4. 
138 Serr Zeſu Chriſt, vu heißt mid fer 2.4. 
186 Serr Zeſu Chriſt, Du felber biſt 2.4. 
2505 Gerr Zeſu Chrift, cin ungeſtüm 1 (3.2). 
47 Herr Jefu Chrift, erburme pid 4 (3.2). 


5. 
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76> Serr Zeſu Chri, Erhalte mid Sũr Sathans lift 
2.4 furge 3eilen. 
32 Serr Jefu Chrift, erheb mid nur 4.2. 
179> Serr J. Ch., erlofer mein Vorkampfer nod 3 (3. 2). 
266> Serr Jefu Chrift, erwech in mir 1 (243). oO 
233 Sere Zeſu Chrift, gib mirs gebet 1.4. 
252> Serr Je(u Chrift, Gott menſch geboren 2.4. 
227 Serr Jefu Chrift, hab luſt und freud 1.4. 
229 Serr Zeſu Chrift, hilf alle tag 1.4. 
224 Serr Jeſu Chriſt, ich bitte did 1.4. 
519> Gere Jefu Chriſt, ich hlage dir 4 (2.3). 1612. 
48> Serr Zeſu Chrift , id homm 3u dir 10(4-+3,. 1612. 
255> Herr Jefu Chrift, id lauf zu dir 2.4. 
520 Serr Zeſu Chrift, id) wirf nunmer 4 (2+-2). 1612. 0 
190 Serr Jefu Chrift im erften fland 1.4. 
277 Serr Zeſu Chrift, lah den abgrund 1.4. 
253 Serr J.Ch., mein Gott, id ruf did amd (2+-4). 1611. 
35> Serr Sefu Chriſt, nimm weg zumal 1 (3.2). 
258 Serr Jefu Chrift, nun mach uns frei 2.4. 
3725 Serr Jefu Chriſt, o treuer hirt, 1.4. 
37> Serr Zeſu Chriſt, fo pu wilt nod 1 (3.2). 
181 Serr Zeſu Chri, war Gottes fon, Der unzer- 
trennt 4 (3.2). 
237 Herr SefuChrift, war menſch und Gott, Ver Leib 
und feel gab 1 (3.2). 
268 Serr Jefu Chrift, war menfd und Gott, Erbarm 
did) mein 1.4. 
72 Serr Jeſu Chrift, war menſch vnd Gott, Id 
armer nel d 3.4, 
306 efu Chrift, war ſäligkeit 8 (4+). 
Serr 2 ibe Shrift, roar aba Mark nat 3a Branden- 
burg, Herzog in Prenfjen. 
220 Serr Jeſu Chrift, weil ih empfind 2.4. 
21 Herr Zeſu Chrift, wie hod du bift 1 (3.2). a 
267 Serr Jeſu Chrift, wir alljumal 1 (3.2). 
(Serr Chrifte, wir find allzumal) 
71 Serr Jefu Chrift, zeuch mid zu dir So gang vah 
ic bleib fiir und ffir 2.4. 
169 Serr Jeſu Chrift, zeuch mid 3u dir Von Sathans 
reid nun fiir und fiir 1.4. 
5i> Serr Jeſu, ſchreib veins namens kraft Ewig 
im mir 1.4. 
164 Sere Jeſu, ſchreib veins namens kraft Ins herze 
mein 1.4. 


37 Herr, lah mein hers nit eben fein .2.4. 
170 Serr, lah mid fein dir angenem 1 (3.2). 


246> Serr mein Gott, id) will vid) preifen 7 (44-3). 
Unter meine erften lieder. 


238 Serr, ob Du mid nämſt in die [dof 1.4. 

35> Serr , ob ic) bin gan; voller find 1.4. 
1265 Herr, ob Maria Magvalein 2 (3.2). 

164 Herr, ſchreib Jefus ine herje mein 1.4. 

41 Serr, [pric ein wort , id) werd gefdwind 1.4. 
2835 Serr, was hülff mid) dein leiven groß 1.4. 
277 Herr, was wiird uns dein tod und pein 1.4. 
269 Serr, weil an mir id felbs verjag 2.4. 

136 Herr, weil der glaub dein felbs gab ifi 1.4. 
445 Serr, zwiſchen furdht und hoffnung beid 

$ (4++3). 1586. 
370” Sod auf des creuzes fiamm 20 (2.2). 1578. 
1375 Höchſt faligheit ifis ewig liedht 1.4. 
168 Hör, biftu nod) unrubig fer 3 (4.2). 

157 Gor, biſtu (dwar; und wärſt gern weiß 1(4.2). 

53> Hör, Chriftus hat im nidern fland 6.4. 

538 Sir, Chriftus ruft im namen dod) 5(24-2). 1613. 


Blatt 


51 Hör cin gleidnis von Asam alt 5.1. Gu. 
416 Sor, ein linger tet fragen 3 (44-4). 1611. 

95> Gir, es find zweierlei geburt 4.4. 
355 Soret mir gu, o Sacobs haus 7 (4-+4). 1593. 
52 Hor, lieber freund, als manden mann 1.1. 
1015 Sr menſch, bu findf hein rub 3.4. 

85> Sor menſch, Du mußt all fiind geſchehn 1-4. 
136 Sor menſch, du folt kein armen baly = 1 (3. 2°. 
186 Sir menfd , es ift alle Ding rein 2.4. 

1515 Sor menſch, fällſtu in fcwere find 2 (3.2. 
2395 gor menſch, fragftu und (prideft gleich 11.1. 
153 Hor menſch, fragt, wievein blut, fleifd, bein 6.1. 
153 Sor menſch, gleich wie geftorben find 2 (3.2. 
1335 gör menſch, id) fage dic firwar 2 (3.2). 

1245 Sor mend), id) will vid) leren ſchlecht 2 (3.2. 
262> Sor menfd, nun lauf den engen pfad 1 (3. 2. 
2245 Hör menſch, ob bu ein ſünder bift 2 (3. 2). 
128 Hor menfd, wa du mer adtung haſt 2.4. 
279> Sir menfd), wa vu vergeben haft 1.4. 
272 Sir menſch, wars dah ein groper herr 4.4. 
87> Hör menſch, warfiu gern falig nod 7.4. 
2975 Gr menſch, was in verdammnis brengt 1(3.2 
256> Gor menſch, wilt fein ein warer Chrifa 1-1. 
243 Gor menſch, wiltu echennen redt 13(4-+3). 190. 
391 Sor menſch, wiltu Gott ſchauen 7 (4-+4). 1612. 
173> Gor, ob Du ſprichſt, es fet Gotts reich 1 (3. 2)- 
118 Sor, ob cin menfd get auf dem feid 4.4. 

161 Sor, foll das hid einiges im 1 (1.2). 
226 Horft bu, ein menſch, der [td felbs nod 1.4. 
400 Hort, all die ſich befletBen suo. 1012 1 
529 Gort ein geſchicht wunderlich fer 11 . 1612. 
505 Hirt, ir liebe fungfrauen 17 (4+). 1612. *F 
232 Sir von der flavt Jerufalem 10.4. 
535> Gir, warum fid die väter hand 6(6-+6). 1615. 
1455 Gir, weift nidt, was Gotts wille fei 4-4. 
139> Hor, mie da find zweierlei reid 1.4. 

107) Gor, wiltu falig fein? 2 (3.2). 

n3> Por, wiltu fein gelert 5 (3.2). 
372 Gor , wiltu fein ufrecdt ein Chrift 2 (3.2). 
206> H5r wunder grof, id wollte Gott 3.4. 

170" Gor zu, id) fad) einmal im geiſt 6 (3.2). ao 
278 Gut vic) mit fleiß 4 (3.2). 


440° Ich Adams hind, mit ſünd beſchwert 3(4-+3). 1 


295> Ich find hein treu auf erben 4 (444). 157. 
Ace. Iqh tran dir Carit⸗ 


955 Fh hab vil (ind, du haft mer gnad 1.34. 
77 Ich hang ob eim grundlofen grund 9.4. 


Sty ſchweb fiber etm Abgrund bed § 
219> Ich hann allbie auf erben 2.4. 
129> Ich lege nod 3u aller seit 1.3. 2). 

76 Ich les die (drift, bdr alltag mir 2 (3.2. 
1315 Ich les und widerlefe nod) 1.4. 
436 Jd lobe dich mit grofem dank 6 (4.2). tow 
245 Ich preife did), vater und herr 13.4. 
1586, in Riverland fdralle verfolgten Chriſten 

237° Sth ſuch auf erd hein creatur 1.4. 
314 troft mid) eins 4 (6-+46). 1577. 

ꝰq trop eat ben Epa: 36 hoffs, Gett seireis 
163> Ich verlier nichts auf Gottes kram 1 (3.7. 
ig Sy verftehe oft in meinem gruw 


1(3.%. 
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151 Jd) voller flind, verſchuldter hnedt 5.4. 

24 Id ward gefragt, was Gott gemeint 13 (3.2). 
15> Jd werd eins dings nun oft gewar 1.4. 

433 Jd) will mein fall und ſchwere ſünd 6 (4.2). 1590. 
173° Jd wollte gern mit der welt fein 1.4. 

32> Jedermann ruft an allem ort 1.4. 

124 Seder menſch hat leib, feel und geift 6.4. 

(Cin jeder hat leib, feel und geift) 

139 Se heilger menſch und frommer Chrift 2.4. 

45 Je mer du ſtreitſt gegen die fiind 1 (3.2). 

252 Je mer du widerwertigheit 2.4. 

74 Je mer ein menſch die fiind erkennt 2.4. 

45 Je mer ein menſch fid) hennt in grund 1.4. 
lol Je minder oft ic troft entfind 1.4. 

1515 Je näher gwis man ift beim liecht 1.4. 
172 Jefue der herr (prac, das fleifd wir 4 (3.2). 
- 406 Jefus der hidfle name $ (4-+4). 1612. 

179 Im fall der find verzage nidt 1.4. 

127 Im himmel ift Chriſti leib klar 2.4. 

25 Im L5ffel klein von filber klar 5 (3.2). 
241 Im vierten bud Esdrä genannt 7 (3.2). 

2 In aller not, krankheit und find 1.4. 

262 In Gottes reid wer hommen will 1 (3.2). 

45 Innigkeit, abgeſchiedenheit 1.(3.2). 

Si In zweiflung ſchwer kein menſch verzag 1.4. 
500 Johannes ward vom alten weib 8 (2.2). 1613. 
526 Ir Chriften freut eud allzugleich 11(6+6). 1612. 
3826 Ir lieben feelen allzugleich 7 (4-+-4). 1611. 

56 Iſt Chrifti fleifd und blute nod 3 (3.2). 
304 Iſt Gott file uns, wer mag wider uns fein 9(4+-2), 
1583. Auf des Markgrafen Johann Seorg Spruch 
Sf Gott fir ons, wer mag wider uns fein. 
456 Iſts nit ein gar jamerlid ding 1 (3.2). 
133 Judas hatt ren, wie mancer nod) 2.4. 


— — — 


357 Kein anfechtung fo färlich iſt 86646). 1506. 

77> Sein arznei bah furhanven ift 1(3.2). @ 

230 Rein befer ding auf evden iff 16.2. Gu. 

70 Kein befer tauſch auf erven iſt 2.4. 

69 Kein heilge (drift, previg zugleid 5.4. 

102 Kein reiner ler Denn Chriftus lert 1 (3.2). 

5 Rein feel mag hie Gott finden recht 
3 (3.2). K 

35 Kein fterben baß auf erden 1.4. 

1395 Kein wunder ift, vaf wer frid hott 1.1. 

266 Kein zerung iff teurer gewis 1.4. 

31 Ker did) von al mangfeltigheit 2.4. 

129 Ker did) von der welt ſtätt 1 (3.2). 

41> Komm heilger geift von oben ab 1.4. 

429 Somme alle her, ſchauet mid an, 6(4-+2), 1590. 


316 Sang hie auf erd S(6-+6), 1576, Auf den Sprud: 
Lang iff nit ewig, ewig aber ift lang. 
63> fof Gott all ving, dem fie aud find 2.4. 

106 faft uns nod ein her; faßen 5 (4-46). 

. 56 Fauf alle tag ſibenzig mal 1.4. 

223 Fauf alle tag 3u Gottes fon 1.4. 

118° fanf wa du wilt und bis allein 4.4. 

252 Cebſtu in Gott ſchon wefentlidy 1.4. 

192> $eg ab vein rock, ſchwarz, voller find 1 (3.2). 

109 Sieb deinen feind , laf eigens mer, 1 (3.2). 

276 Liebenve feel, ob dir zuhand 1 (3.2). 
Wadernagel, Kirchenlied. 1. 
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25b Aancher allhie verfolget wird 1 (3.2). 
107 Mander Chriſt meint, er fet wol dran 16.2). 
150 MAancher menſch fällt in einer flund 1 (3.2). 
2015 Mander menfd helt hein vnterſcheid 1 (3.2. 
32> Mander menſch hlagt nod fiir und fiir 1. (3.2). 
38 Mander menſch nod 3um andern fagt 5.4. 
122 Mander von Gott vil gaben hat 3 (3.2). 
51> Manes leiden kommt gan3 unverfduldt 1.4 
40> Man erhennt bald ein rechten Chrift 2d. 
17 Man fagt, daf der wolf hab ein art 
3 (3.2). * G iv. 
210 Man ſoll das neue teſtament 17.4. 0 
95> Man wäſcht und ſpeiſt hein hindin gmein 1 (3.2). 
431 Mein elend, angft und grofe Not 6(4,2). 1590. 
102 Meine feel, nit lauf su weit 11(2.2. 1612. * 
314 Mein glauben flark, Gerr Jeſu Chrift 4 (3.2), 1577. 
Auf des Herzogs gu Juͤlich Spruch: 
Mein hoffaung 32 Gott. 
109 Mein Gott, ein herr des hodften guts 2.4. 
224 Mein Gott, id hab gefiindet lang 1 (3.2), 
435 Mein Gott, id lob vid allbereit 6(4.2). 1590. 
318 Mein Gott, wöllſt bet mir bleiben 9(4-+4). 1576, 
Acr.: Magdalena. 
532 Mein hidfter troft auf erden 5 (2.2). 1612. 
179 Mein ler homt nit von unten her 1 (4.2). 
186 Mein lieb gecreuzigt iff 3.4. 
271 Mein liebfter herr und befter freund 1.4. 
52> Mein feel, geh auf dir felber hin 1.4. 
296 Mein feel, nun lob den berren 5 (44-4), 
- Bau meine erſten liedern. 
321 Mein troſt am allermeiſte 5(4+-4). 1574, Acr.: Maria. 
131 Aenſch, biſt arm oder reich 1.4. 
72 MAenſch, fragſt ob vu erſtanden biſt 2.4. 
96> Menſch, fragſtu nad dem berg und ſtätt 3.4. 
147 Menſch, glaub, daß Gott die grohe fiind 4(4. 2). 
157 Menfd), halt von dir felbft nocd zur friſt 1.4. 
138> Menfd), hut vid flic annemlideit 1 (3.2). 
222 Menſch, hite dic für dife welt 1.4. 
280> Menſch, nit verzag an deinem heil 3.4. 
41 Menſch, wiltu auf erden 1.4. 
148 Menſch, wiltu Gott erhennen blof 1.4. 
227 Menſch, wiltu haben mid 1 (3.2). 
176> Menſch, wiltu leben redt 3.4. 
23 Menfd, wiltu nod die h: Schrift 1 (3.2). 
225 Menſch, wilt verften Gottes wort eben 1.1. 
89> Merk lieber Chrift, Gott mag allein 3.4. 
1575 Merk, warum Gott fid felbs nennt Id) 2(3. 2). 
60 Merk wol, o menfd, Chriflus ver herr 2(2+-3). 
175> Mit der geburt leiblich unrein 2.4. 
(Durch die geburt leiblich unrein) 
265 Mit leuten bos wer vil umget 1.4. 
353 Mit meiner ſtimm id ſchrei 3u Gott 7(6-+6). 1591. 
178 Mittel find gut 3u vilerlei 1.4. 
509 Mit was lieb, dank, aud ebr und preis 
4 (444). 1612. 
53 Mlofes bleibt nod im haus ein knecht 2(3. 2). 
256 Mlofes vil buf erwalte rect 1 (3.2). 


UM. 
276) Neigung zur (lind ift prum hein fiind 1.4. 
293 Nicodemus gar nit verſtund 1 (3.2). 
64> Niemand weif bah, was bik redt ift 2.4. 
143> Wit erheb vid) infonderbeit 2.4. 
110° Run alle ding in difer welt 2 (3.2). 
4) 
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444 Wun behenn id, o herre Gott, 
349 Bun frey did) von ganzem herzen 
369 Wun freue did, o jungelein, 9 (4+8). 1592. 
515 Wun freuet euch all in gemein 9 (6+4). 1612. 


8(4-+3), 1586, 


455 Wun hilf uns, Gott unfer heiland, 4(6+4). 1592. 


378 Mun héret su, ir Chriftenteut, Ich wil 


euch 16 (++). 1595. * 
99 Bun hore zu, die ganze welt 4 (3. 2). 
st Mun hore su ein jederman 12(3.2). M 
375 Mun hor, o menfd, did) wundert fer 4.3. 


50> Mun hör, o menſch, Gott redt mit fleif 

10 (2.3). 1612. K 
378) Hun kommet all 3um wafer frei 12 (2.3). 1592. 
428 Wun laf dod ab von mir, o Gott, 6 (442). 1580. 


417 Tun lafet uns erfreuen 5 (4-+4). 1611. 
362 Wun lafet uns Gott rufen an 6 (4-+4). 1592. 
229> Mur eins ift not 3ur ſäligkeit 2.4. 


O. 
174 Ob der menſch beim gebet 3 (4. 2). 
95 Ob vic ein here jum efien rief 1 (3.2). 
176 Ob bir mand find entgegen lauft 2.4. 
129 O bitten wir on unterlaß 1.4. 
107>® bleib im tal warer Demut 2.4. 
125 Ob mander Chrift im fireit 3 (3.2). 
273 Ob man did ſchilt arm oper reid) 1 (3. 2). 
522 Ob fdon ver tod erfdrechlid iff 8 (2.3). 
231 Ob wir das evangelion 2.4. 
59 Ob wir die hand und fifi allftunden 1 (3.2). 
30 Ob wol die fonn über ein miſt 6.4. oO 
2315 Ob wol vie werk der menfden fein 2 (3. 2). 
209 O daß ber menſche fiinde 1.4. 
427 © ah id war nod ganz und gar 6 (4.2). 1590. 
45 © daß ift fer befer ungleid) 1.4. 
352 O du armfeligs menfden hind 5 (2.3). 1583. | 
845 O du bift nit ein mann = 1 (2+3). 
411° du gnadreider tag 13 (2.2). 1612, 
380 O du mein Gott, mein liebe rein 
3 (2.3). 1611. 
63> O frommer Chrift, bleib Ret und feſt 2.4. 
4995 O frommer Chrift, hab ein verlangen 4(2. 2). 1612. 
238° O frommer Chrift, ob dir fallt cin 3.4. 
127 ® frommer €hrift, ob dir zufällt 1 (3. 2). 
121 ® glaubig feel, Gotts reine braut . 
7 (3.2). 
446 © Gott, der du befolben baft, 8 (4-+3). 1556. 
225>@® Gottes lamm , weil die ſchrift meldt 263. 2). 
234 O Gottes fon, ver abgrundlos 1.4. 
173 O Gottes fon, du fpridft alein 1 (3.2). 
50> O Gottes fon, herr Zefu Chriſt 1 (3.2). 
2200 © Gottes fon, weil creuzigt biſt 1.4. 
281 O Gott, hilf mir, paf alle tag 1.4. 
2745 O Gott, hilf mic genedighid 1 (3-2). 
145 ® Gott, laf mid frei alle tag 1 (3.2). 
2 © Gott, ler mic in vifer zeit 1.4. 
2075 O Gott, ler uns durch deinen geift 1.4. 
1935@® Gott, nit ſtraf mid fo geſchwind 2.4. 
487 © Gott, nun wil id fingen 16 (4+3). 
Unter meine erfle Lieder. 
74 © Gott, falig ift der da brennt 1 (3.2). 8 
2505 O Gott, ſchenk mir dein liebften fon 1 (3.2). 


489" ® Gort (dhipfer und vater mein 5 (6+4). 
Unter meinen erflen Liederw. 


12(4.2), 1588, 
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144 O Gott, ſtärk uns ven oben her 1.4. 

434 O Gott vater, fon, heilger geiſt 6 (4.2). 1560. 
73 © Gott, weil pu mid haſt behert 1 (3.2). 3 
2365 O Gott, weil uns geliebt fo faſt 1 (3.2). 
720 O Gott, wer ifi cin Gott als du 5.4. 

235 O Gott , 3eud mid zu deinem fon 1.4. 

2685 O grechter Gott, folt id nun mer 2(3.2). c 
365@ Serr, an flatt ewiger pein 1.4. 

2835 O Serr, veins bluts ein tropfelein 1.4. 

420 O Serr, dieweil fo gnãädiglich 9 (4+3). 1593. 

313 O fjerr, du bift cin liedt und ſchein 

10 (2.3). 1612. k 

220 @ Serr, du bift lieber in mir 1.4. 

391 O Serr, du haft auf liebe rein 6 (4448). 1611. 

377 © berre Gott, in trübſal groß 6 (4-4-4). 1592. 

4415 O herre Gott, obfdon du biſt § (4+3). 1596 
26>@ bherre Gott, vertilg zumal 1.4. 

3235@ bherre Gott, vil bosheit ſchwer 6 (6+). 


162 O herre Gott, vor deim geſicht 6 (4-+-4). 
uter meine erfien firders. 


515@ herre Gott, weil pu weißt vor 1.(3.2). a 
279 O Serr, es ward heilig berurt 1.4. 
2255 O Serr gib, dah hein zeitlich freud 1.4. 
4° @ Serr, gid mir den willen dein 3. (2). 
188 O Serr, gib mir ein ber; gan3 neu 2.4. 
152 O Serr, gib mir gnad alle tag 1 (3 - 2). 
1785 O Serr ich bitt nod fiir und fir 1.4. 
272 ® Serr, id bab funft keinen mund 1.4. 
230 O Serr, ic) wart, mads wie du wilt 2. 
235 O herr Jefu, bilf mir 1.4. 
271 O herr Jefu, {pric nur ein wort . 1 (3.2). 
3675 ® Serr mein Gott, beid himmels und ver erden, 
11.4. 1583. 
2785 O Sere mein Gott, durd mane ſünd 1.1. 
101 O Serr, ſchau nit auf meine find 2.2. 
(Serr, ſchaue nit auf meine find) 
230 O Gerr, ſchenk mic den glauben rein 1.4. 
2525 O Serr, was hätt ih fiir ein trof 1 (3. 2). 
199 O Serr, weil vu zur faligheit 2 (2.3). 
423 O Serr, weil nichts elenders iff 4(6+6). 13 
3635 @ Serr, wir wollen fagen 8 (4+5). 1593. 
2355@ Serr, zeuch ung vil taufend mal 1.4. 
473 © hachſter Gott vater und hers, Demnad wir al 
6 (4+3). 1592 
234>® lah bic) Gott formieren 2.4. 
201 O lerne wol den unterfcdeiy 1.4. 
272 O Lieber Chrift, hab adt und merk 213.2). 2 


4. 


| 262 @ Lieber Chrift, erſchrecke nidt 2.4. 


334 O Lieber Corift, wilt auferften 6 (4-+4). 1612. 

31 O Lieber Gott, herr Sefu Ehrift 1.4. 

283 @® lieber Gott, th 3weifel nit 1 (3.2). o 
230° O lieber Serr, gibſtu mir gna’ 1.4. 
190>@® Lieber Herr, Gott Jefu Chriſt 1.4. 
2835 O lieber Gerr, was künten wir 1.4 

71b O Lieber Serr, wend ab mein ber; 2-4. @ 
390 O lieber menfd, frageftu mid 6.4. 1611. 3 
372° ® Lieber menſch, wärſt gern ein Chriſt 10.2 
336 O liebe feel, welche du biſt 72+0. 1611. * 
503 O meine feel, geavelt hod) 11 (443). 1642. 
273° O menſch, bedenk die ietzie Bing 1 (3-2). © 
265 O men(d, bedenk im herzen 1 (8.2). 8 

710 O menſch, bevenk nod alle wort 2 (3-2-° 

55 O menſch, bedenk was Gott mit dir 2.4. 

39b O menſch, bevenk wie’Gott der hert 2-4 
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222>@ menfd), besenh wie fdrechtid fer 1 (3.2). 
2595 O menſch, befilh deim herren Gott 1.4. 
221b O menſch, bebalt Gott allezeit 1 (3.2). 
40 © menſch, behalt nod allezeit 2 (3. 2). 
2645 menſch betracht ja mit begird 4.4. 
36 © menſch, bis klein 1 (3.2). 
52>® menſch, biftu verRendig , weis 
35 © menſch, bitt nod dein lebenlang 
435 ® menſch, die ler allzeit behalt 2.4. 
158 © menfd), du bift allhie geftellt 9 (3. 2). 
(Gdr menſch, du biſt allhie geftetit) 
197 O menſch, Du rufft: mein herr und Gott 9(3. 2). 
276 O menſch, , du folt je glauben fet 1.4. 
217 menſch, du fpridft auß falfdem finn 1(3.2). 
34 O menſch, du wirſt glückſelig fetn 10(6+6). 1593. 
110 O menfd), eit nocd zur fdule hod 2.4. 
4124 ® menſchen fon, erfenfse bald 
8 (4-+3). 1592. 
65> O menſch, es ift nit ſchlafens zeit 3 (3.2). 
1115@ menſch, es ift nur dife zeit 3.1. 
112 O menſch, falleft in find 5 (4.2). 
144 © menſch, fällſtu all tag in find 1 (3.2). 
540 O menſch, fleud bald auf Babilon 2.4. 
1520 O menfd, gib vem, der all ding nert 2(3. 2). 
(Gor, gib dem fpeis) 
2915® menfd), glaub nod des Gerren wort 3 (3.2). 
1440 O menſch, glaub nur, als lieb pir iff 1.4. 
131 O menſch, bab leid fiir deine (find 1.4. 
43 © menfd, baftu Gotts ware lied 2 (4.2). 
113 © mend, hafta nit reu und leid 2 (3.2). 
12>°@ menſch bir, wie des höchſten Gotts 
6 (6-+6). 1611. OM 
230 O menſch, pit nur dic immer mer 1 (3.2). 
3565 O menſch, in all ſchwermütigkeit 2.4. 
223 O menſch, laf Chrifium alle fund 3.4. 
455>® menſch, leb rect, wie fics gebürt 2 (3.2). 
1115@ menfd), leg an der gnaden zeit 2.4. 
1160 O menſch, nimm war, daß du hein ding 2.4. 
78> O menſch, nun bab in aller not 2.4. 
414 O menſch, nun hire, was vod fet 12(4-+3). 1611. 
135 © menfd, ob vid) wegen ber find 3.4. 
100° O menfth, verlaf die böſe welt 1.4. 
133 © menſch, verlaß die bdshaft ſünd 1.4. 
470 © menſch, vernimm was mir des herren wort 
9 (4.2). 1592. 
180 O menfd, was warhu fiir ein knecht 1.4. 
483 O menſch, weil uidts in diſer welt 
7 (6+6). 1612. * 
293> O menſch, wenn du in dngften bift 6 (3.2). 
170 O menſch, wilt fein ufredt ein Chrift 3.4. 
109 O menfd, wiltu gefdwind 1 (5.2). 
90 O menſch, wiltu Gert finven recht 5.4. 
1885 O menfd , wollef nur glauben mir 2 (3. 2). 
71> O meth heut nod den weg mit fleiß 1 (3.2). 
1575 On Gott hängſt nirgend an 1.4. 
282 O nit verzag, du armer Chriſt 1 (3.2). 
237> O ſchau nit an der ſünd geſchwär 2.4. 
279 O ſchöpfer aller creatur 1 (4+3). 
50s O feele mein, lap uns heut noch 
6 (4-+6). 1612. 
422 O flarker Gott, herr Bebaoth  4(64-7). 1593. 
271 ® finder grof, leid in gepuld 2.4. 
24> O ſünder ſchwach, bis nit verzagt 2.4. 


0 


1.4. 
1 (2+4-3). 
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190 O trunkenheit, bu ſchwere ſucht 3.4. 

58> O vater Gott, id) bitte did) 1 (3. 2). 

2195 O vater Gott, ic opfre nod 2 (3.2). 

452 O pater gut, nun fdaff in mir 8 (44-3). 1586. 

2545 O pater, fon, beiliger geift 1.4. 

359 O web vem, der hodfertig iſt 12 (4+). 1592. 

184>@ web der flatt, bem volk und ort 2 (3.2). 

467 O meh eud alle filmber 13 (44-4). 

437 O web, web dem, Der um die welt 614.2). 1590. 

426 O weh, weh mir, wo foll id him 64.2). 1590. 

274 © wie ein bis verborgen find 2.4. o 

209 O wie lang sierft noc den Leib fer 2 (3.2). 

265 O wie falig der menſch nod iff 1.4. 

256 © wie ſälig ift hie aud dort 1.4. 

‘41> wie falig finds all bereit 1 (3.2. 

128° O wöllte Gott daß bedacht würd 1 (3.2). 

433 O wöllt Gott, daß ich irgends wir 
12(64+6). 1538. * L 

380 O wunder ob all wunder grof 4 (2.3). 1611. 


Nn. 
300 Regier mid, Serr, nach deinem willen 6 (4+-4). 
1553 Strafburg. Auf den Spruch: 
Regier mid, Herr, sath deinem willen. 
293 Reidtum ſchadt oft, armut nidt bald 1.4 


3 


288> Bah die feel Gott ein augenbli& 2.4. 

1295 Sdlig ver menſch, Den Gott aufhdlt 1 (3.2). 
2565 Sanct Auguftin fprad uf ein zeit 1.4. 
163 Sanct Johann fud cin weibe fon 3.4. 
130 Sanct Johan fad in eim gefidt 8 (3.2). 
675 Sanct Johann [pricdt ic taufe euch 2.4. 
176 Sanct Paulus rief, Here was wilt han 2.4. o 
200 Sanct Peter (pridt fiir war und gwis 3.4. 

256 Sathan durd frah dem Avam alt 1 (3.2). 

1390 Sathans betrug iff mandertet 1.4. 

29> Schaueſt du an den himmel rein 2.4. 

107 Schau in dein herz, die neiglideit 1 (3. 2). 

510 Seid barmberzig, fo werdet ir 13 (4-4). 1612. 
531 Seit wir zumal nad Gottes bild 7 (2.3). 1612. 
100> Sih, Gott ward menſch, da tft Gott nidt 1(3. 2). 

(Gor, Gott ward menſch, da ift Gott nidt) 

2515 Sintmal die höchſt Gottes natur 3 (3.2). 

273 So dich cin menſch verſchmähet fer 1.4. 

110 So ein perfon arm bei Dir flet 1 (3.2). 

363 So gwis Anam gefallon ijt 1 (3.2). 

482 Soll Gottes fon, der herre Chrift 5 (24-2). 

1405 Sol man um einen irrtum groB 1 (3.2). 
262 Sollte Gott nit, vie hide freud 1.4. 

169 So weife leut anbetet hand 2 (3.2). 

102 So wenig als das wortlein Serr 2.4. 

523 So wenig ale ein todter mann 4(2+2). 1612. oO 
176> So wir hein fiind hdtten 3umal 2 (3.2). 
2265 Summa all künſt zur ſäligkeit 1.4. 

231 Summa: hor menfd, wilt fdlig fein 1.4. 


@. 
301 Tu recht und taf Gott walten 3 (4+3). 1588. 


Anf den Sprud Herjogs Julius Ernft: 
Gu recht und laf Gott walten. 


W. 
148 Übergehe all geſchaffenheit 


0 


0 


QO 
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222> Pater , fon, geiſt, Cin Gott all drei 1.4. 
264 Vergeblid bit unruwig fer 1.4. 
174> Dermaledeit fei jeves ler 2.4. 
192 Verſenke did 3u aller seit 1 (3.2). 
97> Pil glauben , dah Botts word menfd ward 2.4. 
140° Pil menfden heut werden verflirt 1 (3.2). 
27 Von all irdifder creatur 5(4+-3). 1545. 
25> Yon beut an fleud auf Sabilon 1.4. 
222 Borldngft, wenn fic die alten batten 


W. 
91> Wach allezeit, o frommer Chriſt 4 (3.2). 
2145 Wa per geiſt Gotts warhaftig iff 1.4. 
231 Wa ver glaub recht vorhanden war 1.4. 


* Wa ber heilige geiſt wirkt heut 1.4. 


90> Wa ver herr nit ſelbs baut das haus 3.2. 

275 Wa die natur getrucmet wird 2.4. 

2215 Wa die ſünd bat hein regiment 1.4. 

223> Wa die (ind nidt bif gar 3um end 1 (3-2). 
180 Wa Gott nidt legt den erften flein 1.4. 

2075 Wann der Herr felbs nit baut das haus 1 (3.2). 
55 Wann der menfe war aller dings fret 1.4. 
261 Wann der natur lieb überwigt 1.4. 

23 Wann der ſchnee will pergen 2 (3.2). 

60 Wann did, o menſch, der ſünde ſchmerz 1(24-3). 
225 Wann dichs gewißen plagt 1(3.2). 8 

88> Wann die faligheit in gemein 3.4. 

159 Wann dir tribfal und kümmernis 1.4. 

139 Wann id Gort redt lied hätt allein 2.4. 
2785 Wann id ſchon batt die ganze welt 2.4. 0 
201 Wann in der [drift vas leben wir 1 (3.2). 


one Wann leiblid waher wird gefekt 1 (3.2). 


140 Wann fid der menfd mit ernfi alltag 2.4. 
298 Wann fid ſchon heut wider mid fiellt 2.4. 
84 Wa recdter glaub filrbanden iff 1 (3.2). 
163 Warum foll man die mittel ſchlecht 2 (3.2). 
237> Was bei uns nod unmdglid iff 1.4. 
84> Was betriibft did), o feele mein 2.4. 
283 Was bu nod tuft, gedenk an tag 1 (3.2). 
129> Was fragen wir vod vil 1 (3.2). 
141 Was frag id nad der ſchlangen alt 1.4. 
227 Was fragft vil nad meim glauben fdledt 1 (3. 2). 
37g Was flirdftu nod den tod fo fer 1 (3.2). 


ijeh Was hilfts vod, was id fing und fag 2.4. 


103 Was hilfts, ob man die beilig (drift 5.4. 

116 Was hilfts, ob man ju aller zeit 3 (3.2). 

233 Was liebſt und fürchtſt ein Sathans anecht 1(3.2). 

263 Was mag dod) fein für grdfer find 1 (3.2). 

93> Was menfden vil erfaren han 3 (3.2). 

68> Was mittel hat ein Chriflenmann 7.4. 

223 Was nützt uns Chrifli flerben 1.4. 

40 Was fdaueft an das crucifix 5 (3.2). O 

275 Was verjagh lang in fdwerer find 1(3.2). 8 

84> Wa überfluß in deim haus war 5.4. 

27> Wa uf der wacht man ſchlaft an gmein 
4 (4. 2). 


1 (4-+3). 


227 Web denen, die nit wollen fein 1.4. 

22> Web fei der ſtadt, volck aud Dem ort 4.4. 
222 Weid ab von mir, su ſchlange alt 2.4. 
226 Weil Chriftus hat befoihen bed) 1(3.2). a 
177> Weil Chrifus hat fiir mid bezalt 1.4. 

33 Weil Chriftus, warer menſch und gott 2.4. 


OBIE ad. 
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2 Weil va Thomas Chriftum berfirt 5.4. oO 
277 Weil ver glaub iff ein gottesgab 1.4. 

154 Weil per menſch nur gefdaffen ift 7.4. 
252 Weil per Sathan batt hein gewalt 3.4. 

268 Weil per Sathan uns hat verberbt 1.4. 
193 Weil die alt ſchlang mid oftmals brengt 2.4 

(Mun mid die alt fdlang oftmats brengt) 

44 Weil die zeit nod) Gott angenem 4.4. 
267 Weil dir bewuft, herr Jefu Chriſt 3.4. 

161 Weil Gottes fon, der herre Chriſt 2.4. 

160> Weil uns das evangelion 1 (3.2). 
203> Weldhem Gott je ward grof allein 
135> Welderlei toy all frommen fierben 1.4. 

1145 Welder menfd Ledt feins willens nur 1 (3.2. 
175> Welder menſch nit all tag fdr fide) 1 (5. 2). 
131> Weltlied if nur ein febrifd big 1.4. 

70> Wem Chrifti wort und ler gefelt 2 (3.2). 
236> Wenn all ving in Der welt 1 (3.2). 


73 Wenn wir das gut erkennen ret 5 (3.2). 


251 Wenn zwiſchen Gott und feele rein 5-4. 
142 Wer allermeift Durd leiden wird 5.4. 
262 Wer alles, vas ex ſicht und hort 1.4. 

288 Wer alle tag leit mit geduld 4.4. 

97 Wer anders lert denn Chriftus lert 3-4. 

187 Wer auf Shriftum alletn 1 (3.2). 

213 Wer auf ven wolken faren hann 1.4, 
226> Wer Chrifti gfang der liebe rein 1.4. 

101> Wer Chriftt wort geiftlid entpferdt 2 (3- 2). 
25> Wer Chriflum hennt, ver hann (don mer 1(3-21 

103 Wer Chriftum nad dem geift nit kennt 4 (3-2). 

1555 Wer Chriftum fudt von herzen rein 1(3.2). o 

260 Wer Chriftum will ewiglid han 2.4. 

258> Wer da begert pon herzen grund 2 (3.2). 

2815 Wer va begert 3u leben redt 4.4. 

254> Wer dahin gibt vas allergrdft 2.4. 

465 Wer den weg nidt get allezeit 1.4. 

2595 Wer pie warbeit auds wefen hat 1.4. 

193 Wer dinge hod geiftlic begert 3 (3-2). 

173 Wer cin Gotts kind mit falfder ler 1 (3.2). 
98 Wer cinmal wird vom heilgen geiff 2 (4-2). 
24> Wer ein [lind grof fret Tberwindt 1.4. 

152 Wer frolid hampft mit bem Bathan 4.4. 

49 Wer Gottes fon, der creuzigt ward 8.4. 
107> Wer Gott liedt fer, Dod) wals dabei 2(3. 2). 1612. 
187 Wer Gott redht hennt weif aud dabei 2 (3.2)- 


aie Wer Gott vergift in difer zeit 1.4. 


2635 Wer Gott vertreibt , aud) nit belont 1.4. 
405 Wer guts revt vil, tuts widerfpil 1.4. 
261> Wer hie auf erd rect leben will 2.4. 
268 Wer hunger grof auf erven bat 1 (3-2). 
274 Wer Jefum Chrift nicht betet an 1. 4- 
188 Wer Jeſum Chriſt nit recht erkennt 1 (3. 2)- 
154> Wer Zeſum Chrift von herzen gruns’ 1.4. 
257 Wer im geift ned all tag und nadt 1.4. 
294 Wer in krankheit leidt mit gevuld 4.4. 
187 Wer kann SGotts wort gefpreden ved 3(3- 2). 
105 Wer hommen wil 3u etm verfiand 1.4. 
456 Wer leben will, ver muß alltag 5 (2.3). 
346> Wer leben will gottfeliglid 3 (8.2). a 
1445 Wer lefen will alls was er bat 1.4. 
178 Wer luft begirlideit 1.4. 


1.4. 


- | 432 Wer mag dod von Adams gefdledt 6(4. 2). 1580. 


2735 Wer mit Chrifto am creuze hankt 1(3.2). OG 
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220 Wir lefen von Aegypten land 2 (3.2). 

1285 Wir machen uns mit heinen ding 2.1. oO 


1745 Wer neben Gott begert was mer 1 (3.2). 
261 Wer neben Gott ſchätzt grof ein ding 1.4. 
29> Wer nicht hat, fudt, will nod begert 1.4. 


27> Wer nit am creus erhebt will fein 1.4. 
127>Wer nod alltag herzlich bedenkt 1 (3.2). 
225 Wer noc begert von Gott allein 1 (3.2). 


2145 Wer nod nit glaubt, daß @ottes fon 1 (3.2). 

59 Wer nod hein find an ibm empfind 1 (3.2). 
233 Wer nod ſchätzt hod des nadfien fduld 2.4. 
oy Wer fagt ex glaub, und lebet nod 1 (3.2). 


279 Wer fein gut liebt ob vem leib fer 1.1. 
85 Wer feine fiind erhennet redt 3. 
279 Wer feine find mit reu erhennt 1.4. 
2205 Wer fic) empfindt notdürftig fer 4. 
161 Wer fic) mit Gott vereingen will 1 (3.2). 
121> Wer flerben will in difer zeit 1.4. 
40 Wer fiberwindt , ſpricht Gottes fom 2.4. 
30> Wer jzeitlid Ding mer liebt filr fid) 1.4. 
387 Wer zu der höchſt gittliden freud 6 (6-+6). 1611. 
223 Wie auf ein flock von ditnen wild 1.4. 
238 Wie aufwendig viel zeits müßtſt ban = 1 (3.2). 
26> Wie Chriflus hie fid allermeif{ 1.4. 
1615 Wie dein red ift all tage nod 1 (3.2). 
187> Wie der gottlos im himmel nidts 1.4. 
105> Wie ver halt reif alls griin verdirbt 3 (3.2). 
50> Wie ver weltmann fudet ein fda 2.4. 
236> Wie des baums wur3 unter fid dringt 1.4. 
129 Wie cin liebs hind fein vater alt 1.4. 
499 Wie ein menfd, der 3u Rom foll gen 3.4. 
219 Wie Gott all ding zweierlei weif 10 (3.2). 
78 Wie Gottes dient fid erſt erzeigt 1.4. 
268 Wie Gott toben, aud dankbar fein 1.1. 
255> Wie Gott und geld, himmel und hell 1.1. 
156> Wie Heroves zugleich die fldtt 1 (3.2). 
233 Wie hoffart ift ein zeichen gwis 1.4. 
775 Wie hannft ein ding fuden umber 2.1. 
179 Wie hannfu Gotts barmberjigheit 1(3.2). a 
227> Wie hleins wir tun auf liebe dod) 1.4. 
351 Wie hommts, dah du verftofen bift 4 (3.2). 
275) Wie lang wiltu nod fdhlafen mer 1.4. 
409 Wie fid Gotts wort ernidrigt hat 2.4. 
39> Wie vor vem fall cin menſch wird fer 1.1. 
210> Wilt frive han , fo wirf auf dir 5.4. 
(Soils witend mer rx.) 
70> Wilt in deim haus etwaß tun redt 1 (3.2). 
75 Wilt in eim faß, ſtinkends bier voll, 13.4. 
192 Wilt hommen bald in verfidndnis 1.4. 
97> Wilt merken bald, ob du ein Chriſt 1 (3.2). 
111 Wiltu daß Gort fid offenbar 1.4. 
259 Wiltu dein feel gefpeifet han 1.4. 
1505 Wiltu per fonne ſchein 1 (3.2). 
257 Wiltu ein erb 3um himmelreid) 2.4. 
202> Wittu ein glas füllen mit wein 1 (3.2). 
131 Wiltu Gott han im herzen pur 1.4. 
73> Wiltu Gott recht lieb han 2 (3.2). 
34> Wiltu han feur behend 2 (3.2). 
235> Wiltu han gwis ein unterfdeid 1 (3.2). 
1615 Wiltu lied han Chriftum allein 1 (3.2). 
58 Wiltu mit Gott und gwifen rein 2 (3.2). 
136 Wiltu recht lernen flerben 1.4. 
191> Wilt wifen, ob vein glaub recht fet 1 (3.2). 
159> Wir hand von Gott zwei erb allein 2.4. 
(Von Gort hand wir zwei erb allein) 


i. 
i. 
1 


* 


135> Wir müßen heut nod unfre find 1 (3.2). 
264 Wir find verderbt all in gemein 1 (5.2). 
2 Wir find verjagt vom paradies 2.4. 

IS9 Wir find von Gott zu dingen grok, 3 (3.2). 
276 Wir find zumal in fiind verderbt 1 (2+3). 
4635 Wolan mit herzenleid 30 (1+2). 

Unter meinen ecflen Ciedern. 

18 Wol dem , der grad von Gott erlangt 1.1. 
2545 Wol vic, empfindf nod alle fund=§ t (3.2). 

155 Wölte Gott, vaf all oberheit 10.1. 


50> Bu dem himmlifden abendmal 2 (3.2). 
308 Bu Gott mein troft 4 (6+46). 1558. 
Auf ves Herzogs Ernſt Spruch: 3a Gott mein troft. 
275 Bur faligheit wer hommen will 1.4. 
1925 Zwiſchen beid, furdht und fiderheit 1.4. 
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Paradif, Gartlein, | Voller Cheift-| 
lider Qugenden, wie diefelbi-| (u,v. 


17 Zeifen) | Die ander Edition vermehret vnd 
verbeffert, | Durch | JOHANNEM ARNDT, 
General Su-, perintendenten des Surflen- 
thumbs | Cineburg, etc. | Mit Churf. Sidfi- 
(cher Frenheit, etc. | Bu Magdeburg bey Johan 
Francken. | Im Jahr 1615. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Magdeburgh, bey Joachim 
Sdymidt. | (ginie.) | Anno M. DC. XV. | (ginie.) 


1) 43 Bogen in 8°, Die gweite Seite und dite 
{ete leer. Seitenzahlen. 


2) Der Titel ift mit einer Borte umgeben; Zeile 
2, 3,12, 15, 21, 23, 27 (vorlepte) roth gedruckt. 
Das V und C ber zweiten Zeile ſchwarz. 


3) Auf Seite 617 beginnt bie fiinfte Klaffe von 
Gebeten, nämlich die Lob vnd Frewden Gebetlein ; 
Nro. LL (Seite 659) ein Gedicht, überſchrieben: 
Cin (diner Sob Sprud Sefu Chriſti, anfangend: 
Mein fuffer trot HErr Jefu Chrift, Reimpaare. 
Nro. 12 ein lateiniſches Gedicht, Nro. 13 desglei: 
den, nämlich deg heifigen Bernhards Lied lefus 
dulcis memoria, auf Seite 673 endigend. Seite 
674 Der Iubilus Bernhardi| Deutſch, etc., 18 Stro- 
phen ohne abgefegte Verszeilen, hinter ber legten 
(Ende vor Seite 679) fteht etc.. Auf Seite 680 
Cin SobSprud des Mamens JEBV, anfangend: 
Ad Gott, wie mandes Herbenleydt, endigend auf 
Sette 685. ; 


A) Herzogl. Braunfdw. Bibl. gu Wolfendiittel. 
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CDXIIV,* 
III. Centuria precationum | Rythmi- 


carum,| HVndert anded)-|tige Ge- 
betlein, Reim-| weife.| Auff die drey Stan- 
de, Geiftlidyent, | Weltlichen, vnd Hansliden | 
gerichtet. | Durd || Martinum Bohemum Lau- 
banen-| fem Prediger dafelbft. | Matth. 7. | 
PHittet, fo wird enc) gegeben, Suchet, fo wer-| 
det jr finden, Klopfet an, fo wird end) auff- 


gethan. | Wittenberg, | Georuct, bey M. 


Georg Muͤllern, In veriegung Clement 
Bergers. (ginic.) | Anno M. DC. XV. 


1) 164 Bogen in 8°, A— R. Lewte Seite Leer. 
Keine Seitengablen. 

2) Auf dem Titel fein rother Orud. Die Rid: 
feite bes Titels enthalt cin lateiniſches Lobgedicht 
In preces Rhythmicas be3 Melchtor Hau/ius, 
Poét. | Notar. Cœſar. § Sch. Laub. Rect. 


3) 114 Blatt Zuſchrift an Urfula und Katha: 
tina, die Lodter des Vilrgermeifters M. Chrifto- 
phorus Wifener ju Yauban, untergeidnet: Sau- 
ban etc. Im Jahr Chriſti 1614. | Martinus Pehemb 
Pre-| viger daſelbſt Ewer ge-|trewer Seelforger. 
Dieſe Zuſchrift enthalt hiftorifde Notizen über da3 
Geſchlecht der Wifener over Wegener (wie fie in 
alten Züchern gefdrieben werden), aus den Jahren 
1467, 1490, 1517, 1536 und 1553. 

4) Alle Seiten, aud) die bed Titels, find mit 
berfelben gleidartigen ſchmalen Borte eingefaßt. 
Die übrige Einrichtung iſt wie bet den fruberen 
Teilen. Am Ende 5 Seiten Regifter. 


5) Kirdenbibliothef gu Celle. 


CDXXV.* 


Schoͤne | Chriftlidye Creutz | ond 
Kirden Gefanger, So von Alters her, 
In | Catholifden Kirchen vblid) gebraucht: 
pnd an jego auffs Mew, mit vilen Riffen 
vermehrt ond gebeſſert, wie im Begifler zu 
ſehen. Gedruckt zu Straubing, bey Andre 
Sommer Anff der Wag, Anno | 1615 Jahr. 


11) a2 Bogen in Quer-8°, A—Wiiij. Rid: 
fette ded Titels leer. Blattzahlen: erfte (1) auf 
Aiij, letzte (99) auf Wij. Diefe follte 96 fein: 
der Fehler ift in der Rablung auf Blatt € ij, 
welded 34 ftatt 33, und auf Blatt £ vij, welches 
88 ftatt 86 bat. 





2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
te3: ein Roſenkranz von 6 mal 10 gewöhnlichen 
und 6 bie AbtetIungen bildenden ausgezeichneteren 
Kugeln, in den 4 Eden Engelsköpfe uber Flügeln, 
bas Ganje von einer ftarfen ſchwarzen Linie ein: 
gefaßt. 

3) Cine Seite Vorrede an den Chriſtlichen Le- 
fer und Singer, ohne Datum, von Andreas Som: 
mer. Gr nennt dic in dem Büchlein enthaltenen 
Geſänge bemerte alt Catholi(dhe Siever, für Kirchen, 
Häuſer und gewöhnliche Bittfahrten, fiir die hei 
ligen Reiten der Kreuzwochen und andere Bet: und 

allfahrten im Sabr. Keine Erwähnung einer 
fritheren Wusgabe, wie auf dem Vitel. 

4) Die frithere Ausgabe, auf weldhe ber Titel 
ſchließen läßt, ift fpateftens vom Jahr 1607, wabr: 
ſcheinlich alter. 

5) Das Bud enthalt feine Noten der Welo- 
bien. Die Lieder find meift ohne Abfegung oder 
Verſe gedruct, einige Gefinge und Ruje von zwei: 
actligen Formen ausgenommen. 

6) Am Ende ber Lieder, auf der Rirdfeite ven 
Blatt 99 (Wij), fteht: End deß erfien Sheils difes 
Gefangbidleins. Den zweiten Teil bilbet dad Ruf: 
Büchlein, bad ich unter bem —* 1607 beſchrie⸗ 
ben und von welchem im Jahre 1615 keine neue 
Auflage erfdhien. 

7) Es folgen nod 4 Seiten Regiftcr der Ge- 
fange, nad) den Zetten, nit alphabetifad. 

8) Herjosl. Braunſchw. Bibl. zu BWolfenbittel: 
1338, 2. Theol. 


— — — — — — 


CAXXVM.* 


Ehebuͤchlein, | Fuͤr Chrift- liche 
Eheleuthe, vnd ſonderlich fir junge 
Ge-| fellen ond Jungfrawen. Sampt aller- 
ler darzu ge-| horenden ſchoͤnen Cheiftliden 
Ehegebetlein. | Auffs newe zugericht, Burd, 
D, Cap. Melifandrusm, | Superintendentes 
zu Alten-| burg in Meiffen. || Item, dte (conc 
Oeconomia, | def alten Herrn Mattheſij. 
(6trig.) | M. D. CXVI. 


1) 13 Bogen und 5 Blatter in 12°; die Signa: 
turen bezeichnen abwechſelnd 8 Blatter und 4 Blat- 
ter, fo daß A und B den erften Vogen, © unt B 
ben zweiten, endlid) Bunda den zwölften, b une 
c ben dreizehnten bilben, auf d kommen 5 Blatter. 
fallg an bem Eremplar nidt cin Blatt feblt. Cer: 
tengablen, erfte (1) auf A vj, letzte (303) auf ot 
vorderen Seite des Blatted d. 

2) Jede Seite ift gleich ber Titelfeite mit Zier 
leiften umgeben, die untere (breiterc) und odere 
zwiſchen der redten und linfen. Auf der erpen 
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Seite jedes Bogens, bey. halben Bogens, befindet [eingeriidt. Dann folgt nod ein fleines Gedicht 


ſich in Der Mitte oer unteren Leifte cin Schild, in | unter de Boeri drift 


ein taglides Gebet.| €. M. 


weldyem bie Signatur flebt, auf dem folgenden | §. B. R. F. 


Blatt derfelbe Schild, aber Leer. 


11) Darnag 4 Blatter Regifter, am Ende cine 


3) Auf dem Titel find eile 2, 3, 6, 8, 10| Stelle aus Pfalm 34. 


(Name), 13 und 15 (lepte) roth gedruckt. 

4) Auf der gweiten Seite ein Gedidt in Reim- 
paaren, überſchricben: Allen Chriftlidyen, | 
jet ond sukunffti-| gen Chelenten. | Gluck ond 


Heyl. Anfang: 
Isr frommen Cheleut merckt mid eden, 


dte geradgabligen Verſe und der este (17'*) cin: 
gerückt. 


5) Vier Blätter Vorrede, an den Chriſtlichen 
Leſer. Am Ende: Datum, Al-|tenburg in Meiffen, 


Anno Pomini | 1587. || Cafpar. Meliffander, D. | | We 


Pfarrherr ond Superinten-|vens daſelbſt. 


12) Bibl. bes Kreißraths Hommel zu Ansbach. 


CDXXVII.* 


Cathotifd Cantuat | sec | Pfalm 
Bud J | Darinnen viel Sateinifde ond — 


Tent-| (he alte Catholiſche Geſaͤng begriffen, 
Ide | man anff die fuͤrnembſte Feft def gan- 
gen Jahres, | aud) bey dem Ampt der heiligen 


6) Die erfte Ausgabe des Büchleins ift von Sef, Procef- fionen , vnnd fonft zu finger | 
1588, eine andere Ausgabe, die id fenne, von 1608. | pfleget. 


7) Das Büchlein gerfallt in zwei Leile: der 
erjte (S. L— 165) Chriftlicher Bnter-| cigt, vom 
Eheſtande., der andere (©. 166— 304) Chriftlice | 
Ehe Gebete, auff al- 
vnd Perfonen geridtet. 


8) Der erfte Teil ſchließt ©. 162— 165 mit zwei 
Gedidten in Retmpaaren tiber riftlides Haus: 
weſen. Der zweite endigt Seite 277. Dann folgt 
©. 278 die OECONOMIA de8 Yoh. Matthelius, 
in Verfen von Nic. Hermann, mit bem Befdhlug 
des Lewteren; darnach Nic. Hermanns Lied Hie 
fur, bie fiir, fur eines frommen Breutgame thir, 
S. 202 und 293 die erfte Strophe unter Noten, 
S. 204 ff. das gange Gedicht von vorn, Verszeilen 
nit abgeſetzt, soil chen den Strophen feine größe— 
Ten wif, chenrdume, die erfte Zeile (mit ber deutfden 
Ordinalzahl) eingerückt. 


9) Seite 207 ber vollſtändige Titel zweier Hoch⸗ 
— C. Meliſſanders gu der Vermählungs⸗ 
eier Hergogs Sriberid Wilhelm von Sachſen mit 
Fräulein Sophia, geb. Hergogin yu Wiirtemberg 
und Teck am 5. Mat 1583. Dann folgen S. 298 
— 301 die beiden Liedcr: 


Der Ehelich Stand, ift nidt ein anv, 
urd O GErre Gott, vein GIttlidgs Wort. 


Verszeilen nicht abgefegt, dic Strophen ded erften 
Lredes durch übergeſetzte, bie bes andern burd vor: 
gefegte deutſche Siffern numeriert, zwiſchen den 
Strophen des legteren keine größeren Zwiſchen— 
räume, bie erſte Zeile einer jeden (bet beiden Lie— 
dern) eingezogen. Unter dem letzten Liede rechts 
die Buchſtaben C. M. D. 


10) S. 302 ff. Ein Hochzeyt Liev, | Braut vnd 
Breutt-|gams gegen einan-|ver. Die erfte Strophe 
unter Jtoten. Am Ende: Parens liberis F. Die 
Nuptiali, | 28. Iunij. Anno Domini 1586. Bers: 
getlen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen feine grö— 
ßeren Zwiſchenräume, vor ber zweiten und dritten 
Strophe jedesmal die abl, die erfte Zeile immer 


1) 10 Bogen in 8°, M—JI. Seitengabhlen, 
erfte (1) auf M4, legte (154) auf der letzten Seite. 


2) Die Seiten find mit einfaden, febr unor- 


lerley Vmbſtende der Bent | bentlid) zuſammengeſetzten Linien eingefaßt. 


3) Unmittelbar unter bem Titel beginnt eine 
@ronung vber dieſes nadfolgendte | Cantual oder 
Pfalmbud. Der Titel erſcheint auf dieſe Art nicht 
al8 erfter Titel cines Buchs, fondern als Titel von 
einer Abteilung cines Bude’. Hierauf deutet aud) 
bie Signatur SM und der oben ftehende Columnen- 
titel Don Ordnung. 


4) Dem Büchlein liegt bas Mainzer Cantual 
von 1605 gu Grunde, der Titel des vollftandigen 
Bude, von dem e3 nur ein Teil ift, wird alfo 
wahrſcheinlich wie bort-den Namen Manual fihren. 


5) Kein forgfaltiger Drud. Bei vielen Licdern 
bie Noten der Melodie. Keine abgefegten Verszei⸗— 
[en, wiſchen ben Strophen keine größeren Zwi— 
ſckentäume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Keine Jahreszahl. Unten auf der erſten 


Seite ſteht von der Hand des letzten Beſitzers ge⸗ 
ſchrieben: Paderborn, durch Matthium Ponta- 


‘Inum. 1616. C. F. Becker. 


7) Rathsbibliothel gu Leipzig, C. F. Beckerſche 
Sammlung. 


— — 


caxxvaas.· 
SPECTACULUM PASSIONIS 
sesu cuRIst!, | Das blutige 


Schaw ſpiel Des bittern Sei- 


dens | pnd Sterbens Vnſers lieben 


— — 
* 
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HEBRU ZeEſu Chriſti, In CL. 
Predigten | Mit herrliden Spruͤchen, 
ſchoͤnen Gleichnuͤſſen ond zierlichen 
Erem-| pein: Auß Goͤttlicher Sehrifft, 
den H. Vatern, andy aller Hand alten ond 
newen | Scribenten: Fleiſsig, richtig vnd dent- 
lid) erkleret, ond Jedermann 3u reicher Fehr, 
krefftigen Troſt, ernſter Wermahnung vnd | 
trewhertziger Warnnng furgeftellet , | Purd) | 
MARTINUM BOHEMUM, | Des §. 
Wortes Gottes Predigeren zum Fauben 
in Ober £ auſſitz. Großer viereckiger Holzſchnitt.) | 
Gedruckt 3n Wittenberg, bey Johann 


Gormann, | Ju verlegung Clement Per- 
gers, M. DC. XVII. 


1) 877 Blatter in Fol. Rückſeite des Titels leer. 


2) Auf dem Titel find Beile 1, 3, 4, 8, 14 (ber 
Name) und 16 (vorleste) roth gedruckt. Der Hol: 
ſchnitt ftcllt bas Leiden Chrifti dar. 


3) 17 Geiten Vorrede, Herrn CAROLO, §er- 
tzogen in Sdhlefien, 3u Muͤnſterberg vnd Olſen, 
Grafen zu Glatz, Herrn auff Sternberg vnd Iaifd- 
wif, etc. Obriſten Hauptman in Ober- vnd Nider- 
Salefien, zugeeignet. Diefelbe handelt davon, dah 
der gecreubigte Sefus Chriftus if der einige Kern 
per §. Shrifft. Auf ber drittlegten Seite fagt er: 
Diefen gecreugigten HEnRN I€fum hab id nu et- 
lide ond dreiffig Zahr in meinem heiligen Ampt 
geprevdiget,... Sonderlid habe id) mir endlid, durch 
GOttes Snare firgenommen , diefe Hiftoriam von 
der Pafsion I€fu Cyhriſti was weitldufftiger 3u er- 
klaͤren, Bnd habe in diefer Beit, nidt allein in der 
Faſten, fondern aud in Worhenpredigten diefelbe 
abgehanbdelt:, und er babe fie nun anf vieler gott: 
feliger Leufe Anſuchen in Oru ibergeben wollen. 
Dann offenbart er bem Herzog Karl dic Griinde, 
die thn bewogen, ihm das Bud) gugufdreiben: ded 
Fürſten Frommigfeit und dag fein Hofprediger 
und Beidtvater, quater des ganzen Fürſtentums 
Superintendent, Melchior Eccard, der vor etlichen 
und dreißig Jahren das Aint eines Schulrectors 
guin Lauber verwaltet, als M. Behm noch Diaco- 
nus daſelbſt geweſen, fein alter groffer Freund fei. 
Am Ende: Geben Gauban, im Jahr 1614. ven 2. Ja- 
nuarij, an weldem vor 80 Jahren, der tewre Mann 
Gottes D. Luther, das Enchiridion oper §and- 
Budlein, ves fehr nuͤtzlichen ond heilfamen Cate- 
dhifmi, an Wag gegeben. Der Name: Martinus 
Bonemus. Dic folgende Seite leer. 


4) Diefe 10 Blatter haben dic Signatur a, 
letzte avj. Mit dem folgenden Blatt A (Seite 1) 
fangen die Predigten an. Dic Seiten find mit cin: 
faden Linien eingefaßt; innerhalb ift oben und 
unten cin ſchmaler Streifen und zur Geite eine 








Columne fiir die Difpofitionen und Gitate abge— 
gränzt. Columnentitel: links die Zahl der Pre: 
bigt, rechts der Inhalt derfelben. Nad dem Blatte 
Bo ij (Scite 509 und 510) folgt ein Blatt mit 
cinem großen Holgidnitt: der heilige Georg, det 
den Lindwurm todtet, oberhalb die Schriftitelle Fi. 
38, 23., um bas Bild herum die Schriftſtelle 1 Cor. 
15, 57. Unter dem Holgfdnitt: Wittenberg, | (2. 
nie) | Gedruckt, ben Georgium Kellnern. | Anno 
1616. Ifo etn anderer Oruder denn der auf dem 
Titel genannte. 


5) Nun folgt cin neues Titelblatt: 


Der II. Actus oder Theil, | DEs 
Dlutigen Sdaw-| fpiels , des bit- 
tern Leidens vnd Ster-| bens, vnfers 
lichen HERRM JE- fu Chriſti, | Parin- 
nen gehandelt wird, was ſich mit Ihm far | 
der Idifchen Geifllighcit sugetragen,| echlaret 
durch MARTINUM BOHEMUNM,. 
Evangeliſchen Predigern zum Lauben | 
in Oberlanfig. | Grofer vierediger Holzſchnitt 

Gedruchkt zu Wittenberg , Ju verlegung €lc- 
ment Bergers, | (ginie)| ANNO M. DC. XV. 


a) Der Holgfdnitt ftellt bas Leiden Chrifti dar, 
in berfelben Weife wie auf bem Haupttitel. 


b) Riidfeite Teer. Auf dem folgenden Blatt cine 
Ode auf das Werf von dem Rector Meldicr 
Haus au Lauban. 


ec) Die Signaturen (A) und Seitengablen 
fangen barnad von vorn an. Die erſte Lre- 
bigt dieſes Teils ift die 46%. Dicfelbe en 
bigt auf dem Blatt S$ Seite 208. 


6) G8 folgt ein neues Titelblatt: 


Der III. Actus oder Sheil, | DEs 
Dlutigen Sdaw- ſpiels, des bit- 
tern Feidens vnnd Ster-! bens, vnjers 
Liebert SEnnu JE-| fu Chriſti, Darin 
nen zu vernehmen, was mit Ihm fuͤr der 
Welt. lichen Ebrigkeit fuͤrgelauffen, mit 
ſonderm fleiß erklaͤret, Durch | MARTI- 
NUM BOHEMUM, Evangeiiſchen 
Predigern sum Lanben | in Oberlanffis. 

(Grofer wierediger Holzſchnitt.) | Gedruckt 30 Wit- 


tenberg, In verlegung Clemen Pergers, | tinie 
ANNO M. DC. XVI. 


a) Der Holzſchnitt derfelbe wie vor dem zweiten 
Actus, 

















b) Riidfeite leer. 
c) 8 Blatter Borrede, der Herzogin Anne, 
Witwe des Hergogen Friderichs LV. zur Lieg— 
nig, Grieg und Goldberg, zugeeignet. Jn 
derfelben werden hauptfadhlid die Siguren 
und Bilver betradtet, welche die Vernunft in 
* ber Natur fiebet und der Glaube auf Chri— 
ftum deutet; Behm zählt deren 30 auf. Am 
Ende: Gegeben Sauben, Anno 1614. sen 
26. Junij. u. f.w. Der Name: Martinus 
Bohemus, 
d) Auf bem folgenden Blatt beginnt die 63. Pre⸗ 
. digt; cB tft mit Sij Seite 200 bezeidnet, 
das erfte Blatt der Vorrede mit iij. Das 
Tebte Blatt ift bas vierte ded Bogens Sf, 
Seite 621, Ritdfeite Teer. 


7) Es folgt etn neues Titelblatt: 


Der IV. Actus oder Sheil, | Des 
Dluttigen Sdhawfpiels, | ves vit- 


tern Leidens ond Sterbens vnfers lie⸗ ben 
§€ren | JESU CHRISTI, | Darinnen 
sufehen, was fidy mit jhm vn-|term 
freyen Simmel , bey der Crengigung sugetra- 
gen, | Mit fleiß erklaͤhret, Durch | MAR- 


TINUM BOHEMUM, | Cvangelt- 


ſchen Predigern zum Lanben | in Oberlauſſitz. 
(Grofer vierediger Holzſchnitt.) | Grdenckt zu Wit- 
tenberg, Jn verlegung Clemen Pergers, 
Buchf. | (ginie.) | AVVO M. DC. XVI. 


a) Der Holzſchnitt ijt derſelbe wie vor den beiden 
vorigen Terlen. 

b) Riidfeite leer. 

c) 7 Blatter Vorrede, dem Herrn Hanſz Vlrichen 
Schaff Gotſche genant, von ond auff Kinaft, 
Greiffenfein pnd Kemnitz, Srenherrn 3u Sra- 
menberg, Herren auff Praußnitz ond Sdmiede- 
berg, 2c. gugeeignet. Am Ende: Dati fauban 
in Oberlauſſitz im Zahr Chriſti 1614 ven 31. 
Octobr. An welden vor 97. Jahren der Thewer 
Han Gottes P. Futher feine propofitiones 
wider den Vnverſchemten Mind Johan Te- 
tzeln u. f.w. Name: Martinus Bohemus. 

d) Auf dem folgenden Blatt, A (Seite 1), bez 
ginnt die 101. Brebigt. Die letzte, 150ke, 
und bamit das gange Bud), endigt auf dem 
4, Blatt des Bogens Aaa, Seite 562. 


8) Hinter jeder ‘Erebigt folgt cin Gebetslied, 
es find deren alfo 150. Da die Borreden famt< 
lid) vom Jahr 1614 find, fo diirfen aud) bie Lieder 
nidt ſpäter geſetzt werden. 

9) Die Ginteilung der Paffionsgefdidte in 
Actus erinnert an It. Selneckers Paffio v. J. 1572, 


10) Pfarrbibliothek gu St. Lorengen in Nurn⸗ 
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berg. Nr. 143 (dunfelblau). StadtbibliotheF gu 
Frankfurt a. M. Bibliothef gu Gießen. 








CDIXIX. * 


Airchen Calender | pas in | Des Jahres vnd 


der zwelff Mlona-|ten Watirlide ond 
Geiftlidye erklerung, daranß cin fromer 
Chriſt lernen han, wie er | Gottes Wer- 
chen fein nachdencken, vnd fidy | in die Beit 
recht fcyichen foll. | Jn XIH. Predigten ver- 
faffet durd) || Martinum Bohemum €vange- 


lifden Predigern | yum Landen in @berianffig. | 


Auffs Mew vberfehen, gemehret onnd mit 


ſeinen Figuren gesteret. olgfchnitt.) || Wittenberg, Jn ver- 
leguug Clement Sieger, weet 17. %» 


1) 564 Bogen in 8°, nämlich 2 Bogen a und 
b, 46 Bogen A und Aa, 84 Bogen Aaa bid Iii. 
Rückſeite des Titels, ſechszehntes Blatt und Rück⸗ 
ſeite des letzten Blattes leer. Seitenzahlen, erſte 
. auf Blatt A, letzte (873) auf der. vorletzten 
Seite, der ſiebenten von Sti: ſollte 871 fein. 


2) Auf dem Titel find Beile 1, 3, 5, 9 (Name) 
und letzte roth gedrudt, an dem mir vorliegenbden 
Cremplar ſehr ungenan abgepaft: die ſchwarzen 
Reilen gehen teilweife über bie rothen hinweg, die 
ſchwarze Linie der Einfaßung itber dic letzte Reile. 
Der Holzſchnitt ſtellt zwei Schlangen dar, welche 
kranzförmig ſo übereinander gehen, daß ſie 8 Fel⸗ 
der zwiſchen ſich bilden; in dieſen befinden ſich al⸗ 
lerlei Hausthiere, Vögel und Fiſche, außerhalb um 
die Schlangen herum allerlei Kräuter, Blumen 
und Früchte. Innerhalb, in Holz geſchnitten, die 
Schriftſtelle Pſal. 65. 12. 


3) Die Titelſeite iſt mit einer ſchmalen Borte 
eingefaßt, jede andere Seite mit doppelten Linien, 
ſo aber, daß andere einfache Linien eine Randco⸗ 
lumne für die Citate, oben einen Streifen für den 
Columnentitel, unten einen für die Signaturen 
und Cuſtoden abgränzen. 


4) Sag und Druck find ſorgfältiger denn bei 
ber Ausgabe von 1608. 


5) Auf 12 Blattern die Vorrede v. J. 1607, 
ber Name wiederum Martinus Behm gef{drieben. 
Columnentitel: Dedication | Shreiben. Nad der 
Borrede folgen auf 2 Blattern die beiden lateini-= 
{hen Gedichte von Melchior Dans bas erfte mit 
brei Reilen auf her dritten Seite, barunter ein 
groper Zierftod, das gweite auf der vierten Seite. 


6) Die Holzſchnitte vor den Predigten find die- 
felben wie in ber Ausgabe von 1608. 

7) Die 14 Lieber befinden ſich auf Seite 78, 
143, 192, 254, 311, 380, 463, 465, 522, 593, 658, 
713, 785 und 872. Sie haben dicfelbe Schrift als 
bic Predigten. Die beiden erften ohne Abfegung 
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ber Stropben. Uber jebem, ba adte und neunte 
auggenomunen, ift jetzt ber Ton angegeben, nad 
weldem es gefungen wird, Das Wort Gebet ijt 
Gebet gefdricben. 


8) Koͤnigl. ibliothet gu Stuttgart. Stadtbi- 
bliothe? gu Frankfurt a. Me. 


CDXXX.* 


Catholiſche Hirchenge- | fange, 
auff alle Feft des | gantzen Jahrs, in 
Procef- | fionen, €renggangen vnd 
Kird-| fabrten, bey der H. Meh, Predig, 
Be-| gribunffen, in Hünſern vnnd anf | dem Feldt, rc. zuge⸗ 
brenden | fete nisi. | Sit zweyen Litanenen, 
Dieben | Bufpfalmen , vnd mit viel ſchoͤnen 
Gefiugen vow onfer £. Frawen, ic. | vermebrt. | Durd) gna- 
digen Contens. | Def, Hodjwurdige Fir- 
ften | ond Geren, Herrn Dietheridyen | 
Bifdoffen deß Btiffts Pader- | bern , 2. auß- 
gangen. Getruckt 30 Paderborn, durd) | 
Mattheum Pontanum, | (6trig) | 
M. DC. XVII. 


1) 16 Bogen in 12: 4 mit * bezeidinete Blat- 
ter, bann A—@ (8 Blatter). Zweite Seite leer. 
Geitengablen, erfte (1) auf A, Tegte (361) auf 
@Q vj; diefe follte 371 fein: es ift binter 237 mit 
228 ftatt mit 238 weiter gezählt worden. 

2) Der Titel tft von roh gufammengefepten 
Yinien umgeben, oben und unten einfache, rechts 
und linf8 doppelte. 

3) Fünf Seiten 3ufdrift bes Druckers ‘an den 
Biſchoff Dietherid, vom 10. Maij 1617. Wie auf 
bem Titel fdon bas Wort vermehrt andeutet, fo 
weiſt aud) bie Zuſchrift auf eine friihere Ausgabe 


CVIFI —CPIIIII. 1617. 1618. 


CDXXXI.* 
(Griftlide Pfalmen, Hymnen, Lieder ow 
Gebet.) 


Am Ende : 
Gedrudt vnnd | verlegt zu Warn 


berg, durch Johann Fauern. | wire. 
Anno M. DC. XVII. 


1) 614 Bogen in 8°, die Alphabete A, a und 
Aa bi8 Blatt Qq itj. Seitengablen, erfte (1) au 
Bij", letzte (928) auf der letzten Geite bed Bogen’ 
W: diefe follte 926 fein. 


2) Das mir vorliegende Eremplar ift defect: 
e8 feblen bie erften 9 Blatter und Hinten die Blat: 
ter Pp ij und Pp it}. 

3) Mit Seite 1 fangen die Lieder an, und gear 
alg erfter Teil die Pfalmen, bi GS. 319. Seue 
320 beginnt Der ander Cheil vifes Gefangbuds. 


4) Ende deß Sefangbuds auf Seite 928. Dar: 
nad) das alphabetiſche Regifter ber Lieder; ven 
diefem find 9 Blätter vorbanden, die [este Zeilt 
ift bie ſechſte des Buchſtaben V. Bis dabin zaͤhlen 
ſich 710 Lieder. Vor jeder Zeile ſtehen, wo der 
Verfaßer bekannt war, bie Anfangsbuchſtaben fei: 
ned Namens; eine Tafel zur Radrweifung feblt: 
in ber Uberfdrift bes Regiſters heißt es: wie osm 
wermeldt, woraus au ſchließen ijt, dag cine ſolche 
Lafel fid auf einem der vorderen Blatter befindel. 
Auf Blatt Pp itij befindet man fic fon tn dem 
Megifter ber Lieder nad den Tagen und Gelegen: 
heiten. Auf den 3 legten Seiten ein Bericht über 
die Meloveyen nad der Sylbenzahl. 


5) Das Gefangbud enthalt viele Plaimiiae 
von Gorn. Seder, viele Hymnen in ber Uber(eguny 
bon Ambr. Lobwaßer und Lieder von J. Fiſchan. 
Joh. Leon und Joh. Mühlmann. 


6) Königl. Bibliothe? zu Berlin. 


bin: ber Drudcr habe hein vingang habe maogen, |. 


diß obgedadt Budlein derofelben vnderthaͤnig wide- 
rumb auffs new 3u dedicirn vnnd 3u zuſchreiben. 
_ 4) Eine Seite Vorrede An ven gimftigen Fefer., 
in welder gtlaat wird, daß dieſes grofle Pfalmbud 
mit Woten Anno 1609 zuerſt gebrudt worden. 
D) Win Ende und 5 Sciten Regifter. 
6) Das Bud) ift eine vermehrte Ausgabe des 
vort 1609. Von bem Liede 
Gelobt fey Gott der Vater 
(1586) bat es die erſte und die 4 [ebten Strophen. 
Das Lied in ber Ausgabe von 1000 
Es fungen drey Engel cin ſuͤſſen Sefang, 
ift in die vorliegende nicht wieder aufgenommen. 
7) Königl. Bibliothek zu Berlin. 


— — 


— —— ——— 


CBXXXSI.* 


Geſangbuͤchlein, Teutſch ond Franbo- 
fifd) neben einander gefegt , || Darinacn dct 
gantze Pfalter Da-lvids, fampt anderen Geiſtli- 
chen Liedern, | hiebevor durch wetland DB. Mar- 
tin £ uthern | und audern der Enangelifigen Kirden jeer 
thanen Ghrift-|liden Perfonen, in Teutſche reymen wud gefess 
verfaffet, | anf einer, ond dann anf der andern Sriltes, alt 
folhe | Pfalmen oud Gefang von einer serucmmen geichrist 
Evangelifhen Perfou, dardanf den Ceatfden regmen ond: At 
lody gemef, in Frangdfifde fyrad getrewlid | ond lirbli@ trens- 
feviert, ya-|beftxden. | [ies Pfeaumes de David, aver 
les Hymnes du|D. M. Luther, & autres Doc- 
teurs de |’Eglife, mis | en vers Franeots felon 





— — — — = — —— 


la Rime & Compoſition Alemande, vulgaire 
& ufitée és Egliſes Evangeliques de la Ger- 
manie. | Tout noavellement mis en lumiere. | (Wierediger 


Holzſchnitt: vor einem Bruftbild eine Tafel mit den Worten: 
SCIENTIA | IMMVTA | BILIS.) | A Montbeliard. | 


» » Hoirs de feu LAZARE ZETZNER. | (8inie.) | 
M DC XVII. . 


1) 46 Bogen in 12°, 1 Bogen ):(, 23 Bogen A 
und 22 Bogen Aa— Vy. Riidfeite des Litels und 
dic letzten bret Seiten Leer. 

2) Auf bem Titel find Rcile 2, 4,5, 15 (die 
erfte franzöſiſche), 16, 22 (drittlegte, Ort) und 24 
(letzte) roth gedrudt. Im Anfang der vorlegten 
Reile, wo die Sternden fteben, ift bas Eremplar 
ſchadhaft; es wird gu ergänzen fein: Par les. 

3) Das Bud hat drei Beftandteile, von denen 
jeber feine befondcren Seitenzahlen bat. Der erftc 
enthalt bie Pfalmlieder und geht mit bem Bogen 
Bb gu Ende, Teste Seite (cer: die erfte Seitenzahl 
(2) auf der Riidfeite ven Blatt A, letzte (599) auf 
ber vorlepten Seite des Bogen3 Bb. Der andere 
Becftandteil find bie Hymni; diefer endigt auf der 
19. Seite des Bogens Rr: die erfte Seitenzahl (2) 
auf der Rückſeite des Blattes Ce, lepte (347) auf 
ber vordern Geite von Rr's. Der dritte Beftandteil 
ift ein Catedhifmus, | Vand | Kirdenordvnung., be: 
ginnt auf der Rückſeite bes 10. Blattes von Rr, 
auf deffen vorderer Seite dads. Ende des frang. Re: 
gifter3 ber Hymni ftebt, fogleidy mit ber Seiten: 
zahl 2, lepte ift 123. 

4) Fünf Seiten deutſche Vorrede bes Buchdru- 
ckers, an Ludwig Friderid) Herzog von Wiirtemberg 
und.Zed, Grafen zu Miimpelgardt, geridtet. Da- 
tum Miumpelgardt, Am tag Magdalene 1618. | 
E. 4. G. | Undertheniger Gehorjamer | Jacod Foillet, Buqh 
tracker. Danad zwei Seiten frang. Vorrede, der 
Herzogin Elijabeth Magdalena von Wiirtemberg 
zugeeignet. A Montbeliard, Au jour de la S. 
Magdeleine 1618.|| De V. Tres-Illuftre A. || Le tres- 


humble & tres obeiffant|Serviteur|| Jaques Foillet, 
Imprimeur. 


5) Jn Feiner der beiden Vorredben wird der vor- 
nemmen gelebrien Evangeliſchen Perfon, auf welde 
ber Titel hinweiſt, weiter gedadt. Sacob Foillet ift 
einer der Erben des verjtorbenen Lazarus Zegner. 


6) Auf den nächſten 5 Seiten fteben Die Gloria 
over Claufuln, fo zu end der Pfalmen gefungen 
werden. (53 find ihrer fieben; auf der linken Sette 
die beutfden Originale, auf der redyten die franzö— 
fife Uberfepung, nur am Ende das Franzöſiſche 
unter bem Deutſchen. 

7) Hienad 5 Seiten deutſches und 5 Seiten 
frangofifded Regifter. Auf der vordern Seite de3 
Blattes A vier franzöſiſche Verfe AV Lecreve. und 








wier deutſche An den Ginftigen Sefer. Auf der | 301 


Rückſeite fangen die Pfalmlieder an, bet aufgeſchla⸗ 
genem Bud) tmmer links das deutſche Originallied, 
redt der frangofifdhe Tert. Wo bie Noten der Me— 
Tobie vorgeſetzt find, da finden fid) bicfelben fowol 
rechts alg links, beidemal die erfte Strophe als 
Tert eingedrudt. 


CPIIIII. 1618. 


—— — — — 





8) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, die Strophen durch 
nebengeſetzte deutſche Ziffern numeriert, die erſte 
Zeile jeder Strophe eingezogen. 


9) Das Bud) gibt nicht nur alle 150 Pſalmen 
in Qiedern, fondern mebrere nod) außerdem in ver= 
ſchiedenen Fapungen; es it eine gute Auswahl aus 
den Glteren Pfalmliedern uub enthalt neben den 
fteifen und fpradwidrigen Reimereien, welche bas 
fabrifmapige Arbeiten unbegabter Menſchen gu 
Tage gefordert, alle befannteren Lieber der Gefang: 
bilder nimlid Nro. 237, 185, 286, 565, 253, 2 
(Gottes wort), 210, 280, 233, 189, 552, 523, 438, 
809, 432, 606, 155 (vom rede), 281, 282, 230, 
283, 207, 227, 285, 291, 196, 187. Bei feinem 
Liebe ber Name bes Verfaßers. Das Lied aus bem 
XLII. Pfalm fingt an: 


Gleid wie ver Hirtz laufft nad ver Bach. 


10) Geite 596 und 597 das Ende ver Pfalmen, 
mit dem Sprud) aus Gol. 3 v. 16. 17. Auf Sette 
598 und 509 wird ein bet Nro. 237 begangener 
Redactionsfehler verbefert: Pag. 28. Da ver X. 
Pfalm aufgelegt 3u finden iff, im thon Pange 
lingua, ift die weiſe vnuerfehés außgelaſſen wer- 
ven. Damit aber ein frommer Chrift diefen Pfalmen 
aud) wife zuſingen, ift fetn melodey bieber geſetzet 
worden, wie folgt. 


11) Nunmebr auf dem erften Blatt bes Bogens 
Ce folgender Litel: 


Hymni.| Oper Geyſtliche Lieder Teuͤtſch 


vnnd Stangififh, D. M. Luther, | onnd an- 
derer Gattfeeliger Lehrer: Deren | dex mehrer 
thetl mit ung and frucht in der Ayrchen 
Gottes han gefun-| gen werden. | Hymnes. | 


OV CHANSONS SPI-|RITVELLES 
ALEMANDES ET |Francoifes de Mart. Lu- 
they & autres |‘Docteurs de |’Eglife: Def- 
quelles la| plus part fe peut chanter en 
lEglife auec xdification. || (Gotjfaqnitt: Bdume, 
gwifden denen §indurd ein Hirſch laͤuft.) | A Mont- 
beliardt, Par IAQVES | FOILLET. 
MDCXVIII. 


12) Auf der Rückſeite fangen nun ſogleich die 
Lieder an, in derſelben Einrichtung, links deutſch, 
rechts franzöſiſch u. ſ.w., 76 an der 20h mit rom. 
Riffern mumeriect, ohne Namen der Verfaker. Der 
Reihe nad folgende: Nro. 521, 205, 212, 190, 
206, 203, A, 215 (Wnfer Vater), B, 218, 556, 585, 
433, 194, 192, 591, 200, 201, 193, C, 793, D, 214 
(Dah rechte Hoſianna fdon), 691, 563, E, 564, 216, 

01, 430, F, G, 792, 197, 195, 541, 565, 597 (@ 
Herr vnd Gott in onfer not), 199, 208, 308, 184,- 
223, 234, 275, 191, 373, 310, 221, 222 (bas erweis 
terte Lied), 260, 286, 226, 278, 637, 420, 209, 421, 
684, 453, 403, 542, H, 270, 499 (am Ende: Serr 
hol pein hranchen diener bin), 25, I, K, L, M, 538, 
461 (ſechszeilig), 814, 586, N. 
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13) Die mit lateiniſchen Buchſtaben bezeichne⸗ 
ten Geſänge ſind folgende: 


. dh glaub in Gott Vater (Profa), 

. Vnſer Vater in dem Himmel (Profa), 
. Dandfagen wir alle Proſa), 

. Cs frewo fid cin jeder Chrift, 4(1+6) 
Ad Chrifle vnſer feelighent, 

Als Jefus Chrift gecreugigt war, 
Von gankem Sergen lobt den Herrn, 
. Id dank dir lieber HErre, daß vu mid, 
. Gott Datter Herr wir dancken dir, 

. © Batter aller frommen, 

. Sh weyß daß mein Erlofer lebt, 

. Ayrie eleifon (Profa), 

. Die Sitaney. 


14) Das Enve der Gefang ift Eeite 546 und 
547. Auf den folgenden 8 Seiten das Regifter, 
ebenfalls links Denti, rechts franzöſiſch. 


i 15) Der Catechiſmus, der nun folgt, beginnt 
alfo: 
Stag. Weldhes Glaubens biftu? 
Antwort. Id bin cin Chrift. 
frag. Warumb biftu ein Chriſt? 
Antwort. Darumb daß id glaub in Zeſum Chri- 
ſtum ond bin in feinem Ramen getaufft. 
Srag. Was ift ver Tauff? 
Antwort. Der Cauff ift cin Sacrament ond ein 
Goͤttlich Wortzeichen, varmit Gott der 
Vatter, durch Jefum Chriftum feinen Sohn, 
fampt dem heiligẽ Geift, bezeugt daß er 
vem getaufften ein gnädiger Gott woͤlle 
fein, vnnd verzeihe ihm alle Sinden, auf 
lautter Gnad, von wegen Jefu Chrifii, 
vnnd nem jhn auff an eines Kinds fiat, 
vit erbon aller Gimlifcden Guͤtter. 


In bem Bekenntnis de3 Glaubens heißt e8 bald 
darauf: Ich glaub an einen Gott den Allmedtigen 
Patter, Shopffer himmels vnd der Erven. 


16) Schließlich teile id) bie Lieber Ein fefte 
Burg und Allein Gott in der Hh in der franzö⸗ 
fifden Übertragung mit. 


PSEAVME XLVI. 
Deus nofter refugium & c. 
(Geite 175¢.) 


NOftre Dieu nous eft vn bon fort, 
vne arme fecourable. 
Il nous eft pour aide & fupport, 
que mal ne nous accable. 
Le vieux ennemy 
n'eſt pas ehdormi, 
par fraud il fait voir 
fon furieux pouuoir, 
et n’a point fon femblable. 


ZECn MAD > 


Rien ne peut noftre pouuoir lent, 
c’eft bien chofe notoire: 
Pour nous combat l'homme vaillant, 
eft eu du Dieu de gloire. 

Mais qui? c’eft Jefus, 
vray Dieu de 1a fus, 





qui pour nous tiendra 
voire nous obtiendra 
l’heureufe victoire. 


Et quand le monde [eroit plein 

de Satans, pour nous mordre, 

Nous ne craindrons rien tout & plein, 

Dieu y mettra bon ordre. 
Mefmement ia - foit 

que le prince il foit 

de ce monde entier 

tres furieux & fier 

machinant tout defordre. 


Nuire il ne peut, iugé qu’il eft, 
vn feul mot le ruine, 
Mot fi puiffant, qu'il faut qu'il ait 
la vogue, & qu’il domine, 
Que iufques au bout 
ils nous prennent tout, 
biens, femmes, enfans, 
non obftant, triomphans 
aurons la paix diuine. 


Loiiange foit au Pere, au fils 
et à L’efprit de grace, 
Des maintenant comme iadis, 
lequel en nous parface, 
Que nous craignans Dieu 
en tout temps & lieu, 
fans en rien faloir 
nous faifions fon vouloir, 
or chacun ce voeu face. 


LVII. 


Cantique de Lotiange des Anges. 


St. Luc. 2. 
Gloria in excelfis. 
(Geite 255. ) 


A Dieu feul foit gloire la-Cus 
pour fa grande clemence, 
Veu que des ores n’y a plus 
plus rien qui nous offenfe, 

Il & prins en nous fon plaifir, 
parquoy felon noftre defir, 
fera la paix immenfe. 


Nous te requerons exaltans, 
o Dieu pere, ta gloire, 
Qui Regnes ferme de tout temps 
et de toute memoire. 

Immenfe eft ta force & pouuoir, 
il faut que foit fait ton vouloir, 
o Maiefte notoire. 


O Jefus Chrift, vnique fils 
de ton Pere celefte, 
Qui enuers Dieu noftre accord fis, 
parfaifant tout le refte. 

De Dieu l’agneau, Seigneur & Dieu, 
nous exaucer en ce bas lieu, 
il ne te foit molefte. 


O S. Efprit, confolateur, 
Dieu de grande clemence, 


CVITIIII—CPIIAIV¥. 1618. 1619. 


Sois contre Satan protecteur 
de ceux que la fouffrance 

De Jefus conquit en mourant 
et nous fois toufiours fecourant, 
felon noftre efperance. 


17) Kirdhenbibliothef gu Celle. Herzogl. Bibl. 
ju Wolfenbüttel: 1233. th. 12°. p. 469. 


CBXXI33.* 


Von der Tochter Sion, | Pas ift: 
Von der begnadeten | tiebhabenden 








glaubigé Deel, wel-| dhe von jhrem Ge-| S 
mabel Jeſu Chrifts, | mit liebe vberfid von | 


allen Irrdiſchen Crea-|turen, gesogen, ergrif- 
fen, ond zu wabrer Goͤttlicher erkantnuͤs vnd 
jhr ſel- ber kommen iſt. Bum theyl auf 
eines alten Chrift-|liden Lehrers Schrifft 
ge- zogen. | vnd vol gt, || cin Seiſtlich fied, fo dar zu 
sthorig, Kies mit | §. Sqrift Concerdiert. || Cantic. I. | 
Herr, 3eudy mid) nady dir, | fo lauffen wir. | 
Dard) D. . || (Mteine Vergierung.) | Bey Jacob 
bon der Heyden Cal-|cographum. 
Anns 1618. 
1) 2 Bogen in 8, A—B. Zweite Seite, Rid: 


jeite des Blattes P und letzte Seite eer. Meine 
BVlattzablen. 


2) Auf Blatt A ij guerft eine Zierleifte, darun⸗ 
ter etn Kupferftid), darnach bad Gedidt 
C3In Vodter Jung, von Sion her, 
in Reimpaaren.* Ende auf der erſten Seite des 
Blattes B. 


3) Auf Blatt Pij nadftehender Titel: 


Volgt cin Geiftlic Lied: | Wie der newe 
behebrte glanbige | Menſch, als cin Mit 
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, 4) Unf der Rückſeite von Bij beginnt, ohne 
Überſchrift, unter einer Zierleifte, dad Lied: 
GOtt fey gelobt , in ewigheit, 
22 (4-4-4) zeilige Strophen, durch itberftehende rö⸗ 
miſche Ziffern numeriert, Zeile 2, 4, 6 und 8 jeder 
Strophe eingegogen, die beiden letzten weiter denn 
bie beiden andern. Ende auf ber vorberen Seite 
yon Boj. Auf der Rückſeite drei Schriftſtellen. 
5) Auf B vij beginnt, naddem eine Zierleiſte 
und die Überſchrift vorangegangen, bad Lied: 
LIebenve Sel, welche nun dif, 
7 (44-4) zeilige Strophen, durch überſtehende rö⸗ 
miſche Ziffern numeriert, keine Zeile eingezogen. 
Unter dem Lied die Buchſtaben D. 8. 
6) Alle drei Gedichte gur Seite mit viclen Er- 
Coun und Schriftſtellen verfehen, in deutſcher 
rift. 


7) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 894. 2. 
heol 


8) Unter den Gubdermannifden Stücken von 
mir mit D begeidnet. 


CDXXXIV,* 


Cin gute Sehr, | Wie die Chriftli- 
the Sungfra-| wen, das if, die lieb- 
habende glanbi-| ge Seele, cin Geiſtlicher 
wolbewarter Blum-|men gartlein, in jhren 
hergen pflangen follen, darinn | der Here Chri- 
fius wohnen, vnd jmmerdar | bleiben mage. 
Cant. 4. 5. 6. || Drumb, gib mir dein hers, 2. 
Prov. 23. Jere. 30. | Mlein Sdywefter, 
liebe Brant, du | bift cin verſchloſſen 
garten, 2c. Mein gelieb-|ter ift hinab gan- 
gen in ſeinen Garten, | 3n den Wuͤrtzgaͤrtlein, 
x. || 2. Cor: jj. | Ich hab end) vertrawet 
einem Mann, | das ic) enc) ein reine Jung- 
fraw | Chrifto zubredhte. || (Meine Bergierung.) | 


Glied JEſu Chriſti, fid) sur waren Chrift-| Bum thetl anf eines alten Chriftliden Feb- 


lichen | Gemeine, durd) GOttes Gnaden | ver- 
mablet vnnd ver-| pflidtet.| Bum Theyl auf 
anleitung def Hohen | Sieds Salomonis, oud 
fonften anf | Hetliger Bdrifft ge- | s0gen. | 
Ephef. 5. || Das ift ein grof Sacrament (oder 
Ge-| beimutis) im fag aber in (oder von) | Chrifto vad feiner 
fir-| gen. || Fm Shon: | Baifons-nous belle, 
ce pendant &c. | 3ft ein gemein fed in Francreih. || 


Burd) D. 3. | (Seine Bergierung.) | Dey Jacob 
von der Heyden Cal-| cographum. 
Anus 1618 


rers| Schrift gesogen, vnd mit H. Schrifft | 
Concordiert. | D. S. | Bey Jacob von der 
Heyden Calco-|graphum Anno 1619. 


1) Gin Bogen in 8°, A. Keine Blattgablen. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblatted zwei Fletne 
Gedidte in Neimpaaren, das erfte Bu allen Chriſt- 
liden Jungfrawen, das andere Cin Sehr, fiir alle 
Jungfrawen. | 

_ 3) Auf der folgenden Seite beginnt, unter 
einem Kupferſtich, ohne alle überſchrift, das erfte 
Gedidt, Reimpaare, Anfang: 
WElde Sungfraw ein Gartlein wolt. 
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4) Blatt Av das Lied: 
HOrt jhe liebe Junfrawen, 
17 (44-4) zeilige Strophen. Zwiſchen den Stro- 
phen feine qrdberen Zwiſchenraͤume, die erfle Zeile 
einer jeden eingezogen. 





5) Blatt A vj etn Gedidt in Reimpaaren von 


kürzerer Art: dreifüßige Jamben; Anfang: 
Isr Weiber vnd Jungfrawen. 


6) Neben den beiden erſten Gedichten viele 
Schriftſtellen, in ſchrägen lat. Lettern. 


7) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 894. 1. 
Theol. 


8) Unter den Sudermannifden Stiiden von 
mir mit E begeidnet. 


CDAXXYV.* 


Fünf Folio= Blatter mit Gedidten 
von Daniel Gubdermann. 


1) 5 Folioblatter, Rückſeite eines jeden leer. 


2) Obenan einige Zeilen Überſchrift, barunter 
ein Rupferftid, unter diefem in zwei Spalten bas 
Gedidt, in Buchdruck. 


3) Die Blatter find mit einer einfaden, gum 
Stich gehörigen Linie eingefapt. . 


4) Die Blatter haben feine Numern. Sie be- 
finden fic) auf der Königl. Bibl. gu Berlin in 
dem Bande Libr. impr. rar. fol. 132. a. Blatt 
212—216. Die Gedidte find: 

Blatt 

1, 212: Wer haben will ein Kernen rein. Ry. 

2. 213: Cin alte Shlang fadet von Art. Rp. 
8. 214: 29 ſchweb vber etm Abgrund how. 9(2+-2). 
4. 215: HMan fage cin chon trsAllhe Sehr. = Ry. 
5. 216: Ad was ift vod, das ich befind. 7(4+-4). 


5) Vielleicht begehe id einen Fehler darin, daß 
id alle 5 Blatter als zuſammengehörig anfebe. 
Nro. 1,2 und 5 haben zu beiden Seiten und unten 
Anmerfungen und Beweisftellen in ſchräger latet- 
nijder Schrift, Nro. 3 und 4 haben gu den Seiten 
feine, unten folgen auerft fateinifde, dann deutſche 
Beilen, und barnad die Anzeige: Ben Jacob von 
der Heyden. Auf Nro. 4 heißt daz erfte Wort die⸗ 
fer Reile Bay. 

6) Gn dem Foliobande auf der Berliner Bibl., 
Libr. impr. rar. 132., findet fid tr. 2. Blatt 19, 
von D. Sudermann in der legten Zeile verbeßert 
und mit feiner vollftindigen Namensunterfdrift 
verfeben; Rro. 3 Blatt 95, Nro. 4 Blatt 1 (eben: 
falls git D. Sudermanns Namensunterfdrift) 
und 82. 


7) Unter ben Sudermannifden Stiiden von 
mir mit F begeidnet. 


— -— — 
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COXXAVI.* 


Schone aufferlefene Figuren ond hohe £ch- 
ren von der | Begnadeten Liebhabenden Seelt, 
Wem-| lid der Chriflliden Rirden ond jhre 
Gemahl Jefu Chrifto. | Bam theyl anfz dem 
hohen Lied Salomonis, wie and) anſz der alten 
Chriſtlichen Kirchenlehrern Schrifften ge30- 
gen, ond in | Sentidhe Reymen verfafst , allcs 
mit H. Schrifft Concordieret, | Mac) dem Pral- 
ten S. Jeron: Text. | Burd D. S. 


1) 50 von Jacob von der Heyden und Soban 
Erhard Wagner in Kupfer geftocdene Folioblatter. 
Stragburg 1620. 


2) Die Cinridtung jedes Blattes ift die, bat 
obenan zuerſt einige Zeilen Überſchrift ſtehen, dar: 
unter ein Bild, in der Quere laͤnglich vieredig 
unter diefem das Gedidt: bas Bild enthalt tre 

igur, bad Gedidt bie Lehre. Jn dem Bilde cr- 


| fcheint bie Geele (die Rirde) als Jungfrau, nad 


ober bekleidet. Tafel 48, 49 und 50 ohne Bild. 
3) Die Gedidte find von Daniel Gudermans. 


4) Überſchriften und Gedidte haben dentié& 
Schrift, die Gedichte abgefepte Verszeilen; Stro⸗ 
phen und andere Abſchnitte vorn durch Einrũckung 
ber erſten Zeile bezeichnet, keine gro ßeren Raͤume 
zwiſchen ihnen. Langere Gedichte in zwei Spalten. 


5) Links zur Seite des Gedichtes, oder links 
und rechts, wenn es zwei Columnen bildet, die 
Schriftſtellen, auf welche ſich die Verſe begieber. 
Auch unter dem Gedicht Schriftſtellen. Statt der 
Schriftſtellen aud) nicht ſelten Stellen aus den Wo- 
ſtikern, namentlich Tauler und Echhard. Auf Ta— 
fel 2—24 und Tafel 47 haben alle Citate later: 
niſche Schrift (fdhrage), auf den andern deutjche. 


6) Unten rehts ftchen die AnfangsbuchRaber 
pon de8 Didters Namen, D. 8. oder B. ., ferner 
die Ordinaljabl der Tafel, auf jenen Blattem 
2—24 und Blatt 47 audy now das Zeichen Saced 
von der Heydens. 


7) Auf Blatt 1 nimmt der Titel etwa den diez: 
ten Teil ber Tafel ein, das Bild unter demſelben 
ftellt bie Secle bar in ibrer Entfleidung, linf3 von 
demfelben bie Schriftitelle 1 Petr. 1, LO— 12 oer: 
bunden mit 1 Petr. 2, 25, rechts die Stelle F The. 
5, 23— 24 verbunden mit 1 Petr. 2, 1E—12. Rad 
luther. Überſetzung. Unter dem Bilde: 

Von der Gottliden Fiebe, 
Doh Chriftus vnfer Seele meht 
hat geliebt vann fein eigen Stut- 
Joh: 15, 
Hor Menſch, dein Seel ſchät vil meht merth, 
Hober and dann Himmel snd Erd, 
a fo thewer als Chriſti Pius rein, 
er ſolchs vergoß vmb fie allein. 





CIITIIVII. 1620. 


balb jo, daß er die geſtochenen Budjtaben D. 8. 
benupt, bald in einer befonderen Zeile mit ausge⸗ 
ſchriebenem Vornamen; es find Nro. 7 Blatt 8, 





Links vor ben letzten vier Verjen: Taulerns. | 
Matth. 24. | Himel vnd | Erden wer-|den ver- 
ge-|hen. etc. Redht3: 2. Petri. 3. | vad alle | 
Werck die | drinné find, | ete. Unten in fiinf 
burdgebenden Reilen eine Anzahl Schriftſtellen. 
Dariunter Iacob von der Heyde Sculpfit. Und 
rechts von diefer legten Reile die Zahl 1, und nod 
weiter, in ber Ecke,: Typis. 


8) Kdnigl. Bibl. gu Berlin, Libr. impr. rar. 
fol. 132. a., die erften 50 Blatter. Tafel 8 ijt ver- 
ried und finbet fid) unmittelbar binter dem Titel: 
blatte. 
Bibl. gu Wolfenbiittel, 519. 1. fol. theol. Blatt 
118— 167. Nro. 13 (Blatt 130) hat falfalid) die 


Zabl 12, handſchriftlich geändert in 13; in 132. 4. 


ift die Verbegerung im Stic felbft geſchehen, die 


Abdrücke in 132. a. find alſo die jiingern. Jn dem 


Wolfenbittler Eremplar find aud Tafel 26, 30, | 


31—33, 35, 39, 48—50 nur haudſchriftlich nu⸗ 
metiert, auf Tafel 30 ftand urfpriinglid die Zahl 
LO, auf 47 die Rabl 25 gravirt. Tafel 30 trägt dre 
Budftaben Joban Erhard Wagners, HE W, die 
beiden erften Bud)ftaben verbunden (HE). . 


9) Sn bem Foliobande Libr, impr. rar. 132 
auf der Berliner Bibl. befinden fid) 29 einzelne 
Blatter, untermiſcht mit Blattern des 2. Veils, 
aber gleid) biefen obne Numern: Blatt 8 Nro. 7, 
Blatt 10 Nro. 13, Blatt LL Nro. 6, Blatt 12 Nro.9, 
Blatt 13 Nro.5, Blatt 14 Nro.2, Blatt 15 Nro. 15, 
Blatt 17 Nro. 18, Blatt 21 Nro. 8, Blatt 22 
ro. 33, Blatt 23 Nro. 35, Blatt 24 Nro. 36, Blatt 
25 Nro. 34, Blatt 26 Rro. 37, Blatt 27 Nro. 39, 
Blatt 28 Nro. 40, Blatt 29 Nro. 38, Blatt 30 
Nro. 41, Blatt 31 Nro. 43, Blatt 32 Nro. 42, 
Blatt 84 Nro. 1 (das Titelblatt, ohne die leste 
eile mit der Angeige des Stechers), Blatt 85 Miro. 
25, Blatt 87 Nro. 27, Blatt 88 Nro. 24), Blatt 89 
Nro. 28, Blatt 90 Nro. 26, Blatt 91 Nro. 30, 
Blatt 93 Rro. 23, Blatt 94 Nero. 31. 


10) Vor diefen Tafeln find fieben, nämlich 
Nro. 35 Blatt 23, Nro. 25 Blatt 85, Nro. 27 Blatt 
87, Nro. 29 Blatt 88, Nro. 28 Blatt 89, Nro. 26 


Blatt 90 und Nro. 30 Blatt 91, unten rechts mit} 


den Budflaben Johan Erhard Wagners bezeich⸗ 
net. Ich glaube, man wird annehmen dilrfen, daß 
alle in dem erjten Teil Band 132. a enthaltenen 
Tafeln, welde nidt das Reiden Jacob von der 
Heydens tragen, namltd auger den oben genann⸗ 
ten nod Nro. 23, 31 —34, 36—46, 48— 50, Johan 
Erhard Wagner geftoden hat. 


11) Unter jenen fieben Tafeln befinden fid 
fünf, welche mit citer Numer verfehen find, aber 
mit einer, weldje von ber in 132. a abweidt: Taz 
fel 25 ijt rechts mit 2, Tafel 27 mit 4, Tafel 29 
-mit 5, Tafel 28 mit 8, Tafel 30 mit 10 bezeichnet. 
Man wird daraus feliegen dürfen, da’ Oaniel 
Subermann bie Reibenfolge ber Tafeln au ver: 
ſchiedenen Zeiten verjdieden beftimmte, und dag es 
von ber Sammlung vielleidt verſchiedene Aus- 
gaben in biefer Begiehung gibt. 


12) Auf mebrern Tafeln diefes Banded hat 
D. Gubermann unten feinen Namen gefdriebent, 


Gin anberes Cremplar auf der Derjogl 
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Nro. 13 Blatt 10, Nro. 6 Blatt 11, Nro.9 Blatt 12 
(bier ſcheint er graviert), ro. 5 Blatt 13 (D. 
Suder:), Nro. 2 Blatt 14 (D. Sud:), Nro. 15 
Blatt 15, Nro. 18 Blatt 17 (unter dem Namen 
die Budftaben M. p.), Nro. 8 Blatt 21 (ebenfalls 
mit den Budftaben M. p.), Nro. 23 Blatt 93. 
Cine gierlide lateiniſche Handfdrift, dic vermuthen 
(apt, dap D. Gudermann dem Stedjer bas jedes- 
malige Blatt wol georbnet und ſchön gefdrieben 
wie gum bloßen Nadftid übergeben. 


13) Unter den Sudermanniſchen Stiiden von 
mir mit G1 begeidnet. 


CDXAXXVIF.* 


Schöne anfzerlefene Sinreiche Figu- 
ren, | aud) Gleichnuſſen, Erklärungen 
SGebettlein ond hohe | lehr Bum thei anfs 
hetliger ſchrifft wie and) zum theil anfz der | 
alten Chriftlicen hirdhen Lehrer Schrifften 
gezogen vnd in Teutſche Reimen verfaft. | 
Alles mit Geiliger (drift Concordierend 
nach dem vralten eet S. Hieronimj, Durch 
D. S. 


Unten: 
Gedruckt bey Jacob von der Heydé 
Kupferfteder. 


1) 50 von Jacob von der Heyden und Johan 
Erhard Wagner in Kupfer geftodene Folioblatter. 
Zweiter Teil ju ber vorher befdriebenen Gamm: 
lung. Straßburg 1620. 


2) Gintidtung ber Tafeln wie bie ded erſten 
Teiles. Die Ordinalzahl fteht unten nit rechts 
ſondern links in der Ecke. Das Titelblatt zählt 
nicht mit: bas zweite Blatt ijt 1, bad letzte 49. 


3) Der Vitel nimmt etwa den vierten Teil der 
Tafel ein. Unter ihm eine doppelte Linie, dar⸗ 
nad ein Bild mit Uberfdrift und Gedicht (in zwei 
Golumnen), 4 Zeilen mit zwei Schriftftellen, eine 
Linte und fene Anzeige des Druckers. 


4) Blatt 2 fteht, unter der Überſchrift: Cin 
geiftlid) Sievlein fo D. Saulerus felbs gemadt hat, 
bas Lied 

ad muf die Creaturen fliehen. 


5) Königl. Bibliothef zu Berlin, Libr. impr. 
rar. fol. 132.a., Blatt 51—99. Tafel 13 fehlt; 
die Tafeln 37 und 34 (Blatt $4 und 87) beim 
Binden gegen einander vertaufdht. Auf Tafel 26 
(Blatt 70) ftund die Zabl 25 graviert, handſchrift⸗ 
lid) verbegert in 26, Nro. 8 hat hinter des Kupfer: 
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ſtechers Namen bie Jahreszahl 1618. Cin andere’ 


Gremplar auf der Herzogl. Braunſchw. Bibliothek 
u Wolfenbiittel, 519. 1. fol. theol. Blatt 68— 117. 
* dieſem Exemplar haben nur die erſten 20 Ta⸗ 
feln bie Ordinalzahl, von Tafel 21 (Blatt 89) an 
it dieſelbe handſchriftlich hineingeſetzt. 


6) In dem Foliobande Libr. impr. rar. 132 
auf der Königl. Bibliothek zu Berlin befinden ſich 
39 einzelne Tafeln des zweiten Teiles, untermiſcht 
mit Tafeln des erſten und gleich dieſen nicht nu⸗ 
meriert, nämlich Blatt 2 Nro. 14, Blatt 3 Nro. 6, 
Blatt 4 Nero. 4, Blatt 5 Nro. 8, Blatt 6 Nro. 12, 
Blatt 9 Nro. 22, Blatt 16 Nro. 23, Blatt 18 Nro. 
21, Blatt 20 Nro. 19, Blatt 45 Nro. 17, Blatt 46 
Nro. 2, Blatt 47 Nro. 24, Blatt 48 Nro. 25, Blatt 
49 Nro. 27, Blatt 50 Nro. 26, Blatt 51 Nro. 28, 
Blatt 52 Nro. 29, Blatt 53 Nro. 30, Blatt 54 


Nro. 31, Blatt 55 Nro. 32, Blatt 56 Nro. 33, 


Blatt 57 Mro. 34, Blatt 58 Nro. 35, Blatt 59 
Nro. 36, Blatt 60 Nro. 45, Blatt 61 Nro. 46, 
Blatt 62 Nro. 47., Blatt 63 Nro. 48, Blatt 64 
Nro. 41, Blatt 65 Nro. 37, Blatt 66 Nro. 40, Blatt 
67 Nro. 44, Blatt 68 Nro. 38, Blatt 69 Nro. 42, 


- Blatt 70 Nro. 43, Blatt 71 Nro. 39, Blatt 72 Nro. 


49, Blatt 86 Nro. 11, Blatt 92 Nro. 9. | 


7) Von diefen Tafeln find zwei mit den Bud- 
ftaben Johan Erhard Wagners bezeichnet, nämlich 
Nro. 22 Blatt 9 und Nro. 23 Blatt 16. 

8) Auf folgende hat D. Sudermann mit feiner 
gterlidhen Dan ſchrift ſeinen Namen gefdricben: 

ro. 14 Blatt 2, Nro. 6 Blatt 3, Nro. 4 Blatt 4, 
Nro. 8 Blatt 5, Nro. 12 Blatt 6, Nro. 19.Blatt 20, 
Nro. 2 Blatt 46, Nro. 11 Blatt 86, Nro.9 Blatt 92. 


9) Unter den Sudermannifden Stiiden von 
mit mit G1 begeidnet. * 


CDXXXVIII.* 


Cin fdone Lehr, von den fieben 
Graven, | oder Staffeln der volhomme- 
nen Liebe, in denen die Gefponf | Chrifti 
wandeln foll, Anns 1489. befdriben, vnd 
jest | von Wort zu Wort in Druchk gegeben, 
durch D. S.|M. DC. XXII. 

Am Ende: 


Bey Jacob von der Heyden. Calcograph. 


1) 6 Blatter in Fol. 


2) Auf den erften fieben Seiten bie Schrift, 
welde ber Titel angeigt, am Ende: 
Dif Pudlin von ven ſieben Graven der voll- 
hommenen Siebe , in den, die Geſponß Chri 
wandeln foll, bab id) D. S. vom vhralten Ori- 
ginal (fo nod furhanden) von Wort 3u Wort, 
alfo alt Teutſch abgefdriben. 


EDI IAVIFI—CBITIIZ. 1622. 





Dabinden geftanden ift: 

Diefe vorgeſchribene Lehre hat gethon det 
Wuͤrdige Vatter, Bruder Heinrid Pigilis von 
Weiffenburg. In vem Jahr da wan jel 
M. CCCC. LXXXIX. Bu Wirenderg. 


3) Auf der erften Sette unter den Titelworten 
ein vierediger Kupferſtich: eine Jungfrau, bie 
— wandelt die ſieben Staffeln au Chrite 
inauf. 


4) Auf der achten Seite: Etliche Zeichen 
dex wahren Goͤttlichen Liebe, von cince 
alten Lehrer auffge- zeichnet. Vier und zwanzi— 


gtiden. Am Ende: Bnter MM. Echarts ond 3. 
aulers | Sdrifften gefunden worden. 


5) Auf dem fünften Blatte das Lied 
Cin Menſch auffs new geboren fdon, 
12 (2-2) geilige Strophen, mit hingugefiigten E⸗ 
flirungen. Unter der Überſchrift ein vieredigt 
Kupferſtich. 


6) Auf dent ſechſten Blatte: Frage vnd Aut- 
wort eines alten Fehrers, | von per ſiebe Cot- 
tes. Unter diefen Reilen ein vierediger Rupferitid. 
Darnad die Fragen und Antworten, Proja; an 
Ende: Vnder M. Echarts, ond D. Tauters | Sarif- 
ten gefunden worden. ; 


7) Königl. Bibliothef gu Berlin, Libr. impr. 
rar. fol. 132. a., die erften vier Blatter unter Rre. 
220, dad fiinfte und ſechſte unter Itro. 221 und 22. 


8) Unter ben Sudermannifden Silden von 
mir mit H begeidnet. 


COBXXXIX.* 


Zwölf Folio-Blatter mit Gedicdten 
pon Daniel Gubermann. 


1) 12 Folioblatter, ohne Gaupttitel, Rüdſeit 
eines jeden Teer. 


2) Obenan einige Zeilen Überſchrift, darunter 
ein Kupferſtich, recht neben demſelben die Orv'- 
nalzahl des Blattes, 1—12. 


3) Die Kupferſtiche find bon ſehr feiner Arbeit, 
wahrſcheinlich von Sacob von ber Heyden, doe 
findet fic) nirgends fein Seiden. Sie haben eine 
(inf und redt3 vergierte Cinfagung, dre zum 
Stig gehört. - 

4) Unter bem Bilbe bas Gedidt, Buchdrud. 
in zwei Spalten, links und rechts mit febriiger la 
teiniſcher Schrift die Beweisſtellen, dergleichen aut 
unter bem Gedidt, hier aber auf Blatt 1, 3 und+ 
mit deutſcher Schrift; Blatt 6 und 12 find unter 

eer. 


5) Ganz unten rechts die Buchſtaben D. 8. 
6) Die Gedichte find der Reihe nad folgende: 
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Welche Prout will zur Hochzeit gehn, 





a) 
Reimpaare. 
b) Wolauff mein Seel, verſamble vid 
von allen dingen äuſſerlich, 
desgl. 
c) Soer, liebſte Prout, Gemaͤhlin ſchoͤn, 


und deren Antwort: 

© Vatter Gott, © Jeſu Chriſt, 

Der aud) mein Bruder etc. 
betde in Meimpaaren. 

Gleid als die Seel ond cin Leib ſchwer, 
desgl. 


e) Sir Menſch, weil Gott fein Reidthumb grok, 
desgl. 
f) 


d) 


Sahr hin, © Welt, id ſcheid von dir, 
wu biſt Auffriibrifd worden, 
11 (4-+-3) zeilige Strophen. 
g) Goer meine Seel, O ſchawe dor, 
Reimpaare. 
h) Gor Gottes Rind auff Chriſti Pfad, 
7 (6-4-6) jeilige Strophen. 
i) Wann Sottes gnad ond gutigheit, 
7 (60) zeilige Strophen. 
k) §oer © glaubige Seele rein, 
Retmpaare. 
1) Ad lieber Gott, nun gib sid mir, 
desgl. 


m) O meine Seel, bedenck mit fleiß, 
und die Dankſagung der Seele: 
O Gott, ſoll ich dich nicht lieb habn, 


desgl. 
7) Königl. Bibliothek zu Berlin, Libr. impr. 
rar. fol. 132. a. Blatt 200- 211. Herzogl. 


Braunſchw. Bibliothek zu Wolfenbüttel, 519. 1. 
theol. Blatt 180-191. Aud Königl. Bibliothek 
3u Berlin, Libr. impr. rar. fol. 132. Blatt 33—44, 
wo bite Blatter aber fehlerhaft gebunben find und 
aljo folgen: 9, 10, 11, 1, 2, 3, , 9, 6, 7, , 12. 

8) Unter den Gudermannifden Stiiden von 
mir mit I bezeidnet. J— 

9) Hier will ich einer Anzahl Folioblätter mit 
lateiniſchem Text von Daniel Sudermann geden— 
fern, die ſich in den eben erwähnten drei Banden 
finden, bloß aus dem Grunde, weil ich die Arbeit, 
welche mir ihre Anordnung gemacht, nicht möchte 
verloren gehen laßen. 


Nro. 132. 132. a. 519. 1. 
1. Blatt 9 und 108. Blatt 229 und 2496. Blatt 204. 
2, ,, 110, » 30 ,, 250. 1 205, 
3. ,, 1d », 231 ,, 25t. » 206, 
4, ,, 103 und113. » 231>,, 252, 207. 
5. 6, 66, 1606. » 232 ,, 253, 208. 
‘6. ,, «97, 107 » 233 ,, 254. », 209. 
7. ,, 104 ,, 114 » =A ,, 255, „210. 
8. ,, 105 ,, 115 235 ,, 256. 211. 
9 ,, 99,1004.109. ,, 236 ,, 257. „212. 
10. ,, 101,102u.112, ,, 237 ,, 258. „213 
11. 259, 

12. 260. 

13. 261, 

14, 262, 


— 
. 
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10) Von den Tafeln 5-10 find dic beiderlei 
Gremplare in 132. a unten rechts mit den ge- 
nannten Numern verfeben. Die Numern der Ta— 
feln 2 und 3 befinden ſich nur auf den Exemplaren 
Blatt 230 und 231 in 132. a. Die Tafeln Nro. 
11, 12 und 13 find als von J. E. Wagner, Nro. 
1,9 und 14 al8 von J. von der Heyden bezeichnet. 








CXL.* 


Hobe geiftreide Lehren, ond | Erkldrungen :| 
Wher die furnembften Sprüche defs 

Hohen Lieds Salomonis, von der Lieb- 
habendent | Seele, das tft, der Chriftliden 
Kirdhen vnd jhrem | Gemahl Jeſu Chrifts. | 
Auk der alten Chriſtlichen Kirchenlehrern 
pnd jh-|ren Madfolgern Sdrifften gesogen, 
ferners aufigelegt, | ond in Teutſche Reitmen 
verfaffet. || Alles mit heiliger Schrifft Con- 
cordicrent, nach dem | vralten Sect S. Hieron. | 
Durd) D. S. (upferſtich, Meraillon-Form: Jacob 
von ber Heydens Stecher⸗ und Druckerzeichen: Spaten 
und Zirkel gekreuzt, dabinter eine weiblidje Sigur, uber 


vem Zirkel einen Kranz, uͤber dem Spaten ein Fuͤllhorn 
baltend, im Sintergrunde Gartenfeld und zwei Burgen, 


unten baé Zeichen K, oben vie Worte ARS ET LA- 
BOR BEAT.) | Mit ſchoͤnen Figuren gesie- 
ret, gedrucht ond | verlegt , durch Jacob von 


dex Heyden, | Chalcographi. | 
Anno M. DC. XXII. 


Am Ende Jacob von ver Heydens Trucerzeichen (Kupfer 
ftih), aber ohne Ginfapung und obne die weiblide Figur : 
Zirkel und Spaten gefreugt, auf dem Knopf ves Zirkels 
ein Kranz, auf der Kruͤcke bes Spatens cin Fullhorn, gu 
ben Geiten bie Worte ARS El’ — LABOR BEAT , 
auf bem Grabeifen das oben angegebene Zeichen. Uber 
dem Rupferftid vie Verfe: 


CIRCVLVS ingenij vires defignat & artes, 
Hinc HONOR emeritus lectaque feria fluunt. 
Quid LIGO? continuos decet exantlare LA- 
BORES, 
Hine beat Agricolam copia dives agri. 


Unter bem Kupferſtich: 


Gedruckt zu Franckfurt bey Eberhardt 
Kieſer, In verlegung Jacobs von der 
Heyden, | Chalcograph: Anno (Ginie) 

M. DC. XXIL 


1) 68 Blatter in 2°, in ben Signaturen wie 
Quart pesabtt, A—RK. Blattzablen, erfte (1) auf 
Aij, letzte (67) auf dem legten Blatt. Rückſeite 
ber Blatter 7, 13, 23 und 63 (cer. 
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2) Der Titel iſt mit einer breiten, aus Stücken 
zuſammengeſetzten Borte eingefaßt. 


3) Auf ber Ritdfeite des Titelblattes eine Stelle 
aus einer Schrift; überſchrieben: Bom Hohen 
Lied Salomonis fdyreibet | ein Chriftlider Sehrer. 


4) Auf ber vorderen Seite jedes Blattes, Blatt 
62, 63 und 67 ausgenommen, befindet fid ein 
RKupferftid), deffen Cinfagung von einem Holy: 
ſchnitt berrithrt und in der Frans tee bez 
wirtt ijt. Ober dem Kupferſtich eine Wberjdrift 
von drei ober mehr Zeilen, unter bemfelben ein 
Gedicht, das in nidfter Begiehung gu bem Bilbe 
fteht, darnach Schriftſtellen, Stellen aus Myſti⸗ 
fern und andere Gedichte, zuweilen auch ftrophi| de, 
zum Singen geeignete. 

5) Sedes Blatt ſchließt feinen Gegenftand ab, 
nur einmal gehören zwei Blatter gufammen, nim- 
lid) 61 und 62. Yn der Regel find betbe Seiten 
bedrudt, von Blatt 7 und 63 nur eine Seite, ep: 
tered blog eine längere Stelle aus Meifter Edhard 
enthaltend, ohne cin Gedidt. Gedichte wie Profa 
iberall in gwei Spalten, gu beiden Seiten kurze 
Erklärungen und biblifde Stellen in ſchräger fat. 
Schrift. 

6) Blatt 1-11 behandeln Gap.1., Blatt 12-19 
Cap. 2., Blatt 20 - 28 Cap.3., Blatt 29 —37 Cap. 4., 
Blatt 38—45 Cap. 5., Blatt 46— 51 Cap. 6., Blatt 
02—54 Gap. 7., Blait 55—62 Cap. 8. 


7) Die Lieber find ber Reibe nad folgende: 
Piatt 
10: DAs liebe Morrhen bifdelein 7(6-+4). 
17; MErch, lieder Chrift, weñ Gott wil zebn 
3(3, 243). 
19>: HErr Sefu Chrift, bewahe mein Herb 2(2-+2). 
19>: @ Giff ons nod, Gerr Jeſu Chriſt 2(2+2). 
196; Herr Jeſu Chrift, zeuch mic zu dir 
+ fampt alle Kraffte fir ond fir  2(2-+2). 
21: JSMEin Gort onv alle sing 2(3.2). 
21>: Agsbaty cin Seel entbloͤſſet wird 2(3.2). 
28>: Wn Srewt eud in vem Herren 4(4+-4). 
37>; DJe Goͤttlich Liebe flarch in mie 8(2.3). 
40: HErr Zefu Chriſt, O GOTtes Sohn, 


du bift das höchſt Gut, Freud ond Woñ 2(3 .2). 


456; ACh liebſter Shak, Serr Sefu Chriſt 312.3). 
46: O Gott Vatter, Sohn, heylger Geift 6(2.3). 
47>: @ Seele mein, laf one heut nod 

in Jerufalem kehren 6(4+-6). 
49>: Ggeich wie ein Turteltäubelin 8(4-+6). 
si: O Sefu Chrift, mein Herr vnd Gott, 

einiger Troſt in aller Moht 66646). 
515; O Serr, du bift cin Stecht ond Schein 10(2.3). 
52: CGriftus im Bud ver Siebe fein 6(2+2). 
59: ABigail het Manner zwen — 7(2+-2). 
GO: Wn hor, o Menſch, Gott revt mit fleif 10 (2.3). 
61>; ACh Ewigs Wort, wie bift fo febr  3(2.3). 
61b: @ Gitiger Gerr Jeſu Chrift 4(2.3). 


Blatt 
61°: @ Bu wunvderbare fieb 8(3.2). 
62: O Cwigs Fiecht, vem alles liecht 5(4+8). 


8) Jenes Blatt 63 hat die Überſchrift: Ein Be 
ridt, warumb fid) Gott bifzweilen | vor der glaubi- 
gen, liebbabenden Seele verbirget. | Magifter Eck- 
hardus. oo, 

Auf ber Blattern 64 — 67 beſinden ſich die dret 
Gedichte, welde 1618 in 8° erfdhienen, unter den: 
felben Titeln und Überſchriften wie bort: 


a) Blatt 64. Bon der Todjtet Sion. Anfang: 
EIn Tochter Jung, von Sion ger. 
Mit benfelber zwei Kupferſtichen al’ in dz 
Octavausgabe. 
b) Blatt 66 ba8 Lied: . 
GOCð fey gelobt in Ewigkeit. 
Mit dem Kupferftid von Blatt 2. 
c) Blatt 67 bags Lied: 
FIebenvde Seel, welde nun bift. 


9) Das Lieb Blatt 61>: 
Ad ewigs Wort, wie bift fo ſeht, 
wird wol Tauler zugeſchrieben. Sudermann gitt 
dagu feine Veranlagung; bak yur Sette ded Liedes 
ber Name Taulerus ſteht, hat ſchwerlich etne an: 
bere Bedeutung enn die gewdhnlide eines Cilats 
fiir ben Snbalt des Liedes. 


10) Folgende Blatter haben gleiche Kupfer: 
ſtiche: Blatt 1 und 66, Blatt 5, 29 und 47, Blatt 
11, 33 und 49, Blatt 22 umd 55, Blatt 23 und H, 
Blatt 28, 37, 45, 51, 54 und 61, Blatt 34 und 8, 


| Blatt 35 und 38, Blatt 46 und 60. 


11) Cinige Rupfertafeln erinnern an frũhert 
in bem 1. Teil ber Schönen außerleſenen Figuren: 
Blatt 19 an Nro. 24 daſelbſt, Blatt 40 an Neo.', 


| Blatt 41 an Nro. 8, Blatt 52 an Mro. 20, von we 


aud da8 Gedidt beritbergenommen worben. 


12) Auf ber legten Seite Correctur etlider 
Worter nad dem Original Eremplar. 


13) Gin Eremplar anf der Konigl. Bibl. zu 
Berlin, Libr. impr. rar. fol. 132. a am Guty, 
Blatt 263—328. Gin andered anf der Herzogl 
Braunſchw. Bibl. yu Wolfenbiittel 519, 1. theol 
im Anfang, Blatt O—67. Yn diefem Cremplat 
befinden fic) mebrere Berichtigungen von D. Sx 
bermanns Hand: die Verbeferung der am Ende 
angegebenen Drudfehler, aud anderer, wie Blatt? 
link8 eile 7 von unten Liebet fiir leibet, Blatt 50° 
bie Überſchrift bed zweiten Gedichtes; Blatt | 
links au Zeile 21 hat cr die Schriftſtelle Marc. 16, 
Blatt 612 rechts Beile 2 von unten bie Stel 
Efa, 66 und Act: 7 binsugefiigt, neben ben tre: 
phifden Gedidten Blatt 28%, 45>, 464, 47>, Sl’ 
unb 51> bad Wort Gefang, wie cS bei anderex 
Blatt 02, 61>, 62> gedructt ſteht; auf dem Titel 
bat er D. S. ergdngt gu Dan. Suderman. 


14) Unter den SGudermannifden Stüden vex 
mit mit K begetchnet. 
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CHXLI.* 


Lieder Daniel Sudermanns 
Uber Einigkeit und Uneinigheit, Friede und 
Krieg, Liebe und Hag 2c. 


1) 4 Bogen (8 Blaiter) in Hol, obne Geſamt⸗ 
titel, alle Seiten bedruckt. Reine Angeige ded 
Druders. Auch weber Ziffern nod Signaturen, 
an denen die Zufammengebdrigfeit ber Bogen gu 
erkennen wäre. 


2) Auf der erſten Seite jedes Bogens unter der 
Überfchrift ein viereckiger Kupferſtich. Jede fol: 
ende Seite hat ihren beſonderen Gegenſtand und 


Befonbdere Überſchrift, bie gweite Seite des gweiten | 2 


Bogens ausgenommen. _ 


3) Grifter Bogen: 
Seite 
1 bas Gedidt: 
OLeid wie auf ver wahrn Einigkeit, 
Reimpaare. 
2: Wn hiret su, ſpricht ver Herr ver Gerr- 


ſcharen, 
10 () geil. Strophen. 
3: @§H hebret euch von mir zumahl, 
16 (2.3) geil. Strophen. 
4: O Wolt Gott, das id jrgends wehr, 
12 (6-+-6) zeil. Strophen. 
4) Zweiter Bogen: 
Seite 
1 das Gedidt: 
HOer vod, wo ift ves Ceuffels Reidy, 
Reimpaare. 
3: WOIR Chriſten recht ſolln beſſer fein, 
Reimpaare. 
4. Ist vns der Seuffel nicht 4einds gnug, 
2 (2+-2) geil. Strophen. 
D3e Menfden find heut vberall, 


Reimpaare. - 
5) DOritter Bogen: 
Seite 
1: Reiſſende Wilfe, Fowen, Bern, 
Reimpaare. 
® Was brengt in eins Chriften hertzen, 
Reimpaare. 
2: Es rufft per Serr ver Heerfdharen, 
8 (4-4-4) geil. Strophen. 
3: GOLeich wie viel erſchreckliche plagn, 
Reinrpaare. 
4: @ Wee eud Menſchen auf Erden, 
5 (4-4-4) zeil. Strophen. 
6) Bierter Bogen: 
Seite 
1: WI fagen wol von Gottes gnavt , 


8 (6+6) zeil. Strophen. 
2: D€xr Sathan Haſſet in ver eit, 
Reimpaare. 
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Der Heplig Geift rufft jmmerdar, 
Seite Reimpaare. 
3: WErfludt fey nod) all Cinigheit, 
Reimpaare. 
4: O Menſchen Sohn, erſeufftze bald, 
8 (4+-3) zeil. Strophen. 


7) Den Gedichten folgen Erklärungen, Schrift⸗ 
ſtellen, Auszüge aus Origenes, Erasmus und An⸗ 
deren. Die Anmerkungen und bibliſchen Citate zu 
den Seiten ſind in ſchraͤger lat. Schrift. 

8) Qerzogl. Braunfdw. Bibliothel gu Wolfers 
büttel, 519. 1. theol. Blatt 192—199. Königl. 
Bibliothek gu Berlin, Libr. impr. rar. 132.a, mit 
feblerbafter Bezeichnung, gwifden Nro. 222 und 
29. Von dem erftern Blatte des erften Bogens 
find beim Befdneiden bes Banded unten zwei Zei⸗ 
fen verloren gegangen. 


9) Von mir unter den Sudermanniſchen Schrif⸗ 
ten mit L bezeichnet. 


— 


CDXCIM.* 
Schöne auſzerleſene Sinnreiche Fi- 


guren, | aud) Gleidnif; Erhldrungen , Ge- 
bettlein, ond hohe | lehren, Zum theil anf; 
Heiliger Schrifft: wie and) | anfz dex alten 
Chtiſtlichen Kirden Fehrern | Schrifften ge- 
zogen, ond in Tentſche Beimen verfajst | Alles 


mit Heiliger Schrift Concordierend nad) | 
dem vralten Sert S. Hieronimj | Durch D S. | 
Der IIT thet. 


Unter: 


Gedrndt bey Johan Erhard Wagner. 


1) 50 von Sacob von ber Heyden und Johan 
Erhard Wagner in Kupfer geftodene Folioblitter. 
Strapburg, wm 1625, 


2) Der Litel nimmt etwa den vierten Teil der 
Tafel ein. Unter ibm eine boppelte Linie, dar— 
nad) ein Bild mit Überſchrift und Gedicht (in zwei 
Spalten), barunter, nad grogerent Zwifdenraum, 
jene Angeige bes Orucers. 


3) Das Cremplar, dem id bei meiner Befdrei- 
bung folge, befindet fid) auf der Bibl. gu Berlin, 
Libr. impr. rar, fol. 132. a, Blatt 100— 148. 


4) Die Cinridtung der erften 37 Blatter, bas 
Titelblatt mitgerednet, ift gicih ber, welche dic 
Tafel der betden erſten Teile habe. Die Ordi- 
nalzahlen ſtehen unten nicht in ber Ede, fonder 
etwas rechts von der Mitte. Das Titelblatt ift 
mit 1 begeidnet, bie folgenden 4 Blatter (2—5) 
haben feine Zahl, fie ift aber handſchriftlich hinzu— 
sete Die fedjfte Tafel (Blatt 9 — hat im Stich 
die Zahl 5, dieſe iſt aber handſchri tlich int 6 vers 
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Gnbert; fo find die folgenden Tafeln, die im Stid 
die Ziffern 6, 7, 8, 9, 10 haben, handſchriftlich mit 
7,8,9,10, 11 bezeichnet. 


5) Diefe 10 Tafeln 2—11 (Blatt 101-110) 
find von Sacob von der Heyden geftoden: ſie 
haben bie thm eigene feine Ausführung der Zeich— 
nung und der Serift, und tragen unten fein Zei⸗ 
den. Gie befinden fic) in dem oben angegebenen 
Bande nod einmal und gwar Blatt 238— 247, aber 
ohne Numer. So enthalt fie aud in gwei abge- 
fonderten Partien der Foltoband 519. 1. theol. 
ber Pergo l. Braunfdhw. Bibl. zu BWolfenbiittel, 
nimlid Blatt 200 — 203 und 168— 173. 


6) Das Titelblatt und die mit 12—37 nume⸗ 
tierten Tafeln find von Johan Erhard Wagner 
geftoden: auf Nro. 12, 14, 16, 19, 20, 22, 25, 26 
und 37 befinden fic) unten rechts bie Anfangsbud- 
ftaben feines Namens, mebrmals mit der Hingu- 
filgung: Exud. oder ferips. et Excud.; dte an: 
deren 16, nämlich Nro. 13, 17, 18, 21, 238, 24, 
27 — 36, tragen wenigſtens das Zeichen Jacob von 
der ana nidt. Die Tafel Nro. 15 feblt; Itro. 
37 ijt verbunden und befindet fid binter Nro. 39. 


7) Ginige biefer Blatter tragen Spuren davon, 
daß fie mit der geſchwärzten Kupfertafel in Berith- 
tung gemefen: auf Nro, 22 und 23 find unten 
einige Stellen aus der Überſchrift von Tafel 22 
ſchwach abgedrückt. 

8) Die ſieben Tafeln 38, 39, 40, 41 und 44 
enthalten jede 2 Baar Bilder, in länglich viereckiger 
Einfaßung, welche auch die unter dem Bilde ſtehen⸗ 
den Verſe und Sprüche einſchligtt die Bilder auf 
Nro. 38 und 40 haben aud) überſchriften. Die 
Tafeln Nro. 42 und 43 feblen, dagegen find 41 
und 44 boppelt vorhanden, in diefer Folge: 41, 

9) Die 6 Tafeln 45—50 enthalten jede 2 Bil- 
ber, in umgekehrter Lage neben einander, fo daß 
die Sehrift parallel ber [angen Geite ber Tafel 

eht. Länglich vieredige Einfaßung, die eine Über⸗ 
Pritt und die unter dem Bilbe Tt ehenben Verſe 
und Sprüche einſchließt. 


10) Auf der Rückſeite von Nro. 45 Blatt 143 
befinden ſich die beiden Bilder dieſer Tafel noch 
einmal, in ſchwächerem Abdruck, etwa in zweitem 
ohne neue Schwärzung. 


11) Mehrere Bilder der kleinen Tafeln von 
Nro. 38 (Blatt 135) an find mit denen auf den 
grbgeren wbereinftimmend, nur Fleiner gezeichnet 
und weniger ausgeführt. 


12) Unter ben Gudermannifden Stiiden von 
tit mit G 111 begeidnet. 


CDXL333.* 


Eatholifde | RirdenGefang, anff | vie 
Fuͤrnembſte Feft des gangen | Jahrs, wie 
man diefelbe 3n Colln, vnd an-|derfims, bey 





allen Chriſtlichen Catheli-lfden Legrern pflegt 
3u fingen. | Auf den Alten approbirten Au- 
thoren | der Catholiſchen Chriftliden Airchen, 
allen | Pfarrherren, alten Seuthen vnd jun- 

gen Aindern zu gute verfaft. | Jess anffs 
new vberfehen, fo viel dic | SMelodey als den 
Gert belangend, | corvigiert, | mit new Gefaa- 
gen vermehrt, ond in cin | beftendige Sorm 
gebracht. | (Golsftod.) | Gedruckt zu Colln, Bey 
Peter von Pradel, onder Gul-|den Wagen, 
Im Jahr 1625. | Mit Befreyung eines Er- 
barn Baths, | nidt nad 30 drucken. 


1) 29 Bogen in 12°, A—Sf. Zweite und leste 
Seite leer. Seitenzahlen, erfte (3) auf dem zwei⸗ 
ten Blatt, letzte (684) auf der Riidfeite von Sf vj. 


2) Dic Seiten find mit einer ſchmalen Borte 
umgeben, die bed Titels mit derfelben. 


3) Auf bem Titel find eile 2, 3, 7, 11, 16 und 
18 (vorlegte) roth gedrudt. Der Holaftod ift me⸗ 
daillonförmig, in der Mitte bie Budftaben I HS, 
am Ranbe herum die Worte LAVDABILE NO- 
MEN DOMINI. 


A) Auf dem gweiten Blatt eine Vorredt Sypo- 
graphi, welde alfo lautet: Gpnſtiger Lefer , vie- 
weil, (wie das gemeine Spridwort vermelt) viel 
Kipff viel Sinn, dem cinen gefallen alten, sem an- 
pern newe luͤſtige Kirchengeſaͤng: vnd derowegen 
in den vornembften Statten ſchier cin befender 
Geiſtlich Sangbiidlein gefunden wiry. Als haber 
id) auß allen die furneinfte außgezogen, vnd voran 
pie alte, Darnad) die Rewe, alle fleifig vberfeben, 
vie Meloven fo wol als die Reimen verbeſſern Lef- 
fen, vnd aller einen vberfluf in vif Piudlein abge- 
truckt, pnd in zwey theil getheilt. Im erſten Theil 
findeftu die Gefang von ven firnembfien Seften des 
gangen Zahrs. (Folgen vie Ramen ber Abſchnitte. 
JM anvern Sheil findeſtu allertey Sefang von ven 
lieben Seiligen Gottes, von den furnembfien €a- 
genden ond Saftern, von Eytelkeit der Welt, viz vier 
legten dingen. (Folgen die Ramen ver Abfduitte. Am 
Ende des Blattes:) Febet wol. Datum Colin ven 24. 
Augufi. ; 

5) Die frithere Ausgabe des Büchleins, auj 
weldje ber Titel deutet, ift nod nicht wieder auf: 
gefunden worden. 


6) Mit Seite 5 (Blatt A itj) fangen die Lteder 
an. Diefelben find nidt numeriert, das Regtiter 
gute 248, einſchließlich 10 Iateinifde. Ther den 

iedern die Noten der Melodien. In der Regel 
abgelebte Verszeilen, die Strophen nur in feltenca 
ie en numeriert, me ibnen feine grogeren 
wijdenrdume, die erfte Zeile jedesmal eingezogen. 


7) Die Redaction bes Büchleins ift feine be- 
fonders umfidtige: der Budhindler Peter vox 
Brachel felbft ſcheint fie beforgt gu haben. Viele 
auffallende Kehler. Cinige Lieder finden fid dop⸗ 
pelt, fo bas Lieb Seite 98 Sobald pas Mind geberen 
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war nod einmal Geite 111 unter derfelben Uber: 


frift, aber im Anfang um eine Strophe vermehrt 
Ch Gottes fohn geboren ward. Von dem Liede Ge- 
lobt ſey Gott der Patter ſteht Seite 259 ff. der voll: 
ſtändige Münchner Lert, nur dag Strophe 12 bie 
ſechſte Reile nicht lautet pen Berg Andechs genandt, 
fonbdern in Kirchen Mariss genandt geanbert iſt, 
obwol dann doch Strophe 14 und 18 von dem 
heiligen Berge und bie vielen Strophen binburd 
von den Heiligtiimern dafelbft die Rede ift. Die- 
fem vollftinbdigen, fiir dln gang unpaffenden 
Terte folgt dann S. 269 die Andernacher Abkür⸗ 
jung in 5 Stropben, mit der Überſchrift Cin an- 
ders in gleicher Melodey. 


8) Das Gefangbiidlein ſcheint bad erfte, wel: 
ches fic) durch Lieder voll [eeren Wortpranges und 
überſchwänglicher Phrafen von dem Charafter des 
16. Jahrhunderts losſagt, bod bietet e3 nod 
manche ſchöne Lieber, die fich in ben alteren Samm: 
lungen nidt finden, die man aber and in dem 


Gornerifden von 1631 vermifft, woraus wol|. 


folgt, bag Corner wie mandes andere Gefangbud 
fo aud) dieſes nidt gefannt bat. = bedauern ift, 
daß der Mann, von weldem der Buchhändler vie 
Reimen verdeffern laffen, dic alten Terte ohne alle 
Rückſicht und allen Geſchmack verändert und inter: 
poliert bat, 3. B. bie Lieber In dulci jubilo, Der 
Gag der iſt fo freudenreid und Die edle Rinig how- 
geborn. Das Lied Mein Bung erkling vnd frilid 
fing fteht nidt im alien Lert, fondern in zweierlei 
neuen Umbdidjtungen. 

9) Die Lieder 

Madtigal , dein evler fcdhal 
und © Gott ond Fuͤrſt ver ehren, 
bag Tebtere gum Lobe der Stifter bes Yefuiter-Or- 
den8, Ignatius und Xaverius, fdeinen mir von 
Friderich Spee au fein, welder, al8 er 19 Yabr alt 
war, 1610 gu Köln in jenen Orden trat. 

10) Cigentiimlid, daß mebrere Lieber bie For- 
men Kindle, Rifle, Bweigte bewaren, ja in jenem 
Liede Madtigal, dein edler ſchal, das mit von Spee 
gu fein ſcheint, fommen im Reim bie Wörter Ain- 
pel und Aündel vor. Sonſt werden ältere For- 
men nidt gefdont: gelegt ftatt geleit fteht felbft 
im Reim, fo daß man follte ee dürfen, ber- 
gleichen ſei damals bort unverftindlid) gewefen. 

11) Die Orthographie beobadtet in dem Ge-z 
braud der beiderlei Schreibungen daß und das ba 
Umgekehrte von ber heutigen Weife: in der Regel 
roird ber Artikel daß, bie Conjunction pas ge- 
ſchrieben. 


12) Im Beſitz des Herrn Prof. Heimſoeth in 
Bonn. 


CDXLIV.* 


Airchen Calender, | pas in | Des sabres 
vnd der swolff Mlona- ten Maturlide 
vnd Geiftlide Erhlerung, | Darauß ein 
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frommer Chrift lernen kan, wie er Got- 
tes Werden fein nadpdenchen , vnd ſich | in die 
Beit regt ſthien fol. | In XIII. Predigten verfalfet 
durch Martinum Bohemum Evangeliſchen 


Predigern | jum Landen in Oberianffis. | Auffs Rew 
vberfehen, gemehret ond mit | feinen Siguren 


gezieret. CGolzſchnitt.) | Wittenberg, In verlegung Ele- 
ment Sergers, Anno 1625. 


1) Umfang und Cinridtung der Ausgabe gan 
wie dte von 1617. Die Geiten laufen alle au 
leiche Weife aus und mit gleiden Cuftoden. Im 
ingelnen weicht die Orthographie ab: es ift mit 
lateiniſcher Schrift gebrudt, was 1617 deutfde hatte 
u. dergl. 

2) Auf dem Titel ijt fiir eine beßere BVertei- 
Tung ber ſchwarzen und rothen Zeilen geforgt; die - 
SGariftftelle innerhalb des Holafdnitted ijt nidt 
tn Holz gefdnitten, fondern mit Lettern einge- 
brudt, dic erfte Zeile (Pfalm. 65. 12.) roth. Aud 
durch fleine orthograpbifde Abweidhungen unter= 
ſcheidet fic) ber Titel biefer Ausgabe von bem der 
früheren: das Comma in eile 1, swolff in Zeile 3, 
Crklerung in Zeile 4, frommer in Zeile 5, vnd in 
Zeile 11. 

3) Dte beiden erften Lieder, das zwölfte und 
letzte ohne Abſetzung der Strophen. 

4) Pfarrbibl. gu St. Lorenzen in Nürnberg; 
Königl. Bibl. gu Stuttgart; Stabdt- und Gymna⸗ 
fialbib!. gu Goeft; Stadtbibl. gu Wim. 

5) Jn der Stabthibliothet gu Ulm befinbet fid 
aud eine Ausgabe in 4° v. J. 1671. 


CDXLV.* 


Si ragſtucke | des Heiligen | Cate- 
chiſmi, Weben dem Catechiſmo aes 
Herrn D. | Martini Futheri nuͤtz- lich 
zugebrauchen, Ans Heil. Gottlider | 
Schrifft der lecnenden Ju-| gend sum beften 
zuſammen gezogen durch MARTINUM BO- 


HEMUM, Laub. | Prediger dafelbft. | ceinie.) | 
Gedradt za Gorits von Dippers Erden. 


1) 34 Bogen in 8°, A—P. 
Keine Blattzablen. 
2) Ohne Angeige von Ort und Fabr. Um 1625. 
3) Der Litel ift von Zierleiften umgeben. 
4) Cin ſchönes und griindlides Lehrbud. 
5) Auf dem letzten Blatt bie drei Lieder: 
O Starcher GOTT in Himmels Shron. 





Rweite Seite leer. 
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O Frommer Pater, veine Rind. 
Acch GOTT die Peft cin ſcharffer Pfeil. 
6) Kirchenbibliothek zu Nördlingen. 


enxeys.« 
Eniche Hole geiſtliche Ge- 


fange, Dampt anderen | Geif- 


reiden getidten, fo auß der | alten 
Chriftliden Kirchenlehrer vnd jhrer nach⸗ 
vol ger Zuͤchern gezogen. Mit Heiliger ſchrifft 
Concordierent, nach dem vralten Tert S. Hie- 
ronymi. Buſammen getragen, vnd in 
ruck | gegeden durch D. S. Pfalm. 47. || ob- 
finget, Lobfinget onferm Gott , Lobfinget,, | 
Fobfinget vnſerm Aonig, 2. (Golzſtod.) | Bu 
finden bey Jacob von der Heyden | Chalco- 
grapho. 

1) hme Mngabe von Ort und Jahr be3 Druckes. 
Stragburg 1626. 

2) 9 Bogen in 89, A— J. Rühfſeite des erften 
Bogens leer. Keine Blattzablen. 

3) Der Titel ift mit einer aus Stiden zuſam⸗ 
mengeſetzten Borte umgeben. 

4) Auf der Rildfcite des Titelblattes brei 
Schriftſtellen Bon der Anfferftehung Chrifti | 
auf den Pfalmen. (Pj. 3. 68. 57.) Nebenbei die 
Angeige: S. Hieron. | Text. 

5) Meine Vorrede. Mit den 2. Blatt beginnen 
fogletd bie Gedidjte. Es find ber Reibe nad fol- 


gende 42; 
Biatt 
1. Az. Wn tat vns hod erfdwingen, 
28 (%+3) geil. Str. *m 
2, AZ. MVn hoͤret, al Jungfrawen, 
6 (8-+3) geil. Str. 
$. B. CHriftus it auffgefahren, | 
8 (44-4) geil. Str. * 
4, Bij. Es fragen oft, gemetne Seut, 
. 10 vierzeil. Str. 
5. Piij>, Wn horet vom hepligen Grif, 
12 vierzeil. Str. * 
6. B.v. WAs follen dod wir armen Seut, 
1S vierzeil. Str. * 
7, Boj. WVn wollen wir vns frewen, 
5 (AM) geil. Ste. 
8. Pvij. Gott it Menſch worden heute, 
S (4+) geil. Str. 
9. Boviij>, WOlauff jhe Menſchen allzugleich, 
6 (4-44) geil. Ste. 
10. C. HOert oll, vie ſich befleiffen, 


§ (4+4) geil. Str. 


11, Cij>. De Wenfen vrey von Orient, 
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a vtj>. 


® Menſch, hor wie vefihsdfien Gotts, 

6 (6-48) geil. Gtr. 

SEuch mich zu dir, Herr Jeſu Chrift, 
ite 


eimpaart 
EIn Fehrer ſpricht: als was bie lebt, 


Reimpaart. 
jb. HOer Menſch biſtu ein rechter Ehriß 


6 6) zeil. Str. 
© Ritter frey, du frommer Chrift, 
; & (6446) geil. Str. 
Vn hor © Menſch, ob vu ein Chrif, 
8 (6-+6) geil. Str. * 
O Sieber Chriſt, in Seven hicin, 
22 (3-4-3) geil. Grr. 
JU der Sellen adgrund, 
A (6+5) geil. Str. *m 
ACh Gort ſtraff ons nicht ſo ge- 
ſchwind, 7 fuͤufzeil. Str. m 
O Zlinde Welt, wie haſtu mid ver- 
fithret, 5 (4-4-3) geil. Str. m 
Her Menfch, weil nichts in dieſer 
elt, 7 (6-48) geil. Gtr. * 
AOR lieber Codt, homm tft mein 
itt, Reimpaare. 
KEin beffer trof in kuͤmmernuß, 
9 (6-46) geil, Str. 
Es hompt cin Shiff getanen, 
6 vierzeil. Str. 
En Ritter 30g weit vber Meer, 
7 ſechtzeil. Str. ° 
Weil jeverman (id ruͤhmet ſehr, 
8 (6-446) geil. Gtr. 
A§s Gottes Wort, auf Erden hen, 
Reimpaare. 
Heplig, Seplig, Seplig, in Sst, 
16 (343) geil. Sx. 
WPn hort, es ift ein Frage nod, 
Reimpaare. 
WVn hort, em Mann thet wuͤnſchen. 
19 (4-4-4) geil. Ser. * 
Uvn horet 3u, wir heben an, 
23 fuͤnfzeil. Ger. 
Uvn tafet vns betradten, 
| 13 (+4) geif. Er. 
Es war ein [chine Jungfraw sart, 
13 (4+) geil. Gtr. * 
® Gittlid Sied, vu heifer Flamm, 
11 (444) geil. Gtr. 
CHriftus rief eins folge mir nad, 
Reimpaare. 
Wer die Sind laßt, als viel er han, 
Reimpaare. * 
Wn hore 3u ein jeverman, 
13 (3+3) geil. Gu. 
Eglender Menfd, in Sind verdart, 
4 zehnzeil. Str. 
UvVn hoͤret 3u, fo will id cud, 
14 (6+7) geil. Srv. * 
O Sicbe freund, laßt vns ohn ſcherzen. 


Reimpaart. 
® Barmberbiger Gott vnd Serr, 
Reimpacre. 


6) Die mit einem Sterndjen begeidneten Ge⸗ 
7 ſechszeil. Str. | bidhte find dburd) Jacob von der Henden jedes am! 














einem Rupferftid ge iert, welder nad der Über⸗ 
[drift des Gedidte —** Das kleine m bedeutet, 
datßz bem Liede die Noten ber Melodie vorgefest 
find ; eingedrudt als Gert ift bie erfte Stropbe, dte 
aber nadjber wieberbolt wird. Die Noten find ge- 
ftodjene, aufer gu dem Licde Nro. 20: Hier hat der 
Lert aud deutſche Schrift, bort ſchräg lateinifde. 


7) Verszeilen überall abgeſetzt, die erfte Zeile 
einer jeden Strophe eingezogen, gwifden ben Stro- 
phen feine größeren Zwiſchenräume, auger bei den 
Liedern Nro. 20, 25, 39 und 40; bei ben drei letzten 
find bie Stropbhen durch tibergefepte deutſche Ziffern 
numeriert. 

8) ber folgenden Liedern wird ein anderes 
gur Beflimmung bes Tons genannt: Uber 

Rro. 
7: Mor Beiten war, 2. oper 
Ellend hat mid befeffen. 
8: FRit Sieb bin id vmbfangen. 
: Es wolt cin Jager Jagen wol| in deß Him- 
mels @hron. 
: Ob id gleid arm ond Clend bin, oder 
Wie man den Findenſchmid fingt. 
: Prennende Sted, du heiffer Flamm. 
: Es fubr cin Herr, was tugentreid , gebeiffen 
GKay-|fer Fridereich, over 
O reidher Gott im hidfien Saal. 





9) Das Lied Nro. 25 hat bie Überſchrift: Ein | Mitt 


vraites Gefang, | Bo vnter deß Herr? Sau-|leri 
Schrifften funden, etwas | verfldndlider gemadt: 
Im Shon, | u. f. w. 


10) Neben den Liedbern und unter denfelben 
viele Sdriftftellen und Stellen aus den Myſtikern, 
in deutſcher Sdrift. 


11) Herzogl. Braunſchw. Bibliothek zu Wol⸗ 
fenbũttel, 804. 1. Theol. 


12) Unter ben Sudermanniſchen Stiiden von 
mir mit M begeidnet. 


— e — 
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XXXXX. | Sdoner anfjerlefener Sin- 
reicher Siguren | aud) gleidnujsen Er- 
klaͤrungen Gebetlein ond hobher lehren | 
Dam thei! anfs Hetliger ſchrifft: wie and) anfs | 
der alten Chriftliden Kirchen lehrecn | Sdriff- 
ten gezogen vnd in Teutſche Reimen verfaft. | 
Alles mit Heiliger Sdrifft Concordte- 
rent, | nad) dem vralten Geet S. Hieronimi. | 
Bord VD. B. | Der IIII theil. 


linten: 


gus hupfer gebradt vnd in druch geben 
durch Jacob von der Heyden 1628 


EDILVII— CYILVIII. 1628. 
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1) 50 von Soban Erhard Wagner in Kupfer 
geftodjene Folioblatter. 

2) Der Vitel nimmt etwa den 4, Teil der Tafel 
cin. Unter demfelben ein langlich viereckiges Bild: 
der mit zweien Flügeln von den irdiſchen Dingen 
erhobene Menſch; links neben dem Bilde eine 
Stelle aus Sap: 9. (14—15), rechts Ex imit. 
Chrifti . Unter dem Bilde: 

Cine Fehr das man Gottes Ewiges wefen 
vom wefen der vergenglide Creaturé ſcheidẽ fol. 


Wer von Gott was rechts will verftehn, 
Taulerus Der muf von all geſchöpff anfsgehu, 
— Ban fo lang er nod) bleibet hangen, 
An zeitlichen dingen gefangen, 
Mag ex gar nichts Ewigs erlangen. 


Hievon [pricht ein Chriftlicher lehrer: Wer von 
Gott etwas rechts gedencken | wil, der mufz von 
allen Creaturen aufzgehen, ſunſt kan er Gott nicht 
fehen, | fo lang er difen zettliché vergdncklichen 
dingé anhanget, Weil fich das | so Ewig ift mit 
deme, das in zeit befchlofsen, nicht vergleiché 
mag etc, - 


3) Die Cinridtung der Tafeln ift wie die in 
ben fritheren Teilen. Die Ordinalzahl unten ftebt 
nidt in der Ede, fondern etwas links von der 

itte. 


4) Das Eremplar, das meiner Befdreibung 

u Grunde liegt, befindet fic) in bem Foliobande 

ibr. impr. rar. 132. a auf der Königl. Bibl. gu 

Berlin, Blatt 149-190. Tafel 3 feblt, Nro. 7 aft 

boppelt, bas einemal ftatt Nro. 3. Verſetzt gegen 
einanber find ro. 13 und 14, 15 und 16. 


5) Mur 17 Lafeln tragen bes RKupferfteders 
Namen oder Namens-Budjtaben: Mro. 1, 2, 7, 8, 
10, 14, 18, 19, 21, 24, 34, 35, 36, 38, 41, 45, 48, 
die anbern find ohne Angetge bed Stechers. 

6) Auf der Rükcfſeite des Titelblattes ift Tafel 8 
(Blatt 1586) ſchwach abgedrudt, in umgefehrter 
Lage. Das gang Gremplar madt den Cindrud, 
al wire es etne Sammlung von Proben oder ver- 
borbenen Blattern: unvollftandige Abdriide find 
Nro. 9, 14, 15 und 17, ein gang verfdobener ift 
Nro. 41, äußerſt ſchmutzige Nro. 4, 8, 10, 11, 12, 
16, 18, 23, 24, 27, 34 und andere. Zu Nro. 81 
ward eine ſchief geſchnittene Platte gewählt. 


7) Unter ben Gubdermannifden Stiiden von 
mir mit G rv bezeichnet. 


CDXL9333.* 
funffsig | Sdoner auferlefener 


ſinnreicher Figuren, auch Gleich- 
nuſſen, Erklaͤrungen, Gebettlein vnd 
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hoher Fehren, sum theil auf heiliger 
Schrifft, wie auch auf der alten Chriſili- 
den Kirchen Fehrern Schrifften gesogen, vnd 
in Tentſche Reimen verfaffet. | Alles mit 
heiliger Schrifft concordirendt, nad) dem 
vhral-| ten Sert S. Hieronymi. | Bum andern- 
mal anffgelegt vnd vermehrt | durch BD. &. || 
Her V. Theil. | (inte. Darnad ein laͤnglich vier. 
ediger Rupferftid (Shriftus in Wolken), uber demſelben 
und zu beiven Seiten Bibelſpruͤche, unter demſelben ¢in 
kleines Gedicht in fuͤnf Reimpaaren: Sanct Panins befitht 
daß man foll rc. Unter dieſem in drei fangen durchgehen⸗ 
ven Zeilen Fleinerer Schrift wieder einige Bibelfpride.) | 
(Rinie.) | Jus Kupffer gebradt, ond gedrucht in 
Berlegung Jacobs von der | Heyden, Aupffer- 


ſtecher. 1628. 
1) Folioblatter. Rückſeite Leer. 


2) Dem Litelblatt folgen 
a) bie 12 Folioblätter in Buchdruck, 
b) dte 5 Blatter in Budorud, 


c) die 3 Blatter in Kupferdrud: 
Ad zarte Gotts liebhaberin , 
Wo man ſchlafft auf der wacht ins gmein, 


und die in 6 Kreifen, von denen ber oberfte 
in einem Kreuz ausgebt, formirte kleine Bez 


tradtung. 
d) Die 6 Blatter von den fieben Graden. 
e) Die 4 Bogen NKriegslieder. 


f) Cin Blatt mit bem ifferblatt einer Uhr und 


den kleinen Gedichten 
Kein Stund ſo kurtz vns mag verfließn, 
Aber ein Stund näher zum Todt. 


g) 14 Blatter mit Betrachtungen in lat. Sprache. 


3) FallB dieje Blatter ben Inhalt des 5. Teils 


haben brlden follen, fo mug man nidt auger Acht 


lagen, daß fie ſchon früher gedrudt gewefen und 
daß fid) bie Bemerfung auf dem Titelblatt: Bum 
andernmal auffgelegt bieranf begieben wird. Die 
weitere Bemerfung ond vermehrt bleibt dann frei 
lid) unverſtändlich. 


CDXLIX.* 


Grof Catoliſch Geſangbüch | Darin faft 
in die fiinff | hundert Alte ond Meiie Ge- 
fang vnd Huff, in cin gut vnd | richtige Ord- 
nung auf allen bif hero anfigangenen €a-| 
tholifdyen Geſangbuͤchern 3u | fammen getragen 
vnd ietzo anfs Neue Corrigirt worden. | Durd) | 

P. Dauid Gregorium Corneri der §: Schriffi 


CNIC3I. 1631. 























Sm Beſitz des 
Herrn Freiherrn von Maltzahn in Berlin, in einem 
Bande, welder, aud) die vier frühern Teile enthatt. 








Doctorn Jetzo Priorn auff Gittweig. | con 
Gratia ct privelegio S. Ca. M. | @etrucht iw verle- 
gung Georg Enders des Zinger | See: Erben 
in Wiirmb. | A® 1631. 


1) 68 Bogen in 8°, nämlich gwei mit )( und 
MC bezeichnete, barnad 23 Bogen A, 23 Booen 
Aa und 20 Rogen ana, lester Buu. Růckſeite bes 
Litels und bie drei legten Seiten leer. Settenzab: 
len, erfte (1) auf Blatt A, legte (1039) auf dem 
letzten Blatt des Bogen’ Ste. 


2) Der Titel ift ein Kupferſtich: ein Epita: 
phium, gu jeder Seite eine Gaule, vor welder ein 
muficterender Engel, oben die Sungfrau Mara 
und der König David in Anbetung de3 Lammes 
unter drei Wappenfdilbe: links von Falbenfiein. 
rechts von Altenau, links be3 Dr. Corner. 


3) Fünf Seiten Zuſchrift an Gabriel Ger: 
Harb von Falbenftein und feine Gemablin Magda: 
lena geb. von Altenaw. Am Ende: Ssttweig jx 
bem eingehenden Uewen Jahr nad CHrifti onfers 
HErren Geburt 1631. || P. David Gregorius Cor- 
nerus | SS. Theologie: Doctor, | Prior daſelbſi. &t 
ſagt darin, bag er das Bud) vor etwa fess Sabren, 
als er Pfarrer in der Stadt Roͤz geweſen, gufam: 
mengeftellt, daß die erfte Ausgabe durch feine vie: 
Ten eſchaãfte vnd der Abſchreiber (denen ic zuviel 
getrawet) groſſen vnfleiß zimblich vbereylet worven, 
gleichwol ſeien in kurzer Zeit über 2000 Grem: 
plare verkauft worden. Jetzi habe er nun das Sud 
an ungablid) viel Orten corrigiert, um den dritten 
Teil vermehrt und andere Gefanger, deren man 
leicht gerahten konnen, aufgemuftert. Damad 
heißt es: Bu welcdem Werk denn gar viel genubi 
haben bie 3war kleine dod) fehr gute Gefangbidlein, 
fo auff befabl boher Chur. vnd Sirften 3u Magn, 
Colin, Wuͤrtzburg, Geydelberg, Amberg, ond an- 
bern orthen indeſſen neulidh aufgangen fepn. Sen- 
verlid hat 3 jebt ernennten hleinern, mie and zu 
diefem groffern Gefangbuc viel zugetragen, rer 
Ehrwuͤrdige Hodgelahrte P. Georgius Bagler, Soc. 
Jefu, welder feinen koͤſtlichen Cathedifmum mit 


ſchoͤnen Gefangern, Reymen, ond Reyen febr wih- 


lid) gezieret, aus denen allen id gleichſamb den Karn 
3ufam-|men gezogen, vnd in dif groſſe Gefangbud 
transferiret, daß alfo viefe andere edition vmb 
ein weites volkommener ond beffer fein wird als 
die erfte. ; 

4) Darnad 23 Seiten Vorreve an den Anvad- 
tigen | Singer, vom rechten Gebraud | ond Mif- 
braud deh Singens. Ohne Datum und Unterſchrift. 
Er rebet darin von ben ketzeriſchen Gefangen dr 
alten und neuen Zeit, des Paulus Samofatenus, 
der Arianer, Pelagianer und Oonatijten, des Har: 
monius und Apolinaris, wie ber nod wbrigen 
Rebermelfter, ben Liedern in den Lutherifden und 
Calviniſchen Gejangbiidhern. Welthe Schlang sw 
Matter hat jemaln fo files Gift von fic gelafen, 
als da ſeyn die lieblichen Melodeyen des Beze vad 
Marolti? Weld Crocovill hat jemaln fo falfde um 
verfuͤhriſche Saber geweynet, als da feyn die Uei- 
men def Lobwaſſers? Weld wilver Bar hat jemala 
fo brummelt, weld) grimiger Sow fo gebruds, mic 
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in ſeinen Gſaͤngen gethan ver zornig Suther? In 
der Weiſe und ſchlimmer wird dann noch weiter der 
evangeliſche Kirchengeſang abgehandelt. Darnach 
heigt es: Id) hab vnter etlich vnnd dreyſſig Catho- 
liſchen Seſangbuͤchlein gar wenig gerechte gefunden. 
Deh Herrn Doctor Vbenbergers Pſalter, Herrn D. 
Seyfentrits Geſangbuch, vnnd ſonderlich das jenig, 
welches auff 3. Sirftl. Gn. Herrn Eberhardts Pi- 
ſchoffs zu Speyer gnaͤdigen befaͤhl, zu Coln mehrmaln 
gedrucht worden, ſeynd die beften, fo mir fürkom- 
men: Aber gleichwol gehet jhn in ver meng vnd 
volhommenheit aller der Materien, vnd fonderlid 
in andadtigen, von den alten Teutſchen Chrifien fo 
lang gebraudjten Ruffen viel ab, vie vbrigen ſeyndt 
mebrertheils fehr ſchlecht, etwa von vngelehrten 
Shulmeifern oder Zuchdruchern, gemenniglid ohne 
Yamen deß Authoris, nidt ohne fondern nadtheil 
vnnd ſchaden der heiligen Religion in Druck gegeben 
worden. 

5) Später, Blatt )( )Ciiij (Riidfeite) handelt 
er von ben Kennzeichen eines guten fatholifden 
Geſanges, erftlid) wad die Materte betrifft, barnad) 
alje: Bum andern ift aud fonderlid) wol in adt 
ju nehmen, daß das Gefang nidt von eim bewuften 
wer denuncirten Reger gemacht vnd componirt 
‘ty. Beyn ob gleich etwa | feyn han, daß man aud 
‘in Perlein im Mifthauffen over im Koht finvdet, 
pnd dah auch cin fold) verkehrter Reber etwas guts 
innd geredts in die Reymen onnd Meloveyen brin- 
jen thut (weldes aber wegen jhrer boßhafften art 
jar felten gefdidt) fo ſchmeckt dod gleidwol das 
pier nad dem Saf, ond ift folds Gefang wegen def 
Authoris ben recht andidtig eyfrig: Catholifden 
jerben nit recht annemblid, fonder widerftehet jhn, 
ls wie ein guts Crank, fo in eim vonfaubern 
Trinckgeſchirr auffgetragen wits. Auf diefer Pr- 
ad) bin id) Anfangs der Mennung gewefen, gar 
ein einigs Gefang, fo in Ketzeriſchen Gefangbiud- 
cin 3u finden, in dif Catholifche mit einzubringen. 
Aber diefe Meynung hat mir ein Gottfeliger Pater 
et Societet Aeſu gewendet, ond mir zu Gemuͤht ge- 
ubrt, daß die vncatholiſche jhre Geſangbuͤchlein 
lit nidt wenigen onfern vhralten andadtigen Ge- 
Ingen gefpickt u. ſ. w. Aud Hatten viel hundert 
zerſonen, fo unter den Uncatholifden aufgewach⸗ 
in, nachdem fie fic) wieder gum alten feligmaden- 
en Chriftentum geendet, febr ſchwer der ihnen 
eb gewordenen Lieder entbebrt, und Hatten fid 
lider Gefanger, fo in ven Sutherifchen Gefang- 
udern zu finden, | ond in denen nidts, das der 
Atholifcdhen Religion 3u wider, begriffen geweft, 3u 
iter Devotion gebraudet. Denen nun 3u fonver- 
Irer Lieb ond Gefallen habe ich etlidhe wenig (etwan 
ey zehen folder Gefanger, die eines vnbekandten 
Luthoris fenn (von welden man nidt weiß, ob er 
atholifcd oper Bncatholifd fey gewefen) in dieſem 
ud) inferirt, deren fie fid ohne einige Sorg eines 
ieberifcden Gifts gebraucen hondten. Diefelbige 
un habe id onter dem Tittel incertt Authoris ge- 
lerckt, vnnd darum auch defto Lieber hinzu gefept, 
eit id) vermeynet, daß fie ebender von Catholi- 
hen, als Vncatholiſchen concipiret ſeyn, nicht allein 
egen ver Materi, die fie tractieren, welde gut 
atholifd, fondern aud darumb, dah fie in etliden 
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Aetzeriſchen (va fie aud ſtehen) keinem Authori zu- 
geſchrieben werden, da doch ſonſten dieſelbigen ſo gar 
kuͤtzlich ſeyn, dah fie nicht leichtlich ein Geſang in 
jhre Budlein inſeriren, deme fie nicht jhren Uamen 
anklechen, vnd ſolte es gar ver Sans Sachs ſelber 
feyn, welder ein Schuſter zu Wurnberg gewefen ift, 
vnd feiner groben Comediantt Botten vnd Poffen 
zimblich beſchryen ift. 


6) Auf der drittletzten und folgenden Seite der 
Vorrede fieht nod eine lehrretdhe Stelle fiber bie 
alten und neucn fatholifden Melodien. Bun 
vierdten, feind aud benm fingen wol abzunemen 
vie onterfdhiedlide weifen und melodepen over thon 
veren etlicde recht ernfthafft, langfamb vnnd gar er- 
bar lauten, andre aber klingen all 3u frifd vnnd 
etwas liederlid), pen weltliden Reuter: Over bulen- 
liedlein nit faft vngleich. Wu wer wol hod zu win- 
ſchen, daß folche friſche, vnd, die warheit 3u fagen, 
inn geifiliden faden allju fred) Melodeyen niemalen 
weren auffhommen, ond das man die alte einfal- 
tige, aber in warheit recht zuͤchtige, gravitetifde 
vnd ſehr andadtige Geiftlide reputation (wie die- 
felbe nidt allein in cantu Gregoriano, fonbdern 
aud in den meiften alten, Deutfdhen gefangern ge- 
ſpuͤrt wird) erhalten hett, ond niematn heit fabren 
lafen. Denn ja in allweg wol in adt zu nehmen die 
hoftliche Sehr defi mehr angesogenen §. Vatters Bern- 
hardi, Epiſt. 312 der alfo ſchreibt, Cantus ipfe fi 
fuerit, plenus fit gravitate, nec lafciviam re- 
fonet, nec rufticitatem, Sic fuavis, ut nõ fit 
levis; fic mulceat aures, ut moveat corda; tri- 
{titiam levet, iram mitiget, fenfum litera non 
evacuet, fed foecundet. Non eft levis tractura 
gratis [pritualis, fevitate cantus abauci à fen- 
ſuum utilitate, & plus infinuandis intendere vo- 
cibus infinuandis rebus. Wolt Gott es were bey 
dieſer guldenen Sehre def G. Vatters geblieden, ſo 
were hoffentlid das fleifdlide genannte Guangelium 
bey den fleifdliden Menſchen durd dergleichen mehr 
fleiſchlich als geiſtliche Melodenen nidt fo weit ein- 
gefungen worden, weil aber bey ver jebigen allzu- 
febr verfibrten vnnd verjrrten Welt, die alte An- 
dacht mit fampt der Gortliden Sieb gar febhr | er- 
haltet, ond die Menfden durd die frifche gar zu 
holdfelige Melodenen fo wol der Ketzeriſchen, als 
ver Bulerifcdhen Liedlein allbereit gank cingenommen 
und verzartelt fein, daß fie ob dem alten ernften 
ond Aajeſtaͤtiſchen Kirchengeſang verdroffen, dage- 
gett den newen faft madrigalifden weiden, vnd dem 
Sleifd) mehr annehmlidgen Shonen ergeben feyn, 
muß man da ein Aug juthun, vnnd jhnen die lieb- 
lidheit Der newen Melodenen geflatten, vod) mit 
diefem vnterſcheid, dab man in der Kirden, vor ond 
nad der Predig, allein die alten erbarn vnd gar zuͤch- 
tigen Melodenen gebraude: zu Hauß aber over auff 
ber Straffen han man die jenigen, fo etwas frifd) 
vnnd weltlid lauten, laffen paſſieren, vie fo hoch- 
ſuͤndige leidtfertige Bulerliedlein deſto leidter zu 
onterlaffen ond 3u vergeflen. Die Ruff gehoren fur 
yas cinfeltig gemeine Volck, folde bey den Procef- 
fionen ond Kirdfahrten 3u fingen. 


7) Hinter der Vorrede folgt ein Blatt mit der 
Oronung deß groflen Catholifdhen | Sefangbuds. 


atholifdhen Gefangbucern zu finden, onnd in den | Zwanzig Teile, ber erfte enthalt die Cagzeiten oder 
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Gefanger, fo 3u gewifen Stunden nef Cages honnen 
gefungen werden, der zweite bic Adventlieder, der 
eilfte (Mro. 238— 287) Marienlieder, ber zwölfte 
und breigebnte (Nro. 288 — 361) Heiligentieder, der 
neunzehnte (Mro. 461—470) Geſänge wider die 
Feinde ber Chriftendeit, ond wider ver Refer ver- 
fubrifde Sehr und Sieder, ber zwanzigſte von den 
vier letzten Dingen des Menſchen. 

8) Mit Blatt A, Seite 1, fangen bie Lieder an, 
499 an ber Zahl, mit überſchriebenen lat. Ziffern 
numeriert. Dod ift die Riblung ſehr ungenau: 
die letzte Numer follte 502 fein. Reine abgefegten 
Verszeilen, gwifden den Strophen keine größeren 
Zwifdenrdume, die Strophen durd borgclepte 
deutſche Riffern gezählt. Uber vielen Liedern dic 
Noten ber Melodte. 


9) Für die Melodien mag bas Bud cine gute 
yun rube fein. Aud filr bie Terte, bod ift hier 
orfidt nbthig. Corner bat, nad Ausfage ber 
Vorrede, nidt viel alte gute Gefangbilder gefannt: 
et erwähnt mancher beperen gar nidt, nidt bes 
Mainger Cantuals von 1605, bes Andernader 
von 1608, ber Straubinger von 1607 (und 1615). 
Handſchriften ſcheint er nidt benugt gu haben; 
inde3 bat er in ben Jahren, als er Pfarrer in Roͤz 
war, aus bem Munde der Leute Aufzeichnungen 
gemadt, und befonder3 bie damals gan baren 
alten und neuen Rufe gefammelt. Dag thm 
bier nidt aud Nic. Beuttners Gefangbud gute 
Dienfte geleiſtet haben ſollte, iſt kaum zu bezwei⸗ 
feln; freilich wäre dann die Stelle in ber Bor- 
rede, wo er fdledhter Gefangbiider, die etwa 
pon vngelehrten Shulmeiftern in Druck gegeben 
worden, erwähnt, febr bedenflid. Es tft fein 
Grund vorhanden, von Alteren Liedern den Terten, 
bie er gibt, befonbderes Vertrauen gu fdenfen, da 
es ibm nidt nur an Kritik und gutem Geſchmack 
feblt, fonbern er is aud eine große Willkühr in 
ber Redactton der Lieder erlaubt. Von grower Ge- 
ſchmackloſigkeit zeugen bie Jeſuiten-Lieder in ber 
groeiten HAalfte fetnes Buches, nämlich die Heiligen- 
teder und die Lieder im awangigften Teil, von der 
Hilen Peyn, namentlid dic albernen ieder Mun 
thu did auf, Schlund ohne Grund und Merk auf, 
bu Gotts vergeßne Welt. 


10) Mit den gemadten Bemerfungen verwandt 
tft etre andere, bie ich in Beziehung auf die unter 
Nro. 5 abgedrudte Stelle aus ber Borrede machen 
mug. Cr fagt dort, er habe etwa zehn Gefinge auf: 
genommen, von deren Feinem man den Verfager 
wiße, aud nicht wife, ob derfelbe fatholifd oder 
unkatholiſch geweſen. Diß vertragt fid) nidt mit 
ber Wahrheit, denn ba’ Bud enthalt folgende 29 
Lieber, bie entfdiedben von evangeliſchen Verfagern 
und gum Teil von ſehr nambaften berrithren: 
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Seite Rro. 
9, VI: Auk meines Serhen grunde. 

22, XV: Panchet dem Herren, denn er ift febr 
freundlid), von Job. Horn. Mit'2 
Zuſatzſtrophen. Corner: , inc. auth,” 

23, XVI: Serr Gott, nun fe gepreiſet, 

v. J. 1553. Mit der Zuſatzſtrophe 
O Vater aller Srommen. 


Corner: ,inc, auth.’ 


CHILIX. 1631. 








Nro. 
XVII: 


XXVIII: 


Seite 
24, 


M4, 


50, XXXII: 


73, XLVI: 
97, LVI: 


136, XCV: 
177, CVI: 
187, CXVI: 
194, CXVIII: 
250, CXLI : 


367, CXCIX: 
575, CCLXXVI: 
579, CCLXXIX: 
622, CCXCIX: 


628, CCC: 
738, CCCL: 
804, CCCLXXXIY: 


970, CCCCXXIII: 
803, CCCCXXXIV: 


ge9, CCCCXXXVIN : 
920, CCCCXLVIII: 


924, CCCCLH: 


932, CCCCLIX: 


Singen wir auß Hergen gruw, 
Gorner: , inc. auth.’ 
Die Sonne wird mit ihren 
Schein, von M. Beige, cba 
dte [este Strophe. 
Corner: , inc. auth.’ 
Als ber giitige Gott, 
von Dt. Weige, in 12 funk: 
ligen Gefagen, obne die beiden 
letzten Zeilen. 
Chriſtum wir follen loben ſcha. 
von M. Luther. 
Gelobet ſeiſt vu, Zeſu Cyril, 
in 9 Strophenz bie 2., 3.uz 
Tete nad bem gewöhnlichen fs 
thol. Lert, bie andern Stropha 
von Luther (nur Strophe o aw 
deffen Liebe nidt). 
Als Jefus geboren war, zu fr 
roves Seiten , von M. Brite. 
Chriftus, ver uns felig madi, 
von M. Weige. 
Des Gonigs Sabnleim gest be- 
vor, von Thomas Münzer. 
O famm Gottes unfeuldyg, 
von Mic. v. Hofe. 
Seut triumphieret Gottes Fae 
von Bafilius Foͤrtſch, ohne te 


vierte Strophe. ; 
O Menſch, bewein vein Fin 
groß, von Seb. Heyd 


Ba hommen folt ber Welt her 
land, von N. Hermann. 

Pa Maria im Rindelbett, 
von N. Hermann. 
Here Gott , did loben ale wu, 
von P. Cher, mit zwei Sue 


firopben. 
Zeut fingtdie liebe Chrifterser, 
pon Nic. Hermann. 
Es war cin gottesfirdtiges, 
von Mic. Hermann. 
Wir glauben afl an einen Est. 
von M. Luther, mit ublen Gb 
ſtellungen. 
Aommi her zu mir, ſpricht En 
tes Sohn. 
Weltlich Chr vad zeitlic Out. 
von Mid. Weiße, ohne bie lee! 
Strophe. Corner: , inc. auth 
Wad auf, wadhauf,o Menlger 
hind, aus den Gefangbude- 
ber Widertiufer (guerft 15701. 
Verleih uns Friden gnadigité 
von M. Luther, dret Stropbo 
Warum betrũbſt nu sid. Bat 
Herg, mit einer Zuſatzſtiorb 
zwiſchen der 5. und 6, Strerb 
Corner: , inc. auth. 
Sobet ven Herren, denn et if 
fehr freundlid, unter dem Ic: 
fang: fobt Gett ven Serv 
unb Auslaßung der voriesia 
Strophe. Corner: , inc. ath. 








Cpe. 


Seite Rro. 
953, CCCCLXIX: O giltiger Gott in Ewigheit , 
yon W. Lind. 

O Herre Gott, in meiner Noth, 
von Nic. Selnecker, 1578 (1572). 
Corner: Jacobus Gallus, ge: 
nannt Sindl.’ Bei Selneder 
(1587) ftebt: Jacobus Gallus 
comp., was nur auf die Me—⸗ 
lodie gebt. 
Serr Jeſu Chrift, wahr Menſch 
pnd Gott, von P. Cher. 


Nur 7 von diesen Liedern hat er in der Überſchrift 
alg incerti authoris begeidnet, obwol cr von 
zweien hätte wißen müßen und aud) wol gewuft, 
dab fie von Mt. Weiße herriihren; die andern 22 
werden ohne Weiteres al unbeftritten katholiſche 
Geſänge eingefithrt, obwol es bamal8 jebermann 
wigen fonnte, daß unter denfelben 4 von Luther 
find, 4 von N. Hermann, 4 von Mt. Weife, 2 von 
Paul Sher und je 1 von TH. Münzer, B. Föriſch, 
S. Heyd, W. Lind und Nic. Selneder. Corner ſetzt 
nut mit groger Unverſchämtheit das Verfahren 
fritherer Gerausgeer von fatholifden Sefang- 
büchern fort: die 9 Lieder 


Chriftum wir follen loben ſchon, 

Gelobet feift vu, ane Chriſt, 

Chriſtus der vns ſelig macht, 

Des Aönigs Banner gehn herfür, 

Da kommen ſollt der Welt Heiland, 

Da Maria im Kindelbett , 

Verleih une Friden gnädiglich, 

O glitiger Gott in Cwigheit, 

Herr Zeſu Chrift, wahr Menſch vnd Gott, 


finden ſich ſchon in älteren katholiſchen Gelang: 
bũchern, 3.B. in bem Joh. Leifentritiden von 1567, 
und gewis hat aud) damals mander qute Katholif 
nicht Semen, Lieder gu lefen ober gu fingen, welde 
von Kegern herrühren. Aber mit fo groper 5 
heit und ſo ausdrücklichen Lügen iſt die hinterliſtige 
rufnabme ſolcher Lieder niemals früher bevorwor: 
et worden. 


11) Merfwiirdig, daß in katholiſchen Geſang⸗ 
büchern verſchiedene Umarbeitungen der Gebetverſe 
© Zerr, bis vu mein Zuverſicht von Georg Ber⸗ 
fenmayr vorfommen. Bon dem Originalgedidht 
find mir feine älteren Orude befannt denn die in 
bem S rapourgt Gefangbude von 1568 und in 
bem Geiftliden Byſemknopf, Nürnberg 1573. Aber 
ſchon in dem erftén Teil des J. Lcifentritiden Ge: 
fangbudje3 won 1567 findet fid) dad Gedidt gu 
einem Liede in viergetligen Stropben von längeren 
Verſen verarbeitet: 

O Zefu Chrift, bis du mein gang zuuorſicht, 
und in dem Gornerfden (GS. 972) in Verfen von 
ber urfpriinglicden Kürze: 

© Jeſu, bif mein Buverfidt. 


12) Von bem J. Riftiden Liebe O Sraurigheit, 
0 Ferzeleid, welches guerft 1644 gedbrudt worden, 
fteht bie erfte Stropbe {don al Anfangsſtrophe 
eines ſchönen Liedes bet Corner S. 472: 


971, CCCCLXXVI: 


991, CCCCLXXXIN: 


1633. 


O Trawrigkeit, © Hertzenleydt, 

iſt das dann nicht zu klagen: 

Gottes Vatters einigs Kind 

wird zum Grab getragen. 
Ym Fabre 1631 war J. Rift 24 Jahr alt, fo daß 
ibm dieſes Lied befannt fein fonnte. 

13) Sm Gornerfden Geſangbuche lefen wir 
©. 405 eine Tibertragung ber Rhythmica oratio 2¢. 
pon Bernhard von Clairvaur, 6. 413 die des 
ficbenten Teils, Bu vem heiligen Angefidt, welde 
bem Licbe © Saupt voll Blut und Wunden von 
P. Gerhardt entfpridt. Die erfte Strophe lautet: 

Du blutiges Gaupt , id griffe did, 

gekronet mit Dornern id) vid fid, 

durchſtochen vnd zerriffen wirf, 

Ins Angefidt fpien fie dir, 

zerſchlagen ond mit ſchimpff gegruft. 
Weld ein Abftand! 

14) Gin Gremplar diefes Geſangbuches befin- 
bet fid) auf der Univerfitatsbibl. gu iirgbutg, 
eine3 auf ber Hofbibl. gu Wien, eines in ber Bibl. 
ber Muguitiner Chorbherren gu Mlofter-Neuburg bei 

ien. 


CA5.* 


PRODROMUS | HYMNO- 
LOGIM | Ecclefiarum Auguftane 


Con-|fefsionis| GERMANICO- LATINA | 
continens | Odas octoginta facras 
Germanicas | Latino - rithmo - metrice 
redditas | a | M. AMBROSIO HANNEMAN- 
NO,| P. L. C. Ecclef. patr. Jutrebocenfis | 


Archidiacono. | 
(Schmale Borte.) 


Adpsig | Geiflicye Lieder | Deutzſch vnd 
Lateinifdy in | gleiche Reimen ond Me- 
lodenen —* einander gefepet. || Deutero- 
nom. 32. v. 3. | Date magnificentiam DEO 
noftro. | Sebt onferm Gott allein die Ehre. | 


(sinie.) | WITTEBERG A, | 
Anno M DC XXXIII. 


1) 33 Bogen in 8°: zwei Bogen a und b, 23 
Bogen A, 8 Bogen Aa—Hh. Keine Blattzablen. 


2) Die drei erften Seiten find mit doppelten 
inten eingefagt, alle ibrigen mit Zierleiften, die 
untere (brettere) und obere zwiſchen det rechten und 
linken. Innerhalb der unteren befindet ſich in einem 
kleinen weißen Schilde der Buchſtabe des Bogens. 


3) Auf dem Titel ſind in dem lat. Teil Zeile 
2, 3 und 10 (drittletzte, der Name) und in dem 
deutfden Reile 3,4 und 9 (drittlegte, Ort) roth 
gedruckt. 
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A) Die beiden erften Bogen enthalten eine Vor- 
rede, welche (auf Seite 2 und 3) bem Kangler Are! 
Odjenftirn, dem Fürſten Ludewig gu Anhalt und 
bem ſchwediſchen Ober =Hofprebiger Johann Bot⸗ 
vidius gugecignet ift. Datum Juterboch den 20. 
Martii Anno 1633. Untergetchnet: M. Ambr. 
Sannemon, der | Kircen daſelbſt zu S. Wi- | colai 
Archidiaconus. 


5) Sn diefer Vorrede fagt Ambr. Hanneman, 
daß Dr. Paul Rober, Hofprediger des Fiirften 
Chriftian Wilhelm au Magbeburg, ibn 1618 zu 
zinna vermahnt, er folle nach bem Beifptel des Dr. 

alentin Gremovius bas deutidhe Gefangbud) in 
gleihe Retmen vnnd Melodeyen Sateinift vber- 
fegen. Er habe 1620 damit ben Anfang gemadt 
und 1624 ſechzig berfelben auf feine often druden 
lagen. Gr fet aber in den friegerifden Unruben 
feiner Baterftabt Qiiterbod um mebr denn 200 
GEremplare gefommen und habe fein Werk nidt 
einmal ben Profefforen gu Wittenberg und an— 
beren Perfonen, denen er es gugefdrteben, über⸗ 
reiden Fonnen. Nun aber, wo Gott bem drift: 
liden Kriegsvolk Sieg epchen und in ben Magde⸗ 
burgiſchen und albaita tifden Landen eine Viſi⸗ 
tation ber Kirchen und Sdulen vorgenommen 
werben folle, babe er dicfelben ſechs Decaden famt 
gwei hinzugethanen neuen nod einmal auf feine 
Koften bruden lagen. 


6) Darnach bandelt die Vorrede weiter von 
den Schulen. Die lat. Sprade müße gelernt wer: 
ben wegen ber lat. Bibel und allerband Sdriften 
in allen Künſten und Facultdter, aud wegen 
der Converfation im gemeinen Leben. Wenn ein 
Snabe, je nad feinen Gaben, 12 bis 15 Jahr alt 
ware, müße er Lefen, Sdreiben, Rechnen, Singen 
und bie Tat. Sprache alfo verfiehen, daß er ein 
Gapitel in der Bibel, Dialogum Caftallionis, 
Fabulam Aefopi, eine gemeine Epiftolam, Hi- 
ftoriam und dergl. verfteben möchte. Diefed Ziel 
werde durch bie jefuiterifde Janua latinitatis bed 
M. Joh. Rbenius und Mt. Sigismund Evenius 
nicht erreidjt, und Ambr. Hanneman proteftiert tn 
9 Punften mit großem Crnft ge en den Geiſt die- 
ſes Buds. Er gibt dann in unftten an, wie 
cr fic) den Unterricht im Lateinifden am beften ge- 
leitet benfe, und Halt das Geſangbuch der Iuthe- 


riſchen Kirche, wie er es hier ing Lateinifche tibers | | 


tragen, für eins der beften Mittel. 


7) Die Lieder find in Decaden geordnet, vor 
jeder cin befonbderer Vitel, oben deutſch, anfangen) 
Erſte Behen, Andere Beben u. f. w., unten latei⸗ 
-nifd, anfangend: Decas prima, Decas fecunda 
u. ſ. w. Sebe ijt einer Anzahl Perfonen gewidmet, 
mit hinzugefügten lat. Verfen Ambr. Hannemans. 
Auf der linker Geite neben dem Titel befindet fid 
immer, ausgenommen bei der erjten Decade, cin 
Solglonitt: concentrifde Kreiße, zwiſchen denſel⸗ 
ben die Worte: A DEO PER DEUM AD DEUM, 
in ber Mitte ein flinfediger Stern mit dem Hebr. 
Namen Gottes und gwifden den Spitzen die Buch⸗ 
ftaben be Wortes OMNIA. Auf der linken Seite 
fieht immer das deutſche Licd, auf der redten dte 
Tat. Uberfegung, die Oda, Beidcrfeits mit abge- 


ps3. 


1639. 
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ſetzten Verszeilen, bie Strophen durch übergeſctzie 
deutſche Ziffern numeriert. 


8) Blatt G4> das Lied Warumb betrübſtu vig 
mein Serb, Hans Sachs zugeſ chrieben; Blatt Qs? 
das Lieb @ Lebens Pruͤnlein tieff vnd groß unic: 
Yoh. Mülmanns Namen. Am Ende 5 Serten Re: 
gifter nebjt einigen Erratis. 


9) Stabthibliothe? gu Clbing. 


CDL3.* 


Kirchenge- ſaͤnge, darinne 
die Hauptarticul des Chrifi- lichen 


glaubens kurtz verfaffet ond | amfgeleget 
find : ietzt abermahls vou newem durchſehen 
vnd| gemehret. || ANNO. M DC XXXIX. 


Am Snoe: “ 


Gedruckt zur Lifaw, in Grok 
Pohlen: Durch Danielem Pette- 
rim. | ANNO DOMINIL 

M DC XXXIX. 


1) 83 Bogen in 4°, die beiden erften Begen 
ohne Budftaben, dann die Alphabete A und As 
(beidemal fein W), 16 Bogen Aaa bid Gee, 
19 Bogen a bist. Seitenzahlen, von A bid jum 
letzten Blatte von Qaqq, letzte 496, bie Blattyit 
lung von 20 gu 20 der früheren Ausgaben it at 
gethan. Dann wieder Seitengablen von a ij (3) 
an, auf dem vierten Blatt von + die Zablen 15 
und 136: in dem vor mit liegenden Cremplar iz 
Bogen f herausgerifen. 


2) Golalditt und Drug de3 Titels, der Heli. 
ſchnitt auf der Rückſeite defjelben, bie Vorrede unt 
thre Cinridtung, Wes wie bei der Ausgabe ver 

606. G8 ift nur eine kurze Borrede an den Estt- 
feligen Sefer Hingugefommen, mit welder te: 
fiebente Blatt ſchließt. Sn derfelben wird cor 
fünferlei Verbeperungen, welche die neue Ausgad: 
erfabren, Kenntnis gegeben: Bah I. etlide regmen- 
art genawer vnd hidrer verfaffet: IL etlide vn- 

ewoͤhnliche melodien, wegen der einfaltigen , sc- 
anbert: III. etliche bißhers unbräuchliche, auch we- 
gen der harten renmenart, faft iiberflifige gefange. 
aufgelaffen: IV. ond hergegen etlide wolbehants. 
geiſtreiche lieder, fonderlid) im andern theil, far 
vem hurbe Siftorifden auksuge etlicher Authoruz 
vnd Componiften, hier zugedrucit wuͤrden. V. Be 
dreyerley zahlen, fo den gefangen vorgeſchet, babes 
viefen verfiand: Die erfie weiſet ins Alte Gefang- 
buch (Anno 1580. zu Wurnberg gevrucht) Pie et- 
dern zahl bedeutet vnſer voriges gefangeud, 8 
Marhernigedruckt, im jahr Chriftt 1606: Pie vritee 








€ps3. 1639. 
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zahl gehet auff dieſes newe buch eigent lich. Hernach 
ſich in Airchen ond hdufern leichte zurrichten fein 
wird. Auffallend iſt, daß der Ausgabe von 1566 
keine Erwähnung geſchieht; fie mug bereits anger 
allem Gebrauch gewefen fein. 


3) Auf dem acdten Blatt der Litel des erjten 
Teils, auf dem zweiten des Bogens Vo der de3 ande- 
ten, beibemal auf der Rückſeite die Ordnung der Ar⸗ 
tifel. Mit Blatt A fangen die Gefdnge an. Die 
breierlei Zahlen, die benfelben vorgelegt find, griins 
den Me auf die an bie vor 20 zu 20, fo daß die bei⸗ 
dent erjten alfo auf die Blatter der friiheren Ausga⸗ 
ben weiſen, die lebte dagegen bie Ordinalzahl des 
Lieded in der neuen Ausgabe ift. So bedeuten die 
3ablen A xiii. Hxr. Lev. über bem Liede O 
Wadter wad vnd bewahr veine finnen Seite 279, 
daß daffelbe in ber Ausgabe von 1580 auf Blatt 
K xirr, in ber von 1606 auf dem Blatte H x1 ſteht 
und in der neuen Ausgabe das L xi'*, d. h. bas 
211 iſt. Manche Lieber haben nur die letzte Bahl, 
find alfo neu aufgenommen, manchen feblt die 
erfte, fte finden fid) alfo guerft in ber Ausqabe von 
106. Daz lepte, ©. 478 und 479, hat als zweite 
Zahl N xvz, al8 dritte @ 1, ift alfo bas 361": dag 
Regifter zählt nur 360 Stiide auf; ich babe feinen 
Verſuch gemadt, den Fehler gu entdeden. Auf der 
Rückſſeite von 479 ein Holzſchnitt: bloße Vergie- 
tung. Auf ©. 481 und der grogeren Halfte von 
482 ber Innhalt aller ver ficnemfen Puncten 
Chriſtlicher Sehre, u. f. w. 


4) Auf Seite 482 bis gu Ende von 484 findet 
fid jener hurke Hiſtoriſche außzug etlicher Autho- 
rum, den id bier volljtindig mitteile: 


Verzeychniſſ derer Perfonen , welde die Bob- 
miſchen Geſaͤnge in Deutſche Reymen uberge- 
ſetzt, vnd alſo dieſes Cantional verfertiget 
haben. 


, 1. Michael Weiß, von der Ueyſſe auß Schleſien 
burtig; welder auß der Aoͤncherey zu den Zoͤhmi⸗ 
(den Zruͤdern (ich gewendet, vnd nad dem er die 
Bohmifche ſprache gelernet, das Cantional 3u ver- 
dolmetſchen angefangen, vnd der Gefange 143. ver- 
deutſchet: meldhe Anno 1531. 3um Bunbel in Poͤh⸗ 
men, ond hernad zu Vim dreymahl, gedruckt wor- 
den. Cr ift zur Sandshron in Bohmen (welche Kirche 
er fundiret, wie aud) die zu Sfulnech in Mabren) 
geſtorben, Anno 1534. D. Ml. Suther gab jhme 
ſelbſt nas zeugniß, daß ex ein vortrefflicher Peut(der 
Poet gewefen. 


_ I. Johannes §orn, (Romifd) Roh genant) 
burtig von Pomaſchlitz: ber Anno 1523. vnd dar- 
nad etlid) mable, beym Herrn Suthero legations- 
weife gewefen. Hernach aber Anno 1529. ver Prit- 
derſchafft Senior, oder Supperattendent worden: 
vnd 1547. zum Pungel geftorben. Hat viel Poh- 
miſche gefinge componiret, vnd derfelben aud 26. 
Deutſch gemacht: fo allbier mit cin verleibet finn. 


_ IIf. Johannes Girkius ein Confenior, welder 
in Preuffen 3u Wieddurg geftorben, Anno 1562: 
bat drey Profas componiret. 
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IV. Johannes Geletzky, ein Gott(eliger mann, 
ond tremer Vorfieher der gemeine Chrifti zu Sul- 
neth, ond hernach 3u Groͤdlitz in Bohmen: hat der 
Geſaͤnge 23. componiret: Starb Anno 1568. 

V. Michaél Thamm, ein Gottfurdtiger wol- 
betagter Mian: war lange zeit Pfarrer zu Fulneck, 
alba ex aud geftorben Anno 1571: Seiner compo- 
fition find 26. Gefange. 

VI. Petrus Herbertus Fulnecenfis, hat 104. 
Geſaͤnge gemadt: cin feiner finnreiher Mann, ſo 
Confenior worden, vnd zu Eybenſchitz Anno 1571. 
geforben. War gefonnen nod mehr im Weinberge 
ves Gerren 3u arbeiten: abr Gott hat ihn zeitlich 
zur cube abgefordert. 

VIT. Paulus Klantenvorffer, ein junger Mi- 
nifter, ſtarb Anno 1566. feiner compofition ift nur 
ein gefang. . 

VIII. Johann Korytanſkj, ein Vorfleher der 
gemeine Gottes sur Sandskron in Bohmen, ond zu 
Pofen in Poblen: iff geftorben Anno 1582. hat 
componiret zwey Gefange. 

IX. Centurio Syrutſchko Iglavienfis Mora- 
vus, ein ftudiofus, felicifsimi ingenij adole- 
fcens: der jhme vorgenommen gang Europam pe- 
regrinando 3u Perluſtrirè, tft aber in Hifpania, 
non fine veneni fufpicione geftorben Anno 1578. 
Seiner compofition find allbier 4. Gefdnge: deren 
zwei feinen namen mitbringen, die erfien budfiaben 
der gefebe zurich gelefen. 

X. Valentinus Schultz Pofnanienfis, & ipfe 
{tudiofus maturé exftinctus Evancicij, Anno 
1574: bat drey gefange gemacht. 

XI. Martinus Cornelius Zittavienfis, welder 
hernach fid) wiener auf Bohmen begeben, vnd in 
Patria Prediger worden: hat 2. Gefange compo- 
Niret. 

XI. Lucas Libanus Libavienfis Lufatus, 
ver gemeine jur Sandshrone Vorfleber, flarb Anno 
1577. Seiner compofition ift ein gefang allbier zu 
finden. 

XIII. Georgius Vetterus, (alias SChEVYC) 
Zabrezienfis Moravus, ein vortreffliher Mann, 
Der die Pſalmen Davids in Poͤmiſcher ſprache vnter 
pie Srantzoͤſiſche Melovenen gebradt, ond aud fonft 
viel gutts in Unitate (deren Confenior er gewefen) 
verridtet hat: Wie er dann aud in der Jeutſchen 
Poéterey etwas verſuchet. Seiner gefange find 7. 
Allbier 6, ond in vem andern theil flehet per fie- 
bende, von M. Johanne Hufso, (veſſen anfang ift, 
GOtt lob allein ver jhn x.) FR 3u Selowif in 
Aaͤhren geftorben: Anno 1599. 

XIV. M. Martinus Polycarpus Hradecenus, 
Confenior: da jhm Anno 1604. vnd 1605, pie iber- 
febung des Gefangbuds , bey ver damahls verhan- 
Denen edition befoblen war, hatt Er aud 32. newe 
gefange componiert vnd hinzugethan. Starb hur 
hernad 3u Trebitz: in Mabhren. 


Was aber ein iever vor gefange gemacht hat, 
ift im Regifter beym anfange der gefange 3u finder: 
allda gedadter autorum nabmen nur mit zwey bud- 
ſtaben gefebet fein, wie bier in der ordmung des 
alphabets folget. 
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. (bedeutet) Centurio Sirutſehko. 
Georgius Vetterus. 
Johann Geletzky. 
Johann Girck. 
Johann Horn. 
Johann Korytansky. 
Lucas Libanus. 
Martinus Cornelius. 
Martinus Polycarpus. 
Michael Thamm. 
Michael Weils. 
Petrus Herbertus. 
Paulus Klantendorffer. 
Valentinus Schultz. 


SADR E RE RRS SSSA 
BRM HWOM AED « 


5) Dice Mitteilungen über die Dichter finden 
fich in Leiner der fritheren Ausgaben und find aud 
aus ben fpdteren wieder hinweg gelaßen worden. 
Sie lehren un, daß die meiften der neuen Lieder 
in ber Quartausgabe von 1566 von den drei Vor: 
ftebern Dt. Thamm, Rea Geletzky und Petrus Hu- 
bertus, welde bie Zujdrift an Kaiſer Marimiltan 
untergeidnet, herrühren. Jn dem Regifter, Seite 
485— 496, befinden fic vorn neben jedem Liebe 
bie Anfangsbudftaben der Namen bes Verfaßers; 
nur drei Lieder find ohne Namen: 

Herr Gott, du onfer Vater bift CS. 335, 
Sobfinget allefampt Chrifto bem , 67, 
Selig (ind, die da geiflidarm find , 435. 


Die Angahl Lieber, bie das Regifter jedem Dichter 
zuweiſt, ift folgende; 
Lieder: 
Mich. Weiße 138, 
Petrus Hubertus .94, unter ihnen eins 
von M. Weiße, 
Midael Thamm 28, : 


3 ann ern 26, 
artin Polycarpus 25, unter ibnen gwei 


von Mt. Weife, 
Yohann oeeet 22, 
Centurio Sirutſchko 
Georgius Vetterus 
Paulus Klantendorfer 
Valentinus Schulz 
Johann Girckk 
Sobann Korytanshy 
ucas Libanus 
Martinus Cornelius 
Obne Namen 


= % ~~. is 


\~ ~~ «* ~ 
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6) Dieſe Lieber befinden ſich, zwei ausgenom⸗ 
men, alle ſchon in der Ausgabe von 1566; das Lied 
von Petrus Hubertus: 


Hallelujah, ſingt all mit freuden, 
und das von Michael Thamm: 

Wach auff, Jeruſalem, ſey fro, 
ſtehen zuerſt in der Ausgabe von 1606. 


7) Das Verzeichnis der Lieber, außer denen 
von Mid. Weiße, ift folgendes: - 


1639. 


J. H. : 
Johannes Horn, f 1547. 


AMimddtiger gittiger Gott, du ewiger ro. 2 
Betradt wir heut 3u diefer frift 

Da Chriftus gebohren war, freuet Nro. 395. 
Danchet vem Herren , denn er iſt ſehr freundlid 


Sire, *. 
Der Rinig der ehren , Chrifius der 
Cin flarcher Geld iff ons hommen 
Ey all vie ihr habt erhandt 
Freuet euch alle gleich, lobt Gott 
Heiliger Geiſt, Gerre Gott Nro. 397. 
Caſſt ons hertzlich ſchreyen zu 
Sob Gott, vu Chriſtenheit, Nro. 394. 
Sob Gott getroft mit fingen Nro. 398. 
Mu laſſt ons all mit jnnigkeit 
Nu loft one 3u diefer frift 
© allmadtiger ewiger Vater 
© Chrifte, der bu vns 3u gutt Nro. 460, 
O freu vic), Ferufalem Bro. 393. 
O heiliger Vater, guttiger Herr. — Noch nicht in ve 


OB. ven 13. 
O Sefu Chrifte, Gottes Sohn 
© liebfter Serr Zeſu Chriſt 
O Mend, betradht, wie dic pein Gott Rre. 3%. 
© Men(d, {id an deinen Seyland 
® Menfed, thu heut hoͤren vie hlag 
Dreifen wir allzeit mit freusen 
Singrheut ond freu vic), Chriſtenheit Nro. 3%. 
Traurig Hertze, hor ond merck 
(Gottes Sohn iff hommen — fehlt 1566, - 


Gendvigher Herr Jeſu Chrift veal.) 


. T. 
Michael Thamm, 7 1571. 
Ad wie grof ift Gottes gutt vnd 
Chriftus per wahre Gottes Sohn, ip 
Das Seben Chriſti, onfers Herrn 
Dir, allergittighter Serr, {ey preis 
Es find felig 3u loben , Gottes 
Gottes Sohn vom hidfien Shron 
Grofle angft hat ons vmbfangen 
Herr Gott Shopfer, heiliger 
br, menſch, ein traurig gefdhidt 
{u Chrift, du Kinig aller ehren 
dhe Gottſeligen wns framen 
Komm Gott Srifter, Heiliger Geift 
daft ons bitten ben Serrn 
Faſſt vns Gott pen Herren preifen 
Saft vns mit traurigem Hergen 


] Sieben Chriften, thut euch rüſten 


Wu finget all mit gleidhem mund 

Hu wolan, fpridt onfer Hepland, 

© Serr Jefu Chrift, der du im Himmel 

© Dater aller barmbertighcit 

Sey gelobet, Herr Seu Chrift, 

Singt frolid vnd feyt wolgemutt 

Steh auff, Serr Gott, o ſteh auff 

Wad auf, Chriſtenmenſch, ond betraht 

Wad auff, Jerufalem , fey fro — nicht a eee 
zu a 

Wir glauben an einen Gott ven Vater 

Wolan, laft vns heut bedencken 

Zu Gott wollen wir ons kehren. 
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J. Gel. 
Johann Geletzky, t 1568. 


Ad Gott, warum verläſſeſtu 

Parmberbiger Herre Zebaoth 

Barmberbiger Vatter , allmddtiger 

Dankt Gott dem Herren, preifet jhn 

Der gütig Gott fandt den Heyland 

Cin freudenreiher Tag ift entſtanden 

Ey, nu febt all jhr Chriſtenleut 

Oleic wieder Hirſch zum Waller eylt 

Gott if zwar guttig allezeit (Str. 1, 4: benimt fie all jrer 


noes pet fmerben, 
Hirt die hlag ver Chriſtenheit 

Ich werd erfrewt iberaus, wenn 

Saft ons bedencken von gantzem herken 
Mein Herg tidtt ein feines Fied Mero. 407. 
AMeins hergens freud, troft vnd 

Wu feht vnd merthet , lieben Seut, 

© Serr , wend deinen zorn von mir 

© Sirt ond Heyland Fraet 

© wie fehr lieblid find all deine 

Sey getroſt, Gottes Gemein, 

Singet friſch vnd wolgemutt 

Vnſer Vater, der Du bift im Himmel 
Wolan, jor lieben Kinder , die wir. 


P. H. 
Petrus Herbertus, j 1571. 


Ad Gott, man mag wol in viefen - 

Ab ah auweh def groffen leids 

Ab Gott, wie not ift dem Menfden 

Auff daß wir rect erhennen die laft 

Auf dah wir heut würdiglich 
Barmberbiger Gott ond Vater 

Chrifte vnſer Heyland, fiir ons 

Chrifto dem Herrn fey lob vnd dank 
Chriftus ber wahre Gottes Sohn 

Das ewig Wort , der wahre Sott 

Bas find vie Hetligen zeyn Gebott (DM. Weife.) 
Dench , Aenſch, wie dich dein Heyland 

Der allmadtig , einig Gott, Vater 

Der eingebohrne Gottes Sohn 

Der gecreugigte Zeſus Chrift 

Der Serr vnd Heyland Jefus 

Ber Serr onfer ShSpfer ond Nro. 410. 
Der Herhog vnfrer feligheit , iſt heut 

Der milde treue Gott hat ven Aenſchen 
Der neugeborne Rinig , Chrihtus 

Des Herrn Wort bleibt in ewigheit 

Die Nacht iſt kommen, drin wir Mro. 413. 
Dif if ber Bag, den Gott ver Herr 

Es hebt fic, ſpricht Gottes Sohn 

Stohloch heut , Chriftglaubige Seel, Nro. 405. 
Frohlockt vnd ruͤhmt mit gus ond Mund 
Fürchtet Gott, © lieben Feut 

Selobet fey ver Gerr, ver Gott 

Selobet ſeyſtu, heiliger Geift 

Gott ver heilig Geift vom Simmel 

Sott der Pater (prad zu Chriſto 

Sottes Gemein , beyd grof ond klein 
Gottes lieb ohn alle maf, gegen vns 

Sort onferm Herrn fey ewig lob 

Sott wolln wir loben, der mit Nro. 408. 
Gutte Zotſchafft ſandt Gott mit kraft 
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Galletujah , frew did) Chriftenfryanr ro. 406. 
Hallelujah, ſingt all mit freuden — (nidt 1566, fondern . 
guerft 1606.) 
Hallelujah , fingt all mit groffer freud 
Heiliger ewiger Gott , heiliger Herr 
Heiliger Geift , du bift cin Gott 
Geilig ond zart ift Corifti Menſchheit 
Serr Chriſt, ves Febens Quel 
Serr Gott, fend deinen SGeift 
Herr Gott Vater , der du bift 
Hochgelobet feyftu, Pefu Chrift 
ort, freche Sünder, jhr Gottloſe 
ch fahr auff, ſpricht Chriſt per 
Ich glaub an einen Gott 
Feſu Creutz, leiden vnd pein 
Jeſu, Gottes Faͤmblein, der du biſt 
Jeſus Chriſtus lied den Todt 
Sefus vnſer lieber Serr 
Jeſus ward bald nach ſeiner tauff 
Ihr Himmel, lobt Gott den Herrn 
Komm Schoͤpffer, heiliger Geift Nro. 411. 
Kommt her ju mir, jhr Kinder 
Faſſt ons anſehn die flerbligheit 
Saft ons Chriſti fieg ond Auffadrt 
Caſſt ons horen die fimm ond 
Faſſt ons mit hertzlicher begier 
aft uns mit Luft ond freuy Nro. 414. 
fant vns fingen, onfre ſtimmen 


‘| Safft ons zu Gott baten mit 


Sob fey dir gittiger Gott, 

Sobfinget allefampt Chrifts 

fobfingt heut zu ehrn 

Meine Seele erhebt den Gerrm Nero. 404. 
Rehmet waar das Siedt 

Wu hor, yu Chriſtlich Oberkeit, 

Ru laßt vns heut all eintradtiglid 

© Chrifenmenfd, merth wie [ids halt 

© du allmächtiger Kinig und Herr 

O Gott, erbarm did mein 

O Gott Vater ver Barmbergigheit! 

O betliger Geift , fey heut vnd allzeit 

© Sepnland Jefu Chrift, ver du. 

O hicfter Sroft heiliger Geift ' 
O milder Gott, allerbSdfter Gort 

O wie lieblicd ift dieſe Ofterzeit 

O wie fil’ ift vein gedaͤchtnis, Serr 
Preifet mit freuden, von gankem gemitte 
Preis, lob ond dank fey Gott 

Preis, lob vnd ebr fey dir, Rinig 

Schau, wie lieblich und gutt ifts 

Singet mit freuden, lobet vnd preift 
Singt ein frblids Fiev zu ehrn 

Ons ift heut allen cin feligs Rind gebohrn 
Von ewigheit war Gott allein 

Wer das ewig Heyl liebet 

Wer in gutter Hoffnung wik 

Wir glauben vnd behennen einen Gott 
Wolauff, die jhr hungrig fent, vnd 
Wolauff, Jeruſalem, fey getrof. 


J. Gir. 
Johann Girck, + 1562. 


Als Chriftus hie auf €rden war 
Der ewig guttig Gott, hat feine gutt 
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Gelobet ſeyſtu, Jefu Chrift, jebt vnd 
Ich glaub an Gott Vater , almadtigen 
Salt vns loben Gott den Herrn. 


P. K. 
Paulug Klantendorfer, + 1566. 


Weil diefer Pag tft vergangen. 


V.S. 
Valentinus Schulz, + 1574. 
Dir fey, © milder Gott, tob vnd , 
Hilff mir, o Serr, durd dein felbft ehr 
© Serre Gott, wir loben did , behennen. 


L. L. 
Lucas Libanus, f 1577. 


Bu lob bem Serren Jefu Chrift. 


C. S. 
Centurio Sirutfchko, f 1578. 


Aus dem Abgrund, der Sellen ſchlund 
Der guttig Gott fah an ves Aenſchen 
Mend, erheb vein Herk 3u Gott 

© Menſch (chau an Chrifi teben. 


J. K. 
Johann Korytanfky, + 1582. 


Cin edler (cha per Weihheit if Nr. 409, 
Cin neue Bahn wir alle habn. 


G. V. 

Georgius Vetterus, + 1599. 
Chrift vnſer Heyl, dish wir billid loben 
Ehre fen Gott in der Hohe ond fried 
Grofe wunderthat wircket Gott 
Herr Gait , [hich vns zu deinen Geil 
Faſſ, Sere , vom jurnen, über vns 
Mit freuven zart 3u dieser fabrt. 

Sm Anbhang: 

Gott lob allein , ver jhm auff erden. 


M. C. 


Martinus Cornelius. 


Sreud ond wolluft viefer Welt 
Menſchenkind, was briftu vid. 


Nro. 412. 


M. P. 
Martinus Polycarpus, t nad 1605. 


Chrifighaubig Menſch, wad auff (Mid. Weiße.) 
Chriſti Auffart ond erhoͤhung 

Chriftus per Herr vergos fein Blut (Mid. Weiße.) 
Da Chrift der Gerr fein Opffer 

Danckſagung fey, lob vnd preis 

Der Zuͤden Kinder wolgemutt 

Erbarm did vnſr, O lieber Herre Sott 

Erhir vns heut, o vnſer liebfler Vater 

Cs tft heut ein froihlidr Sag 

Cy, laft vns jest allfampt mit 

Frew did heut, Chriſtglaubig herb 

Gottes Sohn, vnſer lieber Herr, 

Jauchzet zu ehrn Chriſto vnſerm 

Jeſus Chriſt, vnſer Heyland, vom 
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dor Sromen, freut euch alzumahl 

fafft ons all Chriſti wunverbaren 

Gob fen dir, © Herr vnd Hepland 

Sobfinget mit freudsen Chriſto 

Uehmt waar die Weifen aus dem 

O du onetforfdlicder , allmadtiger 

O eciniger Heyland Jeſu Chrift 

O heilger Geiſt, vu Tripler werth, der du 

O Jeſu Chriſt vnſer Heyland, der 

O welch ein Gottes wundergab 

Singt all zu ehrn Gott onferm all. 
Sm Anbang: 

Dankt Gott, ior lieben Chrifien mein 

Serr Gott Vater im Himelreid 

© vnſer Vater , Herre Gott. 


8) Mit dem Titel des Anhangs beginmen new 
Seitengablen und die neue Signatur a; dintc 
dem Worte FSehrern ift nod eingefdaltet: (Gem 
B. Mar-| tino Suthers, vnd anvern). Auf der Ru 
jeite wieder die Schriftſtelle Epheſ. V. v. 19, 2. 


9) Auf der erften Seite bes Blatted t bas Be 
gifter der Authorum, neben den Anfangsbudfiets: 
ihre Namen. Die weniger befannten find: 

B. P. Bartholomeus Pitilcas, 
. Chriftophorus Anoll, 
Seonhard Kräntzheim, 
. A. Michael Afdenborn, 
M. H. . Michael Henrici. 


Letzterer ſcheint berjenige gu fein, welder dieſe Aus 
abe beforgt; mit feinen Buchſtaben untergerane! 
Rnb folgende Verſe, weldhe fic am Ende unmet: 
telbar vor ber Angetge des Druckers befinden: 
VOTUM FINALE. 
LAus fit, PRINCIPIO, infinito gloria FINI: 
Laudi EIV Sque labor ferviat ifte, precor: 
Sob, pref; ond ehr 
Sey dir, o Herr, 
Dem ANUSAUNG' ond vem CUBE; 
Dol; , durd dein’ flarck, 
Vollend't dif; werch: 
Zu deim Sob alles wende! 


AMEn. 


10) Der Anhang enthält auch, wie ſchon we 
wähnt, drei Lieder don Martin Polycarpus us 
ein3 (SG. 54) von Georg Better, auf Joh. Hulé. 


IL) Bibl. der reformierten Gemeinde yu Line 
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Si. §. 


CDLI3S.* 
Außerleſ⸗ ene Geiſtreiche Sie- 


der, Welde auff die furnemb- 


fen Fefte des Jahrs, vnd fon-! fe, 
in den Kirchen vnd Hiufern | 3a Honig? 
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See 


berg Chriſtlich gefungen wer-| den. || , 


Auffs new vberfehen, vermebrt | ond 
jum andernmahl gedrucht. || Ephef:5, v. 18. | 
Werdet voll Geiftes, ond redet vn⸗ ternan⸗ 
der von Pfalmen, ond Lobgefan-| gen, vnd 
geiftlicen Liedern, Singet vnd| fpielet dem 
HErrn in ewrem Hergen, vnd| faget Dank 
alleseit fiir alles @Ott dnd| dem Water, in dem 
Uahmen vnfers HErrn | JEfu Chrifti. || cginie.) | 
Kinigsberg bey Lorens Segebaden | Er- 
ben, Anno 1639. 


1) 5 Bogen it 89, A— E. Seitengablen, erfte 
(4) auf der Riidfeite von A ij, letztere (79) auf 


der drittlegten Seite; diefe follte 78 fein: der Feb: | : 


fer beginnt auf Blatt E iij, wo die Rückſeite mit 
7L ftatt 70 begeidynet ift. 


2) Der Titel ift mit Borten umgeben, von 
denen dic untere die breitere ift. 


3) Auf der Riidfeite des Titelblatted folgende 
Borrede: 


Gonſtiger lieber Lefer, weil wir in vnferm 


Kirdhen- Shul- vnnd Haufbud bey ven Cvan- | 
gelien vnd Epiſteln, nebenft den thewren Ge- | °° 


fangen Sutheri, die billich in der Kirchen vor 
allen den Preiß bebalten, aud zu vnterſchie- 
denen mahlen etlicher mehr Fieder erwehnet, 
welche hie dieſes Orts in jhren lieblichen Me- 
lodeyen auff die fuͤrnembſten Seftage, vnd 
ſonſten, theils Piguraliter, theils Choraliter 
geſungen, aber dod in gemeinen Gefangbi- 
chern (fo ohne das jhiger zeit einer guten Auff- 
ſicht hod) von noͤhte) nidt gefunden werden, 
die meiften aud fehr vbel abgefdrieben vnd 
nod nie gedruckt ſeyn, als haben viel from̃er 
Sergen omb publicirung derfelben Siever in- 


flendig angebalten, denen man denn fo fern: 


wilfahren, was darinnen mangelhafftig er- 
fegen, ond mit Dermehrung vnfer vnd ander 
geifitether Leute newen Gefaͤnge, Ihnen zur 
SGortfeligen Andadt, muͤgliche Sorderung | thun 
woken, auff daß in allen dingen GOTT ge- 
preifet werde durch Jeſum CGhrift, weldem fey 
Epre vnd Gewalt von ECwigheit zu Cwigheit, 
Amen. 1. Petr. 4. v. 11. 
Bernhardus Derſchow. D 


4) Das Bud) enthalt der Reihe nad folgende 
47 Lieber: 
Seite Strophen: 
3. Wad auff du werthe Chriftenheit , 5 (3-+3). 
4, Wol auff vu werthe Chriſtenheit, 5 vierzeil. 
Gar luſtig jubiliren, 5 (4-+4), 
7. Im finftern Stall, o wunver grof, 5(3-+3). 
- Mun loft ons mit den Engelein, 4(4-+6). 
10, Uad dem die Sonn befdlofen, S$ (4-4), 
12, Weil ons GOtt nad feiner Gnay, 4(2+3). 
13, Serr Chrifl man danckt dir in gemein, 
& vierzeil. 


[+] 


JNA PSPSPS 
& 


Wadermayel, Kirchenlied J. 
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Seite Sttophen: 

14. Maria das Zungfräwelein, 301). 

10, 16, Maria kompt zur Reinigung, 5 (4-444). 
11. 13%. Srew dic) du werthe Chriftenheit, 4 (4-+6). 

12, 19, Auff meine Seel mit fleiß betracht, 10 vierzeil. 


- © frommer Chrift nimb eben wahr, 9 fuͤnfzeil. 
. Heut triumphiret GOttes Soon, 6 vierzeit. 
» Weil vnfer Troft ver HERRE Crit, 
6 ſechszeil. 
. Der Vont hat swar verfdlungen, — 5(4-+4). 
. Kewt end jhe Chriften alle, ver Siegsfiirfi, 
5(4-+14). 
- Der Heilig Geiſt vom Simmel ham, 3(4+-9). 
. Hewt euch jhr Chrifien alle, GOtt ſchencht, 
4 (1-4), 
. Mir ift cin Geiſtlichs Kirchelein, 4 vierjeit. 
. Der Sadarias ganz verfumbt , 3 (6-+-8), 
. Die Warheit han nidt liegen, 6 (44-3). 
. Doers Sebirg Maria gedt, 3(6+4). 
. Af Lieb leh GOrt der Chriftenheit, 4(41+-3). 
.O SOtt die Chriftendcit, 5 (3443). 
. dhe Kinder hommet her 3u mir, —-9(3-+3), 
. Die zehn Sebot, HERR hab id lieb, 5(6+7). 
. Ad SERA, wie ift dein Born fo grof,, (4-44). 
. dh weih, HERR dah in deiner Made, 7(6+1). 
52, GOtt if mein Heyl; Gluck, Hulff ond Croft, 
4(4+5), 
. Wer fein Vertrawn auff zeitl ich Butt, 4(4-+3). - 
. Fein ſchönſte Zier und Kleinod biſt, 4(3+3). 
. Sd wil mit dir dort oben, 3(3+-3). 
- Du haft vns lieber HErr all heiffen behten, 
. 5 dreizeil. 
. HERR ICfudir fey Preif und Dank, 3(6+-6). 
. Menfd wiltu hinfort feelig feyn, 7 viergeit. 
. She Alten mit den Jungen, 7(3+3). 
- Be hab Ott lob das mein vollbradt, 3(6+5). 
. Es ift gewis ein groffe Gnad, 6 (4-+-4). 
. 66. Id ſchlaff in meinem Kammerlein, 4 fedhsseil. 
41, 68, Gleid) wie ein Hirſch eilt mit begier, S(13). 
42, 71, Rurg ift die Beit, hurg find die Jahr, 6(3+-3). 
43, 73, O wie feelig fend jhrdod jhr Srommen,6(2+-2). 


44, .74, Trawret nidt jhr Chriften gut, $(4-++3). 
145, 77, Es vergeht mir alle luft, 6(4-+1), 
6, 7s Einen gutten Rampff hab’ id, 4(4+1). 
47, 79, Ad) GOtt und HERR, Wie grof und ſchwer, 


10(3++3), 
5) Von diefen Liedern find Nro. 1 und 2 Ad— 
ventlieder, 3—5 Weihnadtslieder, 6 und 7 auf 
Neujahr, 8 Dreikönige, Rund 10 Maris Reinigung, 
11 Mariä Verkiindigung, 12 und 13 Paffion, 14— 
16 Ojtern, 17 Himmelfahrt, 18 und 19 Pfingſten, 
20 heil. Oreicinigfeit, 21 und 22 Yohannes der 
Laufer, 2 Heimfudung Maris, 24 wird 25 von den 
Engeln, 26 und 27 Katedhismus, 28—37 vermifd- 
ted Inhaltes, 38—47 Sterbelieder oder ähnliche. 
6) Ginige Jahre ſpäter ftehen cilf von dieſen 
Gefingen in den Preuffifden Feftliedern, Elbing 
1642— 1644. 4°, nämlich Nro. 1,5, 6, 9, 10, 1, 
15, 17, 20, 24, 32, und gwar Nro. 5, 9, Lund 17 
von Petrus Hagius, Nro. 10 und 24 von Georg 
Reimann, Nro. 6 von Sebaftian Artomedes. Die 
gemeinſchaftliche Quelle ift wol die nod nidt wie: 
ber aufgefundene erfte Ausgabe der Preußiſchen 
Feſtlieder, Königsberg 1598. 4°. Dod) finden fich 
Abweichungen in den Terten. 
47 


W320 
7) Das Lich Nro. 3O wird der Königin So— 


phia von Dänemark zugeſchrieben, Nro. 47 ift von | T 


Martin Rutilius, Nro. 14 von Bafilins Förtſch, 
Nro. 18, 22 und 23 von Ludewig Helmbold; fiir 
Nro. 19 von Georg Werner, Nro. 43 von Simon 
Dad) und Nro. 46 (gedichtet 1632) von Heinrid 
Albert ift das Büchlein die erfte Quelle, auc fiir 
bie Lieder Nro. 3, 4 und 35 von Bernhardus Der- 
ſchow. Vor weldhem Jahre bie erfte Ausgabe bes 
Büchleins ift und ob diefelbe die bezeichneten Lie- 
ber ſchon enthalten, weif id) nidt. B. Derfdorw 
wird aud) Nro. 1 gugefdrieben; dif ied ſteht aber 
in den Preußiſchen Feftliedern v. J. 1642 mit 
einer Compofition von Johann Edard, fo dag e3 
pen 1598 vorhanden gewefen, während B. Der- 
ſchow erft 1591 geboren worden. Bielleidht eine 
Verwedfelung mit Nro, 2. 


8) Wenn Bernhardus Derfdorw die vorlicgende 
Ausgabe bes Büchleins ſelbſt beforgt hat, fo war 
dif wol bas letzte Geſchäft ſeines Lebens: cr ftarb 
ant 13. Marz 1639, 

9) Die drei legten Lieder, Nro. 45, 46 und 47, 
abgereduct, haben alle abgeſetzte Verszeilen und 
zwiſchen den Strophen größere Zwiſchenräume. 
Die Verſe find in der Regel nad den Reimen ein: 
und ausgeriidt. 

10) Auf den beiden letzten Seiten bas Regifter 
dieſer Gieder. 


11) Stadtbhibliothef zu Elbing. 
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Preuſſiſche Left Lieder | Durds 
gange Jahr mit 5. 6. 7. 8 Stimmen | 
Pon | Johanne Eccardo Miithufino Thurin- 
go | Bnd | Johanne Stobeo Grudentino Bo- 


ru/so.| Peidé Chur: vnd JFürſtliche Bran- 
deb: Capellmeifiern | in Preuſſen gefevet. | 
TEV OR 


1) Das Werk befieht aus ſechs Banden in 4°, 
nad den feds Singftimmen: Tenor, Discantus, 
Bafsus, Altus, Quinta vox, Sexta vox. 


* 2) Der oben ftehende Titel, ber Gefamttitel 
des Werkes, den nur dic Tenorftimme führt, ftebt 
in Kupfer geftoden innerhalb eines herzförmigen, 
von Schnitzwerk umgebenen Schildes, oben. wher 
bemfelben ein flammendes Herz, unten cine Mu— 
fel. Ober durch dte Flammen des Herzens geht 
cin Band mit den Worten: Singet dem Herren in 
ewrem Hertzenn , unten hinter der Muſchel her- 
vor ein Band mit ben weiteren Worten: Mit pfal- 
men und lobgefengen vnd geiftlichen lieb : lichen 
liedern. 


3) Auf der Rückſeite des Titelblatted ein an⸗ 
berer Rupferftid): bas große Churfiirftlid) Sran- 
benburgifde Wappen mit fieben Helmen. 


€p9S333. 1642. 


— — — - — — 


9 Auf der folgenden Seite der Titel des erſien 
eils: 


Erſter Theil Dec Preuſiſiſchen Ff. 
Fieder, vom | Advent an biß @ftern, mit 
5,6, 8.|Btimmen. | Johannis Eccardi, Mil- 
hufini Thiringi, vad | Johannis Stobai, Gru- 
dentini BoruGi. | Beyder Char: vnd Lurflli- 
cher Prandenb. | Capellmeifters in Prenfen. 
TENOR. 


5) Dieſer Titel, in gewöhnlicher Art des Bud: 
drucks, fteht in einem vieredigen Raume mur 
Rane eines das ganp Blatt einnehmenden Kupfer: 

ichs: links oben über Wolken bie Glorie Met: 
tes und fein Name in hebräiſcher Schrift, rade 
oben in Wolfen fingende und fpiclende Engel; di 
Wolken ruhen gu beiden Seiten auf zwei Bäumen 
mit vielen Vögeln; zwiſchen den beiden Baumer, 
unter bem Titelfelde, ein befonders abgegranjter 
Raum, an dent zwei Engel lehnen, gu ihren Fuga 
eine Menge mufifalifder Inftrumente, innerhalt 
des Raumes ein Garten mit viclen auf Gaitenin 
ſtrumenten fpielenden weibliden Berfonen, in de 
Mitte eine an einer Orgel. An den beiden Biv: 
men Bander mit den Worten, links: Ls loben des 
herren, rechts: alle Seine Wercke: Sn dem mitt: 
leren Raume, Hinter ber Orgel weggebend, cin 
Band mit den Worten: Lobe den herren meine 
seele. Rückſeite de3 Blatted cer. . 


6) Die anderen Stimmen haben nur beſonder 
Titel für den erſten und zweiten Teil. Der Tiel 
des erften Teils ber Diſcantſtimme lautet: 


Erfter Theil | Der Preuſiſchen 
Seft-Lieder, | vom Advent an bif, 
Oſtern, | Sait 5. §. 8 Stimmen. | Jonas- 
NIS ECCARDI MULHUSINI THURINGI,, 
Bnd | lOHANNIS STOBAI GRUDENTIN 
Borussi. | Peydser Chur: pnd Fuͤrſtlicher 
Branded. Capell- | meiflern in Preaker. 


DISCANTYS. | ceinie.) | Gedruckt 30 €l- 
bing, durd) Wendel Podenhanfen, Anus 1642. 


7) Buchſtäblich denfelben Titel Hat der er 
Teil jeder Stimme, nur daf in der vorletzten Sel: 
ber febeBmalige anbere Name ber Stimme fret. 
Der Alt und Baſs baben in der vierten Zeile tur: 
fer an ein Comma und in ber fünften hinter Cfers 
cinen Punkt. 


8) Der Umfang der Stimmen: ift folgender: 





TENOR: die beiden Titel umd 8 Beger. 
A— §G, die 3 letzten Seiten leer. 
DISCANTVS: 2 Blatter Borftiide und 8 Vege 
A-—§, die 3 legten Seiten leer. 
BASSVS: 6 Blatter Vorftitde und 8 Beyer. 


A—SG, letzte Seite leer. 
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ALTVS: 





6 Blatter Vorftiide und 8 Bogen, 
A-—§, legte Seite leer. 
QVINTA VOX: 6 Blatter Vorftiide und 8 Bogen, 
A—§G, lepte Seite leer. 
SEXTA VOX: 2 Blatter Vorftiide und 34 Bo- 
gen, A—B, letzte Seite leer. 


9) Die Vorſtücke betreffend. 


a) Sn der Tenorflimme folgt dem Titclblatt 
fogicid) auf der vorbderen Seite des erften 
Blattes A das Regifter der 26 Licder, in 
awet Spalten, wie bei den andern Stim: 
men aud). 

b) Die Difcantftimme bat quer zwei Sei- 
ten Lat. Lobrede Valentin Thilos an Fob. 
Stobäus und auf der oritten cine derfclben 
augeſchloßene Votivtafel fiir den Compo: 
niſten. 

ec) An der Baſsſtimme iſt die Rückſeite bes 
Titelblattes leer, dann folgen 5 Blatter Vor- 
reve des Ehrwürdigen Kbnigs- | bergifden 
Minifterii. Am Ende: Rinigsberg den 14. 
Maimonats. Im Iahr, 1642. 

d) An der Altftimme tft dte Rückſeite des Ti- 


telblatted Teer; es folgt auf 4 Blattern cin |. 


lateiniſches Gedidt in Diftiden an Fob. 
Stobaus, am Cube: Scripfit || SIMON 
DACHIVS. Hienach | Blatt Regifter, ver 
in dieſem Erften Theil enthaltenen | Lieder, 
pnd derer Authorum. Nicht in gwet Spal: 
ten; redter Hand von jedem Liederanfange 
ber Name de3 Verfafers in lateinifder Form 
und Sdrift. Das gewdhnlide Regifter auf 
Blatt A fehlt nit. 

e) Sn der Quinta vox auf der zweiten, drit⸗ 
ten und vierten Seite ein lateiniſches Gedicht 
in Diſtichen an Joh. Stobäus, von dem äl— 
teren Schwiegerſohne deſſelben, unterzeich— 
net: Honorando {uo Dn. Socero declarando | 
obfervantie: § Amoris ergo | faciebat || M. 
JOHANNES BILAU, | Paftor Balgenfis. 
Hienad zwei Blatter Vorrede von Johan⸗ 
nes Stobius, überſchrieben Guͤnſtiger Sefer. 
Ohne Datum. Auf dem nächſten Blatt ein 
lateiniſches Gedicht in Diſtichen an Joh. 
Stobius von CHRISTOPHORUS TINC- 
TORIUS | D. p. t. Rector. Auf dem fol: 

enden Blatt ein lateiniſches Gedicht in Di- 
tidjen Ad pofteros von IOH. SANDIVS. 

f) An ber Sexta vox ift bie Miidfeite des Ti- 
tels leer. Auf dem folgenden Blatt zwei kleine 
lateiniſche Gedichte in Diſtichen, unterzeich— 
net CHRISTOPHORUS ALTUS, | Culm- 
bacenfis Francus, ad D. Annam | apud 
Elbingenfes Paftor primus; und ein drit- 
tes in gwei Diftidjen In effigiem cream | 
Domini | JOHANNIS STOBEI | Soceri 
fui, unterzeidnet JOHANNES RENN | 
Schol: Cniph, Coll. 


10) Bor ber Baſsſtimme befinden fid) nod die 
von Joh. Herman geſtochenen Bilbniffe der beiden 
Somponifien, in runden vergierten Rahmen, in 
einem befondcrn Felbe unter denfelben beidemal 
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drci lateiniſche Diftiden von Georgius Lothus D. 
In der Umſchrift der Einfaßung bie Namen, bei 
Joh. Eccard mit dem Zuſatz: NATVS ANN. 
M D LIII OBIIT M DCXI, bei Soh. Stobaus: 
ZETATIS SUMÆ LXII. 


11) Der Titel des gweiten Teil der Tenor- 
jtimme ftebt innerhalb dedfelben Kupferſtichs als 
ber bed erften, und fautet: 


Ander Sheil | Der Prenfifden Feft- 
Lieder, | von Oftern an bif Advent, 
mit 5,6,|7, 8 Stimmen. | Johannis Eccardi 
Mulhufini Thuringi, | ond | Johannis Stobei 
Grudentini Borulli, | Peyder Chur: vnd Farft- 
licher Branded. | Capellmetfiern in Prenfen. | 
TENOR. . 





12) Der Litel bes gweiten Teils der Difcant- 
ſtimme Tautet: 


Ander Cheil | Der Preuſſiſchen 
FS eft-Lieder , | Bon Oſtern an if 
Advent |; SHit 5, 6,7, 8. Stimmen. | 
J OHANNIS ECCARDI MULHUSINI THU- 
RINGI, | ond | JOHANNIS STOBAI GRU- 
DENTINI BORUSSI. | Bender Char: vnd 
Furſtlicher Branded. Capell-| meiftern in 
Prenfen. | DISCANTUS. (inle. Ge⸗ 
drucht zu Aoͤnigsberg durch Johann Kenhnern 
An. 1644. 

13) Dieſer Titel iſt bei den andern vier Stim— 


men buchſtäblich derſelbe, nur daß der Name der 
Stimme jedesmal ein anderer iſt. 


14) Der Umfang des zweiten Teils iſt bei jeder 
Stimme folgender: 


TENOR: 2 Blatter Vorftiide und 93 Bo- 
gen, A—&. 

DISCANTVS: 2 Glitter Borftiide und 94 Bo- 
gen, A-— K. - 

BASSVS: 6 Blatter Vorftiide und 04 Bor 
gen, A—K, legte Seite leer. 

ALTVS: 2 ar Vorjtiide und 9 Bogen, 

QVINTA VOX: 2 Blitter Vorftiide und 10 Bo- 

"gen, A-§, legte Sette leer. 
SEXTA VOX: 2 latter Vorftide und 6 Bogen, 


A—S, letztes Blatt leer. 


15) Die Vorftiide betreffend: 

a) Die Tenorftimime hat auf bem awweiten 
Blatt ein lateiniſches Gedidt in vier Di- 
ftiden, unterſchrieben: Admodulabatur in 
gratiam Amicis-|fimi fui .adfinis | Sigif- 
mundus Weitr Sen. | Acad. Regiom. p. t. 
Rector, Rückſeite bes erften und aweiten 
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Blattes (cer. Auf der vorderen Seite von 

Blatt A wie aud bei ben andern Stiiden 

das Regifter ber 3d Lieder, in zwei Spalten. 

Sn der Diſcantſtimme fteht auf der zwei⸗— 

ten, drittert und vierten Seite eine lateiniſche 

BVorrede an Joh. Stobdus, unterzeichnet: 

Tuus ' Valentinus Thilo P. P. | Fac. Phi- 

lof. nune Decanus. 

c) Sn der Bafsftimme fteht auf der zweiten 

und dritten Geite cin lateiniſches Gedidt in 

Diftidjen In labores Sacro | Mufici longé 

Cl. | Dn. JOHANNIS STOBAI &c. | So- 

ceri fui pl. honorandi, | Epigramma., von 

M. Johannes Bilau | Paftor Balg:. Rid: 

{cite des zweiten Blatted leer. Darnad 7 Sei⸗ 

ten Zuſchrift an den Churfürſten Frederid 

Wilhelm, geſchrieben Königsberg den 1) Prad)- 

monats | diefes Zahres 1644. Die folgende 

Seite Leer. 

Sn der Altſtimme fteht auf dem zweiten 

Blatt ein kleines lateiniſches Gebidt in 2 Di- 

ftidjen von Levinus Pouchenius D. Zweite 

und vierte Seite [cer. 

e) Sn dev Quinta vox befinbet fid) auf dem 
zweiten Blatt cin kleines lateiniſches Gedidt 
in 2 Diſtichen von Johannes Renn, dem 
jiingern Sdrwiegerfohne des Joh. Stobäus. 
Rweite und vierte Seite ebenfall3 leer. Diefe 


b 


— 


am 
owt 
— 


Stimme iſt vor den anderen dadurch wichtig, 


daß ſie auf den beiden vorletzten Seiten das 
Regiſter, dex in dieſem Andern Sheil enthal- 
tenen fieder, | ond derer Authorum hat, 
eingeridjtet wie das gu dem erften Teil gehö— 
rige und dort vor der Altſtimme ftehende.- 

f) Die Sexta vox hat auf der gweiten, drit- 
ten und vierten Seite cin deutſches Gedidt 
in ALerandrinern An Herrn Johannem Sto- 
bxeum Ehurfl: Branded: Preuſſiſchen Capell- 
meifiern 3u Konigsberg, feinen | mehr Vattern 
als Sreunde. Unterjcidnet: Quem lounge 
diurnare vovet || Chriftophorus Wilkau | 
Not. R. 


16) Die Cinridtung der Noten und Liederterte 
in veiden Teilen und jeder Stimime ift dic, dak 
im Anfang über jedem Liede link3 ber Name der 
Stimme, die Rumer des Liedes und der Name des 
Somyponiftert fteht, alles lateinifd, auf der Gegen- 
feite redyt3 der Stirdentag, fiir deffen Feter es be- 
ftimmt ift, deutſch. Unter den Notenreihen fteben 
burdgebend alle Strophen des Licdes, anf der 
linfen Seite wie auf der rechten Gegenfeite durch 
deutfche Riffern im Anfang der Zeilen numeriert. 


17) Die Lieder beider Teile und die Ramen der 


Verfaßer find folgende: ein Sternden bedcutet, 


dak dic Compofition vow Joh. Eccard ift: 
Erſter Teil. 


*1. Wad auff du werthe Ehriftendeit. 
2% Macht hod die Shur, vie Thor madt weit. 
Georgius Weiffelius. 
*3. Der groffe Cag deß HErren. Valentinus Thilo. 
1. Sey frewdig acme Chriftenheit. Idem. 


. Suc wer da wil, ein ander Biel. 
. Sid einen Chriften nennen. 


. Mit Ernſt, 6 Menfcdhen Kinder. 


- © Srewoe vber Srewd. 
. Die groffe lieb vid trieb. idem, 
- Dns ift ein Rind gebohren. 
. Dor, die jhr lofi 3u fein begehrt. Simon Dachius. 
. Wun laft ons mit den Engelein. Petrus Hagius. 
. dm finflern Stall, © wunder grof. 


20. Maria das Jungfrawelein. 
21. Die jhr mit Sunden gang befleckt. Vat: Thilo. 
- Stew dich, du werthe Chriſtenheit. Petras Hagiu-. 
- Dif iA ver Wag ver Sroligheit. 

. Im Garten leidet Chriflus noth. 


26. Pedenck, 6 Menſch, die Angf. 


. Wir fingen all. 
- Solte denn das ſchwere Leiden. Valentinus Thilo. 
- Wo ift dein Stachel nun, © Cont. 


22. Wenn deine Chriftendeit. 
3. Ich hab ein herglid) Frewd. 


Wer durd fein —— Georg: 


Weiffelias. 


Valentinas Thilo. 
Georgius Reimannos. 


Petrus Hagits. 


Georg: Weiffelius. 


- Rad dem die Sonn befdloffen. 


Sebaftianus Arlomedes. 


- Das alte Jahr ift nun vergangn. 
. Run, liebe Seel, nun ift es zeit. 


Georg: Weiffclias. 


- Wir dancen dir, HErr, in gemein. 


Petrus Hagius. 


. Maria hompt 3ur Reinigung. 


Geurgias Reimannus. 
Petrus Hagins. 


Val: Thilo. 
Ludovicus Helmboldus. 


25. Mein Sund mid kränckt. 


Sebaftianus Aritomedes. 


weiter Seil. 


M. Georgius Reimannn«. 


Georgius Weiffelias. 


. pu diefer Ofterliden Beit. 


- Weil vnfer Troft. 

- I€fus Chriftus vnſer HErr. 

.GOtt fen gedanchtin Ewigkeit. Petrus Hagias. 
. Htewt eud jbt Chriften alle. Idem. 
- Der HErr fabrt auff mit Sobgefang. 


Ladovicus Helmbuoldus. 


Georgius Weiffelias. 


- Der Seilig Geift vom Himmel ham. 


. Ich wil gieffen auf. 
2. Kom Heil'ger Geifi. 
3. Mir ift ein Geiftlid Kirdhelein. 


Ludovicus Helmboldas. 
Georg. Weiffelius. 
Valentiuus Thilv. 


Tun laſſt ons Ehr ond Preif. Valentinus Thilo. 


. Mein Mund foll frolid preifen. 


Georg. Weiffelius. 


3» Der Badarias gang perſtummt. 


Ludovicus Helmboldus. 


. Die Warheit han nidt lügen. Johannes Comes. 
. Vhers Gebirg Maria gebt. 


Ludovicus Helmboldus. 


- Maria das Jungfrawlein 3art. Petrus Hagins. 
20. Stehe auf, meine Sreundin. 


Im Hohenlied Sate: cap. 2. 


21. Aus Sieb Lift GOtt ver Chriftendeit. 


M. Georgius Reimannas. 
Valentines Thilo. 
Petras Hagivs. 





Val: Thilo. © 
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4. Groh Sept da wieverfabret. 

23. GEOtt iſt und bleibt ver Konig. Georg. . 
2%. Aus Gottes Gut ond reidher Gnad. ſ Weiffelius. 
27. GOtteinenhellen Wunder-Stern. 

2%. GOtt hat die Welt vorzeiten zwar. 


Petrus Hagius. 


2. Dankt GOtt an allen Enden. Michael Behm. D. 
30. Was ift der Stern. Valentiuus Thilo. 
*31. Mein [dhonfte Bier vnd Kleinod bift. 
*32. Alfo heilig iff per Bag. 
*33. Sey frolic) allezeit. 
*31. Die Seilige Dreyfaltigheit. 


Ludovicus Helmboldus. 


. Bun dancket alle SOtt. Dyrag cap. 50. 


18) Bibl. der Marienkirche gu Elbing. 


CDLI9.* 


Himmelifde Harmaney, | Over | Auf. 
erlefene Catholiſche Gefanger , | Wel- 


che 3u hoͤch⸗ ſter Ehre Gottes, 
ſeiner gebene- | denten Mutter, and) der 
lieben Heili-| gen, mit fletf zuſammen getra- 
gen, vnd von | ciner loͤblichen Zruderſchafft 
lediges Standts| Manns Perfonen, onter dem 
Vitel vn⸗ ſer lieben Srawen | Auffop ffe- 
rung, | So zu Grag in dem Erghergog- 
lihem Collegio der Societet JEfu, Anns | 
1613. anffgeridht , vnnd in dem Srnck | ver- 
fertiget. | Seynd dienftlid allen Teutſchen 
Brnuderſchafften, onnd der lieben Jugendt in 
der Chriſtlichen Lehe ; Ronnen aud anff Rird)-| 
fahrten, anheimbs onder der Arbeit, oder fonft | 
im Gaifien zu Waffer ond Fandt mit nag] ond 
Geiſtlicher Hrewde gefungen | werden. | Ge⸗ 
trucht zu Graͤtz, ben Ernſt Widmanſtet- 
ters fel. Erben, Im Jahr, 1644. 


1) 12 Bogen in 8, nämlich 4 Bogen Voritiide, 
baun A—K und 4 Bogen 4. Zweile Seite leer. 
Scitengahlen, erfte (1) auf A, [egte (168) auf der 
legten Seite. 

2) Ob dag erfte Wort der 19. Zeile des Titels 
wirklid in heißt, war wegen teilweifer Verklebung 
nicht deutlid). 

3) Zwei Seiten Vorrede und vier Seiten Re⸗ 
giſter. 

4) Der Columnentitel heißt durch das ganze 
Buch Himmliſche Harmonia, ohne den Druckfehler 
auf dem Titel. 


— — —j — —— — 
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5) Das Regiſter zählt 63 Lieder. 

6) Den Liedern find die Noten der Melodie bei— 
gefügt. Abgefepte Verszeilen, das erfte Lied aus— 
genommen. 


7) Das Buch ift für Feins ber Alteren Lieder 
eine Onelle. 

9 Univerſitätsbibliothek gu Wien, theol. paſt. 
I, 184. 


CDLV.* . 


Geiſtliche | Kirden- ond | Hanf3- 
Mufic: | Dacinnen auferlefene Geſaͤn⸗ 
gt, | 3eiten.) | Bo mehrertheils A. 1611. 
zu Goͤrlitz | in Druck anfigegangen: Anjego 
aber 31 defi | (Allerhodften Lob vnd Ebr, u. ſ. w. 
6 3eiten.) | Von | George Baumann, Budy- 
druchern | ond def Werchs Verlegern, in | 
Breflaw. | Cum Gratia & Privilegio. 








1) 62 Bogen in 8 nämlich cin mit )( begeid- 
neter, bret mit ben Zahlen 1, 2 und 3 bezeichnete, 
bie Alphabete A, Aa und Ann— Mmm. Sed: 
zehnte und letzte Scite leer. Seitenzahlen, erfte (1) 
auf Blatt A, legte (808) auf Blatt Sil. 


2) Auf dem Titel find Reile 2,3, 10, 13, 14, 
20, 22 (viertletzte) und 25 (Teste) roth gedruckt. 
Auf der Rückſeite des Titelblattes cin Holzſchnitt: 
Shriftus, Brujtbild, von Cngeln in Wolfen um: 
geben, weldje die Marterwerfzeuge tragen. 


3) 11 Seiten Borrede, dem Herzog Carl Fri: 
derich zu Miinfterberg, feiner Gemahlin Sophia 
Magdalena, geo. Hergogin gu Liegnis und Brieg, 
und feiner Tochter Eliſabeth Maria gugefdrieben. 
Breslau den 25. März 1644. Unterzeichnet: Gott- 
fried Helwig, | von Bunglaw. 


4) In diefer Vorrede wird gefagt, daß der, 
wepland vmb Kirchen, Sdhulen vn Bathful zum 
Bunblaw wolverdiente Mann: Chriftoph Budwal- 
der cin Gefangbud gefammelt und 1611 su Gorlig 
in Dru herausgegeben habe, woher daffelbe bag 
Sorliger Gefangbud) genannt worden. Als daf- 
felbe nad) furger Zeit vergriffen gewefen, babe 
Buchwälder cine neue Auflage beforgen wollen, oa 
fei aber Krieg, Teurung und Peſtilenz, die Sdle- 
fien verwwiiftet, zwiſchen getreten, Buchwälder felbjt 
fet geftorben, Habe aber thn nod vor feinent Tode 
inſtändig ſchriftlich gebeten, ſich der Wrbeit gu un— 
terziehen, und ſo ſei die neue Auflage nunmehr zu 
Stande gekommen. 

5) Darnach 2 Seiten Regiſter über dic Titel; 
es ſind deren 61. Die folgende Seite leer. 

6) Nun folgen drei Bogen mit Gedichten auf 
fürſtliche Symbola und mit Oden in künſtlichen 
Versmaßen, ſämtlich von Matthäus Apelles von 
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Lo wenftern, unter thnen die ant meiſten befannt ge- 
wordenen zwei, Nro. XII: WY preofet alle GOr- 
tes Barmberbigheit, und Nro. XVII: -Chrifte, du 
Benfiand deiner Creuk-Gemeine. Ru jedem Gez 
dicht die Noten der Melodie. Gezählt find folder 
Gedidte XX, auf der legten Sette fteht nod ein 
lateiniſches Grologiſcheg auf die Jahreszahlen 
5593 und 1644) und ein deutſches, die keine Zahl 
tragen. 


7) Mit Blatt A (Seite 1) fängt das eigentliche 
Geſangbuch an; der erfte Gefang ift bie Proſa: 
Mittit ad virginem. Noten der Melodien hat das 
Gefangbud feine. Dic Verszeilen nirgend abgefest. 

8) fiber bem Liede: Ach Vater vnfer, der du 
bift im Simmetreid Miro. 805 iff D. Ambrofius 
Moibanus, weiland Pfarrer zu Breslau, als Ver= 
faßer genannt. 


M Univerfitdtsbibliothef zu Breslau. 


CDLBI, * 


MARTINI BOHEMI | Lauba - Lutall, | 
CENTURLE TRES | PRECATIO- 
NUM RHYT-| MICARUM, | pos ia: | Drey 


Gundert | Reim -Gebetlein, Erſtes 


Hundert, Uber alle Sonn- ond Feyertag- 
liche Evangelia, nebenft 13. | MMonats-Ge- 
betlein. | Anderes Hundert, | Auff allge- 
meine Both ond An-|liegen, nebenft 10. 
Sterbe-|Gebet. | Prittes Hundert, | Auff 
die drey Haupt -Dtdnde | der Chriftenheit 
gerichtet. | Segoe auffs nene uͤberſehen, an vielen Orten 
corrigiret, alfo, daf man fie beten, fingen | ond anf Infiru- 
menten fpie- | len kan. | (Rinie.) | Breflaw, | Bey 
Efaia Hellgiebelu Zuchhaͤndlern. 


1) 514 Bogen in 12°, bie beiden letzten Blat- 
ter leer. Der erfte Bogen )(, dann 23 A rc. (ohne 
O) 73 Aa x., 10 Aare, 11 Aan x. Geiten- 
zahlen. 


2) Dem Titelblatt voraus geht eine Mupfer- 
tafel, welche ben Vitel in kürzerer Form enthalt. 


3) Hinter bem Titel 2 Seiten Vorrede an den 
Lefer, ohne Oatum und Namen, in welder gefagt 
with, daß vor etliden Jahren Gott einen treu- 
fleifigen Apollo erwechet , der das Erfte Theil der 
Sonn- ond Feſt⸗Täglichen Cvangelions-Gebetlein 
mit 4-Stimmigen andadtigen Melodien angefeud- 
tet, vnd an vielen Orten die Beimen flieflender ge- 
geben. Ferner, daß man dem Erſten Theil aud 
Dreyzehn Monnats-Gebetlein aufs neue drucken ond 
aufflegen laffen. Darnach folgt auf den iibrigen 
Seiten diefes erften Bogens (bie [este leer) die au: 
ſchrift Martin Behms v. J. 1606. 


CHLVI. 1658. 





— — — — — —— — 


4) Die 100 Gebetslieder des erſten Teils ſind 
alſo mit Sing-Noten verſehen; derſelbe endigt 
auf Seite 288, ber letzten des Bogens M. Auf dr 
folgenden Seite ftebt der Titel: 


Vierzehen | Monats Gebete , | Anf 
alle Monat im Jah-|ce, Keimweiſe, 
im Kircen-Ca-| lender den Predigten bey- 
gefeyt || durd) | MARTINUM BOHEMUM, 
Lau-|banenfem Lufatium Predigern | da- 
felbft. || Pfal. 65, 12. Du' kröneſt das Jahr 
mit deinent | Ont. 

Diefe Lieder bilden den Bogen W. 
Seite 312. 

5) Von Seite 313 bis 487 folgt cin kleines Ge: 
fangbud), Geiſtliche Siever | vnd | PSALMEN, | 
D. Mart. Suth. | Und anderer frommen Chri- fien. | 
Aufs neu wiederumb zugeridtet und | vermedeet., 
unter weldem Titel alsbald der Anfang des erjten 
Liedes ftebt. 

a) Die Signatur des neuen Bogens ift nidt ©, 
fonbdern P. 

b) Verszeilen abgefest, die Strophen mit über⸗ 
geſetzten deutſchen Ziffern numeriert. 

c) Letzte Seitenzahl 487 auf V1. Dann folgen 
6 Seiten Regiſter; darnach (Rücfſeite ven 
07) Die Alaglieder JEREMLE, Die erfie 
Seite des folgenden Blattes hat die Zabl s; 
Ende der Mlaglieder auf S. 22 (Fucieite 
pom 35). 

d) Von Blatt 36 an ein Bidlein mit 27 An: 
badjten von Martin Hyller, Prebiger jum 
Yauer, unter dem Titel: Bas holdſelige und 
liebreide | Mutter Gerbe | GOttes. u. j.w. 
Schließt auf dem 6. Blatt des Bogens Hp. 
Neue Seitengabhlen, erſte auf B 7, letzte (1M) 
auf §b 5. 

6) Nad diefem Allem folgt nun die Centuria 
fecunda der Gebdidte Martin Bebms, unter fel: 
gendem Titel: 


CENTURIA SECUNDA | Prec#- 
tionum Rhythmi-|carum. | Andertes hun- 
vert | Andächtiger Ge- | betlein, | 31 
allerley gemeinem Buftande, | Aatieges 
und Roth, einem ieden Chri-|flen nützlich 30 
gebrauchen. | Hierzu find gefest 10. Sterb- 
ge-| betlein Weimmeife geftellet: | Durd | 
MARTINUM BOHEMUM | Lauba- 
nenfem Lufatium , Predigern | dafelbft. | ry. 
50, 15. | Buff mid) an in der Wsth, fs wil id 
dich erret-|ten, fo folftu mich preifen. | (einie. | 
Bu Jehna, In Verlegung Eſais Fell gicdels, 


Puchhänd- {ters in Sreflam, dDrndkts Johann wifizs, | Jz 
abr 1658. 





Lepte 





a) 10 Bogen, Aa—Kh. Rückſeite bes Titels 
leer. Seitenzahlen, erfte (3) auf Aa 2, letzte 
(210) auf dem 9. Blatt des Bogens Ji. 

b) Hinter dem Regifter folgen, auf bem Bogen 
Aik, die Beheu | Sterbe-gebet | Ueim- 
weife zugerichtet Burd MARTINUM BO- 
HIEMUM | Laubanenfem Lufatium , Pre- 
vi- | gern daſelbſten. S. Stephans Senfftzer, 
Actor. 7. 50. | HERR FEfn, nimm meinen 
Geiſt anf. 

c) Dic proeite Centuria ift, nad) bem Titel, von 
1658; gewis fällt der Drud der erften, die 


fo viel Beilagen bat, frither, wenigitend ing 
Sabr 1657. a an 


7) Mit bem Bogen Aaa fingt dic dritte Cen- 
turia an, unter folgendem Titel: 


CENTURIA TERTIA|Precationum 
Rhythmi-|carum. | Prittes hundert | An- 
daͤchtiger | Gebetle in, | KReimweiſe Auff 
die drey Stände, Geiſtlichen, Weltli- 
chen, und | Hauflicen gerichtet, | Durd | 
MARTINUM BOHEMUM | Lauba- 
nenfem Lufatium, Predt-| gern dafelbjften. | 
Match. 7.| Pittet, fo wird ench gegeben, Suchet | 
fo werbdet the finden, Alopffet an, fo wird| end 
auffgethan. | (ginie.) | Gedruckt 30 Sima, | gn 
Verlegung Cfaize Fellgiebels, Budh- | pandiers in 
frrflas, Im | Jahr 1659. 

a) Ll Bogen, von Aaa bid Al, die beiden letz⸗ 


ten Blatter leer. Seitengahlen, erfte (3) auf 
bem zweiten Blatt, letzte (254) auf All vij. 


_ 8) Im Beſitz des Herrn Paſtors Sarnighauſen 
in Göttingen. 





— — 


CAVII.* 


Catholiſch | Geſang Bud) 1 | Dar- 
innen vil fdyone, newe, | ond zuvor nod) 
nie im Druck gefe-|hen, Chriftlide, andad- 
tige Gefanger , die | man nidt allein bey dem 
Ambt der heiligen | SMefi, in Proceffionibus, 
Crentz: vund | Walfahrten, fondern aud zu 
Hauß febr | nigliden gebranden |mag.| Jetz- 
und von newem fonders fleiß D-| berfehen, 
corrigirt, ond zum fibenden-|mahl in Druk 
verfertigt, | Burd | Micolaum Peuttner, 
pon | Gerolghoven. | Cum Licentia Superio- 
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rum, | (Gdmate Borte.) | Gedrucht zu Gras, | 
er Frank Widmanftetter. | In Verlegung 
ebaftian Haupt. | Im Jahr, 1660. 


1) 264 Bogen in 8°, A—Dv. Zweite Seite 
leer. Seitenzahlen, erfte (1) auf dem ſechſten Blatte, 
[este (408) auf ber Rückſeite bes Blattes Dv. 


2) Der Titel ift von einer Borte umgeben, dic 
obere und untere (doppeltc) zwiſchen der rechten 
und linken. Zeile 2, 3, 4, 11, 15 (Name), 19 
(Drucker) und 21 (Tegte) roth gedructt. 


- 3) Bier Seiten Vorrede Nicolaus Beuͤttners, 
an den Lefer gerichtet, Datum zu St. Sorengen, den 
1, Tag May, tm 1602. Jahr. Er fagt darin: Weil 
aber bey etlichen Pfarrhirden hein Choralfinger, 
aud man an etliden Orthen, als in Dirffern, nidt 
haber han, bab id difes Budlein in zwey Sheyl 
gemadt. Im Erften, yah man von einer Beit zu 
per andern in der Kirdhen bey Dem Ambt der Hey- 
ligen Meh, Teutſche Geſaͤng GOTT 3u lob, vnd 
allen feinen lieben Heyligen zuehrn, fingen, vnnd 
Chriſtlich gebrauchen han. Im Anyern Sheyl aber, 
hab id die Rirdhfahrter BUF, deren man etlide beim 
Ambt der Geyligen Meh, wie aud in Proceffionen 
vnnd in §aufern, nad eines jeden guten Wolge- 
fallen, gar wol fider fingen mag, welde id) eines 
thepls felber , vnd etlide von frommen Catholifden 
Chriften , die folde von jhren lieben alten Voral- 
tern gelehret, vnd id aud von jhnen erfabren, 
fleiffig , ond auffs cinfaltigift zuſammen gebracht. 


4) Der Vorrede folgt auf Blatt A iiij ein Mup- 
lider Dnverridt venen Vorfingern., welder nod 
unter befondcren Überſchriften Anweifungen für 
bie Faille gibt, wo cin Wort gu viel ober gu wenig 
Sylben fitr bie gugehorigen Noten enthalle und 
überhaupt wo viel Cert vnd 3u wenig Moten, Item, 
wo zu viel Moten, und wenig Vert waren. 


5) Nach ber Vorrede au urteilen ift bas Gefang- 
bud zuerſt im Sabre 1602 erfdjienen und nad 
bem Titel ijt es tm Fabre 1660 gum fiebentenmal 
gedbrudt worden. Alle meine Demiibungen, ber 
erften Ausgabe auf irgend ciner Bibliothel habhaft 
gu werden, find bid jetzt vergebens gewefen, ja td) 
bin nicht einmal einem der filnf —38 1602 und 
1660 fallenden Drucke begegnet. Der Titel ſagt 
nichts von einer Vermehrung der neuen Ausgabe, 
ſondern nur von einer fleißigen Durchſicht und Cor⸗ 
rectur; möglich, daß eine der früheren Ausgaben 
eine Vermehrung gegen die erfte erfahren und auf 
bem Titel angegeigt: die famtliden teder, welche 
der vorliegende Drud von 1660 enthalt, find von 
ber Art, daß fie ſehr wol fdon in ber erften Aus: 
gabe geftanden baben können; andrerſeits tft es 
aud) eben fo wol möglich, daß mebrere derfelben 
aus Gefangbiidern, weldje gwifden 1602 und 
1660 erfdienen, in cine ober die andere der inner: 
halb biefer Zeit fallenden Ausgaben aufgenommen 
worden. 

6) Mit bem 5. Blatte beginnen dic Lieder, ohne 
Anzeige bes erften Teiles: daß der erfte Teil vor⸗ 
liege, Fagen von ber Riidfeite an die Columnentitel, 
Der zweite Teil beginnt Seite 85. Die Geſänge 
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beiber Teile find mit Abergefesten römiſchen Zif— 
fern numeriert, der erſte von T—- XLVI, der an: 
dere von II—XCV, dod) gehen hier die Numern 
weiter bi XCVIIL, weil bie fieben Bußpſalmen, 
die katholiſche Litaney und ein Gebet bie dret letz⸗ 
ten Stücke bilden. 


7) Den Gefangen find im beiden Teilen die 
Noten der Melodie mit eingedructer erfter Strophe, 
bie nadbher nicht wiedcrbholt wird, vorgefegt; mo 
diß nidjt der Fall ijt, wird auf eine friihere Rumer 
odcr auf cinen bekannten Ton verwiefen. C3 fin- 
bent fid) aber im erften Teil folgende 10 Lieder ohne 
Noten wie ohne eine foldje Verweifung: 


Seite Nro. 
14. VU: Der Cag der ift fo frewoenreid, 
is. 1X: Mit einem fiffen Schall 
(In dulci Iubilo, Veutfd.), 
9. X: SGelobet fen vu Jeſu Chrift, 
2. XI, (welche Numer aber feblt,) und 
21. XH (eé ſteht VII): 
Cin Kind geborn 3u Bethlehem , 
41. XXII: Da Sefus an dem Creuge flund, 
43. XXIV: Alfo heilig ift der Sag, 
11. XXV: Chriſt iſt erflanden 
(doch dienen wol die Noten der folgenden 
Melodie), 
58%. XXXIV: Aomm heiliger Geiſt, Gerre Gott, 
7. XLIV: Jefus ift gar ein ſüeſſer Mam. 
uͤber nachſtehenden vier Liedern ſteht: in ſeinem 
alten Thon: 
Seite NMro. 
31. XVIII: Chriſte ver du biſt Liecht vnd Tag, 


61. XXXVI: Nun bitten wir den heiligen Geiſt, 
77. XLII: Wir glauben all an einen Gott, 
so. LXV: Gott der Tatter wohn vns bey. 


Yn beidben Teilen Fein Gefang mit abgefesten 
Verszeilen, zwiſchen den Strophen keine größeren 
Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden einge— 
zogen. 


8) Sn beiden Teilen kommen Lieder aus evan— 
geliſchen Geſangbüchern vor. Im erſten Teil: 
Seite Nro. 


1. 1: Run komb der Heyden Heyland, 
Nro. 200 von M. Luther. 

7. V: O Vatter vnſer der du biſt, im Him- 

melreich, 

Nro. 805 bon Ambr. Moibanus (An— 
fang: Ad). 

19. X: Gelobet fenft du Jeſu Chrift, 
Nro. 193 von M. Lather. 

35. XX: Chriflus der uns feclig macht, 
Nro. 342 von Midacl Weife. 

77. XLIII: Wir glauben all in einen Gott, 


Nro. 203 von Mt. Luther, aber an meh: 
reren Stellen abgedirdert. 
Im zweiten Leil: 
Seite Nro. 
a3l. LXXVI: Serr Jeſu Chriſt wahr Menſch ond 
Gott, 


Nro. 461 von Paulus Eber, in vier— 
zeiligen Strophen. 


EBLHII. tH60. 


Seite Rro. 
352. LXXXII: Serr Gott Vatter im Gimmetreia, 
Erweiterung eines Liedes im Leiy: 
ziger Quartgefangbud ven 1582. 
LXXXIIIT (welde Rumer aber febit): 
Gehabt euch wol 3a vifen Seiten, 
u. a. in demfelben Leipgiger Gefang: 
bud von 15825 ber Beuttner jehlt or 
4, Strophe. 
. LXXXV: Serr Gott, wir fagen dic fob mm 
Bank , 
Erweiterung cimes Licdes tn dem 
eben genannten Geſangbuche. 
LXXXVI: Sobt Gott den Herren, denn er if 
febr freundlia, 
u.a. in dem eben genannten Gears 
bude; bet Beuttner feblt die ver: 
legte Strophe. 
Auß meines Gergen grunve, 
in vielen evangel. Geſangbüchem 
fett 1592, 
Chrift du bift ver belle ag, 
Nro. 300 von Erasmus Alberus. 


9) Daf die Sammlung aud nod font unte: 
bem Cinflug evangelifder Gefangbiider su Stant: 
gekommen, beweiſen mehrere Lieder, in denen fd 
Stellen finden, die evangeliſchen Liedern entnem 
ment find. Go entbehrt die Strophe Kamm heiliget 
Geift Herre Gott Scite 58 de3 alten Reimes glaf - 
haft der 5. und 6. Zeile und hat dafür die Abank 
tung Luthers glantz — haſt: 

O Serr durch deines Liedhtes glantz 

in einem Glauben verſamblet haſt. 
Der Pilgram-Rueff Scite 271 ift offenbar nag dem 
Mufter bes Liedes Wer das ellend buwen wil (Ire. 
449) gedichtet, an welches er and) bic und da im 
Einzelnen erinnert. Der Begrabnuf -Ruef Cite 
292 ift ſchwerlich ohne Einfluß bed Liedes Mu lait 
vns den Leib begraben entftanden. Dem Morgen- 
fegen Seite 370, anfangend Im Wamen des Hertes 
Jeſu Chriſt, ligt offenbar bas Lied Rro, 20 Id 
danck dir Lieber Serre gu Grunde: in der zweilen 
Strophe hat er Zeilen aus der dritten dtefes Lute 
(vores Sathans Fiſt ond Witen), die dritte iſt fat 
gan3 an dem Aufgefang der erften deffelben xX: 
bildet: 


356. 


358. 


375. XCIII: 


379. XCV: 


Ich danck dir Gott mein Herre, 
daß du mich haſt bewahrt 

In diſer Nacht ſo ſchwere, 
darin ich lag ſo hart 

vnd hab deins Tags erwarth. 


Die ſiebente aus dem Abgeſang der zweiten: 
Demuͤtig thu ich bitten, 
o Herr, erbarm dich mein, 
Fait mich nach al dein Sitten 
vnd brich den Willen mein, 
gib Srid aller Chriſten Gmain. 


10) Mic. Beuttner äußert ſich in der Vorreke 
tte bic au feiner Zeit vorhandenen Gefanghider 
alfo: 

Aud haben jhrer etlidhe an manden Orihen, 
von der Catholiſchen Kirchen verworFene Ec 





abge(dafft, mag man wol gnugfahme Catho- 
liſche Gefangbider behommen, unnd gar kein 
Außredt fuden. 

Weil dann nun jehundt vmb viefe Refier 
allenthalben dieſe falt gleidformige Gefanger 
nuͤtzlich gebraudt werden, gab id) deſto mehrer 
Vrfach gehabt, auff daß nicht ſolche ſchoͤne alte 
Gefanger in abwefen, vnnd leidtfertiger weif 
im Vergeffenbeit gerathen, folde zuſammen in 
ein Sud 3u bringen, u. ſ. w. 


Was nun den erften Teil feines Geſangbuches be- 
trifft, fo finden fid) darin bie alten damal3 überall 
verbreitet gewefenen Lieder: 

Aub hartem web klagt Menfdlids Ge- 

ſchlecht (S. 11), 

Der Cag der iſt fo frewdenreich (S. 14), 

Cin ind geborn zu Vethlehem (S. 20), 

an mitten vnſers Sebens Beit (CS. 22, nur 

eine Strophe, und diefe mit eigentuͤmlichen Ab⸗ 
weidungen), 

Komb heiliger Geift Herre Gott (S. 58, nur 

"eine Strophe), 

Mein sung erhling ond frolid fing (C. 66), 
für welde die befondere Quelle, aus welder Beutt- 
ner fie entnommen, nidt leicht angegcben werden 
fann. Bon anderen Liedern tft big cher möglich; 
fo bat er wol ba8 Lieb ©. 74 

Gott fey gelobet vnd gebenedenet 
aus Mid. Behe, und bas Lied 

Chrift it erflanden, von ſeiner Marter alle 

5. 44) 
in dieſer Geftalt vielleicht aus dem Salzburger Li- 
bellns agendarum von 1557, wo id) e8 zuerſt ge: 
druckt gefunden. Aus Job. Letfentrit wol ftgende: 

Komb Herre Gott du hoöchſter Hort (S. 2), 

Preiß fey Gott in hodften Shrone (S. 16), 

Chriſte der du Lift Ktecht ond Cag (S. 31), 


Nun bitten wir den heiligen Geift (S. a, 


Komb heiliger Geiſt wahrer Croft (S. 62 
Aud dem Regensburger Obfequiale von 1570 viel: 


leicht 

O fiffer Vatter Serre Gott (S. 38), 

Erflanden ift ver heilig Chrift (S. 46), 
An dieſem Objequiale fteht and dad Lied 

Der jart Srontleidnam der ift gut (©. 68), 
aber Beuttners Lert ſtimmt weder mit diefem mod) 
mit dem tn bem Tegernfeer Gefangbud von 1574 
therein. Aus dem letzteren oder ber Ausgabe def- 
ſelben von 1577 hat Beuttner vielleidt: 

Chriſt onfer tieber Herre (S. 53), 

Jeſus tft gar ein fueffer Wam (SO. 79), 
obwol die Abweidungen hier ebenfalls fehr bedeu— 
tend find, faft fo bebdcutend wie in dem Liede 

Frew dic du werde Chrifienheit (S. 50), 
welches Beuttner fo, wie er e3 gibt, webder in dem 
Geſangbuche Joh. Leifentrits, nod im dem Edel 
Kleinot von 1568, nods in dent Tegernfecr von 
1577, and nicht tn dem Mainger Cantal von 1605 
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O Vater vnſer ver du bift (S. 4), 
aus bem Münchner Gefangbude von 1586 
Gegruͤſt ſeyſtu Maria zart (©. 6), 
aus dem Dilinger von 1589 oder bem Speicrifden 
von 1600 - 
Mit einem fliefien Shall (S. 18), 
aber mit einer vierten Strophe, welche ſich in jenen 
Gefangbiidern nod nist findct, und aus dem 
ebengenannten Speieriſchen ober dem Conftanger 
von 1600 wol 


Alfo heilig ift per Sag (GS. 43). 


iyi bie Ubertragung von Jefus Chriftus noftra 
alus: 

Jeſus Chriftus onfer Heylandt, 

vem die Bofen thun widerftanst (S. 72), 
weiß id) feine friihere Quelle denn die Straubinger 
Creuz- und Kirchgeſänge von 1615, 


11) Der zweite Teil bes Geſangbuches ift fowol 
hinfidtlid) ber Terte als der Mtelodien der bei wei- 
tem widhtigere. Wir finden folgende feds ſtrophiſch 
gebildeten Lieder: 

Es flog ein Vaublein weiffe (S. 134), 
Maria zart von edler Art (GS. 219), 
Jeruſalem du felige Statt (S. 316), 
Gelobt fen Gott ver Vatter (S. 324), 

O Serr ic hlag, daß id mein tag (S. 337), 
Shr lieben Chrifien, homt nun ber (©.340). 


Bon dbicfen fteht a in bem Corneriſchen Gefang: 
budhe von 16315 fitr b in der hier vorfommenden 
Geſtalt ift mir feine Quelle befannt: weder bas 
Leifentritfdhe Gefangbid nod) die beiden Tegern— 
feer geben es in dieſer; c tft aus G. Witzels Odis 
chrilt. von 155153 d finbdet fic zuerſt in dem Mün— 
Gener Gefangbude von 1586, bei Beuttner auf 
pas Gottshauß Bell umgearbeitet; e ift ein feltencs 
Lied, beffen erfte Drude von 1534 und 1536 find. 
Diefe Lieber zählt Beuttner mit größerem Recht zu 
ben Creusgefangen benn jene oben unter Nro. 8 
angefiihrten; aber er wiirbe fie nidt Bufe nennen 
dürfen, id) glaube, es ijt ein Fehler, daß er dem 
Liebe d diefen Namen gegeben: das Münchener 
Geſangbuch von 1586 wie dad Speierifde von 1600) 
nennen e3 nidt fo. Die große Zahl von Rufen, 
bie Beuttner in diefem zweiten Teile feines Gefang: 
buches geſammelt, machen dafjelbe beſonders werth- 
voll; auf fie, nicht auf jene ſtrophiſchen Lieder, be— 
zicht fid), wad er in ber Vorrede fagt: er Habe fic 
teil ſelber gehört und aufgefdricben, teils von 
Anderen gelernt und erfahren. Und fo erfdeinen 
fie aud), Geſänge unmittelbar aus bem Gebrauche 
be8 Volfes gufammengebradt, ſchöne und beger 
erbaltene mit robes, im erften Entwurf verfeblten 
oder allmählich aud) wol nur örtlich verwilberten 
untermifdt. Die Form ber meiften ift die zweier 
furgen ſich reimenden Zeilen, in cingelnen Rufen 
mit wiederfebrenden An- und Einfügungen ge: 
ſchmückt. Dergleichen zweizeilige Rufe ftehen in 
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dem Buche 33. Aus dieſer Form iſt die vierzeilige 
mit den Reimen aabb entſtanden, von welder Art 
Rufe fid in dem Buche 10 finden. . Die dreizeilige, 
bic viermal vorfommt, ift al eine bloße Erweite- 
tung der zweizeiligen angufeben. Aber cine andere 
worm ift dic gweicr Langzeilen, die auf cinander 
reimen und aus denen ft die viergcilige mit ben 
Reimen abab entwidelt; felten find einen gangen 
Ruf hindurd die inneren Reime burdigefiistt: in 
bic Langgeile, die das wefpriinglid) beabfichtigte 
und von der Melodic getragene Maß iſt, kehrt cin 
folder Ruf, aud wenn gwifden hinein innere 
Reime auftreten durften, immer wieder zuriid. 
Xn dbiefer Form find die 10 Rufe Seite 106, 112, 
131, 182, 198, 201, 214, 256, 320 gedidtet, und 
an den 6 Rufen Seite 109, 193, 195, 238, 273 und 
298 ift wol bie Tetlung in vier kurze Beilen am 
weiteften durchgeführt. Die dritte Form ift die in 
Gagen von 5kurzen Verfen mit den Reimen aabeb, 
wo die beiden legten Zeilen aud als urſprüngliche 
Langzeile angefeben werden können. Es ie 
Form bes Liedes Ba Zeſus an dem creuze ſtund, 
aber nach verſchiedenen Melodien. Das Buch ent⸗ 
Halt LL Rufe dieſer Art: Seite 120, 127, 142, 162, 
_ 173, 224, 231, 269, 271, 275 unb 278. 


12) An die VBeifpiele, welde Nro. 10 ũüber bas 
Vorfommen ber Lieder des Beuttnerfden Geſang⸗ 
budes in älteren fatholifden Gammlungen gege- 
ben worden, follen fid nunmebr aud) einige in 
Beziehung auf die Gefdnge des zweiten Teils an⸗ 
—38 aber mit der ausdrücklichen Bemerkung, 
daß ich dabei wiederum nicht die Quellen —* 
ſondern nur meine Auszüge zur Hand habe, und 
in der Abſicht, die Meinung, daß Beuttner ſich 
wenigſtens bei dieſem Teile ſeiner Arbeit keiner 
älteren Geſangbücher bedient, auf ihren wahren 
Werth zurückzuführen. 


In dem Joh. Leiſentritſchen Geſangbuche von 
1567 ſtehen: 
an Gottes Mamen walfahrten wir (S. 85), 
Did Gott wir loben vnv ebren (S. 309), 


von legtcrem war fdon bie Rede, erftered fingt bei 
Leifentrit bekanntlich an: 


gn Gottes namen faren wir, 


anbderer Abweidungen hier gu geſchweigen. Im 
zweiten Teile beds Leifentritiden Geſangbuchs von 
1584 und in bem Münchener Gefangbitdlein von 
1597 ſteht ein Creuzruf von den Heiligen Engeln, 
ber wie bet Beuttner anfängt: 

dn Gottes Mamen heben wir an 

pnd ruffen all Gottes Engel an (S. 312), 


bort hat er 49 Reimpaare, bei Beuttner nur 40; 
bie drei erften ftimmen überein, fonft aber fpaters 
hin nur nod vier weitere: ein Beifpiel, wie folde 
Rufe fid) von gemeinfdaftliden Wurgeln aus ört⸗ 
lid) febr verſchieden ausbildeten. Die Ausbildung 
bet Lcifentrit gefdjah burd) Aufnahme des evange- 
lifden Liedes 
Herr Sott, did loben alle wir (Nro. 462), 


bes unverfilrgten Liedes: nur die beiden erften Zei⸗ 
Ten ber 9. Strophe batten nidt gefallen; natürlich 
find weber PH. Melanthon nod Paulus Cher als 
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Verfaßer genaunt. Es bleiben dem Leifentriticen 
Terte alfo nur 26 Reimpdare als Gigentum. 
Merkwürdig, daß dem Liebe bet Beuttner oa: 
P. Eherifde ebenfalls nicht fremd ijt: feine Reim: 
paare 18, 19 und 20 find aus der 8. und 9. etre: 
phe deffelben genommen. So fteht alfo ein Rui 
von 37 Reimpaaren bei Beuttner einem ven 2 
bei Qeifentrit gur weiteren kritiſchen Vergleichung 
gegeniiber. 


Aus dem Münchener Gefangbude von 1s 
ſcheint herzurühren 
So fallen wir nider auff vnſere Knie (S. 22). 
in dieſem Geſangbuche ſteht aud Beuttners Lier 
Mein Gmuͤt ſehr dürr ond durftig iſt (S. 3431. 
aber febr abweidend. Aus dem Jnsbruder vee 
1588 ſcheint entnommen: 


Ave Maria HSimlhonigin (S. 263). 


Dic Augsburger Weihnacht- oder Kindleswicgen 
Gefinge von 1590 haben ein Lied de3 Anjangs: 

Gegrift ſeyſt, Maria, du Ronigin, 

aller Welt cin Trofterin, 
die erften 5 Sige fünfzeilig mit ben Reimen aabbe. 
nadber aber 6 dreiz und vierzeilige Gage in Ver 
wirruitg tnd ‘Misgeftalt. Das Plainzer Cantual 
von 1605 bat bad Lied in 12 fünfzeiligen Cage. 
bie Straubinger Creuz⸗- und Kirchen⸗Geſänget ves 
1615 haben es in 35 zweizeiligen. Bei Ventina 
fängt es an: 

Gegruͤſt ſeyſt Maria cin Koͤnigin, 

biſt aller Welt ein Troͤſterin (G. 162), 
in 11 filnfgeiligen Gagen und am nächſten mi 
bem Mainzer Vert dbercinftimmend. Der Oelbers 
Rueff Seite 169 

Bnd Jefus ift ein fueffer Mam, 

die Jungfraw Maria ruffen wir an 
fteht aud in jenen Augsburger Gefangen von 15%, 
aber ebenfalls febr abweidend. Aus oem Wu. 
chener Gefangbud) von 1597 mag Beuttner genes: 
men haben 

Alle Welt (oll billich frõlich feyn (S. 28), 

© Serr, wir preyſn dein Gutighait (S. 20). 
Der St. Wolfgangs-Ruf Seite 200 

Ber heilig Herr Sanct Wolfgang 

der ift cin heiliger Mann 

weidt von dem Lert in den Straubinger Gefinge 
von 1615 ab, eben fo auch bas Lieb 

Cs wolt gut Jager jagen, 

wolt jagen durds Simmels aes 499 


Oft alfo erfdeint Nic. Beuttner unabhängig t2- 
anberen uns befannten Uberlteferungen, und dee 
muß uns vorfidtig in der Beurteilung feined & 
Haltniffes gu dem Cornerifden Gefanghude te 
1631 maden. Er Hat mit dieſem 3. B. folgend 
Rufe gemein, bald mehr, bald weniger abweichen 

Ih weif cin edlen Weingartner (CS. 10), 

Es flog ein Täublein weiſſe (S. 134), 

© Serre Gott erbarme did (S. 187), 

In Gottes Mamen heben wir an (S. 213: 





Was woͤlln wir aber heben an (S. 224), 
Wol in vem Namen Jeſu Chrift (S. 256), 
Heiliger Here Sanct Loreng, 

wir bittn did all zugleich (CS. 298), 
Cs war cinmal ein Reider Mann (S. 301), 
O Serre Gott id hlage vir (CS. 333), 
Der Srid des Herren Iefu Chrift (S. 372). 


Dev zuerſt angefiihrte hat bei Corner im Cingang 
zwei Strophen mehr und faingt an: 
Wolts auff, wir wollen lefen! 


13) Ginige Rufe enthalten beſonders ſchöne 
Stellen; fo —* es in dem Stern Rueff Marize 
S. 189, von ibrer Wandering mit dem Kinde nad 
Higypten, als ihnen ein Mörder begegnet: 

Das Kindlein jhn offt lachet an, 

daß jhn der Mirder hein ſayd hundt than. 
Und bann weiter: 


Sie hamen ju dem rothen Meer, 
das thet feft wie cin Mawer fiehn. 


Sie giengen mit trucknen Such darfuͤr, 
‘ba hnieten nider all wilde Thier. 


Da neigten fid all vie Baum 
gegen Gott ond vnfer lieben Srawen. 


Xn bem Weinkorn Rueff Seite 106 heißt es bei der 
Krönung mit ber OQornenfrone: 
Dah jhm fein hetligs rofenfarbes Blut 
vber feine Augen herran. 

Dicfe Reile fommt in bem Rufe Kurber Paffion 
Chriſti S. 129 viermal vor: von den Augen, den 
Händen, den Füßen, dem Letbe. Jn derfelben 
IWeife viermal aud in bem Rufe Vnſer Ffrawen 
Mitleyden S. 214. Das Bud enthalt aud (CS. 
209) eine Überſetzung des Dies iræ in gereimten 
Dreizeilen, die ber Beadtung werth ijt. Befon- 
dere Aufmerkſamkeit und — che Vergleichung mit 
anderen Aufzeichnungen dieſer Art verdienen die 
Ciechtmeß Geſeng Seite 346 ff., andern Orts and 
Anfing-Sieder genannt. 


19 Die Sprache in Nic. Beuttners Geſang⸗ 
buche iſt gewis eine in ſeinem Refier' volksmäßig 
ewefene: ber einfache Mann bat ſich an den über— 
ieferten Gefingen fdwerlid BVerdinderungen er- 
Yaubt, welde anf Verbegerung von Spradaus: 
driiden nad oben bin, in die vornehmeren Re-= 
gionen, ausgiengen, eber gu dem Zwed größerer 
Angleidhung an die Weife feines Refiers'. Cigen- 
tiimlid ift feinem Gefangbude der Anfang meh- 
rerer Lieder mit Vnd: 
Bnd Chrift der iff erftanden (GS. 49), 
Vnd Jefus gieng ein harten Gang (6. 137), 
Bnd onfer lieben Srawen 
Der trawmet jhr ein Traum (S. 198), 
Bnd Chriſt ver ift erflanven (S. 244). 


Auch bem vnd vor dem pron. relat. begegnen wir: | 4 


Scite 275 in der erften Stropbe des Rufes Si- 
ben Geifilidhe Frewd Marie heißt es von diefen 
Freuden: 

Vnnd die ſie hett auff diſer Erd 

auch dort im Himmelreiche. 


EPSVII. 1660. 741 


In ben weniger anagebitbeten Rufen, die fiellen- 
weiſe wie auf einer Kreuzfahrt während des Sin: 
gens felbjt entftanden erfdeinen, Fommen Cage 
vor wie diefer: 

So bitten wir Gott fo leife, 

Gott bhiut vie Sruct vor Cyfe. 


at dem Sontag Rueff Scite 148 heißt es von dem 
onnerftag in der Charwode: 
Am Pfinghag war der Serr das lebend Prot, 
Das ift vns armen Zuͤndern noth. 


Diefe Benennung hat der beil. Dounerftag aud in 
bem Rufe Maria Gottes Mutter Seite 195, wo 
bic 5. Strophe lautet: 
ain einem heilign Pfingfag, 
va Gott fein Abendtmal af, 
Er ſpeiſt feine swolff Zuͤnger 
mit ſeim Fronleichnamb zart. 
In dieſem Rufe heißt die 10. Strophe: 
Da ſprach Gott zu 3. Peter, 
das kan nicht ſein jetzund: 
Du wirſt mein dreymal verlaugnen, 
ehe kombt bie dritte Stund. 


Die Eigentümlichkeit des nawpageoten es fommt 
häufig vor: die dritte Strophe (zwei Langzeilen) 
in bem Maria Magdalena Rueff S. 112 laulet: 
Sie hett einmal gehoͤret 
von einem weiſen Prediger, 
Vnd wie es Gott der Herre 
Den Zuͤndern genaͤdig war. 


Am Ende bes Gulden Ave Maria Seite 162 
heißt e3: 

Alfo hat es ber Rueff cin Endt 

Gott bhit ons vor dem gaben End rc., 


und eben fo am Ende bed Olberg- Russ S. 169: 


Alſs hat es Der Rueff ein End, 
Gott fey bey onferm lepten Endt. 


15) Die Sprache Beutiners hat Adj. wie holgein, 
ftablein, Plurale wie Wanger, Gefinger, Adv. wie 
nibliden, dic Formen Siedt, befild, manigfalt, 
wir ſeynd; nod).in diefer ſpätern Ausgabe von 1660 
unterfdetdet die Orthographic ai und et: aigen, 
bernit, blaid, gegniffelt, Gehaiß, bailen, Kraiß, 
laid, laiften, maiſt, Maifer, raihen, ſchaiden, Bai- 
den, zaigen, immer aber Geift und beilig, aud ein 
und klein, dagegen gemain, rain, Stain, wainen, 
neben Cinigheit dod) ainige, immer -bheit und -heit ; 
fie unterfdjeibet i und ie (difer, Srid, gid, ligt, 
fiben, fibe), nidt aber u und u (gut, Blut, Glut), 
macht alfo aud) Feinen Unterfdicd zwiſchen # und 
uͤ: beibe Zeiden werden gebraucht, eins fürs an- 
bere; immer ſteht abet Rueff und fueffer. Vor⸗ 
kommt öfters die Schreibung Seeligheit. 


Aniverſitats-Vibl. gu Breslau, Aſeet. 1. 
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Vergiß mein nidt: ruffet Jeſus 
Chriſtus | Cag und Madt, durch alle 
24. Stunden | Deiner JH. Paffion, | 


zu einem buffertigen Beidt - Kinde | und 
Communicanten ; wie aud) 3u be-| tribten 
und angefocdtenen Hergen, in allerley | Bu- 
flanden, Creng and Leiden, infonder-|heit in 
Arandheiten und Todes- | Schmertzen: welches 


Dh-| me hingegen | andadytig antwortet, | 
nad) Unterweifung | MARTINI BO- 


HEMI, | Lauba-Lufati. | (einie) | JEWA, | 


Von Johann Jacob Pauhofern | gedruct 
und verlegt | im Jahr 1671. 


1) 184 Bogen in 12°: 1 Bogen +, § Bogen xx, 
dann A—R. Letzte drei Seiten leer. Seitenzah— 
Ten, erfte (1) auf A, letzte (404) auf der 20. Seite 
des Bogens B. 


2) Auf der Riidfeite bes Titelblattes ein kleiner 
Kupferſtich (Chriftus, Bruftbild, in der LinFen daz 
Kreuz, liber den Schultern das wiedergefundene 
Sdaaf), über demfelben dice Stelle Jefairwe XLIV, 
2h, 22., unter bemfelben cine lateiniſche Stelle aus 
S. BERNHARDUS, fuper Cant. | ferm. 43. und 
zwei deutſche Reiler von Luther: D. M. L. in 
Geneſ. 50. 


3) 31 Seiten Bufdrifft an die verwitwete Fran 
Margaretha Raumfdiffel, geb. Grafin von Bud: 
aim. Gegeben in der Koͤnigl. Sreyfladt Oevenburg 
Anno 1671 am Sage der fogenandten heiligen Drey 
Koͤnige, unterzeichnet: Matthias fang, Cvange- 
liſcher Prediger dafelbft, und verordneter Senior 
€. W. Confift. Augfpurg. Confelf. in Ungarn, 
viffett ver Donau. 


4) Sn diefer Zuſchrift erzählt Matth. Lang, 
daß er die Sdriften des Martin Bohemus von 
Kind auf liebgewonnen, daß der alte Herr Martin 
Liebezeit, ein Exul und Previger aus Mahren, {einem 
Vater, Andreas Lang, den Mirdyen = Calender def: 
felben ind Hangs gebradt, und Wad diefem Kirchen- 
Calender befcheret mir mein Gott Spectaculum 
Paffionis JESU CHRISTI, u. f. w. Gr läßt fid 
dann wetter über diefe Paffions-Predigten Martin 
Behms aus, gedenft ber 150 Reim-Gebetlein und 
ergdblt, daß er vpr 28 Jahren (alfo 1643) aug 
denfelben bem PBfarrer Michael Hermann zu Bres— 
lau in ber Neuftadt, in deffen Haufe er über cin 
Jahr wie cin Sohn gelebt, gu großem Trofte in 
ſeinem Summer und ſeiner Leibesſchwäche vorge⸗ 
leſen. Dieſer habe oftmals dabei ausgerufen: Ach 
mein Gott! dir fet Dank fiir deinen Croft! Ey 
ſchöne Gedanken! © du lieber Boheme, wie hat did 
ver heilige Geift geregieret, und vergleichen Worte 
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mehr: darüber id) unerfabrner junger Menf{d nid 
wenig mid verwundert, in Betradhtung der neo 
außgeuͤbeten und zur felbigen Zeit in allen Schuler 
3u Breflau fleiflig getriebenen Beimarten, woe 
€rfindung def Edlen und Sinnreichen Hercn Mar- 
tini Opitii &c. gegen weldje id) Des Seet. Herm 
Bohemi BWeimweifen fiir kindifd) und alber ge- 
ſchaͤtzet. Und fo viele Sabre bindurcd er im Sper- 
taculo Paffionis mit grofem Fleiß ‘gefefen, Eat: 
et bod) erft im Dtai 1669, in eignem grofen Rreu:. 
bas ibn betroffen, die Reimgebetlein durchleſin 
nidt ohne innigliden Croft und heilſame Er— 
quickung meiner Seelen. 


5) Wir erfahren bet diefer Gelegenbeit, dei 
vor etliden Jahren, alfo um 1667, zu Qitbed cis. 
neuc Ausgabe be3 Spectaculum Paffionis erj&. 
net, und daß der Pfarrer Michael Germann a:: 
feinen Predigten die Sonn- und Feft - taglide 
Evangeliens- Gebethlein Bohemi mit vierftimsi- 
gen Meloveien und allerband Inftrumenten b2:: 
erfhallen lagen, wobei auf die gu Sena erſchiencn. 
Ausgabe der erften Hundert Reimgebete Werte 
Behms hingewiejen wird. Matth. Lang fagt ': 
bann, bag ihm Gott etngegeben, denen gu li: 
welde das groffe Pafion-Bud Bohemi weer 30 le 
fen, noch zu ſehen behommen, dic Retmgebertlein + 
ein Biichlein gufammendruden gu lagen, gleich r:. 
die breihunbdert Reimgebetlein deffelben Verfaßer⸗ 
Er fpridjt bann vor der Cinridtung ſeines Bué:. 
daß er es in die vier und zwantzig Paflion-Strumea 
abgctei{t, Und pamit die Abthetlung defto kenat- 
lider wuͤrde, fiehet das lebrreidhe Zildnis Crit. 
wie Er ein Sdhiflein auf ven Adfeln over Sadul- 
tern tragt, vor einer iegliden Stunde... Barna 
hab id unfern Herren Jeſum bey einem iegliden Er- 
bethe vorangeftellet, mit feinem Goͤttlichen Defti 
(Vergiß mein nicht 2c.) fampt einem feiner auf- 
erlefenen Mamen oder Chrentitul... Serner if abr: 
einer iglichen Andadt cine ben uns behandte Mr 
loden, oder Singweife angeseiget. Yn dan Spects- 
culum Paffionis batte Martin Behm diß nic: 
qethan.. . 


6) Aus den Worten, mit denen er ſich darnet 
wieder an die Frau Margaretha Raum fou fjel wer 
bet, erfeben wir, daß dieſelbe damals 82 mar, zebt 
Jahr auf bem Kranfenlager, cine gottfelige Frau: 
daß ihr Gemabl, Serr Georg RaumfaouKl, Gert 
von Sceinegg zum Schallechh, den 14. Aprif io 
in der S. Midjaels Kirche iu OSdenburg bejtats' 
worden und gum Lert der Leichenpredigt auf tem 
Begehren der ihm im Leben fo werth geweicn: 
Sprud) genommen worden: Halt tm Gedadtn:: 
Jeſum Chriftum. 


7) Hiuter der Vorrede auf 3 Ceiten em Ge 
dicht, unterscidynet: DAVID TITIUS, Cvange- 
lifher Pfarrer in Prefburg, und des Venerat 
Contubernii Senior., über Girad 21, 18 Ir 
bemnfelben befommt Martinus Bohemus den Ne 
men Poͤhm. 


8) Hierauf folgen die Reim-Gebete, nad der 
in der Borrede angegebenen Einrichtung. Scr? 
zeilen abgefegt, gwifden den Strophen keine yr- 
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ßeren Zwiſchenräume, allein der erfte Anfangs- 
buchſtab einer jeden ift ein befonder3 großer. Rechts 
neberr der erften eile jedes Liedes fteht im einer 


Rlammer die Ordinalzahl deffelben, nad welder | lers dafelbft, 


3 and) im Spectaculum Paffionis aufgefudyt wer: 
den fant. Das letzte Lied ſchließt auf Seite 342. 


V) Seite 343 dic Überſchrift: 3. W. J. | Ader- 
hand @rinnerunge, ſo vroben in der Dorrede nur 
be-jrubset und mit fleiß (Erudito | Lectori) bie 
ber gefebet worden. Und nun folgen nad) Ord- 
nung der Buchſtaben, mit weldyen in der Vorrede 
auf diefe Anmerfungen hingewieſen wird, dic ein: 
zelnen Erläuterungen. 


10) Wir finden unter a Einiges über Martin 
Rehm: er fei den 5. Febr. 1622 Fri 3 Uhr ent= 
jcdlafen, am 9. Febr. an der Aſchermittwoch in der 
Pfarrkirchen zu Lauban beftattet, 64 Jahr wand 
1 Monat alt, 40 Jahr im Predigtamt. Gr habe, 
wenn ihm Gott wieder aufbiilfe, cin Büchlein fir 
tranfe und fterbenbe Leute ſchreiben und es Medi- 
tationes wgrotantium nennen wollen. Unter g, 
Seite 346, ftehen nod cinige Notigen fiber M. Mi— 
chael Hermann: et war zuerſt Diacon an SG. Maz 
tia Magdalena in Breslau, dann Probft in der 
Kenftadt dafelbft, dann Pfarrer zu S. Mar. Mag-— 
balena und endlich Paſtor gu SG. Elifabeth, ard 
Inſpector der andern Breslauer Kirchen und Schu⸗ 
len Angsburgifder Confeffion, ordentlider Prof. 
der Theologie, im Jahre 1668 fünfzig Saber im 
Amt. Es gefdieht einer Schrift von —* (Srivib: 
nung: Soliloquia oder tägliches Amptsgebeth., und 
Icines cinigen Sohnes Zacharias, aud numehr 
Seeligen. 


11) Seite 395 endigen bie Erinnerungen, mit 
dem Sprude aus Nehem. 13, 31: Gedenche mei- 
ner, mein | GOtt im beflen! | Amen. Bon 
Seite 365 an cin HOROLOGIUM | PRINCIPIS 
PRINCIPUM, | JESU CHRISTI, | Patientis., 


It 24 lateiniſchen Dijtiden. Am Gude wiederum: 
NEHEMLE | vel 2. Esdres cap. XIL, 31. || 


Memento mei, DEUS |MEUS, in bouum! | 
AMEN. 
Me Hienach cine Seite mit Angeige der Oru: 
ichler. 

13) Ofſentl. Bibliothek zu Hamburg, Ram— 
bachſche Sammlung. 


11) Gin anderer Zacharias Hermann gab 1672 
ſelgendes Büchlein heraus, welches mit dem Ver⸗ 
gißmeinnicht in dieſem Exemplar zuſammengebun⸗ 


den iſt: 
Gol⸗ 


Geiſtliche Walfahrt zu dem Berge 
gatha. 


uͤber das hoch-troftlide Leiden and Ster⸗ 
ben def Heilandes der Welt, || (cilf 3eilen) | anf 
Begehren, verfertiget | von | Bacharias Her- 











mann, Poet. | Profell. Publ. | ¢inie.) | WFAA, | 
In Berlegung Tobias Wagners, Buch-händ- 
Anns 1672. 


a) 184 Bogen in 12°; 24 Bogen a—c, 16 Bo- 
gen A-@G. Seitengahlen, erfte (1) auf a, 

epte (371) auf Bo. 

b) Miidfeite de3 Titels leer. Vor dem Titclblatt 
cin Rupferftid) als erſtes Blatt de3 Bogens a 
gerechnet: ein Bilger nad Golgatha, von 
cincm Engel gelcitet. Links auf dent Grund— 
ftein einer gerbrochenen Säule die Worte der 
drei erſten Zeilen des Titels. 


ec) 28 Blätter An- und Vor-Uede, drei Frauen 
von Baldinger gewidmet, Geſchrieben Ulm, 
am | Sonntag Oculi. Anno 1672> Der Name 
wie auf dent Titel 
In der Vorrede gefdicht Scite a7> der Fla- 
gellanten und Seifler Erwähnung, von denen 
ver feelige §. Doctor Dannhauer, auß einem 
ungedruhten Bud) Jakob KMonigshofen eini- 
gen Be(deid hinderlaffen, daß nemlid) Anno 
134). auf die zweihundert Geißler nad Straß- 
burg gehommen, der Weife und Leben be- 
meldter Mann alfo befdreibet: Und nun 
folgt auf Il Gciten die Stelle aus der Kö— 
nigshofner Chronif, von den Worten Erſtlich 
fo bettent fie bid gu Zruderſchaſſt, vie aud 
Geifdler wurden. Und 3. Hermann fagt: bif 
hieher def feeligen Mannes Beridt , welder 
hinzu fe33et: O Shoren! wer hat vergleiden 
von euren Sanden gefordert? conf. Fehmanns 
Speyrifdhe Chronih. 1. 7. c. 45. p. m. 792. 
e) Zwölf Gedidte, zuerſt Seite 1—5 cine Vor- 
bereitungs Andacht u. ſ. w. und zwiſchen bin: 
cin eilf andere, Seite 37, 67, 70, 105, 130, 
177, 184, 221, 285, 338 und 360. 
f) Der Anfang der beiden ſcheinbarſten ift: 


d) 


Seite 
105: Ermuntre did mein ganzes 3d, 
181: Id fiche wie die Mauren. 


g) Der M. Zacharias Herrmann, denM. J. Ram: 
bad in feiner Anthologie IT. Scite 338 an- 
führt und mit zweier fdreibt, ift 1643 gebo— 
ten, könnte alfo mit unſerm diefelbe Perfor 
ſein. Allein er ift an Namslau geboren und 
ſtarb als Paſtor und Sdulinfpector gu Ltffa: 
ſollte er dahin über Ulm gekommen ſein? 
Die Lieder müßten verglichen werden: From— 
mer Chriſten ſeuffzende Seele und ſingender 
Mund. Breslau und Leipzig 1722. 12. 


CDLIX.* 


Goer: | Seelengefprade, Catholifdes Manual ; Begreiffend cin, 


Vollftandigs in dem Frey. Kayferl | Hoch- 
Fuͤrſtlichen Stifft Corvey iblides |Gef alig- 
Buch ; | Mitt 100. Geſaͤngen. Gezogen 


744 
aus allen, Catholiſchen Ge- | fang-Picern, 


fa je 3u finden gemefen, um alle | Oefange , ſo 
wol new als alte, Tentſch und Lateini-| (de, 
benfammen in einen Band 3u bringen ; |(103eifen.)| 


S || Gaunover gedricht und verlegt von | 


Wolfgang Sdhwendiman Hoff-Budpr. | 
Cum Approbatione Superior. & Privilegio 
{pec. Sac.| Cef. Majeft. §& ſude Seren. Duc. 
Brunf. §¢ Lun, 


1) 28 Bogen und 10 Blatter in 12°, namlid 
14 Blatter Vorſtücke, dann 2 mit )( )C und EX i 
begeidhnete Bogen, dann bie Signaturen A— 3B, 
auf £ wie auf © nur 6, und auf § nur 8 Blatter, 
hiernad 3 Bogen Aa—Ce und 1 Bogen A. 


2) Seitengablen: bie beiden Bogen } ) und 
CC enthalten ein Aurtzes | Oebett - Budel, 
und haben die Seitenzablen 1—48; mit Bogen A 
fingt das Gefangbud) an, neue Seitengablen, erſte 
(1) auf A, letzte (654) anf der 16. Scite de8 Boz 
gen8 Ec. Diefe follte 584 fein; der Fehler ift, daß 
nad 143 mit 244 weitergezählt wird und [pater 
nad 403 nidt mit 404, fondern mit 374. 


3) Auf Seite 654 endigt bas Gefangbud, es 
folgen 4 Blatter Regifter, Darnad 1 Bogen A, 
mit neuen Geitenzablen (3 —23), da8 Sut-Evan- 
gelifd-Catholifdhe | Olanbene-Behantnus enthal- 
tend, mit der Jahreszahl 1675, Die Vorſtücke des 
Buches find vom Februar und März 1675. 


4) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 5, 7, 11, 13, 
16, 17 und 21 (viertlegte), fo wie da8 Kreuz vor 
dieſer fegteren und ber Name Corvey in Beile 4 
roth gebrudt; die zwei grogen Anfangsbudftaben 
in ber erftert wie in der Pi nften Reile ſchwarz. 


5) Das Gefangbud enthalt viele ältere Lieder: 
Seite 
4; Aus hactem web klagts menſchlich gſchlecht, 

10: @s iff ein Boos entſprungen (15 Str.), 

42: Der tag der ift fo freuden reid, 

34: Der fpiegel der Drenfaltigheit, 

57: In dulci jubilo, 
: Aſus iſt ein fiffer nam, 
: Jeſus ift gar ein fiffer nam, 
332: Serr Zeſus gieng den berg hinan, 
317; Gottes Vatters weifheit ſchon, 
356: Da Sefus an dem creuge flund, 
357: Chriftt mutter fund mit ſchmertzen, 
387 (P 7): Chrift ift erftanden (6 Str.), 
388: Chriſtus ver ift aufferfianden (10 Str.), 

406: Sreu did) Du werthe drifienheit , 

412: Wer fid des Meyens wolle, 

432: Kom heiliger Geift, wahrer troft (7 Str.), 
433: Romm heiliger Geiſt, Gerre Gott (3 Str.), 
464; Mein jung hlinge, Srolic ſinge, 

465: Mein zung erhkling , Und frolid fing, 

482: Jeſu, wie ſuͤß, ver dein gevencht, 

459: Gott fen gelobet und gebenedenet (7 Str.), 
499: In Gottes nabmen gehen (fabren) wir (11 Str.), 


E€BLIX. 1675. 


Seite 
500: Gott der Patter wohn uns bey (7 Str.), 
535. Did frau vom himmel id ruff an, 

547: Maria zart von edler art (3 Ste.), 

550: Merflern id vid) gruffe (2 Str.), 

652: O Ewighrit , o ewigheit (17 Str.). 


6) Das Gefangbud ift wiedberum ein Bee: 
fifid gegen diejenigen, welche läugnen, dag ts 
RKatholifen evangelifde Lieder in ibre Gejan: 
bücher aufgenommen. Das Bud fagt auf te 
Titel, bab bie 400 Gefange aus allen Cathetifae 
Gefangbudern, fo je 3u finden gewefen, geree 
worden; es find aber unter denſelben nidt r:. 
evangelifde Lteder der älteſten Zeit, fombern ::: 
ber neueften, 3. B. von Sobann Heermann w. 
SJobann Rift. 

Im Gebetbidlein, 

Seite 
7: Aus meines bergen grunde (s Str.), 
9: Wie ſchoͤn leuchtet vex morgenfiern. 
Im Gefangbud, 

Seite 
7: Wun homm der heyden Heyland, 

: Chriftum wir follen loben (don, 

: Das alte jahr vergangen ift, 


100: Selff mir Gottes gute preyfen, 
113: Als Jefus Chrift geboren war, 
282: Ad Serr mid armen funder 


ſtraff nidt in veinem zorn, 
: Allein 3u dir Serr Sefu Chrift, 
: Erbarm did mein, o Serre Gott, 
: O Serre Gott begnave mid, 
: Aub tieffer noth ſchrey id 3u dir, 
: Ad Gott und Serr, wie groß und ſchwet 
: So wahr id leb, (pridt Gott ver Gerr, 
: O Menſch bewein dein finde grof, 
351: Chriftus der uns felig macht, 
: ® Srourigheit , o hertzenleid, 
: Die feele Chriſti heilge mid, 
402: O famb Gottes unfduldig, 
391 (P 9): Chrift lag in tontes banden , 
397: Pu ditſes Sambleins tifd fo rein, 
502: Wir glauben all in einen Sott, 
592: Vatter unfer im himmelreid , der du, 
GOL: Komt, laf eud den Gerren lehren, 
(nad der Dehnickeſchen Abaͤnderung), 
Erhalt uns Herr bey deinem wert 
und fleur der heber trug und mord, 
: Ad Gott von himmel fieh darein, 
(in gleicher Weife abgednvert), 
: Berlenh uns friede genddiglid, 
: Woll bem der in Gotts fordten ſteht, 
: Warum betribfiu vid mein herb, 
: Von Gott will id nidt lafen, 
: Mitten wir im leben fegnd, 
641: Wann mein ſtuͤndlein vorhanden ift 
(einſchl.: Da nun Clias feinen lauf), 
: Chriftus ver ift mein leben, 
: Wun laft uns ven Leib begraben , 
: Es ift gewiflid an der zeit. 


7) Auf den Neuen Jahrs-Tag finden ſich =. 
folgende Reime: 





603 : 


CPSI—ECDLX3. 1513— 1522, 


Acht tag waren {don gelitten, 
da vas Kindlein war befdnitten, 
Jeſus war fein nam genennt, 
pen der Engel, fo gefendt , 

Ihm zuvor ſchon hat gegeben, 

eh er hat das menſchlich leben, 
Sb in ihrem reinen Leib 

ibn empfing das heufde weib. 


8) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Wolfenbüttel. 





D. D. D. 


CDLX.* 


Deutſches Liederbuch. 
Um 1513. 


1) Wieder ans Licht gekommen iſt bid jest nur 
dic Difcantftimme. ° 


2) Diefe enthalt 41 Blatter in Quer-80: im 
Anfang wet Blatter mit Titel und Regifter, dar- 
nad 10 Bogen gu je 4 Blattern mit den Signa: 
turen a—hk, bad letzte Blatt cer. Blattzahlen, 
erſte uf a2, letzte (38) auf dem letzten bedruck⸗ 
ten Blatt. 


3) Der Titel iſt lediglich der der Stimme, näm— 
lic): DIſcantus, ohne Punkt hinter dem Wort. 


Zwei Seiten Regiſter, in zwei Spalten, jede zu 
17 Zeilen. 


4) Rückſeite des zweiten Blattes und vordere 
des dritten leer. Mit der Rückſeite dieſes letzteren 
beginnen die Noten, auf jeder Seite drei Reihen, 
in der Regel abſchließend: ſelten gehören zu einem 
Liede mehr denn drei Reihen Noten und alſo mehr 
denn eine Seite. 


5) Von dem Text ſtehen immer nur die erſten 
Worte unter den Noten. 


6) Das erſte Lied iſt 
MIt got fo woͤl wirs heben an, 
das letzte 
In Gottes namen faren wir, 
aber alſo gedruckt 
Ottes namen faren wi, 
ohne das erſte Wort In. 


7) Aud folgende Anfänge gehören noch geiſt— 
lichen Liedern an: 
Blatt 
16: S$rid gib mir herr, 
365: O Zhefu crit dein leider. 

8) Königl. Bibliothef zu Berlin, mufifal. Ab⸗ 
teilung. Es ware febr an wünſchen, dag von die- 
ſem Werke die anderen Stimmen aufgefunden wür⸗ 
dem, ver allem, der Terte wegen, die Tenorſtimme. 
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— — — — — — 


CDLXI.* 
Michael Styfels Lied Nro. 800. 


1) Seite 43 der Bibliographic ijt unter Nro. 
CXV, 7 aweier Drude des Liedes Nro. 800 von 
Midael Styfel erwähnt worden, dic fic) durch 
zweierlei Holzſchnitte auf bem Titelblatt von cin- 
ander unterſchieden, des Adblerdrudes und bes 
Engeldruckes. Beide erfdeinen auf den erften Ane 
blid alB zwei fonft gang gleide Abzüge deffelben 
Sages, naber angefehen liegen aber zweierlei Cage 
gu Grunbe, gwar aus bettetben Sadrift und im 
Gangen mit derfelben Cinridiung, aber in Ein— 
aclheiten ber Orthograpbhie u. dergl. vielfad) von 
cinander ablucidend. 


2) Der Engeldrud fei mit E, der Adlerdruck 
mit A bezeichnet. Legwterem feblt auf dem Titel 
am Ende der 3. Zeile das Bindezeichen und in der 
drittletzten ſteht prophetiſchen. Nachher bedienen 
bic beiden Gage ſich zweierlei V, z. B. Str. 15, ! 
u. ſ. w. Die anderen Unterſchiede ſind folgende: 


Strophe E 
13,3 meeren meren 
14, 2 dich Die - 
14,3 ohne Punft mit Buntt 
15, LfetnGomma Comma hinter Verwunt 
15, 2 Punkt fein Bunft 
16, 1 blibt, bleibt 
16, 1 Comma fein Comma hinterſchmertzẽ 
16, 4 feeg eg 
17,2 und 4 groge kleine 
Anfangsbudftaben 
18, 1 heil. heil 
18, 3 font . feyl 
18, 4 fant ſeyl 
19, 2 vnbeflecket vnbefleckt 
20, 2 felig felyg 
20, 3 dißer, leer vifer, ler. 
Jn der Überſchrift des 2. Teils hat 
E A 
eſchra eſchre 
exropte 2 ſchray geſchrey 
21, 2 kaym, zympt kaim, zimpt 
22, 1 nichs nidts 
22,3 felb felbs 
22, 4 beer ber 
23, 1 Punkt fein Punkt 
24, 1 berniten bereiten 
24, 2 lanten leyten 
24, 4 gaiden Heiden 
25,1 fein Comma Comma inter glauben 
26, 1 Comma fein Comma inter glaabet 
26,2 in jn 
27, Lbieffen, wih byeffen, wil 
27,2 glanbfeinem glaub feynem 
27,4 kleid kleyd 
28, 4 Punkt fein Punkt 
30, 1 vileicht villeicht 
30, 1 Punkt fein Buntt 
30, 2 Buntt fein Punkt 


30, 4 gehuncken, das gehunckñ, dz. 
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3) Die Eremplarc, welche ich friiher bet Herrn 
v. Meufebad benugt, befinden ſich jest in der Kö— 
nigh. Bibliothef gu Berlin, und gwar ift der Adler— 
dbrud E 895, der Cngeldrud E 896. 











— 


CDLXI3.-* 


Ein neus lied vom Anti|chrift zu 


Rom vnd feinen | Apofteln , wie fie vns, 
durd) verfduldung | onfer funden ond vndank- 
barkent gegen | got, verfureth haben mit tren 
lehren , gefetzen, vnd gepoten, dorin ver | mant 
werden alle Chriften | folche verfurifche lehr 
3u verlaffen| ond die Cuangelifd) warheit| an- 
zunemen. || @ Ebr wird ſich erheben wider alles 
was got | oder gotes dinft haift. Theſſa. ij. |, 
@ Saft fie faren, ef feyndt der blinden blin- 
de | leitter, Wen aber eyn blind den andern | 
leittet, fio fallen fte baide in die | gruben. | 
Matth. rv. | Anne. ZIiij. 


1) 4 Blatter in 8, alle Seiten bedrucdt. 

2) Keine Angcige de3 Orudorts. 

3) Es ift das Lied: 

POn erft fo woll wir loben 
den hochſtẽ got fo zart, 
30 (4-+5) zeilige Stropbhen. 

4) Verszeilen nidt abgeſetzt, zwiſchen ben Stro- 
phen Feine groperen Zwiſchenräume, vor jeder das 
Beiden , nidt eingerückt. Im Anfang des Liede’ 
zwei große Buchſtaben, von denen dér ctfte durd 
vier Zeilen gebt. 

Dd) Gothiſche Schrift von altem Schnitt. Dic 
Orthographie hat cingelne vorteilhafte Auszeich— 
nungen: fie fegt einfaches k und 3, wo fonft da- 
mals fdon ch und 8 geſchrieben wird (ſchalk, volh, 
panh, wenken, merken, wirhen, lezten, leffzen, 


dmer3, her3), es jteht fogar verruhet, plizen. Sm | 


nfang ciner Strophe cinmal Czun. Viele th, aber 
ſonſt kein müßiges ſogenanntes Dehnungs-h, Für 
fo ſteht immer Bo, aud) weyße fiir weyſe. Ofters 
ai, aber nicht durchgeführt: haißt, baide, angen, 
aber ein, nein, geift, warheit. Formen: mangs 
weyb, 26 hat im gedygen, er woll vns nit verlak, 
porumb woll wir vns nit Inf trenben, fie fallend 
baid in dgruben. 
6) Mad) dem vorliegenden Exemplar ift bas 
Lied bei Soltau S. 268 abgedrndt. Fehlerhaft 
ftcht dafclbft 


Stropbe 
4,5 profezenen ftatt prophezeyn, 


14,3 veralte ,  veralté, 
17,5 wone » wone, 
26, 2 antt fantt. 


7) In der VBibliotheF bes Freiherrn Wendelin | 


von Maltzahn yu Berlin. 


EDEIII— EPETIV. 1523 — 1525. 


CMLXI33.* 


Eyn ſchön neüw Lied | vom Glenden w 
Seftament , and) | von dex bereyttung 31 dea 
tyſch Got-|tes, 3% nag den vnerbanwence, 
von ey-|nem liebhaber Gottlider warheit si 
Btrafburg gefungen vnd gedidjt. Iu | dr 
Flam wenf, od in Hergog Eruften | melds 
¶ Priider Heinrich B B || -Vergierung.)'| | Al- 
leyn @ott die cer. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Ceiten bedrudt. 


2) Keine Angeige von Ort und Jahr. Ctra. 
burg durd) Plrich morhatdt, um 1524. 

3) Der Dru weicht hie und da in der eile: 
bredung und Orthographic von dem S. 61-0 
der Bibliographie bejdriebenen ab. Schrift un: 
librige Cinridtung find durchaus dieſelben. &: 
wird nidt febr oft vorkommen, aber dod ort: 
denn bisher beobachtzt werden, daß aus cin: 
Druderet furg nad cinander, vicleidt gar glee 
zeitig, zweierlei Ausgaben cined Liedes herver 
gegangent welde man beim criten Anblid t:: 

remplare deffelben Druckes Halten möchte, & 
fid) aber durch Unterfdiede der oben erwäbhnic. 
Art und wie fie vorber bet den beiden Trude 
de3 Mid. Styfelſchen Liedes ins Einzelne erort::: 
worben, al8 auf zweierlei Cag peru 


gcitigfeit zu bebaupten, annchmen müßen, dei 
1m —3* möglichſt viele Exemplare abzieben 2 
können, ein doppelter Satz gemacht worden wr: 
und bie beiden Seger gwar möglichſt gleidmis: 
verfubren, aber in fener Zeit dod) leicht gu fleim: 
Abweichungen von cinander verleitet wurden. 


4) Jn der Bibliothef ded Freiherrn Wendelu 
von Malgahu zu Berlin. 


CDLX3¥.* 


Swen newe lieder, Das Erſte, Airis 
ein herr ob allem reych. @ Das ander, Sila 
jch vngluͤch nit wi-, derftan, git hoffunng het. 
@ Rod cin ander Lied, Out Weyter , degra 
wenne fap. | (Roher vierediger Holzſchnitt: cin Keiter 
ver fich nad gwei Frauen hinter ihm umſieht.) 
Am Ende: 
@ Gedruckt zů Wurnberg durdy | Grors 
Wadter. 


L) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. 
2) Keine Anzeige des Orudjabra. Um 1%. 


3) Das erſte Lied, ohne Überſchrift, bean 
auf der Nitdfeite des Titelblatte3. Anfang: 


( end auemil. 
fen. Man wird, wenn man Grund hat, Eltid 











CPSIV—ECVLIVIS. 1525 — 1529. 


— —— — — — 


KVNIG ein herr ob allem reych, 
wie gar vngleych 
mein fad yetz fect, 

3 (124-8) geilige Strophen. 

4) Verszeilen nicht adgeſept, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die zweite fängt 
mit bem Worte LVD, die dritte mit dem Worte 
WIG an. 

5) Das aweite Lied, mit der Überſchrift Cin 


ander fied, beginnt auf der vordcren Seite des 
zweiten Blatted. Anfang: 


SUAg jd vngluͤch nit widerfan, 
gut boffnung ban, | 
£6 wirdt nidt alljent weren , 


3 (6-4-5) zeilige Stropben. 


6) Verszetlen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
Stropben grogere Zwiſchenräume, die erfte Reile 
eincr jeden eingegogen, im Anfang zwei große Buch— 
ſtaben, der erfte gothifd) und durch fünf Zeilen 
gebend. Die gwette Strophe fangt mit Bi, die 
dritte mit A an. 


7) Das britte Lied iſt ein vein weltlides, 
12 (2-+-2) zeilige Strophen. 


8) In ber Bibliothef des Freiberrn Wendelin 
von Malgahn yu Berlin. 


— = = — 


CDLXY.* 


Der Gelaub gefangs | wey. 3n 
dem thon als man fingt, | Mein feel erhebt 


den Herren mein. 
Rater, nak Erſchaffung von Sonne und roe.) | 


© Got biß dn genedig vns 
Durd das flerben Chriftt deins funs. 
Am Ende: 


© Gedruckt durch Hans | Guldenmundt. 





1) 4 Blatter in 8°, letzte Scite leer. 
2) G2 ift bad Lted 


Wr Glauben inn ven eyning Sot, 
vit lieben jn von bergen, 


12 Strophen, die meiften (4-4-4) getlig, die vierte, | andern Niirnberger Ausgabe von demfelben Fabre, 


adjte und zwölfte (44-5) zeilig. 


3) Auf Gott Vater, Gott Sohn und Gott den 
beiligen Geift, auf jeden 4 Strophen. Dem gemag 
jteht über der fünften Strophe ij und über der 


neunten iij. 


4) Verszeilen nidt abgefegt, awifden den 
Strophen grdgere Zwifdenrdume, die erjte Zeile 


einer jeden eingezogen. 
Wadernagel, Kirchenlied. |. 





— — ee 


5) Das Lied ſteht S.o tm Aufbund von 1583, 
aber mit Auslagungen, BVermehrungen und Ent- 


ftellungen; die dagu paffende Bemerfung in der 


Überſchrifi daſelbſt lautet: wirt auff villerley Me- 
lody gefungen. 
6) Konigl. Bibliothef gu Verlin, E953. 


. 
~ ew @. 
a 


— —— re 


CDLXDI.* 


Cin neves Lied, in wel-|dem 
Surflen vnd Herren vnd andere Stend 
des reychs mit fampt allen frumen Sanghued- 
ten, 30 | fryd ond einicheyt and) Gott den aller 
Grofimedtig | fen Keyſer vud herren, mit hod- 
ſten fleys anzeruͤfen vnnd in feinem namen 
aud) vmb feiner cer willen rit-|terliden 3u- 
ftreyten , wyder den Tuͤrchen trenlid) vermant 
werden, In der Baffier wenfe. 


Am Snode : 


Gedrucht zu Wurmberg durd | Frideridyen 
Peypus. | 1529. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 


2) Die äußerſt fauber gedrudten 8 Reilen des 
Titels ftehen liber einem grogen, links und redts 
von Zierleiſten begrangten Holzſchnitt: ein tir: 
Fifer Reiter, gu jeder Seite ein Fupginger mit 
einer Fahne, der Reiter hat in der rechten Hand 
einen Zweig mit ciner grogen feltjam geftalteten 
Blume. Der Holzfchnitt tft von guter Zeichnung 


(Dierediger Holzſchnitt: Gott und Ausführung. 


3) Das Lied beginnt auf der Rückſeite ded Ti- 
telblattes obne weitere uͤberſchrift, mit zwei großen 
Anfangsbudjtaben, von denen der erjte tn etnem 
Viereck fteht und durch fiinf Zeilen geht. Anfang: 

WAcht auff wadt auff yhr Sirften git, 
17 (4-+-4) zeilige Strophen. Fünf Sciten mit je 
bret Strophen, auf der fedhften zwei. 


4) Verszeilen nicht abgefest, gwifden den 
Strophen größere Zwiſchenräume, dite erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. Die erjte Zeile des Liedes 
in etwas größerer Schrift. 


5) Das Lied fteht bei Soltau S. 320 nach einer 
anf welder aber der Oruder nicht genannt it. 
6) In der Bibliothef des Freiherrn Wendelin 


von Maltzahn gu Berlin. 
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CDLXVII.* 


CPLIVII— CBLIIZ. 1530 — 1536. 


— — — — —- 





1) 8 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 
2) Es find bret Meifter ange Der erfte be⸗ 


. aie 1: ginnt obne weitere Überſchrift aut der Rückſeite be? 
Ain ſchoͤns newes | Chriftlids lyed. 1 Titelblattes. Anfang: 


Stem die Behen | gebott @ottes , 31 (in| 
genn im Shou, | Anf tieffer | nodt 2. | 
M. D. XXX. . 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 


2) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
eines Holgidnittes: Tinks und rechts breiteilige, 
mit Bandern geſchmückte Säulen, in dem oberen 
Maum eine gttterartige Verfdlingung von Ban- 
bern, in dem unteren zwei dergleiden, gwifden 
ibnen ein weißes Wappenfdild. 


3) Auf der Rückeite des Titelblattes oben zu—⸗ 
erft gwei Reihen Noten, ohne cingedrudten Tert. 
Darunter beginnt das erfte Lied 

AOmbt her 30 mir, fagt Gottes fon, 
und endigt in ber Mitte ber vorderen Seite bes 
dritten Blattes. 


4) Auf der Rildfeite dieſes Blattes die Über— 
ſchrift des zweiten Liedes: Die Behen Gebott Got-' 
tes, im Thon. Auf tieffer nodt 2c. Es ift dads Lied 

© Menfd gedvennch was dir dein Got , 
7 (4+3) zeilige Strophen. 

5) Beide Lieder ohne abgefewte Verszeilen, je- 
des im Anfang zwei große Buchſtaben, der crite 
lateiniſch, weiß auf dunklem Grunbe innerhalb 
eines Viereckes. Zwiſchen den Strophen feine gré- 
Beren Zwiſchenräume, vor der erften Zeile immer 
das Zeichen q, welches aber nidt cingegogen ijt. 


6) Dieſer Cingeldrud ijt, fo viel befannt, daz 
erfte Vorfommen des Liedes Kombt her 3u mir, 
fagt Gottes fon. 


7) Königl. Bibliothel gu Berlin, E 916. 
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Drey newe lieder, das Erſt von den 
Weyhenidten, ju des | Muͤglins thon vaft 
hüpſch. Das ander Sted, ju dem ver. | gefien 
thon. Wye man | fingt, Gelobet fey got. | Pon 
den rv. Zaich⸗ en vor dem juͤngſten tag. 2. | 
Das drit Lied, jn des pamers | acfange wenf, 
pom Heiden | man. Ba de Armé Lafare. 
am 1536. || (Kleiner vierediger Holzſchnitt, bell ge- 
halten, in leiſer Zeichnung: die Anbetung der drei Weifen.) 
Am Ende: ; 

Getrucht zů Angfpurg durd) | Meldior 

Waminger im S. | Affra geflin. 


HErr almactiger Got vericid mir vein gnu, 
7 (8-13) zeilige Stropben. 


3) Das gweite Lieb beginnt auf der Ridjene 
des vierten Blattes. Überſchrift: q Ain ame 
fied, jm thon wie man | fingt Gelobt fey got die 
werde | flunde, das id ain maifter | finger hicha 
funden: 2c. | Don den fünfftzehen zaichen Anfang 

SVnffgRebe zaichen werden ons geſchehen, 
5 (8-+7) zeilige Strophen. Unter dem Liede: Et 
[dhriben von mir Matheis | Gorgner von Shum} 
Ewer | williger diener.2. Ob auch von ibm ge 
fungen? 


4) Das dritte Lich beginnt auf der Rücheur 
des ſechſten Blattes. fhbertdrift: Ain ander lin, 
von dem Heiden; man ond Sofares dem arnen 
— an bes Ryemers gefang | weyß 3u fingen. x. An 
ang: 

CHriftus revt zů feinen jungern alfo (der, 
3 (8-+-14) acilige Strophen. Der legten iſt in der 
Tepten Zeile bingugefiigt: jm 1536. 


5) Alle brei Lieber find ohne abgefegte Bert 
jeilen gebrudt, dbagegen bilden die beiden Stele 
de8 tule) ang und ber Abgefang jedesmal kk: 
fondere Äbſätze mit eingezogener erjter Heile. Tx 
Strophen find durch übergeſetzte deutſche Ziffer 
numeriert, aber fehlerhaft, weil alle dreimal Juüber 
ber zweiten Strophe ſteht und fo weiter geil 
wird. Bet dem zweiten Liede kommt der bejendere 
Fehler hingu, daß wol 3 über der dritten, 4 um 
der vicrten, aber wteberum 4 aud fiber der fünſten 
Strophe fteht. Im Anfang jedes Liedcd zwei greve 
Budftaben, von denen der erfte bet dem erjtcn unt 
britten Liede durch gwei, bet dem zweiten durd de 
Linien gebt. 


6) Des vorlicgenden Druckes hatte ih in da 
Bibliographie S. 140 nad J. B. Riederer Kewl: 
mung gethan und verbefere biemit die dort von mr 
gegebene Befdretbung. 


7) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 945. 


CDLXIX.* 


Cin fdyon Lied von dem] fatfeyen sangre 
Im Bdil-| lers Hoffthon. |) Groser vieredige 
Holzſchnitt: rechts cin Ridter anf deme Richterſtablt 
{inks zwei Perfonen, Klaͤger und Rerk€agter, ver eine mM! 
erhobener rechter Hand und ausgereckten zwei Fingern 


Am Ende: 


Gedrucht zu Wirnberg durchValenlin 
Weuber. 








1) 4 Blatter in 8°, [cate Seite leer. 


2) Das Led von Jorg Graff: 
GOtt Patter aller gnav vrfprung, 
7 (6+8) zeilige Strophen. 


3) G8 beginnt obne weitere Überſchrift auf der | 


Rückſeite bes Titelblattes. Zwei große Anfangs- 
buchſtaben, der erjte durch zwei Zeilen gebend, es 
find aber drei ausgeſpart. Verszeilen nicht abge- 
ſetzt, poiiden ben Strophen keine Foßeren Zwi⸗ 
ſchenraͤume, vor jeder in gleicher Weite mit den 
anderen Zeilen dad Zeichen @. 


4) Unter dem Liede die Verſe 


Sich dich ſelbs an, 
Schmaͤch nit heman. 
Unter dieſen die Anzeige bes Druckers. 


5) Einen Druck durch Kunegund Hergotin habe 
ich Bibliographie S. 79 und 8 beſchrieben. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 944. 


CDLXX.* 
Eyn nüw Chriftentid) | Lied, def glychen 
vor nye ge ‘fehen. Pegriffen mit eynem | hurgen 
innhalt, das gang | Weiiw Seflament, lieb| lid 
zů lefen vnnd, 3% fingen. | Im thon. Fd 





find an | eynem morgen, 2c. Oder tm | thon. | gay | 


® das icy hiindt von | hergen fingen, enn ſchoͤ⸗ 
ne tage wyf. | 
Am Ende diefes Liedes: 
@ Getruchkt 31 Pafel , by Lure | Schonber, 
Im jar SA. BD. | eeevij. 


1) 24 Bogen in 8. Lewle Seite leer. 


2) Der Titel ift von febr loſe zuſammengeſtell⸗ 
ten Rierleiften umgeben, oben und inten breitere, 
links und rechts fdmalere, die zwiſchen jenen lie⸗ 
aen. Die Letften enthalten Zeidnungen auf weißem 

runde und faft ohne alle Schattierung. 


3) Ende des auf dem Titel angegeigten Gedid- 
te3 auf ber Rückſeite von Cij und darunter jene 
wnaeige des Druckers. C8 folgen aber dann nod 
zwei Blatter, von denen das erfte falfalid die Stg- 
natut A iij ftatt © tij Hat. 


4) Auf der Rückſeite bes Titelblattes folgende 
Worte: 
Bum Lefer 


MeErch das yedes geſeß bedüt eyn gang Ca- 
pitel, Welches oud bedüt die zal, da by ge- 
fdhrihen, vit ift allenn fiber die vier Cuange- 
liften, vnnd der Apoftel geſchicht gemadet. 
Baly wiirftu haben fant Paulus Epiſtel, vnd 
will Gott vas gang allt Seflament. 
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Hterunter zwei Kleeblitthen neben cinander und 
unter diefen ein Biered mit ciner Zeichnung, dic - 
vielleicht heraldiſche Begiehungen bat. . 


5) Das Gedidt enthalt nad Maßgabe vor-- 
ftehender Worte fiinf Teile und hat im Ganzen 116 
(4-+-3) gcilige Strophen. Verszeilen abgeſetzt, zwi⸗ 
[den Sen Strophen keine größeren Zwiſchenräume, 
vor jeder das Reidjen @| und die erjte Reile famt 
biefem cingeriidt, die Strophen jedes Teils am 
Rande burch deutſche Ziffern numeriert. . 


6) Auf dem gweiten Blatt die Überſchrift: Die 
fumma des Enangelt | ften Matthei, vnnd yedes 
capitel | in funderhent, || Das erft Capitel Matth:. 
Die letzte Zeile dieſer überſchrift begicht fic) ledig— 
Tid) auf die erſte Strophe des nun folgenden Ge- 
dichtes. Anfang: 

Al vaͤtter ond jr namen. 

28 Strophen. 
7) Blatt Avj die Überſchrift: ¶ Inhalt des 
Cuangeliften | fanctt Marci. Cap. 1. Anfang: 

@ Artlichen wirt vem Cowen. : 
16 Strophen. 


8) Auf ber vorlegten Seite des Bogens A die 
Uberfdrift: q Inhalt ves Cuangeliften Tuce. Bas 
erft Cap. Suc. Anfang: 

@ Als Bacarias ſtumet. 
24 Stropben. 


9) Blatt Bitz dic Überſchrift: ¶ Innhale des 
Cuangeliums | fancti Johannis durd alle | Capitet. 
Anfang: 
@ Anfenghlid ſchribt ver Adler. 
21 Strophen. 


10) Links neben der erjten Strophe jedes der 
vier Evangelien-Gedichte befindet fid) ein vier: 
ediger Holzſchnitt: dad Bildnis des Cvangelijten. 


11) Auf der Rückſeite von B vj dic Überſchrift: 
@ Inhalt des bids ver Apoftel | gefdhidt, durch alle 
Capitel. Darunter ein vierediger, die ganye Breite 
ber Columne einnehbmender Holgfdnitt: dte Aus— 
ichung des Heiligen Geiftes; tn der Mitte der 
Sin er Maria. Auf ber folgenden Seite beginnt 
das Gedicht, mit der Überſchrift: ¶ Das erft Ca- 
pitel., die wiederum bloß ber erſten Strophe gilt. 
Anfang: | 
Ago wiird Jefus kommen. 


27 Strophen. Unter der letzten, Blatt Cip>, dic 
Worte Gott fey Lob. Darunter die Anjeige des 
Druckers. 


12) Die Anfangsbuchſtaben der Strophen jedes 
der fünf Teile folgen ſich nach dem Alphabet, aber 
nur bis V, dann fängt es wieder mit A an. Für 
Cſteht immer Z, fiir @ immer W. Im fain ftere 
Gebidte fehlt V. Im vierten fteht auch V fiir 4, 
augerdem feblt P, wogegen gwifden MW und O 
cine mit B anfangende Strophe ftebt. 


13) G3 leuchtet ein, bag, wenn jede Stropbe 
den Snbalt eines gangen Gapitels anbdeuten foll, 
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die Sprache oft hart und ungefüge erſcheinen muß. 
Wer die mancherlei Schwierigkeiten einer ſolchen 
Aufgabe oder eines ſolchen Unternehmens in Be- 
tradt zieht, muß erftaunen, wie ber Didter fid 
ibrer entledigt. Nachſtehend aus jedem der fiinf 
Teile bret Strophen als Probe. . 


1.2, 


By künig Geroves zyten 
lend manches hindt den todt. 
Cyn andern weg heym ritten 
dry künig burds Engels chat. 
Im fdlaff hort oud Zoſeph fyn fim, 
vas er fur vß Egnpten, 
des hinds feind lebten nym. 


1.7. 
Globner , wiirf vb don ouge 
ber trom, der Darinn iff, 
Dann vrtheyl mid vnd ſchowe, 
wie vil du beſſer biſt. 
Dit, fic, hlopf an, ſchmal if per weg, 
ver falfd prophet ſchint ſchaͤflin, 
pas buf floft byn der reg. 
1.15. . 


Pflicht man das brot per hinder 
pen hunden legen fiir? 
O herr, nit deſtminder 
ver brofam günne mir. 

Vier tufent man Jefus hye ſpyßt, 
dyn hand waͤſch dod von jnen, 
Don mundt dich vnreyn wepft. 

2.2. 

Bom pelbuh ſaß Mlattheus, 
entbloflet ward das tad). 
Sun, bif on find, fagt Jefus, 
fon jlinger oud verſprach: 

Dauid hat geffen henlge brot , 
fo lang die ſuͤn bom gefpons ſeynd, 
thut jhn nit faftens not. 


2.4, 


Der herr gebott dem more, 
vom ſchlaaf ward er bewedkt. 
Wer oren hab, der hore, 
Der fame ward erfteckt : 
Vilfaltig frudt gab etlids they! , 
wer hat, dem wiirt mer geben, 
das ſenffkorn glidt Dem heyl. 


2.9. 


Im weg nam foe all wunder, 
welder der grofler wer. 
an drey ſachen befunder , 
wie fia erklaͤrt der herr. 
Bart, faſt, fo trybſt du vf den fynoe, 
ob hand, fuͤß, oug did ergert, 


, würff foe von dir geſchwindt. 


3.1, 
Als Zacharias ſtum̃et, 
empfieng Eliſabeth. 
Maria ſich nit foumet, 
gieng ab von Rajareth. 


Bry monat im gedirg fy blind, 
leer, wie [ye bas Magnificat, 
wers Benedictus ſchryb. 


3.7. 
Sroß leyd hitb ſich ond hlage 
3U Baim , fir das thor 
Wolt man eyn jiingling tragen, 
Sefus ritrt an die bor. 

Cin finderin Maria hich, 
vie beacht enn büchß mit falben, 
zwuͤg jhm ond küßt fon fuͤß. 

3.13. 
Nit ſchlag dyn buf vff lenger, 
Das Ru nit humpft inn net, 
Ails die achtzehen manner , 
vnd die Pilatus todt. 

Keyn frudt ver boum dry jar lang, 
adtyehen jar eyn manney 
gieng hrum an eynem fiab. 


4.7. 


Git was etlid Iefus, 
Die andren fpraden nein. 
Dag glak (ſprach Wicovemus) 
on fac) verurtheylt keyn. 
Das lauber hodbyt was nod fir, 
Jeſus ſchrey ,welden diirfiet, 
Der humm ond trink von mir.’ 


4.10. 
Keyn guͤter fdhaafhyrt wychet, 
als Sefus hie besengt. 
Eym died ond morder glydet 
der inn den ſchaaffſtall ftengt. 

Eyn zwytracht ward, Sefus d° gieng 
im vorſchopff off der hird wey, 
trutz das jhn hvemands fieng. — 

4.13. 

Upm war, © menfd, wie Jeſus 
den Züngern wuͤſch jr fuͤß. 
oat widerte fid) Petrus, 

obannes rhumet [uf 

m nadtmal uff des berren (dof, 

das nilw gebott gab Chriftus , 
Judas gieng hin ſyn ſtroß. 


5.8. 


Hart firieff Petrus den Simon, 
Der Vor eit zauberer was: 
Vmb gelt wolt er Gotts gab hen, 
rew folt er han vor das. 

Die Zünger teylten ſich vf weyt, 
Philippus toufft den Moren, 


ber off Dem wagen rent. 


5.18. 


Sechs monat vnd enn jar lang 
Paulus by Crifpo bleyb, 
Ward da der Duden wildtfang, 
pie Galio von jhm trey. 

Bon hand er zů der arbeyt fireckt, 
by Aqui madt er bitten, 
vie man mit tepiden dechkt. 
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5. 27. 
Hitz halber ſprang eyn noter 
ſant Paulo an die hand: 
Vil meynten, das er todt wer, 
des giffts er nit empfandt. 
Publius vatter hat die rur, 
3uu Rom verfprad fid Paulus, 
nichts args jhm wider fiir. 


14) Cine ähnliche Bearbeitung der fiinf Biider | 
Mofis, Speier 1525, habe ich oben Seite 385 be⸗ 
ſchrieben. | 


15) Daf das Gedicht mande Ausbeute fiir, 
Yrammatif und Worterbud) geben würde, geigen 
{don die vorliegenden Strophen: 


ivorr wird i: wirt 2.4, wirff 1.7 und 2.9, 
dod) gebirg 3.1, 

bie Praterita 3witg 3.7, firieff von firafen 5.8, 

die Praterita blyb und fdryb 3.1 neben bleyb 
und treyb 5.18, 

Nom. der trom fiir Acc. ben trom 1.7, 

breierlei Orthographie von ſchlaf: 1.2, 2.4, 4.10; 

etwas tun pflegen 1.15, 

mir einer fade gtinnen 1.15, 

fid einer face widern 4.13, 

auf einem wagen reiten (fiir fabren) 9.8, 

ver Leute wildfang werden 9.18, 

manney 3. 13. ; 





16) Auf dem zwei Blattern, welche bem Gebdicht 
nod folgen, anbang8weife oder um den balben 
Bogen gu fiillen, ftehen zwei Licder. 


a) Dad erfte mit der Überſchrift: Ein lied von 
reyſen ins | vatter land, of Paulo gezogen. 
Anfang: 

IE reyſen hin 

jum vatter land, 

vnd hoff id treff nen rechten weg, 
3 (6-4-7) zeilige Strophen. 

b) Dag andere mit der überſchrift: ¶ Eyn an- 
per Lied von verlafung | 3entlids gitts. An- 
fang: 

Es mag wol fon, 

pas groffe pon 

ver rych mit ſchmertzen dulde, 
4 (66) gcilige Strophen. 


Beide Lieder ohne abgeſetzte Verszeilen, zwiſchen 
ben Strophen keine größeren Zwiſchenräume, vor 
jeder das Zeichen @ und mit diefemt die erſte Reile 
cingezogen. . 

17) Auf der vorderen Seite von Ciiij die legte 
Strophe des Liedes b, barunter ein vieredtger Holz⸗ 
fdnitt: bas Bafeler Wappen, gebalten von zwei 
Lands ned) ten. 


18) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 848>. 
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CDLXXI.* 
Die weil yetz fo groffe 


ſpaltung in allen Chriften iff. 

Weyßh id dir zů der felighent keyn weg 
Der dir gewiffer iſt. 

Dann volg difem budlin fleiffig ond 
treiilid) nad) 

Vnd frag fonft henner Menſchen Leer 
nad) 

Laf cin yegklichen fingen oder fagen 

Du mit dein bürde felbs tragen. 


¶ Laus Deo. |R. B. M. D. XXXVIII. 


1) 8 Blatter in 8, zweite und letzte Seite leer. 


' Re Auf der Titelfeite oben und unten eine Zier- 
eifte. 


3) Weldhen Namen die Budftaben KR. B. be⸗ 
beuten, ift mir unbefannt. 


4) Die fleine Schrift ift eine Sammlung von 
Spriiden und furjen ſittlichen Lebensregeln, unter 
benen ſich feine befinbdet, die, fo weit metne Kennt- 
nid reidt, in diefer orm {don früher gedruckt 
worden ware. Äußerüch ſichtbar gemachte Ubtei- 
lungen keine, doch ſtehen Sprüche ähnlichen In⸗ 
halis meiſt beiſammen, z. B. die ſich auf Gott, auf 
die Oberkeyt, auf Vater und Mutter, Freund und 
tbe Kinder und Hausgenopen, Gelb und Gut 

egiehen. 


5) G8 mag bier cin Fleiner Auszug folgen: 
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Blatt ‘ 
ij. oe Gott lieb vor allen dingen 
n allen dingen vertraw Gott 
Phat den armen trewlid 
ie pnderthonen bif barmberbig 
iff ber warhent benftendig 
Haf die lugen wo du kanſt 
Stell nidt nad gwalt 
Hab lied ven frid 
Gil mit henner vethenl , bedenk did) wol 
Gib eym der fad nit recht, wann ers hort, ond 
vnrecht, fo ers nit hort | 
Halt did) nit argwenifd 
veſchwer dein feel nit mit eins andern glauben 
Vrtheyl was rect ift, fo belonet did) Gott 
Was du thin muft das thit gern 
Hab lieb dein vatterland 
Glob nidts du woͤlleſts dann halten 
Wañ pu etwas guͤts thup, folt du vid nit geyden 
Vertraw keinem ladenden Ridter 
Git did) vor den weynendẽ predigern 
Erfrew vatter ond miter wo du kanſt 
Wai vu von fredinden vmb ein gering ding be- 
Lendigt bift, fo lab hon geen 
Slelid deine fretind nit 
Mat dir vil fretind, wari es dir wol get 
Verfiicd vil freünd, wañ es dir libel get 
Heb nyemanot feine bofe fretind auff 


iij. 


iij. 
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Blatt 


en i oo 
Es iſt weger es lobe did cin frummer pann | 


vj. 


vij. 


viij. 


Dif nit vnerbarer wort 

are Deine kleyder fauber 
if deiner augen madtig 

Pberfid fo vil du magſt 


Lah nichts vndergeen, Das noc et war 311 gebrau- 


zehen bof 
Bih nit ſtoͤttig, laß did weifen 
Zeüch deine kinder auff arbept . 
per bu ein fdweger im hauß, fo thu in drauf 
if nit zů forgfeltig 
Straff deine Cehalten vmb jren mißuerſtandt, 
vnnd ondermeife ſye eerliche ding 
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CDCXXIM3ä.“ 


52 Ein Geiſtlich seyengin 


von dem Gna⸗ denrichen lieblichen Mey: 


en Chriſtum am Crütz hangende, In 
thon, Es na-|het ſich dem Summer, de 
Winter. ift bald dsahin. | cetagiig siecien 
Holzſchnitt: Ghrifiue mit einigen Juͤngern wud dee 


Schriftgelehrten Luc. 10. 25, im Hintergrunde ver F2- 
mariter mit bem Verwundeten.) 


Wilt du das dir geling, ſo lig felb 3i deim ding | Am Ende: 


Geheyß keynem hind nidts, du wolleft jms 
dann bald geben 
Deine eehalten zal trewlid 


Laß dir keyn armen beyten, wann du jn zalen | 


hanft 

Wer dir lonet vem arbent trewlid 

Fürder handtwercks leüt, die fic) gern neeren 

Wie du ein gelt verdienf, od’ cinnimbft, alfo 
wiirdt es dir erſchieſſen 

Maß did vnerlicher gewiñung 

Gib nit theürer auff beit, dati vmb bar gelt, 
es iſt ſunſt wilder 

Setz nyemandt ſeine kunden ab 

Kauf nit eſſend ving fiir, vem armen zuͤ nad 
thenl 

Loh deine ſchulden nit veralten 

Faß ein yeghliden ſchaffen vas fein, vit ſchaff 
du das dein 

Verbirg dein vnfal, damit du deine feyend nit 
erfreweft 

Verlad over verfpott vie onglackhaftigen nit 

Halt dein feind nit fiir ein fretind 

Wann bift du reich? wenn du did beniigen laf 

Wann biſt du arm? wenn vu ein geibiges 
her haft ° 

Volg der eynigkeyt im güten 

Hab hoffnung als ein fterblicer 

Spar als ein vnſterblicher 

Wann du vor eym vnfal nit fein hanft, fo er- 
fpar das verhuͤten 

Dein Leib vnd leben ift sergenchlic), aber dein 
eere werdt ewig 

Mim deine lebens eben wahr 

Doerheb did deines gewalts nit 

Bor) nit auff vile veines gůts 

Galt nidts auf dein weißheyt. 

roft Did) nit deiner groffen macht, 
Der todt nimpte alls fiber nadt, 
War3it ift dati gitt dein groffer bradt? 


A Gott fen lob. 
oy 


G) Unter diefem Ende der Sammlung nod 
cine Rierleifte. 


7) In der Bibliothel bes Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


Getruckt zů Vernn, by | Sigftd 
Apiario. ; 

1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite feer. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblattes beginni 
ohne weitere Überſchrift bas Ried: 

Es nahet (id vem fummer , 
fo fingen die vogelin, 
27 (4+-3) zeilige Strophen. 

3) Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erik 
Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1136. 


CDLX XIII. *. 


Cin (don Mews | Lied: Pon rem 


Suͤndli· chen ond aͤrgerlichen Feden, dos 
Die Welt 3n difer legten zeit inn ſicherheit 
fuͤret. Gm Shon: | F Ewiger Patter ix 
Himelreich , ꝛc. Viereckiger Holzſchnitt: Gett ir 
Wolfen mit einem Bogen, auf welchem drei Pfeile, unter 


tobdt liegende Menſchen, im Hintergrunve eine Stabt am 
Wafer und Schiffe.) 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bebrudt. 
2) Reine Angeige von Ort und Fabre. Um IH. 


3) Anfang bes Liedes: 

MœErck auff © werde Criftendeit , 
inn difer hod) betritbten zeit, 
was id eud jeRt will fingen, 

18 (6-4-7) zeilige Strophen. 

4) Zwei große Anfangshudftaben, von denen 
der erjte bur bret Reilen geht. Berfe nidt abse- 
ſetzt, zwiſchen ben Strophen feine größeren Zwi⸗ 
ſchenraͤume, vor jeder eingezogen bas Zeichen J 

5) Das Lied nimmt mehrmals auf beſondere 
merkwürdige Himmelszeichen und Verfinſterungen 
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Bezug: daraus wird bie Zeit, wann bags Lied ge- 
didtet worden, gefdlogen werden fonnen. Ge- 
brudt ijt e3 bann wol in bemfelben Jahre. 


6) Sprache und Orthographie find ungewsbhn- 
lid rein. Die Formen nit, aud fiir nidts (er omb 
Vatter nod Mutter nit geit), verfigen fiir verfigt, 
Chalten fiir Bienfiboten, felgam fiir felten,, fam ob 
für als eb, Endſylbe -nuf, fie feind, Mon im Reim 
auf ſtahn. Die Orthographie hat feine ai, unter: 
fheidet aber genau te und i (difer, ligen, fig, fpil, 
geſchwigen, verſtigen, trib, vil); und i; nidt 
immer, aber oft u und & (blit, rh, that, dod aud 
blut, gut, thut, buf). ; 

7) KOnigl. Bib liothet qu Berlin, E1001. Dem 
Liebe tft irrtumlic ein anderes, nämlich das Freuz 
benlied von wy. Stolp, Da Chrift der HErr er- 
ſtanden war, Sena 1559, beigeheftct. 


CDLIXXIV.* 
Ein (don new Genfilicy | Fied, zu fin- 


gen, im des Berners weyß, | oder in Hertzog 
ernſts wenf. | Cin Ander geyſtlich Fied, Fm 
thon. | Fd) armes meydlein klag mid febr. 


Am Ende: 


Gedruckt 30 Murnberg  durd) Valen- 
tin | Wenber. 


1) 8 Blatter in 8%, zweite und legte Seite Leer. 


2) Die fünf Zetlen des Titels ftehen ber einem 
grogen länglich vieredigen Holzſchnitt von guter 
Arbeit: ein Mann, ftehend, die Hanbe in ber Ge- 
berde bes Betens, tiber ihm und gu beiden Seiten 
in Windungen herabgehend ein breites Band, viel- 
leicht gur Aufnahme von Gebetsworten beftimmt. 
Unter ber Angeige des Oruders am Ende eine 
flumpfe febr verbraudjte Bierleifte: die heil. Oreiz 
einigfett, bon Engeln angebetet. 

3) Das erfte Lted beginnt auf der vorberen 
Seite bed 2. Blattes, ohne weitere Überſchrift. An: 

ang: 

EWiger Vatter im Himelreych, 
17 (6+-7) zeilige Strophen. Im Anfang des Lie- 
des awet grofe Budftaben, der erfte durch drei 
Scilen gehend. Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die erfte eile 
einer jeden cingegogen. Ende mit vier Zeilen auf 
ber vorderen Seite bes fiebenten Blattes. Darun—⸗ 
ter AMER und drei ſchwarze Blatter. 


4) Auf diefer Seite dann noc die ũberſchrift 
des zweiten Liedes: Ein ander Lied Geyſt- 
lid), Im Thon, Ich armes Meydlein klag ; mid 


ſehr, 2c. , Gwei und ein Sternden.) Anfang auf ber: 
: | 


Rückſeite: 
ICh armer Sinver klag mich ſehr, 
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3 (4+-5) geilige Strophen. Ym Anfang awei groge 
Budftaben, der erfte durch bret Reilen gebend. 
Berszeilen abgefegt, zwiſchen ben Strophen grö⸗ 
pere Rwifdenrdume, vor jeder, eingegogen, das 
Reidhen q. 


5) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 950. 





CDA. * 


Cin (don netiw | Lied: Es ift kein 
freiid, fie | hat jr leyd: Im Thon: | 
Freündtlicher Heldt, 2. || Ein ander neüw 
Renenlied, Der Chriſtlichen jugent zů ung 
vnd Inft | gedit. Ja Shon: Wer | id) der 
HMey, das 2. 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 
2) Keine Angeige von Ort und Jahr. Um 1540. 


3) Auf ber untern Halfte der Titelfeite zwei 
neben einander gefegte länglich vieredige Holy: 
fdnitte: links ein Mann, rechts etn Frauenzimmer. 


A) Das erſte Lied ift ein rein meltlides, 8 (6+-6) 

eilige Strophen, ohne abgeſetzte Verszeilen, zwi⸗ 

* den Strophen keine größeren Zwiſchenräume, 
vor jeder, eingezogen, das Zeichen @. 


5) Das zweite Lied beginnt in der Mitte der 
vierten Seite. Überſchrift: Cin Rengen Fied. An⸗ 
amg: 

.Avmpt her zů mic mein Sfpilen git, 
21 3 zeilige Strophen. Verszeilen abgeſetzt, 
zwiſchen den Strophen keine grSberen Zwiſchen⸗ 
tdume, vor jeder, eingezogen, das Zeichen @. 

6) Dieſes legtere Lieb hat viele Schönheiten. 
Spraceigenheiten: in der erften Zeile der vierten 
Strophe fommt das feltene Wort gefrift (zu frais 
gehörig) vor: 

Schwartz Wolken dich vnnd gfriftes vil. 
Ginmal (2.2) fteht was, einmal (8.1) war. Das 
Wiirmlein kommt herfür, 

Wenn es vor der hellen Sonnen ſchein 

ben Morgentaw thut riechen. 
Eigentümliche Conftruction tn folgenden Zetlen: 
ber Gauch erfreue uns, 

Weil er das jar meldt abermal 

fic wider will ernefiwen. 


7) Die Urthographie unterſcheidet 
i, eben fo genau i und uͤ, und ſchreib 


8) Sn ber Bibliothef des Freiherrn Wenbdelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


genau u und 
ell. 
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CDLXXVI.* 
Ein Schoͤn | geiftlid) Lied 3u | fingen, 


gum begrebnis | der verftorben. | Wittemberg| 
MD XL. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Witten-/ berg, durd 
Michel | Schirtenty. 


, 1) 4 Blatter in 8°, zweite Seite leer. 


2) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, die | 


rechte und linke zwiſchen der obern und untern. 
Diefelben find aber Fleiner denn die Dimenfionen 
der Golumne, befonderd in ber Lange. 


3) Drei Lieder. Das erfte ift bas Lied Midael 
Weißes Mro. 373 
WD laf ons den Leib begraben, 


mit den Berdinderungen und der Zuſatzſtrophe M. 
Luthers. Offenbar der älteſte Dru deffelben, nad 
weldem es dann querit int dem Joſeph Klugiſchen 
Geſangbuche von 1543 erſcheint. Gs hat die Über⸗ 


ſchrift: Ein new fdyon geiſtlich Lied zu 


fin-| gen, zum begrebnis der | verftorben. 


4) Innerhalb der Ctrophen 4, 5, 6 und 7 (auf 
ber Riidfeite bes 2. Blattes) find vor bie Prono- 
mina Sein, Er und In Kreuge gefebt: am Rande 
fteht au dem erften Kreuz bemerkt: So es ein Wei- 
bes Perfon ift Ir tamer x. Bnd hernad wo, Er, 
oder Jn ſtehet, finget man Sie x. Dicfe Vemer- 
kung pafft nur zur 4. Strophe; bic Kreuze tuner: 
halb ber dret folgenden, wo die Bronomina In 
und Er fid) auf das Wort Leib beziehen, und die 
Worte Sie neben ben Kreuzen am Rande find 
feblerbaft. 


5) Die betben anderen Lieder find 
Rro. 19L, mit der Überſchrift: Ein ander Lied 
30 fin-| gen sum begrebnis. und — 
Nro. 205, mit der übverſchrift: Der Lobgefang 
Bi-| meonis ves Altuaters. | Suce. 2. 
6) Bei jebem ‘ber drei Lieder Verszeilen nicht 
abgeſetzt, swifden den Strophen größere Zwifden:- 
rdume, im Anfang givet große Budftaben, der erfte 


lateinifd in einem Biered, weiß und verziert auf 
dunklem Grunde, durd vter Zeilen gehend. 


4) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 818". 


— 


CDCXXVMI.* 


COLTINS -CBSIAÆMAI. I53IL--IAMAM.. 


| 1) 4 Blatter in 8°, legte Scite leer. 


2) Reine Anzeige von Ort und Fabr. 1542. 

| 838) Unter den Titelworten ein groper Hels. 
ſchnitt obne Einfaßung: cin Wappenichild mu 
ſechs Lilien, hinter demjelben zwei groge gefreuss 
Schlüßel, unter dem Schilde mit einem Strid, ect 
durch bie Ofen gebt, verbunden. Über dem Sailr: 
Bänder mit Kreuzen, zwiſchen ihnen die dretkad 
Krone. 

4) Auf der Rückſeite bes Titelblattes beginn,, 
ohne weitere Überſchrift, bad Lied. Die eche NT 
21 Stropben: 

ICh ſtundt an einem Morgen 
heimlid an einem ort, 
Da hett id) mid verborgen, 
id hort Klegliche mort 
Yon cinem Wolff , ser htagt fic febr, 
wie jm fein UNeſt verftoret, * 
fein Balch zurriſſen wer. 


5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. Die Strophen durch ver 

geſetzte, nicht mit eingerückte deutſche Ziffern nu 
merlert. Im Anfang des Liedes zwei große Vud- 
ſtaben, der erſte cin verzierter und durch feds 4c: 
len gehend. 


6) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


CDLXXYII3I.* 


Cin hübheſ new- es Lied vom ren 
sug des Léb-| lichen Churfuriten vnnd 
fand| graffen, in dem thon | Vnd Ber 
Bablt | der ift cin heilig-|ec Man wer 
das rett der | lengt jn ann. 





1) 4 Blatter in 8°, legte Seite Icer. 

2) Ohne Angeige von Ort und Yabr. 1542. 

3) Es ift bas Lied: 

Als man 3alt zwey on virbig Zar. 

24 fünfzeilige Geſätze, auf jeder Seite vier. 

4) Verszeilen abgefegt, zwiſchen den Strephen 
keine größeren Zwiſchenräume, dte erjte Zeile eine: 
jeden eingezogen. Die erſte Strophe des Liedes bal 


keine Auszeichnung vor den üͤbrigen ſie fängt nur 
| mit eem gewöhnlichen großen Buchſtaben an. 


5) Köonigl. Bibliothek gu Berlin, Vp 8206. 


CMLXXIX.* 





@ Hertsog Hein-| rids võ Ein hübſch new | Fied, von dem 


5 raun| ſchweigs klage Fiedt. | 


löblich · en Churfuͤrſten, Hertzeg Fudevit, 





a — — — — — — —— 


pon | fetnem abſchide loͤbliche gedechtnuß. Ge— 
dicht von Wolff Gernolt dem | blinden. Bnd 
wirt gefungen | In briider Veiten Shon, | 


M. D. XLII. 
Am Ende: 


Gedrucht zů Wurmberg durd) | Georg 
Wadter. 


1) 4 Blatter in 8, zweite und legte Seite leer. 
2) Es ift bas Lied 
Cin Fuͤrſt fo hodgeboren, 
1 (44-4) zeilige Strophen. Bon der gweiten an 
geben bie Anfangsbudftaben nad dem Alphabet: 
3 jtebt fiir €, W filer M (Wir haben), die letzte 
fangt an: 
Wolf Gernolt mit dem namen, 
der leider nidt gefidt. 


3) Verszeilen nicht abgefewt, zwiſchen den 
Strophen grépere Rwifdhenrdume, die erfte Zeile 
einer jeben mit bem Zeichen @ eingezogen. Der 
erjte Anfangsbudftabe bes Liedes ein gothifder, 
durch 3 Reilen gebend. 


4) Königl. Bibliothef gu Berlin, Yp 8296. 


— 


CDLXXX.* 


we DAs Alte Chriſtliche 
vn | froͤliche Lied: Ein Min|detein fo 
lobelidy, ift vns ge-|boren heute, Ans-|gelegt. | 
Durd) MA. Leonardum | Zacobi Morthu- 
fianum, Pre-|diger zu Landaw. | 

M 


1. XLIIII. 
Am Ende: 


Gedrucht zu Erffordt durch Meldior 
Sachſſen. 


1) 18 Blatter in 4°, A - D, die letztere Signa: 
tur zu 6 Blattern. Zweite und [egte Seite leer. 


_ 2) Der Titel fteht in einem vteredigen Raum 
innerhalb eines (illuminierten) Holzſchnittes: oben 
neben einander die Bruſtbilder von Judas Macha— 
beus, David, Joſua und Johannes dem Täufer; 
links Mucius Scävola, rechts Herkules und An- 
täus, unten zwei mythologiſche Gegenſtände. 


3) Zwei Blätter Vorrede, dem Burgermeiſter 
und Rath der Stadt Frankenhauſen —— 
GSegeben zu ſauchaw im Grimmenthal an der Vn- 
ſtruth, am tage der heyligen drey Koͤnige, ves 1544. 
Shars. || €. E. W. gant; williger M. Leonardus 
Zacobi von Vorthaufen , Prediger zu Caucaw. 


EDSTIA — CVLIIII. 1544. 
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4) Auf ber vorderen Seite bes vterten Blat- 
te3 nod) einmal ber Titel und darunter bie erfte 
Strophe ded Liedes, in drei Leilen, nad welchen 
fie ausgelegt wird: ben erften Teil bildet ber Auf— 
gcfang, ben gweiten und britten je drei Zeilen bed 

bgeſanges. Der Lert lautet: 
Cin Rindelein fo loͤbelich 
. ift ons geboren heute 
Von einer Junckfraw feuberlid 
3u troft vns armen Leute. 

Wer ons das Kindelein nit geborn, 
fo wern wir alljumal verlorn, 
es ift pas heil vnſer alle. 

Ad du ſuͤſſer Zeſu Chriſt, 
das du menſch geboren biſt, 
behut vnns fuͤr der helle. 


5) Die Anslegun endet auf der vorderen Seite 
des Blattes C. Es t dann noch eine Ausle— 
gung des Evangeliums Luc. 15 von dem verlore— 
nen Sohn, mit fünf Seiten Zuſchrift an die Bür— 
gerſchaft von Frankenhauſen, Batum Jauchaw, 


Sontag Fetare. Anno 1544. 
6) Königl. Bibliothef gu Berlin, H 3662. 


ee eee — 


CHLXXXI.* 
Hertzog Ernſt Chriflich ver- 


endert. | Bon dem edlen baum des lebens , | 
vnnd ſeynen natürlichen friidten | (das tft) 
von rechtſchaffnem glau|ben, ond Sottfelligen 
giiten wer-| chen, Durd) cin liebhaber der Bot | 
lichen warheit , feynem lieben vat-'ter Clau- 
fen S. Bud allen die | des rechten Chriflliden | 
glanbens find, 3% | ehren gedicht. | Haba. 2. |i 

Juſtus ec fide vinit. M. D. XXXXIIII. 


1) 12 Blätter in 8°, 8 A und 4 B. Zweite 
und letzte Seite leer. 


2) Auf der vordberen Seite des Blatted beginnt 
obne weitere Überſchrift das Lied. Unfang: 


C§Hriftum preyß id gang erentreid 
Mit Gott vem Vatter ewig gleid 
Drumb das id hab erlebet, 


42 (6-7) zeiligen Stropben. 


3) Verszeilen abgefest, dite legte Strophe ded 
Liedes ausgenommen; zwiſchen den Strophen keine 
groferen Rwifdenraume, vor jeder (die 21. und 
26. Strophe ausgenommen) ba8 Zeiden C, in 
gleider Weite ber andcren Zeilen und aus diefem 

tunbe bet bem gedringten Drud wentg gur Her- 
vorhebung der Strophen beitragend. Auf jeber 
Seite zwei Stropbhen. 


4) Die AnfangaPudfaber der erften 37 Stro- 
phen geben die Wörter: Ciryacus Sdnaus vor 
Rotha apotecher gefel, die Anfangswörter der fiinf 
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COEFTIII—CDFLIIAIV. 1544. 1545. 


folgenden ben Sprud): Pes Herren wort bleybt in| 4. ſpricht, Cyriftus ift geſtorben omb vnfer Hint 


ewighent. 
5) Königl. Bibliothe? zu Berlin, E 1012. 


CDLXXXII.* 
Der XCI | Pfalm gefangs | weis, 


wie ein Chrift | in flerbens leufften, | (id 
troften fol. | S. H. | (Keine Verzierung: ſchwarze 
Sifie.) 

Am Snde: | 


Gedrucht zu Wienberg, durch Johan | vom 
Berg, oud Plrich Wenber. 


1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. 


2) Der Titel fteht in einem Btered tnnerhalb 
eines ſchön gearbeiteten Holsfdnittes: Links und 
rechts eine Säule, oben Gott Vater in Wolfen, 
bag unter ibm ftebende und kniende Volk feqnend, 
unten Chriftus, der ein Kind lehrt, gu den Seiten 
Diele andere mit Qernen beſchäftigte Kinder, alle 
nadt. 

3) Der Oru fdeint der Altefte ded Liedes (Mro. 
432) ober gleidgeitig mit bem Seite 188 der Biz 
bliographie befdriebenen Abdrud deſſelben hinter 
Beit Dictrids Predigt vom Fabre 1544, aus der⸗ 
felben Orucerei. | 

4) Das Lied beginnt auf ber Ritdfeite des Ti— 
telblattes. Üüberſchrift: Der rej. Pfalm Danids | 
auff gefang weif gefteltt, in der me-|lopen, Auf 
tieffer not. S. §. Ende mit drei Beilen auf der 
porberen Seite des dritten Blatte’. 


5) Verszeilen abgefegt, die Strophen mit über⸗ 
gefegten deuiſchen Riffern numeriert, die erſte Zeile 
einer jeden etwas ausgerückt. 


6) Auf dem dritten Blatte Der 91. Pfalm Da- 
uids. Der bibliſche Fert. Auf der vorderen Seite 
beB vierten Blattes: Ein Gebet | ans difem 
Pſalm. Darunter die Anzeige des Orucers. 


7) Königl. Bibliothef gu Berlin, Yp 8296. 


COLXXXIII.* 
¶ Bwey Genfilidye | Ofer gefeng, auf 


dem Ewan-| gelis, bende jm thon, Erſtanden 
ift | ver henlig Chrift. | (Golzſchnitt: Chriſtus, aufer- 
ftanden, mit ber Siegeéfabne, auf bem Grabftein fiehend, 
vie Waͤchter ſchlafend. Zu beiven Seiten ves Holzſchnitts 
verzierte Sduten.) | ¶ Panlus zum Bimern am 


willen, | ond widerumb aufferwedkt, omb vnſet ge- 
rechtigkait willen. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Uuͤrnberg durch {o- 
wigk Mingel tn vnſer Frawen Fertthal, 
am | 12. tag Aprilis Im 1544. Jar. 


1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer, auf Nt 
vorlepten berfelbe Polatomutt, der fid) auf dem Ti 
telblatt befinbet. Die Anzeige bes Drucders unte: 
bem Liebe, zu Ende des dritten Blattes. 


2) Das erfte ied tft: 
Erſtanden ift der henlig Chrift , 
von welchem das vierte Paar Reilen lautet: - 
Es gingen prey Genlige frawen 
ves morgens frue Jn Cawen. 
Das ander Lied ift: 
, Selobet fen Gott im höchſten thron 
yon Midael Weife. 

3) Beide Lieder mit zwei großen Anfangsbus 
ſtaben, von denen ber erjte burdy drei Zeilen geki 
Verszeilen ded erſten Liedes abgeſetzt, zwiſchen der 
Zeilenpaaren keine größeren Zwiſchenräume, ret 
ber erſten jedes Paares das Zeichen ©, ausgerüll 
Bei bem anderen Liede keine abgefegten Verszeilen. 
zwiſchen den Strophen keine größeren Zwiſden 
räume, die erſte Zeile einer jeden mit bem Acide 
@ eingegogen. 

4) Gorftehende Befdreibung ift eine Veridn 
ltd ber ©. 190 der Bibliographie nad 3. ¢. 

lider gegebenen. 


5) Konigl. Bibliothef zu Berlin, E 809. 


CDLXXXIV.* 


Das Vatter vnfer in gefangs. wat 
gefiellet vnnd hurt | aufigelegt. | Cin Ane 
geyſtlich Sied, Ich ruff zu | dic Here Ht 
Chrifl. Großer vierediger Holzſchnitt: ver TIrie 
Sobannes, im Walde, vor ihm figend Franen unr Ris 
ner, denen er predigt.) | Eſaie. am 40. capitel. 
bin ein ruffende | flim, ju dex wuͤſten, rigid 
den weg des Herren, | wie der prophet Efe 
gefagt hat. Jo. j. 
Am Ende: 
Gedrncht 3% Wienberg, durch Lads 
Ringel | in vnſer Frawen portal. em } 
tag des | April. 1545. 











EPFXIIV—CVFATIVI. 1545. 


1) 4 Blatter in 8°, lebte Seite leer. 

2) G8 find bie Lieder Nro. 215 und 226, ohne 
beſondere überſchriften, auger daß über dem [ep- 
teren ſteht Cin Ander Liev. 

3) Bei beiden Liedern größere Zwiſchenräume 
zwiſchen den Strophen, die erſte Zeile einer jeden 
eingezogen, Nro. 215 mit abgeſetzten Verszeilen. 
Nro. 226 endigt unten auf dex Rückſeite bes drit— 
ten Blattes. 

4) Auf der vorderen Seite bes vierten oben: 
Marci. am ij. Capitel. Was jr bittet, in ewrem 
gebet, glaubt nur, das jre empfahen wert, So wirts 
eud) werde. Mit folder verheyſungen, fol man d3 
gemut befeftigen. Hierunter ein vierediger Holz⸗ 
idnitt von rober gefdmadlofer Arbeit: Chriftus 
betend in Gethfemane und die fdlafenden Singer. 
Darunter die Anzeige des Druckers. 

5) Ludwig Ringel brute diefe Lieber am 
1. April 1545, am 5. April drudte cr Srblide 
Ofiergefeng vier, ſ. Bibliographie Seite 198. 


6) Konigl. Bibliothe? gu Berlin, Yp 8296. 


CDLIXXXV.* 


ECCLESIA- ftica £- 


turgia. Wie fic) dex gemein Chriften 
Lay | dex Latiniſchen Miſſen, zur | beferung 
fein felbs, ge- brauchen kuͤnde. Durch Georg. 
Wicelinm. | ICEMA, Hymnologium 
Eccleſie. Das iſt, | Lobgefange der Catho- 
lifden Ayr | chen, sur taglider Wefperseit, | 
durchs ganke Jar, ver- | dendt(det | Durd 
Georginm Wicelinm. || Gevruckt zu Coin, durch 


Petrum Quen-|tell, im jar onfers Herren 1545. | 
Cum priuilegio. 


1) 11 Bogen in 8°, a—1. Keine Blattzahlen. 
Letzte Seite Leer. 


2) Auf der Rückſeite des Titelblattes zwei lat. 
Schriftſtellen aus 1 Cor. XI. und Ephef. V. 


3) Zwei Blatter Vorrede, überſchrieben: Dem 





catholi-| (den Laͤyen Gnad vnd | heil von Chrifto. 


Auf dem vierten Blatt: Bur vorbereitung, fprid | 
pen tobgefang der kyrchen, vnd das von hergen., 
und es folgt die Überſetzung des Hymnus, deren 
erfte Strophe lautet: 


O du lobwürdiger ſchaffer aller ſtern, 
du ewigs liecht der gleubigẽ, 
Chrifte, du erloͤſer aller meſchen, 
erhor das gebet deiner vnterthenigé. 
Ohne abgefegte Verszeilen. 
4) Bis Blatt d geht der Columnentitel FC- 
CLESIASTICA | LIFVRGIA. Dann folgen Bie 
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IVY. gor kuͤrtze Gepete, welde vie Chriftlide Kyrch 
idrlid auff den groflen Sreitag, fur alle Menfden, 
allen 3u heil, 3u Gott andedtighid thut. Columnen⸗ 
titel: ORATIONES ECCLESIAE | IN PARA- 
SCEVE. Glatt dv wird durd eine kurze Vorredc 
Sum Catholifden Lefer bic ANBROSIANA PRE.- 
CATIO cingeleitet, welde im lat. Original auf 
ben folgenden dreizehn Seiten fteht: Ende auf der 
vorderen Seite von e iiij. 


5) Auf der Rückſeite von e iiij der Specialtitel 
bes nun folgenden Teils de3 Buds : 


Hymnolo⸗ | gium Ecclefie. | Sobge- 
fange dex Catholi⸗ ſchen Ayrden, zur 
tag-lliden Veſperzeit, durds gantze Dar, 
Ver-| dendt-| (det | Purdy Georginm Wi- 
celium, | Paulus Apoftolus Ephe. cap. v. | 
Loquimini vobifmetipfis per pfalmos & | 
hymnos & | odas fpirituales &c. 


6) Bier Blatter Vorrede gu diefem Teil. Mit 
Blatt f fangen die Uberfepungen der Hymnen an, 
alle in Proſa, alfo aud) obne abgefebte Versgeilen. 
Sm Anfang jebes Hymnus zwei probe Buchſtaben, 
der erſte beſonders zierlich und durch fünf Zeilen 
gehend. Die folgenden Strophen durch vorgeſetzte 
deutſche Ziffern numeriert. 

7) Die Überſchrift jedes Hymnus enthält deſſen 
kirchliche Beſtimmung und den Namen des BVer- 
fapers, wo dicfer befannt war. Den Anfang des 
fat. Originals nit. 

8) Die Aberfegungen find ſchön und lehrreich, 
aud) voll bemerfenswerther Spradeigenbeiten. 


9) Monigl. Bibliothet au Berlin, Z 8434, 











 CMIEAAVS.* 


Ein Uew 4 ied, von | sweien Jungk⸗ 
frawen, vom | Adell zu Delden, drey meil 
von | Peuenter vorbranot, jm | Chone, 


Ein newes liedt | wir heben an. | 
M. D. XLV. 


1) 4 Blatter in 8°, aweite und lebte Seite leer. 
Ohne Angeige hes Oruders. 


2) Unter den Titelworten ein großer, die ganze 
reite und die balbe Lange der Columne einneb- 
mender viereckiger Holgfdnitt von guter Arbeit: 
links eine der beiden Jungfrauen an einen Pfabhl 
gebunben im Feuer, in bas etn Mann mit einem 
Stabe ſtößt, redjts in einem Haufe hinter einem 
wenfter bie andere Jungfrau, mit welder ein Mann 
vor augen fpridt und nad) bem Feuer weift. 


— — — ee ee — 





3) Es ift das Lied 
MY lap ons Froͤlich heden an 
vn Gott 3u lobe fingen, 
13 (4-4-5) geilige Strophen, mit Wiederholung 
eines Teils bes Titels al3 überſchrift: Ein Wew 
Lied, von Bweyen | Jungfrawen, vom Adell zu 
Delven , drey Meyl von Deuenter, | vorbranth. 
4) Verszeilen nicht abgefest, die Strophen von 
der zweiten an durch übergeſetzte deutſche Ziffern 
numeriert, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
Sm Anfang des Liedes zwei große Buchſtaͤben, von 
denen der erſte durch vier Zeilen geht. 
5) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


— 


CDICXXXVIMI.“ 


Ein ſchoͤn new Lied, vor 3weien Junch- 
frawen vom Adel, 3u | Delden drey meil von 
Denenter verbrant, | Im thoy, Wie man fingt 
bas lied vo den zweyen knabe, die zu Zrüſſel 
perbrant wer den find, Cin newes Lied wir 
heben an, 2c. 


Am Ende: 


¶ Sedract 30 Wirnberg durd | Chrifteff 
Guttnecht. 


1) 4 Blatter in 80, zweite und letzte Seite leer. 
Ohne Anzeige des Druckjahrs. 


2) Unter den Titelworten ein Holzſchnitt von 
roher Arbeit, ohne Einfaßung: zwei gekränzte 
Jungfrauen. 


3) Das Lied beginnt auf dem zweiten Blatt 


ohne weitere Überſchrift. Anfang: 


WY tof vns froͤlich heben an 
pnd Gott 3u lobe fingen, 
13 (4+-5) zeilige Strophen. 

4) Verszeilen nidt abgefegt, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchentäume, vor jeder das 
Reiden | und die erfte Zcile einer jeden mit dicfem 
eingezogen. Im Anfang bes Liebes zwei grofe 
chai von benen der erfte durch vicr Stilen 
gebt. 

sn ber BibliotheF bes Freiherrn Wendelin 
von Malgabhn au Berlin. , 


— —— — — — — 


CDLXXXVIIT.* 


Ein nüw lied von ! zwo Iungfrou- 
wen vom A-|del, ſaͤßhafftig 31 Delden, drey 
myl von | Denenter im Widerland gelegen, | 
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die vmb Gottes worts willen | find verbrenat 
worden, vnd | dennodt (tnd jre lyd-| nam on- 
uerfeert | bliben. Im thon wie das Licd oon 
den 3wenen | SMartern ven Zrüſſel, Ein ni- 
wes licd wir hebend an. 


1) 3 Blatter in 8°, zweite Seite leer. 

2) Keine Anzeige de3 Druckorts und ber jo. 
reszahl. Unter bem Liede die Budftaben A. §. 
welde ben Oruder Auguftin Suef yu Zürich te: 
deuten. 

3) Unter den Titelworten ein ſchlechter vier. 
ediger Holafdnitt, mehr gehadt denn gefdmitten 
links die etne Jungfrau im Feuer, rechts die an 
bere Hinter einem vergitterten Fenfter, Dianna, 
von denen der eine mit ihr fpridt. 


4) Über bem Liede feine weitere überſchtin. 
Anfang: 

Wn laßt uns frolic hebẽ an 
und Gott zů lobe finger, 
13 (44-5) zeilige Stropben. 

5) Verszeilen nidt abgejegt, zwiſchen der 
Strophen eine grdferen Zwiſchenräume, die eri 
Beile einer jeben einge ogen. Sm Anfang ded Lic 
ded gwet grope Bupha en, von denen der ert 
burd) bret Zetlen gebt. 


6) Jn der Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


CDLXXXSX.* 


Ein (dyon geift-| lid) Fied, von den 
Chrift-|liden Streyt, onter dem Chriftlider 
Creng, wider den Sathan, vund fein! fella 
ſcheynent Crentz. Im thon, | Am Freytag wt 
Sanct | Plrids tag. | (Vierediger mit einer Bern 
umgebener Holzſchnitt: Shrifti Annagelung ans ret). 


1) 4 Blatter in 8°, zweite und Legte Seite lect. 


2) Keine Pngeige von Ort und Jahr. Rett 
deutſchland, um 1540, 


3) Auf der vorderen Seite ded gweiten Blatt: 
beginnt ohne weitere überſchrift bas Lied. Anfan; 


WAs auf, du werde Chrifiendeit , 
on riift dic) Dap fer inn den firent , 
18 fiinfgeilige Geſetze. 


4) Verszeilen nidt abgeſetzt, bie Strepha 
durch übergeſetzte deutſche Sinem numeriert, re! 
ber erften Zeile ciner jeden bad Zeichen @, unt tt: 
Reile mit dtefem eingerogen. Im Anfang des Li 
bed zwei groge Budftaben, ber erſte befentit 
ausgezeichnet und durdy feds Zeilen gebend. 














5) Von der Sprache dicfes ſchönen Licdes merfe 
id) bier nur an, daß es abwechſelnd braucht der 
alte ſchlang und die alte ſchlange. 


6) Sn ber Bibliothek bes Freiherrn Wendelin 
von Malgahn gu Berlin. 


CaxXC.* 


0 Ein Wew Lied von der Nider⸗ 
lage Hertzog Heinrichs von Broun- 
(dweig, | Inn dem Thon, Die | Sonn ift 


ons verblichen. 1545. Giereciger Holzſchnitt 
ohne Werth: vier daher jagende Reiter und ein Wagen 
mit gwei Pferden deffelben Wegs.) 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 


2) Keine Angeige des Orudorts. Doch ſcheint 
nad der Sehrift gu urteilen bas Lied ans derfelben 
Druckerei hervorgegangen, als das Seite 751 vom 
Jahre 1542, nur ijt bie Schrift [don ftumpfer. 


3) Das Lied beginnt auf der zweiten Seite, 

ohne weitere Uberfdrift. Anfang: 
HF Rew vid mit groffem ſchalle, 
gant; Deudtſche Nation, 

[3 (4-+-5) zeilige Strophen. 

4) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
größere Zwiſchenräume, Zeile 2, 4, 6 und 9 einer 
jeden eingegogen. Auf jeder linfen Seite awet Stro- 
phen und At Reilen, auf jeder rechten vier Reilen 
und zwei Strophen, auf der legten Seite (oer 
vorderen des Tegten Blattes) bloß vier Reilen. 
Reiter unten ein Holgfdnitt: eine gitterartige Ver: 
jlerung. 

5) Yn ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Verlin. 








wnxes,* 
Ein Heer Lied, | fiir vie Chrip- 


lide kriegs lent, (0 Gottes wort, wider 
den An⸗ tichriſt, verthedigen, von eym lteb- 
haber der Chrift-| licen lehr, den frommen 
kriegßlenten, 3um troft ge-| macht. Jn dem 
thon, Jr frommen Fandff- knecht alle, feyd 
froͤlich vnd | guterding. | 1546. | (Groger vier⸗ 
ediger Holzſchnitt: der Sturz des fiebenfipfigen Thieres 
in den feurigen Pfuhl. Offeng. 19, 20.) 

1) 8 Blatter in 8°, legte Seite leer. 

2) Auf der Rückſeite bes Titelblattes wiederum 
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ein groger vierediger Golan, aber von ande⸗ 
rer Behandlung, ben Fall Babylons darftellend, 
iberfdrieben: Apscalip. am rviij. Cap., und un: 
ten Bers 2 biefes Sapitels: Weh, Web, Sie ifi 
gefallen ... aller vnreyner feindfeliger Voͤgel. 


3) Auf der vorberen Seite des zweiten Blattes 
beginnt bas Lied. Überſchrift: Eyn Heer Lied, 
fiir Die | Chriftliden Kriegsleut , ſo Gottes wort, 
wider den Antidrift vertendi- | gen, von einem 
Siebhaber per | Chriftlidhen Lehr, ven fro-' men 
Kriegsleuten, 3um | trot gemadt. Anfang: 

In werden Chriften alle, 

Seyd frdtid vnd guter ding, 
31 (4+-4) jeilige Strophen. Ende unten auf der 
Rückſeite bes fiebenten Blattes und die Worte: 
Ende diefes Heerlievs. 

4) Im Anfang des Liedes zwei große Buchſta⸗ 
ben, der erſte bur zwei Zeilen gebend. Verszeilen 
abgefegt, die Strophen burch übergeſetzte römiſche 
Bifern numeriert, die erfte Zeile ciner jeden cin= 
gezogen. 

5) Auf ber vorderen Seite des letzten Blattes 
wiederum ein großer vierediger Holzſchnitt, in der 
Art jenes zweiten, überſchrieben: Apocalip. am 
rvij. Cap., unten der 4. Vers dieſes Capitels. 


6) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1013. 


eee 


CDXCST.* 


Nin neties Lied nützlich 53 pingen, 
Jun | Prider Beiten thon, | 1. 5. 46. 


; 1) 4 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite 
eer. 
2) Keine Anzeige des Druckorts. 
3) Es iſt das Lied Nro. 415 von Ludewig 
Hailman 

LObt Gort jr from̃en Chriften. 

4) Der gu Nro. 415 benutzte Foltodrud ift fehr 
feblerbaft, wie id) bafelbft S. $75 nadgewicfen. 
Dem vorliegenden fehlt gang die dort bloß verfeste 
11. Strophe, bagegen hat er am Ende die friber 
fid) nicht findende Strophe: 

Ir Surſten vnnd jr Herren, 
habt kain verdrieß daran. 

5) Die Schrift unterſcheidet i und ie, ei und 
ai, uundu, ſetzt richtiges ü, eit in eüch, teütſch 
und et in ewer, freibt, ſchawen, trawen. 

6) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 889, 


CDXCIISI.* 


SB Vefprung, ond vefad)| segenwertiger 

vffruͤr, Teütſcher Ration. | Das Lied, mag 

man fingen, in| Briider Veiten thon. || Bier. 

ediger GolsfGnitt: links eine Kirche, rechts der Pabſt, in 

per breifachen Krone, in der linfen Sand ven Schluͤßel, 

vie rechte erhoben und zwei Finger derfelben ausgeftredt.)| 
Dp. F039 


1) Cin Bogen in 8°, auf der zweiten Seite 
und den fünf legten Holzſchnitte. . 

2) Keine Angeige des Orudorts. 

3) Es ift bas ied, von welchem in der Biblio- 
raphie S. 208 und 209 awei Quartdrucke beſchrie⸗ 
en worden. an dem vorliegenden Drud fautet 

die Anfangszeile feblerhaft: 
Hor zů dir thin wir ſchreyen. 

4) Neun Seiten, auf jeder drei Strophen. Vers: 
cilen abgefegt, protien ben Strophen feine grö⸗ 

zeren Zwifdenrdume, vor jeder, mit den anderen 
Reilen gleidftehend, bas Zeiden q. 

5) Die beiden Haratteriftifden Holzſchnitte der 
Quartbrude famt den fie beglettenden BVerfen feb- 
Ten bem Octavbrud. Die von bem Drucker zur 
Ausfilung ber leeren Seiten hergegebenen haben 
feinen Zufammenbang mit bem Gegenſtande des 
Liedes, höchſtens fonnte man bei bem auf der Ride 
feite des Titelblatted ftehenden cinen foldhen ver- 
muthen: ein Dtann im Heiligen- Sein figt vor 
cinem Schreibpulte, auf weldem zwei Bücher lie- 
gen: fol es Mart. Luther fein? 

6) Jn der Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


CDXCIY, * 


Ein Mewes lied, | Yon vem heitigen 
Han | Gottes onferm lieben Water Doctor | 
Martin Luther in Gott | verfdieden. | Anns 
1546. || Im Shon Bocis Emfer Lieber domine | 
@ Futherus ad Papam. | ¶ Peftis eram vi- 
uens, moriens ero mors tua Papa. || J Bu 
Eisleben geftorben am 18. Se-|bruarij, 3n 
Wittenberg am 22.| nachfolgend begraben in | 
der Schlos Kirden .-. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 


2) Keine Angeige von Ort und Jahr. MNiirn- 
berg durd) Valentin Nenber? Oder Zwickau? 


3) Es tft bad Licd 
MArtinus ift nidt gefdwiegen, 
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41(2. 2) zeilige Strophen. Auf jeder Seite 6 Stro- 
phen, auf der Iegten 5. 

4) Verszeilen abgefest, gwifden den Strophen 
etwas größere Zwiſchenräume, feine Zeile einge 
zogen, vor jeder Strophe, außen ſtehend, tu: 
Zeichen q. 

5) Jn der Bibliothek des Freiherrn Wendelir 
von Maltzahn gu Berlin. 


CAXCY.* 


Verdeut{dh- | te Mordygefenge. 


Die Sequentz oder Wro- feu, (s die ſa 
tiniſche kytch, ben der | Liturgy oder Meſt 
in Gottlobli|dem brand), durdys gang ier 
hat vnd helt, verftend-| lid) gedolmet-| (det 
Durd) Georginm Wi-|celinm. | Sedradt y 
Coln durch Johanne, Quentell, im iar vnſer 
Herren 1546. || Cum Priuilegio. 


1) 7 Bogen in 8°, zweite und legte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Fünf Blatter und feds Zeilen (auf A vy 
Vorrede An Chriftlicden Lefer. Darnach eine Ste: 
aus Uuguftinus (Confelf, IX. cap. VI: Quan- 
tum fleui .... & bene mihi erat cum eis.). &c1 
ber Rildfeite von A vij an die Überſetzungen. 
Golumnentitel: SEQVENTIAE | ECCLESA- 
STICAE. 

3) Keine Verſe. Augere Cinridtung wie ti 
des Hymnologiums von 1545. Zuweilen find die 
metrifden Sage des Original’ durch verge/eet: 
deutſche Ziffern numeriert, guweilen nidt. End 
auf der vorbderen Seite von Spv. 

4) Auf ber Rikdffeite dieſes Blattes ein late 
niſches Gebet: Sic orat B. Gregorius Magnus. 
Sic oramus Ecclefiaftici. Dann folgt auf5 ct 
ten: Quse de Sequentijs fiue Profis (quas ve 
cant) ecclefiafticis hic fequantur, habet Iudo 
cus Clichtoueus Elucidarii fai Ecclefialtic 
libro 4, hunc in locum ob id congefta, ne ast 
libellus inepte clauderetur, aut aliog; charts 
nimium vacaret: quaéquam habito Profaram, 
veluti Latinard, refpectu, ab ipfo relata hue 
videri poffent autore. Anfang: PRofas eccle- 
fiafticas familiari 2c. Ende: Et hiec liberior 
eft atque laxior altera &c. 


5) Konigl. Bibliothef gu Gerlin, Z StH. 


— — — — —- 


CDXCVS.* 


Ein ſchoͤn new lied 3a pen 
dem Durdlaudhti-| gen Hochgebornen 





Fuͤrſten vnnd | herrn, herrn Moritzen 
Hertzogen | zu Sachſſen rc. zu ablenung 
der vnwarhafftigen aufflag, | gemacht. 


Im thon, Mag id) vngluͤck nidt wider- 
ften 2c. | SM. D. XLVII. 


1) 4 Blatter in 4°, gweite Seite leer. 
2) Cin Lied in 11 (6-+5) zeiligen Strophen. 
Anfang: 
Mag ich nachred itzt nidt entgan, 
Gedult mufs han, 
Cs wird fid) wol verheren. 
Fünf Seiten, auf jeder 2 Strophen, auf der ſechſten 
cine. 
_ 3) Die Anfangsbudftaben der erſten neun 
Strophen geben ben Namen Mauricius, die zehnte 
fangt mit den Worten an Fertzog zu Badfen, dic 
eilfte bat Ste Uberfarift: Anbang des Tichters. 
4) Schöner grober Orud. Verszeilen abgefegt, 
swifden den Strophen größere Zwiſchenräume, 
die erſte Zeile einer jeden herausgerückt. 
5) In ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 








CDXCVII.* 


Can (dyones vaſt troͤſlich ne- 


wes lied | Sun Chriftlidem Creng vnd 
truͤb ſaln, durd) vil heylfame vermanun 
gen, ſpruͤch vnd beifpilen 2c. Altes onnd 
Wewes Teflaments, Wmb rechte gedult 
vnd gnedige erloͤ⸗ (ung, mit behentnis der 
ſün⸗ den, Inn klage ond bitt-! weiß hers- 
lidjen ge-| fangen. | Im Thon, Wie man 
finget den | Bergreyen von S. Joachims tal, | 
Ich will eyn newes fingen. 2. | Oder, | In des 


Hiltebrants Shou. || Getruckt zu Marpurg 
durch Andres | Kolben. Anno 1547. 


L) 8 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 





2) Muf der Riidjeite bes Titelblattes drei | Das erft Lu- 


Schriftſtellen, nämlich Pf. 118. 18, Jef. 26. 2 


und Bf. 55. 23, mit ben Orudfehlern, da 2 ber zaro vnd dem 
5 und| terids von | Bern thon, Oder, Eyn landt 


Uberfdriften der beiden letzten Stellen € 
Bj. 54 angegeben find. 


3) Auf dem duveiten Blatt beginnt ohne weitere 
ie 


überfchrift baa 
Ch wil enn Creug lied fingen, 
39 (4-4) zeilige Stropbhen. 
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4) 13 Seiten, auf jeder 3 Strophen. Auf der 
Rückſeite des letzten Blattes noch zwei Strophen 
in kleinerer Schrift: Befdlufs 3u dem Chri-| 
ſtenlichen gitthergigen Sefer. 

5) Sin Anfang des Liedes fo wie be Zuſatzes 
auf ber legten Seite zwei grope Budftaben, der 
erjte burd) 3 Zeilen gebend. Verszeilen abgeſetzt, 
zwiſchen den Strophen größere Swoildentdume, die 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. 


6) Die Anfangsbuchſtaben der Strophen geben 
die Worte Iohannes Geife von Melfungen madts 
lied new. Dabei wird die fedfte Strophe über- 
{prungen: bad W, mit weldem diefelbe anfaingt, 
ih aug diefem Grunde eingeflammert. 


7) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1013". 


8) Der wingefdrud ift in bem Seite 431 ff. be- 
fprodenen Werke von Ernſt Ranke S. 119 ff. wie: 
bergegeben. Sch erlaube mir nachſtehende Beridti: 
gungen: 

a) Auf bem Titel hatte die erfte ee gleiche 
Länge mit der zweiten haben ſollen, was 
durch Sperrung der Schrift ſo gut wie auf 
den Titeln S. 137 und 145 zu erreichen war. 
Das Anfangs-⸗E follte größer fein. Auf der 
zweiten Seite die erfte Stile größere Schrift. 


b) Seite 302 batten als Fehler des Originals, 
welche der Abbrud verbeßert, folgenbde 2 an: 
gegeben fein follen: S. 126 Zeile t von un- 
ten gnag, S. 28 Reile 14 gnagreidhen. Ber: 
befert hatte werden ſollen GS. 126 Reile 10 
Obs gleids. 

c) Der Abbrud hat feblerhaft 
Seite Zeile ° 

120 7 fudet ſtatt {udet, 

122 7 Und » Bn, 

122 8 Gym , Cts, 

123 20 Colon Fragezeichen, 

1244 2 Eve » Cue, 

124 19 3ubrennen , jubrennen, 

126 15 weif , wevf, 

128 23 retfen reyſen, 

120 24 Aus » au, 

132 2 flug o  fld 4 

134 6 pPannes » «Pann eg 
CDXCVIII.* 


Die aller beften Zwey lieder, 
ce am rj. vom armen fa- 
Reiden man, In des Vie- 





das |henft Agrippian, Kẽ. Das Ander | 
Lobt Gott jr frommen Chriften, In brivder | 
Veiten thon. | Wie der henlig rtinns | 
Luther, durd) Gott, das Euangelinm | inn 


— — — — — — — — 


— — — - -- 
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Tentſch landt hat bracht. Mit eyner warnung 
an die verfolger | des heyligen Enangelij. | 
(Meiner Holzſchnitt ohne Cinfaßung: links ein Weinftod, 
rechts oben in Wolken ein Kopf, Wind blafend.) 


Am Ende: 


Getruckt 31 Marpurg zum Aleedlatt vn- | der 
Der Sdilen, bei Andres Kolben, | im jar do 
man jelet nad der geburt | Chrifti, Saufent, 
Slinffhunvert, | vierkig onnd neun. 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 


2) Es find bie beiden Lieder Nro. 646 
Es war eyns mais enn reidher man 
und Nro. 415 
LObt Gott jr frummen Chriften. 


3) Auf bem Vitel heipt es: Der henlig Marti- 
nus futher, wie aud in bem S. 430 ff, beſchrie⸗ 
benen Marburger Gefangbude von 1549 Blatt 
XXXVI bic Überſchrift bes Liedes Jeſus Chriftus 
vnſer Genlandt, der von 2c. lautet: S. Johannes 
Huffen lied, gebeffert durch S. Martinum Luther. 


4) Der vorliegende Cingeldrud hat etn Lehr: 
reiches Verhältnis yu dem eben erwähnten Marz 
burger Gefangbude, in weldem dic beiden Lieder 
auf ben QBlattern XVII- XX ftehen. Gr gieng 
nidt nur in demfelben Sabre and derfelben Drucke— 
rei hervor, gebrudt in derfelben Schrift, fondern 
er ijt ein bloger befonbderer Abdruck des fiir das 
Gefangbud gemadten Sages jener Blatter, der 
nur gu dieſem Zweck dnders umgebrodjen wurde. 
Der Seber nahm zugleich die Gelegenheit war, 


eingelne Fehler, die auf den betreffenden Blättern 


be fiir bas Geſangbuch abgezogenen Bogens bez 
merft worden, vor dem befonteren Abgug fener 
Blatter gu verbeßern und auch in der Cinridtung 
eine zweckmäßige Verdnderung gu treffen: 


a) Das erfte Lied: eile 3 der erften Strophe 
hatte ba8 Gefangbud ben Druckfehler den 
leip, ber Gingelbrud fet verbepert den Leip. 
Sn dem Gefangbud follte bas Lied unten 
auf der Riidfeite bes Blattes XVIII endigen 
und die Ofonomie bes Gages forderte nad: 
ſtehende Gorm der beiden legten Zeilen: 


Deſelbẽ dienet tag on nadt, o Gottd’ du ons 

haft gefcafft, halt ons in hut fei druffbedadt. 
Der Einzeldruck beburfte diefer Okonomie, der 
fid) ber Sewer alS eines nur durch die Noth 
abgebrungenen Verfahrens wol bewußt war, 
nidt mehr, und wir lefen alfo mun: 


Demfelben dienet tag ond nadt, O Gott der 
Du vns haſt geſchafft, halt vns inn hut ſei druff 
bedacht. oe 
b) Dag andere Lied: die drittlegte Strophe hatte 
, am Ende der erften Zeile hinter dem Worte 
vnſer im Gefangbud einen gar nidt binge: 
borigen Bindeſtrich: diefer ift in dem Cingel- 
brud fortgefallen, und um den dadurd ent- 
ftandenen freien Raum in ber Zeile wieder 
u füllen, bat der Seber fol, wie bas Ge- 
fonghud lieft, in foll geändert. 


5) Der Tert ded zweiten Liedes ijt in dem ver: 
fiegenden Drud, alfo in bem Marburger Geſang— 
bud) von 1549, nad einer guten Quelle gegeben 
und bat verglihen mit Nro. 415 die ndthigen Ve— 
ridtigungen erfabren, augerdem aud nod die 4u 
fabfiropbe, bie fid) guerft in bem Gingeldrud ver 
1546 findet. 


6) Gin Cremplar des Einzeldrucks befintet ne 
auf ber Königl. Bibliothe® gu Berlin, E 8. 
Deffelben gedenft Ernſt Ranke in feiner oben Seitt 
431 ff. befprodenen Ausgabe bes Marburger Er 
fangbudje3 und ber einſchlagenden Cingelbrud:. 
Der von ihm S. 135 abgedrudte Titel enthalt swe 
Fehler: Reile 6 follte ftehen Kẽ, und Reile § bri- 
ver. Augerdem, da das Original möglichſt genes 
wieber gu geben dic Abſicht mar, Hatten die tic 
erften Zeilen gleid) lang fein follen, mas dm 
Sperrung der Schrift, welches Mittel auf den ti 
teln Seite 137 und 145 angewandt word, rt 
gut gu erretden war. Seite 136 iſt aud de An 
eige bes Druders mit Nachahmung der nag unter 
es abftufenden Form, dite fie tm Origimal bt 
wiedergegeben, und Crnft Ranke fagt, fie ttebe ar 
unteren Rande der Seite gur rechten Hand: diß i: 
aber nicht fo, fie ftebt weder amt Rande nod ju: 
redjten Hand, ſondern genau in der Mitte und uc 
wenigitens eine Reile vom Anfange des unter: 
Randes entfernt. Davon, daß in ber dritten Rel: 
night imm fondern im fteben follte, muß abgefebe- 
werben, aber im der zweiten mug es Sdiilen flat 
Schulen heißen. 


CDXCIX.* 


Eyn ſchon new lied, von dem 
heiligen Eh- ſtandt, in Bengenawers, 
oder Hil-| tebrands thon, Burd Joannen 
Kanffungen von der Lid) |tenaw. Ju jet. 
M. D. L. 1. Theffato. 4. | Vaufquifs: 
ueftrim [ciat [uum uas popi- dere cm 
fanctificatione et honore ¢c. 

Am Ende: 


Gedruckt 30 Marpurg zum | Ale 
blatt. Anno | M. B. §. 


1) 4 Blatter in 8, gweite und lepte Seite lect 
2) Das Lied hat den Anfang: 
Jey (fing fo berblid gerne 
inn difem newen jar, 
28 (4-+-4) jeilige Strophen. 

3) Bier Seiten, auf jeder 6 Stropben, aut te 
vorberen Seite bes letzten Blatte3 vier. 
getlen nicht abgefegt, zwiſchen den Strepbhen, tl. 
erfte Seite ausgenommen, größere Zwiſchenraͤum. 








die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 





B—DS. 1550. 
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4) Die letzte Strophe lautet: 
Diſs liedlein hat gemachet 
eyn Studennt huͤbſch vnd fein, 
Hats ſo wol nit betrachtet, 
wie es billich ſolt ſein: 

Dod hat er außerkoren 
zufingen difen gfang, 
ift 3ur fidtnaw geboren 
im niver Sellen landt. 


5) Königl. Bibliothe? gu Verlin, E 1103¢. ° 
6) Diefen Cingeldrud hat Ernſt Ranke in ſei— 


nem ©. 431 ff. beſprochenen Werle S. 137 ff. wie⸗ 
dergegeben. Cinige Bemerfungen: 


a) Die Angeige bes Oruders am Ende (S. 143) 
hatte viel größere Schrift haben follen. 

b) S. 302 hatte follen angegeben fein, dag baz 
Original S. 140 letzte Seile bet ausgefalle- 
nem j nidt jar fondern ar bat. Das Oriz 

inal bat ©. 141 Reile 4 Den, wofitr der 
borud hatte denn fegen und dig G. 302 
angeben können. 

c) Febler des Abdrucks find folgende: es ſteht 
Seite Zetle 

137 9 


uestrũûm ſtatt ueftram, 


vas uas, 
poſſi paoli, 
139 10 das » dah, 
140 2 thuts » tbhuts, 
140 12 zihet »  dibet, 
1413 10 zuͤr zur. 


V.* 


Ein Chriſtlich Lied, vom ampt vñ 


leiden Jeſn Chriſti. Aus dem LL. 
Capitel Iſaie, Im Thon, Vexilla regis ꝛc. 
I. M. | (Bierediger Holzſchnitt von duferfter Ginfad- 
heit: Chriſtus am Kreuz, redshtés ein vor ifm tnienver 


Menig.) | Anno | M. D. L. 
Am Ende: 


Druckts auf S. Anneberg , | Ricolans 
Gunther, im 1550. 


I) 4 Blatter in 8°, zweite und legte Seite leer. 


2) Auf ber vordcren Seite des weiten Blat⸗ 
te8, ohne weitere Überſchrift, vier Reihen Noten, 
barunter dic erfte Strophe des Liedes als Cert. Es 
ift bas Lieb ded J. Matthefius 

HoOrt yr Corifiz vñ mercket rect, 
18 (2-4-2) geilige Strophen. 

_ 3) Bon ber Rückſeite des gweiten Blattes an 
die ubrigen Strophen, keine Wicderholung dcr 
erften. Drei Seiten, auf jeder 5 Strophen, auf ber 
folgenden, der vorderen des letzten Blattes, zwei. 

Wackernagel, Kirchenlied. J. 
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Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen grö⸗ 
bere Zwiſchenräume, keine Zeile eingezogen. 
4) Offenbar der erſte Druck des Liedes, über⸗ 


haupt ber erſte Druck eines Liedes von Joh. Mat: 
theſius. 

5) Gin ſchöuer lorgfaltiger Drud, dod ift die 
Schrift fiir die Kürze der Zeilen au grog, fo dag 
febr viele Abfitrgungen durch Stride und Häkchen 
nöthig geweſen. 

6) Unter dem Liede die Anzeige des Druckers 
und unter dieſer ein Kranz mit den Buchſtaben N. G. 


7) Ju der Bibliothek bes Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 





D3,* 


Die Litaney,| Aufis new corrigirt 
und gebeffert. | Im then, Watter onfer im 
himel, 2c. | Jun der Vuinerfitet zu Aoͤ- nigh- 
berg inn Prenf-| fen. || 1550. 

Am Ende: 


Gedrucht zu WMurnberg dard) | Palentin 
Wenber. 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 


2) Der Anfang des Liedes Lautet im Valent. 
Babſtſchen Gefangbude von 1545, und fonft vor 
1549 immer . 

Gott Vater in vem himelreid, 
im Marburger Gefangbude von 1549 aber und 
in bem vorliegenden Drude 

O Gott Vater im himelreich. 


3) Jn dem Büchlein Etlidhe Troͤſtliche Gebet 

u. ſ. w. von 1547 hat bad Lied nod) die alten 
17 Strophen, hie und da mit eingelnen Abwei- 
Gungen, unter welden die bemerfenSwertefte die 
BVerdnderung des Anfanges der 11. Strophe iff, 
ber nidt mehr lautet: 

Gib vnſerm Keifer ſieg vnd gluͤck, 
ſondern aus tiefem Unwillen nunmehr 

Gib vnſer Herrſchafft ſieg vnd glück. 
In dem Marburger Geſangbuch von 1549 und dem 
vorliegenden Val. Neuberiſchen Einzeldruck hat das 
Lied 21 Strophen: ſtatt der Strophen 10, 11 und 
12 nämlich fünf andere und zwiſchen Str. 15 und 
16 ſo wie zwiſchen Str. 16 und 17 je eine neue 
eingeſchoben. 


4) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeben 
eingezogen. 


5) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 10232. 
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764 33-330. 1550. 


_ —* 
Der XXIT Pfalm| vom leiden 


va auff⸗ erftehen Shefu Chrifti vn- 
fers HEBUU, Cine meiſſagunge in| gefangs 


ee —— — 


weis geſtelt et c. || Bu ehren, der Durdy-| 


lend)ti- gen, Hochgebornen Surftin, vnd 
Hrewlin, | Fremlin Annae Sophiae Marg- 
grefin|3n Brandenburg, vnd gebor-| nes Frew- 
lin in | Prenfen et c. || ©. ©. O. A. | 


ANNO 15 50. 


Am Gnbe: 


Volendet zu Aonigfperg in Preuſſen am 
Bou- | abent sey anne 1550. | 


1) 4 Glitter in 4°, zweite und letzte Seite leer. : 


2) Die Bedeutung der Buchſtaben G. G. ©. A. 
auf dem Titel ijt mir nod unbefannt. 


3) Es ift bas Lied 


ACh Gott, mein Gott warumb left mid, 
nur ietzt in noͤten, ob ſchon id 
nad dir ſchrey mit begerden? 

12 (6-4-6) jeilige Strophen. 


4) Verszeilen abgefest, die Strophen durd) 
übergeſetzte römiſche —8 — numeriert, keine Zeile 
eingezogen, im Anfang des Liedes zwei große Buch⸗ 
ſtaben, von denen der erſte durch drei —8 geht. 
Die Anfangsbuchſtaben aller 144 Verſe geben fol= 
gende Worte: Anna Sophia Marggrefin 3u Sran- 
denburgk et caetera ein geborns freulin in Preuffen 
et cae betradts leiden ond ver auferfien Zheſu Chrifti 
vnſers herren wnd (eligmaders. 


5) Seite 242 der Bibliographie ift etn Octav- 
druck des Liedes, mit zweien anderen deſſelben Ver⸗ 
faßers zuſammen (Iiirnberg durch Valentin Meu- 
ber), beſchrieben. Der Berfager, der in unferem 
Quartdruck burd) bie Budhftaben 3. 4. 4. bezeichnet 
ift, wird daſelbſt Johannes Funck genannt. Unter 
diefem Namen hat aud) das Leipgiger Gefangbud) 
pon 1586, II Blatt Bs, bas Lich O Welt mit 
neid wie madft fo grofes leid von ibm aufge- 
nommen. 


6) Dem Beforger des Octavdrucde3 war es un⸗ 
befannt, daß die Anfangsbucbftaben der Verfe jene 
Worte geben follten, denn er ſetzt 2.11, 3.8, 5.9 
und 7.1L im Anfang der Betle Wörter, welde mit 
anberen al3 ben vorgefdriebenen Budftaben an: 
fangen. 


7) Kbnigl. Bibliothef gu Berlin, E 871. 








N333,* 
Dway Schoͤnne | newe lieder: Bas 


erſt im thon| Ob id) Gleid arm und a. 
‘lend bin. | Das ander, im thon, Pfbrud. 


1) 3 Blatter in 8°, zweite Seite leer. 


_ 2) Reine Angcige von Ort und Jahr. Biel: 
leicht Eßlingen: die Pribograppie und aud 2: 
fehlerbafte Ausfprade, welche fie wiedergibt, it 
ſchwäbiſch. Der Orud ſehr nahlapig. 

3) Die vier Zeilen bes TitelS ftehen uber 
einem fauber gearbeiteten vieredigen Holzſchnin 
von finer Zeichnung: der Pabft tm Heiligen⸗ 
Schein, tniend vor bem Altare, über weldem va 
Shrijtus mit den Zeichen feines Leidens erfdernt. 
4) Auf der vorderen Seite des groeiten Blatte⸗ 
begiunt ohne weitere Überſchrift das Lied: 

@® Got verleih ons dein genad, 

herr fend onns dein trewenn rat, 
7 fiinfgcilige Gefege. Auf diefer Seite nur vier 
Stropben, während ſehr bequem fünf hitten ſteber 
können: dieſe Anordnung veranlaßt den Scein 
als ſei das Lied auf dieſer Seite bereits zu Ende. 

5) Auf der Rückſeite unten beginnt dad zweitt 
Lieb. Uberfdrift: Ain anders lied. Anfang: 

ert 3 jr man onnd frawen, 
mein gefang wil id) pawen , 
7 Stropben. 

6) Beide Lteder ohne abgefebte Verszeilen, ser 
{den den Strophen größere Zwiſchenräume, di 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

vy Unter dem letzten Liede nod folgente Reh. 
ebenfalls nidt tn abgefegten Zeilen gedrudi: 

Michel Shlacher hats geridt , 

Dem durd argenn mon vil geſchicht 

Ait morten vnnd gedannckenn, 

Gott helff allen Armen vnnd kranchen. 
Der Oru hat in der erſten eile haft fiir hats unt 
in ber Iegten hrancheu. Ich glaube, daß die Ser: 
fid) nit blog auf dad legte Lied begteben, ſen— 
bern auf beibde. 

8) Sn der BibliotheF de3 Freiherrn Wenodelie 
von Maltzahn gu Berlin. 


DIB, * 


Der Chri- fien Walfarth, in das 
Hymmeliſche Gierufatem. | Im Shon: 

Wer das Ellendt | bawen wall wie mer 
Sanct Jacobs | Lied fingt. | * 














DY — HII. 


— — — — — — — —— — — — 


1) 8 Blätter in 80, zweite und letzte Seite leer. 


2) Keine Anzeige von Ort und Jahr. Augs— 
burg? oder Ulm? um 1550. 


3) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, die 





linke und redjte zwiſchen der oberen und unteren. zu ehren vnd allen fromen 


4) Es iſt das Lied 
WeEr das Elendt bawen wall, 
fein Seel bewahren vor ver Hoͤll, 
38 fünfzeilige Geſetze. Es beginnt auf dem zwei⸗ 
ten Blatte, ohne weitere itoeck gift. 


5) Muf jeder Seite 3 Strophen, auf der letzten, 
ber dordercn ded letzten Blattes, zwei. Verszeilen 
abgeſetzt, die Strophen durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert, vor jeder das Zeichen @ und 
die erſte Zeile einer jeden mit dieſem Zeichen weit 
eingezogen. 

6) Das Lied iſt Str. 23 gegen die Katholiken, 
Ctr. 24 gegen Luther, Str. 25 gegen Zwingli und 
die Wibertaufer geridtct. Go ſcheint fein Verfager 


cin Anhänger Schwenckfelds gewefen au fein. BWiel-. 


leicht Rrautwald? 


7) Su ber Bibliothe® des Freiberrn Wendclin 
von Malpahn gu Berlin. 


DY. * 








1650 —— 1552, 765 
DY3.* | 

Ein (chon new Dergh-| lies, Gott 

Chriftliden 


Berghleuten zu nub, teglid) zufin-| gen, 
Dadurd) man den Begen des lieben Pergh- 
werks | von Gott reichlich moge erlangen ond 
behalten ,| Geflelt durd) einen Ehrliebenden 
eral men in der loͤblichen Berghftad | B. 

nnabergh. | Im Shon, Difs find die hetligen 
Zehen Gebot. 


1) 4 Blatter tn 49, zweite und letzte Seite leer. 


2) Obne Angeige von Ort und Jahr. Wahr⸗ 
ſcheinlich Oresden ober Leipzig, viclleidt gar An— 
naberg felbft. Um 1550. 


3) Unter den Litclworten fteht, die grdpere 
Hälfte der Seite einnebmend, ein Holafdnitt in Me⸗ 
daillonform: in der Mitte bie Bet Anna, auf cinem 
Throne fipend, auf ihrem Schooß zwei Kinder, 
jedes mit bem Heiligen-Schein, das an ihrer red): 
ter Hand wahrſcheinlich Chrifius (oder Johan⸗ 
ne$?), das an der Tinfen Maria. Ru jeder Seite 
des Thrones cin Bergmann, oben redhts die Gonne 
links der Mond, in ber Mtitte ein Stern und dar: 


Cin newes { ied Von den | Syben brot, | unter, fiber dem Haupt der heil. Anna, der Name 


Auf dem Euangelion | Marci, am Adten 
Capitel. 


ben. | (Mteiner vierediger Holzſchnitt: Chriſtus und einige 
Singer bei den Koͤrben mit den uͤbriggebliebenen Brocken, 
im Sintergrunde Bol.) 


!) 4 Blatter in 8, zweite und legte Seite leer. 


uͤberſchrifi bad erſte Lied: 
MArcus ſchreybt am Adten klar, 
13 (2.3) zeilige Stropbhen. 
_ 3) Verszeilen abgefest, die Strophen durd 
ubergefegte deutſche Ziffern numeriert, vor der er- 
en Zeile einer jeden das Zeichen C, mit den fol- 
genden Zeilen gleidyftebend. 


4) Ende bed Liedes auf der Ritefeite des drit- 
ten Blattes, unter der legten Zeile die Budftaben 
§.%.%. Das Lied ift alfo von Hans Sachs. Auf 
betfelben Seite ftehen nod) die Worte Der Slaub. 
als Überſchrift ded folgenden Liedes. 

5) Dieſes iſt Nro. 203, 

WJIr glaubé all an ein? Got. 
Verszeilen nicht abgefest, giwifden den Strophen 
keine aroͤßeren Zwiſchenräume, vor jeder das Zei— 
Gen C, mit ben folgenden Zeilen gleichſtehend. 


6) Königl. Bibliothef zu Berlin, E 858. 





n| dem thon, Als man ovnfers |: 
Herren rock fingt. || ¶ Mit fampt dem Olan- | 


'S. ANNABERG. Unten ju den Fußen der Heil. 


Anna ein Wappenfdild: zwei gekreuzte Hammer. 


4) Es ijt bad Lied 
JIU SOttes namen faren wir ein, 


| 21 Strophen, unter der legten die Budftaben W. ®. 


5) Verszeilen nicht abgefegt, zwiſchen ben 


‘Strophen größere Zwiſchenräume, die erfte Zeile 


2) Auf dem aweiten Blatt beginnt ohne weitere einer jeden eingezogen. 


6) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1017. 


DYID.* 
Zwey Uewer | Lieder, Das erfi 


zu ehren | den hochgeborrnen Fuͤrſten vnd 
herrnFandtgrauen zuů Heſſen. Im thon: | 
Ich weyß nit was der Filgen briſt. Da⸗ 
Ander. Eyne ermanung an die Teudſchen, 
das ſie jre alte Freiheyt helffen retten. 
Jim thon: Srxiſch auff inn Got-| tes namen, 
du werde teutſche Mation, KE. | 
. D. LIL (Vergierung: eine Pidelhaube.) 
49* 
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1) 4 Bl&tter in 8%, zweite und letzte Seite leer. 


3 Keine Anzeige des Druckorts. Ohne Zwei⸗ 
fel Marburg. 

3) Das erſte Lied beginnt ohne Überſchrift auf 
der vorderen Seite des zweiten Blattes. Anfang: 

ch woͤlt gern fingen vnd weys nicht wie, 
14 fünfzeilige Geſetze. 

4) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile 
einer jeden eingezogen. Die erſte des ganzen Liedes 
mit größerer Schrift, aber im Anfang nur Ein 
großer Buchſtab. Zwei Seiten mit je echs Stro⸗ 
phen, auf der dritten zwei. 

5) Unter bem Liede der Name Henrich Engel. 

6) Anfang ded aweiten Liedes: 

DAs trauren ift vergangen, 
hat fic in freud verkert, 
7 (44-5) gcilige Strophen. 

7) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen einigen 
Strophen etwas größere Smifdenrdume, die erſte 
Reile einer jeden eingegogen. Die erſte bes Liedes 
hat größere Schrift und zwei große Anfangsbuch⸗ 
ſtaben. 

8) Das erſte Lied hat einen ſchönen ſauberen 
Drud und ſorgfältige Linrichtung die Schrift 
ſcheint mir aus der Erinnerung die des Marburger 
Geſangbuches von 1549 zu ſein. Das zweite Lied 
hat grobere Schrift und dic Einrichtung iſt we⸗ 
niger zu loben. 

9) Am Ende die Zeile: Sluͤck vff vnſer ſeiten. 


10) Auf der Titelſeite ſteht von gleichzeitiger 
Am Ende 


Hand geſchrieben: Du M. C. Aquile. 


der vorletzten Seite unter dem eben angegebenen 
Spruch: Herman. v. 


11) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
pon Maltzahn gu Berlin. 


DYI33.* 
En New Ce| Denn Laudamus, 


fri- | Derics Staphylo 3u hehen ehren ge- 
nadt. | Mehr ein Mew | Sied Fri- 
Derici Staphyli, | Iu der Melodey, Dic 
Bawren bey | der Linden. | Mod ein Me w 
Lied, Der Bapft hat ſich | su tod geſallen, 
von feinem | hohen Stule. || 4 


1) 7 Blatter in 8°, zweite und legte Seite leer. 


2 Keine Anzeige von Ort und Jahr. Fride⸗ 
rid Ctaphylus trat 1552 in bie fatholifde Kirche 
zurück. 


BVIII— DIX. 1552. 


— — — — — — 


3) Das erſte Gedicht iſt in Reimpaaren. Keine 
überfchrifi. Anfang: 
O Staphyle verfluchet biſt 
Mit deinem vater Antidrifi. 
Ende mit 5 Zeilen auf der vorderen Seite ve 
3. Blattes. Der übrige Teil diefer Seite leer. 

4) Auf ber Rückſeite des 3. Blatted die ũber⸗ 
ſchrift: Staphylus lied Jnn der Melodeo, 
Die Pawren bey der finden. Anfang: 

FRiz Staffel wil gut Papfifd fein, 
8 (4-+6) geilige Strophen. Bersgeilen nicht aby 
fest, swifden ben Strophen gropere Zwiſchen 
rdume, die erjte Zeile einer jeden eingezogen. 


5) Auf der vorberen Seite des 5. Blattes tt 
UÜberfchrift: Cin Sied vom | Bap. In der Mele- 
fae Der | Gukhu hat fid zu tovt | gefallen. Ar 
ang: 

DER Papſt hat [id 3u tont gefallen 

von feinem hohẽ ftule, 
24 (2,2) zeilige Strophen. Verszeilen nidt at: 
geſetzt, zwiſchen ben Strophen grogere Zwiſcher 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 


6) In der Bibliothek des Freiherrn Wendeli 
von Maltzahn zu Berlin. 


D3X.* 


Eine Verma: | nung an vie Oberkei 
zu gotfeliger | regierumg, ond zu (dubi- 
digem ge-|horfam der vnderthanen, mil 
an-|zeiguitg zu itziger zeit des wider! (picts 
im gefangs weife, die Gefeg | nad) dam 
ABC. kunſtreich | geftellet. | Sm then, 
Kompt her zu mir (prid) Gottes | Soa 
2c. Oder, | Mod) wil id) mic nicht grauié 
{a 2¢. : 

Am Ende: 


Gedruckt in der Fürſtlichen Stet 
, Culmpad bey Thoma Retſchen | om 
Wiliwalt Gaberke. 


1) 8 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite {err 
2) Keine Angeige des Orudjabres. 
3) Dad Lied beginnt ohne weitere Überjdtü 
fa ber vorbderen Seite des zweiten Blattes. 3° 
ang: 

Ad Gott lus vids erbarmen dod, 

wie wadft vie fund fo gwaltig bod, 
23 (2.3) geilige Strophen, mad den Budfat- 
des — * 








BI —PIIS. 


4) Verszeilen abgelebt, zwiſchen ben Strophen 
febr große Zwiſchenräume, dre erjte Reile einer jeden 
weit eingezogen. Im Anfang des Licdes nur Cin 
—— — der aber durch zwei Zei⸗ 
en geht. 


5) Große grobe Schrift, aus welchem Grunde 
auch ſehr dutty eine Brechung der Verszeilen nö⸗ 
thig war. Der abgebrochene Teil iſt jedesmal vorn 
unter die Anfänge ber Verszeilen geſetzt. Der ganze 
Druck iſt ungeſchickt eingerichtet. 


6) Auf der Rückſeite des 7. Blattes, wo das 
Lied mit ber Strophe B fdliept, unter dieſer in 
wet Kränzen die Zeichen ber beiden Oruder: in 
dem Kranze links ein R, welded auf einem Ge: 
genftand ftebt, ben man für ein Biigeleifen oder 
dergl. Halten könnte, in bem Strange rechts ein 
breites H, durch deffen inneren Balfen ein W bin- 
durchgeht. 


7) Auf der vorderen Seite des letzten Blattes 
zwei Stellen anus Pſalm 71 (ndmlid Ver’ 3 und 5) 
und datunter bie Anzeige bes Oruders. Alles in 
ciner und derſelben Schrift, fo daß in bem gangen 
Drud nur die eine Abwedfelung vorfommt, weldje 
bie erfte Zeile des TitelB bietet. 


8) Jn der Bibliothel des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


DX.* 
Geiftlidhe Lie der ond Pſalmen, 


durch V. Mart. Luther , vnd vieler | 1555 


fromen Chriften zuſamen gelefen. | ctunver 
Holzſchnitt, mit ſchwarzem Rande: David, im Zimmer, 
kniend, bie Harfe vor fic zur Grbe gelegt, oben in Wol- 
ten der Serr.) || Oedeucht 3n IMagdeburgh ,| durd 


Michael Lotther. 
Am noe: 
Georucdkt zu Magdeburgk , | urd 
Michael Fotther. | 1553. 
1) Beridtigung be Seite 255 der Bibliogra⸗ 
phie feblerhaft angegebenen Litels. 


2) Das Exemplar des Buchs befindet fics jetzt 
auf der Königl. Bibliothef gu Berlin, F 9087. 


— — — — — 


DX3.* 


Die Einſetzung ond brauch ves hey- 
ligen Abentmals Jeſu Chriftt vnſers 
Herrn, | Im Shon, | Es (ind vod) felig 
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alle die 2¢ | Sebald Heyd. | Groger vierediger 
Holzſchnitt: Shriftus mit den Juͤngern am AbendmaGl.) 


Am Ende: 


Gedruckt zu Wiremberg, dard | 
German Gamfing | 15 53. 


1) 4 Blatter in 8°, zweite und legte Seite leer. 


2) Es ift Sebald Heyds Lieb Nro. 433 
Affe Sefus Chriftus vnfer Herr, 
8 (646) zeilige Stropbhen. 

3) Das Lieb beginnt auf ber vorberen Seite 
des zweiten Blattes, ohne Überſchrift. Grober 
Drud. Verszeilen abgefegt, zwiſchen den Stro- 
phen feine groferen Bwifdenrdume, die erfte Zeile 
ciner jeden eingegzogen. 

Qn ber Bibliothe? bes Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


— — — — 


BX33.* 


Zwey Schoͤne | nawe Chriptti- 
dhe Lieder ,| nitzlid) ond Gottſelig zu 
fingen. | Das Erſte jm thon Jd) | dank 
dir Lieber Herre. | Das ander id) hab 
mein | fad) zu Gott geſtelt. Gedrackt zu 
Seiptsig , durch Georgium Hantzſch. 


J (Vergierung: verflochtene Linien.) 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 


2) Auf ber 2. und 3. Seite bas Lied 
AW Gott allein vem Gerren 
ftehet als vertrawen mein, 
4 (44-4) jeilige Strophen, auf jeder Seite zwei. 
Rane Uberſchrift. 

3) Auf der Rückſeite bes zweiten Blattes be- 
ginnt Bas ander lied. Anfang: 

IT habe mein fad zu Gott geftelt, 
ver wirds wol maden wies jm gefelt , 
6 (2.3) geilige Gefege. 

4) Das Licd findet fi darnach zunächſt im 
erften Teil ber Chriftliden Hausgefinge von 1569, 
aber bed Mtetrums und Reimes wegen vielfad ver= 
Gnbert. Obne diefe Verinderungen im Kopenba- 
gener Gefangbud von 1571 und im Wittenberger 
pon 1586. 

5) Beide Lieder ohne abgefeste Verszeilen, die 
Strophen durch übergeſetzte römiſche Ziffern nu- 
meriert, beidemal ſteht III zu Ende einer Seite 
und bie iugebdrige Strophe folgt auf der nächſten. 
Die erfte Zeile jeber Strophe (IL bed erſten Liedes 
ausgenommen) eingezogen. 
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6) Unter dem erſten Ltede verſchlungene Linten, 
unter bem zweiten gucrft drei ſchwarze 
und —J darunter zwei geflügelte Kinder, die 
zwiſchen ſich ein Wappenſchild halten. 


” Der Drud hat cine ſchöne Schrift, ift aber 
febr feblerBaft. So fängt gleich das erfte Lieb an: 
An Gott atlein dem Serrn, Zeile 3 fteht nod fiir 
nad, 3.1 Goes fiir Hohes, 4.2 Shon fiir Sohn. 
In dem zweiten Liede 5.1 mein hoͤchſter ziel ftatt 
mein hoöchſte zier, 5.2 nad ftatt nod. Die 3. und 
4, Strophe dieſes Liedes Tauten hier und in-allen 
{piteren Oruden alfo: 


Bnd aud, mein licber Serr unnd Gott, 
erhalt mid fiebs bey deimem gebot , 
wider dein wort nicht zu fireden: 

Gib mir gedult in den willen dein, 
zuuergeben aud den feinden mein, 
mein onfduld wirſtu Redhnen. 


Was han mir hemen an vor not, 

wen du bey mir ſteheſt, Du gewaltiger Gott, 
was han mir dod gebrecden ? 

Du han mir belffen aus aller not, 

das mir 3u leib ond Seel ift gut, 

Herr, das hanfu mir wol geben. 


DIITI—PIIV. 1555. 








13 viergetlige Strophen. Wol der erfte Drud der 
tedes. 


litter (gwei | Lted 


4) Dad Lied beginnt auf der vorderen Seit: 
deB zweiten Blattes ohne Überſchrift. Verszeilen 
abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen gropere Zwiſchen: 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 


5) Strophe 2.4 bat der Drud 
Ein Reifs ans Pauivs fam, 
wo fpdter immer aus fir ans gefest ſteht. 


6) Ju der Bibliothef des Freiherrn Wendelu 
von Malpabn yu Berlin. 


—— — 


BXI9.* 


Cin Geiſtlichs Fied, von dirf- 
tigheit Menſche lichen gefdledis, Ba 





vom Code, wie jn Chrifins vberwunden 


Nach meiner Meinung mug redhen fiir rednen Derwegen | aud) nicht ſol gefurchtet a. 


fteben und es bat cine Verſetzung ber Glieder bei: 
ber Gefege ftattgefunden. 

8) Auf dem vierten Blast cin Gedicht in Rein: 
paaren, überſchrieben: Etliche regeln eines | 
Chrifiliden lebens. Anfang: 

Vertrau Gott in gantzen leben dein 


, Behalt vnbefleckt bas gewiflen rein 
mde: 


Der gantzen welt pradt mus vergehen 
Alein Gots wort wird ewig flehen. 
Amen. 


9) Königl. Bibltothe? gu Berlin, E 1046", 


DXIII.* 


Ei Weinadt li-| ed, vd Defu- 


lei, | Genefis. 3. Im Shon | Nobis 6 
natus hodie, de pura virgine &c. | far diz 
hinder in Bant | Joachimsthal. | (Solsfanitt ohne 
Ginfafiung : das Shriftuétind mit bem Kreuz.) 


M. D. LV. 


Am Sunde: 


1555. 


1) 3 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite leer. 


2) Keine Angeige de3 Orudorts. Wahrſchein⸗ 
lid) —E L 
3) Es ift das Lied ded Joh. Matthefius Nro. 482 
GEborn iff vns d' heilige Chrift, 


den etc. | In dieſen flerbens zeiten 
txoͤſtlich 5u fingen. | V. H. | cootsiguitt: re 
ſchlungene Baͤnder.) 

Am Ende: 


Gedrucht zu Leipwig, durch Ger. 
ginm Hautzſch. M. B. LV. | su, 


ſchnitt: verſchlungene Linien.) 


1) 4Blatter in 80, letzte Seite leer. 
2) Es ift das Lied Nro. 500 von Ric. Herma 
BEr Menſch wird von eim weib gebern 
22 (2+4-2) gcilige Strophen. 
3) Wahrſcheinlich der erfte Oru bes Liedei. 


4) Auf der MRiidfeite des Titelblatted cic 
Reiben Noten, nad den vier Zeilen der Strosk: 
die erfte Strophe als Tert eingedruckt. 


5) Auf dem gweiten Blatt beginnt dad Lic 
obne weitere üͤberſchrift. Bier Seiten jede m 
5 Stropbhen, auf ber {egten zwei, darunter die Hs 
zeige des Druckers. Verszeilen nist abgefert, t= 
Strophen durch übergeſetzte deutſche Fiffern w 
merieri, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. T: 
erie Reile des Liedes burch größere Schrift aukzt 
zeichnet. 


6) Der ganze Druck iſt von großer Schenbe: 
in Beziehung auf Schrift und Einrichtung. 


7) Königl. Bibliothek gu Berlin, E isl. 








— — —— — — — 


Dx. 
Siinff außerle 


lieder, vor⸗ hin eyns teyls im track nie auß- 
gan-| gen, mit ſchoͤnen melodeien. | (Roger vier- 





ediger Holzſchnitt: links gwei Mdnner, Eniend, betend, : 


oben in | ‘onitt : 


| babei ein Beil, ein Strid und cine Kammer.) 


im Sintergrunve cine Stadt am Wafer, rests 
ben Wolfen Shriftus mit der Weltkugel.). 


Am Ende: 


Gedruckt zu Marpurg | im jar 
M.D. LY.” 


1) 8 Blatter in 8%, zweite und letzte Seite leer. 
2) Es find die filnf Lieder 
SACin feet o her mul; loben vid, 
O Ser fih vns genedig an, 
und Nro. 276, 260, 677. 

3) Die beiben erften find wol dic, welde nod 
im truck nie aubgangen. 

4) Verszeilen nidt abgefest, auger auf der 
Riidfeite von Av in den beiden {egten Stropben 
von Rro. 276. Bei den beiden erften Licdern ari: | 
iden ben Stropbhen feine größeren Zwiſchenräume, 
bie erfte Zeile einer jeden eingezogen, letzteres aud) 
bei bem vierten und fünften Liede. Bet den drei 
erjten bat bie erfte Zeile bes Liedes ogriperen Orud. 
Jedes Lieb zu Anfang zwei große Buchftaben, von 
benen der erfie durch zwei Zeilen gebt. 

_5) Vervouſtandigung der Beſchreibung in der 
Bibliographie S. 275. 

6) Offentl. Bibliothek zu München, Liturg. 
741. 80. Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1104, 

_ 7) Nad bem Berliner Exemplar hat Ernſt Ranke 
in feinem S. 431 ff. befprodhenen Werke den Ein— 
selorud wiedergegeben. Dazu einige Bemerkungen: 


a) ©. 180, 14 ftebt der Plural vettern, welder 
©. 301 gu 24,11 als feblerbaft erflart war. 

b) ©. 181,18 und 19 wiederbolt der Abdruck 
bie feblerbafte Stelle des Originals: der gude 
birt, bald hommen den fhefflein, wirdt von 
pen böcken ruffen, fie follte S. 302 angeacigt 
und im Lert verbegert ftehen: ver gude hirt, 
bald hommen wirdt, fein ſchefflein von den 
böcken ruffen. 


c) Febler bed Abdrucks: es fteht 


Seite Zeile 

1Si 22 ewighent ſtatt emigheit, 
183 18 fré- » $09, 

iss 19 freitde » freuve, 
iso 1 Armut , Armitt, 
wi 14 vberall » wberal. 


d) Nod) will id) Bet dieſer Gelegenheit zwei 
Drudfehler auf S. 302 erwähnen: es mugs 
bafelbft nicht 160,12 fonbdern 166,12 und 
night 181,16 fondern 187, 16 beifen. 


— — —— —— oe 
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DXVI.* 


fene Genftlide Sdone r geyſt licher Lieder Swey.| 


| Das Erft enn danchfagung, weit man | des mor- 


gens vfffteht.| Bas Ander, Die Schonen Wort | 
Chriſti. Jn der Melodei: | Chrifte, der du bift 
tag | pnd liecht, 2. | (wet Heine Bilder in Holy. 
rechts ein Sahn, links eine breunende Lampe, 


Am Ende: 


Gedruckt zu Marpurg | im jar 
M. D. LV. 


1) 8 Blatter in 8%, zweite und legte Seite leer. 
2) Die beiden Lieder 
ICh danch dir lieder Herre 
Nro. 290, und 
WIR wollen [ingen Shine wort. 


3) Verszeilen des erften nicht abgeſetzt, zwiſchen 
den Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. Das zweite hat 
49 Strophen: 2 auf der vorderen Seite des dritten 
Blatteds, 5 auf jeder der neun folgenden Seiten, 
und 2 auf der vorderen Seite bed legten Blatted. 
Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen grd- 
Bere Zwiſchemäume, die erfte Zeile einer jeden ein: 
gezogen. 
4) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 9624, 


5) In dem S. 431 beſprochenen Werke von 
Ernſi Ranke iſt S. 146 ff. dieſer Einzeldruck mög⸗ 
lichſt getreu wiedergegeben. Nur ü und uͤ konnten 
nicht unterſchieden und die Abkürzungen durch ber 
übergeſetzten Strid) (ii für nn oder nd, m für mmm 
ober mb) ober bas Halden zur Seite (o’ für ver) 
nicht nadigebitbet werden. Zwei Fehler im dem 
zweiten Licde: in ber 14. Strophe Zeile 1 mug eyn 
für ein ſtehen, und in ber 24. Strophe Reile 4 
thut filr thun. 


— — 


DXO33.* 


DIALOGVS. | @ver.| Gin 
Qe ſpreche eines Eſels vnd erg- 


knechts, Iheſu Chrifto vnſerm cinigen  erlo- 
fer, ond fener Gottlidyen Wacheit | zun ehren, 
fener Chriftliden Ge-| mein in deifen betrub- 
ten | zeiten 30 trofte pnd dem | Synodo Auium 
3 | lied gefdyrieben | dord) | Joachimum Mag- 
deburgium. | Proverb: | Der Eſel ond der Srei- 
ber gedenchen | nidt geletch eins. ||M D LVII. 
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1) 4 Bogen in 8, zweite und legte Seite Leer. 


Keine Blattzablen. 


2) Das Büchlein ift bas, anf welded ein Jahr 
quf bie oben Seite 445 beſchriebene Antwort 
olgte. 


3) Anfang des Gefprides auf ber vorbderen 
Seite bed erften Blattes, ohne weitere Überſchrift: 


2 


3 


4 


4 


eo 


° 


5 


i-) 


So 


aw 


Matthens Perghnedht. 
AGG Lieber Eſel fag dod mir, 
Wie es lang zeit ergangen dir. 
Ith ſehe Das du zu dieſer frift, 
Saft wok getrieden vnd mind bift. 


Der Eſel. 
Was folt id armer Cfel fein, 
Mit deudt das vu nod ſpotteſt mein. 
Du meiner groſſen ſchweren laft, 
Die id teglid) ertrage faft. 
Dem Geiligen Pergwerck 3u gudt, 
Bes thr gebraudt zum vbermudt. 


Mattheus Perghnedt. 
Du Sfel muft did treiben lan, 
Bnd dazu nidt viel danches han. 
Wir find vein Hern das weiſtu woll , 
Darumb es aud alfo fein foll. 
Was wir Cydel Berggefeilen, 
Von dir gethan haben wollen. 
Es fey venn gleid bof oder gudt, 
Wie es vie seit nu geben thut. 
Ba foltu Amen 3u fagen, | 
Wiltu bleiben vngefdiagen. 
Wirſtu aber ſoͤlches nidt thun, 
So ſoltu haben dieſen lhon. 
Wir woͤllen dich hinauß ſtoſſen, 
Vnd zu blewen nicht ablaſſen. 
Bo lang weret das ſeben dein, 
Wie ſchmacht dir vas, Mein Eſelein? 


Der Cfel. 

Jd weif ia woll ibr frome leut, 
Das ihc mein Proceptoren feid. 
Die vber mid zu gbicten ban, 

en id muß Dhienen wa id han. 

ch weif dod) aber aud dabey, 
Das fonft cin ander Sere fey. 
Weldhem vas Pergwerch cigen iff, 
Dem ihr, wie id, 3u aller frift. 
Mit fleif 3u dhienen (duldig feid, 
Vnd was derfelb mir nidt verbeut. 
Brinn will id euch gehorſam fein, 
Vnd nidt weiter auff ein Gerlein, 


Mattheus Perghnedt. 
Meinfin das lieber Efel mein, 
Bas foldes woll folt honnen fein. | 
Das du did) midchteft weigern wes, - 
Das wir deine Preeceptores. 

Dir vnſers gfallens aufflegten , 

Bnd woltſt das darumb wiverfedten. 
Wenns nidt eben alfo geſchehe, 
Wie es ver BergHerr gerne fete. 
Mein Eſel: Es ſchickt (id nicht, 
Das mans ſo genew dohin richt. 
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Bas es dem Oberfien Hern all, 


50 Gang mit fey ond weil gefal. 


7 


10 


5 


(— 


a 


@ 


a 


a 


o 


eA 


— 


Wir muſſen aud biß weilln hoſiern 
Vnſern andern lieben Kaucks Hern. 
Vnd machen den etwas zum (dein, 
Das kan ohn vnſern ſchaden ſein. 
Thaler muͤgen vns nicht krenchen, 
Der fie ons cin Mus voll ſchencken. 


Der €fel. 
Ihr fetid mir gute Sefelln, 
Aonet ihr ven Thalern fo nadfieln ; 
So mag man von cud woll fagen, 
Das ihr feid Shalerologen. 
Die word ond werck ridten dohin, 
Bas es geb Shaler su gewinn. | 


HAatthens Perghnedt. 
Sdhweig: Man muß fid nidt merken lhan. 
Bas es vifib bie Shaler fey gthan. 
Wir fagen ſchlecht fur iederman, 

Was wir bifber alfo gethan. 

Bas fey von vns dohin geridtt , 

Dat man dadird erhalten mudt. 

Das Pergwerck in feinen Ehren, 
Welds ohn Gunſt onfer KaucksHere. 
In diefen jeiten nidt wol han, 
SGefdhehen, Wie wir ons duͤncken lan. 
Drumb brauden wir aud alle hunft, 
Das man bebalt ver Kauchs Hern Saf. 


Der Eſel. 

May Mag haſtu nidt gelefen, 
Flan [oH nidt braudhen des bofen. 
Das etwas gudtes home drauß, 
Meinftu Gort der honne fein Gaus. 
Bewaren vnd erhalten nidt, 
So mans mit bifem Pirbe nicht. 
Bers Covel Bergwerch geben hat , 
Wirts aud bewaren fru ond fpat. | 
Sir aller Hellen pforten gwalt, 
So lange es ihm woll gefait. 

rumb alle trewe Berg Geſeln, 

pn teglid fleiffid bitten folln. 


Matthens Berghnedt. 
Ponus dies Her Cfel (don, . 
Wer hat eud vie Schrifft ſo hund gthe. 
Bas ihr diefelb nu ewern Geren, 
Wolt fuͤrſteln ond verſtehen leren. 
Vnd ihnen aud bericht geben, 

Wie ſie der Schrifft ſoͤln nachleben. 
br feid Afinus ad lyram, 
gleidet dem Eſel Bilam. 


Der Efel. 
O wie getroft [pottet ihr mein, 
Als folt folds thun, ein Gotts dhenſt fein. 
Was cud die leut nidt wolln fagen, 
Das muf id arm Eſel bkiagen. 
Ob id auch ſchon bey eud darann, 
Ridts denn vndanch verdbienen han. 
Jor habt vie Schrift fo lang veradtt, 
Pas ihr die Welt in nodt gebradt. 
Vnd obn die Schrift Aucs gefunden, 
Bie bey Gotts wort vbel bfunven. 











— eee ie - 
— — — 


105 Vnd groͤſſern ſchaden hetten gthan, 
Wenn es nach ewerm willen geghan. 
Vnd ſchreiet vns die Serer trew, 

Fuͤr Efet auf, ohn ſcham ond ſchew. 
—* man mich auch auß vbermudt, 

110 Bileams Eſel vergleichen thut. 

Das iſt gantz vbel gtroffen nicht, 
Wiewols auß vorachtung geſchicht. 
Dileam wart alſo betort, 

Das er voracht Gotts erſt Antwort. 

115 Weill ihn Balach thet erheben, 

Bnd woilt ihm Ehr vnd Gſchenck gebz. 
% begeret er von flund ar, 
on Gott ander befdeid 3u han. 

S3o auch vnſer Palamifien, 

120 Sind fo lange gute Chriſten. 
nd laffen fic) Gotts erſt Antwort, 
Welds man 3u Augſburgk lefen ghort. 
Gfallen, ond halten druber firack , 
Bis das cin Gotttofer Balak. 

125 Ihnen Gefdhenc ond Chr anbeut, 
So find fie dem Seif sfangen leut. | 
Vnd wolln cin ander Antwort han, 
Das nad dem willen Balak gthan. 
Bas fie mit Luft ohn verdriefien, 

130 Des gelobten Geſchencks genicfen. 

u. f. w. 


A4A) Der Sfel fpridt nocd lange fort. Kurz nad 
jenen letzten Worten fagt er von Bilcam: 


Pas er gerne gewuͤnſchet het, 
Er wer nidt gangen auf der ſtet. 
Vnd ob er folds {don felbs verwradt, 
So war er dod fo vnbedacht. 

135 Pas er mit groffer ongeduit, 
Auf ven Eſel gab alle fdult. 


Auf Blatt A vj” fagt er, Bileam hatte feinen Efel 
gern erwürgt: 
Sonderlid da er reden wart, 


und fo gienge es ihnen nod jest: wenn wir vber 
Gewalt klagen 

Bnd auf novt euch klemmen den fuß, 

So folln wir erft han ven Sterbdruͤß. 


Blatt A vij* fährt er alfo fort: 


140 Ah web euch ihr lofen Knaben ,. 
br werdet bas Helliſche fewr haben. 
Das ihr ons alfo wider Gott, 
Pefcdhweret mit leiven ond nodt. 
Vnd nidt ons arm Sfel allein, 

145 Sondern ves Hern gantze Gemein. 
Shr habt Gotts Berg mber ſchaden gethan, 
Den alle papiften gſchafft han. 

In dieſer bofen letften zeit , 
Weill the fein Judas worden (eid. 

150 Mod feid thr Heilig frome leut, 

Den man viel reuerentz anbeut. 


Erft unten auf ber Riidfeite diefes Blattes wird 
die Rede wieder durch den Bergknecht unterdroden. 
Auf der letzten Seite bes Bogens A und der erften 
vor B fommen in einer Auslapung des Eſels, wo 
er den Heudlern nod einmal die Hole weißagt, 
folgende Verfe vor und gwar unter Noten ftehend: 
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Infernum omnes uifitent, 
Qui nunc Quad Jacula tenent. 


Alfo gar Heiloß ift ver tag, 
Das bie hein man mber leben mag. 
on diefer groſſen Hellen pein, 
155 Bnd muffen dod drin ewig fein. 
Zeter Mordio. 
Cin ander mal, Bij*, fagt er: 
Der Cfel hein fremby kruͤbben fudt, 
Weil (alas ihm grok leid bringen mudt. 
Er fudt fein rhu aud vberall, 
160 Mirgent denn in feins Seren fall. 
Ihr aber vergeffet ewer Hern, 
Vnd thut 3u Quentrims khrubben bern. 
Vnd fudet ben Quad Jacul rhu, 
ga nennet aud ohn allen (dew. 
165 Gottloß Bifcreat ewer Seren, 
Das wir Eſel euch nidt lheren. 
Weiterhin Bit}: 
Chriftus der zugeſagte Helt, 
Reitet vie Sfelinn ins feld. 
Bu feinem Weingarten dahin, 
170 Vnd bindt ven Son der Efelin. 
An fein Godel friſche reben , 
Das er da erquich fein leben. 
Mit fuflem ony lieblichem Wein, 
Der entf{pringt auf der feiten fein. 
175 Serr Quad Jacul dein grofler Hengſt, 
Drauff du ond Intrim einber fprengft. 
Muh das halt wafer mit hauffer, 
Ohn weigern in ven Leib fauffen. 
Seinen groffen durft 3u ſtillen, 
180 Darann habt ibr eweren willen. 
Dazu fpeift ihe ihn aud nicht bag, 
Denn mit Gabern Hew und Graf. 
(Was es fir wafer vnd Hew fey, 
Das zeiget vns die Dibel fren). 
185 Was bilfft ben das er (don behengt, 
Vnd man auff ihn ſtadlich herfprengt. 
3d) trag lieber den Bimmerman , 
Will mid von eud nidt reiten lan. 
Sein Efel ich lieber feyn mag, 
190 Denn ewer Sengft mit fo lofer prarht. 


Darnad Fv: 


| Sutherus hat die Gern allefampt , 
Bum Galgen vnd zur Helle verdampt. 
Bu ven ihr eud nu thut heren, 

Vnd khennet fie fur ewer Heren. 

195 Pabſt, Piſchoͤpff ond aud) Prelaten, 
Bnd feid worden ibr onterfaten. 
Vilius ond Sewdonius, 

Aud ewer Gemeinfdafft haben mus. 
Den es iſt mit ihn was groffes, 
200 Sie find geweigte Sewcerdotes. 
Der Manius humpt aud dazu, 
Sagt es fey recht das man fo thu. 
Jd wifte nidt wa er blieben, 
Weill er langzeit nidt geſchrieben. 

2058 Wu erwadt ex vom Vogel gſangk, 
Vnd fehret auff mit groflem gſtanck. 
Ihn plagt die Iniufticia, 

Vnd aud die tolle Mania. 
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. Shut vie Bane auff vns wegen , 
210 Vnd sie Obrigheit an vns heen. 
Die feoder han ehr Shand nidt vechz , 
Darumb fie nad dem Sdwerd rechen. 
Vnd wenn er den nidt beffers khan, 
So ruffet er une Wende an. | 
215 Vnd leffet fid) trobid boren, 
Das wir nidt alle Doctoren. 
Ob Chriflus fein Bergwerch zuuorn, 
Wide ghawet ohn Deutſche Docdorn. 
Was madt die Sern fo Stolk vñ fred), 
Das thut vas Wurmeſſig Selpred. 
pu dem fie groffe Soffnung han, 
Das ir Zergwerck da fol gehen an. 
Weill man from leut da muflert auf, 
Vnd mit SoGern mig halten hauß. 
225 Sdwanger find fie mit Vngeluͤck, 
Gott wende jre Kains ſtuͤck. 
Vnd ftlirg fie in die gruben ein, 
Die fie maden den Chriften fein. 
230 Un wie humpts dod das Geichel nod, 
Vom ſchlaff nu nidt erwadet nud? 
Der pflegt ta aud fein allgemcin, 
Wa das Selick fa tuͤnn vnd klein. 
Will ex eud nu gang nidt benfiehen, 
235 Wie mad das dod) imer zugehen. 
Dod er hat negh mit groffer ſchand, 
An Intrims brey ven Mund verbrant. 
Drumb er villeidt noc diefer frit, 
. Saft Baghafftig vnd blode éft. | 
240 Wenn er vernimt ein Sinderhalt, 
Wirt er euch woll auffwaden bald. 
Cs wer denn fad vas er vor wif, 
Das bey der fad hein Gelt viel iſt. 


Mattheus Perghnedht. 
Von SEfelen magftu viel wort , 
Jd hab dauon genug gebort. 
Wir wolln von andern heben an, 
Drauff id gern dein Sententz wolt han. 
Mich verdruf dein gifftig leftrung, 
Bnd onwarhafftig verleumboung. 

Der Eſel. 
Diftu ein fromer Diverman, 
So wirſtu mid aubreden lan. 
Ich leftre nod) verleumbde nidt, 
Sieber Her Joft vas fey beridt. 
May du muſt mirs zum beſten kern, 


22 


So 


24 


e 


25 


255 Jd meint id fpred) mit vem Kird Sern). 


Jd) geb iederm fein Mam vñ rhum, 
Des mugt ihr gnieflen feid ihr frum. 


Bald barnad B vij* folgende Stelle: - 


Saul nad feins Vaters Efel gingh, 
Do wart er 3um groſſen Koͤnningk. 
260 Wenn ihr aud Eſeln folgen wolt. 
Himels Konig ihr werden ſolt. 
Denn durd Sicherheit vnd Gofart , 
Duͤrch Geitz ond ander vnart. 
Seid thr fo gank ond gar verblenndt , 
265 Das ihr ewer Eſel nidt fehen honnt. 
Suchet, Suchet, das thr fie findt, 
So (eid thr Gottes liebe Rind. 
Chriſtus fie euch entritten hat, 
Den finvt ihr drauff nod fruͤ vnd fpat. 


Blatt C4 nimmt das Gefprid folgende Wendung: 


SMatthens Bergkuedt. 


270 Gor Sfel weill du bift geſchicht, 
Bnd die Shrifft fo heufficy in dir ſtickt. 
| Bnd verfteheft vidh auf fingen woll, 
Aud wie man noten pfeifen (oll. 
So lab vir die weil nidt 3u langk, 
. 273 Vnd fag mir von der vogel gfangh. 
Vnd was man aud von ihrer art, 
Halten muͤge zu diefer fart. 
Mac dem ſich in dieſen tagen, 
Groß ſtreit druͤber zugetragen. 


Der Eſel. 


' 980 Weill du des nu mher hoͤren wilt, 
Das vir (wie ich weiß) dod nidt pfilt. 
So will id es ferner wagen, 
Vnd dauon die warheit fagen. | 
Nam qui ea que uult dixit, 
236 Ea que non uult nune audit, 
Quod in coœlum quis expuit, 
In expuentem recidit. 
Ob mir die Ohren [hon vick und langk, 
Bnd grob 3u horen Vogel gfank. 
290 Damit du ibund fpotteft mein, 
So foll pod diß mein vrteil fein. 


| Der Cfel dharafterifiert nun als bem Reiche Kotte: 
| dienend den Guck auch, ven Hahnen, die Shudenl, 
und als eitel, hochfliegend, unzuverlãßig die tadt- 
gall, die Cerch, die Stiglitz, vie Immen. Großen 
ſteils ſchön und perſönlich autreffend. Dad Se: 
ſpräch ſchließt auf der Rikdfeite bes Blatted Valic: 
Sie wolln Maior Marimi fein, 
Solts ihn aud bringen fewers pein. 
| Anore alle, beid hlein ond grok, 
295 Muffen fein Minor Minimus. 


, Darunter ein ſchwarzer Liniengug. 








‘| 5) Auf ber folgenden Seite ber Vitel des ren 


Joachim Magdeburg im Jabre 1552 wiver die In- 
erimiſten ond Adiaphorifter® in Druck gegebener 


Liedes (Bibliographie S. 252): Ein Llage- 


lted der hetligen Chriftlidjen | Sirden in die 
fen’ ferrliden Seiten, an | ihren lichen Breutges 
Sefum Chri-| Aum. Im thon ats man finget, An 
wafferfliffen Babilon, dar faſſenn ete. j 2. ſ. w. Auf 
ben folgenden adt Geiten bad Lied. Anfang: 


Ah was fol ic vir klagen ber 

in meinem ſchweren alter, 
18 (4+6) zeilige Strophen. Verszeilen abgeiesi. 
365* den Strophen etwas —52* oiler 
raume, bie Strophen hurd) vorgefepte, mit be 
folgenden Beilen gleid) ftebende beutfde Sinem 
numeriert. Enbe auf der vorderen Seite ded tei 
letzten Blattes. Unten zur Zierde oder Ausfülluns 
ein ſchwarzer Linienzug. 


6) Die letzten vier Seiten enthalten ſchließlich 
Holgenbes : 











20 


— 


30 


ge 


31 


—) 


33 


en 


i—) 


34 


346 


An den Chriftticen 
Sefer. 


Defer ves Efels unterridt , 

Sh nidt sur hurbweil zugericht. 

Die hleglid nodt erfoddern thut, 
Dos man die warheit bab in hut. 
Vnd laffe die in ernft ohn ſpott, 
Verhirgen nidt duͤrchs Teuffels rott. 
Wem nidt gefett ves Eſels gfangk , 
Vnd weif ibm feiner trew hein dank. 
Der ghoͤret 3u den Sdhefflein nice, 
dauon der gute Hirte [pridt. 

Meine Shefflein horen meine Stim, 
Gott behut ons firs Wolffes grim. 
Das wir ihm 3u lob dhienft und Lieb] 
Nicht werden Morderiſche Died. 

Bnd ihn nidt reden nad dem maul, 
Welds fir vem Heren Ainchet faut. 


Viel gfhwinder denn der Wind her webet , 
ift ons Des lebens ziel verdrehet. 
Gar gnaw das will gewaret fein, 
Das ons das nidt mit falfdhem fdein. | 
Derrichet werd auf dem gefidt, 
Dazu hab id mit diefem Gedicht. 
pee Chriſten welln dhienen allein, 
ch maſſe meiner Gaben klein. 


Crew Ferer ˖ muͤſſen Wedter fein, 
Sur Gottes Heilige Gemein. 

Bnd dem Wolff weren aller ſeitz, 
Pas ex nicht fettig feinen Geitz. 
Mit ihrer armen Scefflein Mord, 
Duͤrch die Saurfiiffe glatte Word. 


Wer das nod nicht verfiehen han, 
ber ift cin ſchlechter Chriftian. 
Wer es aber nicht verfiehen will, 
Seinen augen hilfft heine Brill. 

teweill er ift verblendet gar, 

ne adtet weder Warbheit klar. 
Rod Sottes Shr ond eigen heil, 
Nod alle feine Sund und feill. 


Wer aber ift ber Warheit Rind, 
Der helt fid zum geringen gfind. 
Das der Warheit gern beyfal thut, 
Vnd vbet heinen vbermudt. 


Penn recht muh entlid bleiben rect , 
Dem cin from Herb 3u fallen pflegt. | 


Die Heuceley haffet Sott , 

Das gleub cin ieder mir ohn fpott. 
Wers nidt gleubt mags filen woll, 
Wenn er fuͤrs Gericht tretten fol. 
Vnd vber ihn das vrteil gehet, 
Wie im Fuca geſchrieben fiehet. 
Den Vnnuͤtzen knecht gehawen zwey, 
Wert hin mit ſeiner Heucheley. 
Dun Seudlern in die finer nadt, 
Da heulent ift und zitterns madt. 
So ift ven recht geheudelt woll, 
Cin iever das betradten foll. 

Vnd laſſen fein Heuchley anſtehen, 
Das er mit Chriſto muͤge gehen. 


- BFVI33. 
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1559, 


Sur Prautlacht in ven ewigen Fall, 
355 Dazu hilff er one allzumall. 
Die wir in feinem Uamen, 
Hiezu (preden das Amen. 
aA MAM € UN. 


Weret ihr BergSfellen frum, 

Bnd madet die Uehen nidt krum. 
360 So boirffet ihr ver Eſel nidt, 

Des feid auff ewern ſpott beridt. | 


Wie ihr ruffet ins hol& hinein, 
Begegent euch Edo mit gwin. 


Denn wen der Slaub leidt far und nott, 
365 Der Siebe pflidt auffhoren thut. 


Exulat charitas cũ periclitatur fides. 


Dixi illis et liberaui animam meam. 
Ezech. 3. 
. Datum den 15 Mouembris 
Anno 1597. 


7) Das Gedicht ift mit großem Gel di geſchrie— 
ben, wenn aud die Behandlung ber Verfe in einis 
gen Hauptftitden feine ridhtige iſt. Der Orud Leidet 
an vielen Fehlern; mande find in dem vorltegen: 
ben Gremplar damals gleich handſchriftlich, viel- 
leicht von %. Magdeburg felbft, verbefert worden, 
eben fo viel andere find ſtehen geblieben. So fteht 5 
unverbefert den ftatt dem, 10 das ftatt des, aber 
verbegert. Unverbegert ftcht 50 gefalle, 57 Sefel- 
len, 126 fe ftatt fie, 128 den ftatt vem, 173 ſuͤſſen 
und lieblichen, 267 leibe ftatt liebe, 271 der ftatt 
vir, 345 geſchreiben, 347 Wirfft, 348 Bum, 356 fei- 
nen, 362 benein. An einen niederdeutiden Dichter 
ober Seger mahnt e8, bag meift Sere und nidt 
Serr fteht, fo oft et fiir ie (leibe file Liebe etc.), 
einmal 68 pat fiir daß, 196 onterfaten, 200 der 
Reim grofies— Sewcerdotes, woll fiir wer (A viij*): 

Venn woll nu Chriftum folgen wil, 
Der muh ia nidt bevenchen viel. 
Blatt Bv* ber Reim: 


Sondern mit Eſels Rinbacken , 
Wirt Gott ewer fdand ein end maden. 


8) Yn der Bibliothe! des Freiherrn Wendelin 
von Malpahn gu Berlin. 


DXY333." 


Cin freuden Lied, Von der 

froliden Himelfart Chrifti, aus dem 
leviij. Pfalu. | Durd) den Gottfeli- 
gen Man, M. Zohan. Stoltzen Goffe- 
prediger | zu Weimar, Anno 1550. | ge- 


macht. | (BHolzſchnitt: verſchlungene Linien, welche in 
ber Mitte ſechzehn Felder laßen, in ferem ein Punkt.) || 


Ihena. Anno 1559, 
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1) 2 Blätter in 8°, alle Seiten bedrudt. 

2) Anfang des Lieded: 

Do Chrift ver HErr erſtanden war , 
7 (3.2) geilige Strophen. 

3) Auf der Miidfette des Titelblattes fünf 
Reihen Noten, die erjte Strophe des Liedes als 
Lert eingedrudt. Auf jeder ber beiden folgenden 
Seiten dret Stropben. 

4) Verszeilen abgefept, zwiſchen ben Strophen 
größere Zwiſchenräume, feine Reile cingezogen. 

5) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1091, dem 
Liede Merk auff O werde Chriftendeit irrtümlich 
beigeheftet. 


— a — 


DXIX.* 


Zwey Schoͤne, Newe, geyſtliche Lieder, 
Das Erſte, von | den heyligen Engeln, im 
thon: | Gelobet ſeyſtu Phefa | Chrift, das 2c. | 
Das ander, von dem | henligen Johannes 
dem Ganffer, | im thon: Es ift das henl ons 
hommen her, oder, Wu | fremt end) 2. | (Bier. 
ediger Holzſchnitt ohne Werth: Sngelein und Engel, der 
eine links, auf ber Mondfidel ſtehend, das Haupt gefrint 
und von Sternen umgeben.) | 1560. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Wurmberg, durd) | Valentin 
Wewber. 


1) 8 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. | 


2) Unten auf der Titelfeite fteht von gleidsei- 
tiger Hand der Name deſſen, dem das Cremplar 
zugeſchickt worden. Cinige Sylben find durd dag 
Befdneiden der Blatter weggefallen; leſen fann 
man Folgendes: Humani/s. viro... | Georgio 
Agricole frat...| Den abgekürzten Namen dar: 
unter vermag id) nicht gu entgiffern: der erfte Teil 
ſcheint J. Sag ober J. Sug gu heißen. Links gur 
Seite fteht bie Notig: Accepi a® 1560. 24. Sept. 

3) Auf der Riidfeite bes Titelblatted ein Epi- 


gramma Joan. Cafelii ad autorem, vicr Dijti: 
den, unten: Noriberg, 13. Septemb. 


4) Auf dem 2. und 3. Blatt bas Licd 
GElobet fey ver ware Sott, 
16 Stropbhen, auf jeder Seite vier. Abgeſetzte Vers: 
geilen, gwifden ben Strophen größere Zwiſchen⸗ 
rdume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen, dic 
fiinfte Zeile bilbet immer dad redjt3 bts an3 Ende 
ber Columne geſchobene Wort Rorioleis. 


5) Auf dem vierten Blatt ein befondcrer Titel 
für das zweite Lied: 
Folgt das ander ſchoͤn Mew Eeiſtlich 
Lied, von dem hei-|ligen Johanne dem Tanf- 
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fer, Fm | thon:. Es tft das heyl ons kommen 
her, Oder, Wu frewt end) | licben Chrifter 
gemetn. | (Bierediger Holzſchnitt one Werth: Zacha 
riaé por bem Altare, ein Engel neben diefem, cin anderer 


Priefter gu tnienden Lenten gewandt.) M. D. LX. 


6) Auf der Rückſeite, unter ber Überſchrift Das 
ander von 3o-|banne dem Gauffer, dads Lied: 
DA Bacarias opffern wardt, 
20 (4+4-3) geilige Strophen. Verszeilen abgefegt, 
zwiſchen den Strophen größere —— — die 
erſte Zeile einer jeden Coie 5., 10. und 12. auẽge⸗ 
nommen) eingezoger. 


7) Jn der Bibliotheé bes Fretheren Wendelin 
von Malgahn au Berlin. 


DXX, * 


Cin (chon Hews | Lied: von dem 


Todt, vnd einem Jungen Mann: | Sha 
verindert. | Im Shon: | | Fd) flitnd an cinen 
Morgen 2. 


Am Gnbe: 


@ Getruckt zu Angfpurg, durch 
Mattheum Franchen. 


1) 4 Blatter in 8°, zweite unb letzte Seite leer. 


2) Unter ben Titelworten zwei Holzſchnitte: 
links der Tod mit der Gicdel, rechts ein ſich um: 
fehender Kriegsmann mit der Büchſe über der lin. 
fen Schulter, beide Holzſchnitte oben und ju den 
Seiten mit einer ſchmalen Borte eingefagt. 


- 3) Das Lieb beginnt gleich bent älteren 
JES find an einem morgẽ 
heymlid an einem ort, 
a perferben orm der Strophen, aber 21 an ter 
abl. 





4) Verszeilen nicht abgefegt, zwiſchen tn 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, vor jedet 
eingezogen das Seiden g. 

5) Unter bem Liebe bie Worte: O Tedt, das 
did) Gott | tive: Oſee 13. Darnad die Anzeigt 
bes Druckers. 

6) Des vorliegenden Oruds habe id ſchon tu 
Deutſchen Kirchenliede von 1841 G, 877 Erwäh⸗ 
nung gethan; bas Gremplar befand ſich damali 
nod in der Bibliothel des Prof. Hevfe. 


7) Kdnigl. Bibliothef gu Berlin, E 975". 





Swey ſchoͤne newe Geift-|lidhe Lieder, 
Das Exfte, Ad) Gott thu | dic erbarmen, durd) 
Chriſtum dei-|nen Bon, etc. Jm | Shon. | 
Friſch anf jhr Landshnecht alle, “4 Das 
Ander, von dem Wolchen-| brnd, geſchehen 
den re. tag Aprilis, imt| 1562. Shar. Im | 
Shon. || Fd gieng cin mal fpacieren, ein weg. 
etc. | (Gierediger Holzſchnitt: lints Chriftus mit Maͤn⸗ 


nern, die er lehrt; rechts und auf dem abrigen Teil des 
Bildes der juͤngſte Tag.) 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 


2) Keine Angcige von Ort und Jahr. Letzteres 
wol 1562, 


3) Das erfte Lied tft Nro. 309: 
ACG Gott thu vid erbarmen. 
Beginnt ohne weitere Überſchrift auf der Rückſeite 


des Titelblattes. Ende mit einer Strophe auf der 
vorbercn Seite des 3. Blattes. 


fo 4) Darunter das gweite: Ein ander lied. An: 
ang: 
As man jelt fuͤnffzehenhundert, 

12 (4-+-4) zeilige Strophen. Unter bem Liedc, wel: 
Ges mit zwei Beilen oben auf der letzten Seite 
ſchließt: Gedicht durch Michel Follel 3u | Getn- 
haufen Rurfiner, gang grind-| lid erfaren. 

5) Sm Anfang betder Lieder gwei große Buch: 
ftaben, baffelbe A, welches beim erften Liede vicr, 
berm zweiten drei Reilen foftet. Verszeilen nicht 
abgefegt, zwiſchen den Strophen feine grdgeren 
Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden eingego- 
gen. Am Cube, unter jener Angcige de3 Didters, 
ein Holzſchnitt: verfdlungene Bander. 


6) Kbnigl. Vibliothe? gu Berlin, E 931. 


DXXS3.* 


Cine Chrifilide ver- manung 
sur Keufdeit, mit trewer | ernfter ver- 
warnung vor dent greulichen ſtraf- fen, mit 
welden Gott die Bnreinen ond Vn- zuͤchtigen 
heimſucht. In cin gefang | verfaffet.| Purdy | 
Pofeph Wle von Presden Goldtſchmidt ond 
Woapen- ſteinſchneider. Giereckiger Holzſchnitt: 
Bathſeba im Bade, eine Dienerin, die ihr ein Gefaͤß 


reicht; links auf bem Schloße David.) | 
. Anns. 1562. 
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1) 4Blätter in 4°, zweite Seite leer. 


2) Es ift ba& Lieb 
Es hat vns Gott verbotten klar, 
16 (44-4) zeilige Strophen. 


3) Auf dem aweiten Blatt guerft drei Reihen 
Noten, ohne cingedrudten Lert. Darunter beginnt 
bas Lied; im Anfang zwei große Budjtaben, vor 
denen ber crite durd vier Zeilen geht. Verszeilen 
abgefegt, bie Strophen durd) übergeſetzte römiſche 
3 fern numeriert. Jur bie dret erſten Stropben 
ind achtzeilig gedrudt, Zeile 2, 4,5, 6 und 8 cine 
geriidt; alle folgenden baben nur fieben Zeilen: 
bie 5. und 6. find in cine gufammengesogen, eile 
2, 4 und 8 eingerildt. 


4) Koönigl. Bibliothek gu Berlin, E 1106, 


é 


DXXI33.* 


Cin ſchoͤner | Hymnus oder Sobge- 
fang, | Auff den Morgenfegen | geftelt. | 


(Runder Holzſchnitt: Ghriftus am Kreuz, binten ber 
Tempel Serufalems.) | Im 1562. den 10. tag 
Julij. 

1) 7 Blatter in 80, zweite und letzte Seite leer. 


2) Keine Angeige des Druckortes. Wahrſchein⸗ 
lid) Amberg. 


3) Drei Seiten Vorrede und Schriftſtellen. 
Grftere lautet alfo: 
WeEnn du morgens frie auffſteheſt 
vnd gleid jebt aus dem Beth geheſt, 
Gſegn did) mit andacht gang vleiffig, 
geordnents Gebets vergifs nur nidt. 
Deinem lieben HErr Gott fag dank 
in Chrifto Iheſu dem Heilandt, 
Das er deiner im beften bedadt 
Diefe nacht vber behitet hat. 
Wils wagen vnd dir one zagen 
frey rundt vnter augen fagen: . 
Kein rhue nod raft, befdwerte laft haft, 
wo du vngebetet hinghaft , 
So gar wenig darnad frageft, 
fo Du pod folds 3u thun vermageft: 
Wer Sort im fandt hat fur fein vandt , 
bhompt ſchandt, band, zant, dem Artzt in dhand. 


2. Darneben, o Chrift, handel on lift 
mit gutem Gwiffen, wer du bift. 
Bis frumb, nidt thumb, dung vmb vnd vmb, 
glaub purd Lieb grun, reidlid aushumb. 
Sey nidt lefig, mundter im Haus, 
wart deins Bruffampts emfiglid aus, 
Pſallier, jubilier fiir ond fir, 
Sathan nidt hofier, Es ſchadt dir: 
Sing deine Sobgefang mit freuden, 
mus fdainen, Mags nidt lang leiden: 
Dem geiftlid wunn plackt , nacht, verjagt, 
muͤed, madt, madt verzagt , fid) bald pachgt: 








ce a” 


~ 
—* 
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Gſchwindt fid per guet Engel gnaigt findt, 
zundt, Lind, gwindt, guts guint, Teuffel pinvt, 
SSA, troͤſt, plaivt, ſtreit, jamer abwindt , 

Bas Du jn aber habjt, meid find. 


3. Wie du did nun jum tag flelleft, 
pesgleiden zur nacht fo pflegeſt: 
Preifs Bort, lob, fing, Gfegn did wider, 
leg Did) in Gottes nam nieder , 
Sey guter ving, (dlaff froͤlich ein, 
biftu body verſchranckt, nidt allein: 
Gott ſchuͤtzt purd die Engelein rein, 
die allgeit deine Huterlein fein, 
Das du vid nun nidt abmergelft, 
gaffits , raffſt, ſchlegleſt, did absableft, 
Gin vnd her im gfider waltzeſt, 
erſchreckliche Craumfel habeſt, 
Noch mit dem Feind zanckſt vnd palgeſt, 
ſonder freimuetig abtretteſt, 
Ja vir der ſchlaff gar nicht werd ſawr, 
wuͤndſchet herblid Thomas Knauer, 
Prey ond zwenzigiſter jeriger 
hie 3u Amberg Kirchendiener. 


. 4) Hicrunter auf diefer Seite (der vorderen 
von Aiij) nod drei Schriftſtellen, die cine aus 
Pjal. 81, 1.3 und 100, 1. 2 gebildet, die andere 
aus Epheſ. 5, 19 und Collof. 3, 16, die britte, uber: 
ſchrieben Jacob: 1, ift Jacob. 5, 13. 


5) Auf den folgenden 7 Seiten das auf dem 
Titel begeidhnete Lied. Ore erſte Strophe. des gum 
Teil fehr ſchönen Lredes : 

Chrifte, du bift das fee klar 

wem ift dod das nicht offenbar? 

Wer dir volgt, vem ſcheinſt Honig ſuͤſs, 

nidt Araudt im finftern feine fuefs. 
26 folder (2-4-2) geiligen Strophen. 


6) Auf der Riidjeite von A iij die erfte Strophe 
unter Noten, viet Reihen, Überſchrift wie der Ti- 
tel. Auf der folgenden Seite und weiter dte ande- 
ten Strophen, durch übergeſetzte deutſche Ziffern 
numeriert, Verszeilen abgeſetzt, keine eingezogen. 

7) Am Rande, neben dem Liede wie neben der 
Vorrede, reichliche Verweiſung auf betr. Sdrift: 
ſtellen. Unter dem Liede FINIS. und cine Verzie⸗ 
rung: gitterartig verſchränkte Bänder. 


8) Auf der folgenden Seite ein DECASTI- 


CHON | cuiufdam boni amici ad| Authorem. An: |. 


fang: 
ALina falus, primo patrijs cium fulfit in oris, 
et tu monftrafti fancte Luthere Deum: 
Mox Amberga probat purifima, dogmata Chrifti, 
quam promptus fubitd credule Thoma [ubis? 
Quing; doces Chriftum conftanti pectore luftra 
Amberge , fuperans grandia fape mala. 
Infultus diros Sathane Papagq; tulifti, 
urbem cium reliqui deferuére virt. 


8) Jn ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Malkabn gu Verlin. 





DIIIV. 1563. 


| DVav. 
Schoͤner geiſt· licher Liver Achte, Bs 
die Kinder | bey vem Tiſch, fir ond nad 
effens, | an flat des Pencdicite vnd Gratias, 
pflegen 3u fingen. | Darunter and) ein (din 
Kinder-| liedlein, im Thon, Digna , funt 
Apolline. | Gedruckt zu Erffordt, durd 


Geor-| gium Pawman. | (einie.)| Anno. 1563. 
(Gerzierung: verflodhtene Bander.) 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 

2) Das erſte Lied ift Nro. 402. Überſchriſt: 
Das Benedicite ver | vem Cifh. Verszeilen ab 
geſetzt. 

3) Das zweite Lied ijt Nro. 684, mit Il be: 
zeichnet. Überſchrift (mit welder bie Rüchſeite de 
erften Blatted fdjlieht): Ein ander Fencdicitt, 
im Thon, | Sere Chri der einig Gottes | Sogn. 
Verszeilen nidt abgefest. 

4) Das Licd IIL hat dic Überſchrift: Ein an- 
der Penedicite, im Shon, | Vitamg; faciunt, Ke. 
Anfang: 

Aller augen auff did) O Serre warten, 
vnd du gibft jhnen ſpeiß nad jhrer arte. 
9 folder Zweizeilen. Verſe abgefegt. 

5) Das Lied IIII ift Nro. 403 mit einem 3u- 
fay von zwei Paar Zeilen am Ende. Überſqhit: 
Ein Danchfagung nach | vem Vif. Berseilen 
abgeſetzt. 

6) Dad Lied V hat die überſchrift: Ein ander 
Gratias, Im Shon, Dich bitten wir seine hinver. 
Anfang; 

HErr Gott, nu fey gepreiſet, 
3 (44-8) zeilige Strophen. Verszeilen nicht atye: 
ſetzt. Dad Ried ſteht zuerſt in bem Valentin Babſt⸗ 
ſchen Geſangbuche won 1553, im 2. Teil re. 
XXXIIII. 


7) Das Lich VI, mit welcher Zahl die vordert 
Seite bes dritten Blattes endigt, ift Nro. 503. 
Überſchrift: Ein ander Gratias. Verszeilen nid 
abgefetst. 

8) Das Lieb VIL ift cine eit (4-4-3) jeilige 
Strophe. Überſchrift: Das Vater vnfer. An: 
fang: 

O Pater aller frommen. 
Verszeilen nit abgefept. 

9) Das Lied VIII Hat dic Üüberſchrift: Ein 
(chon new Kinderliedlein. Anfang: 

Vuſer Vater im Himmelein, 


| 3 (4-4-4) zeilige Strophen. Verszeilen abgeiett, 


die 2., 4., 6. und 8. jeder Gtrophe eingezogen. 














10) Zwiſchen den Strophen nirgend grogere 
Zwiſchenräume, im Anfang jedes Liedes, Nro. III 
ausgenommen, zwei große Buchſtaben, von denen 
der erſte durch drei Zeilen geht. Bei Nro. VIII 
fingt außerdem auch die zweite und dritte Strophe 
mit zwei großen Buchſtaben an, der erſte durch zwei 
Zeilen geben. berall, Nro. VII ausgenommen, 
die erfte Zeile jeder Strophe eingezogen. 

11) Von Nro. IIL, VIL und VIII fenne id 
feinen Alteren Orud denn den bier vorliegenden. 


12) Sgn ber Bibliothe? bed Freiberrn Wendelin 
von Malpabn au Berlin. 


DXXV.* 


Des alten Chriftliden| fiers, Ein 
Kindelein ſo loͤbelich, ete. | hurbe erkle- 
rung. | Johannis Gigantis. Gierediger 
Holzſchnitt: ShriftiSeburt, Maria kniend vor dem Kind⸗ 
lein, ber bemfelben der ftralende Stern, aufen vor der 
Thuͤr Sofeph.) || LSALA LX. || Ein Kind ift ons 
geboren, | Ein Bon ift vns gegeben, etc. | 
. ANNO 1564. 
Am Ende: . 


Gedrucht yu Franckfurt an der Oder, | 
durch Johann. Eichorn. 


1) 3 Bogen in 4°, zweite Seite und letztes 
Blatt (cer. 


2) Auf dem zweiten Blatt eine Zufdrift: 
Allen meinen lieben | Pfackindern zur 
Freyſtad, wuͤnſche id Johannes Gigas, Gottes 


Gnad vnd | Segen in Jeſu Chrifto. Am Ende: 
Fel drieben zur Srenfay| Menfe Nouembri, Anno 
5 Lb . 


3) Auf A iij ſteht, unter der überſchrift ESALZ 
IX., die Strophe 
En Rinvelein fo lobelid, 
ohne abgefegte Verszeilen. Darnach beginnt die 
Erklärung. Mehr denn dieſe eine Strophe wird 
nicht erflart. 


4) Blatt B führt J. Gigas folgende Stelle aus 
Cyprianug an: Ciuitas parua, domus pauper- 
cula, fupellex exigua, mater in foeno, filius in 
prefepio, &c., und fügt bingu: Welds id alfo 
gefaft habe : 
En’ iacet in paleis fub inani & paupere tecto 
Saluator, Marie filius atq; Dei. 
Non funt Affyrijs exculta palatia nimbis, 
Sed parua eft magni pompa puerperij. 
Cur homo multijuga peccati mole grauatus, 
Abnuit hic Regis fymbola ferre fui? 


5) Blatt € ber Zeſchluß. Diefer beginnt alfo: 
ES ift gnug. So habt jr lieben Chriften, hurtze 
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einfeltige erklerung dieſes alten Chriſtlichen Ge— 
ſanges, von vnſerem jamer vnd elend, vnd von vn- 
fers lieben HErrn Zeſu Chriſti perfon vnd Ampt, 
vnd wie wir ons gegen dem Zeſulein vnd Imma- 
nueliden verbalten follen, 2c. Welder Sobgel(ang 
aud im Bapftumb blieben ift, daran fid) one zweiuel 
viel gebalten haben, vnd im Serrn fanfft einge- 
ſchlaſſen, vnd felig worden find. Weiterhin beipt 
e8: Ad laffet vns ja hertzlich Gott danchen, das 
wir in friede hie 3ufamen homen, Gottes wort leren 
pnd lernen, dis und andere Chrifilidhe Lieder in ver 
gemeine (ingen durffen. Sur 110. jaren ift vis Sid- 
lein 3u Conftantinopel in Griedhenland, fur 40. ja- 
ren 3u Ofen inn Hungern, nod gefungen worden, 
Was fingt man itzt da? 


6) Auf Cij und der vorberen Seite von Ciij 
zwei längere Stelle aus Nicephorus, nämlich 
lib, 1. cap. vit. und lib. 2, cap. 23. 


7) Auf der Rückſeite von Ciij, der legten des 
Drudes, ftehen unter der Überſchrift Gebetlein dic 
ſechs Reimpaare, welde anfangen: 


ICh armer menſch gar nidtes bin, 


ohne irgend eine Bemerfung: weder Gh. Melan- 
thon nod J. Giga’ ift genannt. Dod fonnte bei 
dem erbauliden Snhalt bed fiir feine Gemeinde 
beftimmten Schriftchens J. Gigas nidt geneigt 
ſein, biefen GebctSverfen feinen Namen hinzuzu— 
fiigen. Daß er fie verfapt, tft nicht gu bezweifeln. 


8) In der Bibliothek des Freiherr Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. : 


DEXVI.* 
Cin newes Geift liches Lied, von 
dem Gott- | feligen , thewren ond hoch⸗ 
begnad- ten Manne, Doctore Martins £u- 


thers, | Dent(des Landes Propheten| ond Apo- 
fteln. || Jm Chon: |@ HEenvnE Goss 


dein Goͤtt- lids Wort, etc. | Purd | Jo- 
hann. Walther. (Golzſchnitt: gitterartige Ver⸗ 
ſchlingung von Baͤndern.) 1564. 


1) 3 Bogen in 80, a—c, alle Seiten bedruckt. 


2) Der Orud enthalt drei Lieder, nicht nur bas 
auf dem Titel angegetgte, fondern nod) gwet an: 
bere, Vlatt bv und c itij beginnende. Alle dret in 
abgefepten Verszeilen. 


3) Anfang des auf bem Titel angegzetgten: 
O HERBRE Gott , Id bitte vid, 
64 (44-4) zeilige Strophen. Es hat vier Tele: 
a) Das Erfte theil, Bon des | Antidrifis Beit 
pnd Be- | giment. 
8 Strophen. 
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b) Bas ander teil, Bon offen-|barung ond | 18 Strophen. Anfang des gweiten, Blatt c yj’: 


ftuͤrtzung des | Antichriſts. 
Blatt a iij, 16 Strophen. 


c) Bas Dritte Theil, Von der | gnevigen Heim- 
fuchung Gottes, Vnd frd-| lichen zeit des 
Cuangelij, Von vem groffen | Liecht, vnd rei- 
dem erhendtnis Gottlides | Worts, Sampt 
andern vielen Woltha- | thaten Gottes , durch 
den Luther, Poutſchlandt erjzeiget. 


Blatt A vj, 26 Stropbhen. 


d) Das Vierde Sheil , Ft cine | Vermanung 
zur Danchbarheit, fur die | groſſen, mandfel- 
pigen erjeigten Woltha-|ten, ond gnediger 
heimſuch⸗ ung Gottes. 

Blatt b ij, 14 Strophen. 


A) Die Reilen 2, 4, 6 und 8 jeder Strophe cin: 
erlidt. Die Strophen jedes Teils burd tiberge- 
etzte Ziffern numeriert, und gwar fdeint beabfid: 

tigt gee! en, fiir jeden ber vier Teile andere Ziffern 
au wählen: im erften Leil ftehen lateiniſche U1, II 
u. ſ. w.), im zweiten und dritten bie gewöhnlichen 
deutſchen, im vierten lateiniſche mit deutfden Buch⸗ 
ftaben, aber nicht durdgebend: 1, ij, itj...vj, 7, 
8....12, ritj, riiij. 


5) Das zweite Lied, welches Blatt bv beginnt, 

bat die Überſchrift: 
Cin ander Mew Lied | Von falſchen Prophe- 
ten, die da lehren, Das kein | Menſch, ont gute 
werck, honne felig werden. | Und das der Menſch, 
aus Maturlidem | Sreyem Willen, ſich zu Got- 
tes Gnad ſchichen vnd heren han. | Im Thon. | 
€s wolt ons Gott genedig fein, etc. 


38 G+) getlige Strophen. Das Lieb hat zwei 
eile: 


a) Der erfte Teil ohne weitere überſchrift, 18 
Strophen, Anfang: 
Der HErre Chrift gewarnet hat: 


b) Das Ander Sheil, Vou | vem Sreyen 
Wihen: 
20 Strophen, Anfang: 
Es lehren viel mit groflem trog. 


Yn beiden Teilen find bie Strophen durd) überge⸗ 
fete beutfde Riffern numeriert. Zeile 2, 4,6,8 
und 9 jeder Strophe eingegogen. 


6) Das dritte Lied, Blatt c iitj, hat die Über— 
ſchrift: 
Ein ander Uew Griftlic | Fier, Von falſchen 
Propheten, vnd falfdhen | Chriſten, vie nad er- 
hanter Warbeit pes Euan | gelij , pmb zeitliches 
guts willen, widerumb | zum Antidrift (id wen- 
ven, ond jm | heudeln. Im Chon. | Wo SGott 
per HErr nidt bey vns helt, ete. 
32 (443) geilige Strophen. Das Lied Hat zwei 
Teile, beide ohne beſondere Überſchrift. Infang 
des erften: 


ACh Gott es ift jetzt bife zeit, 


$s Menſchlich Weißheit torheit it, 
14 Stropben. 


Xn beiden Teilen find die Strephen nicht num: 
riert, zwiſchen ihnen auch Feine grigeren Zwiſcen⸗ 
räume; die erſte Zeile einer jeden hat zwei gresi 
Anfangsvuchſtaben, eingezogen ſind immer Zeile 
2, 4 und 7. 


7) Der Verfaßer des zweiten und dritten Lieder 
iſt nicht genannt, dod) wird man nicht irren, wens 
man beide ebenfalls Johannes Walther zuſchreibt. 


8) Königl. Bibliothek gu Berlin, BUI". 


DXXVII.* 


Eyn hübſch new lied, | Bon dem Men 
lein zů Mod, im Speirer | Pifthinnd, weldes 
in dreiẽ Jaren nidts | gefen noch getrander 
hat. Im Shon, zů fingen. Mumpt ber 3 
mic fpricht | @ottes Son. MA. V. lriiij. 


1) 3 Blatter in 8° 

2) Der OQrudort ift Nũrnberg. 

3) Unter den Litelworten ein Linglig vic: 
ediger Holzſchnitt: ein Frauenzimmer, gu den ce: 
ten Blumen. 

4) Das Lied 

Ad liebe Chrifien, feit gemant, 
wir bitten Got vmb ben verfiandt, 
von Wolf Gernold, 18 Strophen, bie Anfang: 
budftaben A— 3. Die lewte eile heist: 
wunſcht vnns Wolf Sernolt, Amen. 


5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ta 
Strophen größere Zwifdhenriume, die erſte ek 
mit bem Zeiden q eingezogen. Der erſte Anfang: 
budhftabe bes Liedes geht durch drei Zeilen. 


6) Königl. Bibliothek gu Berlin, Yp 820. 


— 


DXXBIII.* 


Jenaiſches Gefangbud von 1564. 
Am Ende: . 
Sedruckt zu Dhena, Durd) |... 
Mebart , Anno 1564. 


1) 26 Bogen in 8°, A— Cc. Legte Seite leer. 
Reine Blattzahlen. Dem Eremplar feblt daz 2¢- 
te{blatt. 


2) Nachdruck de3 Valentin Babfifchen Gejany- 
buches von 1553. 


3) Herr Sem. = Lehrer Ludewig Eri. 
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DIXAX.* 


wiracvLa,| Wunderwerck 


Iheſu Chrift; welche er zu Jeru 
ſalem vnd im land Ihudah, hie auff 
Erden, gethan, vnd damit bezeugt, daß 
er Meſſiah der Heilmacher, HERR ond Gott, 
wie die | Enangeliften befdyriben. | Purdy (on- 
dere Concordanh vnd vergleidung der 
Wort | ond Spruͤch def nenwen vii alten Se- 
ſtaments erklert vii anfigelegt , Dar-|auf der 
verborgen ond Geiſtlich verflandt, der Figuren 
pnd heilfamen | Warheit, licblid) erfceint, 
Sroftlid allen denen, die | begeren felig 3n wer- 
den, | Durd) | Adam Reifner. | Eraize XLIII. 
NI FINDS SRW WIP PNde MM oN 
|| pws “bse PR D> 

d bin der HERB dein Gott, der heilig 

frael, dein Heilmacher, Ich hab ge-| ben dein 
Erlofung, vnd one mic ift hein Hetlmacher. 
(Bergievung.) | Gedruckt zu Franckfurt am 
Mayn, im jar | (sinie | M. D. LXV. 
Am Ende: 


Getruckt zu Franckfurt am Mlayn, 
bey Georg | ,Kaben, Sigmund Seyer- 
abend, vnd Weygand Hanen Erben. 
(Grofer Holzſchnitt: in laͤnglich runder, aufen gee 
ſchmuͤckter Ginfafung ein Rabe, ein Siegesengel 
und ein Hahn, innerhalb ves Rahmens die Worte : 




















EX LITERARVM STVDIIS IMMORTALITAS AC-* 


ovinitve,) | M. D. LXY. 


1) 56 Lagen in Folio, fede zu 6 Blättern: eine 
Lage a und dte Alphabete A, a und Aaa— Jii. 
Rweite und lepte Seite und das letzte Blatt ber 
Lage Hyhh leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A, letzte 
(CCCXXIII) auf dem 5. Blatt der Lage Hhb. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 8, 14 (Name) 
und 19 (vorlegte, Ort) roth gedrudt. 

3) Sieben Seiten Borrede: Dem Gottsford)- 
tigen Lefer | winfdet Avam Beifiner das Feil 
ons Erkanntnuß Iheſu Chripi. 

4) Im erften Drittel der vorberen Seite von 
Blatt CCCXVI ſchließt das Werk: Ende der Pe- 
fcretbung der Mirachel Chriſti. Auf der Rück⸗ 
ſeite beginnt das Lied: 

DEr heylig Geiſt laf gelingen, 
unter der überſchrift: Summarium vnd ob- 
Wackernagel, Kirchenlied. J. 
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gefang | von den Miracheln, Wanderwerchen 


vAd | Wolthaten Chrifti. In der Melovia, | Corde 
natus ex parentis. | 


5) Es ift ein Tanged Lied von 59 (44-3) zei⸗ 
ligen Stropben. Dielelben find mit ibergefepten 
(at. Ziffern numtriert, wobei die erfte und letzte 
nicht mitgezählt werden: die zweite hat die Zahl I, 
bie vorlegte dic Zahl LVII. Verszeilen abgefest, 
bie 2., 4. und 6. jeder Strophe eingezogen. Auf 
der erften Seite 4 Strophen, auf jeder Folgenben 
4 Strophen und 5 oder 4 Beilen. 


6) Borangeht in bemfelben Bande bas Werk: 


Meſſich. Daf Iheſus fey | 
Chrifius der ware! Meffias, fo 
von anfang dev Welt | (u.j.w. 10 Zeiten) 
Dard) Adam Reifiner. Golzſchnitt: vas Zei- 
den ber drei Druder.) | Betrucht 30 Franch- 
fart am Mayn. | (ginie.) |M. D. LXVI. 


7) In der Bibliothe® des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 





DEXX.* 
Cin Mew Fied Auf er Hiftori | 


Enfebij. | Von den sehen verfol-| gungen, 
Bud zerflorung des | Chriftenthumbs. | Mehr | 
Cin Lied vom Reid des Antidrifts, | Bnd 
von plagen vber die argen welt. | Im then | 
Wie man Kenfer Frideric), Oder | den Bitter 
anf Steter-| march fingt. || A. R. || Matth. 24. || 
Bie werden end) vbergeben in trubfal, vnd 
eud)| toͤdten, vnnd jhe werden verhaffet von | 
allen Heyden meines nam-! mens halben. 


Am Snbde : 
SGetruckt 31 Strasburg | bey Thie- 
bolt Berger 


1) 2 Bogen in 8, A und B. Zweite und legte 
Sette leer. Ohne Jahreszahl. 

2) Es find bret Lieber, die beiben erſten mit 
abgefebten Verszeilen. Der Verfaßer dicfer beiden 
ift Adam Reusner. 

3) Anfang des erften: 

IU alten gſchichten gſchriben ſtaht, 
34 (64 7) zeilige Strophen, durch übergeſetzte 
deutſche Ziffern numeriert, Zeile 3,6, 8 ib 10 
einer jeden eingegogen. Bur Seite werden Stellen 
50 


780 


der heil. Schrift und der Kirchengeſchichte des Eu⸗ 
ſebius citiert, aus der letzteren einige wörtlich an— 
gegeben. 

4) Das zweite Lied: bie aus den Worten, welche 
fon ber Titel hat, genommene Uberfdrift ſteht 
unten auf ber vorderen Seite des Blatted B iij. 
Auf der Ridfeite beginnt das Lied, Anfang: 

WY hort mic zů in meim gedidt, 
10 (6-+-7) zeilige Strophen, durd) iibergefeste 
deutſche Ziffern numeriert, eile 3, 6,8 und 10 
einer jeden eingezogen. 


5) Das dritte Lied, auf Bj beginnend, hat 
bie überſchrift: Ein Gſang in anfedytig , | 3um 
Gerren Chrifto. Im thon, | Chrift it erſtanden von 
bem tov. Oder Es fur ein meivlin vbern See. 
Anfang: 

HExrr Fhefu Chrifte ſtarker Gott, 
19 (2-+-3) 3cilige Strophen, durch iibergefepte 
deutſche Ziffern numeriert. Am Ende: 
Pedencks mit fleiß, Bib 
Gott den preifs. 


6) Gin Lied gleiches Anfanges mit dem erften 
fteht in ber Reusnerfden Foliohandſchrift zu Wol— 
fenbitttel, Blatt 211: ich weiß fiir den Augenblick 
nidt, ob bie 15 Strophen, welche es hat, gu den 
34 de vorliegenden Gedidtes gehören. Eben fo 
wenig bin id) jegt tm Stanbde anjugeben, in wie 
weit das Lied , 

Run hbrent 3u ein new gedicht, 
welches Blatt 209 jener Handfdrift und Blatt 263 
der Sudermannifden Foliohandſchrift (Kreißrath 
Hommel) fteht, aber nur 9 Strophen bat, mit dem 
weiten übereinkommt. Das dritte Lieb fteht in der 
eusnerifden Foliohandſchrift Blatt 185; ſchwer⸗ 
lid) ift ed von A. Reisner felbft gedidtet. 


7) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1260. 





DXXX3I.* 


Cin ſchoͤn Lied | Von den heiligen 


drey Koͤni⸗ gen zu ſingen. Ich lag in 
einer | Macht ound ſchlieff. Ein ander 
Lied, An der heili-|gen drey Koͤnig 
tag zuſingen. Gott | fo wollen wir- isben 


pnd Ehren. | (Bierediger Holzſchnitt: die Heil. drei 
Kinige vor Maria mit dem Kinde, der eine vor dem 


Kinde tniend und ifm feine Gaben varreidend.) | Ge- 
druckt zu Wirnberg, bey | Valentin 
Subhrmann. 


1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. 

2) Das erfte Lied ift: . 
ICh lag in einer Nacht ond ſchlieff, 
Mid Deudt wie mir Konig David rieff, 
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14 fünfzeilige Gefage und eines zum Schluß alé 
Danckfagung nad) empfangener Gab. 
3) Das gweite Lied beginnt: 
Gott fo wollen wir loben vnd ehren, 
feblerbaft fiir 
Mit Gott fo wollen wir loben ond ehten. 


24 Zweizeilen, gum Schluß nod dret als Band- 
fagung nad empfangener Gab over Sdencung. 


4) Beidemal feine abgefesten Verszeilen, zwi 
fen den Gefigen keine größeren Zwiſchentãumt. 
bie erſte Zeile eines jeden eingezogen. Im Anjang 
jedes Liedes zwei große Buchſtaben, von denen der 
erſte durch drei Zeilen geht. 

5) Ende bed zweiten Liedes mit vier Zeilen aur 
ber vorlegten Sette. Darunter ein vierediger Hel}: 
ſchnitt, dburd einen Galfer in zwei Terle geteilt 
in bem linken fleineren Jofeph mit Stod und ts: 
terne, in dem redten grdgeren Maria im Heiligen: 
ſchein, dor ihr auf ber Erbe {tegend dad Ghrijttine, 
ihr gegeniiber Ochs uud Eſel vor der Krippe. lr: 
ter biefem Holgfdnitt nod eine Zierletfte: gute. 
artig verfdlungene Linien. 


6) Königl. BibliotheF 3u Berlin, E 806. 


DXEXXI3.* 


Cin fdyon Lied, Von der | Buten vi 
Hinder zucht. Im thon, | Jd flundt an cineca 
morgen.| Allen Eltern vnd Kindern, fhe 
nig | pnd not, im diſen zeiten zu (tugen. 


Am Ende: 
¶ Friderich Guthnedt. 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 

2) Die 5 Zeilen des Titels ftehen über einer: 
grogen vieredigen Holzſchnitt: ein Familienzim 
mer, links Bater und Mutter, jener mut anc 
Ruthe in der linfen Hand, rechts drei Kinds 
friend, weiter hinten ein älterer Menſch mit cine 
Bart. 

3) Das Lied beginnt, auf ber Rüdfeite des Li— 
telblattes, ohne weitere Überſchrift. Anfang: 

E3In Fiedlein wil id didten, 
Su lob der Ruten gut, . 
18 (4+3) zeilige Strophen, auf jeder Seite ore. 

4) Verszeilen abgefest, die Strophen find dure 
übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, die ert: 
Zeile etner jeden cingegogen. 

5) Die letzte Strophe hat in der gweiten Feil 
den Namen des Didhters: 

Der id das Lied gedidtet , 
Haiß Alexander Zeldt. 


6) Konigl. Bibliothek gu Berlin, E 1077. 
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7) Unter E 1078 und E 1078 werden daſelbſt 
nod) zwei andere Ausgaben bes Liedes aufbewart, 
aus derfelben Druckerei hervorgegangen, mit der: 
felben Schrift gedrudt und demjelben Holzſchnitt 
auf bem Titelblatt. Der Kürze wegen will id 
E 1077 mit A, E 1078 mit 8 und E 1078* mit 
Cbezeichnen, und mir erlauben, bier an nod einem 
Beiſpiel ausführlich dargulegen, wie folde auf den 
erjten Anſchein gang gleidhe Orude naber betradhtet 
bod) febr verſchieden ſein können. Dak derfelbe 
Druder bas Lied dreimal gedrudt, ift jedesfalls 
ein Zeiden, daß es Beifall gefunden und viel ge: 
fauft worden. A ift der Flarjte, @ ber ftumpfite. 
Schwerlich wird man annehmen diirfen, daß fid 
bie Schrift an dem Drude diefes Liedes abgenutzt, 
viel eher, dag man gu der cinen Ausgabe eine be- 
reits abgenugte Sdrift verwandt hatte. Der Orud 
al8 folcher Fann ja aud bei der einen Ausgabe ſorg⸗ 
faltiger denn bet der anderen, wo man viclleidt 
mebr eilte, behandelt worden fein. 


8) A lieft in der vierten Zeile des Titels vnd, 
wo B und € on haben; in derfelben Zeile hat A 
ben Orudfebler fher fiir fehr und bridt dieſe Zeile 
binter nif ab, während die anderen nod) dad fol⸗ 
gende vnd in dicfe Zeile nehmen. A ordnet dic 
5. eile fo, daf fie, gu beiden Seiten gleichmäßig 
eingezogen, alZ in ber Mitte ftehend erſcheint, waͤh— 
rend bet B und € genau unter dem erſten Bud: 
jtaben ber vorangebenden eile anfangt. A und € 
haben am Ende vor dem Namen des Oriucfers bas 


Zeichen T, B nidt. 


9) Im Liede felbft haben alle drei Ausgaben 
mehrere gemeinſchaftliche Fehler: Str. 12. 4 er ftatt 
erb, 12.7 er ftatt es, 17. 7 beft ftatt beth, 18.5 
tugend fiatt jugent. Die Abweichungen find fol: 
genbde: 


Stropbe: A B. C. 
1.3 ſie anrichten ſie anrichten fie richten 
1.5 reichlich Keichlich reichlich 

geteilt getheilt geteilt 
2.1 reife eife reife 
2.2 fruct Frucht frucht 
2.6 hol Hols hols 
3.1 Beum Beume Deume 
3.4 Sind Kindt Rindt 
3.5 zucht duct zucht 
4. 2 ſpart ſpat ſpart 
4. 3 volgen folgen volgen 
4.6 rots Drovts Brodts 
2.2 hind Rind Kind 
5. 3 muſt du muſtu muſtu 
5. 5 zuchmeiſter Zuchtmeiſter zuchtmeiſter 
6. 1 Fleiſch fleiſch fleiſch 
6. 3 firs fuͤrts firts 
6.5 haloftarrig half ftarrig halsſtarrig 
6.6 Jugend Jugend sugend 
6.7 Bervirbs Verdirbts Verdirbis 
geberd berd erd 
7.1 Aind Kindt Aindt 
tugend tugent tugent 
7.7 Kin Rindt Rindt 
8.5 jugẽt jugent jugent 
ſchwerd ſchwert ſchwert 
ſauft ſaufft ſauft 


& 
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| Stropbe : A € 
8.7  gfellts ofelts gfelts 
9.2 fdlegt ſchlecht ſchlecht 
9. 3 betriger betrieger betrieger 
9.5 grat krat krat 
9.7 hot, hot. hot. 
10.1 ligen liegen liegen 
ſchweren, ſchweren ſchweret 
10.2 jetz jetzt jetzt 
10.6 will wil wil 
niemand niemandt niemandt 
10.7 bell ell ell 
II.I ſqrifft Schrifft Schrifft 
11.3 feind feind feindt 
11.5 Bait Bann Dann 
hind Rind Kind 
11.6 ſtreicht, ſtre icht ſtreicht 
11.7 nit nicht nit 
12.3 vater Vater Vatter 
muter Autter Mutter 
12.7 find indt findt 
13.2 ſchrecklichem ſchrecklichen ſchrecklichen 
13.3 mutter Mutter Mutter 
13. 5 todt Todt todt 
14. 1 war war was 
14. 2 verſchuld verſchuldt verſchuldt 
14. 3 ward er von ward von ward von 
14.7 reid Reid reich 
15. 6 landt Fandt landt 
gruude grunde grunde 
15.7 vieh vnd Stal vieh ond Stal vieh vnd fal 
16.3 jm ju jm 
16.5 prauff parauff drauff 
16.6 Rid And) And) 
17.3 Kind Kindt Kind 
17.5 kindt Kindt Aindt 
17. 6 wirftu wirſt du wirſtu 
18.4 gfellt gefellt gefellt 


10) Hienach ift es wolgethan, bet ber Befdrei- 
bung eines Drudcs mit möglichſter Genauigkeit zu 
verfabren. Erdugnet fid) ber Fall, daß zwei Schrift⸗ 
fteller, die fic einer folcen Genauigkeit befleiBigen, 
bei Benugung eines Druckes von etnanber abwet- 
den, fo mug dcr Vermuthung, dag von demfelben 
zwei Ausgaben vorhanden find, Raum gegeben 
werden. 


DXXXIIT.* 
Ein Chriftlid) klag-| lied, des 
Durchleuchtigen, Godgebornen Fuͤrſten 
vnnd Herren, Herren Johans Caſimirus, 
Pfaly-|graffen bey Uhein, Hertzogen in 
Bay-lern 2c. Won der verfolgten Chriften-| 
heit , das fie Gott erléfen, vnd den Bé- 
mifdyen Anti-| drift ſtuͤrtzen walle. | Jm 
Thon, O Menfd bewein dein | finde 


groſſ 2. 
50* 
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1) 8 Blatter in 80, zweite und letzte Seite leer. 


2) Auf dem zweiten Blatt, ohne weitere ber: 
ſchrift, beginnt das Lied: 

Ch eſchrey 3u dir Gott Vater mein, 
17 (6-++6) jeilige Stropben. 

3) Verszeilen abgefegt, die Strophen (aud die 
erſte) durch übergeſetzte deutſche Ziffern numertert, 
die erſte Zeile jeder Strophe eingezogen. 

4) Die Anfänge der Strophen ſind in nach— 
ſtehender Weiſe zuſammen yu ſtellen: J O 

n Caf 3 Mir Pfalbgraff Bey rein Herbog 
on Ben ebrn Graff ju Ben heim. 

Dd) Sn ber Bibliothe? des Freiherrn Wendclin 
von Maltzahn gu Berlin. 


| DEXAIV.* 
ENCHIRIDION | Geiftliker 


J C- der vnde Pfalmen , vppet | nye 
mit velen ſchoͤnen Geſen⸗ gen, gebethert 
pnde | vormehret. | D. Mlart. Futh. 


(Solsidnitt : Brufthild Martin Luthers in Medaillonform.) 
Gedruͤchet tho Magdeborch, dord) | Woiffgang 
Kirdener. | 1567. 


1) 24 Bogen in 8°, A—Aa. Riidfeite des Ti⸗ 
tels und bie drei Iegten Seiten leer. Blattzahlen, 
erfte (I) auf A tij, legte (CLXXXIIIN) auf Aa ij; 
die Habl in ber Mitte, das Wort Bladt in ber Ede, 
ber gugebdrige Artifel Dat auf ber Gegenfeite. 

2) Der Titel ift mit boppelten, fid an den 
Eden freugenden Linien eingefapt. Zeile 2,3, 7 
und 8 roth gedrudt. 

3) Verbeßerung der Beſchreibung ©. 341 ber 
Bibliographie, nad bem dort angegebenen Erem- 
plar des Prof. Heyſe, welded ſich jest in der Konigl. 
Bibliothef zu Berlin (H 1874) befindet. 





DXXXB.* 


Ein (dyin Oſterliede. Pon der fro- 


liche Auf- erſtehung vnſers lieben 
Herrn vnnd einigen Heilands Je-! ſu 
Chriſti. Geſtellet durch Shomam Knaur 
Diaconum | der Airchen zu Amberg. || Echmuc⸗- 


fleden.) || ANNO: | (einie.) | M. D. LX VII. 


1) 4 Blatter in 4°, legte Seite leer. 


2) Keine Anzeige des Druckortes. Wahrſchein— 
Tid) Amberg. 





3) Gin Lied, deffen erſte Stropbe lautet: 
Frew vic), edle Chriftendeit , 
frew dich) weit vnnd breit, 
Srew did heut 3u tagen, 
frew did), der feind ift gfdlagen , 
Jaudg frdtid , fing Halleldia. 
14 Strophen, jede mit derfelben fünften Zeile. 


4) Auf der Rückſeite des Titelblattes füni 
Reihen Noten, die erfte Strophe bes Liedes alz 


§ Lert eingedrudt. Keine Uberfdrift. Auf den fel: 


genden Seiten dic weiteren Strophen, vier mal 
drei und eine. Alles in ſehr groper Schrift, am 
Rande reidlide Hinweifungen auf Sdriftitelfen. 

5) Verszeilen abgefept, gwifden den Strophen 
gropere Sroitdenraume, die zweite und vierte Jeile 
einer jeden eingezogen. 

6) Jn ber Bibliothel des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 





DXXXVS.* 


Der alten | reinen Kircen | Gefenge 
ver- deutſchet. | (Seteine Berzierung.) | ANNO 
M. D. LXIX. | (Steine Sergierung.) | . 

Am Ende: 


Gedruckt zu Franckfurt an der Oder, 
Durd Johan Cicdorn. | Anno 
M. D. LXVIIL§ 


1) 130 Bogen in 4°, namlid 9 Bogen Vor: 
ſtücke a—i, burd bie Alphabete A, AA, Aa, oa. 
Aaa und AAa— 44f. Lewte Seite (cer. Seiten: 
zablen, erfte (2) auf ber Rückſeite von A, [car 
(969) auf ber vorderen Seite bes legten Blattes. 
Diefe follte 967 fein: der Fehler beginnt mit dem 
oe en Sil, welder mit 819 ftatt mit 817 weiter 
zählt. 

2) Die Titelſeite iſt in Kupfer Iſtocen, die 
Worte ſtehen in einem gebrochenen Viereck inner- 
halb eines Rahmens mit ſiebzehn Wappenſchilden. 
Das Gegenblatt iſt das in Kupfer geſtochene Bild— 
nis Joachims 2. von Brandenburg. Beide Blät— 
ter zaͤhlen bet Bezeichnung der Druckbogen nicht mit. 


3) Mit dem erſten Druckblatte a beginnt cin 
Ausſchreiben Joachims 2. an die Geiftlicen feiner 
Lanbe, in weldem er diejelben anweiſt, in ihren 
Kirden die uralte hetlfame Ordnung der Kirden: 
gefange und Lectiones aufredt gu erhalten: das 
nidt allein der Vert ver heiligen Gottliden Sarifft, 
mit feiner ordentliden Cintheilung ond application 
auff die zeit vnnd Seft, welde 3u erinnerung der 
fuͤrnemſten Werck offenbarung vnnd Wolthaten Sst- 
tes das gantze Jar vber gebalten werden, Derliden 
faft Durdaus darinne gefungen, gelefen vnd gebctet 
wird. Sondern pas aud kurtze vnd klare verfal- 
funge aller Artichel vnſers Chriftliden Glaubens, 
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die einem jeden Chriſten zu ſeiner Seelen heil vnd 
Seligheit zu wiſſen von noͤten, wie die in den fir- 
nemften Symbolis Apoftolorum, Niceno, Athana/ii, 
aud Ambrofii, vnd Augu/lini, begriffen , tegliden 
gebraucht und gefungen werden. 

Gr fagt nadhber: Penn ob es wol aud nidt 
ohne das von den negften etlidhen hundert Juren 
her, viel jrrthumb ond miſzbreuche in die Rirden 
eingeriffen, vnnd das fonderlid) durch die Muͤnche 
viel vnreiner Gefenge von anruffung der Heiligen 
vnd anderm mit eingeflicht. Als feind dod) dic 
redten alten gefenge auff das verdienft vnſers Sei- 
landes vnd feligmaders Chriſti alleine geridtet, vnd 
von jRo gedadtem geſchmeis der Muͤnche gang rein. 

Weiterhin redet der Churfiirft davon, daß jene 
Einridtungen, nachdem er mit Dr. Luther und 
andern Theologen dariiber ju Rathe gegangen, bis 
jegt in der Dombirde gu Köln berbehalten worden 
feten: Vnd haben wir hierumb in vnſern fanden 
viefelben herrliden alten Sobgefenge, Lectionen vnd 
Gebet Der Airchen nidt gengliden wollen abthun, 
vnd die fonbderlid) in onfer Stieffthirdhen gleidwol 
mit vorwiffen vnnd rath des Serrn Doctor Lutheri 
feligen, vnd anderer fiirnemften Theologen derfel- 
ben zeit, wie daffelbe aus hernad gefabten jren der- 
wegen an ons gethanen Schriften zuerſehen, den 
mehrern thetl, bis anhero in teglidhem braud be- 
balten. . 

Schließlich: Derhalben iff an euch alle onfer 
gnedigs gefinnen vnd begeren, jt wollet wie es jedes 
orts inn ewren Kirchen vermiuge vnferer Kirchen 
Ordnung mit Gefengen vnnd Gebeten verordent, 
an denfelben nidts abgehen nod fallen laffen, vnnd 

varneben aud was die alte Rirche auff vnter{died- 
lice 3ett vnnd Sef, vor nocd weitere feine Chrifi- 
lide Gefenge, Lectionen vnnd Sebete ausgefagt, 
mit fleis lefen, fo werdet jhe daraus den Confens 
vnd einbelligen verflandt, der recdten alten reinen, 
vnd onferer jhigen Kirchen Fehr vnd Glaubens, 
klerlicen befinden, inn vnferer waren Religion der 
Augfpurgifdhen Confeſsion nidt wenig beftettiget 
werden , vnnd end) mit gnediger verleihung des All- 
medhtigen, fiir alle Rottereyen vnd fpaltungen, deſto 


beffer honnen huͤten, Innmaffen wir eud denn gne-, 


diglich vermanen vnnd verwarnen, das jr eud fiir 
den Wiederteuffern, Sacrament([dhendern, vnd denen 
die Des HErrn Chriftt allmedtigheit vorneinen, oder 
von feinem Ampte ond Perfon anders denn in der 
Goͤttlichen Sdhrieft onnd ven Symbolis pauon ge- 
leret, halten, mit allem vleis bitten wollet, Wir 
bitten aud den Ewigen barmberbigen Gott, von 
Gergen vnd mit ernft, das er vmb feines lieben 
Sons vnſers Heilandes vnd Seligmachers Iheſu 
Chriſti willen, vie Kirchen in vnſerm Sande, durch 
ſeinen heiligen Geiſt, bey der reinen Sehr feines 
Goͤtt lichen Worts, vnd den rechten brauch der Sa- 
crament aus Gnaden vnd Barmberbigheit wolle er- 
halten, vnd fir allen Shwermerenen ond Secten 
gnediglich behutten onnd bewaren. 


4) Dem Ausfdreiben folgen zunächſt jene 
Briefe ber Reformatoren, auf welde der Churfürſt 
ſich Beruft. 8 find deren dreizehn: 

a) Gin Brief M. Luthers, an den jungen Mart: 
grafen, Dienfiag nad) Georgij. 1532., (30. 
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April), in Betreff beider Geſtalt des heiligen 
Abendmahls. 

b) Ein Brief M. Luthers an den Markgrafen 
Joachim, vom 3. Auguft 1532, als ſ. 4. G. 
gegen Wien in Ofterreidh wider ven Tuͤrchken 
zum erften mal gezogen fein. 

c) Cin Brief Mt. Luther an den Churfiirften 
Joachim 2., Vigilia afcenfionis, ANNO 
M. D. XLII, als f. €. 4. G. ein Regie- 
render Herr in der Mark worden, vnd zum 
anbern mal wider den Tuͤrcken fur Ofen in 
Vngern gejogen fein. 

d) Gin Brief BH. Melanthons an den Chur⸗ 
fürſten, von dbemfelben Sabre, in derfelben 
Angelegenheit. 

e) Gin Brief Mt. Luther3 an den Churfiirften, 
Donnerfing nad S. Andreas, Anno 1539. 
(4. Decbr.). Der erfte welder von Gegen- 
ſtänden ber Kirchenordnung handelt, in ber 
Überſchrift bezeichnet als Petreffend die Reli- 
gion, da die Merckiſche Kirdhen Ordnung 
hat follen gedruckt werden. Luther bittet ben 
Shurflirften, bas Herumtragen bed Sacra⸗ 
ment3 in der Proceffion abguftelen; Die 
olung vnd das Sacrament 3u den Kranken 
tragen moge man immerhin in Gebraud 
halten, e8 fet aber nicht Noth, diefe beiden 
Stide mit in ben Orud gu fapen. 


f) Cin Brief BH. Mtclanthon’ an den Shur: 


— 


fürſten, Freytag nad Andree, Anno 1539. 


(5. Dechr.). Melanthon begiebt fid) auf den 
Brief Luthers, billigt es, bah man bag zuvor 
in ber Rirde confecrierte Gacrament gu ben 
Kranfen trage, fpridt aber ebenfall8 gegen 
die Umtragung deffelben in der Trocel ror. 

g) Gin Brief von Suftus Jonas an ben Chur- 
flirften vom 5. Decbr. 1539; er begiebt fid 
auf jenes Bedenken Mt. Lirther3, in welchem 
fie mit ihm eing jeien. . 

h) Gin Grief von Urbanus Regius an den 
CShurfitrften, gn eil zur Belle in Sadflen 
19, Mouemb. ANNO 1539. Gnthalt nits 
auf den betreffenden Gegenftand Begiiglidcs ; 
er lehnt die Berufung an eine hohe Sdule 
im Lande des Churfiirften ab, da er feinem 
Herrn von Liineburg gu Dienſt verpflichtet fei. 

i) Cin Brief Mt. Luthers an Georg Budbolzer, 
Probft gu Berlin, Datum Donnerfiag nad 
Anbrese, Anno 1539. Gr rath bemjelben, 
wenn ber Churfiirft bas Evangelium Lauter 
und flar wolle predigen und bte beiden Sa⸗ 
cramente nad Jeſu Chriftt Cinfepung rei= 
den lagen, und fallen Jagen die Anrufung 
ber Heiligen, bas Umtragen des Sacraments 
in ber Broceffion, bie tagliden Mteffen, die 
Vigilien und Seelmeſſen der Todten, das 
Weihen von Waßer, Salz und Kraut, dage⸗ 

en fingen laßen reine Retponforien und Ge⸗ 
Finge, lateinifd und deutſch, in Umzügen 
oder Proceſſionen: So gehet in Gottes Na- 
men mit herumb, vnd tragt ein ſilbern oder 
zuͤlden Creutz, vnnd Chorkappe oder Chor- 
rok von Sammet, Seiden oder Feinwandt, 
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ond hat ewer Serr der Churfuͤrſt, an einer 
Chorhappe oder Chorrockh nidt genug, die jr 
ansiehet , fo ziehet der 3. an, Wie Aaron der 
Gohe Priefer 3. Roche vber einander anzog, 
die herrlid) und (chon waren, daher man die 
Kirdhenkleiver im Babftum Ornata genant 
hat, haben aud) jre Churfiirfllide G. nidt 
genug an einem Circuitu oder Proce(sio, das 
gr vmbher gebet, klingt ond finget, fo gebet 
fieben mal mit berumb, Wie Jofua mit den 
Gindern von Iſrael vmb Gierido giengen, 
madten cin Seldtgefdhrey, vnv bliefen Pofau- 
nen. u. f. w. 

k) Gin lateiniſch geſchriebener Brief Mt. Luthers 
an Gregorius Solinus, Pfarrer zu Tanger- 
miinde, Feria fecunda poſt Natiuitatis Ma- 
rie. Anno 1540. Sn demfelben heißt e3: 
Ordinatio Principis ueftri, fatis placet, quo 
ad doctrinam & fidem, Si uis, poteris ad 
tempus etiam @yrotos ungere, & confirmare 
adultos. Quia negat effe Sacramenta, folam 
Geremoniam libera confcientia flatuit .... 
Arbitror non diu duraturasiflas additiones, 
prefertim Mifsa: prolixitas, (ubi ceperunt 
contemni, & in [feipfis corruere,) & aliarum 
actionwn, tœdio [ui & contemptu populi, non 
diu ftabit. Interim feruiendum eft in rebus 
liberis & neutris, animarum f[aluti. 


Gin lateiniſch ge[drichener Brief Ph. Me— 
fanthons an ben Dr. Conradus Corbatus, 
vom 4. Geptbr. 1540, in meldem es von bem 
Churfürſten heißt: De Ceremoniis humanis 
etiam [pero fore, ut ritus inutiles minus ve- 
hementer defendat. Decreui ad quendam 
preftantem uirum [cribere, ut horietur Prin 
cipem, ne collapfos ritus humanos, reftitut 
mandet. 


Gin lateiniſch gefdrichener Brief Bh. Melan⸗ 
thon8 an Gregorius Solinus, Pfarrer zu 
Tangermiinde, vom 10. Octbr. 1540. Sn 
demfelben heigt e8: Spero Principem his, 
qui tuditio et modeſte quofdam inutiles ritus, 
quos in [cripto retinutt, abijcient, non ad- 
uerfaturum effe. Vbi funt abolita, non reſti- 
turum effe opinor , eaque de re ad quofdam 
magne: authoritatis utros {cripfi, & tibi alias 
[cribam copiofius, nunc enim impedior ocu- 
forum morbo. 

Gin lateiniſch gefdriebener Brief Johan- 
nes Bugenhagens an Gregorius Solinus, 
M. D. XL. Bartholomat. Er fagt von den 
betbebaltenen pabjtliden Gebräuchen: Sed 
heec fuo lempore & abolebuntur apud nos, 
quando Princeps tam fyncere fentit de doc- 
trina, fit Chrifto gratia. Ergo interim uel 
hec obferuabitis propter alios, uel faliem 
tollerabitis, ne fit diffenfio: & ut omnia or- 
dine fiant, ul ubi probata fuerint ifthic 
omnia, hoc folum, quod bonum eft, teneatur. 
Darnad fpridt er fein Bebenfen in Be- 
ziehung barauf aus, bag in ber Stabt den 
Kranfen Sacramentum fine uerbo datur, & 
interim in platea inanis campana@ tinnitus 
fonat. 


] 


— 


# 


n) 
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o—r) Überſetzungen der vier Brice k—n ins 
Deutſche. 


5) Die Briefe a, b, c, e und i von M. Luther 
fteben in der Ausgabe feiner Werke von Frmilder, 
Verlag von Heyder & Rimmer, B. 54, 290, B. 4. 
320, 3. 56. 23, B. 55, 254, B. 59. 256. 


6) Die Briefe b, e und d haben keine Beziehung 
zu Angelegenheiten der Reformation, die anderen 
feine zu liturgifden, fo daß nicht abzuſehen if, 
aus weldem Grunde fie der Churfürſt vor dem ge: 
wagten Verfud eines lutheriſchen Miffale oder Bre- 
viariums abbdruden lagen. Merkwürdiger Weiſe 
geht aus Feiner Stelle des Ausſchreidens herver, 
bap der Churfürſt jemals Kenntni3 von den Lie: 
bern der tntbert}den Kirhe genommen, wabrend 
bod) innerhalb ber dreifig Jahre feit fetnem Uber: 
tritt gu-berfelben gute Gefangbiider genug in ſei⸗ 
ner nächſten Nähe erfdienen waren. In dem Werkt 
felbft wird einiger Gebraud von denjenigen Lie: 
bern Dt. Luthers gemadt, welche UÜberſetzungen la⸗ 
tetnifder Hymnen find. 


7) Den Briefen folgt auf den beiden legten 
Blättern bes Bogens i ein lateiniſches Gedidt in 
Herametern von Abdius Preetorius, iberfdrieben 
De canticis Ecclefie puris. 


8) Blatt A beginnt das Werf, mit den ven 
Rierleiften eingefaßten, beſonders ſchon und zum 
Teil roth gedruckten Anfängen der Vigilia aduen 
tus Domini ad Veſperas. Solche Auszeichnung 
durch dieſelben Zierieiſten und großen zum Ttu 
rothen Druck bat aud Seite 353 die Überſchrift 
und der Anfang ber Dominica 2. aduentus Domini 
ad Vefperas, bdesgl. Seite 407 ber Dominica 3. 
aduentus Domini ad Vefperas und Seite 485 bt 
Dominica 4. aduentus Domini ad Vefperas Etitt 
705 des Abſchnittes Circumcifionis Domini ad Fe- 
[peras, Seite 736 In vigitia Epiphania Domini 
ad Matutinas, Seite 809 In octaua Epiphasie 
Domini ad Vefperas, Seite 828 Dominica I. poft 
Octauas Epiphania: Domini, ad Matutinas preees, 
Seite 8895 Dominica I1. poft Octauas Epiphasie 
Domini, Ad Vefperas, und Seite 935 Dominica 
III. poft Octauas Epiphanie Domini, Ad Mate 
linas preces. Denfelben ausgezeidneten Dru, 
aber bloß mit ſchmalen Gorten umgeben, haben 
Seite 526 Überſchrift und Anfang des Abfchnitte 
In Vigilia natiuitatis Domini noſtri Ieſu Chrift. 
Ad matutinas preces, und Seite 690 der Dominica 
infra 8. natiuttatis Chrifti, Ad matutinas preces. 


9) Alle Gefinge, Lectionen und Gebete tn dem 
Buch find deuiſch; lateinifden Titeln und Über⸗ 
ſchriften folgt die deutſche Uberjepung; nur am 
Rande befinden fic) kurze lateiniſche Bezeichnungen 
und Citate ohne eine ſolche. 


10) Die in bem Werke vorkommenden Liedet 
find Inberfetumgen lateinifder Hymmen; am Rank 
ift in ber Regel ber Anfang ded lateiniſchen Homme 
und beffen Verfaßer, wenn er befannt war, ange 
geben, zuweilen aud nut der Verfaßer. 3 fre 
der Reihe nach folgenbde 26 Lieder: 














26. 


DITXVI. 1568. 


Seite 
9: DV heilger Schoͤpffer aller ving, 


Conditor alme syderum. . 


18: WVn hom ver Heyden jr Heyland, 


a4: 


. 872: 


. 880: 


3, 888: 


$95: 


„Eine Abdnderung von Lutheré Lied Mro. 200, 
Veni redemtor gentium, 

SIeh wunder 3u ein delle Rim, 

Vox clara ecc intonat,. 


: WAd vem jet ſcheint ver belle tag, 


Jam Jucis orto fidere. 


3: O Heilger Geift du trofter gut, 


Nune fancte nobis [piritus. 


: DY alter Schipfer, warer Gott, 


Rector potens verax Deus. 


: AGL ding Serr Gott in mat ond fafft, 


Rerum Deus tenax vigor. 


: CHriftum wir follen loben ſchon, 


Luthers Lied Nro. 201, ofne feinen Ramen, 
A folis ortus cardine. 


: Die Koͤnigin hat ons gebradt , 


Profa Quid Regina. 


: SERN Gort vid loben wir, 


Suthers Uberfegung Nro. 211, ohnen feinen 
Namen, 
Canticum Auguftini & Ambrof. 


: EIn Kinvdelein fo loͤbelich, 


nur biefe eine Strophe. 


: Gelobet feiftu Jefu Chri, 


nur biefe cine Stropbhe. 


: Heut if erfdhienen in Frael, 


Abgefang gu den bibl. Verfen Luc. 2, 2 — 32. 


: CGriftum ven Sirften lobefan, 


A folis ortus cardine. 


: gn veinem (cos begreifffiu rein, 


Refponforium , drei Paar Reime. 


: Der Son aus Paters herb geborn, 


Corde natus ex parentis, 


: DV (dnover boͤſer Gottes feind, 


Hoftis Herodes Rex impie. 


: DY heiliger Schoͤpffer aller ding , 


Te lucis ante terminum. 
Jeſum den Heiland onfern HErrn, 
Nocte furgentes vigilemus omnes. 


: DY evler Sdhipffer lebns ond liedts , 


Lucis creator optime. 


: DY groͤſter Gott von rath vnd that, 


Immenfe ceelj conditor. 


: E3n Meifter madt cin Meifterfic , 


Telluris ingens conditor. 

O Geiligher Gott des Himmels Shron , 
Celi Deus fanctifsime. 
O Groffer Gott, O ewige Madt, 
Magne Deus potentiz., 

DEn Menfadn ſchaffſtu nad deiner mas, 
Plafmator hominis Deus. 

DY heilge Dreyheit warer Gott, 

O lux beata Trinitas. 
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WAIn hom den Heyden jr Heyland, 
Der Jungfraw Kind gang wol behant, 
Des fid verwunder alle Welt, 

Gott felbs jm fold) Geburt beftelt. 


12) Es tft nidt flar, al8 was man die Gamm- 
{ung tm Gebiet der firdliden Bilder anfeben 
bitte; in der Difpofitio pfalmorum bon 1574 wird 

fie Brevier genannt und aud Achatius von Bran⸗ 
benburg, der thre Beftimmung und die UWbfidten des 
Shurfiirften wigen fonnte, nennt fie in feiner Col- 
lectur v. 3. 1579 Geite 1 pas Teutſche Prenier: in 
mander Begtehung erfdeint fie mehr als Miffale: 
fie ift feines gang: wogu in einem Miffale Hymnen? 
wozu in einem Breviarium Sequenzen? Und war: 
um ber ſchönen Sequenzen fo woentige? Vielleicht ift 
fie das Cantional, welde3 Paulus Muſculus in der 
Rufdrift an ben Churfiirften Johann Georg v. J. 
1577 meint. Wer a8 Bud aud) gemadt habe, Acha⸗ 
tius oder Paulus Mufculus oder deffen Bruder An⸗ 
dread ober ber Domprobſt Georg Coleftinus, es ift 
mit grogem Fleiße und mit Cinfidt in da8, was dem 
Gotteddienfte in der ernenten Kirche damals noth 
that und nod noth thut, gemacht. Zu bedauern, dap 
man nicht wenighens wei, von wem die UÜberſetzun⸗ 
gen ber Jateinifdyen Geſänge herrühren, und ob dem 
earbeiter bes Buchs ber gute Wille oder bas Ge- 
ſchick ober die Erlaubnis gefehlt habe, die herliden 
Lieder ber neuen Kirche in das Werk aufgunehmen 
und dadurch bas Syſtem defjelben der ſchon vorhan- 
denen Geftalt bes Gotteddienfte3 und den nächſten 
Bedürfniſſen der Kirde gemag umgubilden. Es wird 
gum großen Teil ber unflaren Beftimmung des Bu- 
hes zuzuſchreiben fein, dag fic alle Spuren einer 
Wirkung deffelben in ſpätere Zeiten und in weitere 
Kreige hincin verloren haben; vielleicht diirfen wir 
nad Ablauf von bret Jahrhunderten nod) eine cre 
wünſchte Nachwirkung erwarten: die neueren litur: 
giſchen Beftrebungen tn der lutheriſchen Kirche, an 
demfelben Orte, wo jene erften Verſuche ftattfanden, 
| werden nidt umbin können, vow dieſem altejten ehr⸗ 
würdigen Denkmahl und deffen weiteren Int Hligen 
Kenntnis au nehmen und e3 als ben ihnen bifto- 
riſch gegebenen Ausgangspuntt angufehen. Wab- 
rend man bamalZ den Fehler begieng, den Liedern 
ber lutheriſchen Kirche nicht gerecht gu werden, 
müßen fid) jene Beſtrebungen hüten, die Lectionen 
und Gebete der Biter ber alten unb der neuen 
Kirche unbenutzt gu Tagen. 


13) Nad) fiinf, ſechs Jahren erfdienen zwei 
Bilder von größerer firdlider Beftimmtheit, ndm- 
lid) 1574 bie Difpofitio pfalmorum ad horas, ut 
uocant canonicas und 1575 ba3 Commune [an- 
ctorum, das leptere mit dem fid auf beide Teile 
begichenden Vermerk am Ende: Gedrucht zu Perlin 
im Grawen Cloſter, wo alſo wahrſcheinlich auch 
das vorliegende Werk gedruckt worden. 


14) Cin Exemplar des Buches befindet ſich auf 
ber Königl. Bibliothek gu Oresden: Ritual. et Li- 
targ. 296. Gin anderes, dem aber das Titelblatt 
feblt, unter der Bezeichnung Miſſale deutſch' auf 
ber Fonigl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. 


11) Die erſte Strophe des abgeänderten Liedes rar. 4°. 4 
Nro. 200 von Luther lautet alſo: 


ð 





DEXXVII.* DXXXBI33.* 


Zwey newe Lic-' ver, Das Ein (hin neüw Ler, | Pon der ti- 
Exrfi: Ad Gott in deinem Keiche, ich gent vnnd hrafft | vec Miiten, si 
ruͤff did) | trewlich an, 2. , Im Thon; warnug den Eltern, | die jhren Kindern 
¶ Etlend du thift cin wenle, 2c. | € Bas den zaum zů lang Laffen, ond fie in jeer 
Ander: Mit hummer vnd | (dymerg , 2. jugent nidt firaffen. | q ein Aicdleia wil 
Im Thon: Recht | rew md kl ag, ſchreye id) dichten, zů lob der | Buten gut. on then, 
ich alltag, 2¢. | (Gergierung.) | (8inie.) | Jt fi und an einem morgen, IC. Grin 
ger Holzſchnitt: eine Schulſtube, vorn rechte der 

Anno, M. D. LXX. Rebrer, in der Hand die Ruthe, vier Heine Maͤdchen mr 

igren Buͤchern, um ifm aufgufagen; im Hintergrunte 

1) 4 Blatter in 8°, gweite und legte Seite leer. | eine Bank mit fuͤnf Knaben.) | Gedruckt zu Bafa, 

2) Dad erfte Lied beginnt ohne weitere Über- am Fiſchmarckt, durch Daniel ond Jier- 

fdyrift oben auf bem gweiten Blatt. Anfang: hart Oſtein. 
ACH Gott in einem Reide, 


id riff dic) trewlid an. 1) 4 Blatter in 8°, zweite und legte Seite leer. 
6 (4-+-4) geilige Strophen. 2) Das Lied Alerander Helds 
3) Anfang def zweiten Liedes: EJIn liedelin will id dichtẽ, 
SAIS hummer vnd ſchmertz zů Lob Ber Ruͤten gitt , 
ward mir mein hertz 18 (443) jeilige Strophen. 
tBntlid werwunbt :. 3) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 


Strophen (außer zwiſchen der 10. und 11.) groper: 

| Swifdenradume, dte erfte Zeile ciner jeden eingeze⸗ 
gen. Im Anfang zwei große Budftaben, der ert: 
durch drei Zeilen gebend. Unter der legten Strorbe 
zwiſchen zwei Blattzweigen das Wort Env. 


Hie was kein troft, 
der mid erloͤſt, 

in angft onnd not 
rang mit vem oo, 


9 (8-+-4) zeilige Strophen. 
. ; ; . 4) Dem Liede fehlt in der vorliegenden Auz- 
4) Bersgcilen beider Lieder nicht abgefegt, die | gave ie ben aide Guttneesticen Diucen eigent 
Ct rophen nae g Hergelegte deutſche ziftern numes ebte Strophe, welche anfängt: 
riert, die erſte Zeile jeder Strophe mi i ra veer 
gq eingezogen. 1 ph em Zeichen Der ich das Sied gevidtet , 


haiß Alerander §elbdt. 
5) Auf der vorberen Seite des legten Blattes Dafür ſchaltet fie zwiſchen der dortigen 8, und 
zwei Zeilen des 8. Gefeves und das neunte, von 9. Stropbe folgende cin: 
den adt Zeilen bes legtern vier unten fpip gulau- 


fend (letzte bas Wort fein), darunter zwei ver: Sscbict hipertbe hee Sunder, 





ſchlungene ſchwarze Blätter, und unter dieſen nach— Du nim =» het : 
; / pſt mir deine Ainder 
ſtehende Worte: Die mit actor! star ; ‘ 
: ‘ : é Sata opfferft, ders verfdluckt, 
a ® Herr dir Leb id), dir ſterb ich, ver Welt wervens aufogen, 
dein bin ich, Sod vnd lebendig, in todt vnd hell verfdlucht. 
° In der o. Serle dieſer Strophe ſteht der es flatt ders. 
AMEN In der 5. eile diefer Strophe fteh ft 
G Maria Cleophe, Grifin zu Bulg, 5) Der Orud ift aud) ſonſt febr fehlerhaft: er 
Witwer. Geborne Marggrifin lieſt 
zu Paden. Gtropbe see 
3.5; zů guter but ſtatt in gitter but 
6) Ohne Zweifel enthalten die legten Reilen| 5.6: du bus 
ben Namen der BVerfagerin beiber Lieder, wie dip | 5.7: jhn jhm 
aud gum Teil aus bem Inhalt derſelben hervor⸗ 7.3: verſchonet, verſchoneſt 
gebt. LL 3: hat 7 bats 
. eye , 6: wer » wers 
7) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1153. 12.1: Gott ſelbs, Gott felb 
14.1: veradtet verruchet 
14. 7: ſeines » in feines. 
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6) Dagegen verbeßert er einige Fehler der 
Fridr. Gutknechtſchen Ausgaben: er Hat 12.4 erb 
für er, 12.7 es für er, 17.7 hetteſt fiir heſt. Die 
beadjtendwerthen Lesarten 9.7 hat, 12.6 pas Gott 
ne Matter volget fiir wenn es feim Vater volget, 
16. 6 bletb. 


7) Königl. Bibliothe? gu Verlin, E 1079. 





DAXXIX.* 


Bas Gratias. Cine Chriſtli- 


dhe Danckſagung, Johan-| nis Wal- 
theri des Eltern | letztes Gedicht, nach | der 
Melodey. || Cobet Gott jr fromen Chri- | 
ften etc. || Oder. | Mad) der Melodey, Won 
der | Gottfardtigen Doro-| thea ond Sufanna | 
3u fingen. || Anno. | (einie)| M. D. LXXI. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Cisleben, bey Vr-' ban 
Gaubiſch 


1) 4 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite Leer. 

2) Auf dem zweiten Blatte, bas die Signatur 
As hat, unter ber Überſchrift Das Gratins | 
J. W., beginnt bad Lied: 

WIr danckẽ Gott vem Herren, 
6 (4-4-4) zeilige Strophen. 

3) Verszeilen abgefest, gwifden den Strophen 
größere Rwifdenriume, die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. Ende mit gwet Strophen auf der vor: 
deren Seite des dritten Blattes. 


4) Auf der Rückſeite diefes Blattes und bem 
Anfang des folgenden einige lateinifde Gedidte: 





a) Cin alt Benedicite. 
Gentem cum uictu, 
Deus alme Benedic tu. 
b) Bas Gratias. 


Jam ex hoc efu, 
Sed tibi laus bone Iefu. 
AMEN. 


c) Die 25. Martij, Plura magnalia fa- 
cta leguntur, ficuti ex his fequentibus 
verficulis patet &c. 


Eft Adam factus, 

Et eodem tempore lapfus. 
Angelus eft miffus, 

Et paffus in cruce Chriftus. 
Ob meritum decime, 

Cadit Abel fratris ab enfe, 
Offert Melchifedech, 
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Ifaac fupponitur aris, 
Ifrael exit, & ingreditar, 
Moyles moriturq;}. | 
Dauid deuicit Gholiam, 
Poſt & obijt, 

Pfeudo Prophetas, ° 
Iugulauit fanctus Elias. 


AENIGMA, 


Sum quod eram, Nec eram quod | fum, 
Iam dicor vtrunq;, Solutio, 1. | Iefus 2. 
Maria. 3. Ecclefia. 


5) Königl. Bibliothe? gu Berlin, E 1135. 


d) 


DXL.* 


excuiripion | Geiftliker | £e- 
der vnde Pfal-| men, vp dat mye | gebe- 


tert. | D. Mart. Luther. | cedngtig runder 


Holzſchnitt: Davids Salbung durch Samuel.) | Wit- 
temberch, (ginie)! M. D. LXXI. 


1) 19 Bogen in 120, A—C. Zweite Seite leer. 
Blattzahlen, erfte (1) auf Atij, lepte (CCXXI) 
auf @ vij. Bei aufgefdhlagenem Buche fteht tn der 
Mrtte ber linken Seite Dat, in ber Mitte der rech⸗ 
ten bie fat. Zahl und in ber dugeren Ecke Pladt, 
auperdem nod in der inneren Ecke diefer Seite bie 
dentſche Zahl (ohne Punft); gum Beifpiel: Bat | 
121 CCXXI. Biavt 


2) Auf bem Vitel find Zeile 2, 3, 6 und 7 
(vorlepte) roth gedruckt. 


3) Ob ſich am Ende eine Anzeige bes Orucers 
befindet, läßt fid) nidt fagen, weil dem Cremplar 
das letzte Blatt feblt. 


4) Auf dem gweiten Blatt bie Vorreve D. Mar- 
ti- | nus Suther. DAt Geifilihe Sever tho fingende, 
gudt vn Gave angeneme (i, etc. 


5) Auf A iiy beginnen bie Lieder, ohne eine 
zuſammenfaßende Überſchrift. Es find der Reihe 
nad folgende: Nro. 200", 334, 521, LXIII, De 
Wyſſeggünge Badharie Iohannis ves Dopers Vaver, 
Suc. 1. (bibl. Text), LVI, IX, 336, 201°, Grates 
nunc omnes 2c., Danckſeggen wi alle 2¢., 193*, 214, 
219, 216, 53, 793, 666, 47° (obne die 3. Strophe), 
48*, 791*, 62-+-641, XLVI, XLVII, 686, 338, 
375, 337, LX/I, IV, 339, A, LXVI, 451, B, 165, 
204, 243, Dat Salue Regina Chrifllih vorandert 
(Profa), 341, 340, 342, 244, 806, 422, X, 669, 
197, 195, 792, 642 , 643, 687, II., LI, 804, 790, 
€, 298, D, V, 533, 198, 199, 208. Blatt 49>: 
De Duͤdiſche Vefper, nämlich dite Antiphona Kum 
hillige Geift 2. (Profa), ete Collecte und die Pfal- 
men 110, 111, 112, 113, 114. Blatt 53: Be Di- 
difdhelComplet, nämlich Pfalm 4, 25, 91, 134 und 
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eine Collecte. Blatt 55>: De Diwifhe Metten, 
namlid Pfalm 1, 2, 3, ein Refponforium, BVer- 
fifel, Te Deum laudamus (frofa). Blatt 58>: 
De LAVDES, namlid Pſalm 94, 100, 63 und 
ber Hymnus Mro. 220, darnad Cine korte Vth- 
legginge dee Vader vnfes, onde Vormaninge an dat 
Volck, vit ſunderlich an de, ve thom Sacramente 
gan willen. Blatt 61-66: De Divifhe Miffe. 
Blatt 67 folgt Nro. 204, 308 (in ber Geftalt von 
1558), 420, 808, 421, 345, 346, 190°, 206, 232, 
XLIII, LIII, 203, 224, 441, 807, 215, 647, 522, 
805, VI, 632, 264, 265, ZX, €, 644 (Wes gne- 
vid), 348, 218, 188%, 233, 225, 280, 260, 638, 
369, §, 370, Aufer & nobis Domine, vorduͤdiſchet 
(Proja), 645, 531, LV, XIII, 234, 223*, 236, 
245, 267, 631, 316, 238, De CXI. Pfalm, Tho 
fingen, wenn men dat Sacrament entfenget (bibl. 
Lert), 194, 192, 157, 421 (zum jrweiten Male), 
209, LIV, 307, 452, 212, 184*, 246, 455 (van 
re@te), 257, 230, VII, 258, XLIV, III, XLII, 
252, 281, 202, 398, 354, 313, 688 (ũberſetzung 
des Links ftchenden Terte3), 196, 291, VIIT, 251, 
275, 226, 352, 276, 283, 646, 335, 392, G, 449, 
259, §, 628, 239, 532, 248, 312, 278, 266, 241, 
371, 529, 279 (Ad Gere), 262, 247, 437, 268, 
286, 462, 359, 517, 250, 485, 185, 186, 210, 189, 
207 , 222, 211, 213, 227, 637, 272, XLV, 295, 
802, 242, 372, Bolget Simeonis ves Olduaders 
fauefang, Luce tj. (bibl. Lert), 582, 675 (ohne 
bie Iegte Strophe), 572, 461, 205, 191, 362, 373 
(mit ben Verdnderungen von M. Luther), 3, 374, 
&, £, 454, 9, 331, 319, 297, 296, 309, 670, LIX, 
240, 290, 363, 364, 299, 322, 270, 300, M, 368, 
402, 684 , 403, 453, UW, 673, De Dinifde Litanye 
und ble Gebete gu derfelben, 310, 477, 478, 518, 


6) Welche Lieder burd die lat. Ziffern bezeich⸗ 
net find, findet fid) in ben Befdreibungen der al- 
teren niederdeutſchen Geſangbücher von 1534 ff. 
Die mit Budftaben bezeichneten find folgende: 

Blatt 
: In natali Domini 
cafti gaudens Angeli, 
und ber beutfde Lert: 
Do Chrifius gebaren war , 
frowven fick der Engel ſchar. 
: © Godt Vaver in ewideit. 
Chrift voer tho Gemmel , 
vier Strophen. 


45>; Als veerticd dage na Ofiern waren. 
88: Sh truw vp di myn Her ond Godt. 
100: O Jefu ve du felid) maekſt. 
148: Ad) Ser du allerhoͤchſte Gort, 
fee an de hledlike grote nodt. 
152: Ewige Vader im Semmelryk. 
190: ort vp mit truren ond klagen. 
K 191: O wo felicd is de Dont. 
£ 191: Sort vp all leid, klag ond fenen. 
HM 20: De Siinne werd mit écem (dyn. 
M212: Ser Got nu fi geprifet. 


7) Cin Sterndhen bezeichnet, bag dem Ltede die 
Noten ber Melodie heigegeben find, ſchräger Orud 
ber Mumer, dak der Berfafer de3 Liebes qenannt 
ift. Verszeilen nidt abgefept, auger bei Itro. A, 


DIGI. 1574. 


LXVI, 215, 276, 461, 9, 310 und 477. Zwiſchen 
ben Strophen in der Regel feine größeren Iwi: 
ſchenräume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 


8) G8 finden ſich 12 vieredige Holsfdnitte, bi: 
meiſten zierlich gezeichnet und gefdritten: Blatt 
1,7, 23, 39>, 44, 48, 66>, 70>, 75 (e8 ftebt & 
und LXV), 79>, 92>, 115. 


9) Blatt 121 beginnt das Begifter auer de 
fauclenge | onde Pfalmen, de men na dem | tall der 
Blepe, ve allerbauenft | an ven Birvern fieit , lidt- 
lik vinden han. Wpbhabetifd nad dem eriten 
Buchſtaben, weiter aber nad) der Reihenfolge ix 
Bud. Jedesmal zwei Ziffern, bie deutſche und ti: 
lateinifde, legtere aber mit deutſchen Buchſtaben 


10) Das Buc ijt verfdieden von dem S. 371 
ber Bibliographie befdriebenen mieberdeutidvr 
ENCHIRIDION, weldc3 in bemfelben Sabre ix 
Magdeburg erfdien. 


11) Kbnigl. Bibliothek gu Berlin, F 9H. 


DXLS.* 


Gin (don geift-| lid) Lier, 
Erhalt ons Herr bey | deinem 
Wort, 1. Mit mehrer Erkle- |rany 
deffelben, Wer der Bapft ond Tuͤrchk (oy 

damit man diefelben nicht allein zu om 
ond | Conftantinopel fade, Sondern cr- 
kennen lerne, das der @rewl der ver. 
wiftung all-|bereit in der heiligen fd 
fiehe, Danie-!lis am 9. Matth. 24. Ce 
pitel. | Dard) M1. Cyriacum Spangen- 
berg ge-|macht in feinem | £xitio, 1574. 

(Dreighiedrige Vergierung.) 





1) 4 Blätter in 8°, zweite und legte Seite leer 


2) Keine ngeige von Ort und Jahr des Drudi. 
Legteres wol 1574. 


3) Das Lieb beginnt ohne weitere Überſchrin 
auf ber vorberen Gcite des zweiten Blattes. di: 
zwei erſten Stropben lauten: 


ERyalt one Herr bey deynem Wort, 
Welchs wir bißher haben gehort. 
Fein nach der lieben Dibel dein, 
Vnd aus Lutheri ſchrifften rein. 
Vnd ſtewr des Bapft vnd Tuͤrchen mordt, 
+ fic Fhund an allem ort, 
emuͤhen hart ond wuͤten ſehr, 
Du tilgen gantz die reine lehr. 


4) Die 24 Strophen ſind durch übergeſeßt: 
deutſche Ziffern numeriert. Die erſte Zeile jcder 
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ber eben mitgeteilten beiden Strophen und die arei | sere hohe zeit vnnd feft verordnet, findeft du im 
etften der ſechzehnten find aus der erften Strophe | Breuier. Zu gleider Zeit bifdet fie mit dem 1575 
bes Liedes Nro. 222 genommen; Str. 20 ift die | erfdienenen Commune fanctorum ein gufammen- 
vierte, 21 die fünfte, 22 bie zweite, 23 bie dritte | hängendes Werk: bas Regifter hinter dem Tepteren 
begicht fid) lebiglich auf die Difpofitio Pfalmorum. 


Strophe diefes Liedes und Str. 24 ift Nro. 211. 


5) Verszeilen abgefeBt, bie erfte Reile jeder 
Strophe herausgerücdt. “3 


7) Die in bem Bude vorfommenden deutſchen 


Im Anfang deB Liedes | Qieder find Uberfesungen lateinifder Geſänge und 


zwei grofe Buchſtaben, von weldhen der erfte durch per Reihe nad folgende 14:. 


drei Zeilen gebt. 
6) Konigl. Bibliothek gu Berlin, E L155™, 


— — — 


DXCII.* 


DISPOSITIO PSAI- 
MORVM AD HORAS, VT vo- 
CANT, CANONICAS. | Difpofition Ord- 


nung ond austheilung der | Pfalm vber 
das gange jar, zu jeden fiunden, | wie die in 
hohen Stiefft alhier ge-|halten werden. | (@ro- 
Ber vierediger Holzſchnitt: in einem elliptifden Raum 
innerhalb bea Miereds Konig David, die Harfe ſpielend; 
uber ihm die Worte: LAVDATE DOMINV OMNES GE- 
TES. Uber ver Ellipſe in einer ſchmalen Tafel: REX 
DAVID,, unter iby in einer eben foldjen Tafel: Anno 
M. D. LXX4.) 


1) 82 Bogen in 4°; bie Alphabete A, Aa, A 
und da—Nn. Die beiden letzten Blatter leer. 
Keine Blattzahlen. 


2) Das Vitelblatt ift eingeln vorgebheftet: das 
zweite Blatt iſt A. Auf dem Titel find Beile 1, 4 
und 5 roth gedruckt. 


) Alle Seiten ftehen gleid) ber des Titels in 
Rahmen, die aber nicht in Holz gefdnitten, fon: 
bern in ber Druckerei aus fleinen Teilen zuſam— 
mengeſetzt find. 


4) Jebe Seite ift burd) eine ſchmale Borte in 
zwei Spalten geteilt: in der linken fteht der later: 
nifdje, in der redjten der deutſche Lert. 


: Auf Blatt A oben der Titel, Link der la— 
teini che, rechts der deutſche, gleichlautend mit dem 
auf dem beſonderen Titelblatt. Darunter ſofort 
ber Anfang bes Werkes, links: DOMINICA | 
DIE. | Ad matutinas preces. | In I. nocturno., 
rechts: Am Sontag 3u der | Metten. | Im erften 
Wocturn. Es folgt das Invitatorium, Die fadung, 
und bann der 95. Pfalm. Hier und durch bas 
pam Bud) haben alle Überſchriften und die Anz 
fangsbuchſtaben ber Berfe der Pfalmen u. f. rw. 
tothen Druck. ' 


8) Die Dilpofitio Pfalmoram ſchließt fic an 
bag 1569 yon dem Churfürſten Joachim 2. heraus⸗ 
gegebene deutſche Breviarium an; fie bezieht fid 
aud ftellenmeis ausdrücklich auf baffelbe, 3. B. 
Blatt H2, wo es heift: Die Antiphen, fo nuff fon- 


Blatt 


a) §2: 
b) 44: 
c) £2: 

d) ®: 

e) $3: 
f) @4>; 
g) FW, 
h) 23: 


i) Bb2>; 


k) Cea: 


1) Dd a>: 


m) Gg?: 


n) Ji2: 


o) Li2>: 


HERR Gott vid loben wir, Meo. 211, 
Te Deum laudamus, 
WAnn wir des nadtes auffgefian, 


-Nocte furgentes, vigtlemus. 


Der helle tag ſcheint jt daher, 
Iam lucis orto fydere. 

GOtt heiliger Geift vu hoͤchſtes gutt, 
Nunc Sancie nobis Spiritus. 

ACH Bott du krefftige gewalt , 
Rector potens verax Deus. 

AGL ving Herr Gort trefflid erhelft, 
Rerum Deus tenax vigor. 

Getrewer ſchoͤpffer ves liedhtes (dein, 
Lucis creator optime. 

Den Shopffer ves liechts aller ding, 
Te lucis ante terminum. 

DV Sdhopffer ves Himels one was, 
Immenfe celi conditor. 


Der groffen Erden ſchoͤpfer Herr, 


Telluris ingens conditor. 

HEWN gimliſcher Vater onfer Gott, 
Cali Deus fanctiffime. 

Du groffer Gott durd dein gewalt , 
Magne Deus potentie. 

DEn Menſchen ſchaffeſtu Herr Gott, 
Plafmator hominis Deus. 

DErdu bifdrey in einigheit, Nrv. 22, 
O lux beata Trinitas. 


8) Von den lateinifden Originalen aller die— 
fer Geſänge famen aud) ſchon in dem Brevier von 
1569 deutſche Uberfepungen vor, aber merkwür— 
biger Weife find die in ber Difpofitio Pfalmorum 
tebenden ganz verfdjieben von jenen, M. Luthers 

berfesung des Te deum laudamus allein aus— 


genommen. 


9 Die beiden letzten Blätter des letzten Bogens 
(Nn) find leer, aber zwiſchen ihnen und den beiden 
bedruckten Blattern find zwei Blatter von fpaterem 
Urfprung eingeflebt, mit drei Seiten Verbeßerung 


ber Druckfehler! 


Die Überſchrift ift bemerfens- 


werth: ERRATA SEV MENDAE PRI-\|M® 
PARTIS, SHieburd wird die Difpofitio pfalmo- 
rum als erfter Teil des auf Befehl de3 Chrfürſten 
Johann Georg i. J. 1577 verbeßerten Breviers 


erklärt. 


10) Königl. Bibliothek gu Berlin, tn dem brit= 
ter. Bande von D 7932, der früher mit d. 45, nod 
frither mit H. vr. 23 und W. vi. 13 bezeichnet war. 
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DXLIII,* 


TORVM. | Der Seiligen Feft in ge-| 
mein. | (Großer vierediger Holzſchnitt: in einem elliz 
ptiſchen Raume innerhalb des Vierecks Konig David, vie 
Harfe fpielend; dber ihm die Worte: LAVDATE DOMINV 
OMNES GETES. Uber ver Ellipfe in einer ſchmalen Ta⸗ 


fel: REX DAVID., unter ifr in einer eben ſolchen Tafel : 
Anno M. D. LXXs.) 


Am nde: 


Gedruckt 3u Berlin im Grawen Clo- 
fter | Anno 1575. 


1) 29 Bogen in 4°, A und Aa— Ff. Zweite 
Seite und letzkes Blatt (cer. Blattzahlen, erjte (1) 
auf A 3, lepte (96) auf Bo 4. Diefe follte 106 fein; 
der Fehler beginnt Blatt H4, wo mit 76 ftatt mit 
86 weiter gezablt wird. Augerdem find nod fol: 

enbe Drustiehler in ben Blattzablen: es fteht 53 
att 35, 42 fehlt, 48 ftatt 52, 55 ftatt 59, 67 ftatt 
71, 78 ftatt 80, 73 ftatt 83. 


2) Das Titelblatt ijt bas erfte Blatt bes Bo- 
gens A. Zeile 1 und 3 des Titel3 roth gedruct. 


3) Die Cinfagungen der Seiten find gleid 
benen der Difpofitio Pfalmorum pon 1574. Aud 
dic Ubrige Einrichtung des Buchs ift diefelbe: die 
Teilung der Seiten in gwei Spalten, die Verwen— 
bung rothen Druckes u. ſ. w. 

4) Auf dem arweiten Blatte eine Stelle aus 
AVGVSTINVS LIB. 8. DE Cl-\uitate Dei 
capite vitimo.” Unfang: NOs non martiribus tem- 
pla..., Ende: non facra funt vel facrificia mor- 
tuorum, tanquam Dominum. &c. 


5) Blatt 1 (As) hat oben nod cinmal die 
Worte des Titels, links den lateiniſchen, rechts den 
deutſchen Teil. Darunter die Wberfdriften des 
erften Officiums, links: ZN VIGILIA | vnius 
apoftoli vel plu- rium, ad vefperas., rechts: Am 
abendt eines Apo-| fiels oder mehr 3ur | vefper. 
G8 folgt dann lints: HYMNVS. | HTerna 
Chrifti munera etc., rechts: Ber Sobgefang. | 
DJe gaben des HERR Chrifti u. ſ. w. 


' 6) G8 finden fid) folgende 5 gereimte Über— 
febungen lateiniſcher Hymnen: 


Blatt 

a) As: De gaben ves HERRN Christi, 
Aeterna Chrifti munera, 

b) §3>: DV Ehren Monig der Merterer, 
Rex Gloriofe martyrum. 

c) U: HERr Gott veiner knecht du bift, 
Deus tuorum militum. 

d) Dir: Per heilig Gotts behenner (don, 
Ifte confeffor Domini. 

e) U4: Ser udu Kron der Junckfraun fein, 

efu corona virginum. 


DILIIF. 1575. 








PIVNT | rasviz av rnve | nieados Pfalws 
Can-|tica & Hym-|nos., rechts: Begifter wie max 
die Pfalmen, Hoheliede ond Lobgefenge fin- dea 
foll. Diefes Regifter hat merkwürdiger Weife ax 
Feine Begiehung auf da8 vorliegende Comm: 
fanctorum, fondern lediglich auf die bemjelx- 


vorangehende Difpofitio pfalmoram,. Es eth: | 
bis Hf 2” die Anfänge der lateinifden und deuiſtt 


Pfalmen, dann unter der Uberfarift CAVTIC! 
(rechts: Singet.) bie von anderen bibliſchen &.. 
fangen, bent Athanafianifden Glaubensbefennte:: 
(wo e3 M4 ftattO4 heißen, muß) und dem T- 
deum laudamus, unter der überfchrift Aymai :. 
Anfänge von nur fiinf der in ber Difpofitio Pfu 
morum vorfommenden Hymnen, nimlid von ts 
dort unter c, d, e, f und h von mir aufaciibsr 
Aud) bie auf der letzten Seite ftebende Tafel e- 
canonifden Zeiten gehört gu ber Difpofitio Piast 
morum, demnach aud bie ibr bingugefiigte 4. 
weifung fiir ben Buchbinder: Poſſunt autem a L- 
gatoribus nodulis quibusdam fignari totius hebi:- 
mada: hore. | €s follen aber vie Pucbinder saie 
ſchweret mit feinen Gildenen Knoͤpfflin, diefeite 
merchliden in der etl 3u finden, bezeichnen. 

8) Königl. Bibliothe? gu Berlin. Yn alte 
Banbe mit der Difpofitio Pfalmorum gufamr- 


gebunden. Diefe fet mit A, das Commune fan-: 
rum mit B begeidnet. 


9) Dem Commune fanctoruam, baz mit tr 
Drudvermerfe vollſtändig abſchließt, folgt ia 2: 
fem Bande unmittelbar folgendes Bud), baz = 
mit C bezeichne: 


FESTA SANCTORVM | srxc'- 
LARIA IN HAC | Ecclefia Collegiata - 
lebrantur | hec. 


ANdre@: Apof tolt. Bartholomei A pofteh 
Thome Apoftoli. Natiuitatis Marie ſer 
Conuerfionis Pauli. genealogia: Chrijn 
Purificationis Marie Matthai Apoftot. 
Matthia Apoftoli Mauritij & foctores 
Conuerfionis Marie patroni Ecclefie. 

Magdalene Patrone|"| Michaélis. 

Ecclefie. Luce Euangetifie. 
Annunciationis Marie. \o| Stmonis Jude. 
Marci Euangelifte. Omnium Sanctorem- 
Philippi Jacobi. Recordatio Marie Me 
Eraf{mi Martyris patro dalene. 

ni Ecclefie. Elifabethe vidue. 
Johannis Babtifia. 
Petri et Pauli Apoftol: 


Vifitationis Marie. 
Marie Magdalena:. 
Jacobi Apoftoli. 
Trasfigurationis Chrifti |', 
10) 53 Bogen in 4°: A, Aa und Aas— Eu 
Letztes Blatt leer. Blattzahlen, erfte (i) auf A - 
letzte (212) auf Ggg3. Dieſe follte 210 fein: d 


0° 





7) Auf dec legten Seite des Bogend Biz 
rothem Druck die Überſchriften, links: INCI | 








ber eben mitgeteilten beiden Strophen und die zwei 
erften ber ſechzehnten find aus der erften Strophe 
des Liedes Nro. 222 genommen, Str. 20 ift dte 
vierte, 21 die fiinfte, 22 die gweite, 23 die bdritte 
Strophe dieſes Liedes und Str. 24 ift Nro. 211. 


_ 5) Verszeilen abgelebt, die erſte Retle jeder 
Strophe Herausgeriidt. Im Anfang des Liedes 
zwei große Budftaben, von welden der erfte durch 
dret Zeilen gebt. 


6) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1155, 


——_—__ — — — 


DXLII.* 


DISPOSITIO PSAL-'| 
MORVM AD HORAS, VT | vo- 


CANT, CANONICAS. | Difpofition Ord- 


nung ond austheilung der | Pfalm vber 
das gangke jar, zu jeden fiunden, | wie die in 
hohen Stiefft alhier ge-|halten werden. | (Gro- 
fer vierediger Holzſchnitt: in einem elliptifden Raum 
innerhalb bes Biereds Konig David, vie Harfe fpielend ; 
iber ifm vie Worte: LAVDATE DOMINV OMNES GE- 
TES. Uber ber Ellipſe in einer ſchmalen Tafel: REX 
DAVID., unter ifr in einer eben ſolchen Tafel: Anno 
M. D. LXX4.) 


1) 82 Bogen in 4°; die WI phabete A, Aa, A 
und da—Nn. Die beiden legten Blatter leer. 
Reine Blattzablen. 


2) Das Titelblatt ijt eingeln vorgebeftet: das 
zweite Blatt ift A. Auf dem Titel find Zeile 1, 4 
und 5 roth gebrudt. 


3) Alle Seiten ftehen gleid) ber de3 Titel in 
Rahmen, bie aber nidt in Holz geſchnitten, fon: 
bern in der Druckerei aus fleinen Teilen zuſam— 
mengeſetzt find. 


4) Fede Seite ift durch eine ſchmale Borte in 
zwei Spalten geteilt: in ber linfen fteht der latei— 
nifde, tn ber rechten ber deutſche Tert. 


5) Auf Blatt A oben der Titel, Links der la⸗ 
teiniſche, recht3 der deutſche, gleidlautend mit dem 
auf bem befonderen Titelblatt. Darunter fofort 
ber Anfang des Werkes, linfs: DOMINICA | 
DIE. | Ad matutinas preces. | In I. nocturno., 
rechts: Am Sontag 3u der Metten. | Im erſten 
Uocturn. G8 folgt das Invitatorium, Die ſadung, 
und dann der 95. PBfalm. Hier und durd bad 
pange Bud haben alle Überſchriften und die Anz 
angsbuchſtaben ber Verfe der Pfalmen u. ſ. w. 
rothen Oru. ' 


6) Die Difpofitio Pfalmoram ſchließt fide an 
bag 1569 von dem Churfürſten Joachim 2. heraus: 
gegebene deutſche Breviarium an; fie bezieht fid 
aud ſtellenweis ausdrücklich auf baffelbe, 3. B. 
Blatt $2, wo es heißt: Die Antiphen, fo nuff fon- 


DIFII. 1574. , 
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Dere hohe zeit vnnd feft verordnet, findeft du im 
Breuier. Zu gleider Zcit bildet fte mit dem 1575 
erfdienenen Commune fanctorum ein gujammen: 
hängendes Werk: bas Regifter hinter dem letzteren 
begicht fich lediglich auf die Difpofitio Pfalmorum. 


7) Die in bem Bude vorfommenden deutſchen 
Rieder find Uberfegungen lateiniſcher Geſänge und 
ber Reihe nad folgende 14: 


Blatt 

a) G2: HERB Gott vid loben wir, Nro. 211, 
Te Deum laudamus, 

b) K4: WaAnn wir des nadtes auffgeftan, 
Nocte furgentes , vigilemus. 

c) $2: Ber helle tag ſcheint jet daber , 
lam lucis orto fydere. 

d) R: GOtt heiliger Geift vu hoͤchſtes gutt, 
Nune Sancte nobis Spiritus. , 

ce) $3: ACG Gott vu krefftige gewnlt, 
Rector potens verax Deus. 

f) @4>: Al ping Herr Gott trefflicy erhelft, 
Rerum Deus tenax vigor. 

x) V>: Getrewer fcdopffer pes liedtes (dein, 
Lucis creator optime. 

h) 23: Den Shopffer ves liedts aller ding, 
Te lucis ante terminum. 

i) Bb2>: DV Shopffer ves Himels one was, 
Immenfe celi conditor. 

k) Coi1: Ver groffen Erden ſchoͤpffer Herr, 
Telluris ingens conditor. 

1) Dd ib: HERR gimliſcher Vater vnfer Gort, 
Celi Deus fanctiffime. 

m) Gg: Du groffer Gott durch dein gewalt, 
Magne Deus potenti. 

n) fi2: DEn Menfdhen ſchaffeſtu Serr Gott, 
Plafmator hominis Deus. 

o) Li2>: VErdu biſtdrey in einigkeit, Nre. 220, 


O lux beata Trinitas. 


8) Bon den lateinifdren Originalen aller die- 
fer Gefange famen aud) fdon in dem Brevier von 
1569 beutide Uberfesungen vor, aber merkwür— 
biger Weife find die in der Difpofitio Pfalmorum 
re enden ganz verfdjieben von jenen, M. Luthers 

berfegung be Te deum laudamus allein aus: 
genommen. 


9) Die beiden legten Blatter des letzten Bogens 
(Nn) find (eer, aber zwiſchen ihnen umd den beiden 
bedrudten Blättern find gwet Blatter von fpaterem 
Urjprung cingeflebt, mit dret Seiten Verbeßerung 
der Druckfehler! Die Uberfahrift ift bemerkens— 
werth: ERRATA SEV MENDAE PRI-|ME 
PARTIS, Hiedurch wird die Difpofitio pfalmo- 
rum alg erfter Teil des auf Befehl de3 Chrfürſten 
Johann Georg i. J. 1577 verbeßerten Breviers 
erflart. 


10) Königl. Bibliothe? gu Berlin, in dem drit= 
ten Bande von D 7932, ber frither mit d. 45, nod 
früher mit H. vr. 23 und W. vi. 13 bezeichnet war. 
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3) Gilf Seiten Voͤrrede an den | Cheift- 
lyken Sefer ,-| Doctoris Dauidis Chytrai. Am 
Ende: Datum Roftock 4. Decembris, Anno 1574. 
Auf der drittlegten Seite heißt e3: Hebben oth 
gelikes nats ander etlihe frame onde Godtgelerde 
Menner der Kerchen Chrifti denen willen, vnde de 
gewonliken Sdndages Lvuangelia yn Sanges wofe 
gebracht, wo | denn vor deffer tydt cin Godtſaliger 
Poét Nicolaus Hermannus ym Jodims dael gedaen, 
vnde nu thor tydt de Werdyge vnde Wolgelerde 
Gere Magifier Georgius Barthius, des hilligen Mi- 
nifterij tho Libech Senior, vnde Pa/tor darſulueſt, 
vnde fup by der Kerthen Chriſti cin woluordender 
Mon, vth guden Chrifliken wolmenen onde yuer, 
ware Godtſalicheit by vem Jungen Volche vnde ge- 
menen Manne tho forderende der gelikhen Arbeidt 
och vorgenamen, vnde de Euangelia mit (indergen 
fdonen ardigen Worden, vnde Rymen, Oh na ardt 
pes hilligen Docioris Lutheri mit ghar Leefliken 
vnde gewonliken Melodien, 3a nod dar tho mit 
korten ridtigen vorftendigen, vnde vth Gades 
Worde gegruͤndeden Summarijs geziret , 2c. 


4) Auf der Midfeite des 7. Blattes das Bild- 
nis eines Geiftliden, wahrſcheinlich Georg Barths, 
mit den Verſen als Unterſchrift: 


Tu mihi praefidium, tua me protectio feruet, 
Vi tibi feruatus carmina grata canan. 


5) Bier Blatter Vorrede des Verfabers, zuge⸗ 
ſchrieben Dem Godwerdigen, Hochvormoͤgen Sorften 
vnde Geren, Seren Eberhardt, Bifdop tho Fubetk, 
Adminiftratoren tho Veerden, unde Seren des Hufes 
tho Sinebord, 2c. Am Ende: Datum Fuͤbech yn 
pem Pingeften, Anne 1575. || 3. 4. G. || Sartwillige 
vnde vnder- | vanige Pener 4. Georgius Barthius, 
bes Ehrwerdigen Mini- flerij Senior vnde Paftor ; 
tho Suberk. 


6) Mit Blatt G iiij begtnnt das Werf felbjt. 
Das erfte Goangelium, welches abgebandelt wird, 
ift bad am erſten Gonntage bcd Advents, Marth. 
21., dag lebte (Blatt $>) das am Pfingftdienftage, 
Soban. 10. Dre Cinridtung tft, daß jedesmal ein 
Lied vorangeht und dann eine Erflarung der Höuet- 
ftitche deſſes Euangelij folgt. Die Überſchrift des 
Liedes enthält die Anzeige des Kirchentages, des 
evangeliſchen Textes und des Tones, unter der 
fhberiahcift cin vierediger Holzſchnitt. Das Lied in 
abgefepten Verszeilen, bie erfte Zeile jeder Strophe 
cingezogen. Die nacfolgende Erklärung in klei⸗ 
ever und gothiſcher Schrift. 


7) Sn bem Liebe (Blatt 9). Am Fichtmiſſen 
page, an welcheren fich Chriftus vor uns, onde vnſe 
ſalicheit heft hengegeuen, vnde vp offeren lathen, 
fuc. 2. legt G. Barth dem alten Simeon das Lted 
M. Luthers Nro. 2U5 in den Mund. Be Voffte 
Sondad na Paſchen (Blatt Oij'), wie Chrijtus 
die Jünger beten lehrt, ut ohne ein Lied G. Barths: 
ftatt deſſen fept er Dt. Luthers Lied Nro. 215, in 
welchem dad Evangelium reichlich verfaget fet; 
aus biefem Grunbe folgt aud) dieſesmal feine Er⸗ 
klärung. 


DISV—DIXFVJ. 1575. 
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oD Der andere Teil des Buches iſt vom Jade 


9) Königl. Bibliothef gu Berlin, F 9549. 


DELB.* 


Der Ein ond nennzigfte Pain 
troftlidy | zu dieſer seit, wider die Zeuch 


der Peſtilenz vnd ander anlie-|geu, in ¢ 
fangsweife | verfaffet. | Im Thon, Es (prid 
der vnwei⸗ | fen SMund wol, etc. | Dard 
M. Paulum Heuflerum. | (Gotyfguitt: Séaig?. 
vio fniend, Sarfe, Rrone und Scepter vor ſich abgeltz 


oben in Wolfen Gott Vater, im Hintergrunde eine = 
Ginfafung cin Kranj.) 


Am Ende: 


Gedruckt zu Feipzig, dard) | jc 
Berwaldts | Erben. | Auns 1575. 


1) 8 Blatter in 8°, legte Sette leer. 


2) Auf ber Riidfeite des Vitelblattes -- 
Sehrijtftelle aus 2. Paral. 7. (2. Chron. 7, 13-14 
Wenn id laffe Peftiienk vnter mein Vold hs- 
men, ... ond heilen. Darunter folgende Fea: 


Dum [celerum vindex noftra mors tollil iar 
Cum fenibus pueros, cum puerifg: [ers 
RVTA Dei Verbum que pellit fola cence? | 
Suffilufg; precum, funt medicina pijs. 


_ 3) Auf dem gweiten Blatt Seginnt obne ess 
Überſchrift bas Lied. Erſte ber 39 Stropher: 


LAs wiltten Ceuffel , Tov vñ Hel, 

pnd wer es nidt han laffen, 

Es komm kranckheit vnd fterben fanel, 

vnglück obn alle maffen : 

Mein Gerk ond mut ift vruerzast, 

las feben, wer den andern jagt, 

trop meinen Seinden allen. 
13 Seiten, auf jeder 3 Strophen, auf der Ril: 
des 7. Blattes awet Zeilen mehr, um auf Ne" 
genden Raum fie die Angcige bes Orudiré W-” 
winnen. 


4) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den cire:*" 
größere Zwiſchenräume, die 2., 4. und 7. 
ciner jeden eingezogen. 


5) Der Originaldrud des Liede’, dag B+ 
terug in das Geiſtliche Antidotum von 1583 d 
Biij> und Nic. Selneder in die Airgengin 
von 1587 Seite 48 anfgenommen. 


6) Königl. Bibliothek gu Berlin, E sl’. 
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DXLVI.* 
Ein Andedhtig| chripia Ge- 


bet, in lei⸗ | bes ſchwacheit zu beten. Item, 
Der 23. | Pfalm Danids, Der HKERU ift 
mein Hirte, etc. | Geſtellet durch Johann Leon, 
Pfarherr 3u | groffen Mollhanfen, in feiner 
Aranch- heitt, Auno 1575. den tag Mag- 
dalene. | Im Thon, HErr Phefu Chrift 


war | Menſch vnd Gott | (Bierediger Holzſchnitt: 
Chrifius am Kreuz, umgeben von befligelten Kinder⸗ 


foyfen in Wolfen.) | Gedruckt zu Erffurdt, 
Durch Conradum | Dreher, bey S. Michael. 


_ 1) 4 Blatter in 8°, auf dem legten ein Holz— 
ſchnitt. 


2) Das erſte Lied beginnt ohne weitere Über— 
ſchrift auf der Rückſeite des Titelblattes. Die bei— 
den erſten Strophen lauten: 


GOtt Vater mein im hoͤchſten thron, 
der du dein allerliebſten Sohn 
Vor mich in todt gegeben haſt, 
zu tragen meiner Sünde laf. 


Des ſag ich dir zu aller ſtund 

Sob, Ehr vnd Dank aus hertzen grund, 

Bas pu alſo geliebet mid), 

wer fonft verloren ewiglid. 
17 folder (24-2) zeiligen Strophen, durch über—⸗ 
geſetzte deutſche Riffern numeriert. Verszeilen ab- 
geſetzt, die erfte eter jeden Strophe eingezogen. 


3)- Das aweite Lied hat die Überſchrift: Der 
XXIII. Palm, Der | HEnn if mein 
Hirte, etc. Im Chon, Mu frewt eud lieben Chri-| 
fien gemein, etc. Durch biefe wird die Angabe des 
Tons auf dem Titel, die fid) auf das erfte Lied al: 
lein begieht, beridjtigt. Erſte der 10 Strophen: 

M Ein lieber Gort ver it mein Girt, 

bem thu id) mid ergeben: 

Bei Jm mir gar nidts mangeln wird, 

fo lang id hab das Seben: 

Der mir aus lauterlider Gnad 

Seib, Seel, Vernunfft gegeben hat, 

ber wird mid aud ernehren. 
Keine abgefegten Verszeilen, zwiſchen den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, dic erfte Zeile ciner 
jeden eingegogen. Ende mit bem Ausgang der vor= 
legten Seite. 


4) Auf der Tegten ein mittelmapiger Holz— 
ſchnitt ohne Rahmen: rechts Chriftus am Kreuz, 
links ihm gegenüber Johannes, Maria und drei 
Andere ohne Heiligenſchein. Rechts unten ein 
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Monogramm: ein A ähnlich dem dritten in Jo— 
ſeph Hellers Monogrammen-Lexicon. 


5) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1164. 


DELV33.* 
Ein new Chrift--tis Verman- 


lied, ans dem | Dritten Gebot zu vunergef- 
lider hen-|ligung des Seyertags, im Thon: | 
Dif find die henlgen Zehn Gebot.| Exod: 20. | 
Gedenche des Sabbaths tags, das da jn hetli- 
geft. | (Bierediger Soljidnitt.) | AZ. Ludouicus 
Helmboldus. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Mulhaufen, durch 
Georgium Hantzſch; Wonhaff-|tig in der 
Juͤdengaſſen, 1576. 


1) 4 Blatter in 8°, lepte Seite leer. 


2) Der Holgfdnitt auf dem Titelblatt, gut ge- 
zeichnet und gefdnitten, aber ftumpf im Abdrud: 
eine Kirche, die Zuhörer ficht man von inten, 
links ber Prediger auf der Kanzel, im Hintergrunde 
an einem PBfeiler ein Crucifir. 

3) Auf der zweiten Seite bie Schriftftellen Efa: 
58 (13— 14) und Ezech: 20 (20). 

4) Auf dem grociten Blatt beginnt ohne weitere 
überfchrift bas Lied. Anfang: 

LAR [ingen vom dritten Sebo, 

das ons hat geben vnſer Sott, 

Vnd mit beſonderm ernft gefagt 

gedenck an den Sabbaths tag.’ 
17 folder (2-4-2) jeiligen Stropbhen. 

5) Berseilen abgefegt, die Strophen durd 
übergeſetzte deutſche —9 — numeriert, die erſte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Das Lied ſcheint nur in dieſem Einzeldruck 
vorhanden au fein; die Sammlung von 1575 und 
1589 enthalt e3 nidt. 

7) Es ſchließt mit zwei Strophen auf der Riid: 
I cite bes 3. Blattes, darunter die Schriftftelle Jer: 

, 24, 


8) Auf der vordcren Seite des Tegten Blattes 
bie Schriftſtellen 2. Theff: | (6—10): Es iff 
rect ben Bott .... mit allen Gleubigen, Amen, 
Amen, Amen. 


9) Königl. BibliotheF gu Berlin, F 1164 








DXLDII3.* 


BREVIA-(Gin furger Auß 
RII, Collegiate Pe- zugk des Tagampts, 
clefice Clonienfios, ini vet Bettſtunden, Gefen- 


Y fl 
Marchiacis Sueuum, li- gen vnnd anderer Ge 


| 7: 
beralitate § — * breuch, der hohe sift 
tia Meptripimora prin-| Rirdeninder Mark su 

, 1Goln an ber Sprew, durch fons 
cipum Electorum Bran- derlice Chrifitiqe milde gite, 
deburgicorum fundate det Durdleudtighten Hodge: 
§ quafi per manus ſin- Srandeburg geftafit ond cinges 
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bornen Ghur vnnd Furften gu 

er ſetzt, vnd mit fonderem grofjen 
gulari pietate & indu-\-Gofer, warer Gottfetigteit ond 
. _ | Vaͤtterlichem Fleiß, auff ibre 
[tria, ad norma fanctee ANadfomling, nad) der Richt⸗ 


Apoftolicee antiquitatis, ſchnur ond Arht, der alten heli 


. _ agen Apoftolifden Rirden, von 
ab omni Idolatria, ſu- ler Abgotterey , fuperfrition 
perftitione & abufu, pofteris 


rjond mißbrauch gereiniget, nad) 
tradite, vindicata; & re- 
purgatea: 


1 Gottes wortt erhalten 
° vnd propagirt. 
PARS PRIMA, Der erfte Theil, 
Continens  difpofitione|, Die difpofition vn Ord⸗ 
Pfalterij ad horas, vt \\nung, aus vem Pſalter 
‘vocant, Cano- =| Danidis, tagliden 
nicas. — . sufingen. 


IMPRESSVM BERLINI, 


ANNO RESTAVRAT/A 
SALVTIS 
1577. 


1) 283 Bogen in 4°: 7 Bogen Vorftiide, 3 mit (:) und 4 mit ):( begeidhnete; dann die 12 Mr 
bete A, An, Aaa, Anca, Aanaa, Anaana, A, Aa, Aaa, Aaaa, Aaaaa und Aaaaaa. Tt 
legten Blatter leer. Blattgahlen, erfte (1) auf A, leßte (1111) auf Zezzzz. Diefje Fahl follte 1!" 
fein, aber von Unn an wird mit 245 flatt mit 233 weitergezähli, von MULL mit 970 ftatt mit 973, e 
Nnonn mit 980 ftatt mit 982. Außerdem unzählich viele andere Drudfebler in den Blattzablen. ue 
8 Seiten bed Bogen Ooooo find in der Weife verfegt, daß, wenn man fie der Reihe nad mit! 
begeidynet, fic alfo aufeinander folgen follten: 1,6, 7, 4, 5, 2, 3,8. 

2) Das vorliegende Eremplar ift in zwei Banden gebunden: der erfte hat die Borftitde unt ¢ 
ſechs deutſchen Alphabete, ber aweite die feds lateiniſchen. 

3) Auf dem Titel find links wie rechts die drei erften Zeilen, links und rechts die Reile, welde* 
Teil bezeichnet, und die erfte durchgehende Zeile (Orudort) roth gedruct. 

A) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, welche ſich gufammen wie der Rabmen eines Epitarde™ 
augnebmen, die redte und Linke zwiſchen der oberen und unteren, in ber Mitte der unteren eint t+ 
mit ber Jahreszahl. 
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5) Auf der Rückſeite des Titels der viereckige 
Holzſchnitt, welder fid) unter ben Titelworten der 
Difpofitio pfalmorum yon 1574 und des Com- 


mune fanctorum vor 1575 befinbdet. 


6) Alle Seiten, aud) die Miidfeite bes Titel: 
blatted, find mit denfelben Einfabungen untgeben, 
als die in ben ebengenannten beidben Oruden. 


7) Uber bie Bedeutung der zwei Teile des Ti— 
tels, ben allgemeinen und den befondern, fiebe 
unten Nro. 13. 


8) 21 Seiten Zuſchrift an den Kurfürſten Jo— 
hann Georg, Berlin den 20. April 1577, in zwei 
Spalten, links lateiniſch, rechts deutſch; unter: 
zeichnet, links: Paulus Mufculus facre Theologia 
Licentiatus, Ecclefiaftes, Confiliarius, & Vice- 
[uperintendens, &c., rehts Paulus Mufculus §£. 
3m derfelden heißt es auf ber Rückſeite des 6. 

attes: 


Wie dan ver meinung E. Churf. G. aud, mit 
gtofien bevenchen €. C. 4. G. HErrn Vatters fufh- 
ſtapffen hoderleudter Menner Gottes, raht vnd 
vermanungen, nachgegangen, die geftifft ber geſtalt, 
wie fie in ber Erſten Kirchen von Chriftliden from- 
men Keyfern Ronigen, Chur ond Fuͤrſten, Bifdof-. 
fen vn haufhaltern Gottes geftifftet, gegrindet, vnd 
mit Gottes Wort verthedigt werden hinnen , fampt 
jhren Ceremonien Geprengen vnd Geſengen, mit 
Fuͤrſtlicher Aadtlidher Vorfehung bebalten, fo vor 
vnd vor, auff jhre Machhontmen durd Goͤttliche vor- 
lethung, 3uerwenttern. 


Vnnd derwegen den Herrn General Superinten- 
denten Doc. Andres Muſculo, Meinen lieben 
Prudern, Herrn D. Georgio Coeleftino Thumb- 
probft und mir, befehlich gethan , folde Ceremonien 
und Kirdhenubungen zuerwegen, mit groſſem Fleiß 
ond gutten bedadt vas Cantional, Mi/fal, | Preuir 
ond dergleichen vor die hand junemmen, juuber- 
fehen, vnnd wo etwas an einen, mebr, oder vielen 
ortern, gefunden 3u corrigiren, 3u beffern, 3m fall | 
ber Noht 3u endern, gang vnnd gar ab ond aufzu- | 
thun u. f. w. 


Und bald barnad: 


So ift denſelben ©. C. G. Befehlid onterthen- 
gifis geborfambs mit allen @rewen nadgefebt, Ca- 


tional, Miffal, atebalt corrigiré vnd ridtig gemacht, 


' 


. 33 Breuir permafen durdgangen, das es numebr | 


ber erſten Apoftolifdhen Kirchen gleich) vnnd enlich 
ſiehet, vnnd nichts in ſich hat, das fliglid vnd mit 
rechten verſtandt, aus Gottes wort koͤndt gethadelt 
werden. Sintemal ich mich zum hoͤchſten bemuͤhet, 
das nicht ein wort, es fey dañ aus Der Sdrifft, 
darinne zufinden Aebe, wie foldes der abdruch men- 
niglid) lateiniſch vn deutſch, ob Gott wil, zu groffer 
erbawung und befferung ber Kirchen Chrifti, geben 
wirdt. 


9) Lewte Seite bes 3. Bogens leer. Es folgen 
5 Blatter TABVLA, DIARIAM PSAL-| MO- 
DIAM CANTICA ET PRE-|CES ECCLE- 
SLE PER HEBDOMA-|DAM CONTINENS. 
Darnad zwei Blatter Erklärung dieſer Tafelu. 
Sedh3 Blatter Kalender und fünf Seiten Anwei⸗ 
Wackernagel, Kirdentied J. 











ſungen und Erklärungen dazu. 
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ogens leer. Darnach das Brevier. 


. 10) Daffelbe enthält nachſtehende 27 gereimte 
Uberjegungen lateinifder Homnen: 


-—_ 
e 


Blatt 
1>; DY hoͤchſter ſchepfer des Himels gefert, 
Conditor alme fyderum. 


2. 4: NMon hom der Heiden heilandt, Nro. 200, 
Vent redemptor gentium. 
8, 20: In delle ſtimme klinget jt dober, 
Vox clara ecce intonat. 
4. 22: Dr Selle tag ſcheint jtzt doher, 
| Lam lucis orto fydere. 
5. 1315: CHriſtum wir follen loben fon, , 
Mero. 201, 
A folis ortus cardine. 
6, 2165: As Mibtterlidhem berg ift geboren, 
Corde Natus ex parentis. 
7, 2535: HErodes du Gottlofer Seindt, 
Hoftis Herodes impie. 
8. 360: De zeitt daher hatt jr beſcheidt, 
Dies abfoluti preiereunt. 
9, 4315: AWs untterridter geheimnis, 
Ea more docti myftico. 
10, 4345—4136>: Chrifte ber du bift tag vnd lieht, 
' Nro. 270, 
Chrifte qui lux es & dies. 
it, 435: Mitten wir im Leben find 
(nur diefe Strophe und in abgetilrgter 
Form), 
Media vita in morte fumus. 
12, 446: Enhoͤr trewer Schepffer aller ving, 
Audi benigne conditor. 
13, 4925: HEBM Jeſu du helft vein Saft, 
lefu quadragenarie. 
14, 503>: Es ift ver Saften eine groffe zier, 
Clarum decus ieiunij. 
15, 5255: JEſu der Welt Heiland Gott, 
efu redemptor faculi. 
16. 5565: DEs Ginigs Panir gehn herfuͤr, 
Nro. Sue, 
Vexilla regis prodeunt, 
17, 569>: CGrifte, Koͤnig vnnd Shbpffr allerding, 
. Rex Chrifte factor omnium. 
18 6605: CGrift lag im toves banden, ro. 197 
obne bie 3. Strophe, 
Victine pafchat laudes. 
19, 687>: Der heiligen leben, Rr. 422, 
Vita fanctorum, decus angelorum, 
20, 689>: BW diefen beilfamen madi, 
Ad cenam agni prouidt, 
21. 763: An diefen Seft die groffe frewnt , 
Feftum nunc celebre. 
22, 764: Zeſu Erlofer lieh ond bgervt, 
Ieſu noftra redemptio. 
23. 797: Kom Gott SBhopffer heiliger Seif, 


Nro. 198, ohne die legte Strophe, 
Veni creator [piritus, mentes. 
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Blatt 
24, 831: Uberfesung von finf lat. Dorologien, die 
alé Antiphonen ber Pfalmen angejeigt 
find. 
25, S32>: Desgl. eine folde. 
2%, 8495: Mein Bung erhlingt , Pro. 157, 
Pange lingua gloriofi corp. 
27, 1096); Syerufalem vie felige Stadt , 
Vrbs beata Hyerufalem. 


11) Bon den unter Nro. 1-7 angefiihrten 
Hymnen befinden fid aud in bem Bude von 1569 
deutfche Überſetzungen, aber durchaus verfdieden 
von denen in dem vorliegenden Breviarium; M. 
Luthers Lied Nro. 200, welches dort ſich hatte Ver⸗ 
&nberungen gefallen laßen müßen, ſteht hier nun⸗ 
mehr underandert. Dagegen ſtimmt bie Überſetzung 
yon Iam lucis orto ſydere Nro. 4 mit der in der 
Difpofitio pfalmorum von 1574 ftebenden gang 
liberein. gon dem Hymnus Vita fanctorum 
Mro. 19 benugt bas Brevier die Uberfepung Tho- 
mas Miinger’, während die Fefta fanctorum fin- 
gularia, deren oben ju dem Commune fancto- 
rum gedacht worden, eine anbere haben. 


12) Die beiden Bande bes Buches bilden mit 
bem bdritten, in weldjem bie Difpofitio pfalmorum 
pon 1574, bag’ Commune fanctoram von 1579 
und bie Fefta fanctorum fingularia ftehen, das 
Perk, weldhes bie Königl. Bibliothek gu Berlin 
unter bem Titel Breviarium Ecclefise Colonien- 
fis und ber Stellung D 7932 aufbewart. 


13) Das gange Werk leidet von Haufe aus an 
einer gewiffen Planlofigteit und einem Mangel an 
Redactionsgeſchick. Diß leuchtet befonders an ber 
Titelgebung ein: = 


a) G8 feblt ein bas gange Werk begeidnender 
allgemeiner Titel, denn der oben angegebene 
entpalt zugleich ben befonderen des erſten 
Teiles. 

b) Dieſen erſten Teil ſoll die Difpofitio pfal- 
morum von 1574 bilden: gan abgeteben 
aber davon, daß diefelbe baburd aus ihrem 
Rufammenbhang mit bem Commune fancto- 
rum von 1575, welded das ihr epee e Re⸗ 
gifter enthalt, gerifen wird, fo * gt fie nun 
weber binter jenem Titel wirflid, nod ift 
biefer ein ablésbared eingelnes Blatt, das 
umgefehrt ihr vorgeſetzt werden könnte. 

c) Was dagegen bem Titel bes Werkes, der ſei⸗ 
nem Hauptinbalt nad als Generaltitel an- 
guiever ift, folgt, ift fo gu fagen da große 

itielſtück des Ganzen, enthalten in ben 
wei erjten jener dret Bande: Anfang und 

be befinden fid) in dem britten Bande. 
Der Anfang ndmlich ber erſte Teil, ift bie 
Difpofitio pfalmorum, das Ende, nämlich 
ber fiebente Teil, tft bas Commune [ancto- 
rum. Jenes Mittelftiid, die Arbeit vom 
Sabre 1577, foll in feds Teile zerfallen. 

d) Die Specialtitel biefer feds Teile und des 
ſiebenten, des Commune fanctorum, befin- 
ben fid) am Ende des dritten Bandes, jeder 
mit der Jahreszahl 1577. Der bes Com- 
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mune fanctorum bilbet bag Iegte Blatt he: 
gemaen Werkes und lautet deutider Ceité 
alfo: 


Der fiebede theil. | Yon ver §e- 
ligen Feſt | erempel warer Gottſelig 
keit, bekentuis , beflendig-|heit , gelin- 
dDigheit, gedult, | flarcher vad vugeswel- 
fel-|ter hoffaung, Bnd darzu gehoͤrt des 
Commune Sa- | ctorum, vnd endet {id 
die | Ordnung | dtefer Btifft- hirden 32 
Coͤlln an | der Sprew. 


e) Bor ben ſechs gur Verteilung in bie beiden 
erſten Bande beſtimmten nadtragliden Cr. 
cialtiteln geht ber fiir den zweiten Teil aur 
ben Adventus; ber fiir ben dritten auf tk 
Geburt, bie Veſchneidun und den Bejud 
dex Heiligen dret Koniges er fiir ben vierten 
auf bie Paffion; ber fiir den fünften att 
Oftern, Himmel fahrt und Pfingſten; der fur 
ben fechfter auf die Fefte der heiligen Dre: 
einigfeit. Der Verfud aber, diefe Titel ir 
bad Werk einzuſchalten, ift ein vergeblichet 
der fortlaufende Orud aus einem Teil in den 
anbern hinein gibt einer folden nadtciy: 
licen Verbeferung feinen Raum. 

14) Schließlich muß ich nog folgendes Becki: 
edenken, welches Achatius von Brandenburg ein 
Wor vor ſeinem Tode herausgab: 


COLLECTVR:| Vnd Außzug 


auß | der Chriftlidjen, reinen, jrts- 
ger vnſerer seit Kehvern, wie ona warned 
die Chrift-| tien freyen, ond vngeféhrlida 
reinen Ceremsnien, | ohne verlegung der Gc 
wiffen, mogen, honnen vnd fol-|len, gehalici 
werden. Durch den Ehrenfeften, Adjthern 
vnd wolbelefenen Adcha-|tinm sen Frander 
burg, Churfuͤrſtlichen Brandenburgifden , * 
Con- | fiftsrial Baht, vnd mitverorductet 
Geiflliden Vifitatorn, Etwan Schola-. lt 
cum vnd Canonicum Sauct Pictors Sift 
vor | Meing, mit grofem fleiß zuſammen gt 
tragen. || (@Berjierung.) | Bedruckt zu Srand- 
furt am Mayn. | ceinie) | M.D. LXXD. 
Am Ende: 


Gedruckt 30 Franckfurt am May, 
bey Georg Raben. | (kinie.) | 
M. D. LXXIX. 

a) 190 Blatter in 4°, nämlich 10 Blatter Ser: 


ftiide, barnad die Signaturen A-¥, Ie 
zu 8, B yu 4 Blättern. Zweile und lekle 
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Seite leer. Seitenzahlen, erfte auf A, lebte 
(359) auf der vorlegten Seite. 

b) Die Zeilen 2, 8, 9 und 14 (vorletzte, Orud- 
ort) bed Titels roth gedruckt. 

e) 11 Seiten Zuſchrift an ben Herzog gu Sach⸗ 
fen, Churfürſten Auguft: Datum Coln an 
der Spree, den 2. Januarij, M. D. LXXIX. || 
€. Churf. G. | Onverthenigher, | Acatius 
pon Brandenburg, Churfirft. Prandenburgi- 
ſcher, 2. Confiftorial Rabt , 2. 

d) Auf der Rückſeite des 7. Blattes bas Ver- 

zeichnuß der Authorn, auf, wel-| den viefe 

Collectaneen 3ufammen | getragen. Es wer- 

ben guerft genannt die Rirdenordnung Joa⸗ 

Hims 2., die RKirden - Agenda Iohanns 

Georgen von 1572, die unverdnderte Augs⸗ 

burgiſche Confeffion, darnach folgendc Per- 

fonen: D. Martin Luth., D. Iuftus Ionas, 

D. Vrbanus Regius, D. Ioannes Brentius, 

D. Simon Pauli, D. Nicolaus Selneccerus, 

D. Ioannes Wigandus, D. Philippus Me- 

lanchthon, M. Gafparus Huberinus, M. 

Ioannes Matthefius, Senior, M. Ioannes 

Gigas, M. Chriftophorus Sifher, M. Ni- 

colaus Hemmingius, unb ſchließlich die 

Schmalkaldiſchen Artifel von 1537. 

Auf den folgenden zwei Blatten: Cathals- 

gus oder Regifter diefes | Buds. Es wer- 

den. RXIX Artikel aufgezählt. 

f) Auf der folgenden Seite zwei an Achatius 
geridjtete lateiniſche Gebdidte von M. Erhar- 
dus Scheubelinus und D. Georgius. Sabinus. 
Auf der Rückſeite vier Schriftſtellen. 

g) Blatt A (Ceite 1) beginnen einige vorlaufige 
Mitteilungen. Die erfie ift des Churfiiriten 
goadim 2. Schrift ond Borrede, in das 

eutſche Preuier, der alten reinen Kirden 
Gefeng ju Coln an ver Sprew aufigangen, 
Anno 1569. Dann von S. 10 an: Solget 
ein andere Schrift, ſo hoͤchſt gemeldter Chur- | 
fart 3u Brandenburg, 2. in feiner Churf. G. 
Kirhenordnung , felbft eigener Perfon conci- | 
piert pnd gemadt hat, 2. Darnach die ſchon 
por des Churfiirften Soadhim 2. Bud von 
1569 mitgeteilten Briefe, weldhe in der Be- 
ſchreibung diefes Budes oben S. 783 un: 
ter 4, e—i aufgeführt worden und, von 
ben k—n aufgefithrten die deutſchen Tber- 
ſetzungen. 

h) Bon Seite 43 an werden nunmehr die in 
jenem Regiſter begeidneten 29 Stücke abge- 
banbdelt, jedes aus cinem ber Wutoren, dre 
vorher aufgeführt worden waren. 


6 


— 


DXLIX.* 


Sechs ſchoͤner newer gaift-|lider troͤſt 
lider Geſaͤnge, vber die | feds Hauptſtuck 
Chriftlicder — 


rere, | Catechifmus genandt. vor jeder Strophe, g 


1578, 797 


Durch | D. Wicolanm Selueccerit | 3% Leyptzig, 
fiir Alte | vnnd Junge | geftellet. | 
Am Ende: | 


Philipp | Piyart. | ANNO | 
M: D. LXXVIII. 


1) 14 Bogen in 8°, gweite Seite und leptes 
Blatt leer. : 


2) Muf berm zweiten Blatt dic Überſchrift CA- 
TECHISMVS. Es folgen aber bann nicht feds 
Gefange, wie der Titel angibt, fondern fieben, 
nämlich: 

a) HOr Menſchen hind, hr Gottes wort, 
b) Icg glaub an Gott vnnd bin ain Chrift, 
c) Atter onfer im bimels thron, 

d) Cgriſtus ver ware Gottes Son, 

e) MAd vem Chriſtus vnfer Gailand, 

f) Wr vancken dir, © trewer Got, 

g) DA Jeſus Chrift verrhaten was. 


3) Die feds Geſänge a, b, c, d, f und g find 
von Gelneder und finden fid) guerft hinter deſſen 
Beediat Von ver Heiligen Abfolution in dem oben 
S. 400 befdriebenen Bude v. |. 1572 gedruckt. 
Wahrſcheinlich Hat fie aud ſchon Per Pfalter mit 
kurtzen Summarien von 1572, welde erfte Aus⸗ 
gabe deffelben nod nidt wieder gu Tage gefom: 
men; im der voit 1578, welde oben S. 504 be- 
fdrieben worden, ftehen fic. Jn Begiehung auf f 
und g ift bie Orbnung fowol hinter jener Prebigt 
als in bem Pfalter (vergl. ©. 505, 8, c) eine an- 
bere: beidemal folgt f nad g. 


4) Das Lied e, auf_ber Riidfeite ded 6. Blat⸗ 
tes beginnend, Hat die Überſchrift: 


Ain (chin Geſang, von der | hailigen 
hocht roͤſtl ichen Abfolution. | 3n ver Meto- 
bey, Es feind doch felig | alle vie. Over des Paf- 
fions. Durd B. §. 

5 (6-+6) geilige Strophen. 


5) Welden Namen die Buchſtaben B. H. be⸗ 
deuten, weiß id) nod nidt. Wahrſcheinlich tft der 
Verfaßer bes Liedes gugleidh der Herausgeber der 
fleinen Gammlung und wo nidt ein Lauginger, 
fo dod) fonft in Oberdcutidland gu Hauſe. Der 
Grund, aus weldem gegen die Ordnung Selneders 
e und f vor g gefegt find, nämlich Bug: und Ab⸗ 
folutions - Gefange vor cinem Ltede vom heiligen 


Abendmabhl, tft verſtändlich; allcin wenn die alte 


Ordnung beibehalten worden ware, fo batten die 
drei letzten Lieber die Folge g, f, e befommen und 
das neue Lied wire gejdidter Weiſe and Ende gee 
treten. 


6) Vor den ſieben Gefdngen ift nur f mit ab- 
geſetzten Verszeilen pebrudt. Die anderen haben 
eichſtehend mit den Anfängen 

51 


Getruckt 34 Sangingen , durch 





— — 


798 DS — B53. 


her anberen Zeilen, bad Zeichen @. Zwiſchen den 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, auger 
wo durch übergeſetzte Ziffern in a die 10 Gebote, 
in b bie 3 Glaubensartifel und in e die 7 Bitten 
bezeichnet werden. 


7) Das lepte Lied endigt Blatt Bij*, barunter 

nod) das Selneckerſche Gebettlin: 

Erhalit vns bey der Kinder leer , 

Zeym Catedi(mo, lieber Herr , 

Gailig ons in der warhait dein, 

Dein wort lak vnfern Maifter fein. 
Auf der Riidfeite und der folgenden das ſchöne 
RKindergebet Veit Dietridhs, weldes anfingt: A- 
madtiger, Ewiger Gott, himliſcher Vatter, wir 
dancken dir von hergen, das du vns das falige liedt, 
eines hailigen worts, fo gnaͤdigklich angezündt, 
vnd bipber haſt laffen leüchten 2c. 


8) Su der Bibliothef des Freiberrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


DL.* 


Dat Sommerdel, | der Chrifttinen 


onde Enange-| liſchen Pfalmen, mit 
leeffliken Melodien | gezyret, vnde fo vele 
der troftlihen vnde henlfamen | Lere belangen, 
yn richtige korte Articiel, | mit hogeftem flyte 
voruatet: tho | denfte der jungen Joget vnde 
gemenen Chriftenheit. | Bord) | SA. Geor- 
ginm Rarthium | Paftoren tho Luͤbeck: 
Ock nod) mit einer ſchoͤnen Por- | 
rede des Ehrwerdigen onde Hodgelerden | 
Geren M. Andrece Pouchenij Superinten- 
dentis tho | Lubech, dem Chriftliken Lefer 
commenderet, §c. || Pfalmo 117.| Kanet den 
HEVEU, alle Heyden, pryſet en| alle Bolder. 
Wente fyne gnade, vude warheit ys mel-| did 
aner vus, yn ewicheit: Hallelnia. 


Am Ende: 
Gedruͤcket yu der Kevferli-| ken 
fryen Uncks Stadt Libeck | doͤrch Aff- 
wernm Kroger, | den 22. Marti). | 
XX 


‘oe td *e 


1) 224 Bogen in 89, A—B. Zweite Seite leer. 
Keine Blattgablen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,2, 10 (Mame), 
12 und 17 (viertlegte) roth gedrudt. 


1578, 1579, 





3) Fünf Blatter Borrede in hocdeutfder 
Sprade: Pem Chriſtli. den Lefer wunldet 


SU. | Andreas Poudenius | Gotts gnasen vn 


Jalles guten. Obne OQatum. 


4) Auf der vorbderen Sette des fiebenten Blat⸗ 
te3 bas Bildnis Georg Barths, wte im erjten Teil 
von 1575, al8 Unterfarift bie Verfe: 

Gaudebunt quicung; Deo conftanter adherent: 

Nec facies horum, quo pudefiat erit. 


5) Auf der Rückſeite biel Blattes die Zueig⸗ 
hung ber nun folgenden Vorrede Georg Bartbe 
an Chriftophorus, Herjogen zu Meklenburg, und 
Eberhardt, Biſchof zu Lübeck. Neun Blatter Ber: 
rede, Datum Subech am 6. page Januartj, an wel- 
therem dage, wy Heyden (Gade ewid van) mit 
pen Magis Matth. 2. Capit. tho Miteruen des ewi- 
gen Seuendes nn Sefu Chrifto van Gade dem Part 
vth Lutterer gnave vor 1578. Jaren ſyn ppgenamen. 


6) Mit Blatt € fangt bas Werk felbfian. Ti 
Cincidtung ift in allen Stücken gleich der ded erſten 
Teils von 1575. Das erjte Lieb, Am dage ver hil- 
ligen Zreuoldicheit, ift nidt von G. Barth, fen: 
bern Nro. 308 vow Erasmus Albers; es folgt ihm 
aud) feine Erklärung. ‘Das letzte (Blatt Y tiiz>) 
Am trv. Sindage na Crinitatis, Van ven Tehker 
ver vorforinge Jerufalem onde Jingefien dages, 
Matth. 24. Cap. Mit eilf Seiten Erklärung. 

7) Hinter biefer Erklärung, am Ende der ver: 
beren Seite ded lepten Blattes, folgendes Gebet: 

Ch anche by myn Hemmelſche Vader, dora 

efum Chriftum dynen geleurden Sone mynen 
HERCU, dat vu my dpnen nidtigen Anedt. 
pord) Donen hilligen Geift erluͤchtet, onde mit 
Syues kraft onde gefundtheit, deſſen Arbeidt 
tho endygende begnadet heffft, vnde bidde de 
van Serten, gyff du dynen milven fegen, da! 
vith dyn Werk yn dyner hilligen Gemene 
veeluoldige frudt ſchaffe, vmme dynes geieue- 
pen enigen Sons, mynes getruwen Erloͤſers 
willen, Amen, Amen. 

8) Königl. Bibliothef au Berlin, F 9549, mi 
bem erften Teile gufammen. 


DLI.* 


Zwey Schoͤne | newe Lieder 
Das erſte, O Chrifte Morgen-' ferns, 
Lendyt vns mit hel-| Lem ſchein. Pas ander, 
Von einem Bnge-|horfamen VSohn, wie der 
ſeine leibliche Mutter geſchlagen, vnd von 
Gott ge-|Arafft tft worden, Allen Eltern ze 
einem | Erempel, das fie jhre Hinder zte-|hen 
in der jugend zu Got-| tes furcht sand! chee, 
etc. || Iu Thon: Warumb betriubjtn didyj mer 
Hertz, etc. || (Meine Verzierung.) || ANNs 1579. 











DSI. 


Am Ende: 


Bu Leipzig, bey Wicket Wer-| id, |; 


Formſchneider. 


1) 4 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite Leer. 


2) Das erſte Lied (mit dieſer Nberfarift) be: 
hip auf dem zweiten Blatt. Crfte der 10 Stro- 
phen: 

O Chrifte Morgenſterne, 

leucht vns mit hellem ſchein, 

Schein vns vons Himels Throne 

an dieſem tunckelen Ort 

A:it deinem reinen Wort. 


3) Im Anfang zwei roße Buchſtaben, der erſte 
durch drei Zeilen gehend. Verſe nicht abgeſetzt, 
zwiſchen ben Strophen keine größeren Zwiſchen⸗ 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Das zweite Lied, mit ber Überſchrift Pas 
anver Sied., beginnt auf der Rückſeite des zweiten 
Blattes. Anfang: 

HB Ingolfayt im Peyerlandt , 
10 fünfzeilige Gelege, durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert. Verszeilen nicht abgeſetzt, die 
erſte Zeile jeder Strophe eingerückt. 


5) Das Lied handelt von einem böſen Knaben, 
den die Eltern nie um etwas ſtraften und der end⸗ 
lich ſeine Mutter ſchlug; nach ſeinem Tode reckte 
er die Hand aus dem Grabe und zog ſie nicht eher 
wieder hinein, als bis ſeine Mutter ſie mit der 
Ruthe blutig geſchlagen. 


6) Das Lied ſchließt mit bret Zeilen oben auf 
ber vorderen Seite bes letzten Blattes. Darunter 
cine Schriftſtelle Wobie am 4., ndmlid aus Tob. 
4, 3-4, aber nicht nad ber lutheriſchen ber: 
ſetzung. Darnad) gitterartig verfdlungene Bander 
und Linien, darunter bie Anzeige bes Oruders. 


7) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1165", 


DL33.* 


Ein (don Mew-| gemadt Fiedt, 
von Geb-|hart Truckſeſzen, hieuor | 
geweften Churfuͤrſten zu Coin. | Sm 
Thon, Venus du ond dein Kindt, feit alle| 
bede fo blindt , 2. Gappenſchild, wei Felder, im 
oberen drei Kronen neben einander.) | Gedruckt im 
Jar, 1583. | 

1)-4 Blatter in 8°, zweite und legte Seite leer. 


2) Keine Angeige bes Orudorts. Die Ortho- 
gtapbie deutet nad) Schwaben. 


1583. 799 

3) Auf der vorderen Seite des gweiten Blatted 
beginnt, ohne weitere Uberfdrift, das Lied. An- 
ang: 





GEbhart mit trug vnd lift 
Churfuͤrſt du worden bift, 
18 (2-4-4) geilige Strophen. 


4) Berszeilen nicht abgefept, awifden den 
Strophen größere Zwifdenrdume, die erfte Reile 
einer jeden eingegogen. Die Anfangshudftaben ber 
Strophen geben die Worte: Gewhart Trukadfes. 


5) Die legte Strophe fingt an: 
Truckſeß, derß Fiedt hat gmadt, 
vein elendt hat bedacht. 
6) Der Druck iſt mit fede geringer Sorgfalt 
ausgeführt. Auf der erften Seite fünf Stropben, 
auf ber zweiten fünf Strophen und zwei Beilen, 
auf ber dritten zwei Zeilen und vier Strophen, 
auf ber vicrten, der Rückſeite des dritten Blattes, 
bret Strophen. Darunter folgendes Schlußgedicht 
in abgeſetzten Verfen: ‘ 
A Gerzr das Schiffel Petri vein 
Faß vir O Gort befolben fein, 
Erhalts vorn vngſtimen Wellen 
Prd von der Port ver Hellen, 
Du haft es ainmal gefproden 
Dein Wort bleibt vnzerbroden, 


All Koger habens erfaren 
Die glebt vor vilen Jaren. 


7) Auf der vorderen Seite deB letzten Blattes 
zwiſchen zwei Zierleiften nachſtehende Diſtichen: 
LOTHERANI. 


Roma diu titubans longis erroribus acta, - 
Curruet, et mundi definet effe caput. 


CATHOLICI. 


Niteris in caffam Petri fabmergere nauem, 
Fluctuat, aft nunquam mergitur illa ratis. 


Die obere Zierleifte enthalt fis mit ben Schwän⸗ 


a 


zen gegen einander gefebrte Fiſchgeſtalten, dte un⸗ 
tere in ber Mitte einen Bruſtharniſch und gu jeder 
Seite einen nad ber Mitte gefehrten Mannskopf. 


8) Das Lied iſt abgedrudt bet Soltau S. 445, 
aber ſehr feblerhaft: vielleicht daß es nod eine an- 
bere Ausgabe bes Liedes von bemfelben Sabre gibt 
und Soltau biefe benugt Hat. Ich begweifle ed 
aber. Die Abweidhungen find folgende: dem Ab- 
brud feblen auf dent Vitel Commata Hinter Sieve, 
Thon, blinde und Jar und es fteht Gebhardt fiatt 
Gebhart. Ferner ftebt: 


Strophe 

2.3 auferhoren ftatt auferkoren, 
6.3 tragen fragen, 
7.6 muftus Geuffels , muftu sCeuffels, 
9.3 ruͤhig ruͤbig, 

12.3 ruͤhig ruͤbig, 

12.5 An , jo, 

14.2 mit » «Nit, 

15.2 Feuer o sewer, 
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Strophe oder Schlüßel von Gott bem Herrn haben mike. 
17.2 » Bernunfft ftatt p¥ernunfft, Diefe, von welden bis Blatt € v gebandelt wir, 
17.4 feiner ſeinr, find Cor ponitens, Fides, Gratia & donum Spi- 
10.3 ongeftimen » ongftimen. ritus fancti, und Oratio. In der Lehre von dem 


eye . ; | britt üßel Veni 
v 9 sn oe Suothet bed Freiherrn Wendelin fancte Seite mi a ie peutiche het agus 

om Maltzahn gu Berlin. | KHOm peiliger Geift vu Troͤſter werrt, 

| gib ons deins liedtes glank auf Erdt, 

| 7 (2-42) zeilige Stropben. 
* 

DL333. | 6) Bon € vj bis G iit] wird von ſechs Bethlan 
in bem Chriſtlichen Rofengarten gebanbelt: 


ROSET \ M CHRI- | STIA- Das erſte: Vom Kreuz der Chuſien. 
NVM. Das and iij): Dah ihnen daſſelbe 
| Chriftlicer Ro | fen- as an —JA a ne affetbe ten 





es | Das dbritte (€ iij): Gott thue dif aus Liers, 
garte J Jaraus ein jeder frommer Gott- me A Rorn. 5 8 8 
fardtiger vnnd be-|drengter Chriſt, in al-| Das vierte (€ vj): Es fei dem Ghriften gut unt 
lerley Creng onnd e-| lend, jammer ond truͤbſal, nüdtzlich. 
noih ond todt, hreut-|lein, Blumlein, vnd mander- | Da8 fünfte (Eiij): €8 ſolle einmal cin Cur 
ley ſchoͤne rdfelein, | 3u feiner labung, erquickung nehmen, ja in ewige Freude verwantell 
ppd fterchung, ab- zubrechen, ond hinweg zunemen werden. . 
fug ond madt | hat, in diefe lezten, elenden vnd | Dad fedfte (4 Oe Dak die Chriften in threm 
” betrisbe-!ten zeiten, gank troͤſtlich vnd lieb-| lid zu Kreuz Rath, Troft und Hilfe bei Ger 


lefen und 3ubetrad-| ten, zugericht | Durd | ſuchen follen. 
IOHANNEM FABRI-|cium Befco-| 7) Jn der Betradtung des erften Beetes rer 


eh e 2 
uienſem. Gedruckt zu Franckfurt an der | ben € acc ann ⏑ otra, 


@-|der, durch Andream Eichorn. (inie.) | ven fieden teglic Biftl vm Born. 
Anno M. D. L | XIIII. Jammer , creug, tribfal , angft ond net 
1) 11 Bogen in 8°, zweite Seite und die drei ift aller Chriften teglich brot. 


legten leer. Keine Blattzahlen. Bin B bad Diftidon A ree 
: : a } data e lefia, fanguine cœpil. 
2) Bon dem Titel find Zeile 1, 3, 4,16(Name),. | AnTuine munaa” C [ang 
18 unb 20 (iebte, die Jabresgabl) roth — __ fanguine fuccreuit, fanguine finis ert. 
3) 21 Seiten Borvede, dem Geren Martin Dazu eine deutſche übertragung in vier Verien 


) anfangend: 
Grafen von Hohenſtein, Herrn von Schwedt und ae: ca: a: 
PBierraden und Meifter des S. Fohannis Ordens ; Geſtifft it Chriſti Aird durch blut. 
in der Mark Brandenburg, Pommern, Sadfen Blatt Vv ff. wird einiger Martyrer erwähnt: vs 
und Wendland, und der Gemahlin deffelben, der! venn ein jener behenner des heiligen Cuangelij ale 
Gréfin Maria, gugefdrieben. Am Ende: Datum | fund onnd Augenblick gewertig fein mus, das mst 
in E. G. Ritterliden 3. Johannis Ordens Stadt | jm nimpt, was er hat, verjaget jhn von haus vw 
Cillentzig, am tage Zohannis ves heiligen Cauffers, | hoff, vom Weib und Rind, over thvtet ond bring! 
im Jar nad des HEUrn Jeſu Chrifit geburt, 1584.) | jon gar ombs leben. Wie aud bey Menſchen zt 
©. G. | Ontertheniger | ond gehorfamer || Mf. Johan- dechtnus widerfaren ift vem Zohanni Clerich, ver d 
nes Fabricius | Pfarherr daſelbſt. p aus ig tac Goͤttlichem ecifer in ver Sr 
th Kot ae -c,, | Meh cin Abgortifd bilve subrodmen, darumb ct gt 
Ya 4) Blatt Bis heißt 8 im dieſer Sulgeitt: fenglich angenommen , ond vow folden Leuten 3am 
q dem id aber dieſes Chriftlide handtbudiein | |e emampt, vie den HERRN Cociftum felbft ver 
etlice Jar daher gefdrieben in meiner liberen ge⸗ yammen Sn Derwegen, Anns 1525 pen 22. I- 
babt , ond es etliden guthertsigen , fromen , anded- taj in vir gaflen gefiret ‘a man Ren- net €haa- 
tigen, vnnd Sottfurdtigen MAennern offtmals ge- paffalle, va ein groffer fdeiter baufie, mit cine 
zeiget, bin ich aufis fleifighe von jhnen ermabnet | oe pfai aufigericht gewefen, baron ex mit hetted 
worden, foldes je ehr vnnd befler in den druck | 5. y . 
zuuorfertigen , damit es u. ſ. w vii firichen gebunden, hat alva pas Both erftlid & 
' orem beten , Das jm der ewige Gott cinen flarchen glst- 
5) Auf der RAdfeite von Blatt B iii] bie Er- ben, ond freudige beftendighett geben wolle. Baranf 
klärung, daf der Chriftlide Rofengarte die hetlige | vex Hencher zu jhm getreten, mit gluͤenden 
Schrift altes und neues Teſtaments fei; Blatt Bo: | vie Uaſe erſtlichen abgeriſſen, nachmals fein gaxhes 
dab, wer barinnen gu fpagieren und hetlfame Bluz | Geupt Circhel weife herumb wie cine Arome zutiſ 
Ten und Kriuter gu holen gedente, vier Werkzeuge fen, das er mit gedult erlitten, vnd ve wen de 
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holf angezuͤndet, hat er frolic ven 114. Pſalm Daui- 
dis gefungen, da Irael aus Egnpten zog, vnnd if 
in Chriſto felig verſchieden. Htenad von Magifter 
Rien ete von Brag (30. Maij 1416), von 
Johan Huſs, Johannes und Henriars, den zwei 
jungen Auguftinern gu Brüſſel (1. Julij 1523). 


8) Das britte Beetlein enthalt € v> die Verfe 
Sit licet in natos facies auftera parentum, 
“Equa tamen femper mens eft § amica voluntas. 

Dazu ein Gedidt in fieben deutſchen Reimpaaren, 
anfangend: 

Cin Vater fein Rind mit ver rut 

bawet , das es fol werden gut. 


_ 9) Das vierte Beetlein Blatt € vij das latei- 
niſche Diſtichon: 
Quod feptena die Ieides ora refoluit 
laudibus, exemplo noueris effe tibi. 
Mit der deutſchen Überſetzung: 


Siebnmal im tag cufft Daud an 
feinen GOtt, Alſo ſolſt auch thun. Palm 119. 


Weiter unten: 
Luæuriunt animi rebus plerumque fecundis. 


Bey wolfart vnd bey groſſem glitch 
folgt fuͤrwitz ond viel bofe ſtuͤch. 


10) Sn dem fiinften Beetlein findet fid Fv fol: 
gende Stelle: 


Die Uaturhundiger fdreiben vom Affen. €In 
Aff, wenn es gut, (hon wetter ift, fo trawret 
ex, Denn er beforget fic), es werde ein vnge- 
witter hernach folgen. Wenn es aber regnet, 
vnd ein vngewitter verhanden | ift, ſo iſt er 
leichtſiñig, leufft vit (pringt, denn er hoffet, das 
vngewitter werde vergeben, und die Sonne bald 
widerumb fcdeinen. Wie aud ver Poet Juue- 
nalis fagt. 

Si fortuna iuuat, caueto tolli. 

Si fortuna tonat, cauelo mergi. 


Weiterhin nachſtehende lateiniſche und deutſche 
Sprüche: 





a) Fidere Batte decet melius cras forfan ha- 
bebis. 
Im vngluͤch bab eines Sowen mut, 
traw Gott, es wird wol werden gut. 


Spes non confundit. 
Hoffnung lef nidt 3u fdhanden werden. 


Hoffnung if aller tugend zier, 

auff hoffnung werdn erhalten wir. 
Hoffnung ſpricht: hab ein guten mut, 
verzag Nidt, es wird werden gut. 


Ferendum & [perandum. 


Sdhweig, meid, leid, gedult vn vertrag, 
Deine not nidt jederman klag, 

an Gott dem Harren nidt verzag, 
Bein glich von Gott hompt abe tag. 


11) Das ſechſte Beet enthalt folgende Gedidte: 


b) 


c) 


1584, 801 


a) Blatt G@>: ... 2. Paralip. 20. Welches ge- 
betlein der hocgelarte Serr Jonhimus Cawe- 
rarius in diefe Vers verfaffet hat. 

In tenebris noftre: & den{a caligine mentis, 
drei Diftiden, dagu acht deutſche Neimpaare, 
anfangend: 

Wenn wir in hoͤchſten noͤten fein, 
verfdieden von Nro. 465. 


Blatt Giz bie bret Diftiga von Phil. Mes 
lanthon: 

Nil fum, nulla mifer noui folatia, maffam, 
unb bie deutſche Überſetzung von Johannes 
Bigas: 

Jd armer Menſch gar nidtes bin, 
fieben Reimpaare ftatt ber urfpriingliphen 
ſechs, weil hinter bem zweiten ein newes ein: 
gefdoben worden. 


12) Von Siijd bid § viij folgen ſechs Recepte, 
bie aus ben Blumen bes tofengartens fonnen zu⸗ 
geridjtet werden; Blatt § vtij bid Jiitj alphabe- 
tif georbnete Spriide aus Gotte3 Wort, Blät⸗ 
terleiit, die der Geiſt Gottes in dem Rofengarten 
hin und Ber abgewebet; Blatt Jv his J vitj Be⸗ 
ſchreibung ber vier Hergen, welde ber Spazierende 
nad) diefem Wem befomme: ein Jacobs Herg, ein 
Jobs Herz, ein Affaphs oder Davids Herz, ein Si⸗ 
meons Hera; der Betradjtung des letzteren folgen 
zunächſt bie Verſe: 


Natus difce mori, mors certa eft, tecta fed hora - 
mortis: tu Chrifto nitere, tutus eris. 


So bald du geborn, lerne flerbn, 

du haft dod hie nidts mehr erwerbn. 

Der Sod ift gwis, die fund verborgn , 

wenn du fdon hart darumb wilft ſorgn. 

Wirſtu did aber auff Chrift allein 

verlafin, kanſtu wol fider fein. 
Diefem folgt Cin Chriftlid Sebet eines Granchen, 
darnach in Form von Reimpaaren Nic. Selneders 


Lied 

HEUR Jeſu Chrifie Gottes Son, 

der vu ſitzt in Dem hoͤchſten Shron, 
weldjes guerft in beffen zweitem Bud des Pfalters 
Davids, 1565. Gol. Blatt CCX XX ſteht. 


13) Von Kij® an wird lebliden von bem 
Brunn bes Heils ober Lebens gehanbelt, der fid 
gum End des Chriftliden Rofengartens gefunden, 
nämlich von den Gacramenten der petligen Taufe 
und des Abendmahls. Blatt K itz’ die Verfe von 
Fortunatus: 

Adam vetus quod polluit, 
Adam novus hoc abluit. 


Was der alt Adam hat beflecht, 

der newe fotds hat zugedeckt. 
Blatt K 5 bie Sequenz: 

Lauda Sion Saluatorem. 


14) Blatt K7> Philipp Melanthons Oratio 
pro confervatione ecclefiz: 





b) 
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Strophe oder Schlüßel von Gott dem Herrn haben müßt. 
17.2 v Vecnunfft ftatt dVernunfft, Diefe, von welden bis Blatt S| v gehandelt wird, 
17.4 feiner „ſeinr, ſind Cor ponitens, Fides, Gratia & donum Spi- 
19. 3 vngeſtimen „vngſtimen. ritus ſancti, und Oratio. In der Lehre von dem 

dritten Schlüßel ſteht Blatt € bie Sequenz Veni 





9) Jn der Bibliothek des Freiherrn Wendelin ri b pi 
von Malgabn gu Berlin. fancte Spiritus und C2 ‘bie deutſche berttagung 
KOm heiliger Geiſt vu Troͤſter werrt, 

gib vns deins liechtes glantz auff Erdt, 

7 (242) zeilige Strophen. 

* 

DLIII. 6) Von C vj bis G iiéj wird von ſechs Bethlein 
in dem Chriftliden Rofengarten gebandelt: 


ROSET V M CHRI- | STIA- az erfte: Vom Kreuz der Ehrijten. 

. D 3 d _ eee : D b 1h 
NVM. | Chriftlidjer Wolfen) 5 
garte, darans ein jeder | fromm er, Gott. | Das britte (€ tij): Gott thue diß auß Liebe, 


nidt aug Zorn. 

fardtiger onnd be-|drengter Chrift, in al-| Das vierte (€ oj>): Gs fei bem Chriſten gut unt 
lerley Ereng vnnd e-|Lend, jammer ond truͤbſal, nützlich. 

Noth ond todt, hreut-|lein, Pluͤmlein, und mander- 
Ley (hone rofelein, | 3u fetner labung, erquickung 





— — — — — 














Das fünfte (*4iij): Es ſolle einmal ein Endt 
nehmen, ja in ewige Freude verwandelt 


vnd ſierckung, ab⸗ zubrechen, vnd hinweg zunemen werden. 
fug vnd macht hat, in dieſe lezten, elenden vnd Das ſechſte (4 vj*); Dak die Chriſten in ihren 
betruͤbe⸗ten zeiten, gantz troͤſtlich vnd lieb- | lid zu Kreuz Math, Troſt und Hilfe bei Gett 


| ſuchen follen. 


7) In der Betradhtung bes erften Beeted wer: 
ben € vij> zwei fpridwérter angeführt: 


lefen vnd zubetrach— ten, zugericht Durd 
IOHANNEM FABRI-|cium Betco- 
uienfem. | Gedruckt zu Sranckfurt an der 








. | Wer zum Himelretd iff erkorn, 
@®-| der, durch Andream Eichorn. | (Sinie.) | den ſtechen teglich Diftl vnd Dorn. 
| Samer , mine ' tie angſt ond net 
1) 11 Bogen in 8°, gweite Seite und die drei iſt aller Chriſten teglich bros. 
letzten leer. Keine Blattzahlen. Blatt B das Diſtichon: 


- Sanguine mundata eft Ecclefia, fanguine cept, 
[anguine fuccreutt, fanguine finis erit. 
Dazu eine deutſche Nbertragung in vier Berien 
anfangend: 


Geſtifft iſt Chriſti Kirch durch blut. 


Blatt Dv ff. wird einiger Martyrer erwähnt: ds 
denn cin jeder behenner des heiligen Cuangelij els 
fund onnd Augenblick gewertig fein mus, das mse 
jm nimpt, was er hat, verjaget jhn von haus ox? 
hoff, vom Weib und Kind, oder tovtet ond bring! 


2) Von bem Litel find Reile 1, 3, 4,16 (Name), 
18 unb 20 (Iegte, die Jahreszahl) roth gedruckt. 


| 

3) 21 Seiten Vorrede, dem Herrn Martin, 
Grafen von Hohenftein, Herrm von Sdrwedt und 
Vierrabden und Meiſter de3 ©. Yohanni Orden’ 
in ber Mar! Brandenburg, Pommern, Sadfen 
und Wendland, und der Gemablin deffelben, der 
Grifin Maria, gugefdrieben. Am Ende: Datum 
in E. G. Ritterliden S. Johannis Ordens Stadt 
Cillentzig, am tage Johannis des heiligen Cauffers, 
im Jar nad des HERrn Jefu Chriftt geburt, 1584.|| jhn gar vmbs leben. Wie aud bey Menſchen ge 
€. G. | Ontertheniger | ond gehorfamer || M. Johan- | vedhtnus widerfaren ift vem Iobanni Elerich, wer ™ 
nes Fabricius | Pfarherr dafelbft. bat aus Chriſtlichem Soͤttlichem eiffer in der Stax 

4) Blatt Pij> heist eB in dieſer Zuſchrift: wna one won totiben lnutteses 
Mad bem id) aber dieſes Corigtiche handibuͤchlein tode verdampt, die ven HERR Chriftum felbft sct- 
etliche Jar daher gefdrieben in meiner liberey ge- dammen Sf Derwegen, Anns 1525 pen 2. Ie 
babt , UND es etliden guthertsigen , fromen , anded- lij in bie paffen geftret ‘fs mon wen- net Chan- 
tigen, vnnd SGottfurdtigen Mennern offtmals ge- paffaile, va ein groffer (deiter bauffe, mit ciarm 
seiget, bin id aufis fleiſisſte tet jhnen ermahnet groffen fat auffgerict gewefen, daran er mit ketten 
—e— Wonit ee . ve effer in den druck vii ficichen gebunden, bat alva vas Voth erſtlich st 
3 ' 71. w. beten, Das jm der ewige Gott cinen flarchen glet- 

5) Auf der Rüdſeite von Blatt Bitz die d 


ben, ond freudige beftendigheit geben wolle. f 
klärung, daß der Chriftlide Rofengarte bie heilige ‘ ee erm aonett eb —* 


der Hencker zu jhm getreten, mit glüͤenden 
Schrift altes und neues Teſtaments fei; Blatt B v: die Male erſtlichen abgeriſſen, nachmals (ein gah 
bag, wer darinnen gu fpagteren und heilſame Blu- 


; Geupt Circhel weife derumb wie eine Krewe jai 
men und Kräuter gu Holen gedente, vier Werkzenge | fen, das er mit gedult erlitten, vnd da man de⸗ 





3522. 1584. 


— — — 
helt angezuͤndet, hat ex froͤlich den 114. Pſalm Baui- 
pis zeſungen, da Iſraeli aus Egypten jog, vnnd iſt 
in Ehriſto ſelig verſchieden. Hienach von Magiſter 
Ren uta pon Prag (80. Matj 1416), von 
shan Hufs, Johannes und Henricus, den wei 
jungen Auguftinern gu Brüſſel (1. Julij 1523¢ 


8) Das dritte Beetlein enthalt € v” die Verſe 
Sit licet in natos facies aufiera parentum, 
‘Equa tamen femper mens eft & amica voluntas. 

Dazu ein Gedicht in fieben deutiden Reimpaaren, 
anfangend: 

Cin Vater fein Kind mit der rut 

hawet , das es fol werden gut. 


9) Das vierte Beetlein Blatt E vij bas latei⸗ 
niſche Diſtichon: 
Quod feptena die Ieſpides ora refoluit 
laudibus, exemplo noueris eſſe tibi. 
Mit der deutſchen Äberſetzung: 


Siebnmal im tag rufft Dauid an 
feinen Ott, Alſo ſoiſt auch thun. Pfaln 1 19. 


Weiter unten: 
Lusuriant animi rebus plerumque fecundis. 


Bey wolfart vnd bey groſſem gluͤck 
folgt fuͤrwitz ond viel bofe ſtuͤck. 


10) In dem fünften Beetlein findet ſich Sv fol: 
genbe Stelle: 

Die Naturkuͤndiger ſchreiben vom Affen. | €3n 
A, wenn es gut, (chon wetter ift, fo trawret 
ex, denn er beforget fic), es werde ein vnge- 
witter hernad folgen. Wenn es aber regnet, 
pnd eit vngewitter verhanden | ift, fo ift er 
teichtlinig, Leufft vii ſpringt, denn er hoffet, das 
vnigewitter werde vergeben, ond die Sonne bald 
widerumb (deinen. Wie aud der Poet Tuue- 
nalis fagt. 

Si fortuna iuuat , caueio tolli. 

Si fortuna tonat, cauelo mergi. 


Weiterhin nadftehende lateiniſche und deutſche 
Sprüche: 
a) Fidere Batte decet melius cras forfan ha- 
be bis. 
Iw vngluͤch had eines Cowen mut, 
traw Gott, es wird wol werden gut. 


Spes non confundit. 
Hoffnung left nidt zu ſchanden werden. 


Hoffnung ift aller tugend zier, 

auff hoffnung werdn erhalten wir. 
Hoffnung fpridt: hab ein guten mut, 
verzag Nidt, es wird werden gut. 


Ferendum & [perandum. 


Schweig, meid, leid, gedult on vertrag, 
deine not nidt jederman klag, 

An Gott vem Herren nit verzag , 
pein glich vow Gott himpt alle tag. 


11) Das fechfte Beet enthalt folgenbe Gedichte: 


b) 


c) 
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a) Blatt Sb: ... 2. Paralip. 20. Weldes ge- 
betlein der hodgelarte Serr Zoachimus Came- 
rarius in dieſe Vers verfaffet bat. 

In tenebris nofire & den{a caligine mentis, 
brei Diſtichen, dagu acht deutſche Reimpaare, 
anfangend: 

Wenn wir in hidften noten fein, 
verfdjieden vor Nro. 465. 

b) Blatt G ij die drei Diſticha von PHil. Me⸗ 
Tanthon: 

Nil fum, nulla mifer noui folatia, maffam, 
und die deutſche Hberfepung von Johannes 
Gigas: 

Ich armer Menſch gar nidtes bir, 
ſieben Reimpaare ftatt der urf priingliphen 


fecha, weil inter dem zweiten ein neues ein: 
geſchoben worden. 


12) Von G ij” bis § viij folgen ſechs Recepte, 





‘pie aus ben Blumen bes Rolengartens können zu⸗ 


gerichtet werden; Blatt H viij bid J iiij alphabe⸗ 
tif georbnete Spritde aus Gottes Wort, Blat- 
terleit, die der Geift Gotted in bem Roſengarten 
hin und ber abgewebet; Blatt Fv bid 3 vitj Vez 
ſchreibung ber vier Hergen, welde ber Spagierende 
nad) diefem Allem befomme: ein — Herz, ein 
Jobs Herz, ein Aſſaphs oder Davids Herz, ein Si⸗ 
meons Herz; der Betradtung bes letzteren folgen 
zunächſt bie Berfe: 


Natus difce mori, mors certa eft, lecta [edhora - 
mortis: tu Chrifto nitere, tutus eris. 


So bald vu geborn, lerne ſterbn, 

vu haft doch hie nidts mehr erwerbn. 

Der Cod ift gwis, vie lund verborgtt , 

wenn du ſchon hart darumb wilft ſorgn. 

Wirftu vid aber auff Chrift allein 

verlafin, kanſtu wol fider fei. 
Dieſem folgt Cin Chripttid Gebet eines Krancken, 
barnad in Form von Reimpaaren Nic. Selneckers 


Lied 

HERR Jeſu Chriſte Gottes Fon, 

der du fibt in dem hoͤchſten Thron, 
welded zuerſt in deſſen zweitem Buch des Pſalters 
Davids, 1565. Fol. Blatt CCXXX ſteht. 


13) Bon Kijd an wird lefliden von bem 
Brunn bes Heils ober Lebens gehanbdelt, ber fid 
zum End bes Chriftliden Rofengartens gefunden, 
nämlich von ben Gacramenten der peiligen Taufe 
und des Abendmahls. Blatt K iij die Verſe von 
Fortunatus: 

Adam vetus quod polluit, 
Adam novus hoc abluit. 


Was ver alt Adam hat befleckt , 
ver newe folds hat zugedeckt. 


Blatt K 5 bie Sequenz: 
Lauda Sion Saluatorem. 


14) Blatt K7> Philipp Melanthons Oratio 
pro confervatione ecclefiz: 


802 DLIV— DIV. 1585— 1589. 
Te maneat femper feruante Ecclefia, Chrifte, 
feds Diſtichen, mit der Abertragung ind Deutſche: 
SErr Icfu Chrift, du tremer Gott, 
erhalt dein Aird in aller not. 
Darnad die Worte Deo foli gloria und bie Verfe: 
Gott fey lob, ehr vnd danch gefagt 
fiir alle erzeigte wolthat. 
Wenns jm gefelt, wenn er nur wil, 
fo ift mein ftund, tag, zeit vñ 3iel. 
Untergeidnet I. F. Blatizablen. 


15) 8 folgen vier Blatter Epigrammata do- 2) Bon dem Titel find Zeile 2, 6 (Name) und 


digten verfaffet, | Burd | Cafparum @en- 
ctiffimorum amicorum Rofeti, barnad Blatt Av |g (Jahreszahl) roth gedrudt. 


chern, Pfarrecn | zu Weigforff. | Bieretign 
Holzichnitt: Koͤnig David tniend, betend, vie Harfe ret 
ſich abgelegt.) 
Am Ende: 

Su Goͤrlitz, Aruchts Ambrofius Fritſch 


1) 5 Bogen in 8°, letzte Seite leer. Keine 


(fãlſchlich fiir $v): EPILOGVS. | Ber B ¢ ſchluf. 3) Auf der Rückſeite des Titelblattes eine kutze 


SErr Zeſu Chrift, vu hoͤchſtes gut, Betraͤchtung gu Luce 18. Darnach 5 Seiten Ver- 
ver du mit deinem reinen blut rede, ben Herren Hans von Sdhwang gu Weigſtorj.. 
Dir baft aus lauter gutigheit Chriftoff von Sdwang auf Wüſtung und Geers 
. cin Mofengarten zubereit, u. ſ. w. von Yawernig zu Priedlangy, famt deren Frauen 
Weiterhin: und inert sugel rieben, gotum wth oa 
Ls fic) denn aud an diefer fad angebenden Jahr . E. G. ond Shug. | Jerer- 
pan i te hewicten bat, fer flat zeit willig. Unterthaner ‘ Cafpar Teucher, | Pferre 
Der denn allbie nad Geiftes gabn vt fup. : 
mit Spruden thut viel herhen labn u. f. w. * Blatt Bvitj werden in der erſten Predig: 
Reimpaare. Unterzeichnet: Partholomens Ring- | die Reime angefithrt, denen wir in diefer Form 
uerft in bem zweiten Bud von Nic. Gelnederé 
falter, Nilrnberg 1564. Fol. Blatt LV, begegnen: 
Sdweig , leyde, meyde ond vertrag, 
pein Sadhen Gott vem HERREW hlag, 
Vnd bleib parneben inn Gedult, 
fo bebeltfiu deines Gottes Huld. 


5) Blatt E tij>: Die Summa over Inhalt die- 
fer Dreyen Previgten, wird ſehr lieblich in vielen 
nadfolgen Gefang Selnecceri erkleret, ond anf 
die Weife, Burd Adams Soll if gang ververdt, x 
gefungen. Es ift bad Lied 

Wer SGott vertrawt vnd auff jn bavt, 
bleibt onter ſeinem Schutze, 


waldt | Paftor fangfeldenfis. 


16) Auf der Rückſeite von Lvj und ber folgen- 
den Seite nod) nachſtehende fleine Gedidte: 


a. 
Vefpera iam venit, nobifcum, Chrifte, maneto, 
extingui lucem, nec patiare tuam. 


Das ift, 
Bleib vu bey ons, Herr Jefu Chrift , 
denn vberall jetzt abendt if. 
. . Sul. 


b. 
Frommer Chriſten wunſch. 
Ventum ad fipremum eft, & non meliora fequentur, oye . ; 
donec ad aduentum, Maz:ime —— 13 (4-4-4) zeilige Strophen, zuerſt im jenem sme: 
ten Buch bes Pſalters Blatt C0XXV. 


Pas ift 
Auff dein zukunft, Serr Jeſu Chrift , . 6) Diefer Liebe folgen zwei andere, Rro. 286 
verlangt ons ſehr zu dtefer frift. und 
Ss wird dod nimmer beffer werd , 


ES ift gewiflid an d itt, 
fo lang wir lebn auff difer erdn. &% ift gewiflid an der Sei 


biefe in der dlteren, nod nicht burd B. Ringtealt 





Prumb kom ja baly, fiir vns sugleid veränderten Form. 
in dein himliſches Ronigreid. — 7) Alle drei Vieder ohne abgefepte Bersyeilan, 
Da ift fried, lied, ehr, herrligheit , feine größeren Zwiſchenräume awifden den Sire: 
freud, troft, leben vnd feligheit. phen, bie erfte Reile einer jeden eingezogen. 
«ARLEN. 8) In ber Bibliothel des Freiherrn Bendel 
17) In ber Bibliothel be3 Freiherrn Wendelin | von Maltzahn au Berlin. 
non Ptalgahn gu Berlin. — — — 
DV.* 
VCIV. 
Speculum mundi, Eine feine 
VPber den 





Kurke Erhlerung 


OL. | Palm. 


Co-| media, darinne abgebildet, 
In Drey kurtzen Pre-| wie vbel an etliden erten, getrewe Predi-|se 

















PIV. 1589, 


(welche die warhett reden) vorhalten werden, | 
Vnd widerumb, wie angeneme fie feind, bey 
redt-|fdaffuen Chriften, welche Gottes wort 
lieb haben. | Bnd zu lest, wie fie von den Wi- 
derfachern bifiwei-| len hefftig verfolget , vnd 
dennsch offtermals, | aus jren henden, wunder- 
lid) errettet wer⸗ den. Wuslid) zu lefen, vnnd 
im agiren beweglich, Durch Partholomenm 
,Ringwaldt Franco-|fordianum, Pfarrern 
zu Langfeld. || Mich: 2. Wenn ich cin Frr- 
geift were, ond cin Lugen-| prediger, vnd pre- 
digte, wie fie fanffen vnd ſchwelgen folten, 
Das wer cin Prediger fir | dif Walch. |! (wteine 
Verjierung.) Gedruckt zu Franckfurt an der 
Der bey Andreas Eichorn. 


1) 13} Bogen in 8°, A—@ (4). Zweite Seite 
Teer. Keine Blattzahlen. 


2) Auf dem Vitel find Reile 2, 3, 14 (Mame), 
16 und 21 (vorlepte) roth gedruckt. 


3) Vier Seiten Rufdrift an Herrn Sanfen von 
Thumen, Comptorn auff fiehen, Churfurftlider 
Brandenburgifdher Nhat vnd Hoffmarfdalkh. Am 

Gre: Datum fangfeldt , den 10. Nouember Anno 


4) Das Stiid bat fünf Acte. Die Hauptyer- 
fonen deffelben find ber Landjunfer Hypocrag in 
Gadfen und ber gottfelige Paſtor des Ortes, der 
Landbherr Baro in Mehren und der Bifdof dafelbft. 
Hypocrag, ein Trunfenbold, verjagt den Paftor, 
weil bderfelbe gegen bie Völlerei gepredigt; Baro 
nimmt ibn in fern Lanb auf und ſchützt thn gegen | 
ben fatholifden Biſchof dafelbft. Als Baro Rest, 
läßt ber Bifdof den Paſtor gefangen feben, die 
Biirger aber befreien ihn. , 


5) Die VerSform, im ber das Stück gedichtet 
ift, find bie gewöhnlichen furgen Reimpaare. Ym 
Dialog Halt Ringwald die Regel felt, daß der; 
Spredjende immer mit einer eingelnen Reile ſchließt | 
und der Folgende mit der auf fie retmenden anhebt. 
Reime werden nur ftumpfe Beabhidhtigt: zweiſyl⸗ 
bige Wörter am Ende werden einſylbig geſchrie- 
ben: ſagn — tragn, nemn — ſchemn, treibn — bleibn, 
ſeuffn — keuffn, ſeumn — reumn etc. Anders nur 
bet boppeltem n: bannen — ſpannen. Geiſtliche 
Lieder als ſolche kommen in dem Stück nicht vor. 
Doch liebt es der Dichter, längere Auslaßungen 
liedartig zu geſtalten und vierzeilige Abteilungen, 
die auch der Druck bezeichnet, eintreten zu laßen. 
Es folgen hier einige berfelben, verbunden mit an: | 
berweitigen Mitteilungen aus dem Stiid, bie dazu : 
dienen fonnen, dieſes und ben Didter gu darafte- 
rifieren. 


6) Grfter Act. Yn ber 2. Scene (Blatt B téj) | 
fagt Dopocrag , ber vom nidtlident Trintgelage 


in bie Kirche gegangen war,: 
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Vorwar, ich halt in meinem ſinn, 
das ich auff heut begoſſen bin 
Mit Eulen ſot, weil hin vnd her 
mir alles koͤmet in die quer. 

Denn fib, als id in Gottes nam 
heut aud einmal 3ur Kirden kam 
Vnd da ein wenig ſchlummern wolt , 
das mir das heupt vorkeilen fott, 

Do zapfft mid an ver lofe Pfaff, 
mid fein vorblimbter weife traf, 
Bnd ſprach, vas all vorfoffne Herrn 
mit Seib und Seel des Seuffels wern. 

Mit welden worten ec mid wang, 

“vas mir das hertz im leibe fprang, 
Het jm bald wolt die Plat zurauffn, 
fur bofheit muft id rauffer lauffn. 

Harr Pfaff, werd id nur redte voll, 
wil dir den tert bezalen wol, 

Den du mir heut mit Pauli (dein 
wuft herrlich auszulegen fein. 


In ber 3. Scene dugert fic) ett frember Tudmader 
itber biefen Gegenftand alfo: . 
Ich bin heut hie zur Aird geweſn, 
hab héren handeln ond vorlefn 
Das erft mirachel Jefu Chrift, 
fo zu Cana geſchehen if. 

Dorwar , ver Pfarr legts herrlid aus, 
id) hab viel punct gemerckt daraus, 
Wil fie mit mir 3u haufe tragn 
pnd offt Dauon den meinen fagn. 

Vor allem aber ftrafft er febr 
pie volleren nad Pauli ler, 

Vnd ſagte, das hein Srunchenbolt 
pas Reich der Ehren erben folt. 

Welds diefen Hypocragen hlar 
(ver heut aud in der Kirchen war) 

In feinem hergen fehr verdrof , 
vas jm die Augen wurden gros. 

Warlid , er war durchaus ergidt , 
hab forg, er ſchenchts dem Pfarhern nicht , 
Wiewol daran ver gute Man 
nad feinem Ampt hat redt gethan. 


Nachher fordert Hypocratz feinen nedt Reum— 
aus auf: 
Kom her, mein knecht, vnd fing ein mal 
vom fdlemmer aus dem Jodimethal. 


Reumaus ſingt darauf folgendes Lied (im thon: Wo 
fol id) mich hinhehren, id thumes Briverlein, etc.): 

Die grofte Luft auff Erden 

allhie in dieſer Welt 

aft, wenn man in geberden 

ſich jmmer munter helt, 

Vnd als ein hiner Hacht 

hurpweilet , fingt vnnd ladt, 

darzu nad friſchen Pferden 

vnnd fdonen frawen tradt. 


Mein hertz das thut mir fpringen, 
wenn ich nur fauffen fol, 
Ich han zum beften fingen , 
wenn id bin redte voll: 
Hob gar cin [done weis, 
eh gern gefunde ſpeis, 








vnnd han geſchwinde [dhlingen , 
wenn id vom braten beis. 


Ich han aud tapffer ſchreien 
vnd treiben gauckelfpiel , 
Darzu bey Abends freyen 
nad aller Uarren 3iel , 
Schies aud behend mit ſpeck, 
vorbalt mid dle ein Jeck, 
vnd wenn mid) druckt das ſpeien, 
fo lauff id) hetmlid weg. 


Dod geht mirs aud wol vbel, 

pas id) fpey an vem Tiſch 

Vnnd offtmals meine hnubel 

pind aud das Wammes wild, 
Ried lieblid als cin Schwein, 

folt das nicht luftig fein? 

ad, brat mir einen Tubel 

vnd ſchencht mir branten Wein. 


Friſch auf, vnnd thut nidt jagen , 

faufft weidlid zu jm los, 

So wird der hals vnd magen 

eud) werden rein vnnd gros, 
Darzu fein vith die Bein, 

aud) rot die Gugelein: 

ad wer wolt denn nu ſagen, 

pas es folt finde fein? 


Derhalben trinckt mit frewden , 
fo hompt jr aus det ſchuld, 
Dorfft heine armut leiden 
vnd habet was jr wolt , 

Parzu fo werdet jr 
im Bado (glaubet mir) 
fein feuberlid vorſcheiden 
vnnd laden fir vnd fir. 


7) Zweiter Act. Yn der 2. Scene (Blatt P vj >) 
wirft des Paftors Frau, al fie von diefem feine 
Verweifung erfabren, ihm vor, daß er nidt Lieber 
auf ber Rangel vom Gaufen ftille geſchwiegen. Der 


Paftor antwortet: 


aa, liebes weib, wie dus vorſtehſt. 
hierin du groffe fund begebft , 

Das du mir meinen harm vormehrſt, 
darzu die warheit ſchweigen lehrft, 
Die id dod mus ampts halben fagn, 


vnd folt man mir pen hopff ab(dlagn. 
Weiſtu nidt, wie ver heiligh Man 


Johan der Seuffer hat gethan, 

Per dem Herod die warheit fagt 

pnd nidts nad feiner Kronen fragt? 
Vnd ob er gleich leid Todespein, 

fo wirds jm dort ein ebre fein, 

Sampt anvern , die nad jren gabn 

die fund der welt geftraffet habn. 


Wenn du did wolſt des Creubes ſchemn, 


hetſt du nicht folt cin Priefer nemn, 

Der in der Welt mus jmmerdar 

Der widerfpredhung nemen war. 
Darimb gid vid) gevultig vrein, 

es mus allbie gelitten fein, 

Port aber wird ons Gottes Son 

vorebren cin Propheten lohn. 





Und nadber: ’ 


Als fie ausziehen, tröſtet ber Baftor die Frau mit 
folgenden Worten: 3 


Ru -weine nidt, mein liches weid, 
id las bey Bir mein ehr ond Leib, 
Vnd wil vid) vbergeben nidt, 
dieweil mein her im Leibe fidt. 

fas uns getrawen Gott dem Gerrn, 
Der wird ons wol cin dienft befdern, 
Vnd helffen vurd fein gute from, 
pas id cin gute Pfarr bekom. 

Gedench , das vnfer Gepland frey 
aud nidt auff Rofen gangen fey, 
Sein JZuͤnger aud feind offt vortribn 
vnd nidt auff einer ſtel gebliedn. 

Meinfiu venn , daß wir beffer feind 
als die erleucdten Gottes freund, 
Die ben bem Herren oft gefefin 
und mit jm aus der ſqhͤſſel geſſn. 


Kom, Las vns gehn vnd gib vid drein, 
bie Engel werden bey vns fein 

Vnd ons auff vnſern wegen firn, 

pas vns hein onfall wird beruͤrn. 





Und gum Volk gewandt, fährt ev alfo fort: 


Wolan, weil id hab mein voriaub, 
fo fchuttel id) von, mir den laud, 
Der mir, dieweil id hie geledt, 
ift meinen hleivern angeblebt, 

Sum gwiffen zeugnis, das fie mid 
vorftoffen haben wiffentlid , 

Vnd nit von mir (als fie wol folln) 
pes Herren wort annemen wolln. 

Web aber dir, du falſcher Chrift, 
der du der ſachen orfad bit, — 
Denn vein vorvamnis tn der pert 
wird groffer als ber Juden fein. 

Ir lieben nachbars freund ond feind, 
als gut jr hie vorfamlet feind, 

Ich wuͤnſch eud alin ein gute nadt, 
vnd bit, habt Sottes wort in acht, 
So id bifber nad meiner gab 

eudy allen furgetragen hab. 

Id danck aud cinem jeverman, 
ver mir hat alles guts gethan, 
Gott helf jm, das er lange leb, 
den feinden aber Gott vorged. 

Seid ewer Herrſchafft ontecthan , 


gebt Gott vie rad), der firaffen han, 


Gedulvet , betet , lobt den HErrn, 
vnd wift, das nidts han ewig wern. 
Mit dtefem ſchlus befehl id euch 
dem ſtarcken Gott im Himeireich, 
Per helff uns aus der ettelheit 
zufammen dort in ewigkeit. 


ocrag, dem der Abgug bes Paftors angescy! 
rb, fagt: 


Per boͤßwicht lauf nur jmmer dia, 
vmb jn id) onbehiimmert bin, 
Denn mir an feinem Kirdhenfegn 
piel wenger als am hum gelegn. 
Vnd wer weis , obs aud alfo fey, 
was fie vom Htmel plausern frey, 


8) Dritter Act (Blatt $v). Derfelbe beginnt 


DSY. 1580. 
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Deßgleichen von der Hellen pein, 
fo dort nod) fol 3u warten fein. 

Vnd va gleid Heil ond Himet wer, 
fo fetnd fie ja nicht beyde leer, 
Sondern es wird cin jeverman 
genug Cumpanes vmb (id han. 

Vnd weil id nur geſellſchafft weis, 
fo madt man mir kein Sell 3u heis, 
Sondern wils auf erfarung wagn 
vnd meine laſt bey andern tragn. 


mit folgender Rebe Barns: 


Hier wird ihm der vertriebene Paftor gemelbet. 
agt um feine Meinung vom beil. Abendmab! 


Befr 
jagt 


Gott lob, id hab nad meinem fland, 
als viel id darff, an leut ond land, 
Sah mid genugen, hlag aud nidt, 
denn mir in allem nidts gebridt. 

Dod) bin id jht rechtſchaffen blos, 
empfind ein rechte armut gros, 
Darzu ein foldhe hungers not, — 
die erger iff als wol der tod: 

Vorfieht , vie Cuangelifd lehr 
bab td, betrubter Serr, nidt mebr, 
Denn mir mein Paftor diefe frift 
(Gott feis gehlagt) geftorben ift. 

Wo nem id wider foldhen Man? 
allhie id jn nidt haben han: 
Papiften feind ja wol gemein, 
verfelben aber wil id hein. 

Denn fie des Herren Chriftt feind 
vnd redhte Mameluchen feind, 

Bie wiffentlid ver warheit fparn 
vnd mit dem Bapft 3um teuffel farn. 
Aus Sachſen het ich einen gern, 
wenn mir jn Chriftus wolt beſchern, 
Wie id jn wol omb diefe gad 
heint in der nadt gebeten hab. 

Was hilfft es, das man gleich viel geld 
UND gut vormag in difer Welt, 

Bnd dod nit hat sur Seel gedey 
pas liebe Gottes wort darben. 

Ih wolt viel lieber nad vem fdein 
ein armer Man 3u Nuͤrnberg fein, 
Weil man dafelbeft (ale man [pridt) 
rect lauter hat das himlifd lidt, 

Als das id) hie viel rotes Sold 
im hoben ſtand beſitzen folt 
Bnd vod dabey das wort des HErrn 
ju meiner Seelen (dad entpern. 

Wolan , id wil nod heut von haus 
ein [dnellen Boten fenden aus 
Gen Wittenberg ins heilig Land 
sum Serrn Philippo mir behand, 

Bnd jn mit fdriffen bitten ſehr, 
“pas er mir dod) zu Gottes ehr 
Cin glarten Man wolt (dicen her, 
der ridtig und nicht Bwinglifd wer. 


defer: 
Genedger Herr, id glaude frey, 
Das Chriſti Leib im Brovte fey, 
Darzu fein wares Blut im Wein, 
aus kraft des ſtarcken wortes fein. 
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Weldhs denn cin jever, bos vnd gut, 
warhafftighid empfangen thut, 
Vnd heiner da an diefer flat ’ 
ein vorteil vor eim andern bat. 

Dod braucen fie vis Teſtament 


nicht alle gleich 3u einem end, 


Sonvern es ift zu jever zeit 
varinnen ein gros unter{deid. 

Der bofe nimpts nur mit dem mund, 
bleibt an der Seelen vngeſund, 
Dieweil er voller argen lift 
pnd nidt im glauben ridtig if. 

Der from nimpts aber in dem Reid 
mit glauben ond mit mund jugletd, 
Wad art der werden Chriftenheit 
3u feiner feelen feligheit. 


Baro nimmt ibn gum Paftor und Seclforger ber 
Gemeine an. Cr fHliept die Scene mit folgenden 
Worten: 


O Water der Barmberbighett ' 
id danck dir deiner gutigheit , 
Das du mir diefen tewren Gaſt 
genediglich befderet baft. 

Sib, Gere, ic ſchwer vir heut ein env, 
pas id) ob jm wil alle zeit 
Seft halten ond dein gottlid lehr 
vorlaffen nu und nimmermehr. 

Sib , viefer feepter , told) ond ſchwert 
fampt allem , was Du mir befdert, 
Sol jmmerdar bem worte dein 
mit dienflen onterworffen fein. 

3a all mein ganges Regiment 
fol ſtracis nur fein dahin gewend , 
Das deines Sohnes Reid auff erd 
erweittert ond erboben werd. 

Vorley ir nur 3u foldem werck 
von oben deines Geiftes ſterch, 

Denn on denfelben fleiſch vnd Blut 
im zeit ver not vorblafen thut. 

Darumb fein kraft ja in ons geus 
vnd dein verborgen werk befdleus, 
So du in ons, 3u trok Der ſchlangn, 
genediglicd baft angefangn. 

Auff das wir arme hinvderlein 
gefeſſe deiner gnaden fein, 

Vnd in derfelben feft behleibn 
vnd bis ans end beftendig bleibn. 


Zu Anfang ber britten Scene fagt er: 


Gottlob , td hab jebund gebort 
pon meinem Pfarhern Gottes wort, 
Cin hich vom Cuangelio 
Johannis, in principio. 

Wie hrefftighid® erweifet er, 
pas Verbum ein perfona wer, 
Aud Gottes Son vem Vater gleid, 
darzu ein Schoͤpffer aller reid. 

Item , wie dis in feinem ordn 
wer blieben vnd dod) fleifd) gewordn , 
Bnd wird nu Gott ond menſch genant, 
iM zweyn Naturen vngetrant. — 

So wol das viele hod) Perfon 
pits hat allein vons Simmels thron 
Gebracht ond mundlid offendart 
ven Shah ves Cuangelit zart. 


me 
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Dauon das Gſetz thet kein bericht, 
wir auch durch Moſi ſatzung nicht 
Suir Gott vermoͤchten grecht zu fein, 
ſondern durch Chriſti Blut allein. 

Ben dieſer Lehr wil id vorbleibn, 
ven Sefuiten abeſchreibn 
Vnd mid allein (Gott wol es waltn) 
an des Erlofers wunden haltn. 

an welden id die befte gab, 
als nemlid fried im hertzem bab 
Vnd einen freyen hindes mut, 
weids nidt des Bapftes Ablas thut. 

Was ift es, wenn man gut ond ehr 
beſitzt, ond dod) mit falfder lehr 
Im hertzen heimlicd tft befleckt, 

Die teglid das Gewiffen ſchreckt. 

H€rr def u Chrift, id bleib bey vir, 
pu bift mein fremde , Luft ond zier, 
Mein hoͤchſter troft, (hak , ſchutz vnd rubm, 
mein fterchfte fet ond heifertum. 

an dir ſo bin id) herblid froh, 
das ander ding iff ettel ſtroh 
Vnd mag hein Fabſal geben ein, 
wenn man gereth in todes pein. 

Du aber bift der befte freund, 
bers mit den feinen trewlid meint, 
Vnd fie mit reichem troft erhelt, 
wenns ſcheiden gilt von dieſer welt. 

Daruͤmb, Ferr deſ, u, bit ich dich, 
in meinen Aen trofie mid) 

Vnd wegen deines leivens ſchwer 
mir einen fanfften tod befder. 


an bie 5. Scene fallt ber Tob des Landesherrn. 
er Laftor befuct in: 


Paftor. 
Gott geb E. G. troft, fried vnd rub. 


wie ftehts mit €. genavden zu? 
Wie wil es wol 3u dieſer friſt? 


Baro, 
Wie es vem Herr gefellig if. 
Redt ſchwach if all mein fletfd ond march, 
dod) bin id in dem Herren ſtarck, 
Bnd wil mit Chriſto von ver welt, 
als bald es jm nur wolgefelt. 
Vorwar id hab gletd luft darzu. 


Paftor. 


. Ad, Gott das ja nod [paren thu 


Vnd E. G. nod lang erhalt. 


Haro. 


O nein, id bin genugfam alt 
Vnd mir (Gott weis) nidt wuͤnſchen wolt, 
Das id nod lenger leben ſolt. 

Ach, hat ein menſch in dieſer zeit 
doch nidten Mebr denn herkenleid, 
Petrubnis, jammer , bitternis, 
verfolgung, anſtoͤs, bindernis. 

Penn fib, vie welt , fein fleiſch, dec feind 

im hie und da zu wider ſeind, 

nd laſſen jm gar kleine rub, 
bis er von binnen ſcheiden thu. 


~ 


Bnd pamit jd dex feinde gros 
all auff einmal mig werden los, 
So wil id gerne in dem $¢rrn 
Der argen welt den ruchen kehrn. 
Bnd was fol id den ſagen viel? 
es if vorhand mein letztes ziel, 
Vnd ſpuͤr in meinem hertzen wal , 
das id die welt vorlaffen fol. 
HErr Chrifte, foͤrder meinen ſchlaf 
vnd nim dein bocherkaufie⸗ ſchaf 
In deine ruh ohn vbrig pein, 
wis Simeon , den Diener Bein. 
Vnd jwar mir thut gar nidtes web, 
nur das id vnterweil vergeh 
Bnd mir cin Ohnmadt henget zu, 
die id jtzt wider fuͤhlen rae 
Ia bit, Serr Paftor , troͤſtet mid. 


Paſtor. 
* r Bara, halt euch feſtiglich 

n onfern HErren Seſum Chrift | 
der in Dem fleifd erfdgienen in, 
Du retten alle Menfden hind, 
pie buffe thun ond gleubig finn. 

Vnd weil jr denn auff jhn getaufft, 
darzu von Sunder feid erhan ft] 
Durd feine angſt ond wunden roth, 
fo fuͤrchtet nidt ein meid ven tov. 

Sondern halt end in ewrem (inn 
mit warem glauben feft an jn, 
Vnd blickt ven auffgeridten Man 
von Wajareth mit frewden an. 

So werdet jr gros troft erlangn 
und von bem flid der altn fdlangn 
Erlofet werden gah ony gar 
pnd hommen 3u der Engelſchar. 


Baro. 


Wolan, nu hat es hein gefabr, 
penn id halt Biefe Wort vorwar, 

Bnd wil auff Chrifti blut vergiffn 
ſtracks meinen lieben mund verfalifin. 

§Err Jeſu Chrift, mein hoͤchſte zir, 
mein arme Seel befehl ich dir, 

Die du von aller ſuͤnden Laft 
purd dein verdienſt erloͤſet haf. 

Vnd bitte vid, vorgib mir, O€rr, 
all mein begangne Sunve {dmer ‘ 
Die id zur zeit aus vnbedacht 
hab als ein Adams hind vorbradt. 

Bu haft ja mein 10 taufent pfund 
durch deinen todt bezahlt 3u grund,' 
Vnd meine ſchulden hoch geacht 
mit blutes Nobeln klar gemacht.— 

Jd danck dir aud von herkengrum, 
Das bu mir den genaden bund 
3m worte dein nad redter art 
genediglich haft offenbart. 

Vnd bitt hierauff, wolft jederzeit 
dir deine liebe Chriſtenheit 
Iht in dem harten winterſchein 
getrewlich lan befohlen ſein. 

Damit ſie fuͤr dein vngeberd 
des Sucipers beſchirmet werd, 
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Bis du * gar von aller plag 

wirft loͤſen durch den Zuͤngſten tag. 
Cin gute nacht, ic fabr dahin, 

per liebe Todt ih mein gewin, 

Der Son des Hodften ift mein lebn, 

dem thu id) mich aud gar ergebn 

in Diefer meiner leften not. 


Nachdem cr entfdlafen: 


Paftor. 

Ach das iff ja ein fanffter Tov, 
wol bem, der alfo flirbt in Gott 
Vnd fid in feinem todesſchweis 
ber art gewis zu troften weis. 

Vorwar, er hompt jm nu ans liecht, 
empfind vie kraft bes wuͤrgers nidt, 
Sonbern dem vngluͤch gar ent(pringt 
vnd durch Den tod ins leben bringt. 

O Chrifte, hilff ons aud cin mai 
alfo von Viefem ammerthal 
Vorſcheiden, wenn im Namen dein 
wird vnſer Auny vorhanden fein. 

Das belff uns Gott der heilig Geift, 
ber alle Chriften vnterweiſt, 

Im wort, wie fie ſich halten ſolln, 
wenn fie Gottfelig fterben wolln. 


Nachdem der Paftor befreit worben, fagt er: 


Nu weis id, das Gott heinen left, 
per feiner madt vertrawet feft 
Vnd fid auff jn mit ſtarchem mut 
wie Gideon verlaffen thut. 

HErr Jefu Chrift , ic wil vid ehrn, 
dein Wort gahh vnerfdrocken lehrn 
Vnd deinen Namen jmmerdar 
ven Menſchen madden offenbar. 

Denn id vermerch, das keyn Tyran 
pas Seben jemands nemen kan, 

Ss fey denn fad), du gebeft drein 
pen hodverborgnen willen dein. 


10) Das Stiid ſchließt ber im 5. Act thatig ges 
wefene Engel: 


Angelus (Epitogi loco.) 


It Chriflen, nempt das wol in adt, 
feid allzeit miidtern, bett pnd wacht, 
Penn ewer Feind geht vmb end her 
viel erger denn ein Sew vnd Peer. 

Bnd fuchet teglid , wie er euch 
modt reiffen aus dem Himmelreid, 
Darzu mit feiner glatten (dlingn 
vmb Cpr, gut, Seib vnd Seben bringn. 

Dariimb veracht nidt feinen grim, 


9) Bierter Act, 5. Scene. Nady der Gefangen- 
nebmung bes Paftors beten Frau und Kinder def: 
felben alſo (Blatt 9): 


fondern but euch mit fleis fur jhm, 
Denn er ftecht voller Tyranney 
vnd vbet entel ſchelmerey. 


Herr Jeſu Chrift, wir bitten did, 
bef dike pod) genediglid 
All pie, fo man der warheit wegn 
thut in ‘ein ſchwer gefengnis legn. 
Gib jhnen muth ond Geiſtes krafft, 
das fie in folder RNitterſchafft, 
Wenn fie zu jrem Tove gebn, 
wie bie Apoftel fet beſtehn. 
Mach aud durd deine wunder gros 
perfeiben etlid) wider los, 
Dammit fie ferner deinen Pund 
den Menfdhenkindern maden hunv. 
Dein will geſcheh, du weifer Gott, 
Der Du des Teuſſels ‘Mord pnd {pot 
Vnd aller werlet madt ond tuck 
hanft wenden in cim augenblick. 
Thue, wie du wilt, HErr Jefu Chrift, 
Du weift wol, was am " beften ift 
Vnd haf fibon langeft auserſehn, 
wie deiner Bird fol huͤlff geſchehn. 
Amen, hiemit fo (dlies id) zu, 
nu bat mein Sergi ein wenig rub, 
Ob wol ver Glaub darinnen ringt , 
D3 mir ber enghig ſchweis ausdringt. 
Hanslein, mein fon, heb an ond fing, 
pas es fir Gott im §immel kling. 


Nicht trawet ſeinen worten glat, 
denn er ein Schalck im hertzen hat, 
Vnd wie cin mann, der vogel ſtellt, 
mit feinem Mordt dahinden helt. 

Derhalben gebet adtung brauff, 
pnd figt dem Signer j ja nicht auf, 
Wenn er eud (eine Kornung weift 
pnd nach dem Adam leben beift. 

Damit er euch mit [dlim gefpreng 
nidt einen folden Rochen anheng, 
Der voller (pot, ſchand, hou vnd mift 
vnd erger als pas fterb en if. 

Stem , wenn er mit feinent fdreibn 
eud ewre Ohren wil verkieibn, 

Wie Chriftenteut zu gleuben nidt, 
Was Gott in feinem Wort verfpridt: 

So ſchawt, Das jhr bald widerfirebt 
ond ſtrachks an Chriſti munde klebt, 
Der als cin warer Gott ond Mann, 
was er verheift, wol leiſten kan. 

Merckt aud), das jever Zwingler frey 
mit an ein Arrianer fen, 

Denn er Chriſti Maturen trent 
pnd feine Menſcheit grewlid ſchend. 

Stem, ex ift in fic vormeffn, 

vnd lefterlicd vn» Gottsvergeſſn, 


Gie fallen fie alle drey anf die huie, ond fingen Mur feinem hlugen hopff vertrawt 

mit eiuander 3 verß, Erbalt uns Gerr bey deinen vnd iff cin Spotter in Ber haut. 

wert, etc. Darnad flebet die matter taf, ond Barumb vermeivet jren ſchein, 

forigt: bleibt ſtracks bet Chriftt worten rein, 

Ru hompt, wir wollen beimen gehn, Vnd cOnuerfirt mit jhnen nidt, 

Gott wird bey onferm Bater ſtehn fo wandelt jhr im rechten Fiecht. 
Vnd jm erhalten wunderlich, Faſt euch auch nit mit gelt bewegn, 
pas traw id jm gar feſtiglich. erhandte warheit abzulegn, 
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Als mander thut aus freyem mut, 
der Aenſchlich anfehn lieben thut. 

Sondern halt bey ver warheit feft 
pnd adtet diefen ſchatz firs belt, 

Ber euch die Gottlid Maieſtat 
im Simmelreid erworben hat. 

So werdet jhr geluͤchlich ringn, 
pen Teuffel durchs gebet bezwingn, 
Vnd endlich ſeiner Moͤrder ſchlingn 
entgehn vnd in den Himmel ſpringn. 

Das helff euch allen Gottes Son, 
der kuͤrtzlich von ves Himmels thron 
Wird homen ond vons teuffels radn 
all feine Brider levig madn. 

Genug, nu hat das {piel ein End, 
cin jeder zu Dem feinen wend, 

Bnd thu vafelbeft alle frift 
was jhm von Gott befohlen it. 


11) Auger dem oben unter Nro. 6 mitgeteilten 


weltliden Liede kommen nod) zwei andere Fleinere 


por, € viij im Munde des Hypocrag und F tij tm 
Munde bes Peffimus, beidbe tm Ton: Der Guckug 
hat fic) 3u tove gefallen Von einer holen Weide. 
Giner ber Genoßen bes Hypocrag, der Junker 
mann Dor —— 
Bij>, Cije, Ciij, 4), 3. B. Pijr: 
Worlick, th bin ok ſehre kranck, 
Gab mi die nadt dreimal gebrachn, 
dat mi web dun all meine knackn 
Vnd mit ver betrung hapen khan, 
ik fup Denn met ju weder an, 
Denn ih min olden bruch wol henn. 
Blatt 4: 
Sub da, dar koͤmpt die Duwel her: 
Hier bliw ich nid, ich lope wed, 
pie qwad vorreder ſchitet ped), 
Dat rucket af en dader fubl 
vnd pipet funcken vth dem mul. 
Kampt, lat vns ja die Fite ruͤhrn, 
die Skelme moͤcht vns ok met fuͤhrn, 
Gi wetten wol, he is nid gut, 
war is min ſpiet ond fidner hut? 
Kampt nu, wi hebben hohe tit, 
lopt , lopt, fie fin nid allthu wiet. 
©, fin dod) wol der Bufen drie. 


12) Das Sti verrath eine große Vertrautheit 
des Dichters mit der gemeinen Umgangsſprache des 
Volks, aud) viel volfstimliden Humor, 4. B. in 
ber 2. Scene des 3. Actes, wo der biſchöfliche Knecht 
Maldhus angewiefen wird, den Paftor gefangen 


gu nebmen. 
Malchus. 

Gnediger Herr, mir grauſt die haut, 
Ich fürcht mich ſehr vor groſſen ſchlegn, 
moͤgt vber vns wol einen ſegn 
Mit ewrem Bifdoffs ſtabe ſprechn, 
auff das wir nicht cin Radt zubredn 
Pnd hommen moͤgen in gefabr. 


Bifdyoff. 
Der Rock Purdardi eud bewar 
Beatrit, Appollonia, 
vas Ablas 3u Pononia , 


pS¥3. 


off: 
pridjt plattdeutſch (Blatt 


1595. 


Darzu der ful ves Bapfies rein 
geleit euch ſicher aus vad cin 
an hrafft ond madt der Creugelein. 


Sal dus. 
Sy, das gieng gar ins ber hinein, 
Kom Mot, nu wird ons nichts verlehn etc. 


13) Ginige Bemerfungen zur Sprade B. Rini: 
walbs: cr braudjt werlet (5 iiij, O), nedten (3 iii). 
beint in ber Wadt (F vj), die Partictpia angepar- 
nen (© vj) und ergicht (crgrimmt, Bj), ſtatt x 
Vorfylbe ver in ber Regel vor, ſich vorfehren (12 
erfdreden, B vj), galm CReble, €), was ficvel ( cit. 
lade, Pij), nidten mehr fiir nichts mehr (§ viij 
etnige mal nit (Bij, § vj), vorhand fir voryane 
(E ij, 5 viij), plok fir pligticd (A vij, Uiiij 
[dlepffen für ſchleppen (* iij), vie Comedig fur & 
movie (A vj, Ciiij), zeit haben für Cite koa 
(Dvij, £vj), rotes Gold ($j), es ſchwant at 
(D vj), daß dich vie Rith (9 tj), ich fürcht mic mm 
ein meid (C ij, § vitj), [par dic Gort geſund (Krij 
in meinen Siigen fiir in meinen legten 3ige 
( @ vit), bie Conjunction als bald fiir febald | Hex 
is bet wolt (Bitz), pu het folt (J viz), ta de 
hoͤren (B vj), nad) Comparativen meift als (D sir 
Ev, Sv, Svj, Oiiij), feltener denn (§ vii 
© iij). 

14) Yn der Bibliothef des Freiherrn Bendis 


von Maltzahn gu Berlin. 


DLB3.* 


Das Geiſtlich Vogelgeſang 
(Großer viereckiger Holzſchnitt: cine Gans mit vier om 
gen.) | Ein ander ſchoͤn new Sid, Uo 
hoͤren ein Siedlein kurtz vnd gitt, 2. Jad | 
weif , | Wie das Lied von Punterlin, Oe 
es geht cin frifder Somer daber. 

Am Ente: 


Getruckt zu Basel, bey | Joye: 
Bdyroter. | 1595. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bebrudl. 
2) Es find gwei Lieder von Benedict Gettin; 


3) Dad erfte beginnt ohne weitere Mberi¢n: 
auf ber Rildfeite des Titelblattes. Anfang: 


WEr froͤud woͤll han, heb mit mix en, 


11 (4-4-7) jeilige Strophen. Unter dem Lied, = 
Ende des zweiten Blattes, Benedict Gletting. 


4) Verszeilen nicht abgeſetzt, swifden 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume: * | 
jeder, eingezogen cin Zeichen: vor der fede 
adten und neunten @, vor den anderen cin 2 
dered ähnliches. 























5) Den erſten Cingelbrud de3 Liedes, Bern 
1574, habe ich Bibliographic ©. 383 befdrieben. 
Dafelbft fteht er nod in Schweiger Mundart, welche 
bie Bajeler Drude bet Joh. Schröter nidt mehr 
gelten lagen. 

6) Das zweite Lied, auf ben beiden legten Blat- 
tern, mit der überſchrift Das ander Fiev., fingt an: 

Wn horen ein Fiedlin kurtz vnnd git, 
22 Win fgettige Geſätze. Die vorlegte Strophe be- 
ginnt: 


Der Gletting bat vas Sied gemadt. 


7) Verszeilen night abgeſetzt, gwifden den 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die crite 
Sele einer jeden eingegogen. Beide Lieber fangen 
mit zwei großen Buchſtaben an, von denen der 
erfte durch drei Zeilen gebt. 


8) Den Sprud aus FSridankes befdeivenheit 

Filnve ic veile ein Tfenbitt, 

ver flir Liegen wore gilt, 

und einen {hilt fiir ſchelten, 

ven woltid tiure gelten. 
verwendet B. Gletting in der 6. Strophe bes Lie- 
des alfo: 

Ciner hett gern ein Eyſenhüt, 

fo fhm wer fir die Sugner git, 

darzu cin Kraͤbs fiir ſchaͤlten: 

Welder jhm dieſen Harniſch braͤcht, 

er wurd jhms wol vergelten. 


9) Am Ende die Verſe: 
Was du nit wilt dir geſchaͤhen ſein, 
Das vberhab ven Naͤchſten dein. 


Darunter ein Feiner Zweig mit Blattern, gu 
jeder Sette eine Hand. Darnad) die Angeige des 
Druders. 


10) Ménigl. Bibliothek gu Berlin, E 1161. 


SY 


—R 
Das gewonli-| he FaſtenCiedt. 
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11 zweizeilige Sage, die Zetlen aber von febr un- 
gleicher wage, vornehmlich die zweite, die aud in 
mehreren Gagen burd ein Comma geteilt erſcheint. 
Aud) in dex HISTORIEN Der Siguren vnfers 
Geiligen Catechiſmi x2. Durd M. Joadhimum Lie- 
ften, Wittenberg 1586 Seite 379 wird bas Lied 
Cin alt Lobgefang genannt. 


3) Der Anfang des zweiten Liedes lautet: 

O Menſch wiltu felig fein, | 
abweichend von dem auf dem Titel gegebenen. Es 

find 5 (2.2) zeilige Strophen. 


4) Das dritte Lied tft Nro. 479 
ABs meines hergen grunde, 
7 (4-+-4) zeilige Otrophen. 

5) Alle drei Lieber ohne abgejegte Verfe, bie 
erfte Zeile jeder Strophe eingeriidt, die Stropbhen 
des erften und zweiten durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert, bei dem zweiten zwiſchen den 
Strophen keine größeren Sroifdentaurne. 


6) Die ganze Beforqung des Druckes ijt eine 
febr nadlapige und feblerbafte. Go heißt die 
5. Strophe des erften Liedes: 

So lauter vnv fo klar, als Gott vom Sim- 

mel ham, 

ift er warer Menſche, Jefus warer Sohn. 
Die dritte ded zweiten Liedes: 

Der weg geht sum Simmelreid, 

pen ons Chriftus hat erworben , 

Seinen einigen Sohn, der im Simmel tf, 

ver tft fir vns geflorben. 
Die erfte des dritten: 

Vs meines herben grunde 

fag ic dir lob ond dank 

an dieſer Morgenftunde 

darzu mein Sebentang , 

HERR Chrift, in veinem thron 

ju Preis vnd aud zu Ehren 

durch Chriftum vnferm HErren, 

fetnen eitgebornen Bohn. 


7) Königl. Bibliothek gu Verlin, E 1183. 


DLBIII.* 


Deſus Chriſtus vnſer | feligheit , ete. || 
Neben zweyen andern (hs-| nen Geiftliden ze64 
—ã—00 | ere Diebliche 
wilft felig fein. | Das Ander. | Aus meines entfit-| rung, zweyer Jungen 
—— exer —— Herrn | ond SFurfien, als Erneſti von 14 
nae Vol of | Fat Zehr 1505 durch Nice- Sah-|ren, ond Alberti von 12 Jaren, || Pes 
’ ; Durdlenchtighten , vnd hod- | gedornen 
1) 4 Blatter in 8°, legate Seite leer. Hergog Fridrichs des andern | dieſes Mamens, 


2) Muf der Rildfeite bes Titelblattes fingt| wetlandts Chur-|firften in Sachſen, herglie-| 
obne weitere überſchrift das erfte Lied an: ben Sohnen. | Bnd wie diefelben widerumb 


Jeſus Chriftus onfer Seligheit , wunderbarli⸗ | cher weiſe, durch einen Ahoͤler auff 
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per Heyden, ſeind errettet, vnd in das Schloß Al- | Kunhzen, das iſt dem Zluwuͤrſtigem Tuͤrken, vurg 
denburg, zu den Eltern gebracht worden. Warhaſſ- | deine Krafft ben muth neme, ond ju endliqh in 
tig | gefheben. Anno Chriftt 1450. || Buver von | Selde genglid darnider lege. Amen, Amen, Amen. 
dem Adjtbarn vnd wolgelarten | §errm Magi- 4) Nun folgt ein Blatt: Die Perfonen in diele 
firs, Daniele Cramero, damals in | Wittenberg, in| Comoediam gehorig. Darnad ber PROLOGYS, 


eine fateinifde Comediam geftel-| let, Anno 1593. | der ben Inhalt de Spicls angibt: 


Mumehr aber, zum gevedtnif | ond ewigem Rhum, 
des alten vnnd hodlobliden | Sechſiſchen Haufes, 
pnd zum troft, vieler be-|tribten herbert, in eine 
luſtige Deut- | fche Comediam vertiret. | Durd |, 

artholomenm Ringwaldt, Pfar- | herr in 
Sangfeldt. 


_ 1) 11 Bogen in 8°, A—F. Zweite und legte 
Geite leer. Keine Blattzahlen. 


2) Keine Angeige des Orudorts und der Jah— 
reszahl. Die angewandten Schriften find aber aus 
ber Druckerei von Andreas Cidorn gu Franffurt 
an ber Oder und aud bie übrige Cinridtung des 
alia ift der be3 Speculum mundi von 1589 
gleich. 


3) Drei Blatter Zufdrift an den Purgmeifter 
pnd Rhat der Stadt Bullihe. Am Ende: Vatum 
Fangfeldt, den 12. Januarij. Anno 1597, Cr fagt 
gu Unfang derfelben: Aus guter wolmeinung fol 
td Emer Weihheit nidt verhalten, das ver Adtbar 
pind wolgelahrte Serr Magifter , Cafparus Irmif- 
fus, €. W. Ludirector, mid als feinen lieben 
Sdhwager freundtlid) gebeten, Die Lateinifde Co- 
moedien Plagium, intituliret, 3u einer Deut{den 
Comeediam 3umaden. Sonſt wire die Arbeit fet= 
nes hohen Alters halben (der ich jtzt von 66 Jaren, 
pud ober 40. Jar, im heiligen Minifterio gewefen 
bin) wol unterblieben. Im weiteren Verlauf madi 
er bic Mitglieder des Rathes zu Dulce, der Mu- 
[arum Cultores , nambaft: 

Laurentius Hirſchfelder, regierender Burgmetfter, 

Magifter Bartholomeus Seyler-von Lemberg urd 

Sobanned Adam von Rillengig, beide Confu- 

ares, 

Roane Opig, Hofridter, 

obann Weberßke, Camerer, weylands Cantor 

zur Mewftadt, und 

Johann Fechner, beide Vorſteher des Gemeinen 


aſtens, 

Conſtantinus Hildensheim, Publ. Notarius, 
Stadtſchreiber und Organiſt, B. Ringwalds 

Schwager, 

Reinhart Genaſpe von Ercklen, Kellerherr, 


alle ſeien auffrichtige Leute vnnd Gottfuͤrchtige Per- 
ſonen, welche Gottes Wort lieb haben, vnd neben 
deme, aud) an den Suftigen Spielen vnnd Come- 
dien, fo pa lebr, Trot, ond vermahnung geben, 
einen fonbdern gefallen tragen. Er ſchließt bic Zu— 
{rift mit folgendem Gebcte: O du ftarcher vnd 
Allmedtiger HERR Jeſu Chrifte, warer Gott, 
fampt pem Vater ond heiligem Geifte, Es bittet 
dich, Deine jet hodbevrengte Chriftenheit, wolleft 
pod aud ein mal veinem beiligen namen 3u Ehren, 
pns deinen betribten Schweſtern vnnd Brudern, 
einen beberbten Dauid, onnd einen Cinfeltigen 
Kiter zufdichen, der dem Bumretigen Goltat ond 


GEliebten Freund, vie jr die zeit 
verbalben bie vorhanden feid, 

Du ſchawen ond 3u horen fein, 

wo von wol onfer Spiel moat fein: 

So folt jhr famptlid wiffen frey, 
Das es ein war geſchichte fey, 

Die fic (wie vns die Cronken fagn) 
im Sadferland hat 3ugetragen. 

Mert: als ver Curfuͤrſt hodgesict 
Fridrich der anver hat regirt 
Bnd als ein fanffter Hertzog klar 
zu Alvenburg gefeffen war, 

Dafetbeft war ein Edelman, 
vem Serhog vbel zugethan 
Von wegen einer ebnen ſoldt, 
die fhm ver Fürſt nidt geben wolt. 

Daruͤber vifer Junker hart 
in feinem Mut entruͤſtet wardt, 
Sabt in die [dang all feine Hab 
ond fagt bem Serbog Fridrich ab, 

Vnd hielt es heimlid mit dem Kod, 
per in bie Maur ein eben Lod 
Gebroden, als der Surft gewogn 
nad Seip3ig war von Gaus gejogn, 

Darzu die andern Diener all 
daniden hielten ein Paſchkall, 
Befoffen [id in Bier ond Wein 
vnd lieffen gar das Schloß allein: 

gn des fo hompt der Kunk gefharn, 
va alle Thuͤrn verrigelt warn, 

Vnd nimpt des Gergogs Sone zwey 
mit fid hinweg oft groß geſchrey. 

Den einen von 12 Jaren alt 
fuͤrt er ftrachs nad dem Bohmerwalt, 
Pen andern Wad dem Sranckenland: 
nun hort, wie fid die fad gewandt. 

Ba Albredt (als man mit jm jagt) 
ben Reubern feinen hunger klagt, 
Da wurden jhm, in feinen Mundt 
Befing 3u Lefer bald vergundt. 

Bnd als er vie Croberen lah, 
ein Koͤler in der Heyden ſaß, 
Demfelben klagt er fein Zeſchwer 
pnd fagt jhm heimlich, wer ec wer. 

Darauff fo růfft ver Koler bals 
fein mitgefellen Jung vad alt, 

Die madten den Albertum lof 
pnb fiengen aud die Reuber grof, 

Die fie gefenglid frifd vnd fro 
bradten bem Herrn Sdhonburgio, 
Ber fie in eyl nad aller Luft 
gar tapffer 3uverwaren wuft. 

Vnd da die andern horten das, 
bedachten fie bie faden bas, 
Verfcdonten jhrer frifhen Gliedt 
vnd bradten ben Erneftum widr. 

Welden fampt feinem Bruder zart 
ver Herr von Shonburg Edler art 
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Den beyden Eltern wider bradt , 

Daraus ward ein Triumph gemadt. 
Den Kolern aber fund es frey 

vom Herrn 3u bitten mancherley, 

Aud froͤlich jhre ſtraſen gingn, 

pie Fheder jhre Straff entphingn. 
Das ift des Spiles inbalt gar, 

Nu tempt des Herbog Srivrids war, 

Der erfilid tritt auff diefen Plan, 

vnd hort , was er wird zeigen an. 


_ 5) Fünf Acte. Von den Verfen und Reimen 
gilt was gum Speculum mundi (1589) bdariiber 
angefithrt worden. Geiftlide Lieder als folde fin: 
ben fid) in bem vorliegenden Spiele fo wenig als 
in Jenem. Aber aud) die längeren Liederartigen 
Auslagungen bes Speculum mundi fennt bag Pla- 
gium nicht; die Urjad mag fein, daß der Didter 
fidy durch dag lateiniſche Original gebunbden fühlte. 


Dod enthalt cB einige Steen Abnlider Art: 
a) Actus ITII. Scena I. (Blatt © ij). 
Sophia. 
SGenedigh Jraw, wolt nidt verzagn, 


Sondern dew lieben Gott vertrawn, 


ber alles thut von oben fdhawn, 
Bnd feiner Chriften hod beſchwern 
han Leidtlid in cin Srewd verkehrn. 

Parumb, hertz Fraw, geduldet end, 
Gott lebet nod im Himmelreid, 
Der feiner Kinder nodt erhendt 
vnd alle ding 3um beften wendt. 

Wie er denn aud in kurtzer zeit 
vermag all ewre trawrigheit 
Verwandeln in ein folde rewd, 

Bie proffer wer, als wol das leid. 
Darumb jhr Gott vertrawen folt. 


Principiffa.. 


ad, wenn das Gott von Himel wolt. 
Ich aber hans begreiffen nidt. 


Sophia. 

Gott alle ping von fernen fidt 
vnd fie nad feinem willen ridt 
Mit feiner flarcken wunder Hand, 
durch Mittel , jhm allein bekand. 

Darumb, Genedig Surfin mein, 
fiellt ewer vbrig trawren ein, 
Vnd helfft ertragen Chrifti Jod, 
Denn ewre Kinder leben nod, 

Das wird die zeit gewiflid bringn. 


b) Actus V. Scena I. (Glatt 3.) 


e 
Aung. 

O flurcher Gott , du bift geredt 
pnp thuft vem Serren wie dem knecht, 
Wenn fie verlafen sein Geridt 
ond fic bekehren wollen nidt. 

Wie id venn das jebt aud befind 
als ein verftocktes Menſchen Kind, 
Das ſich nad frecher Bruder raht 
auff eygne Rad begeben hat. 

Wackernagel, Kirchenlied. J. 
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Vnd ſitz nu hie aus Gottes madt 
(welds td wol nimmermehr gedadt) 
Als ein gefangner armer flan, 
fampt meinem Knedt gebunden an. 


c) Scena 4. (Blatt & vj.) 


Sd onburg. 

Aber wir find nur ftaub gering , 
vnd honnen nidt vie heimlic ving 
Vermercken, ſo nad feinem Uaht 
der Herr zuthun beſchloſſen hat. 

Gleubt mir, das weder weib noch man 
vor vngefell ſich huͤten kan, 

Wenn Gott nad vorgeſetztem Bil 
die feinen vberzihen wil. 

aa, wen mans nicht vermuten thut, 
fo hompt der Serr mit feiner But 
Vnd left in einem nu gefdehn, ° 
des man ſich nidt fein tag verfehn. 

Du diefem wiffet ſonderlich 
Gott fubrt die feinen wuͤnderlich 
Bnd jhnen hein was verdries 
nod vngluͤck widerfahren Lies, 

Wenn er nidt wuͤſt, aus folden fadn 
fein ehr ond jhren nug zu madn. 

Wie denn aud) dis geſchicht auff erdn 
wird allenthalb geruͤhmet werdn, 
Dieweil ver Rautenkrang befteht 
vnd Sonn vnd Mond nist vntergeht. 

Derhalben eud) 3u frieden ftellt , 
es geht nidt anders in ber Welt 
Den Chriften , vie ben Gott dem Herrn 
nad) diefem elend gerne wern. 


d) Das Spiel fclieBt mit ciner Strafe bed Hof: 


ſchreibers: der Köhler Rumpelt, dem er ein 
Leib gethan, gibt ihm mit dem Priffdeir 
eine Tracht Schlage und fingt babet ein Lied 
im Ghon, der Kuchug hat fic 3u tov gefaln, 
von etc. Neun Strophen. Darnad heißt es: 
Hie fiehet per Schreiber auff, ond giebt vem 
Koler die Hand, mit vancfagung. Parnad 
fingen fie pie folgenden drey Verf (Loco Epi- 
logi) alzuſammen. 

Nu wiffet famptlid in gemein, 

jhe klein vnd groffen Stende, 

Das onfer war Comazdig fein 

etlanget bab jhr ende. 


Geht heim, und bitt ven lieben Bort 
mit faften vnd mit beten, 

Das er vns vor des Tuͤrckens ſpott 
genedig woll vertretten. 


Bnd jon einmal erlegen ſchnell 
3u ebren feinem Ramen 

Wol an den bergen Hrael 
vmb Chriftt willen, Amen. 


6) Nod drei Cingelbeiten. Ym Anfang der 
2. Scene ded 2. Acted (City>) gritBt ber Graf die 
Fürſtin alfo: 


Ich wuͤnſch ewr Gnad, genedigh 4raw, 
von Gott des heilgen Geiſtes Caw, 
Darzu viel glich in diefer zeit 
vnd dort die ewig felighert. 
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812 Badd. 1508, 


Blatt € v läßt ber Schreiber den Köhler Rumpelf und Bunjaun(Rangion, A viij, B iij, Piiij), 


und den Narren Morio , die Strebetag mit einan⸗ Kuppelcation und Ruppetcag (Supplication, 
ber gieben’: Bovitj, $ij), was c. Genit. (§ vij, 


Halts Maul, vnd hompt beyd auff ven Plas, 

penn jhr folt hie die ſtrebekatz 

Sein ſtadtlich miteinander ziehn, 

vat e8 die gude Live ſihn 

‘nv jeverman beseugen han ,' 

wer wol hierin das beft gethan. 

Derhalben nempt mit frifcem fin 

vinb ewren Sals die Sandswel hin, 

Darzu den Knebel in das Maul 

vnd dehnet wie die Ackergaul 

vmb diefen fuͤſſen Entengtieß. 
Humpelt. 

Ey. Juncer , thut mir hein verdrieß. 

Scriba. 

Shelm , fibftu viefen Anebelſpieß? 

Seg did, leg did, Das rath id dir, 

ober ig ſchias did) ins Vifi 

Pu, Warr, leg did aud t balt. 

Hie mage ex juen die Gandymel jared. Dicens. 
‘Wu ziht, das es der Trechter walt. 
Grech, Morio, bu lieber Jech , 
ts hoft bein Browt, trec, Lieber, trech. 












Blatt F tiij> fagt ber Kahler Pitad: 


Somink, Herrengunft, Aprillen wettr, 
Sungfrawen wort ond Rofenblettr, 
Grunckne verheifchung, Broun gewand 
gar felten haben gut befland. 


7) Ginige Bemerfungen zur Sprade: 


8) Zu den aus dem Speculum mundi gegebe- 
nen: Seit haben (Bij, Bvj), vorhand ($), 
fig verferen (3 viij), mic fewanet (9 0), 
nit (&), daf jn all bie Bit (€ iiij), heint ju 
nadt (A v), beint in difer nadt (& 4), beint 

(bas ift in Ber nade) (D vij), fie hetten gefolt 
gait), als nag Compar. (B vj, © iij, 
ij). 


b) inj), vngevackt lie- 
on {peiben, €), die 
if (& vij) und ball 

in 


bis (fei, ~ 
fit für far De 
mein (£ en 
_ freben$ ), 
eben Soc (Anvj), eben Strauf ( as 


Grau (Grauen, B), befuden (101 t, 
Boj), Ehrentritt (den die Brau. __.. __m 
Briutigam am Atare befommt, © iij), die 
torft (Frevelthat, B), gebeit (gequalt, € nj), 
pngebeit (ungefdoren, © vj), bie faul (Be: 
ftimmung, €), Stauf (Stei, £ vij), Gofhe 
(Maul, G vitj), Gore (fGlechte Stute, Bij), 
Weiderteving (Hiij), dec Shever (A vij, 
€ viij), die Gillven rot (H iij), entwerden 
(Siiij), @vteute fic Evetleute (£, wie Nig: 
Tein, Baglein, England, Ofireid), Srigld 
fiir Seip (B, B itij), -din file -hen: Serb- 
gin (€ vj), Straudhendin (§ vij), Uamzaun 
















), wie für als ob (B, B vit 

mids verhont (© itij), aufs bef jr wit (B 

B vij), Did etwas beridten (£ tiij), des 

bes remen (nad) bem Walbe fireben, §iiij), 

fig betbun ‘$ bij), die fimfter Metten Lefer 

(die Leviten lefen, 6 iiij), voller Gundsyaar 

. flechen (€ 0), jemand abkauzen (© vij), ins 

Bifier fdlagen (ins Gefigt, Ev, Gii)), a 

etwas wilfen Lafen (3 0), jemand zubern (3et- 

bern, zerſchiagen / § iij, in alteren Gedidten 

Sfters die haut bern, wovon Bernbéuter, 

nadhber misverftanben Barenbauter), Befinge 

(Geidelbecren und Erbbeeren, Av, $4. 

dij, Fiij, Ditij, Fo, in Berlin nur fir 

eidetbeeren). 

8) In der Bibliothet bes Freiheren Wendelin 

von Malgahn gu Berlin. 


DLIX.* 
Bicfe Chrifttiye Meditationes ‘oe 
Petcadtongen | Dem aller frew- 


denreidhften Heyland, Im-|ms- 
nel, Mitler vnd Auftilger alter| 
vnſer Sinden, welder Mame heift JERVS 
Chrifins, per eingeborne GOttes ond Me 
tien | Sohn, der da bleibt ond ift, mit Gen 
feinem Water | ond hetligen Geiſt, in cia 
vuzertrenten @ottheit, | Drepfaltigheit, Bers- 
hertigheit, Allmedtigheit, | Sanfftmittigheit 
ond Warheit, Begierende hody-| gelobet in al 
YEwigheit, zu Lob, Ehr ond Preis | feines aller- 
heiligften Wamens, ond inbruͤnſtiger dand- 
barheit , feiner frewdenreichſten @eburt, wit 
and allen fromen Gottſeligen rechtglenbiger 
Chri-| fen, fautoribus, ond liebhabern Gatt- 
liches Worts, | wes hohen Wirden, Digniteten 
ond Standes dic |fein, ond ſich der beiligher 
Geburt JESV Chriſti, Sarvaroris k- 
geren tetlhafftig zu machen, 2¢ Verchtt vn) 
ſchenche ich Der Author Cunradus | Fleccius 
Exul, 3m einem glichfeligen frewden | reider 
Newen Jahre ond Chrift- licher guthertige 
ae- dechinis. Gedruckt zu Pudifin, 
durch Michael Wolrab.|_M. D. xcuu 





1) 4 Bogen und 2 Blatter in 4°, A-B, Be 
fecha Blattern. Lehte Seite leer. 


2) Alle Seiten find von Zierleiſten umgeben, 
die rechte und linke zwiſchen ber unteren (breiteren) 
und oberen. Die obere und untere find aus zwei 
kürzeren gufammengefest. 
linke, beren Lange nicht gureidht, find an beiden 
Ender durd angefiigte Stide ergänzt. Die Titel: 
feite hat breitere Letjten, unten und gu den Seiten 
durch Anetnanbderlegen gweier hervorgebradt. 


3) Auf der Riidfeite des Titelblattes ein Ge: 
didt in Reimpaaren an Polycarpns Leyfer, deffen 


Name in den Anfangsbuchſtaben der Zeilen liegt. | 


4) Darnad vier Sciten Zufdrift an Frau Go- 
phia, verwitwete Churfiirftin gu Sachſen, und dic 
Brüder CShriftian, Johann Georg und Auguft, 
Herzöge gu Sachſen. Am Ende bittet er, fie mod): 
ter ihn armen betrubten EXVLANTEN in gne- 
Diger befoͤrderlicher trew, aus Chriftlider lied und 
Barmbergigheit bedencken, und unterſchreibt fid: 
Cunradus Fleccius in tribfal | ond Exilio 3u Bu- 
diſſin auff-|haltende mit Weib ond Kin- | derlein. 


Auf bem vierten Blatt Degiiint, ohne wet: | 


5 
tere —— ein Gedicht in Reimpaaren und 
endigt auf der Rückſeite des Blattes B. Anfang: 


Merckt frome Chriſten mit allm fleiß. 


Die geradzahligen Verſe eingezogen. Auf Blatt 


Ciij ein durch die ganze Columne und die Zier⸗ 
leiften gebender olgionitt: die Anbetung des 
Chriſtkindes durd) die Weifen aus Morgenland 
(man fieht deren nut zwei). Unter demſelben gebt 
das Gedidt alfo weiter: 

SElig biftu Maria zart, 

Durd dic) der Held geborén ward. 


6) Auf den Blattern P ij und P iij ein Gedidt 

in dierfylbigen Verfen, Anfang: 

O JESVMein, 

Du baft gar fein, 
auf jeder Seite in zwei Spalten gedrudt. Gegen 
das Ende hin heißt es: 

amen aus Grund 

Mit Herh ond Mund 

Wuͤndſcht Conravus 

Slech , ohm verdruß, 

Don Ehnendad, 

Das Gott bewach 

All grecdte Sad 

Pnder feim Dad, 

Vnd flahe bey 

Der Warheit frey. 

Er hofft furwar 

Auch jmmerdar 

Gar in allem 

Creutz vnd auch dem 

xX , ' 
Gott werd alfe 
oe aus leidt 
u feiner seit, 
Ihm nidt allein , 
Sondern alin gmein. u. f. f. 


7) Auf den beiden folgenden Blattern ein Lied 
in 12 (443) geiligen Strophen. Überſchrift: Ein 


DE. 





Aud) bie redte und | 


keine 
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danckſagung Cunradi Fleccij | von der 
aller ſrendenreichſten Geburt JE(u | Chrifti, ge- 
fangweis inn der Melovey ein | Kindelein ſo Lobe- 
lid), ete. Unfang: 

WO wollen wir nun boffen hin 

in onfer tribfal allen. 


8) Verszeilen abgefept, awifden den Strophen 

gréberen Broil encicume, die 2., 4. und 
7. Zeile einer jeden eingezogen, die oe he burd 
vorgefepte und herausgeriidte deutfde Ziffern nu- 
mtertert. Unter bem Liebe eine ſchmale Borte, un⸗ 
ter biefer einige Reime. 


2 Auf der vorlegten Seite eine Benedeiung 
Chriſti und der heiligen Dreieinigheit. Profa. 


10) Sn der Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 





BLX.* 





Schoͤner Catholifder Ruff Pon vnſer 


lieben | Frawen, vnd vralten Ca- 


pellen | zu alten Dettingen, Aud Auß- 
3ug def, auferlefnen Bidleins VD. | Martini 
Evnfengreins. | Allen Walfartern zu Ge- 
fallen vnd | geiftlider Ergetzung auf 
nachgeſetzten | Thon, von newen Neimen ge- 
Aelet. | 1. 5.() 99. | In Werlegung def 
Ehrwuͤrdigen Perrn | Ambrofij Strang, 
Chor- vnd Altherrn bey | S. Johannes in 
Regenfpurg. 

Am Ende: 


Getruckt zu Ingolflatt, in der Ederi- 


(hen | Srucherey, durch Andream Anger- 
mayer. | (ginie.) | M. D. XCIX. 


1) 8 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 

2) Die Jahreszahl fteht geteilt links und rechts 
neben einem länglich runden Holgfdnitt ohne 
Werth: die Verkiindigung Marid. 

3) Auf der gweiten Seite drei Reiben Noten 
mit etngedrudter erfter Strophe alg Lert. Oben 
und unten Zierleiften. 

4) Der Ruf beginnt auf dem zweiten Blatt mit 
ber überſchrifi: Shiner Catholiſcher Ruf | Von 
unfer lieben Srawen 3u ; alten Oettingen. Anfang: 

Mn laft ons frblid eben an 
zu fingen alls was fingen hat. 
52* 
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3) Golder Sweigeilen find e3 125. Der erften 
iol immer Kyrieeleifon, der gweiten doppelte3 
Alleluia und der Zufag: 

SGelobt fey Gott ond Maria. 
Verszeilen abgefegt, der Zuſatz immer eingeriidt. 
Rwifden ben Gefigen feine größeren Zwiſchen⸗ 
rdume, vor der erſten Zeile ausgeriidt die Ordi- 
nalzahl. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1193. 


DLXI.* 
Herzlich thut mid perlangen 2c. 


1) Daf Shriftoph Knoll bad Lieb Gerzlid thut 
mid verlangen im Jahre 1590 gedichtet, ftebt auf 
Grund guter Zeugniſſe feft. Allein dak er nod ein 
anbderes Lied gemadht und bag ber erſte Drud von 
beiden fid) binter einem Büchlein befindet, bas er 
felbft herausgegeben, davon ſcheint ſich die Kunde 
ſchon frith verloren gu baben, in ben Werken we- 
nigftend, welde man itber bergleiden nachzuſchla— 
gen pflegt, ift nidjt3 darüber gefagt. Dagegen lieft 
man in Abr. Tellers Borrede gu der Guldenen 
Sterbefunft von Joh. Heermann (Reig 1659. 8°.) 
auf ber vorlegten Seite folgende Bemerfung: es 
habe fid) gefunden, daß ver Rntor und @idter fol- 
des Liedes gewefen Gere Chriftophorus Cnollius, 
ver Coriftliden Gemeine zu Sprottaw in Sdlefien 
dreyßig- jaͤhriger alter Diaconus, welder daffelbe 
nebenft nod einem, fo fid) anhebet: Im Leben und 
im Sterben, 2c. im Jahr Chriſti 1599. in regieren- 
ver anfdilliger Seuche zur Sprottau den Krancken 
UND Sterbenden zu Croft gemadt und auffgeſetzet, 
wie folde bende ben feinem Troſtbuͤchlein over Pravi 
Articulor. de Refurr, Carnis, §& Vita eterna mit- 
gedrucket und angebefftet worden. 


2) Diefe Stelle hat mir Herr Freiberr von 
Malgahn in dem ihm gehdrigen Gremplar der 
Güldenen Sterbefunft nadgemtefen. Des Croft: 
büchleins von Chriftoph Knol fonnte id bis jest 
nod nidt habhaft werden. 


DLX II. * 
Zwey ſchoͤne newe Lieder Das erſte ift Po n 


der Beker ung | eines verlohrnen 


Sohns. | © Jugend tha bedenchen, deiner 
Eltern lich | ond trew, ond thu fie nicht be- 
krenchen. Das ander fagt von dem groſſen 


nutzen der | Edlen Buthen, welche viel beffer 
ift denn Sucker. | (Viereckiger Holzſchnitt: etx Mann, 
in ber rechten Hand einen Stab, an ver linfen Seite 
einen kurzen Degen, vor ibm vier Schweine; man fieht 
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weber Simmel nod Erde, ſondern nur einige 3weige, auf 
benen die Schweine fteben.) | Gedrucht bey Je. 
hann Fantzenberger. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 


2) Keine Angeige de3 Druchjahrs. Nurnbery 
um 1600. 


3) Auf der Ritdfeite des Titelblatted die Uber: 
ſchrift: Das erfle Lied. | Im Thon: .© Chyrike 
Morgenfterne. Unfang: 

O Jugend thu bedenchen, 
L1 (44-3) zeit ige Strophen. Verszeilen abgeſekt, 
zwiſchen ben Strophen keine größeren Zwiſchen 
räume, die dritte und fünfte Zeile einer jeden ver: 
gerückt, die Strophen durch deutſche Ziffern, weld 
ben vorgerückten Zeilen gleich ſtehen, numeriert 
Die erſte Zeile des Liedes mit größerer Schrift. 


4+) Unten auf der vorderen Seite bed dritte: 
Blattes Yberfdrift und erfte Strophe ded zweiter 
Liedes. Überſchrift: Das anver Siev. Im Shen: 
Ich ftund an einem Morgen, 2. Anfang ded Liedes: 
EJn Fiedlein wil id dichten 
zu lob der Ruthen gut, 
16 (4-++3) zeilige Strophen, auf jeder der zwei fel: 
genden Seiten eben, a ber letzten eine. Beri: 
zeilen nidt abgefegt, gwifden den Stropben fea: 
größeren Zwiſchenräume, die erfte Seile einer jeden 
eingezogen. Die Schrift ijt eine gothiſche umd rie! 
kleiner denn die des vorigen Liedes. Die Anfangé: 
zeile hat größere Schrift. 


5) Dem Liede fehlen in dieſem Drud zwei 
Strophen: die 14., in welder von Ham, und die 
15., in welder von Geli gehandelt wird. Er bietet 
aud) nod) in Begiehung auf mehrere Lesarten einen 
Lert, welchem gegeniiber ber in ben Fridrich Fut: 
knechtſchen Ausgaben als ber urfprilnglide er 
ſcheint. Die 11. Strophe 3. B. fangt bei Fr. Gut 
fnedt an: 

In beiliger [chrifft' wir finden, 
ftatt deſſen heißt es bet Joh. Langenberger: 
on beiliger Schrift wird funden. 
Die zwölfte Strophe lautet bet Fridrich Guttnedt: 


Mun hor was Gott felb leret: 

per fol das leben han, 

Der vater vnd muter ehret , 

vas erb fol nemen an: 
Alfo aud das new geiftlidh hinv, 

wenn es feim Vater volget , 

vas Himelreid er find. 

Der vorliegende Orud hat dafiir: 

Uun hort was Gott felbft lebret : 

per foll bas Seben ban, 

Der Vatter onnd Mutter ebret, 

def Heel er neme an. 
Wer nun fo Chriflid zeucht fein Awd, 

daß es fein Eltern folget , 

das Himmelreid er find. 
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Die lewte Strophe fängt bet Fridr. Gutknecht 
alfo an: 

Der id das Fied gedidtet, 

haiß; Aleranbder §eldt , 

Die fad mid hart anfidtet, 
hier leſen wir dafiir: 

Per difes Lied gedichtet, 

heiſt Aleranbder §eld, 

Die fac jhn hart anfidtet u. ſ. w. 


6) Der Orud verbeßert mebhrere Fehler der Fr. 
Gutnedhtiden Ausgaben: er ſetzt 17. 7 hettſt für 
heft urd 18. 5 Jugend fiir tugent. 


7) Königl. Bibliothef zu Verlin, E 1080. 


‘DLEITI,* 


Geiftihe| Pfalmen vnd Lieder, 


wie fie def} Jars vber auff alle Seft, 
Sonn ound Seyertag zu Wei- chersheim in 
der Gravenſchafft Hohenloe ꝛc. gebraucht wer- 
Den, 26. mit vier | Stimmen componict | Durd) | 


ERASMVM VVIDEMANNVM, | 
Graͤvelichen Hohentoifden Musicum vnd 
Preceptorem 3a Weithersheim. | (Golzſchnitt.) 
M. DC Ill. - 


Am Ende: 
Gedrucht zu Warn- | berg, 


durd) Valentin Fuhrmann. | wer. 
gierung.) ANN O.| (ginie.) 'M. DC ITT. 


1) 384 Bogen in 89, A-—QAgq. Die lepten drei 
Seiten leer. Blattzablen, erfte (3) auf A iij, letzte 
(303) J— Pp vj: 5* 302 ſein, der Fehler fängt 
ſchon früh, auf Blatt C, an, welches die Zahl 18 
ſtatt 17 hat. 


Der Titel iſt mit einer Borte umgeben. Der 
Pols chnitt (in einem vergierten Rahmen Konig 
avib, kniend, bie Harfe vor ſich abgefebt) von 
febr rober Arbeit. Zeile 2, 3,9 (Mame) und 12 
(fete, Jahreszahl) roth gedbrudt, der Buchſtab P 
im ber 2. Zeile ſchwarz. 


3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes die Bud. 
flaben W. G. V. H. V. H. Z. L., weldje bedeu⸗ 
ten: Wolfgang Graf von Hobenloe und Herr gu 
Qaugenburg. Darunter bas Hohenloiſche Wappen. 


4) Fünf Seiten Vorrede, dem eben genannten 
Grafen sugeeiqnet, am Ende: Datum Weihhersheim 
die Michaélis, Anno 1603. | €. ©. Vnterthaͤniger 
gevorfamer | Crafmus Widman. Auf dem Titel 

ieB der Name Wibemann. Nachdem er von dem 
erth ded vierftimmigen Gefanges überhaupt und 
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in ber Schulen geredet, fagt er weiter: Wer vas, 
die jenigen, welche die Maficam verftehen, ond jnen 
belieben laffen, in ben Kirchen, einer diefe, ein ander 
jene Stimm 3u dem gemeinen Choral , auf dieſem 
bidtein fingen han. Weldes dann ein fonderlide 
anmutung vnnd liebligheit gibt, fo alle vier Stimm 
in Der Kirdhen hin ond wider an vnterſchiedlichen 
orten gebort werden. 


5) Auf den zwei folgenden Seiten zwei lateini⸗ 
ſche Lobgedidte tn Diſtichen; diefe Gedichte ſchrei— 
ben den Ramen Widmannus, 


6) Mit der folgenden Seite, 55, fangen die 
Lieder an, ohne trgend cine gufammenfagende 
Tiberfdjrift. Die Ginridtung ift, daß fedem Liebe 
bie Noten von vier Stimmen vorausgehen, bet 
aufgefdlagenem Bude links Difcant und Tenor, 
recht3 Alt und Baſs, jebe Stimme mit der erften 
Strophe als Vert, bie nadber nicht wiederholt 
wird. Die Lieder find alle mit abgefebten Vers⸗ 
eilen gebrudt, awifden den Strophen feine grö⸗ 
* wiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 
eingezogen, die Strophen durch vorgeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert. 


7) Es ſind der Reihe nach folgende Lieder: 
Nro. 185, 279, 250, 186, 263 (fein Wohnung), 
268 (Der Serr ift mein getrewer Girt), 286, 210, 
233, 280, 261, 189, 432, 455 (Paulus Speratus 
gugeldr., Graf vom Rede), 281, 282°, 283, 207, 
227, 285, 291 (Quther gugefdr.), 196°, 188, 262. 
Blatt 73: Solgen 19. au vem Lobwaffer genom- 
mene ond aufgelefne Pfalmen ꝛc., nämlich die 
Rfalmen V, VI, XX, XXXID, XXXV, XXXIX, 
XLII, XLVII, LXI, LXVI, LXXIX, LXXXVI, 
XCIII, XCVII, XCVIIL°, XCIX, C, CXVITI unb 
CXXI. Blatt 128>: Salgen nun die Sefigefing. 
Nro. 200, 521, 538, 201, 193, 214, 219°, 624-641, 
793 (Luther gugefdr.), Danchfagen wir alle (Eras⸗ 
mus Alberus zugeſchr.), 701, 480°, 421, A, 197, 
792, %, 195, 182 (Str. 4 und 5 in umgekehrter Folge 
und anbere Ubweidungen), 790, €, 565, 198, 199 
(Glaft), 208, Kom pu Srofter Heiliger Geiſt (Profa), 
204, 220. Blatt 201: Solgt ver Catechiſmus Ge- 
fangsweif. Nro. 190 (hinter jeder Strophe: Herr 
erbarm pid) vnfer), 208, 203, Id glaub in Gott 
Vatter den Almigtiaen Schoͤpffer (Profa, Mat⸗ 
theus Greiter zugeſchr.), 215, Vnſer Batter (Proſa), 
218, 586° (Soh. Rwid zugeſchr.), 209, 192, 433°, 
260, P°, 558°, 234, 223, 236, €°, 184, 643 (Lu: 
ther augefdr.), 226, 222, 211, 637, 542, 499, 191, 
205, 373, §, 297, 296, 270, 300, Die Sitaney 
Pant ch, Die GLORIA oper Peſchluß ver Pſalmen 

inf). 


8) Die mit Buddftaben bezeichneten Lieder find 
folgenbe: 
A: Wir vanckn dir lieber Herre (3 Strophen), 
B: Erſtanden ift der heilig Chrift (ungewoͤhnliche 
@eftalt), 
C: Chrifius onfer Heiland 
ſitzt zur rechten Sottes Hand (wie tenons 
1573), 
D: So war id leb, ſpricht Gott ver Herr 
(von Ric. Herman), 
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4: O Menſch, bedenck jetzunder mid (Mic. Her⸗ fo gantz ond gar in ſchneller eyl: 
mané ied Nro. 507, mit vielen Verdnderungen). ift es Der will pes Gerren, 
fo will ers die Jugendt legren. 


4) Das andere Lied ift Nro. 645: 
® Reicher Gott im Throne, 
anfangend auf der vorberen Seite bed ſechſten 
Belen Ende auf der des fiebenten, darunter ne 
erfe: 
Serr Gott Hilf uns auf aller nst 
Das mir nit kom̃en in ſchand und fpett. 


5) Das dritte Lied Hat die überſchrift: Em 
Geiftlid) Lied, Zweyer Ehelen-|ten, x. ju 
Thon, Rofina wo was | dein Geſtalt. Anfang: 


Bid Here Cyriſt 
all ſtund vñ frift 
ruͤhm on preiß id vein güte, 


4 (6-+6) scilige Strophen. 


6) In ber erſten Strophe fagt jedes Preis und 
Dank, in ber gweiten Strophe bittet er fiir fie, in 
ber britten fie für ihn, in der vierten jedes fiir bei. 
Das Lieb ſteht im erften Teil der SHevitlihen Haus⸗ 
ſchätze von 1569, aber ohne die Bemerkung tn bet 
— bak es ein Lied zweier chriſtlichen Ebe⸗ 
leute ſei 


7) Die fepte Strophe bes Liebes auf ber ver: 
deren Sette des letzten Blattes. Darunter baz 
Wort EUNPE. Unter diefem cine Vergierung. Un— 
ter a bie Angeige bes Druckes. 


8) ajebes ber bret ae fangt mit zwei großen 
Budftaben an, ber erfte burd bret Zeilen gebent. 
Verfe nidt ab efebt, zwiſchen den Strophen keine 
größeren Zwi hentäume, bie erſte Zeile einer jeden 
eingezogen. 


9) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1163. 


9) Unter ben Liedern find manche, bie gu ben 
Alteften, weldje fid) in evangeliſchen Gef angbüchern 
finden, gehören: Nro. 182 uünd A, andere tn unge— 
wöhnlicher Form, aber ebenfalls alt, 3.8. Nro. 5 


10) Bei den meiften Ltedern find die Ramen 
ber erabe enannt; bie. bet denen es nidt 
fdeben, find Nro. 250, 2 , 261, 200, 641, 7 1, 
421, A, 792, B, 182,490. ©, 260, &, 226, 211, 
637, 373, §, , 270, 300. Die Numern berjeni en 
Rieder, benen Feine mufifalifden Noten vorgeſetzt 
find, ft ondern bei denen auf bie Melodie eines an- 
bern Liedes verwiefen wird, find oben mit ° be: 
zeichnet. 


11) Zuletzt vier Blätter Regiſter, unter jedem 
Buchſtaben zuerſt die Pfalmen, dann die Gefänge. 
Auf ber vorbern Seite ded Blattes GD itj bie An— 
zeige bes Druders. 


ny Jn der Bibliothe? des Freiherrn Wendelin 
von Malgahn gu Berlin. 


DLX IV. * 


Der Geiftlicy | Gauprnann. 


Wie er jest anff den Friling | wit 


Anecht annemmen. Jm Thon, | Wolauff jhe 
Ariegslent, find Frolic) | find guter ding, 2¢. |: 
(Bierediger Holzſchnitt: Ohriftue in feiner Auferftehunge- 


geftalt und ein Keiegemann.) ' Das ander, © Rci- 
cher Gott im | Shrsne: Im Shou, Froͤlich ſo 


will | id) Singen, 2. 
DLXD.* 
Am Snoe: 


Getruckt zu Bafel, bey | Zohann Zwey Schone | newe Geiſt 
Schroͤter. | 1605. lide Gang, | sweyer Di 
1) 8 Blatter in 8°, letzte Seite leer. Chrifti. | Das Erſt, Ver Geißlich 


2) Es ſind nicht zwei Lieder, wie der Titel an⸗ 
ibt, ſondern drei. Dad erſte beginnt auf der Rud- Waͤchter, „JIn welchem cin Sam Chri- 


cite bed Titelblattes, ohne weitere berfdjrift. ſtenli 
Anfang: cher Fehr | vnnd Febens, anf §. Gx 


€: © Batter aller fremaen (eine Strophe), €r hats gemadt in der til 
| 
| 





cats ſchrifft gezogen, allen | Menſchen fürgeſitlt 
ou weckend boeeeh (ing wirt, daß fie bem Séleaf | dex Sion er 
33 (1.) geilige Strophen.  wachind , vnnd fidy anf | den Sag def Herm 


vorbereitind. | | Fm Shou, wie die Pem-| pader 
3) Das Lied ift von Benedict Getting. Die 
leet etrenbe Tautet: 8: Schlacht. | Das Ander, Von der 8 tatt 


Gleting hat vah Lied! t, Got-| tes, vem Him̃eliſchen Hieruſalen 
e wiinfdt a ‘din eum gutgan | ’ H ſch Hi uf 


das ift| pon der wahren vnnd ewigen Selig- 
Es gefchah an einem Bonnerftag zu nacht 5 
£6 wz wiemand mebr ator. fag zu nagt, keit, die tun | Himlen allen anßerwchlten 











Chrifighen-|bigen Menſchen bereitet tft , ge- 
zogen | anf den zweyen letfien Capit-| len der 
Offenbarung S. Johannis. | Im Shon, im 


Elſaß ligt cin wehrde Btatt. | Gedruckt 
im Jahr, 1610. 


1) 8 Blatter in 8%, letzte Seite leer. Druckort 
wol Zürich. 

2) Es find bie beiben Lieder, welche zuerſt hin: 
ter ber ©.553 befdjriebenen Überſetzung der Gebete 
de8 Petrus Martyr vow 1589 gebrudt erfdienen, 
nämlich 

DEr Wadter an ver Zinnen 
von Raphael Egly, und 
Ch weif mir gar cin wehrde Statt 
von Rudolf Wonlich. Has erfte beginnt auf der 
Rückſeite des Titelblaties, bas anbere auf det vor: 
deren von A iiij. 

3) Abgefegte Verszeilen, zwiſchen den Stro- 
phen feine grdferen Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden eingegogen. Sm Anfang jedes Licdes 
zwei große Budftaben, der erfte durch drei und 
(beim zweiten Liede) durd vier Reilen gebend. 
Bei ben ſechs Unterabteilungen des erften Liedes, 
welche befonbere Überſchriften haben, gebt der erfte 
Anfangsbudftab jedesmal durd zwei B eulen. 

4) Das gweite Lieb endigt mit bret Zeilen auf 
ber vorbderen Seite des [egten Blattes; darunter 
bic Worte Komm Herr Jefu. Darauf folgen nod 
in nadftehender Form die Namen der Berhager: 


Das Crft, 
Geſtellt durch Raphael Egly , 
im Jar Chriſti 1583. 
Das Anver, 
Geftellt durch Bidolf Wonlich, 
im Jar Cyriſti 1584. 
5) Kdnigl. Bibliothel gu Berlin, E W175", 





DLXVI.* 


Von der groben | étpigden 

pnd Predigcant-| Enangelifden Luge, | 

Wider | Den Mambafften vnd Lob- 

wirdigen Cardinal | BELLARMINVM. | 

PSALM. 26. | Mentita eft iniquitas fibi. | 
Die — lengt ſich ſelber an, 


Dann Lugenwerk han nit beftan, 
Vnd maf allzeit zuſchanden wern, 
So trifft Vntrew jhrn eignen Herrn. 


DEXVI — DFIBII. 1615. 


817. 


1) 4Blätter in 8°, alle Seiten bedrudt. Seiten: 
ablen, erfte (1) auf ber Rückſeite des Titelblatted, 
fegte (7) auf der legten Seite. 
2) Keine Angeige des Orudortes. Ingolſtadt? 
3) Das Gebidt, Reimpaare, beginnt auf 
ber Rückſſeite des Titelblattes. Überſchrift: Von 
der groben, Solpifchen | ond PrevicantCuangeti- 
(chen Suge, 2c. Wnfang: 
HAtt veſt, Ad Futherthum, halt veft, 
Wer liegen han der thu das beft. 
A) Gin fehr witziges Gedidt, voll Frifde und 
Gewandtheit.ber Sprache. 
5) Seite 2 fommt folgender Vers vor: 
Bey vns zu Koͤſching in der nehn, 
Köſching ijt cin Marftfleden in ber Mabe von 
Sngolftadt. 


6) Jn ber Bibliothef bes Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 








DLXVIS.* 


Vnſerer lieben | Frawen Kiag, 
anf dem £a-| teinifdyen Planctu Bea- 


tz Mariz Vir-|ginis, fo anfanget Stabat 
Mater dolorofa, gezo- gen, vnd in der Weis, | 


Mlaria Klag war alfo groß, 2. 


1) 2 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 


2) Keine Anzeige bes Ortes umd bes Jahres. 
Nach einer gleidsettigen handfdriftliden Nott; 
unter dem Liebe if Julius Shiller Verfaßer des⸗ 
felben. 

3) Der oben angegebene Litel fteht auf keinem 
befonberen Blatte, Pe abern ift eine überſchrift des 
Liedes, weldhes unmittelbar darunter anfängt: 

A§s Cfriftus hieng am Creutz verwunot, 
8 (2-4-2) aeilige Strophen. 

4) Verszeilen nidt abgefept, die Strophen 
durch übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, die 
erfte Reile ciner jeben eingegogen. Unter bem Liedc 


| eine Holzſchnitt-⸗Verzierung. 


5) Das vor mir liegende Cremplar ſcheint gu 
ben Beftandtetlen eines Sammelbandes gehört gu 
haben, aus weldjem es zugleich mit bem thm vor: 
angehenbden Stiid: Von per groben Toͤlpiſchen vnd 
PredigcantCuangelifden Suge v. J. 1615 heraus⸗ 

enommmen und mit diefem, dba eB an bemfelben 
Pratlebte, gufammengelagen worben. 


6) Sn der Bibliothef bes Freiberrn BWendelin 


| (Bergierung.) | Gedruckt im Jahr 1615.von Maltzahn zu Berlin. 
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BLIVII3. 1570. 





Zur niderlündiſchen Hymnologie. 


— — — — 


DXLVIII.* 
¶ Dit Dove | wort genoemt: Het 


Offer | des Heeren, om het inhont van fommi- 
ghe | spgheofferde hinderen Godts: De welche 
voortgebradt hebben mt den goeden fcyat | haers 
herten, Belijdingen, Sendtbrienen, en Se- 
fiamenten, de welche fy metten monde | beleden, 
en metten bloede bezegelt hebben, | Sot trooft 
ende verfterchinghe der Slach-| ſchaepkens Chri- 
fli, die totter doot ge-| [dict zijn, Bot lof, 
prijs ende cere | des geens diet al in alle ver | 
mac, wiens madt duert van cewic-|h3 tot 
eewic-|hent, A-| men. | @ Mod zijn hier by 
ghe-|daen veel Siedehens , Belijdinghen , | ev 
Brienen, die noyt in dine | en zijn geweeft. 
¶ Stem, nod) is hier by | ghedaen een Liedt- 
boeccken, tracte-|rende van het Offer des | 
Heeren. C Ghedruct in het Jaer, | 
MM. CCC. FFF. 


Am nde: 


¶ Ghedruckt in het Jaer ons Heeren, 
fi. COCOE. $F 


1) 42 Bogen in klein-80, wie 12°. A-Tt. 
Zweite Seite und letztes Blatt leer. Blattzahlen, 
erfte (fol. 2.) auf A iz, legte (Fol. 279.) auf dem 
vorlepten Blatt bes Bogens Mm. Neue Blatt: 
gablen von Bogen Wn an, erfle (2) auf Mn ij, Tegte 
(54) auf bem fedften Blatt bes Vogens Et. 


2) Auf dem Titel find, fo weit es angebt, 
immer abwedfelnd awet Zeilen roth und arwei 
ſchwarz gebrudt: roth alfo Zeile 1 und 2, 5 und 6, 
9 und 10, 13 und 14, 18 und 19, 22 und 23, zu⸗ 
let 26. Das Reiden @ alle dreimal ſchwarz. 

3) Zwei Blatter Vorrede, ohne Datum. 

4) Die erfte Ausgabe bes Buches ift v. J. 1567, 
bie vorliegenbe vermehrte ijt die gweite, beide von 
demfelben Drucer, der fid) aber beibemal nicht 
genannt Bat. 

5) Den Anfang madt Blatt 4 ve Pelijninge 
ene qnbinge Stephani, binter derfelben, Blatt 7, 

a8 Lied: 


DE duifter werelt mad niet vervragz, 
18 viergeilige Strophen. 


8) Blatt 8 de Delijvinge von Michiel Satler. 
Am Ende, Blatt 11>: SGhe- | (diet den rej. vad in 
ben | Meye. Anno. | 1527. | € Ghetranflateert m 
vert Hood-|duyt(he in Meder-|puptldh. Darnad 
Blatt 11> das Lied 

Agfmen ſchreue vijftienhondert 

ende ſeuenentwintich Zaer, 
Ll (4+-5) gcilige Strophen. 


7) Blatt 13 het Teſtament vat Annehen Eſaia⸗ 
haren Sone beftelt heeft, den 24. vad) Januarij, 
anno. 1539. Des morghens te neghen oren ourr 
gheleuert, als fy baer bereyde te fleruen etc. Taj 
Blatt 16 das Lieb ° 

FEn groote vruedt ift int gemeyn, 
14 ſechszeilige Strophen. 

8) Blatt 17> Sommige Teſtamenten, geſchreuen 
door Jan Clack (inde geuanckenis liggende binam 
Amflelredam) aen zijn Huyſurouwe, hinderen, ene 
anber vriende na den vleeſche. Anno. 1544. Day 
Blatt 24 bas Lied 

H€t waren twee gebrocders goet, 
(nämlich Jan Claefz und Beftevacr), 20 vierseilige 
Stropben. 


9) Blatt 25> ve Belijoinghe van cen teeder 
Meyfhen, gebeeten Elifabeth, getddtet 1549 3 
Leeuwerden. Dazu Blatt 28 das Lied 

TWas een maeddehen van tener Leven, 
21 viergeilige Strophen. 
10) Blatt 29> ve Belijpinghe van Gans on 


Ouerdamme, getbdtet Gent 1550. Dagu Blatt 3° 
baB Lied 


ICk weet , die Godes woort behent, 
15 (4-5) acilige Stropben. 

11) Blatt 45> eenen Brief van Janniju Pacl- 
hijn, diemen noemt, Gans heefcooper , getddtet zu 
Gent 1550. Dazu Blatt 47> bas Lied 

O Seer v wil ih louen, 
9 (4-4-4) jeilige Strophen. 
12) Von Blatt 48> bis Blatt 83> Briefe ven 


Jeronimus Segerla und feiner Frau Lijffen, ge 
tödtet 1551 zu Gent. Dazu Blatt 83> dag Lied 


GOp ve Seere is ghetrouwe, 
13 (4-4-4) geilige Stropben. 
13) Blatt 85—89 Briefe und Betenntnite TER 
Peter Bruynen, Fan (ve oude cleercoeper) unt 








PEIVIII. 1570. 


Pluyn, nebft zwei anderen 1551 zu Antwerpen ge- 
tödtet. Darnad Blatt 89> bas Lied 

TOt lof ves vaters , fods, henligé geet, 
9 (4-+-3) zeilige Strophen. 

14) Blatt 90> eenen Brief van Peter van 
Weruih, getddtet 3u Gent 1551. Dagn Blatt 94 
bas Lieb 

GRoot 3ijn ves Heeren cradten, 
9 (4-4-4) zeilige Strophen. 

15) Blatt 95— 109> een Gebent , Vermaninge, 
et Belijpinge van Adriaen Corneliſz, 1551 au Lei: 
den getddtet. Dazu Blatt 109” bas Lieb 

DAnct Govt, en wilt zijn lof verbreyden, 
D (4-4-6) geilige Strophen. 
16) Blatt 111 —121 zwei Briefe von Joos Kint, 
getobtet 1553 gu GCortrijd. Dazu Blatt 121> das 
ie 
DE meefte vruedt coemt door Godts woort, 
13 (4-4-4) jeilige Strophen. 

17) Blatt 123-134 vie Belijvinge van Claes 
Ve Praet, getddtet 1556 gu Gent. Dazu Blatt 134 
bad Lied 

DE Werlt op die Chrifien verftoort, 
19 viergeilige Strophen. 


18) Blatt 1355-140 Teſtament und Ber- 
mabnbriefe von Jorian Simonſz, 1557 zu Haer: 
Tem getddtet. Dazu Blatt 141 bas Lied 

O Pavers wilt ghy cenen ſchat, 
17 viergetlige Strophen. 


19) Blatt 142—180 Bekenntnis und Velij- 
dinghe von Jacques, 1559 gu Leeuwerden getddtet. 
Am Ende dre Vemerfung: Dele Belijvinghe van 
Zacques, es ouverghefet wt Sranfoys in nederlantſch 
Pupt(d. Dazu Blatt 180> das Lied 

SEer wonderlijch © Heere, 
12 (4+-4) zeilige Strophen. 

20) Blatt 182—192 de Belijvinge van een 
prouwe ghenaempt Claefhen, 1559 3u Leeuwerden 
getödtet. Blatt 1925 das Lied 

E3n fiedehen met vruedven goet, 
7 (446) zeilige Stropben. 

21) Blatt 193 > zwei Briefe von Adriaen Pan, 
yee qu Antwerpen umgebradt. Blatt 195> bas 

ie 


— — — — — — — 


DvVyſternis gaet van henen, 
11 (4438) zeilige Strophen. 

22) Blatt 196 >— 201 cen Belijvinge, geſcreuen 
by Sars de vette te Gent, daer hy zijmder twoelffter 
in bandé lad, 1559 gu Gent getddtet. Blatt 202 
bag Lied 

HEbt goed? moet , o broed's vã weervi, 
16 vierzeilige Strophen. 


23) Blatt 203 Een Belijpinge van Gans van 
per Maes, 1559 gu Waeften getddtet. Blatt 207 
bas Lied 

iT Yrannid werk fpoortmen nv alle weghen, 
11 (4-4-4) jeilige Stropben. 
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24) Blatt 200 een Teſtament van Lenaert 
Plouier, 1559 gu Antwerpen getddtet. Blatt 211> 
das Lied 

D@eftament van Fenaert Plouier, 
18 vierjeilige Stropben. 


25) Blatt 212>—225 ein Teftament und Brief 
von Gielis BernaertB, 1559 gu Antwerpen ge- 
tddtet. Blatt 225 das Lied: 

GEbenedijt God in des hemels pleyn, 
7 (4+8) geil. Strophen. 


26) Blatt 216>— 235, drei Briefe von Jan 
Geertſz, 1564 zu pare verbrannt. Der zweite 
Brief (Blatt 220) iſt aen ven Luter{fdhen Pacp ge: 
richtet; wer ift dig? Derfelbe hatte an Jan Geertſz 
geſchrieben: Blatt 230> unten heißt es Om nv te 
comen tot het verftant en aenuanck ws Briefs, wel- 
chen ghy acn my gefonden hebt. Iſt diefer Brief 
irgend wo gebrudt? Die Antwort tft mit groper 
RKedheit geſchrieben; die Griinde fitr die Minder- 
taufe werden guriidgewiefen und verworfen; Blatt 
232 heißt es: Cen vierdé vad v onuerftandige of 
moetwillige plomphent, dat ghy uwen hinderdoop 
met ve befnijpenif[e des Wets oft met, dat verbont 
teechẽ Iſraels, wilt beweeren u. ſ. w. Blatt 235° 
ba8 Lied 

T3s een periculofe tijt, 
18 vierzeilige Strophen. 


27) Blatt 236, Briefe der Frau Mayfen Boo- 
fers 1564 zu Doornid verbrannt. Blatt 242 dag 
ied 
D3e op ven Geer betrouwen, 
16 vierzeilige Strophen. 

28) Mun folgen, unter einem befonderen Titel 
auf der vordsren Seite des Blattes 243, feds 
Stücke, welche tn der Ausgabe von 1567 nod febl- 
ten. Der Titel lautet: 


¶ Hier nae | voighen nod ſommighe 
Belijdinghen ende Sendbrienen, van op-| ghe- 
offerde Kinderen Gods naegelaten, die | noyt 
in druch en zijn gheweeſt, heb-| bende cen neghe- 
lijch byſon- der cen Liedehen | daer by. || (wei 
Seériftftellen: Math. 10. v. 17. und 1. Petr. 4. v. 19.) 


29) Blatt 243° Cen Belijoinge van een vrouwe, 
ge-|naemt Weynken Claes Dodter van Monicken 
vam, Weduwe zijnde, 1527 im Hag verbrannt. 
Blatt 246> das Lied 

DE Seer moet zijn gheprefen, 
14 vierzeilige Strophen. 

30) Blatt 247> ve Belijdinge van twee lieue 
vrienden de eene was genaemt fije, de ander Eelke, 
1549 gu Lecumerden getddtet. Blatt 249> bas Lied 

NAe v belooft, © goede Seer, 
11 (4-4-5) jeilige Strophen. 

31) Blatt 251 De Velijvinghe van Peter Witſes 
Mietfelaer, 1553 getdbtet (es ift nidt angegeben, 
wo). Blatt 2535 has Lied ‘ 
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K@rmen is ter werlt en geclad, 
10 (4-+4-3) jeilige Strophen. 


32) Blatt 254> Cenen Brief van Willem vrood- 
ſcheerder, 1557 gu Antwerpen getddtet. Blatt 256 
bas Lied 

CHriften Broevders weeft no verblijt , 
7 ſechszeilige Stropben. DifB Lied handelt nicht 
von bem Lode. Willems, es ſcheint vielmehr von 
ibm felbft gemacht und gid) bem Briefe aus ſei⸗ 
nem Gefängniſſe gefdrieben gu fein. 

33) Blatt 257-—275> Briefe von M. Gielis 


Mathijſz, 1564 gu Middelborch getddtet. Blatt 
275 > bas Lied 


M3jn iok is foet, mijn loft is lidt, 
8 (44-3) zeilige Strophen. 

34) Blatt 276> ein Brief von Clement Hen- 
rickſz, 1569 gu Amſterdam verbrannt. Blatt 278» 
das Lieb ; 

SO wi op ven Steen Chriftum vout, 
14 fiinfgcilige Strophen. 
39) Blatt 279 ff. bret Seiten Negifter. Auf 


ber vorberen Seite bes folgenden Blattes (Mn) der 
Titel bed Liederteils: 


¶ Een £ iet⸗ boecrke, tracterende vam | 


den Offer des Heeren, int welche onde ei | 
nienwe Licdehens, wt verſcheydẽ Copien | ver- 
gadert zijn, om by het Offerbsech ghe-| usedt 
te worden, want het van eender ma terien 
voert, als van verraden, vanghen eit | dooden, 
aengaende der Slachtſchaephens Chriſti, die 
de flemme haers Herders | Jeſu Chriſti getrou- 
welijh ge-|horfaem 3ijn gheweeft | tot der 
dosdt |toe. || C Item, hier is een Regi-| 
ſter adjter by ghemaccht, om elch| Liedehen sp 
zijzn Folinm | te vinden. | (rei Strophen.) | 
Ee HMatth. 10. c. 22. ¶ Om mijne Waem 
fult ghy van alle men- ſchen ghehaet worden, 
macr die volftan-|did) blijft tot den eynde, 
dte | fal falid) wor-| den. 


36) G8 find der Reihe nad folgende Lieder: 
Blatt 


1b: PAn thitter lijden Chriſti ootmoedich, 
30 ſechszeil. Str. 
35: V@rhuedht v Gorse hinver alletijt , 


19 (4-+3) geil. Str. 
Pandelt von Frans van Boolſweert, 1545 gu 
eeuwerden getddtet. 


56: DRoefheyt wil ick nv laten ſtaen 


29 (4-14) geil, Str. 


Pandelt Don zwei Jungfrauen von Bedom, 
arte und Urfel, 1544 3u Delden verbrannt. 
sh; DOemen vijftienhondert ſchreue, 

24 (4-4-4) geil. Str. 





ob. 


242: 


29>: 


30°: 


Von Goris, Wouter, Grietfen, Naenken und 
Katharina, 1551 gu Gent getsdtet. Strephe 
13 fautet: 
Wouter ſprack ten faluen tijden 
borgers van Gent, haort mijn vermam: 
Weet , dat wy niet en lijpen 
als Ketters ofte Cuthriaen , 
Die in deen hant den pot met bieren, 
in dander hebben vat Teftament , 
Gods woort in vronchenfdap hantieren, 
Daer door bie waerheyt wert geſchent. 


ICk fal met vruechden fingen cen Let 
23 (4-+-4) yetl. Str. 
ICk mad wel droeflijck fingen 
22 (4-4) geil. Str. 
Von zwei Frauen, Marifen und Annefer. 
und drei Mannern, Henrick Dircſz, Dire Jan}; 
und Abriaen Cornelis, 1552 gu Leiden ge: 
tödtet. 

G§Hp Chriſten al te ſamen 18 (4-+4) zeil. Eee. 
Von Dauid und Levina, 1554 gu Gent ver: 
brannt. 

AMfmen ſchreef vijftienbonvert Jaer 

14 fuͤnfzeil. Err. 
Von Gielis und Lisbeth, 1551 gu Gent ge⸗ 
tödtet. 

O God ich moet v claghen 19(4-H4) zeil Grr. 
Bon Joos Verbeed, 1561 gu Antwerpen vet: 
brannt. Das Lied fteht fdon in dem Lieder: 
bud von 1562: meine Beitrage Itro. 61. 

E€n nieuwe Siet, vaet dit bediet 

13 achtzeil. Str. 
Von Willem Sleermafer, 1560 gu Antwerpen 
verbrannt. 

IN bitterheyt der ſielen 10(4-+-4) geil. Exe. 
Steht ſchon in bem Liederbud) von 1H: 
meine Beitrage Nro. 62. 

HOort orienden , th ſchenck v cen liet 

13 (4-4-3) geil. Ett. 
Handelt von Fan Janſz Brant, 1559 gu Geer: 
vliet getödtet. 

VErhuecht verblijt groot ende cleyn 

20 ſechtzeil. Str. 
Von einer Jungfrau Janneken, gu Antwer: 
pen getodtet. 

ICk moet cen liet beginnen, 19 (44-4) geil. Se 
Von ben zwölf Gefangenen, die 1569 zu Gert 

etddtet worden. Siehe oben Rro. 22 in det 
elijbinge von Hans dem Vetter. 

O §Geere Govt eewid) Vader verheuen 

26 vieryeil. Ett. 
Von Joris und Joadhim, 1560 gu Antwerpen 
verbrannt. Hinter der 19. Strophe wird em: 
Strophe von dem Ooorlof liedeken, welde % 
am Pfahl gefungen, angefiihrt: Orisf as 
broeders en ſuſters gemeen. 

AEnhoort Godt hemelſche Vader 

25 (4-4) geil. Ett. 





— — 


— — — — — — — 


Von 72 Martyrern handelnd, die zwiſchen 
1555 und 1560 gu Antwerpen getödtet wor- 
ben, alle mit Namen aufgefiihrt. 
Blatt 
32>; 


Agf{men ſchreef duyſt vijfhonvert 
37 (4-+5) geil. Str. 
Von Gonuaert, Gielis, Marifen und Anne: 
fen, 1550 gu Lier getddtet. Dad Lied fteht 
fdon in dem Liedberbud von 1569: meine 
Beitrige Nro. 55. 


EYlaes ich mac wel ſuchten 9(4-+5) geil. Str. 
Non Willem, Marifen, Otceuwerden und Ma— 
tifen Jans, gu Leiden getddtet (um 1551). 
Scheint von Adriaen Cornelis gemadt; in fei- 
ner Belijbinge (fiehe oben Nro. 15) Blatt 103» 
heißt es: Doen veden ſy my vat Liedehen van 
be vrienden, en vraechden my, wie dat ge- 
fdreuen hadde. Ih ſeyde: Ich habbet ghe- 
fdreuen. Doen vracdhden fie oft ict coc gedicht 
hatte. Ich fenve: Ih hebt geſchreuẽ, maer ich 
en ſeyde van gheen didten. 


BAbels Raets Mandamenten 
25 (444) geil. Str. 
Bon fehs Frauen, 1559 3u Antwerpen ge: 
tödtet. Ihre Namen find unter denen der 
72 Martyrer, oben Blatt 30°. 


H@ort vrienden al, hier in die gertſche val, 

12(6-+6) geil. Str. 

Bon Yortan und Clement, 1557 gu Harlem 

verbrannt. Won Jorians Teftament fiche 
oben Nro. 18. . 


ASimen {creef duyſt vijfhondert een en tfe- 

fitch Zaer 14 ſechszeil. Str. 

Von Callefen Strincr, 1561 zu Antwerpen 
getddtet. 


E€n cewige vrurdt die niet en vergaet 

33 (4-+6) geil. Str. 
Hanbelt von Frage urd Antwort bet bem Ver: 
hor etned Gefangenen. Am Rande fteht twelc 
Peter van Weruick (fo alft ſchijnt) ghemaeckt 
heeft. Seeft zijnẽ Brief Sol. 90. Siehe oben 
Nro. 14. In bem Briefe deutet feine Stelle 
auf bas Lied, aber ber Inhalt von beiden ift 
im Ganzen bderfelbe. 


374: 


384: 


42>: 


444; 


484; 
Handelt von mehreren im Liebe felbft genann- 
ten Gefangenen; per, 1561. Bon einem 
unter ihnen felbft gemadjt: es heißt immer 
wy und ons. Das Lied fteht fon in dem Lie— 
berbud von 1562; meine Beilage Mr. 65. 

mayb: 
Handelt davon, wie Jacques verrathen und 
gefan en ward. Bon thm felbft gemacht: die 

epte Strophe lautet 
Jacques heeft vit geſongen, 
daer hy lach geuangen ſ waer, 
Geweldich is hy door gedrongen 
en ruſt nv onder den Altaer. 


O Seer Gov ich mad wel clagen 
14 (4-4) geil, Str. 


52°: 


DEXVIII. 1570. 


GEroert ben ich van binnen 25(4+3) geil. Str. 


OCh fiet hoe droeue dingen 34 viergeil. Str. 
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Hanbelt von dem Bekenntniſſe des Jan Sdut, 
gefangen gu Breen. Bor ihm felbft gedidtet: 
bie letzte Strophe fängt an 

Die vit Lievehe didte, 

Jan Shut was 3ijn naem (behent) , 

Om zijnen Naeſten te ftidten, 

wt de geuanckenis heeft hijt gefent. 
Das Lieb fteht fdon in bem Ltederbud) von 
1569: meine Beitrage Nro. 66. 


37) Blatt 54 folgt nun nod eine Anfprade an 


dent Lefer, zwei Seiten, Überſchrift: q BHefluyt. 
Darnad 2 Seiten Regifter, darunter die Angeige 
bed Orudjahrs. \ 


38) Die bret großen Budjtaben im Anfang 
ber Vorrede, der Belijdinge von S. Stephanus 
(Blatt 4) und des Beſluyt könnten bienen, den 
Druder des Buchs guermitteln. Die Ausgabe von 
1567 foll diefelben haben. G8 find lateiniſche, ein 
N, S und G, in etnem Btered ftehend, weiß ge- 
laßen, wie gum Ausmahlen, hinter ihnen Laub- 
werf, bet bem N auch gwei Vögel, bei bem G eine 
Sdlange. Die Seite jedes Vierecks ift etwa ein 
Roll; e8 geht alle dreimal durd) 10 Reilen. 


39) Die Gebdidte haben immer abgefepte Vers: 
zeilen, zwiſchen ben Strophen keine größeren Zwi⸗ 
ſchenräüme, bie erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
Zu den Seiten, ſowol bei den Erzählungen und 
Sriefen alZ bei den Liedern, Citate von Sadrift- 
ftelfen. 


40) Die weltliden und geiftliden Lieder, anf 
welche wegen de3 Tons verwieſen wird, find in dem 
Hauptteil folgende: 








- -* 


— — — — — - 


Blatt 

Als de winter gaet van henen 195, 
De Mey ſtaet nv in zijnen tijt 121. 
Die Vogelhens in der munten 180), 
Cen Fiedehen met vruedden ghoet 192, 
Geen meerder vruedt ter werelt en is 16, 
* Genade en vrede 47, 
Ghepenns , gepenns 109, 
Ghy die Chriflum hebt aen ghedaen 256, 
Het daghet in per Ooften 242, 
Set waren twee gefpelhens goet 24, 
Het was een Clercrken 7. 
Het was een Joven Dodter 246. 
Jc weet een vrouken amoreus 13, 
In Ooftland willen wy varen 11, 
fanguer me fault 225, 
Mijn Goed waer fal ih henen ghaen 89. 
Mijn ſiefken fiet my ouel aen 249, 
O Seere ghy finet altijt in mijnen finne 202, 


* ® rat wan anontuereen 1, 


*O Sion wilt v vergaren 83. 
Moofhen root feer wijt ontlohen 28. 
Rofina hoe is v gheftalt 275, 
Sorghe ghy moet bezijden ftaen 141, 
Te Munfler finet cen ſteynen huys 278. 
Trueren moet ic nadt en dad) 253, 
Tyrannid werk vol ards ghedronghen 207, 

* Wel hem die in Gonts vreefe fact 211, 

* Wilt ghy mefen een orlods man 235, 
Wy willen ve Mey ontfangen 94, 
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41) Jr dem Liederteil find es folgende: 


Adieu reyn bloemken 
Crur fidelis inter omnes 1. 
De Mey ſtaet nv in zijnen tijt 
Het daget wt den Ooften 
* Set ſweert ts wt der ſcheyden 
Het was een Molenarinne 
ak vance v lieue Seere 
Ick roep v o Hemelſche Vader aen 25, 


Jeſabels Priefters zijn opgheſtaen 42 
* In doots ghewelt lad ich geuaen 44 
* Met cenen droeuen fanghe 23 
* Mijn Gov waer fal ic 24 
* Och Heere ghy fact altijt in mijnen ſinne 2% 

O Seer al in ver ewidhent ; 15 
*@p vo betrou ik Heere 37 
*@® Rat von auontueren 32 
*@® Sion wilt v vergaren 8. 13, 18, 35, 

ofina hoe ift met v gheftelt 21. 

Te Munſter ſtaet een ſteenen huys 17. 


Cis nv ſchier al, vernult ons Broeders getal, 40. 


42) Die unter Nro. 40 und 41 mit Sternden 
Degcidhneten Lieber befinden fid in meinen Bei- 
tragen abgedrudt. Dag Lied De Mey ftact nv in 
zijnen tijt iff in bem Regifter gu den Souter: 
Liedekens unter dem Anfang aufgeführt: Die mey 
fact vrolijk in finen tijt; in bem Liedcrbud von 
1562 (meine Beiträge Nro. 12) beginnt es: De 
luftelijche Mey is nv in zijnen tijt. Auf cin Lied 
wird tn bem vorliegenden Buch felbft unter zwei 
verfdiedenen Anfängen hingemiefen: 

Rofina , hoe is v gheftalt, 
und Rofina, hoe iſt met v geftelt. 


43) Im Befig bes Herrn Buchhändlers Fri- 
berid) — 5— in Umfterdam. 8 


DLXIX—DLXXIYV.* 


Sendſchreiben, Pekenntniffe 
und Lieder 


einiger in den Jahren 1569— 1571 3u Wider- 
land geopferter Chrifien. 
1577. 


1) 364 Blatter in 16°, jeder halbe Bogen von 
8 Blattern bat feinen Budftaben. Die Bezeich— 
nung ift alfo nad balben Bogen in 16°. 


2) Das Werk befteht aus 6 eingelnen Biidlein, 
die jebe3 feinen befonderen Titel mit der Jahres— 
zahl 1577 haben, aber nidt eingetn ausgegeben 
worden. Es feblt cin Gefamttitel: der Titel des 
erften Büchleins, des größten von allen, die Briefe 
und Lieber von Jacob de MeerBmaeder enthaltend, 
hat qu wenig Auszeichnung, als daß er aud. nur 
im Ginne des Druders bate hatte gelten können. 


3) Gin Cremplar dieſes feltenen Werkes befist 
Herr Buchhändler Friberid) Miter in Amfterdam. 


DIIIX —DIFIIV. 1577, 


4) Die eingelnen Bücher find ber Reibe nad 


Blatt . 
0 folgende: 


A. 


ac II In dit te-| ghenwoordighe Zoecrken 
zZijn veel ſchoone ende lieflijche Brienen, | var 
eenen ghenaemt Jacob de Keerſmaccher, dis 


hy wt 3ijn-|der gheuanckeniſſe gheſon- da 


‘I heeft, de welche tot | Brugge lenende is ver- 
"| brandt, Qut| Jaer 1569. | den 10. Juni). 
.| Barndy. 3, 42. | Hoe falid) zijn wy, © Freel, 
-| want | Godt heeft ons zijnen wil-! le ghespen- 
"| baert. | ¶ Ghedruckt ins Jaer ons! Heerer, 
AM. CECE. | LF VI3. 


1) 19 balbe Bogen in 16°, A— S. Riidjett: 
des TitelS leer. Blattzahlen, erfte (fol. 2.) aui 
A ij, legte (Gol. 152.) auf dem letzten Blait. 


2) Zwei Seiten Borrede. Anfang: EErſaut, 
werde, ett lieue Sefer, hier hebdy veel viner{de 
Drieueẽ, by een vergadert , Die Jacob Keerſmaker te 
Brugge in Vlaẽëderlant wt zijnder geuancheniffe an 
fommige Gemennten, ende oock aen perticulicte 
Perfonen, B. en S. by fonder az zijn Hupfursuwe 
eñ hinveré gefondé heeft. Am Ende bie Vere: 

Den thienden Junij, 1569. heeft Jacob vrpmerdia 

Poor de werelt Gods woort betuydt en befeghat 
bloedid 

Welcke ſtaende te Brugge leuende inden brant 

Seeft fo Gov des Hemels gevaen zijn offerent. 

3) Mit Fol. 3. beginnen die Briefe. Es fint 
deren negenthien. Der letzte ſchließt auf der Rud- 
feite von Blatt 148, darunter bie Verfe: 

Alle die lijpé naden wille Godts, wilt pier 9 
mercken, 

Die beuelen hare ſielen dz getrouwen Schepper 

met goede werchen. 


4) Bon Blatt 149 an folgen drei Lieder Facet 
RKeersmaeders : 
a) O Seere 3ijt my altijts genadich 


17 vieryeil. Se. 

b) IM mijné noot, roep ic tot v o Heert 
, 12 (#44) geil. Ere. 
c) O Brizvé al te ſamẽ 8 (SHY) geil. Ere. 


Neben bem Anfang bes letzten (fol. 152+) ftebt: 
Get derde lievehé, vwelche Jacob gemaect beeft 
ſdaechs eer hy ftorf. Cine vollftindigere Grflinm 
baritber folgt bem Liebe in dret Zeilen auf_fel. 
152° und der gangen Seite 1525, unter der fiter: 
ſchrift: CQ Dit ie zijn laetſte Adieu. Anfans: 
L§jt voor de waerhz, eñ en vreeft get [warts 
Dit hebbe ic gemaect adter mijn Adieu, om de tht 
oucr| te brégt. Gefondé az §. B. mijné Lieut F. 
voor ett Adieu. Eñ groet my alle de vriẽdẽ erie 
lije feer. Geſcreuẽ op dé facraméts dad , op 

dad) dz ic de bootſcap ontfinc, d3 ic ſand daechs mock 
Peru Eñ op dz Sacraméts Aust was ic geget!- 
elt, u. ſ. w. 











‘ DSIIX— DVEXIIV. 1577. 


B. 


Deel [dyoo|ne grondige leerin gen 
wt des Heerẽ woort, beyde des ou-| dz chi nien- 
we Seflamets , in welcke on- derſcheydentlijch 
bediet , verclaert ende | aengewefen wort, wat 
cen mẽſche noo-| did fy ter ſalicheyt, door Hen- 
rich Ale- wijnſz, tot SMiddelbord) genange | 
om de waerhent, die hy ooch | metten doot ende 
bloede ſtãtuaſtich betuycht eit befegelt heeft, | 
Anns. 1569. | Den 9.| SLebr. | 1. Petr. 4,19. | 
Alle die daer lijden naden wille Gods , | die 
beuclen haer fielen den getron-|wen Schepper 
met goe-[de werchen, | ¶ @hedruckt int Jaer 


ons Heerẽ, M. D. Lrevij. 
Am Ende: 
¶ Gedruckt int Jaer, M. D. Leevij. 


1) 8 halbe Bogen in 160, A—§. Blattzahlen, 
erfte (Sol. 2.) auf Aij, letzte (Fol. 64.) auf dem 
letzten Blatt. 

2) Auf ber Rückſeite des Titelblattes eine Vor: 
rede Cotten Sefer. Anfang: Vpetet lieue efi 
getrouwe Sefer, wo die zwei DB ein W bedcuten. 


3) Blatt 60 yu Ende die Angeige: ¶ Hier na 
volgẽ nod) twee | Sierehens, de welche Henrich 
Alewijnſz wt zijnder ge-|uanceniffe gefon-|pen 
beeft. Diefe Lieder ftehen dann auf den letzten 
4 Slittern: 


a) fol. 61: O€b wilt v vod eens ſchamen 
8 (S-+-8) geil. Str. 
b) Sol. 635: H®ort mijn Avieu mijn vrien- 
Den Dod) 7 (44-46) geil. Str. 


Beibemal nennt Henrick Alewijns ſich in der letz— 
ten Stropbe. 


C. 


Dommige | Brieuen, Cefta-| menten, 
ende Zelijdingen, ge⸗ ſchreuen door Joos 
Verkindert (lig-|ghende gheuangen binnen 
Antwer-|pen) aen zijn Huyſpronwe, ende 
anbde-|re zijne bekenden, die om tghetuyche- 
niffe ef Chriftt ter feluer flede | zijn leuen 
ghelaten heeft ,| Anno 1570. den 13. | Sep- 
tembris. | 2. Cimoth. 3. 12. | @ Alle die 
Godtſalich willen lenen in| Chrifto Jeſu, die 
moeten ver-|volghinghe lijden. | Ghedruckt 
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1) 104 balbe Bogen in 16, A-—F. Zweite 
Seite leer. Blattzablen, erfte (Fol. 2.) auf A ij, 
lepte (Sol. 84.) auf dem letzten Blatt (§F tiij). 

2) Keine Vorrede, keine Licder. 





D. 
Twee fdyo-| ne Brieuen, ghe ſchre 


uen door Hendrich Per-| firalen, aen zijn 
Huyforsuwe met haer | drie cleyne Kinderkes, 
met nod cenen | Brief aen zijn B. ende S. wt 
der ghe-| vancheniffe tot Uypermonde, al-| daer 
hy ghenanghen lady, Anne 1571. || @ Stem 
nod) 3ijn hier by ghedaen drie | fdyriftuerlice 
Liedehens, gemaect | by den felnen Hendrich | 
Verftralen. | Stem nod) zijn hier by gefet twee’ 
Brie|uen van Mayken Deynosts, de welc-| 
he fy tot Unmermonde wt der ghe-| vancheniffe 
ghefdrenen | heeft aen haer | B. eit S. || Ghe- 
druct int Jaer ons Heeren | 


. MM. D. SFLVIS. 


1) 3 balbe Bogen in 16°, A—C. Zweite und 
letzte Seite leer. Blattzahlen: Sol. 2. bis Fol. 24, 


2) Keine Vorrede. Die Briefe Verftralens enz 
ben oben auf Fol. 16>, mit der Zeile: Geſchreuen 
op Jorie dad , 1571. 

3) Bon Fol. 16> big Fol. 21* die drei Qieder: 

a) Sol. 16>: O Seere Godt va groter machte 
13 (4-+-4) geil. Str. 
b) Sol. 18>: G§enade ende vrede 
10 (4+-3) geil. Str. 
c) Sol. 20°: O Seer van hemel ende aerde mee 
18 vierzeil. Str. 
In bem letzteren Liede gedenkt H. Verftralen aud) 
der Mayken Deynoots. 

4) Nun folgen zwei Briefe von Mayken Dey: 
noots aug ihrem Gefingnis zu Rypermondc, auf 
Hol. 244 ſchließend mit den Reilen: Int Saer nae 
Chriftus gheboorte, | Anno 1571. 


‘ E. 
Een Chri-|fietijce Setbrief, ge- 


fdyrené wter geuackeniſ- fe aen alle de gene 
die om de recte hen|niffe Jefu Chriftt ett 
vreeſe Gods van| de ftonte afgeftoste en onder- 
trede 3tjn | tot verfterchinge haers ghemocts, 
op | dat fy volherdidy in de aenghenoment | 
waerheyt, in cen warachtich ghe-|loone, met 
cen vrome Godſa- lige wandelinge, fonder 
aenſtoot totte eynde moghen wan-|Ddelen. || 


int Zaer ons | Heeren MM. B. {FFVIJ. | Door Thijs Joriaenſz. AMalach. 3, 16. | 
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malcunderen. | ¶ Ghedruct int Jaer ons Hee- | © 


ren | J. D. LF FVI3. 
Am Ente: 


¶ Ghedrucht int Jaer onſes | Heeren 
Jeſu Chriſti 1577. 


1) 3 halbe Bogen in 16°, A— C. Alle Seiten 
bedruckt. Blattzahlen: fol. 2. bid Sol. 24. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblattes cin Grup 
an Brüder und Schweftern, itberfdrieben De 
Groete. 

3) Blatt 11 folgt der Vitel eines zweiten Send: 
ſchreibens, gang eingeridtet wie der obige, al3 ware 
es ber Vitel eines neuen Büchleins, aud) wieder 
mit ber Jahreszahl bes Orudes. Cin Beweis, dab 
alle unter befonbderen Titelblattern ftehenden Teile 
des Buches feine befonbers ausgegebenen Orucke 
find, fondern gufammen Gin Werk bilden, weldem 
nur ber Gefamttitel feblt. 

4) Ende Fol. 234 mit ben Worten: She- 
ſchreuen metter haeft in de 27. weke onfer geuanche- 
niffe, by my v ſwacke broeder, Thijs Jorianenf3, 
dienſtelijch ende profitelijh alles goets, wat th 
vermad. Es folgen aber nod) mebhrere fleine Nad: 
ſätze. Um Ende ber Riidfeite 23> die Überſchrift 
des nun folgenden Liedes. 

5) Sol. 24. dad Lied 

ICk roep tot v © Schepper mijn 
12 vierzeil. Str. 


F. 


Een corte | Bekenteniffe ende gron- 
dige aẽwijſinge wt der | H. Schrift, dat Gort, 
Vader, | Soon, en heylighe Gheeſt, een ouner-| 
fcheyden God is, et dat Chrifius Fefus ooch 
Godt ende men-|fce is, die cen wille ende | 
werch met malcande-lren hebben, on- ghedeylt. 
Door Herman Cimmerman. |; + Item, noc) is 
hier achter by gedaen | cen nten Sicdeken , tn- 
houdende va fom|mige opgeofferde hinderen 
Gods, die ' om tgetuygenife Chriftt héer le— 
uen te Ghent ghela-|ten hebben. | C Ghedruct 
int Jaer ons Heeren | HM. D. SX IVS. 


1) 2 halbe Bogen in 16, A—B. Zweite und 
tebe Seite, fo wie die Rückſeite von Blatt 12 Leer. 
Blattzablen: Fol. 2. bid Sol. 16. 

2) Das Bekenntnis hat die Überſchrift COPIE. 
G3 ſchließt Fol. 12* mit den Worten: Baert wel. 
Feeß met verſtant. 

3) Blatt 13 das Lied 

AKTmen fdreef duyſt vijhondert Zaer 
ende twee en tſeſtich mede, 


DIXIV. 1578. 
18 (4+-6) zeil. Strophen. Es iſt nicht geſagt, tak 


. Timmerman dig Lied gemacht. Daſſelde au: 
hält bie Aufzählung der von 1562— 1569 zu Gent 
getddteten 41 Martyrer. 


DLX XB. * 


Dit Doec wort | genoẽt: Het Ofer 


des Heeren, | om het inhont van ſommigh 
opgeofferte hinderen | Gods: Be weld vesrt- 
gebracht hebbe wt den goeden | [dat haers her- 
ten, Belijdingen, Sentbrieuen, en Se- ſla- 
menten, de welchke fy mette monde beleden, 2 
met- ten bloede bezegelt hebben, Bot treof 
ende verfterc- | hinghe dex Bladjt{dacphens 
Chrifli, die totter dost | geſchicht zijn, Set 
lof, prijs ende cere des geens | diet al in ales 
vermach, Wiens macht duert | van eewicheyt tel 
eewichent, Amen. | (Golgfdnitt.) | ea Hhedrudt 


int Jacr ons Heeren | M. BD. LF FVII}. 


Am Ende (bes gangen Buds): 
Voleynt den vijffien Mouembris, 
Anus JM. B. $FFVIF3. 


1) 42 Bogen in klein 8°, wie 12° Zuerſt 34 
Bogen A— Mm, darnad (bas Liederbud) 74 Be- 
gen A—§. Blattzahlen: Fol. 2. bis Sot. 275 (au 
Mum iij), und Fol. 2. bid Fol. 59 Cauf 5 ij). 


2) Auf dem Vitel find Zeile 1, 4, 5, 8, 9, um’ 
11, fo wie die erfte pelle unter bem Holzidnit 
roth gebrudt, da8 Zeichen A ſchwarz. 


3) Der Holgidnitt: ein länglich runder Rat 
men, umgeben von Laub und Schnitzwerk; wn 
balb des Rahmens ein Altar, dabinter ein Enatl. 
unter bem Altar einige Menſchen; im dem Rad- 
men bie Umfdrift: © beere hoe langbe en weeds 
ghy onfe bloet niet ouer Den gheene Die opter actos 
woonen Apocalip. Es ijt Apoc. 6, 10. Haust 
fidlid) mug aber an dent vorangebenden 9. Set 
gedacht werden: Und da er das fiinfte figel au 
tat, fab ic) unter dem Altar die feelen derer, die 
eriviirget waren um de8 worts Gottes willen, ust 
um des zeugniffed willen, dad fie batten’. Lex 
Ausdruck unter dem Altar’ braucen die niverlia: 
diſchen Martyrer jener Zeit haufig. 


4) Die Vorrede Blatt 2 und 3 iſt dieſelbe al? 
bie ber fritheren Ausqaben; in dem mir vorliega: 
ben Exemplar fehlt Sol. 3. 


5) Die in den Ausgaben von 1570, fol. 28 
—279, befindliden Nachträge gu der Musgabe rea 
1567 find in die vorliegende mene ihres it 
eingeſchaltet; dazu fommen fdlieplid die Brit 
von Hendrid Verfiralen und Manfen Dennecie. 
Sol. 263— Sol. 275, welche aus dem Gedy: St 














von 1577, das im Anfang die Briefe und Lieder 

von Jacob de Keerfmaeder enthalt, aufgenommen 

worden. Die Reihenfolge ijt nun demnad diefe: 
Sol 





2. Stephanus. 
8 Michiel Satler. 
125, Weynken Claes. 


16. Anneken Cfaia. 
21>, Jan Claeſz. 
28. C€lifabeth. 


31>, Fije und Eelhen. 
35. §ans van Ouerdamme. 
51D, fone heefcooper. 
53. Jeronimus Segerf;, 
und feine Hausfrau Sijfhen. 
87>, Peter Sruyen, Janve oude Cleercooper, 
und Pluyn. 
92>. Adriaen Cornelif3. 
1075, Peter van Weruih. 
112, Jooſ hint. 
123, Peter Witles. 
126>, Claes de Pract. 
138 >. Joriaen Simonſz. 
144>, Willem drocchſcheerder. 
147. 3 
184, . 
195>, Adrinen Pan. 
199. Sans de dette. 
2045, Sans vanver Maes.’ 
2095, Senaert Plouier. 
213. Gielis Bernaerts. 
226, Jan Geertfy. 
236. Mayken Boofers. 
2415, Gielis Mathijf3. 
260°, Clement Henrxickſz. 
263, Hendrich Verfiralen. 
273>, Mapken Deynoots. 

6) Das Verzeichnis dieſer Namen befindet ſich, 
ohne Angabe der Blattzahl, auf der Rückſeite des 
Titelblattes; 33 Namen: Fijſken Jeronimus und 
gan de oude Cleercooper unter beſonderen Numern. 
Fehlerhaft fteht hier wie im Negifter unter Nro. 14 
Peter van Wernick und unter Nro. 15 Adrian 
Corneliſz, ftatt umgefebrt. 

7) Von den bret Liedern Hendrid Verftralen3 
ift, Fol. 272, nur dag erfte aufgenommen: . 

O §eere Godt van grooter madte. 


8) Bon der Riidfeite des Blattes 275 an drei 
Seiten Regifter. 


9) Das folgende Blatt, nad weldem neue 
Signaturen und neve Blattzahlen beginnen, hat 
ben Vitel bes Liederbiidleing, in folgender Geftalt : 


Cen lietboece-| hen, tracterende van- 


pen Of-| fer des Heeren, int welche oude ende 
nienwe Lie dekens, wt verſcheyden Copien ver- 
gadert zijn, om by het Offerborch geusedht te 
worden, want | het ven eender materien roert, 
als pan verraden, | vanghen ende dooden, aen- 
gaende der Blacht-|fcacphens Chriſti, die de 


0363. 1579. 
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flemme haers Her-| ders Jeſu Chriſti getren- 
welijch gehoor-|faem zijn geweeſt totter dost 
toe. | (Golgignitt.) | Ghedruckt int Jaer ons 
Heeren, M.D. £7 FVI33. 


10) Der Holgjdnitt auf diefem Titelblatte ift 
berfelbe mie der auf bem Haupttitel. 


11) Das Liederbud enthalt drei Lieber mebr 


benn die frühere Ausgabe: 


Sel. 
53>: A€fmen ſchreef duyſt vijf hondert Joer 
ende twee entleftid) mede, 
18 (4+-6) zeilige Strophen. Es ift ang 
jenem Sedezwerk von 1577 entnommen, am 
Ende defjelben, hinter bem Bckenntniffe H. 
Timmermanns, Fol. 13. 


AS{men duyſent vijfhonvert heeft she- 


fdreuen, 
26 fünfzeilige Strophen. Es bandelt Van 
Gerrit Corneliſzoon tot Amfterdam ghebrant 
an, 1571, 
57>: VErhoort ons droeuich claghen, 

16 (4-+-4) jeilige Strophen. Es handelt von 
Marten Janſen und Fan Hendridfen, 157] 
gu Delft verbrannt. 


12) Auf der Riidfeite von Fol. 59 und der 
Hälfte ber folgenden Seite der Befluyt, und dar: 
nad anberthalb Seiten Regifter. 


13) Der Orud dieſer Ausgabe ijt mit viel we- 
niger Gefdmad und Sorgfalt ausgefiihrt denn der 
ber fritheren von 1570, aud) ift bie Schrift (don eine 
ſehr verbraudjte und ftumpf gewordene. Es finden 
fid) viele Drucfebler, aud) in ben Blattzahlen. 


14) Im Befig des Hrn. Buchhändlers Friderid) 
Miller gu Amſterdam. 


-_— — — 


DLL ABS, * 
De Ct.| PPALMEN | Dauids, 


in dichte gheftelt | Door Willem van 
Haecht. | Hier fijn by ghevoedt de Com- 
pofitien opde | Pfalmen, ende de Chrifte- 
lijche Liedekens. || Alle, foo die de Chrifte- 
lijche Ghemeynte binnen | Antwerpen (der 
Confefien van Anfbord) | togedaen ſijnde) fijn 
gebruychende. } (Langlid runder Holzſchnitt: Konig Da⸗ 


vid flehend mit der Harfe, auf dem Rahmen die Umſchrift: 
SINGET DEN. HEERE. ENDE, LOOFT. SYNEN NAEM., 


ps 96) T HANTVVERPEN, Auxo 1579. 





1) 28 Bogen in 8°, nämlich 4 mit * begeidnete 
Blatter, 274 Bogen A— Ee, letzte Seite leer. Sei⸗ 
tengablen, erfte (1) auf Blatt A, lepte (439) auf 
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bemt Leger Blatt. Hienad folgt ein zweites Titel: 
att: 


Het Tweede Deel, | INHOV- 


DENDE | DE PSALMEN, 


LOF- | SANGHEN, HYMNEN ENDE | 
Geeftelijcke Liedekens diemen meeft | inder 
Chriftenlijcke Ghemeynten, | ghewoonlijck is te fin- 
ghen. |, @hetrocken wt diuerſche Sanchoec- 
hen, ende| nu op een nien wt de Good)- 
duytſche inde | Uederduytſche Spracke, met 
funderlinghe vlijt eñ neerftident oner- 
gefet, tot nuttident, | Orbor ende voorde- 
ringe der Wederduyt(der | Chriftelijcer 
Ghemeynten. (Holgftod, Verzierung) Pad. 90. 
Singt den Heere cen nienwe liet: Singt den 
Heere | alle Werelt. | Singt den Heere ende 
Foeft sijnen Maem: Predicht | den cenen dad) 
aenden anderen fijn Heyl. | (ginie.) | Anwo 1579. 


Am Ende: 


Ghedruct T’hantvverpen, t’en cofte | 
van Arnout [’Conincx. 


2) 94 Bogen in 8°, A—K. Zweite Seite leer. 
Seitengahlen, erfte (3) auf A2, lepte (145, ftatt 
144) auf der legten Seite des Bogens 3. 


3) Die Seiten find in beiden Teilen mit Linien 
eingefapt, bie fic) in ben Eden ſchneiden. 


4) Auf ber gweiten Seite des erften Teil dic 
PRIVILEGIE auf 3 Sabre, anfangend: Sijne 
Hoocheyt heeft toe-ghelaten, endigend: Den 
æœiij. May, Anno 1579. In Antwerpen. || Ghe- 
teeckent | Matthias. 


5) BVorrede (etwas weniger denn 44 Seite) 
Totten Chriftelijcken | Sangher. Am Ende: 
In Antwerpen den 15. May, Anno 1579. ie: 
nad ein Gedidt: Willem van Haccht totten 
Chrifte-|lijeken Sangher. $n der Vorrede heift 
es: Boorts om dat de voergenoemde Pfalmen te 
voren vele op eenderlen wijfe gefongen werden: So 
hebben wy, tot Govs Cere, en vercieringe der 
feluer Pfalmen, daer op doen make al nieuwe Me- 
lodien, die allen Chriftené , de welche de Grootma- 
hinge ent verbreydinge des Waems Gods feer geerne 
fagé, niet wennid lief en angenaem (fo wn ver- 
bopen) en fullen wefen. 


6) Auf Seite 1 dic Üüberſchrift: DE PSAL- 
MEN|DAVIDS, IN NEDER-|lant{chen dichte 
gheftelt. über jedem Pſalm guerft die Angabe 
des Inhalts, Vann die Noten der Melodie mit ein- 
gedrudter erfter Strophe ded Liedes. Oft wird über 
ben Noten gugleid) auf cine deutſche Melodie hin: 
gewieſen, wie ſogleich bet bem erjten Liebe: Op de 


DIXIVI. 1579, 


— 


wijfe, VVo Godt der Herr nicht by ons : elt: Uſi 
op de volgende melodie. 


7) Die Rabl bes Pfalms und die Angabe ve? 
Inhalts hat gerade lateiniſche Schrift, die der Re: 
lodte ſchräg lateiniſche, bie Lieder felbft find iz 
deutſcher Schrift, ausgenommen die amen GUDT 
und HEERE. Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die ert 
Zeile einer jeden eingezogen. 


8) Zur Vergleichung ſtehe hier das Lied au⸗ 
dem 130. Pſalm S. 395: 


VPt de Diepten Roep’ ich tot v, 
verhoort mijn Sdrepen, HEEB, 
Faet op de Stemm’ mijns fmeechis nv 
v Ooren mercken feere. 

St dat ghy wilt rekenen aen 
pe Sonden, HeER’, wie fal beftaen 
oft blijuen immermeere. 


Want by v is Vergheuingh’ bloot 
gunft end’ louter Ghenave , 
Dat v elch Vreef’ , foo cleyn als groct, 
ich wadt vroed ende ſpade 

Des HEEREN, Mijn Stele verwadi, 
ith hoep’ op v Woort met acndadt 
end’ flae dat ernftid gade. 


Mijn Siel’ wacht op-ven Haex’ met vlijt 

alle Madten end’ Morghen: 

Iſrael, Hoep’ op Govt altijt, 

want byden Hern’ verborghen 
Ghenacd’ end’ veel Verloſſingh' is, 

by fal Ir'el helpen ghewis 

wt fijn Sonden end’ forghen. 


9) Der gweite Teil beginnt wieder mit Pjale 


liebern, unter ber Uberfdrift: DEL , COMPOsT!: 


TIEN | OP DIVERSCHE | PSALMEN OVER. 


GESET | wten Hoochduytf{chen ! dichte. 6 


find ber Reibe nad folgende 17: Nro. 272, 18 
186, 263, A, 638, 286, 210, 233 (aber febr abe 
djend), 189, B, 455, 283, 227, 285, 188, 262, 7: 
mit A und B bezeichneten Lieder find folgent: 
A: What can onscomen aen voor nost. 
B: Jupdet den HEEReE alle Sandt. 


10) Jedes Lich mit den Noten der Meforic 
unter Nro. 272, 186, 263, 638, 283, 227, 2. 
188 und 262 die Bemerfung, weldhes Gloria mu 
bier fingen möge. 

11) Seite 40; HIER VOLGHEN|DE LOF- 
SANGHEN, | HYMNEN, ENDE DE GHEE- 
lijcke Liedekens: Ende eerft de , Hooft-ftucke= 
der Chriftelijcker Lee-|ringhen: Waer inte 
cort begre-|pen is de Catechif-|mus. Es mt 
ber Reihe nad folgende 49: Nro. 190, 203, 20. 
218, 433,194, 421, 192, 538, 521, 205, 2" 
201, 193, 793 (obne die 2. Str.), 666, 214, Band 
fegghen wy alle, 792, 195, 542 (abweidend), 1%. 
198, 208, 204, 184, C, 223, 234, 310, 20v, 246 
226, 278, 637, 420, 535, 275, 212, 209, 222, 21! 
191, 373, 270, 290, 684, 453, 279, 261, 207. 2a 
mit C bezeichnete Lied tft 

Wv waect ons heylich, Heeae groet. 
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Auf den Seiten 142—144 folgen fieben Gloria: 
ſtrophen. 


12) Uber den ſchräggedruckten Numern ijt der 
Name bes Verfaßers durd) die Anfangsbudftaben 
hezeichnet. Die anderen find Pſalmlieder oder 
Lberjepungen von Homnen, wo der Verfaßer des 
deutſchen Liedes nidt in Betracht gu fommen ſchien. 
Uber Nro. 373 fteht J. W’., Nro. 270 ift Luther 
zugefdrieben. Die dret letzten Lieder find wieder 
Pſalmlieder. Den Strophen von Nro. 190 und 
195 wird nicht Kyrieleifon, fondern HEER’ ont- 
fermt v ons bingugejiigt. 


13) Sing. und Plur. der zweiten Perfor ftehen 
zuweilen nabe bet einander: fo beift die erfte 
Stropbe von Pro. 198: 

Coemt, Gopr Shepper, heyliger Gheeft, 
befoect het Hertt’ ver Menſchen vijn, 
Met v Ghenaed' veruultl[e meeft, 

die v vercoren Schepfel fijn. 


14) Bier Blatter Regifter, unter jedem Buchſta⸗ 
ben zwei Abteilungen: Kerfte Deel und Tweede 
Deel. 


15) Stadtbibliothef gu Leipzig, C. F. Beder 
Nro. 1574. ms paig 8 


DLXXVII.* 


DE| Pfalmen Dauids, | in wever- 


duntſchen dichte gheftelt: | Midt(gaders de 
Compofitien op-de Pfal-|men, ende de Chri- 
ſtelijke Fidekens. | Soo de Chriftelijke Gemeynten 
binnen Antvyver- { pen ende Bruffel (der Confefsien van 
Aulorch | toeghedaen fijnde) fijn ghebruykende. (Holz- 
ſchnitt: innerhalb eines (dnglidrunden, gu den Seiten 
breit vergiertern Rahmens Rinig David figend mit der 
GHarfe, auf tem Rahmen vie Umfdrift: SINGET DEN 
HEERE, ENDE LOOFT SINEN NAEM. P. 96. Neben 
vem Mamen lints A, rechts S.) T’ HANTVVER- 
PEN. | By Aernont f’Conince. An. 1582. Met 
Preuilegie. | (Sinie.) | JHlen vintfe te coope inden 
rooden Leewe | inde Camerftract. 


1) 25 halbe Bogen in 16°, A—bb. Seiten: 
zahlen, erjte (3) auf A ij, letzte (437 ftatt 400) auf 
der letzten Ceite. Ju den Geitengablen find meb- 
rere Fehler: zuerſt ſteht 32 aweimal, fo dag bis 
349 die zweite Seite jedes Blattes bee ungerade 
Zahl bat, dann folgt 350 und 352, darnad (mit 
dem Bogen 3B) fogleid 417 u. ſ. f. bis 462, auf 
bem vorletzten Blatte, bad legte aber hat die Zah— 
fen 436 (offenbar ftatt 463) und 437. 


2) Diefe Ausgabe der Bfalmen von Willem 
van Haecht hat auf dem Titel feinen Namen nicht. 
Auf der Rudfeite die PRIVILEGIE von 1579. 
Darnad 5 Blatter Regifter, unter jedem Bud- 
ftabert abgefondert der erfte und gweite Teil. Vor- 

Wadernagel, Kirchenlied. 1. , 


rede und Gedidt von BW. v. Haecht feblen. Über 
den Melodien findet feine Hinweifung auf die al- 
teren deutſchen mehr ftatt. Auf dem lesten Blatt 
cin Regifter ber die Pſalmen nad ibrem Snbalt: 
Vermaninge ende Leere, Trooltinghe, Pro- 
phetijen,. Danc-Pfalmen, Ghebedt Pfalmen, 
Der Titel des zweiten Teils lautet: 


Het Tvvede Deel, | INHOVDENDE ! 


DE PSALMEN, LOF-| SANGHEN, | 
HYMNEN | ende Gheeftelijcke Lidekens, | 


diemen meeft inder Chriftelij-| ker Ghemeynten ghe-| 
vvonlije ix te ſinghen. Wt verſcheyden heod)- 
duytſche Sanchboec⸗ ken, inde Wederduytfade 
Sprake, tot nut-'tident ende voorderinghe 
der Wederduyt-|fcer Chriſteliſker Ghemenn- 
ten onergefet. | (Golftod.) || Pral. 96. | Singht den 
Heere cen niwe liet: Singht den Heere alle 
Werelt. | Singht den Heere, ende Loeft fijnen 
Maem: | Predict den eenen dad) aen den ande- 
ren | fijn Heyl. | (einie.) | anno. 1582. 





3) 8 halbe Bogen in 16°, A—§H. Seitenzah⸗ 
Ten, erfte (1) auf der Litelfeite, legte (128) auf 
der letzten. 


4) Dicfer Teil hat, mit der erften Ausgabe von 
1579 vergliden, einige Veranbderungen erfabren: 


a) Die 3 Pfalmlieder Nro. 279, 261 und 207 
fteben nidt mebr am Ende, fondern find 
unter bie Pſalmlieder eingefiigt, mit welden 
ber Teil anfdingt; er endigt mit Nro. 493 
(vor den Gloriaftrophen). 


b) G8 feblen die beiben Gefange Nro. 209 
und 212. 
c) Nachſtehende 8 Lieder find hinzugekommen: 


Nro. 281, 282, 233, 312, 451, 437, 669 
und 219. 


d) G8 find nicht 7, fondern nur 6 Gloriaftre: 
phen und barunter nur 5 ber erften Ausgabe. 


5) Bibliothef des evangel. Seminars zu Wol⸗ 
fenbitttel. 


DLXXVII3.* 


ONDER VERBETERINGE. | Sorte in- 
leydinge Der feeften | Iſraels, 
twelck rechte Cijt haarten zijn, waer | 
in ghy fien meucht hoe veel groot Jaren 
die Werelt ghe-|ftaan heeft, Ende hoe veel 
groot Jaren datfe noch ftaan fal, | Ende in 
wat groot Juar datfe vergaan fal. | Maar 
a3 





828 BEF TVIFI. 1503. 





van dien Dad), ende van die ure en weet 
niemant, | Ook de Enghelen niet in den 
Hemel , dan alleen den Mader , feydt Chriftas, 
Matth. 24. | Want in der Wage heeft hy 
de Werelt ghewegen, ende in | der maten 


ende ghetal, den Tijt ghemeten, Ende hy en 
be-| weget niet voor dat die felue maate vervnlt 
is, feydt den ' Enghel 4. Efor. 4. | Wie heeft 
te vooren ghedadt, hoe veel zants datter 
inde Bee, | hoe veel druppelen in den Kegen, 
ende hoe veel dagen der Werelt worden | fou- 
den, etc. Een iffer de Alderhoodfte, de Sdyep- 
per aller dinghen, Al-| madjtid), een geweldid 
Conin , ende feer verfdrichelich , die pp 3ij- 
nen | Shroon fit, cen heerfchappende Godt, die 
heeftfe door zijnen heylighen | Gheeſt vercon- 
dicht, die heeft alle dinghen te vestren ghedadt, 
ghe-| weten ende gemeten, ende by heeft de 
wijſheydt wtghegooten | ouer alle zijn werchen, 
ende oner alle t'vleyfd) na 3ijnder | ghenaden, 
ende gheeftfe dien, die hem lief hebben, | feyd 
Sefus Syrach, Capit. 1. | Ende ghy Daniel 
verberdyt defe woorden, ende bezeghelt dit | 
fdyrift , tot op de laatſte tijt toe, foo fullender 
vele oner comen ende | groot verftandt vinden, 
etc. Be godtloofen en fullent niet | adten, 
Maar de verflandige fullent verftaan , | feydt 
den Enghel tot Daniel, Capit. 12. || Ghe- 
druckt int Jaer ons Heeren, Anno 1593. 


1) 12 Bogen in 4°, A—M. Zweite Seite, 
Blatt 59 ij und letztes Blatt leer. Keine Blattzah—⸗ 
fen. Sieben cingefaltete Rupfertafeln, vor Blatt 
Bij, Ciij, Dij, €, Eiiij, $ij, Jiij, und mit 
diefen Signaturen begcidnet. 

2) Auf ber vorberen Seite von Blatt A ij drei 
f{cine Gedichte in Reimpaaren, in welden fid 
Robert Roberts über die einung und den Snbalt 
ſeines Buchs erklärt. Auf der Riidfeite die Vor- 
tebe: Robert Roberts wen(dt de Shemepnte | Chriftt 
veel falidments. Der zweite Abſatz und das Ende 

auten: 


De Feeften Ifraels ligue Broeders, dat zyn 
na myn gelooue Gelyckeniffen, van de tyden 
ende van den Ouderdom des Werelts, gelyck 
de Landtkaarten na myn ghelooue Gelycke- 
niffen zyn van de Landen ende van de ge- 
daante des Werelts. Ende gelyck als de Men- 
{chen in verfcheyden Figueren die gcdaante 
des Werelts wtghebeeldet hebben, die eene 
Figuere dan d’ander, die eene Figuere oft 
Landt-kaarte oock minder lants inhoudende 
dan d'ander. Alfo heeft Godt oock in ver- 
(cheyden Figueren de tijdt des Werelts wtge- 


beeldet, die eene Figuere grooter dan d'ander, 
die eene Figuere oft Tijdt-kaarte oock minder 
tijdts inhoudende dan d’ander. Ja de tijdt ende 
ouderdom des Werelts is na myn geloone veel 
perfecter in defe navolgende Tijt-kaarten wt- 
ghebeeldet, dan het Landt oft die ghedaente 
des Werelts in eenighe Landtkaarten wige- 
beeldet is. -Want de Menfchen hebben die 
ghedaante des Werelts de Landen ende de 
{cheydinge der Landen in verfcheyden Figue- 
ren wtghebeeldet, Maar God heeft den onder. 
dom des Werelts, de Tijden ende de [chev- 
dinge der tijden in verfcheyden Figueren wt- 
ghebeeldet, foo ghy nv in t’ghene hier na 
volcht: meucht proeuen. 


Befdhrenen door Robert Roberts, wosnene 
buyté ve Saarlemmer poort, adter de Brouwer 
van de Glauer, in de Leydtſtar tot Amflerdam. 


3) Blatt A iiz: Hier begint ve korte inler- 
vinghe ver feeften Iſraels. Blatt Diiiz: Get be 
ſluyt. Gnbe defjelben (auf der Rückeite): ws 
Gost ven Paver onfes HEeren ZEſu Chriſti wi 
B. J. ende ons allen ſtercken, bewaren, ende dor 
zijn ghenade tot defer Salicheydt helpen, AMEN. 
Gheſchreuen | Voor uwe dienfifduldighe Robert Be- 
berg, die fo hat Godt belieft: wel geerne v, cade 
aller Creatueren voet-feyl wil wefen. 


4) Bon Blatt & an folgen nun eilf Lieder, ia 
set Columnen, nut abgefepten Verszeilen. 


a) Blatt K*: Cen nieuwe liedt, gemarcht dos 
Syon die beuyt des Heeren, die wv ter , tie 
in baer grootfte droefheydt, pijn ende (merte, 
Jae in haer wterfte Moot ende Wee daghen is 
Op ve wijfe: Het groene landt lerat vest 
mijn Deur. 

Anfang : 
Sen loffanck wil ih heffen an, 
20 fünfzeilige Strophen. 


Auf Blatt K ij Erklärungen zu diefem Lied: 
D3t voorſchreuen Fiedeken lieue brocrers, 
heb ih met vreuchden gheſongen omtten 
Anno 1585 u. ſ. w. 


b) Blatt Miij+: Een ander Fiedehen, het weld 
ich gemaecht hebbe, Doen mijn breeders 0 
verſpraechen, veradten, befdimpten ende 
befpotten om dit verflandts wile, daer de lou 
Mighe fordpen sat | ih ned Cranckfinmd 
Door worden foude. || Op de wijfe: Sdoor 
liefhen ient, ghy 3ijt vol Eloquentic, €ft 
op | ve wijfe: Alle die in Syon 3ijt, etc. 
Anfang : 

V Mijn Govt goet 
Ghy ſcheppen van mijn leuen, 
6 (86) zeilige Strophen. 

c) Blatt Kiij>: Een ander ſiedeken, van de 
Salidheydt die | ons door Zeſum SChriftum ver 
ſchenen is, ende van de groote Fiefde dit be 
nen ons arme Sondaers beweeſen heeft, cH! 
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wat hy om | onfe fonden wile gheleven heeft. | 
Op ve wijfe: Tis heven een Bad van vro- 
lichheydt, etc. 


Anfang: 


STIs heven cen Pad ver falident, 
18 (4-+-8) zeilige Strophen. 


d) Blatt A iiijb: Een ander Fiedeken van die 
onberadte ende | otighefouten woorden der 
Werelt, die ve goethent, barm-| hertident 
ende liefde Godts tot weelden trechen. || Op 
de Wijfe van den 14. Pfalm, De dwaes die 
ſpreecht in | zijn Serte feer quact, etc. 


Anfang: 
DE Werelt ſpreeckt onbedacht en onvroet, 
22 filnfzeilige Strophen. 


e) Blatt Sij*: Een ander Fiedehen, van des 
Heeren prijf- | weerdighe wonder werchen ende 
gauen, die hy den | Menſchen ghegeuen heeft, 
Op ve wijfe vgn ven Ueghenden Pſalm: Heer 
ik wil v wt | (Herten grondt, etc. 


Anfang: 
SMIjn ziele wilt prijfen ve Heer, 
23 vierzeilige Strophen. 


f) Blatt Fij>: Een ghebevt van becomimert 
Hert, op be | wijfe van ven 16. Pfalm, Pewaert 
my Heer, weeft | tod mijn toeuerlaet , etc. 


Anfang (£ tij): 
Myn Govt ich betrouwe op v alleyn, 
5 (4-+-2) zeilige Strophen. 


g) Blatt Liij2: Een vanchfegginghe van beter 
verlidt, | Op ve wijfe van den 24. Pſalm, 
Die Aerd' is onfes Govts | voorwaer , etc. 


Anfang: 
SUIjn ziel Loeft onfen Godt altijnt, 
6 (3-+3) zeilige Strophen. 


h) Blatt Kiijb: Een droeuich Claedhlievehen, 
van die ver-| woefhent in ve wierlicke Kercke, 
twelch treurid) ende claechlijch ghefon-|gen 
wert van behommert Hert, woonende in de 
Stavt van Confuys, | vie vol is van Remoer, 
twift, tweedradt eit Oproer. || Op de wijfe 
van ven Crrr. Pfalm. Shy Herver Iſraels 
wilt hooren , etc. 


Anfang: 


VErhoort © HEere ver heyrſcharen, 
13 (3.2) zeilige Strophen. 


i) Blatt Fiizj*: Een vrolick trooftelich fie- 
peken van be Wee |der opridtinghe ende op- 
bouwinghe des huys Godts, het welche troofte-| 
lich wort ghefongen van beter verlidt, die 
veel behommerde | Gerten flidt, Op de wijfe 
pan ven 105. Pfalm, | Cen yeder moet tot 
deſen tijden, etc. || Men hant oock finghen op 
pe felfoe wijfe van den Sree. Pfalm, | Baer 
het voorſchreuen Siedehen op gaet. 





pen Sefers. 
gended kleine Gedicht: 
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Anfang (§F iiz>): 
Jeruſalem wilt v verblijden, 
10 (3.2) zeilige Strophen. 


k) Blatt M: Een ghenoedelija Siedehen van 
het vinden | ves coftelichen Peerels, het welche 
vrolich ende ghenochelich wort gefon-| gen in 
foet ghedicht, van beter verlidt , die veel be- 
hommerve | Gerten ftidht. Op de wijfe: for- 
tuyne wanckelbaer. 


Anfang: 
HOrtuyne my verblijdt, 
16 (4-4-4) geilige Sirophen. 


1) Blatt Mijs: Pe Geere fingt voor ſynen 
knecht een|Siedehen, Op de wijfe: Alle mijn 
ghepeynfen , doen my foo wee, etc. 


Anfang: 
In droefhents ſchijn, fing ich van vreudt, 
ich ſpreeck waerheydt, en tſchijnt een leughen, 
6 (4+-4) zeilige Strophen. 


HMij> folgen dieſem Liede erklärende Worte, 
beginnend: Set lieue broeders, iſt dat ghy 
denckt dat ich Robert Robertz vit voorſchreuen 
Ciedekẽ van mijn enghen felfs perfoon ghe- 
fonghen hebbe: foo fult ghy doolen, Want ic 
en hebdbet gheenfins van mijn eyghen perfoon 
ghefongen, hadde ich het van mijn eyghen 
perfoon ghefongen, fo waert leughen, marr 
nv hebbe ich het van den Heere gefongen, enve 
ve SHeere heeft het door my ghefongen. 


5) Blatt Miij ein Inhaltsverzeichnis: Tot 
Am Eñde, auf der Riidfeite, nod fol- 
E€n wijs man vroet 

gheen Dordeel doet 

eer hyt verfinet: 

Cen 30t met fpoet 

vordeelt bet goet , 

Dich wils voor quact. 


Prince Godt goet, 
gheeft v knecht moet, 
hem niet verinet: 
Iſt volch verwoedt , 
hacr weerftandt poet, 
v knedt by fact. 


Want hy is uwen Sone verheuen, 

ent ghy hebt hem belooft te gheuen 
Een Erfoeel groot, wijt enve breet , 
twelch ghy nv doen fult foo ich weet. 
Daerom wil ich met blijden moet 

nu finghen en ſpeelen op fnaren foet, 
Want dat v foon mijn Heer verheudt 
ett nv verwint, dats al mijn vreudt. 


6) Jn meinem Befig, Geſchenk des Herrn 
Oberlehrerd A. F. H. Schneider in Berlin. 
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EEN | Wieu Geufen | Liet-Boecr- 


he  Waer-linne begrepen is, den gantſchen | 
handel der Wederlande , im voorleden Ja-| ren 
tet nod) toe ghefdiet, de welche cenf-|deels 
suderwijlen in Drak wtghe-| geen, ende met 
meer andere by een ghevoecht 3ijn. ( Nu nieu- 
welick vermeerdert ende verbetert. | (Bier. 
ediger Holzſchnitt, wie bei der Ausgabe von 1588.) | 
TOT DELF. | By Dronyn Harmanſſz Schinckel, 
aende Voorrſtaet inde ghecrosnde B. | Anno 
1610. 


Am Ende: 
Ghedruct tot Delff, by Bruyn Harmanilz 


Schinckel, | woonende aende Voorfiraet, 
inde ghecroonde B. 


a) 12 Bogen in 8, A— A. Letzte Seite leer. 
Blattae len, erfte (Sol. 2) auf dem zweiten 
Blatt, letzte (Gol. 04) auf £8 9}. 


b) Der Litel ift von Borten umgeben, unter 
und oben breitere: die ſchmalen find die 
Hälften der breiten. 


c) Auf ber Riicfeite bes Titelblattes ein Gedich 
in lateiniſcher Schrift Totten Sangher. lla: 
terfdrieben: Zijt fonder arch, J G. D. 


d) Im Bud feine Holzfdnitte. 


e) Die fpdtefte Jahreszahl, die vorfommt, i 
Blatt 81> bas Datum 1590. | 3. Meert., ne- 
ben den Verfen 


Wy hebben claer , al fonder vaer 
Door Govs ghena, gbewonnen Breda 
Doort Evelbloct , Graef Mauri¥ gort, 
Bus looft Govt proeth en ſpae. 


f) Durch Herrn van Dorth in Dresden. 


Porreden 


gu 


mehreren der vorſtehend beſchriebenen Geſangbücher. 


Porreden 


zu mebreren der vorftehend 


1. 
Etlid) gefang 2c. Ronigsberg (1527). 8. 
Wro. FIVIII. 


Eyn kurtze Worrhede | obgemetter gefeng hat- 
ben etc. 


Dewey! Durd neuͤlich gnedig wider auffgehung 
Cuangelifds liedhts, bey ven Chriften da das gehoͤrt 
und angenomen, vil ondriftlider gefeng, dy davor, 
gotlicder ſchrift gank widerwertig, vo der benedenten 
muter Chrift Maria, ond anvern lieben heylgen 
erdidt geweft, abgeftellt worden findt, vn aber der 
heylig gent ym viij. critij. crrrv. ond andern mebr 
pfatmen, Got nit alleyn yn fennen lebliden, fonder 
aud on ſeynen vnlebliden geſchoͤpffen loben Lert, 
mie vil billiher thun wir dan fold gétlid lob, yn 
verfelben feylgen yughfrawen Maria vnd andern 
Lieben henlgen vñ Engeln, denen Gott ver herr, ho 
vnaußſprechliche, wunderbarlide wolthat auf lau- 
tern gnaden, on alles yhr ver-|dienen bewenft, vñ 
ym gebenlget hat. vem fid) dan der letzt pfalm, Gott 
nn fetnem heylgthumb 3u loben, aud) verglendt. 
Darumb ift das nadfolgend kurtz gefang, alleyn auf 
grundt gotlider {drift (on welche Got vergebenlid 
gedient) gemadt, darynnen Got der herr yn Maria 
vnd anvern fepnen heylgen gelobt, und gepreift , vñ 
Dobe feyn grundtlofe Partherbighent angeruffen 
wirt, Uns ſeynen armen yrdiſchen Creaturen, der- 
alenden vnverdynte gnad (on dy wir nidts ſeynd 
oder vermogen) aud czu verlenhen, vnd alfo wem 
es gefellt, vmb mehrer liplider ennbilvung willen 
gotlide lobs, neben andern Chriſtlichen Gotlobent- 
ten gefengen, yheczuczeyten auff diefelben fonver- 
lichen beftympten feft oder fonften, gefungen werden 
mage. 


2. 


Etliche newe verdeuͤtſchte vnnd ge-|machte 
ynn gottlicer ſchrifft gegruͤndte Chri | fllide 
Hymnus vñ ge- feng 2c. Asnigsberg 1527. 8. 


Uro. XIII. 
Vorrede. 


Mag vem vormals von dem feft ver geburt 
Chriſti, ſeyner beſchneydũg, Opfferung ver weyſen 


beſchriebenen Geſangbücher. 


Heyden, Opfferung Criſti ym tempel, vem lobgeſang 
Simeonis, aud von Maria, den Apoſteln vnnd an- 
Dern Hn gdtlider fdrifft bewerliden heylgen, vit wie 
Got yn denfelben czu loben tft, yn diefem yar albie 
czu KGonighberg etlide newe Chriftlide gefeng ge- 
drucht, cju bem, das vormals an andern ortten, 
ettlid gefeng vom feft der Weynhennadten aud vor- 
deuͤtſcht worden findt, Damit dai auff die darnad 
folgenden fet, aud deſtermehr deuͤtſcher Chriftlider 
gefang gebraudt werden mogen, findt derhalben Gu 
etliden Somnuffen vnd gefengen, die vormals durch 
andere auff eynßteyls folder feft verdeuͤtſcht, dyſe 
nadfolgende hymnus vñ lieder , aud verdeuͤtſcht vñ 
gemadt worden, damit alfo durds gannk yar auff 
enn yedes Seft (vas Chrifllid) gehalten werden mag) 
folicher deut(dher gefeng Got cu lob vit beferung 
ves vols, deftermebr czuſamen bradt werden moͤ— 
gen. Bnd wef derfelben Hymnus ond gefeng ynn 
diefem buͤchleyn czuſamen gedruckt find, volgen 
hernad. 


— — — — — 


3. 


Der gang pſalter Dauids, Durch Jacobum 
Dachſer. Augſpurg 1538. 8. 


Uro. 1933. 


SEytemal ain wolgegründte vnd gnügſame 
vorred, zuͤ beſchirm vit erhaltũg des Kirchẽ gſangs 
der teütſchen Pſalmen vñ anderer Chriſtlicher lieder, 
purd ven Gotsgelerten DB. Johann zwick geſtellet, 
iiber das gang budlin fo zů Zürch getruckt ift, adte 
id) hie vnnoͤtig ziuerantworté allerlay einreden ond 
gegenwürff, fo wider diſe gfang der Pfalmen auff- 
bract ond fiirgewendt mogen werd?. Dieweil aber 
vil ainfaltiger vit Dod) gittherbiger Chriftz, vie fol- 
de gfang nitt fiir vnrecht erhennen, foffen fid aber 
an dem, das etlide Pfaimé mit vil andern wort, 
weder im tert, gemadt ond gefungen werde, das 
ſich aud) etwa der fin des Pfalmens ſchier gar ver- 
leurt. Sab id vurd vil gutherbiger anfiidé, den 
felben 3i gilt, im Namen Gottes, den gantzen Pfal- 
ter (hier von newem nad dem tert (fo vil ym̃er 
miiglid)) nit alain nes fitis, fonder aud der worte 
pes teütſch getruckten Pfalters , omb der ungelerten 
willen, in gefang gemacht vnd geftellet , Wil darne- 
ben anbderer arbait vnd Gotes gabé (fo im Pfalmen 
mad? mer auff den fin dan auff die wort gefehen) 
vngetadelt habe, Der halb id) aud ettlide Pfalmen, 
fo von andern vorbin nad dem tert der wort ge- 
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mat, blebben on vngeaͤndert hab laſen, allain 
flenfliger corrigiert, vñ nad der ordnung des Pfal- 
ters in truck gebz, will hiemit Chriftenlid ermañt 
pnd gebeten haben, wer fingen wil, der betradt, 
wie, was, warumb, vnd weme er finge , namlid), 
dem ‘Geren, mit hiag, bitt, lob ond vanth Pfalmen, 
vñ gaiftliden gefangen von hergé , vnd das alles im 
namen onfers HSerré Zeſu Chriftt , dem fey lob, ehr 
pnd preyß in ewighait, Amen. 


— 


4. 


Eyn ſchoͤn Geiſtlick Sangboͤck. Dord) 
Chriſtianum Adolphum Uyſtadenſem. 
Magdeburg. 1542) 12. 


Uro. (IZ. 


Vorrede thom | fenger edder Lefer | veffes 
Sanchbohkes. 


Getauet fy Govt vnde ve Vader vnſes Seren 
Iheſu Chrifti, ve wns gefegent hefft mit allerley 
geiftliken fegen, dat wy nu en ynn Chrifio vnfem 
einigen Midveler vor einen genedigen Vader vord 
dat belle unde genadentrike predigent bes billigen 
Cuangelij, vefliluen ſynes leuen Sons erkennen, 
dorch recte Bede unde Peveboke (fo ver vorſchrifft 
nod we bebouet). pm Geiſte vnde der warheit an- 
beden, vnde dord vele geiftlihe lauefenge van herten 
ret danchen, eeren onde pryofen. Der nu beide 
Bedebohe pane Sanckboͤke vele, ſunderliken oͤuerſt 
yn der Duͤdtſchen Uation tho ſynem laue alrede 
vthgeghan ſynt, vnde ane twiuel noch richliker dorch 
deſuͤluen gnade vthghan werden. hom erſten 
mit dem vornyeden Euangelio ns vthgegangen der 
van Wittemberd Seiftlihe fanckbohkelin , vnde dar 
wort by gedrichet, ein ander Bochlin ‘Geipliker 
fen- ge, De men och nn anderen Landen finget, Dar- 
tho noc etlike ander [cone Leder hir unde dar vnde 
nemlith de gantze Pfalter yn gedichtes unde gefanges 
wife nm Ouerlande an den dad gehamen. Item 
dat f done Sanckbock ver Piccarden edder demeſchen 
broͤder dorch Midael Weiſs verduͤdeſchet gebetert, 
unde tho Vim genritchet. De allen lathen wy mit 
eren titulen, vorreden, orden, vnde erer didteren 
namen in erer werde vnde eeren bliuen, alfe fe 
velmal vor ben gedricket ſint, onde nod gedruͤcket 
moͤgen werden. Wy oͤuerſt hebben nu mit deren 
allen verloͤue thor eeren Gades, tho gude vnde denſte 
ſyner Gemeinen (fo ydt anders, wo wy genſlick 
vorhapen, gefallen moͤchte) de twe vorgenanten 
Sanckboͤcklin, de fis hen vnde ber an allen orden 
affgedruͤcket font, ganh vnde gar mit erer didters 
beholden namen onde eeren, dartho vele Leder Der 
Olden vnde jungen, funderliken ouerft der vorge- 
dachten Piccarden hir thofamen yn deſſen leffliken 
vibe angenemen orden der andadt haluen gebradt 
hat (fo vele pot moͤgelich) ein yder Citel, edder 
houetftiche, onde Seft, ſyne egen materie unde fenge 
by ſich an ſynen funderliken orben hedde, onde fo 
veel de beter tho finden, onde genddliker tho ge- 
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bruken we-|re. In den gemenen Laucfengen, béte- 
feng2 onde leerfengen, ouerft geltherwifs the per- 
ordnen, konden wy fo wol nenen redten orden 
flaen, Dat en ptlich vp fone ſtede gekamen hedde, 
na pemale vaken ein lent, beide cin Laucfandh, bede 
fanck vnde leerſanck thofamen ys, darumme hebben 
wy de ſuͤluen ondereinanderen thohope gefatt. We 
hebben ok, gelick wo D. Martinus uth. von 
gedan, de lever vnde Saucfenge der Patriardhen owe 
Propheten , vnde dartho nu nod vele mer Olde fe- 
tinfde fenge etliker framen €brifien, fo vorhen 
gewefen fon (ver nu ok fummige Puntld gewn- 
ven) funderlinge vp Woynadten vnde Pafden, thou 
gubden erempel hor mit yngetagen onde’ gefatt , der 
DU DY Vorwundern madfi, dat de ſuͤluen pn der du- 
ſteren tidt fo rein, lefflick, vnde kuͤnſtich geſalen 
ſynt, dat men erkennen moge, wo dernod alle tit 
luͤde ‘gewefen fon, de Chriftum tect erkandt, at- 
gebedet, unde gelauct hebben. Wo wol nu puett 
manck den fuluen fengen, etlike pn eren gevidte 
unde fummigen worden hinvtlihen onde lederlika 
liven, fo hebbe wy Dennod de fuluen, Bat {ew 
nidt ungsDtlic, funder etliker mathen frolich vnde 
lefflick ſynt, vmme nyeheit, vnde dat fe ale nid 
gar vmmequemen, | fo vele vns der tho handen ge 
hamen vpgerapet, onde mede ben Lopen laten, ta 
ouerfedigen hodfarenden geifieren, vñ fubtilen yi 
teren vit ſpoͤtteren walgereden dar voͤr edder nidt. 
So heffftu nu hyr ein fyn ordentlich , fanchboc du 
mathen vn orfaken (hent Got) thofamen gebrad: 
pat de ſuͤlue Daruth van gantzem herten, andedtid, 
ernfilich vnde vorftendid gelauet, geprofet, sare 
geeret werde, vñ alle werltlike, vntuͤcht ige (dend- 
like vn ſchedelike bolen lever , pen, fo Chriſus 
wefen willen, junch vnde olt vth den bende, 
munde, onde herten quemen. Ben ouerf, de mid 
fineen ‘honnen , fy dith Sanchboch den noch ein gue 
evebock onde leerbick. Wat nu pn veſſem Sand- 
boke vp ſynen fleden vnde tyden, nemlihen ouert 
on der Miffen ſo vororvent ys, willen wy gar nik 
dat ydt eine fate vñ regule [yn ſchoͤlle, Bat firluc de 
fiede hen vp fyne fede onde tyden tho fingen, det 
fo men yo nu der fengen etlihe, Gade tho laur, v 
per Gemeinde vnde velen flerchen byr oth fing, 
wolden wy alle vorfengers unde Predigers darfuluct 
mit allem ernfte nnn dem Seren vormanet 02 
fruͤndtliken gebeden hebben, ſe wolden fics cinmarl 
entledigen, onde mit allem vorflanve, voͤrſichtigen. 
vnde guden ordele na der hilligen ſchrifft unde gei- bt 
en van dem Seren vorlenet, dith Sanckbock (fo lt 
anders nicht beters en hebben) gank dorchleſen, ond 
par vth vor fich ein Regifier aller Chriſtliken one 
Godtliken lever edder fenge maken, dat men ge v8 
per Chrifiliken Gemene nidt finge, lefe previgt 
pide handele, Denn wat alleyne na dem cedten ver 
lope der fuluen hilligen ſchriſſt thor erkentnifer 
laue profs vnde eeren Gades denen moge , onde thet 
gedechtniſſen unde danchbarheit aller ſyner gauc 
vnde woldaden, nemliken Suerft des bitteren pores 
ſynes leuen Sins vor uns geleden, ſyner opie 
dinge, hemmelfart etc. unde wat wider forderlis 
thom louen, hapen, vnde lene, onde thor ſtichtine 
vnde beteringe ber jegenwordiger Semeine med 
erfunden werden, wente de fenge hirynne (pnt nid 
alle van einem flage vnde getfte, derhaluen och aim 
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alle yn ber Gemeine tho ſingen bequeme, der wy 
etlike hor gerne wolden hebben vthgelaten, darumme 
vat fe fuss nenen groten geift ber Sdrifft, onde red- 
ten art der compofition effte didtens an fick hebben, 
ender dat fe vellidte fummigen tjarten tho fry eft 
ſpitiſch mogen (dhinen, auergefat vnde gemaket tho 
ſyn, Denn vp dat nu hyr an den voͤrigen vthge⸗ 
ghanen fengen nicht fetide, hebben wy fe mit ben 

ynger fats unde fo laten bliuen, unde einen wofen 
ſchrifftgelerden vnde Geifiriken manne (den Govt 
Dar balbe tho geue) der mathen fampt vor de ogen 
gefielt ond vorbeholven , he fe e auerfebn, corrigeren, 
onde lutteren wolde. Synt suerft yo fis nene ſche⸗ 
velike, veel min onttdtige lever hyrinne, wo der 
jennen bolen Leder font, de nod deſſe (Govt betert) 
veradten onde befpotten, fo dod dat flimmefte ledt 
hirinne beter ys, denn er allerbefte bolen lent. Govt 
geile vns ſyne grade, dat wy en allefampt van 
gangen herten, alle tint lauen vn prifen. Amen. 


— — — — 


5. 


Das Gefang - Zuͤchlin der Chriſtlichen 
Airchen 3 Noͤrdlingen. 1545. 


Uro. SI XB. 
Vorrede Gafpar Loners. 


GEliebte jn Chriſto Jeu: Dieweil meniglich 
mol weiſl, oder je wiſſen ſolt, bas vnſer fürnembſter 
Gotsdienſt, zeitlich vnnd aud) ewiglich in Gott lo- 
ben, ehrn vnnd prenfen, nad) feinem Goͤtlichẽ wort, 
wie das zeugen aller heilig? Ergudtter , Propheten, 
Apofttn, und der redjtglaubigen Chriftliden Kir- 
chen lere vnnd erempel. Dagegen aud) das fiir- 
nembſte lafter, vnnd die grofte fund vnnd miffethat, 
Gott jn feinen heiligen worten, Sacramenten, oder 
wercken laftern, fdenden, vit ſchmehen. Bnd zuͤ 
vnſern, finder Iweifel auch den letzſtẽ zeittẽ, Et- 
licher nambafften Kirden, die giten, reinen vnd 
rechtglaubigen . gefange ettlide nidt haben, alls 
nemlid) Gott fey gelobet, vnnd S. Johans §uflen 
lied beide vonn des Gerrn aAbentmal, Sondern an 
ftadt deren, anndere jrrige und Keteriſche. 

So bin ‘ich dadurch verurfadt, fiir dife Rirdhen 
hie, mir von Gott und jr beusthen, ein funderlid 
Gefang Budlein jun Druk zů geben, Darnad fie 
ſich haben zuͤrichten, vnd für Gottes vnehre vnnd 
lefterung wiſſe zü hüten, Vnd iſt dae eben, das die 
Wittembergiſ che Kirch geftellet batt, vnd durch auß 
güt vñ rein, ja auch meiſterlich gemadyt ift, was wir 
fiir Gefang darin haben fingen wir, onnd darzů, 
etliche, ſo darin nicht mit dem Cert. zum tail aber 
mit den Moté v'faſt jeind, fonver hierin gedrucket 
wie volgt. 

1545. 
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6. 
Vorrede Georg Wigels vor der 
Ecclefiaftica Liturgia von 15-45. 
Uro. COLI FIV. 
‘Bem catholifden Layen Gnad vnd heil von 
Chrifis. 


Pavevs vifer Apoftel un lerer fdreibt an 
vie Corinther, was in der Kyrden geſchicht, fol 3ur 
erbawitg v’felbigz geſchehen. Den wie wol alles 30 
Lob Gottes in vnferer famlige gefdhidt, ſo were es 
Dod) hoͤchlich zuͤ begeren, das aud dem Ehrifigleubigz 
viigelert? hauffen, etwas Nützũg daruon koͤme, 
welds deñ durch Die gabe, die dD’ Apoſtel éeunvelay 
nénet, auffs fertigh gefdheen mag. Dife gabe nenné 
wir | Deudfeen ipt, dolmetſchung, Dardurd die vn- 
behanten fpraden den vnwiffendé behat werden. 
Vnd wie wol auch war iſt, das der Apoſtel ſchreibt, 
einer moͤge aud on dolmetſchung, Gott dem Herren 
pnd ym felbs reden, das tft, Das es Gott vñ er felbfi 
verftehe , was er revt, fo ift vod das jenig, welds 
die gantze ſynarin ober Chriſtliche ſamlung zu gleich 
angeht, wol wert, das es zum teil Den vnuerſtẽdigẽ 
durch die notwendige dolmetſchung verftendig, klar 
vñ nif gemadt werde, do mit derma wife, was 
es fen, vas offentlid gefdidt fur alle gleubigen, 
aud) in aller gleubigen perfon ond namen , Sonder- 
Lid 3u difen ſchweren zeittẽ, do vaffelbig, als der 
groͤſſiſt Sataniſch grewel, von Secten auffs euſſerſt 
vnd on auffhoͤren gefolt? wirt. Vnd wolt valmed- 
tig | Gott, es were nicht allein die latinifde Liturgy, 

durch warhafftige vii beftendige dolmetſchũg (fo viel 
ver Fay hiruon wiffen fol) befferlid) behant , fon- 
pern aud) Hors Canonice, fampt vd’ vielfeltige 
Obferuation Kyrchiſcher ceremonien. ſatiniſch ifis 
auff ons homé, Fatiniſch bleibe es in der Kyrchen. 
Alein das alles onergerlider gefungen, vnd fleif- 
figlicher gelefen werd, wedder bis anber. Hirzu iſt 
die Apoſtoliſche Dolmet| hung in fonderheit firder- 
lid), welde aud den Satinifden Chorgefang beſtet- 
tiget, gefdweige, das fie yn abbringen folt. Mu 
was die Siturgy belanget , ift dis wercklin alfo zu 
geridt, das fid) der Chriſtẽ veudfd Lay aus difer 
polmetfdung, aller latiniſchẽ Millen durchs iar, zu 
nug feines innerlidhé Adams, vñ Gottfeliglid ge- 
brauden han, darf | nidt hlagen, er wifle nod ver- 
ftehe nidts partion, was er ben Der Meffen thun 
fol? etc: Wiler nu, fage id, fo han er bey fid 
felbs mit ſprechẽ vnd betradt2, was ver Satinifd 
Priefter eins teils finget vit liſſet, Do mag er fampt 
dem Priefter beidten, anruffen, betten, ſeufftzen, 
wuͤndſchen, loben, vanch/agen , vit was in difem 
heilgé Chun Dem Priefer mit dem volch gemein if, 
wie alle wort der Fiturgy klaͤrlich außweiſen. Wol- 
left, Chriſtlicher jpiot vnd bruͤder, diſen meinen ge- 
ringen dienſt, der zum befien gethar, fuͤr lieb ne- 
Men, vnd den lieben Gott in rechtem getrawé aud 
fur mid bieten. Gott befholen. 
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7. 


Vorrede Georg Witzels vor dem Hymno⸗- 
logium Eccleſie oon 1545. 


Wro. CAAAV. 
Sum Chriſtlichen Lefer. 


D sie arbeit , fo dba viel geringer [deinet , denn 
fie mir geweſen, habe id) darumb auff mid aeno- 
men, auff das die Chriften Cayen abermal erfiren, 
welde Chriftlide vnd Nuͤtzbarliche Gefinge die Sa- 
tiniſche Kyrche in teglidem braud habe vñ halte, 
welde dod) aus leidigem vnuerfade, als fur Bn- 
chriſtlich ony vnnuͤtz von Secten geleſtert werden. 
Were hertzlich zu wuͤndſchen, das auc die feinẽ Pro- 
fen, fampt allen Collecten, aud Precen, Fitanien, 
Prefatien, Antiphen, Relpofen, Tracten 2x. nidt 
allein die taͤglichẽ Epiſteln ond Cuangelien, in be- 
hanter fpraden vom ongelerté Chriftenman, | bende 
sur Kyrchen vnd zu Haus gelefen vi gebeten wur- 
pen, welds on zweifel, beide Dem itzigẽ Kyrchiſchẽ 
ftande, und einem jgliden beſond'n gar frudtbarlid 
ſeyn hundt. (denn die Griechen wifen in gemein 
on zweiuel aud, was es fey oder bedeute, wen yre 
Priefter fipt bem Chor yre Apolytika, Cotakia, 
Prokimena rc. fingé over lefen; vas ift, yre Abfo- 
lutoria, Abbreuiata, Vaticinia) Ber Dauidifd 
Pfalter ift zwar vorhin deudſch, wolte doc gern, die 
newe dolmet(dung deſſelbigen, were gewifler vnd 
beftendiger, den fie tft, fond'lid) weil der heilig 
Pfalter alwege vas grofte teil innehat, an den ge- 
orpneten fieben Gags zeiten, vnd das trefflidft bud 
pes alté Teſtamẽts tft. Des gleichen wolt id gerv 
fagé von den fection täglicher Matutin , fo aus der 
heiligz Bibel nublid | genomen. Die ander Section, 
als von Seiligé, welds außerleſene hirge hiftorien 
find, darzu Die Homilien ver gelobten Veter, moͤch 
ten na aud) on yedermans ſchaden, am tage ſeyn, 
obe fid) dod) dardurch die vnmenſchliche veradtung 
ves Gregorianifdé gefangs vnterm volck, etwas lin- 
Dern wolt. Weih furwar, das viele leute behennen 
wurden, es fey von onfern lieben Vorfaren in 
Chriſto, alles wol vn fein geordnet, kuͤndt nidt 
Loblider , nod ordentlider tht gemadt werden. Es 
folten nud, hoffet id, die gemeinen Beneviction 
vnd Sacration, fo 3u beftimpten 3eiten durds iar 
volnbradt , faft aus der Lafterliden verdadt homen, 
wenn etlide alte Agenden (die fonderlicd git auff 
d' themren S. Ponifact} Libereyn furhandé find) dem 
gemein? Chrifté v'fendt- | lid 3u hoͤren vnd 3u leſen, 
onterweilen geburé kuͤndte, das fie doch felbs ver- 
nemen, wie Gut vnd getrew es die Mutterkyrche 
mit allerley menne. Denn wiffets mancher, wie gar 
heilfame vñ troͤſtliche wort gelefen, gebeten, vnd 
geſungen werden in offentlicher freier Verſamlunge, 
es wurd ym gor bald ſeines leichtfertigen verdam- 
lichen abfalls, vnd geuͤbts haſſes wider die Kyrchen, 
ſehr gerewen. Woͤllen der hoffnung alleſampt ſeyn. 
Chriſtliche epiſchoff vñ Kyrchhirten ſollen die lenge 
darzu thun, do mit, was in allerley Obſeruation, 
wid’ Die gelertẽ, nichts auffs ſterckeſt beſteht, Inoch 
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verãtwortet werdẽ mag, gebeſſert, vn zur befricdũg 
alter Gewiſſen, vnuerweißlich gegruͤndet wuͤrd, Auf 
dz man aud den Catholiſchen die ohren nicht mebr 
mit difen wortẽ reibe, Der fal tinifd Chor gibt 
Gott zu wenig, ond den Creaturen 3u viel x. Solas 
einſehẽ Geiftliher Obirkeit hint grofes ausrid 
ten, bey Den herwidderbradten Sdhaflin , vie von 
per herde des Herren in ſcheusliche abwege Der yrcet 
wart. Kuͤndt and 3u gleid den ſtand fatinifeer 
horde, fondern in difer uberaus ferlider zeiie, 
wider vielerlen anfechtunge, in gewonlidem bei- 
ligett brauch, getrewlich fideré, vnd on alle ſchame 
erhalten. Welds mid denn in diſem gotfeligen 
furnemen bewegt, das id die Gymnen von Heiligen 
Gottes dermaffen tractiren muft, 03 Gott dem Hetrt 
vie einige hilff, Ben Geiligé aber bey ym die bruver- 
lichen Surbiete onuerfehrt bliebe. Bas id aber on- 
terweilen den ſyn, wedder den budfiak verferget, 
habe id) aud vmbs beften willen ge-| than, Achtem 
es dafuͤr, es follen aud hinfurt die Latinifd@en Chor- 
fenger pre cigene wort hitter verfleben, weddser vor- 
mals, weil die Hymnen gewiflid nidt d'lidtel 
chorgefang find. Bi ves klaren v'flands batben, 
wolt ids nidt renmenweife febé, dardurd aug 
fonft ven Fatiniſchen Terten groſſer Abbrud on ge- 
walt gefchidt, wie in den ſchiſmatiſchẽ reymen zu 
fehen. Die evele S. Bonifacij Bibliothek, hat etliche 
gefdriebene SHymnologien, melde fie Gymmnaris 
nennen, vñ die faft alt, fonderlid des Epifdofs 
IONE, darin viel zierlide gotſeligs gedidts aus 
Pruventio, Cheoonlphs, Paulino, Sridvugi 2c. fun- 
pen wirt. Aber d' Sortunatus hat, nad Pruvsztie 
und Sedulio, feins gleihen nidt in diſem argu- 
ment. Mon hoͤret bald, was Alt ift, ond | was das 
Choralifd Frackreicd vi Meplant iungſt bic zu ge- 
fept vii gefungen. Mag wol feyn, das S. Ambre- 
fius pnd S. Gregorius difer Humnen mehr gemadt 
haben, wedder es die Citel ausmeifen. Bnd wer 
weiß, ob Sivorus, Rabanus, Walafridus, Strabe, 
Beda 2c. vileidht aud) etwas von difen Cantilence 
gefcriebt? Mun, die gotlofen fpotter, ſo dife ge- 
fenge on vrſach ſtoͤltzlich verlachen, ond ergerlid 
nachlaſſen, mogen darfuͤr (geliebts ynen) der gotter 
bomnen ben Somero loben, weil ſolche halbheiven 
vod lieber von Apolline, Pallade, Gephefiio, Diana, 
Sado, Cerere, Pane rc. dort lefen, wedder bey uns 
von S. Saurentio, 3. Secla, S. Uicolao, S. Aga- 
tha, %. Silarione, S. Agne, vnd vergleichen vn— 
fers Cinigen ond Lebendigẽ Gottes auf-; erweleten. 
Wie wir heiligen find, alfo gefalen vns die Gei- 
ligen. Was fol ic fagen? Die alte, Chriftiiae, 
wolbergebradte religion ift in Germanien faft 3c 
boven getrett?. Die Tuͤrckiſche geiffel, 33 Mabku- 
metifd libel, home wenn es fol, fo hat om ſchon 
fein Vorlauffer den weg eins groſſen teils bereitet. 
Gott erbarme fid der ſehr betruͤbtẽ Chriſtenheit, 
Denn die zeit ves Erbarmens ift hie. 


— — — — 
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8. 


Vorrede Georg Wigels vor feinem Puce 
Verdentſchte Kyrchgeſenge, von 1546. 
Uro. CHICYV. 


An Chriftliden Lefer. 


Ws id) zuuor die hirhifdhen Hymnen oder 
dhriftlide Vefpergefenge , aus lauterm wolmepnen, 
bem Catholifde laͤyen geveudfdyt, alfo habe id itzt 
aud die Profen oder Hellegefense Deudfd aufgehn 
lafien wolle, weil dife nidt weniger gut , 'wiewol 
newer find, wolt fonderlid hirmit ettlicen fladge- 
lert? aus der Clerifey in dex Fiebe dienen, welde 
vife Camtilen von einem tar ins ander, on verftand 
ond gent fingen vnd lefen. Sorge, es feien viel, 
pie fic) nicht fur vngelert adten, dero Dod wenig 
dife Profen alle v'ſtanden, vnd felbpt nicht gewiffet 
habe, was fie fingen oder lefen. Mag fur | mid 
fren behennen, das mir vor hurber jeit, ettlide 
diſer Cantilen nidt am aller lied fté gewefen. Habe 
hieriib deſte groffern fleis darauff gewendet, auff 
vas es alles hilar am tage fen, ond fidy die ſchemen 
muͤſſen, fo ſolche Chorgefenge, aus neid der Sati- 
nifdhen kirchẽ, als ondhriftlice vnd vom Deufel er- 
dichte geſenge leſterlͤch werdampt haben. Nu, hirzu 
iſt mir not geweſen viel Paraphraſirms, welds Den 
in folder Aaterie onferer heiné argwonlid auf 
zubebé tft. Es han vns aud ben keinem verften- 
digen bidderman verweiflid ſeyn, Das albie ettlids 
pefaubert , pnd viel reftituirt iff, domit alles nidt 
alein klar, fondern aud war, vnd nidt allein fein, 
fondern auch rein were, vn gefdee dadurch, das Bie 
hirchfegnde weniger vrfad 3u ſchenden hetten. Es 
find zwar ettlide gar newe Profen difer meiner 
mithe haum wert 3u adten, aber was vermag die 
liebe D’hirden nidt? Wirt ‘aber ymand dis werk, 
als vnnstig vrteilen vnd honifd behlaffen, mit pen 
wollen wir nidt ſcharff fedten, wolten Sleid) wol 
gern deſſelbigen grofle hunft boren, wen ons ein 
folder, will nidt fagen, dis alles nad thun, fon- 
dern nur einen oder zwen geſaͤnge rect ond verftzD- 
lid) verdeudſchẽ folt. Es verfuͤche fid einer am 
Hymnen des Pruventij, Holtis Herodes impie, 
oder an dem Sortunati, Crux fidelis ac. nnd bie 
am fequeng von 3. Pauli beherunge, ya allein an 
dem verf, O Chrifte quantum patri exercitum 2c. 
homme darnach, vnd fage mir widder. Zpricht hie 
unfere Sect, dis feien verwerfflide Menfchenge- 
fenge, fo | kuͤndt einer antworté, €s gefallé vife on 
zweiuel Got dem herré mehr, deñ heberifde gefenge, 
welde ift fur den Dauidifden ond Afaphifden rhum 
und raum habe, in halbem Germaniz, da ſchier kein 
pfarrer oder ſchuſter in dorffen alſs vntuͤchtig iſt, 
Der ym nicht ſelbſt cin liedlin od' zwey bey der zech 
mache, das er mit ſeinẽ bawren zur kirchen zu 
fingen habe, daryn vod die Catholifde alte gemein- 
ſchafft d' Geiligen mehr geſcholtẽ, wedder Gott globt 
Wirt. Weiß hinfurt nidts, waryn dife abtruͤnigẽ 
yre verlafiene Mutter, diſer Catilen halbz, richtẽ 
vnd verdammen kunden, e6 were Denn, Das man die 
hetligé ben Chriſto, vmb yrer dapffern Shaten wil- 


837 


len, nidt mebr preifen folt, wie deñ faft alle Profen 
Encomia pnb Epinicia Diuorum find, darein offt 
ett-|lide hurge Parsenefes auff Apoftotifd §e- 
mifchet (ind, dardurch wir 3u gleiher Tugẽet erma- 
net, vnd folcen fuſtapffen auff dem ſchmalen fleige 
nad 3u folgé gereit werden. Was die heilige [drift 
belanget , iſts gewif, das dife Cantilen der felbigen 
heiligẽ Schrifft wort keinen mangel haben, welds 
die flettigen Allufiones gnugfam anzeigen. Allein 
liber der Interceſſion der Heiligen iſt die ewige 
klage, weil die Geſenge hirmit gemeiniglich be— 
ſciffen. Darauf iſt aber dis vnſere antwort, das 
wir ons die furbitte der Seiligen bey Chrifte "Sef u 
onferm Serré, eben fo wenig von Sect? meme laf- 
fen, fo wenig vns ymand die furbitte ver Seiligen, 
vie nod) auff erden (ind, nem? wirt, Sintemal es 
alles ein leib Chrifti Fefu vnſers Erlafers ift, die 
glieder deffelbi-| gen feien auffer oder im yrdiſchen 
vergenglichen Tabernakel. War ifis, vnterwetlen 
laut etwas in difen Chorgefengen, als fey es Inuo- 
catorium, nicht allein Laudatorium, bat aber dod 
nidt fond'lice fabr, fo fern es, nad rechtſynnigem 
verflande , zur Intercefion referiert wirt. Dober 
gemeiniglid etwas darben ſteht, parausd kirchiſchen 
Sangmenfter meynung erklaͤret wirt, Als von 8. 
Johan. Paptiſt. ſteht darbey, Cotinua prece. Vnd 
von Sanct Peter vnd Paul. Precatus adiuuet ve- 
fter, Vnd von Sanct Martins, Supplicatu tuo, 
ond alfo furt an. Wer nu die gewefen, ſo vife 
Profen in Germanien ond Gallien gemacht, ift vns 
nidt aller vinge bewuft. Wotgerus Epiſ. Seodiei. 
ein Denedicter von S. Gallen, Adam von S. Vic- 
tor, Serines Cotractus | Penedictiner, Godefcalcus 
Aquenfis, Aquinas, Albertus, Robertus der Srack- 
reider, Petrus Abclardus, Henricus Piftor 2c. haben 
pas mebhren teil diſer Chorgefenge gemadt. On 
was man vom Gelafio Pap. liffet, ver deßgleichen 
Odas gefeBt haben fol, welder vor vielé hunvert 
iaren gelebt. Bom Notgero ſchreibt ſondertich 3s. 
Trithemius Spanh. das er ein Sequentional hinder 
ſich gelaſſen habe, bes anfang fen Grates nunc 
omnes redd. 2. Sagt aud nemlich vom Con- 
tracto, das ex manderley Profen geſchrieben, vnd 
diſer zweier henner hat inwendig 500 iaren gelebt. 
Bei S. Bonifacio findet man wol einé hymnarium 
pes Edilbaldi (welds budlin doch feiner altheit hal- 
ben ſchwerlich 3u lefen tft, aber von fequégé habe id 
doſelbſt nod nidts | funden. an der bibliotheh &. 
Albant zu Meng, habe id ein gar altes Sequetzbuch 
geſehẽ, gleube haum, das man ein alters Leidtlid 
behome moat, daruon auff andere zeit. Wad dem 
ſelbigẽ ligt noch ein ander Sequentional doſelbſt, 
daryn von der allerheiligſtẽ Trinitet Gottes ein 
Proſe if, die diſe nachfolgende verß bat, Alma 
Chorus domini nunc pangat nomine fammi, 
Melfias, Soter, Emmanuel, Sabaoth, Adonai, 
Eft Vnigenitus, Via, Vita, Manus, Homo ov- 
ofov, Principium, Primogenitus, Sapientia, 
Virtus, Alpha, caput, finisq; fimul vocicatur 
& eft ov, Fons & origo boni &c. Mad difen 
worten ſteht im ſelbigen Sequentz alſo: Angelus 
& Sponfus, Paſtorq; Propheta, Sacerdos, Atha- 
natos, Ifchiros, 6 Theos Pantocrator, Hiefus, 
Conferuet nos, cui fit doxa per omnia fecla &c. 
Vnd es laſſe ſich nymand verwundern, das die Ro- 





mifde hircd | aud Griechifd vii Ebreiſch Gottes 
Lob offentlicd gefungé hat, So aud doſelbſt ben Sanct 
Alban febr alte pergament bider furbanden find, 
varin die Doxologia over Gloria in excelfis Deo, 
purd aus Griechiſch zum Chorgefange notirt, on von 
onfern lieben Vorfar2, zu Gottes ern gefungen wor- 
ven ift, deßgleichen das Apoftotifd Symbel, Itz das 
Trifagion oder Sanctus, vnd die Amnodia oder 
Agnus Dei 2c. welds alles Griechiſch in ver ſati- 
nifden kirchen zur Siturgy gefungen ift, Bnd des 
wollen wir hirdhifden fur den deudſchen Secten rhum 
bebalté, als die Gott Vatter, Got Son, Gott hei- 
ligen geift, in allen heuptzungen loben vnd preifen, 
hunden aud deudfd fingen 3u gelegener zeit fampt 
allem volch, Welde vnfere deudſche Feſtgeſenge yre 
newe | liedlin weit lbertreffen, vnd fie dife fampt 
vielem anderm mehr von ons betteln miffen. Denn 
die hird han der Secten gefenge wol, Gott lob ent- 
. beren, fie pflegen fic) aber 3u flicken ond ſchmucken 
mit der kirchẽ gefenge vnd braud, wo vnd wen es 
yné wolgefellig. Pon folds 3u behennz ſchuͤldig, 
als cin verpflidter Patron meiner geiſtlichẽ lieben 
Mutter, dero gebrechen ond ſchaͤdẽ nod zur zeit fo 
gtos in warheit nidt find, vas fid einer darumb 
von yrer heilbertigen Cinigheit ſtoͤltzlich abteilen, 
pnd an eine Ebrecherin hangen folt. Die gebreden 
ond ſchaͤden ver-alten Mutter find warlid nidt 
klein, id) behenne es, aber dargegen bedench, welde 
ungehewre vrife vind beule die Ebrecherin in yrer 
jugent habe, gefdweige, was fie im alter iberhom-| 
men wirt. yedoch der barmberbig ewig Gott wolle 
pns pa behuͤten fur yrem alter, vnd ons verfolgeten 
onftrafflid bey vnſer Alten erhalten, Amen. 


9. 
Geiſtliche Ringeltentze. Magdeburg 
1550. 8. 


Uro. TCV. 
Vorrede sum Chriftliden Lefer. 


Afs Jeſus Chriflus ver Sohn SGottes, vnfer 
lieber §Err ond Heiland, vor feinem Leiden, 3u Je- 
rufalem mit berlidem Triumph cingeritten, vnnd 
fide) einen herrliden Kénigh beweifet hatte, wie 
Dann das volck, Das vor vnd nad gingh, mit vner- 
ſchrochener freidiger Stimme, Sangh vnd ſchrey, 
Hofianna dem Son Dauidt, gelobet fey, der do hompt 
3m nahmen des Herrn, Sofianna jnn der hohe, onnd 
wie Marcus hin 3u ſetzt, gelobet fey das Reid, vn- 
fers Vaters Dauid, das do hompt, Inn dem namen 
pes HERR, vnnd Lucas nod clerer, gelobet fey, 
der do humpt ein Koͤningk, jnn dem nhamen des 
Herrn, Sride fey ym Himel vnd ehre jun der Hobe, 
vñ ber Prophet Bacharias lange zuuor vorhundiget 
hat, do er ſpricht, Aber du Codter Sion, frewe did 
ſehr ond du Tochter Jerufalem, Zauchtze, Sibe dein 
Konig hompt 3u dir, ein Geredter, vnd ein helffer, 
Arm, ond reitet, auff einem Efel, onnd ouff | einem 
Jungen fulen, der laftparn Efelin. 
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Bnd als Jefus nad foldhem herlidem einzoge, 
In den Gempel ham, vnd die Kinder jm Cempel 
ſchrien, und fagten, Sofianna, dem Behn Baur, 
wurden die Hohen Priefier, Pharifeer vnnd Iarift- 
gelerten, jornigh, ond ſprachen 3u Jeſu, horefe, 
aud was diefe fagen? Iefus ſprach 3u yon, 3a, babt 
jr nidt gelefen, aufs bem Munde der Vnmuͤndelinge 
ond Seugelinge, haftu lob zugericht, Bud als dir 
Pharifeer, weiter bey Jefu anbhilten (wie Lucas fe- 
get) Sprachen Meifter ftraf vod deine Zuͤnger, vs 
fie nidt ſo ſchreien, [prad er zu jnen, Id fage end, 
wo diefe werden ſchweigen, fo merden die ſteine 
ſchreien. 

Dieſe hiſtoria, Chriſtlicher leſer, reget (id it, 
gleicher geftalt inn der Chriſtlichen Kirchen, darinne 
Chriſtus vnſer Heiland, der Son Gottes, nu vber 
Dreiſſigk Yar, vurdh das gemein vngelert Volzk 
mit ſchoͤnen lieblichen geſengen (Got dem Vater ju 
Simel ond feinem Son, der durth fein wort ju wns 
komen iff, 3u ehren) gelobet on gepreifet iſt worden, 
vit nod gelobet wirdt, welds unfern Hohen Priefiers, 
Pharifeern vnnd Sdrifftgelerten , auffs hoͤchſte ver- 
dreuſt, vit | yren hodften fleiß ankeren, folide Ceut- 
fhe Geiftliche gefenge wieder auf ver hirten zu 
brengen, wie dan aud alibereit (Got fey es gehie- 
get) in vieten hirdhen, jr der Pharifeer, ja des 
Ceuffels will volgangé iit, das die lieblichen deut- 
[chen Pfalm, Sieder ond gefenge, gantz vnd gat ver- 
boten, vnd 3u grunde auf gerottet werden , damit 
ver bofe feint im finne hat, nidt allein diefen deut- 
(hen gefangh, funder den hoͤchſten Artikel , onfers 
heiligen Glaubens, vñ bas heilig Cuangelium (new- 
lid) das wir alleine durch den glauben, an Jefum ren 
Son Gottes unfern Heilandt, der ons durch fein Plat 
vorgiefen, Seiden onnd fterben, von find, todt naw 
hell erlofet hat, vmb funft, auf Lauter gnave om 
Barmberpigheit) gank vnd gar zudempffen vñ anf- 
zurotten, ja ons allen troft an Seib vnnd Seei , 9 
die ewige feligheit abs uſchrecken. 


. omit aber folder Chriftlider deutſcher gefangh 
(den der Teuffel, vurd onfere Pharifeer nicht leider 
han ober wil) bey der lieben yugent moge erbalten. 
ja ver hoͤchſte Artikel unfers glauben, wie gemelt, 
ben jnen nidt gevempfft werde, habe id auff etlichet 
bit per Jugent dieſe Chrifllihe Ringeltenge oder 
Ringelreihben zuſamen gebradt, ons in Srugh ge- 
ben, damit dod cin Kleines Fünchlein, vom deut- 
ſchen gefange durd die hinder wo nicht in der kir 
chen, dod off den gaffen vn in Seufern erhalten, un 
der hddfte Artikel onfers heiligen Glaubens (rr 
vff diefe Ringeltenbe eigentlich dringen) nidt ganh 
vnd gar moͤge gedempfft werden, Amen. 

Aud Chriftlicer lefer wil id dir, diefem hinder 
gefange zu gute, nidt bergen , das etwan der ganke 
Pfalter Dauids, durch den Adtbarn vnd Mambeft- 
gen Johan Claufen oberften Prandenburgifaen Se 
cretarien, gan luftig, vorſtentlich, vnd geſchickt ia 
deutſche Beime gefebt, ond Anno. 1. 5. 42. durd 
Nicolaum Wolraben , 3u Letphigh getruckt iff wer- 
den, auß welchem Pfalter, khan man einen mern 
Pfalm nad feinem gefatlen, inn diefe hiernad gr- 
druckten Woten der Ringel tenhe fingen, Einen 
ydern Chrift zu funderlicher ſtergk heil ond trol, 
Remlid in per Bote. 
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Bon Simmel hod fo hom id ber. 

Stem, Id weiß der herve ift mein birt. 
Item, Wie ftebet yr hic on Sehet mid an. 
atem, Jy trat ein zaun der knagkete. 

Ond in andere mehr Melovey die mir | micht be- 
hant, aber jm Oberlande gemein feint. 

Rug darumb Chriftlider Sefer habe id die Ju- 
gent inn ven Pfalter geweifet, pas fie des Pfalters 
gewonet wuͤrde, dan der Platter ift aller Chriften, 
ver edelfte Lufigarte , in olen noten ſich darinne 
zuerquicken in dieſen Hehe ſchwinden vi betruͤbten 
zeiten, welches ich alſo einem jdern zu gute nicht 
habe vnangetzeigt wollen laſſe, Chriſtus vnſer Herr 
vñ Heilant erhalte vns allen bey ſeinem heiligen 
Wort, ond vorley vns das wir das vnerſchrocken 
vnd Scblid modgen bekennen vnd darinne beflendigh 
bleiben bif an onfer endt Amen, geben am erfien 
Sontag Aduento Domi. Anno etc. 49. 

Vaiten Vogt. 


10. 
Ausſchreiben des Rurfirften Joacim 2., 


Markgrafen zu Brandenburg, vor dem Bunche: 
Der alten reinen Kirchen Gefenge verdent(det, 
von 1569. 


Wro. BIIAVS. 


Joachim von Got-| tes Gnaden, 


Marggraff zu Vrande - durg, ves peitigen 

Noͤmiſchen Keichs Ertzcham- merer, ond Churfuͤrſt, 

ete. du Stettin, en gu Crofen Cafuben, Wenden, 

pnd in Schle⸗ ſien zu Croſſen Hertzog, Burg-| graff 
zu UNuͤrnberg, vnd Fuͤrſt zu BRu-| gen: 


VUſern grufs zunorn, Cieben ge- 
trewen, Wann wir bey vns betrachten, woher doch 
hominen muͤge, das bey diefem kiaren vnd helen 
Liecht des Cuangelij , weldes der allmedtige ewige 
Gott, aus fondsern groffen genaden , vns zu onfern 
zeiten vberreichlich verliehen , vnd leudten Left, ben 
pen Articeln onferer Chriptliden Religion, foman- 
cherley difputationen ond mifjvorfiand erregt, ond 
parob vnter den Sehrern des Cuangelij fo vielfaltige 
fpaltungen aud) wol ergerlicde Secten vnd jrrthumb 
etnfallen. | 

So bedenthen wir, das onter vielen andern vr- 
fachen, die hieruon moddten erwogen werden, das 
aud) nidt die wenighte fein mag, das an vielen Or- 
ten Die Chrifllidhen Gefenge vnd Lectiones in den 
Kirchen gank ond gar abgethan fein. 

Denn es haben die lieben Veter bald in der erften 
Airchen, aus hohen Chriflliden onnd gutherbigen 
vrſachen vnd bedencken, vnd fuͤrnemlichen darum̃, 
bas Die heilige Schrifft i inn ftetem brauch vnnd vbung 
erhalten wiirde, vnnd das Goͤttliche Wort reidliden 
puter wns wohnen modte, in der Kirchen ſolche 
Chriſtliche verordenung gethan, das nicht allein der 
Tert der heiligen Goͤttlichen Schrift, mit feiner or- 
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dentlichen Cintheilung v vnd application auff die zeit 
vnnd Seft, welche zu erinnerung der fuͤrnemſten 
Werk offenbarung vnnd Wolthaten Gottes das 
gantze Jar vber gehalten werden, Jerlichen faſt durch 
aus darinne geſungen, geleſen vnd gebetet wird. 

Sondern dus aud kurtze vnd klare verfafunge 
aller Artinel vnſers Chriftliden Glaubens, die 
einem jeden Chriften 3u feiner Seelen. beil ond Be- 
ligheit 3u wiffen von noten, wie die in den fir-| 
nemften Symbolis Apoftolorum, Niceno, Athanafii, 
aud) Ambrofii, und Augu/tini begriffen, tegliden 
gebraudt ond gefungen werden. 

Bnd fein fonften von frommen Chriſten viel 
ſchoͤner Chriſtlicher Neſponſ oria, Antiphen, vnd an- 
dere Geſenge gemacht, in welchen auch faſt alles das, 
was zu dem rechten vnnd waren verſtandt der Ar- 
tichel vnſers Chriſtlichen Glaubens, der heiligen 
Sacrament, vnnd anderer Geubtftiche Ber Chrift- 
lichen Sebre vnnd Religion gehorig, dermaſſen klar, 


"| ond mit folder groſſen fuͤrſichtigkeit gefaſſet vnd be- 


griffen, das ein jeder der ſolche Kirchengeſenge mit 
vleis vnd ernſt betrachtet, dardurch inn ſeinem 
Glauben nicht wenig geſterckt vnnd bekrefftiget 
wird, auch daraus einen ſolchen Chriſtlichen ver- 
ftandt ond Weisheit fallen han, das in Glaubens 
vnnd Religion ſachen, nicht leichtlich einiger zweiuel 
miſzverſtandt, oder jrrthumb einfallen han, von dem 
ex nicht Chriplid vnnd alfo, wie es ver Warheit 
der Goͤttlichen Schriefft gemes, hint vrteilen vnd 
richten. 

Denn ob es wol aud nicht ohne das von den | neg- 
ften etliden hundert Jaren her, viel jrrthumb vnd 
miſzbreuche in die Kirchen einderifen, vnnd das fon- 
I} nerlic) durch die Muͤnche viel vnreiner Gefenge von 
anruffung der Seiligen ond anderm mit cingeflic&t. 

ails feind dod die rechten alten gefenge auff Das 
verdienft vnſers Hetlandes ond feligmaders Chriſti 
alleine geridjtet, und von jbo gedadtem geſchmeis 
per Minde gang rein. 

Vnd weil durd gelerte ond Gottfelige Seute in 
anordenunge derfelben Kirdhengefenge, aus den al- 
ten Sehrern der Rirden mit groffem vleis ond be- 
ſcheidenheit, das befte kuͤrtzlich zuſammen gesogen, 
vnd in Sectiones, Gebet oder gefenge verfaſſet, So 
wird in Der irchen die rechte vnd ware Sehr Des 
Cuangelij wol etwas hlerer vnnd mit Menſchlichen 
zuſetzen vnuormengter denn in den Fehrern felbft 
befunden. 

Parumb wir es gewislid) dafuͤr halten, wenn 


folhe Kirdhen gefenge, wie fie von den alten Chrift- 


lid und wol verordnet, zu vnſern jeiten in fletiger 
vbung ond braud erhalten, vas viel vnnoͤtiger und 
ergerlider Difputationen vnnd jrrthumbe, welde 
Durd Junge, vnd in boben Gott- |liden fadhen vn- 
erfarne Theologen, Die von der alten Kirchen nidts 
wiffen, vnd Doctor FSuthecum feligen vnd andere, 
welde aus Gnaven Gottes das Liedt des Cuangelij 
wider an tag bradty gar veradten, 3u viel malen 
erreget worden, wiirden vorblieben fein. 

Es iſt auch einem Chriftliden hertzen innfonder- 
heit troflid), wann es aus denfelben KirdheSe- 
fengen vermerckt, das der lieben Deter vn Heiligen 
in Der erſten reinen ond redten alten Kirchen mei- 
nũg, in den fuͤrnembſten vnd hoͤchſten Articheln on- 
ſerer Seligkeit, mit der Sehre, dic aus gnaden Got- 
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tes zu vnſern 3eiten inn den Birdhen dieſer Sande, 
wider offenbaret, vnd nod GOtt lob im fdwanhk 
gebet, fo fein vberein ftimmet, vnd das fie das 
vertrawen jrer feligheit eben aud darauff geftalt, 
dahin wir in onferer Chriftlidhen Religion ver 
Augfpurgifdhen Confefsion aus grunvt Gottlicer 
Schriefft gewiefen worden. 

Bnd haben wir hierumb in onfern Sanden die- 
felben berrliden alten Qobgefenge, ſectionen vnd 
Gebet der Kirchen nidt gensliden wollen abthun, 
pnd die fonderlid in onfer Stieffthirdhen gleidwol 
mit vorwiffen vnnd radt des Serrn | Doctor Futheri 
feligen, vnd anderer flirnemften Eheologen derfel- 
ben zeit, wie daffelbe aus hernach gefabten jren der- 
wegen an vns gethanen Sdrifften zuerſehen, yen 
mebrern theil, bis anbero in teglidem braud be- 
balten. 

Wad vem wir aber wiffen, das jr viel, die Dod) 
nidt wiffen oder verflehen, was gelefen oder ge- 
fungen wird, von folden Sirchengefengen , etwan 
wbel over leidtfertig vrtheilen, vnd das, dauon fie 
pod keinen bericht haben, freuelich ducffen ver- 
dammen. 

Daneben aud mit hodfter beſchwerung vnd be- 
hummernis vnſers gemuts erfaren, das von tag 3u 
tag, je lenger je mebr, aud) wol ben den fiirnempen 
Artiheln vnſers Chriftlidhen Glaubens viel vn- 
dinſtlicher zweiuel ond diſputationen erregt pnd ein- 
gefuͤrt werden, da doch dieſelben Artickel in der 
Kirchen, vnd den Symbolen, alſo klerlichen vnd 
ausfuͤrlichen verfaſſet, das ein Chriſtliches hertz, 
wenn'es die mit vleis vnd andacht erweget vnd be- 
trachtet, vnd daruon nicht fuͤrſetzlich abweichen wil, 
daraus wider alle fuͤrfalende zweiuel vnd jrrthuin, 
gruͤndtlichen vnd gutten bericht vnd verſtandt haben 
vnnd ſchoͤpffen kan. 

So haben wir aus Chriſtlichen vnnd guthertzigen 
gemuͤt, was das gantze Jar vber inn ven alten rei- 
nen ond vor gemelter vnſerer Stifft, Kirchen gele- 
fer vnd gefungen wird, aus dem latein in die 
deutſche fprad bringen, vnd ordentlid zuſammen 
in druck verfertigen laffen. 

Denn vom Romifden Reid vnnd Keyferthum 
ift ja das mar vnd vnlaugbar, das keins aus allen 
vier Monardien, feine madt fo weit gebradt hat, 
als Dis, Dieweil hein winckel ledig blicben, da man 
nidt aud jetzt diefo zeit Fateiniſche Sprache inn aller 
Welt ende gebraudte. 

Diefe Sprade aber ift Lingua Ecclefia ſprach 
Der Kirchen, die ift in der Kirden blieben, vnd fon- 
derlich, das die Kirche die ganke Lehr vnfer felig- 
heit meiſterlich gefalfet hat, in zwene Circkel des 
gangen Jars, einen, dariñen fie den Artithel [u/ti- 
Acationis, der redtfertiguug fur SOtt, wie wir 
aus lauter gnaden one vorgehende ond volgende 
verdienft und werk durch den Glauben felig wer- 
pen, vom Aduent an, dis auff ven tag der heiligen 
vnzerteilten Dreyfaltigheit. Den andern Circhel 
lehret fie mit groſſem ernft, diefen ſchatz trewlid 
zuuerwaren, Vt fic tranfeamus per hac tempora- 
lia, ne amittamus wlerna, bas wir dermaffen fee- 
liglid) gehen durch dieſe zeitliche ding, das wir Das 
ewige nicht verlieren, dahin denn alle Euangelia 
Dominicatia der Sontag ond vie Epiſteln fuͤrnemb- 
lic) gerichtet find. Vnnd diefer weret bis wider zum 
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Aduent. Benn alfo ift das jahr inn die reine fet 
gefaffet, das man fie nidt verlieren folle , ver Kir- 
chen rechte meifter(dafft, Chriflus verdienſt om 
gnade rein 3u erbalten. 

GREGORIVS Magnus ift grofics lobes wirdig, 
pas er dieſe Ordenunge der Zarzeit aus allen Or- 
tern, wo fie gewefen find, zuſammen gebracdt bet, 
vnd were nuͤtze vnd gut gewelen, er bette and er 
[edibus Apoftolorum aus jren Apoftolifden Sir- 
den, die Interpretationes Apoftolorum in Propke- 
tas, Pfalterium, die herrliden auslegung ober vad 
in die Propheté Moy/fen rx. vnd Pauli Eyiſteln 
aufigefudt. Denn in der Kirchen findt viel rett- 
quien Brocken diz beffer fein, (Ab/ it inxidia dicto. 
Dod) niemands zu nabe geredt) Denn man | foufi ſin 
vet in aller Veter ſchriefften onv Buder. 

an Weinadten finget vie Kirche De dignatione. 
wie wir aus Gnaden erlofet fein, Alife mole ex ous 
aud aus Gnaden darben erhalten, Chrifte patr': 
unice, qui humanam noftri caufa formam aff 
pfifti, refoue fupptices tuos, & quorum te parti 
cipem facere dignatus es Iefu, dignanter cart 
fufcipe preces, ut eos tuce Dixinitatis partiape 
Deus facere digneris unice Dei. Chriſte du Cin- 
geborner Son deo Vaters, der du haſt ons ju gt 
angenomen Menſchliche geftalt , erquiche dic 3a di 
ſchreyen, Vnd lieber Zheſu nim aus Gnaven anf der 
Gebet, deren du vid) aus Gnaden Haft teitbaftis 
gemadt, vnd weil du Gott bift, pas du fie sell 
aus gnaden teilbafftig machen deiner SGortlide 
Ratur, du Ciniger Gottes Son. Penn ex digar 
tione wechſt Aufus over Fiducta. Gnade geyet ver. 
Darnad lernet das Serbe etwas auff Gott wagen. 
pnd vertrawen (wie Micodemus thut, als Johannes 
ſchreibet, da er him wird, vmb Den Leib Ibefu je 
bitten) wie das wort aud) lautet fur dem Bater s0- 
fer, audeamus dicere, DAS Wit aus ganker jusct- 
ſicht vnd vertrawen, wie uns Chriſtus Thefas e- 
leret hat, dirffen fagen, Vater vnſer, etc. | 

Der Sequenk , Dixit Dominus ex Bafan, cor 
uertam, Der Herr fagt, aus Bafan , id) wil etlice 
groffe bekeren, ift aud der Aun Aish cins, wes 
Paulus geprediget hat, Deum effe unum §& trian. 
Gott fey cin Gott, vnd doch drey PYerfon. Alle 
ifis aud) mit bem Sequentz, Celi enarrant glones 
DEI, facti de terra Cali. In his tonat , rora. 
fulgurat DEVS. Pie Simmel erzelen vie Cote 
GOttes, ony fein Himel von per Erden zu Hise 
gemadt, in dem doñert, reget, wetterleudt Seu 
Alſo das der HERR die Sunger recht nennet Fi 
tonitrui, ves donnexs Kinder, wie Jobanues ot 
Euangelift fdreibet, onnd dex 84. Pſalm jeuse. 
das Den Menfden wol ift, vie Gott vex jre fer: 
hatten, vnd von herben Gotte nachwandeln, de 
Durd) das jamerthal geben, vnd madden delete 
Druͤnnen, vnd die Serer werden mit viel ſegen zt 
ſchmuͤcht, fie erhalten einen fieg nad) bem ander? 
pas man fehen mus, der redte Gott fey zu Spor. 

Am Chriſtage finget die Kirche mit cine grok 
jubel, O culpa nimium beata, qua redemplta«; 
Natura, © ein felige ſchuld if das, dadurch dic Ur 
tur erloͤſt iſt, welds aus vem beiligen Geil gefut- 
gen ift, welder zun Roͤmern fagt, Moyfes d. Eſaiv 
audet, Denn das ift aus vem 2. vnd 110. Pſaln we 
Erorbitank, weldes vber der wagen gleifen wr 
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ableufft, onnd vas Legilimum Regis de Zion, ves 
Gerren Gebot, Inuentus fum a non queprentibus 
me, 3h bin gefunden von Benen die mid nidt fud- 
ten. An weldhem ſtüche Moyſes vi Helias Thes- 
bites lernen miffen, einer in der Selfen hlufft, der 
ander im wind, fewr, erdbidem, da der Serr nidt 
ift, fondern in einem fanfften Lufftlein, wenn er {a- 
get, Miferebor cui mifertus fum, Wes id) mid) er- 
barm , des hab id) mid) erbarmet. 

Alfo its auc gros vñ vber gros, das die Kirche 
finget, Mirabilis natura, mirificé indula, manens 
quod erat, et affumens quod non erat. Induitur 
natura Diuinitas humana. Quis audiuil talia, dic 
quefo facta? Nafcitur en Deus ex feemina. €in 
wunderlide Natur wunderbarlid angethan , fie ift 
geblieben das fie war, vnnd nimbt an fid das fie 
nicht war, bie Goͤttliche Matur wird angezogen mit 
der menſchlichen Matur, Sieber fag bu mir, wer hat 
folche hendel mehr gehort? Sie wunder zu, Gott 
wird von einem Weibsbild geboren. 

Bnd wenn nidts geſchriben wer von ver Lehre 
ves Geſetzes vnnd des Cuangelij , fo were dod) der 
Sequentz von Marien Magdalenen ein | xaPodixoy 
Deoonpe algemeiner Spiegel Chriftlider reiner 
Lehr, vurdh aus. Sonverlicd aber in vem das gefagt 
wird, Hac Chrifte profelytam fignas Ecclefiam, 
quam inter conutuia Legis 4. Gratie Pharifewus 
cortemnit, lepra quem uexat heretica. Chriſte 
durch diefe bezeichneſtu die herjuberuffene Kirche, 
welde der Pharifeer in Dem Wolleben ves Geſetzes 
vnd der Gnaden, veradtet, welden aud betribt der 
Keberifdhe Aufah. Denn die Kirche tft ond bleibet, 
Peccatrixz, Cin Sinverin, ond Venia optatriz, 
vie hulff begeret, vnnd finget, Rea regum diues in 
omnes, nos falua peccatorum tergens cuncta cri- 
mina, Sanctorum [pes g- gloria. Du Konig aller 
Konige, reid vber alle, mach one felig, denn du 
vergibft Ben Sundern alle jhr fchande, vnnd bift die 
Hoffnung ond rhum aller Heiligen. 

Dis fagen wir nur zu erinnerung, der Kirchen 
Zu zuſehen vn zu 3uboren, wie fie diefer Geiftliden 
Cehr vol vol iff, vñ niemand wird fie ausgriinden. 
Fac periculum g- fic inuenies. Verſuch es, fo wirftu 
es alfo finven. Adora matris Ecclefie doctrinam, 
f- exaltabit te. Ehre der Mutter ver Kirchen Lehr, 
ſo wird fie did) erhoͤhen. Vnd S. Bernhardus (aget, 
yas er die reine Kehr von der Gnaden des Sheff | 
Leins ftudirt vnd gelernet habe in Pfalmodijs, bas 
ift, in per Kirdhen ond in Chor gefenge. 

Derhalben ift an euch alle vnſer gnedigs gefin- 
ten vnd begeren, jr wollet wie es jedes orts inn 
wren Kirden vermiige onferer Kirchen Ordenung 
nit Gefengen vnnd Sebeten verordent, an denfel- 
en nichts abgehen nod fallen laſſen, onnd darneben 
ruch was die alte Kirche auff vnterſchiedliche zeit 
mnd Seft, vor nod weitere feine Chriſtliche Ge— 
enge, Sectionen vnnd Gebete ausgeſatzt, mit fleis 
efen, fo werdet jhr daraus den Confens vnd ein- 
elligen verfiandt, ber redten alten reinen, vnd 
inferer jhigen Kirdhen Lehr ond Glaubens, kler- 
iden befinden, inn vnferer waren Religion der 
Augfpurgifdhen Confefsion nidt wenig beftettiget 
verden, vnnd euch mit gnediger verleihung des All- 
nedtigen, flr alle Rotterenen ond ſpaitungen, defto 
eſſer honnen hüten, Innmaffen wir cud denn gne- 
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diglich Dermanen vnnd verwarnen, das jr eud fir 
ven Wiederteuffern, Sacrament[dendern, vnd de- 
nen bie des HErrn Chrifti allmechtigkeit vorneinen, 
oder von feinem Ampte ond Perfon anders denn in 
Ver Goͤttlichen Schriefft vnnd ven Symbolis dauon 
geleret, | halten, mit allem vleis huͤtten wollet, Wir 
bitten aud ven Ewigen barmberbigen Gott, von 
Hertzen ond mit ernft, pas ex omb feines lieben Sons 
vnſers Seilandes vnd Seligmaders Ihefu Chriſti 
willen, die Kirchen in vnferm Sande, durd feinen 
heiligen Geift, bey ver reinen Sehr [eines Gotli- 
chen Worts, vnd den rechten braud der Sacrament 
aus Gnaden ond Parmberbigheit wolle erbalten, 
ond fur allen Schwermereyen ond Secten gnediglid 
bebutten vnnd bewaren. 





ee 


11. 


Johann Daubmans Enchiridion. 
Kinigsberg 1569. &. 


Uro. CEXIV. 
Den Adytba- | ren, Hodgelehrten, Er-| 


barn vnnd Wolweifen Herrn | Burgermeifter 

vind Baths-|uerwandten, der Monighliden | 

Stadt Dangigh, meinen | Grofiginfigen lieben 
Herrn, | Gnad ond Sried durd | CHRISTVM. 


AChtbare, Hodgelehrte, Erbare on Wolweife, 
Goͤnſtige liebe Herrn, ver Heylige Prophet vnd 
Mann Gottes, Bauid, meldet in feinen Fob vnd 
Dank Pfalmen, allenthalben, pnd an vielen orten, 
Desgleidhen vermanet one die Heylig (drift durch 
aus, das wir Gott ven Herren | fletige Coben, Prei- 
fen, und jm Dank fagen, mit Pfalmen fingen, vn 
Geiftliden Ledern, wie beives Alt onnd Newe Ce— 
ſtament viel Herrlicher, Shoner, Troſtlicher ver- 
heyſſung in fid hat, Vns aud ſehr feine anzengung, 
pnd ontermeifung gibt , foldhe Sprud 3u fuden vnd 
zu finden, vns Damit zu UNterridten, was wir Darin 
lernen, wes wir vns troften, 3u wem wir vns bal- 
ten, Bnd in Summa, wonad wir vnſer ganbes Se- 
ben ridten follen, 2. 

Dieweil dann E. A. vnd E. W. cin Glied Chrifii 
pind feiner gemein, aud das Seligmacdhende Wort 
Gottes bisher erkandt, vnd behandt, Daof elbige 
aud, ond nod, mit Sreidigem Hertzen vnd Gemut 
(mit Gottes genediger hulff vnnd beyftandt) wider 
alles Witen ony Coben ver Widerfader , bey der 
felben €. A. onnd E. W. lieben Bnterthanen vnd 
Gemein Geſchuͤtzt, Gehandhabt , Vertenvigt , | beive 
inn Kirchen vnd Shulen, vas gewislid) yederman 
fagen vnd rhimen mus. Wenn Gott mit one if, 
wer will wider vns fein. Derbalben aud ein yetz- 
lider Menfd , Gott inn feinem hertzen teglid an- 
ruffen, onnd rhimen foll, fir foldhe erzengte wol- 
thaten Bnd iff Warlid billid) vnnd von nothen, 
Gott ven Allmechtigen Crewlid vnd Hertzlich zu 
bitten, das er alſo E. A. vnd E. W. inn vnd bey 
der ſelben bißanher erkandten vnd bekandten War- 
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hent, fambt den Vnterthanen, Desgleiden die gange 
Chrifienbeyt , walle genediglid in fetnem genedigen 
ſchutz erhalten vnnd fuͤrdern, bif ans Ende darinn 
zuuerharren. 

So wir vns dann nun alle inn ſolchem fall wiſſen 
ſchuldig zuerkennen, aud von Bott darzu auff dieſe 
ellende Welt erſchaffen, das jm̃er cin menſch dem 
andern dienen, bint filich, ratlidy, fein foll und wid, 
aud) cin neder feinem beruff pnd ampt, dazu jhn | 
Gott geordnet, trewlid fuͤrſtehe vnd aufwarte. Sab 
id auf Shriftlidem wolbedenthen (Dieweil ic. oft 
vnd vielmals in€. A. ond €. W. angeridten Chrift- 
licen zucht, beide in Kirchen vnnd Schulen, folden 
redten Bottes pienft, geſehen, angebort, ond von 
andern frembdlingen horen loben, vnd preyſen, das 
Gottes Ehr, vnd das Heylige Cuangelium fo rein 
lauten vnd klar, gelehrt, gepredigt, pnd furgetragen 
wirdt) nidt vmbgehn honnen, E. A. vnd E. W. 
zuuerehren mit einem kleinen Chriftliden geſchenck, 
Welds der Ehrwirdige vnſer lieber Herr vnnd Va- 
ter, Doctor Martinus futher feliger anfenglid in 
fragweis geftelt, Shund aber id inn Gefang, dem 
@ert nat, Sambt febr ſchoͤner eingefafter Glofa, 
pnd beyſchrifft. Darneben aber aud ander mer 
Gotgelebrter Menner , feine Chriflide Licder nad 
foldem (Catedhifmum) etngeleibet, welche zum theil 
in Gott ent{dhlaffen, Diefelbigen Gefang id | mit 
ganzem fleis 3ufamen gebalten, als fur einen Scab 
in kuͤmernus ond betrubnus, darinn ein Chrift fid) 
han ond weis zu trofien, Welde Gottgelehrte aud 
in gleidhem fall auf Gottes Geift, mit herlicen 
loben, Ehren, vnd preifen, feines Goͤttlichen Wa- 
mens, jre bergen dahin gerichtet, das der Troſt fo 
vns im Gortliden vind allein feligmadenden Wort 
Gottes fuͤrgetragen wirdt, vnter allen Menſchen 
offenbar wurde, Denn es iſt ye (wie Paulus fagt) 
Die Predigt des heyligen Cuangelions cine Gottlide 
hrafft f elig 3u machen alle die daran glauben. Der- 
halben ein jeder der ein Chrift fein wih, vnd die 
Selighent zuererben begierig, ſich in folder krafft 
Gottes teglich zu uͤben verpflicht vnd ſchuldig iſt. 

Weil aber ſolche vbuͤng fonderlid durch Servlide, 
Sdone Fobgefenge vnter pen Chrifiglaubigen mag 
forth geftellet werden , Dardurd) vann bas Hertz vnd 
gemut erwecket wirdt, mit | freuden , Luft ond liebe, 
das wort Gottes im Giauben anzunemen vnd zu 
bewaren, Vnd alſo die Verheyſſene vnd Erworbene, 
Genadenreiche Seligkeit zu erlangen, Inn ſonder- 
heyt aber die Zugendt dadurch gereytzet wirdt, zur 
begierde des Goͤttlichen worts, daſſelbige zu fajfen 
vnnd 3u lernen, Ift es warlid gant notwendig, Das 
man mit gobgefengen vnd Geiftliden liedern [ie 
fietige vbe ond darzu bringe. 

Und wer han es genugfam außſprechen, was fiir 
herrliden nug ond fromen, vie fdhonen Lobgefeng 
vnnd Dfalmen (beive vnter Ceutſchen vnd anderen 
Nationen) zu wegen gepradt da Gottes wort, rein 
lauter ond klar, angegangen vnd gepredigt worden, 
Dann da haben die armen Seyen, das arme Haufige- 
find, die Handtwercker in jren leden, die jungen 
Kindlein auff ver Gaſſen, diefes daraus erlernet 
pnd gefaſſet, das fie aus der Goͤttlichen reinen lehr 
mer wiffenfcafft ond beridt, dann fonft viel Hobe 
ſchulen, | Stifft vnd Glifer unter dem Bapfitumb 
jemals gewift haben, oder nod wiffen mogen, Dann 
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in folden Geiſtlichen Kiedern, wirdt je das Erkendt- 
nus Gottes vnd onfers heylands Jeſu Chri, vor 
aller Welt offentlid) gerhuͤmet, ond behandt, darian 
wird je der Uame Gottes gelodet , geebect, paw 
gepreifet, vnſer betruͤbtes berg und gemifen darin 
erfrewet, getroͤſtet vnd geſtercket. 

Derwegen iſt auc der Weltfuͤrſt Sathan ſolden 
herrlichen Gottesdienſt vonn hertzen feindt, dirweil 
er vermerckt das ſeinem reich ein groſer abbrug 
dadurch geſchicht, vnd das Reid Chriſti darin reid 
lid) gemeret vnd erbawet wirdt, Erweckt derhalber 
feine Bauchdiener vnd Baalifien ſich wider ſolger 
herxlichen, wolgefeligen vnnd loͤblichen Gotteedicn 
zu ſetzen, vnd vnterſteht ſich jon zu vnterdrucken 
vnd zu dempffen, Denn es thut jhm wehe, das cit 
einfeltiger Pawer, cin armer Handtwercoman, | i 
ein arme Dienfimagdt mebr weiß von Bem lichben 
Cuangelis, vnd Goͤtlichen wort zu chimen, as 
fonft alle Pfaffen, Mind, Sift ond Klofter wifa 
migen, Darumb febet er fic) mit gewalt dawider, 
ond verbeuth folde Lieder vnd Gotlidge Cobpſalun 
leffet die Dudlein perbrennen, vnnd hinweg thut, 
Aber es wirdt jhn dod nidt belffen, penn fie wet 
ven das redte erhentnus Chriſti in den fromm 
vnd glaubigen bergen alſo nidt dempffen, Benn ss 
beiffet, wie Efains fagt. Alles fleiſch ift Sew, vam 
wie cin Blum auff vem felde die verdorret, Das 
Wort aber ves HERREN bleibet dod Ewvighlid. 

Legliden aber, A. E. vnnd W. gunftige lick 
Herrn, als id im " werch mit sbangeregten Cdni- 
lichen Sobgefengen, Hob ich bevadt, der Chriftlida 
Sugent nod) cin Gurke vnterweiſunge Ber Herligen 
Goͤtt lichen Schrifft mit einzuleiben, Darin gank 
Luftig in ein Regifter zuſamen gezogen [ind die fur- 
nembjten Puncten vnd Artickel, aus Der gates 
Biblia, die cinem jeden Chriſten notwendig 3u vil- 
fen find, ond jetz inn diefen lebten febrliden gr 
ſchwinden zeiten, Gedißputiert vnd gehandelt Et 
pen, Das (olde Zpruͤch billid einer, kurtzen, ode 
hleinen Concorbanken per Biblia mogen verglides 
werden, Darinn aud cin gemeiner Feye erforſcha. 
vnnd nach dem Alphabeth zu ſuchen weyß, Mit we! 
gezeugnuſſen Goͤtliches Worts, vnſer Chriſfllidet 
glaube beſtetiget vnnd erhaiten mag werden, Dal- 
felbige €. A. ond E. W. “m Peſchlus aud Be 
cieren vnnd zuſchreiben wollen, in Hoffnung, de⸗ 
folcbes alles bey einem Adtbaren , Erbarn Weil 
Rath, ond alfo auc) der Sobliden, Weitberimia 
Stat Dangig, nidt wenig nub ond fuͤrderung brings 
wirdt, Denn wo das Erhentnus Gottes, vnd feines 
allein '‘Seligmadhenden Wortes in einem Ebri- bir 
den Regiment anfenghlid) gefordert, ond fort zt 
ftellet wirdt, Da folget alsbaly aud das anber bit 
nod), Das zentlice wolfart, inn Sriedlider ae 
rung, Innerlid ond Euffertid va fein muh, Wu 
es vnns Dann Chriftus onfer lieber Serr vand her 
landt aud gantz troͤſtlich Verſpricht, ond snfest 
Mathei 6. Da er alfo faget, Suchet am erſten mi 
reid) Gottes , vnd feine Gerectighent, fo wird 222 
das ander alles gegeben werden. 

Bnd der Heylige Petrus’ permanet ons avd « 
fleiffig, das wir follen immerdar waden vnnd But 
tern fein, Denn onfer Wiverfader ſchlefft nidt. >. 

Desgleiden ber Seplige Paulus zun 
fpridt. Wir haben nit mit Seif pnd Blot + 
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hempffien, Sondern mit it Sieften ond Gewaltigen, | 
Uemlich mit ven Geren der Welt die in der Sinfler- 
nus diefer Welt herfden. Wun han folden Seinden 
purdh kein hrefftiger Waffen wider-|ftanden wer- 
den, Als wenn man fic) vbet im Wort Sottes, 
Dan dafelbig it das einige Schwerdt, mit dem fol- 
ther Seindt 3u ruck getrieben wirdt, if derwegen 
gang noͤtig, das Junge ond Alte (id lernen vben 
im Gotlidhé Wort, inn vem folde berrlide hrafft 
UND gegen wehr erfunden ond erkand wirdt, Sol 
vns aud ſonderlich Basu cengen die herrlide vnd 
troͤſtliche 3ufagung, onfers lieben Herrn Jefu Chriſti, 
der da ſpricht. Selig find vie das Wort Gottes horen 
und bewaren. Dann in diefem Wort will er fid al- 
lein finden laffen, durd daffelbige will er aud allein 
erhandt vnd behandt werden, Im felben will er 
aud felbs fein; ond dadurd in uns wonen, 2¢. 

Will mid alfo hiemit inn €. A. ond E. W. 
Patrocinium, vemutigh befohlen haben, mit Onter- 
thenigher bit €. A. ond E. W. wolten jnen folden 
meinen geringen Dienft (ven id nidt anders, dann 
aus Chriſtlichem geneigtem gemut, gegen E. A. 
vnnd E. W. geuͤbet) alfo goͤnſtiglichen gefallen laſ- 
fen, Mit wuͤndſchung das Gott ver Allmechtige fol- 
ces alles, Erſtlich zu Sob, Preis ond Chr feines 
Goͤttlichen Namens, Bnd nadmals zur furderung 
onferer Selighent , bey €. A. vnd €. W. vnd ver- 
felben Vnterthanen, fambt Vnns allen wolle Wach- 
fen ond Srudt bringen laffen, A AMEN. Datum 
Konigeperg inn Preufen am 25. Augufi, im 
dar 1561. 2x. 

E. A. ond E. W. 

Gantz Williger 
Gehorſamer 
Johañ Daub- 
man Bud- 
‘ drucker. 
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12. 


Ein ſchon geſſangbuͤchlein. Wim 1570.8. 
(Wiedertanfer.) 


Uro. CFFIVI. 


Vorrede. 
‘Bu vem Chriflliden | Lefer oder Senger. 


L) Te haftu Chriftliher Lefer oper Senger, etliche 
Lieder, welde 3u Gottes lob ond ehr gemadt vnd 
3ufamen getragen ſeind, durch etliche Sailer des 
Cuangelij, So thun wir einen jeden ernfilid er- 
manen, das ers nit 3um argen verflehen wolle, bas 
Die LobLide Pfaimen vn andere (hone Beiplide lie- 
Der außgelaſſen feind, FR nit darumb geſchehe, als 
ob man diefelben damit veradte oder verwer ffe (dann 
was gilt iff, foll man nit ver- | | werffer) Sonder vmb 
Des geringſten hoftens willen, ond wurde fid fon? 
aud in ein groffes ongefdichtes opus oder bud ver- 
Lauffen haben. So ſehe nu ein jeder zu, das er die 
Liever 3um Fob on preiß Gottes gebraude vnnd nit 
mit leichtfertigkeit, Sonder wie die Iſraelitẽ, als 
fie Gott von der handt Pharaonis errett hat, haben 
Wacdernagel, Kitchenlied. I. 
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fie Den Gerten gelobt und grok gemadt ond ge- 
ſprochen, Ich will dem Herren fingen, denn er hat 
herrlid) gebandelt, Mof und wagen bat er vmbge- 
ftirgt ins Meer. Dieweil vns aud nu der Herr er- 
rettet hat auf vem gewalt des Seuffels mit feinem 
blut, fo ifts je billid), pas | wir jhm von gantzem 
bergen pa flr dancken vnd loben, wie den geſchriebẽ 
ſtehet: Singet vnd pſalliert dem Herren in ewren 
bergen, viv faget danck allzeit fir jederman Got 
pnp vem Patter, in dem namen vnſers Herren defi u 
Chriſti, wie aud der Weißzmä ſpricht, Pluͤhend wie 
ein Mofengarten, finget ein Lobgefatg , lobet Gott 
ober alle feine werthen gebet Dem Gerrn bherligheit 
pnd ebr, verjaͤhendt fein lob mit ewren leffgen, 
Darumb-: fol ein jeder Chrift, fo ex geiſtliche Fieder 
ober Pſalme ſinget, alzeit mehr mit dem hertzen 
denn mit dem mundt ſingen, auff das die wort ſo 
geſungen werdé aud mit be-| girven ves hertzens 
auff gettomen werden, Dan fo man den Serrn lobt 
Mit Be mund, vnnd nit mit dem hertzen, der lob if 
jhm nidt angenehm, Dann d3 lob ift nit [hon auf 
des ſchalcas mundt dann es geht nidt auf vom Ser- 
ren. Aber ein jeder Chriſt foll fic) befleiffen vas er 
bte alfo Lehre fingen, auff das er aud bas newe 
Siedt mit allen aufferweblten möge leren, das die 
hundert pnd vier und vierpig taufent gelehret haben, 
fiir Dem Pill Gottes. Herzu helff ons Gott der Vat- 
ter durch Jeſum Chriſtum onfern Serren vnd Hey- 
land, Amen. | 


Menſch hab allzeit lieb pas Chriſtlich gefang. 
Aller Weltlicher Siener gern milffig gang. 

So wirftu mit kleiner arbeit weiß onnd wollgelebrt. 
Aud mit Lug ond freuden 3u Gott vem Herrn be- 
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kehrt. 
Aull nie dann dieſe Sieder ſingen ober leſen follen. 
Ith bitt pas jhe nidt faul nod trag fein wollen. 
Sie mit dem Hergen zu verſtehn vnnd auch zu lehren. 
Vnnd einen frommen wandel darauß gebehren. 


13. 


Hufdrift Georg Parths vor vem Geift- 
liken Pſalmboch von 1575. 


Uro. DIFIV. 


Dem Hochwerdigen, Hochnormoͤgen 

Forſten vnde Heren, Heren Eberhardt, Piſchop 

tho Fuͤbeck, Adminiſtratoren the Verden, onde Heren 

bes Huſes tho Fuͤneborch, 2c. mynem gnedigen Heren. 

Heyl, faldeit , vnde frede, van Gade dem Paver, 
doͤrch Zeſum Coriftum: Amen. 


Wows! Hodwerdige , Hocusrmsgen Foͤrſte, 
unde gnedige Gere, ve Allmechtige Govt, de dar 
ys ein Bader vnſers HEren Jeſu Chriftt, nichtes 
anders thor vanchbarheit vor ſyne vnuthſprecklike 
truͤwe, guͤde, barmherticheit, vnde erreddinge vam 
Puͤuel, Dove, Gefette unde per Helle; fo vns auer- 
fwencklick doͤrch BEſum Chriflum vth lutterer Ve- 
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derliker leeue wedderuaren, Denn dat Sacrificium 
laudis, vnde dat leue Te Deum laudamus, van ti- | 
nem Sderen gelonigen Chriften erfordert , wo denn 
ve Loffliken Erempla des Olden onde yen Cefia- 
ments, Der Propheten onde Koninge , alfe Mofis, 
Bauidis, Salomonis, Danielis, Claice, Habacuc, 
Marie der Moder Ehripii, Zacharice, vnde des leuen 
olden Simeonis, etc. de mit Dichten, Singen, Har- 
pen, vnde allerlene Seyden {pele den framen Govt 
van Grundt eres Herten danchbar geweſen, genod- 
fam bewnfen. 

Bar tho och ve leue Paulus yn ver Erfien Co- 
rinth..riij. onde ritij. Capit. ſülck novid onde Gade 
wolgeuellid) Werk vorordent, Ia tho den Coloff. 
iij. Cap. wyſe vnde formam leret, dem HEREU 
vnſem Gade, ahne jennige zuͤcheive vnde lidtfer- 
dicheit pſaimo⸗ vnde Chriſtlike Fider tho ſingen, 
dar voͤrch wy nicht allene tho erkentniſſe vnſer Sunde, 
warhafftiger Pekeringe, onde trofte vnfer bedrouen- 
pen Confcientien qwemen, funder oth Gades Wordt 
defto rpcliker by vns wanen, onde vp manniger- 
leye wyſe gedreuen vnde vormeret wurde, Dar tho 
penn och de Dire Man Gades J. Mar. uth. mit 
velen anderen hachbegaueden yn geifiryhen Pfalmen 
Bidten , nidt weinid gebolpen. 

ao beuinde wy Bod leyder lender yn deſſen beften 
bedroucden vnde geuahrliken tyden, darinne billick 
na der ghar truͤwen vormaninge Chripti, Seherheit, 
bes Diuels Fuſtgarde, onde orfake veler (dendigen 
Sunden van vns verne fon fdolbe, Ja mit hert- 
likem fucten be heylſame onde frolike thohumpf 
thom Geridte vnfes Erlofers Zeſu Chriſti pn aller 
Zotuerdicheit, Chriſtliker frolockinge gewunfdet, 
pnde mit warem gelouen vorwadtet werden: ein 
aueruth boͤſe vnfledich vnde Sodomitifd wefent. 

Alſo oth , Dat De gemene Man nicht allene Gave 
vor ſyne veeluoldigen Wolpadt dancket, De Erempla 
ber hilligen Veder Propheten, Godtfaligen Koͤninge 
volget, Suͤnder och dem beueel des leuen Pauli ghar 
weinich achtet, Ja de geiſtryken onde hilligen Ge— 
ſenge, fo de hochberömede Cuthexus, vth Gades 
ſ alidmakende Worde gedidtet, vp den Straten nidt 
mehr gehdret, Suerft yn ere fede vntuͤchtige, lidtuer- 
dige, ergerlihe vnde fle(dlike Bolen Leder, de nenem 
Chriften betemen (wo Paulus revet) by hupen, ge- 
druͤcket, gehofft, onde allenthaluen | trobigen vnde 
yt allem auermode gefungen werden. 

Welcker Heydenſch onde ghar vnchriſtlich wefent, 
denn vele frame Serte (wo billich) hod bedroͤuet, 
vnde eine Godtſalige beteringe darinne tho gefdeen, 
am bigeften begeren, Vnde yn dem, de Ainſchen 
lender vth anleidinge des Duuels onde erer YOr- 
Doruen Matur, fich leuer mit onnittten dingen be- 
flytigen, onde der nierenheit begerid (on, wat nyes 
vnde gudes, dar pord) Gades Chre gefordert, de 
vntuͤchtigen fever affgeſchafet, vnde am Cyue vnde 
der Seele gebetert wuͤrden yn Kercken, Huͤſeren, 
vnde allenthaluen vp dem Velde thoſingende hadden, 
hebbe ich deſſe Euangeliſchen Pſalmos, doͤrch huͤlpe 
des Allmechtigen gedichtet, vnde mit leeffliken vnde 
gewonliken Melodien, ja richtigen horten Sum- 
marijs gezyret, alfo, dat Idermennid Zunck onde 
Oldt, gelyck yn einen klaren Spegel, onde fdonen 
wolrukenden Sufigarden, allent wat van anbeginne, 

beth nu her, vnde an den Jingeften pad tho, de 
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Veder vnde Propheten, vns Minfgen, onde vale 
faliceit thom beſten, van Chriſts verbeten , Now 
liken , Dat HE HE allene vth | Lutterer gnave, Bet 
Werldt Beylandt, Suͤnde betaler, Slangen wegri⸗ 
fer, Selle vorſtoͤrer, Des rechtuerdigen thorns Cares 
wedder one verfoner , Des Gefettes voruisler , Bes 
ewngen Doves vorflinger, Bes Semmes oplle- 
ter, onde vullenkamener Gerechtideit onde eopgen 
Seuendes geuer, fon ſcholde, herliken poriul, 
fehn onde {9 chouwen koͤnne, 2x. 

Hebbe oͤuerſt Gnedigſte ‘Gere, vnde Sirfte, ref 
sebitnen Pfalmos vnder 3. 4. ©. Vamen, periment 
oͤffentlick yn den Drich vthghan lathen, Waden 
ich weeth, dat nicht allene 3. 5. G. reime onde ge 
funbde Sehr, hoger geſchichlicheit haluen mel vn- 
ſteidt, unde Ber vor allen Weldtliken dingen n 
allen znaden ys bewagen, Suͤnder och ghar xews 
flytes, arbeides, onde nener vnkoͤſtinge gefpartt, 
vp dat de Collegiaten, onde ſuͤß anbere Kercken, # 
3. §. G. Stifften onde fanven, na vem Sundenss 
unde Sere, Der warhafftigen Propketen, des see! 
Chriſti, onde ſyner hilligen Apofiel, recht, 3am 
heylſam reformeret, onde mit van Gade gelerset 
Menneren vnde, triwen Seeleforgeren verſorze 
pnde vorfeen widen, wo | denn Idermennithlis 
mit warheit behennen moth, dat allenthalucn u 
3. §. ©. Bom-Kerchen, onde Parren , de gruslik 
vnde vordoͤmede Affgdverye ver Papiften, {esx 
aller vorfelſchinge, Der Interimiften, Adiaphsriict. 
Maioriſten, Ofianvrifien, Caluinifien, Iya 
giſten, Subftantialifien, onde anderer hodfwenet- 
ber Grifter klockheit (narbeit ſcholde ich (eget! 
pord hilpe des Allmedtigen, fon affgeſchaffet, ae 
yn ftede dat falidmakende Wordt des hilligen Cuan 
gelij vnſes enigen Crlifers Jeſu Ehrifii, tute 
vnde rect, geprediget, onde de leuen Sacrantnu 
na dem beuele onde ani ettinge des GEREW rir 
liken vnde wol vorrehet werden , vnde (Gort vid 
loff) de frucht fodaner Sere, pride Adm inifiraties 
ber hilligen Sacramente nich vthe blift, (ume 
var Dord de frame Godt gewifliken erkant, ret 
angeropen , gedanchet , unde gepryfet wert, one 3 
§. ©. Pnderdanen rectuerdige hillige rive (alist 
Gades Kinder werden , Daruͤmme fe och leef ve 
werdt hebben f choͤlen, 3a alle Chriften pn der zauhea 
Werldt, vor einen truͤwen Govtfaligen , det | 
Gerchen Chrifti, unde heplfamer reinen Sere be 
fchuͤtter vnde vorderer (vnange(een dat de Soper 
tifden onde Baalitifdhen Prefter var fuer ome 
ſehen, vnde dith billige, duͤre, Gave wolgenclip, 
hod) noͤdige Wert lafteren) mit warbeit rome 
vnde lauen ſchoͤlben. 

Thom Anderen, In dem 3, §. ©. vem en· 
werdigen Riniſteris alhyr tho Sibech on allen git 
ven bewagen , onde pn deffen aueruth Diren Cyeet, 
pat, mit einer gebdrliken vnde plidtigen Cocies 
Des " Stipendij, beneuen vnfer Lofliken @ueridct. 
(tho welcheren hod novigen, onde 3. £. 6. & 
vnſen geleneden Seren ſehr rimeliken vornenen 
ne barmbertige Godt milden fegen vorlene) on 
liken gerne onde Bederliken vordelpen fege, Gi 
dem ynſ uͤnderheit ih och, unde myn 
vor vele gnedige forveringe jennige tehen vad 
peniger onde ſchuͤbdiger danckbarheit sit: 
ten, bebbe ich deſſe Ehrifllihen Pfalmos, mit ea 
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Summarijs locis, 3. 4. ©. thon Ehren pediceren | tho ſynem taue, Amen. Patum Fuͤbech yn dem 
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willen, demoͤdige biddende, 3. 4. ©. wille ſich vef- Pingefien. Anno 1575. 
. FS. G. 


fen gerinſchet tigen Arbeidt yn Chriſto geuallen la- 
then, den voͤr⸗ treden, vnde myn gnedige Foͤrſte, 
Here, vnde Meccenos [yn vnde blyuen. 

De Parmbertige vnde frame Godt, de par ys ein 
Vader vnſes enigen Erldfers Jefu Chriſti, erholde 
J. §. G. yn langer frifher Inues gefunvtheit, ewy- 
ger Seelen faticheit, onde frevefamer Regeringe, 


Sartwillige onde vnder⸗ 

danige Dener 
M. Georgius Barthius 
des Ehrwerdigen Mint- 
{ter Senior onde Paftor 
tho Sibech, 


14. 
Youlus Muſculus an den Kurfürſten Johann Georg, 


Markgrafen zu Prandenburg, vor dem Breviarium vpn 1577. 
Ura. PIFPIS. 


ILLVSTRISSI-|Mo PRINCIPI AC] Dem durchleuch tighten Hochgebor 


Domino, Domino loan-| ni Georgio, 
Marchiont | Brandeburgenfi, facri 
Romani Impert] Archt-| camerario 4. Ele- 
ctort, Boruf-| fia, Stetini g- Pomerania , Caf-| fu- 
biorum ac Vandalorum, nec | nõ tn Silefia Crofne 
duci, Burg-|grauio Norinbergenfi, Ru-| giag; prin- 
ctpi, f-c. Do. | /uo clementipimo. 





Gratiam g- pacem 4 DEO | Patre, g- Domino 
noftro Ieſu Chrifto. 


I LLuftrifime princeps Elector, domine clemen- 
liftime, cum Celfitudo veftra, poft obitum Illuftrif- 
[tmi princtpis, ac D. Domini Ioachimi, Marchionis 
Brandeburgici, facri Romani Impertj | Archicame- 
rarij, 4. Electoris, patris fid charifimi (pie ¢- 
laudata memoria) ante feptem annos, Electorats 
honorem ac dignitatem, ampliBimarumq; harum 
region’ gubernationem lure hereditario affecuta 
effet: et principio, ne qua in Repub. temere mu- 
tatio fleret, [ed omnia in [uo ordine prudenter 
conferuarentur, f defectus, fi qui irrepfiffent, 
maturo con[ilio fenfim, ac pedetentim emendare- 
tur, non | mediocriter folicita effet, g- id temporis 
in religione , varta, f perplexa certamina, rixa, 
ac contentiones ab abitiofis, turbulétisg; ingenijs 
paffim mouerentur : omnibo alijs ad Rempub: recté 
conftituendam pofthabitis,intermifisq; , folummodo 
omnt diligentia in hoc incubuit: vt vere de DEO 
doctrine: finceritas, pieg; ceremonia, atq; alia 
vtilia exercitia Ecclefiaftica, verbo Det g- Augu- 
[tane confefioni, ac Lutheri ſeriptis conformia, 
gquemadmodé ea. C. V. ab IiluftriBimo patre fuo 
guaft per mano | acceperat, ita f- [tbi §- amplifi- 
mis his ditionibus, ac toti pofteritati, pura, incor- 
ruptag; conferuarentur. 


Etfi autem ad pium iftud inf[titutum, C. V. nb 
parum adiumenti nacta eft, quod pulcherrima paf- 
fim in tota regione Ecclefiarté concordiam, §- Ec- 


nen | ficften vñ Herrn, Herru | Johans Ge- | 
orgen SHarg-|grauen zu Prandeburgh, | Pes 


heiligen Romifden | Reis Ertzcammerern 
unnp | Churfiirften, etc. Inn Preuffen | zu Stetin 
Pommern der Cafu-lben Wenden, In Sdlefien zu 
Krofen Herhogen, Purggrauen | 3u Nuͤrnberg, onnd 
Fuͤrſten | 3u Bugen, Meinem gne-|digften Herren. 

Gnadt ond Friedt von | Gott dem Vatter, 
vand JEſu Chrifts onferm | Herren. 


Grevigher Churfuͤrſt vnnd Herr, Wie €. Churfir. 
G. 3u jrer Hoheit ond ver Sande Regierung, nad 
abſterbẽ pes Burdleudtigiften Hodgebornen Fuͤrſten 
vind Serrn, Herrn Jo- |adimi von Gottes gnaven 
Marggraff 3u Prandeburg, des heiligen Roͤmiſchen 
Reidhs Ertzcammerer ond Churfirft, etc. In Preuf- 
fen, 3u Stetin, Pommern, der Cafuben Wenden, 
In Sdhlefien 3u Crof? Herkog, Burggraff 3u Murn- 
berg, vund Fuͤrſt 3u Rigen, €. Chf. G. liebſten 
gerrn Vattern, in Gottfeliger hodloblider milder 
Gedechtnis, Meines gnevighen Herrn, vor Sieben 
Jahren hommen, ond anfenglid alle ding mit grof- 
fen bedadt ond gutter Ordnung zuhalten, ob es jr- 
gendt mangelt, mit retffen Baht zubeſſern vnnd 
fortzuſetzen, faft behumert waren. Bnd eben domals 
in Religions ſachen allerien gewirre fireit ond wie- 
verfireit mit groffen gefehrlidé erregungen hin vnd 
wider entfanden, haben €. Churf. G. alles hindan 
gefebt, ond in feinem wefen gehen, ſtehen vnnd lie- 
gen laſſen. Sid nur allein darumb bemibet, das E. 
Churf. G. vie Religion, Gottes Wort, reine Fehr 
fampt anbangenden Chrifiliden Ceremonien onnd 
Kirden vbungen, maden, in maffen €. Churf. ©. 
Zerr Matter, der heiligen Gottlidé Warheit, Aug-« 
fpurgifden ConfeBion vnnd | Kutheri Schrifftẽ ge- 
mes, geriiglicd ond ohne verenderung, vor fid, ver- 
felben Sanden, vnnd ihren Madkhommen erhalten. 
Ob nun €. Churf. G. 3u folhen wege gehabt, 
das E. Churf. G albercit cine feine Cinigheit vnnd 
wolbeſtelte Kirchen Regierung gefunden, wie dai 
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clefias optimé con[titutas repererit: id quod pu- 
blica confe/tio (Agenda quam dicunt) Illuftrifimi| € 
principis Electoris, §- Domini, Celfitudinis veftra: 
Patris (pice et laudate memoria) vberrimé tefta- 
tur: Tamen C. V. fapienter perpendens, tam di- 
vini | Lutheri pure, fimplici, incorrupte: et fane 
doctrine, quam Auguftane confefioni, et tam di- 
cle, que ex illis defumpta eft, Agend@, vetera- 
torté, fubdolég; Sophifticis, turbulentis, ac rixo- 
[is ingenijs, ad excutda [{chifmata, g- difcordias 
paftin in orbe chriftiano natis, corruptelas affingi 
forté poffe. Vt tyitur harum Ditionum Ecclefie 
ex fundamento [acrarum literarum veram, firmam 
ac minimé fallentem corruptelarum errorumd; re- 
futationem, ac cerlam fare doctrine haberent 
norma: cui non facile quifpiam curiofus, | piio- 
verxog, f- nafutus fiue peregrinus, /iuè conterra- 
neus ſeſe admifcere auderet: perutile f- neceſſu- 
rium C.V.in tpfis aufpicijs [uw gubernationis effe 
duxit, vt vetus harum Ecclefiarum Agenda, denud 
d viris pijs, ac doctis perlegeretur, et [i quedam 
forte, vel nimis concifa breuttate, vel ambiguée 
quodammodo in ea dicta efJent, ea ex Auguftana 
ConfeBione, et Lutheri [eriptis in omnibus g§- fin- 
gulis doctrine Chriftiane articulis, vberius, fufius, 
clariusq; euoluta, explicatag; iterũ ederentur. 

Quocirica g- ‘hoc con- |filio C. V. Confeftio pu- 
blicé edita eft, in qua C. V. magno Zelo g fuam, 
§- harum regionum Eccleftarum de religionis do- 
ctrina, deq; ptis atq; vitlibus Ceremonijs, ac ritibus 
Ecclefiafticis unanimem fententiam diferté, copio- 
[eq; exponit: in qua etiam vfq; ad extremum vite: 
Spiritum (adiuuante Deo) conftanter perfeuerare, 
quitg; omni nifu, conatug; ad pofteros propagare 
decernit. 





Vt autem hec Cel, V. confeftio perpetuo immo- 
ta, rata, immutabilisg; permaneret, atq; inuiolate 
ab omnibus harum di-|tionum in Ecclefijs feruare- 
tur: § finguli quadam Authoritate contra vtrulen- 
tos Sycophantarum mor[us, vellicationesg; munita 
effet. C. V. totam Ecclefiafticé harum regionum 
gubernationem, ad eius praf{criptum g- normam 
dirigi tupit: § preterea éx xegrsolas publicam 
Ecclefiarum Vifitationem, ac Con[iftorium, in quo 
omnes Ecclefiaftice tractétur controuerfia’, inftt- 
tuit. Atq; in hoc C. V. nõ conquieuit, fed fingu- 
lari inftinctu, afflatug; diuino totum fibi (vt tta di- 
cam) edificium Ecclefia ante oculos pofuit, non 
a-| liter ac Salomon ille [apiens, omnia diligenti/si- 
mé animo voluens , atg; reuoluens, an in domo Do- 
mini adhuc forté aliquid effet, fine multum, fiue 
parum, quod vel impium, vel faltem [candulofum, 
prefertim in externis ritibus, in cantionibus, g- 
alijs id genus exercitijs Eccleftaftice videretur: 
vt id ex Verbo Dei, g longo inde vfq; ab Apofto- 
lorum temporibus ad nos tran{mifsio vſu emenda- 
retur: gud omnia ad Ecclefie edificationem diri- 

sgerentur, impiæ ſuper / titiones, abuf{usq; antigua- 
rentur, et abſurdi atq; inſulſi ritus contra] Verbi 
diuini authoritaté ab hominibus curiofis q. ſuper- 
[titiofis in Eccleſiam inuecti, exploderentur ¢- 
reijcerentur. 

Eam igitur 0b caufam Clem. V. magno pietatis 
Zelo, Alluftrifimi patris [ui veftigijs fideliPime 
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rigs aus ver offentliden Zekehntnis vnnd Orvaung 
Churf. ©. Zerrn Batters hodlobliger Carat. 
nis allenthalben durch €. Churf.©. Sande guugſam 


zuſehen: So haden dod ©. Churf. G. in betradtung 
pas, des Theuren Mans Gottes Lutheri einfeltige 


reine, gefunde Lehr, So wol aud vie Augſpurgiſche 
Confefsion, ound doher jebtermelte Rirchensrdnung, 
(vie dann daraus genommen) mit allerley Mifuer- 
flandt, durch Spaltung vnnd vneinigheit, bin vn 
her gedeutet, verrucket, vnd zu Winerwertiger mei- 
nung durch die corruptelas, verfelſcht moͤcht werden. 


Damit E. Churf. G. Kirchen vnd Lande, aus grum 
ver Schrifft ond gewiſſer beſtendiger ablehnung der- 


ſelben Corruptelen, deſdo richtiger vorſehen, vnnd 
in ſolcher ridtigheit, fid) nicht leichtlich jemandts 
Außlendiſch, oder aud | der vnſern, etlich vor witzige 
verwente tlafenweife koͤpff freuentlich miſchen ond 
mengen koͤnten, fortan noͤtig zu fein, por nuͤtzlich 
vnnd gut geact , pas €. Churf. G. aud im jbrer 


angebenden Regirung oberwebnte Girdhencrdnunyg 


mit mehr erklerung ond cigentlider nadridtuny 


ver Augſpurgiſchen Confefion, Sutheri Fehr, in 


allen ond jeden befirittenen Puncten vornewren sm 


3u einbelligem Verſtandt wieder die Corruplelas ver- 


waren ond befefigen lieſſen. 


Wie vann dsarauff, vnnd folder meinung €. 
Churf. G. Behentnis of-|fentlid außgegangẽ, darin 
E. Churf. G. fid ond jheer Churf. 6. Rirhen ond 
Sande einmuͤtiglich mit groſſem ernſt ond beſtandt. 
belangendt vie reine Sehr vit Chriſtliche loͤbliche Rir- 
dentibungen , reichlich und gnugfam erkleret , beg 
folden bif an jor ende 3ubehatren, ond foniet 
Aenſchlich onnd muͤglich, auch auff jhre nadhommcrn 
durch Goites fegen hulff ond gnadt 3u propagirex 
vnnd fortzubringen entfdloffen. 

Bomit aber dif alles alfa beftehe, gehe, wiccklich 
folge, vit gehorfam habe, mit fonverliden anfebn- 
liden aufffehen, was do-| wider fid regen over be- 
wegen motte zeitlid), gar ratſam, abwenden wirde. 
Haben aud E. Churf. G. die ganke Regicrung dex 
Kirden, auf foldhe Ridt(dnur beftellen laſſen, onns 
jum vberflus in allen fellen, fo viel darzu ach orig. 
durch ein offentlich auf gegangene vifitation vũ con- 
ſiſtorial Ordnung geſchicklich, fuͤglich vnnd gnugfam 
vorſehen. Bnd ſich mit dem Verſtãt, durch fonder 
erleuchtung vñ gnade Gottes, in die Kirch Ch tiſti 
jrer Sanden niedergelaſſen, Dod) weitter mit fonbern 
fleiß aller hant gelegenheit zugemuͤt gezogẽ, Wie der 
lie-| be Salomon, ob nod etwas im Saus des Herren 
vorfallen wolt, zuuil oder 3u wenig, vnordentlicht 
und ergerlids geſchehen, vornemlich in eufertiden 
Ceremonien, geprengen, gefengen, das denſelben 
aud, aus Gottes Wort, vnd ver Althergebracten 
Apoftolifhen erſten Kirdhen gebraud, geget fen, 
aller ding 3uerbawung vnnd beflerung geridtet, 
Gottlofe Superftitiones vnnd mifbreud niederge 
legt, vnd was mehr vngereimbtes, wieder Settes 
wort, von MAenſchen in- | gemenget, aufgemufert, 
ja gant vnd gar verworfen wurde. 


Wie dan der meinung €. Churf. G. aud, mit 
groffen bevenchen €.€. 4. G. HErrn Batters Suh- 








inft[tens, §- doctifimorum Virorum con{ilio mont- 
tisg; parens, collegia Canonicorum, velut antiqui- 
tus in primitina Ecclefia a pijs Imperatoribus, 
Regibo, Impertj] Romani Septemutris, Principibus, 
Enifcopis ac difpenfatoribus Dei con{tituta g- 
fundata ſunt, vtq; authoritate Verbi diuint defendi 
poffunt, | cum eorundem ceremonijs , ritibus , can- 
tionibus pompis ac reditibus liberalibus, §- amplis, 


in hodiernum vsq; diem benigné conferuauit: ¢- 


deinceps quog; ad pofteritatem fuam (adiuuante 


‘ Deo) propagare in animum induxit. 


Quapropter clarifimis et doctiPimis Viris, 


Domino Doctori Andree Mufculo, Marchiticart 
Eceleſiarũ generali Superattendenti, Frairt meu 


carifimo, et Dom. Georgio Celeftino facra Theo- 
logie Doct: ac prepofito Ecclefie Cathedralis 


Colonia: ad Sueuum, ac mihi [erio mandauit, | vt 
Geremonias et ritus Ecclefiafticos diligenter per- 
pendétes, fummo [tudio ac diligentia, Cantionale, 
Miffale 4. Breuiarium euolueremus, G- fi quid in 
uno pluribusué locis corrigendum fe offerret, emen- 
daremus: ac [i neceffe effet , aut mutaremus, aut 
prorfus deleremus, et quantum fiert poſſet, elabo- 
raremus, vt tmmodica f- non neceffaria temporis 
mora, quit in feftis Sanctorum, Commemorationes, 
fuffragia, et ali id genus fuper[titiofa ineptie a 
monachis indoctis et barbaris excogitate, pepere- 
runt, precifa, intra tuftas | metas reuocaretur : vt 
Verbum Dei folummodo opulenté inter nos hatet, 
magisq; in Ecclefia locum, g- tempus, quam aliw 
res, non adeo necefiarie, habeat. 

Aig; hanc etiam de exercitijs Ecclefiafticis ve- 
teris Ecclefia fententia fuiffe, pulcherrimus tem- 
poris, dierum, horarumq; ordo faptentiPimé ab illis 
diftributus teftatur: Nimirum vt ordine texto [a- 
crorum Bibliorum, veteris ac noui Teftamenti, una 
cum alijs pijs et vlilibus lectionibus ex patrum 
[criptis,| de promptis in Ecclefia cotidié recita- 
rentur: vt ita prœcipua pietatis capita cum cleri 
cis, tum politicts, cum literatis, tum tliteratis quo- 
tidié loties precinerentur: quo fine negotio ea 
memoria commendare poffent. Prodef{t autem 
talia exercitia apud nos quog; vigere: vt [cilicet 
textus facre f[cripture colidié, §- quidem aPidue 
ac fine intermifionem tn Collegijs Canonicorum, 
legendo, iterando, docendo, audiendo et canendu 
tractetur: quo g- Canonicis §- alijs hominibus, fa- 
miliariter notus fial: quod exercitum non afper- 
nan-| das ſanè gignit vtilttates, Excitat enim timo. 
rem Dei, idem, inuocationem, aliag; plurima com- 
moda. 

Quamobrem ¢g- eo libentius mandatum C.V.. cum 
debita fubiectione, ea que potuimus g- debuimus 
fide ac diligentia executi, Cantionale, 4. Miffale 
tunc temporis [tatim percurrimus, ac vitiofa, qui- 
bus fcatebant, correximus. Breuiarium vero hoc 
tempore tanto [tudio ac diligétia, refectis g- ex- 
plofis omnibus fuperuacanets, g§-impijs, quibus re- 
fertum et inquinatum erat, nugis, emendauimus: vt | 
nunc demum veteris Ecclefie puritatem veré re 
doleat: nihilg; prorfus verbo Det contrarit, nifi 
forte illi Sophiftice ac veteratoria alienus ſen/ us 
affingatur, habeat, Na ego id operam dedi fedulo, 
ne vocula vlla, niſi ex facris literis defumpta, in 
eo reperiatur: id quod liber ipfe ad edificationé 
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ſtapffen hocherleuchter Menner Gottes, raht vnd 
vermanungen, nachgegangen, die geſtifft der geftalt, 
wie fie in der Erſten Kirchen von Chriſtlichen from- 
men Keyſern Koͤnigen, Chur vnd Fuͤrſten, Pifdof- 
fen vñ haufhaltern Gottes geftifftet, gegrindet, vnd 
mit Gottes Wort verthedigt werden hounen, fampt 
jhbren | Ceremonien Geprengen vnd Gefengen, mit 
Fuͤrſtlicher ſtadtlicher Vorfehung behalten, fo vor 
vnd vor, auff jhre Uachkommen durch Goͤttliche vor- 
leihung, juerwepttern. 


Vnnd derwegen den Herrn General Superinten- 
venten Doc. Andree Mufculo, Meinen lieben Pru- 
pern, Serrn D. Georgio Cœleſtino Thumbprobſt ond 
mir, befeblid) gethan , ſolche Ceremonien ond Rir- 
dhenubungen zuerwegen, mit groſſem Fleiß vnd gut- 
ten bedacht pas Cantional, Miſſal, Breuir vnd der- 
gleichen vor die hand zunemmen, zuuberſehen, vnnd 
wo etwas an einen, mehr, oder vielen oͤrtern, ge- 
funden 3u corrigiren, 3u beffern, Im fall der Noht 
zu endern, gang vnnd gar ab ond auſzuthun, Aud 
foviel jiter miglid dohin 3u arbentten, das bie vn⸗ 
meſſige ond vnnoͤtige erlengerung der zeit, mit der 
heiligen Feſt commemoration, Suffragien, onnd an- 
vern vnfuͤglichen wefen vorhirkt, ond eingezoge 
wuͤrden, domit GBottes Wort reichlich vnter vns 
wohne, aud) mehr in der Kirchen fladt, zeit, ond 
rau bab, als anbere | faden , daran fouil nidt ge- 


Vnnd wenn darauff aud freylid vie lieben Alten 
jre Augen gebabt, vnd jre gedanchen geridtet , wie 
aus ordnung der Beit, Sag vnnd Stundé 3u befin- 
ven, das fie ben Vert der Zibel, aus dem Alten vnd 
Mewen Teftament , fampt andern nibliden Fectio~ 
nen der Vetter zuleſen verordnet , das faft das vor- 
nembft Geiftliden vand Weltliden vorgefungen vnd 
gehlungen, vnnd mit Teglicher vbũg fo gemein ge- 
macht, das man es ohnen mube auſwendig wien 
koͤnde, vnnd alſo demnach gar nuͤtzlich ſolche Ord- 
nung in acht zuhabẽ, domit von wort zu wort die 
heilige Schrifft ohn vnterlaſs mit leſen, lehren, hoͤ— 
ren, fingen, hlingen, getrieben, den Seutten einge- 
bilvet, bekandt vnnd gemein gemein gemadt, mit 
Gottesfurcht, reichen Fruͤchten verfelben, merchliden 
pes Gewiſſens erinne-|nung, teglid in Stiefften 
geubet werden fol. 


So ift venfelben E. C. G. Befehlid vnterthen- 
gifis gehorfambs mit allen Trewen nachgeſetzt, Ca- 
tional, Miffal, alsbalt corrigirt ond ridtig gemadt, 
v3 Breuir vermafen durchgangen, das es numehr der 
erflen Apoftolifdhen Kiscen gleich vnnd enlich fiehet, 
vnnd nichts in fic hat, das fuͤglich vnd mit redhten 
verſtandt, aus Gottes wort honvt gethadelt werden. 
Sintemal ic) mid zum hodfien bemihet , vas | nidt 
ein wort, es fey dañ aus der Schrifft, darinne 3u- 
finden flehe, wie foldes der abdruck menniglid la- 
teinifd vñ deutſch, ob Gott wil, 3u groffer erbawung 
und befferung der Kirdhen Chrifti, geben wirdt. 
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vtilitatemg; Ecclefia, latine ac germanice editus, 
vel me reticente, abunde docebit. 

Pro hoc autem fummo, atq; amplifsimo beneficio 
g Deo, g- Celf: V. Ecclefie harum ditionum ¢- 
nos omnes, tmo g- pofteri noftrt, merito | gratias 
agtmus, femperque acturi fumus, quantas maximas, 
mentes noftra: concipere poffunt: et agnofcimus 
cequum ac tuftum effe: vt non modo pium iftud C. 
V. inftitutum cum fumma obferuantia, debitaq: 
[ubiectione probemus: fed etiam reuerenter et pa- 
reamus, Quod [i Zoylis noftris, immenfa [cilicet 
[aptentia tumentibus , qui in hoc opere modo hac, 
modo alia carpent, vellicabunt , ac cautllabuatur, 
forté non fatisfecerimus: nthil fané moramur, fed 
Deo, eiusque iudicio eos committimus. Gloriart 
tamen| g- poſſumus et audemo, ac coram Det iudi- 
cto palam affirmare : in hoc opere nihal aliud, quam 
gloriam Dei, Ecclefie adificationem, g- emenda- 
tionem, pias commonefactiones, atq; admonttiones 
ad veram pietaté, d nobis quefitum effe, et adhuc 


Ea etiam de caufa, duce et afpice CHRISTO, 
in ofum noftrarum Ecclefiarum, atg; aliorum, qui- 
bus forté placuerit, piorum, typis [ubiecimus. 


Celfitudini vero veftre cum debita fubiectione 
dedicamus, f- quafi tn | manus hoc opus tradimus: 
vt eo plus authoritatis, §- fauoris cum apud noftros, 
tum peregrinos et concilietur. 


Precor autem eternum patrem Domini noftri 
Ieſu Chrifti, ot g- C. V. 4 Ecclefijs hart ditio- 
num, ac nobts omnibus hune laborem fecundet. 
Vera etiam antmi fubiectione a Cel. V. peto, vt 
diligentiam ac [tudium met clementer [tht placere 
patiatur , atq; huius pij laboris patronus eſſe non 
dedignetur: ac iuxta fundationem, det | operam, 
vt tn harum regionum Eccle{ijs radices agat, g- ad 
pofteros fuos, per pios, doctos g- bonos viros, rem 
ipfam intelligentes , indoctis, barbaris, ignauifq; 
fucts, g- Sycophantis, / iuè clericis / iuè politicis, 
contrarium fuadentibus, reprobatis, propagetur. 

Celfitudo veftra re ipſa experietur, pietaté ad 
omnia eſſe vtilem, eamg; cum fubditis in domo DO- 
Mini cura effe DEO: quem precor, vt Celfitudint 
veftra pacé, profperilatem, bonam valetudinem, 
longeuam vitam, felicem guber-|nationem, quietem, 
¢- concordiam benigné tribuat, Amen, Daium 
Berolinit 12. Kal. May, Anno 1577, 


Celfit: Veftram 
omni fubtectione 
colens. 
Paulus Mufeulus facra Theologia Licentiatus, 
Ecclefiaftes , Confiltarius, f- Vicefuperintendens, 
Fe. 


Saben dofuͤr vnſern Herrn Gott €. Churf. ©. 
Shre Fanvde ond Kirden , ond wir alle, ſo wol ang 
vnſere Nadkimbling, von hertzen zu dan | chen, 
vnnd findt fduldig in aller Demut folde E. Churf. 
G. wolmeinung vor Augen 3ubaben, derfelben bey- 
zuwohnen vnd vnuerruckt mit gehorfam nadjule- 
ben. Wolten vnfaubere verwirte Feut etwa darüber 
kluͤgeln, die Mafen ruͤmpffen ond jrer vermefienen 
Weihheit nad, dis vñ jenes tavlen vnd caziltiren. 
muß man Gott beuchten, der zeit geben, vnnd zum 
ende Gottes geridt heimſchieben. Rihmen vurfen 
pir, vii vor Gottes Angefidt fagen, das nidts an- 
pers, als Gottes Chr, der Kirden erbawung vaw 
befferung, Chriftlihe erin-|nerung onnd anreifune 
zu rechter Gottſeligkeit gefudt worden tft, unnd nod 
gefudt wirdt. 


Wie es dañ darauff in Gottes Namen begrifien 
vnſern Kirdhen ond andern, welden es gefellig if, 
allen guthergkigen fromen Chriſten, durch diefen of- 
fentlichen Druck mitgetheilet wirdt. 

Ewer Churfuͤrſt. ©. aber infonderheit zugeſtele 
vnd onterthenigh | in die bende gegeben , Bommit von 
verfelben E. C. 4. G. die jhren ond fonft andere 
Seut, ſolches mit groferm anfeben und begirven an- 
zunehmen, fic zugebrauden, onnd 3 uerfremen babes. 

Wuͤnſche darzu E. E. 4. G. ond ons allen von 
Gott vem Patter onfers HERR Jefu Chrifti Glin, 
Segen vnd fletes gedenen. Att vnterthenigfter Bist 
€. Churf. G. wolle fid mein Trew vnd Fleiß; gne- 
digſt gefallen laffen, variiber halten vnd Lauts der 
fundation fir ond fir jhren Wadkombling vurd 
gelehrte, geſchichte, tudtige Gott-|felige Fromme 
Geut, vie die Der fachen wiffen vorzuftehen, Dis mit 
berblidhen ernft meinen, Andere ongelehrte, grove. 
untiidtige faule Gerben Spotter vnnd Iroife. 
eter UND Geiftlid zugleich abgeſchafft, vorwaren 
lafjen. 

E. Churfuͤrſtlich G. werven es erfahbren, va: 
Gottſeligkeit ein grofer Gewin iff, onnd Das der 
trewe Gott ober €.€ F° G. und ven jhren im Gaus 
pes Gerren widerumb halten, Sriede, Segen, Gti. 
Wolfahrt, Sefunvtheit Leibes vnnd Kebens, gut Ur- 
giment, Rube ond cintradt reid- | lid vurd ſeinen 
Schutz ond Sdirm vorlenhen wirst, Amen. Datum 
Berlin pen 20. April. im 1577. Jar. , 

E. C. §. G. 
Pnterthenifler 
geborfamer 
Paulus Mufculus 5. 
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15. 


Bufdrift Georg Parths vor Pat Som- 
merdel der Chriftliken vnde Cuangelifden 
Pfalmen’ von 1578. 


Uro. DS. 


Dem Hodwerdige, Dordlid- 
tigen Sodgebaren Sorften vnde He- 
ren, Seren CHRISTOPHERO, Adminifira- 
toren des Stifftes Rabebord , Hergogen tho Meche 


Lenbord, Sirften tho Wenden, Grauen tho Swerin, 
per Sande Roſtoch unde Stargart Heren, 2c. 


Ock dem Hodwerdigen, Hodnorms- 
gen Sorften onde Heren, Heren EBERHARDT, 
Bi(dop tho Shbech , Adminiftratoren tho Veerden, 
Abbet onde Seren des Hufes yn Finebord, mynen 
gttedigeften Sirften vnde Heren, x. 


Gavdes gnade, dorch fynen Eingeba- 
ten Sone grim Chriſtum, vnſen Heylandt, 
vnde warhafftigen Helper, ſampt myne gang willen 
vnderdenigen den Re vnde em ge Gebedt fleves 
euoͤren. 


HOCHwerdyge, Dorchluͤchtige, hochnor- 
moͤgen gnedyge Foͤrſten vnde Heren, Wad dem vns 
Lender de dagelikes eruaringe leret, onde vele Olde 
Hyſtorien betuͤgen, dat gruͤwelike Secten, Rotten, 
Twypracht, Vnenicheit, Mordt, Krich, Vprhor, em- 
poͤringe vnde vorheringe Sande vnde Side, Ja ent- 

liken de vorflöhende Epicuri ſ mus, Gave vnde ſynes 
hilligen Wordes vorachtinge, Ergerniſſe, Ketterie, 
Swermerie, vnde ewich nadeel Kyues vnde der Seele, 
gewißliken eruolget, wor an einem Orde, edder yn 
der gemene Chriſti twyerleie vnde wedderwerdige 
Sere geduͤldet, geprediget vnde gedreuen wert, 1. Co 
rinth. 7. Ca 

Zoͤlchen 
Allmechtigen, vnde vnergetzliken ſchaden aller Chrift- 
liken Kerchen, vnde Regimente hebben de Godtſa- 
ligen Koͤninge ym Olden Teſtamente, mit hoͤgeſtem 
ernſte vnde fliyte, vnde vth plicht erers vpgelechten 
Amptes, Ja ehr ja leuer, vp dat Gades Ehre er- 
holden, be reyne Sere yn der gemene Gades gehandt- 
hauct, dem Moͤrder onde Figengeifte geftiiret onde 
geweret woͤrde, vnde de Weldtlihe Hegeringe freve- 
fam vnde rouwfam bleube, vth erem Gebeede vnde 
Noͤninckryken affgefdhaffer. 

Alfe wy dent, an dem framen Aoninge Hiskia 
fehen, de vorbiddet wedder alle Ketter, valſche Pro- 
pheten,‘vnde dat erſchrecklike lafterent Benacheribs, 
be enigen onde falidmahkenden Sere, van dem vor- 
heten P aiefiia ZEſu Chrifto, Shobrickt vnde fleidt 
tho bopdem de ehren Slange van Mofe on ver Woͤ⸗ 
fienie erhauen, Ruͤmet getroft vth dem wege alle 
Afigiverie, (o de valſchen Propheten ym Volche 
Iſrael happen angeridtet, Ja romet vnde behennet 


ip. 
ex(drechliken griwel | wedder Govt den | fraffet 
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oͤffentlick, vat ene nidtes vth fyner vtherften Mort 
sebolpen hebbe, Denn dat vortriiwent an de gnaden- 
ryken vorhetinge Meſſie ZEſu Chrifti, onde vor- 
plidtet fick fon lenendtlanch dar van tho fingen 
onde tho feggen, 4. Reg. 24. Cap.* 

De Koͤninck Jofaphat hefft fick nener valfden 
Sere vnde nenes valſchen Gades venftes anhengid 
gemaket , vele wenniger Affgiderie yn fonem Ryhe 
lopen willen, Sunder allein jummer onde ftedes yn 





ſyner hogeften geuahr dem Gave | Abraham, Ifanc 


vibe Jacob, de dar ys cin Vader vnſes HEOREN 
Sefu Chriftt vortriwet , onve fynem Volche folches 
ock tho donde ernfthafftidlihen beualen, Geloͤuet 
(fpricht he) an den HEREN juwen Gort , fo werve 
gy fecker fom, onde geliche hebben, 2. Chronic. 
20. Cap. . 

Jehu de Konink Iſrael hefft ve heylfamen Sere 
Clie mit grotem ernfle vordediget, vnde Dem waren 
Gade, van welcherem ve Propheta geprediget, ge- 
Denet onde vortriwet, vnde ven Gadesdenſt fo Elias 
vororbdent, mit aller reueren§ vor fick unde de ſynen 
geholden, Ouerft ven vnfledigen onde krafftloſen 
Affgodt Baal des Kininges Achabs vnde fynes 
Wyues Iefebels, hefft he nicht allene nedder gere- 
ten, funder ok alle ſyne Affgoͤdeſchen Prefter ge- 
doͤdet, 2. Reg. 10. Cap. | 

Melchiſchech hefft nidtes , penn allene ve Goͤdt- 
liken vorbetinge van der Srouwen Samen, vnde 
vant bem fegen Abraham geprediget, vnde vp des 
filuen thohumpft ol fon Regimente vnde Gaves 
denſt gerichtet , Derhaluen he hod) gelauet, vnde ein 
vorbitde des Alverhogefien Koninges onve Prefters 
Jeſu Chriftt genomet worden, Gen. 14. 

Dauid wolde nn ſynem Koͤninckryke nidtes we- 
ten, vnde geleret hebben, denn allene de Vhofage 
vide vorhetinge van Jefu Chrifto, melcher he mit 
froliken Serten onde rykem Geifte yn ſynem P/al- 
cerio nidt allene hod romet, funder maket ock ſyn 
Teftamente daruan, 2. Samue. 23. 

De hodtffliken Keyſer Conflantinus, Vheodo- 
(ius, ond vele Chriftlike Regenten na der | Apoftel 
tyden, hebben mit bogeftem ernfte onde flyte, de 
Govtliken Ehre, vnde heylfamen Sere, vnde Serer 
vorbeden, vnde alle Gades lefteringe vnde reiner 
Sere voruelſchinge geweret; vnde de Ketters ge- 


et. 
Vnde nad dem, yn deſſen geuahrliken bedroue- 
den tyden vnde leſten periodo mundi, de Diuel lyff- 
hafftigen woͤtet, vnde dat heylſame depo/itum reyner 
vide Chriſtliker Sere, des hilligen Mans Gades 
Doctoris Martini Lutheri liffliher gededteniffe , fo 
yn der Aughburgefdhen Confefion, vnde Apologia 
etufdem Anno 30. Kevferlihe Maieſtet Carolo 
Quinto quergegeuen, vnde vth den Sundamenten 
Olives ond Uyes Teſtamentes, recht, cridtlid onde 
woluoruatet , pide volgens, on den Smalkaldiſchen 
Articulis, van Luthero fil-|ueft, vnde velen ande- 
ren Geifirnhen vnde hodbegauecden Theologis ys 
wenderbalet worden, wert nidt allene vord dat 
Moͤrdeſche Ryke ves Antechriſti angefodten, Sun- 
Der ns och doͤrch De blodtdoͤrſtigen ſwermerie Der vp- 
roͤriſchen Sacramentſchender vnde Wedderdoͤper. Pe 


* 2. Reg. 18. Cap. 
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Papiftifehen “Maioriften, Adiaphorifien, Interi- 
miften unde Synergiften, unde nord de leſterliken 
ond duͤuelſchen Subftantialiften, welcher onder den 
Minſchen de van Gave mit Syue vnde ber Seele 
geſchapen, vnde der Sinde, fo vam Duuel ys herge- 
hamen, nenen vnderſcheit maken, 2. Vnde ſunſt 
van velen anderen , ebrgirigen, houerdigen vnde 
vnrouwigen, jenodh truwlofen fiven, nu etlihe 
Jahr her erbarmlihen laceret, deprauert, thoſchoͤret 
vnde voruelſchet worden, dar ‘pied penne den Vien- 
pen Godtliker warheit , Dare, fenfter ond Dore fon 
wpgefperret , Gont dem ‘Almedtigen tho lafteren, 
De enigen vnde allene falid makende Sere des hil- 
ligen Cuangelij, van vem gecrithigeden vnde er- 
weckeden Jefu Chrifto, the vordomen, vnde auer de 
van defen vnardigen gefledte angeridteden tren- 
ninge onde fpaltinge tho @riumpheren onde Jubi- 
ferent, (alfe fy neen Suthers Prediger, mit ben anve- 
ren yn der Sere, onde vthdelinge der hilligen Sacra- 
mente enich) campus latifimus gegeuen 98 wor- 
den, 2c. 

She? bauen aller Minſchen thouorſicht, in ip/i- 
Aima doctrine cale[tis deprauatione, & Theolo- 
gorum controuerfia, tredt De truͤwe vnde frame 
Godt ſuͤlueſt tho, Reddet f 
Geyven (ve trhmlofen Ferer) welcker Voenvtfaligen 
yn dat Erue Chriſti thouorwiftende geuallen we- 
ren, tho fdande, Stoppet den wedderſakern eren 
laftermundt , bringet wedder tho redte de vorwun- 
deden vide vorirreden Kercken, vnde erwecket oth 
vnerfindtliker guͤde vnde leeue 'tho deſſen hochnoͤdi⸗ 
gen, hochnuͤtten vnde heylſamen wercke, (welcker 
mynes erachtens vat vitimum benefictum wert ſyn 
vor Bem Flingeften dage, wor vir neen Minſche, ja 
neen Engel dem truwen Gade genodfam dancken 
kan) thom executori, Den fridtbaren Gideonem, 
Den Hodliffliken, dorchluͤchtigeſten Hochgebaren 
Förſten vnde Heren, Heren, AVGVSTVM, Herbo- 
gen vnde Churforften tho Saffen, 2c. welcher Gade 
thon ebren| onde der algemenen Kercken Chrifii 
thon beften, hefft nicht allene nia flytiger vnde gne- 
diger vormaninge, Matth. 18. Efaie 58. Ezechie- 
lis 33. vnde 34. Cap. etlike van den vorbendmeden 
Sectarijs (yn dem fe fick nidt hebben willen wyſen 
lathen, funder nn erer geuateden irrigen meninge 
vele mehr fon beftendid gebleuen) vth ſyner Chur- 
forfiliken Vorckluͤchticheit Kercken, Scholen vnd 
Fanden, wed) geſchaffet, onde yn geboͤrlike vorwa- 
ringe bringen lathen, Deut. 13. Cap. 

Sunder yarmit och de enige vnde vnwandelbare 
Gidtlike Warheit, onde Chrifttihe Sere by ons vnde 
vnſen Mahomelingen henuorbder , rect onde vnuor- 
uelſchet moͤchte blyuen, unde gedreuen werden, Hefft 
S. €. §. D. alle Artichel, fo yn ber Aughburgefden 
Confefion onde | Apologia, van den vntruͤwen huß- 
holderen Mifteriorum Chrifti depraueret vnde yn 
den firidt getagen worden, erſtmals dord S. C. F. 
DB. nod auerige reine onde beftendige Z'heologos, 
pan den margiftigen thofake purgeren lathen, Wel- 
ckeren hodloffliken unde Gade wolgeucligen , onde 
Dorduth ver Kerchen Chriſti heilfamen vornemende, 
be Jucrige onde Chriftlike Helt vnde Dordludctige 
Hochgebarne Lorfte vnde Here, Her IVLIVS, ger- 
Bog tho Brunſwick vnde Luͤneborch, 2c. nicht allene 
hertliken gerne bygewanet, ſundern ock mit bode- 
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ſtem ernſte, truͤwe, vnkoſte vnde flyte (dar vor de 
Allmechtige S. 4. G. yn ewicheit ehren wert) verd 

S. §. G. Theologos, onde ſunderlich dorch ven Epr- 
werdigen vide Hodgelerden Man Ga-|des onde 
Geren Doctorem Martinan Chemnitium, Brunfwi- 
thefthen Superintendenten, mynen harvtalderienc- 
ſten Broder pn Chriſto, geuordert, promoxerct vndt 
vortgefettet hefft, wo penne oth (Gade ewid lof 
unde dank) andere Chur vnde Foͤrſten gelihes vais 
gedaen. Vnder welcreren J. 4. G. nidt de geringe 
ften gefunden. Denn 3. 3. G. yn dith Sootlihe 
Werk nidt allene gerne onde mit bartliker frowae- 
ve hebben vorwilliget, Sundern vat thom geludfa- 
ligen ende thouorhelpende, ok ere Theologos ghen 
Bergen vnde Guͤſtrow, ock beneuen ver dren Ehr⸗ 
varen Steven, Fiber, Gambord , unde Fincbora 
Theologen, na Vlſſen Afigeuervdiget, vnde entlihen 
vord Gades gnade onde fegen ein allgemeine Con- 
fenfus, dat Godt, vnde de Vader vnfes HEren vnde 
Eridfers AEſu Christ nimmer genod vor ys the 
dancken, mit Den Bwenefden, Auerlende{des, 
Auerſ affeſ chen, vnd Uedderſaſſeſchen Kercken gedteſ 
fen, In welcheren De luttere reine, klare, pnd un 
wandelbare warbeit Aughburgefdher Confe/ion, 
Apologia, onde Smalkaldiſchen Articelen, oth 
rethtem grunde vnde vorftande Goͤdtliker Sdcift, 
Olves vnde Nyes SCeftamentes wedder repeterel, 
vnde ectrueret, vide allent wat, onde van went, 
vefler retnen Warheit tho wevderen , geleret, ge 
freuen, vnde gehandett ys, alfe Lhgen vnde Ret- 
terie vorledt unde vorbhmet, worden. 

Vnde yn vem 3. 4. G. mit vorbendmeven hod- 
Loffliken Chur ond Forften aller SSgen onde valfd- 
heit nn Religions faken triwliken helpen webren. 
unde de falidmakende enigen Warheit thom hoge- 
ſten vorbidden, So ſchoͤlen och yn deffe Chronica vet 
hogen groten Gilligen vide Godtſaligen Aoning: 
vnde der framen Keyſer tall 3. 4. G. billich vnde 
mit hoͤgeſten ehren gefdhreuen werden, denn Gor: 
wil de (ſprickt de Propheta 7. Samuelis 3. cap. | 
ehren, de ene ebren, onde Chriflus de vor ſynen 
Gemmelf den Vader vnde allen Engelen Matth. 10. 
Marci 8. Luce 9. unde 12. Cap, de wedder rome 
vibe behennen, de ene vor deffer argen vnde ſnoͤden 
Moͤrdeſchen Werldt vor eren enigen fatidymadrr 
vthſchrien, vnde fon leues Euangelium sor den 
enigen Wed thom ewigen Leuende vorbidden, 2 

Vnde ys gewißlick vefle Ehre vor ver gant 
Hemmelſchen herfchare onde Chriftenheit , vele dur- 
bar ond hoger, venn alle Triumph, victorie mre 
herlideit , Neronis, welcker Paulum onve Petras 
mit einer groten veetheit per Chriſten befft morves 
lathen , Domitiani, welther Ioannem Exangeli, 
yn dat Elende hefft lathen vorpagen, Axion, 
welther Policarpum, Iuftinum, Papiam, Photinm. 
Attalum, Blandinam befft ommebringen lathem 
Diocletiani, welcher gantze tenn Jahr ahne vphorest 
Tyranniferet, vnde binnen 30. Bagen pm Rome- 
ſchen Kyke heft erbarmliken Souentein duſem 
Chriſten poven lathen. Wil van dem Traianc, 
Adriano, Seuero, Maximino, Detio, Valeriano, 
vnd Aureliano, fwogen, welcker geliker mathe €e- 
ves Ehre gelaftert, de Kerchen Chriftt vor uolgtt, 
unde valſche Sere, vnde Serers befduttet vnde voT- 
beden hebben, Denn pe be ({pricht Samuel am [ul- 
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uigen orde) moͤgen eine tydtlanck alfe dulle Sinve 
eren modtwillen drouen, fed coram Deo erunt 
ignobiles , dat ys, (holen endtliken vor Gade dem 
Almedtigen Sorenkinver fon, vnde hyr toptliken 
vive dorth ewidliken vam HEren Zebaoth weover 
thom [drechlihefien voradtet vnde on affgrunt der 
Selle vorſtoͤt werd?. 

Hebbe Suerft genedigefte Foͤrſten vnde Heren tho 
einer vnderdeniger onde fdiildiger danckbarheit vor 
my, vnde mynen Sone Samuel , vele milye, Vever- 
lihe, vnde Foͤrſtlike ertigede truͤwe, woldadt, unde 
vorberinge 3. §. G. veſſe Chrifiliken vnde Cuang- 
liſchen P/falmos mit | eren Summarijs, thon ewigen 
Ehren, onde geluͤckſaligen fritiken Nyen Jare tho- 
ſchryuen vnde dediceren willen, vnderdenigeſt vnde 
demoͤdigeſt biddende, J. 4. G. willen ſick deſſen E. 
5. G. getruͤwen Deners geringen Arbeidt yn Chriſto 
geuallen lathen, Denn vorbidden vnde vortreden, 
vnde myne vnde myner Veer armen Sins gnedigeſte 
Veders vnde Mecœnateæs, wo bißanhero geſcheen, 
ſyn vnde blyuen. 

De Allmechtige Godt, vnuthſprechliker Parm- 
herticheit, truͤwe unde guͤde, erholde yn deſſen late- 
ſten bedroͤueden vnde geuehrliken tyden 3. 4. ©. 
yn reiner Fere beſtendich, an CLyue vnde der Seele 
lange friſch, geſundt, frolich vnde ſalich, tho framen 
ſyner armen vnde bedroͤuenden Kercken, vnde pryſe 
ſynes hiligen Namens, Amen. 

Datum Fibech am 6. dage Januarij , an welcke- 
rem dage, wy Heyven (Gade ewid danck) mit den 
Magis Matth, 2 Capit. tho Miteruen ves ewigen 
Leuendes yn Jefu Chrifto van Gade vem Vader vth 
lutterer gnade 78 1578. Jaren fon vpgenamen. 


Pnvervenigefte vnde 
willigefte alle tydt 
Dener, 
M Georgius Barthius, 
ves Ehrwerdigen 
Minifterij tho Lubec 
Senior ¢- Paftor. 


' 16. 


Achatius von Brandenburg an den Kur- 
fiirften Augnft, Herzog 3u Sachfen, 


pot der Collectur von 1579. 


Ure. DIGSVIII. 
Dem Durdleudtig-| ten, Hoch 


gebornen, Fuͤrſten ond Herrn, | Herren 

Anguſto, Hergogen zu Sachſen, def heili-| 

gen Roͤmiſchen Reichs Erkmarfdhall, ond Churfir- 

Nen, | Sandgraffen in Duringen, Marggraffen zu 

Meiffen, | ond Burggraffen 3u Magvenburg, | Mei- 
nem gnevighen Ser-| ren. 


Jvrchleuchtigſter Hochgeborner 


Churfuͤrſt vnd Herr, E. Churf. Gnaden ſeyen meine 





851 





vnderthenigſte ond gefliſſene dienſte, hoͤchſtes vermo- 
gens, jeder zeit zuvorn. Gnaͤdigſter Herr. Uach dem 
wir arme duͤrfftige Creaturn von Gott vem Himli- 
fchen Vatter 3u dem ende erfdaffen, vn in dif Samer- 
thal darumb geborn fenn, dah wir furnemlid feinem 
warbafften Erkeñtnuß nadtradten, ond vns darin- 
nen taͤglich ben, in rechtſchaffener Gortleligheit le- 
ben, Und in Suma dahin all onfer thun vnd laflen 
ridten follen, dah wir nach vnſerem tovtliden Ab- 
ſcheidt nidt allein auff diefer elenden arbeitfeligen 
Welt, ein kurtz ond zergaͤnglich Leben geflihrt haben, 
fondern dort mit | allen Engeln vnd Auherweblten 
Gottes, der ewigen jmmerwahrenden Freude theil- 
hafftig fenn, ony genieſſen migen, So wil allen pen 
jenigen, fojr Heil ond Seligkeit nidt in windt ſchlahẽ, 
hod) von noten fenn, daß fie hierinnen nidt trage, 
faul, ond faumfelig, erfdeinen, fondern alle mittel 
und wege flir die Hand nemmen, das Ende vnd Biel 
zu erreichen, darzu fie von dem Sdhopffer aller ving, 
auß miltreiher Gite, Fiebe vnd Barmberbigheit, 
erfcdhaffen find. Dieweil uns aber 3u gedadtem er- 
keñtnuß Gottes, aud 3u vem jeitliden Chriftliden 
Ceben, vnd warer Gottſeligkeit, nidt allein die 9. 
Shrifft, (fo aller anvern duͤchern auff ver ganben 
Welt billid) fol vorgezogen werden) fonder aud 
Chriftlide reine Ceremoniz , fo nit wider Gott ond 
fein Wort, von etliden Gottleligen Lehrern vor dic 
Augé geftclt , vavurd gute Voung , Zucht, aud er- 
fabrung ond erklarung der §. Scrifft, ons eine 
(hone anleitung gegeben wirt, So foll nit vnbillich 
ein wabrer Chrift fic) aud) darinnen vberal fleiffig 
vmbſchauwen, und gar nidts vnderlaſſen, viel we- 
niger das geringfte veradten, oder hinwerffen, das 


‘| jm 3u ewiger Wolfahrt befirverlid ſeyn, oder die 


nen mag. Derhalben, fo ift nidt alles, das von den | 
Papiften herfleuft, oder fonfté nad jrer art befdri- 
ben (wo ferrne es nidt außtruͤcklich wider Gottes 
wort) von ſtundan (als Abgottifd) 3u verwerffen, 
fondern alles mit gutem Vrtheil vnd weyterm nad- 
Denchen zu erwegen, Vnd ob ſchon etwas darinnen 
bifweilen nidt fo gar ridtig (ven von groben greiff- 
lichen, abſcheuwlichen, aud drgerliden Irrthumen 
in den Ceremonien der Papifien , damit fie etlider 
maffen wider den hlaren außtruͤcklichen befehl Got- 
tes, und fein Wort, feym, reve ich allhie nidt) be- 
funden wiirde, fo wirt dod) ein jeder verflendiger 
frommer Chrift das falfd vn bofe von dem wahren 
und gutem fein vnderſcheiden, alles wol probieren 
und erforfhen. Aud 3u vem lob ond preifh deh 
einigen Gottes, vnd ju feiner felbft Seelen Heyl 
vnd Seligheit, was jm fuͤrkompt, 3um beften rid- 
ten, Dan den reinen ift alles rein, (wie S. Paulus 
fagt) Aber den vnreinen Gottlofen, ond verrudten 
Menfhen, die nur an vem Irevifdhen vnd jrer 
Hoffart, aud Vernunfft, hangen ond kleben, wirt 
aud vas, fo feiner Matur vnd Art nad zum aller 
beften iff, in lauter Gifft verhehret. Wie es denn 
nod heutigs tags mit §. Scrifft fir augen, dah 
diefelbige zu befchonung viler Irrthum, Ja aud 
offtermals 3um Dechman-|tel greumlicher Sunve 
und ungeredhtigheit , faͤlſchlich angezogen wirt, So 
wolle aud nun niemandt freffentlic ortheilen', was 
fid) mit feinem Derftande nidt bald reimen wil, 
vnd darumb 3u boden drucken, was von feinen 
Gottfeligen frommen Cehrern bif daber, von Chrift- 
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lichen ond reinen Ceremonien in der Kirchen, Budt 
vnd guter Oronung (nad S. Pauli befeld) 3u er- 
balten (doc one allen zwang der Chriftliden Gewif- 
fen ond Sreyheit) geordnet tft, darinnen dant 
mandfaltige gute Erinnerung ond FSehren, aud 
Gottfelige vbung, befunden werden, Was aud fir 
herrlide reine Gefinge durch etlidhe verfelben an 
tag gegebé , das tft den jenigen bewußt, fo diefelben 
in jren Kirdhen one verlebung yer Gewiſſen frey- 
willig, und mit gutem Verſtande, vnd wolbedadten 
Vrtheil, gebraucden vnd halten. Ic gefdweige jest, 
wie ſolches fein artlid) mit der hetligen Schrifft 3u- 
fatten ftimme. Alfo daß eigentlich (olden Gottfe- 
ligen Chriſtlichen Lehrern (die folde Chriſtliche Ce- 
remonien auf reiné Gottfeligem gutem Sergen 
eriimals geordnet) am grofen Cage veh HERRN 
traglider ergeben werde, weder vielen, die den 
SChriflliden Namen tragen, ſich grofles vnd vielen 
Glaubens , aud hobes Echantnus, ruͤh⸗ men, ond 
~ die retnen Chrifiliden Ceremonien in der RKirden 
gu tadeln wiſſen, ond darneben im Werk vnd mit 
per Shat haum das geringlte ſtuͤcke eines ehrbarn 
Chriftliden Politifhen Wandels vnd Febens, ge- 
ſchweig def wahren Chriftenthumbs, mit Chriftlider 
Liebe (als Fruͤchte deß Glaubens) beweifen. 
Dieweil aber auff deh Durdhleudtighen vnd Hod- 
gebornen Sirften ond Serrn, Herrn Iohans Gir- 
gen, Marggraffen zu Brandenburg, vñ Churfirften, 
2. meines gnavigften Candsfuͤrſten vi Herren, Bo 
wol aud feiner Churfurflliden Gnaven Gemahel, 
Srauwen , Srauwen Sabinen , geborne Marggrafin 
gu Branvenburg, 2. hodloblider Chriftlider, vnd 
milter feliger Gedaͤchtnuß, Bnd vann aud feiner 
Churf. G. vielgeliebte Shwefer, Frauw, Frauwe 
Elifabeth Magdalena, der Herboginne 3u Sinen- 
burg, 2. Witwen, meiner gnddighen ond gnaͤdigen 
Surftinnen vnd Frauwen, durd jren Gofprediger, 
pen ehrwirdigen ond wolgelabrten Ern Srideriden 
Hartwigen, im Thumſtifft 3u Coin an der Spree 
Cantorem, gendviftes vn genddiges anfinnen vnd 
begern, id) etliche Collectancen Chriftlider Sebhrer, 
fo 3u vnſern jetten bey dem | hlaren Siedt veh §. 
Cuangelij gelehret , gefchrieben, ond fur aller Welt 
rein vn vntadelich gehalten werden, von Chriftliden 
reinen Ceremonien 3ufamen getragen, vnd jren 
Chur vnd Fuͤrſtlichen Gnaden in Sdrifften vnver- 
thanigh vbergeben, Bin id nit gemennt gewefen, 
folds in Truck aufgehen 3u laſſen. Wan id aber 
pon vielen Seuthen, on fonderlid von dem Ehr- 
wirdigen vnd Sodgelabrten Crn Jacobo Colero, ver 
H. Schrifft Doctorn, ond Probfien ver Kirden 8. 
Hicolat 3u Berlin (welder 3u erklaͤrung, wie diefe 
meine Collectancen der reinen, Ceremonien one ver- 
legung der Gewiffen follé verfanden werden, vnd 
von mir gemennt fey, einen befondern Methodum, 
mir 3u gefallen, mad art ber Dialectica, in fa- 
teiniſcher Sprad im Truck verfertiget) vnd aud 
anbere meine gutgunfige Sreunde treuwhertziger 
meynunge darumb angelanget, So hab id mid lebt- 
lid) dahin bewegé , vit von jnen bereden laſſen, daß 
id folde Collectaneen im namen der heiligen Drey- 
faltigheit an das Siedht durch den Sruch 31 verfer- 
tigen gewilliget, damit menniglid der Chriftliden 
reinen onverfangliden Ceremonien in der Kirden 
balben (wie viefelben one cinigen zwang ver Ge- 
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wiſſen freywillig 3u haltẽ, eyn-| gefebt) beridt, vm 
f 0 darinnen wol 3u erfehen ond 3u bedencken haben 
moge. 


Wad vem aber, Gnadigher Churfirk vit Serr, 
ein langwiriger alter loblider Gebrund gewefer, 
vnd noc ift, daß einer, der cine neuwe Arbeit ver- 
fertigen, an ben tag berfitr zubringen in willens, 
jm zuvorn eine berubmbte ond anſehenliche Perjon 
erweblet , deren er fold fein Werth zuſchreibet, be- 
fiblet , dediciret, vnd gang ond gar epnartwerte: 
Als habe ic folder alter Gewonheit nad, ein [a- 
ches zu thun aud nidt vnderlaſſen follen ned wel- 
len, Infonderheit aber E. Churf. G. nicht ongefetr, 
oder onbedadter weife , ſondern zweyerley widtiger 
und firnemer Vrſachen halben, dazu außerkehrn 
Erſtlich, daß E. Churf. G. hoher trefflicer Ber- 
ftandt, darneben aud ven groſſen Eyffer, Erne, 
Siebe vnd eynbrunſt, fo fie 3u Soͤttlicher warheit 
vor menniglid (neben hod) gemeldtem Churf. 32 
Brandenburg, 2. meinem aud gnadighen Serr) 
tragen, id) von jederman gerubmet weif. Waar 
fie dann nidt allein derwegẽ mit Bem Hertzen alen 
vem jenigen, was Gott 3u wider, abgefagt , fonders 
aud mit dem Munde, ja mit ver Shat, an jm (eit 
fren Sffentlid besengen, dah fie mit vem Greuad 
dieſer lebten, al-|ten, halten Welt, nidts wolr 
zuthun, nod 3u fdaffen haben, ond derhatben vid 
lieber Sand, Seuth , aud die Regierung jrec grofer 
madtiger Herrſchafften, fic) begeben , verzeihen, ti 
im notfall fahren lieſſen, dann wider die erkanntr, 
behannte vnd angenositene Warheit, ju handeln. 
Darauf dann leichtlich zu ermeſſen, was €. Churf. 
G. fiir ein Gemitht 3u der Chrifiliden warheit tr- 
gen, vnd mit was groffem Sul, aud Liebe , fie zun 
erkaͤnntnuß Gottfeliger dinge begabet feyn, So di 
id) 3weiffels fren, fie werden diefe Collectancen von 
Chrifliden reinen Ceremonien (auf approbiertes 
ond bewahrten onferer zeit Scribenten zuſamen g- 
tragen) defto baß verftehen, vnd mit groflerer Ein- 
muͤhtigkeit lefen ond ermegen. 

Die andere Vrſach, vadurd id diefen meinen gr 
ringen fleiß E. Churf. G. zu zuſchreiben bemoges. 
Vil angereitzet worden, iſt, Derfelbigen anfeben vB 
hobe grofle Authoritet , vie folde metne Collects- 
nea vor allen neidiſchen, vñ vbelreveten Zunzen 
(fo fie jre Gifft wiver die reinen Girden Certu 
nien, geſchweig wider dieſe meine gutherbige Esl- 
lectur, aufigieffen modten) nedft Gott wol set- 
theidigen vnd 3u befdhuben vermag. Dann viel ge- 
funden , die diefes wolmennende Werck mit alerin 
Radreven, Verkleinerung on Sdmehworten, a- 
fallen werden. Aber ic 3weiffel nit, Es mere 
purd beſchirmung frommer Sottfeliger Potentater. 
parunder E. Churf. G. ich zum forderfien (benchen 
vem Churf. 3u Brandenburg, 2c. meinen gencvightt 
Herrn) zehle, vnd halte, vor folhem Weis, HF 
vnd Abgunft, aud verbitterten Menfden (die fur 
Sid) felbft aub eigenem Mutwillen, ond cigenfian- 
gen Faduͤnckel, oder felbft gewadfener Weißheit om 
Rubmritigheit, etwa wenig Erkaͤnntnuß Eetue 
liger ſachen, ja ſeines Verſtandes haum einen ſchar 
ten haben) wol vnverletzet ond vnvertrucket, st 
vnzerriſſen bleiben. Vnd ob ſchon darinnen, 
fid nidt in eines jedern Kopff ſchicket, befurtees. 
fo wirdt Dod cin jever Verflindiger , vm Srialir- 
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bender , Vnpartheyſcher, foldes alles 3um Sob Got- 


tes fein rigten, ond sum beften vrtheilen vnd deu- 
ten honnen. Jc dubitier aud nidt, Cuwer Churf. 
G. werden alles vnd jedes darinnen begriffen , jrem 
hohen Churfuͤrſtlichem Verftande nad, Chrifilid, 
fleiſſig, ſelbs erwegen, vñ betradten, ond diefen 
meinen geringen fleiß von mir genaͤdigſt an ond 
auffnemmen. | 
Damit aber gleidhwol €. Churf. G. vnd ein je- 
ver EChriftlider Lefer, ſich baldt im anfang in dif 
geting ond kleine Buc deſto beffer zu beridten, fo 
hab id die Authores, darauß diefe Collectanea 
gezogen, vnd zuſammen gebradt, neben einem or- 
denlichen Cathalozo, over Regifter, was deffelben 
annbalts fey, eynverleibt. 
Vnd foides alles E. Churfuͤrſt. G. vedicien, zu⸗ 
ſchreiben, vnd vberantworten woͤllen, wie ich dann 
ſolches E. Churf. G. hiermit vberantworte. Mit 
vnderthenigſter, demuͤtigſter Zitte, E. Churf. ©. 
geruͤgen dieſe meine wolmeynende ſchlechte, vn on- 
anſehenliche Arbeit, mit genaͤdigſtem Wolgefallen, 
(wie id hoffe) anzunemmen, ond im aller beften 3u- 
vermerchen. Parneben durd jren Churfuͤrſtlichen 
Schutz vnd Sdhirm vor allen wiverwertigen vnbilli- 
den Anlauff bewahren. Mid aud) hinfurt im ge- 
naͤdigſtem Befehl haben, mein gendvigher Gerr feyn 
und bleiben. Dah vmb E. Churf. G. nad meinem 
armen gering/dabigem Vermogen hinwiderumb in 
aller vnderthanigher Demuth 3n verdienen, Aud) 
fur E. Churf. G. ond verfelben hertzliebſtes Ge- 
mahl, fampt der jungen Serrfdhaft , langes Leben, 
UND zeitlicher vnd ewiger Wolfahrt, nedben | glic- 
feliger Megierung gegen Gott vem Allmedtigen zu 
verbieten, bin id) mit treuwem Gergen gefliffen. 
Datum Goin an ver Spree, ven 2. Januarij, 
M. D. LXXIX. 
E. Churf. G. 
Bnverthenigher , 
Adatius von Brandenburg, 
Churfuͤrſt. Srandenbur- 
giſcher, 2. Confiftoriat- 
Raht , ꝛc. 
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Bewerte Hymni Patrum, 
dard D. Ambrofium Lobwaffer. 
Seipsig 1579. 8. 


Urs. CEIVIIS. 


Dem Ande⸗ chtigen Chriſtlichen 
Ce- | fer wunfdet JM. Petrus Sichius | gnade 


pnb friede von Gott vem Va-| ter, durch Chriſtum 
vnſern Sey-|land, ond warhafftigen | Hel ffer. 


(Nad Auslaßung von 7 Seiten, Seite A v>:) 
Dieweil aber alle Menfdhen von natur feind- 


fhafft haben wieder Gott, vnd mehr dem, was der 
pernunft gemes, vnd mit fleifdhliden gedanchen 





fid) retmet, 3ugethan: Aud wol ven heiligen vnd 
fromen Seuten von dem alten Adam her die vnart 
anhenget , das fie laf, faul ond treges herben fein, 
fid in Ghttliden ſachen, der hohen Gittliden Ma- 
ieftet 3u ehren, und jnen felbs zum beſten, zuuͤben, 
fo vermanet nicht allein der Apoftel die Chriften, 
bas einer bey Dem andern, vermuge feines beruffs 
vnd Chriftenthumbs, mit leren vnd teglider ver- 
manung, fid) auff Gottes wort, als die einige regel, 
all vnſer thun vnd laſen, trewlid ond feft zuuerlaſ- 
fer, anbalten fol, fondern 3u mehrer nachridtung, 
ond pamit er vnfere halte vnd trege herben, auff- 
muntere, [dretbet er ven Chriften vor dreyerley 
form und weife, wie das wort Chriftt, onter ons 
ond allen menſchen nidt allein in offerttliden pre- 
digten, in Der Gemeine Gottes , fondern aud durd 
aus unter dem Gefinde in cines jedern haufe, retd- 
lid) wonen, vnd fleiffig getrieben werdé foll. In 
vem er fpridt: 

Feret vnd vermanet enc felbs mit Pfal- 
men, lobgefengen vnd geiftliden, liebliden 
Liedern 2. 


Denn es ift nicht genug an dem, das in der | 
Kirden von der Cangel Chriſti wort offentlid ſchalle, 
vnd daraus gebiirlide vermanung zur Puſſe, zum 
newen gehorſam, vnd zu allen guten wercken, da- 
durch ver Chriſten beruff vnd erwelung feſt zu ma- 
chen, ij. Pet. j. an die zuhoͤrer gerichtet moge wer- 
pen: Sonvern es follen auc) die Haußueter vnd 
haußmuͤtter, in jhren heufern mit leren vnd ver- 
manen teglid, bey Rindern ond Gefinde anbalten 
und das mit Pfalmen, Lobgefengen ond SGeifilidz 
lieblidhen Sicdern. Mit welchen worten der Apoftel 
Paulus alle Sefenge zuſamen zeuchet vnd dreterley 
unterfdetD vnter jnen madet. Denn er durd die 
Pfalmen on sweiffel wil verftanden haben, ves K5- 
nigliden Propheten Dauids Pfalter, welder ſo reid) 
von lere vnd trot, wie man redt gleuben, was man 
thun vnd laffen, wie man leben ond fid in allerley 
Creuh ond wiederwertigheit ſchicken, vnnd endlid 
zum feligen abſcheid von diefer Welt bereiten fol, 
Das es die Veter Nidt genugfam haben loben, riib- 
men, ond fid) damit erfrewen, vnd luftig madden 
honnen. Wie aus der Vorrede des vortrefflichen Bi- 
fhoffs D. Dafilij in wolgevadtes Pfalterium zuer- 
fehen, Derwegen der Koͤnigliche Prophet Dauid felbs, 
wie die Pfalmen nad einander aubweifen, feines 
hergken Luft daran gebabt , ond fid damit im Herren 
frolid) vnd guter dinge gemacht, oder wie Paulus 
redet, damit Dem HERR in feinem herben ge- 
ſungen. 

Durch die Cobgeſenge koͤnnen verſtanden werden, 
nicht allein der heiligen Koͤnige, Propheten vnd an- 
derer im alten ond newen Se | filament Danckſagun- 
gen. Ale Esechine ves Koͤnigs Juda, Efaiae rcrviij. 
Hannae j. Reg. ij. Moyſis Erov. rv. Deut. errij. 
vnd dergleichen fangs weife geftellet, fondern and 
per bewerten Veter , fo bald nad der Apoftel zeiten 
gelebet, Symni, darinne die vornembften werthe 
pnd wolthaten Gottes, fo er in der Kirden, ond bey 
feinen Seiligen gelibet, befcriedbz, vnd auff die 
Nadhhomtingen gebradt. 

Durd geiftlice lieblice Lieder, verſtehet d' Apo- 
ftel in gemein allerley gefenge, welde entweder aus 
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ver ſchrifft gezogen fein , over fonfien von Gelerten 
und in Gottes Wort geubten, vnd durds Creug, in 
Die geiftlidhe Schule gefiirten vnd probirten leuten, 
von Gott on feinen gutthaten geftellet ond gefangs 
weife gefaffet fein. Solche gefenge febet er entgegen, 
allen fleifdliden gefengen vnd vnterſcheidet fie von 
Ben buelliedern und andern leidtfertigen gedidten, 
varan die Kinder diefer Welt , jhre fonderlide luſt 
pnp frewde haben, in dé er fie neñet, Geiftlid lieb- 
lide Fieder. Welche ves heiligen Geiftes gedidte 
fein, ond von Geiftliden facen, Gottes Ehre , vnd 
ver Menfdhen Heil ond ewige Selighett betreffend, 
banbdlen. 

‘Weider art vnd geftalt fein die herrliden, trift- 
lichen vnd gnadenreiden Gefenge, fo ver hocerleudte 
deutſche Prophet BD. Martinus Lutherus feliger ge- 
dencken der EChrifilidhen Rirchen zu gut hinder fid 


verlafien. Dieſem ond anderer gutherbigen Serern | H 


loblidem erempel nad, hat der Adtbare vnd Hoch- 
gelarte B. Ambrofius Fobwaffer 2c. das gantze 
Pfalterium in Deutfdhe Reim gebracht, vnd on gefehr 
fiir vier Jaren in offentliden Bruch ausgeben laffen, 
damit man es, fo wol in Kirdhen, als aud in den 
Heufern onter dem gemeinen Man vnd Geſinde 
Gott zun ehren, ond jnen felbs zur lere vnd troft 
brauden modte. Weil senn das werck an jm felbfi 
feinen Meifier lobet , und hein zweiffel daran , das 
durch ſolche Chriftliche arbeit, Gott vnd feinem Reid 
nuͤtzlichen gedienet, Als habe id) wolgenndten §. 
Doctoren, meinen freundliden lieben Geuattern, 
weil wir faft alle tage, als Sausgenoffen etliche Jar 
bey einander gelebet , dahin vermocht, das er gleid- 
fale die bewerten Hymnos Patrum in die deudſche 
ſprache reimweis vberſetzen, ond dem gemeinen 
Manne, ond der lieben Jugent sum beſtẽ folgenvs 
in den Druck verfertigen wolte. Deñ id in meinen 
jungen jaren, weil man Chriftlider ond Loblider 
gewonheit nad, die Hymnos Patrum, in ver Kirden 
gefungen, und nod den gebraud 3ufingen belt, er- 
faren, wie das fie on allen verfiand (fintemal fie in 
Ben Sdulen vnuerdeudſchet gebdlieben) fein dabhin 
gefungen worden. Darben denn heine oder je gat 
wenige andadt, vnd ferner nadbenchen, wie die er- 
farung bezeuget vnd wol zuerachtẽ bat fein hénnen. 
Gat alfo ver H. Doctor nicht allein die bewerten 
Homnos Patrum, in deudſche Reim gebradt, fonvern 
aud nebẽ denfelbigen die vornembiten ſtuͤck der 
Chrifilihe Religion, wie fie in ves 9. VD. Martini 
Sutheri Catedhifmo verfaſſet, und er daber Catede- 
tica nennet, ond jedermennigliden wol| bekant 
fein follen, neben ander nigliden arbeit, in den 
Druck gegeben. Wil dvemnad nicht jweiffeln alle 
frome Chriſten, werden jnen folde des §. Doctoris 
arbett nidt allein gefallen laffen, fondern aud ein 
jeder in feinem Hauſe feine Kinder vnd Gefinve, 
darzu halten vnd gewehnen , das fie ſolche Gefenge 
jné gemein maden, vnd fid hiemit aller fleiſchlichen 
gedidte, ond Pullieder entſchlahen, vit derfelbigen 
durch folde gelegenheit genblid) entwehnen ond ab- 
hommen mogen, damit alſo Paulinifder vermanung 
nad, Chriſti Wort reidhlid onter vns vnd den vn⸗ 
fern wonen vnd wir nem Herrn mit herken vnd 
munde lobſingen, hie und in alle ewigheit preifen 
vnd danchen migen. Der allmechtige gitige Gott 
wolle, durch fein Gbttlides Wort weldes im offent- 
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lichen Previgampt reichlich ſchalet, fo wol als aud 
durch diefes mittel in den Heuferm vnter hinder ex 
gefinde hrefftig fein vñ wirke, damit fein Gottli- 
her name vnter ons, und in der gangen Welt , ge- 
heiliget, fein Reid erbawet, und vermebret , (ein 
Wort vnd die Chrifiliche lere auff alerley weifs 
moge vnter ons getrieben und geubet werden. 
Amen. 


18. 


Vorrede vor dem Piidlein: 


Schoͤne geiſtliche Lieder u. ſ. w. des alten 
errn M. [onan. Mares feligen. 
Durd FELICEM ZIMMERMANNVM. 
Wiiruberg 1580. 8. 


Wro. CE FI. 


Der Ehrntu-| gentfamen Frawen, 
Ka-|tharinen , Herren Doctor Bal thafar Steins 


feligen, nachgelaffenen Wittid, Chur- | farfliga 
Saͤchſiſchen durchleuchtigkeit rc. | getrewen Piencris, 
meiner guten | gonnerin onnd lieben | freundia. 


— 


GHeorttes gnad ond fried durch Chriſtum vnſern 
einigen Seiland ond Seliqmader, neben entpictung 
meines Batter onfers un fduldigen danchbarkei 
beuor. Ehrntugentſame, gonftige liebe freundin. 
da vnſer HERRE Chriſtus, Johan. am 6. Cap. furs 
taufent feiner zuhoͤrer, mit funff broten ond wens 
fifhen, auß feiner reichen hand fettiget, ond ned 
zwoͤlff horbe mit Brochen vberbleiben , hetft ex (eine 
DZuͤnger die vbrigen brocken auffheben , vnnd nidis 
pauon lafen vmbkommen. 

Mit vifem befehl will ver Son SGottes leres, 
daß wir mit feinen guten gaben vnd Ereature, 
follen fperlic) vnnd rathfam vmbgehen, ond ber 
leibe diefelben nidt mifbrauden ober ſchendilio 
purdbringen. Benn er hennet vnfer verderbte art 
pnd natur, daß wir entweder inn mangel der zeit 
lichen giter baly hleinmutig vnnd verzagt werdet, 
ober da wir diefelbigen vberfliflig haben, vreut 
Rolgirn vnnd vbel gebrauden, dadurch Sott fo be- 
tig erzuͤrnet wird, daß er feinen leiblichen Seget 
offt wiverumb von vns wegnimmet, und mit sunset 
vnd tewrer zeit Land vnd leut ſtraffet, wie wir (let- 
ver) fur wenig jaren mit groffem jammer geſehen 
und erfaren haben. Ber barmberhig Gott wel: 
kuͤnfftig, fir folder find ond firaffe uns gravy 
behuͤten. J 

Dieweil denn ver HERR Chriſtus inn zeitliaer 
gltern den fleif von ons haben mill, daß wir gute 
haufibalter fein, vnd in reichen jaren (wie Jefeph 
auff vorrath tradten, ond etwas hinderhalten, de 
mit wir hernad, went thewre jar hommen, niet 
duͤrffen mangel leiven: Bil mehr ift hoc von nett, 
daß wir linn den geiftliden himlifd@en gütern, die 
ewiglic bleiben werden, dergleichen fleif ond fur- 
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ichtigkeit gebrauchen, vnd Gottes wort, das rechte 
ſiimelbrod, lieb ond werth halten, vnd die allerge- 
ingſten broͤſamlein fleiſſig auffheben, damit wir in 
ler elenden Wuͤſteney, allzeit die felige ſpeiſe vnſer 
Seelen haben, vnnd den geifiliden hunger ftillen 
oͤnnen. 

Rad dem aber der Achtbar vnd Ehrwirdige M. 
dohann Mathefius, mein geliebter HERR Schweher 
eliger, mit ſeinen predigten vnnd Sdriften nidt 
dein feiner befolhenen in 3. Zochimßthal, fondern 
ex gantzen Chriftenheit trewlid) gedienet, vnnd 
tad) fetnem abfterben vil guter brofamen hinter- 
aſſen, hab id etliche derfelben fleiffig auffgefamlet, 
ind frommen Chriften wollen mittheilen, der trop- 
iden hoffnung, dah [ie ben denen, fo nad det 
‘infeltigen warheit Gottlids worts cin geiftliden 
ſunger haben, nidt ohne frudt ond nug werden 
ibgeben, obgleid andere vorwikige vnnd fatte gei- 
ter, fiir folder gemeinen geringen {peife (wie fie 
‘s halten) cin echel vnd vberdruß haben, vnd nad 
rer art aud was an jm felbf gut vnd nuͤtzlich if, 
lidt honnen ongetavelt laffen. 

Jd) hab aud hiemit dem Ehrwirdigen M. Paulo 
Mathefio, Superintendenten zu Oſchatz, vnd an- 
ern Vheologen, fo durch Gottes gnad gelerter vnd 
eiſtreicher find als id, wollen vrfad ond anreigung 
jeben, dah fie die hinterftelligen predigten Serrn 
Matheſij feligen fix die hand nemen, ond mit not- 
vendigem fleiß vnnd iudicio, 3u erbawung der 
Ehrifiliden Kirchen, in druck verfertigen wolten, 
ils furnemlid die Siftorien von der Suͤndflut, Po- 
‘tillam Propheticam, Syracidem, Commenta- 
‘ium in Lucam, vnd beide Cpiftein S. Pauli an 
tie Corinther 2c. nach welden ſeligen lehr ond trof- 
chrifften vil betribte bergen, in difen mandfelti- 
len gefehrlichen Religionsfreiten, ein Chriplid 
ehnen ond verlangen haben. 

Was vif Bidlein belanget, hab id zum erften 
herrn Matheſij geiſtliche Fieder, die zuuor hin vnnd 
per einzelich getruchet vnnd gleich zerſtrewet fein, 
imb beſſerer ordnung willen, hie zuſammen geſetzet, 
arinnen die fuͤrnembſten Artickel vnſers glaubens, 
ils nemlich, von der Geburt, leiden vnnd ſterben 
es Hexun Chriſti, Item, von der Redtfertigung 
mnd waren anruffung, 2c. fein kurtz verfaſſet fein, 
lamit Junge leut ond arme Senen, fo von natur luſt 
u fingen haben, folde glaubensartichel deſto leichter 
ernen ond bebalten, vnnd die wolthaten Gottes 
rauß erkennen, ja dafuͤr loben ond danchen, wie 
enn ohn jweiffel der heilige Geift bey denen, die 
n Offentlider verfamlung, oder font inn jhrem be- 
‘uff onnd arbeit, [hone geiftliche lieder mit rechter 
indacht fingen, fein wer aubridtet, die bergen 
inzuͤndet ond beweget, daß fie 3u Gottes wort vnnd 
rem lieben Gebete brinfliger werden, fic) auf der 
redig vil guter Lehr vnd troftes, 3u jrem Chrifien- 
hum nuͤtzlich, erinnern, vnd vil ſchwermuͤtige ge- 
iandken, SMelancoley vnd anfedhtung vertreiben, 
vie an dem lieben Propheten Dauid ond andern hei- 
igen 3u fehen, ond ein jeder Chrift , der mit folder 
jeiftliden vbung teglid) vmbgehet, auf eigner er- 
‘arung bejeugen muß. Vmb weldes vilfeltigen 
tubes willen Gottfelige Eltern jre hinder vnd ge- 
‘inde fleiflig gewehnen follen , daß fie ſchöne geift- 

ide lieder lieb haben, gerne boren vnd fingen, onnd 
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fir onfletigen gaſſenhawern vnnd Pulelievern , vie 
jebt (Gott erbarm es) inn beufern, zechen, werth- 
fteten, ond auff der gaflen, bey jung vnnd alt febr 
gemein werden, cin abfdhew haben, damit fie den 
heiligen Geift nicht betriben vnd außſtoſſen, onnd 
als penn die vnfaubern Geifier in folden bergen 
einziehen. 

Darnach folgen etliche Spruͤche vnd Gebetlein 
mit kurtzer erklerung, darauß wir lernen vns ſelbſt 
vnnd den einigen waren Gott recht erhennen, das 
it, wie per Menſch anfenghlid erſchaffen if, wo- 
purd er vie Erbgerechtigheit und das bild Gottes 
verlorn ond wider behommen, ond in Summa, wie 
ein newgeborner Mend fol redt glauben, Chrift- 
lich Leben, felighlid) ſterben, frolid aufferfiehen und 
in die ewige berrligheit eingehen, in welden ar- 
tikeln all onfer troft vnnd freydigkeit hie auff Er- 
den ſtehet. Vnnd beweifet Gott hierinn ven ober- 
ſchwencklichen reidthumb feiner gute vnd trew ge- 
gen ons elenden leuten, dah er die Summa der 
gangen Chriftliden Religion, fo gar kurtz vnd rund 
in vil berrlide Sprud des alten vnd newen Tefta- 
ments, Durd den heiligen Geift hat faflen vnd auf- 
ſchreiben laffen, dieweil er weiß, dak die heilige 
Bibel vns menſchen, gang ond gar zubehalten, inn 
ver ververbten natur vnmuglid iſt. Prumb 3. Sar- 
tholomeus auff dife metnung gar fein geredt bat, 
daß das beilige Cuangelium lang vnd hurg if. 
Denn lang ift es, wie es der heilige Geift, durch 
die Propheten vnnd Apoftel im alten vnnd newen 
Teftament auffgeſchrieben hat. Darnad ift es aud 
im beiligen Catedifmo, vier Sauptfymbolis, vnd 
in ſchoͤnen Spriden gar kurtz verfaſſet, in welchem 
fick Chriftus ver Meifter bleibt, wie ers beweifet, 
Johan. am 3. Cap. va er fpridt: Alfo hat Gott die 
Welt gelicbet , daß er [einen einigen Son gab, auf 
daß alle, die an jn glauben, nidt verlorn werden, 
fondern das ewige leben haben. Item: Joban. 6. 
Das ift der wille ves, der mid gefandt hat, daß wer 
ven Son ſihet, vnd plaubet an jn, habe das ewige 
leben, und id) werde jhn aufferwecken am Zuͤngſten 
tag. Stem: Matth. 11. Kommet her 3u mir alle, 
die jr mubfelig vnnd beladen feidt, id) will euch er⸗ 
quicken. Stem: Mar. 16. Wer da glaubet vnd ge- 
taufft wird, der wird felig werden, 2c. 

Diefe vnd dergleidhen vil andere (pride foll ein 
jeder Chrift, als fein gulven Aleinot und hoͤchſten 
ſchatz, thewr ond werth balten, und inn aller geift- 
licher vnd leiblicher not, fid) von bergen darmit 
trofien, wie denn wir Kirdhendiener allhie, vnſere 
zuhoͤrer fleifig an gewife [prude gewebnen, vnnd 
erfaren, Gott lob, bey jung vnnd alt (fonderlid 
aber bey vnſern krancken Brivern vnd Sdhweftern, 
vie wir im fall ver not, auff je begern, dabeim im 
hauß communicirn) daß fie auf folden Spricen 
fterch vnnd troft behoinen, ond all jr zeitlich trub- 
fal, kranckheit vnnd ſchmertzen, vurd bulffe des 
beiligen Geiftes mit gedult vbertragen, ond inn der 
erkentnuß ond anruffung des HERRU Chriftt getroſt 
ein(dlaffer , vnd von hinnen faren. 

Scblid, hab id feine Cpitaphia vnd Grabfdriff- 
ten, die er guten freunden ond jm felbft 3u troft 
geſchrieben, zuſammen geordnet, welde vns erjnne- 
rung geben, dah wir vmb vnſere liebe freunde, fo 
im HEREN ent{dlafen find, mit Chriplider beſchei- 
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denheit trawren, und fo oft wir jhnen das gleith in 
jt rhubetlein geben, aud vnſer ende bedenchen, cuff 
daß wir klug werden, onnd zum feligen ſtuͤndlein 
ons bereiten , Dieweil bod vnſer gantzes leben me- 
ditatio mortis, bas ft, ein betradtung des Codes 
pnd lebten Rinoleins fein foll, wie Syrad am 
7. Cap. vermanet: Was dn thuft, fo bedenthe das 
ende, fo wir du nimmermehr vbels thun. Sur- 
nehmlich aber follen wir den GERRU des Codes ond 
Herbog ves lebens erkennen, onnd anf vie frolide 
aufferſtehung vnſers fleiſhe⸗ in glauben vnd gedult 
hoffen, vnd hertzlich darumb ſeufftzen, da wir als 
Denn wider zuſammen kommen, vnd one ſuͤnde vnd 
furcht des todes, in ewiger gerechtigheit pnd vn- 
fierbligheit, bie bhodgelobte drenfaltigheit, mit 
vnaußſprechlicher freude vnnd verwunderung an- 
ſchawen, xuͤhmen vnd preiſen werden. 

Diß Bidhlein hab id euch (Chrntugent(ame liebe 
Sreundin) darumb dedicirt vnd zugeeignet, dieweil 
ewer gcliebter Serr, Doctor Balthafar Ailein, mit 
meinem Patter vnnd Gerrn Schweher feligen, bif 
in fein grab, rechtſchaffene beſtendige freundfdafft 
gebalten, wie id) denn vil ebrlider freuve, kurz- 
weil, guter geſpreche vnnd Mufihen, von meiner 
jugend her mid) erjnnern kan, dabey fie ver hunff- 
tigen freude in jenem leben (ver fie nun theilhafftig 
find) gedacht, onnd fid darmit ergebet haben, wie 
(Gott tob) folde freundſchaft auff jre hinder ge- 
erbet , weldes id billig gedencke pnd rhume. 

Barnad, damit id aud fiir ewre vilfeltige wol- 
thaté , bie id in meinem Schuldienſt in S. Jocdime- 
thal vber vier jar lang, als ewr lieben Kinder 
Sauhpreeceptor, vnd hernad von euch empfangen 
bab, mid danchbar erjeige. Gott zale euch folche 
trew vnnd wolthat zeitlich onnd ewig, vnd fegne 
ewre Kinder ond hindeshinder , damit jhr vil freud 
an jhnen erlebet, wie Denn bird) Gottes gnade ewre 
Sone, jum theil widerumb inn Sdulen dienen, 
zum theil be ey Bniuerfiteten ſich auffhalten, vnd et- 
lihe an Siirften vnnd Serrn hofen 3u ehrlichen 
dienſten gebraudt werden, Gott helffe, daß fie 
femptlig bey jrem tauffgeluͤbnuß in reiner Lehr vnd 
Gorfeligem wanvdel beftendig verharren. 

Sum beſchluß ift meine bitte, wollet diefe ver- 
ebrung mit freundlidhem willen von mir annemen, 
pnd forthin ber Jodimsthalifdhen RMirdendiener 
gute gonnerin ond trewe freundin bleiben. Der 
ewige Bone Gottes gebe euch vnnd ons allen reiche 
erkentnuß, wahren glauben, beſtendigen troſt vñ 
ewige feligheit. Wie id aud hiemit von bergen 
wuͤnſche, daß Gott der Alimedhtige ewrn gnedigften 
Serrn den Churfirften zu Sadfen, 2c. fampt feinem 
hochloͤblichen Gemahel, jungen herrſchafft, vnnd dem 
ganken Sau von Sadfen, bey reiner lehr, lang- 
wiriger gefundbeit , vnnd frieblicer regicrung, zu 
ſeines Mamens ehre, vnnd jhrer ſelbſt zeitlichen vnd 
ewigen wolfart erhalten wolle. 

Hiemit dem getrewen Gott, vnd ſeinem lieben 
Son vnd heiligen Geiſt inn gnaden befolben. Es 
gruͤſſen euch die Chrwirdigen Ern, Theophilus Pech, 
vnſer Pfarrer, ond Er Bartholomeus Schonbach, 
ewre beide Geuattern, fampt andern guten freun- 
den. Patum inn der Chrifliden vnd Keiferliden 
frenen Bergfatt S. Jodhimsthal , ven 19. tag Octo- 
bris, an weldem ewrs lieben Herrn Epitaphium in 


vnſer Spitelcapelle auffgerigtet worsen, Im 1579. 
jat. Gott verleibe jom ein fanfite rhu , onns alien 
ein feliges ende, frolice aufferftebung, ond newe 
freud im ewigen leben, Durd Jefum Chriftum oa- 
fern GENER vnnd Seligmader , Amen. 
Cur Chr vnd tugend 
Dien fiwilliger 
Seltz Dimmerman , Pie 
ner der Kirdhen SGot- 
tes in 3. Zochimsthal. 


19. 


Bartholomeus Ringwald, Evangelia Auf 


alle Sontag vund Feſt. Frankfurt an dex 
Oder. Spätere Ausgabe’, Vorrede ven 1551. 


Nro. CCI. 


Dem Wolwir- | digen, Geſtren gen, Edlen 
ond Ehrnveſten HErrn Abraham | ven SGrunen 
berg, Comptorn auff foga,| ond Erbſeſſen anf 
Zhetitz vnd Wew-|dorf, meinem gunftigen | Germ. 


SGottes genad vnd alles gutes 3uver. 


WW oswirdiger, Gefirenger, Coler uns Chrs- 
vefter Herr Compter , €. G. ift wol bewuft , das ig 
vife meine jtzt gefertigtarbeit , fr drey Jaren, den 
aud wolwirdigen Gefirengen, Elẽ ond Cyrnvches 
Serrn Abraham von Grimeberg, Comptorn asi 
$oga, vnnd Vorwefern inn Eroffen, etc. €. G. Dat- 
tern feligern, 3u dediciren verheiſſen, Wetde fia 
Denn zur zeit alfo verurfadet vnd begeden. 

Als id wolgedadtem meinem geliedten {chn- 
heren , die beive tractetlein (welche waren, Bas rite 
ver Chriflicde Spiegel , das ander, feine Crofton 
inn fterbensleufften 3u gebraucen) offericte , {o ia 
etlichen fuͤrnemen Burgern vnnd Rbatsperfenen is 
Franckfurt, dediciret hatte, trug fein Geftrenghett 
an denfelben ein fonder gefallen, vñ vermahnet wid 
in ſolchem fuͤrnemen zu procediren (ale dena ſeine 
Gefirenghett ein gottfirdtiger, verfiendiger om 
hodgelahrter Man war, vnnd 3u dem ein melbeie- 
fener Vheologus) 3u letzt aber fagte ex 3u wir, Gert 

Pfarherr, cins wundert mid von eud, Bud befdectt 
mid nidt cin wenig, Vnnd da id fragte was ss 
were, fprad) er: Aich wundert, das jhr mir els 
ewrem Sebnberrn , aud nidt was zuſchreibet, bedt 
nur mit andern Seuten zuſchaffen, id balt das id 
eud) 3u geting ſey? Barauff fagte id , 

Serr, id bin ein etnfeltiger alber Mian, heb wids 
nidt vnterſtehen diirffen, denn €. G. feinvt mir 32 
viel. Da fagte er: Eft excufatio calva. Sdert 
wie jrs magt, Das jhr mir aud was verehret, is 
wil mid gegen eud) wol 3u verbalten wiſen, wei 
des id Denn feiner G. zufagete, vnnd aisbat> pur- 
auff niefe Arbeit fur mid nam, Ba id aber are er- 
fang feiner ©. zeigete, [prac er, aa Gere Pfardert. 

‘Die Matert tft 3war gut, Aber id befuͤrchte cs wir? 
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langweilig werden, ebe denn jhr fie werdet hinaus- 
fibren. 

Vnnd fo offt als ih nad Soga ham, manet er 
mid gleid, vnd fagt zuletzt, Serr Pfarherr , ich be- 
forge , jr werdet éwer arbeit liegen laſſen, ond mir 
nidts dediciren. Vnnd ob id 3war, Damals onnd 
fonft jederzeit, fein ©. wol trdftet, aud an dem 
Duͤchlein, als viel id gewarten hundt ; bawete, mus 
td) Dod) behennen, das es febr langweilig worden, 
welches nidt aus regheit, fondern wegen meines 
wielfaltigen Creutzes vnd andern moleftien , damit 
id beladen (allbie 3u erzeblen vnnoͤtig) geſchehen iſt, 
Denn alle /tudia, vnnd ſonderlichen die Reim, wol- 
len nicht allein jhre befondern ftunden (Denn alle- 
zeit absque animi relaxatione, denn /iudiis obju- 
liegen, ift vnmuͤglich fondern aud einen lupigen 
pnd onbehtiimmerten Heiter haben. Du vem, habe 
td auff meine Previgten fiudieren, vnd die Rirden- 
Dinh beftellen muͤſſen. Bnd vber das, hab id aud 
neben difer arbeit, nod ein Bidlein von fieben Bo- 
gen (ves Cittel die Helle warheit) geſchrieben, wel- 
des jebt nod im verborgen leit, fol aber mit Got- 
tes bilffe zuͤr zeit ans Fiecht kommen ttc. Aus 
welder €. ©. absunemen, das id nidt mutwillig 
gefaulenbet, fondern in meinem propoftio durd 
manderley 5ufell bin gehinbdert worden. 

nd nadpem der Allmedtige Gort (welder 
heinmal vbel thut) nad feinem weifen Bhate, mit- 
ler weil, den wolgedachten Herrn, E. G. vater, 
aus dicfem elend inn fein Reid genommen vnd id 
nu mein arbeit vollfiret , als wil mir nidts anbers 
geburen, Penn das id virfelbe E. G. dedicire, fin- 
temal E. ®. in jbres lieben Vaters Susftapffen ge- 
tretten, vnnd 3u Dem (wie obgedadt) vmb diefe 
ving gut wiſſenſchafft tragen, Und vber das, mid 
nu ein Jahr felbft vmb diefe Arbeit gemahnet vnd 
angefproden. Jerhalben, Wolwirdiger, Befirenger, 

Edler vnd |Shrnvefter Serr Comptor , fo offerix an 
pedicir ih E. G. dieſe meine einfeltige, jedod mit 
felige arbeit , mit ontertheniger bitte, €. ©. will 
f id diefelbe, als ein weifer Serr, welder Sott- 
fuͤrchtig, vnd feine aries imlich iudire (jrer G. 
ſeligem Vater naghoment) guͤnſtig gefallen laffen, 
vnnd mid hinfort, wie bis anber geſchehen, in jré 
geneigten (dub nemen. 

Infonderheit aber bitte ih E. G. wolle nad 
meinem abſcheid, meiner armen Witwen vnnd Wei- 
fen Mater fein, vnd die elende Witfraw, nidt allein 
bey dem gnanen Jahr, fondern aud bey der andern 
forderung , damit alle ‘tugentfame Pfarfrawen , nach 
jeer Serrn Tove von Churfuͤrſtlicher gnaben, gnedig 
vorſehen ſeindt, zuͤnſtig erhaiten, das wirdt E. G. 
alhie fuͤr den Menſchen, vnd dort an jenem tage 
fur dem Angeſicht Zheſu Chrigi, groſſe ehre geben, 
Daran id denn aud nicht zweiſſel, Denn id weis 
was mir E. G. verheiſſen, ond was fie an J. ©. 
Darrin in Soga, imm vergangnen Jahr gethan 
bave 

dt habe aber Geftrenger Herr Comptor , viele 
verſion der Cvangelien , nidt aus ebrfudt, fonvern 
aus andern vrfaden in Druck gehen laſſen, als nem- 
Lid, das id) erftlid) hiemit meiner zuſage, fo id 
E. G. ſeligen Herren Patter gethan nachkeme. Bum 
andern, das ich ablehnet die algemeine aufflag des 
Pooels, fo ba fagen, das Die Dorff-Pfarberrn nidts 
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ſtudiren, fondern nur bes Kruges onnd des Acher- 
bawes warten. Bnd obs wol von etliden faulen 
Gefellen nicht vnrecht geredt wird, fol man dod nit 
ein maximam praus maden. Bum dritten, fo wil 
id) hiemit mein confefion thun, wie ih meinen 
einfeltigen Pawern die Cvangelia ausgeleget , denn 
ih mid) inn meiner verſion nidt allein des Certes 
beflifien, Sonvern aud venfelben etwas 3u erkleren, 
und ſonderlich zuletzt in den gebetlein (welde id an 
ein jeglidh Evangelio gehenchet) hab ic ven inbalt 
eines iden terts, hurh begriffen, welche mein ein- 
feltige arbeit, hoff ih, vielen frommen Chriften 
nidt vbel gefallen wirdt. Hum vierdten vnd lepten, 
habe id) darinn anzeigen wollen, was wol meine 
gruͤndtliche Meiniig fey, von Den widtigen fircits 
Artickeln onfer Religion , vnnd was itd halte, vom 
Sreien willen, von warer "gegenwertigheit bes 'feibs 
und Blutes Chripti im Abendmal, vom Artickel der 
luftification vnnd von der Aaieſtet Chriſti in eini- 
ger Perfon nad beiden Waturen, ete. 
mind gleid) wie id) wol weis, pas alle feutte, 

meine meinung nidt werden gut f ein laſſen, Allſo 
hoffe ich gewis, das viel fromme Gottfirdrige vnnd 
einfeltige Hertzen, ja auch viel hochgelahrte Perſo- 
nen mit mir darinnen conſentieren werden. Vnſer 
einiger Mitler vnd Seligmacher Jeſus Chriftus, 
woͤlle die [einen inn dieſer vngeſtuͤmen vnd hader- 
hafftigẽ zeit, bey der reinen einfalt erhalten, vnnd 
fie fur vbriger, flirwigeger onnd verdamlider hlug- 
heit gnediglid bewaren, Amen. Demfelben Bohn 
Gottes vnd Marien, sue id E. G. an leib ond 
Heel, ehr vnd gut, vnd an allen was fie haben vnd 
tod) haben follen , genblid vbergeben , mit embfiger 
bitt, der hodgedadte wunderman, woͤlle E. 6. 
onnd feiner ganken Chriftenheit , ein gluͤckſeliges, 
ond frolices newes Jor befdheren, Amen. Datum 
Sangfelot, pen 28. Rovembris, Anno 1581 an wel- 
hem tage vnd Jar, ver Edie vnnd Ehrnvefle Abra- 
-| bam von Schweidnitz, Erbſeſſen auff Klieſche, mit 
der Edlen vnd vieltugentfamen Jungfraw Sabinen, 
E. G. geliebſten Sdwefter , in Joga , eheliden ver- 
trawet worden, Gott der "Allmedtige gebe ihnen 
feinen gittliden fegen, fampt Feibs vnnd ber See- 
len wolfart , bie seitlid pnd dort ewig, Amen. 


E. 6. alljeit williger Unterfas 
ma Selebater, 


Bartholomeus Bingwaldt 
Pfarherr in Jfangfeldt. 


20. 


Chriftlide Gebet vnd Gefang 2. 
(Durch Chriftoph Sdyweber.) Prag 1581. 
° Nro. CCIIVIII. 


A. 


Den Ehrbarn vnd Weifen | Herren , Purger- 


meifter vnd Hath dex Koͤniglichen Statt Pudweif 
in Behaimb, | winfdt Chriftophorus Hecyrus, 
her, Paftor per Catholiſchen Pfarr- 
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hirdhen der | Kdnighihen Statt Caden, gnav vnd | 
fried von Dem Allmedtigen. 


W dewot etlide diefer meinen Gefang vor et- 
tichẽ Jahren vnter andern im Druck aufgangen 
feind, dod) dieweil ic) derſelben etliche gebeffert, 
vnnd andre mit etlicdhen Gebeten darzu geſetzt, vnd 
in cin Budlein zuſamen gebradt, hab id fie zu 
@ottes lob und ebre, ond dem Chrifiliden volck zu 
nug wollen druchen laſſen. Wad dem id aber E. 
E. W. ond gemeiner Statt Budweiß vber dreiflig 
Jar nadeinander gedient hab, Nem̃lich in fuͤrſtehüg 
ver Fateiniſchen ſchul Siebenzehen jar, in dev Statt- 
ſchreiberey vber Cilff Jar, vn im Prieferliden ftand 
vber ein jar, bif Daf id an ein ander ort zum 
Pfarrampt bin erfordert worden, und es die gele- 
genbeit nit gebe €. E. W. vnd gemeiner Stott 
ferers 3u Dienen, ſo bab id dod) zu einer erklerung 
meines geneigten gemits dif Budlein E. E. W. 
UND gemeiner Statt wollen zuſchreiben, Dieweil wir 
in Der heilige {drift allenthalben zum Gebet vnd 
Sob Gottes, und zur beferung pes Kebens vermanet 
werben, wie den Sanct Jacob am 5. ſagt, It je- 
mandt trawrig vnter eud, Der bette mit auffrid- 
tigen gemut, und finge die Pfalmen. 

SGottes Gnad vnd Segen fey mit vns allen. 


B. 


Vnterricht auff diefe Gebet vnd 
£ obgefange. 


Wadpvem nebé der orpnung der Chriſtlichen 
Kirdhen ein jeder Chriftenmen/d alle Sontag vad 
Sanertage ſchuldig iſt, nidt alein Gottes Wort mit 
andadt zu hoͤren, fondern aud) bey dem Ampt der 
beiligen Meh bif 3um ende 3u bleiben, vnd da be- 
tradten das vnſchuldige Leiden vnd Sterben vnfers 
Herren Zeſu Chriſti, vnd den glitigen Gott mit 
hidfter danchbarkeit pes gemuͤts zu loben vnd zu 
preifen fir fein groffe Lieb pnd barmbergigheit, und 
jhn 3u bitten pmb vergebung der finden, ond genad 
nad feinem wort ond willen 3u lebe, Bnd fo es die 
zeit vnd gelegenheit gibt, ſich offt mit der em- 
pfabung des Sacraments, des Fleiſchs vnd Zluts 
Jefu Chrifi, folder grof[en wolthaten vnd gnaden 
theilbafftig ju maden, So wil id ein hurgke vnter- 
weifung fur die cinfeltigen die lefen hofien, ftellen, 
wie fie diefe Gebet vnd Lobgefang bey dem Ampt 
der heiligen Meß ordentlicd gebrauden mogen. 

Erſtlich, nachdem der Priefer im anfang der 
Meß die Behentnup der Sunde durd die gemeine 
Heicht thut, fo mag ein Chriſtenmenſch auch die ge- 
meine Beidt ſprechen, vi vor Gott feine Bund be- 
hennen, wie diefelbe form der Beicht vnter Yen 
Gebeten der Faſten geſetzt ift. 

pum Andern, mag et das Deutf{dhe Kyricley- 
fon fampt dem Gloria in excelfis, wenn es die 
zeit erfordert beten, wie im Dritten thAl vermeldt 
wirdt. 

pum Pritten, mag er nad der Collecten vnnd 
Epiftel beten , die Gebet vnd Gefing nad der ord- 
nũg der zeit, wie denn auff alle heilige Sef, vnd 
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auff vie gedechtnuͤß tag dex Heiligen ſonderliche Ce- 
bet im erſten vnd andern Theil geſetzt ſeind. 

Dum Vierdten, mag er nad vem Cuangelio den 
Chriftliden Glauben fampt dem Gebet, wie in 
dritten Theil geſetzt tft beten. 

pum Sunfften, mag er onter vem Offertorio 
pn Sanctus das Gebet vo Leiden Chrifti, wie an 
Sontag ludica verzeidnet ift, beten. 

pum Sedfien, mag er wenn der Priefter ds 
Pater nofter fagt, Das Batter unfer beten , vnd di 
hurke auflegung deſſelben, wie tm Britten theil 
vaffelbe ift gefebt worden. , 

Dum Siebenden, mag er nad vem fege dex Meh 
ſprechen, das dritte hurbe Gefang von der heiligen 
Drepfaltigheit, wie im Erſten theil diefes Pudleins 
gefebt if. . 

Vnd wiewol sie Sitaney oder Die gemeine bitte 
in ber Creubwoden gefeht iff, ſo were es dad gut, 
daß fie offt und fonderlid) an Sontagen nad der 
Vefper gebet wurd. 


21. 
Geiſtliche Lieder vnd Pfalmen, 
Leipstg 1582. 4. 
ro, CC ITIVI3I. 
Vorrede an den Chriftliden Lefer. 
Maw dem die gemeinen Geſangbüͤchlein bifsher 


in vnſern Girden gebraudet, von dem Hodsit- 
digen vnd tewren Man, SGottl[eliger gevedtnis, 


. Martino Suthero gemacht, amd zum theil von an- 


vern fromen vnd gelarten Seuten gemehret, Aber 
nu mehr durd fo offt verbefern ond mebrung, xt 
in ein vnordnung, bin ond wieder vermifdt, hab 
id) Durd) einen Gelerten Man diefelbigen in cia 
ridtige Ordnung nad den Sefien dver Zarzeit laſen 
zuſammen bringen, damit auff ein jedes Seft ale 
Cieder darauff geborig, mit ven Collecten ond Sr 
beten nad einander gefunden wuͤrden, vad nidt 
hin vnd wider von noten 3u fuden. 

Hum andern, Seind etlice Chriſtliche ſchoͤne Ge 
ſenge aus andern —— in brauch hen- 
men, welde aud in Airden gefungen werden , ad 
id) Diefelben, fo rein befunden, zuſammen geleſen, 
und in dis Geſangbüchlein gefekt, damit man defs 
mehr auff ein jedes Seft 3u fingen bab. Denn auf 
etlide Set wenig Gefenge in den alten SGefeng- 
buͤchlein find, ond verdrieſslich eins ober Brey ſo oft 
zu fingen. 

Dum dritten, Gabe id difs Gefangbudlein mi 
vefto (derffern vnd grobern jchtiffien fegen lofes, 
damit foldhes alten £euten denẽ das geſigt adelegt, 
od’ nit gar fertig im lefen geubt, fehr dienftid, 
Aud in Kirdhen, ond fonderlig auf Porffern, d⸗ 
eim jeder knabe ein eigen Budlein oft armut we- 
gen, nidt bezalen han, ja 8. ober 10. hnaben cus 
einem Gefangbuchlein fingen follen , jer 4. oder ? 
aber aus demfelben wegen des kleinen drucks HU 
lefen viel weniger fingen honnen. Bin verweged 
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troͤſtlicher zuuerſicht, frome Chriften werden jhnen 
fold Gutmeinent Chriſtlich fuͤrnemen gefallen laſ- 
fen, ond dis Gefangbudlein zu Gottes ehr furnem- 
lid), pnd dDarnad zu jhrer Seelen heil vnd feligheit 
annemen ond gebrauden, Amen. 


22. 


Chriſtliche Renter Jieder. Durch Philipſen 


den Juͤngern Freiherrn zu Winnenberg vnd 


Beihelſteyn. Straſiburg 1582. 8. 
Uro. CCIIIIZ. 


Dem Edlen vnd Ehrn 
veſten SMeldiorn von Eltz, 
Trieriſchem Churfuͤrſtl ichem 
CThorwartern ꝛc. meinem 
guten Sreund. 


Mein freundlich gruß ond liebs darbei 
euch allezeit bereitet ſei. 

Mein lieber Freund, jr werdet nicht 
vergeſſen ſein, wie eyn gedicht 

Inn Ueimenweiß vnd huͤbſch Geſang, 
welches alſo war s anfang: 

O web ond A 


der fdyweren ſach, 

Mit heller flim ond Melovei 
fungend, Darbet id hennet frei 

Ewr freudigs vnd froͤliches Hertz, 
beid, im ernſten vnd auch inn ſchertz. 
Rad dem mir van folds ſchoͤn gefang 
gar wol gefiel vnd hell erklang 

am Walt, den man Montbaurer nent, 
fieng id an vnd begert behendt, 

at mir gebend der Reimen art, 
welds mit von eud gewilget wardt, 
Darnad ich modt mit luften mein 
maden enn Fied mit Reimen fein, 
Gottfeliger art ond guter Lehr, 

3u Gottes lob, preif ond aud ebr, 
Solchs td cud) bald zuſchicken wolt, 
damit jr euch erfreuen folt, 

Inn euerm gfang Gott lobt ond preift, 
dardurch fein hrafft uns ſtaͤtigs ſpeiſt 
Mit feiner hand groffer genavt 

pes Morgens fri, pes Abend fpat. 
Alſo id lang darauff gebart , 

vod mir vd eud nidts gefdhicht wart , 
du letzſt find id auff eyner banck 

im Wirdeshauf gar vil Gefang 
Siegen, fo die Reuter pflegen, 

want fie wifden ond auffegen 

Ir Satteljeug vnd groß onluft, 

fo ſchmutzig fetnd vnd voller wuft, 
Dufingen , damit fie die zeit 
pertreiben pnd jr groffes leid. 

Dadt abermaln id an euch bald, 

ob vas Fied, fo ich inn dem Wald 
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Von eud fo wol fingen gebort, 

hund finden ond deffelben wort , 
Damit id meinen Luft ergept , 

pie weiß inn andre Reimen febt, 
Auff das hinfur die gute weif 

dahin gerichtet wurd mit fleif, 

Dah vnſer thun, gemit ond hertz 
alfo geftelt im ernft vnd ſchertz, 

Dah vie wort, fo wir fingen fein; 
midten dahin geftellet fein, 

Nicht zur luſt vnd was fleyſch begert , 
fondern das Gott geehret wert, 

Kein wort vergeblid werd zupracht, 
pardurd Gottesjorn werde veradt, 
Das Fleiſch gereitzet zur geilheyt, 
welches von ſich ſelbſt darzu bereit, 
Pon zwar es nit vonnoͤten thut, 

pak d' menfd im fterch felbft den mut 
Bu fleyſchlicher Luft, bofes beger, 
Damit er feine Sunven mehr. 

Hab vrumb, als id vas Gefang fand, 
folds genommen unter mein band, 
Du eyner beidt hab tds geridt, 
darauß eyn jeer Menſch bald fidt , 
Wie arm, wie khranck, ungredt, nidts werd 
er lebe hie auff difer erd, 

Don fid nit hab an hulff nod rath, 
pas foldes alls 3u Gottes gnad ſtath, 
Burd Chriftum der Menſch allein lebt, 
Cop, Seuffel, Hell er widerfirebt. 
Wann nun das fied alfo geftelt , 

pak es vem lieben Gott gefellt 

Bnd id Demnad 3u Gottes ehr 
perfelben hab gemacet mehr, a 
Hab id venfelben meinen Luft 

nidt beffer anzulegen gwuft, 

Dann eud) diefelbe dedtcier , 

pen Luft 3u fingen inn eud mebr, 
Hoff, jx werdt die wort finden redt 
nad Gottes wort auffredt on ſchlecht, 
Cyn freud vnd Lieb haben darinn, 
dahin aud ridten ewren finn, 

Dah die ftim euch gegeben ift, 

Diente zur ern onfers Herrn Chrift, 
Der nedft, ver neben bet euch reit 
mit euch, darin hab aud eyn frend, 


. Sern erkennen Gotts gnad vnd gunft, 


on weld fei vnſer thun vmbſunſt. 
Was ver ſieder recht mennung fei, 
wird end) gefdriebcn aud hiebei, 
Die weiß, darauff id fie gemacht, 
hab aud darbei inn ſchrifft gepradt. 
a valte weiß feind fie geftelt , 

o man zuuor fung inn vem Seld 
pur hurbweil vnd der lieben brunft, 
war nidts darbei , alles vmbſunſt, 
Dur eitelhent warn fie geridt, 

ir hon Gefang vnd huͤbſch gedidt. 
Solds id) gewend 3u eynem troft 

vnd Chriſti tod, der vns erloft. 

Bitt, wolt dip werk veradten nidt, 
dans gliter meynung von mir bſchicht, 
Habt jr aber mangel darin, 

folds zuaͤndern geneigt id bin: 
Wann es nur an den Reimen ligt, 
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ift bald zuaͤndern folds gevidt. 
Pie Sehr, fo drin begriffen ift 
wo cud) darinn aud was gebrift , 
Weih td end zu der Heylgen Schrifft, 
weiß, ſolchs mit per vberein trifft. 
Vefehl eud fo dem lieben Sott, 
zuhelffen eud inn aller noth 
Inn difem zeitlichen Feben, 
hernad das ewig wolle geben, 
Bnd ſchließlich jebt mit freud anfang 
jufingen enn newes Gefang. 


23. 


Vorrede vor dem Handbuͤchlin Parth. 
Pingwaldts v. J. 1586. (1582. ) 


Nro. CCLIIDV. 


Dem Gefirengen, Ed len vad €hren- 

veſten Herrit, | Partholvo ve Mandelſchlo, Chur- 

fuͤrſt lichem Branvenburgifdhem Rath in | Cuftrin, 

vnd Erbſeſſen auff Biber-|teich und Pelig, meinem 
gin-|ftigen Herrn. 


Gottes guad in Chriſto onferm 
HErrn , zuuorn. 


GEſtrenger, Edler vnnd Ehrenveſter Herr, 
vielgAiebter Suncher, Als id, aus verleihung 
Gittlider gnadẽ Anno 77 ven 91. Pfal. neben an- 
Dern Fiedern in flerhensleufften zugebrauchen, in 
druck hab außgehẽ laffen, hat ſolche meine einfeltige 
arbeit vielen gutherbigen Seuten wolgefallen, ift 
weit hommen, vorſchicht, ond nadgedruckt wordé 
(aber febr mendofé) Bnd nad dem onfers ortes 
hein Exemplaria mehr vorhanven, vnnd mid gute 
Seute diefelben zu renouiren gebeten. 


Als hab id fie auffe newe vberfeben, vnd jnen 
nod) viel andere Dauidis Pfalmen, vnd etlicde feine 
Sieder mehr, sugethan, der hoffrung, das fie men- 
niglichen, denen fie vorkommen modten, nidt vbel 
gefallen werden. 


Weld mein geringes ſtudium id E. G. als 
meinem gunftigen Serr, ond befonvern Meecenati, 
dedicire vnd vorebre, Sintemal mir wol bewuft, das 
E. G. nicht allein cin hocerfarner Zuriſt, fondern 
aud) ein tieff ond wolgegrundter Theologus vnd 
zu dem, ein vngeferbter Promotor vnd liebhaber 
pes heiligen Minifterij, ond.aller fromen Miniftro- 
rum feind, daher id) Denn gewis bin, das dif mein 
alber opufculam, von E. ©. wol cenfiret, ond mit 
lem freundliden willen wird auff vnnd angenom- 
men werden. hu hiemit €. G. neben verfelben 
tugentreihem gemahlfraw Cathariné, ein geborne 
Scaplin, in Zeſu Chriftt onfers HErrn ſchutz be- 
feblen. Datum Sangfeld den 21. $eb. anno 82. an 
weldem tag pnd Jar das burdleudtig vnnd hodge- 
borne Srewlein Magdalena, onfers gnedight Her- 
ren Marggraff Sans Georgen, Churfirfen zu Bran- 
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denburg todterlein, in Berlin getaufft worsen, wel- 
des Sott mit langwirigem leben frifien, ond jam 
ewigen leben erhalten wole, Amen. 
€. G. alljeit williger 
BD. R. Pafor in Langfeir. 


24. 


Genfilide Lieder, Leipzig durch Bade- 
riam Beemaldt. 1586. 8. 
ex ander Sheil. 


Mro. CESK TV. 


An den Chriftliden 
Feſer. 


ju biefem andern Sheil ves Sefangbudleias, 
feind vieler frommen Chriflen Geiftlide ſieder be 
fondern zuſammen getragen. Benn nad dem ju den 
Gefengen D. Mart. Suthers viel ander Fieder m 
feinem Dud find gefekt worden, ond derfeiben 
Eremplar, wie es anfengliden aufgangen, nid 
mehr j3ubehommen gewefen, Alfo tf guter om 
Chriflidher Wolmeinung, das Gefangbud D. Mart. 
Luth. nad vem erften Cremplar, von newen befor- 
Dern gedruckt, ond feind in diefem andern Sheil, 
die fieder von andern frommen Chrifien gemast, 
befondern verfaflet worden, Auff das B. Mart. ſu- 
ther in feinem thewrem werth allein, ond die fidd 
ver andern frommen Chriften, jren vnterſchiedenen 
geblirliden ort der Kirdhen jum niblidften aud 
haben woͤchten, Welds der Chriftlide Lefer jus 
beften wird vormerchen, Bnd dif alles zu Sottes 
Ehre, ond 3u feiner Seligheit wol gebrauden well. 


25. , 


Gefang ond Pfalmenbud). 
Müunchen 1586. 8. 


tro. CCLIVI3. 


An den Geifili- 
den Sefer. 


Freundlicher geliebter Lefer, Es fagt ver her 
lig Apoftel Paulus, 3u ven Coloffenfern, redt sum 
wol lehret, ond vermahnet euch felbft, mit Palas, 
Geiſtlichẽ Lobgefangen , Danchfagungen , vm fing 
Bott 3u ewrem Herrn. Weil vie Engl tm Hined 
(wie der Prophet Eſaias, am ſechtẽ Capittel beseugt) 
den Allmechtigen Ewigen Gott, mit dem hepligihe 
Gefang Sanctus, 2c. vnauffhoͤrlich loben, ehren va 
preifen, Bu weldhem von feiner Almadt, vil 
gleidsfals alfo erſchaffen, und georduet , das {eines 
Gottliden genaven, wie vm alle empfangne val 
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kuͤnfftige wolthaten, aud mit miglidiftem fleif, 
vnd inbrinftiger andadt, Dancfagen, fein lob, ver- 
mig der Sehr, des hepnligen Pauli, nad vnfern 
hidfien hrafften mehren, vnd zieren follen, Wie 
dann Pernhardus melst. Das die vndanckbarkeit, 
ein prinnender Wind fey, der Den Brun, ver Sott- 
liden genaden, vnnd Barmberbigheit verzert, hin- 
weck nimbt, pndaufdrucknet. Aber in difen Geift- 
liden Gefangen, vnnd Pfal-| men, die nit allein 
inn den Creuggengen, over Kirdfarten, fonder vor 
vnnd nad der Predig, auc zu allen hodften Seften, 
vnnd zeiten zugebrauden fein, fagt man Gott hod- 
fleiffigen lob ehr vnd dank, bitt jne fir alles an- 
ligen, der Allgemainen Chriftlihen Kirchen, Cs 
wirdt aud, ein Chriflid Herh erwoͤckt, entzunt, 
pnd auffgemuntert, 3u Gottgefelliger, aud ange- 
nemer andadt, vnd Gott ver Herr, in feinen lieben 
Hepligen, gelobt Pfal. 150. Weil id dann, von 
pilen Andedtigen Gotsfordtigen, Perfonen, hod 
ermabhnet, ond gebeten worden, Das hlein Gefang- 
buͤchlein, weldes hieuor 3u Degernſee angefangen 
zu drucken, mit Der zuuerſicht, onnd hoffnung, es 
werde ohne frudt nit abgeyn, ond bie vorigen De- 
gernfeifhe Biedlein nit allein heine Moten vnd 
Melovey haben, fondern aud nimmer zubekommen 
fein, hab id deſto mehr vrſach gehabt, auff vorgeende 
gnedige bewilligung baider Geiftlid vnnd Weltliden 
hohen Obrigheiten, nit weniger aud mit vorwiſſen 
pes Chrwirdigen inn Gott Vaters, Herrn Quirin 
Abte veo Clofters Degernfee, difes nublid ond guet 
Seſangbuͤchlein, mit zugefebten Moten, vii Melo- 
depen, dem Allmedhtigen Gott, ond feinen lieben 
Hepligen, 3u lob ehr vnd preifi , aud hail ond wol- 
fart, viler Seelen, in Druck mit ebiftem zubefitr- 
pern, It bof aud), es follen vurd dif Pudlein, al- 
lerley faiſche Sec-|tifde Gefangbiider, weldhe von 
gnfern widerfadern, in das edel Catholifdh Bayr- 
land gebradt, ond eingeſchlichen, Dardurd die ain- 
feltigen verfiert , abgefdhafft , onnd aufigereit wer- 
DEN, OND dif Gefangbudlein, bey Geifliden, Welt- 
lidgen, Sungen vñ Alten Perfonen nig, aud alles 
guts ſchaffen. Wann man fid in demfelben, an- 
dechtig vben, beluftigen, dife Geſang lernen, die 
zeit mit Geiftlimen gedanchen wol anwenden, bof 
geſchwaͤtz Seidtfertige, vnzuͤchtige Bulerlieder, welde 
bey der jungen Welt , fonfien faft im gebraud) ver- 
meiden wirdt, infonderheit, witdt man alfo aud 
den bdfen Geiftern, jrem eingeben, rath vn that, 
mit ernft widerfleen koͤñen. Id) hab aud 3u mehrer 
auffmunderung, der fromen Catholifden Chriften 
andadt, ond Lieb gegen Gott, aud jrem Megften, 
pie 7. Buh Pfalm, vnd anvers fo ein andedtiger 
Priefer, reimweiß in [done thin gebradt, Weil 
diſe Gefang, gar andechtig vnnd hlaglid , aud fir- 
nemlid in der Saften zugebrauchen fein, darzu ver- 
ordnet vnd gefebet. Diß alles Chriftlicher Lieber 
Feſer, hat man dir vmb befferer onderweifung wil- 
len, anzeigen follen, damit dif Zuͤechlein, 3u deinr 
Seelen hatl, vnd deines Medfien beſſerung geridt 
werd, gebraud did) derhalben deffelben, ſehr offt mit 
frewoen, vnd gedult, biß etwas anders, das zu 
aufferbauung, der Catholifden Chriften, gleidefals 
dienſtlich fein wirt, hernach volgt. 


26. 


Paradifs vnd Sufigarde der Selen ete. 
on Herman Wepfe. 1589. 


Wro. CCLTTIIT. 


Dem Ehrwir-|digen, Edlen vnd 


Ehrn-| neften, Herrn Otten von der Hude, | 


Dombern der Kerchen tho Bremen, | Probfien tho 
S: Anfcharij, ond §em-|melporten, Erffgefeten |. 
thor Gude, 2c. ; 


Gnade vnd frede, van Gost vem Vader, dorch 
Jeſum Chriſtum onfen enigen Heylanvt. 


E Scwirviger, Soler vnd Ernueſter, grotgun- 
ftiger Gere vnd Suͤrderer. De hilge olve Sehrer Au- 
guftinus, hefft fyner leuen Godtfaligen Moder, tho 
Chriftliker Suinge, cin hlein Pfalterlin, oth allen 
Pfalmen ves 9. Koͤnichliken Propheten Dauivs tho- 
gericht. Glick alfe ok andere Gelerte, in voigenden 
tiden, en fulueft und anderen darmit thodenen, Der- 
gliken arbeit uth yem §. Pfalter thofamen gebradt. 
Solckem lefflihkem Crempel nad, fyn ok diffe Se- 
bett ond Danchfegginge, vth den Pfalmen des gantzen 
Pfalters thofamen gelefen vnd in fodane form vnd 
ordning voruatet, tho denfte vnd heilfamer Suinge, 
fonderlick vnſen Wivderfafsifdhen leuen Chriften, 
welchen andere Sprake vnbehant fon. Wowol nu 
velerien bedeboͤke vorhanden, vnnd dvefuluen lanes 
werd, So hoͤlt men idt vod billick daruor , dat nene 
Gebede edder Danchfegginge fyn, de Godt fo wolge- 
fallen, ond fo bald ſyn Goͤptlich herte mogen roren, 
alfe euen diffe de he ſulueſt geftellet heft. Benn 
paran twiuelt Memant, dat Gott fulueft dorch fonen 
9: Geift, de Palme im herten des Roninges Bauivs 
hebbe gedidtet, hebbe fe dorch deſſuluen Mundt vth- 
gefprahen, gefungen ond geklungen, 3a he hebbe 
vord de vinger des hilgen Davids defuluen ge- 
fhreuen ond vpgetehent, dat fe beth an den jungften 
Dad bleuen, vnd tho vorbreding ſyner Ehren ond 
thom troft und heil eines jdern gebruket worden: 
Parum ok vnfer Seylanst Chriftus Gaves Bon, 
fulueft vth dem Pfalter gebevet, ond dorch de Wifla- 
ging deffuluigen ſyne Iungern hefft vnderwifet, Wo 
jdermennidlich behandt, vth dem getuͤchniſſe der 
§: Cuangeliften. Vnd hir folcks varumme vormel- 
Det wert, Dat diffe Gebett, vth dem hilgen Pfatter 
thofamen gelefen ond in Druck vorferdiget, onfen 
andedtigen Chriften fo vel leuer mogen fyn, ond 
in dachliker Suinge van en gebruket werden, darmit 
fone hulde tho erlangen. Borndtet vod) Govt nidt 
Minſchen Wordt, wo (hold he denn nidt erkennen, 
ve Word fynes Geiftes, vnd defuluigen erhoren? 
3a he wert gewißlick horen vnd erhoren, de jennen, 
ve ſolche Gebett van herten fprechen, ond fone 
huͤlpe on erreddinge mit flidtende begeren , im Na- 
men ſynes alderleucten Sones Zeſu Chrifti. 

Abne diffe Gebeve vivo Zanckſegginge, ſyn nod 
mebr hentho gedan, genamen vth den Schriften der 
hilgen andechtigen Vaͤder, pnd des Chrwirdigen Hern 


Ioannis Auenartj, welche gar (don vth ven Sprd- 
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hen Govtlikes Wordts fon thofamen gefoget. Dat | erdifden Sufigarven , allerien vtberlefene {done vn 


alfo ein Chrifien in einem Boke by einander befft 
mennigerley form der Gebede, jegen mennigeriey 
art des Crises Lifflich vnDd geiftlich , 2c. 

Ma dem Bedebortin i is gefettet ein Sangbocklin, 
pnd darna ein Troſtboͤcklin, jegen dat ſ chrecken des 
Dodes vornemlich geridtet. Be Orfake woruͤmme 
defuluen thofamen ſyn gedruchet, wert men vol- 
gendes vornemen. Van der nuttideit des fang- 
bocklins is nicht vel thoreven, Wol ivt lefet, wert 
erhennen, dat myn vornement gewefen, den Hei- 
landt der ‘Werlt Jeſum Chriftum thoprifenbe , pnd 
Zungen ond Olden bekandt thomakenvde, ſyne alder- 
groͤteſte Woldade jegen vns arme Siinders, der fe 
fick im leuende und Recuende thom Troſte gebruken 
koͤnden, 2. Bor adtein Jaren wart ein gut antall 
folcher Sever gedruͤchet tho Luͤbeck, meifidels under 
weltliken Noten, defuluen worden balde vorruͤcket 
pnd vorhofft. Dewile ſich auerft M: Glockling yn- 
nitte makede, vp de weltlihe Melodien, wurden 
anbere gemaket auer alle Sondage vnd "Sefte Des 
gangen Jahre, alleine vnder den Noten des Witten- 
bergiſchen Sangbokes, welche och jtliken Gelerten 
nicht oͤuel gefallen, vnd gerne geſehn hedden, dat ſe 
weren gedriichet worden. 
Knoflock Gubifdher Pockhaͤndler, welcher ve beks- 
fing vp Dat erſte gewandt, vnd dit och wolde Drucken 
lat2 , darauer flarff, ond my de vorladt wolde tho 
war vallen, hebbe tch Dennod jtlihe Daruan thor 

roue tho Sambord lathen drucken, tho gelegener 
tidt werden de andern volgen. 

Wu auerft vp anfoken etliker Zoͤckhaͤndler, vat 
ih vat erſte mit den Weitliken Melovien, wolde 
thom anderenmahl in Bruck vorferdigen, is fo verne 
gewilliget, dat diffe weinige, thom deel vth bem 
erften,, thom deel nth dem andern Boke, fon weoder 
vpgeledt vnd an den dad gegeuen worden, Hebbe 
alfo dem nidiſchen Kloͤchling auermahl wat ‘tha ta- 
veln gemahet , deme ich Dod Lidtlich beiegen honde, 
wenns, det Arbeit werdid) were. Auerft als ih 
pomals, alfo antworde ich ok nu, vpt hértefte. 
Wy vinden nicdt eines allein, fonder "jtlike vnſerer 
Kercken geſenge, vnder Weltliken Roten, van hod- 
erlidjteden Mennern gefettet, wo allen vorften- 
digen bewuft. Iß nu ſolckes denfiluen the gube 
gebolden, fo han idt my ok nidt thor funde ge- | 
rehent werden. Achte weiniger alfe nidts dat fe 
gepenchen. Duo cum dicunt idem, non eft idem. 
Wol fe nidt fingen wil, vp ſolcke gebruͤcklike 
Melovien, de lefe fe allein , adtet be fe deffen 
werdich, edder ordene Noten darup (ones gefallens, 
Is my alles gelich, fo verne idt men geſchicht tho 
Gaves Ehre, vnnd tho erbuwinge der Huͤßliken 
Kercken, 2. 

Wider, pat Troſtboͤcklin, wert fick ulueft by 
Det framen herten, den be Salideit leff is, com- 
mendirn vnd angenem maken. Denn idt is jo nen 
hoger ond beter troft, alfe eu diffe, darmit men 
pat ſchrecken des Doves han vordriuen: vnd §op- 
ning vathen der Hulde Gades und des ewigen Leuen- 
pes. Wente mit diflem Crofte, han men thogelich 
allerley andere Anfedtinge auerwinnen, fo jemant 
deſſuluen weth recht thogebruhen. 

Pat auerft vit Bork is intitulirt, Paradiß ond 
LuRgarde, heft diſſe Orſake. Gelich alfe iw einem 


nuͤtte geweſſe Kruͤder ond Bome, varmit ſich de 
Minſche beluͤſtige vnd erquitkhe, werden thofamen 
gebradt ond by einander geplantet. Alfe fon o& 
thofamen gebradt on vorgadert in diffem boke, ſo⸗ 
dane geifilike Fruͤchte, welche de Seelen des Govt- 
feligen beliftigen, erfrifchen, vnd flerchen thom 
ewigen Leuende, als dar fon, Gedede, Banchfes- 
ginge, Loffgefenge, Croft, vnd beilfame Lehre thoge- 
lich in denfuluen begrepen. 

Hir vindt men dat eddele hrut, Jo lenger je 
leuer, dat is, Gades reine vnuorueifchede Worrt. 
Hir vindt men, Den redten Bom des Lenendes , ond 
Den ntherwelden winftth JESV.M CARISTHM. 
pan deme de Seele entfenget fafft vnd Krafft recht 
tho louende vnd wol tho leuende. Gelich als nz 
einer hefft Luft vnd gefallen, an den ſchoͤnen er- 
diſchen Fruͤchten, alfo hefft ock ein Chrifien {ones 
Serten Luft, an diffen Geifiliken fridten. Pfalw: |. 
Als Maria de Sifter Cazari, Suc: 10. Item als 
ciner in ben Garden geit fpacieren, fone Oger 
thoweiden, mit beſchauwing der (honen blomen, 
und lefliken anmotliken Srudte, alfo beſchowet od 
gerne, ein Chriſten, difle fhonen Blomen fnnes 


Als auerſt M. Pawel: Cufigarden, wenn be lefet in viffiem Boke. DPes- 


geliken als einer itlike Sructe afforickt , ond gene- 
tet, tho erboldinge ber gefuntheit. Alfo ‘breckt men 

pnd genetet differ geiftliken fruͤchte wenn men cit 
Gebett, evder ein Gefang, edder einen fonderiihen 
Croft nth diſſem Boke vthwendid lebret, vñ def- 
fuluen recht gebruket. Entlick alfe itlike Gruver 
tidid gefamlet werden, ſich darmit thes preferuirn 
vnd bewaren, jegen vormothlike Kranckheide, Alle 
famlet ein Chriften tivic oth difem Boke, Crea 
jegen dat ſchrecken des tidtliken on ewigen Dedes, 
welches meñigem Minfden folche Angſt vnm 
Amacht bringet, Dat be Darin vortwiuelt und vor⸗ 
deruet, dewile he fick nist dariegen gerufiet ound 
mit tidigem Troſte vorwaret heft. Verner, Gelia 
ale im Semmelfdhen Paravdif, de hilligen Saves. 
auerflodic werden vinden, darmit fe ſich belufi- 
gen. Alfo vindt men och, bir, wat Be gelouiges 
in diſſem Seuende beluͤſtiget. Vnderwilen heft cin 
Chriften Luft tho lefen vnd tho lehren, De Bornem- 
fien Artikel unfer waren Ebrifilikhen Heligzon, Van 
Govt vnd ſynen wunderbaren Werchen onns Wel- 


daden, van ven bilgen Engein, van den Minfden, 


wo fe in de Sunde vnd Dovt gefallen, UND wedderum 
paruth erlofet (yn. Vnd dergliken mehr. Giruen 
vindt he horten ond vorftentliken Beridt, in vifca 
pren Bocklin. Vnderwilen, wenner be betractet, 


ſyne ond anderer Minfden mannidfolbige Wath, 


als penn befft be Luft tho fovanen Gebeden , fo oth 
Gades Worde geftellet, und Godt mogen gefellich fen. 
Solcke Gebett vindet he hir ok, Och dat Ber jenuen 
vele modten fon, der derfuluen recht vnd oft ge- 
brukeden, tho viffer hod bedroͤueden Spot. Geruad, 
wenn he anfuͤet vnd gewaer wert, oth den thefagen 
Gades, ond vth ven Erempeln der ‘jennen, den Best 
fo gnedich geholpen, gedencht och wat em ſuluen 
van Jogent vp wedderfaren fy, alß denn gewint be 
Luft, Godt recht daruor thodanchende, vnd heft bir 
ſchone forme der Danchfegginge. Wenn nu dat 

auer folcher Danthfegginge Crwermet ond —* 
wert, fo bekuͤmt de Minſche ein gefalen, Gert 
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fonem Bader vnd Chrifto ſynem erlofer ein Soffge- 
fang thofingende, ond ſpricht mit bem Koning Dauid 
Plalm: 89. Ich wil fingen van der gnade des HEren 
ewichlick, 2. Bho per behof darff he nidt erft wat 
nyes didten, heft hir vele Danchpfalme, fo he nidt 
beters maken kan. 


Thom leſten, wenn cin Minfdhe vnderwilen 
vorwerts dencket, wat geſchen werde thor tidt fyner 
fwackheit, vnnd im Dovtberde. Womlich, dat ſick 
efi de bofe Geiſt gewifslich werde vornemen vnd 
pinden laten, mit mannigerley gefwinden grepen 
ond Anfedtingen thouorfokende , efft be ett vam 
jelouen, in vortwinelinge honne bringen, dat be 
teffens em der Vordoͤmniß tho dele werde. gir be- 
jeret ein Chrifien radt vnd hilpe, jegen folchen 
Diendt , ſocht Wehr und Wapen, darmit be em wed- 
lerftahn pnd de auerwinning beholden moge. Bo- 
rane Wehr ond Wapen, fon in dem Tropbockiin, 
th der Bufthamer Gidtlihes Worves, thor Rot- 
rofft genod vorgeledt, vnd is thogelike ve gebruck 
erfuluen darby angetoget. Pat och in dem Stuͤcke 
em Chriftliken begehren genod gedan is. 


Dit hebbe ich by dem Cytel erinnern, ond var- 
nit den Chriftliken gutherbigen Sefer, van der nut- 
ideit diffes Zokes willen beridten. 


Solche arbeit vnd Bok, E. E. ond E. Ser, 
rofigunfiger fruͤndt ond fieberer (fo gut datſ ulue, 
er leue Godt, dorch my ſyn geringe wercktuͤch, vth 
gnem Worde befft thogeridtet, der Chrifiliken Ge- 
teine thom beften) hebbe ih J. €. ond €. willen 
yofdhriuen, vnnd onder derfuluen loffliken Mamen 
m Druck lathen vthghan. Vort erſte differ Orfaken. 
lat ich Darmit mon danchbare gemothe etliker mate 
1oge erkleren, vnd thoerkennen geuen, dat de vel- 
ldigen Wolvade, van 3. €. ond E. my vnd den 
iynen wedderfaren, in nen vorgebten geftellet. Vnd 
i) wedderuͤm na hoͤgſtem vormoͤgen gerne wollen 


om, alent wat J. €. und ©. angenhem ond ge-, 


Ahidy is. Thom anderen ock dariim, dat 3. E. vnd 
. fonderlike leue ond gefallen praget , tho der rei- 
en vnuorfelſcheden lehre Goͤdtliker Warheit, er- 
ennet ond behennet defuluen, und beuoͤrdert dat fe 
idt alleine in dem reformirten Chriflikem hlofter 
emmelporten, den Adeliden vnnd Govtfeligen 
unfern vorgedragen, fonder ock in anderen Cafpeln 

. €. ond E. jurisdiction vnderworfen, ond flytid 
dreuen vnnd vort geplantet werdt, welchs twar 
ne antoging vind egenſchop is, eines rect Chrifi- 
ken gemothes, und warhaffter Avelicer d gent, 2c. 
olthe Seue auerft tho Godt vnd ſynem heilſame 
orde, neffens der frudt be daruth erwaffet, ale 
eue ond beuordering der Vnderdanen, vnd fun 
dermennichliken, ſchal billick vnder den Luͤden 
kandt ſyn, vnd geromet werdẽ, anderen Prelaten 
Ind Aneliden Perfonen, thom Erempei pnd an- 
ibing , Derfuluen na thouolgen, Govt vem All- 
edhtigen tho hoͤgſten Ehren, ond en fulueft uno 
1 eren-thom heil Sines ond der Selen, Diſſe de- 
cation, ei ermelten Chriftliken orfuken geſchen, 
ert J. €. vnd €. (wo ih my def genblid vor- 
he) friindtlich annemen vnd fick gefallen lathen. 
lert och henuoͤrder myn, OND mynes armen huͤp⸗ 
ns guͤnſtiger Sere, Sranot, vnd Patron fon ond 
iuen. 


Solches wert Godt de Alberhogfe in gnaden er- 
hennen, vnd alle ertoͤgede Woldact mit ſynem ryken 
Segen erſtaden welchem 3. E. vnd E. Ih hirmit 
getruͤwlich beuele, ve woͤlle defuluigen in gluͤch- 
likem thoftandt, ond langwiriger gefundtheit be- 
waren, ond thom ewigen Seuende alvergnedigeft er- 
holden, Amen. 


3. €. vnd €. 
. Denſtwilliger 
Herman Wepſe 
P. T. 3. 
27. 


Ueüe Teütſche Geiſtliche Lieder, Durch 
Adamum Gumpelzhaimerum. Augfpurg 
1591. 4. Tenor. 


Uro. CCC. 


Den Edlen, Hodygelertert, Veſten, Für- 


ſichtigen vn Weiſen, Herrn Hieronymo Wal- 
thern, beider Rechte Doctorn, Herrn Johan Heinrid 
§or-| wart, Herrn Jobann Seincigy Sinken , ond 
Herrn Carole Rehlin-|ger, der Loblicen des heiligen 
ReidsRatt Augfpurg ver- ordneten Schulherren, 2¢. 
Meinen giinfigen | gebietenden Herren. 


Es ſchreibet, giinftige Herren, ein Poet bei 
ven fatinern, difer fete für all zu loben, der alſo 
freüd anrichte, das aud ein nußz darbei feie, Sold 
lob kan onder andern freien Künſten fürnemlich 
ver Mufic Zugemeffen werden. Dan dife loͤbliche 
Aunſt vie Mufic neben dem, dz fie die Ceüt auf- 
mundvert, vit frolic) madt, aud) difen treffliden 
nugen hat, pas fie bet vem Gert, fa mehrer teils 
ond billid) auf beiliger Schrifft genommen wirdt, 
UNS hoher vii Gdttlider faden erifiert. Daher vns 
aud) der Apoſtel zugemelter uͤbung Geiſtlicher Gſang 
nit nur einmal vermanet: Vnd ein alter Serer ſa- 
get, das die Mufic beneme den vnmut, wellider 
Die gemuͤter verdunckle, vnnd von betradhtung hoher 
ſachen abhalte. Solchẽ pnd dergleichen nubé aud bei 
ber Zugent, neben der beluftigung , 3ufdaffen: Hab 
id) Dife [hone Geiſtliche Vert, nad) verridtung mei- 
ner obligenden dient, 3u meiner zeit, mit Dreier 
Stimen, nad art, ver Welfden Villanellen, geſetzt 
vnd zufammen getragen, pnd darumb onder E. v. 
vii §. Namen, in Truck verfertigen willen, das nit 
allein fur die mir vilfeltige bewi(ne giltthaten id) 
mid) der geftalt (weil mein vermigen jest nit grof- 
fer) vanchbarlid erjaigte: fonder aud) bet der Su- 
gent moͤchte deſio mehr antrib zů dergleichẽ Chrift- 
lichen uͤbungen verurſachen: Mit vndertheniger Ditt 
E. V. vnd §. woͤlle ſolches von mir iñ beſtem auff- 
nem̃en, vnd mid) ii guͤnſtigem befelch haben. 

. V. vnd §. 
Dienſtwilliger vnd gehorſamer 
Adam Gumpeltzhaimer. 
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28, 


Pie Sontags - Evangelia gefangsweife, 
von Johanne Poſthio. Amberg 1608. 
(1596.) 12. 


Uro. CCCACVI. 


Auctor 
Erafmo Pofthio ſeinem lieben 


Sohn. 


Ags im vergangtien Winter mid 
pas Povagra plagt hefftigliad, 

Bnd wabhret ein fehr lange zeit, 

eh id) deſſen modt werden queit, 
Konte nidt in vie Kirden hommen, 
fo hab ic dif Werk furgenommen, 
Bnd auff vie Cvangelia 

getidtet newe Cantica, 

Darin kuͤrtzlich gezeiget an, 

was wir darauß 3u lernen han, 

Auff dah ver Ram Gottes veh HErrn 
bey wns gebalten werd in ehrn 

Vnd hoc gelobet weit ond breit, 
darzu wir von jhm ſeynd bereit. 

Die wolleft in dein jungen jabren 
lernen, mein Sohn, vnd fie bewahren, 
Ridten darnad dein gankes Leben, 
darzu woll dir fein gnade geben 

Der aller großmaͤchtigſte HERB, 
welder in meiner kranckheit ſchwer 
Dif Wer durd mid vollendet pat, 
ver geb mir aud forthin genad, 

Daf id im Creugk gedultig fey, 

bif mein ſterbſtuͤndlein hompt herben, 
Wem als dann meine Seel 3u fid, 

va fie wird leben ewiglid. 


Heydelb, 13. Julij, Anno 1596. 


29. 


Ephemeris, etc. Dard Francifcum 
Algerman. §elmftadt 1596. 8. 


Wro, C€CIGII. 
A. ° ‘. . . J ’ 


Vorrede, 
Dem Chriſtlichen Lefer wuͤnſchet Bafilius 
Sattler D. Gottes gnod vnnd | Segen durch vnfern 
Hercn Jefum | Coriftum. 


Cgriſtlicher lieber Sefer, ich hab gern geſehen, 
daß dieſe Hymni vnd geiftlidhe Gefenge der alten 
rechtgleubigẽ Kirchen modten zuſamen gedruckt, 
vit in die Teutſche ſprach gebracht werden. Denn 
da ſehen wir den Chriſtlichen eiffer vñ einbruͤnſtige 


andacht ber lieben Alten, die Gott fiets, Zag ous 
Macht, fir Augen gehabt, jme fri: vm [pat fur femme 
Goͤitliche znad vand wolthaten gedanchet, on fid 
jme mit cinem bhergliden Gebet, befoglen haben, 
daß wir vns wol ſchemen mogen , daft wir ben fel- 
chem hellen Siecht deo Gittliden Worts ond erkent- 
nuß Gottes, zum Gebet vnnd Bancfagung, ſo gant 
halt, faul ond verdroffen fein. 


Ad wie woll fehet es, wenn cin Menfd fiets 
an Bott gedenckt, erkent vit bebergigt feine Gort- 
lide Weißheit, Allmacht ond Viterlihe Crew vw 
vnaulfpredlide Gütte, die er ons nit allein in fei- 
nem Gottliden Wort geofenbaret hat, fondern aud 
an der Shopffung vnnd erhaltung Gimels vnd der 
Erden, vind aller Creaturen, vnd tnfonderbeit m 
ver erlifung, heiligung ond beſchutzung feiner lie 
ben Kirdhen, teglich erzeigt ond fur augen ftellet, 
vid nimbt daher vrfad, dah ex fid) zu Gott, als 
feinem lieben Pater alles guten verfiehet, dacket 
jhme fir feine gutthaten, vit befielt fic jme mit 
Leib ond Seele, ond bittet, daß er jn fur allem vbel 
bebuten vnd bewaren wolle. 


Alfo were es hergangen, unnd 3war. viel berti- 
der, als jit leider nad vem fall, aud) ven den dei- 
ligen geſchicht, went die Menfdhen nidt weren in 
die Sind gerabten, da wirden fie Gott ſteis fur 
augen vnd im bergen gehabt, feine Soͤttliche Weik- 
heit, Almacht, Gute vnd Trewe betradtet, jhn ge- 
liebt, gelobt, jm gedanckt, vnd fid jar, als Kinder 
jrem Vater befohlẽ haben. 

Aber es ift leider nun darauf kommen, sxe 
wil nirgents mehr mit ons fort, doch follen wir, als 
vie newgeborne Kinder Gottes, es nidt nadlafen. 
fondern weil Gott fid, ond feinen willen ons cm 
Wort des Cuangelij auffs newe zuerkennen gedre 
hat, fo follen wir jhn darauß erhennen, feine Gott- 
lihe Weifheit, Allmedtigheit, Crewe ond Gate 
ftets betradten vnd beherbigen, und jhne mit Wer- 
ten und wercken, in vnferm gangé leben, ohne un- 
terlaf, fri vnd fpat, ruͤhmen loben vn preifes, 
aud weil wir nun mad dem fall fo mandertey no: 
und gefahr onterworffen, jhn deſto fleisfiger um 
befftiger pmb trof hülff, (hug onnd erbaltuna, 
Bomnerlig aud in diefen Lebten bofen zeiten an- 
ruffer. 


Wir follen bevenchen, nak Paulus ſchreibt Col. 3. 
faffet das Wort Chrifti unter cud reichlich wogurs, 
in aller weißheit, lehret unnd vermanet exch feibs 
vitter einanver, mit Pfalmen vnd Lobgefengen, var 
geiſtlichen liebliden Siedern , ond finget vem Serres 
in ewerm Hertzen, vnnd alles was jhr thut mit wer- 
ten ond mit werthen , daß thut alles in em Memen 
pes Herren Zeſu, vnd danchet Gott ond be Vater 
purd jn. Vnd Phil. 4. In allen dingen lafet ewer 
bitt im Gebet vñ flehen mit dächſagung fir Get 
hund werbdé. 


Bnd foll vas nidt allein offentlid in der Kirches 
bey der verfamblung , fonvern aud 3u Sauß geſce 
hen, weñ wir des morgens auffſtehen, und des 
abends vns fclaffen legen wollen, Stem, wen vir 
bie werch vnſers beruffs verridten, da ſollen wit 
allezeit Gott fir augen und im Herzen haben, jos 
anruffen ond jhm dancken. 
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Alſo feben wir aus vem Pfaiter, daß Pauid in 
feinen fdweren Regimenteforgen , (id) damit ergetzet, 
vnnd beluͤſtigt hat, daher iſt gefloſſen der 104. Pſalm, 
darin er, wie aud) difer Hymnorum etliche thun, 
Burd vie’ ange Welt herdurd gehet, vit alle fur- 
rem fte geſchoͤ pff vnnd werch Gottes, im Himel, auff 
Erden, in ver fufft vnd im Meer betradtet, vit 
dabey Gottes vnendliche Weißheit, Madt ond Bi- 
tigheit,, ruͤhmet vnd preiſet. fobe den Herrn mein 
Seel, fpridt er, HErr mein Gott, vu bift ſehr berr- 
lid), onnd hernad, Herr wie find Deine Werth fo 
groß vnd viel, Bu haf fie alle weiflic) geordnet, die 
Erde if voll Beiner gute, id wil dem Serrn fingen 
mein lebeniang, pnd meinen Bott loben, fo lang 
id bin, Vnd im 119. Pf. Deine Redte find mein 
Sied in meiné Hauß, 3u mitternadt flehe id) auf 
Dir zu Dancken. 

Dah aber diefes im Papfth umb in mißbrauch ko- 
men, da man gemeint, we man nur die wort fuͤnge 
ober ſpreche wen ſchon hein andacht dabey were, 
welchs vnrecht iſt, dz hebt darumb den rechtẽ gebrauch 
nicht auff, fonder laffé billich alle Chriſtẽ dieſen eifer 
ver lieben Alten, jnen ein anreitzung fein, daß fie 
abend vi morgés zu tag vnd zu nadt, vit alfo zu 
aller zeit an Gott jré Shop fer , Crider vñ Selig- 
mader gedithen , jn loben vii preifen. Das ift ein 
vorſchmack bes ewigen Sebens, da wir Gott vn 
feine onendlide weißheit, trem ond gite nidt allein 
vollkomlich erhennen, fondern aud derfelben in der 
that werdẽ theilbafftig fein. vnd genieffen, vnd hin- 
widerumb mit allen Engeln vn aufferwelten Rin- 
dern Gottes, Gott mit ewiger vrausfpredlider 
Freud, ohn aufforen, ruͤhmen onnd ehren werden. 
Dahin ons verhelffe ver Himlifd Vater, durd feinen 
heiligen Geift, vmb Jefu Chriſti vnfers Heylandts 
willen, Amen. 


B. 
Der Dardlendytigen , | Hodygebornen 


Surfin vund | Frawen, frawen Etifabethen, Ge-| 
bornen aus Koniglidem Stammen 3u | Dennemarh, 
ete. Sergogin 3u | Braunfdweig onnd Fi| ne- 
burgh, etc. 


Dvrdleuchtige Hodgeborne Surfin, €. 4. ©, 
ift mein Demutiges Gebet , fambt allem vndertheni⸗ 
gem ſchuldigem Sehorſam zuuorn, Gnedige Furftin 
vind Sraw, Es melvet der Heyve Plinius der duͤnger 
im 10. Bucy, daß zu ſeiner zeit die Chriſten aud 
fuͤr tage zu gewiſſen zeitẽ ond fund? ſich zuſamẽ 
verfuͤgt, vnnd Chriſtum, jhren Gott, mit Gefengen 
gelobt, Daher denn aud im Baphthumb Die Metten, 
Primen, Tertien ond anvere flunde, nad dem Fei- 
ben, flerben vnd begrebnif Chrigi, Ba man in der 
Bast vnnd des Tags in Stifften vnnd Cloͤſtern ge- 
fungen vnnd gehlungen, welde man horas canoni- 
cas geheiffen, jhren vrſprung genommen, vnnd noch 
im gebrauch ſein, damit alſo der Gottes dienſt ſeine 
gewiſſe ordentliche maſſe hette. Wiewol wir nun zu 
dieſen zeiten, zu ſolchen ſtunden nicht verbunden 
ſein, beſondern vielmehr ſchuldig, den Allmechtigen 
alle ſtunde anzuruffen, zu preiſen vnd fuͤr augen zu 
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haben, Vnd man zwar zu dieſer behuff albereits Ge— 
bett vnnd Geſenge, wen wir nur luſt vnd liebe dazu 
hetten, genug hat, So kan doch des guten nicht zu- 
uiel werden, ond hat der cine mehr zu ſchoͤnen 
Pfatmen und Gefengen, welde die Herken und Ge- 
mitter beffer ermuntern onnd im Gedecht nuß fefter 
behengen, als fonfter zu langen Gebetten, liebe 
vnd Luft. 

Derhalben id) Den tegenwertige Hymnos vnb 
Gefenge fur mid genommen, vnd zu gelegenen 3ei- 
ten, Diefelbe verteutſcht vnd in gemeine behante 
Meloveien bracht, immaffen id den aud den gangen 
Pfalter perogeftalt vberſetzt, vnd gonnets Gott, in 
hurkem in druck jugeben willens bin. ©. 4. ©. 
aber hab id) dieſe Gefenge anfenglid in onderthe- 
nigheit dediciren vnnd 3ufdreiben wollen , damit 
perfelben id) mein vndertheniges Gemit in etwas 
zuerkennen geben modte, Gankpemitig vnd onder- 
thenig bittende, €. F. G. wollen folds in gnaden 
auff vnd annehmen Meine gnedige Fuͤrſtin vnd 
Fraw ſein vnd bleiben, vnd darauß mein ynderthe- 
nigheit gnediglid vermerchen Vaſſelbe bey dem lie~ 
ben Gott zuuerbitten, erhen id) mid jederzeit in 
undertheniger demut fchutvig vnnd willig, ond thy 
E. 4. G. Gottlidem Allmechtigem gnedigem ſchutz 
vnd ſchirm beuehlen, Datum Heinxichſtadt, am 16. 
tag Martij. Anno 159 96. 

€. §. ©. 
Duderibeniger Demithiger 


F ranesfeus aAlgerman. 


30. 


Teglids Sefanghuy etc. Adam Renfner. 
. 1596. Mannfeript in Sol. 


Mro. CCC IIIS. 
Dorred. 


an diſem Bued feind die gaiſtliche gfanng des 
Gottesgelehrten Chriften manns, mit Mamen Au- 
relius Prudentius, bie er gricchiſch xadnwegevay, 
diurnarum precum opus fiue diurnale, bas jft 
Ceglids gfanngbued genannt, vie man alle tag 
vnnd alle flund, 3u morgens vnd 3u abends, mag 
fingen vnnd betracten, in Fateiniſchen verfen ge- 
ſchriben bat, jeczt mit allem fleiß verteutſcht wor- 
pen, nachmals aud gfang vf hailiger ſchrifft onnd 
anbere gaiſtliche Lieder, zum Sob gottes, vnnſers 
Herren Jefu Chrifte, des ainigen Seligmaders, 
vnnd allen drifigleubigen 3ur beferung onnd zur 
tegliden pbung 3ufamen geſchriben. 

Diſe gſanng vnnd reimen ſein nit ſo gering 
ding, wie man mecht achten, oder obhin anſehen, 
dann hierauf Mag der Borthfordtig menſch lernen, 
was die ſünd vnnd grad ift, was der flued vnnd der 
fegen, was die verdamnus vnnd felighait, was tod 
vnnd leben, was hell vnnd himel, jnn Summa, was 
ver verfilerer Satan, vnnd yargegen ver ainig gail- 
mader Chrifus jf. 
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Ss jf vib gfanngbued fürnemblich nucz vnnd 
vienftlid allen Haußleuten, vie fid) beheren vnd jn 
himel tradten, Mannen, Weibern , Junckhfrawen 
vnnd Rindern, infonnderhait aud —ãA— natiehe | 
leuten, Die den ganicen tag ob ver arbait müeſſen 
ſiczen, wuͤrchhen vnnd fpinnen, die mügen alle Beit, 
guette vbung, guete gedanchben vnd hailſame be- 
tradtung haben, vnnd dardurd 3um feligmadenden 
erhanntnis Zeſu Chriſtj (an weldem allein die ewig 
felighait gelegen) geführt werden, Sonnderlich wann 
fie dife Lieder aufwendig lernen, jn gedechtnus faf- 
fen, fic) felbs ber molthaten Gottes erjnnern, er- 
freuwen vnnd den zuhörern im Nachgedenchhen ma- 
den, vnnd alfo alle menfden vrſach haben, jrm hail 
vnnd feligwerdung nadjutradten, aller [dwermiie- 
tighait onnd Anfedtung widerſtannd thuen. 


Hierzu well per Herr Chriftus fein Segen ond 
frid geben, das es jederman leſe vnnd bedenckhen, 
fonnderlicd zu difer gefehrlichen Beit, da ſchier Wie- 
mandts waift wa auß vnnd an, fo dod aller troft, 
bilff vnnd hanl zuſuchen vnnd zufinden, allein beim 
ainigen Haylmacher Chrifto, vff welden alle lobfang 
geridt , das man fie nit allein fingen, ſonnder vil- 
mehr leefen, bedenchhen vnnd teglid beeten mag, 
weldes dann der recht gaiftlid) gfang vnnd frid jm 
herczen jft jn allem triebfal. 


Das alles welle ihm der Gotthfirdtige dhrifiglau- 
bige lefer, beuolden laffen, vnnd 3u befferer erkant- 
nus der wahrhait , fid dar jnn erfehen, leefen, fin- 
gen, vnnd jn feinem herczen teglich bedenchben, 
barneben mit fleiffigem gebeth, beim Herren Chrifto 
anbalten , das er ons allén welle feinen frid geben, 
vnnd durd) feinen | hailigen gaift erleudten, from, 
bailig, vnnd feines ewigen Reides unnd Sebens 
thailbafft maden. Amen. 


31. 


Zwey ond Bwangig Chriftlide Vierftim- 
mige Pete- vnd Troſt Gefanglein 2. Durch 
M. Cyriacum Schneeguf. 
Erffurdt 1597. 8. 


ro. CCC IFVI33. 


Den Ehrwirdigen | vi Wolgelarten Ern 
M. Melchi-| ort Steinbritchen, Vnd Ern M. Johan-| 
ni Sabner, Pfarherrn 3u Groffen Fahner | ond Ger- 
fledt, Wuͤndſchet M. Cyriacus | Schneegaſs, Gottes 
Gnade vnd | Segen, inn Chrifto | Ihefu. 


EHrwirdige, Wolgelarte liebe Herrn, Schwager, 
ond Chriftlidhe Mitbruyer, In was Voth vnd Sabr, 
pie allgemeine Chriſtenheit jebiger zeitt, wegen des 
Erbfeindes ves Tuͤrcken, ſchwebet, ift am tage: vnd 
demnach biuffens vnd betens hodnotig. Denn die- 
fes find die mittel , dadurch der Born Gottes gelin- 
pert, Der feind geſchlagen, ond alfo das vorflehende 
vbel mag abgewidet werdz. 


CEC I£LYVIII. 1507. 





Dahero ſchreibt auc der Man Gottes, D. Martin. 
Cuth. in feinem budlein, vom Ariege widder den 
Tuͤrchen, Tom. 4. ten. Die Pfarherr vad Predien 
follen, ein jeglider fein Volk, auffs aller fleifsight 
permanen zur Puffle on zum Gebeth. Ltem: Cin 
jglicher foll nidts Defic weniger (ob wal in der Kira 
gemeine Gebete geſchehen) aud dabeime bey [id 
felbft, jmmerdar, 3um wenigſten im Serge feuffgen 
3u Chrifto, vmb gnade 3u befferm Leben, und vmb 
huiffe wider den Türken, etc. 

Cin fein Srempel pellet ons vie [drift an Mole 
fir, der 3wor Jofuam mit dem Bold wider den 
Feind fireiten lef, Er aber betet mit auffgehabenen 
henden berblid 3u Gott: Vñ dieweil ex alſs betet, 
fieget das Volk: Wenn er aber die benve finder , 
left, Sieget ver Feind, Exodt am 17. 

Hieuon Chryfoftomus lib. 1 de Orat. cap.1 als 
ſchreibet: Dic mihi quomodo Mofes I fraétitice po- 
pulum in bellis feruauit? An non arma quidem 
cum exercitu Difcipulo tradidit, ipfe uero depre- 
cationem oppofuit hoftium multitudini? Nos iaterin 
docens, preces iuftorté plus ualere, quam arma, 
quam equitatum, quam pecuniam, quam multas co 
pias f-c. Siemit flimmet aud das dicts Origenis: 
Multo plus ualet unus Sanctus oraido, quam peces- 
tores innumeri preliado. Oratio Sancti penetre 
ca@lum: guomodo non et hoftem uincat in terris? 
Darumb ift hein 3weifel, pas aud) heutiges tages, 
vielmebr durch frommer Ehriften vnd der lichen 
Kinderlein Gebet ond Seufftzen, denn eben durh 
Waffen ond Kriegesriftung, der Tuͤrch geſchlagen, 
oder fa zuruͤchk getricben ond auffgebalten wird. 

Bu beforderung folder Gottfeligen vbung, habe 
id nicht alleine vor deffen, ein Enchiridion Axii- 
turcicum, von manderleyn Chriftliden gebeten am 
gefengen, (fo verhoffentlich balne zu liechte hone 
wird) fur Gottfelige Eltern und Kinder zugeridte, 
fondern aud jho ferner diefe Figural Gefangdud- 
lein oder Parties, von Swep vii zwentzig, mebter- 
teils newen Harmonien vnd Gerten, fir frewr 
Chriften , fonderlid Schuelmeiſter ond Squͤleritin 
Colligiret pnd verfertiget: Der zuuerſicht, es werd 
jhnen ſolches belieben vnd nuͤtze fein. 

Wann id denn bey eud zu dergleichen licklida 
geifiliden gefenglein, (wie 3war Durd aus zu de 
holofeligg Mu/fic) eine fonnere bergen Luft ond 38- 
neigung, weldes je fonderlid in Hominibus Theo 
logis 3u loben, vermerthe: Als habe ic, end [elbict 
zu rhum ond Ehren, vnd dann aud sur anzeiguty 
bruͤderlicher lieb uñ freundſchafft, gemelte gefenglcit 
puter ewern Namen laffen nusgehen , mit ditt, fel- 
ches freundlid 3u vermerthé, und zu Gottes Cox 
zugebrauden. 

Der Son Gottes, Chrifius Jefus, vnſer getrrwet 
Patronus, Rex Regum f- Dominus dominantia. 
der der alté ſchlangen den Kopff zutrette, irete ond 
Tuͤrcken vi Cattern, vñ alle Gotteleferifce feinde. 
vnter vnſere fife, vñ caffe uns vor jhnen fridte. 
Amen. Datum Sriedridrove, am 1. Septem. Aww 
Salutis, 1597. 1.2.3.6. cetatis mew (DE 
laus) quinquagefimo feu Jubilaeo. 
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32. 


Geiſtliche Lieder ond Pſalmen. Durch 
JA, Cyriacum Schnecgaß. Erffurdt 1597. 8. 


Wro. CCASA. 
Den Edlen, aud) | Erbarn, allefampt Gott- 


fuͤrchti⸗ gen, Cugentfamen Jungfrawen, %o-|phia 
von Sebad, zu groffen Vahner, | Maria vnd Susanna 
von Grunenberg | in ver Awe, Cuphrofyne vnd 
Sara | Gangern 3u Cfpenfeld, Cua, Magda-‘ lena, 
Anna vnd Chriſtina Sdhneegal-\fen zu Sridridroda, 
meinen gunfigen | vnd im HErrn geliebten — 
dinnen, Tauffpaten, Gevat- tern ond leiblichen 
Cidtern. 


Gottes Gnade in dem Heiligen Chriſtkindiein, 
Bnd ein gluͤckſaͤlig, | frewoenreidhes Mewes | Jar 
zuuor. 


Man fagt in einem Spridmort: Des Brod id 
elle, ves Sient und Sob id finge. Diefes iQ nidt va- 
hin 3u deuten, als mifte einer | ohne vnterſcheidt 
alles billiden ond loben, was fein Herr thete, es 
were gleid) recht over unredt, nur darumb, weil er 


feines Tiſches over Brods genifle, Wie vie Gna-. 


thones vñ Sdmeidler 3u thun pflegen: Sondern 
vifs Spridwort erinnert vns ver Danchbarheit , fo 
Wir den jenigen, die uns guts thun, 3u erjeigen, vñ 
sore wolthat zu rhiimen, ja aud) nad) vermuͤgẽ zu 
vergelt? fduldig feind: Benn es heiſt: Beneficij 
accepti memor eſto. 


Mu ift es offenbar vnd am tage, das wir von 
niemandes, mehr vnd grofer Wolthaten empfangen, 
denn eben von vnferm lieben Herren Gotte felbft, 
deſſen Brod eflen wir teglidh. Denn der iſts, der 
felber jederman Leben ond Ovem allenthalben gibet, 
Act. 17. Gnd ver one dargibt , reidlicd allerlen 3u- 
genieflen, 1. Timoth. 6. Er fudt das Sand dabeime 
vnd wellert es, ond madt es fehr reid. Er Left vas 
Getreyde wol gerhaten, vnd fegnet die gewaͤchſe: 
Summa, Er hronet das Shar mit feinem Gut, Wie 
Ko-' nig Dauid fdin finget im 65. Pfalm. 3a, das 
nod mebr iff, So ftillet er nud das Braufen des 
Meers, Das Braufen feiner Wellen , Und das toben 
per Volcker : Stem, Er erhoret vnfer Gebeth, Ver- 
gibt die Sunde, vmb Chrifti feines Sohns willen, 
Erwelet ons zu feinem Volk, Srofet vns von fei- 
nem heiligen @empel, Hf onfer aller Feil vnd Zu⸗ 
uerfidt , Wie nud in gemeltem Pfalm ſtehet. Bnd 
wer will alle die Werk vnd Wolthaten Gottes er- 
zeblen, fo er ſeiner Kirhen, in pen dreyen heiligen 
Heupthenden , ond zwar allenthalben erzeiget? Vnd 
thut foldes alles, (ie vnſer Catedhifmus redet) aus 
lauter Vaterlidher Gite vnd Barmberbigheit, ohne 
all onfer verdienft ond wirdigheit. 


Derwegen feind wir aud ſchuͤldig, eines folden 
frommen, mildreiden lieben Gottes Sob ju fingen, 
Vñ jhn omb feine vielfeltige Wolthat zu ehren vnd 
zu preifen. 


So thut der hetlige Bautd im 34. | Pfaim, vit 
faget: Jd) wil den HERMREU loben allezeit, 
Sein Lob fol jmmerdar inn meinem Munde 
fein. Meine Seele foll ſich rhumen des HER- 
HEN, das die Elenden horen, vnd fic) frewen. 
Bnd flugs varauff vermanet er aud andere zu glei- 
dem Sobe: Preifet mit mir den HORUREN, 
Bnd laft vns mit einander fetnen Uamen er- 
hohen. Im 69. Pfalm: Ich wil den Mame Got- 
tes loben mit einem fied, Vnd wil jhn hod 
Ehren mit Dank. Das wird dem HERRN 
baſz gefallen, dann cin Sarr, der horner vnd 
klawen hat. Vnd im 71. Pfalm: Mein cham 
if jmmer von dir: Item: Ich danche dir mit 
Pfalterfpiel , fur deine Trewe, Mein Gott, 
Ich Lobfinge dir anff der Harffen, du Heiliger 
in Iſrael. Meine Lippen ond meine Seele 
die dn erlofet halt, find frolid), vnd Lobfingen 
Dir. Bnd im 46. Pfalm: Fobe den HERR | 
meine Seele, Fd wil den HERUEW loben, 
fo lang id) lebe, vii meinem Gott Lobfingen, 
weil id) hie bin. 


Vnd alfo haben aud viel andere Heiligen, beyde 
Mannes vnd Weibes perfonen, im Alten ond Newen 
Teftament, Geiſtliche Fieder gedidtet vnd gefungen, 
Gott zu Ehren, vnd zu erbawung vnd befferung 
feiner Kirchen, Wie zwar aud zu onfern jeitten, 
von gutherbigen, Gottsgelebrten Seuten gefdehen. 


Solden Erempeln habe id) aud gefolget, vnd 
mancherley Geiftlide Lieder vnd Pfalmen, 3u vnter- 
fchiedenen zeitten, gedidtet, pnd Reimmeife verfaf- 
fet, Deren id allhier Zwey vnd Siebenhig, in dieſes 
Biidlein zuſammen verordenet, und frommen cin- 
feltigen Chriften, durch den Druck, mittheilen wol- 
len, Sonvdertid weil id von Gelehrten Seuten, denen 
etwa mein fleif hierin nidt vnbewuſt, dazu erinnert 
ond angelanget worden. | 


Bnd bin der zuuerſicht, Es werden folde Chriſt- 
lide Geſaͤnge, die mehrertheils auff behandte Melo- 
denen geridtet, vielen frommen Gerben belieben, 
vnd vo jhnen frudjtbarliden gebraucht werden. Wer 
fie gletd nicht fingen khan, oder wil, der wird fie 
dod) mit nub lefen, Beten vnd recitiren khonnen. 
Sonften habe id) auch nod etliche Shuelgefanglein, 
Desgleihen Epithalamia, oder fieder vom Che- 
ſtande, die vielleicht zu feiner zeit, auch jedes theil 
befonders, durch Goͤttliche verlenhung, 3u liechte 
hommen midten. 


Cud nun, Cole ond Erbare, Cugent(ame, Gott- 
fiirdtige liebe Jungfrawen, habe id diefes Gefang- 
biidlein befonders 3ugefdrieben, vnd 3um lieben 
Rewen Thar verehret, Dieweil mir bewuft, das jhr 
an folden und dergleichen Siedern , ein herblid ge- 
fallen habt, Vnd euch in ver Gottfaligheit , die zu 
allen dingen mike, und beide diefes und des 3ukuͤnff- 
tigen lebens (1. Timoth. 4.) verheiſſung hat, fleifsig 
vbet. Soldes ewres Gottfeligen fleiffes id euch 
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hiermit rhuͤmlich zeugniß geben, aud venfelbigen 
gleidfam vermehren ond befterchen wollen. 


Werdet vemnad foldes Uewe-Iharß, oder hei- 
lige Chriſtgeſchencklein, von mir onwirdigen Diener 
Chrifi, meinem vertrawen nad, mit Danck anne- 
men, vnd eud defen ſaͤliglichen braudhen: Darzu 
verlenhe Gott fetne Gnade ond heiligen Geift, omb 
des Mewgebornen Jeſukindleins willen: In defen 
ſchutz ond fdirm id euch ietzo vnd allwege befeble, 
Amen. Geben zu Sridridrova, im angebenden 
lieben Mewen Ihar, 1597. Weiches une dex Parm- 
herbige GOCE ond Vater mit Gnaden geben, Dem 
Tuͤrchen vnd Mahometh , ond allen Feinden feiner 
Kirdhen, | Allmedtiglid fleuren, ond beftendigen 
Friede befderen wolle, AMEN. 


M. Cyriacus Schneegaß, 
Pfarherr vnd Way- 
mar. Superint. 


Adjunctus. 
33. 
Vor dem Geſangbuch, Eisleben 1598. 8. 
Uro. ML. 


Vorrede an den Gut-| hergigen Lefer, 

Pon Wus dieſes Gefangbiidleins, ond was | var- 

inne befonderlids fur allen an-|Ddern Gefangbidlein 30 | 
unden. 


Demnad ves Herrn DV. Futheri, neben anderer 
Gottfeligen, Chrifien, Pfalmen vnnd Geiſtlichen 
Fiedern, mit grofien Muh in Aird ond Sdulen, fo 
wol aud) bey einen Jeden frommen Saufuater da- 
heim infonbderbeit gebraudt und gefungen werden, 
vnd aber diefelbige bifhero nocd niemals in 4. Stim- 
men vollkoͤmlich aufgangen, babe id) mic bemuͤhet 
folde Compofitiones zuſammen 3u lefen, Diefelben 
aud nu mehr 3u Wege gebradt, Was daran geman- 
gelt , da zu Componiré ond alles dermaffen Reuidi- 
ren vnd Corrigiren lLaffen, dz alle Compofitiones 
die fcledte einfalt ver harmonie behalten, vod) 
alfo vas Die Gemeine Chorftimme in einen jegliden 
Gefange, wie fie anfenglid von Herren Futhero ond 
andern Authoren felbft gefegt iff, im Difcant be- 
halten. Derowegen da gemelte Chorftimme etwa 
mit Der jedes Orts gebreudliden Melodey, in allen 
nidt vberein hommen wurde, wie es dann leicht 
geſchehen han, Das jean einen jeden Ort eine be- 
fondere Aud zuweilen fehr verfelſchte Weife ge- 
funden wird. Als wolle es der gutherbige Lefer 
dahin verfehen , das inn diefen Gefangbidlein, die 
Erfte alte rechte vnnd vnuerfelſchte weife, eines 
jeden Gefanges behalten fey. 


Bum Anvdern, feind in diefen Geſangbüchlin 
aud viel auferlefene Chriflide Lieder, gleidsfals 
mit vier ftimmen jufammen getragen, welde bif 
anbero in wenigen oder faft heinem per Gemeinen 


Gefangbitcher 3u finden gewefen, Als da fein dic 
Sateiniſche Cantica, Refponforia, Hymni, umm 
andere feine Deutfhe Gefenge, fo dod) jeder zeit im 
Kirden ond Schulen, bey ver Studirenden Sugend 
ſehr gebreuchlich onnd teglid) gefungen werden. 


Dum Dritten, ift nidt allein’ vngelegen, ſondern 
aud) vnnoͤtig geadtet dle 4. Stimmen inn cin Bud 
zuſammen 3u truchen, Dieweil jhr VDieren aus einem 
Bud) vnterfchiedene Stimmen zu fingen faft vnbde- 
quem, fonft aber eine jede Stimme vierfedtig zu 
hauffen, ein vnnoͤtiger Vnkoſt, als habe id derhal- 
ben eine jede Stimme allein, vnd befonders zu dru- 
chen verordnet, damit cin jeder neben den vollkom- 
menen Gefangbud feine Stimme haben könne, vnnd 
pa es eines gelegenbeit gebe, er aud nur ein Exen- 
plar allein hauffen modte. 


Dum Vierdsten, Weil aud viel vnter dieſen Se- 
ſengen zu finden, derer zwey oder mehr auf cine 
Melodey gefungen werden, ift erſtlich hie unten cin 
vorzeichniß gefebt, aller berer fo eins Ehons fins, 
Vnnd dann aud nidts deſto weniger auff derſelben 
Melodey cin Variation, Bey einen jesen Geſanz 
zu finden. 


Sum Sinften, Damit man erhennen mos, 
melde Stimme inn einem jeven Bud durchauß ge- 
flibret werde, ift allezeit anfangs einer jeven Meie- 
ven, der erſte Budftabe durchs gantze Bud geſeht, 


"Ale nemlid in vem Difcant D. 3m Alt. A. Je 


Tenor T. 3m Bas B. 


Bum Sechſten, It dis Geſangbuͤchlein in 8. ei 
abgetheilet, Der I. Theil helt in fic vie Seft fier, 
burds gantze Zahr, Der II. Sheil vie Cathechifmes 
Kiever, Der ILI. Theil vie Pfalmen, Der IIIT. Chei 
von der Chriftliden Rirdhen, Buk, Gottfeligen fe 
ben vnnd Wandel, Der V. Theil, die Morger. 
Abend, vnd Tiſchgeſenge. Der VI. Sheil, Klas 
vnnd Crofigefeng, Vom Cont, Sterben , Begrednis, 
Aufferſtehung, ond Zuͤngſten Geridt. Ver VU. 
Theil, Die Litaney, neben ebliden Gefengen, dad 
frudtbar Wetter, onnd fonften fiir vie Studitemt 
Jugend. Per VIII. theil vie {ateinifcde Cantics. 
Refponforia und Hymnos, der alten Chrifilidea 
Kirchen. Leblid ift beneben dem gemeinen Uegiſter 
vber dis Gefangbudlein, Aud cin verzeichniß anf 
was fiir vnter(diedlide feft Cuangelia vm Sor- 
tage durds gange Saher, die furnembfien Fiever st 
braudt werden mogen. Weben ordentlider abther- 
lung einer jeden Seil vnd Geſetzes, dergleichen ned 
nie in heinem Gefangbud bis hero geſchehen, zu 
befinden. Diefe meine angewandte mube onnd of- 
hoften wolle per gutherbige Sefer im beften ost- 
merken ond folde Chriftlihe Muſicam zu Soites 
Ehren, ond feiner Seeligheit in Gottes furd: e 
brauden. 
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34. 


Catholifd) Gefang Bud , Durd Mic. 
Benttner. 1602. (1660.) 


Uro. €CDSV33. 
A. 


Dem Catholi- ſchen Chriftliden 


Lefer wunfdyt | von Gott dem HErrn, Ni- 

colans Beitt- | ner von Serolghoven im Francen- 

landt, der | Beit im Sirftenthumb Steyr, Sdul- 

meifter ond | Mirdhendiener, Glick vnnd Hayl, aud 

zeit⸗ liche vnnd ewige Wolfabrt, vurd | ZEſum 
CHriftum, | Amen. 


FReundlider Giinfti-| ger lieber Lefer: wie- 
wol viel herrlide, ſchoͤne, vnnd von der Catholifden 
Kirchen approbierte Sefangbudlein verhanvden, fo 
hab id) dod) auff freundtlich erſuchung guter Serrn 
vind Sreund, nidt onderlafen koͤnnen, diefe gar 
alte herhommende Catholiſche Geſaͤnger, welche 
von vnſern lieben Voraͤltern erdacht, vnd nicht allein 
in der Kirchen, ſonder auch in Proceſſionibus, 
Creutz: ond Walfahrten, aud in jhren Haͤuſern 
andadtig gefungen, ond GOtt damit gelobt haben. 
Weil aber bey etliden Pfarrhirhen hein Choral- 
finger, aud) man an etliden Orthen, als in Dirf- 
fern, nidt haben han, hab id diſes Biidlein in zwey 
Theyl gemadt. Im Erſten, daß man von einer 
Deit 3u ber andern in der Airdhen bey vem Ambt 
ver Heyligen Meß, Teutſche Gefang GOTT 3u 
lob, ond allen feinen lieben Seynligen zuehrn, fin- 
gen, onnd Chrifilid gebrauden han. 3m anvern 
Theyl aber, hab id vie Kirdfahrter Ruff, deren 
man etlide beym Ambt ver Heyligen Meß, wie 
aud in Procefionen vnnd in GSaufern, nad eines 
jeden guten Wolgefallen, gar wol fider fingen mag,, 
welde id) eines theyls felber, und etlide von from- 
men Catholiſchen Chriften, vie folde von jhren 
lieben alten Vordltern gelehrnt, und ic aud von 
jhnen erfagren, fleifig, ond auffs einfaltigift 3u- 
fammen gebradt. 

Weil id vann gefehen vnnd gehoͤrt, daß ſchier 
fo offt ein Kirchen over Gottshauß, fo offt anvere 
Gefang ond Ruff, in Procefionen, vnnd bey der 
hepligen Meh, gar vngleich mit den Gſaͤtzen, Rei- 
men, Splben vnnd Melodeyen, Aud haben jhrer 
etlide an manden Orthen, von der Catholifden 
Kirden ‘verworffene Gefang bücher gebraudet, in 
denen fpottifhe vnnd verbottene Gefdnger: vurd- 
einanver gemengt feynot begriffen gewefen, nun 
aber ganbglid abge(dafft , Mag man wol gnugfahme 
Catholifdhe Gefang buder behommen, vnnd gar 
hein Außredt fuden. 

Weit dann nun jebundt vmb dieſe Refter allent- 
halben diefe fat gleidhformige Geſaͤnger nuͤtzlich ge- 
brnudt werden, bab id) deſto mehrer Vrſach gehabt, 
auff daß nidt folde (cone alte Gefanger in abwe- 
fer, onnd leichtfertiger weiß in Vergeſſenheit gera- 
then, folde sufammen in cin Bud 3u bringen, onnd 
penen, ſo nad vns kommen werden, 3u einer Ge- 


daͤcht nuß dif Pliclein verehren wollen, damit man 
mog forthin venen alten Fußſtapfen, vnſern lieben 
Voraͤltern, veren ein jeder frommer Chrift fleifig 
nachfolgen foll, vnnd (id vor den verbottnen Biudern 
gank vind gar enthalten. Bin hodfleiffig bittend, 
ver Chriſtliche Lefer wolle hiemit' fir lieb nemmen, 
ynnd wo vberfehen, dah in etliden juvil, over su 
wenig ware, daſſelb guͤnſtlichen vnd gutwillig Ca- 
tholifd corrigirn: Boldes flehet mir allezeit Sehor- 
famblid) zuverdienen. | Thue mid hiemit dem gun- 
ſtigen Lefer in fein Chriſtlich Gebett unverthanig- 
licen befeblen. Datum 3u St. forenben, den 1. Sag 
May, im 1602. Jar. 
Nicolaus Beiittner Geroltz- 
hovenf: Choralif: apud 
D. Laurent: Valle Mer- 
zenf: 


eo 


B 


Nuͤtzlicher Vnderricht denen 


Vorſingern. 


Es ift nidt allweg an Verfen, oder Ueimen gele- 
gen fonder am Verſtandt vnnd Andadt, vnnd wie 
fid) Der Vert vnder die Noten am beften ſchickt, aud 
pie einfaltigen foldes deſto beer vnd leidter lehr- 
nen ond begreiffen honnen: Berohalben vie Ieni- 
gen, fo vorfingen, follen 3uvor die Melovey , Item 
ven Gert, ethic) mahl wol vberfehen, vnd lehrnen, 
fo han man den Gert defto leichter vnderbringen, 
aud fleiffig achtung geben, damit die Wirter, welde 
lang, gleidfals, weldhe hur wollen gefungen wer- 
ben, nit grob ondercinander mengen, ein confusion 
maden, fonder alles fein langfam, verftindig, vit 
außdrucklich nennen, und dah fid die Melovey fein 
reimet, fo han man foldes verfiehen, ond leichter 
nadfingen: ond wo viel Gert ift, vefto geſchwinder, 
wo aber wenig Cert, defto langfamer fingen, damit 
vie Melodey und Tert mit einander jhren redhten 
fortgang haben. 


Von Syllaben vnd Wortern, | over Vocaln. 


Wo 3u viel oder wenig Sylben weren, mag man 
wol darzu ober Darvon nehmen, damit die Meloven 
fortan flr fic) bletbe. Als Erempel: Wo heiligen, 
pas Jennd drey Syllaben, fo lefe man heilgen, 3wo 
Sylben varfiir, wann der Vert zulang onder die 
Noten ware: Item, onfer, vnfr, leben, lebn, gewe- 
fen, gwefen, vnd dergleichen: Wo aber zu wenig 
ert ond mehr Noten ſtuͤnden, fo han man den 
Gert amplificien, oder mehren: Ale, Gbett, lefe 
man Gebett, Himml, Simmel , gheiligt, geheiliget, 
Ieruslem, Jerufalem, 2. 


Von Noten vnd Melodey. 


Wo viel Cert onv 3u wenig Noten, Item, wo zu 
vil Moten, vnd wenig Tert waren , fo han man die 
Noten, gangke vnnd halbe Shlag von einander they- 
len, oder die Shwarken ond halbe Schlaͤg zu ganhen 
madden, vind den Wert fein vrunter applicteren. 


— 
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Man han aud etlide behandte Melodey auf etlide 
Geſaͤng fein andidtig fingen, vnd welde tauglid 
over bequem feyndt, nublicden gebrauden. 


| 35. 
Der Schul Jungfrawen Suftgarten. 


(Durd) Pafdafius Reinig. ) 
Wittenberg 1603. 12. 


Ure, CCCLXIIIS. 


Vorrede an alle Chrift-| sige Eitern. 


Weann joe geliebte im HERR Chriſto die 
groſe Wolthat des allerhoheften in vem er euch mit 
leibsfriidten im heiligen Cheftandt fegnet , diefel- 
bige auch fein lieblich wie die Oelpflantzen gefund 
vnnd frifd daher wadfen leſſet, recht vnnd Chrifi- 
lid) behertzigt, So werdet jhr als Chriften aud) ohne 
vnſer erinnern aus Gottes Wort wol wiffen, das 
jhr zu ſchuͤldiger Danckbarkeit dahin bedadt fein 
ſollet, damit ewre Kinder in der Zucht vnnd er- 
mahnung zum | HErrn erzogen merden Eph. 6. Bu 
welchem end dann weil es die Eltern jhres obligen- 
pen beruffs halben nicdt alle abwarten honnen, faft 
an allen orten, vnd in wolbefalten Regimenten 
Chriftlidhe Hauß, Stavt over Dorff-Sdulen gefifftet, 
pnd darin allerley nuͤtzliche vbungen geordnet fein. 
Diefelbige Rnaben vñ Jungfrawenfdhulen follen von 
allen verflendigen als ein berlid) Rletnot gehalten, 
pnd in fleiffige adt genommen werden, das darin 
alles Chriſtlich, ehrlich, vnnd ordentlich zugehen, 
damit Die zarte herwechſende Jugent, in jhren 
Aindlichen bluͤhenden Sahren wit verleitet over ver- 
ſeumet, ſondern mit Chriſtlicher Lehr vnd guten | 
Erempeln teglich erbawet vnnd gebeſſert werde. 
Sintemal es ohne das ewiglich wahr bleibet, das 
allen Zungen Kindern die Thorheit, ale ein fruͤcht- 
lein des leidigen erbſchadens angebohren iſt, welche 
mit teglicher vnterrichtung vnd zuͤchtigung mus ab- 
geſchafft, vnnd in einen beſſern Stand gebracht wer- 
den. Zu ſolcher lehr vnnd vnterweiſung werden 
vnter andern aud Chriſtliche Geſeng gebraucht, die- 
weil die Jugend von Natur zu ſingen geneigt, vnnd 
was in feine liebliche reimen gefaft, viel leidter 
vnnd befler behelt, als was nur ſchlecht gelefen wird. 
Dannenhero wir verurfadyt viefes Diudlein, fo durch 
Herrn Paſchaſium Rey-| nighen fiir Chriſtliche Schul- 
Aungfrawen angeridtet, Ewer liebe in befter form 
zubeveblen, ond ingemein freundlid zuerinern, das 
Diefelbige jhre Kinder, da [ie ja fingen wollen, in 
den Pfalmen Herrn Futheri, onnd anderer Chrifien, 
wie aud in diefen Chriftliden Gefengen fic teglid 
vben laſſen, damit GOtt der HErr aud aus dem 
Mund der Jungen Kinder ond Seuglinge geprei- 
fet, und des HErrn Chrifti Reid durch diefelbige 
erbawet werde. Der Allmedhtige Barmberbige GOtt 
wolle allen allen frommen €ltern zur Chriftliden 
Rinderzudt fein Goͤttlichs Gedeyen, und Segen ge- 
ben, aud) gticdiglid) verleiben, 03 Gottes Wort 
reid)-|lid) vnter vns wohne, vnd bey onfern nad- 





homien bif auff den Tag der froliden ond letzten 
Buhunfft vnfers HErrn Jeſu Chriſti muge erhalten 
werden. Amen: Gefdrieden zu Wittenbergh den 
6 Augufti 1603. 
Decanus Senior, pnd ande- 
re Doctores ber Theolo- 
giſchen Facultet da- 
ſelbſt. 


36. 


Himliſche Cantorey, Burd) Franciſcum 
Algerman. Hamburg 1604. 8. 


Ure. CCAAM. 


Dem Wolge- bornen Graffen vnnd 


Herrn, Herrn Antonio Ginther , |-Grafen zu 
Oldenburg vnd Pelmen-'horft, Herrn zu Severn 
und Anyp-|haufen, meinem gnedigen | Herren. 


Woseerorner Graffe, gneviger Gerr, es if 
mir etwa vor einem balben Jahre, zun handce 
hommen, der Pfalter des Koͤniglichen Propheten 
Dauids, von Gerrn Srancifco Algerman, in Teutſche 
Reimen gefangsweife vbergefebt. Weil mir dann 
folce arbeit anus vielen vrfaden, ond | fondertid 
darumb trefflid) wolgefallen, daß ex ben Ber Teut- 
ſchen Verfion futheri, fo viel jmmer muglid, ge 
blieben, vnd einem jegliden Pfalm eine liebliche 
wolbehandte Melodey zugeordnet, als hab id zwar 
von Hertzen gewunldt, dah ein (old fein vnnd aug- 
lid Werch ver Kirden Gottes vurd den Druck mit- 
getheilet werden muͤcht. Damit es dann aud), da 0s 
publicirt werden folte bey jederman , fonderlid bey 
der lieben Jugendt, deſto mehr frudt ſchafſen koͤndte. 
bab ids bey meinem guten freund Hieronymo 
‘Preetorio, Aunfireiden ond beruͤhmten Mufico vm 
Organiften in die-|fer Statt Gamburg, wre dan 
aud ben feinen Collegis verfudt, ob fie die beften 
vnnd gebreuchlichſten Melodeyen, auff welde dif 
Pfalterlein geridtet, nad jhren gaben, in veut 
ſtimmen vberzufeben, fid bemuben wolten. Weil 
id) dann folds von jhnen erlangt, hab id) mid leicht 
bereden laſſen, die revifion folds Werchs, cud cit 
theil des verlags auff mid ju nehmen, der hoffnuns, 
daß id) Gottes Ehre, ver Kirchen vnd der lieder 
Jugendt beſtes mit folder Edition befuͤrdern warve. 
Wie id) dann nidt sweiffele, es werden vnter den 
Chriften vennod eblicde der auffridtigheit on from- 
mighe?t | fein, Daf fie mir folds zum beſten deuten, 
aud diefes Pfalterleins unnd vierftimmigen Melo- 
deyen wercks, jhren Geift ond Andadt damit zu 
erwetken , gerne gebrauden werden. 


Es find ohne das die Pfalmen Dauivs voll Geiſts, 
voll Lebens und troftce. Wann nun Poeticn ow 
MAuſicu dazu kommen, ond thun das jhre daze, 
numerirn und ponderirn alle Wort vnd Pudfis- 
ben, maden Verflein und Gefange darauß, fo ledt 
ver Geift in Gortfurdhtigen bergen mit allerics 
trofte nod ſo viel mehr. Barumb dann aud zu abet 
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Zeiten gefunden worden, welde diefelben in| Verh 
vbergeſetzet haben, nidt allein in Griechiſcher ond 
Lateinifdher Sprahe, als Apollinaris, Kobanus 
Heffus, Buchananus, vnd andere, fondern aud) 
in vnfer Teutſchen Spradhe, in welder es fo viel 
beweglider, frewdiger vnd beberbter mit allem ein- 
her gebet, fo viel naber fie der hetligen Sprade 
hompt, darin der hoderleudter Prophet vnd Poet 
Gottes feine Pfalmen gefdrieben hat. Dann gleid 
wie Dauid, Mofes, Debora, Maria vnd anvere 
jhrer Serben gedidte aufgefungen, aud auff Cy- 
thern, Sarpffen, Orgeln vnd Cymbeln geſpielet 
haben, alfo honnen aud vnſere Teutſchen Pſal- 
men, in jhren Reimen, auffs ſchoͤneſt vii lieblichſt 
auff mancherley arth vnd weiſe geſungen werden, 
welds zwar im Fatein ond Griechiſchen ſaſt fehlet, 


vnd ja nicht ſo wol ſein kan. Vnter denſelben iſt 


D. Luth. wie in allem, alſo aud) hierin ein rechter 
Meiſter on außbundt geweſt, muͤchte er nur den 
gantzen Pſalter Geſangsweiſe vertirt haben. Je- 
doch laſſen wir vns an den wenig Pſalmen genuͤgen, 
die er vns hinterlaffen, und danchen Gott im Him- 
mel dafuͤr. Sonft haben vennod andere nad jhren 
Gaben fic daran bemithet, daß die liebe Pofteritet 
pen gantzen Pfalter in Heimen pnd Ge- | fangs weife 
aben midte, als Burcardus Waldis, pnd nad 
jhm fonderlid) Johannes Magdeburgius, in vor- 
Zeiten gewefener Prediger allbie zu Hamburg an 3. 
Catharinen Kirchen, welder den Pfatter in herr- 
lichen ſchoͤnen Heimen vnd Melodeyen, Anno Chr. 
1565. mit Herrn Hefhulij Vorrede hat aufigeh? laf- 
fen. Vnd ift nad D. Luth. vor allen anvern, Herrn 
Doct. Becceri p. m. Pfalterlein, fo newlid aup- 
gangen, proffer shren un lobes werdt, weldem alle 
verfiendige fromme berben, wan fie ‘venfelben le- 
fen, wie fie jhn dann ja mit luk ond frewden leſen 
miiffen, viel Deo gratias vor folde nitglide arbeit | 
obne jweiffel fagen. Es han auch diefer obgedad- 
ten §. Algermans Pfalter, vnter den beften, vnd 
nicht geringefen mit pafficen, weil die Reimen eine 
feine poetifhe arth haben, vñ vom Tert nidt ab- 
geben, pnd nad allerband Liebliden Melodeyen der 
Geſenge Futheri ond ander Chriften gefungen wer- 
ven honnen. Wer nun auc 3u jeder zeit in der 
Welt Gott geflirdtet hat, der hat die Pſalmen nidt 
alleine mit fleth gelefen, fondern aud vmb mebrer 
andadt willen mit Luft vnd groffen frewden ge- 
fungen. Vnd wird zwar Dauid felbft, ver hocer- 
leudter, vnd von Gott herrlich begabter Prophet, 
als ein erfarner | Muficus, in geſchwinden anfed- 
tungen, hefftigen verfolgungen, vnd andern Nothen, 
auch wunderbarlichen errettungen offtmahls ſeine 
Cither vñ Harpffe ergriffen, vnd ſeine Pſalmen, ſo 
er dazu jmmer in vorraht gehabt, in etzlichen ſtim- 
men lieblich geſpielet und geklungen, vnd ſich alfo 
getroͤſtet, vii jm andacht damit erwechet haben. 

Wie ids dann aud mit der beiligen Sprad ond 
Schrifft erfahrnen gang gern dafuͤr halite, es werde 
Dauid feine Pfalmen nidt zwar alfo gefungen ha- 
ben, wie die Juden nod jebiger zeit in Jren Syna- 
gogen diefelben in grober Efelsweife her wrinſchen 
vnd praddelẽ, ſondern fein grauitetiſch vii anded- 
tig, aud mit mebrer peranverten ſtimen huͤlff. Vnd 
mudt id, wann wuͤnſchen helffen muͤcht, wol von 
herben wuͤnſchen, folde lieblide vnd vberauf kunſt- 
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reiche Muficam , fo zu Pauids zeiten vblich gewe- 
ſen, nur eine ſtunde anzuhoͤren. Es wuͤrde zwar 
viefelbe purd mein ganges leben, biß zum end 3u, 
einen wunderbaren medtigen nadklang bey mir 
gewinnẽ. Jedod) flehe id in den gedanchen, ond wil 
gang gerne gleuben, dap id) ond alle Außerwehlte, 
[olde von GOtt feibſt durch Dauid angeordnete vnd 
geuͤbte Muſicam hernach im ewigen leben anhoͤren 
vnd ſelbſt mit treiben werden, da man dañ auch in 
ſolcher himliſchen Cantorey, die ſuͤſſen lieblide To- 
nos ond Melodeyen, fo P. Luther, ein ſonderbar 
Werdjeug Gottes, vn andere fromme Chriften in 
Diefer letzten Zeit, ben jren Pfalmen, Lobgefengen 
vnd Geiftliden Siedern gebraudt, zweiffels obne 
in renovirter himlifdher weife horen wird. Dann 


alfo wirds in genem leben zugehen, da werden 
die Engel fingen, Nova cantica. und die Sdelen klingen, in 
Regis curia. 


Vnd wie Johan Walther gar ſchoͤn Porticirt: 


Da wird man bores klingen 
himliſche Seitenſpiel 
Die Mafic kun aird bringen 
in Gott Der frewden viel. | 

U Engel werden fingen 
pnd Maeiliges Gottes gleig 
mit Jimmelifden Sungen 
ewig in Gottes Reid. 


Da wird man Figuriren 
anf newe Simlifd arth, 
Die Noten Coloriren 

* — febr kuͤnſtlich, lieblich, 

Die Pfalmen ſchon ? Mice 
aus hergen frewmd allda, 
Denn Gott wird renoviren 
Die gauge Mulica. 


Was id nun diefer Edition halben alfo wol- 
meinentlid) auff mid) genommen, vnd vermittelf 
Goͤttlicher huͤlffe verridtet, folds hab €. G. Gne— 
diger Graff ond Herr, ic) demuͤtiglich dediciren, vnd 
hiemit vberſchicken wollen: Sintemal id) gar offt 
mit gtoffen frew-|den ruͤhmen hoͤren, daß E. G. 
in gegenwertigem anfange jhrer Regierung, Gott 
ven HEren firdtet, Luft vnd liebe 3u feinem Worte 
hat, vnd vber den Gottedienf{ ond Predigampt, 
in jhren Sanden vnd Herrſchaſſten ernflid) belt: 
Damit id aud fiir meine weinige Perfon mit mei- 
ner geringen Deugnuf folds fir aller Welt ruͤhmen 
midte. Wie id Dann aud nidt wil auffhoren, von 
pem Vater aller Gnaden hertzlich zu wuͤnſchen vnd 
bitten, daß er zu ſolchem guten vnd gluͤcklichen an- 
fang E. G. regierung, aud forthin mechtigen bey- 
ſtandt, gnedige huͤlff vnd reichen ſegen verleihen 
wolle. Pitte vntertheniglich, E. Gnade wolle diß 
alles von mir in Snaden vermerchen, vnd mein 
gnediger Graff und Serr fein ond bleiben. Gort 
der HErr wolle E. Gnade in feinen Allmedtigen 
Shug nehmen, bey gluͤcklicher Regicrung, beften- 
diger Leids gefundtbeit vnd aller zeitlichen vnd 
ewigen Wolfayrt daͤterlich erhalten, vnd fuͤr allem 
vnfall in Gnaden behuͤten, Amen. Dat. Hamburg, 
Anno 1604. den 10. Novemb, 





E. 6. 
UnterdienRtlider 
Sereitwilliger 
Dauid Wolderus M. 
Prediger an der Rirdhen 
Petri dafeloft. 
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37. 
Melodenen Gefangbud 2. Burd) Iliero- 


nymum Pretorium, Joachimum Deckerum, 
Jacobum Pretorium, Davidem Scheide- 
mannum. etc. Samburg 1604. 8. 


Miro. CECCHETTI. 
An dent Chrift-| iden Lefer. 


Ich han es nidt groß ndthig eradten, Chrif- 
lider Lieber Sefer, daß ic dir dif vierftimmige Me- 
Lodenen Budlein, viel vnd weitleufftig ruͤhme. Das 
Werk wird fic ohne sweiffel felbft gnug loben. Je- 
pod mus id) dauon nur ein wenig fagen. Pu wirft 
parinn finden die allerbeften , und in ben Teutſchen 
Kirdhen gebreudlidfien Geifilihen Gefenge, von 
Diefer Loblichen Stadt verordneten vier Organiften 
in vier ftimmen alfo abgefegt, dab ven Difcant 
aud ein jeder Chrift, wann er fdon der Mufic vn- 
erfabren, ond nicht Sdhriffthindig, dennoch mit den 
andern dreyen vnterſchiedlichen Rimmen fein vber- 
ein lautend, gleid mit Muficiern, vnd | neben vnd 
fampt jhnen, im fuffen vnd liebliden Tono Gotte 
vem HErren fingen, ond mit Gerben vnd Mund 
jon herrlich loben vnd preifen kan. . 

Benn es hat ond finget der Difcant, welder 
filets oben ftebet, die gewoͤhnliche ond fonderlid vie- 
fer Srther behanvte Melodey , welde vann aud) gar 
nidt mit coloraturn vnd weit vmbher fabrenden 
Kunfigengen [dwar gemacht vnd verlenget, fondern 
fein ſchlecht, wie fie auff ons hommen find, ond 
dem gemeinen Vole in Kirchen ond Heuſern vblid, 
ohne jenige aud die geringefle verenderung allbie 
bebalten werden. Wer nun verftandt hat, per han 
leichtlich die rechnung maden, was groffer nub ond 
frommen den Chriſten hierauß entflehen koͤndte, 
wann nur ein jeder, [einem beruffe nad, Gotte zu 
dienen ernfilid gemeinet fein mudte. — 

In ver Kirhen Gottes wird es zwar ohne groſſe 
frudt nidt abgeben honnen. | Denn wann folde 
Chriftlihe Gefenge, entweder pie liebe Zugendt 
auffm Chor ber quinckeliret, oder nud der Organift 
auff ber Orgel hunfllid fpielet, oder fie bende ein 
Chor machen, ond vie Knaben in die Orgeln (ingen, 
pnd die Orgel hinwiederumb in den Geſang ſpielet 
(als nunmebr in diefer Stadt gebreudlid, wie dann 
nidt allein ber Heyonifde Orpheus vnd Pindarus 
ad lyram, fondern aud Dauid vnd die Propheten 
ad citharam, ja ad buccinam, pfalterium, cym- 
bala & organa haben 3u fingen pflegen, es aud 
ja ſehr anmutig iff, lieblid klinget, ond einem 
Chriſtlichen herben fanfft thut, aud zur andacht des 
Worts nidt wenig mit hilfft, wanns eins nur auffs 
ander fleiffig auffmerchen hat) alsdann mag aud 
ein jeder Chrift, feine ſchlechte Feyenſtimme nur ge- 
troft pnd laut gnug erheben, ond alfe nunmebr nidt 
als pas fuͤnffte, fonvern als vas vierdte vnd gar 
fiigliche | Radt ven Muficwagen ves lobes vnd prei- 
fes Goͤttliches Namens gewaltighid mit fortzieben, 
om bif an ven Allerhbeften tretben ond bringen 

elffen. 
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SChenmeffigen nuk wird aud mancher in feimer 
Haufhaltung bey difem SGefangbudlein erfadren. 
Dann fo etwan ein Vater mit einem oder zween 
Schuͤlerlein feinen lieben Sohtlein , 3wo over drey 
Stimmen halten han, han aud) die liebe Haufmut- 
ter, vnd das Gelind, ja die lalenden Kinderlein, 
mit abwartung bes Difcants aud bas jhre mit dazu 
thun. 

Vielleiht honten auc dieſe vierhimmige Seif- 
lihe Gefenge vem reifensen Mann zu allerhank 
guter andadt vrſach geben, welder ſonſt wol pfleget 
frembde Frantzoͤſiſche Melodeyen zu gebrauchen, dit 
bod vnſer orther vnbekandt ſindt, ons vb des 
willen offtmabls nur von einem im gantzen comi- 
tat, oder allein in ciner Stimm, ond nidt allo 
pon jhnen | allen pnd in vier Stimmen, wie onfere’ 
Tout(che Melovenen gefungen werden koͤnnen. 


Ich wil nidt fagen von den Anaben in den 
Schulen, welden, wann fie teglich zu gewiffen font 
vacierenden flunden mit jhrem Difcant ander 
ftimmen ein ond 3u fingen, fo wol die Mufica, als 
aud viel feine Gefenge, ohn jhr Kopffbrechen vw 
arbeit, ja mit Luft ond vnuermerkt können bepge- 
bracht werden. 


Wann nun foldhe vnd vergleidhen ſrucht, wie 
vorgedadt, der lieben Chriftenheit hierauß ent- 
ftehen mag, muf man ben diefer edition gevult he- 
ben, obs Meifter Glugeling fic cin ſchlecht than 
batten, vnd was beffers vnd kunſtreichers gerne 
haben wolte. Kunſt wil es allezeit nicht außmachen. 
fonderlich wann man fur Gott zu ſchaffen bat. 
Tempele oder Kirchen vnd ſchlechte Chriften tafe 
man mit vber aus groſſer angemaſter Kunſt un- 
verworren, man ſpare dieſelbe viel lieber, auf an- 
vere oͤrther. Dafelbſt muß es zwar vnd fol alles 

chlecht vnd recht, langſam ond grauitetiſch im leſen, 
predigen, ſingen ond ſpielen zugehen. Wo nicht 
feine ernſthaffte Motteten vnd herßrüͤrende bewes- 
liche Pfalmen ond Geſenge, ſondern Leidtfertigiia 
einher huͤpffende Sticke vñ Fieder auff Chor ow 
Orgeln geſungen, ond mit frembden Welſchen Bud- 
lenfpruͤngen ond Tichtachen, oder wunderlichen fu 
gen, als wans zum Tantz gienge, geſpielet werden, 
va han nicht allein keine andacht folgen, fonvern 
muß aud) nod wol damit ein eckel fur Ber Lieblidrt 
pnd derrliden Mufica in die antwefenden herhen 
hinetn gefchoben ond gepropfict werden. Vnd wet 
zwar diefen vier Muficis allhie 3u Samburg, 32 
fonderlid) Dn. Hieronymo Preetorio folds gar wel 
zu thun geweft, ja fie betten auch viel Lieber pares 
ein jeglider {eine Kunſt beſſer fehen taffen, | vaan 
wie gefdehen, wann fie nidt auff frommer Chriſtes 
trewhergiges ermanen, vind andadt willen , derfel- 
ben zu dienen , [id der lieben einfeltighett alfe be 
fleiffigen muffen. Es wird aber dennoch aud rit 
verfiendiger , da er anders wil redt vrtheilen, be 
hennen miffen, vah diefe vierftimmigen GSeſenge 
nidt ohne Runt gemadt, ond zuſammen gebrag 
fein worden. Aber wie vem allen, fa wirfiu Erit 
lider lieber Sefer, wie id) hoffe, dieſer vier Autoret 
angewandten fleif, ond fehr wotgemeintes vorde 
ben bir gefallen lafen, ond jhrec arbeit , in Kirches 
vnd Sdulen, oder aud) Seufern deiner gelegendett 
nad) gebrauden. Gott gebe, daß vir ond vicien et 
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bern Chriſtẽ dieſes Werk zu allem guten gedenen 
mige, Amen. Bat. §Samburg, Anno Chrifti 1604. 


ben 1. Septemb. 
Gabriel Hufduvius 
Modderanus. 


38. 


Centuria precationum Rhythmica. Einhun- 


dert Andechtige Gebetlein reimweiſe etc. 
Durd Martinum Bohemum. Wittemberg 
1606. 8. 


Uro. CCC ICS. 


DEU €rbarn | ond Chrentugentreiden | 
Iungfrawen | Vr(ule vnd Marie, | Des Ehren- 
vebften, wol-| benabmten vnnd Wolweifen | Herren 
Joadimi v. Seriger, Bur-| germeifters allbier, hertz- 


geliebten | Toͤchtern, Meinen Bottfeligen | vnd 
frommen Pfarr- | Kindern. 


Gottes milbe Gnade vnd rei-| hen Segen zum 
gluckfeligen | Wewen Jar 3uvorn. 


Eubare, Vieltugendtreiche Jungfrawen, Man 
lieſet pon den Alten Heydẽ, das fie das Sewr hoch- 
geekret haben: Wie foldes Plutarchus von den 
Menern, Affyriern vnd andern erzehlet: Deſſen 
aud Cerelius Rhodiginus gedenckt. Sonverlid aber 
(anbderer Volcker zugeſchweigen) ift bas Sewer von 
ven Perfiern fur einen Gott gehalten worden: Wie 
Herodotus fareibet. Darum haben fie jm groffe 
ehr bewiefen: wie Q. Curtius foldhe Perſianiſche 
Pompam, die fie bey dem H. Fewer zuhaltẽ pftegten, 
nad der ‘Lenge beſchreibet. So iff aud das Sewer 
von den Romern hoc geehret worden, alfo das man 
demſelben Kirchen gebawet, dariñen man alleseit dz 
Fewer gehalten hat: wie fonderlid zu Rom dazu 
eine runde hirce iff auff gerichtet geweſen zwiſchẽ 
dem Capitolio ond Palatio: wie Pomponius Le- 
tus anjeiget. €s haben aber fold) Sewer verwaren 
miffen auferlefene, reine ond feine Jungfrewlein, 
wie Cicero melvet, welde mit fonderliden Cere- 
monien dazu muften erweblet werden: davon A. 
Gellius zuleſen tft: Weldem Braud Numa ver an- 
vere Roͤmiſche Koͤnig fol auffgebradt, vnd von ben 
Albanern gelernet haben: wie Livius ſchreibet. 
Feneftella faget, das es die Albaner von den 
Grojanern gelernet haben: dazu er Virgilium an- 
zeucht. 

Dieſe Zungfrawen muſten des 9. Sewers war- 
ten, vnnd zuſehen, das es nicht verleſche: Vnd ſo 
ſie es verleſchen Lieflen, wurden fie nbel tractiret 
vnd gepeitzchet: wie beim Livio pi Valerio Ma- 
ximo zu lefen ift. Denn ma pielt es fuͤr cin bofe 
zeichen, wie Dionyfius Halicarnaffeus meldet: 
Vnd man durffte fold) erloſchen Sewer nidt von an- 
perm gemeinem Sewer wider anzuͤnden: Sondern 
man fing Sewer von den Sonnenftraien mit einem 
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dazu bereiteten Sunder: Davon madte man fold 
Sewer wider brennende: wie Rhodiginus fdreibet. 
Sonflé hilt man diefe Jungfrawen in groffen Eh— 
ren: dergleiden man fonft heiné Jungfrawen nod 
aud) anbern Perfonen thet: Wie hiervon nad) der 
lenge beim Alexandro von Alexand. 3u leſẽ iff. 


Wir Chrifien aber halten von heinem jrrdifden 
Seuer fo viel, das man demfelben Gottesdienft lei⸗ 
ftete, vnd befondere Iungfawen zu Hutterinnen 
beftellete: Sondern in Gottes Kirche habe wir ein 
ander fewer: weldes ift der §. Geift, fagt der alte 
Hieronymus, Dis Sewer brennet vnd left feine 
kraft merchen im Wort Gottes, pas es wird igni- 
tum eloquium, eine Sewrige Rede vnd vurdleu- 
tert Wort: Wie aud der Prophet Ezeciel im Pre- 
pigamptsrave ein belles Fidt vnd Sewer gefehen hat. 


Dik Sewer auff Crden anzuzuͤnden iſt Chrifins 
ſelber kommen, vnd hat hertzlich gewünſcht, das es 
breñen moͤchte: Welches aud herrlich angegangen, 
das den MA—enſchen dadurch das Hertz im Leibe iſt 
entzuͤndet worden, das es gebrennet: Wie ſolchs nit 
allein die lieben Slinger gefuͤhlet: ſondern aud 
noch heute Chriſtgleubige vnd andechtige Hertzen 
empfinden. 


Dif fewer brennet bey den H. Sacramentẽ, dae 
man fonfien keines andern Sewers oder Liedts be- 
parff. Daruͤmb fagt Johannes ber @euffer, das der 
HERR Chrifius mit dem H. Geift ond Sewer teuffe. 
Du wo die §. Sacramenta nod heut in herblider 
andadt adminiftriret vñ gebraudt werden: Da 
empfindet warlid ein Chriften. Mend, dus der H. 
Geiſt jn fold Andachtfewer im Hergen auffblefet, 
davon fagt Chryfoft. Ab illa menfa tanquam 
Leones ignem [pirantes furgamus, Diabolo 
formidolofi, Vom Tiſch des HErren, ſollen wir als 
Fewen die da sever fpruen, auffſtehen, das fid) aiid 
der Ceuffel fur vns entſetzen mus. 


' Sold) Sewer brennet ond lovert aud, wo man 
Gott lobet, preifet, ehret vñ ancuffet: Das man 
aud ben ben Apofteln die Bungen fewrig fiehet, 
bas fie thnen liechter loh zum Munde aufbrennen. 
Alfo erhorete Gott beim Opffer vnd Gebet durchs 
Sewer den lieben Abraham, den Propheten ond 
Konig David, den grofen Propheten Eliam, vnd 
anpere §. feute: Welds Sewer nod jmerdar in 
frommer Leute hertzen geſpuͤret wird, wen fie be- 
ten: Da feblet es nimermebr, Es fellet von dem 
Himlifden fewer, dem §. Beit, auffs wenigſt ein 
Fewerfundlein ins Ferg, das man Andadt 3u Gott 
fpuͤret ond mercket. 


Das ift bey ons Chriſten das §. Sewer, weldes 
nit von ven Srojanern, Albanern over Romern 
hompt, fondern von Gott Dem HErrn felbs vnter 
pis inflammiret vnd entzuͤndet wird. 


Diff Sewer ſollen alle Zungfrawen, vnd alſo alle 
Chriſtgleubige Menſchen, welche Jungfrawen fur 
Gottes Angeficte find, in jbren Gergensgefalfen 
tragen vnd verwaren: damit ignis amoris divini, 
vas Sewer der liebe Gottes in jrem Hergen nicht 
verleſche, und fie des H. Geiftes nidt verluftig werdz: 

auff das, wen der Himlifde Dreutigam feine beim- 
firung halten wird an jenem tage, ſie jn mit 
frewden entgegen homen, mit zur Zochzel eingehen, 
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vem famme nadfolgen, und ewige Krewde ben Gott 
im Simmel haben mogen. 

Demnad id dann verwidener zeit bey ven Sonn 
pnd Seyertaͤglichẽ Evangeliis hurhe Gebetlein reim- 
weife geftellet, und diefelben Dem Volck fuͤrgeſprochẽ: 
als habe id) vermerchet, wie dz Simlifhe Sewer 
Gott ver H. Geift aud fein Flainelein der Andacht 
dazu gethan, vnd viel fromer herben damit entzun- 
pet, das ſo wol frembde als einheimiſche Leute (olde 
Gebetlein von mir begeret: denen td fie aud wil- 
lig mitgethetlet babe. 

Weiln aber vas Sewer der Andadt vnnd des 
Gebets in Gottes Kirhe vit auff dem Altar des 
Menſchlichen herfens jmmerdar brennen vi nim- 
mer verlefden fol: Als babe id) meines teils aud 
dazu etliche holblein durch diefe Sebetlein anlegen 
wollz. Hin guter hoffnung, weil fie vielen leuten 
gefallen, vie ſik geboret, fie werden auc mandem, 
ver fie lefen wird, nidt vnannehmlid fein, ond 
werde Durd) folde andethtige Sewerfiincdlein man- 
hem Menfden dz hertz durch Gottes Geiſt entzun- 
Det werden: damit Gottes Mame gelobet vnd ge- 
preiſet, vnd fein Reid befordert, dagegen des Ceu- 
fels Reich zerſtoͤret werde. 

Schreibet dod Plutarchus, was die Fewen eine 
Furcht fiir den HSahnen haben. Und Plinius ſchreibet 
aud, pas ber Sewe, der vod ein grawfame wilde 
Beftia tft, firm Hanengeſchrey ond Seuerfunchen 
vñ flammen fid) entſeze. Wie viel mehr mus der 
helliſche Sewe, welder tag vnd nadt vmbber gebet, 
pnd fiehet, welde er verfdlinge, erſchrecken firm 
Gebet ver Gleubigen, wenn daſſelbe in die hohe 
fcallet, ond wie Sewerfiinclein vmb ſich brennet. 


Euch aber Ehrentugentreidhe Jungfrawen hab 
ic) dieſe Gebetlein dediciren ond verebren wollen, 
Widt allein vmb ewer Gottleligen lieben Eltern 
willen, welde mir nun diefe 24. Jahr, fo id all- 
hier im Previg-Ampt gedienet, viel gutes gethan, 
vnd mir nod taglid allen gute willen vñ wolthaten 
erzeigen, Sondern aud omb ewer felbs willen: weil 
jhr als Chriftlide, Gottſelige, Keuſche on eingezo- 
gene Jungfrauen eud verbaltet: deflen euch men- 
niglich zeugnis gebe mus. Que elt virginitas 
mentis? faget Auguftinus: Integra fides, folida 
fpes, fincera caritas: welces ift vie Jungfrau- 
fchaft bes Gemuͤtes? Redhter Glaube, flarche hoff- 
nung, reine Siebe: Welde dann bey eud aud in 
warbeit 3u finden. Parumb aud das Sewer des §. 
Geifies in ond bey Cud in herblidet Andacht bren- 
net, pas jr Gott gefallet. Weldhes nad der lenge 
zu rubmen id darumb einflelle: damit id) Euch nidt 
eine rote abjage. Den es ift gewis, was Tertull. 
faget: Virginem magis laudando quam vitupe- 
rando confundas: Wen man eine Jungfraw 3u 
ſehr Llobet fo madt man fie ehe ſchamrot, ale mit 
fchelté. Dett cine Jungfraw, die das ſcheltẽ verdie- 
net bat, Die hat durch ond tn der Sund ond Vbel- 
that ſchon gelernet, ohne ſcham fein. Was aber 
gezogene Minder fein: denen han man bald mit 
Worten cine Rote vnd arbe maden: welds aller 
tugenſamẽ Jungfrawen (diner Schmuck ift. 

Bitt demnad jum freundlidfien, wollet dif Wew- 
zjarsgeſchenche in befien auffnemen ond es eud be- 
lieben laſſen. 
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Empfele cud hiecmit fampt ewren Chrifliden 
Citern in den gnedigen Schutz des treuen Sottes. 
Geben fauban am Uewen Jarstage des 1606 Jahres. 


Martinus Pejemd 
Ewer getrewer Seelforger. 
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Chriſtlyke Gefenge, vor de yungen Gin. 
der etc. Bord) Ottonem Mufeniun. 
Hambord) 1613. 8. 


Uro. CPIV3. 


Ber Dordlidtigen Godgedarnen | Sorfiin om 

frouwen, | Eruwen Dorothea | gedahrer 

vth Ronindlykem | Stammen tho Pennemard, 

Herto-|ginnen tho Brunſchwich vnd Finedsrd, 

Werewen, 2. Myner gnevi-|gen Forftinnen ow 
Frouwen. 


Gades Grade onde Srede doͤrch von- ſern zecrüti 


geden vnd vpgewecke⸗ den Sreve Sorfien 
Chriſtum Jeſum. 


Dorgqluͤqtige, gochgebarne, Gnedige forſtin 
vnd Srouwe: Alſe de hillige Apoſtel Paulus #2: 
Chriften wyſe ond mathe voͤrſchryuen wil, we 9 
recht werdidlich vii fruchtbariych mit dem Wort: 
Gades vmme gahn ſchoͤlen, vp vat Govt gelaurl, 
vnd wy fiilueft dardoͤrch ewich gebetert (gn, (pridt 
be in ſyner Epiftel on de Coloffer am druͤdden cp. 
alfo: Jatet dat Worst Chrifli rychlyken mand os 
wahnen, in aller Wyßheit, Feret vnde vormeayar 
yuw ſuͤlueſt mit Pfalmen vnde ſaueſengen, 2) 
Geiſtlyken leeffliken Sedern, ond ſinget dem Heee 
in puwen Herten: Vnde allent wat gp dohn wi 
Worden edder mit Wercken, dat doht allthomel n 
bem Mahmen def HEXEU Jefu, vnde dancket Cox 
vnde dem Dader doͤrch en. 

In diſſen worden beuelet 3. Paulus, vat wt 
dat Wordt Gades vp mennigerley wolfe handien vn 
bruken ſchall, noͤmlich, dat men pot nidt ala 
doͤrch gefunde reine Previgen, ſuͤnder och dard zeib 
ryke Gefenge onde Pfalmen in Rome one 
geuahtet, Dem gemenen onde yungen Valhe u⸗ 
fingen vorgeue in den Kerchen ony Gufern, te 
fehre onde Croft, thor Vormahninge onve thet Bc 
teringe, tho Danthe vnve laue dem allerpiligeitt 
Vahmen onfers Gades, alfa, dat wy paruan at 
Geiftlyher Froͤuwde vnde Semmelfden Soft et 
fullet werden, alfe he denn och vp gelyke Menisy 
tho den Ephefern am 6. Capit. Lebret vnd verwel- 
net, dar be (echt: Werdet vull Geiftes, und 184 
onder cinander van Pſalmen vnde Laucfengen, v 
Geiſtlyken Federn, Singet vnde fpelet vem 
in huwen Serten, unde fegget danch alle tyat vnn 
alle dinck, Gade vnde dem Bader, in nem Baye! 
vnſes GEREN Jeſu Chriſti. 

Dat ſynd de ſchoͤne leefflyke Exercitia v 
Suinge dex Godtſalicheit, vp welche 3. AÄcon 
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ſyner Epiftel am vofften wofet: Fivt pemandt manck 
pum, ve bede, ys vemandt gudes modes, de finge 
Pfatme. 

Sn welcherem ftiiche ein vthbuͤndiger Meifter 
ys Daniv de hillige Konink, leefflick mit Pſalmen 
Iſrael, welcheres Koff ve wyſe beroͤmede Kerchen- 
lehrer Jeſus Syrach, onde vnder andern och ſyne 
Pfalmen pryſet, Syr. 47. Vor ein ydtlich Werck 
dſieith darſuͤlueſt gefchreuen) danckede be dem Hilli- 
gen den allerbigeften, mit einem ſchoͤnen Seede: He 
fanch van gangem Herten, ond lauede den, de en 
gemaket hadde, He ftifftede Sengers by dat Altar, 
vnde leth fe Syne ſoͤte Seder fingen, vnde ordende de 
Vyrdage herinhen tho holdende, vnde dat men de 
Jabrfefte dat gange Jahr auer, (chon begahn ſcholde, 
mit lauende Den Wahmen des HERE, onde mit 
fingende deß Morgens im Hilligevom, etc. Diffes 
Kininges vnd Propheten luſt ond Froͤwde was, dat 
he Gave mit fonen Pfalmen danchede, vormahnet 
fich och ſuͤlueſt dartho, unde deith Dem GEREN Dith 
Grloffte, Pſalm. 104. Ih wil vem Geren fingen 
mon Feuedage, vnde mynen Gort lauen, fo lange 
ich bin. 

Alſs hebben och andere grote Hiligen bem 
Heren vor ſyne Woldaven mit Ledern onde Pfalmen 
gevancret, alfe Moſes de Man Gaves, Crov. 15. 
Debora de Prophetinne, Iudic. am 5. Sanna des 
Prophet? Samuels Moder, 1. Sam. 2. Item, Af- 
faph, 1. Par. 7. Jonas, Jon. 2. ver Konig Hip- 
hias, @fai. 38. Zacharias, Iohannis deß Dopers 
Paver, Suc. 1. Maria de Mover Chriftt, vnde 
anvere dergelyken, de sich nidt geſchamet hebben, 
pem HEREW tho fpelen vnde tho fingen in erem 
Herten. Benn fe wol gefehen, dat men doͤrch fone 
Chriftloke Pfalmen onde Seder, de rechte Lehre woth 
bringen vnde vthbreden han, vnde de Herten dar- 
mede frolpc gemaket werden, och DOrd fone Chrift- 
lyke Gefenge in der Aerchen vele ys ecbuwet, vnde 
offt mebr denn mit previgen vothgeridtet worden, 
varher fect Augultinus: Dele Sine, de in der Aer- 
chen thofamende kamen, koͤnen wedver ver Apoftel 
Schrifften, nod der Propheten hoge Lehre lichtlich 
lehren vnde vorſtahn, coder wann fe pdt yo lehren, 
fo honnen fe pot nicht beholden unde gedenchen. 
Auerſt de Pfalmen onde Fever honen fe in eren 
Hifern fingen, vnd oͤffentlick in ver Gemene, vnde 
fich darmede fulueft onderwofen, erfrouwen , vnde 
luſtich maken. 


O wo cine wuͤnderbarlyke vnde wyſe artd ys 
diffe vnſes rechten Aeiſters ves hilligen Geiſtes, dat 
wy thogelych ſingen, vnde wat be nuͤtticheit der 
Seelen belanget, gelehret vnde vnderwyſet werden. 

Dp glyke wyſe vnde meninge reden och Baſi- 
lius, Chryſoſtomus vnde andere hillige vorſtendige 
Veder, Den cine gude Melovia vnd ſchoͤner Cert 
erfriſchet Cyff vnde Seele, vnde ys ein Organum 
edder Middel, dat de hillige Geiſt bruket, de Herten 
darmede tho erfriſchen vin tho troͤſten, de Zoͤget dar- 
mede tho vnderrichten, onde in der Sere Gaves vp- 
thotheende, unde de cintfoldigen in frifder gededt- 
nif Ber woldaden Chrifti tho bebolven. 

3a eine fone Chriſtlyke Mufica, ein [don Leedt 
ys warhafftich preguftus vite sterne, ein vir- 
ſchmack veh ewigen Seuendes, darinne de Harmo- 

Wackernagel, Kirchenlied. I. 





nia eindrechtigen wert gehoͤrt, vnde ſtedes van den 
Engeln vnd ſaligen Minſchen mit fruͤndliker hemme 
geſungen vñ geſpelet wird, Ehre ſy Gade in der 
hoͤge, vnde Frede vp Erden, vnde den Minſchen ein 
wolgeuallen. 


Vnde wenn men diffe, onde ſuͤß nene andere nut- 
tideit van Chriſtlyken Gefengé mehr heode, fo were 
pot vod auerflotid) genod, dat men parvbreh bem 
Diuel wehe deith, vnd venfiluen woth van fic 
paget, alfe wy van Saul lefen, 1. Sam. 16. dat 
wenn ein bdfer Geift auer en quam, ſo nam Bauid 
be Harpe, onde fpelede einen Pfalm mit ſyner Hand, 
fo vorquickede fick Saul, ond ydt ward beter mit 
em, onde de bofe Geift wee van em. 


Dewnle denn, Doͤrchluͤchtige, Hochgebarne, Gne- 
dige Soͤrſtinne vnd Frouwe, deme allen na, myn fe- 
lige leeue Vader, Serr Orro Mufeenius, gewefener 
Cuneborgifdher Special Superintendens vnde Pa- 
ftor, Chrifimilder gevedhteniffe, de tydt ſynes Leuen- 
ves unde Previchamptes, etinke [done vnde Croft- 
ryke Rindergefenge, van der Perfon, Ampte vnde 
wolbaden vnfes leeuen Seren vnd Heylandes Iefu 
Chrifti, vord Gades Gnade onde Geift gedidtet, 
pnd defuͤluen Sdhrlich der Eddeln vñ Ehrwerdigé 
Pominen, vn der gangen Chriſtlykẽ vorfamlinge 
bes Klofers Line, mit ſyner Hand geſchreuen, tho 
einem faligen nyen Jahre gefenvet unde vorebret : 
Alſe hebben fe my vormahnet, onde begebret, ſolche 
Kinder Gefenge, fampt etinkhen anderen, nu na 
fynem Dove an dat Sidt tho bringen, vnde in Sf- 
fentliken Druck vthgahn tho laten. 


J. §. G. auerft hebbe ich fe hyrmit varimme 
thogeſchreuen, dewyle J. §. G. fampt derfituen 
vecigeleeueden S5rfilphen Ehegemaht, vem Dord- 
Ludjtigen Sodgebarnen Foͤrſten vnde Seren, Heren 
Wilhelmen, Hertogen tho Zrunſchwick vii sine- 
bord, hochloͤfflyker Chriftmilder gevedteniffe , dem 
Autori, gevadten mynem leeuen Bader felig: als 
einem truwen gewefenen Deener Godtlykes Wordes, 
ok inflinderheit 3. 4. G. moner Wenigen Perfon, 
tho mynem Ampte grote Befdrveringe gevahn, my 
vnd myner leeuen Suffrowen veelfoldige Wolvaden 
erthget, vnde vornemlyhen, dat 3. 4. ©. im vor- 
gangenen Sabre, fo gnedigft beuehlen laten, dat 
pat olde Parrhuf allhyr repareret, nye geduwet, 
vide nunmehr vaft vorferdiget worden ys, darmit 
ich my alfo nicht aleine wegen ſyner, finder oh 
myner vil ber mynen haluen, vor folche vnde an- 
vere dergelyken Woldaven, vird 3. 4. G. ons 
rycklick wedderuaren, etinher mathen, Danchbar er- 
togede. 


Pidde verhaluen demodiger vnderdaͤnicheit, 3. 
§. G. wolden an differ myner geringen Danchbar- 
heit nenen mißgeuallen hebben , finder diffe gering- 
[hebige, Dod wolgemenede Kindergefenge, fick gne- 
did) geuallen laten, och myne ond der mynen gne- 
dige Forftinne vnd Frouwe ſyn vnde blyuen, Silches 
wil ik in monem Gebede, yegen Godt, vor 3. 4. 
G. perfuluen Seren Sohnen vnde Dodtern , och der 
gantzen Sorftliken vorwanteniffe, de tydt mynes 
Seuendes nidt vorgeten. 


Vnde hyrmit befeble 3. 4. ©. ih vem ewigen 
Vaver vnfes Heren ond Heylandes Jefu Chriſti, ve 
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wolve 3. 4. G. in wabrer Erkenteniffe vnde faliger 
hoͤpeninge defi ewigen Seuenves, fampt langweren- 
ver gefundheit gnevidlyck erholden , vnde alle Wol- 
daden vns ertoget, mit langem Feuende, Gefunden 
dagen, vnde aller anpern Sorfilyhen (dligen wol- 
fabrt, belohnen, onde endlyken 3. 4. G. vat enve 
ves Chriſtlyken Gelouens, welthes ys ver Seelen 
Salideit, daruan bringen laten, Patum in 3. J. G. 
Stadlin Winfen, an der ſuhe, den 28. Augufti, 
anno 1613, 
3. 4. ©. 


Demoͤdiger 
JoHANNES Mufsenius, 
Deener am Worde 

darſulueſt. 


40. 
Eſſender Geſangbuch von 1614. 
Ure. CPIVI3. 


A. | 
DEm Durd- | leudytigen Horh- 


geborne Fir-|flen vnnd Herren, Herrn 
Wolffgang | Wilbelm Pfalkgraffen bey Uhein, 
Hergog|in Beyern, Gili, Cleve vnd Berg, Graff 
zu Veldentz, Sponhetm, Marck , Bavens-|berg ond 
Mors, Herr su Ravenfein, | Meinem gnevigen 
Slirften | ond Gerrn. 


* Ok 
* 


Dvrchlenchtiger Hocyge-|borner Sirf gne- 
Diger Herr, vnfer HErr vnnd Heyland ICfus Chri- 
ſtus frist Matth. 22. Bah wir in Aufferſtehung 
der Todten, gleid) wie die Engel Gottes im Him- 
mel fenn werden. Bun liefet man, d3 die Morgen- 
fternen vnd alle Kinver | Gottes, daß find die Engel 
Gottes, Hiob 38. nen HErren, da Er die Exden 
gtundete, gelobet ond mit Gefengen Muficirt: 
Aud daß die Seraphin vmb die wette gleid gegen 
einander §eilig, Heilig, Geilig iff ver HERR Be- 
baoth gefungen: Bnd Suc. 2. Bah 3ur Zeit per 
frendenreid? Geburt onfers Heylands JE(u Chrifii, 
die Himmlifde Heerfcharen einen ſchoͤnen Sobgefang 
vnnd Triumph Siedtein in ver Luft, Ehre fey Gort 
in der Hoͤhe, Kriede auff Erden, ond vem Menfden 
ein Wolgefallen movulirt haben. Ba wir nun diefen 
Himmliſchen Gefangmeiftern ven heiligen Engein 
werden gleich fegn. Als werden wir den aud dort 
gewißlich in jenem Seben ſchoͤn vnnd herrlid mit 
aller Srews Muficiren. | Werden wir nu dort in 
der Vollenkommenheit in der Sriumphirenden Kir- 
chen fingen , vnd fir dem HErrn vnſerm Kinige 
Saudhen: So wil fic je aud geburen dah wir allbie 
in der flreitenden Kirdhen den Anfang maden, vnd 
frewdig mit onfer Mufica herfir fpringen, Basu 


wns benn ermahnet der oberfie Capel meifier vw 
Muficant, der Konig vnd Prophet Bavid, Pfala %. 
Singet jhm cin newes Sied, jaudket dem SErra 
alle Welt, fing, ruͤhmet vnd lobet. Wie asd ver 
Geiſtreiche Apoftel Paulus, Epheſ. 5. Binget om 
(pielet vem GErnn in ewrem Gergen. 

Wie wir ons nun damit vergalten ſelen, 
das 3eiget ber vom Himmel Hodericudte Paulus, 
Epheſ. 5. Bah wir follen feyn vol Geiftes | vuw 
reven von Pfalmen, Sobgefengen ond Seifilides 
Fiedern: Purd die Pfalmen verflevet er vie Hfai- 
men bes Konighih? Propheten Davive: Burd rie 
Sobgefenge die Danckpfaimen altes vnnd newes Se- 
flaments: Durd die Geiftliche Liever Gefenge ver 
Gottſeligen Chrifien durch ves §. Geiftes Sreib 3u- 
fammen gefebet: Als da ſeynd die Geifireiden Ge- 
fenge Sedulij, Ambrofij, Furberi , Sperati, Mat- 
thefij, Albert ond anvderer, welche folde fiaer 
Gott dem HErren ju ehren Muficirten ond fungen, 


Jan welden aud Gottfelige Herken jres Gerken Fut 


vnd Srewe haben. 


Soldhe Pfaimen vnnd Geiſtliche Kiewer werden 
nun allbie inn diefem Bud gefundz, 3u welder 
deñ billicd | alle die fic zu ver wahren Chriftlidgen 
Religion vnnd Augfpurgifden Confeſſion bekeñen, 
pnd es jhnen mit derſelben einen rechten hohen 
Ernſt ſeyn laſſen, Herßens Fuſt ond Fiebe tragen 
ſollen, belffen nad jrem hoͤchſten ond euſerſten ver- 
moͤgen befoͤrdern, daß diefe Pſalmen vnnd Geiſiliche 
Sieder inn Kirchen, Schulen Fäuſern, auf der 
Keyſe vnnd bey der Arbeit moͤgen geſungen wet- 
pen. Daran denn aud €. J. G. nichts wird sr- 
mangeln lafen, thun wie der epfferige Ginig Se- 
lomon, Da ber den newen Tempel einweihet, be 
fiellet er die Koͤnigliche Capekmeifter mit allen jhren 
Schuͤlern, vaf fie fingen mit Cymboten, Pfalter 
vnd Sarpfien, weldes denn aud feinen Wuhen haben 
wirdt. flan Sabulict | wol, vaf Orpheus ound Aw- 
phion mit jhrer Mufic Fluͤſſe suruck vnnd binder 
fic) treiben, Waͤlde nad fic ziehen vnd gleich Berg 
vnd Steine tangend haben machen honen. Aber wit 
warheit hat man fagen, dz durch diefe halvfetige 
Cantorey, die Steinharte sur Gellen trabenve Herhen 
honnen bewegt vnnd zuruͤcke gesogen werden. 


Weil denn nun inn dieſem Bud folche trefflide, 
nuͤtzliche Pfalmen vit Sieder, neden Serra Lutheri 
SCatedhifmo ond etlidhen Chriflidhen Sebettlein be- 

riffen find, habe id) nad altem Wolhergebrachten 
Braud E. §. G. in aller Vnterthanigheit zu Pei- 
ciren und onter verfelben Hodtobliden Situl vn? 
Rahbmen aufigehen zulaſſen vmb nadfolgenver Vr-| 
ſachen willen nidt vmbgehen mollen nod könmen. 


Erſte vnnd fuͤrnembſte Vrſach, weil €. 4. ©. 
nicht allein daran gefallen gebabt, als ich inn da 
terthanigheit E. 4. G. zuerkeñen gegeben, daß id 
ein Futheriſch Pſalmenbuch zu druchen fürgenon 
men bette, ſondern aud ſolche Pſalmen vnd Lieder 
inn cine gute richtige Ordnung zubringen gucdig- 
lid) anbefoblen, Ja aud vas Werth jsuverfertigen 
eine reiche Peylage vnd Fuͤlffe mir gnediglich varge- 
reichet, vnnd nod vber das Verheiſſung gethan, de 
fern es widrumb auffgelegt wurde, mir fur andern 
ſolte zugelaſſen werden. 
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Sum anvern dah dieſe Pevication ond Sufdrei- 
bung webre cin anjeigung meines danchbaré Ge- 
mits | fiir die groſſe mir erzeigte Wolthat. 

€. 4. G. thue id vnterthaͤnig vnd hodfleiffig 
bitt?, diefelbige wollen dicfe meine wolmennende 
Arbeit gnedighid fid belieben onnd gefallen laffen. 
Vnd wil hiemit €. 4. G. vero Herpliebe Gemaͤhlin, 
in Gott pes Almadtigen Gnadenfdhus vnnd Shirm 
zu langwiciger Gefundbeit , glichlider Regierung, 
alles Wolfart, ond mid jederzeit zu ders Diener 
befobten haben, Batum Eſſen wen 25. Martij. 
anne 1614. 

E. 4. ©. 
Vnterthaͤniger vnd gehorſamer 


Johannes Beiffe. | 


An den Chrifiliden vad der | Geifireihen Ge- 
fenge Siebha-|benden Sefer. 


Von ves Purdleudtig? Hocdgebornen Fuͤrſten 
von Herrn, Gercn Wolfgang Wilhelm Pfalggraffen 
bey Rhein, Gergog in Beyern, 3u Guͤlich, Cieve 
vnnd Perge, Graffen zu Veldentz, Sponheim, March, 
RMavensberg ond Mors, Herr 3u Ravenftein , Herren 
Grofvatter, Pem aud Durdleudtigen Hodgebdor- 
nen Fuͤrſten vnd Serrn, Wolfgang Pfalkgrafen bey 
Rhein, Herbogen inn Zayern, Graffen su Velden} 
pnd Sponheim Godloblider Gedaͤchtnis, ſchreibet 
der beruͤhmte Giforicus Mattheus Dreflerus, daß 
Shr 4. G. Anno 1548. Dem Grofmedtigen Ray- 
fer Carolo V. mit papferem beftendigem Gemiite 
geantworttet habe: Er wer Aayferliiden Manda- 
ten geborfamb juleifien gang bereitwillig, Aber er 
bete , daß man jhme nidt etwas weldes wider Gott 
vnd vas Gewiffen were, 3u thun befehlen wolte. 
Vnnd von Hodgevadtes Herrn Wolfgang Wilhelm 
Pfalggraf|fen, 2. Herrn Vattern Philipps Fuyo- 
vico Pfalbgraffen bey Rhein, Herkog in Zeyern, zu 
Gilid, Cleve ond Perge, Graffen zu Velveng, 
Sponheim, Mark, Bavensberg vnd Mors, Herr 
zu Ravenftein, ſchreibet gedadhter Dreferus dz Er 
fey cin Dierde des Pfalgifdhen Gefdledts over Hau- 
fes, der Gottesfurdt ond wahren Religion , aud 
aller Tugend, cin fonderlider ſiebhaber vnnd Pa- 
tron. Es haben aud Ihr 5. ©. Fraw Mutter eine 
aus dem Fuͤrſtlichen Stamm ond Haufern Gulid, 
Cleve vnnd Berg, x. geborne ErbTochter, Hoch 
Lobfatiger gedadtnis Poreltern, von wegen jhrer 
Chriftliden Tugenden, herrliden Cob ond Bubm: 
Wie denn einer —8 Mifericors, der Parm- 
hertzige, cin ander Johannes Pacificus, der Sried- 
fertige ift genennet worden. Dieſen Hodldbliden 
Eltern ond Voreltern, thut vnſer gneviger Surf 
pnd Serr Wolfgang Witheim Chriſtlich folgen, wel- 
ches penn aud Jor J. G. mit Anordnung diefes 
Chriſtlichen PlaimenPuds, vnd mit anvern vielen 
Chriftliden Werchen ond Tugenden dermaffen that- 
lid an Cag gibt, daß alle fromme Sergen die | Ihr 
S. G. in aller gebuͤrlicher Pnterthanigheit gencigt 
feyn, ja and wol die Mifiginfiige (bey denen ali- 
* qua difcretio) vber Jor §. ©. groffen Fleiß, Fur- 
fictigheit, Barmberbigheit, Demuth, Gedult, Sried- 
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fertigheit, Befiendigheit vii rechtſchaffenen Siau- 
bens Eyffer verwundern miffen. 

Was aber nun diefes Pfalmbud anbelangen thut, 
hat man in dem die Geiſtreiche Gefenge ). Mart. 
Sutheri vber den Chrifliden Catediimum , vñ von 
ven furnembftt Wolthaten Gottes, auc alle Pfai- 
men des Konighidz Propheten Pavids, fo der Herr 
FSutherus Chrififetiger gevadtnis Geſangsweiß vns 
hat bhinderlafien. Es were 3u wuͤnſchen das der 
thewre Mann eine folde Arbeit , vie er an etliden 
Pfalmen verridtet, an dz ganhe Bud 3u wenden 
zeit ond mufe gehabt hatte. Weil nu, von wegé 
Hochwichtiger Gefdeffte das nidt geſchehen, haben 
anvere Gottfelige gelehrte Manner die vbrige Pfal- 
men nad denen in unferen Rirdhen gewohnlide 
Melovepen Reimwmeife vberzufehen fid unterfangen, 
vnter welden iff ber Chrwirdige vnd Hochgelehrte 
Man Herr Cornelius Pether der H. Sdrifft | Boc- 
tor, gewefener Profefor ound Paftor 3u Leipzig, 
feliger gevadtnis, der in feiner Eompofition ves 
feligen Manns Futheri Fußſtapffen nadfolget ond 
Chrifum trewlid weifet. Uachdem er penn fir- 
nemblich darauff gefehen , wo Pavid in feinen Pfal- 
men von bem HErrn Chrifto handelt, daß er folds 
mit fleif erhlere, und Chriſto feine gebuͤrliche Ehre 
(pie inn Sobwaffers Pfalmen Chriſto nit gegeben 
werd) gebe. Shut auc vas nidt aller dings mit ge- 
swungenen vnverfandliden Reimen, wie ves Sob- 
wafers Reime meiftes theils ſeyn, fondern nad 
Sutheri art vnnd weife mit deutliden ongeswunge- 
nen Beimen, ond mit anmuthigen in vnfern Lu- 
theriſchen Rirdhen wolbehandten Melovenen: Als 
ou man diefe deſto Lieber bebalten vnnd in diefes 

ud hinein feben wollen. 

Dieweil denn nun in diefem Pfalmenbud folde 
trefflide gute Pfalmen vnnd Chriftlidhe Siever ge- 
funden werden, ſo wollen alle fromme Serken die 
Jeſum lied haben, biefes Bud) fid laffen befoblen 
Cone mit frudt ond nug daſſelbe lernen gebrauden, 

itten Darneben ernfilicd d3 der allein wahre Gott | 
Ihr 4. G. tanges Sebden verleiben, ond bey feinem 
beiligen Wort erhalten wolle, vamit Ihr F. G. 3u 
nutz ver hodbedrengten Kirchen, andere nuglide 
ſachen, zum Sobe Gottes ond der Vnterthanen Se— 
ligheit ferner verordnen modte. Dazu ſpreche nun 
alles Volk, Amen, was from ift [pridt, Amen. 
Fiat & vivat Amen. 








— — 


41. 
Erſter Theil Der Been chen Feft-Fieder. 


Reo. CVIII3S. 


A. 
Ende der 
Vorrede des Ehrwuͤrdigen Konigsber- 
giſchen Miniſterii. 

(Saféftimme, Blatt v4, 3. Zeile von unten.) 

E⸗ iſt an jhm ſelbſt die verenderung in allen 
Dingen dem Menſchen ond ſeiner Jatur angenehm. 
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Bas allermubtighe aber auc), wenn es 3u offt koͤmpt, 
wird ons zuletzt dod verdriehlid. Wiewol dieſes 
nod inſonderheit dergleichen Dinge, fo das gehor 
betreffen, | angebet. Weiches wie es durch Kinf- 
liche liebliche ome ftimmung fic ergeben leffet; 
alfo aud, im all man des Dinges 3u viel madet, 
gar leidt druͤber Muͤde werden han. Bnd geſchicht 
es darnach wol, daft aud ein folder Gefang, ven 
mon ein- vnd das ander mahl nidt ohne die grif- 
fefte Zertzensbewegung anhoͤren honnen , durd fete 
widerbolung fo veradtlidd wird, daß hinfuͤrs fein 
Miemand grof 3u adten, weniger dadurch fid auff- 
zumuntern begebret. Weldem gebredhen aber cin 
erfabrner vii wolgetibter Airchen-Muſicus beffer 
nidt rathen han, alß wenn Er nad ver Apofioli- 
fen anweifung, bald auff Pfalmen, baly auff fob- 
gefange, bald aug geiſtliche lieblidhe Sieber gedencket, 
das ift , fid), Der zeit vñ gelegenbeit nad, einer an- 
muͤhtigen abwedfelung bey ſeinem [ingen befleiffet, 
vñ aud dergeftalt auf ſeinẽ anvertratem Rirden- 
ſchatz altes vñ newes weif hervorbringen vit der 
Gemeine Gottes mitzutheilen. Wie im® gleiden 
David feine Zuhoͤrer zugewinnen, vnd ben ge- 
bibrlider auffmerchung zuerhalten nidt allein von 
ſchlechten Pſalmen, fondern aud von. Pfalmen 
auff Seitenfpiel, von Pfalmen anff acht Sei- 
ten, auff dex Oitthith, furzufingen auff Jedu- 
thun, von Siedern im hohern Chor, von Ge- 
fangen im Chor vmb cinander vor zu fingen, 
ond dergleidhen Muficalifcdhe verenderungen mebr 
zu fagen weif, wie nod auff heutigen Gag die 
— chrifften ſeiner hinterlaſſenen Siever auß- 
weiſen. 


Welches alles denn bey Gegenwertiger getegen- 
heit 3u dem Ende angefubret worden, damit man 
prauf den rubmligen Fleiß, mit weldem (id dif- 
falls ver weitberubmte Muficus, §err Serr Jonan- 
NES STOBEZUS verdient 3u maden bearbeitet , er- 
kennen, ond in gebubrende adt nehmen mige. Es 
ift warlid nicht ein geringes, daß Er auf feinem 
einmabl genotienen Vorſatz, die Rirdhen-Mufic in 
onferm Sande, mit feinen verliehenen Gabz, nad 
muglidheit 3u befordern, fo fet on vnbeweglich 
verharret, vñ ſich weder die ſchaͤndliche verachtung 
in welder heutigen Cages ſolche Kuͤnſte liegen, we- 
ver die wenige Vergeltung, mit der? man Ihm in 
feiner fchweren Arbeit begegnet, weder vas ver- 
kehrte Brtheil ver Singe-Seinvde, nod) einig anver 
Ding davon abwendig madden leet; Sondern da 
aud fonft kaum ein | einiger [id vmb dieſe Gott fo 
wolgefallige wiſſenſchafft bekuͤmmert, und darinnen 
etwas gruͤndliches zu faſſen begehret, Er allein, aus 
in ſeinen ziemlich hohen Alter nicht auffhoͤret dem 
HErrn zu ſingen vnd zu ſpielen, vnd eben Ihm 
dazu aud andere fromme vnd Kunſtliebende Hertzen 
auffzubringen. In welchem Chriſtlichen Eyffer wir 
Ihn dem nachmaln, Krafft dieſer Apoſtoliſchen er- 
mahnung, ſterchken, vn Ihn bey allen Vndanck der 
Welt, ſeines kuͤnffiigen Kohnes, den Er auß der 
Sand des HErren, vem Sr hie geſungen vit gefpie- 
let, 3ugewarten bat, gewif ond onfeblbar verfidern. 
Was fonften vie Art vit befdhaffenheit feiner Mufic 
anlanget, haben wir anders wo von Ihm geruͤhmet, 


daß Er all fein Singen in der Verfamlung der Gei- 
ligen , dahinauß 3u ridten fude, daß dadurch vas 
Herk jnniglich getrofien, vnd die Gemein Chriſti 
zu einmiutiger bruͤnſtigkeit im Geift mige aufige- 
bradt vnd angetrieben wersen. Deſſen Sou nidt 
allein die jenigen , welde Jhn cine fo geraume zeit 
gebdret, Beugnif geben honnen, die auf (einem 
Chor over Capellen niemain einige vnn perge- 
bene, oder auch leichte fir fur den Obren-uberrar- 
ſchende Weltgefinge, fondern bey allem [einem mu- 
Ciciren lauter Srifiligheit , Andagdt , vnd gravite- 
tiſche Sieblighcit gefpuret: Sondern es wervern fei- 
biges nicht weniger gegen Maͤnniglich feine fo viel 
aufgehommene Gunfireihe vnd anmutige fudce, 
aud diefe jebige Newgedruckte Lieder ſelbſt wol aub- 
weifen und beftetigen. Auß weldem aber aud ver- 
nemlid erfceinet, wie Cr vermoge der geſchehenen 
erjunerung Pauli, flirs vritte allem Dberdruf ond 
Chel bey onferm AKirchen-Gefange abbelfen, vad 
pergeftalt fic in allen hie zugehoͤrigen finucken als 
einen Kunſterfahrnen Meifter bezeugen wollen. Es 
find etwa fieben Jabr verlauffen, da Er die ge- 
wihnliden Kirchen-Geſaͤnge Serrn Lutheri om 
anderer Gottfeeligen Manner, welde theils ven 
fetnem Sel. Vorfahren vnd Sebrmeifier Gerrn Jo- 
hanne Eccardo, theils von Ihm ſelbſt tn wolge- 
fafite und angenehme zuſammenſtimmung gebradt 
worden, in eine gewifle Ordnung verfeket, vm 
vergeftalt felbige burd offenen Bruck den Gemeines 
dieſes Herhogthumbs zum befien heraufigegeben. Cb 
nun wol deren bereit eine zimliche Anjabl, ang 
fonften alle dermaſſen gefebet find, Bah man beg 
verftindigen vnd wolmeinenden bifgere 
nod) von heinem Verdruß cover cinigen Mangel 
gnugfamer verenderung klagen boren, Bennod 
hat Er aud firs hinfftige Lieber Sorge tragen, alß 
einigen Vnfleiß aud diffals auff Ihm wollen er- 
figen laffen. Bu dem ende Er venn vber sorige 
Preufifhe Pfalmen vnd Lobdgefinge (fo mag 
man erwehnte Sieder mit allem fug heiſſen) bevacdt 
gewefen, gegenwertig feine vnd Serrn Eeccardi 
Gefinge, herfuͤrzuſuchen, felbige gebuͤhrlich um 
Orpentlid einzutheilen, vnd alfo, nach des Apefiris 
anweifung, aud mit Geiſtlichen liebliden Fie- 
dern der Gemeine Chrifti 3u vienen. Denn was 
koͤndte man fir einen beffern Nahmen, diefe Ge- 
fange 3u bezeicnen, finden? Deren gantzer Inhalt 
voll Geiſtes if, ond die betradtung der allergrofehe 
Gnaden-Werche Gottes, deren wit vns das gauge 
Jahr vber bey vnſern gewohnliden Sepertagen et- 
jnnern, begreiffen. Selbige aud durch ſolche anmuth 
vem Gemuͤthe bey zu bringen weiß, daß vruber biß 
hero nicht wenig froier Herten, zu jnniger Srewoe 
vnd gleidfam zu einem Vorſchmack Bes ewig-lird- 
lidhen Wefens find auffgebradt und beweget worden. 
Wir ermahnen, zum Peſchluß, nicht allein vic 
verordnete Kirchen-Muficanten ond Cantores, ſan 
vern aud ins Gemein alle fromme Chrifilide var 
Andadt-licbende Herken, dah fie Ihnen diefe aew- 
außkommende Geifi- ond’ Gunficcihe Lieder, alk 
einen fonbderbabren Shah trewlich loflen anbefedicn 
ſeyn, ond fic in denfelben Sleifig und obne enter- 
lah, 3u erbamung des Chriftenthumbs, iben. Aud’ 
winfden wir von Gergen, Gott wole Jhm , Gerrea 
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Stop2zo, bey feinem Alter, nad ond Kriffte ver- 
leihen, fid) in dergleihen Rirden-Arbeit nocd wei- 
ter anjugreifien: Bnd nad Ihm aud anvere er- 
fabrne ond geſchicite Seute erwechen, welde durd 
die Cole Auſic fein Sob bey vns auff Erden fo lang 
erhalten, biß wir dermaleins allfampt bem bim- 
liſchen Chor aller Engel vnd Außerwehlten Gottes 
bengefellet, vor bem Stul Gottes vnd ves Lambe 
ein new fied fingen, vnd mit groffem geſchrey 
ohne vnterlaß ruffer migen: Heilig, Heilig, 
Heilig iff Gott der HERR Zebaoth, Alle 
Lande find feiner Ehren voll, Amen. Kinige- 
berg den 14. Maimonats. Im abr 1642. 


(Bor der Quinta vox.) 


Ginfliger Lefer. 


Ich hätte gern vorlengſt meinem Wunſch vnd 
verſprechen, zumahl, Da die ben mir vielguͤltige 
Ermahnung €. Chrwiurdigen allvierigen Minifterii 
dazu hommen, mit beraufgebung der von meinem 
feel. Preeceptore, Johanne Eccardo vnd mir, 
nad ven von Gott verliehenen Gaben mit hoheflem 
Sleiffe zu Gottes Chren vnd deffen Kirchen-Pienſte, 
verfertigten Compofitionen, ein ſchuldiges gniigen 
gethan. Es bat mid aber hieran biß dabero die 
nechſt Gotte ond mir, einem groffen Sheil guter 
Sreunve bewufte onvermigendeit vnd andere 3u- 
ftoffende, auch Seibes-befdwerde, gehindert. Wad 
vem ic jedennod in etwas von Theils der Mufic- 
und zierlichem Gottesdienft gewogenen Herren vnd 
Hreunven cine vertroftung, hunftiger behilfligheit 
ethoben, aud mir in etwas beygeſprungen worden, 
babe id) mid) ſchuldig erkant, diefe Mubhe abermahl 
zur Ehre GOttes auff mid zu nehmen, vnd zum 
Anfang viefen Erften Sheil ver Sonn- vnd Sefi- 
taglihen Deutſchen Siever herauf 3ugeben, wel- 
chem denn, dafern id nidt, wie mir font jederzeit 
faft geſchehen, Durd weitere widerwertigheit an mei- 
nem hoffentlid-Chriflidem Vorfab gehindert werde, 
bald per Andere Theil, vnd alfo des volligen Jahres 
Sonn- ond Sefttiglide Liever folgen follen. Mit 
Benen hat es nun, Gunftiger Sefer, ſolche gelegen- 
beit, dak als GOrt dieſem onfern Vaterlanve auf 
lauterer Gnade durd die beforberung pes Durd- 
lauctighen , Hod-|gebornen Surften ond Serren, 
Gerren Albrecdten des Aeltern; Marggraffen zu 
Brandenburg etc. Hoͤchſtſeeligſten andenchens, des 
wahren ond allezeit glorwirvighten Vatern diefes 
Sanves , feine reine Erkaͤndnuͤß gnaͤdigſt gegoͤnnet, 
vnd zu dero fortpflangung viel herrlice Seute in das 
Land gehommen, haben diefelbe nidt allein mit Seh- 
ren vnd Predigen, fondern aud, dem tewren Sdwa- 
nen, Luthero, nadfolgend, mit geiftlider Sieder- 
Vidtung die Chriftlide Religion, vnd ven Airden- 
dienſt fortbringen vnd jieren wollen, wie denn, 
nebenſt vielen andern, fo fid) bierinnen bemubet, 


879 


Speratus ond Polyander behant fenn. €s hat aud 
nadmals der Zurchleuchtigſte, Hodgeborne furft vnd 
Serr, Herr Georg Friedrich, Marggraff 3u Pran- 
denburg etc. Vorwolgedadten meinen Preecepto- 
rem, des weltberuffenen Orlandi Difcipulum, mit 
fic) auf Deutſchland anhero gebradt, welder denn 
Theils auf eygenem tried, Theils auff gndvightes 
erforderen jebt hodfigemeldten feines gndvigften . 
Firfien vn» Ferrn, aud derfelbten FiirMl. Dhtt: in 
regierung diefes Sandes Succedirenden Chur-Sur- 
ften vom hodlobliden Saufe Brandenburg, fid) viel 
auff geiſtliche Sieder 3u componiren geleget, Derer 
Terte er nidt allein von Ludovico Helmboldo, 
alß feinem Sandesmanne, vnd anderen mit anbero 
gebradt , fondern aud alhie vornebme Seute ange- 
troffen, vnd diefelbe mit feiner freundlimen con- 
verfation, vnd liebliden compofitionen dahin be- 
wogen, dah Sie dann vnd wan Ihm mit einem 
Geiſtlichen Siede bedienlich erfdhienen: onter denen 
infonderbeit Der vortrefflide Theologus vnd Poet, 
Sebaftianus Artomedes, dann der weitberuffene 
Profeffor, Georgius | Reimannus, ond fromme 
Shul Rector, Petrus Hagius, allerfeits numebr 
feelige, gewefen. Wad diefes Eccardi abjuge auf 
Preuffen habe ic, die von Thm erlernete Runt auf 
fein, alß meines allezeit geehrten Preeceptoris, 
bemweglides ermahnen, ad majorem Dei gloriam, 
nad meinem vermogen anwenden follen, vnd wol- 
len; Wobey id denn fo weit das Glick gehabt, dah 
Aud zu meinen zeiten, ober jebt gefagte, Reiman- 
num vnd Hagium, fid gute Sreunde hervor gethan, 
bie Ihnen diefes mein Vorhaben gefatlen laffen, vnd 
mir mit vielen Gerten ond geiftlihen Liedern zu 
huͤlffe gehommen fenn. Wie deren Mahmen denn, 
Theils meine Panchbarkeit gegen diefelbe, deren 
etlide aud allbereit verftorben vnnd ben Gott ſeyn, 
zu bezeugen; Theils aud) pamit die beyforge, als 
wenn durd Didtung newer, jevod auf ver vner- 
ſchoͤpfflichen Quelle gbttlihes Wortes genommener 
Gefinge idtwas newes ond verdidtiges eingefubret 
werden wolte , dahin fallen moͤchte, an dem zu ende 
gefebten Regifier, aufweifen werden. Dahero ven 
hundt wird, daß dieſe Sieper dennoch mit rect 
Preuſſiſchẽ Airdhen-FStever genennet werden hon- 
nen, ob fie gleid) nidt von dem, numebr in 
GOCE rubenden, Theologo gedidtet, der viefelbe 
zwar auf Chriftlidem wolmeinen 3um Druck befor- 
vert, aber unjweiffelid) des Vorhabens nidt gewe- 
fen, ſich fur derer Autorem, wie etlide, aud ge- 
pruckte, Gefangbuder, auf Irrthumb, ihn nennen, 
aufjugeben. Von dem guͤnſtigen Sefer vnd gebrau- 
ther aber dieſer Pucer bitte id dienſtlich, es wolle 
perfelbe die hiebevor angezogene Vrſachen, derer mir 
felbft pnangenehmen fo langfamen verforderung die- 
fes Werches bey fid gelten laſſen, vnd dabene-| ben 
mein gutes Vorhaben, ben diefem vnfers Sandes 
glickfeeligen, ond zum Vorzug vieler fande, auf 
GOttes mildreidher Gnade, gegonneten Frieden- 
ſtande, welden aud der Allmadtige, vnter jebiger 
Regierender Churfuͤrſti. Durdhleudtigheit , vnferm 
gnaͤdigſten Serren, vns lang erhalten wolle, fid 
nidt miffallen lafen. Inmafen penn biemit an 
alle und jede diefes andes eingefeffene, nad Stan- 
pes Gebubr, mein (duldiges bitten gelanget , diefe 
meine wolgemeinte Arbeit Ihnen behaglid, vnnd 
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mid in Dero beforderfame Gunſt empfohlen 3u feyn 
lafien. Benen ic verbleibe fo lang id lebe 
Alezeit dienfigeflif 
fener 
JOHANNES SToOB2XUS. 
Churfl. Brandveb: Capell- 
meifter in Preuffen. 


42. 
Ander Sheil Der Preuſſiſchen Feft-Lieder 
ete. 1644. 


Uro. CPFIII , 12. 


A. 
(Vor der Vafs-Stimme.) 


Dem Durchlaͤuchtigſten Hodgebornen 
Fuͤrſten vnd Herren 
Herren Friedrich Wilhelmen 
Marggrafen zu Prandenburg | Pes geyl. Rim. 
Beidgs Crk-Cammerern ony | Churfurften | In 
Preuffen , zu Zuͤlich, Cleve, Bergen, Stettin , Pom- 
mern, | der Caffuben ond Wenden, aud in Sdlefien 
3u| Croffen vnd Saͤgerndorff/ Hergogen , | Purg- 
grafen zu Wurnberg, | Siren 3u Rigen, | Grafen 
3u dex March vnd Bavensberg | Herren | Bu Raven- 
fein &c. &c. | Meinem gndvigften Churfircfhen 
und Serre. 


Durchlaͤnchtigſter Hochgeborner 
Churfuͤrſt. 
E. Churfl. Zurchl: ſeyn meine vnterthaͤnigſt gehor- 


ſambſte Dienfte pflichtverbundener Schuldigheit 
nach jederzeit bevor. 


Gnaͤdigſter Herr! 


Ags durch Schichung des Allwaltenden GOt- 
tes vnd einigen Außtheilers aller Scepter vnd Aro- 
nen, nad dem ſeeligen Sintritte des Durdhlaudtig- 
ſten Hochgebornen Surfien vnd Herrn Gerren Georg 
Wilhelmen Marggrafen zu Brandenburg, ves Sepl. 
Rom: Reihs Erk Cammerers ond Churfirften, 
in Preuſſen, zu Julidh, Cleve, Berge, Btettin, 
Pomern rc, 2. Herbogen 2c. 2c. ChrififeelighenjAn- 
penchens E. Churfl: Durdl: | Herbgeliebten Herrn 
Vatern ond feiner Lander Vater-tremen Verwefers, 
€. Churfl: Durdhl: in Dero blubenven JZugendt die 
Beherrſchung ond Verwaltung aller Pero hinterlaffe- 
ner Sander als ver einige Erbe antreten mifen, 
war vnter ander Blickdeutungen, welche auff E. 
Churfl: Durdl: einflimmeten ond von Dero Bnter- 
thanen troftlid behergiget worden, die jenige nidt 
vie geringfte, in dern Sie (ich faft gieichmaͤſſigen Al- 
ters angetrettener Regierung des Roniges Salome 
erinnerten, ond dabero die fefte Buverfidt (hopffe- 
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ten, es wirde der Almaͤchtige GOtt aud anned 
zeigen koͤnnen, wie Er mit feinem Sirflliden Geifie 
denen, die Er feine Stelle auff Erven zu vertreten 
vnd Gitter su heiffen wirdiget, wife bepsumehnen, 
und das algemeine Weltwefen nad [einem allezeit gu- 
ten Wotgefallen zu fuͤhren vnd zu lenchen. Weiche 
Glucddeutung venn nun mehr, SOtte fey Lob, 30 
jhrer kundbahren Wirdlidheit aufigebrodwen if, 
pnd mui jedermanniglid mit verwunderender 
Beftirpung fehen vnd behennen, es habe €. 
Churfl: Durdl: bey fo fdweren vnd vberall zer 
ruͤtteten Zeiten, weldhe nu-|mehe das armfeclige 
Deutſchlamd vberfalen , Pero hodanvertrantes far- 
fien-Ambdt biß vabero folder geftalt gefuͤhret, deb 
dennoch, nad jedes Orts vnd jebt gefagten aller- 
feiten obſchwebenden Vnheils Gelegendheit , Pere- 
felben Sander vnd Seute, wo nidt in ganblidgem 
Friede, ven GOtt dem Kinige Salome durchauß 
gnanigh geginnet, jedenodh ben Sauf’ pnd Sof, 
vnd weldes das bee, guter Gewifiens Rube , beg- 
bebalten ſeyn. Vnd diefe suverfidtlide Dofuung 
wird allermeift damit bey ons geſtaͤrchet, Bah wir 
feben vnd ſtuͤndlich erfabren, wie €. Churil: Durdi: 
vngeadtet vieler andern, ben jebt gefagtem Dnwe- 
fen Derofelben obliegenden Sorgen ond des vufria- 
lidhen Buftandes gemeinen Teutſchen Fandes, je- 
dennoch Alindlid) bemihet ſeyn das jenige, was 
mebrgedadter gluͤckſeelige Konig ves Volckes Arael 
nur ben immerwehrendem Sriceftande thate, mit 
allem Eyfer und Sleifle fortzufeben, nepmlid vem 
Mahmen des HErren cin Sauk 3u bawen. Weß— 
wegen dann ohn hodfiraffbaren Vndanchk nicht ver- 
fchwiegen werden kann, was E. Churfl: Burdl. fur 
trewe ond fleifige Obadt 3u | Erbaltung ber Keli- 
gion und Sandbabung des gemeinen Befien ange- 
wendet , Aud) nod tagtic anwenden , vnd wie fie su 
foldem Ende Pero beyde Hohen Shulen zu Sranch- 
furt an der Over vnd allbie, nebenft andern ven 
Dero Preipwurdighen Vorfayren gefiffteten Firfien- 
vnd fand-Sdhulen, als Pflanggirte ves algemeinen 
Staat- ond Airhen-Wefens zu ſchützen, denen je- 
nigen fo, mit $efen und Sehren varinnen bevienct 
feon, die Zeſtalungen nad Zeſchaffenheit zu beſern. 
vnd mit einem Worte, ſich einen recht forgfaltigen 
Lanves-Vater vber ail zu erweiſen, befleiſſen. In⸗ 
ſonderheit aber foll und muß, vor ©. Churfl. Purst., 
damit id 3u meinem Bwech homme, id) mid Bemi- 
tigh ond unterthdnight danckbar geftellen, und nicht 
fo ſehr in Dero Angebor (welde viel geneigter ſcyn 
Furflide vnd Helden Thaten zu verridten, wean 
wegen jhren Verridtens fic loben zu laffen) ais fur 
allen vnd jeden denen dieſes offentlide Werk za 
Sanden hommen wird zum hodften nach vermoͤgen 
ruͤhmen vm preifen , Bah nad dem id mid Gufert 
befliefen, fo wol meines Sehrmeifers als meine mit 
(ohn onziemliden | Rubm zu melden) nicht wenigem 
Fleiſſe gemadhete Rirchen-Sefi- vnd ſonft Geiflitae 
Fieder außgehen ond zum Gebrauch vieler, die daran 
ein gutes Gefallen 3u tragen bejeuget, Burd den 
offentliden Druck bringen 3u laffen, vñ mir es ned 
meiner gelegenbeit an Koſten gemangeit bat vaficibe 
zu verridten, Dannenbero aud der Erſte Sheil 3 war 
bereit vor 2. Jahren gevruckt worden folder abet 
weil ber anvdern helffte pes Jabres Sefi-Licver vidi 
dabey gewefen, wenig Radfrag gehabt ond liegen 
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gebdlicben, ©. Churfurftl. Durdl. auf Dero gnavig- 
fen Churfürſtlichen Milve vnlangh zu Peforverung 
ver Chre GOttes 3* dieſelbe ſoiches ſeibſt in Dero 
gnaͤdigſtem Befeht{dreiben dahin verſtanden haben 
wollen) einen anſehnlichen Zuſchub zu Außgebung 
dieſes, vnd anderer nod verhandenen Chriſilicher 
Erbawung dienlichen Muſicaliſchen Werke varzu- 
reichen fic gnaͤdigſt erklaͤret haben. Fierumb 
dann zu Zezeigung meiner vnterthaͤnigſten BSdul- 
digheit, vnd die jenigen denen etwann dieſes Werck 
in gemeiner Verfamlung oder daheim zu Chriſtlicher 
Andacht dienen moͤchte, behoͤrlicher Zanchbarkeit zu 
erinnern, E. Churfl. Purdl. dieſes alles id zu- 
ſchreiben vnd alſs heimbringen ſolen, pen Alin 
tigen SOtt inbrimftig anrufend, Er wolle E. 
Churfuͤrſti. Purcl. zu allem ſelbſt belieblichen Chur- 
fuͤrſtlichen hohen Auffwachſe ond Geveyhen bey 
glichfeetiger ond wie vberall gewinfdet wird, Sale- 
mo-gleiden (defen Glucdeutenden Friedtroͤſtlichen 
Magmen E. Ehurfurfl. Burd. fuͤhren) gerubigen 
vnd langwirigen Regierung ſchuͤßen ond erhalten, 
und mid, fo lange mein mubfames Alter mir goͤn⸗ 
net, fegn onv bleiben laſſen wie id bin vnd bleibe 
E. Churfl. Durdl. 
geborfambfien Vnterthanen 
i" ond Cappel- Meifiern 
Kinigeberg den | Bradhmonats 
viefes Sabres 1644. Johannem Stobeum. 


(Bor der Sexta vox.) 


An Seren Johannem Stob2um Churfl: 
Drandeb: | Preufifqen Capekmeifiern zu Kinigs- 
berg, feinen mehr Vattern als Sreunve. 
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| P3x, Serr, allein fey lob, dah wir verfiechte Preufen 
in diefer Winckelwelt Friedhalber Seelig heiſſen 
Bnd dir als vnferm SOtt durch diefen Lobgefang , 
ben vns Stobsous lebrt, erweifen Chr ond Dank. 
Viel taufent Coriften jet in Deutſchen Landen leden, 
vie taglic) wie die Schaaf ven Halß sur Shladtbank 


en, 
Bnd horen aͤngſtiglich dver Kriegs-Crombetten Sdhall, 
an fiat des Kirden-FSieds Cartaunen Donnerhnall. 
Dißher, GOrt gebe lang, ift Preuffen nod vie Hole, 
in welder lid verbirgt mand Kriegsbevrenchte Seele, 
Ba, Marggraff Albrecht, vir die Runfigelahrte Shaar 
als Stifftern Gober Schul begeht vas Jubel Zahr, 
Sum ficten Cingedenk nad hundert Jahres Seiten 
bir, Christ Fuͤrſtlichen Seel, wuͤnſcht ewig Ewigheiten. 
Wer han gelobter ſeyn als Du , beliedter Held, 
weil Dir vein fob nadfingt der Rindes Rinder Welt. 
Ba fonft vor diefer Beit die wilden Puffel ſaſſen, 
UND an des Pregels Strand vie Woͤlff vnd Pabren 


Ohn alle Jager Surdt, da grime jest ver Ort 
vnd Wohnhauß Sreyer Sunb pa ſchallet Gottes 
rt 


ort. 

Hie hoͤret man mit Suft Stobsum hinflid fingen, 

mand taufent (dines Fied nad Melodeyen swingen. 

Wer wolte sweiffein dran, ob gleid geringen Sohn 

die Welt Jom hie erzeigt fur fold erwunfaten Shon, 

Dah dort deswegen Jhm in Himliſcher Capelle 

von GOtt verordnet fey viel beſſer Sold ond Stelle, 

Als hie bie Kunh verdient, Pa nun Eccardus ſteht 

mit feiner Partitur fir Gottes Sing-Pulpet , 

Mit Himmels Slafi befraalt, erwartet mit verlangen, 
dex vor fein Shuler war, Stobeum zu empfangen. 
| Ih fuͤrchte, wo der Todt uns diefen Monn wegraft, 


| fo bleibt in Preuffen wol die Mufic abgefdafft. 


Quem longe diurnare vovet 
Chriftophorus Wilkan 
Not. R. 


Bur niderlindijden Hymnologie. 


43. 


DE PSALMEN Dauidis etc. door 
Jan VVtenhoue van Ghentt. 
Londen 1566. 


Mro. MCXXI. 
DEM | chrifuiken tefer ghetuck | ende 
heyl. 


G Elyck als de vrome ende godtfalige D. Johannes 
Vienhouius, ridderlicker afkump[t wt ouden ende 
eerliken [tamme to Ghentt in Vlaédern, de gittfe 
tydt van ongeuerlich 21. taren, dat hy vumme de 
ware religie Jefu Chrifti, door ongehoirde tyran- 
nie des Romifche Antichrifti ende fyner [trydt- 
heeren wl [ynen vaderlande ballinck geweeft is, 
alle [ynen arbeidt daertoe anghewendet heeft, dat 
hy mit [ynen gauen hem van Godt gegeué, Godes 
Gemeinte dienen, [e [tichten ende bauwé mochle, 
So heeft hy dat beneuen anderé hoighpry/sliken 
dadé ende wercké ock in funderheit bewefé, in 
den lagen ende trauwen arbeide, dien hy | ange- 
wendet heeft, de pfalmen des koninglicken pro- 
pheten Dauidis, in moeder [prake dichte ende 
[agsryme te bringene: Op dat alfo de Ghemeynte 
Chrifti (die in Chrifto den waren, eenighen ende 
eewichblyuenden priefier, door dat Leuitifche 
prtefterdum (als Paulus in dé brieff tho den Eb- 
reeren duydtliken vthlecht) afgebiidet, fonder 
entch onderf{cheidt der perfonen in allen hueren 
leden, Gode tot een konincklike priefterdum ghe- 
maket is) in hueren kerckliken thofamenkump/ten 
(na lofliken bruycke der olden ghelouighen) bene- 
uen der predike des wordes ende gebruycke der 
Sacramenten, een voeghtike ende [tichtighe oeffe- 
ninge hadde, niet alleene mit [aderlinger beweech- 
lickheyt des gemoedes Godt an te roepé, te louen 
ende te danckene: dan oock dat [fy in de ryke 
[chatté des Gheeftes (die [ich vorneemlicken | in 
den Pfalmen, fo [y verflandtliken gefungen wer- 
den, heruoor geuen ende bewyfen) ingeletdet wer- 
den mochte. 

Dewyle hy auer door vele ingeuallen otrfuken 
ende verhinderinghen, dit werck noyt to eenmael, 
heeft vthuoeren noch uollenbringhen konnen, heeft 
hy dat in vorleden iaren to ver{cheidemael, ende 
oock (uth oirfake, als hy felues in etliken fynen 
vorreden bekent, dat de eene dach des anderen 
meefter is) altydt mit etliker veranderinghe, [tucks- 
wy[e in drucke vthghegeuen: Heeft auer fo langhe 
ſune handt van den vorfechten wercke niet afge- 


houden, voor dat hy dat ten leften, mit ouerfien 
der vorheen gedruckeder Pfatmen, ende toedoen 
anderer, die noch te maken waren, gants ende 
eenformelicken vthghemaeckt heeft. Waer hy 
oock, | eiliken to gheualle, etlike worden ende wy- 
fen van fpreken, die hy [us vorheen in anderen 
drucken ghebruycket hadde, naghelaten heeft. 

Dewyle auer de Heere, hem dit teghenwordige 
leuen, fo lange niet gequnnet heeft, dat hy dit fye 
werck, felues in drucke hadde wt geuen moghen, 
So hebbe wy dieners der Duydfchen Gemeynte ta 
Londen, ſyne mitbroeders ende mit regerers in 
derfelué vorfeder Ghemeinte, datfelue na ſyner 
begeerte in hande genomen, ende ten gemeynen 
beften aller Gemeinten Godes ende vromen die 
onfer [prake fyn, oppet aller correckiefte, als ons 
in onfer gelegenheit megelick geweeft is, tn drucke 
vthgaen laté. 

Auer dewyle in den Geminten Godes , dien wy 
hier eygentlicken mit onfen arbeide te dienex 
foecken, niet alleene de oeffeninghe | der Pfatmen 
ts, dan oock Chriftliker gebeden ende der heyii- 
ghen Sacramenten Chrifti, fampt noch anderen 
noidtwendigen ceremonien ende kerckendienften, 
So hebbe wy oock defe, getyck als fy by ons ſus 
lage in bruycke geweeft fyn, tot den vorfedea 
Pfaimé (dier oock een ieder, achter aen, mit eenen 
voeghliken ende eygenen gebede befioter ende ver- 
tziert is) toe drucken laten willen: Op dat elie 
kerckendieners onfer {prake, die fuslange mit ons 
in der kercképolitie eenhellich ende eens gheweeft 
fyn, een verdich formulier vorhanden kodden. 
vueren kerckendienf{t an te dienene: ende oock 
een teder wie hy ſy, van onfer kerckenpolitie (die 
hoewel [fy op Godes wordt ghegrondet , erde mit 
den bruycke der ierften Apoftolifchen kercken 
eenformeticken ouer eenkumpt, van den wereldt- 
wyfen, | ende allen Antichrif[tifché voicke (dien 
edt in hueren verdichteden ende huycheifehen Go- 
desdienfien alleene vm wlerlick geprang ende kofi- 
lickheyt is) als nieuwe, lachlick ende [potttick cer- 
[chimpet ende verfpuywet werdl) hieruth ordeeten 
mochte. - 

Bidden dy derhaluen Chrifilike lefer, Da wil- 
left dy defen trauwen arbeidt D. Johannis Vier 
houij faligher, ende oock nu den onfen to ghemey- 
nen nutte ghedaen, dy geuallen laten, ende den- 
[eluen to dynen beften ende ter ſtichtinge der Ge- 
meinte Chrifti bruycken. 

@ Tho Londen in der Duyd-| fchen Ghe- 
meynte, defen, |12. Septembris An. 
1566. 

Godfridus Wingius. 
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Bor dem Geſangbuche von Willem van 
Haecht, Antwerpen 1579. 8. 


Uro. PEI IVI. 


. I. 
Totten Chriftelijcken | Sangher. 


GHENADE ende Oreve van Govt ven Vaver, Ver- 
loffinge enve Salicheyt van Godt ven Soon Sefu 
Chrifito, Trooft ende Verflerchinghe van Govt den 
Hepligen Gheeſt, inver Cewidhent, Amen. 

Fieue, beminde Chriſtelijche Sangher: Hoe wel 
alle de Pfatmen Dauids, mivt f-gaders de andere 
Chrifielijcke Ficdchens eertijts van andere goether- 
tighe, wten Soodh-vuytidhe in onfe Uederduytſche 
ſprake fijn in dichte ghemacct: Bo fijn de felue 
nodtas fo onbequaemlijcke geſtelt geweeft , vat de 
Chrifteltjhhe Ghemennte luttel, Jae by nae gheene 
poorperinge daer af ghehadt en heeft: Want men de 
felue niet en heeft conné ghefingen, dan met een feer 
gtoote diſcordantie, wt dien dat be Mate, foo wel 
vanden Sant als vande woorden, by-nae in alle 
reguien veel te cort ofte te lank was, Soo datter 
menidmael ghebrahen een, twee ett dry Sillaben, 
ende dicmael waffer wel fo veel te vele. Dit en ver- 
halten wy niet (Chriftelijchhe Sangher) tot verad- 
tinge Des ouerfetters van den voorf werthe: Moacr 
feagen het fetue akeenlijhen vacromme, dat elc een 
hennelije fp wat ons gemoueert eft beweedt heeft 
ghehant t’ voorf. Were te veranderen: Als dat wy 
fulcr niet gedaen en hebben wt lidtueerdident ofte. 
eenich tijtelijc gewin, maer alleenlijc Door eené 
Govlijhen Juer: Als cen fake ver Chriftelijcer 
Neder duytſcher Ghemennten niet wennid van noode 
fijnde. Gelije ds Autheur vaven voorſ. eerſtẽ boecke 
in fijn Voor-reve ouer het Eremplaer ind? Sare 
1567. gedruct, felue behent: Ooc vermaent en biv- 
pet (regardt nemen dat dé ſeluẽ wercke fo voorf. | is 
niet genoed gedaé en was) als dat yemant eens 
fouvde willen voor de hant nemé het gene dat wy nu 
na ons fimpel ent cleyn vermogen, Door de hulpe des 
Heeren volbrodt hebben: Waer vore hem Prijs ev 
Banc gefent fo, Amen. Bouen dien fo hebben vele 
Chriſtenẽ ouer lange tijt herttelije groot verlangé 
gebadt , alf-pat fulcr in defer manieren eens modte 
te wege gebrodt wordé. Comende wederomme tot 
onfen propofie: Bo is te weté als dat wy voor ons 
genomen hadden het voorſ. oudt eremplaer alleen- 
lijchen te corrigeren en te verbeteren, naemelijcken 
alle be regulen op baer behoorlijcke mate te ftellen, 
het welche wy (alfo wy in t’ were begofiz te comen) 
beuonden dat het niet Doenlijc en was, alſmẽ foude 
willé houden hebbé den Sin en de menninge vandé 
Hood-dvuyt(dhé dichte: We viz dat ve Hood-vupt{[de 
fprahe (na haren Aert) fo wter-maten feer cort is, 
met eenen haluen fin ophouden: Ooc Singularem 
g- Pluralem numerum, een eñ veel, Ooc Prefens, 
Preterttum g- Futurum, het tegenwoordid, voor- 
leden en toecomen onder malcanderi t'eẽder plaetſen 
fon gebruyckeñ: Ooc fijn de Autheurs vande felue 
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Pſalmẽ, wefende Sarenaers, Meyſſenaers en Swauz, 
heel diferent eft twee-fdilid in hun fprahé. Ende 
bouen dien, om hun Didte te vindé, Dicmeacl vremde 
woorben en rijmen ſijn gebruychive. Sijn ooc me- 
nidmael feer verre vandẽ Prophetiffen tert geloopen, 
ga dat dicmacl het vierde veel vande Pfalmen in 
hunne compofitien niet verhaelt en wort. Allen 
het welche wel aengemerct , hebben wy om eens cen 
volcomé were in t'licht te brengen, Alle ve Pſalmẽ 
des Coninclijchen Propheten Bauids nieuwelije heel 
na den Pobelfhen Sert in Ueder -duyti[dhen didte 
ouergefet. Eñ alfo wy dz tert in alle manieré beb- 
ben witlen na volgen, Jae ouer alle be woorden felue 
va viz (fo feer ons immer doenlijc is geweeft) wil- 
len gebrupcen en inne brengen: So hebben wy | 
fom-wijlen de acrdident en bet behoorlijc vloeyen 
vãder Methorijcken gedwongẽ geweeft te verlatẽ: 
Het welche wy lieuer ghehadt hebben te doene, dan 
ven Pybelſchen Tert ofte ven Bin wef-felfe te ge- 
miffen. Voorts om vat de voorgenoembde Pfalmen 
te voren vele op eenderley wife gefongen werden: 
So hebben wy, tot Gods Cere, eñ vercieringe ber 
feluer Pfalmen, daer op doen makẽ al nieuwe Me- 
lodien, die allen Chriſtenẽ, de welche De Greotma- 
hinge en verbrendinge des Naems Govs feer geerne 
fage, niet wennid lief en aengenaem (fo wy ver- 
hopen) en fullen wefen: Hebbende de felue nodtas 
alfo geſtelt, vatmenfe by nae coc alle can fingé op 
ve oude wijfen. Aengaende de Pfalmé, ef be Chri- 
fielijche Sievehens die inver Gemeynten tot nod 
toe fijn gefongé geweeft, ouergefet fijnde wt? Hood- 
pupt(de, Daer vd hebben wy alle ve voorneemfte 
viemé meeft ts in ver Gemeynten gebrupcken by cen 
pergavert, eñ De felue in eẽ gevoedelijche ordeninge 
Veen Na Den andere geftelt in een boec alleen, Het 
welc is tweede Deel vefes Sanchoecr. En de gene 
viemen niet ofte feer felden was gebruncken, hebbe 
DY wigelaté , op Dat dit boec niet te [eer groot ende 
onbdvelijc wefen en ſoude. Hebbeñ de felue alle ge- 
betert , Dat is, op goede behoorlijche mate gebradt, 
pat ve ſyllaben vande woorden en de Noten vandẽ 
fanc fijn met malcanderen fijn ouereen comen: So, 
pat mz die nu voordaene genoedlijc eñ cenflemme- 
lije fal connen inder Gemennten gefingen. Ende 
in t’vermaken Der feluer, hebben wy fo weynich ver- 
anvert alft ons mogelijc is geweeft om doene, door 
Viz Dat wy vandẽ Hooch-duytſchẽ Sert niet wijché 
en foudé: Modtas alfo, dat de gene dien De Hood- 
duytſchẽ ſprake niet convid en is, daer meve cock 
modten gedient worden. Baer en bouen en hebben 
wy (wt oorſake voorf.) bier inne oner al niet connz 
behoudẽ goede vite: Hebben ooc de lace regulen | 
van vele veerfen fonder didt moeten laten blijuen, 
ghelijc als dat inde Good -punt(dhe Sanchoechen ge- 
flelt is, be welthe nodtas na dé eyſch ver Retorijchz 
haddẽ behooré op hun dite gecomé te hebbẽ. Hadde 
men Bat willé voen, fo ſoudemẽ menichmael gantſch 
eené andere fin moeté inne brengé hebbe, en alfo 
te wijt gewethé [on vandé Hooch-duytſchẽ didter. 
Ueemt dan Goethertige Chriftelijhe Sanger defen 
onfen een-vuldigé Arbeyt in dancke nen, Dien ghe- 
bruycheñ, wilt alle lidtuerdige en oneerlijhe ghe- 
fangen wter Sertten doen: De Pfalmen en de reyne 
Sievehens finghende, alle Eerbaerheyt in v plantz, 
Wulpſicheyt, Weelde en ongeſchictheyt in v croke, 
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temmen, ofte ten minfid ind? Soom houden: Cn ! hebdy hier perfect tn ons Neder -duyt{che Tael 
ven Almachtigẽ, Cewigen, Goedertier? Govt onfen | de P/almen Dauids, die hy (deur [Geefts beradex) 
Scepper, voor Chriſtũ, met Gertt?, Mist, Mloet en | in fijnf moeders [praee gedicht heeft als fprin- 
Sinne, fijnen behoorlycke ſof, Prijs en Eere vage- cipael: 

lijer fonder ophouve fingen fijnt Naeme grootma- | hoe can yemant dan mifprijfen fwerc Gods reael, 
hen ett verbreyden. Belije al fulcr 2, Cro.6. Pauiv, | (d'welck van alle Prophetien de Fonteyne ts) 

2. Cro.5. Salomõ, 2. Cro. 20. Jofaphat gedaẽ hebbi, | fe ghebruycken elck Chriften Nationneael, 

Poen ve hinder? vad Iſrael 2. Cro. 35. hunnen | want een guychel ghebet vor Gopt Onreyne is. 
Paeſchdach houdende wart: En 2. Ld. 3. Cforas 

pe fondament2 nes Cepels legge was: So ooc Sir.| Can den Blinden helpé des Daechs verclaren wel, 
32. Sefus heeft gevaz. Eñ ApAc/.5. Collo/. 2. Collo. 3. | oft vermaken datmen hem ſchoon Juweeten tooxt, 
Paulus met vele andere op diuerſche plact(en gevaé | end’ den Doouen verheugen Sane oft ſnaren [pel, 
ent te boene vermaent hebbẽ. En lact ons liedé pan | we’ er ghy hé groet oft vloect t hooré niet en hoot: 
ooc niet min doen: Marvemael ons ve lieue Godt, | alfoo t/t met den Leecken, t’ fy waer dat hy woont, 
poor fyne on-wifprechelijche. Goedertierẽheyt en | die Govt wilt louen in een vremde [prake, 
Barmbertident, na fo veel bahis, verlangis en |-die hy niet en verftaet: hoe feer datmé *t verſehost. 
fuchtẽs, wederome vandẽ af-grijfelijche Holofernum | tis al Meel inden Wind gheftrooyt: Dits @oorfake, 
ende Sinaderib der Sorannen, Vande grouwelijche die fchoon Godtvruchtige woordé, foet van fmake, 
Moabiten ei Ammonit?, Ooc vide Ploet-gierige | die Dauid feer aendachtich Govt fongh' ter eeren, 
Jeſabel eñ Goere Herodias met harz Courtifanen | worden heel onnut verquift met Onghemake : 
verloft heeft, baer toe ons liedé in Defe tijné fo groo- | maer kennis en ver/{tat doet Gopts Lof vermeere. 
ten on-wt(prehelijthhe Genade ent weldaet is bewij- 

fende: Pſal. 122. Dat onfe Voeten flacn inve Poort? | Can van Vogels end Dierẽ Govt gefchiede Lof, 
Serufalem. Saet ons daerome (fegge ic) in eZ tee- | te meer van Ons dan, met rechte kenniffe eenpacr: 
chen der danchaerheyt met 4/2. 2. Eſdra, de fonva-| | al wouden de Schriftgeleerde verbieder grof 
ment? pes Tepels opmaken, P/. 27. met wijngaert- | den Jonghers Gopts Naem ie louen in't openbacr, 





rancrkens ett Olyftacthens, vet Almadtige, Cewe- | Chriftus [prack Iſt dat fe [wijghern, voorwaer, 


gen, Goevertier? Govt Pa. 151. met Sanc ende | foo fullen de Steenen roepen’: Wilt dit gronderen, 
fpel, voor defe eñ alle ſijne on-wt(prehelijche wel- | wa/t niet inhu [moeders Tael, de Text tuyget clacr, 
daet, Gauen ende groote Parmbertidhent , met een | ooc fachmen t felue den Gheeſt Gopts opereren: 
Ootmocdid aendachtich Sertte eme Lieffelijchhen | due onuer{tandt doet de kennis corromperen, 
MKonde, Foutz, Prijfen, Roemé evi Banchen: Pat | wilt ghy anders fegghen met onverfinden Schijn, 
poende, fo fal by niet alleẽ deſe fijne voorgaent wel- | /oo foude dan oock nut (na fulcex arguweren) 
pat, by ons lange laten blijuen: Maer fal pe ſelue Preké voor Dooue, end Alefen voor blinde ſijn. 
ontwijffelijchẽ? van dage tot dage grooter makeẽ, ende 


die op onfe Macomelinghen in alle Cewident laten Conclufie. 
Eruen. Amen, Amen, Dus om mijn corte Prologhe te fluyten don 
In Ant d 15. M JA 1 . om Lj The olognre té en e 
n Antwerpen den ay, Anno 1570 die Govt bidt oft looft fonder weet, & fy vroech 
oft laet, 


tis al om niet, hoe wel dat hy ’t van buylé can, 
wat fijn Gebet doch niet wt ſ Hert{en grõt engaet: 


Willem van Haecht totten Chrifte- dus Out end’ Jonc, de Pfalmen leert end’ gade flaet, 
lijcken Sangher. want [y fijn een Voetfel voor Siel en Lichame: 


D W alis mijn Conſte [lecht, Tooemt by Text ende Meet, 
Anchaer Herltté, die met uwer [temmen milt | ja om een Woort heeft de fulcke onbequame 
geerne Govt dé Heere loeft va fijn weldaden, | mijnen Stijl veranderi, hoe wel hy ae 

oft als hy ons om Onfe Boosheyt temmén wilt , ghenoech te kennen gaf des Pfalmiften verftant : 
met Clach-fanghen [chreyt om [ijnder Ghenaden, | maer nochtans tf 't beier voor elcken Lof- fame 
dus om v droeue Stele dan te ontladen, de Tacken wat af ge{noeyt, dan den Boom mifplant. 








Verzeichnis 
der 


in dem Werke Das Deutſche Kirchenlied' von Philipp Wackernagel, 
Stuttgart 1841, enthaltenen 


Lieder, 
nach ihrer Reihenfolge. 


Nro. 
1 Æterne rerum conditor Ambro/ius 9(4) 
2 Aurora lucis rutilat {2 (4) 
3 Conditor alme fyderum 7 (4) 
4 Deus qui celi lumen es 10 (4) 


5 O lux beata trinitas et princ. 2 (4) 


6 Splendor paternæ glorisa Ambrofius 8 (1) 
7 Veni redemptor gentium 4mbrofius 8 (4) 
8 Te deum laudamus 
9 Iam moefta quiefce querela 
Aur. Prudentius 10 (4) 
10 A folis ortus cardine Cail.Sedulius ‘ 8 (4) 
11 Hoftis Herodes impie Cet. Sedutius 5 (4) 
12 Crux fidelis inter omnes Fortunatus 11 (6) 
13 Salve fefta dies Fortunatus 5 Dift. 
14 Vexilla regis prodeunt ortunatus 7 (4) 
15 Rex Chrifte factor omnium Gregorius 6 (4) 
16 Te lucis ante terminum 4mérofixs 3 (4) 
17 Ad coenam agni providi 7 (4) 
18 Æterna Chrifti munera 8 (4) 
19 Zterne lucis conditor 6 (4) 
20 Fulgentis auctor stheris Ambro/ius 5 (4) 
21 Chrifte qui lux es et die 6 (4) 
22 Media noctis tempore 13 (4) 
23 Rex seterne domine 16 (4) 


21 Feftum nunc celebre Arabanus Maurus 6(2-+-2) 
25 Iefu noftra redemptio — 5 (4) 
26 Sanctorum meritis 6 (2-+-2) 
27 Veni creator [piritus, mentes Gregorius 6 (4) 


28 Gloria, laus et honor Theodulphus 6 Dift. 
29 Grates nunc omnes Gregorius 

30 Ave maris ſtella Fortunatus 7 (4) 
31 Vita fanctoram 6 (2-4-2) 


32 Victime pafchali 

33 Veni [ancte [piritus, et Robertusrex Fr. 5(2.3) 
31 Veni fancte [piritus, reple 

35 Salve regina, mater mifericordia 

36 Mittit ad virginem Petrus Abalardus 

37 Media vita Notker 

38 Iefu dulcis memoria Bernhard v. Clairvaux 1{(4) 
39 Beata nobis gaudia anni 6 (4) 


Reo. 


5 (4) 
4 (4) 


40 Iam lacis orto fidere | 

41 Lucis creator optime 

42 Pange lingua gloriofi corporis 
Aomas v. Aquino 6(3. 2) 

43 Lauda Sion falvatorem - 

44 Dies irs, dies illa Thomas v. Celano 17(3) 

45 Stabat mater dolorofa Jacoponus v. Todi 10(2.3) 

46 Spiritus fancti gratia 

47 Refonet in laudibus 5 Str. 

48¢ Nunc angelorum gloria 4(3+8) mit gwiſchengeß 

b Nunc angelorum gloria 4(6+-4) 
49 Omnis mundus iucundetur 


50 In natali domini 5 (4-4-3) 
51 Quem paftores laudavere 2(4++4)> 
52 Patris fapientia, veritas 8 (4+) 
58 Dies eft leetitis 4(4-++6) 
54 In hoc anni circulo 14 (4-4-2) 
55 Surrexit Chriftus hodie - 6(2) 
56 Surrexit Chriftus hodie 11 (2) 
57 Surrexit Chriftus hodie 4(2) 
58 Ave hierarchia 12(5) 
59 Cedit hyems eminus 5(7) 
60 En trinitatis [peculum 3(4-+4) 
61 Parvulus nobis nalcitur 4 (4-4-1) 
62 Puer natus in Bethlehem 10(2) 


63 Iefus Chriftus noftra falus Johannes Hus 7(4) 
64 Dicimus grates tibi Phil. Melanthon 11 (2-+2) 
65 In tenebris noftree loach. Camerarius 3 Dift. 
66 Cwigo rachono felahantes 9(4) 
67 Tagarod leohtes lohasit 12(4) 
63 Cot, du der himiles leoht pift 10(4) 
69 Schimo faterlider tiuriva 8 (4) 
70 Shih cot lopemes 

71 Ba nabtmuafe lambes hiware 7(4) 
72 Cwige chriftes lona 8 (4) 
73 Ewiges leobtes ſceffento 6(4) 
44 Scinantes ortfrumo himiles 5(4) 
75 Chrift, vu der leoht pift intt take 6 (4) 
76 Mittera nabhti zite 13 (4) 
77 Cunine ewigo truhtin 16(4) 


7(4) 
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Nro. 

78 Tho quam boto ſona gote Oifrid 
79 Sho ſprah fancta maria - 
80 Shar was cin man alter 

81 Son themo beiminge 

82 @r allen worolt hreftin 

83 Salig birut ir arme 

$4 Du himilifco troptin 

85 Unfar trohtin hat farfalt 

86 $efen wir, tha; fuori 

87 Got, dir eigenhaf ift 

88 Ja in erbde leite 

89 €r iff gewaltic unde flare 
90 Kriſt fid ze marterenne gap 
91 Wurze des waldes 

92 Ave vil liehtir meris fterne 
93 Mir ift von der hinden 
194 Got, diner trinitate 
195 Mit felven milese id hiute uf flen 
96 Vil wol gelobter got 

97 Marja klar, vil hodgeloptiu 

98 Sünder, du folt an die grozen not 
99 Dil ſüeze were minne 

00 Cin meifler las 

01 Ic han gelobt die muster din 


Liederverzeichnis. 


85 (4) 
14 (4) 
25 (4) 
22 (1) 
25 (4) 
20 (4) 
2 (4) 
8 (4) 


2 (4) 
14 (4-+3) 
5(4+-3) 
2(2+5) 
1(4+3) 


4 (10-+-4) 


“Walther v. d. Vogelwetde 


- 1(6+9) 
- 1(4+6) 
- 2(4+6) 
- 4($+12) 
- 4(8-+6) 


Gottfrid v. Strapbarg 23 (8+6) 


102 Serre got, erbarme did 

103 Kum ſchepfær, heiliger geift 

104 O we bes ſmerzen 

105 Mu bitten wir den heiligen geift 
106 Chriſtus iſt erſtanden gewerlide 
107 Ain anefang in ewikeit 

108 An dem oſterlichen tag 

100 Wer nu woͤlle meyen gen 

110 Himelriche, ich frowe mid din 
111 Ich wil iorlunc nume ſünden 

112 Wene herze, wenent ougen 

113 Har geſu gat in paradis 

114 Rie wart geſungen ſuͤzer geſanc 
115 Wer hilft mir, daz ich Den begrife 
116 Wu tft die betevart alfo her 

117 Swer finer fele welle pflegen 

118 © flarher got, all unfer not 

119 @s hommt cin (diff gelaven 

120 Du lenze gut, des jares tiurfte 
121 Ave maria, ain ros an alle Dorn 
122 Es giengen drei frewlein alfo fru 
123 Ave morgenfterne 

124 Sn des jares 3irclihait 

125 gn dulct jubile 

126 Cin hindlein ift geboren 

127 Chriftus tft uf erflanden, von des 
128 Chrift tft erfianden, von der 

129 Chrift if erflanden, mol von der 
130 Chriſt if erflanden, von der 

131 Gelobet feifin, Seſu Chrift 

132 Gelobet feiftu, Sefu Chrift 

133 Den die Hirten lobeten ſehr 

134 Der tag der ift fo freuvenreid 

135 Alfo heilig tft der tag 

136 Gin honigin in vem himel 

137 Freuet euch, alle chrifiendheit 

138 Wu freu did, liebe chriſtenheit 
139 Gott der Herr, ein ewiger Gott 
140 Gott ward an ein creuz gefdlan 


1 (2-++2) 
10 (4-4) 
6 (4-4) 
3 (4) 


3022) 


3(4+6) 
3(4+-4) 
3(4+3) 


11 (2-4-2) 
4(4+-3) 


6(2. 2) 
$(14+-3) 
4(4) 

13 (24-2) 
5(4-+-6) 
15(3) 
4(2+-5) 
7 (4-4) 
1 (2+4-2) 
2 Str. 
7 Str. 
8 Str. 
1 (2-4-2) 
6 (2-+-2) 
8 (2) 
4(1+-6) 


7 (44-3) 
3(4-+3) 
12 (2-++2) 
3 (2-+-2) 


Nro. 

141 Jn Gottes namen faren wir 4 Str. 
142 Ehrift fure zu Himel 1 (2+-2) 
143 Mu bitten wir den heiligen geift 1(24-2: 
144 Des bhelfen uns die namen drei 1(2+-2 
145 Gott der vater won uns bei 

146 Gott fet gelobet und gebenedeiet SUH 
147 Did frau von himmel ruf id an 3(1=3) 
148 Maria jart, von edler art 11 ($+) 
149 Es flog ein klains waldfigelein 12 (441) 
150 3c alter menſch pin träg und faul XR 
151 Ain junckfrau ſchoͤn ond außerwelt 13(2.%) 
152 Den liebſten pulen , den th ban 11(2.2 
153 O weisheit gottes vaters jart 8 
154 Bur mettenzeit gefangen ward 744 
155 Wir danken dir, lieber Serre 7444 
156 Wend ir hoͤren fingen 94-8. 
157 Mein zung erhling 6(4+3 
188 Chrift ver bu bift das liedt und tag §(2-2) 
159 Die milter fund vol leid ond ſchmerzen 10(2.3: 
160 Es ift cin rees entſprungen 2 (4-3: 
161 Einen got den fol wir eren . S(2+2) 
162 Per heilig fronleichnam der ift gut 2(4+1; 
163 gn mittel unfers Lebens zeyt i(4+s 
164 Kum heiliger getft, herre gott 1 (4+4) 
165 Po Sefus an vem creuze flimd 913) 
166 Ba Zeſus an dem creuze fund 6. Wisel 4:5: 
167 Gott in feim gemilet Mart. Mylins 6(2-5 
168 WMadsem den menſchen Cherubin - - 7(2+F 
169 Als phafe gott bes herren ham = - (2-2; 
170 O finder, tract mit fleif - - 6(2-2 
171 Ad menſch, wainent betradt - - 6(2-2 
172 Grüeſt feieft du, angefidt - = Atte: 
173 Jeſus ver her trig feimcreuy  - - 6(2.2 
174 Die künglich paner gend berfiie - - 7(2—2 
175 Als Gott am ereuz geftard - - 44643 
176 Bac dem und der tage - - Farr 
177 3d) waif mir ain frau fifderin 7(4+7. 


178 Fr folt loben die reine meid Mart. Welf 5( 10+) 


179 Wad auf, mein hort fa fchome Mentlinges 9(6-7 


190 Maria, verleid mir fin und kraft 7(6+7) 
181 Ave, vurdleudte fern Ded. Send. 

1814 Auf hertem we hlagt menſchlichs 9(t+3: 
1815) we der jimerliden not 74 
182 Jeſus iſt ein ſuͤßer nam u2 
183 Es wolt gut jaͤger jagen $(2.2 


184 Mu freut euch, lieben Chrifien gmein 
freut end, lieben Cprifien gmein 


185 Ad) Gott von himel, fid Dareim - - 6(4—1 
186 Es fpridt der unweifen mund wol - - 6(t-5: 
187 Auf tiefer not ſchrei id gu dir - - aties 
iss Auf tiefer net ſchrei id gudic - - sues 
189 Es wolt uns Gott genedig fem - - 3it—s 
190 Dif find die heiligen sehen gebot - - 12(2+2 
191 Mitten wir im leben find - - 3H 
192 Gott fet gelobet und gebenedeiet - 30 
193 Gelobet ſeiſtu, Jefu Chrift - 7+! 
194 Jefus Chriſtus, unferhetiand, vervon - 10(2-2 
195 Jeſus Chriſt, unferbetland, derden - - 3(2¢2: 
19% Woldem, der in Gotts furdte ſteht -~ S(a+3 
197 Chriſt tag in toves banden - - Tike 
198 Kom, Gott ſchöpfer, heiliger geifi - - 7(2-2 
199 Kom, heiliger geift, berre Gort - - 34 
200 Mu hom, der heiven beiland - = §(a+ 


Liederverzeidnis. 
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Nro. 
201 Chriſtum wir ſollen loben ſchon M. Lather 8(242) 


202 Ein neues lied wir heben an - = 12(4-+5) 
203 Wir glauben al an einen Gott - 3(4+7) 


3(4+10) 
4(4-+-2) 
5 (2++2) 
3(4-+-3) 
4(2-+4) 


204 Gott der vater won uns bei 

205 Mit frip und freud id far dabin 
206 Menfd, wiltu leben feliglhid 

207 War Gott nidt mit uns dife zeit 
208 Ru bitten wir pen heiligen geift 
209 Sefaia vem propheten das geſchach 


210 Gin fefte burg iff unfer Gott 4(4+-5) 
211 Verleih uns friden gnadiglid 1(5) 


212 Serr Gott, sich loben wir 

213 Sie ift mir lieb, die werde magd 
214 Vom himel hod da hom id her 
215 Pater unfer im himelreid 

216 Was fürchtſtu, feind Heroves, fer 


3{4-+8) 
15 (2-4-2) 
9(3 .2) 
5 (2+-2) 


'ospee * © © 8 8 8 oe eb lll 


217 Erhalt uns, Serr, beideinem wort 3(24-2) 
218 Chriſt unfer Herr zum Jordan ham 7(4-+-5) 
219 Von himel ham der engel fat 6(2+2) 
220 Der du bift vrei in einigkeit 3(2+4-2) 
221 Perleih uns friden gnediglid 4(5) 


222 Erhait uns, Herr, bet deinem wort 5 (2+-2) 
223 Es ift das Heil uns hommen her 
Paulus Speratus 14 (4-+-3) 
224 In Gott gelaub id, dah er hat - - 9(4-+8) 
225 Hilf Gott, wie tft ver menfden not - - 6(4+8) 
226 Sch ruf 3u dir, herr Jefu Chrift 5(4+5) 
227 Wo Gott derherrnidt bet uns Iaftus Jonas 8 (4-+-3) 
228 Ber Serr exhoͤr eud) in der mot - - 14(4+2) 
229 Here Defy Grif nein ett find - - 15(4-+-3) 
230 Froͤlich woken wi uja finge 
«roͤlich n wir Allel uja Sree cole 4 (2-+2) 
231 Ad herre Gort, wie haben fic - - — 10(4+5) 
232 Gottes rect urtd munbertat - - 7(4+4) 
233 Erbarm did mein, o herre Gott 
4 ig Erbart Gegenwald 5(4-+-4) 
234 Durd Avams i erbt 
Durd Adams falt tft gan3 verde Bt glee 9448) 
235 Vergebens ift al muͤhe arte hoff - - 514+) 
236 Serr Chrifi, ver einig Gotts fon 
8 Shrift, § ef Crenziger 5 (4-+3) 
237 Pein armer hauf, Gerr, tu en 
Pein armer hauſ, Gere, tut Mig. Stiefel 18(3.2) 
Sanus Dads 7 (4-+-8) 
- 5(4-+5) 
- 9(4+3) 
- 11(4+5) 
- 3(4+6) 
- 3(4+6) 
- 3(4-+6) 


233 O Zeſu zart, gottlider art 
239 Chriftum von himel ruf idan = - 
240 Wad auf, meins herzen (hone 
241 Wak auf in Sottes name 

212 © Chrifte, wa war dein geflalt 
243 Chrifte, vu anfaͤnglichen bift 


244 Chriſte, warer fun Gottes fron 
245 © Gott vater, vu haft gewalt 12(6+7) 
246 Jd) will dem herren fagen dank 9 (4-+3) 


247 Herr, warum tritteft du fo ferr 8 (4-4-3) 
248 Ich trauauf Gott, den herren mein 4(4+3) 
249 Wo das haus nit bauet per Herr 3 (4+3) 
250 Serr, wie lang wilt vergefen mein 3(4+3) 
251 Serr, wer wird won in deiner hiitt 3 (4+) 
252 Serr Gott, ich will erheben vid 5(4-+3) 


3(4+-3) 
5(4++3) 
5 (4-+-3) 
3(4-+-3) 
5 (4-43) 
3 (44-3) 

14(5) 


253 Ridt mid, Herr, und fur mein fad 
254 O Gott mein herr, fet mir gnädig 
255 Wolt ir dann nit reven cin mal 
256 Wo vex Herre nit bei uns wir 
257 Hein feel, lobe ven Herren rein 
238 Singet bem Herren ein neues lied 
250 Warum betrubfi vu dich, meiner; 


Nro. 
260 Allein zu dir, Herr Zeſu Chriſt Joh. Schneſing 4(1-+5) 
261 Der toͤrecht ſpricht, es iſt hein Gort 


Wolfs. Dadftein 3 (4-+-8) 
262 An waßerflüßen Pabilon - = — 5(4+6) 
263 O Gerr, wer wirdwonunge bon - - 3(4-+3) 

264 Capitan, Gerr Gott vater mein 
Markgraf Cafimirus Lied) 9(6+5) 

265 Genad mir, Herr, ewiger Gott 
td (Markgraf Georgen Lied) 9 (6-+6) 

260 fllag ih un nidt widerfian 
Mas id ung He Pita ee Lied) 3(6+-5) 
267 Ab bilf mid Leip Adam von falda 3 (8-13) 


263 Der herre ift mein treuer hirt 


Wolfg. Mleaslix 5(4-+3) 
269 Mein hirt iſt Gott ver berre mein - - 4(4-+-4) 
270 Ehrifie, ber du bift tag und tiech - 7(2+2) 
271 herre Gott, erbarme did - - 3(8+5) 


272 Silf Gott, wie get vas immer ju (links) 
silt ' § Ande. Rabpken 8(4+3) 


Help Govt, wie gheit pat yümmer to 
. (redhté) Andre. RuBpken 8 (4-+-3) 
273 Gilf Got, wie get das immer ju - = 8(4+8) 
274 Woldem, de recht (yn wanderentlet - - 3(4-+3) 
2% Komt her zu mir, fpridt Gottes (links) 16.2.3) 
Komt her zu mir, ſpricht Gottes (rechte) 1602. 3) 
276 Mun hoͤrent 3u, ir Chriften lent 14(5) 


277 U wirs aber heben an 

" wall wit u Seas Wigfat von Werthaim 11 (4-46) 
278 th mir dein genad 
7 Gott, verleth mir vei ae X —* 


27 i rgibeft mein 

9 Ad Gott, wie lang ve bike A mel Jeiter 4(443) 
280 O Serre Gott, begnave mid) - - 6(S+5) 
231 Da Frael auf Aegnpten 30g - - 2(6+6) 
282 Mit uns, nit uns, oewigerHerr - -  4(6+6) 
233 Gs feind vod (elig alle die - = 4(6+6) 
234 Hilf herre Gott, dem deinen hnedht - 4(6+68) 
25 Mun welde hie ir hoffnung gar -  4(44-6) 
286 In dich hab id gehoffet, Herr Adam Kensner = — 7 (5) 
287 Omein feel, Bott pen Herren lob - .- 4(4+3) 
288 Mein herz hat gutes wort betradt - - 13(2+2) 
239 O menſch, behlag dein findaltag - - 20(6+12) 


290 Bd dank dir, lieber Herre b fein guna 9 (4-4) 
6 nicht gibt fein gun 

291 Wo Gott zum haus nidt gi fein gun (42) 

292 Serr, id erbeb mein feel zu dir - - 8(4+6) 

293 Ewiger Gott vater und herr - + 7 (8) 

294 Hilf, Sort, daß mir gelinge Seiurig Maller 13(4-+-3) 


295 Sreut euch, freut euch in difer zeit 
é 4. f 4 {rt 3e Alberns 18 (4-++4) 


296 Ir lieben Chriften, freut eud mum - - 18(2-+2) 
297 Gott hat das evangelium - = 14(24-3) 
298 Sreut cud, ir Gottes hinver all - - 29(2+-2) 
299 Stet auf, ir lieben himberlein =  - - 9(2+2) 
300 Ohrifte, vu bift der helle tag - - 7(2+2) 
301 Cin engel ſchon auß Gottes throm - - 5(6+412) 
302 Wer Gotts wort hat undbleibt vabei = - 22(2+4-2) 
303 Mein lieber Herr, id preife did) - - 5(4-+4) 
304 Gelobet fet ver Herr, ver Gott - - 9(4+4) 
305 Gott ſprach 3u Adam - 
306 Bon Maria der reinen mag - - 
307 Nun loft uns Chriſtum lobenfein - - 7(2+2) 
308 Gott der pater won uns bet - = 3(4+10) 
309 Ab Gott, tu did erbarmen - = 12(4--5) 
310 Godt vaver in vem hemmelrih (inks) 
Sob. Freder 17(3.2) 
Gott vaterin dem himmelreid (rete) - 176.2) 
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Nro. 


311 m, de nene gemeinſchophat 
Wal vem, be nene gemeinſch es Feeder 7(2-+2) 


312 Ad Serr, mit diner hülp erfdhin - - 11 (4+9) 
313 Ain feele [hat ut berten gram’ - - = 11(4+3) 
384 Pe ogen aller creatur - - - 5(4+8) 
315 Im anfang Govt gefdapen hat - - 20(2+2) 
316 Mu is de angeneme tid - = 9(2,3) 
317 Govt vaver, fn und bilge geift - - 10(4+3) 
318 Jtheftwolnenenfdhinundpradt - - 6(4+3) 
319 Chriſtus tohum@ is vorhanden - - 4(4+4) 
320 Don ganjem herten banket Gott - - 15(4+3) 
321 3h danhe di, Govt, veralle moldad - 3(11) 
$22 Ick dank di, Godt, voralledine woldad - 4(11) 


$23 Chriſtus leid ven tod mit geduld 
briftu en tod mi oe iad Weise 17 (2-4-2) 


324 © Gott ſchepfer, heiliger geift - 16(2--2) 
325 Gott ver vater hat feinem fon 
326 Preis fei vem allmadtigen Gott 


- 15(2-4-2) 
327 Chriſtus ver here vergof fein blut - 


- 14(2+-2) 
328 Chriftus in tetblider perfon - 12(24-2) 
$29 Wir glauben in Gott den vater - 13(2++2) 
330 Mater im biden thron , - 9(2+4-2) 
331 i ier Der lezte tag herhommen . 
° mtn Fe er ee 8 eI ret 
10(2-+-2) 
2(4) 


332 DaChrifusvon unsfdheiven welt - - 
333 Wir glauben alunvbehennenfrei - 


334 Yon Adam her fo lange zeit - - 12(242) 
335 Menſchenkind, merk eden - >  15(3.2) 
336 Sob fei dem almächtigen Gott - - 14(2+2) 
337 Weil Maria fdhwanger gieng - - 10(4+-6) 
338 Sobfinget Gott undfdweigetnidt - - 14(24-2) 
339 Als Jefus gedoren war - - 11(4+6) 
340 Chriſtus, warer Gottes fon - - 22(4+4) 
341 Die propheten han prophezeit - = (2-2) 
342 Ehrifius, per uns felig madt - - 8(4-4) 
33 Chriftus iff erftanden, von des = - - 7(2+2) 


344 Chriftus ift erfianden, bat überwunden 


. Mihael Weife 130144) 
345 O gottliche dreifaltigheit - = 12(2+2) 
346 O liecht, heilig Dreifaltigheit - - 10(2+2) 
37 Allmadtiger ewiger Gott - - 12(2+2) 
348 O bidfter Gott von ewigheit - - 9(1+3) 
349 Das feind die heilgen zehn gebot - - 13(2+2) 
350 Adam bet une gan3 verderbet 3 - - 12(2+-2) 
351 Dem hinig vom Sberften reih  - - 10(4-+-4) 
352 Weltlich er und zeitlich gut - - 10(7) 
353 O wächter, wad und bewar - - 16(2+41) 
354 O glaubig herz, gebenedei - - 9(4+3) 
355 O berre Seu Chrift - + 6(3.2+42) 
356 Gott fah zu feiner zeit - = 10(4+5) 
357 © Jefu zart, in newer art - - 5(4+12) 
358 O pater der barmberzigheit - = 9(2+2) 
359 Barmbherziger ewiger Gott - - 15(2+4+2) 
360 é Cott pater im hoͤchſten thron ; - 8(4-+2) 
361 t vat enedeit in ewigheit 

ott water, gebenche Misael Weifle 9(2++2) 
362 Wir waren in grofem leid - - 4(4-4+12) 
363 Es get daher des tages [dein - 1 (24-2) 
364 Der tag bridt an und zeiget fic) - -  7(2+-2) 
365 Ber tag vertreibt pie finfire nadjt - - 15(2--1) 
366 Ebhrifiglaubig menſch, wah auf - 7 (2-1) 
367 Den vater dort oben - -  5(4-+3) 
368 Die fonne wird mit irem [dein - -  6(2-++2) 
369 Auf tiefer not laft uns 3u@ott - - 9(4+3) 
370 Ger um, her um, du junger fom - - 10(2+2) 


17(2+4-2) 
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Nro. 
371 Als Chriſtus mit feiner ler Mid. Weife 13(2+-2) 


372 Ser groft ift Sottes gutigheit (- - 12(242) 
$73 Mu iakt uns ven leib begroben 3 - - 7(2+2: 
374 So taft uns den leib behaltem = - - | 812+ 
375 Gobet Gott, o lieben Chriften - - 4(3.5+P 
376 Es tft heut cin frolic tag - = 48255, 
377 Singen wir heut mit gleidem mund - 0. 
378 Freut eud heut alle gleid - - 58(s+T 
$79 Ir auherwelten, freuet etd - =  4(6-+43' 
390 Gnad und warheit ift vorhanden - - 6(3.4+3) 
$81 Sob und er mit fletemdanhopfer - - 5S(S+4 
382 O ir alle, die ir cud - = S(té+ 
383 Als ber gitige Gott - - 
$84 O vater per barmberzigheit - - 
885 Bingen wir frilid ake ſamt - - 
386 Mu lob wir heut alle famt - - 
387 Gebeneveit und gelobt fei - - 
388 O Zeſu, zu aller seit - - 
389 Gottpem vaterder barmberzigheit - - 
390 O Jeſu, du verbeifner beilane - - 
391 Gelobt fei Gott von ewigheit - - 
392 Gottes fon iff hommen Sojann Gera = 9(3.31 
393 © fren vid), Jerufalem - 5645 
394 Sob Gott, du Chriſtenheit - WH 
395 Da Chriftus geboren war - - 3(Hd 
396 O menfd betradt, wie did dein Gott 

Johann Germ 11(24+7: 
397 O heiliger geift, herre Gott - 5(2.3) 
398 gob Gott getrof mit ſingen - - = OC 
399 Sing heut und freu did, Chriſtenheit 

Sebeun fforn 9(2+-2) 
400 O Chriſte, perduunsjugut = - - 94(44-2) 
401 Genedigher here Zeſu Chriſt - $2(3.% 
402 Allmaͤchtiger giitiger Gott = - - sais 
403 Banket bem Herren, denn— - (2) 


404 God hebt mein feel das ewig heil 
Petrus Gerbertas 9 (3) 
405 Frolock beut, hrifigldubigefeel - - THT 
406 Jubiliert heut alle gemeine - - 8(5+2! 
407 Mein herz vidt cin feines liad 
Johann Geleghi 3 (124-5445 
408 Gott wolln wiralleloben Petras Hervertus s(+—+ 
409 Cin edler ſchatz der weisheit 
Johanu Reritanshki 12(4+-5' 
410 Der Serr, unfer fdepfer und gott 
Petrus erdertas 
4ti Kom ſchepfer, heiliger geift, herre Gott 
Petras Gerbertas  § 2+3; 
412 Jaß, Serr, vom zürnen Georg Vetter 111 
413 Die nadt iff kommen Petras Gerbertzs = 5(3+3: 
414 Jaßt uns mit luſt und freud 1213.2 
415 Sobt Gott, ir frummen Chrifien 
fadwig failmen 13(1-2: 
416 Chriſt, der du bift das liecht und tag 
Urbanas Regies $(2+-2) 
417 Bu eren fo woll mix fingen Auarad Cagel 11 (t+ 
4t8 Ad edler Guttausfranken = - 1164 
419 Hilf Gott im höchſten reiche - - 9(t+% 
420 Allein Gott in der hoͤhe fei er Wic. von Hefe s(4+5: 
421 O Samm SGottes, unfduldig—§ - - 3cte> 
422 Der heiligen leben tut flets Chomas Mauer 6(2+4:) 
423 Sei gegruft , du heiliger tag 
Jehanu Spaugenderg 3(2+:: 
424 Herodes, hoͤchſter Gottes feind - - s3t: 


W249 
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425 © Chriſte, ſchoöpffer aller ving 
Johann Spangenberg 6 (2-4-2) 


426 Wir leben all das hindelein - - 4@tr. 
427 Ad herre, die heidenjzornighid) - - 6(4+3) 
428 AdGerre Gott vom himmelreich = 7(4+) 


429 O vater, allmddtiger Gott = - 
430 © menſch, bewein dein finde grof 
Sebald Geyd 22(6-+6) 


431 Id glaub an den almächtigen Gott - -  12(3.2) 
432 Werindemf(dhubdeshidfienif{ - - 9(4+3) 
433 Als Jeſus Chriſtus unfer Serr - - 8(6+6) 
431 Chrifius, Gottes fon, unfer Gerr - -  13(2+2) 
435 Gott, unfer ſtärk undjzuverfidt - -  6(4-+3) 
436 Gott, du hirt Iſraels, merhauf - - 5(6+-6) 


437 Oguter Gott in ewigheit Wenzeslaus Cink 15(4+-4) 
438 Serr, es ſeind heiden in pein erb Veit Dietrich 9(4-+-4) 
439 Zedenk, o menſch, diegrofhegnad - - 6(6+6) 
440 manig haupt, ſo manig finn - 
* te baupt, f ante fi von Bwollen 9(4-+3) 
41 Ag Gott von pimel rete Andreas Gruber 13 (4-+-4) 
442 Chrifte, mein Serr, id bin gan; ferr 
zriſte, gert, ich —* — 12(6-++6) 
- 443 Dif ift ver werlet lauf pPanlus Redjan 5 (2-+-2) 


Wiewolnunaberifidasgliid -  - 2(4-+-8) 
444 David des prophetifh mann - = - 3(6+-7) 
4145 OGott buridterailerwelt - - 3(6-+7) 
416 © welt, id) muß vic laßen Johann Heſſe 10(2.3) 


447 Omenfd, bevenhzuriferfrif— - -  5(4+3) 
443 Welder das ellend bauen well 19 (3-+-2) 
449 Wer das ellend bauen will 19 (3-+-2) 


450 Welder das ellend bauen well 

Job. Bimmermana 

45t O wi armen flinders Germ. Conn 

452 O Chrift, wi vanken diner guide und 
¢ 


5 (3-+-2) 
6(4-+4) 


.Beie 6(4-+3) 
453 O Govt, wi danken diner give, vord 

ic. Soie 3(4-+3) 
454 Alleinin Godt vortruwen Aldert Salsbory 6 (4+) 

455 Wun lob, mein feel, den herren , wads 
Joh. Gramann 4 (4-4-8) 

456 Wun lob, mein feel, den herren, den 
Cyr. Spangenberg 11 (4-+-3) 
457 Pahrifusnunbhetpreifigjar - - — 5(4-+5) 
453 Waddir,oGerr, verlangetmid - - = 9(4-+3) 
459 Oherr Gott, ſchöpfer aler fern - - — 7(2+-2) 
460 Herzlich F mid erfreuen Johann ried 34(41-++4) 

461 ri und Gott 

Herr Jefu Chrift, war menſcham u 6. 
462 Zerr Gott, dich loben alle wir 212622) 
463 Helft mir Gotts gute preiſen — 664) 

461 O Serr, bis du mein zuverſich 
465 Wann witr in höchſten nöten ſein 7062) 
466 Zwei ding, o Serr, bitt ich vondir 662) 
467 In üAdrinie wunden ſchlaf dein - = 2(3,2) 

468 Sort, ir Chri und merhet redt 
Sort, hriſten, Joh. — 19 (2-4-2) 
469 Gott(chuf Adamaupfiaubunderd - - 6(2-+2) 
470 Fromm bin ich nidt, das iſt mir leid -  1(2-+4+2) 
471 Sere Gott, der du mein vater bit - 4(2+2) 
472 Abram glaubt dem verheißnen Chriſt 8(2+2) 
473 Gott vater, ſon, heiliger geiſt - > 9(2-+2) 
474 Ehrift, hénig,gott, unfer heiland - 11(2+2) 
475 Wem Gott ein ehelich weibbefmert - - 9(2+2) 
476 Wer bei Gott ſchutz und ilfe fudt - - 10(4+3) 
477 Un ſchlaf, mein liebes hindelein - - 15(2.2) 
418 © Jeu, liebes Gerrlein mein = - - = 4(15) 
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Reo. ‘ 
479 Auh meines hergen grunde 7449 
480 Serr Chriſt, mein hort, wenn id 5(4-+-3) 


431 Errett uns, lieber herre Gott Joy. Mathefius 6 (2+2) 
482 Gebornifiunsderheilig@hriff - - 13(4) 


483 Sobt Gott, ir Chriften alle gleich Nic. Hermans 8 (2, 2) 
484 Mu freut euch, ir Chriften leut - - 5(4+8) 
485 Gort, ic liebſten hinderlein - = 6(4+3) 
486 Heut fein die lieben engelein - + 4(6+3) 
487 Seid frolid) und jubiliert - = 1(6-411) 
488 Am freitag muß ein jeder Chrit - 4(4+453) 
489 Am ſabbath frie Marien drei - = 7(2+42) 
490 Chriſto, vem oſterlaͤmmelein - = 10(24-2) 
491 Cinwitfraubhateincingenfon - - 11(24-2) 
492 Chriftus fleigaufeinberghinauf - - 15(2+2) 
493 Serr, fegneunferhirdhundfdul - - 9(2-+2) 
494 Es was cin gottfirdtiges - = 15(4--4) 
495 Alledieaugen warten, err, auf dich  7(2+-2) 
496 Diehelefonnileudtjebtherfir  - - 4(2+4+2) 
497 Ginunter ift dex fonnenfdein - - 4(2-+2) 


498 Wun lob, mein feel, den Serrn und Gott 

; Mic. Germann 9(4-+3) 
499 Wenn mein Aundleinfilrbandenif{ - - 4(4+3) 
500 Der menſch wird von eim weib - 22 (2-4-2) 


501 Wasmenfdhenkraft, wasfleifdh - - 7(2+2) 
502 Will niemand fingen , fo will - +  22(2) 
503 Befdheruns, Serr, dastaglid@brot - - 6(2+-2) 
$04 Obeiligscreus,paranChriftusfarb - 12(3.2) 
505 In Gottes namen faren wir - = 4(2-4-2) 
506 Herr Chrifie, perdu ſelbs beſtelſt - 12(2+2) 
507 © menſch, mitfleifanfdauemid - - 9(2+2) 
508 Sit toves gedanken geh id um - - 10(24+2) 
509 oy ie ir Jepuny leivet Wolſ Gerueld 20(4-+-4) 
510 t,d pater werd - 
ot u boͤchſter Thomas Srener 1048) 
511 lieben i id getro 
Ag lieben Chriſten, fe ogron Gigas 6 (4-43) 
512 Ad wie elendifiunferjeit - - 3 (4-+3) 


rb 
S18 Gere Cyrifie, unfer herſchet were seears 8(++8) 


514 Serr, ridte midundfurgeinfad) - = 4(4-+3) 
515 Bu dir heb ich mein augen auf - - 2(443) 
516 Mu lobt den herren mit andadt - - 2(4+3) 
517 O menſch, wilt bu fair Gott beflan 


Job. Btigelins 8$(2+-2) 
518 Der Meie, ver Meie Jacob ãlieber 10(2.2) 
519 Mu komm herzu, Du junge ſchar 
° i . junge La pias 12(242) 
520 Herzlich lied hab ich did, o Herr 
gerzlich 6 —* Schaliug 30646) 
521 in feel erhebt pen Serren mein 
Faein f 9 § Symph. Polis 4(4-+6) 
522 Pater unfer, wir bitten did = - - 3(4+-6) 
523 Gott if fo gut dem Iſrael Geinr. Vogthere 13 (4-+-3) 
524 Serr Cott, idtrauaileinaufpid - - 10(6+5) 
525 Sere Gott, derduerforfcef mid - - 9(4-+6) 
526 Wol bem menfden , der wandelt nit 
Ladewig @eler 40443) 
527 Warum tobet derbeivenbauf - 40673) 
328 Ad Herr, wie find meinr feind fo vil 


Ludewig Oeler 3(4-+-3) 
529 Erhoͤr mid, wannideufsupir - - 4(4-+8) 
530 Erhor mein wort, mein rev - = 4(4+3) 
531 Ad Serr, ſtraf mid nidt in deim- - 3(4-+3) 
532 Auf dich, Serr, ift mein trauen - - 7(4-+3) 
533 Serr, unfer Serr, wie herlid)  - - 4(4-+3) 


531 Gott felbs iſt unfer ſchutz und madt 
| A unfer ſch — Pie 5(6+10) 
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535 Gib friv 3u unfer zeit, o Herr Wolfg. Capite 3(4-+-46) 
536 Ich bin ins fleiſch zum tod geborn - 5(844) 
537 Die nacht iſt hin, der tag brichtannn54272) 
538 Gebenedeit fei Gott der herr Johannes Engliſch 5(4-+-6) 
589 3n friben vein, o Serre mein - - 2(6+3) 
540 Dah Gott per herr fo friindlid i 

Pah t bere f frfinolig ER ger 7 (6+-7) 
541 Chrift fur auf gen himet Chrift. Sotins 3 Str. 
542 © Gott, du höchſter gnaven hort Raxrad Ghber 3 (2-+-2) 
543 Uun ſih, wie fein und lieblichi - © - 44+) 
544° Die weil wir ſeind verfamlet - - 6(4-+) 
545 elt(aépfer, berr Gott Sefu - 1(2+2) 
546 Chrifius der iff er en, das hei 

Chrifus ver iſt erſtanden, —* Meyer 23(2-+-2) 
517 © vater unfer, der du bift ⁊ 2(4,2) 
548 ir bi tr Sefu Chri 

Am end mir hilf, Sent 3 fe OE 4(4-+4) 


549 Silf , berr Gort, hilf in difer not 
sil 5 biuf nidrich Bwingli 3(8-+13) 


550 Serr, nun heb pen wagen felb - - 3 (5) 
551 Dir, o Herr, will id fingen Leo Ind 13 (44-4) 
552 Dem künig und regenten din - - 8(6+8) 
553 Bin, din fol fin das herze min - - 3(6+6) 
554 Gotts gnad undfinbarmberzigheit - - 3(8-+4) 


555 Erzürn did nit, o frommer Chri 
rzurn dich nit, 9 f — i ener 23 (4-+-6) 


556 O Gott und vatter gnaven voll 
8 Johannes Bwik 1(6+48) 


557 Ach trüwer Gott pubafiufgriGt - - 1(6+46) 

558 Serr Gott din triw mit gnaden leift - 2 (6-+6) 
etzund fo bitten wir did , Herr 1(6-++46) 

559 O Gott ond vatter aller vätter 

560 Sek ift aber min tag dabin 5 (24-2) 


561 Dib tagwerk iſt jetz ouch vollbradt 5 (2-+2) 
562 Wh pes vatters her; ift gboren 5 (4+) 
563 Mun walle Gott, daß unfer gfang 21 (2-+-2) 
564 Der von dem gſatz gefriet war 8 (2.2) 
665 Vff difen tag fo denkent wir 5 (4-+3) 
566 Ich glaub in Gott, pen vatter min 6 (4-++-3) 


’ J 4 t t 1 ‘ t 5 (] 


6 (6-+-6) 
- 11(2+2) 
- 11(2-+2) 
- 5(2+2) 


567 Ad unfer vatter , ver pu bift 
568 Chriftus mit finen jlingern gteng 
569 Chrifius hat glert pie ſäligkeit 
570 Mun will [id ſcheiden nadt und tag 


571 So wir jeb find den tag amend - - = 5(2-+2) 
572 Sag, Iſrael, min lib Awbr.Slanrer 3(6-+-6) 
573 Kum mit giite, heiliger geif—  - - | 3(4+8) 
574 Srow did mit wunn,fromme - - = 7(4+3) 
575 Juchz, erd, undbimmel, did) - - 5 (6-+4) 

Kum, heilger geift,o@ottes falb- - 5 (6-+-6) 
5176 Woluff, ou jungesfrolidsplut - - 8(3,2) 
577 Per unfallrit mich ganz und gar -  15(4+6) 


578 Wies Gott gefellt , (o afelts mir aud 
aefellt, fo af Ambr. Slaurer &(4-+6) 


579 Qnangfhundnotbinidverfenkt - - 286618) 

580 Coſtanz, o we, am Bovenfee - -  4(6+6) 
Coſtanz, Du bift wol dran mit Chrift 

Awbr.Gleurer 4(6+46) 

14(2-+2) 

5(6-+5) 

21(2.8) 


581 Waduf, waduf, esifigrofzit - - 
582 Mag id Dem todnit widerfian - - 
583 Ein frdud ite vem gloubigenmann = - 
5S4 Richt mid, dah ids mog liven 

4 , bah ig 6 Thomas Siaurer 12(4-+-5) 


585 Serr, ſchaſſ uns wie die hleinenhind- - 1(4+6) 
586 Gelobet fet der herre Gott - - 2(4-+6) 

Du haft uns lib undfeel gefpetft - - 1(44+6) 
587 Gotthateinewigplndnusgftellt - - 7(2.2) 


Liederverzeichnis. 


Nro. 
588 Chriſt iſt erſtanden von vem tod 

« if iſt erſtanden oon Chemas Glaurer 6(243 
589 Serr vatter, din fun Jefus€hrif - - 3(6+6) 
590 Sd frag, wah üch woll fallen - - 13(++0) 
591 O Gott, lob, dank fetdir gefeit Clans Reber 3(4++) 
592 Bu bir ſchrei id), Gott  $Matthias Shiner 3(6+5) 
593 Sdrefignier, ufopffer frig Sac. v. Aswyl 3(10-+11) 


54 Goittlidernam,finlobunder | - -  3{6+5) 
595 Wolbenen,diemitforgundmub - - 3644) 
596 Esiftumfunfivernunftindhunfi- - 3(6+6 


597 O Serr und Gott der fabaoth 
Jobauues Segbheim 3 (61-4) 

598 Daß id nit han ſünd lan . 
Graf Georg ven Wirtemberg 3(5+5) 


509 Ich ſchrei 3u Gott mit meiner Jacob Dachſer 4(1+3) 


600 Erhérmeingebet,oberre Gott - - 4(S+5: 
601 Hilf mir, Gott, indeimnamen - - 5(3+7 
602 Von ganzem Herzen dank id dir - - 5(#++) 
608 Ich feuf3 und klag - - 3(6+12) 


604 Sehent und lobt pen berren redt 
Heh ) veo Aberiia, 2(24+2 


605 Ir heiden, wastobticumfuft - - S(4+4) 
606 Jetzund erſchein zu difer frit - - 140446 
607 Gott lob, dah uns jeg wird Surc. Waldis (644-7; 
60S Da Chriſtus an dem creuze hbieng - - 1144-6 
609 Gott ruft und ſchreit, fein ſtimm 24163 
610 Serr Gott, du woͤllſt uns gnädig ſein - 4(4+2: 
611 Hilf, herre Gott, zu diſer zeit - - 3(64+5 
612 Ad Gott, wie lieblid) und wie feim- - TiGH! 
613 Mein feel lobt Gott su aller friff— - - 96H) 
614 Pas ift mir lied und bin getrdft - = 6i6HN 
615 Wann id in ong und noten bin - - 4(#+2. 
616 Hübſch ift vas regiment gefaft ~ = 5(t+! 
617 Dein lob will id) erheben - = 9&3) 
618 (Drcigedn Gloria patti.) 

619 Ungnad begerid nit von  Sexs Bhlaffer 9(6+%) 


620 Pen vater willn wir loben Georg Wagner 11 (4+4) 
621 O almddtiger herre Gott fans Gut 12(2+5 
622 Serr Gott, did will id loben Georg Slanred 13 (4-7 
623 Mein Gott, vid will id loben 

fiepolt SQuciber 9 (4-3 
624 Wo ſoll ich mich hin keren  Chrift. Cenmaun 16(¢+-1: 
625 Auf tiefer not ſchrei ic) Die ſeben Grider 7 (44-3 
626 Mit angft und not ruf id) Matthias Cerfas 23 u 
627 Bufingen will ich heben an Wily. von Repfel 43(2.2 


628 Here Gott vater in deinem thron S(t+-s 
629 Gerr Gott in deinem reide 10(4+5" 
630 Mit freuden wolln wir fingen 14($+5) 
631 In Jeſus namen heben wit an 19 (3 
632 Serre Gott, vater unfer 82 (4+3° 
633 Was gittlid (drift vom creuz uns feit 38.2 
631 Merkt auf, ir Chriften all geleich 21(3-2 
635 Wol vem, der Den Herren fairdtet 30 4 


630 O herre Gott in seinem reid 2 


637 O herre Gott, dein göttlich wort X 
638 Won allen menſchen abgewandt 

Audr. Knsphen 120 
639 Sreut eud, ir Chrifien 204 
640 Wilt du bet Gott dein wonung ban &(4+4° 
641 Ein hind geborn 3u Pethlebem fing 
642 Kyrie, Gott aller welt ſchöpfer 2 Zr. 
613 All er und lob foll Gottes fein 
644 Bis gnivig, o Serr, veinem land 13 (444 
615 O reicher Gott im throne Te 
6416 Es was ein mal ein reider mann 170 








Liederverzeichnis. 891 
Nro. Nro. 
647 Vater unſer der vu biſt , (23) ] 707 Win dient willen bin ic. Herm. Vefpafins 5 (4-+-4) 
643 Fig, herr, wie ſchwach ift mein gemit 6 (4-+6) | 708 Ich klag den tag und alle Henrig Ruan 3(5) 
649 © Gott in trinitate, wer hann 14(4+5) | 709 Der bund mir fiir vem liecht - 7(5) 
650 Mun merkt, ir drifter Leute 22(4+3) | 710 Ich weih mir ein feins{oons - - 84+) 
651 © herre Gott id ruf dith an 27(2+2) | 711 Ach lied mit leid, mie haſtu - = 3(6+8) 
652 Ad Sott ' lag dich erbarmen 7(4+5) | 712 Wu hab id all mein tag gebort = - - 3(4-+6) 
653 Chrifte, thu vid erbarmen 15(4+5) | 713 Jd reu und klag, dafidmeintag - - 3(6-+6) 
G54 Chrifte, freundlider ritter 8(4+5) | 714 Bucht, er und lob gebliret Big = - = - = 3.(6+45) 
655 Auf tiefer not ſchrei id zu dir WES) | 715 Shfpradh meim herrn Gott hindlid 3u -  3(4-+5) 
656 Sailige trifaltighait 15(4+2)| 716 © welt, id muh dic lafen - = $(2,3) 
657 Wad auf, mein feel, want es iff 17(2+-2) ) 717 Wo foll ich mid bin heren - = 4194-4) 
658 Gefang will mir nit lafen ru 11(6+7) | 718 @s walt ein jager jagen - = 6(2,2) 
659 O herre Gott in ewigheit 7(2+2) 1719 gerzlich tut mid erfreuen - = 7(4-+4+4) 
660 Gum, hetliger geiſt, Gott ſchöpfer 7(2+2'| 720 Creator alme fiderum (Rd) 6 (4) 
661 Saft unsvon herzen fingen ChomesMinjer 8(2+2)|721 Ad regias agni dapes (2) 8 (4) 
662 Sond uns von herzen [ingen all 8(2-+-2) | 722 Wu ift vie bettevart fo her 
63 Es ift vie warheit bradt an tag 18 (4++8) Muy tretent herzuͤ die buͤhen wellen 
664 Gott fei lob, er, dank und preis 26 (2-2) Mu hebent uf die üwern bende 
665 Wir vankfagen dir, herr Gott der eren 7(4-+3) Maria ſtůnd in grofen noten 
666 Cin hinvelein fo lobenlid 4 (4-+6) O we it armen wuderere 
667 Ad Gott, id tun did rufen an 9(4+4) | 723 Swe finer fele wille pleghen 
668 O beilger Gott, erbarme vid 9(2.3) | 724 Jd wil von blefheit fingen Job. Canter 80142) 
669 © minfche , wil gedenken 9(4+3) | 723 Gotheit, du bift ein tiefabgrund - - 
© menfd , du woil bedenhen 9(4-+3) | 726 Mein geift hat fid ergangen - 
670 Wahet up, gi Chriften alle 6(A+4) | 727 Gott der ift fo wunniglid as 
671 Der hdning in dem bemmele 4 Str. | 728 Mein Sotthat mid getrofietwol - - 
672 Wu hum, werber hilliger geift 10(3) |} 729 Uns homt cin ſchiff gefaren - = 8(2,2) 
673 Bingen wir auß herzen grund 6(4+3) 1730 Wir wont gegen difer vaſenacht 5(4-+-4) 
674 Pie fonn die fteht am höchſten S(4+3) | 731 Gegen difer vafenadt wind wir fin 7 (4-444) 
675 Je und an einem morgen 11(4+3) | 732 Jd) var 3u dir, Maria rein 9(5) 
676 Ich ſtund an einem morgen 7(4+3) | 733 Woluf gen Bethleem behend 3 (4-F8) 
677 Ich fund an einem morgen 11(4-+-3) | 734 Cin niiw geburt win{d id zwor 3(5) 
678 Pan edler art gebaren ward 3(10)| 735 Den liepften berren den id han 7 (4-4-3) 
679 Per gnaden brunn tut fliefen 6(4+4) | 736 Ich weiß mir einen meyen S (2-42) 
650 Ad mein Gott, fprid mir freundlich zu 7(4+5) | 737 Jeſus, du ſuͤßer name G(2.4) 
681 Was willen wir aber heben an 7(3-F2) | 738 Id folt mid leren lofen 5 (4-44) 
68? aig reut Pe Kiag mein — tag 3 (6-+465) | 739 ben da woͤll worlich geiften 3(6-+-4) 
as mein Gott will , bas gſche 740 Woluf im geift gon boden, ir jarten 11(2.2 
(des Mackgrafen Aloredt Lied) ACH) a4) Gh F mir — me 303.2) 
6S1 Did bitten wir, deine hinder 3(4+3) | a40 Woluf im geift gon baven, vo hin 7(3+44) 
685 Elend hat mid umfangen Iopane Hildfein 1204+4) | 245 FH einem cripfli Lit ein hind 
686 ———ãA “ —— 14 (2) Geinrid von Lanfenberg 8 (4-+2) 
687 Erſtanden if ver heilge Chri 192) | 744 Woluf von finden ſchnelle 7(4+5 
683 Jd giengein mal (pazieren Senedict Gletting 914+) | 745 Oy * ein mente jorts huld verlorn 303 


Ick ging rin mat ſpazeren ‘ 10(#-+4) 
689 Herzlid lie did), mein Gott 
Berzlich hab ich dich, —338 Walther (4+4) 


690 Allein auf Gottes wort willid) - - 10(4-+) 
691 Soldfeliger meins herzen trop - - 6 (4+44) 
692 Srilnninve Lieb, vu ſüeßer flamm 5 (4-4) 
693 Bart ſchoͤne junchfrau, gedenk 

Germ. Vefpafus 3(10-+6) 
604 Wa Luft heb ih mi uterwelt - - 3(4-+4) 
605 Parmer ſünder hlage mifer - - 3 (4-++5) 
696 Jb ſcheiden bringet mi (wer - - 3 (4-+4) 
697 O Chrifte zart, govliker art - - 3(11) 
698 Seeflich heft fich gefellet - - 4 (44-3) 
699 Wack up, min hort, vernimm - - =. 4(64+4) 
700 Mi is ein fines kindelin - + 5(4-+4) 
701 Odungevall, womennidmal - - 4(6-++3) 
702 Por tiden was ich leef und werd - - 5 (4-++4) 
703 Ich wet cin digtfam megdelin - - 36458) 
704 De paweft heft fitch to dode - - 9(2. 2) 
705 Ma ewiger frowo min bert - = 5(4+5) 
706 Were miner (find oh nod - - 6 (3-4-2) 


Wackernagel, Kirchenlied. 1. 


746 Gott vatter in der trinitat 
Heiurich von Lanfenderg 3(6+-7) 


747 Stand uf, du ſünder, loppinclag - - 9(10+5) 


748 Gott ift geborn zu Bethleem - = - 

749 Ein lerer rift vil Lut uf - =  16(3-+3) 
750 Es ſaß ein evli maget fhon - - = 12(4-+2) 
751 gu einem hripfli lag ein hin’ - - = 8(4-+2) 
752 Ad Lieber berre Jefu Chrifh - -  5(4+2) 
733 Sh wilt, pahidvobeime wir - = - 13(2) 
754 Sid hat gebildet in mim ber} - - 7(2.2) 
755 Id weif ein ſtolze maget fim -- -  9(4+3) 
756 Jekenn nun alle welte (dom - - 9(2+2) 
757 Uß hohem rat uf vatters[dofR - - 24(7) 
738 Glid als cin gruni wis ift gjirt - -  16(2.2) 
759 Sumber, erlofer volhesfdar - - 8(2+2) 
760 Perr von ver funne ufegang - - $(2+2) 
761 Ad didterlin, minfelgemeit - -  10(2,2) 
762 Ave, bis griift, bu ebler ftam - -  10(2.5) 
763 Salve, bis gruft, fancta parens - = - 

164 Cin hind iff ghorn ze Dethleem - - 10(3+5) 
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. $92 Liederverzeichnis. 
Nro. Nro. 
765 Puer natus iſt uns gt {gon 806 Des honinges bannern gan hervör 
von fanfenberg 13(4+2) . omas Miser 7(2+2) 
766 Cin adler hod han id gehort - - 11(2-+2)| 807 Gott, heilger ſchöpffer aler tern - - 3(2+42i 
767 Ave maris ftella, bis grift - -  7(4.2)| 908 Gillid is Gott de vater Wicolas ven hoſe 343 
768 Kum, fenfter troft, heiliger geift 809 Gott flat in finer gmeinde redt 
Ming von Salzburg 5(14-+12) . Welfg. Meusiin 5(4+5) 
769 Ave, balfams creatur -  - _ 810 Wer unterm ſchirm bes hidften - -  6(6-+5) 
770 Stand uf und [id Sefum vil rein 9(5) | S11 Batter unfer, ver du in bimmien - - — 3(4+4) 
772 Cilend der zit, untrilw der welt 3(s4+4) | 813 Srof freud zwingt mid zu fingen 17 (4+5) 
773 Wh bem vatterliden herzen — ecaes) | S14 © Serr, ih tuf dein mamenan == A (6+ 
774 Regina celi, terre et maris, du th mir 9(4-+2)| S15 Ad Gott, ſtraf mid nit iw zorn vein 166460 
775 Wer-liden han und dultig fin "3445 | 816 Sobt- Gott, ix Ehriften alle Str 
(pinter feder Strophe ein Sjeil. Nadgefang) 817 Friſch auf, ir werden B eut en Wikket 13(4+5) 
776 Maria, küſchi miter Epa 818 (Aus Der Papifien Geudsiedieia von 1563.) 
_ md vex Dalyoarg 5(14+12) | gio Chriſt iſt erfianden 5 Gtr. 
777 Ich weiß ein veſti grof und klein 11(4+4) | 820 In Gottes namen faren wir 12 (2-4-2) 
778 29 wilt aller welt erwuͤnſchet han 3 (8+) | 821 @ ewiger vatter , bis gnevig uns 
779 Mir ift in difen tagen , ein andact 5(4+10) | 822 Mu bitten wir ven heiligen geift 4(2+2' 
(Hinter feder Strophe ein Syeifl. Radgefang) | 823 Kum heiliger geift, berre Gott 3(t+) 
780 Ad, arme welt, Du trigeft mid 1 (6-44) | 824 Aßitten wir im leben ſind 20 
781 Ich weiß cin lieplich engelſpil 18 (5) | $25 Sth glaub in Gott den vatter mein 4 (4461 
782 Sum, heilger geift, erfüll mein herz 762. 2) | 828 Frau, von herjen wir vid grifien 
788 Es taget minnenclide 10(2,2) | 827 Bas find die hepligen zehn gebot 12(2+2 
744 Cin verbum bonum und fuave 3(2,4) | 828 Aus herzem grund (drei id zu dir 4(++3: 
785 Maria , hichfte creatur 28(2.5) | 829 Als Jefus Chriftus unfer herr 3(H3 
786 Ere fet vem vatter und vem (un 830 Jefus Chriftus unfer heiland 22(2+2' 
787 Pes bitten wir vid, herre , durd 2(4) | $31 Ewiger Gott, wir bitten did 5(4+3) 
788 Bas wort Ave lond uns fingen 3(2,4) | 832 © wie grof ift die feligheit 6(4+3) 
799 gerr Jeſu Chrifie, ich bitt vid durch 3(2) | 833 Pte propheseien find erfüllt Georg Wiged 3(1+6) 
790 Cbrift fur gen himmel 1(2-4-2) | 834 Bu tifd difes laͤmmlins foreim - - s(atn 
701 In dulci inbilo, nu ſinget 4(2-45) | 835 Se finget mit freuden - 5 AGES 
792 Chrift ift erſtanden 3 Str, | 836 Vater im himel , wir deine - 
793 Der tag der ift ſo freuden reid 4(4-4+6) | $87 Auf des vaters herzen ewig = - - 64+ 
794 @ du aller beiligifte hiinigin 50 Gage. | 883 Komm heiliger geiſt, warerGott- - 704 
795 Die(driftdie gibt unsweis ist. Sugsbaum 21(6-+-7) | 839 Serufatem, du felig ſtatt - = 93.2 
796 Gott ewig tft, on endes frift Joy. So(qenftcin? 9(6-4+-12) | 840 Gott lobfinget, Gott vankfaget - - 713.2 
797 Mit Luft fo will id fingen 12(4-4+-3) | 841 Der fpiegel ver dreifaltighett - - a(atn 
798 Bil laut fo rift ein Leerer auf 15(3+-3) | 842 €s ham ein engel bel und klar IN{2+2! 
799 Id babs gewagt mit ſinnen Airich v. Hatten 7(4+-6) | 943 Jefus Chriftus, unfer herr und heiland — 7(2+2 
800 Joannes tt uns (dhreiben Midael Styfel 32(4-+-4) | S44 Did Gott wir loben und eren 43(2+2) 
801 Sir allen freusen auf erden A. Luther $15 © herr Jefu Chrift, Gottes fon 33.2 
802 © ir hnedt, loben den herren 4(24+2) | $46 Seft und hod auf dem thron — 6t4-+3: 
803 Sefus der bat uns zůgeſeit 1 (24-3) | S47 Ad Sott pon Himel fid darein 21(#+3° 
804 fafit uns nun alle fürſichtig fein 848 Gnade, gutiger Herre Gott 15(3+2: 
Thomas Mixzer 8(2+-2) | 819 Ss ift ein Ros ent(prungen 6(4+d 
805 Ad) vater unfer, der Du bift Ambr. Moibanas 3(8-1-6) | 850 Sob follen wir fingen dir, vil heilger 202 





Deridhtigungen. 


I. 


. Seite 484 links ijt bie Nro. 17 ber bortigen 
Befdreibung gu ftretdhen und dafür nadftehende 
Form gu fepen: 


17) Der Herausgeber war fretlid feinerfett3 
bemüht, bet dem Wiederabbrud des Buchs die 
grdbte Genauigkeit gu beobadten. Dif geht aus 
em Verzeichnis ber Druckfehler (S. 301 und 302) 
Hervor, weldje er in bem Original bemerft und in 
dem Abdrud verbeßert bat, now ment aug ben 
Worten, mit welden er daffelbe einleitet: , Yd 
—* es für eine Art von Pflicht gegen die aliern 
erausgeber wie gegen meine Leſer gehalten, unter 
Beibehaltung aller Druckeigenthümlichkeiten we⸗ 
nigſtens die Brenden und finnentftellenden Drud- 
febler auszumerzen. Da e8 indeß Falle giebt, wo 
es wilnfdenBwerth ijt, aud) die feblerbaften Stel: 
fen alter Drucke gu fennen, fo gebe id) in Nach⸗ 
ftebendem ein Verzeichniß über ben urfpriingliden 
Beftand der von mir angebradten Verbefferungen.’ 
Sey folgende 43 (bie gweite Zahl bedeutet die 

eile): 

1) Seite 3. 22 ftebt fein 


2) ‘sz 17, 12 
8) ⸗ 24.11.  vettern(,e8 batten da⸗ 
fiir aud) vdttern gebeffert werden kön⸗ 

en, vg. 49, 27’) 

4) Seite 24. 25 aufigang 

5) = 25. 4 ein 

6) = 25. 5 bittterem 

7) = 25. 6 deinen 

8) 29. 23 deinen 

9) 31. 23 fol 

10) 33. 16 deft ; 

11) 35. 4 prungen. Gepeinig 


12) 35. 23 beheren. Sie 
18) 36. 28 ſchriet 

14) 38, 26 vnſer⸗ 

15) 40, 28 berent. / 


6 errinnern 


[ad 

Oo 

— 
öV 


17) 42. 19 pie bu 

18) 42, 22 Chrifld 

19) 44, 23 swieffel 

20) 47. 1 $eui 

21) 47, 31 vernunf 
22) 50. 21 fa {dem 

23) 39. 33 pirgen 

24) 71. 7 Ryrieeletfon 
25) 72. 14 erquith 


26) Geite 73, 33 Srre 

27) = 76, 6 Geuffelt 

28) = 79, -1 whiter 

2) = 80. 3 zerreiſſen Die 
30) = 80. 27 blimen. Die 
31) = 82. 27 benthen. Aus 
$2) = 83. 27 nadmals 

33) = 86. 10 fein 

34) = 88. 31 er boren 

35) = 89. 30 ver heyſſen 
36) = 92, 1 mitt 

37) = 97. 2 benfam 

38) = 97. 9 heaf 

39) = 100. 13 felth 

40) = 106. 12 ortu, üũbrigens ein in den 


Gefangbiidern be} 16. Jahrhunderts 
febr haͤufiger Febler’ 

41) Sette 110. 7 bilff 

42) = ILL. 32 pfleil 

43) = 14. 6 dienen. 


Hiergu folgende Bemerfungen: 
a) Nro. 14 und 15 beweijen, wie genau esd der 


b 


Cc 


— 


wo 


— mit den Commaten und Binde⸗ 
richen genommen ju ſehen winfdjte; er be⸗ 
achtete e8 auch, wo (Nro. 22) ein Buchſtab 
ſichtlich herausgefallen war, wo ein folder 
Nro. 18, 26, 37, 38) vergeßen oder ein 
eichen (Nro. 6, 10, 16, 425 gu viel gelegt, 
oder Buchſtaben vertaufdt worden (Nro. 13 
und 19 te fitr et, anders, aber nocd fidt- 
Tider, in Nro. 24, 25, 27). 
Nro. 36 (mitt) hatte ber Herausgeber nidt 
fiir einen Drudfebler erfldren follen: dieſe 
Schreibung ift weber ftdrend nod finnent: 
fiellend; eben f nahe bitte gelegen 106. 5 
v.u. Wortt, 40,3 muff, 43. 10 endtſchlaffen, 
44.8 v. u. gewiffenn, 78. 1 ſchweinnen, 102. 
11 weitter, andrerſeits 19. genand, 19. 2 be- 
kand, 19. 10 bit (fir bitten) und bergleiden 
gu verbefern. 


Nro. 5 beruht auf einem Irrtum: es ftebt 
25. 4 wirklich fein, aber mit ſchwach abgee 
brudtem {, wie bergleidjen viel in dem übel 
gedrudten Bud vorkommt: pleid in ber fol⸗ 
genden Seile ift in bittterem das zweite e und 
in fieben bas erfte nod ſchwächer denn jenes 
ſ, daffelbe gilt tn ber 6. Seile von bem a in 
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fprad, in der 8. von dem a in vatter, in det 
28. von bem ft in felbft, und in ber 10. ift 
pon bem i in fie feine Spur. Weitere Bei⸗ 
fpiele finbet man Geite 17 Zeile 7, 8 und 9, 
Seite 82 Reile 2, Seite 43 Reile 12 und 14, 
Seite 111 Zeile 7 v. u. Auch Mro. 21 bez 
rubt auf einem Srrtum: es fteht ba voll: 
ftinbige Wort vernunfft ba, aber mit ver- 
legtem t. 


d) Nro. 20 ift unverftindlid, denn ber Abdruck 
hat Seui, nidt bas Original. Hier ift das 
Wort ſehr undeutlid) abgedrudt, man left 
wol Sent. Wenn die Verbeferung tn Seut 
angegeben werden mußte, fo hatte e8 aud) 
follee 17. 4 v. u. mit Dnrd in durd geſchehen 
offen. 


e) Nro. 34 und 35 Hatten können unverzeichnet 
bleiben, denn bie betr. Raume sroifcpen den 
Teilen der beiben Wirter find betbemal nit 
fo gar auffallend groß: 89. 29 unmittelbar 
vor verheyſſen ſteht verf don und in der letzten 
Zeile menfd heyt mit eben fo groper Sper- 
rung. Nod anderé Fille von dergleichen 
Septeblern: 7. 10 f ehve, 13. 18 find er, 
11. 5 v. u. barm berbighett, 15.4, ir, 16. 
17 Datte r, 20. 17 Jhefu, 21. 17 ſchench ef, 
23. 19 b eilgen, 36. 10 {chaff er, 36. 23 Le dig, 
39. 7 d aruon, 87. 16 fd mertz. Umgekehrte 
pine von feblerbafter Verbindung zweier 

Srter Hat ber Herausgeber ſtillſchweigend 
verbefert und nidt in bad Bergeidnts auf⸗ 
enommen: 10. 4 v. u. wolzimpt, 34. 8 
jImſein, 34. 16 allſein, 36.8 Sobehr, 47. | 
vompjol. 

f) Nro. 3 vettern ift fein Orudfebler: bas’ Bud 
bat in ber Regel (nicht immer) vatter, fer- 
ner gefellig, befiendig, hreffte, flerthe, lenger, 
ernern, gnedig u. ſ. w., alfo tft der plur. 
vettern gang in der Ordnung. 

g) Nro. 23 hirwen iſt fein Orudfebler: Orts- 
namen wie Hergfeld an ber Lippe, Hirgfelden 
bei Neu⸗Breiſ ah, die Hirgentreu an der Lahn 


(bei Glemen3 Brentano) forbern nod heuti⸗ 


ges Tags dieſe Ausfpradde. 

h) Nro. 12, 29, 30 und 31 find feine geblet 
der Punkt wird in allen Strophen dieſer drei 
Lieder am Ende des Abgeſanges gefordert. 

i) In dem Verzeichnis nicht angegeben iſt die 

erbeßerung Seite 13. 2 v. u., wo ber Oris 

inaldruck ebrn (ſtatt ehren) bat. Es hatte 
Pieenad aud) 12. 12 gfehrden fiatt gefehrden 
geſetzt werden können. 

k) Die Verbeßerung von gern tn gern S. 25 
Reile 10 v. u. ift ebenfalls nicht verzeichnet. 


1) Aud einige fehlerbaft verbunbdene § deB Ori: 
inal’ find im Wbbrud ftilfdweigend aufge⸗ 
Oft: fo fteht Seite 18 eile 15 entzund fir 

enguns, Geite 80 Betle 12 entzwey fiir 
entzwey. Seite 13 in der Überſchrift hatte 
aber bem Worte Creutze beßer das verbun⸗ 
bene gelaßen werden follen. 

m) Nod will id einer typographiſchen Ung 
nauigkeit bes Abbruds erwähnen, weld 
ebenfalld ſtillſchweigend geftattet worden unt 
al8 Verbeßerung erjdeinen fonnte. Derfelbe 
ligt, wie bas Original, jedes Lied mit zwei 
großen Buchſtaben anfangen, den erſten aber 
immer, wie es das Original nur in den 
meiſten Fällen thut, durch zwei Zeilen gehen. 
Das Original weicht hievon nach zwei Seiten 
hin ab: Blatt >, XV, XVI, XXVIM, 
XXX>(sweimal), XXXI, XXXII, XXXIX, 
XLV>, L (beim erften Liebe), LI, LI* und 
LII fteht ber erfte große Budftabe auf ber 
erjten Seile, ohne den Anfang der zweiten 
zu beeintrachtigen, andrerſeits geht er Blatt 
XXXVI (beim zweiten Liede) durch vier Zei⸗ 
len, und Blatt XXXVIII (beim zweiten 
Liede), XLII(beim zweiten Liede), XL VII, 
LIII (beim zweiten Liebe) und JLIIII durch 
drei Zeilen. Blatt LIT bat der Abdrud im 
Anfang des erften Licdes fehlerhaft nur einen 
grofen Buchſtaben. 


n) Nit verbeßert find geblieben: 
11. 2 y. u. achzig/t, wo ftehen follte achizig/t, 


17. 2 vfs, 2 2 = fs, 

17. 12 faffent, - = + faffen, 

19. 1 Prand mat, - ⸗ =: Pranvmal, 
19.18 Burk recht, = + = Purthredt, 
29. 2 Jraſtu, - = =: Sragfu, 
37. 3v.u.jufpet, = = + 3u fpet, 
45. 1v. u. gefhworn, - =. gefdjworen, 
47, 4 v. u. richſtu, - = ribtfu, 
52. 12 Burch fried, = <= = Surchfria, 
3. 5 v. u. vmkommen - = omkhommen, 


Herr vatter, wo fteben follte Herr Gott 
vatier. 


Ich ſchließe dieſe Bemerkungen mitt den Wer: 
ten, mit welchen ber Herausgeber S. 304 die ici: 
nigen ſchließt. Man wolle in der Darlegung 
biefer Aeüßerlichkeiten feine Kleinigkeitsjagd ichen. 
Vielmehr habe ic) mich ber gettraubenden Mübe 
untersichen miiffen, um meinem Abdrud die gekö⸗ 
rige Brauchbarkeit gu fidern. Wer ſich mit tm: 
tif den Fragen beſchäftigt bat, wird aus Erfabrung 
wiſſen, daß man tn Wiedergabe alter Drude ber 
erwiinfdten Genanighcit faum jemals Geniige la: 
ften fann.’ 


I. 
Druhk- und Redactionsfehler. 


Seite 365 link3, Nro. 2 Zeileb unb7 find die Worte | Seite 496 links, Nro.6 Zetle 2, ift ber unniige ge: 


stvie bie Münchener Bibliothek’ gu ftrei- 


elt. 
z $73 les Nro. 11 Zeile 7 lies gemahlt ftatt 
geſchrieben, und fdalte nachher Fol⸗ 
endes ein: Ober ſollte das Wort fid auf 
a8 gemablte Monogramm begiehen ? 
377 Reile 16 v. u. lies Sriverian. 
381 links Zeile 2 v. u. ift der Punkt hinter 


AMER gu ftretden. 

Nro. KIVISI und FJIIZX ift verfaumt worden, 
auf Seite 96 Nro. CCXLVI ber Biblio: 

grapbte von 1855 gu verweifen. 

Sette 308 Nro. 12 ift zu lefen: Bibliothek gu Liine- 
burg, aus welder id bas Bud durch 
freundliche Vermittelung des Herrn Dr. 
Geffcken erhalten. 

⸗40 rechts Zeile O feblt ein Punkt hinter der 
Klammer. 

2 406 links Nro.8 fiige hinzu: Allein vielleicht 
biirfte umgefehrt aus bem Vorfommen 
des Liedes tn dem Troſtbüchlein geſchlo⸗ 
pen werden, daß letzteres nidt 1537, ſon⸗ 

ern fdjon 1533 oder 1932 erſchienen. 

Nro. FX ift bas Sterndjen hinter diefer Bahl gu 


tilgen. 
Geite 428 redt3 Reile 6 v. u. Tie’ kürtzlich. 
z 437 links, oben Nro. 8, ift Bingugufdigen : 
Königl. Bibl. gu Verlin E SV. 
438 rechts Reile 6 v. y. lied Georgius. 
455 rechts unten in ber letzten Zeile lied 


Slinfitzeben. 
Nro. CFTIIF ijt as Sternden hinter diefer Zabl 
Seite 467 fine On berm zweiten Titel lied Kirchen- 
48) ee Sexo. 4 Reile 6, lies Sry — fiir 
s 481 res, We. 7 Zeile 3, Tied nod fiir 


= 483 redit3 eile 2 lied weilundt. 
= 486 rechts eile 3 follte der Stern nidt act, 
fondern feds Spigen haben. 
= 489 redtd, Nro. 8 Beile 3 lies ardor, Reile 5 
[uftinens. 
= 491 Tinks iftbas Sterndjen neben EFT IIIT 
gu ſtreichen. | 


a 4th 


ww Mf 


uu 


danfenlofe Strid gu tilgen. 

2 497 links Reile 1 v. u. Tie’: fie nadber 
fiir bie nad fte. 

531 tm Columnentitel lie’ 1584 ftatt 1571. 

557 links Reile 4 lies Helmboldum. 

588 rechts im Anfang bes britten Abſatzes 
lie’ fardte. 

650 rechts Reile 6 v. u. Tie’ find. 

670 links Reile 8 v. u. Lied im für ein. 


Ww 8k tf 


1) ee 


F den Verzeichniſſen der Sudermanniſchen Lie⸗ 
ber ©. 672 ff. y ollten nod folgende Xcilen mit grb: 
ßerer Schrift gedruckt fein und bie betr. Nadwei- 
fung aufnebmen : 


S. 672: Als ver hénig Asverus fad 4(3.2). Gr. 
s 675: Gor Lieber Chrift, bie natur bat 4.4. G1. 
s 678; Wenn Gott cin creuz uns auferiegt 
5.4, II. 
684: Der ift firwar groß an gewalt 
4(2+2). 1508. GuIv. 
699; Sefusder bdfte name 8(14). 1612. G 111. 
700; Run hor, o menfd , did) wundert fer 
4.3. IV, 


a 


w a 


Seite 684 links 


eile 16 v. u. Tied was fiir wos. 
eile 23 v. u. fepe ein Comma Hinz 
ter nif. 


zs 738 recht Zeile 25 v. u. lied 340 ftatt 292. 
Nro. EPSLTIIVIS ſchalte hinter Mro. 5 ein: Die⸗ 
fem Druck feblen am Ende des Liedes 
die Budftaben B. W. (Burc. Waldis), 
weldje fid) auf bem von Karl Goedeke 
Grunbr. S. 265 bezeichneten Foltobrud 


befinbden. 
Seite 758 rechts Reile O lies Frieh für Ffuch. 
= 761 links Reile 4 fege || vor Mag. 
<« 787 links Reile 2 ded Titels tft der Binde- 
firid) binter Johan gu tilgen und 
s 814 da8 Sternchen binter der erften Numer. 
- $18 miu bie iiberfdriebene Zahl PSXVIII 
eißen. 
820 rechts Zeile 4 lied ſeluen ſtatt ſaluen. 
836 rechts Zeile 31 lied Theodelpho. 
849 links Zeile 11v. u. lied bleue für bleube. 
850 rechts, am Ende der letzten Zeile lied ful |. 


Wt tO 


II. 
Verseidnis 


pon Stellen des Buches, weldhe als Druckfehler deffelben erſcheinen könnten, aber 
alfo in Dem iededmaligen Originaldrud ftehen und aus diefem abfidtlid getren 


1. Feblende oder serfegte Bud: 
ftaben , feblerhafte Wortformen 
u. Dergl. 


Nro. X Reile 3. 
©. 376 links Zeile 4,5 und 13 v. u. 
Nro. FVII eile 3, 4, 9 und 12. 
GS. 879 redhts eile 3 v. u. 
z 880 links Zeile 28 v. u. 
⸗380 rechts Zeile 30. 
Nro. FVIII Zeile 2 und 9. 
S. 381 links Zeile 14 und 15 v. u. 
z 382 links Zeile 4 und 6. 
2 385 rechts eile 13 und 18. 
2 $87 rechts Xeile 26 v. u. 
Nro. TFIX Reile 3. 
©. 391 links Reile 2 v. u. 
= 392 links Zeile 24 und 28. 

. IIAIV Heile 4. 

307 Tints Reile 3 und 12 v. u. 
z 897 recht8 Zeile 4. 
z 308 links Reile 8 v. u. 
< 399 rechts Retle 25. 
2 404 Tints Beile 20 v. u. 
2 eile 16 v. u. 
Nro. FYI eile 11. 
6 SIIB Reile 2 und 38. 


Nro 
6.3 


414 rechts Nro. 3 Zeile 4. 

414 rechts eile 4 und 8 bv. u. 

415 links Zeile 10 und 11 v. u. 

417 rechts Nro. 6 pate 3 und 
Nro. 8 Zeile 1. 

2 419 links Reile 9 und 56 v. u. 

Nro. FFIIII eile 6. 

S. 425 Links Zeile 11. 

- 425 linf8 Reile 8 und O°v. u. 

427 links Reile 23 v. u. 

428 rechts Zeile 7 v. u. 

430 rechts v0. 6 Reile A, P 
un 


s 435 rechts Beile 19 v. u. 
s 44) links Zeile 14. 
Reo. CVI eile 3. 
S. 450 rechts Nro. eile 6. 
s 451 links Nro. 3 Jeile 6 und 
13 (vorlegte, dreimal). 
2 452 rechts Zeile 28. 


ew wm 6 


beriibergenommen find. 


S. 453 rechts Zeile 27 v. u. IS 
Nro. CIAIAM eile 3. 

S. 460 (inks Nro. 3 Reile 3. 

z 461 links Nro. 2 Zeile 7. 

= 461 rechts eile 3v. 8 und 


e 8h 
462 Tints Seite’ 7 und (drei⸗ 


464 —* Zeile 1 vb. u. 
464 links Nro. 3 Zeile 7. 

ro. CFIV Zeile 6 und 7. 

2 CLIFF Beile 3. 

. 481 Tink Beile 5 und 6 b. u. 
482 rechts Zeile ll und12v.u. 
483 linf8 eile 4 v. u. 

488 rechts Nro. 4 Reile 4. 

489 recht Reile 1. 

495 rechts Itro. 7 8.12 u. 15. 

496 links Nro. 4 Reile 2 und 
Nro. 5 eile 5. 

Nro. CCID Reile 3, 8 und 10. 

6. 500 links Zeile 13 v. u. 
= 502 links eile 27 v. u. und 

rechts Zeile 5 v. u. 

⸗504 rechts Nro. 3 Zeile 6. 
⸗507 rechts Nro. 3 Zeile 5. 
= 508 rechts Zeile 7 v. u. 
⸗B511 links Zeile 7. 

Nro. CCT AIG Zeile 3. 

©. 514 rechts Berle 17. 

515 rechts Reile 2 v. u. 

519 rechts Zeile 12 v. u. 

520 rechts 1,2 und IIv. u. 


“ 


nwnwanw an GQ Sua u 


521 links eile 3 v. u. 
O21 rechts Nro. 4 eile 4. 
Nro. CEXLIV Zeile 3 und 114 
S. 531 links Nro. 2 Reile 4. 
532 links Beile 2 v. u. 
.52 rechts Zeile 3. 
"533 rechts Jeile 1. 
533 rechts Zeile 3 v."u. 
534 links Zeile 6 v. u. 
Nro. CCA Reile 4. 
2 €€SFIVIII eile 5. 
6. 550 links Zeile 2 und 3. 
z 550 links Nro. 5 Reile 3, 
2 553 links Zeile 5 v. u. 


wo ow Mh OM AR 
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S. 554 links Zeile 9 v. u. 
Nro. CCIAAVI Zeile 4. 
⸗ ——— 3. Zeile 9. 
2 CECI 8 eile 3 

6. 567 Tinks Zeile 7. 

Nro. CCCVIS Reile 4 und 7. 

S. 573 Tinks Zetle 3 und 4. 

z 578 rechts Reile 16 v. u. 

Nro. CCC TIIIT eile 8. 

6. 579 links Rerle 9. 

"2 579 links Nro. 3 Zeile 9. 

Nro. CLEXTTVIIS Reile 4. 

S. 588 rechts eile 15 

Nro. CECLIS eile 8. 

S. 614 rechts Nro. 5 Reile 14. 

2 614 reht3 Nro. 6 Reile 6. 
615 lints MNro. 8 Reile 5. 

Nro. CCCIA Reile 4. 

S. 624 rechts Retle 3 und 7 v. u. 
s 628 rechts Zeile 9 und 10 v.u. 
2 630 rechts eile 9. 

Nro. ——— Zeile 12. 
S. 641 links Zeile 16. 

Nro. CCHIT Heile 9. 

S. 643 rechts Reile 8 und 30 v. u. 
s 647 rechts Zeile 4 und 5 v. n. 
s 651 rechts Zeile 4 und 9 v. n. 
2 652 rechts Xeile 5. 
zs 653 links Beile 3 v. u. 


s @pIXDS Reile 6. 
S. 659 redht3 Nro. 4 Reile 10. 
- 706 rechts Zeile 4 und 25.2. 
2 707 lints Ntro. 7 Reile 12. 
Nro. EPXIIIIII Beile 3 10 


:7 IIIB Seite 3,4. 18. 
2 33 Zeile 19 
. 720 Tinks Zeile 2. 
723 Tint8 Xeile 11 v. u. 
72 rechts Seile 18 v. u. 
727 rechts Nro. VI eile 5. 
727 rechts Nro. XIV Reile 3. 


731 Tint8 eile 8. 
732 rechis Reile 8. 


yuna aa 


Kro CICV Zeile 3. 
S. 736 rechts eile 9und 13 v.u. 
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Mo, 38 eile 3 und 11. 


cife 5 und 6. 
S. Sonne E eile 1.2. 
2 T5L redts ij Zeile 
Nro, EPSIIVIIF a zwei⸗ 


+ EPICS Zeile 3. 
2 EDIE Seile 4. 


DID. eile 5. 

s 776 lints Zeile 14. 
2 778 Tinks Jeile 8, 
Rro. PITIII Beile 3. 

2 PILVS eile 2. 
S. 799 rechts Nro. 6 Zeile 11. 
2 804 recta eile 13 und 14. 
Rro. DEVI Geile 3. 
S. 809 rechts Zeile 1 
= 810 lints 
811 fess 3c 






"828 reat Bul 1. 
826 rests Seile 1. u. 


10. PELIVII Beile 
827 reeht3 Beile 10. 
833 Rro.1 Beile 12 u. 14 v. u. 
833 rechtB Seite 1. 


> 835 lints Scile 9. 
: eile 15 vu, 


836 Tints 
837 [ints Zeile 20, 36, 37, 41 
und 42 v. u. 

838 Tints Zeile 7 und 13. 

838 lints Scile16 und 17 v. u. 

838 rechts Zeile 1 und 9. 

849 Links eile 16. 

856 recht2 eile 24 v. u. 

857 Lints Feile 15. 

858 Tints eile 24, 

858 Lints B Zeile 5. 

859 rechts Beile 12 v. u. 

860 rechts eile 6 und 7 v. u. 

862 lints Seile 24 v. u. 

863 Tints Jeile 9 v. u. 

864 rechté eile 23 und 

865 lints Zeile 10. 

866 recta im iritten Abſab 
Zeile 5 v. 

868 Tints Beite4, 10u. 25v. u. 

868 rechts Zeile 13 und 34. 

871 rechts Jeile 12 v. u 

873 recht3 im dritten Abfag 
Zeile 8, 








S. 873 rechts Zeile 2 v. u. 
2 874 lints im vierten Abſab 
Beile 6. 

875 fints Zeile 10. 

875 rechts im dritten Abſatz 
Beile 7. 

876 tedjt8 Zeile 15 und 28. 

877 lints B Beife 4. 

877 redtd Zale 15. 

878 Tints Zeile 20 und 21. 

878 ints Jeile 6 und 7 v. u. 

879 rechis Seile 9. 


2. Seung son Punkt und Com: 
ma betreffend, namentlid die 
Anslagung diefer Seiden. 


S. 375 rests Zeile 2. 
dro, F999 Bele 4, 
6. 381 






2 401 rechts 
2 404 fints ate 16 vu. 
Reo, $V Zeile 8 und 21, 

= $03 Beil i 


S. 427 tat 
Nro. TEVIII ‘Sete 5 und 8. 
GS. 448 rechts Zeile 8. 
2 457 rechts Reo. 5 Zeile 16, 
= 450 rect deue 1d. u. 
Tro. €$FIF eile 8 und 9. 
CSFIT Serle 6 und 7. 
6. 488 rechts Nro. 4 Zeile 7. 
Meo. C$F4IBI Beile 12, 
egiy. Reile 2. 
2 C€FTIIVIII Zriledu.7. 
S. 577 tints Beile 16 v, u. 
MNro. CHCITII Heile 5 und 6. 
S. 584 redts eile 1. 
2 586 lints Seile 1 v, u. 
Nro. CCCTTAVIIF Zeile 9. 
S. 599 fints 4, 
j33 Zeile 11. 


Nro. CECT: 

— eile 17. 
CEEFTIIV eile 6, 
geesi70993 Baile 10. 

CECSTIT Beile 1 
GS. 639 rechts Zeile 12 v. ‘a. 
2 642 recht Rro. 4 Beile 4. 
Nro. EPITI Zeile 1. 
= EPISIS Zeile 8 und 9. 
S. 721 links Zeile 1 und 4 v. u. 
s 743 rechts Zeile 3 v. u. 
















Nro. CPFIIIZ Zeile 7. 
S. 754 links Zeile 1. 


Nro. CVDIEID eile 4. 

+ DIS Zeile 4 und 8. 
S. 773 rechts Zeile 17. 
= B12 rechts Jeile 8 v. u. 


8. Feblende Vindeſtriche bei 
Bredung der Zeilen. 


S. 377 links Zeile 12 und 15v.u. 
= 379 lints eile 16 v. u. 


ro. HII Beile 5, 
s 3 
Nrö. 5. 
‘ 5. 
+ 
G. 4 
Nro. 
i. 
2. 
Nro. 
S. 5: 8. 
ro, 
: a, 
S. 6 i. 
= 7 L 
Nro. v5. 
⸗ 3. 
⸗ 3. 
⸗ und 5, 
⸗ 1b 
S. Tee sereee seers ~ aye 
Mro. BFITI eile 2. 
GS. 820 Links Nro. 35 eile 8. 
= 823 Tints Zeile 1. 
= 823 rechts Zeile 8 v. u. 
+ 824 Tints 


eile 13 v. u. 
2 825 lints Jeile 5 v. u 
= 853 rechis eile Iv. u. 
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